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Bekanntmachungen der König. Behörden 
‘ und Acınter. 


pr. ten 2, Januar 1840. 
(Derficherung des linffeitigen Ufers ins Ketfcher Rhein⸗ 
dur liche.) 

Mittwoh, den. 8 Januar 1849, Vormittags 10 
Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde, im Saale 
des Wirthshauſes zur rorhen Roſe dahier, zur öffent» 
lichen Berfleigerung der zu rubricirtem Uferbaut erfor» 
berlichen Nedarfteine, und zwar: j 

a) 60 Nürnberger Eubifilafter erſter Qualität, und 
b) 110 ß. D sweiter » 
an den Wenigfinehmenden gefchritten. 

Die Bedingungen ber Berfteigerung können bie 
bahin auf dem diesfeitinen Artölofale eingefehen werben, 

Speyer, den 28. Dejember 1839, 

Das Königl. aa a a 
o.d. 


pr. den 30, Dezember 1859, 
2 (Huswanterunatanzrige.) : 

Der Zeugweber Georg Berg zu Friefenheim wid 
ul feiner Familie nach Nordamerifa auswandern. 

Was mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß⸗ 
nahme hiemit gebracht wird, daß Jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forberungen ober Anfpräde 
egen benfelben zu haben glaubt, binnen Monardfrift 
olche zur Entfcheidung bei der betreffenden Behörde zu 
bringen, und davon Anzeige bieher zu erflatten hat, 

Speyer, ben 27. Degember 1839. 

Das BERN U SWLMERON j 
od. 


. 





pr. ben 30. Dejember 1839, 
(Auewanderungsanzeige,) " 

Die. ledige Taglöhnerin Anna Maria Scaubel 
von Priefenheim will mit ihren Anverwanbten nad) 
Rordamerifa auswandern. 

Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, damit 
Zedermann, der aus irgend eimem Titel Horbernngen 
ober Anfprüche gegen diefelbe zu erheben bat, ſolche 


& 


— 


binnen Monatefrift zur gerichtlichen Entſcheidung bringe 
und Anzeige hieher erftarre. 
Speyer, den 27. Dezember 1839. 
Das König. BONLEMEISTATERE 
’ od. ; 


Notariatöfachen. 


pr. ben 2. Jantar 1840, 
9te Befanntmahung 
einer Zwang’sverfleigerumg- 
Montaa, den zwanzigſten Januar nächſthin, Mors 
gend zehn Uhr, werden ım der Gemeinde Neuhäußel 
vor dem unterfchriebenen Könige. Notär Franz Earl 
MWieft, wohnhaft gu Blieskaſtel, hiezu commitirt durch 
Beſchluß der Rathdfammer nes Königl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden, vom flebenzehnten laufenden Monate 
Detober. Im Gefolg des durch befagten Notär am neun 
und zwanziaften nämlichen Monats errichteten und ge 
bhörig regifrirten Güteraufnanım » Protofole; 
Und auf Berreiden des Nicolaus Wol, Krämer, 


_ wohnhaft in St. Ingbert, welcher in diefer Sache ben 


Heren Petri, Anwalt bei den Königl. Gerichten zu 
Zweidrücken zu feinem Anwalt beftellt; die feinem Schuld 
ner Peter Joſeph Schwartz, Bäder und Wirth, früher 
in Neubäußel und jet in Rohrbach wohnhaft, zugehö— 
rige Immobilien, Neuhäußeler Bannes, zwangsmäßig 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, nämlich: 
a) Section B. AP 4. Ein Wohnhaus mit Stallung, 
Hofgering und Garten. 
b) Eine Wiefe von 25 Aren 60 Eentiaren im News 
häußeler Weyher. . - 
ec) 64 Aren Aderland in drei Stüden; 
Alles zufammen angeboten durch den betreibenden Theil 
u 


380 fl. 

Die durch den betreibenden Theil feſtgeſetzten Ver⸗ 
fleigerung® » Bedingniffe And folgende: 

1. Die Immobilien follen Rüdweife, wie fle bier 
befchrieben find, verfleigert werben, = 

2. Es wird für dem angegebenen Klächeninhalt nicht 
gehaftet, fendern der Mehr» oder Minderbetrag fällt 
ohne Rückgriff zum Bortheil oder Nachtheil der Gteis 
gerer aus. 
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3. Der betreibenbe Theil Abernimmt feine einem 
Verkäufer geſetzlich obllegende Verbindlichkeiten. 

4. Die Gteigerer;tveten kraft des Geſetzes ſogleich 
in Beſitz und Genuß; haben ſich jedoch, im Falle wegen 
der Räumung Schwierigkeiten entſtehen ſollten, auf 
eigene Koſten und Gefahr und auf dem Wege Red 
tens immitticen zu laffen. . 

5. IR etwa einer oder der andere ber Berfleiger 
rungd-Gegenftände rechts befländig vermiethet, fo hat 
der Steigerer die Miethe gegen Bezug des Miethzinfes 
vom Tage des Zufhlags an auszuhalten, oder aber 
fih mit dem Pächter abzufinden. 

6. Die Koften der Zwangsprozedur müffen von ben 

Steigerern nad) Berhältnif und au ——— Steig ⸗ 
preiſes auf ein durch den Präfdenten des Königl. Be⸗ 
zirksgerichts tarirtes Verzeichniß innerhalb vier Wochen 
nach dem Zuſchlage an dem betreibenden Theil, ber 
Reſt des Steignreifes aber mit Zinfen vom Tage ded 
Zufchlags auf künftige Oftern, dan auf Martini acht⸗ 
sehnhundert vierzig und endlich Dftern achtzehnhundert 
ein und vierzig, jedesmal zu einem Drittel, entweber 
auf aütliche Vereinbarung der Gläubiger oder auf ge 
richtliche Collocation bezahlt werden. 
a T. Die Berfteigerrungegegenftänte bleiben bis zur 
völligen Auszahlung in Unterpfand, und außerdem hat 
jeder Steigerer, wenn er dazu aufgefordert wird, einen 
mit fich folidarifch verbundenen Bürgen zu- ftellen. 

8. Steuern und Auflagen fallen vom Tage bed 
Zuſchlags an auf die Steigerer. 

9. Steigerer tragen die Koften des Verſteigerungs⸗ 
Protokolls, der Stempel», Regiftrir» und Notariatde 
gebühren. 

10. Die Berfleigerung, melde fraft des Geſetzes 
fogleidy definitiv if, fo. daß nad) dem Zufclage ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen werden darf, ger 
gie übrigens unter den weitern Verfügungen des 

efeßed über das Zmangeverfahren vom erflen Juni 
acıtzebuhundert zwei und zwanzig, welche in fo weit 
fie hierher gehören, bei der Berfteigerung vorgelefen 
werden follen. . 
Alfo gefertigt zu Bliesfaftel, dem erften November 


achtzehnkundert dreißig neun. 
aneha eis Wier, Norär. 


pr. den 30. Dezember 1850, 
(Gerichtliche DVertleigerung,) 





Donnerflag, den 16. Januar nächſthin, dee Nach⸗ 


mittags zwei Uhr, in dem Wirthshauſe zum goldenen 
Adler in Anitteldheim; auf Anftehen von Maria Has 
tbarina Disque, Adersfrau, in Knitteläheim wohnend, 
Wittwe des vesftorbenen-Phillpp Heinrich Bauchhenß, 
lebend Aderdmann allda, handeind in eigentm Namen, 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem veritorbenen Ehes 
manne «beflandenen ®ütergemeinfchaft, wie auch. als 


gefeöliche und natürlich? Bormünderin über die mit 
emfelben erzeugten, noch minderjährinen Kinder: Bars 
bara, Kilian Michael, Margaretha, Sufanna, Johann - 
Georg, Peter, Philipp und Daniel Bauchheng, alle 
act ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend, welche 
bei gegenmwärtiger Handluna noch durch ihren Beivors 
mund Daniel Bauchhenß, Blechſchmied, in Bellbeim 
wohnend, vertreten werden, und in Gemäßheit eines 
homologirten Kamilienrathebefchluffes des Königl. Fries 
dendgerichts des Kantons Germersheim, vom 20. Nor 
vember abhin, wird Durch den hiezu committirten Notär 
Heud, im Amtöfige zu Germersheim, zur Berfleigerung 
auf Eigenthum nachbefchriebener, zur befagten Güter⸗ 
gemeinfchaft gehörigen, der genannten Wittib und Kim 
dern zuftehenden Immobilien; gefchritten werben. 
Befchreibung der Güter. 
1. Ein in der Gemeinde Knittelsheim an ber Kirch⸗ 
gaffe gelegenes Wohnhaus. 
2. 43} Ruthen oder 10,49 Gentiaren Ader auf dem 
Mittelfand, Kuitteldheimer Bannes, und 
8. 3 Viertel oder 18 Aren Wird auf dem Almen 
nämlihen Bannes. j 
Germeröheim, den 27. Dezember 1839. 
. W. Heud, Notär. 


pr. den 31, Dijember 1839. 
(Rieitation,) 


Freitag, den 17. Tanuar 1840, Mittags ı2 Uhr, 
zu Ramberg im Wirhehaufe zum Lamm, werden fol 
gende, zum Naclaffe und der Gütrergemeinjchaft des 
in Ramberg verledten Metzgers Georg Stephan Seiter 
gehörende Kiegenfchaften, durch den unterzeichneten, ges 
richtlich beauftragten, zu Annmweiler wohnenden Köntal. 
Notar Wilhelm Köfter, der Untheilbarfeit wegen, vers 
fteigert, ald: 

a) Errunnenfchaftliche Immobilien. 

23,40 Aren Wiefenland in 2 Parzellen, und 

41,10 Aren Aderland in 3 Parjellen. 

- bb) Bäteritch inferirte Güter. 

Ein in Ramberg gelegenes Wohnhaus, gefchildet zum 
Lamm, fammt Scheuer, Gtallungen, Hofgering,: 
enthaltend an Fläche 1,40 ren. 4 

Ein zu Ramberg im Unterdorfe gelegenes Wohm 

- haus ſammt Mepgerladen, Garten und Wirfe, 

enthaltend an Fläche 3,60 Aren. 

. 78,50 ren Aderland in 5 Parzellen, unb 

19,20 Aren Wieſe. 
Simmtliche Güter anf Ramberger Bann. 

Miteigenthümer find: ; 

. 1. Margaretha Meisbrod, Weinwirthin, in Rame, 
berg wohnhaft, Wittwe des gedachten Georg Stephan 
Seiter, hier der beftandenen Süretgemeinfchaft wegen 
betheiligt; 2. Georg Stephan Seiter, Soldat, in Zweis 
brüden in Garaifon; 3. Margaretha Geiter, Ehefrau 





von Michael Spieß, Aderdmann, in Dernbach wohne 


haft; die genannten Georg Stephan Seiter und Mars 


areıha Seiter großjährige Kinder des verlebten Georg 
tephan Seiter und deffen binterlaffener Wittwe; 4. 
Jacob Seiter; 5. Elifaberha Seiter; 6 Anna Maria 
Seiterz 7 Philippina Seiter; 8 Joſeph Seiter, und 
9. Midrael Seiter, die ſechs zulegt genannten ohne 
Gewerbe, in Ramberg wohnend, minderjährige Kinder 
der Grorg Stephan Seiter’fchen Eheleute, über welche 
Yanayg Weigel, Bürftenhändler, in Ramberg wohnhaft, 
als Bormund, und Matbias Seiter, Wirth, in Bin, 
beröbach wohnhaft, als Nebenvormund beſtellt ifl. 
Aunweiler, den 29. Dezember 1839. 
a Der Rotär-Commiffär: 
N Köfer 


* 





pr. ben 31. Dezember 1839, 


(8igktation.) 


Mittwoch, ben 15. Januar 1840, Nachmittags um 
ein Uhr, in ber Wirkhebehaufung des Adjunkten Has 
ger in Jacobsweiler; : 
Wird darch unterzeichneten Eduard Adolay, Rs 
nigl. Bayer. Notär ded Bezirk Kalfersiautern, im 
Amtöflge zu Kirdibeimbolanden, laut Urtbeil des Kos 
nigl. Bezirkögerichtd in Kaiferslantern, vom 13. Ros 
vember 1839, hiezu ernannter Theilunge-Commiffär ; 

In Sadın E 
Georg Heinrich Schläfer, Küfer, in Dannenfeld wohn⸗ 
aft, handelnd, als Miterbe feiner in Jacobsweiler vers 
ebten Mutter Magdalena Stroh, im Leben geweſent 
Ehefrau von Valentin Schläfer senior, Aderdmann in 
Jacoböweiler, Kläger; 
Gegen; ar 

1, Balentin Schläfer senior, vorgenannt, handelnd for 
wohl in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihm und 
feiner obengenannten verlebten Ehefrau beftandenen Güs 
tergemeinfhaft, wie aud als Bormund über die mit 
derfelben erzeuaren, annoch minderjährigen Tochter 
Katharina Schläfer, ohne Bewerbe in befagtem Jacobs, 


weiler, dieſe als Miterbin ihrer genannt verſtorbenen 


Mutter; i 

2. koulſa Schläfer, Jedig und ohne Bewerbe, in 
Jacobsweiler wohnhaft; 

3. Balentin Schläfer junior, Soldat bei dem Kö« 
nigl. Baver. fünften Gheveauriegerd +» Negimente, in 
Zweibrüden garnifonirend, dermalen auf- Urlaub--bei 
feinem Bater in Jacobsweiler; 

Zur Lieitation nachbefchriebener, in den Gemarfuns 
gen von Bermhaufen und Jacobsweiler gelegener Im⸗ 
mobilien, welche durch Die Erperten vermöge Protofell 
bed unterzeichneten Notärd vom 28. Dezember 1839, 
. als untheilbar erflärt wurden, dei Erbvertbeilung wer 
gen, unter denjenigen Bedingniffen, melche in ber 


und in bem, ebenrelatirten Protofole zu erfehen find, 
gefchritten werden: -. .. . fr. 
°r. Section B.-AP B 54 Aren Ader in ber 

Tiefendöle, Beunhauſer Bannes, tarirt 130 — 

2. In der Gemarfung von Jacobsweiler: 

a) 48 Aren Wieſe in der Woogswieſe AF 7, 80 — 
»b) 24 Arem Wieſe daſelbſt 47 6, 60 — 
"e) Dad ımgetheilte Viertheil machbefchriebener 

Grundflüde: 
18 Aren oder 2 Biertel Ader im langen Ader. 
13 Aren oder 13 Biertel Wiefe im großen 
Linſenthale. 

27 Aren ober 3 Viertel Ader.auf dem Harz⸗ 

-  bufche. ‚ 

18 Aren oder 2 Viertel Ader im. Stahlberge. 

18 Aren oder 2 Viertel Ader in der Mäudbach. 

13 Aren oder 14 Viertel Acker in der Weißhahl. 

36 —* oder 1 Morgen Acker auf dem Wolfs⸗ 

ader. 

18 ren oder 2 Viertel Wiefe in der Marn⸗ 

heimer Wiefe. 

s8 Aren oder 2 Diertel Ader in der Kurzhalle. 

27 Aren oder 3 Biertel Ader im Schlag im 

ber Hahndorn. 


18 Aren oder 2 Biertel Ader im Schlag in = 


ben-Tangen Stüden. : 
9 Aren oder 1 Biertel Ader auf dem Harz 
bufche. ’ 
154 Aren ober 15 Morgen Ader und Wiefe 
auf der Bergwiefe, das oberite Theil. 
Diefed ungetheilte Biertheil an vorbe⸗ 
befchriebenen Grundftiiden tarirt 


142 30 
d) 48 Aren Ader im Gemeindewald AF 16, 


e) 36 Aren Ader auf der Rurzhalle, 410 — 
f) 9 Aren Wald am Stahlberge, 10 — 
ß) 20 Arm Wiefe im Teich, 150 — 
+) 18 Aren Ader im Hirfchenftäd, 5 — 
i) 14 Aren Ader am Dannenfelfer Pfade, 235 — 


k) 28 Aren Ader auf der Sandgrube, 60 — 


Zotalfumme der Zaratien: 
Kirchheimbolauden, den 28. Dezember 1839, 
Adolap, Notär. 


pr. den 2. Januar 1840. 

fRicitation.) - 

Mittwoch, den 15. Januar nächſthin, Nachmittag 
1 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirfch in Siebeldingenz 
In Gemäßheit eined vom Königl. Bezirkegerichte 
zu Landau am 19. April 1837 erlaffenen Rarhefammer- 
befchluffes, und auf Anfteben der Kinder und Erben 
der perlebten Eva Katharina Menges, gewefene Eher 
frau erfler Ehe des auch verlebten Georg Jacob Cron⸗ 





Amtöftube des unterzeichneten Notärs täglich erfragt eis, und zweiter Ehe bed nacgenannten Johannes 


* 


* 


817 20 


zen, ald: 1. Elifabetba Eroneid, Ehefrau von 
onrad Wolff den Jungen, Winzer; 2. Johann Jacob 
Eroneid, Küfer; 3. Barbara Eroneis, minderjährig, 
emancipirte .Ehefrau- des Jacob Koch, Küfer, und dies 
fem Letztern ſelbſt, ald deren gefeglicher Curator; 4. 
Sohannes Flidinger Winzer, in eigenem Namen, als 
theilweifer Nugniefer des Ramlaffes- feiner verlebten 
Ehefrau, Eva Katharina Menges, und als natürlicher 
Vormund feiner minderjährigen, mit derfelben im zwei⸗ 
ter Ehe erzeugten Kinder: Georg Peter und Katharina 
Barbara Flidinger, und 5. Georg Jacob Nägele, Kür 
fer, als Beivormund diefer Minderjährigen; jammtliche 
in Siebeldingen wehnhaft; 

Wird ber unterzeichnete, zu Landau in der Pfal;, 
Königreih Bayern, refldirende Königl. Notär Georg 
Keller, zur Öffentlichen Berfeigerung in Eigenthum des 
nachbefchriebsnien, zum Raclaffe der gewannten Erbs 
lafferin Eva Katharina Menges gehörigen Jwmöbels, 
der Untheilbarfeit wegen, fchreiten, nämlich: 

Ein zweiftöcdiges Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, 
Stallung, Keller, Garten und Zugehörungen, ges 
legen, zu -Siebeldingen in ber Amtsgaſſe, neben 
Ier Adam Ackermann und Johannes Sutters 

uber, 


Randau,-dben”31. Dezember 1839. 
G. Keller, Notär. 





pr. den 51. Dezember 18939 


Edenkoben. (Licitation.) Den ein und zwanzigs 
ften Januar nächſtens, Nachmittags um ein Uhr, im 
Stabthaufe zu Edenfoben, werden folgende, zur Nach» 
laffenfchaftöuraffe der zu Evenfoten wohnhaft gewefenen 
und dafelbft. verlebten Ehe» und Wingertsleute Andreas 
Pfiſter und Katharina Baumann gehörige Immobilien, 
vor unterzeichnete, hiezu gerichtlich committirten, zu 
Edenkoben wohnhaften Königl. Rotär Nicolaus Kößler, 
ber Untheilbarkeit und Erbvertheilung wegen, auf Ei— 
genthum verfteigert, ald nämlich: a 
5 Aren Bingert und Ader im Ueberfeld, Maikammer 
Banned, 4 Aren Ader im Kaftanienbufch,: im 
Banne von Gt. Martin, 6 Aren Ader im Trap» 
— 2* in zwei Parzellen, Venninger Bannes, 
und ein halbes Wohnhaus mit Hof, Keller und 
Dependenzien, an der Benningergaffe zu Edens 
- toben, neben Ricolaus Weber und dem Bäßcher. 
Die Eigenthüner diefer Immobilien find die Kinder 
obgenannter Erblaffer, namentlich: a) Franz Pfiſter, 
Zimmermann zu Edenkoben, b) Juliana Pfiſter, Eher 
frau von Georg Jacob Eonrad, Reimenmweber, zu Klein⸗ 
fifchlingen wohnhaft, und c) Katharina Pfilter, gewerb⸗ 
los, zu Edenfoben wohnhaft, diefe leßtere noch minder, 
jährig, repräfentirt durdy ihren Bormund Johann Jacob 
Mohrſchulz, Winzer zu Rhodt, und durch ihren Beis 
vormund Georg Peter Kiefer, Winzer, zu Edenkoben 
wohrhaft. 
Edenkoben, den 28, Dezember 1839. 
4 i Kößler, Notaire. 


. pr. den 31. Dejember 1839. 
St. Martin. (DVerfeigerung eines Wohnhäuschens,) 
Den zwanzigften Januar nächſtens, Nachmittags nm 


‚ein Uhr, im Wirthshauſe zum Wolf zu St. Marti; 


auf Anftehen von: 1. Georg Anton Häußel, Huffchmied, 
zu Gropfifchlingen wohnhaft, handelnd als Bormund 
über Morgaretha, Caritas und Anna Maria Bep, mins 
berjährig, gewerblos, bei ihm domizilirte Rinder ber zu 
St. Martin verlebten Anna Maria gebornen Geiler, 
erzeugt mit ibrem zu St. Martin wohnhaft geweſenen 
und daſelbſt werlebten Ehemanne Jacob Betz, geweſener 
Zaglöhner, und ald Bormund über Michael Seiler, 
minderjährig, gewerblos, zu &t. Martin wohnenber 
außereheliher Sohn gedachter Frau Bey; 2. Stephan 
Köhl, Winzer zu St. Martin wohnbaft, Beivormund 
genantiter Minderjährigen; und in Gefolge homologir⸗ 
ten Familienrathsbeſchluſſes wird vor dem zu Edenfos 
ben wohnbaften, hiezu committirten Königt. Notär Nico» 
laus Roßler, das dieſen Minderjährigen angchörige, an 
der Einlaub zu St. Martin nerven Matthäus Garf’s 
Wittwe und Sebaflian Anslingers Wittwe ſtehende eins 
ftödige Wohnhäuschen fammt Hof, Stall, Keller, Gart⸗ 
dien und, Depenbenzien, auf Eigenthum verſteigert. 
Evenfoben, den 28. Dezember 1839. 
un Kößler, Notaire. 
pr. den 31, Dejenber 1899 
Freitag, dem 17. Januar 1840, Nachmittags zwei 
Uhr, zu Oppau im Wirthöhaufe zum rothen Löwen, 
werden vor dem unterzeichneten, in Frankenthal refidie 
renden Bezirfenotär er Godecus Koch, auf Anfur 
chen von: 1. Peter Vollweller, handelnd in eigenem 
Namen und als gefeßlicher Vormund feiner minderjähr 
rigen, ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: Annd 
Maria und Katbarira Bollweiler; 2. Eliſabetha Volle 
weiler, großjährig, ledig; 3. Michael Vollweiler, unb 
4 Sohannes Walther dem. Zweiten, Beivormund ber 
nenannten Minderjährigen, ſämmtlich Ackersleute, in 
Dppau wohnhaft, 87 Aren 32 Gentiaren zu der zwis 
fchen dem Requirenten Peter Bolmweiler und feiner were 
florbenen Ehefrau Magdalena Walther beftandenen Güs 
tergemeinfchaft gehörigen, im Banne von Oppau gele⸗ 
genen Uderieldes eigenthümlich verfieigert. 
Franfenthal, den 31. Degember 1839 
Koch, Notär. 





ee der Buͤrgermeiſter⸗ 


emter. 
pr. den 2. Yonuar 1840, 
Herrheim a. B. (AJagdverpachtung) Bis fomr 
menden 22. Januar 1840, bed Nachmittags um ı Uhr, 
wirb zu Herrheim a. B., auf der Kanzleiſtube des Bür⸗ 
germeifterd, die Keldjagd auf einen mehrjährigen Pacht⸗ 
beftand an Meiftbietende verfteigert. 
Herrheim a. B., den 30. Draember 1839. 
Das Bürgermeifleramt. 
Krebil. 
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1840, 





en 
und Memter, 


+ pr. den 2, Jamar 1830, , 
(Befanntmachung,) ' je 

-- Am 10. d. M., Abends um beiläufig halb 7 Uhr, 
wurde aus dem Laben des Kaufmannes Joſeph Fehr 
mann dahier eine Geldſchublade fammt dem Inhalte, 
ungefähr 150 fl. betragend, entwendet. Das Geld 
beftand aus verjchiebenen Münzforten, nämlich Kronen» 
thalern, Kleinenthalern, Sechs⸗ und Dreibäßnern, preu⸗ 
Bifchen Thalern, 4» und Thalerſtücken, übrigens in 
Münze, insbefondere befanden fich auch noch zwei bie 
brei franzöſiſche Fünffrantenthaler, zwei 40Sols ſtücke 
und ein #5Solsftüc darunter. Nach den bereits erhos 
benen Indizien hat es Wahrfcheinlichkeit für ſich, daß 
dieſer Diebitahl durch einen Soldat, und zwar vom der 


Betanntmachung der. Königl. Behörden 


Infanterie der.hiefigen Garnifon, welcher den kleiner 


Statur if, verübt wurde. 

Es wird daher Jedermann erfucht, zur Entdedung 
bed Diebes gefälligft mit beizutragen, und alles; was 
bierauf Beziehung baben mag, mir anzuzeigen: ° 
. Randau, den 31. Dezember 1839. 

Der Königl.  Unterfuhüungsridter. : 
Dietfd.i° 








— nn 
F pr, den 2, Januar 1840. 
(Befonntmachung ı) 

Sn der Nacht vom 26. auf den 27. b. M. wurde 
aus der Bebaufung der Wittwe von Martin Wind, zu 
Glelshorbach, mittel gewaltfamer Erbrechung ber 
Hansthüre und einer Kifte, ein Stück weiß hänfenes 
Tuch von 20 Ellen, worin Baumwolle eiugewebt ift, 
und 26 Sols an Geld eutwendet., 

Es, wird daher. Jedermann, der von dem Diebe 
und dem gegenwärtigen Aufbewahrungsorte des geſtoh⸗ 
lenen Tuches irgend Kenntniß haben ſollte, anfgefor» 
dert, feine Anzeise bierüber bei mir oder bei bem bes 
legirten Königl, Herrn Friebendrichter zu Bergzabern 
en. 
kandau, den 31. Dezember. 1839. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 





pr. ben 31. Dezember 1839, 


EGSolzverſteigerung in Staaſswaldungen) 

Auf Berreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an dem umten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und iu 
Beifenn des betreffenden Könige. Rentbeamten, zum öfs 
—— meifltietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 

ehenden Holzfertimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 21. Januar 1840, zu Dahn, Morgens um 


10 Uhr. 
Revier Erfweiler. 
Schlag Heiner Schweinfpied AP 31. 
417 kieferne Blöche 3. und 4 Klaſſe, 
51 Klafter gemifcht Kohlholz. 
Zufällig: Ergibnige. 
24 kieferne Blöche, 
3 ⸗ Bauſtaͤmme, . 
2 eichene ze) 
eirca 4 Klafter eichen und Kiefern gehauen Scheitholz: 
Dahn, den 27. Dezember 1839, 
Das Königl. Forſtamt 
Mörſchel. 


pr. den 2 Yanyar 1840. 


CAuawanderungeoauzeige.) 
Peter Braun, Schneider von Steinfeld, iſt geſon⸗ 
nen, zrit feiner Familie nach Nordamerika audzumwandern. 
Mau bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
it diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu haben 
vermeinen, diefe bei den betreffenden Berichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 
koͤnnen. 
Bergzabern, den 31. Dezember 1839. 
Das Köntgl. Landeommiffariae. 
Umpfenbad. - 


pr. den 2) vanuar 1800, 
(Hunwanderunotanzrige.) 

Sohonn Conrad Reger, Knopfmader von Rhodt, 
dann Martin und Heinrich Henrich, beide letztere Wins 
zer, zu Burrweiler wohnhaft, find gefonnen, und zwar 
der erftere nach Stuttgart, im Königreiche Würtemberg, 
die andern hingegen nad Norbamerifa auszuwanderu. 





“ 





Mer an diefelben eine — hat, wolle daher 
ſolche innerhalb vier Wochen bei Gericht geltend und 
davon anher die Anzeige machen. 
gandau, den 29. Dejember 1839. 
Das Königl. Fandcommiffariat. 
5 eterfen. 


Anwaltfchaftsfachen. 

pr. ben 4. Januar 1840. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal in feir 
ner öffentlihen Sigung vom zweiten Januar abhin, in 
Sachen ded Anton Tilmann, Gutöbefiger und Rentner, 
in Freinsheim wohnhaft, Kläger, gegen Joſeph Till⸗ 
mann, Gutöbeflger, daſelbſt wohnhaft, Bellagten, ein 
eg ph urn erlaffen hat, durch welches es dem 
estern in der Perſon des Pillen Tillmann, Gutsbe⸗ 
fißer, in Edesheim wohnhaft, einen Beiſtand, —— 

anordnete, ohne deſſen Aſſiſten; jener für die Zukun 
weder zu Rechten, noch Vergleiche abzuſchließen, noch 
Anlehen aufzunehmen, noch Mobiliar⸗Kapitalien zu er⸗ 
heben und hierüber zu quittiren, noch feine Güter zu 


veräußern und mit Hypotheken zu belaften, befugt iſt. 


Franfenthal, den 4 Januar 1840. 
Der Anwalt ded Klägerd : 
Michel, 
R pr. ben 4, Januar 1840 
Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal in ſei⸗ 
ner öffentlichen Sigung vom zweiten Januar abhin, in 
Sachen Elifabetha Stamm, gehörig authorifirte Eher 
frau von Sohannes zu Schmied, und ketztern, beide 
in Speyer wohnhaft, Kläger, gegen Adolph Bidel, 
ohne Gewerbe, bafelbit wohnhaft, Bellagten, ein com 
tradictorifched Urtheil erloffen hat, woburd bie Klage 
auf Interdiction bes genannten Bidel zwar verworfen, 
demfelben jedoch im der Perfon des Michael Wambs⸗ 
> Bädermeifter, in Speyer wohnhaft, einen Bei⸗ 
and, Conseil, ordnet wurde, ohne deſſen Aſſiſtenz 
jener für die Zukunft weber zu Rechten, noch Vergleiche 
abzufchließen, noch Anlchen aufzunehmen, noch Mobir 
liar,Rapitalien zu erbeben und bierüber zu quittiren, 
noch feine Güter zu veräußern und mit Hypotheken zu 
belaften, befugt if. 
Frankenthal, den 4. Januar 1840. 
Der Anwalt der Kläger: 
Michel. 


Notariatsfachen. 
pr. den 4. Jannar 1840. 
2te Befanutmahung — 
einer Zwangsveräußerung. 
.. 3 Gemäßhbeit regiftrirten Urtheils des Königl. Ber 
zirksgerichts Zweibrüden, vom 23. Detober 1839, wor 


—* 


nach bie Zwangsverſteigerung der dem Heinrich Baͤr⸗ 
manuı, Bäter, Aderdmann, zu Contwig wohrhaft, an⸗ 
gehörigen Immobilien, fowie auch der durch hie ımten 
genannten dritten Befiger befeffenen und der durch Franz 
Schilling, Eigenthümer, in Zmweibräden wohnhaft, bes 
Ioiffieten Gürer, melche früher dem genannten Heinrich 
Bärmann, Bater,-angehörig gewefen, gegen ben Fegteren, 

egen bie dritten Befiger, fowie gegen Philipp Laurent, 

igenthümer, wohnhaft in Zweibrüden, als ernannter 
Curator für die delaiffirten Güter, verordnet, und ber 
umterfchriebene Rotär zum Berfleigerungds-Eommiffär ers 
nannt worden. 

Auf Betreiben bed Eafimir Fichtenberger, Hanbelde 
manı, zu Speyer wohnhaft, welcher bei Auguft Petri, 
Advokat an den König. Gerichten zu Zweibrüden, wohn⸗ 
haft daſelbſt, Wohnfig ermählt ; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirk und Amtöfige von Zweibrüden, an ben unten ans 
gegebenen Tagen zur Zwangsverfleigerung ber nachbe⸗ 
fhriebenen, dem genannten Heinrih Bärmann, Vater, 
angehörigen, der von d.n dritten Beflter befeffenen und 
der von Franz Schilling belaiffirten Güter fchreiten. 

Diefe Guͤter find in dem Güteraufnahmsprotofofle, 
errichtet durch dem unterzeichneten Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffär am flebenten und achten laufenden Monars, regi⸗ 
ſtrirt, beſchrieben, und. ſoll der hier unten bei jedem Ars 
titel angefeßte Preis als erſtes Gebot dienen, wie folgt: 

A. Güter auf Eontwiger Bann, welche Montag, 
den 27. und Dienflag, den 28. Januar 1840, zu Cont⸗ 
wig in dem Haufe bed Bürgermeiiters Balthafar Hol⸗ 
derbaum, jebedmal um 9 Uhr Morgens, verfleigert _ 
werden. 

1. Güter des Franz Schiling, Rentner und Eigen 
thümer, zu Zweibrüden wohnhaft, welche von bemfelben 
delaiifirt worden: fl. fr. 

1. Section A. MF 2271 und 2274. 12 Aren73 
Gentiaren Ader, kurze Ahnung auf Mühl 
bach, neben Jacob Meyer, angeboten zu 

2 Gection B. AF 1375: 65 Aren 5 Cem 
tiaren Ader auf Gaufchberg, neben Hein 
rich Forey und Wittwe Hemmet, zu 

8. Section 9. AF 1110. 17 Aren 3 Gens 
tiaren Wies in der Dreifpig im Bruch, 
neben Philıpp Beirh, zu 

4. Section 9. AP 3081. 13 Aren 73 Gen» 
tiaren Wied in der mittlern Breitwiet, 
neben Jacob Dercum und Pfarrer Thelr 
fohn, zu 

5. Section B. Af-1. 25 Aren 45 Sentiaren 

Wies in der Ehr⸗ und Streitwies, ner ° 

ben der Kirchenfchaffnei Zweibrüden, zu 

6. Section 9. AF 3361. 10 Aren 63 Gens 
tiaren Ader, die vordere Ahnung auf Zei⸗ 
ters, neben Georg Müller, zu 

T. Section B. AF 1375. 17 Bren 3 Cen⸗ 


10 — 


0 — 


80 — 


tiaren Adır auf Gauſchberg, neben Jo⸗ 
bann Bärmann, zu 
8 Section % AP 1324. 25 Aren 45 Gem 
tiaren Ader auf Dupdelbingerberg, neben 
Heinrich Kiefer, zu - 
% Section A. AF 3064, 3066, Pagina 982, 
084. 8 Aren 88 Gentiaren Wies unten 
in Breitwieß, einfeite der Bad, zieht 
auf Philipp Beith, zu 
10. Section A. AP 2146. 11 Aren 53 Gens, 
tiaren Ader auf dem Bohnrech, neben 
Peter Maurer und Jacob Meyer, zu 
11. Section B. AP 1045, 5 Aren 55 Een 
tiaren Wied in der Kirſchwies, neben 
gran Maurer und Notär Schmolze, zu 
ection A. Af 3357, 3360 8 Arten 56 
‚Gentiären Ader oben an der Kirch, neben 
Heinrich Barmann und Wittwe Dokwei⸗ 
ler, zu 
Sectton A. AF 1191. 13 Aren 13 Een» 
tiaren Ader unten am Kepperch, oben 
am Appbrunnen, neben Philipp Veith 
und ber Gemeinde, zu 
44. Section 9. AP 1957. 3 Arten 32 Em 
ttaren Ader im Fluhr, zweite Ahnung, 
neben Philipp Stauch, zu 


_ 11. Güter des Heinrih Bärmann bed 
ungen, Adersmann, in Gontwig wohnhaft, 
als dritter Befiger von: 
1. Sectlön A. AP 2364: 24 Aren 69 Gens 
tiaren Ader, die gweite Ahnung unterhalb 
dem DOberauerbadher Weg, neben Garl 
Gieſſen, zu 

2. Section &, AP 1420, 1421. 40 Aren 78 
Centiaren Ader auf Saufchberg, neben 
der Zeift und Balthafar Schlachter, zu 

3. Section 9. AP 2897. 22 Aren 69 Gen» 
tiaren Ader, fechdte Ahnung auf Schas 
chen, neben tem Weg, zu 

4. Section B. AP 1375.23 Aren 49 Gen» 
tiaren Acker aufm Gaufchberg, neben 
Wittwe ger und ber @emeindetrift, zu 

5. Section B. 47 1430. 34 Uren ı Gens 
tiare Ader am Weinmwälbchen, dritte Ahr 
nung, neben Balthafar Dahl und dem 
Wald, zu 

6. Section 9. AF 3118, 3119, 3120. 7 

Aren 56 Gentiaren Wied in der Breits 

wies, neben Franz Schilling und Daniel 

—— zu 
ection U. AP 2997, 2998. 4 Aren 20 

Gentiaren Wied alda, neben Leonhard 

Schlachters Erben, zu 

8. Section 9. AP 2869. 14 Aren 73 Cen⸗ 


12. 


fl. tr. 
40 — 


20 — 


18 — 


16 — 


18 — 


10 — 


14 — 


4% 


* 


tiaren Wied in der Pfaffeuwies, neben 
— Schllling, zu 

ectſon B. AP 2155. 20 Aren 9 Een⸗ 
tiaren Ader oben am Schachen, dritte 
Ahnung, neben Peter Wiche, zu 
10. Section U. A 1968, 1969. 18 Aren 58 


Gentiaren Ader, dritte Ahnung, im Fluhr, 


neben Fran; Maurer und Heinrich Bärs 

mann, zu 
11. Section U. AG 3thh. 4 Aren 20 Gem 

tiaren Wies in der Breitwies, neben Ars 
nold Hilperts und Anflößer, zu 
12. Section B. AP 2667. 2669. 27 Arm 65 
Eentiaren Ader in der Langdell, neben 
—— Schunk und Heinrich Bärmann, zu 
ection A. AF 420 45 Aren 34 Gens 
tiaren Acker am Goͤttelſteinerberg, vierte 
Ahnung, neben Wittwe Schunk und Pers 
ter Schlachter, zu 
Section 4. AP 3646, 3796, 3842. 12 
Aren 73 Gentiaren, ein jweiſtöckiges in 
Contwig — Wohnhaus, ſammt 
Scheuer, Stallung, Hefgering, Schwein⸗ 
ſtällen und übrigem Zubehör, einfelis 
Adam Huber, anderſeits Simon Aſt, vorn 
auf der Fröhn gelegen; hieran die ums 
veriheilte Hälfte, zu 
15. Section 9. AT 3495, 3553. 3 Aren 48 

Genttaren, die unvertheilte Hälfte an einer 

in dem Dorfe Contwig auf der Fröhn ges 

legenen Krapppörre, mit dabei gelegenem 

Garten und übrigem Zubehör, einfeits 

Franz Klosfin, anderfeits Anflößer, vorn 

die Straße, zu 

Der Flächeninhalt dieſer Krappbörre 
mit Garten fol ohngefähr 6 Aren 96 Gentiaren 
betragen. 

Die unvertbeilte Hälfte des oben beſchrie⸗ 
benen Wohnhaufes fowie ber Krappdörre ges 
bört. dem genannten dritten Beflger Heinrich 
Bärmann, Sohn, und deſſen Ehefrau Katha⸗ 
rina Kölſch, laut regiftrirten Ehevertrages, 
aufgenommen durch den unterzeichneten Notär 
am fünf und zwanzigſten October 1837. 

Ill. Güter des Ludwig Emig, Bäder 
und Wirth, in Gontwig wohnhaft, als dritter 
Befiger von: 

ction B. AP 1324. 41 Aren 36 Eentiaren 

Ader auf Dudelbingerberg, neben Jacob 

Wagner, zu 

IV. Güter bed Heinrich März bes Jun» 

en, Aderer, in Eontwig wohnhaft, als dritter 
er von: 

ection B. AF 1433. 31 Aren 81 Eentiaren 


12 — 


Ader oben am Weinwaldchen, britte Ah⸗ 
mung, neben Heinrich Jacob Schlachter, zu 


—V. Güter des Deinch Danner, Ackers⸗ 


mann, in Contwig wohnhaft, ale britter Bes 
ber von \ 

Section B. AF 1401. 25 Aren 85 Gentiaren 
Ader, zweite Ahnung, auf Gaufchberg, 
neben Michael Ernfl, zu 
VI. Güter des Heinrih Jacob Lorenz, 

Leinenweber, in Gontwig wohnhaft, als dritter 
Befiger von: , 

19 Aren 56 Gentiaren Ader hinter Peterd+ 
borm, vierte Ahnung, zwifchen der Schots 
tenbach und der Straße, neben Henriette 
Maurer, zu 
VII. Güter des Heinrich Jacob Danner, 

Ackersmann, in Eontwig wohnhaft, als dritter 
Befiker von: 

1. Section B. AS 1663, 1668. 14 Aren 78 
Gentiaren Ader auf dber-Gilz, neben Phi⸗ 
lipp Beith, zu 

2. Section U. AMP 2767. 25 Uren 45 Cem 
tiaren. Ader oben am Schaden, zweite 
Ahnung, neben Heinrich Jacob Schlach⸗ 


»ter, zu 
VIII. Güter ded Georg Jacob Guth, 


Adefer, in Contwig wohnhaft, ale dritter Bes 


fißer von: } 

Section 9. AP 2707. 28 Uren 55 Gentiaren 

‚ Ader, zweite Ahnung, oberft in Dörren» 
bach, jenfeit® den Dellen,. neben Franz 
Theobald Maurer, zu 
IX. Glter ded Johann Seemar des Drit⸗ 

ten, Aderer, in Gontwig wohnend, ale dritter 
Beflger von: . 

Section U. AP 4393, 4395, 4472, 4473, 
4425, Pagina 266, 290, 297, 315, 317- 
Den dritten Theil von 8 Uren 40 Gen» 
tiaren Wied im Betzen, neten Johann 
Sermar, zu 
X. Güter des Chriſtian SHochreuther,, 

Aderer, alda wohnend, als dritter Befiper von: 

Section A. AP 2814. „18 Aren 99 Erntiaren 
Ader oben am Schachen, zweite Ahnung, 
neben Jacob Wagner und Balthafar Hols 
derbaum, zu 
XI. 

in Gontwig wohnhaft, als dritter. Befißer von: 

Section A. AP 2384. 31 Aren 22 Gentiaren 
Ader’in-der fünften Ahnung, unterhalb 
Dberauerbadher Weg, neben Jakob Ru 
und Friedrich Hamm, zu 
Xll. Güter des Michael Grob, Satıler, 

in Eontwig wohnhaft, als dritter Befider von: 


Güter des Ehriftian Freiler, Wirth, . 


15 — 


18 — 


Section 9. AP 88, 216. 1 Are 73 Gentis 
aren Wies im Bauert, neben Daniel Hüs 
neberger j 
Xi. & ter ded Anton Burkart ber er 

dige, Metzger, wohnhaft in Gontwig, als brits 
ter Beflber von: 

1. Section A. AP 3061, Pagina 979. 2 
Aren 40 Gentiaren Wied in der Breits 
wies, neben Philippina Erden und Los 
ven, zu 

2. Section A. AG 975. 6 Aren 57 Cm 
tiaren Wied vor der Aue im Bruch, nes 
ben Michael Schilb und Michael Ernſt 
Wittib, zu 
XIV, Güter des Adam Huber, Aderer, 


in Gontwig wohnhaft, als dritter Beflger von: _ 


Section A. AF 4393, 4395, 4472, 4473, 
4425, Pagina 266, 296, 297, 315, 317. 
Den britien Theil von 8 Aren 40 Gen 
tiaren Wied im Betzen, neben Sobann 
Seemar dem Dritten und Heinrich Bär 
mann dem Jungen, zu - 

. XV. Güter des Johann Seemar bed 

Künften, Aderer, in Contwig wohnhaft, ale 
dritter Befiger von: 

Einem zweiftödigen in Gontwig gelegenen 
MWohnhaufe, einfeitd. Johann Schlachter, 
anbderjeits Wittwe Hüther, hinten Daniel 
Hüneberger, hievon folgende Antheile, 
nämlich: im zweiten Stod eine Stube, 
Kammer und Küche, fodann die Hälfte 
bed Speichere, die Hälfte bes Stalls, 
die Hälfte der Scheuer, die Hälfte bes 
Kellers, gemeinfcyaftliches Hofgering und 
ein Schweinftal mit übrigem Zubehör, zu 
XVI. Güter des Friedrich Beith, Aderer, 

in Gontwig wehnend, ald dritter Beſitzer von: 

Section B. AF 693. 38 Aren 18 Gentiaren 
Ader oben am Klingelthal, neben Heins 
rih Maurer, zu 
xXVil. Güter .ded Philipp Burfart, 

Metzger, in Eontwig wohnhaft, ale britier Br» 
fiter von: 

1. Section U. AF 971. 10 Uren ig Gens, 
tiaren Wied vor der Aue im Bruch, nes 
ben Chriſtian Schlachter, zu 

2. Section U. AF 2038 bie 2040. 25 Aren 
45 Gentiaren Ader, lange Ahnung, im 
Fluhr, neben Kranz Maurer, oberhalb 
zweiter und britter Ahnung, zu : 

3. Section B. A 2773. 7 Aren 35 Gens 
ttaren Uder im Fluhr auf der Fröhn, 
neben Stephan Foren; und Franz Maus 
ver, zu 


f. fr. 
.- 


40 — 


10 — 


» — 


410 — 


22 — 


XVIIL . Güter des Johann Roos, Ader 

rer, in Contwig wohnend, ale dritter Beflgervon: 
Section B. A 1875. 28 Aren 45 Gentiaren 
Ader aufm Baufhberg, neben Michael 


Schilb, Pr 

KIX. Güter des Friedrich  Mefferle, 
Zimmermann, in Gontwig wohnhaft, als drit⸗ 
ter Beflger von: . 

Section B. Af 1375. 23 Aren 29 Gentiaren 
ger auf Saufchberg, neben Michael 
age ober Johann Bärmannd Wits 
tib, zu 

. XX. Güter bed Friedrich Sieber, Ackers⸗ 

mann, in Contwig wohnhaft, ald oritter Bes 
fider von: - 

1. Section 9. AP 2762. 25 Arm Ader auf 
Schachen, fünfte Ahnung, neben Adam 
Maurer und Heinrich Maurer, zu _ 

2. Section B. A 1464: 20 Aren 64 Gem 
tiaren Mies in der untern Geigelswies, 
neben Daniel Schunfen Wittib, zu 
XI. Güter des Daniel Stauch, Aderer, 

in Contwig’wohnhaft, als dritter Beflger von: 

Section B. AP. 1042. 6 Aren 36 Eentiaren 
Wies in der Kirfchiwies, "neben Franz 
Maurer, zu 


XXI, Güter bes Franz Bieffen, Aderer, 
in Sontwig wohnhaft, als dritter Beflker von: 
Gectton 9. AF 2708. 39 Aren 78 Gentiaären 
Ader oberſt in Dörrenbach, jenfeit® der 
Dell, neben Philipp Veith, zu 
XXIII. Güter des Jacob Beith des Zweis 
ten, derer, in Contwig wohnhaft, als dritter 
Beflter von: 

Section B. Af 340. 7 Aren 86 Gentiaren 
Wies im unterften Wuftenpferch, zwifchen 
dem Weg und Graben, neben Johann 
Seemar dem Zweiten und Heinrich Beith, zu 

XXIV. Güter des Daniel @ieffen, Bäder, 
in Gontwig wohnhaft, als dritter Befißer von: 

Section A. AP 88, 89. 75 Aren 8 Gentiaren 
Ader in der Buchholzerbefl, neben Adam 
Maurer, erfte Ahnung, zu 

—XXV. Güter des Nicolaus Straffel, 
Schmied, in Eontwig wohnhaft, als dritter 
Befiger von: 

Section B. AP. 1375. 43 Aren 18 Gentiaren 
Ader aufm Gaufchberg, neben Nicolaus 
Schlachter und Adam Straffel, zu 

AXXVI. Güter des Kranz Didion, Aderer, 
in Contwig wohnend, als dritter Vefliger von: 

Section B. 47 1324. 57 Aren 28 Gentiaren 
Ader auf Dubdelbingerberg, ſechſte Ahr 
nung, neben der Gemeinde, zu 


fl. fr. 


20 — 


10 — 


100 — 


10 — 


1. 


nm 


10. 


11. 


13 


XXVIIL Güter, welche bem 
Schuldner Heinrich Bärmann angehören: 


« GBection A. AP 301. 


. Section U. AP 980 


+ Section 9. AF 2246. 


. Section 9. A7 685 


enannten 


Section A. A 236. 50 Aren 91 Gens, 
tiaren Ader auf ter Höh, oben an der 
Scheelwies, erfle Ahnung, neben Friedrich 
Jacob Huber, zu - 
25 Aren 32 Gen« 
tiaren Ader oben an der Scheelmwies, fünfte 
—— neben Nicolaus Scemard Er⸗ 
en, 


u 
R Secron U. AP 457. 23 Aren 45 Gens, 


tiaren Acker am Göttelfleinerberg, zehnte 
Ahnung, neben Jacob Barmanns Erben, zu 


» Section A. AF 684. "50 Aren 72 Gem 


tiaren Ader hinter Hütersborn, vierte Ahr 
nüng, neben Georg Meyer, zu 

Section 4. AF 686. 57 Aren 8 GEentis 
aren Ader allda, neben Lorenz Seemard 


Erben, zu 

26 Aren 61 Gen 
tiaren Wied vor der Au im Bruch, neben 
Jacob Wagner, zu j 
10 Aren 4 Gentls 
aren Ader, lange Ahnung, auf Mühlbad 
= Fluhr, neben Jocob Holderbaumd Wits 

b, zu 


. Section W. AF 2960. 7 Aren 47 Cen⸗ 


tiaren Wied in den unterften Hanffeldern, 
neben Ehriftian Seemar, zu 


. Section B. AF 6. 3 Aren 55 Gentiaren 


Mies in der Ehr⸗ und Streitwied, neben 
Philipp Burkart, zu 

Section B. „17 8. 8 Uren 34 Gentiaren 
Wies allda, neben Balthafar Schlachter, zu 
Section B. AF 1328. 50 Aren gı Gens 
tiaren Ader auf Dudelbingerberg, zweite 
Ahnung, neben Georg Jacob Guth, zu 
23 Aren 95 Ceuti⸗ 
aren Ader hinter Hütersborn, vierte Ahr 
nung, neben Heinrich Bärmann, zu 
Section U. AF 1936, 1937, 1938, 1939. 
20 Aren 89 Gentiaren Ader, zweite Ah⸗ 


nung im Fluhr, neben Heinridy Sauer» 


14. 


15 


16. 


17. 


brunn, zu 

Section 4. AF 340. 38 Aren 18 Gens 
tiaren Ader in Göttelftein, oben an der 
Trift, neben Jacb Wagner, zu 
Gection U. AF 3053. 3 Aren 18 Gentis 
aren Wied unten in der Breitwied, neben 
Johann Lorenz, zu 

Section 9. A 1967, 1970. 13 Aren 53 
Gentiaren Ader, dritte Ahnung im Fluhr, 
neben Franz; Maurer, zu 

Gertion B. AT 247. 15 Aren 18 Gentis 


— 15 


10 — 


18, 


100 — 


— 15 


100 — 


tiaren Wied im der Merzwies, nebm fl. fr. 
Wittwe Portner, zu 20 — 
18. Section A. AP 464. 7 Aren 37 Eentiaren 
Ader, jehnte Ahnung hinter Peteräbeorn, 
neben Heinrich Beith, zu 1 — 
19. Section A. Aſ 2030, 2031. 16 Aren 80 
Eentiaren Ader, lange Ahnung, oberhalb 
jweiter und britier Ahnung im Fluhr, 
neben Daniel Hüneberger, zu 5 — 
20. Section A. AF 2820, 2825. 13 Aren 73 
Gentiaren Ader, dritte Ahnung auf Schar 
chen, neben Jacob Rang, zu 5 — 
21. Section A. AP 2874. - 6 Aren 76 Centi⸗ 
aren Wied in Pfaffenwied, neben Daniel ° 
Schunk Witwe, zu 10 — 
B. Güter auf Faugfirher Bann, melde 
Mittwoch, den 29. Januar 1840, Morgens 
um 9 Uhr, zu Raupfirchen in dem Wohnhauſe 
des Adjunften Jofeph Groh verfteigert werden, 
und welche bem genannten Schuloner Heinrich 
Bärmann, Bater, angehören. 
1. Ein einflödiges in Laußfirchen bei ber 
Potafchhütte gelegenes Wohnhaus fammt 
dem daran gelegenen Wiefen» und Gar» 
tenftüd, enthalten» 14 Aren oder 2 Biers 
tel 7 Ruthen, Tractus ı AP 209, 210, 
211, 212, einfeits der Bach, amderfeits 


Jacob Brixius, mit allem Zubehör, u 50 — 
2. Kractus ı AP 323, 324 1 Are oder5} 
Ruthen Barten im Schwedengarten, Lauth ⸗ 
kircher Baund, nevden Michael Kühn, zu 5 — 
Total 2463 45 


Bedingungen, 
unter denen dieſe Verfleigerung ftatt finden wird. 

1. Diefe Berfteigerung in fogleich definitiv, und 
wirb mac erfolgtem Zufchlage kein Nachgebot ange» 
nomuien. 

2. Der Steigpreie ift zahlbar viertelmeife, auf Mars 
tink der Jahre 1840, 1841, 1842 und 1843, mit Zinfen 
vom Tage des Zufchlags an, und zwar dahin, wohin 
die Steigerer durch gütliche oder gerichtliche Eollocas 
tion werben angemiefen werben. 

3. Die Steigerer komgen am Tage des Zufchlage 
in Befig und Genuß, und übernehmen bie Bezahlung 
der Steuern und anderen Abgaben auch von dba an. 

44. Für deg angegebenen Flächeninhalt wirb nicht 
garantirt. 

5. Die Steigerer haben fich auf eigene Gefahr und 
Koften in den Beflg der erfteigerten Immobilien eins 
fegen zu laſſen. i 

6. Die Immobilien werden in dem Zuftande vers 
fleigert, in dem fie fih am Tage bes Zuſchlags befin, 
den werden, mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, 
Activ⸗ und Paſſto⸗Servituten, ohne daß von Seiten 


bed betreibenden Gläubigerd irgend eine Garantie Über, 
nommen wird 

7. Auf Berlaugen müffen die Steigerer annehm⸗ 
liche und folidariiche Bürgen fielen. ° - 

8. Die Immobilien ſollen einzeln oder auf Berlan- 
geu des betreibenden Theild mehrere derfelben zuſam⸗ 
mer argefegt und zugefchlagen werten, 

9. Die Steiverer haben die Koften des Verſteige⸗ 
zungeprotofols, bie Regiflrir» und Notariatsgebühren 
zu bezahlen, ohne Abzug am GSteigpreife, und zwar bie 
Koften der Reifen pro rata. 

Im Uchrigen bleibt es bei den Beflimmungen bed 
Gefeget vom 1. Juni 1822, melchee, jo weit ald nö— 
thig. bei der Verfleigerung vorgelefen werben wird, 

Geſchehen zu Zweibrüden auf der Amteftube bes 
Berfteigerunge » Sommiffäre, am 11. November 1839. 

Schuler, Notär, 


j pr. den 3, Januar 1840, 
(Berichtliche Verfteigeruma ) 

Montagt, ben 20. Jannar nächfihin, Nachmittags 
2 Ubr, zu Rleinfarldach im Haufe des Conrad Tiſch, 
in Prmanglung eines Gemeindehaufes; 

Auf Anfleben von: 

Maria Magdalena Zifch, Überlebende Wittwe von 
Johann Georg Wilhelmi dem Dritten, im Leben Tag» 
löhner, in Kleinfarlbah wohnhaft, fle ohne eigenes 
Geſchäft, wohnhaft dafelbft, agirend in eigenem Nas 
men, fowohl wegen der zwifchen ihre und ihrem verlieh» 
ten Ehemanne beflandenen Gütergemeinfchaft, ald auch 
ald natürfihe Vormünderin der mit bemfelben erzeug⸗ 
ten und noch minderjährisen Kinder, ald: a) Magdar 
lena, b) Leonhard, ce) ®eorg und d) Barbara Wil⸗ 
— alle vier chne Gewerbe, bei ihrer Mutter do⸗ 
micilirt; 

In Beiſeyn von Georg Weber, Aderdmann, in 
gedachten Kleinfarlbadh wohnhaft, agirend in der Ei⸗ 
genfchaft ald Beivormund diefer Minderjährigen; 

In Bolziebung eines Familienrathebefchluffes, aufs 

enommen durch das König! riebensgericht zu Brüns 
had, am 12. November abhin, homolegirt durch das 
Königl. Bezirkögericht zu Frankenthal, am 18. des vor 
rigen Monate; 

Werden vor bem zu Grünſtadt im der Pfalz refls 
direnden, hiezu committirten Königl. Bayer. Rotär Raub, 
ungefähr 88 Aren Aderfeld, in mehreren Parzellen bes 
ftebend, umd gelegen im Banne Kleinkarlbach, öffentlich 
auf Eigenthum verfeigert. 

Grünftadt, den 1. Januar 1840:, 

Der Berfteigerungs-Commiffär: 
Raub, Rotär. 


pr. den 4, Janvar 1840, 
Eicitation.) 
In Vollliehung eines Urtheils des König. Bayer. 





Bezirksgerichtd zu Frankenthal vom 30. October 1839, 


wird durch den dazu beauftragten unterzeichneten Jos 
hannes Abraham Hartmann, Königl. Notär im Amtes 
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fige zu Mutteriiabt, auf den 23. laufenden Monate, _ 
Mittags um 12 Uhr, zu Schauernheim im Wirthöhaufe 


zum Kömen, wegen Untheilbarfeit, ein zu befagtem 
Schaueruheim im Unterdorfe zwiſchen Michael Magin, 
Friedrich Reither Wittid und Margaretha Dell gelege⸗ 
nes Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, Schopp, 
Garten und Ackerfeld, zuſammen einen Flächenraum von 
504 Ruthen oder 1156 Aren enthaltend, welcher Ges 
genftand zum Naclaffe der daſelbſt verftorbenen Eher 
und Adersleute Martin Dell dem Zweiten und Anna 
Maria Bonn gehört, in freiwillig gerichtlicher Form 
auf Eigenthum öffentlicdy verfleigert , unter dem bei bes 
fagtem Notär deponirten und bei demfelben bis dahin 
eingefehen werden Eönnenden Fallen und. Bedingungen. 

Und gefcieht dieſe Berfleigerung in Gegenwart 
und auf Betreiben der Kinder und Erbem ber vorher- 
genannten verſtorbenen Dell'ſchen Eheleute, respective 
ber Bertreter diefer Rinder und Erben, ale: 1. des 
‚Sohnes Johannes Dell bed Zweiten, ledig, großjährig, 
Aderemann in Schauernheim; 2. der Tochter Anna 
Maria Dell, großjährig, und ihres fie dazu authorifi- 
renden Ehemannes Joſeph Kaifer, Metzger zu Kork; 
3. von Deter Dell, Adersmann in Schauernheim, und 
Franz Wahl, Maurer zu Röders heim, repräfenftrend, 
und zwar Erferer ald Bormund und Feßterer als Beis 
vormund, bie zu gemeldtem Schauernheim domicilirten 
- minderjährigen gewerblofen Rinder, Namens: Margas 
zeıha. Maria Eva, Maria Katharina und Salome Dell. 

Mutterftadt, den 3. Januar 1840. 

Hartmann, Notär. 


& pr. den 2, Januar 1840. 
Mittwoch, den 22. Januar 1840, Morgens 10 
Uhr, in der Gemeinde Ensheim , werden die den mins 
ea Kindern der zu Ensheim verftorbenen her 
leute, Chriſtian Schweizer und Marla Schmitt, zuge⸗ 
hörigen Immobilien allda, nämlich: 
4. Ein zmeiftödiges Wohnhaus fammt Hofgering; 
2. 20 Uren Aderland in drei Stüden ; 
wegen abfoluter Rothwendigfeit, auf Eigenthum verſtel⸗ 
gr werden. Diefe Immobilien aus dem Rachlaffe 
hrer Eltern herrührend. 

Die Berfteigerung gefchieht auf Anfichen bes 
Michael Walter, Dofenmacher, wohnhaft in Ensheim, 
als Vormund der intereffieten Kinder, Namens: Bars 
bara und Margaretba Schweizer in Ensheim, in Beis 
fepn des Mathiad Mohr, Doſenmacher allda, ald Ne⸗ 
benvormund; 

Und in Gefolge eined Famillenrathöbefchluffes, 
—— beſtãtigt durch Beſchluß der Rathskammer des 

önigl, Berirkogerichts zu Zweibrücken, vom 20. lau⸗ 
ſenden Monais 


Und vor dem dazu committirten Koͤnigl. Notär 
Franz Carl Wieſt, wohnhaft in Blies kaſtel, bei weldem 
auch die Verſteigerungs⸗Bedingniſſe zu erfahren find. 

Bliesiaflel, den 29 Dezember 1839. 

Wiek, Notär. 


en der Bürgermeifter- 


Befanntmarhun 
| emter. 


pr. den 2, Januar 1840, 
ste Belanntmahung. 

Zweibrüden. 1Befebung einer Gehülfenſtelle an der 
protenantiſch·teutſchen Schule.) Da der Gehülfe an ber 
proteftantifch » teutſchen Schule dahier erfranft ift, fe 
fol diefe Stelle bis zu deſſen Genefung durch einen ans 
dern geprüften Schuldienfl-Erfpectanten verfehen werden. 
Der damit verbundene jährliche Gehalt beſteht aus 
150 fl. und einer Wohnunge-Entihädigung von 50 fl. 
MWohlbefänigte Bemerber um dieje Stelle haben ihre 
Geſuche innerhalb 4 Wochen a dato anher einzureichen. 

Zweibrüden, den 30. Dezember 1839. 

Für die Drisfhulcommifften: 
a ie 


olffamgel. 
pr. den 31. Dejember 1839 
Speyer (TMinderverfleigerung von Bauarbeiten.) 
Breitagt, ben fommenden 17. Januar, Morgens 9 Uhr, 
n dem Gemeindehaufe zu Speyer, werden vor unter 
geichnetem Amte folgente Berftei 
nigſtnehmenden flatt finden, als! 
: 4. Die Erbauung eines zweiftödigen Spritzen⸗ 
haufes am Altpörtel, veranfchlagt zu 
2. Die Erbauung eines zweiftödigen Spritzen⸗ 
haufes neben dem Schulbaufe, veranfchlagt 
zu 2T10 28 
3174 32 
Dirfe Arbeiten befichen im Daurer,, Steinhauer, 
Schieferdeder-, Zimmer,, Schreiner-, Schloffer, Gar _ 
fer» and Tüncherarbeiten, und werben nach den Ges 
werben getrennt verfeigert. , 
Pläne, Koftenanichläge und Bedingungen können 
täglich in der Gtadtlanzlei eingefehen werden. 
3. Die kieferung von 2500 Kilogrammen guten heilen 
Nepsöls zur Stroßenbeieuditung. 
Speyer, den 30. Dezember 1839. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgaard. 


pr. den 4 Januar fBıo, 

Eredenfeld. (Minderverfteigerung der Erbauung eines 
neuen Schulhaufes.) Montag, dem 27. Januar 1840, 
um 11 Uhr des Vormittags, wird auf dem Bemeinder 
haufe in Fredenfeld die Minderverftei des Baues 








gerungen an die Wer 
fl. fr. 


1964 9 


eines neuen Schulhaufes daſelbſt, unter Leitung eines 


Königl. Landeommiffariats ⸗Beamten von Germers heim, 
nach Handwerfen ftatt finden, . fl. fr. 
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1. Erdarbeiten und z 
2. Maurerarbeiten 1901 1., 
3; Steinhaueratbeit 215 24 
4 Zimmermannsarbeit 1050 10 
>85. Schreinerarbeit 854 59 
6. Schlofferarbeit 168 28 
7. ®laferarbeit 292 26 
8. Tüncherarbeit 17 54 
9, Stein» oder Materlaltransport 28 8 
Total 4488.25 


Die Steigerungsliebhaber fünnen auf dem Bürgers 
meifteramte im Fredenfeld die Steigerungs ⸗Bedingniſſe, 
Koftenüberfchlag und Pläne täglich zur Einſicht erhalten. 

Fredenfelb, den 29. Dezember 1839. 

Das Burgermeifleramt. 
Burg. 
® pr. den 2, Januar 1840. 

Edenfoben. (Holerfleigerung.) Montag, ben 
13. Januar nächfthin, Morgens um 9 Ubr, werben vor 
dem Bürgermeifteramte Edenkoben, auf dem Stadthaufe 
daſelbſt, folgende Helzfortimente, in den Schlägen Kins 
felet, Gemeindewald von Edenkoben, an fahrbaren 
Wegen lagernd, öffentlich verfieigert : 

50 Klafter buchen gefchnitten und gehauen Brand» 


holz, ' 
25 Klafter eihen Wingertsſtiefelholz, 
52 » + fiefern ‚gefchnitten und gehauen Hol; ,- 
50 eichene Bauflämme und Wagnerflangen, 
187 Fieferne-Banltäntwe. 
Edenkoben, den 30 Dejember 1839, 
;. Das. Bürgermeifteramt. 
ı.Büölder 








pr. dem 4. Januar 1840, 
Bleiöweiler. Holzrerſteigerunge) Mentag, den 
13. Januar nähfthin,-des Morgens 9 lihr, werden in 
loco Gleidweiler, durch das untezeihnete Ant nachbe⸗ 
zeichnete Holzfortimente aus dem diesjährigen Schlag 
Scheu, auf Zahlunadterinine öffentlich verfteigert, als; 


1. 20 fieferne Bauftämme 3. Klaffe, 

2. 31 «e Nubflangen, 

3., 30 Klafter buchen gefchnitten Schritholg, 
4. 21 J .. Drügelbofs,, R 
5... 4»  gichen gejchuitten Scheitholz, 
6. 88 „, Fiechen.,. » Pix 


T- 2150 buchene Welch. j 
emerlt wird, daß ein jeder hierorts-unbefannter 
Steigerer ſich durch legale Zeugniffe ihrer betreffenden 
ee über ihre Zahlungsfähfgfeir auszumeifen 
J bi 
j Gleisweiler, den 31. Dezember 1839. 
j Das a a) 
. r r +5 


pr. den 4. Iannar 1840. 

Speyer. (Holy und Wellenverſteigerung.) Mon⸗ 
tags und Dienſtags, den 13. und 14. Januar 1840, 
Rachmittags um 2 Uhr, den erften Tag im Gaflhaufe zum 
Wittelsbacher Hof, dem zweiten in jenem zum Bayerlt⸗ 
fchen Hof in Speyer, werben vor untergeichnetem Amte 
folgende, diefer Stadt gehörende Holzfortimente an bie 
Meifibietenden auf Termin loosweife öffentlich verfteis 


gert, als: 
a) Im Diftrift Salmengrund. 
4125 Schlagholzwellen, 
10 eichene und rüftene Stämme, 
275 Setmwellen, - B 
4 Klafter adpen Sceitholz, 
} Stockholz. 
b) Im Diſtrikt Forlenwald in der Iggelheimer Straße. 
1534 Klafter forien Scheitholz, 
58 . Stochholz, 
6775 forlene Wellen, 
2 Klafter eichen Scheitholz; 
32 forlene Bauſtaͤmme, 
2 Wagnerſtangen. 
Speyer, ben 3. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgarb. 


“pr. ben 4. Yanuar 1840, 
Mühlhofen. (Jagdverpachtuna) Da die in der 
Beilage vom 10. Dezember v. J. AF 117 ausgefchrier 
bene Jagdverpachtung die höhere Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wird zur zweiten Verpachtung der erſte 
Februar I. J., Nachmutags ı Uhr, anberaumt. 
Mühlhofen, den 2. Januar 1840. 
Das Bürgermeifterami. 
Wiedrig : 











Ankündigung. 
Von den Inſtrumeuten und resp. Inventar⸗ 
ſtücken des vorigen: Katafter-Büreau's. iſt noch eing 
Pauſirmaſchine 
vorhanden, welche vermöge hoher Könige. Regierungs⸗ 
Verfuͤgung vom 19. 1. M., M 2344 U., verivers 
thet werbeit ſoll. - Diefelbe ift ſehr gut in Metall 
Tonftruirt und wohlerhalten. Obgleich fie bei ihrer 
Anichaffung 450 fl. gekoftet hat, jo wird ſie uch 
jetzt um einen namhaft billigen Preis abgegeben 
werben. 
Luſttragende können fich an die Unterfertigte weit 
den; welche zur nähern Auskunft bereit ift, 
“Speyer, den.27. Dezember 1839, 
Die Nedactiondes Königl. Bayer. Amts: 
und Sutelligenzblattes für die Pfalz 


Beilager— 
sum | 
Amts- und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 9. Januar 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, 


—— —— 


® pr. den 6, Januar 1840, 


(Befanntmachnuna.) 

Am 14. November v. J., früh 6 Uhr, wurde von 
ber bdiedamtlichen Grenzwache, ohnweit Altheim, "ein 
Stüd weiße keinwand zu 5 Ellen und im Gewichte von 
14 Pfund aufgefunden. 

Der Gigenthüner ber fraglichen Leinwand wird 
daher aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten vor dem 
unterfertigten Königl. Hauptzofamte Über den rechts 
mäßigen Anfpruch aus zuweiſen, widrigenfalld nach Ab» 
lauf diefer Friſt nach $. 37 des Zollftrafgefehes vom 
17. November 1837 die Gonfidcation erfannt werden wird. 

Zweibrüden, den 2. Januar 1840. 

Königl. Hauptzollamt. 
v Redmwig, Dberinfpector, 
Strohmayer, Hauptamte-Verwalter. 
Antoine, Hauptamts-Gontrolcur. 


— — — — 











pr. den 6. Januar 1840. 


tte Befanntmachnng. 
. . (Fıfcherei : Nerpacdhtung.) 

Da bie am 12. v. M. flatt gehabte Verpachtung 
der nachbezeichneten Fiſcherei die höhere Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird Donnerflags, den 23. dies 
fed, Bormittagd 10 Uhr, in Wolfitsin, vor dem Bürgers 
meifteramte dafelbft, zu deren nochmaligen Verpachtung 
gefchritten werden, nämlich: 

im Lauterbade 
bie Strede von der Mündung des Frankelbachs abwärts 
bis an die Gemarkung von Heinzenhaufen, in 3 Loo—⸗ 
fen, auf die Dauer von 3, 6 oder 9 Jahren. 

Rautereden, den 2. Januar 1840 : 

Das Königl. Rentamt. 
Resplandin. 


pr. den 6, Januar 1840, 
(Holjverfteigerung.) - 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 


amted, wird am 17. Januar 1840, Morgens 8} Uhr, 


zu Neubau vor ber einfchläglichen abminiflrativen Be, 
hörde und in Beifeyn des ıreffenden Königl. Rentmeis 
ſters, nachſtehendes Material aus tem Forſtreviere 
Stahlberg, in Looſen an den Meiſtbietenden öffentlich 
verfauft, ale: 
2 eichene Nutzholzſtämme 4. Klaffe, 
37 buchere Nußhoizabfihnitte 4. Klaffe, _ 
3 eichene Gerüfftangen, 
39 hainbuchene Nutzholzſtangen, 
1724 Klaſter buchen geſchnitſen Scheitholz, 
153 ’ ‚ ‚ . mit Prügel, 
23} J ⸗ aanbrüchig, 
Qu% ⸗ Prügelholz, 
3150 buchene Aſtholzwellen, und 
1700 ⸗ Reiſigweillen 
Lauterecken, den 2. Januar 1640. 
Das Königl. Forſtamt. 
Jacobi. 


pr. den 7. Ianuar 1840, 
(Stammpbolzverftrigerung im Vienmolde.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſtam⸗ 
ted, wird an den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen adminiitrariven Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Mentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbierenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefhritten werden, nämlich: 

Den 28. Januar 1840, gu Schaidt, Morgens um 
9 Uhr. 
—Revien Bienwalbsnmühle. 
Schlag Stubtoferh AP 56. 
119 eichene Schiffbauakfchnirte, 


126.» Bauholzabſchnitte, 
34  » Nugholzabichnitte, 
153» Gursenhölger. 


Den 29. Januar 1840, zu Schaidt, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Schaidt. 
Schlag fhöne Eihe AP 49. 
dt eichene Schiffbauholzabſchnitte, 
112 » Bauholzabfchnitte, 
2 fieferne . 


15 eichene Nußholzabfchnitte,, 

a4 kieferne ⸗ 

3 iffene 

58 erlene ⸗ 

14 eichene Pflugsrehe. 

Hiezu ladet mit der Bemerfung ein, daß unter ben 
Schiffbauholz⸗ Abſchnitten mehrere von vorzüglicheur 
Wuchfe und Stärke begriffen feyen, und daß außerdem 
im Laufe des Januar 1840 weder Stamm» noch Brenne 
bölger zur Veräußerung fommen. 

Langenberg, den 5 Januar 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Geiße 





pr. den 7, Januar 1840, 
(Wildpretverpachtung aus Xerarial:Waldjagden.) 


Kommenden Freitag, ben 24. Januar 1840, bed 
Rahmittage 2 Uhr, wird vor dem Königl Landcom⸗ 
miffariate oder deffen Delegirten, und in Beifepn des 
Königl. Rentbeamien, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 

Berpachtung ber. aus den Regie» Waldjagden ber 
—* Hoͤchen und Jagersburg bis zum Schiuſſe ber 
Zagd im Jahre 1841 fl; ergebenden Wildgattungen an 
den Meiftvietenden gefchritten werben. 

Zweibrüden, den 4. Januar 1840. 

Das Königl. Forflamt. 
Kröber. 


pr. den 4. Januar 1840. 


(Auswanderungsanzeige,) 

Der Schuhmacher Mathias Schaudel von Frieſen⸗ 
heim will mit feiner Familie nad) Nordamerika auds 
wandern. 

Was biemit öffentlich befannt gemacht wirb, dar 
mit alle diejenigen, welde aus irgend einem Titel 
Forderungen an denfelben zu machen haben, ſolche bins 
nen Monatsfrift zur Entfcheidung an competente Ber 
börde bringen umd Anzeige hievon hieher erflatten. 

Speyer, den 3. Januar 1840. . 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Kod. , 


pr. ben 4. Januar 1840, 


(Auswonderungsanzeige.) 

Der Maurer Georg Schwarz 1. zu Friefenheim will 
mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 

Was hiemit öffentlich dekannt gemacht wird, damit 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel Forbes 
rungen am bdenfelben zu ſtellen haben, folde binnen 
Monatöfrift vor der competenten Behörde zur Entſchel⸗ 
dung bringen und Anzeige hievom hieher erflatten. 

Speyer, den 3. Januar 1840. . 

Das Königl. Landcommiffartat. 
Kod. 
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pr. den 5. Jannar 1840. 
(Auswarderungsanjrige.) 
Die nachbenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von NRordbamrrifa auswandern, ale: 
1. Ehriflian Ludwig Damm, 
2. Georg Heinz, beide von Kricgefelb 
Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Perfonen haben, folche nöthigenfalls bei den betreffen» 
den Gerichten innerbaldb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen fünnen.- 
Kirchheimbolanden, den 3. Januar 1840. 
Das Königi. Lanpceommiffariat. 
Band. 








pr. den 6.’ dJanuar 1840, 
(Auswanderungsanzeige.) 
Jacob Schuld, ledigen Etanded, Aderömann tn 
—— iſt gefonnen, nach Not damerika auszuwan⸗ 
ern. - 
Diefes wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, damit diejenigen, welche Forderungen an dentale 
ben zu machen haben, folde mörhigenfalls gerichtlich 
geltend und anher Anzeige machen können. 
Eufel, den 28. Dejember 1839. 
Das BEIGE 
19. 


pr. ben 7. Januar 1810, 


(Ausmanderungsanzeige.) _ 
Die Nachbenannten, als: 
1. Sacob Beiseder, Wagner zu Dietfchmeiler, 
2. Jacob Jung, keinenweber von da, und 
3. Peter Holjbeimer, Steinauthändler von Mittels 
berbadh, find gefonnen, mit ihren Kamilien, und zwar 
die beiden Erfteren nach Norbamerifa und ber Reßtere 
nach Ehruchten, in Rheinpreußen, aus zuwandern. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
damit biejenigen, melde Anſprüche am biefelben zu 
haben vermeinen , feldye bei Gericht geltend und bie 
Anzeige bievon binnen 4 Wochen anher machen fönnen. 
Homburg, den 5 SGanuar 1840. 
Das Königl. Fandcommiffariat. 
Thelius. 











pr. ben T. Januar 1840. 
(Hurmanderingsanzgeige ) ' 


Het 1. Chriftoph Diery, Aderemann von Kleinnichedr 
ein, 
2. Andreas Werling, Adersmann von Lambsheim, 
3. Johannes Werling II., Aderdmann von ba, 
4. Johannes Kapfermann, Aderdmann von ba, 
find gefonnen, mit ihren Familien nad Norbamerifa 
aus zuwandern; 


v Fram Joſeph Clor, Handelsmann von Franfen- 
thal,;-ift: geſonnen, nach — und 


6 Gebaflian. Gräff, Bäder von Bobenyeim, iſt 


gefonnen, nach Wien audzumandern. 


Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 


diejenigen, welche Anfprüche am biefelben zu haben 
glauben, fofche bei den berreffenden Gerichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige davon hieher machen 


fön 





nen. 


Franfenthal, den 4. Januar 1840 
Das Königl Landeommiffarias, 
v. Polnib. 





pr. den 7. Zanuar 1840. 
(Auswanderungsanjeige.) 
Wilhelm Bohneſtiehl, Chriſtian Kiſſel IT. und NRis 


colaus Becker, ſammtlich Ackersleute von Herxheim a. B., 
wollen witihren Familien nach Nordamerika auswandern. 


Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, das 


mit alle die, welche irgend Anfprüce am die Petenten 
zu haben glauben, folche bei dem betreffenden Gerichte 
‚anhängig machen und binnen wier Wochen Anzeige dar 
von bieher erſtatten Fünnen. 


Neuftadt, den 6. Januar 1840, 
Das Köntgl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 


Notariatsſachen. 


pr. den 5. Januar 1840. 
ıte Befanntmahung 


einer Zwangedverfteigerung. 


Montags, den 13 April nächſthin, Nachmittags 2 


Uhr, in der Wohnung von Jacob Bendinger, da im Bes 
meiudehauſe fein ſchidlich⸗s Focal if, vor Mord, Vater, 
Bezirfenortär, im Amtefige zu Grünftadt, in der Königl. 
Bayer. Pfalz, auf Betreiben von Herrn Jfaac Kuhn, 


eren Michel, Advocaten zu Frankenthal, im diefer 


dern Bier! wohnhaft in Biffereheim, welcher den 


che zu feirem Anwalte beftellt hat, gegen feine Schuld» 


ner, Herren Jacob Schreiner, Ziegler und Wirth, und 
deffen angeblich in Gütern getrennten Ehefrau, Ehriftina 
geborne Schöneberger, ohme befondered Gewerbe, wohn⸗ 
haft in Tiefenthal, und gegen die drittern Beſſtzer unten 
befihriedener Güter: 1. Georg Friedrich Schöneberger, 
Butäbeflger; 2. Jacob Schmitt, Aferdmann, und 3. Gott» 
lied Mayer, Schullehrer, alle wohnhaft in ZTiefenthal; 
wird zur Zwangeverſtelgerung gejchritten werden von 
ben unten befchrieberen Riegenichaften, fo wie bdiefelben 
in: dem durch den Notar unterm Geſtrigen gefertigten 
Güteraufaahmsprotofolle näher befchrieven find, ale: 

I. Güter, welche von den Schuldnern befeffen werden: 


1. Section -&. AP 180 50 Aren Ader am Leinin⸗ 
ger Wege, Preis 100 fl. 2, Section A. MAf 258. 
33 Aren Acker im vorbern Knippelsrech, Preis 40 fl. 
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+8: Section A. AP 377. 9 Uren Ader in bee Mei⸗ 
Rergewann, Preis 5 fl. 4. Section 9, AP 678. 
‚30 Aren Ader im Bauernflüd, Preis fl, 5. See⸗ 
tion 9. AP 689. 15 Aren Ader in den oder ober» 
bald den zwanzig Morgen, Preis 3 fl. 6. Section 
B. Af 38. 16 Uren äder auf der Halt, Preis 2ofl. 
T. Section €. 47 53 und 53bis Die Ziegelhätte, 
Wohnhaus und Zugehör, Hof, Scheuer, tallung 
und Garten am Leininger Wege, Preis 500 fl., 
Flähenraum 18 Uren. 8. Section E. AP 155. 
14 ren Ader in den Neugärten, Preis 4 fl. 
9. Section AF 186. 9 Aren Ader am Leininger 
Wege, Preis 10 fl 10. Section A. AP 602 25 
Aren Ader in der Nöthgewann, Preis 20 fl., und 
11. 35 Aren Ader ober dem Weiſenberg, Preis ıfl. 
@üter, weldyeder genannte Georg Friedrich Schönes 
berger beflöt: 1. Section B. 47 3. 14 Aren Wieſe 
in ber Hartelwiefe, Preis 100 fl. Und 2, Section 
B. A 298. 24 Aren Wiefe in den Niebermiefen, 
Preis 120 fl. 
III. Güter, welche Jacob Schmitt befigt: Section 9. 
AF 1403. 16 Aren Ader im Geifenftüd, Preis 8ofl. 
IV. Güter, welche der genannte Mayer befigt: Sec 
tion U. A? 254. 32 Uren Ader am vordern Knip⸗ 
pelörech, Preis 100 fl. 
V. Section 9. aus AF 632. 238 Aren Ader in den 
swanzig Morgen, Preis 100 fl. 2. Section B. 
AF 149. 33 Aren Ader auf der Hald, Preis 100fl. 
Und 3, Section &. AZ 247. 36 Aren Ader in 
der obern Hub, Preis 120 fl. 
Ferner Güter, welche die Schuldner beſſtzen: 
1. Section U. AP 263. 32 Aren Acker in der 
Floßgewann, Preis 40 fl. Und ®. Section 4. 
Af 582. 35 Nren Ader am Weifenberg, Preis 
ı fl., auf dieſem und dem obigen Artikel, Section 
U. 19 705, welche ein Stüf aufmachen, haftet 
eine jährliche Korngülte mit 14 Eiter, zu Gunften 
der Gemeinde Ziefenthal, und auf dem Ader 
Section 3. AF 673 eine jährlihe Korngülte mit 
7 liter, au Gunſten derfelben Gemeinde; alle vorans 
befchrtebenen Güter find gelegen in der Gemeinde 
und in dem Banne von Tiefenthal. 


Der angefegte Preis foll als erfied Gebot dienen, 
auch wirb angekündigt, daß bie Verfteigerung fogleich 
definitiv ift, und ein Nachgebot nicht angenommen wer⸗ 
den wird. 

Es wurben von dem betreibenden Gläubiger fols 
gende Berfteigerungsbrdingungen fefigefeßt, als: 

1. Das Flachenmaaß wird nicht verbürgt, ſelbſt ber 
mehr als ein Zwanzigſtel betragende Unterſchied iR Vor⸗ 
theil oder Nachtheil des Steigerer®. 

2. Der Gteigerer tritt im Beflg und Genuß vom 
Tage des Zufihlags an; er hat ſich jedoch beides anf 
eigene Koften und Gefahr zu verfchaffen, indem ber ber 


1I 


vi 


treibende Gläubiger in diefer Beziehung keine Verbind, 
lichkeit übernimmt. Ale allgemeinen Adgaben, auch die 
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anf dem Gute haftenden Keallaften, hat der Steigerer 


vom Tage des Zuſchlags an zu tragen. 

3 Der Steigpreis muß tezahle werden acht Tage 
nach dem Zufıhlagr, an den beireibenden Gläubiger; 
die Berfolgungsfoften vom breißigrägigen Zahlbefehle 
an, nadı einem tarırıen Kofenverzeichniffe. von den 
Steigerern, nach dem Berhältniffe des Preiſes. — Der 
Reſt in vier Terminen und gleichen Summen, von Jahr 
zu Jahr, vom Tage des Zufchlags an, nach einer güts 
lichen oder gerichtitiben Gellocation. 

4. Er muß die Koften nad) Inhalt des Geſetzes 
bezahlen. j 

5. Er muß auf jebesmaliged Begehren einen guten 
and folidarifchen Bürgen flelen, und darf vor Erfüllung 
aler Bedingungen das Gut weder veräußern noch in 
Beftand geden; ſolche Acten find den Gläubigern ger 
‚genüber als nicht geiehen anzufehen. 

6. Wird der Preid am veflimmten Termine nicht 
bezahlt, und ift der Steigerer und Bürge vurd eine 
Aufforderung im Berzug gefeßt, fo if gegen dieſelben 
die Berfteigerung von Nechtswegen aufgelöst, und es 
kann ihnen feine Frift geflattet werden Der ua Empr 
fang des Preifed angewiefene Gläubiger ſchreitet hierauf 
zur neuen Berfleigerung tes Gute, wobei ihm der Mehr» 
erlös gehört. — Um aver zur Bezahlung des Wenigers 
erlöfes zu gelangen, ift derielbe auch berechtigt, alle Im⸗ 
mobilien des füumigen Eteigerers und Bürgen zu vers 
fteigern, und dem Erlös auf jede beliebige Art zu ver 
weifen. Alles vdiefes, ohne die für dergleichen Acten 
vorgefchriedenen Förmlichfeiten befolgen zu müffen, blos 
nad einem Zablbefehle von dreißig Tagen, allein in 
Form ganz freiwilliger Netarialacten, und ſelbſt m Abs 
wefenheit des gehörig dazu berufenen Steigererd und 
Bürgen, undefchaner aller übrigen Rechte und Zwangs⸗ 
mittel. 

Die Schuldner, alle Hypothefargläubiger derfelben, 
die drittern Beflger und alle fonft biebei Berheiligten, 
werden hiemit aufgefordert, fih freitags, den ein und 
dreißigften laufenden Menats, Morgend um 9 Uhr, 
zu Srünftade, auf der Kanzlei des unterfchriebenen 
Notärd einzufinden, um ihre allenfalls zu machen bar 
benden Einwendungen gegen dieſe Berfteigerung vors 
qubringen. 

Gefertigt zu Grünftabt, in der Kanzlei ted Nor 
tärs, den dritten Januar achtzehnhundert und vierzig, 
in einer Bacation von zwei Stunden. 

Unterfh.: Ph. Mord, 
pr. den 6. Januar 1840, 
2te Bekanntmachung 
einer Z3wangsverfleigerung. 

Auf Betreiben von Herrn Nicolaus Bernhard Epar 

minondas Kaub, wohnhaft zu Deidesheim, in feiner Eis 





genfchaft ald Rechner und Einnehmer bed Bürgerhofpis 
tald von Deidesheim handelnd und dagfelbe vertretend, 
welcher in diefer Sache den Herrn Stodinger, Advokat, 
wohnhaft zu Franfenthal, zu feinem Anwalte beflellt bat, 
und in Bolziehung eines Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichtd von Franfenthal, vom vier und zwanzigſten Sep⸗ 
tember jüngft, wird der unterfchriebene Martin Schuler, 
Königl. Notär im Gerichtsbezirke Frankenthal, zu Deis 
beeheim wohnhaft, ald ernannter Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffär, an den unten angezogenen Tagen und Orten, jur 
Zwangeverfteigerung fchreiten, gegen: 

1. Maria Eva Fuchs, Wittwe von Bernhard Gelb, 
in eigenem Namen und als natürliche Bormünberin ihres 
minderjährigen Sohnes, Nicolaus Gelb; 2. Elifaberha 
Gelb, Etiefrau von Adam Reinhard, und Pebteren ber 
Gütergemeinfchaft wegen; 3. Friedrich Gelb, ſämmtlich 
Wingertdleute, und 4. Johannes Gelb, beurlaubter Sols 
dat, ſammtlich wohnhaft zu Niederfirchen, ketzterer au» 

enbliclicdy wieder bei feinem Regimente, tem Königl. 

ayer. zweiten Güraffler-Regimente zu Freyfing, und 
zwar von dem unten bezeichneten Immobilten, welche im 
einem Büteroufnahmeprotofolle, aufgenowmen durch den 
NotärrCommiffär am vierzehnten diefes Monats, regi⸗ 
ftrirt, befchrieben und von dem betreibenden Theile an» 
— find, welches Angebot als erſtes Gebot dient, 
nämlich: 


I. Am zwei und zwanzigften Januar ded kommen⸗ 
den Jahres, des Morgens neun Uhr, zu Niederkirchen 
in Wirthshauſe zum Schwanen. 

Bann von Niederfirchen. 

AZ 1646 der Eection 18 Aren 40 Gentiaren Ader 
am Rohrmweiher, neben Wilhelm Deimel und Wils 
beim Lachers Wittwe, angeboten zu 80 fl. 

A? 1245. Bon 10 Aren 40 Gentiaren Ader am Schlitt⸗ 
wer die Hälfte, neren der Wirtwe von Michael 
Zech dem Erftea, anverfeits die Wittwe von Wils 
heim Aders, angeboten 20 fl. 

Diefe Güter gehören der Elifaberha Gelb. 


AF 67. 26 Aren 70 Gentinren Ader im Ritterfee, 
zwifchen Nicolaus Bach dem Erflen und Sofeph 
Weckerle, angeboten 70 fl. 

Gehört dem Friedrich Gelb. 


AR 812. 4 ren 70 Gentiaren Wingert in den eilf 
Morgen oder in der Sinngaffe, neben Franz Bifs 
far und dem Wen, angeboten 70 fl. 

AG 383. 20 Uren 85 Gentiaren Ader im Quecken⸗ 
brunnen, neben Aram Rau-und Franz Geb, ans 
geboren 65 fl. 

Gehören dent Nicolaus Gelb. 

A? 1245 Bon 10 diren 40 Gentiaren Ader im Schlitts 
weg die andere Hälfte, neben der Wilhelm Aders 
Witwe, angeboten 20 fl. 

AB ı7ı2. 19 Aren 75 Gentiaren Acer in der Nacht» 


weibe, zwifchen Jacob Breftel und Thomas Dörr, 
angeboten 60 fl. 
Gehören dem Johannes Gelb. 


11. An demfelben Tage, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Deidesheim auf dem dafigen Stadthaufe: 
Bann Deidesheim. 

Section F. A 62. Bon 19 Aren 60 Eentiaren Win, 
gert auf der obern Heide, neben Johannes Reine 
und Johannes Knoth, die Hälfte gegen Berg, ans 
geboten zu 40 fl. 

Section F. AF 598 Bon 45 Aren 80 Gentiaren Ader 
am Kirchhofe, neben Nicolaus Lederle und dem 
Weg, die Hälfte neben Kederle, zu 75 fl. 

Section E. AFP 667. Bon ı2 Aren 15 Gentiaren 
Wiefe im untern Hohenader, neben Mathias Kilian 
und Franz Gofeph Biffar, auch Kochen Erben, die 
Hälfte neben beiden Erflern, zu 20 

Diefe Güter gehören der Elifaberha Gelb. 


Section E A 77. 6 Aren 80 Gentiaren Wingert 
im Nonnenflüd, neben Joſeph Sterf und Bernhard 
Rohr, zindt jährlich an Pilgeram dreißig Fiter Trös 
bermoft, angeboten 60 fl. 

Section 5. AF 508a. Die obere Hälfte von 6 Aren 
Wingert im Lochmorgen, neben Aufftößer, zu 30 fl. 

Section F. AP 616. Bon 43 Aren 20 Gentiaren Ader 
am- Kirchhof, meben Johannes Reine und ar 
Fluck, die Hälfte neten Letzterm, gu 0 fl. 

Section D. AFP 1000. Bon 11 Aren 20 Gentiaren 
Wiefe im Hainrierh, neben Georg Bach Wittwe 
und Aufflößer, die Hälfte neben Wittwe Badı, 


15 fl. 
F— Gehören dem Friedrich Gelb. 


Section 9. Af 508a. Die untere Hälfte von 6 Aren 
Wingert im Lochmorgen, neben Jacob Riefenbers 
ger, zu 80 fl. 

Section 5. AF 016. Bon 43 Aren 20 Gentiaren Ader 
am Kirchhof, neben Johannes Reineck und Paul 
Flud, die Hälfte neben Reined, zu 60 fl. 

Section D. AF 1000. Bon 1ı Aren 20 Gentiaren 
Wiefe im Hainrieth die untere Hälfte, reden Aufs 
fiößer, zu 15 fl. 

Grhören dem Nicolaus Gelb. 

Section #_ AP 62. Bon 19 Aren 60 Gentiaren Wins 
gert auf der oberm Heide, neben Johannes Reineck 
und Johannes Knoth, die Hälfte neben Knoth, 


zu: 40 fl. 
Section &. AFP 667. Bon ı2 Aren 15 Gentiaren Wieſe 
im obern Hohenader die untere Hälfte, neben ben 
Erben Koch, angeboten zu 20 fl. 
Gehören dem Johannes Gelb. 
Außer der angegebenen Gülte find feine Reallaften 
befonnt. . 

"Die Berfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, findet 


r 
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‘ Genuß eintreten, haben ſich jedoch, im Falle eines H 


Ratt, unter den folgenden von dem Gläubiger gemach⸗ 
ten Bebingungen: 

1. Die Immobilien werben verfteigert mit allen 
Rechten, Gerechtfamen, Activ» und Paffivdienfibarfeiten 
und anflebenden kaften, fowie fie fi am Tage der Bers 
fleigerung vorfinden. 

2. Betreibendberfeitd werben feine der Gewähr⸗ 
fchaften übernommen, weldye dem Berfäufer, dem Käus 
fer gegenüber, zu erfülen gefeglich obliegen, und wird 
weber für das Hlächenmaß, Section, Nummer noch Bes 
gränzung gut gefprochen. ; 

3. Die Steigerer können fogleich in ben Beflg und 
ins 
derniffes, unter dem Schutze der Geſetze, ohne Mitwirs 
ung des Bläubigers, einweifen zu laffen. 

4. Die Steuern, Rocallafen, fowie alenfallfige 
Bälten und Grundjinfen, laufend wie privilegirt rüds 
Ränvig, haben die Steigerer vom Tage der Verſteige⸗ 
rung zu übernehmen. 

5. Der Steigerungspreis wird bezahlt auf gütliche 
ober nerichtliche Gollocation, in fünf gleihen Terminen, 
Martinitag des fommenten Jahres der erite und fo von 
Jahr zu Jahr, je ein Künfıheil, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, welche vom Tage ber Berfleigerung ihren Ans 
fang nehmen, und mit jedem Termine vom Refttapitale 
ju entrichten find. 

6. Nichterfüllung diefer Bedingung hat von Rechts, 
wegen bie Auflöfung des Zufchlage zur Felge, und ers 
mächtigt den auf den Erlös angemwiefenen Gläubiger, 
nach einem fruchtlofen Zahlbefehle von einem Monate 
zur Wiederverfleigerung vor Notär fchreiten zu laffen, 
im Wege der freiwilligen Berfteigerungen ven Immobi⸗ 
lien Großjähriger, auf des Steigerers Gefahr und Koften. 

T- Auf Verlangen hat jeder Steigerer eine mit ihm 
folidarifch haftende Bürgfchaft zu leiſten. 

8 Die Berfteigerung it fogleich definitiv, daher ein 
Nachgebot nicht zuläßig Im Uebrigen Anwendung ber 
Verfügungen des Geſetzes vom erften Juni achtzehnhun⸗ 
dert zwei und zwanzig, welde in ihren betreffenden 
Stellen bei der Verfleigerung vorgelefen werden follen, 

Gefertigt zu Deidesheim in des Notärd Antkftube, 


ain flebenzehnten October achtzehnhundert peun und breis 


Big, in zwei und einer halben Stunde, und von dem 
Nosär- Berfteigerungs-Commiffär unterfchrieben, 
Auf dem Original ift unterfihrieben: 
M. Schuler, Notär, 








pr. den 5 Januar 1840, 


Eicuation. 


Den 23. Januar 1840, Nachmittags um ı Uhr, 
zu Rechtenbach im Wirthshauſe jur Krone, in Gemäß, 
heit richterliher Ermächtigung und auf Anftehen von: 
1. Johann Jacob Schönlaub, Müller, wohnhaft aufber 
Haardtmühle bei Candel; 2. Johann Schönkaub, Ackers⸗ 


mar, wohnhaft zu Winden; 3. Friebrih Schönlaub, 
Apothefer, wohnhaft zu Steingaden, Landgerichts Schons 
au in Oberbayern; 4. Johann Philipp Schönlaub, 
ärber, wohnhaft zu Weißenburg; 5. Juliana Salo» 
mea Schönlaub, und deren Ehemann Friedrich Auguſt 
Müller, Müller, beide auf der Altmuhle bei Minfeld 
wohnend; 6. Georg Michael Mattern, Adersmann, 
wohnhaft zu Rredenfeld, hanbelnd ald Specialvormund 
über Garolina Schönlaub und Salomea Schönlaub, 
beide noch minderjährig, gemwerblos und bei ihrem 
Hauptvormunde Friedrich Auguft Müller obgenannt, 
efeglih domicilirt; 7. Deinrih Wilhelm Schwinn, 
Sihnltehrer, zu Mınfeld wohnend, handelnd aid Beir 
vormund diefer zwei Minderjährigen; wirb ber unters 
zeichnete Carl Julins Fuchs, Konigl. Bayer. Notär, 
im Amtöfige von Bergzabern, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung, der Untheilbarfeit wegen, auf Eigenthum fchreis 
ten, von nachherbefchriebenen, zum Nachlaſſe von Jos 
hann Jacob Schönlaub, lebend Müller, und Juliana 
Margaretha Hüner, geweſene Eheleute auf der foge- 
nannten. Altmühle bei Minfeld,, gehörenden Güter, 


nämlich: 
Hm Banne von Rechtenbad. 
27 Aren 84 Sentiaren Reben in 12 Parzellen. 
Im Banne von Schweighofen. 
31 Aren Ader in der Kefjelwiefe. 
Die Berfteigerungss- Bedingungen können bei dem 
Unterzeichneten täglich eingefehen werben, 
ergzabern, den 31. Dejember 1839. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 5. Januar 1840, 
(Licitation. ) . 
Donnerftag, ben 23. Januar 1840, Radımittags 
um ı Uhr, zu Steinfeld in der Behauſung des Jacob 
Gaft, gefchildet als Wirthsbehauſung zum Engel; 
Zufolge eined Rathskammerbeſchluſſes des KoniaL 
Bezirkögerichts zu Yandau, vom 3. Dezemter 1839, und 
= den Grund eines Erpertenpretofole, aufgenommen 
durch nadhgenannten und unterfihriebenen Notär am 19. 
Dezember 1839, beide Urfunden gebörig regiftrirt; 
Sodann auf Anfteben von: . 
1. Bernhard Schuler, Handeldmann, wohnhaft zu 
Steinfeld, in feiner Einenfchaft ald Gurator Über den 
abweſenden, von Steinfeld gebürtigen Johannes Bur- 
dart, Bäder; 
2. Kafpar Burdart, Iedig, majoren, Dienſtknecht 
von Steinfeld, dermalen zu St. Remig in Dienften; 
3. Margaretha Burdart, Ehefrau des Kofpar Hu⸗ 
ber, Küfer, und diefem Veßtern ſelbſt, der Ermächti« 
gung feiner Ehefrau wegen, beide zu Steinfeld wohnend; 
4. Katharina Burkart, Epnefran des Johannes 
Dieblmann, Feinenweber. und dieſem Letztern fetbft, ber 
Ermächtigung diefer feiner Ehefrau wegen, beide Ehe⸗ 
Iente zu Steinfeld wohnhaft; 
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5. Martin Burdart, Iebig, majeren, Bäder von 
Steinfeld, dermalen Soldat beim zweiten Jägerbataillon 
zu Speyer; 

6. Eva Burdart, ledig, majoren, Dienfimagd zu 
Steinfeld; alle unter dem Namen Kurdart aenannte 
Requirenten in der Eigenfchaft als Kinder und Erben von 
mweiland kesenz Burdart, Lebens Bäder, und auch 
weiland Philippina Fuchs, beide im Leben gewefene 
Eheleute zu Steinfeld; " 

Werden durch unterfchriebenen, zu Bergzabern res 
fidirenden Könıat Bayer. Notär Jacob Hemmet, durch 
telatırten Rattskammerbeſchluß mit diefem Gefchälte 
beauftragt, nachbefchriebene, zum Naclaffe genannter 
Erblaffer Yorenz Burdart und Philippina Fuchs gehös 
rige Smmobilien, der Uatheilbarfeit wegen, öffentlich 
freimilig zum Eigenthum verfeigert, namentlich: 


a) Im Banne Steinfelo. 
ı, Section A. AP 754. 1.Are 20 Gentiaren Ader 
auf der Kuhhohl, in angeführtem Erpertenprotos 
kolle abgefchägt zu 12 fl. 
. Sretion &. AS 929 
untern Wollen, zu 
. Beciion ©. AF 21. 9 Nren 52 Een 
tiaren Wiefe am Wengelöpfad 
Section ©. AS 53. 6 Uren 35 Gem 
tiaren Wiefe im Brechenwoog 
. Section ©. AG 377. 4 Aren 80 Gens, 
tiaren Wiefe in der Miſtlick 
. Bection &. AFP 379 6 Aren 35 Gem 
tiaren Wiefe allda 
. Section E. AP 620. 80 Gentiaren Gar, 
ten an’s Anton Mairen Fahrt 
. Section 6. 47 1260. 80 Gentiaren Bars 
ten in’d Philipp Roͤhrigs Fahrt 
, Section D AS 57. 2 Aren Ader obig 
ber Kuhbohl 
. Section €. AP 283. 8 Aren Ader an 
der Derenhohl 100 
180 


1 Are Garten im 
15 


20 


20 
40 
30 
15 
15 
15 


. Section & AP ur. 
tiaren Ader am Schlittweg 
Section $ 47 151. Ein Wohnhaus, 
mit Hof, Scheuer, Stallung, Keller, 
Pflanz » und Dbfigarten and Brunnen 
nebfl Dependenzien, gelegen zu Steinfeld 
in ber Gilengaffe, einſeits Ambroſtus 
Hirfcher, anderſeits Matheus Bogel, vorn 
die Dorfgaffe, abgefchägt zu 
Section 5. AP 255. 2 Aren 80 Gens 
tiaren Baumgarten: in der Niedergaffe 
Section F. AP 384. 1 Are 40 Gentiaren 
Garten allda 

b) Im Banne Oberofterbach. 
Erction A. AF 60. 19 Men 5 Gem 
tiaren Ader im Galgenfeld 


12 Uren 70 Gem 


1500 
13. 


1b. 
15 


15 


200 — 


16. Section A .AF 252. 6 Aren 35 Gem 


tiaren Ader alda . 60 fl. 
c) Im Banne Nieberstterbah. 

17. Section D, AS 458. 12 Uren 70 Gem 
tiaren Ader bei der Weidelmühle 140 — 

18 Section D. AP 261. 11 Aren 15 Cen⸗ 
tiaren Acker im Weidel 120 — 

19. Section D. AP 375. 8 Aren 35 Sem 

- tiaren Uder untig >ır Hube 0 — 
Geſammt⸗Abſchätzungswerth 2577 — 


Die Berfteigerungs + Bedingungen liegen auf ber 


19 


Amtsftube des unterferrigten Notärs zur Einfint des 


ponirt. 
Bergzabern, ben 3. Januar 1840. 
Hemmet, Notär. 


pr. .den 5. Januar 1840, 
Yıcitatton.) ” 
Der Untheilbarkeit wegen, wird in der Behaufung 
von Ferdinand Hofmann in Rülgheim, durch unter 
fchriebenen, zu Candel fäßbalten Netär, dazu defegirt 
laut Urtheil des Königl Bayer. Bezirfsgerihts Lan⸗ 
bau, vom 18 vorigen Monats, gehörig regiftrirt, zur 
Öffentlichen Licitation gefchritten, und zwar Montage, 
Nachwittags 2 Uhr, den 20 biefen, einer in die Bers 
laffenfchaft des zu Nülgheim verlchten Ackersmannes 
—— Chriſtoph Knecht gehöriger, zu Rültzheim an der 
anptfiraße gelegener Behanfung, Hof, Scheuer, Stals 
lungen, Garten, Brunanen, Recht und Gereditigfeiten, 
neben Michael Biffen und Iſrael Kahn, abgeſchätzt zu 
1600 Gulden. Auf Betreiben: 1. von Katharina Bars 


bara Trauth, ohne Gewerbe, Wittib in zmeiter Ehe. 


des obgenannten Knecht, bandelnd als gefeßliche Vor⸗ 
münberin ihrer vier gewerbiofen minderjährigen Kinder: 
Peter, Johann Adam, Tberefla und Katharina Eva 
Knecht; 2. Maria Eva Knecht, ledig, großjährig, ohne 
Gewerbe; 3. Eva Katharina Knecht, ermächtigte und 
verbeiftändigte Ehefrau von Georg Peter Nesber, Schur 
fler; 4. Sohann Peter Kunz, Aderdmann , Nebenvors 
mund der oben genannten vier minderjährigen Kinder, 
ſaämmtlich Vorgenannte in Rülgheim mohnend; 5. Jos 
hann Lothar Keller, Netär in Rheinzabern, handelnd 
Namens der Abmerenden: Kranz Knecht, Ackersmann, 
und Katharina Barbara Knecht, Ehefrau von Peter 
Richt, Aderdmann, alle drei in NeusDrleand wohnend, 
felbige repräfentirend, ernannt durch regiftrirtes Urtheil 
befagten Bezirksgerichts, vom 22. October lepthin. 

Das Raftenheft fann täglich in der Schreibftube 
eingefehen werben. 

Gandel, den 2. Januar 1840, 

Meigel, Notär. 


pr, den 6. Januar 1840, 
(Rieitarion.) 
Montag, den 20. Januar 1840, Morgens 10 Uhr, 





2 


zu Kleinbundenbach in ber Behaufung des Yejunften 
Peter Vollmar K., werden vor unterzeichnetem, hiezu 
committirtem Berg, König! Bayer. Notär, zu Hom« 
burg, im Reglerungebezirle der Pfalz, refivirend, nach» 
verzeichnete, zum Nachlaffe von Peter Nidel, weiland 
Leinenmweber, und Elıfaberha Reinmann, im Leben Ehe 
leute zu Kleinbundenbah, nebörige, im Banne diefer 
Gemeinde gelegene Immobilien, öffentlich, der Untheil⸗ 
barfeit wegen, verfleigert, als: 
1. ein einflödiged Wohnhaus mit Stall, Hofgering, 
Garten und Zugehörungen; 
2. 1 Hectare 35 Areu 25 Öentiaren Aderland in 10 
Parzellen. 

Die Intereffenten find: 1. Eva Ridel, Ehefrau von 
Heinrich Jacob Dahiheußer, Feld» und Waldfchüg, zu 
Kleinbundenbach wohnhaft; 2. Katdarına Nidel, Tags 
nerin, zu Riefchweiler wohnhaft, Wittwe des dajelbft 
verlebten Friedrich Stein; 3. Heinrich Jacob Karcher, 
Aderer zu Rofenfopf wohnhaft, dermalen als Dienftr 
faccht zu Homdurg, in eigenem Namen, wegen der zwi⸗ 
ſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Nis 
del beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als gefeß» 
licher Bormund feiner minderjährigen Kinder: Elifaberha 
und Maria Eliſabetha Karcher; 4. Peter Nickel, Ackere⸗ 
mann, zu Kleinbundenbach wohnpaft, in eigenem Namen 
und als Nebenvormund obiger Minorennen. 

Homburg, den 3. Januar 1840. 

Der Königl. Notär: Berp. 
pr. ben 7 Januar 1840 
(Ricitation. ' 

Dienftag, den 11. Februar 1840, ded Morgens 9 
Uhr, in dem Höpfnerifhen Haufe auf dem Lindelbronr 
ner Hofe dei Bordermeidenthal, wird durch dem hiezu 
gerichtlich beauftragten Königl. Notär Bolza von Ann» 
weiler, ber Untheilbarfeit wegen, öffentlich und meift- 
bietend zu Eigenthum verfteigert: 

Der ben Erben des in Rünfchweiler verlebten 
Pfarrers, Herrn Philipp Höpfner, und deffen werlebten 
Ehefrau, Thereda Stoffel, gehörige Antheil des Lin. 
beibronner Hofes, beflchend in Wohnung, Schauer, 
Staflung, Hof, Garten, 6 Hectaren Aderland und 37 
Aren Wiefe, mit der damit verbundenen Berechtigung 
bes freien Bezuged des Brennholjed, des Ederichger 
nufles für die Schweine, des Weidftriches für das 
Rindvieh, umd des unentgeldlihen Berugs der Deicheln 
aus dem Staatdwalde für die Wafferleitung ; 

Und zwar auf Anſtehen von: 

1. Philipp Höpfner, Pfarrer im Heuchelheim; 

2. Friedrich Höpfner, Eigenthümer auf dem Lin» 
beibronner Hofe; _ 

3. Wilhelm Höpfner, Pfarrer zu Schmalenberg; 

4. Ludwig Hspfner, Seifenfeder in Zweibrücken; 

5. Eleonore Höpfner, ledig, großjährig, ohne Ge⸗ 
werbe zu Schmalenberg; 


. 


6. Ehriftina Höpfner, Ehefrau des. Peter Wagner, 
Butsbefiger zu Schmalenderg, und diefes Letztern ſelbſt, 
ber ehelichen Ermäctigung wegen; 

7. Tpereflu Höpfner, Ehefrau von Friedrich Mas 
thias, Pfarrer zu Rünfchweiler, und dieſes ketztern 
felbft, der ehelichen Ermächtigung wegen; und 

8. Adam Stoffel, Gutebefiger zu Kappellen, ald 
Vormund über Jacob Lorch, ohne Gewerbe, bei ihm 
wohnhaft, minderjähriger Sohn von weiland Gareline 
Höpfner, erzeugt mit dem auch verlebten Pavierfabri— 
fanten, Jacob Kor, gewefene Eheleute zu Sarnitall, 
mweldyer den Jacod Lorch, Tuchmacher, in Annweiler 
wöhnhaft, zum Beivormunde hat. 

Die Steigbedingungen' fünnen bei dem unterzeich» 
neten Notär erfragt werden. 

Aunweiler, den 4. Januar 1840. 

Bolza, Notär. 





pr.’ den. 5. Januar 1840, 
Freiwillig gerichtliche Derfteiger ung.) 

Donnerflag, den 30 Januar 1840, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Zweibrüden indem Gaſthauſe zum kanm, 
in Gemäßheit regiftrirten Uriheils des König!. Bezitks— 
gerichts Zweibrüden, vom 7 Dezember 1839; auf Aus 
fichen der Wittwe und Kinder des zu Zmweinrücen vers 
febten Geſtütsknechts Chriſtian Pfaff, nämlich: 1. der 
Magdalena Rupp, ohne Gewerbe. zu Zweibrüden wohn 
bafı, Wittwe des genannten Verftorbenen; 2, deren 
Kinder: a) Garolina Pfaff, und deren Ehemann Gafl- 
mir Kung, Schuhmacher, beide zu Zweibrüden wohn» 
haft, Letzterer der ebelichen Ermächtigung und Güterges 
meinfchaft wegen, fowie als Nebenvormund der mnten 
genannten Minorennen; b) Joſeph Pfaff, Geſtütsknecht, 
alda wohnend; c) Margaretda Plaff, und deren Ehes 
manned Kranz Schaaf, Bürtler, zu Pirmafens wohns 
haft, diefer der Ermächtigung und Gütergemeinfchaft 
wegen; d) Katharina Fleiſchmaun, das Dafnergefhäft 
treibend, zu Hombura wohnend, Wittwe bes allda vers 
lebten Safaero Carl Pfaff, bandelnd in eigenem Namen, 
wegen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche 
Vormünderin ihrer mit dem Verftorbemen erzeugten, noch 
minorennen Hinter: Chriſtina Pfaff und Garolına Pfaff; 
e) Philipp David Pfaff, Strumpfweber , -in Paris 
wohnend. 

Wird Guftav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirk und Amtsfige von Zweibrüden, durch allegirtes 
Urtheil hiezu committirt, zur Öffentlichen Verfteigerung 
nachbeſchriebener Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, 
fchreiten, als: 

‘1. Ein Antheil an einem in Zmweibrüden- auf den 

Wacken gelegenen Wohnhaufe. 

2. 25 Aren 50 Gentiaren Garten, Zweibrüder Bannes, 
Zweibrüden, den 2. Januar 1840. 
Schuler, Notär, 


——— der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 
N 7 pr, den 2, Januar 1840, 
2te Befauntmahung. 


Zweibrüden. (Befekung einer Gehülfenſtelle an der 
proteftantifcheteutfchen Schule.) Da der Gehülfe an der 
proteftantifch » teutfchen Schule dahier exrfranft ift, fo 
fol diefe Stelle bis zu deſſen Genefung durch einen ans 
bern geprüften Schuldienfl-Erfpectanten verfehen werden. 

Der damit verbundene jährliche Gehalt beficht aus 
150 fl. und einer Wohnungs-Entichädigung von 50 fl. 
Wohlbefänigte Bewerber un dieſe Stelle haben ihre 
Gefuche. innerhalb 4 Wochen a dato ander einzureichen. 
-- Zweibrüden, den 30. Dezember 1839. 
» Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolffangel. 


pr. den 7. Januar 1840. 


Zeidfam. (Fenfler. Reparaturen om Cbore der Si— 
multanfıre) Mittwoch, den 22. d. M , Nachmittags 
um ein Uhr, werden die zu 104 fl. 53 fr. veranfchlag- 
ten Fenfter-Reparaturen am Ghore der Simultankirche 
in Zeisfam, auf dem Geneindehaufe dafelbit, an den 
Menigfinchmenden übergeben. Dabei wird jeboch bes 
merft, daß nur Ginfermeihtr ber Berfleigerung 
werben zugelaffen werben. 

Zeidfam, den 4. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Der Berwefer: 
töfler. 





pr. den 5, Januar 1840, 


Mörlheim. (Jagdverpachtung) Dei 15. Januar 
biefes Jahres, wird dem hieſigen Gemeindeheuſe, 
Nachmittand.2 Uhr, der nördliche und öſtliche Jagd- 
bezirf von Mörlheim in neuen Beftand vergeben werden. 
Mörlheim, den 2. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shönberger 





pr. den 6, Jenuar 1840, 


Großfarlenbad. (Jagdverpochtung.) Am 29. 
laufenden Monats, Nachmittags ı Uhr, zu Großfars 
lenbach auf dem Gemeinderathözimmer daſelbſt, wird 
die dafige Gemeinde⸗Feldjagd auf einen fehsjährigen 
Pacht durch umterzeichnetes Bürgermeifteramt verfteis 
gert werben. j 

Großkarlenbach, ben 3. Januar 1840. 

Das SE 
Biegel. 


Beilage 
“ | zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 4. 


Speyer, den 13. Januar 


1840, 





Bekanntmachungen der König. Behörden 


und Aemter. 
pr. ben 8. Yannar 1840, 
Bekanntmachung.) 

In der bei dem unterfertigten Bataillon gegen den 
abweſenden ſtandig beurlaubten Soldaten Peter Braun 
wegen Raubes und Dejertion geführten Unterfuhung 
wurde von dem Königl. General-Auditoriate folgendes 
oberflrichterliche Etkenntniß erlaffen: 

Erftenngniß. 

Seine Königlihe Majeftät erkennen in ber 
Unterfuchung gegen Peter Braun von Insheim, Kands 
commilfariats Yandau, in der Pfalz, ſtaͤndig beurlaub⸗ 
ten Soldaten vom 2ten Jäger- Bataillon, wegen Raubes 
—— im Wege des Ungehorſams Verfahrens 
zu Red: 

1. bad KriegägerichtdsErfenntniß vom 13. September 
1839 wird ım erjten, zweiten und vierten Punfte 
biewit beilätigt; 

®. Hinfihtlich feiner noch nicht erfüllten Armeepflich⸗ 
tigkeit if der genannte Soldat den Bellimmungen 
bes $. 76 des Heer» Ergänzungs + Gefehes unters 
mworfen. 

Münden, den 14. Dezember 1839. 2 

Königl. General» Auditoriat. 

Brhr. v. Diez, GeneralsRientenant, Präfldent. 

v. Gönner, PräfldialsSceretär. 


Erfenntniß. 

In der gegen den fländig beurlaubten Soldaten 
Peter Braun des König. 2ten Jäger-⸗Bataillons, ger 
bürtig von Insheim, Landcommiſſariats Landau, in der 
Pfalz, durchgefünrten Unterfuchung wegen Raubes und 
Dejertion, erfennt das durch das Bataillond-Gommando 
angeordnete KRriegegericht auf erflatteien Bortrag dee 
Auditors, im Wege des Ungehorfams Verfahrens zu 
Recht: 

1. genannter Soldat iſt des gemeinen Verbrechens 
des Raubes dritten Grades und des militäriſchen 
Vergehens der durch Selbſtbefreiung aus feinem 
Scefängniffe unternommenen Defertion -unter dem 
erfchwerenden Umftande der Monturvertragung für 
fhuldig zu halten, und deßhalb 


2. mit der Strafe des Zucthaufes auf unbeflimmte 
Zeit unter vorgängiger Entlafang aus dem Mis 
litärverbande mirtele Laufzettels und mit der Strafe 
der Vermögens»Gonfiscation zu belegen; _ 

3. hinfichrlich feiner noch nicht erfüllten Armeepflich⸗ 
tigkeit ift er den Beflimmungen des $. 66 des 
Heer-Ergänzungs» Gejeßed vom 15. Auguft 1828 

— ‚unterworfen; | 

4. bie Unterfuhungsfoften und die fonftigen Aerarial⸗ 
Defhädigungen desfelben fallen vorbehaltlich des 
Negreffes an feinem etwa fünftigen Erwerb bem 
Militär-Aerar zur Laſt. ‘ 

Alfo erfannt Speyer, am 13. September 1839. 
Bon dem angeordneten Kriegsgerichte. 
v.Dtt, Major. 
Wagenhbäufer, Auditor. ” 
ting, funct. Actuar. 
Diefes wird gemäß Art. 425 Th. 2 des Strafge- 


% 


ſesbuches hiemit Öffentlich befannt gemacht, 


Speyer, am 8. Januar 1840. 
Königl. 2te6 Jägerbataillon. 
v. Hofftetten, Dberftlieutenant. 








pr. den 10 Zanuar 1840 
rte, Belanntmadung. 


Dienflag, den fünf und zwanzigſten fonmenden 
Monats Februar, Vormittags 10 Uhr, werden vor bem 
Königl. Kandcommtffariate zu Kirchheimbolanden, in 
deffen Amtslokal alloa, und in Berieym des Königl. 
Rentbeamten, in Gemäßheit Refcriptd «hoher Königl. 
Regierung vom 16. Dezember 1839, und in Folge der 
genen nachbenannte Perjonen ausgeſprochenen Verluſti— 
gung ihres Steigrechtes, die nachbezeichnete, durch das 
Königl. Aerar wieder in Beſißz genommenen Gutepar« 
zellen, des chemaligen Kloſterhofguts zu Namfen, unter 
ven in der Peilage zum Amtstlatt AF 8 vom Jahre 
1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen, jur öffent⸗ 
lichen Berfleigerung gebracht, nämlich: 

1. Gegen Philipp Heinrich Hornung, modo deffen 
Wirtwe und Erben und Peter Michel zu Ramfen 

Section E. AG 54. 1 Morgen Wird In der Rohr⸗ 
wies. 


2. Gegen Reonharb Zimmermann, Jacob Bayer, 
Zofeph Hirfh, Herrmann Schröder und Joſeph Röhs 
rig in Ramfen. 

Section C. AF 412, 413, 4id, 415 und 416. 3 

Viertel 38 Ruthen Wied, die Mühlwies genannt. 

Kirdyheimbolanden, den 7. Januar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
ur Oberle. 








pr. den 6, Januar 1840 
2te Befanntmachung. 
GFiſcherei Verpadtung ) 

Da bie am ı2. v. M. flart gehabte Verpachtung 
ber nachbezeichneten Fifcherei die höhere Genehmigung 
nicht erhalten bat, fo wird Donnerflägs, den 23. dies 
fed, Bormittags 10 Uhr, in Wolfitein, vor dem Bürgers 
meifteramte dafelbfl, zu deren nochmaligen Verpachtung 
gefchritten werden, namlich: 

im gauterbade 
die Strede von der Mündung des Frankelbachs abwärts 
bis an die Gemarkung von Heinzenhaufen, in 3 koo— 
fen, auf die Dauer von 3, 6 over 9 Jahren. 

Rautereden, ben 2, Januar 1840 

Das Königl. Rentamt. 
Resplandin. 





pr. den 9. Januar 1840, 
(Holzverfteigerung In Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te®, wird an den unten bezeichneten Tagen und Drien, 
vor der einfchlägigen adbminiftrativen Behörde und in 
Beifenn des beireffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiſtdietenden Verkaufe in Looſen von nad 
ftehenden Holzſortimenten gefhritten werden, nämlid: 

Den 20. Januar 1840, zu Hochſpeyer, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Fifhbad. 
Schlag Hinterwald 8. 
340 Eieferne Bauftänme, 
108 » Nusholzflämme, 
419 »  Blöce, ſammtlich vorgüglicher Qualität, 
6 eichene NRusholzabjchnitte, 
4 Klafter eichen anbrüchig Scheithofz, 
5850 kieferne Wellen. 
Schlag Hinterwald 7. 
2300 gemifchte Wellen. 
Schlag Hinterwald 11. 
4025 Heferne Wellen 
Den 22. Januar 1840, zu Kaiferdlantern, Mor: 
gend um 9 Uhr, im Bafinaufe zum bayerifchen Hofe. 
Revier Stiftöwald. 
Schlag Rummel 3. 
60 eichene Bauftämme, 
ut kieferne . 


25 eichene Nutzholzſtämme, 

3 fieferne ⸗ 

13 eichene Abſchnitte, 

125 kieferne Blöche, 
64 Klafter buchen und eichen Anbruchholz. 
Schlag Kleiner Krebfer. 
45 eichene Bauftfämme, 
1  Fieferner P 
28 eichene Nußholzflämme und Abfchnitte, 

2 kieferne Blöche, 

20 buchene Werkholzſtämme, 

49 Klafter buchen und eichen Anbruchholz. 
Zufälliges Ergebniß. 

64 eichene' Bauſtaͤnme, 

26 kieferne 

80 eichene Nutzholzſtämme und Abſchnitte, 

26 kieferne Blöche. 

Außerdem werden im Laufe der Monate Februar. 
und März in den genannten Revieren noch obngefähr 
1000 Stämme Baus und NRubholz. 100 Klafter Scheit» 
und Prügelbol; und 4000 Wellen zur Beräußerung 
kommen. n 

Kaiferdlautern,, den 4. Januar 1840. 

Das Königl. Korftamt Franfenfein. 

Binger 





pr. den 10, Januar 1810. 
Holzverfteigerung in Staarsmaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Zorftams 
tes, wird an ben unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfihlägigen abminifrativen Behörde und iu 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiſtbielenden Verkaufe in Looſen von nad 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlid: 

Den 29. Januar 1840, zu Winnweiler im Küchen⸗ 
garten, Morgend um ı0 Uhr. 

Revier Winnweiler, 
Schlag Hub AF 1. 

13 eichene Nutzholzabfchnitte 3. und 4. Klaffe, 

6 buchene . idem, 

24 Klafter eichen 47 Miffelbolz, 


es 


97 buchen gefchnitten Scheitholg, 

a +,» , D anbr., 
10 eichen ⸗ 

164, + ⸗ aſt. u. Mor. 


Dem 30. Januar 1840, zu Neuhems bdach, Morgens 
um 10 lihr. 
Revier Neuhemsbach— 
Schlag Spighügel F 13. 
eichener Bauflamm 2. Klafle, 


1 

1 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 

2 buchene Nutzabſchnitte 2. Klaſſe, 
7 2 3. ⸗ 

4 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 


RL Rlafter buchen 4' Miffelholg, 


‚ ⸗ — Scheithoſz, 
61 ⸗ ⸗ ⸗ anbr,, 
14 ⸗eichen act. u. knor., 


1975 Gebund buchene nͤbolpwellen mit ſtarken Pr. 
Auperdem werden im Laufe der Monate Februar 
bis Juni inclusive in ſämmtlichen Revieren des hiefls 
gen Forſtamtsbezirks noch ohngefähr 340 Klafter Baur 
und Mutzholz, 3050 Klafter Scheits und Prügelholz 
und 166,000 ®ebund Wellen zur Veräußerung fonwen, 
Bor dem Beninne der auf dem 30. I. N. feſtge— 
festen Holzverſteigerung wirb auch die Ablieferung des 
auf der auf Renie verwalteten Aerarial-Waldjagd vom 
Reviere Neuhemsdach erlegt werdenden Wildes unter 
den befanut gemacht werdenden und ſtündlich bier ein» 
sufehenden Bedingniffen sub hosta begeben werden. 
Winumwerler, den 7. Januar 1840. 
Das Könif. Forſtant Winnweiler. 


Hedinger. 






Notariarsfachen. 
pr. din 9. Januar 1840, 
1te Befanntmahr ng 
einer ee, ee 
An unten bemeidten Orten, Tanen und Stunden, 
werden auf Betreiben der Magdalena gebornen Mühls 


michel, Müllerin. in Aſſelheim mwobnbaft, Wittwe des 
allda verlebten Müllers David Koch, welche in dieler 
Sache den Herrn Leuchfenring. Anwalt am Königl, Bes 
zirfögerichte gu Frankenthal, dafelbit wohnbaft, au ihrem 
Anmwalte beitellt, und bei dem fie auch fortbin — 
erwählet, in ihrer Eigenſchaft als Gläubigerin von ar 
hannes Metzger, Winzer, in Wachenbeim wohnbaft, und 
von deffen Ehefrau Eliſabetha gebornen Siebenpfeifer, 
durch den lant Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Sranfenthal, vom 18. Dezember 1839, wovon eine exe⸗ 
eutorifche und gebörig regiſtrirte Ausfertigung vorliegt, 
biesu ernannten, in Dürkheim, Gerichtsbesirt Franfen- 
tbal, in der Pfalz, refidtrenden Königl. Norär-Beritei- 
gerungs.-Eommifär Fobann Wilbelm Juncker, untenbe- 
meldte, den genannt fchuldneriih Jobannes Metzget'ſchen 
Eheleuten zuaebörige Fmmobilien, die in dem dehrallfi- 
gen Güteraufnabmsprotofolle, gefertig durch genann- 
ten Notär - Beriteigerungs - Commiffär unterm geſtrigen 
Tage, das gebörig regiſtrirt iſt, genau verzeichnet find, 
zwangsweiſe, öffentlich und eigentbümtich werfteigert wer- 
den. Die Fmmobilien wurden alle durch den betreiben» 
den Theil für den bei jedem Artikel bemerften Preis ae 
gefest, um bei der Beriteigerung, welche fogleich defini— 
tiv in, und wobei Nachgebote nicht angenommen werden, 
als erites Gebot zu dienen. 

Die Bersteinerung diefer Fmmobitien fol ſtatt haben: 

1. Für unten bemerkte, im Wachenheimer Banne 
gelegene Immobilien, Dienſtags, den 14. April 1840, 


des Morgens 5 Uhr, zu Wachenheim auf dem daſigen 
- Stadthaufe, als: 


$mmobitien, im Wacenbeimer Banne gelegen, 
4, Blan A? 242. Ein yweiitödines Wohnhaus, mit 
Scheuer, Schopp und Hofraum, zu Wacenbeim 
in der Mittelgafe nelenen, 6 Dezimalen oder uns 


10 


11, 


12, 


13, 


14, 


'15. 


16, 


. Blan AP 1509, 


. Blan AP 1674. 


. Ban AP 2738. 


» Blau A7 3523}. 


+ Plan AF 4196;. 


gefähr 2 Aren Flächenmaß enthaltend, — u 
700 


fiebenhundert Gulden 

Plan M 967, 17 Desimalen oder unge 
täbr 5 Aren 70 Eentiaren Wingert am 
Goldbächel, angeſetzt zu zwanzig Gulden 
25 Desimalen oder ums 
gefäbr-9 Aren 40 Eentiaren dd Feld am 
Schlofberg, angefegt zu ein Gulden 
Plan AP 1604. 416 Deyimalen oder uns 
geräbr 5 Aren 20 Kentiaren Wingert am 
Mittelberg, angelegt zu sehn Gulden 


gefähr 5 Aren 70 Eentiaren Winnert in 
der Efelsweide, angefent zu vierzig Gulden 
Dan 42 2447. 14 Derimalen oder uns 
fäbr 4 Aren. 70 Eentiaren Wingert auf 
der Bräbölle, angefekt zu achtzig Gulden 
13 Dezimalen oder uns 
gefäbr 4 Aren 30 Tentiaren Wingert im 
großen Lerren, angeſehzt au viergig Gulden 
52 Hezimalen oder uns 
aefäbr 17 Aren 30 Eentiaren Ader in der 
Sauweide, angelegt zu zwanzig Gulden 


defäbr 10 Aren 70 Centiaren Acker und 
Wingert im Kleinenfeld beim Oſthof, an—⸗ 
geſetzt zu zwanzig Gulden 

Plan AF 4417. 50 Dezimalen oder un. 
gefähr 16 Aren 70 Gentiaren Acker und 
Wingerr im Kleinenfeld, angeſetzt zu zwan— 
sig Gulden 
Plan M 4923, 
nefäbr 4 Aren 70 Eentioren Wingert im 
Dberfineit, angefebt zu viersig Gulden 
Blan AF 4959, Ebenfoviel Ader und Win, 
gert hinterm Graben, angeicht zu zwan⸗ 
sin Gulden 

Blan 42 5390. 16 Desimalen oder uns 
geſahr 5 Aren 30 Gentiaren Ader im 
Speyrerweg, angefegt zu zwanzig Gulden 
Blan AP 44244 30 Dezimalen oder un. 
aefäbr 10 Aren Acker und Wingert im 
Kleinenfeld, angefeht zu zwanzig Gulden 
Plan AL 49834. 16 Dezimalen oder un« 
aefäbr 5 Aren 30 Eentiaren Wiele binterm 
Graben, angelegt zu viersig Bulden 
Plan AP 2074. Ebenfoviel Wingert im 
Hüttenwingert, angefepr zu dreißig Gulden 


17 Desimalen oder uns ' 


32 Desimalen oder un - 


14 Dezimalen oder un⸗ 


20 


10 


40 


40 


20 


40 — 


20 — 


20 — 


40 — 
30 — 


47T. Blan AP 37774. 18 Desimalen oder uns 
gefähr 6 Aren Wingert in der Gaumeide, 
angefegt zu zwanzig Gulden 

18. Blan Af 39814 und 39814. Sin Tagwerf 
und eine Dezimale oder ungefähr drei und 
dreißig Aren 70 Eentiaren Ader auf der 
Werb, angefept zu einbundert Gulden 

49, Blan A? 29544. 11 Dezimalen oder uns 
gefähr 3 Aren 70 Eentiaren Wiefe hinterm 
Graben, angelegt zu zebn Gulden 

20. Blau A7 1342. 24 Dezimalen oder un. 
gefähr 8 Aren Kaſtanienwald in der obern 
Altenburg, angelehnt zu ein Gulden 

11. Für das nachbemerfte, im Foriter 
Banne gelegene Grunditüd, Dienttags, den 14. 
April 1840, des Nachmittags 2 Uhr, zu Forft 
im Wirthshauſe zur Krone, als: 

21. Blon AF 2060. 22 Dezimalen oder uns 
gefähr 7 Aren 30 Eentiaren Wingert am 
Hellhoſz, angefegt zu fünfzig Gulden 

Der Gelfammtanfappreis diefer Immobi-⸗ 
lien iſt dreizehnhundert zwei Gulden 1302 — 
Alle hiervorn beſchriebene Immobilien find den Schuld» 
nern Fobanned Metzger'ſchen Epeleuten in den Kataltern 
von Wachenbeim und Forit zugeichrieben, mit Ausnahme 
des Wingerts im Oberilneit, welcher an Joſeph Krämer, 
Handelsmann, in Wachenheim wohnbaft, abgefchrieben 
worden, und welcher Krämer diefen Wingert auch der- 
malen in Beſitz bat. 

Die vom betreibenden Theile für diefe Zwangsver- 
Äußerung feitgefegten Elaufeln und Bedingungen find fol- 
gende, als: 

4, Der ausfallende Steinpreis muß durch die Stei⸗ 
gerer im vier aleichen Terminen, auf die vier zunächt- 
folgenden Martinitage, mit gefeglichen Zinien, vom Ber- 
fleigerunastane an gerechnet, in auten, gangbaren, Flin- 
genden Beldforten, an die Gläubiger der Schuldner, auf 
gütliche oder gerichtliche Collocation bin, bezablt werden, 

2. Mit der Beriteigerung fommen die Steigerer in 
Befis und Genuß obiger Immobilien, den fie fich jedoch 
felbiten und auf eigene Gefahr und Koſten und obne Zus 
thun der berreibenden Släubigerin au verichaffen. baben, 

3. Mit derfelben Zeit neben auch alle auf diefen 
Immobilien haftende Steuern, Bemeinde-Abgaben, Gül— 
ten und Zinfen, und ohne Abzug am Steiapreife, auf die 
Steigerer über. 


10 — 


10 — 


50 — 





6. Im Falle ein Steigerer irgend einen feiner Ter⸗ 
mine nicht genau und pünftlich einhalten follte, dann 
wäre defien Steigerung geradesu und von Nechtswegen 
aufgelöst, und der angewieſene Gläubiger wäre berechti- 
ger, unter beliebigen Bedinaungen das Grunditüd des 
fäumigen Steigerers nach einem vorberigen fruchtlofen 
Bablbefeble von dreißig Tagen und nach einer blos ortt. 
üblichen Bekanntmachung, mir Umgebung aller andermwei. 


-ten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter verjtel- 


gern zu laſſen, und ſich weaen dem allenfallfigen Weni— 
gererlös, der Zinfen und Koſten an dem fäumigen Stel. 
gerer oder deſſen Bürgen zu erbolen und berabit zu machen, 

7. Die Brozedurfoften bleiben den Schuldnern zur 
Laſt; die Steigerer baben bios die Koiten der Beriteige- 
rung in geſetzlicher Frit wen Mechtens zu besablen, 

In allem Wehrigen baben fich die Steigerer genau 
nach hi Beſtimmungen des Zmwangsperäußerungsgefehes 
zu richten, . 

Nah dem Kataiter der Stadt Wachenbeim baftet 
auf obiaem Haufe zu Gunſten des Herrn Mdolan von 
Wachenbeim eine jäbrliche Gülte von einem Gulden ein 
und zwanzig Kreuzer; ob aufirgend Amem andern Grund» 
ſtück auch Gülten oder Zinfen haften, fonnte nicht ermits 
telt werden. 

Die genannten Schuldner, deren Hypothekengläu— 
biger, der aenannte dritte Befiger und alle bei dieſer 
Zwangsveräuferung font noch Betbeiligten werden bie- 
mit aufgefordert, daß ſie fih Mittwochs, den 5. Februar 
1840, des Morgens 9 Uhr, auf der SÖchreibitube des 
genannten Notär-Veriteigerungs. Commifärs Funder zu 
Dürkheim einzufnden baben, um ihre allenralls zu mas 
chen babenden Einwendungen gegen diefe Verſteigerung 


‚vorzubringen und protofollarifch darüber au verbandeln. 


4. Die Steigerer befommen dieſe Lienenichaften wie - 


e fih am Berieigerungsrage befinden, obne Barantie 

ür das angegebene Flächenmaß oder für die richtige 

ae derjeiben nach den Blan-Nummern oder Nebens 
ern. 

ß 5. Auf jedesmaliaes Begebren find die Steinerer 

gebalten, wegen der fibern Yerabluny ihrer Steigpreife 

nd der Zinfen, gute und annehmbare Bürgichaft zu leiten, 


Gefertigt zu Dürkheim, den 8. Januar 1540. 
: $under, Notär, 


pr. den 8, Januar 1840, 
Richtarron.) 


Den 27. laufenden Monate Januar, bed Mittags 
um 12 Uhr, zu Steinfeld im Haufe von Adolph Rau; 
in Bolziehung eines gehörig regiftrirten Rathskammer⸗ 
befchluffed des Königl Bezirfdgerichte in Yandau, vom 
20. November letzthin, und auf Betreiben: ı. von Franz 
Soferh Schwörel, großjähriger Horbmacer; 2. von 
Balthafar Schwöbel, auch Korbmacher, ald Hauptvors 
mund über Yen gewerblos in Steinfeld bomicilirten 
Dominit Schwöbel, minderjährig, diefer und obiger 
Franz Jeſerh Schwöbel Kinder von dem in Sieinfeld 
wohnhaft gewejenen und verfiorbenen Korbmacher Am⸗ 
broflus Schwödel, erzeugt mit feiner verlebten erſten 
Ehefrau Marta Aana aeborne Stard; 3. von Theobald 
Star, Maurer, ald Beivormund des genannten Min» 
derjährigen; 4. von Margaretha geborne Flik, ohne 
Gewerbe, Wittwe und gemwefene zweite Ehefrau von 





genannt verlebtem Ambroffius Schwöbel, in ber Eigen⸗ 
{haft ald geſetzliche Vormünderin ihrer mit demfelben 
erzeugten, gewerblos bei ihr wohnenden minderjährigen 
Kinder, aid: Johannes Schwobel und Katharina Schwö⸗ 
bei, fodann 5. von Johann Adam Hunzinger, Leinen, 
weber, ald Beivormund diefer minderjahrigen Rinder 
zweiter Ene; die fämmılichen Requirenten zu Steinfeld 
wohnbaft; 

Wird der unterfchriebene, hiezu committirte Garl 
Julius Fuchs, Königl. Baver Notar, im Antefige von 
VBergzabern, der Untheilbarkeit wegen, zur Verſteigerung 
in Eigenthum fchreiten:- von Section F. AP 237. 3 
Aren 20 Sentiaren, ein Wohnhaud fammt Hof, Stall, 
Scheuer, Gärthen, Zubehorungen, Rechten und Ges 
techligfeiten, gelegen zu Steinfeld in der Niedergaffe, 
- meben Jacob, Fern, Adam Schwöbel, der Straße und 
Franz Schäfer, zur Berloffenfhaft von befagtem Ams 
broflus Schwöbel gehörend, und tarirt zu 500 fl. 

Bergzabern, den 6. Januar 1840 

Fuchs, Notär. 


pr. den 9, Januar 1840, 
(Licitation.) 

Donnertage, den 30, Januar 1840, des Nachmits 
tags um ı Uhr, zu Klingenmünfter in nachherbefchries 
bener Behaufung felbft; . 

Zur Bolzichung eined gehböriq regiftrirten Raths⸗ 
kammerbeſchluſſes des Konigl. Bezirkagerichts zu Landau, 
vom 21. November 1839, und auf den Grund eines Ers 
pertenprotofols, aufgenommen durch unterjchriebenen No⸗ 
tar am 13. Dezember 1839, gehörig einregiftrirr; 

Sodann auf Requifltion von: 

1. Maria Elifaderha aerorne Kuhn, Wittwe erfler 
Ehe von weiland Adam Bol, Lebens Adersmann in 
Klingenmünfler, und jegize Ehefrau von Joſeph Schafft, 
Steinhauer, und tiefem ketztern felbit, der Ermadhtte 
gung feiner Epefriu wegen, beide zu Klingenmünfter 
wohnhaft, fie, die Ehefrau, eigenen Namens, wegen der 
swifchen ihr und ihrem verledten erften Ehemanne ber 
ftandenen Güterge-einſchaft; 

2. Katharica Voltz, ledig, noch nicht völlig majos 
ren, ohne Gewerbe, zu Klingenmünſter wohnvaft, emans 
eipirt und verbeiltäuder du ch ihren Gurator Abraham 
Beer, Ackersmaͤnn in Rlingenrünfter; 

3. Carl Kuhn, Eigenthümer zu Niederhorbach, in 
der Eigenichaft ald Bormund über die minderjährigen, 
ohne Gewerbe zu Rlingenmünfter ſich aufhaltenden Pe—⸗ 
ter, Jacob, Friedrih und Acam Voltz; 

4. Michael Fried, Scyreiver, zu Klingenmünfter 
wohnhaft, in der Eigenfchaft als Beivormund der vors 
genannten vier Minderjährigen; 

Die genannten Katharina, Peter, Jacob, Friedrich 
und Adam Volk Kinder der genannten Maria Elis 
fabetha Kuhn, erzeugt mit ihrem verlebten eriten Ehe, 
manne, und als foldhe in der Eigenfchaft ald Erben 





— 


ihred Vaters, bed genannt verforbenen Abam Voltz, 
kebend Aderdarann in Klingenmünfter ; 

Werden durch unterfchriebenen, zu Bergzabern, 
Gerichtsbezirf von Landau, in der Pfalz, refldirenden 
Könial. Bayer. Rotär Jacob Hemmer, zufolge obenter 
latırien Rathsfammerbefchluffes mit diefem Gefchäfte 
beauftragt, nachbezeichnete, zur Errungenfchaftsmaffe, 
welche zwifchen der Mıria Elifaberha Kuhn und ihrem 
genannt verlebten erften Ehemanne Adam Bolt beftan» 
den arweien, gehörige Immobilien, der Erbvertheilung 
und Untneilbarfeit wegen, öffentlich, freiwillig zum Ei⸗ 
genthum verfleigert, namentlich: 

Im Banne Klingermänfter. 
ı. Ein Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, Stalung 
und Barten nebfl Zugebörungen, gelegen zu Klin» 
—— in der Schelmengaffe, neben Johannes 
andel und Abraham Beder, abgeſchätzt zu 900 fl. 
» 19 Aren Wingert im Edertsacker, zu 200 — 
5 Aren Wingert im Wendelacker, zu 100 — 
. 18 Aren 50 Gentiaren Ader in der Hut, zu 100 — 
- 4 Aren 70 Centiaren Ader aufden Horſt, u 50 — 
. 14 Aren 16 Gentiaren Ader in der Birn⸗ 
baumgewann, zu E 
. 14 ren 16 Gentiaren Baumſtuck in der 
untern Koitrey, zu 


0 


* 


200 — 


8 12 Aren Ader im Dreißigmorgen,, zu 100 — 
9, 4 Aren Wingert im Wendelader, zu 70 — 
Total-Abfhätungsmerrh 1800 — 


Die Berfleigerungs+ Sedinaungen legen auf ber 
Amteflube des unterfertigten Notärs zu Jedermanns 
Einfl pt deponirt. 

Bergzabern, den 7. Januar 1840, 

Hemmet, Notär. 


pr. den 9. Januar 1840, 


Roſchbach. “Ricitarion) Den neun und zwanzig⸗ 
ften Januar nähflhin, Nachmittags -um ein Uhr, im 
Wirthe hauſe zum Stern zu Roihbah, wird nachbes 
fchrierenes, zur Bütergemeinfchaft, Die zwiſhen dem zu 
Roſchbach wohnhaft gewefenen und bafelbit verlebten 
Zımmermanne Jonannes Danner, und feiner hinterlafs 
fenen Wittwe Mıraaretba geborne Kaufmann, jeßige 
Enefrau des zu Roſchbach wehnhaften Aderdmannes 
Jacob Fiſcher, beitanden hat, gehöriges Wohnhaus, 
durch ben unterfchriedenen, zu Evenfoben wohnbaften, 
gerichtlich dazu committirten Königl. Notär, Nikolaus 
Kößier, der Untheilbarfeit und Erbvertheilung wegen, 
auf Eigenthum veriteigert , nämlich: . 

Section B. AP 619. Ein einſtockiges Wohnhaus, 
mit Scheuer, Stallung, Keller, Hof mit Einfahrt, 
Pflanzgärthen hinter der Scheuer, fanmr Depen⸗ 
denzien, gelegen zu Roſchdach im Meitteldorfe, 
neben Georg Anton Brutfcher und Balentin Herbſt 
Wittib, tarırt zu 350 fl. 


Die Eigenthümer respective Erben find, nämlich: 
1. bie odgenannte Margarerna Kaufmann , Wittoe 
erfler Ehe des obgedacht verflorbenen Johannes Dans 
ner, gewefener Zimmermann zu Roſchbach jegige Ener 
frau von Jacob Fiſcher Aderelen: 
die genannte Rargareıha Kaufmann nier handeind in eige 
nem Namen als Theilhaberin zur Hälfte an der zwiſchen 
ihr und inrem genannt verlebten eriten Ehemanne beſtan⸗ 
benen Vermögensgemeinjchaft, fowie als Legataire des— 
felben; 2. die Präfumptiverben des mehrgesachten Jo— 
hannes Danner, welche Geſchwiſter desielden und Res 
präfentanten ‚von Geſchwiſtern ſind, da derſelbe keine 
Kinder hinterlaffen har; als: a) Jacob Danner, Schuls 
lehrer, zu Godramftein mohnnaft; b) Mathäus Dans 
ner, Zimmermann, zu Roſchbach wohnhaft; e) Glara 
Danner, ledig, mojorenn, ohne befondereg Gewerbe, 
Dafelpft wohnend, d) Johonn Matheus Dee, Ackers⸗ 
mann, alloa wohnhaft, in feiner Eigenfihaft ale Vater 
und Legalvormund feiner, mit feiner verlenten Ehefrau 
Rofloa gebornen Danner, erzeugten, ſammtlich noch 
minorennen und gefetzlich bei ihm Domizilırten SKinver, 
namentlih: Juliana, Motheus, Anna Maria, Georg 
„Elara und Margaretha Ded, ale noch ger 
werblog, welche Diinorennen ihren ohgenannten Oneim 
Jacob Danner zum Beivormunde haben; e) Katnarina 
eborne Braun, ohne befonderes Gewerbe, zu Roſch⸗ 
ach wohnhaft, Wittwe des Dafeloft verlebten Zimmers 
mannes David Dauner, in ihrer Eigenfchaft als Muts 
ter und Rrgaloormünderin ihrer, mit ihrem genannt 
verftorbenen Ehemanne David Danner erzeugten, noch 
minorennen, gefeßlich bei ihr domizilirten und gewerbr 
lofen Kinder, Margareta und Eva Barbara Danner, 
melde Minderjährigen ihren Oheim, den ebgerannten 
Matheus Danner, zum Beivprmunde haben. 

Edenkoben, den fledenten Januar 1840. 

Kößler, Notoire, 


pr. den 10. Januar 1840. 
(Bicitation.) 


Montag, den 27. Jannar 1840, des Nachmittags 
2 Ubr, in Ermangelung eines Gemeindehauſes zu 
DOgsereheim, allda in dem Gafthaufe zum bayerifchen 

ofe; 

v Auf Anftehen von: 1. Maria Katharina einer ges 
bornen Nicolaus, ohne Gewerbe, in Oggersheim wohns 
haft, Wittwe des allda verlhdten Adersmanneg, Jo⸗ 
hannes Eiſelſtein, handelnd ſowohl in eigenem Namen, 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem genannten verlebten 
Ehemanne beitandenen Bürergemeinfchaft, wie auch 
als natürliche Vormünderin ihres, mit ihrem genannten 
verſtordenen Ehemanne erzeugten, minderjährigen, ges 
werbios bei ihr wohnenden Kindes Johannes Eitels 
Rein; 2. Andreas Eiferftein, Adersmann; 3. Kathas 
tina Elifaberha Eifelftein, ohne Gewerbe, Ehefrau des 


’ 


e, daſelbſt wohnhaft; - 


Leonhard Fertner, Schufter, und dem ketztern, der ches 
lichen Ermächtigung wegen; 4. Gufanna ‚Eifelftein, 
ohne Gewerbe, Ehefrau des Nicolaus Bucher, Tags 
löhner, und dem Letztern, der ehelichen Ermächtigung 
wegen, wie auch als Beivormund bed obengenannten 
Minderjährigen; 5. Peter Eifelftein, ledig und ohne 
Gewerbe; alle in Oggersheim wohnhaft; 


Wird 


thal, erlaſſen auf eingereichte Bittſchrift in feiner öffent» 
lichen Eißung am 18. Dejeimber 1839, jur öffentlichen 
Verſteigerung der nachbeſchriebenen, durch Erperten⸗ 
* vom 6. d. M. für untheilbar erklärten Güter, 
reiten: ; 


I. Errungenfchaftliche Güter dee v 
Enelftein und deffen genannter Wittib, 

Section C. 48 15. 76 Eentiaren Ader 

auf der Kuhweide auf dem Wege. 

Section E, A 146. 10 Aren87 Gentiaren Ader, 

Kuhmweide, am Haus hinaus, 

Section €, 48 532. 92 Aren 22 Gentiaren Ader, 

eilfte Gemwann, auf tem Saum, bievon die Halfte, 


Eingebradyie Güter des verlebten Johannes Eifel, 


ein, 3 
. Section B. AP 99. 25 Aren 48 Gentiaren Ader 
om Mannheimer Ye 


ge. 
Section €. 4 129. 25 Aren 17 Gentiaren Acker 
über der alten Straß 


e. 

. —— E. ÆM 146. 39 Aren 55 Gentiaren Acker 
allda. 

Section €, HE 268. 
in dem Streifen, 
Sectior E. MAf 
auf dem Saum, 

Secction E. AP 6 
Saumlappen. 

Section $ AG 263. 24 
in der erſten Langqgewann. 
Section F. AP 465. 24 Aren 64 Centiaren Acker 
im pierten Schlittweg auf die alte Straße, im 
Mutterſtadter Banne. 

Section F. AF 489. Eben fo viel Ackerfeld oflda, 
Section 4. 48 535. 18 Aren 91 Gentiaren Ader, 
Limbutg, auf Ruchheimer Daun. 

. Section U. AG 548. 15 Aren 60 Gentiaren Ader 
allda 
Sämmtliche Güter liegen in der Gemarfung von 

Oggereheim. Ausnahmen Nad bemerft. 


Die Verfteigerungsbedingumgen fönnen täglich auf 
bes Unterzgeichneten Antöftube eingefehen werden. ; 
Oggersheim, den 9. Januar 1840. 
E. More, Notär. 


erlebten Johannes 
1. 


2. 


8. 


11. 


18 Aren 96 Eentiaren Acker 
532, 22 Aren 22 Gertiaren Acker 
hlevon die Hälfte. 

14. 7 Aren 2 Gentiaren Ader, 


Aren 82 Gentiaren Ader 


pr. den 10. Januar 1840, 
(Licitation.) 

Montag, ben 27. Yanuar 1840, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Dagersheim, in Ermanaelung eines Ges 
meindehanfes in dem Gafthaufe zum bayerifchen Hofe, 
laffen der Wittwer und die Erben von meilann Elifas 
betha, Emberger, im Leben Eheirau von Zaco» Grüßer, 
Maurer in Dagersheim, als: 1. Jacob Grüßer, even» 
nenannt, wegen ber zwiſchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau beftandenen Gütergemeinfhaft; 2. Jacob Ems 
berger und Margareıha Herrle, Ehe» und Aderaleute, 
in Oggeröbeim wohnhaft; 3. Anna Maria Blerte, ohne 


27 


Gewerbe, in Oggersheim wohnhaft, Wittwe des allda ı 


verlebten Adererd, Melchior Kunz, in ihrer Eigenichaft 
ald Bormünderin ihrer, mit ihrem genannten verflors 
benen Enemanne erjeugten, noch minderjährigen Kinder, 
Namens: Jacob und ofeph Kun; 4. Georg Kunz, 
Aderemann, in Oggersheim mwornhaft, banrelnd ale 
Nebenvormund der vorgenannten Minderjährigen, auf 
den Grund eines Urtheild des Königl. Bezirfsgerichte 
zu Frankenthal, eriaffen auf eingereichte Bitifchrift in 
feiner öffentlichen Sitzung am 18. Dezember vorigen 
Jahres, durch den hiezu committirten Königl Notär 
More in Dggersheim, abtheilungshalber öffentlich auf 
Eigenthum veriteigern, das nachveichriebene, zur Ges 
meinichaftömaffe der genannten Jacob Grüßer’fchen 
Eheleute gehörige Wohnhaus, nämlich: 

Section €. A? 397. Ein einſtocktges Wohnhaus mit 
Hof, Stall, Garten und Zugehör, zu Oggers— 
heim in der Kühgaffe, neben Jacob Dreh und 
Daniel Orth. 

Bon den Verfteigerungsdbebingungen fann man 
täglich bei dem Unterzeichneten Einficht nehmen. 
Dggeröheim, den 9. Januar 1840. 
C. More, Rotär, 


pr. ben 8 Yamıar 1890. 


Dienftag, den 28. Januar 1840, Nachmittags ein 
Uhe, zu Wernersberg in der Wohnung des Adjunften 
Thomas Graf, werden durch den hiegu committirten, 
in Annmeiler wohnenden Königl. Notär Wilnelm Köſter, 
—— ‚ zur Gütergemeinſchaft, welche zwiſchen dem 
n Wernersberg verlebten Ackersmanne Balthaſar Emm⸗ 
ler und feiner hinterlaſſenen Wittwe zweiter Ehe Kar 
tharina Haflelmander beftanden, gehörtgen Immobilien, 
der Untheilbrfeit wegen, öffentlich werfteigert, nämlich : 

Ein in Wernersberg im Dberdorfe gelegenes Wohn, 
haus fammt Hof, Scheuer, Stall und Garten. 

6 Aren 10 Gentiaren Wiefe und 43 Aren 60 Gem 
tiaren Aderland in 4 Parzellen, ſammtlich auf 
Wernersberger Bann gelegen. 

Miteigenthümer find: 1. Katharina Haffelwander, 

ohne Gewerbe, in Wernersberg wohnend, Wittwe zweis 
ter Ehe des gedachten Balthafar Emmler; 2. die Kins 








der zweiter Ehe beöfelben, ald: a) Johannes Emmier, 
Aderdmann, in Wernersberg wohnend, b) Katharina 
Emmier, c) Franzısfa Emmier, d) Valentin Emmiler, 
e) Joſeoh Emmier, f) Sımon Emwier, g) Enrifian 
Emmier, die ſechs zuleßt genannten ebne Wemwerbe, in 
Wernerrberg wohneno und minderjährig, über welche 
ihre Mutter, die genanute Katharina Haſſelwander, 
Vormünderin, und Johannes Emmler, Leinenweber, in 
Wernereberg wohnend, Nrebenvormund it; 3. Philipp 
Emmierr, Maurer, in Wolmesheim wohnend, Sohn ' 
erſter Ehe des verlebten Balthafar Emmier, und 4. 
Leonhard Schwaab, keinenweber, in Alverdmweiler wohn⸗ 
haft, ald Mıiterbe an dem Naclaffe feiner verlehten 
Kinder: Eliſabetha Schwaab und Barbara Schwäab, 
erjeugt mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha Emms 
ler, ebenfalls einer Tochter erſter Ehe des verlebten 
Balthafar Emmier, die ſämmtlichen noch lebenden Balr 
tbafar Emmier’fhen Kinder gleichfalls mitberechtigt an 
dem Nachlaffe der Leonhard Schmwaab’fchen Kinder. 
Annweiler, den 6. Januar 1840. 
Der Votär-Gommiffär: 
Köfer 


pr. den 9, Ionoar 1840, 


Montag, ben 27. Januar 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Behhofen in der Sehauſung des Adjunften 
Blinn; auf Anflehen von Peter Simon junior, Aderds 
mann, zu Bechhefen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald 
Eurator des abweſenden Heinrich Heil vın da; 

Sn Gefolge Urtheils des KRöntgl. Bezirksgerichts 
u Zweibrüden, vom 17. Dezember 1839; 

Wırd vor dem hiezu committüiten Berg, Königl. 
Buyer. Notär, zu Homburg, im Regierungstezirfe der 
Pfalz, refidirend, machbeichriebened, dem abweſenden 
Heinrich Heil angshöriges Immöbel, öffentlich verſtei— 
gert, nämlich: ein einſtockiges Wohnhaus mir Stall und 
Härtchen, gelegen im D.rfe Bechnofen neben Johann 
Langenftein und Peter Simon junior. 

Homburg, den 6. Januar 1840. 

Der Köninl. Notär: Berg. 
Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
Aemter. 


pr. den 9. Januar 1840, 

Lambrecht» Grevenhbanfen. Erledigung der 
dritten proteſtantiſchen Schulſtelle) Da auf die jüngfte 
Ausfchreibung der genannten Schulftele in dem vors 
gefchriebenen Terumne fein Bewerber aufgeireien iſt, bie 
Dotation diefer Schule aber indeffen von 270 fl. auf 
300 fl., wovon ı6fl. für Wohnung in Abzug kommen, 
erhöht wurde, fo wird bdiefe Stelle nochmals hiemit 
ausgeichrieben und ein Meldungdtermin von 3 Wochen, 
vom Tage der Einrüdung an gerechnet, anberanmt, 





> 


wobei man bemerkt, daß die Wohnung bed Lehrers, 
bis das · neue Schulhaus erbaut jeyn wird und berfelbe 
in einem Privarbaufe wohnen muß, aus der Gemein, 
befaffe bezahle wird, und demfelden hiefür nur 16 fl. 
im Abzug gebracht. werden. 
Lambreht-Grevenhaufen, den 7. Januar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bagner - 
— (CC „Se 
pr. den 6, Januar 1840, 
Impflingen. (BaulämmerPVerfteigerung) Den 
18. des laufenden Monats, Mittags um 12 Uhr ans 
fangend, werden auf dem Gemeindehaufe zu Impflin 
gen 42 eichene Bauftämme verfteigett. r 
Impflingen, den 2. Januar 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 








Mathbeus, 
\ pr. den 8. Sanser 840 
Altenfirhen. (Stammbolj-Berfteigerung) DMons 


u; ben 20. db, M., merben zu Aitenfirchen in dem 
irthehaufe des ehe wi Conrad Weiß, aus 
bem baflgen Gemeindewalde Bodemsfiefern: ' 

242 Pieferne Bauflämme, und 

75 » Blöcde, 
verfleigert, wozu die Steigerungsliebhaber einladet 

Frohnhofen, den 4. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhnleim 


pr. den 9. Januar 1840. 
Leifabe CHolzverfteigerung.) Bid Dienftag, den 
21. dieſes, Bormittogs 9 ihr, läßt bie Gemeinde Reis 
Habt aus den dießjährigen Schlägen inres Borberwals 
bes, in dem Hauie tes Förſters Hochenbörfer daſelbſt, 
folgende Hölzer auf einen dreimonatlichen Aredit ver 
fleigern, ale: 
a) 1523 Klafter fiefern gefchnitten Scheitholz, 
auf s :» gehauen . 
ec) 093 » Stockholz, 
d) 4350 kieferne Reiſerwellen, 





e) 12 Klafter faftinien geichnitten Scheitholz, 
f) 13 SKataniensReifermellen, und 
8)_,38 Mieferne Nuphohflämmchen. 


Diefe Hölzer figen 4 Stunte von Feiftadt und find 

gut abzufabren. . 

keiſtadt, den 7. Januar 1840. 

. Das Bürgermeifteramt. 
Baumann 





pr. den 9, Ianuar 1840, 

Gimmeldingen. (Holweriteigerung.) Den 22. 
dieſes Monars, um 8 Uhr Morgens, werden durch das 
Bürgermeifteramt , in loco Bimmeldingen, folgende 
Hölzer meiftbietend verfleigern, nämlich: 





120 kieferne Bauflämme 4. Rlaffe. 
77: Klafter Fiefern yefchnitten Sceithofz. 
38 ‚ . Gredholz. 
153 D gehauen Scheltholz. 
11350 kieferne Wellen 
21 Klafter duchen gehauen Scheitholz, und 
9 kieferne Stangen. 
Gimmelbingen, den 7. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
gingenfelder. 


Vermiſchte Ankündigungen. 
pr. den 9. Iannar 1840, 
Bei dem Unterjeichneten iſt die Stelle eines erflen 
Elerc zu befeßen; luſttragende hiezu befähigte Candida» 
ten wollen mir ihre Anerbieten maden. 


Annmweıler, den 6. Januar 1840. 
e Bolza, Notär. 









pr. den 10, Januar 1840, 
(Kuffoderung.) 

Semwohl die Gläubiger ald auch die Schultner bes 
falirten Handeldmannes Philipp Jacob Bauchhenz von 
Speyer, werden hiemit aufgefodert, ihre Foderuͤngen 
und Schalden bei Unterzeichnetem innerhalb 10 Tagen 
anzumelden. 

Speyer, den 10. Januar 1840 ii 
Iof Stodinger, Agent der Fallitmaffe. 


PrivatsAngeige. 


pr. den 8, Januar 1840 


Der Unterzeichnete macht anmit die ergebene Aus 
zeige, daß er, um vielfeitigen Aufforderungen zu nie 
Iprechen, nunmehr nady ganz; einenen Grundfätzen einen 
Bene cu Eirkulir / Heerd für Steinfohlen- und Torf⸗ 





euer conftruirt bat. Dieſer Heerd befriedigt jede Ans 
orderung in Bezichung auf Bequemlichkeit und Erſpar⸗ , 
niß, und if vorerft in der Größe für eine gewöhnliche 
Haushaltung auegeführt. Vier runde Gefäße, jedes 
von 30 Gentimeter Durchmefler, fünnen nebjt mehreren 
Meinen Töpfen gleichzeitig aufgeſtelt werden. Mit 
höhflens drei Pfund Kohlen wird eine vonftäudige 
Mahlzeit bereitet. . 

Wer fich für die Sache intereffirt, fann täglich in 
ber Wohnung des Unterzeichneten (Morgens) dem Gang 
ber Feuerung umd die Wirkung des Heerdes in Augen⸗ 
fhein nehmen. 

Der ganze Heerd fommt auf 20 fl. Beſtellungen 
darauf ſund anher zu machen. 

Hainfeld, den 6. Januar 1840. 

A. Leonhard, Schullehrer. 


Bei 


zum 


lage 


Amts» und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





NE- 5. 


- Speyer, den 14. Januar 


1840, 





Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 10, Januar 1810, 
ıte Befanntmadhung. 
Hofverpachtung) 

Da ber dermalige Pacht des im Kantone Walds 
mohr gelegenen, dem Koͤnigl. Landgeſtüte zugebörigen 
Eichelfcheiderhofes, mit dem 23 
gebt, fo wird befagted Hefaut auf Donnerflag, den 13. 
nächfifünftigen Monats Februar, Mittags 2 Uhr, auf 
der Kanzlei des Königl kandgeſtütes dabier, in einen 
. andermeitigen 3«, 6s oder gjährigen Beſtand, mittelft 
Öffentlicher Berfeigerung. unter Borbehalt höhrrer Ger 
nehmigung, verpachtet. 

Das benannte Hofgut belebt: 

a) im einem zweiſtöckigen Wohnhaufe, zwei Schenern, 
einem geräumigen doppelten Pferde und Rind» 
viehſtali, Schweinflällen und Brennereigebäubde; 

b) in gmet Gärten; 

ce) in 290 Morgen ı Biertel 8 Ruthen oder 74 Hect⸗ 
aren 32 Aren Aderlan®, nämlich: 

1. 
624 Morgen oder 15 Hectaren gı Aren 32 Gen» 
klaren ; 

2. der mittlere Fluhr, ebenfalls in 12'Stüde getheilt, 
—— 61 Morgen oder 15 Hectaren 53 Aren 13 Gen» 

* en: 

3. der obere Fluhr, gleichfalls in 12 Stücke getheilt, 

i BE Seaneuın 

4. der Mühlen-Glaushäbel von 2} Morgen 8 Ruthen 
— odber Tr Aren 60 Gentiaren; 
5: das Mühlenfeld von 62 Morgen 3 Biertel ober 

"#5 Hectaren 97 Aren 68 Gentiaren, zu 12 Stüden 

vertheilt. 
Bweibrüden, dem 9, Januar 1840. 
Der — des Landgeſtüts. 
tud 


y. —— 
18407 





pr. den 10, Yanıar 
Hölwerfleigerung in Staarsmwaldtingen.) 


uf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 


tes wird an dem umten bezeichneten Tage und Drte, 


ebruar 1841 zu Ende, 


der untere $luhr, in ı2 Gtüde abgetheilt, enthält 


enthaltet 1014 Morgen oder 25 Hectaren 77 Aren » 


* 


vor ber einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öf« 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nadhs 
ſtehenden Holziortimenten gejchritten werben, näwlid: 
ey ji Februar 1840, zu Johannesfreuz, Morgens . 
um 9 Uhr, 
Revier Jobannesfreng 
Schlag Simſenberg AP 84. 
26 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 


33 fieferne © » 4.⸗ 
3 eichene Nutzſtäamme u. + 
2 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
7 a. ⸗ 
1 ⸗Abſchnitt 1. « 
16 ⸗ D 2. ⸗ 
8 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
7 kieferne Blöche 8.⸗ 
84 ⸗ . 
18 hainbuchene Nutzabſchnitte. 


Schlag Stuſenberg AP 35. 


11 eichene Nußflämme ı. Klaſſe, 
27 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 

42 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
23 ‘ ” 4: 0) 

3 Abſchnitte & ⸗ 

17 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 

14 ⸗ ⸗ 4: ⸗ 
361 buchene Werfholzftämme, 

tt .#, Abfchnitte. 


Schlag Fauberberg AF 36. 
eirca 60 geringe aspene Gparren, 
190 Klafter gemifcht gehauen Scheitholz (zum 
Rofalbedarfe). 


r Bon oben gedachten Buchenflämmen eignen ſich fehr 
— zu Dreherarbeiten. 


» 
rS 

” r 
* 


Außerdem werben im Laufe der Monate Februar, 
. März und April in ben Revieren bed Forftamts noch 
ohngefähr 1000 Stämme Bau» und Rutzholz, 600 Klafs 
‚ter Scheit » und Prügelholz und 10000 Wellen zur Bers 
” _ Außerung fommen. 
Eimflein, den 8. Januar 1840. 
Das Königl. Forftamt, 
de: Scheppler 


- ” 


pr. den 11, Januar 1840, 


(Berfteigerung an die Wenigſtnehmenden über Lieferung von 
Medarfleinen und Beifuhr von Faſchinen zu den Wafferbauten 
an der Heiligenfleiner Schleuße längs der Klipfelau bei Speyer 
und bei Altripp.) 
Samftag, den 18. laufenden Monats, Bormittags 
10 Uhr, im Saale des Wirthshauſes zur rothen Rofe 
dahier, wirb vor der unterfertigten Behörde zur Ber 
ſtelgerung nachbenannter Lieferungen und Beifuhren an 
den Wenigfinehmenden gefchritten, und zwar: 
a) für den Uferbau an der Heiligenfteiner Schleuße: 
1. die Lieferung von 100 Nürnberger Eubicllafr 
ter Nedarfteinen; 
2. der Transport von 3200 Fafchinen umb 600 
Gebund Stidel; 
b) fär den Uferbau längs der Klipfelau die Lieferung 
von 84 Nürnberger Cubicklaſter Redarfteinen; 
c) für eine Uferwerficherung bei Altripp die Lieferung 
von 40 Nürnberger Eubichafter Redarfteinen. 
Die Bedingungen ber Berfteigerung können bie 
dahin auf dem biedfeitigen Amtslofale.eingefehen werben. 
Speyer, ben 10. Januar 1840. 
Das Königl. a ag 
od 


v. Buchner, Actuar. 








pr. den 8, Januar 1840 


(Ausmwanderungsanzeige,) 
Der lebige Peter Ginkel junior, Ackerer in Nerzr 
meiler, ift gefonnen, nad; Rorbamerifa aus zuwandern. 
Diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu 
machen haben, werben aufgefordert, ſolche binnen vier 
Wochen gend und anher Anzeige zu machen. 
Eufel, den 3. Januar 1840. . 
Das El 
[3 8: 


pr. den 10, Januar 1840 
(Ausmanderungsanzeige.) 
1. Mathäus Jann, Ackersmann von Lambsheim, 
2. —— Gerda, Aderdmann von da, 
3. Georg Werling, Aderdmann von ba, ®, 


4. Carl Herrmann, Zimmermann von Eppftein, - + 


5. Johann Georg Breitenbach, Bäder von Kindey* 
beim, find gefonnen, mit ihren Familien nach NEN 
amerifa audzumandern. 


. 
Bas man zur allgemeinen Kenntniß bringt, ul 


diejenigen, welche Anfpräche an diefelben zu haben. 
glauben, ſoſche bei den betreffenden Berichten geltend 


und binnen 4 Wochen die Anzeige davon hieher mache, 


fönnen. 
Frankenthal, den 6. Januar 1840 
Das Königl. kandeommMffariar. " 
a Er Ge % 


ns 


% 
pr. dm 10, Jahmar 1840. 
(Ausmanderungsanzrige.) . 

Die nahbenannten Perfonen wollen nach den ver 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 

1. Johann Adam Bonnert von Albisheim, 

2. Ehriftian Brubacher von da, 

3. Johannes Badımann' von da, 

4. Johann Philipp Bonnert von da, 

5. Georg Ehriftian Pleyel von Lirchheim, und 

6. Andreas Dieß von Orbis. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagts 
Perfonen haben, ſolche nöthigenfals bei den betreffen, 
den Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
—— davon anher machen fönnen. 

irchheimbolanden, ben 8. Januar 1840. 
Das WORIBL EOS ömailferiat 
and. 


Notariatsfachen. 


pr. ben 11, Iammar 1840. 
ste Befanntmakhung 
einer Bwangsverfleigerumg. 
Dienflag, ben 7 April nächſthin, Morgens um 8 
Uhr, in der Behaufung des Adjunften und Wirths Ja⸗ 
cob Schwark bed Dritten zu Mimbach, Gemeinde Ber 


dbenheim ⸗Mimbach; 


* 2 

In Gewmäßheit eines Urtheils, erlaſſen durch das 
Konigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken, am 20. Dezember 
1839, und auf Betreiben des Herrn Heinrich Hertel, 
quiescirter Rector des Königl. Gymnaſſums zu Zweir 
brüden, und Rentner, allda wohnhaft, in feiner Eigen⸗ 
fchaft als Rechner und Einnehmer ber ehemals reformir- 
ten, nunmehr proteltantifch,evangelifchen Pfarrwittwen⸗ 
kaſſe zu Zweibrüden, welcher zu dieſem Zwecke ben Herrn 


-Yuguft Petri, Advocat bei den Königl. Gerichten in 


Zweibrüden, altva wohnhaft, ald Anwalt beſtellt hat, 
und bei demfelben Wohnflg erwählt; 
Wird durch unterzeichneten, hiezu durch obenerwähn- 
tes Urtheil als Berfteigerungt-Gommiffär ernannten Carl 
Schmolze, Königl. Bezirkönotär, wohnhaft in Zweibrü⸗ 
den, Br Zmwangsverfteigerung ter nachbezeichneten , 
fämmtlich auf dem Banne der Gemeinde Webenheims 
Mimdach, auf der Seite von Mimbadı gelegenen Immo⸗ 
bilien, welche in dem durch unterfchriebenen Notär am 
6. laufenden Monats gefertigten Güteraufnahms⸗Pro⸗ 
olle enthalten und verzeichnet find; gegen: 1. Georg- 
einland, Leinenweber, wohnhaft in Mimbach, ſowohl 
In, eigenem Mamen, als perfönlicher Schuldner, wie 
duch als Erbe feines verftorbenen Baters Jacob Wein» 


@* Land, im Leben Taglöhner zu Mimbah; 2. Sufanna 
» Lindemann, Ehefrau ded genannten Georg Weinland, 


ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, und.3. Lonifa Ehr, 


3 


harbt, Wittwe bes obgenannten Jacob Weinland, ohne . 


‚Gewerbe, wohnhaft in Mimbach, die beiden Letztge⸗ 
nannten, Sufanna Yindemann und Louiſa Ehrhardt, ebens 
fans als perfönlihe Schuldner, fowie gegen: 1. Garl 
Rindemann senior, Aderdmann ; 2. Earl Lindemann junior, 
Ackersmann; 3. Sottfried Lindemann, Dienſtkuecht; 4 
Ehriftian Lindemann, Aderdmann, alle in befageem’Mims 
badı wohnhaft, und 5: Jaceb Schmidt den Vierten, 
Aderömann, wohnhaft in Webenheim, als dritte Bes 
fiter von verpfänbeten Immobilien, gefchritten werden, 


und die hierunten bemerkten, von dem betreibenden Theile _ 


bei jedem Artikel angefegten Preife follen babei als erſtes 
Augebot gelten. 
Diefe Immobilien find felgenbe: 
1. 8 Aren 26 Eentiaren Ader in der Rleinnacht, neben 
Ludwig Weber, Section B. AZ 1880, angeboten 


u 50 fl. 

2. Ebenfoniet Ader auf der Hohlgaß, neben bem Fahr» 
weg und dem vorhergehenden Stüde, Section 2. 
AR 1881, angeboten zu 40 fl. 

Diefe beiden Stüde werben dermalen durch ob» 
genannten Carl Lindemann senior befeffen. 

3. 11 Aren Wies im Geſtöck, neben Jacob Brurfch, 
Section B. AP 2106, angeboten zu 50 

Diefes Stück wird jetzt durch obgenannten Earl 
Lindemann junior befeffen. 

4. 4 Aren 27 Gentiaren Garten unten an ber Fleinen 
Acht, neben Johannes Schwartz und Michael 
Keßler, Section B. AP 2476, angeboten zu 30 fl. 

Diefes Stüd beflgt gegenwärtig ber obgenannte 
Gottfried Lindemann. \ 
5. 15 Aren 84 Eentiaren Ader auf dem Kiffel, neben 
- Nicolaus Groß und Daniel Zimmermanns Wittme, 
Section B. AP i293 und 1626, angeboten zu 40 fl. 
Dieſes Stud wird durch obgenannten Chriſtian 
Lindemann fedig, befeflen. . 

6. 17 Aren 39 Gentiaren Ader im hintern Dimpel, 
neben Jacob Hamm und Earl Lindemann, Section 
B. AR 1349, angeboten zu 50 fl. 

Diefes Stud wird dermalen durch obgenannten 
Jacob Schmidt den Vierten befeflen. 
7. Ein im Dorfe Mimbach vor der Kirche gelegenes 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus fammt —— Hof⸗ 
ering und andern Zubehörungen, 60 Gentiaren im 
lächenmaß enhaltend, einſeits Ehriftian Lindin- 
ger, anderſeite Ehriftian Bölger, Section B. AF 
2586 und 2603, angeboten zu 250 fl. 

8. 75 Gentiaren Garten in den Augärten, neben Jacob 

Grüneifen und Adam Fifcher, Section B. A 

2257, angeboten zu 6 fl. 

. 1 Are 61 Gentiaren Garten unten am Dorf, ein» 
feite Heinrich Pindinger, anderſeits Peter Klein 
und Nicolaus Groß, Section B, AP 2415, am 
geboten zu fl. 


Die drei zuletzt befchriebenen Immobiliarftüde 
follen noch im Beſitze der obgenannten Schuldner feyn. 
Total bed Angebots : 524 fl, 


Diefe Verſteigerung, melde fogleich definitiv if 
und mobei ein Nachgebot nicht angenommen werben 
wird, finder untır folgenden, von dem betreibenben Theile 
feſtgeſezien Bedingungen flatt, ale: 

1. Dit Jmmobilien werden verfleigert, wie fie ſich 
vorfinden und befchreiben und die Schuldner und dritten 
Befiger fie bieher befeffen haben oder rechtlich hätten 
befigen mögen, ohme Garantie für die Flächenmaßung, 
Nummern und. Rebenlieger. 

2. Die Steigerer können fidy gleich nad dem Zm 
farlage auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Schuße 
der Geſetze im Befig und Genuß feben laffen, und es 
wird ihnen von Seiten des betreibenden Theils nicht 
bie dem Berfäufer oblirgende rechtliche Gewähr geleiftet. 

3. Die Steigerer übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tage der Berfleigerung an. 

4. Der Gteigpreis wird in vier gleihen Terminen 
abgetragen werben, auf Weihnachten 1840, 1841, 1842 
und 1843, jedesmal zum Viertheil, mit Zinfen vom Tage 
ber Berfleigerung an, und zwar bahin, wohin die Steis 
gerer durch eine gütliche oder gerichtliche Gollocation 
angemwiefen werben. 

5. Die Steigerer tragen die Koften des Berfteiges 
rungesProtofolld und die darauf Bezug habenden Res 
giftrirungs, und Notariategevühren, jeder im Berhälts 
niß feines Steigpreifes und ohne Abzug au bemfelben. 

6. Wenn ed verlangt wird, hat Gteigerer gute und 
folibarifche Bürgfchaft zu flellen. 

T- Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibt das Eigenthum der zu verfleigernden Immobillen 
vorbehalten, und im Kalle Steigerer ermangeln follte, 
feinen Steigpreis in den betreffenden Terminen abzur 
tragen, fo don der auf ihm angemiefene Gläubiger ber 
rechtigt ſeyn, vierzehn Tage nadı einem fruchtlod an 
ihn ergangenen Zahlbefehle und nach gweimaliger Ber 
fanntmachung mit der Schelle in ter Gemeinde Wer 
benheim-Mimbady, die ihm zugefchlagenen ®üter mit 
Uebergehung aller für die Zwangsveräußerungen vor⸗ 
gefchriebenen Formalitäten wieder verfteigern zu laſſen. 

8. Die Smmobilien werben und bleiben ſtückweiſe 
zugefchlagen,, jedoch können diejenigen Stüde, welche 
neben einander liegen, fogleich miteinander ausgeboten 
werben; auch flieht ed bem betreibenden Treile frei, das 
eine oder das andere von ben oben befchriebenen Gi 
terſtücken, wenn er es für zweckmäßig erachten wirb, 


ganz aus der Verfteigerung wegzulaffen. 


9 Im Uebrigen findet dieſe Zwangs verſteigerung 
unter den im Gelege vom ı. Juni 1822 enthaltenen 
Beflimmungen ftatt, wonach die Steigerer fich zu achten 
haben werden. 

Der unterzeichnete, hiezu committirte Notär fobert 


biemit die Schuldner, bie obgenannten Georg Weinland, 
deffen Ebefran Sufahna Lindemann und Youifa Ehrs 
hardt, Wittwe von Jacob Weinland, Die obgenannten 
dritten Befiger, ihre fowie der Schuldner ſämmtliche 
Hypothekarglaäubiger und alle forft dabei Betheiligten 
auf,. fih auf Donnerflag, den dreißigfien Januar nächſt⸗ 
bin, Morgend um neun Uhr, auf feiner Amteftube in 
Zweibrüden einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen biefe Berfleigerung vor» 
zubringen und zu Protofoll zu geben. 

- Gefchehen zu Zweibrüden auf der Amtöflube bed 
Notärs, am 9. Januar 1840, und vom Verſteigerungs⸗ 
GCommiffär unterfehrieben. 

Schmolze, Notär. 





pr. den 14, Januar 1840, 


R 2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Den ein und dreißigiten Januar eintaufend achthun— 
dert vierzig, des Mittags um ein Uhr, zu Ramfeı in 
dem Haufe ded Wirıhd Rödel; 

In Gemäßheit eines durch dad Königl. Bezirfögericht 
zu Kaiferdlautern am dritten October achtzehnhundert 
neun und dreißig erlaffenen GommifforialsUirtheile, und 
auf Betreiben von Johann Gacob Tafcher, Buchhändler, 
in Kaiferdlautern wohnhaft, welcher bei. feinem in diefer 
Sache aufgeftellten Anwalte Herrn Kirchweger, zu Kais 
ferslautern wehnbaft, Domicilium erwählt; 

Gegen Anton Hornung, Huffıhnied, in Ramſen 
wohnhaft, Schuldner des Requirenten, zufolge eines von 
dem Königl. Friedensgericdyte zu Göllheim am vierzehn. 
ten Dctober achtzehnbundert fech® und dreißig erlaffenen 
Protogations⸗Urtheils; 

Werden vor dem unterzeichneten Carl Duderſtadt, 
Königl. Bayer. Notär des Kandcommiſſariats-Beſirks 
Kirchheimbolanden, im Amtsfige Söllheim, in der Pfalz, 
als hiezu ernanntem Gommiffär, die nachbefchriebenen, 
dem genannten Schuldner zugehörigen, im Banne von 
Ramfen gelegenen Immobilien, welche dem betreibenden 
Theile generell verpfänder find, zwangeweife auf Eigens 
thum verfteigert, ale: 

1. Section E. AF 197. Dreisehn Aren ſechszig Gen» 
tiaren (683 Rutben) Ader in Rehthal, neben An» 


ben ö 
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ton Rödel und Jacob Roth, angeboten zu fünf ee 
st. 


2 


Section B. A7 130. Fünf und zwanzig Aren 
ſechs und neunzig Eentiaren (1283 Ruthen) 
Ader am Pfaffenfteig, neben Johannes Her» 
nung und Leonhard Wild, angeboten zu fünfr 
sig Gulden 

- Section B. AP 149. Neun Aren ſechszig 
Gentiaren (484 Nuthen) Ader am Dfaffen- 
fteig, neben Sorannes Blum und Samuel 


Weil, angeboten zu vierzig Gulden 40 — 


4. Section E. AF 180. Elf Aren zwanzig Gens 
tiaren (568 Ruthen) Wiefe in der Marga⸗ 
rethenwiefe, neben Eharlotta Hornung und 
Andreas Schmitt, zu fünfjehn Gulden 

6. Section B. AP 9. Zwölf Aren zwanzig 

Gentiaren (61 Ruthen) Wied in der Ellen» 

bach, einfeitd der Weg, anderfeits Aufitö- 

Ber, angeboten zu vierzig Gulden 

Section E. AP 62. Ein einftödiged Wohn, 

haus, mit Garten, Stalung, Schmiedwerk⸗ 

fätte und allem übrigen Zugehör, gelegen 
zu Ramfen an der Hauptftraße, auf einem 

Flächenraum von acht Aren vierzehn Cen⸗ 

tiaren oder 403 Ruthen, bezeichnet mit Dem 
———— 743, und begrenzt einſeits 

Heinrich Bayer, anderſeits Joſtph Schuhr 
macher, angeboten zu einhundert fünfjig 
Gulden 


15 fl 


6 


150 — 


Total ber Angebote 300 — 

Dreihundert Gulden, welche Angebote in dem durch 
den unterzeichneten Notär am ein und breißigfien Ocr 
tober laufenden Jahres gefertigten Güteraufnahmepro» 
tofolle gemacht worben find, um bei der Verfteigerung 
old erfled Gebot zu dienen. . 

Der unter AF 2 befihriebene Ader fleht nur zur 
Hälfte auf dem Namen des Schuldners in den Sectionds 
bücern, da derfelbe aber ben ganzen Ader, wie er bier 
oben beichrieben ift, befigt, und dem Bürgermrifter bes 
faunt ifl, daß er die Hälfte von feinem Bruder, Fried» 
rich Hornung, gekauft hat, fo wurde er auch ganz aufs 
genommen. 

Das Wohnhaus findet fib in den Grundbüchern 
ebenfalls nicht vor, aber in den Tabellen zu vem Grunt» 
buche für die Branpverficherungranftalt ift es ale Eis 
genthum ded Schuloners verzeichnet. 

Alle Aecker und Wicfen hat der Schuldner aus dem 
Nachlaſſe feines Vaters zugetheilt bekommen, und weter 
drauf, noc auf dem Wohnbaufe haften Reallaften. 

Berfteigerunge» Bedingungen. 

1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Theilen, 
mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, auf Martini 
achtzehnhundert vierzig, ein und vierzig, zwei und viers 
sig und achtzehnhundert brei und vierzig, auf eine gt» 
liche ober gerichtliche Gollocation hin abgezahlt werden. 

2. Steigerer erwirnt auf feing eigene Gefahr, in» 
dem der betreibende Theil feine der Gewährfchaften leir 
ftet, zu denen ber Verkäufer gefrglich verbunden iſt. 

3. Die rüdftändigen Staates und HemeinderAbgar 
ben hat Steigerer, ohne Anzug an dem Sieigpreife, zu ad 
ten, auch muß er auf eigene Koften den Befig der Gü⸗ 
fer ſich verjchaffen. 

4. Jeder Steigerer muß einen folidaren annehm» 
baren Bürgen fiellen. 

5. Wenn der Steigerer feinen Steigfhiling in den 


% 


beftimmtet Terminen.nicht abtragt, fo löst ſich die Vers 
Reigerung, ſoweit fie ihn betrifft, nach einem fruchtlofen 
breißigtägigen Zablbefeble von Nechtswegen auf, und 
ber angemwiejene Gläubiger iſt berechtigt, die Liegen— 
fchaft unter beliebigen Bedingungen und Formen zur 
Wiederverfleigerung zu bringen, und ſich mittelft Selbſt⸗ 
anweifung aus bem Erlöje für fein Buthaten an Kar 
pital, Zinfen und Koflen bezahlt zu machen, vorbehalt- 
lich anderer NRechtömittel und jeter Entſchädigungs— 
forderung wegen Wenigererlöod und anderer Berluite, 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß die Ber, 
feigerung kraft gefeglicher Beftimmungen ſogleich beft+ 
nitiv iſt, und fein Nacgebot angenommen wird. 

Gollheim, den 2. November 1839. 

Der Notär-Gommiffär: 

Duderjtabt, 





pr ten 11. Janaar 1810, 

Gwangeverſteigerung und Wiederverſteigerung auf Mebrgebot.) 
Auf Betreiben von Carl Ludwig Wälbin, Kaufnann 
in Grünftadt, welcher den Advofaten Herrn Leuchſenring, 
ia Kranfenthal wohnhaft, ale Anwalt beflelt, und bei 
bemjelben Wohnfig ermäanlt, Glaubiger in Folge gehörig 
regifirirten rechtstraftigen Prorogationdurtheils des Kö⸗ 
nigl. Friedegsgerichts in Grünſtadt, vom breizehnten 
Sänner achtzehnhundert ſieben und dreißig, von Heine 
"rich Reuther, Winzer in Wacenheim, und von deſſen 

nun verlebten Ehefrau Elifaderha geborne Münch; 
In Gemäßheit Urtheils des Königl. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal, erlaffen in der Rathekammer am neun 
sehnten Dezember abhin, durch welches verordnet if, 
daß die Güter des Schuldners und jene der Erben von 
der verlebten Ehefrau Reuther öffentlich verfteigert werben 
follen, gleichwie auch die unten beſchriebenen Immobis 
kien, die durch den Echuldner Reuther durch gehörig 
regiftrirten Akt, errichtet vor Metär Köfter in Dürfneim 
vom zwölften Mei achtzthnhundert neun und dreißig 
an Iſaak Kuhn, Handelsmann in Bifferöheim, ver 
kauft worden find, und anf welche durch den Hypothe⸗ 
Farglänbiger Wäldin durch gehörig regifirirten Akt des 


Gerichtsboten Roffee in Grünfadt vom fechjehnten Sep⸗ 


tember vorigen Jahres, um zum Wiederverkauf zu ger 
langen, ein‘ Mehrgebor geichehen ift;. 

Wird durdy den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Martin Schuler, zu Deidesheim wohn, 
haft, am fünfgehnten Aprit dieſes Jahres, Nachmittags 
ein Uhr, zu Wacenheim auf dem daflgen Stadihauie, 
gegen den aenannten Schuldner Heinrich Reuther und 

egen bie Erben feiner verlebten Ehefrau Elifaberha 
ünd, welche find: a) deren Kinder erfter Ehe, er⸗ 


zeugt mit weiland Conrad Kunz dem Zweiten, zu Leb⸗ 


zeiten Winzer in Wachenheim, ald: 1. Elifabetba, 
2 Suſanna und 3. Jacob Kunz, alle drei minderjährig, 
in Wachenheim wohnhaft, vertreten durch Anton Schmitt 


und Johannes Münch, beide Winzer in Wachenheim, 
erterer ihr Bormund, ber ondere ihr Beivormund; b) 
Barbara Reuther, minderjahrig, in Wachenheim wohn, 
haft, Tochter zweiter Ehe, erzeugt mit genanntem Schuld» 
ner Heinrih Reuther, durch Diefen, als ihren gefep- 
lihen Bormund vertreten, wie auch durch ihren Beis 
vormund Jacob Mittelfauf, Winzer, in Wacenheim 
wohnhaft, zur öffentlichen Beriteigerung biernach bes 
fchriebener Immobilien gejchritten werden, welde in 
dem unterm. flebenten dieſes Monats errichteten Aufs 
nahmsprotokoll befchrieben find, nämlich: 


A. Immobilien, welche durch die Schuldner ber 
feffen. werden. ; 
- 1 Im Banne von Wachenheim, 

Section A. AP 4. Acht Aren acıtjiq Gentiaren 
Wingert auf dem Schenkenböhl, Imfe, neben 
Georg Auguflin und Baientin Rettinger, ange 
boten zu einhundert fünfjig Gulden 150 fl. 

Section 9. AP 524. Bierzehn Aren vierzig Gentis 
aren Wingert im Thal, neben Conrad Schwinn 
und Balentin Rettinger, angeboten einhundert 
Gulden, 100 fl. 

Exction A. AP 488. Sechs Aren Wingert in Engens 
weg, rechtd, neben Johannes Reuther dem Zwei⸗ 
ten und Joſt Kley Wittwe, angeboten zwanzig 
Bulden 20 fl. 

Section U. AF 496b. acht Aren zehn Gentiaren 
Wingert im Thal, neben Johannes Münd und 
Arolph Rettinger Wittwe, angeboten zu a 
Gulden 80 fl. 

Sectlon U. AF 808. Fünf Aren Wingert im Kö— 
nigewingert, neben Adam Schaaf und Georg Mehr 
ner bem Zweiten, angeboten fünfzig Gulden 50 fl. 

Section A. AFP 2ı61. Neun Aren füntzig fünf Gen» 
tiaren Ader in der Ruth, neben Michael Zimmers 
mann und Georg Münch, anneboten fünf Gutden 5fl. 

Section B. AFP 156. Eilf Aren ſechzig Gentiaren 

- Ader, rechts dem Dürfheimerweg, neben Gerhard 
Meder und Eonrad Münch, angeroten zu fünfzi 
Gulden, iſt jegt Wieſe 50 

Section B. AF 772. Eilf Aren fünfzig fünf Eentis 
asen Wingert in der.obern Sauweide, neben Ber 
nedift Bohl und Georg Zimmermann, angeboten 
zu dreißig Gulden 30 fl. 

Section C. AF 146. Eine Are flebengig Gentiaren 
Ader im vordern Stadtgraben, neben Gonrad 
Münch und Johann Abreck, angeboten zehn Gul⸗ 
den 10 fl. 

Section C. AP 323. Secchs Aren achtzig Eentiaren 

Wingert im Sandgarten, rechts neben Georg Nied⸗ 

bammer und Adam Keller, angeboten fünfzi 

Gulden 50 fl. 

Section C. AP 15296. Achtzig fünf Gentiaren Wins 
gert, links dem Friedelsheimerweg, neben Barbara 


Kunz und Georg Kumz, angeboten zu fünf ei 
d 


en : 

Section &. AM 1531b. Bier Aren ſechzig fünf Con, 
tiaren Atker allda, neben Barbara Kun; und Jo— 
bannes Rettinger, angeboten — — 30 fl. 

Diefe Immobilien find von den Schuldnern ber 

feffen gewefen, vielmehr noch in deren Beflg j 

Brction 9. AF 268. Sieben Aren vierzig Gentlaren 
Wingert im großen Fetten, neben Jacob Blum und 
den Erben von Nicolaus Räch, angeboten zu eins 
hundert fünfzig Gulden 150 fl. 

Diefed Grundftüd ift unter Nummer 243 in der 

Mutterrolle eingetragen geweſen, jedoch geflrichen, und 

wach dem Mutationdbuche auf Ifaaf Kuhn von Bifferd- 

heim übertragen, der das ſelde gekauft haben fol, ver, 
möge Aft unter Privatunterfchrift, regiftriet zu Grüns 

RRadt, ben neunten Dezember achtzehnhundert drei und 

breißig volume 12 folio 3, AP 1. und 2, wie in dem 

Güterwechfelbuch vorgemerkt il. Der gegenwätige Ber 

figer diefes Grundflüds if heute Johannes Rettinger, 

ber Dritte. j 
Section C. AP 1522. Acht Aren dreizehn Gentiaren 

Ader, linfe dem Friedelsheimerweg, oben neben 
Martin Pfarr und Simon Hefele Erben, anges 
boten zu dreißig Gulden 30 fl. 
Diefes Grundftüd iſt abgefchrieben und übertrar 

gen auf den Namen von Conrad Schmitt, der nad 
dem Gütermwechfelbuche dasfelbe erfauft hat, vermöge 

‚Alt unter Privatunterjchrift, regiftrirt zu Dürkheim, 

den dreizehnten Februar achtzehnhundert ſechs und breis 

hig volume 28, folio 47, Case +0 bis 16 Der gegen⸗ 

* Beſitzer iſt obiger Conrad Schmitt. 

B. Immobilien, welche auf den Grund des oben 
angeführten Kaufes vom zwölften Mai achtzehnhundert 
weun und breißig durch Iſaak Kuhn, Handelömann in 
Biffersbeim befeffen werden, welche das oben erwähnte 
Mehrgebot betreffen: 

Section A. AS 389. Sechs Aren Wingert im Brum⸗ 
merdmorgen , neben Salomon Kaufmann und 
Georg Reicharb, dem Zweiten. 

Section E. AF 570. Sieben Aren dreißig Eentiaren 
Wingert im Speyerer Weg, neben Paul Ader 
und Philipp Kid von Unglein. 

Section 9. AF 2030 Künf Aren fünfzig Gentiaren 
MWingert im langen Bäcel, neben Heinrich Gri- 
bins und Heinrich Wolf, tem Zweiten., 

Section B. AS 936. Sieben Aren ywanzig Eentir 
aren Wingert in der Goumeide, neben Jacob 
Ader und Elias Klapn. 

Section C. AFP 1051. Sieben Aren ein und neuns 
sig Gentioren Wingert in der Langgewann, neben 
Jacob Ader und Philipp Kid. 

Section A. AF 1011. Neun Aren Ader und Wins 
gert im Bornweg, neben Conrad Kunz drin Zweis 
ten und Beorg Michael Rettinger. 
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Section ©. AF 1377. Sieben Aren vier und ſleben⸗ 
a8 Gentiaren Acker, rechts dem Friede!s heimer 

eg, neben Jacob Acker und Jacob Mees. 

Section A. AP 688. Drei und zwattzig Aren zwan⸗ 
sig Centiaren Wald im Eberöberg, neben der Ger 
meinde Wachenbeim beiderfeite. * 

Section B. Af 466. Bier Aren vierzig Centiaren 
Wieſe in Hönnhanfen, neben Georg Wolf und 
Jacob Ader. 

Section C. AP ı700. Drei Aren fünfzig drei Gen» 
tiaren Wiefe auf den untern Krummmiefen, neben 
Adam Stüber und Balrntin Maper. 

Die vorftehenden zehn Artikel oder Parzellen wurden 
durch den Schuldner Reuther durch einen vor dem Hör 
nigl. Notär Köfter von Dürfheim am zwölften Mai des 
vorigen Sahres aufgenommenen gehörig regiftrirten 
Kaufcontraft, an Ifaat Kuhn, Handelsmann, wohn» 
haft zu Biffersbeim, für neunhundert Gulden verfauft 
und werben, wegen des durch dem betreibenden Theil - 
gemachten Mehrgebots von einem Zehntel, angefeßt und 
angeboten zu neunhunbert neunzig Gulden 990 fl. 

Ob die kiegenſchaften wit Keallaften befhwert find, 
konnte nicht ermittelt werben. Die lehten zehn Parzellen 
find auf den Schuldner nach dem Güterwechſelbuche 
übergegangen durch Theilung, aufgenommen durch Ror 
tür Kofler vom Friebeldheim, jegt in Dürkheim, vom 
eilften Februar achtzehnhundert fieben und dreißig, ver⸗ 
möge welchem Rechtstitel die übrigen Gegenflände 
befeflen werden, war micht zu ermitteln, 

IR werden die folgenden Bebingangen 

gemadht: 
1. Die Immobilien werben verfteigert mit allen 
Rechten, Gerechtſamen, Aktiv ⸗ und Pajflodienftbarfeis 
ten, fo wie fie fih am Tage der Berfleigerung vorfinden, 
ohne Gewähr für das Fiächenmaas, wenn 'auch ber 
Unterfchied mehr ale ein Zwanzigftel berragen follte. 

2. Die Steigerer fönnen ſich am Tage der Berfteis 

gerung in den Beſitz und Genuß einfegen, finden fle 
jedoch Schwierigkeiten, haben fie ſolche auf ihre Gefahr 
-_ KRoften, ohne Mitwirkung des Berfleigererd zu ber 
eitigen. 
' 3. Der Berfleigerer übernimmt feine ber Gewähr, 
fchaften, welche gefeßlich dem Berfäufer son Immo⸗ 
bilien obliegen. Er garantirt demnad; weder für das 
Eigenthum noch den Beſitz, Section, Nummer noch 
Begrenzung. 

4. Die Steuern und Locallaften, ſowohl laufend 
wie privilesirt rückſtändig, haben die Erwerber zur 
fortwährenden Entrichtung zu Übernehmen. i 

5. Der Steigerungepreis ift zahlbar in guten gange 
baren Geldforten, in vier gleichen Terminen, in den 
vier auf den Zufchlag zurädhft folgenden Martinitagen, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tage der Ber, 
Reigerung. Die Zahlungen finden ftatt auf gütliche cder 
gerichtliche Collocation. 


6. Zu den dad Melrgebot betreffenden Immobilien 
ehört das aus denfelben gewonnene Probuft der legten 
einkefe, welches Produkt durch den biesu aufgeftells 
tem Gequefter Adam Fuchs, Feldſchütz in Wachenheim, 
aufbewahrt wird, und bei diefem durch den Steigerer, 
auf eigene Gefahr und Koften, gegen Bergütung ber 
durch den Sequeſter angufprechenden Koften, zu bejiehen 
it, ohme daß dieferwegen eine Erhöhung des Steigprei» 
ſes eintritt. j 
7. Nichterfüllung diefer Bedingungen löst den Zus 
fhlag von Rechtswegen auf, und berechtigt ben Ber» 
fleigerer oder wen Rechtens, mach einem fruchtlofen 
Zahlbefehbl von dreißig Tagen, gegen den fjäumigen 
‘ Steigerer zur Wiederverfleigerung des von ihm erflans 
denen Gegenftandes vor Notär fchreiten zu laflen, 
and zwar im Wege der freiwilligen Berfteigerungen von 
Immobilien Großjähriger, wit Umgehung ber gerichts 
lichen Prozedur, auf des Steigerers Gefahr und Koften, 
Ba für einen Mindgreriöd und Scharen perfönlic 
aftet. 
8. Wenn es verlangt wird, hat jeder Steigerer eine 
annehmbare folidarıfche Bürgfchaft zu leiften. 

9. Die Steigerer zahlen die ihnen durch das Ge 
ſetz auferlesten Verfleigerungstoften, ohne Abzug an dem 
Steigerungspreis. Der Steigerer der das Mehrgebot 
betreffenden Immobilien ift Überbieß verbunden, ohne 
Abzug, wie obgefagt, die durch dem Artifel 2188 des 
Generalredits vorgefehenen Koften zu bezahlen, näm⸗ 


dich: jene ded Kaufaktes des außer Befig gefegten Käu⸗ 


fers Iſaak Kuhn, die Koften der Transfceription, jene 
der Zuftelung und alle die Koften, welche gemacht 
murdben, um zu dieſer Wiederverfieigerung zu gelangen; 
or nicht bios jene Koften, welche durch das Mehr» 
ebot des betreidenden Gläubiger Wäldin entitänden 
Im, fondern auch diejenigen Foſten, welche burch das 

ehrgebot des Hypothefargläubiger6 Ludwig Wolf von 
Wachenheim veranlaßt wurben. 

10. Der Zufchlag ift fogleich definitiv, daher kann 
ein Nachgebot rfihr angenommen werden. Im Uebrigen 
Anwendung der Verfügungen des Geſetzes vom eriten 
Juni achtzehmbundert zwei und zwanzig, die in ibren 
betreffenden Stellen bei der Berfteigerung vorgelefen 
und erflärt werden fellen. 

Der unterfchriebene Notär erläßt hiemit an bie 
Schuldner, die dritten Befiter, die Hypothekargläubi⸗ 
ger die Aufforderung, Mittwor, den fünften Februar 
diefed Jahres, ded Morgens neun Uhr, zu Deidesheim 
in feiner — Ei erfcheinen, um ihre @inwens 
dungen gegen diefe Wiederverfleigerung und Zwangs⸗ 
verfieigerung, wenn fle deren zu machen haben, in das 
Schwierigkeitsprotofol aufnehmen zu laffen. 


Gegeben zu Deidesheim, ben neunten Januar acht» 
sehnhundert vierzig umd verfaßt in drei Stunden. Auf 
dem Drigimal iſt unterfchrieben: M; Schuler, Notär. 


pr. den 11. Januer 1840., 
(Lichtatien.) E 


Montag, den 27. Januar 1840, Nachmittags 2 
Uhr, au Bellheim Cin Ermanglung eines hiezu geeig« 
neten Bemeindelofals) im Bafthaufe zum Einhorn, wer» 
den vor umterjeichnetem Sacob Friedrich Sartorius, 
biegu ernannten Königl. Notär, im Amtefige Germers⸗ 
heim, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich im Eigenthum 
verfleigert: zwei Aderflüde, Bellheimer Bannes, an Flär 
cheninhalt-32,41 Gentiaren, welche zum Nadlaffe von 
weiland ohne Hinterlaffung von Descendenten und Ads 
cendenten verftorbenen @lifaberha Hoffmann, gemejene 
Ehefrau von dem gleichfalls verlebten Peter Menges, 
im Reben Gutsbeſſtzer in Siebeldingen, gehören. 

Die Eigenthlimer, weldye gegenwärtige Verſteige⸗ 
rung requiriren, find die Gollateralerben ber befagten 
—— Hoffmann, geehelicht geweſene Frau Men» 
ges, als: 

I. Die Repräfentanten des verlebten Bruders Georg 
Heinrih Hoffmann, gewefenen Adererd in Bellheim, 
Ramend: 1. Abraham Hoffmann, Aderer in Bellheim, 
2 Georg Jacob Hoffmann, Uderer alda, 3. Heinrich 
Hoffmann, Bäder in Knitteldheim, 4. Philipp Dieter 
Hoffmann, Aderer in Otters heim; 

1. Die Repräfentanten der verlebten Schweiter 
Eva Margaretha Frag grwefenen Ehefrau von 
Albrecht Köhler, Müher in Oberhaufen, Kantons Berg» 
jabern, als: ı. Margaretha Köhler, Ackersfrau in Bars 
belrorh, Wittwe von dem daſelbſt verlebten Bür eis 
fter Friedrich Zacob Rapp, 2. die Kinder und epräs 
fentanten von Eliſabetha Köhler, im Leben Ehefrau 
von Johannes Gorneile, Aderer in Winden, ale: a) 
Wilhelm Corneille, minderjährig, vertreten durch feinen 
obengenannten Bater, als deffen natürlichen Bormund, 
und durch Gonrad Banz, Küfer in Mühlhofen, als 
Beivormund, b) die Tochter ber verlebten Elifaberha 
Gosneille, gewefenen Ehefrau von Michael Eorneide, 
Aderer in Winden, als: Elifabetha Eorneille, minder 
jährig, vertreten durch ihren ebengenannten Bater und 
natürlichen Bormund Michael Corneille, und butd 
Peter Eorneille, Aderer in Winden, als Nebenvormund, 
3. Eva Margarstha Köhler, Ehefrau bee — 
Fontad Banz, und Letzterer, der ehelichen Etmaͤchtigung 
und Gütergemeinfchaft wegen, 4. Friedrich Köhler, üls 
ler in Dberhaufen; 

111. Die Repräfentänten der verlebten Schweſter 
Barbara Hoffmann, Iebend Ehefrau erſter Ehe von 
Georg Heinrich Dippel, gewefenem Schullehrer im Bell 
heim, und zweiter Ehe von obengenanntem Albrecht 


Köhler, ald: ı. Eva Barbara Dippel, Ehefrau von 


nn Jäger, Mebger in Oberhauſen, und die ſer 
ablere der eheilchen Ermächtigung und Gütergemein, 
Schaft wegen; 2. Anna Maria Dippel, ohne Gewerbe 
in Oberhaufen, Wittwe von Friedrich Darftein, gewer 


ſenem Hufſchmied alba, 3 die Kinder von weiland 
Peter Köhler, im Leben Müller in Steinweiler, als: 
a) Barbara Könler, Ehefrau von Wilhelm Bengerich- 
ten, Meßger in Steinweiler, und bdiefer Letztere, der 


ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 


b) Anna Maria Köhler, c) Eliſabetha Köhler, d) 
Ludwig Köhler, e) Kriedrich Köhler, die vier Leitern 


nody minderjährig, vertreten durch ihre Mutter und, 


natürliche Bormünderin Anna Barbara Roth, Müllerss 
frau auf der Weirerer Mühle, zur Gemeinde Steins 
weiler gehörend, Wirtwe des genannt verlebten Peter 
Köhler, und durch Johannes Gorneille, obgenannt, als 
Nebenvormund;' 

IV. Die Nepräfentanten der verflorbenin Schwer 
fer Anna Maria Hoffmaun, geweſenen Eheſrau von 
Peter Weiß, Aderer in Bellheim, ald: 1. Dieter Weiß, 
Aderer in Belbeim, 2. die Rinder von weiland Mis 
chael Weiß, gewefenem Aderer in Dttersteim, erzeugt 
mit der auch verlebten Maria Katharina Borger, ale: 
a) Valentin Weiß, minderjährig, vertreten durch Jo— 
hanned Weiß, Aderer in Drrersheim, ald deffen Vor⸗ 
mund, b) Eva Barbara Weiß, vertreten durch ihren 
Dormund Balentin Weiß, Aderer 'n Ditersheim, c) 
Apolonia Weiß, vertreten durch ihren Bormund Geor 
Jacob Weiß, Aderer in Drrerdheim. Diefe Michae 
Weiß’ichen Kinder haben Johannes Borger, Adırer in 
Dtterdheim, zum Nebenvormund, 3. Eliſabetha Weiß, 
ledig, ohne Gewerbe, in Bellheim, 4. Eva Barbara 
Weiß, Ehefrau von Philipp Heinrich Bolz, Aderer in 
Bellheim, und diefer Letztere, der ehelichen Ermäctis 
gung und Bütergemeinfchaft wegen 

Germeröhein, den 9. Januar 1840, 

Der tıcitationdsGommiffär: 
Sartoriurf, Notär, 
pr- den 9. Janpar 1840, 
(Gemeindegüter : Berfleigerung.) 

Montag, den 27. laufenden Monats Januar, an 
nachbezeichneten Stunden und Drten, wird, in Folge 
Ermädtigung hoher Königt. Renierung der Pfalz, 
durch den hiezu beauftranten Königl. Notär Fubrwig 
Bolja von Annweiler, öffentlih und meiftbietend zu 
Eigenthum verfteigert, dad den Gemeinden Goſſers⸗ 
weiler, Stein, Bölferöweiler, Eilj und Lug ungetheilt 
ur iuftändige fogenannte Bürgeraeijtereigur, 
nämlich: \ 


a) Morgend 9 Uhr, zu Silz in dem Simon Schuh» 
—— Hauſe, folgende im Banne Silz gelegene 
ter: 
18 Aren 80 Centiaren Wiefe im der Schönbach, ab» 
gerheilt in 5 Looſe, tarirt zu . 
4 Hectaren 20 Aren Wilerung im Langenfcheid, ab» 
getheilt in 12 Looſe, tarirt zu 650 fl. 
ı Hectare 34 Aren Willerung, der Schützenkopf ge⸗ 
warnt, abgetheilt in 8 Rooje, tarirt. zu 
7 ren Wiefe im Brug, tarirt zu 20 fl. 
b) Des Nadmittags 2 Uhr, zu Stein in dem 


Haufe bed Johannes Kirfch, folgender im Barne Stein 
gelegener Ader: N 
50 Uren Ader der Gerichtfchreibereiader genannt, 
abgetheilt in, 4 Looſe, torirt zu 120 fl. 
ce) des Nachmittags 3 Uhr, zu Goſſersweiler in 
dem Haufe des Ehriftoph Spengler, folgender im Banne 
Soffersweiler gelegener Ader: , 
18 Aren Ader, der Bittelader genannt, abgetheilt in 
2 Looſe, abaefchägt zu 150 fl. 
‚Die mähere Befchreibung der Güter, fowie bie 
Steigbedingungen können bei dem unterzeichneten Notär 
erfragt werben. 
Annweiler, den 6. Januar 1840. 
®. Bolza, Notär, 
——— — — — 
—— ——— Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


— 





pr. den 11. Jenuar 1840, 

Gommerdheim. (Holzverteigerung.) Montage, 
ben 27. Januar I. J., des Vormittags um 11 Uhr, 
werden in dem bdabiefigen Gemeindewald 20 eichene 
Bauholzlämme, mworunter einige find, die für Schiff⸗ 
bauhol; verwender werden können, verfleigert. 

Gommersheim, den 9. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Rrebe - 


Bermichre Anfündigungen. 


pr. den 11. Januar 1840. 
tte Befanntmahung. 

Mannheim. Bei der unterzeichneten Bermaltung 
liegt eine Partbie gutes blaues Kirfay- Tuch und weis 
fer Bey im Srüd und im Ausſchnitt um billigen Preis 
zu verkaufen. J 

Mannheim, den 4. Januar 1840. 

Großherzoalibe Zuchthaus» Verwaltung. 


Yufündigung. 
Von den Inſtrumenten und rösp. Inventar⸗ 
flüden des vorigen Katafter-Büreau’s ift noch eine 
auſirmaſchine 
vorhanden, welche vermöge hoher Königl. Regierungs— 
Verfügung vom 19. I. M., A 2344 U., verwer« 
thet werden ſoll. Diejelbe ift ſehr gut in Metall 
fonftruirt und wohl erhalten. Obgleich fte bei ihrer 


Anſchaffung 450 fl. gefoftet hat, jo wird fie doch 


jegt um einen namhaft billigern Preis abgegeben 
werben. 
Zufttragende Fönnen ſich an die Unterfertigte weu⸗ 
den, welche zur nähern Auskunft bereit ift. 
Speyer, den 27. Dezember 1839. 
Die Nedaction des Königl. Bayer. Amts 
und Iutelligenzblattes für die Pfalz. 


BYeitbage 
zum F 
Amts— und Intelligenzblatte fuͤr die Pfalz. 
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— — 


ui nder Königl. Behörden 
un 





e 
Aemter. 


pr. den 13, Januar 1840 
ıte Bekanntmachung. 

Freitags, dem 24. laufenden Monats, Bormittage 
10 Uhr, wird auf dem Stadthauſe zu Pirmafens, vor 
der unterfertinten Behörde zur Minderverfleigerung der 
Arbeiten über Pfläfterung der Traverfe von Pirmaſens 
mit Granitfteinen, veranſchlagt zu 15,202 fl., geſchrit⸗ 
« ten werben. 

Dläne, Koftenanfchlag und Bedingnißheft liegen 
auf bdicsfeitiger Kanzlei zur Einfiht der Steigerungss 
Iuftigen offen. “ 

Pirmaſens, den 10 Januar 1840. 
Das Königl Randceommiffariat. 
Dercum 
Schmitt, Actnar. 


pr. ben 13. Januar 1840. 


ıte Befanntmahung. 

Die Materiallirferung auf der Gtaatäflraße, von 
Landau nach Zweibrüden, und zwar ber Strede vom 
Kaltenbacherhofe bis zum Gienanthiſchen Wege, und 
jener von Pirmafens bie zur Dellfelder Steige, fell 
Freitags, den 24. laufenden Monats, Vormittaas eilf 





Uhr, in loco Pirmaſens, vor ber unterfertigten Behörbe, - 


auf eine Reihe von Jahren an den Wenigfinehmenden 
begeben werden 
Die bezüglichen Steigerungd » Bedingungen legen 
hierorts zur Einjicht offen. 
Pirmafens, den 10. Januar 1840. 7 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Dercum. 
- Schmitt, Actuar. 


u den 13. Januar 1840, 

ıte Belfanntmahung. 

(Herftellung des Pflafters in der. neuen Boritadt I Aweibrüden,) 
“+ Sn Felge hohen Regierungs⸗Reſcripts vom 19. 
ejember v. J. AF 3943 Q., wird Samflag, den 

15. Februar nächfthin, des Morgens um 10 Uhr, bie 


Speyer, den 16. Januar 


1840, 





zu 3075 fl. 50 fr. veranfhlagte Herſtellung bes Pfla— 
ſters im der neuen Borftadt zu Zweibrüden, auf diesſei⸗ 
tiger Kanzlei an den Wenigfinehmenden öffentlich vers 
fteigert werden. 
Gleich mach biefer Verfteigerung wirb die Mater 
riallieferung zur Unterhaltung der Staateflroßen: 
1. von Homburg bid Saorgemünd in 5 Roofen, und 
war von Stunde X bis XVIII}; 
2. von Einöd nah Zweibrücken in 2 Roofen, und 
3. von fandau nad Zweibrüden, resp. von der Dells 
felder Steige bin Zweibrüden, ebenfalls in 2 Roos 
fen, für die Jahre 184%, 1845 und 18$3 an den 
Mindrftbietenden begeben werden. 
Koftenanichläne, Bedinanißhefte und Roos,Eintheis 
fung liegen zur Einficht bier offen. 
Zweibrüden, dem 10. Januar 1840. 
Das Königl. fandcommiffariat. 
Gugel. 


pr. ben 13. Januar 1840. 

(Umfegung des Pflafters in der Traverfe von Weidenthal 

pro 1835 ) 

Dienftag, den 28. Januar nähflhin, des Bormits 
tags 9 Uhr, wird die unterzeichnete Behörde auf ihrer 
Amtsfanzlei dahier, in Gegenwart der Königl. Baus 
infpection Speyer, die Minderverfleigerung ber lim» 
fegung ded DOrtepflafterd in der Zraverfe von Weiden, 
thal Ct. Abtheilung), beſtehend: 

1. in 1080 Quadratmeter Pflafterarbeiten, verans, 
fhlagt der Quadratmeter zu 18 fr.; 

2. in der Lieferung von 180 Gubicmeter Bafaltfteis 
nen, in zwei loofen, veranfhlagt der Gubicmeter 
zu 6 fl. 30 fr., vornehmen. 

Das Bedingnißheft kann täglich hierorts eingefehen 
werben. j 

Neuftadt, den 10 Ganırar 1840. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 
— — — — —— — — —— ——— — 
pr. ben 10, Januar 1840. 
2te Befanntmadhung. 
Dienftag, den fünf und zwanzigſten fommenben 
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Monats Februar, Vormittags 10 Uhr, werben vor bem 
Königl. Landeommiffariate gu Kirchheimbolanden, in 
beffen Amtslokal alda, und in Beiſeyn des Könial. 
Renfbeamten, in Gewmäßheit Refcripts hoher Königl. 
Regierung vom 16. Dejember 1839, und in Folge der 
gegen nachbenannte Perſonen ausgefprochenen Berluftis 
gung ihres Steigrechted, die machbezeichnete, durch das 
Königl. Aeror wieder in Beflg genommenen Gutspars 
gellen, des ehemaligen Klofterbofguts zu Ramſen, unter 
den in der Beilage zum Amtsrlatt AF 8 vom' Jahre 
1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen, zur öffent 
lichen Verſteigerung gebracht, nämlich: \ 

1. Gegen Philipp Heinrich Hornung, modo beffen 
Winwe und Erben und Peter Michel zu Ramfen 

— C. AP 54. 3 Morgen Wies in der Rohr⸗ 
wies. 

2. Gegen keonhard Zimmermann, Jacob Bayer, 
Zofeph Hirfh, Herrmann Schröder und Joſeph Röh— 
rig in Ramfen. 

Section C. AB 412, 413, 4a, 415-und 416. 3 

Viertel 38 Rutben Wied, die Mühlwies genannt. 

Kircchheimbolanden, den 7. Januar 1840: i 
Dad Königl. Rentamt. 
Oberle. 


pr. den 11, Januar 1840, 

Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Köntal. Forſtam⸗ 
ted, wirb an den unten begeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Könige. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, naͤmlich: 
Den 27. Januar 1840, zu Schifferfladt, Morgens 


um 9 Uhr; 
Revier Kohlhof. 
Schlag Heuplatte. 
4 eichene Wagnerftangen; 
204 birtene D 
12200 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln, 
Den 29. Januar 1840, zu Iggelheim, Morgens 


um 9 Uhr. 
Schlag Lehen. 
2 eichene Nubholgabfchnitte 1. Klaſſe, 
9 ⸗ Nusholsftämne 4 + 
94 Klafter eihen geſchnitten Schelt, aut, 
7 ⸗ . ⸗ mittel, 
11} ⸗ 5 Stod, und Wurzelholz, 
225 eichene Gipfelwellen, 
7850 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Speyer, den 10. Januar 1840. 
Das Königl. Forſtamt 
In Abweſenheit des Königl. Amtsvorſtandes: 
Niderreuter. 
Habermann. 


pr. den 13, Janıtar 1840, 
Holjverfleigerung in Staatewoldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Korftams 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adwiniſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nadıs 
ſtehenden Holzfortioenten gefchritten werden, nämlidy : 

— 27. Januar 1840, zu Winzeln, Morgens um 
10 Uhr; 

2 Revier Pirmafens, 
Schlag Pirtfittere. 
+ Baus und Nutzholz. 
17 atpene Bauholzſtämme 4. Rlafk, 


3 eichene Nupflimme 2. ⸗ 
2 ⸗ > 3. ⸗ 
19, » ⸗ 1. ⸗ 
6 buchene ⸗ u. 
4 birfene Nugholilämme 4. ⸗ 
6 buchene Nußholzatfchnitte 2. + 


1 eichene Wagperſtange. 
11. Brenn- und, Kohlholz. 
134 Klafter buchen gefchnitien Scheichofz, 
6 ⸗ s Ei anbrüdig, 


114 D eichen D Sceitholz, 
1 D ⸗ ⸗ äftig und knorrig, 
4325 buchene Wellen, 
25 eichene . 


75 Weichholzwellen. 

Vorftchende Brennholgfortimente werden zur Ber 
friedigung des inländifchen Haus», Dreonomier und ' 
Fleingewerblihen Bedarfs, vergünſiigungsweiſe durch 
Ausfchluß der Holzhändler verfleigert. 

Pirmafens, den 11. Januar 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
iebert, 








pr. ben 13, Zanuar 1840, 
(Holsverfteigerung in -Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird am ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Verkaufe in Koofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid: 

Den 27. Januar 1840, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Hardenburg. ° 
Schlag Rahnfeld. 

2 eichene Abfchnitte (Bauholz 4. Klaffe), 

10 buchene s unter 18° Durchmeffer, 

3 kleferne Blöche 3. Klaſſe, 

29 ’ 


⸗ 4 ‚ 
» Bauflämme 4. Klafe, 
» Öparren, 


13. 
7 


41 birfene Wagnerſtangen, 
1 aspener Nutzholziſtamm, —* 
5 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

⸗ ⸗ 


24 ⸗ ⸗ mit Pr. 
⸗ ⸗ J anbr., 
843 ⸗ ⸗ gehauen u mit Pr., 
1804 ‚ ⸗ Prügelbolz, - 
1 ⸗eichen gefchnitten Scheithol; mit Pr., 
1] ⸗ birken gehauen D 
4 P) adpen geichnitten ’ 
4 » » gehauen ⸗ 
28 5 fiefern gefchnitten , i 
163 ’ ‚ ⸗ ⸗ mit Pr., 
29 ⸗ ⸗ gehauen 
5 ⸗ ⸗ Prügelholz, 
1375 Gebund buchene Reiſerwellen, 
2100 gemiſchte ⸗ 
75 ⸗ fieferne . 
Den 28. Januar :840, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 lihr. 
Revier Jägerthal. . 


Schlag Schaher (Harzofenthälchen). 
9 Fieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
fA Nutzholzſtamme 3. Klaffe, 
8 buchene Abfchnitte unter 18° Durchmeſſer, 
2442 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


13 5 ⸗ ⸗ ⸗ anbr., 
9: » v Kohlprügel, ° 

42 . eichen gejchnitten Scheit aubr. 
44 ⸗ kiefern J ⸗ 


4 Prügelholz, 
325. Gebund buchene Reiſerwellen, 

25 tieferne 

Schlag Schacher. 

11 kieferne Bauftämme 3. Klaſſe, 

3 .  Ruspholglämme 3. Klaffe, 

12 5 Blöche 2., 3. und 4..Rlaffe, 

3 elchene Nußholzadfchnitte 3. und 4. Klaffe, 

8 bucene ‚ } 
7 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 

’ 


j ⸗ gehauen ⸗ 
iei ⸗⸗RKohlprüugel, 
13 eichen geſchnitten Scheitholz anbr., 
34 ⸗ kiefern ⸗ 
3 D ⸗ Prügelholz, 
550 Gebund buchene Reiferwellen, 
75 ⸗ fieferne ’ 


Schlag Hahnader. 
4 Klafter buchen nefchnitten Scheit anbr. — 


4 ’ ⸗ gehauen — 
211 prügelhofz, 
»  eichen gefchnitten Scheit, , 
4 5 


tiefern ⸗ 


unter 18° Durchmeſſer, 


3 Rlafter fiefern gehauen Sceit, 


14 ⸗ ⸗ Prugelholz, 
800 Gebund buchene Reiſerwellen, 
150 ⸗ tieferne 


Schlag Hochberg. 
N Klafter buchen — Sceit, 


2 ⸗ s gehauen “ 
34] D « Prügelholz, 
1} . fiefern gehauen Sceit, 
ı .» Prügelpols, 


1 „ weihholz ⸗ 
1450 Gebund buchene Reiſerwellen. 
Dürkheim, den 11. Januar 1840. 
Das Königl. Forſtamt Dürkheim. 
Aus Auftrag: 
. Hauber, Actuar. 
ne 
pr. den 13, Januar 1840. 
(Holyverfteigerung in Staaramaldunaen ) 

Auf Berreiben des unterzeichneten Rönigl. Forſtam⸗ 
te, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des berreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meißtbietenden Berfaufe in Loofen von nach—⸗ 

ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 24. Januar 1840, zu Lüdwigswinkel, Mors 
gend um 10 Uhr. 
Revier Reißlerhof. 
Schlag zufällige Ergepniffe, 
10 Klafter buchen gefchnitten Scheithel; , 


5] ‚ ⸗ ⸗ anbrüchig, 
131 ⸗ ⸗ gehauen Scheitholz, 
103} D eichen gefchnitten ‚ 
61} D D .» äflig und fnorrig, 
77 gehauen Scheitholz, 
32 D ‚ Prügelholz, 
1 birken geſchnitten Scheithelz, 
203 ’ * gehauen ‚ mit Pr., 
Ti + weihheg + ‚ 
3 0 » Prügel, 


20 » faul gefchnitten Sceitholz. 

Die Berfteigerung gefchieht zunächſt zur Befriedir 
gung‘ des Lofalbedarfs, und nächſtdem tritt freie Con—⸗ 
eurren; ein. 

Dahn, ben 10. Januar 1840. 

Das Königl. Forftame 
Mäörſchel. 


Notariatsſachen. 
pr. den 11 Zaruar 1840, 
(Serichtliche Perftergeruna ) 
' Freitag, ben 31. Januar 1840, des Morgend um 
9 Uhr, zu Rölsberg in der Behaufurg des Peter Gelb; 


auf Anftehen: ı. der Margaretha Geib, gewerblod im 
Mohrbach wohnende Wittwe des daſelbſt verlebten 
Aderers Johannes Walter, im ihrer Eigenfchaft als 
natürliche Vormünderin ihrer mit demſelden erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Jacob, Maraaretha, Euris 
flina und Sufanna Walter; und 2. des Peter Walter, 


40 


Aderer in Riederfirchen, Nebenvormund vdiefer Mino⸗ 


rennen ; 
In Gemäßheit gehörig regiſtrirten und homologirten 


Kamilıenrathebeichluffes des Königl. Friedensgerichtd * 


ded Kantons Dtterberg, vom 27. October 1839; 
Werden durch den zu Wolfſtein refldirenden Königl. 
Notär Georg Fruedrih Haas: 

2 Hectaren ı6 Aren Feld und Wiefe an einem Stüd 
auf Röleberger Bann, Diftift Enfelthal, neben 
einen Graben und Anflößern gelegen, in neun 
Roofen, und zwar bad Feld in vier Looſen, bie 
Mieje in vier Loofen, das Weidenſtuck aber in 
einem Roofe; forann 18 Aren Feld im Saupfuhl, 
Mohrbacher Banned, bei Peter kLeppla und Ges 
meindeweg; 

unter Bedingungen veriteigert, bie auf bes Verſteige⸗ 
rungscommillärs Aınteftube zur Einficht offen liegen. 
Wolfitein, den 8. Januar 1840. 
- Der Berfteigerungs-Comimiffär: 
®. Haas, Notär. 


pr. den 14, Januar 1840, 
(Srrichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 27. des laufenden Monate Januar, 
Nachmittags ı Uhr zu Grünfladt auf dem Stadthaufe; 

Auf Anftchen von Joſeeh Gaftaner, Aurrmann, 
in Grünftadt- wohnhaft, agirend ſowohl in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ıbm und feiner verichten 
Ehefrau Katharina Heiner beftandenen Gürergemeins 
ſchaft, ald auch ald marürlicher Bormund der mit der 
ſelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, Namens: 
Ludwig, Katharina und Joſeph Saflauer; 

Gin Berfeyn von Ludwig Heiner, Ackeremann, in 
Saufenheim wohnhaft, handelnd als Beivormund dieſer 
Minderjährigen; " 

Und in Gemäßheit eines Kamilienrathäbejchluffes, 
aufgenommen durch das Königl Friedenegeticht zu 
Grünfladt, am 3. Dezember abbin, howmologirt durch 
das Königl. Bezirfögeriht zu Franfenthal, am 30. 
ejusdem ; 

Werden vor dem zu Grünſtadt, in der Pfalz, rer 
fldirenten hiezu committirten Königl. Bayer. Netär 
Raub, 35 Aren Acker, befichend in 2 Parzellen, ger 





legen im Banne Grünſtadt und Kirchheim an der Ed, 


öffentlich auf Eigenthum verfleigert. 
Grünftadt, den 12. Januor 1840. 
Der Rotär⸗Commiſſär: 
Raul 


pr. den 13. Yannar 1840, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Donnerflag, den 30. d. M , Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthehaufe bei Jacob Föſters Wirtwe auf ber 
Brücke dabier, werden auf den Grund eines gehörig 
homologirten Familienrarhe»Befch'uffes vom 7. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres, fodann cuf Anſtehen von 1. Carl 
zoom Eronauer, Schullehrer zu Winzingen, dabier 
n Neuftast wohnhaft, handeln in eigenem Namen 
als Miterbe an dem Nachlaffe. feiner verlebten erften 
Ehefrau Maria Anna Deerfinefy, und als natürlicher 
Vormund feiner, mit derjelben erzeugten noch minder, 
jährigen Kinder: a) Maria Anna und b) Anna Mars 
garetha Gronauer; und 2. von Joſeph Faber, Tüncher, 
Dahier wohnhaft, handelnd in feiner Wigenfchaft als 
Beloormund der vorgenannten Minorennen; die zur 
Berlaffenfchaft vorgenaunter Enefr-u Gronauer gehörir 
gen, in biefigem Banne gelegener Grundflüde, nämlich: 


2 Parzellen Aderfeld mit Baum- und Weidenſtück, 
iufammen einen Flächenraum von 306 Aren ent⸗ 
hattend, und 

4 Weinberge, zufammen 59 Arch Fläcenraum, 

an die Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, 
Neuſtadt, den 12. Januar 1840. 


Werner, Nor. 





pr. din 11. Januar 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) «’ 


Dienftag, den 28ten dieſes Monats, nachmittags 
2 Uhr zu Diterflade im MWirtnenaufe zum Echwane, 
wird durch unterzeichneten Reichard, f. Norär zu 
Speyer refidirend ın Gemäßheit eined Familienrathes 
befchlufles des k. Kriedensgerichtd zu Speyer vom ı2ten 
Dctober 1839, homologirt durch das k. Bezirksgericht 
ju Franfenthal am Nten Novımber darauf, zur freis 
wilig gerichtlichen Verfteigerung auf Eigenthum ges 
fhritten von nachhefchriebenen, im Drte und in ber 
Gemarkung von Otterſtadt gelegenen Immobilien, als: 
1. Einem, zu Diterfladt im der Hintergaſſe gelegenen, 
Wohnhaufe mit Scheuer, Etallurg, Hof und Garten, 
auf einem Flächenraum von 27 Ruthen oder 6 Aren 
54 Gentiaren, 2. 1 Morgen 14 Rurbhen oder 28 ren 
63 Gentiaren Wiefe und 56 Ruthen oder ı3 Uren 18 
Eertiaren Acker Die Eigenthümer dieſer Liegenſchaf⸗ 
fen find 1. Nicolaus Andres, Wirth zu Otterſtadt 
wohnhaft, 2. deſſen mit fiiner verlebren Ehefrau Mars 
garetha Ducerete erzeugte Tochter Barbara Andres, 
minderjährig, gewerblod beim Vater unter Bermunds 
(haft deſſelben und den zu Diterftabt wohnhaften Ackers⸗ 
mann Jehannes Rohr zum Beivermund habend. 
Speyer, den sıten Jänner 1840. 


Reichard, Notär. 


pr. ben 11. Januar 1840, 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, den 29. Januar nachſthin, bed Mors 
Er 10 Uhr, zu Reufirchen in dem nachbefchriebenen 

obnbaufe feibit; 

Auf Aufishen: 1. von Eharlotte Braun, Aderdfrau, 
in Neufirdyen wohnhaft, Witrib des dafelbft verlebten 
Adjunften und Gutsbeflgers Zofepp Wüdanger, fowohl 
in eigenem Namen bandelnd, wie auch ale natürliche 
Bormünderin ıhrer wit ibrem verlebten Ehemanne er» 
zeugten noch minderjährigen Kinder, Eltſabetha und 
Charlotte Wilvdanaer; 2. von Sebaſtian Wildanger, 
Aderdmann in Ingelhaufen, Königl. Randgerichts Frei⸗ 
fing wohnhaft; 3. ven Franz Wildanger, Bäder, in 
Edenkoben wonnbaft; 4. von Jofeph Wildanger ; 5. von 
Ehriftian Wildanger ; 6. von Johannes Wıldanger; 
dieſe drei Ackersleute, in Neukirchen wohnhaft; 7. von Ans 
gelifa Wildanger, Ehefrau von Heinrich Münch, Aderds 


mann, dafelbit wohnhaft, und Letzterm felbit; 8. vom 


Katharina Wıldanger, ledig und ohne Gewerbe, allda 
wohnhaft; 9. von_Ratbarina Wildanger, Ehefrau von 
Sohannes Leit, Schneider, dafelbit wohnhaft, und dies 
fen feltfi; und auf-den Grund eines gehörig regiſtrir⸗ 
ten und homologirten Familienrathsdeſchluſſes des Frie⸗ 
dendgerichts Drterberg, vom 24, November letzthin, 
werden durch Friedrich Kudmig Schmidt, Königl. Notär 
zu Diterberg. in der Dfatz refidirend, als biezu ernann⸗ 
ter Verſteigerunge⸗Cowmiſſar, in Beiſeyn von Friedrich 
Schläfer, Warner, zu befagtem Neufirchen wohnhaft, 
nachbefchriebene auf tem Vanne vom Neufirchen ger 
legene Immobilien, öffentlich verfleigert, nämlich: 

1. Ein in Neukirchen gelegenes Wohnhaus fammt 
Stall, Scyeuer, Wafhfüch und Garten, begrenzt 
vom Weg und Nicolaus Kafitz; . 

20 Dizimalen Garten in Pfarrfeld, neten tem 
Antöperı und Jacob Kafitz; 
3. obmgelähr 5 Tag werke Wicfe, und 
ir 38 Tagwerke Aderland. 
Die Bedinaungen diefer Verfleigerung. fo wie die 
. Zoration der obigen Immobilien lienen auf der Amtes 
fluse red com nıttırten Netärk zur Einſicht offen 
Diterberg, den 9. Januar 1840. : 
Der Beriteigerungs Commiſſär: 
Schmidt, Norär. 


_ pr. den 12, Januar 1840, 
(raten, 

Montag, den 3. Kebruar nächſthin, des Mittags 
1 Uhr, auf dem Holdornerhofe, Gemeinde Heimfirchen, 
in dem nachbejchriebenen Wohnhaufe felbfi; 

Auf Anftchen: 1. von Georg keppla, 2. von Peter 
Eeppla junior, beite Adersleute,, auf dem Holborner⸗ 
hofe wonnpaft; 3. von Anna Maria Feppla, Ehefrau 
von Valentin Salomon Franf, Gutsbenger, in Alſen⸗ 


2. 
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brüd wohnhaft, und ketzterm ſelbſt; 4. von Peter Leppla 
senior, Aderdmann, auf dem Holbornerhofe wohnhaft, 
ſowohl im eigenem Namen handelnd als Kedtrinhaber 
der Valentin Salomon Frant'ſchen Eheleute, wıe auch 
in feiner Eigenſchaft als marürlicher Bormund feiner 
mit feiner verlevten Ehefrau Helena Zapp erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Helena, Carolina, Hein» 
rich und Jacob Xeppla; werden burd ben hiegu coms 
mittirten Rotär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Diters 
berg, in der Pfalz refldirend, in Beileyn von Johannes 
Zapp, Aderdmann, auf befautem Holbornerhofe wohn» 
baft, in ſeiner Eigenfchaft ald Nebenvormund der obir 
gen Minorennen , nachbefchricbene auf dem Holborners 
bofe gelegene Immobilien der Untheilbarfeit wegen, 
Öffentlich verfleigere, ränlih: _ 
1. Ein auf dem Holbornerhofe gelegened Wohnhaus 
fammt Stalungen, Scheuer, Stopp, Brenn» 
baus mit der Brennerei, Pferdeftall, Hofraum, 
Gärten und fonftinem Zugehör, begrenzt von 
Weg, Jacob Zapp Wıtri» und Erben, Hein 
rich Hein und Chriſtoph Maue; - 
2. 17 Dezimalen Garten am Hirtenhaus; 
3 18 Dizimalen Ader an dem Gartenhübel, und 
4. 30 Deziralen Wiefe in den Groswiefen, Gras⸗ 
garten genannt. . 
Diefe Immobilien follen in zwei Abtheilungen lici⸗ 
tirt werden, und zwar gehört zur erſten Abtheilung: 
das obige Wehnhaus, das Brennhaus fammt Brens 
nerei, die Schweinfläle, ber oteriie Theil des Hofes 
und der Garten oberhalb dem Wennhaufe;.zur zweiten 
Abiheilung gerört: der Schopp, bie Scheuer, der 
Pferdestall, der Garten am Hirtenhaus, der Ader ober 
dem Gartenhöbel und die Wieſe in den Broswiefen. 

Die Berinaungen diefer Birfteigerung fornen täge - 
lich auf der Anteftute ded unterzeichneten Commiſſärs 
eingefehen werben, : ' 

Diterberg, den 9. Januar 1840. 

. Der NotärsGommiffär: 

Schmidt. 


— den 11. Januar 1840. 
Licitation. 

Den 30. Januar I. J., bed Vormittags um 9 
Uhr, zu Ingenneim im Wirthehaufe zum Lamm; in 
Boßziehang eines gehörig regifirirten Urtheild des Kö⸗ 
nigl. Bezirka4gerichts in dundeu, vom27. Auquſt 1839, 
und auf Betreiren: 1. von Eſther geborne Kloß, ger 
werblofe Enefrau von Lazarus Mayer, Handelemann, 
und von Kegterem ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung 








. und Gütergemeinfhaft wegen, beide Eheleute wohn, 


haft in Herrhein; 2. von Barbara geberne Klotz, ger 
weırblofe Ehefrau von Arrahbam Kaufmann, Handelds 
mann, und von Reßrerem felbit, der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung und Gütergemeinfchaft wegen, beide Eheleute 


” 


in Ingenheim wohnend; 3. von Suiomon Leon Klotz, 
Handelsmann, daſelbſt wohnhaft, eigenen Namens; 
4. von Flora geborne Klo, gewerblofe Ehefrau von 
Machoel Mayer, Handeldmann, und von diefem Les 
teren ſeldſt, der ehelichen Ermächtigung und Güterges 
meinfchaft wesen, beive Eheleute wohnhaft zu Nieder 
hochſtadt; 5 von obgenanntem Abraham Kaufmann, 
handelnd bierbei auch noch ald Hauptoormund über 
bie gewerblos in Ingenheic wornenden Marr, fiber 
und Samuel Süß, minderjährige Kinder erfler Ehe 
der in Ingenheim verlebiem Sara geborne Kloß, ers 
zeugt mit ihrem verletten eriten Ehemanne Jacob Süß, 
mweiland Hanbeldmann zu Lachen; 6. von Emanuel Ses 
lignann, Handelömanı, zu Wirzingen wohnhaft, als 
Beivormund diefer minderjährigen Kınder, und 7. von 
Jonathan Dreyfuß, Handelemann, wohnhaft zu Ingens 
beim, hanbdelnd als Miterbe zu einem Kindestheil arı 
Nachlaffe feiner verlebten Ehefrau Sara acborne Klotz 
obgenannt, wie auch in der Eigenſchaft als Bater und 
geſetzlicher Vormund feines mit berielben erjeugten, 
noch minderjährigen Kindes Yeon Dreyfuß, endlich: 
8. von obgenannten Salomon Feon Kloß, als Beivors 
mund des zulegt genannten Minderjährigen; die obbes 
fagten Efther, Barbara, Salomon, Yeon, Flora und 
die verlebte Sara Ries find und waren Kinder der 
genannt verlebten Eheleute Jonathan Klo und Rachel 

ied; werden vor dem hieju beauftragten Garl Julius 

uchs, Königl. Bayer. Notär, im Amtefige von Berg- 
zabern, der Untheilbarfeit wegen, bie nachherbefchriebenen 
zur Berlaffenfchaft ter wenrgenannten Jonathan Klotz'⸗ 
ſchen Eheleute gebörisen Fimodilien in Eigenthnm 
Öffentlich verfleigert, ale: 


A. Zur Sütergemeinfchaft gehörend, melde zwis 
ſchen den deiden Erblafeın beftanren bat, närlich: 

5 Aeder auf. dem Banne von Mühlhofen, baltınd 
85,20 Eentiaren; 1 Ader auf dem Banne von 
Bidigheim von 27 Aren; 3 Aecker von 67,15 Gen« 
tiaren und 2 MWiefen von 10,90 Gentiaren,' auf 
dem Banune von Ingenheim. 

B. Zur perfönlihen Berlaffenfchalt der Ehefrau 
Rachel Fried gehörend, als: 


auf dem Banne von Appenhofen: 2 Weder von 22,20. 


Gentiaren, auf dem Banne vom Ingenheim: 2 


Wieſen von 17,60 Gentiaren, und 22 Meder von. 


372 Aren 45 Gentiaren; endlich in der Gemeinde 
Herrheim: ein Wohnhaus, fanmt Scheuer, Stals 
lung, gemeinfchaftliher Brunnen, Rechten und 
Gerechtigkeiten, in der Holsgaffe gelegen. 
Schätzungswerth aller Liegenfchaften ift 5440 fl. 
Die Bedingungen fünnen "bei Unterzeichnetem eins 
gefehen werben. 
Bergzabern, ben 10. Ianuar 1840, R 
Fuchs, Notär. 


‘ 


pr. ben 11. Jımmar 1840 
(Bicitation.) 

Mittwoch den 2Hten dieſes Monate, nachmittags 
zwei Uhr, zu Speyer im Gafthaufe zum baierifchen 
Hefe werden folgende, zur Verlaſſenſchaft des, zu 
Fancau verftorbenen, Sattler Karı Michael Ohlen⸗ 
ſchlager Et, in der Gemarkung von Speyer 
gelegene Güter, in öffentlicher Berfteigerung licittrr, 
zur Bolziehung der Urtheile des königlichen Bezirfäger 
richt® zu Aranfenthal vom 31ten Jänner 1837 und isten 
Dezember 1839, in Folge Erpertenberichts vom ten 
März 1837 aufgenommen durch Notär Reſchard Vater 
zu Speyer und zwar vor untergeichnetem, ju Speyer 
refldirenden Notar NReichard, hierzu im leßtangeführtem 
Urtheile committirt, nämlich: 1. 24 Morgen 44 Ruthen 
orer 6 NHectaren 24 ren 85 Gentiaren Yders und 
Miefenland auf der Klipfelaue, ein zuſammtnhängendes 
Ganzes bildend, wovon ungefähr 3 Hectaren 64 Arcn 


„58 Gentiaren Ader und 2 Hectaren 60 Aren zwanzig 


fieben Gentiaren Wiefe it, das durch dem Weg über 
bie Klipfelaue durchidhnitten wird. 2. 234 Ruthen oder 
25 Aren 32 Gentiaren Ader im Gäffelöpfad. 3. 119,5, 
Rutben ober 26 Aren 60 Gentiaren Ader im Galgens 
feld. 4. 27 Ruthen oder 6 Aren 38 Gentiaren Adır 
am Marrthor. 

Eigenibümer dieſer Riegenfchaften find: 1. Karl 
Heinrich Dblenfchlager, zu Spever bomicilirt, ters 
malen als Gontitoreigehülfe zu Aranffurt am Main, 
veljähriger Sohn des Erblaffers Karl Michael Ohlen⸗ 
ſchlager erzeugt in deſſen Ehe mit Barbara geborenen 
Wamnsgans, ohne Gewerbe zu Speyer wohnhaft, jetzige 
Erefrau des daſelbſt wohnbaften Privatmannes Friede 
rich. Groneberqg. 2. Genannte Ehefrau Groneberg und 
ihre in zweiter Ehe erzeugten Kinder ald: a) Anna 
Maria Bärbara Groneberg, b) Georg Friedrich Giro, 
neberg, c) Magdalena Groneberg, d) Joſeph Brones 
berg, e) Barbara Groneberg, alle fünf minderjährig, 
gewerblos bei ihren Eltern wohnend und durch ihren 
Bater als Verwalter ihres Bermögens vertreten, Eher 


‚frau und Kinder Groneberg ald Miterben am der Ders 
laſſenſchaft inrer ledig verflorbenen Tochter erfter Ehe 


respective Halbſchweſter Maria Sibilla Oblenfchlager. 
Die Verſteigerungebedingungen können bei Unter« 
zeichneten erfragt werden. 
Speyer, bem sıten Jänner 1840. 
Reiharb, Notär. 


pr. den 11. Janıtar 1840, 
(Ricitation.) : 
Donnerftag, den 30ten diefes Monats, nachmittags 








- 3 Ubr, zu Epener im Gafthaufe zum Adler, zur Volls 


stebung eines durch das Königl. Bezirksgericht zu Frans 
fentbal unterm 2öten Auguf 1839 erlaffenen, Urtheils, 
welches die Theilung der Gütergemeinfchaft beftanden 
swifhen Samuel Schott, im Leben Handelsmann zu 


. mer, Benedift Gommersbeimer, 


3 


Speyer und deſſen Ebefrau Barbara (Bäschen) Kahn, 
fo wie der Verlaffenfchait des Eritern verordnet, und 
in Folge Erpertenberichts vom 2Oten November 1839 
aufgenommen durch unterzeichneten Notär, wird durch 
unterzeichneten, gerichtlich committirten Königl. Notär 
Neichard zu Speyer, der Untdeilbarfeit wegen in dir 
fentlicher Verſteigerung zur Licitation gefchritten, von 
4. einem zu Speyer in der Krabnengaffe, unter Ai 91 
grünen Viertels gelegenen, Wobnbaufe mit Scheuer, 
Stallung, Hofgering und allen Zubebörungen einen 
Flächenraum von ungefähr 20 Nurben oder 4 Aren 60 
Eentiaren umfchließend, 2. Zwei Plätzen in der Syna— 
goge zu Speyer. Die Eigenthümer dieſer Objekte find: 
1. Genannte Witwe Schott Barbara (Bäschen) Kabn, 
dermalen gemwerblos zu Worms, der beilandenen Eber 
nemeinfchaft wegen, AH. die Eollateraterben des Samuel 
Schott und zwar A. deffen vollbürtige Gefchwilter- und 
deren Nepräfentanten, namentlich: 1. Simon Schott, 
Handelsmann zu Speyer mohnbaft, 2. die Reprälen» 


tanten von Fobannetta Benedift, geweſenen Ehefrau 


von Löb Laufer, Haudelsmann zu Nordheim bei Worms, 
ald: a) Fobannetta Lauer, Ehefran von Samuel Löb, 
Handelsmann zu Bommersheim wohnbaft und Kekterer, 
wie unten zu feben, b) Benedift Kaufer, Handelsmann 
zu Nordbeim wohnhaft, c) Fanny Laufer, Wittib von 
Moſes Roß, aeweienen Handelsmann alda, fie gewerbs 
los auch zu Nordheim wohnbaft, d) Hayum Laufer, 
minderjäbrig,, gemwerblos beim Vater Löb Laufer und 
unter deifen Bormundfchaft, 3. Rofina Benedikt, Ebhes 
frau von Aron Kubn, Handelsmann su Niederbochitadt 
mwobnbaft. B. Die halbbürtigen Geſchwiſter und deren 
Repräfentanten als: 1. die Repräfentanten des zu Speyer 
verlebten Handelsmannes Henoch Benedikt als: a) Eis 
mon Löb, Handelsmann zu Gommersbeim wohnhaft, 
welcher auch Beivormund von Henoch Löb untennenannt 
it, b) Samuel Löb, obennenannt, e) Henoch Löb, min: 
derjähriger Sohn von Jacob Löb zu Gommersbeim 
verliebt, erzeugt im deſſen Ehe mit Dime Dreifuß, heu— 
tigen Ehefrau von Iſak Herz, Handelsmann zu Freis 
bach, und unter VBormundichaft refpeftive Mitvormunds 
(Haft diefer Eheleute, ' bei denen der Minderjährige 
mwobnt, 2, die Reprälentanten von Blümel Benedikt, 
im Leben Ehefrau von Joſeph Sommersheimer, ih Bons 
felden im Königreich Würtemberg verlebrem Handels: 
mann, ald: Lemmle Gommersbeimer, Ruben Gommers— 
beimer, Süſſel Gommersbeimer, Henoch Gommers hei⸗ 
alle Handelsieute zu 
Bonfelden wohnbaft und Fobannerta Gommersbeimer, 


Ehefrau von Facob Mayer, Handelsmann zu Mutters- 


Kadt wohndait, 3. Maria Anna oder Mariannerte Ber 
nedift, Ehefrau von Fonathan Roos, Wirth zu Speyer 
wohnhaft. 
Die Bedingungen der Verſteigerung liegen bei Un— 
terzeichnetem zur Einficht offen. 
Speyer, den 11ten Jänner 1840. 
Reihard, Notär. 


— 


pr. den t1. Januar 1840. 
Licitations Verfteioerung.) 
Den 1. Hornung 1840, Nochmittags 2 Uhr, in - 


der Behaufung von Michael Wüſt zu Winden, wird 


durch den hiezu committirten Adolph Martin, Königl. 
Notar zu Gandel, untheilbarfeitswegen auf Eigenthum 
verlleigert: 
a) die Hälfte einer zweillödigen Behaufung, Hof, 
Scyeuer, Stallung, Garten und -Zugehörbe, zu 
Winden in der Bordergaffe gelegen, Section B. 


AP 32. 

b) 25,41 Gentiaren, Ader otig der Lindenhohl, Bann 
von Fredenfeld; 

©) 12,97 Gentiaren Ader auf dem unterm Leutner, 
Section U. AP 1355 

d) 4,76 Gentiaren Garten im Oberdorf, Section 

AP 13 Beide leßtere Item im Bann von 

Hergereweiler gelegen. 

Diefe Immobilien gehören zur Errungenichafte- 
mafle tes zu Winden verforbenen Ackers maͤnnes Jo— 
hannes Schi, und find unvertheilt zwifchen 1. Maria 
Salomra Trauth, Adersfrau in Winden, Wittwe des 
Verflordenen; 2. Eniter Schid, frau von Jacob Hey, 
Aderdmann allda; 3. dem als widerfpenfligen Conſcri⸗ 
birten verurtheilten Mathäus Schick, in defim Rechten 


die Gemeinde Winden ſteht, vertreten durch den dors 


tigen Bürgermeifter Ludwig Burg, und durch den Kö— 
nigl. Notaär Keller zu Rheinzasern. 

Urtheil, Bedignißheft und alle fonfligen Belege 
find auf der Antsſtude des Unterfchriebenen in Einficht 


zu nehmen. . 


Candel, den 8. Jänner 1840. 
Martin, Notär. 


pr den 13, Januar. 1840, 
(Kıieitorion, " 
Freitag, den 31. Januar laufenden Jahres, des 

Nachmittags ein Uhr, zu Albersweiler, im Gafthaufe 
zum goldenen Fäßchen; werden in Folge eines durch 
die Parthien genehmigten Erpertenberichte, vor dem 
hiezu gerichtlich beauftragten Könige. Notär Bolza von 
Annweiler, der Untheilbarfeit wegen, die zum Nadı» 
laffe des in Wlbeisweiler verlebten Wingertsmannes, 
Conrad Vollweiler, und zu der zwiſchen bemfelben und 
feiner hinterbliebenen Wittwe beftandenen Gütergemein» 
fhaft gehörigen Liegenfchaften, öffentlich und meifbies 
tend zu Eigenthum verfleigert, nämlich: 
A. Zum Nachlaffe des genannten Erblaffers gehörig, 

im Banne Alberöweiler: 

9 Uren 46 Gentiaren Wingert in zwei tem, 

24 Uren Ader in drei Item. 

Im Banne Queſchhambach: 
Ein Acker von 9 Aren. 
B. Zur Gütergemeinſchaft gehörig: 
Ein Wohnhaus nebſt Keller, Stali, Schepo, Hof 
und Garten zu Albersweiler. 
Ein Wohnhaus nebft Keller und Hof daſelbſt. 


Im Banne Alberdweiler: 
39 Aren 68 Gentiaren Wingert in adıt Item, 
3 Aren 20 Gentiaren, jwei Gärten. 
-10 Aren 60 Gentiaren, ein Kaſtanienbuſch. 
33 Aren 80 Gentiaren Aderland in drei Item. 

Und zwar auf Anftchen von: 

1. Frau Katharina Grunderf, ohne Gewerbe, in 
Alberemweiler wohnhaft, Wittwe von weiland Conrad 
Vollweiler; 

2 Eliſabetha Vollweiler, Ehefrau von Michael 
Daußwmann, Ackersmann, in Rinnthal wohnhaft, und 
dieſes Letztern ſeldſt, der ehelichen Ermächtigung wegen; 

3. Katharina PVollweiler, Ehefrau von Heinrich 
Beperddörfer, Schubmader, und diefes Letztern felbfl, 
der ehelichen Ermächtigung megen; 

4. Konife Vollweiler, Enefrau von Michael Jung, 
MWingertsnann, und dieſes Letztern felbfl, der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 

5. Michael Jung, Wingertsmann, ald Beivors 
mund ber ohne Gewerbe bei feiner Mutter und Vegals 
vormünderin wohnenden Minderjährigen, Conrad Bolls 
weiler vertretend; ; 

6; Conrad Adam Vollweiler; 7. Peter Vollweiler; 

8. Jacob Vollweiler, diefe drei Wingerteleute; 

9. Barbara Vollweiler, ledig, voljahrig, ohne 
Gewerbe, fümmtlidy in Albersweiler wohnhaft; und 
10. Johann Georg Bollweiler, Soldat im Königl. 
Bayer. Infanterie» Regiment Wrede, in Garnifon zu 
Landau, ſämmtlich ald Erben ıbre# verlebten Vaters, 
Eonrad Bolmeıler, und mit ihrer Mutter, Erben ihrer 
ledig und ohue Dejceudenten verftorbenen Schwefter, 
Anna Maria Bolmeiler. - 

Die Beringungen fönnen bei dem untegrjeichneten 
Notär erfragt werden. 

Annweiler, den 10 Januar 1840. 

i Bolza, Notär. 





PER UNGN der Bürgermeifter: 
enter, 


pr. beit 10, Januar 1840. 


Dberarnbadh. (Schuldienſterledigung.) Dur das 
Ableben des bisherigen Schullebrerd Balentin König If 
bie proteftantijch » teutiche Schulſtelle zu Oberarndach, 
mit welcher zugleich das Ditsgeläure zu Oberarnbach 
und ber theilweiie Kirchendienft zu KRirchenarnbach vers 
bunden ift, in Erledigung gefommen. j 

- Der mit diefem Dienfte verbundene Gehalt beflcht 
in folgenden Bezügen: fl. fr. 





a) Aus der Gemeindekaffe 43 — 
) Schulgeld 29 30 
c) Umlage 32 23 
d) Wohnung und Garten 10 — 


fl. fr. 

e) Dienftgründe 26 — 
f) Kür Schuifahrten 2 — 
g) Eafwalien 210 
Summa 163 3 


Außerdem wurben biöber 40 fl. aus dem Kreis 
fhulfonde pro rata tegahlt. Zur Anfchaffung des Schuls 
brandmaterials, welches unentgeldlich beinefahren wird, 
erhält der Lehrer aus der Gemeindefafle 20 fl. 

Luftiragende, im Seminar zu Kaiferslautern gebils 
dete Kandidaten wollen ihre Geſuche, mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffen belegt, binnen vier Wochen a dato 
bei der unterfertigten Stelle einreichen. 

Mitteltrumn, den 6. Januar 1840. 

Für die Drisfhulcommiffiom 
Das Bürgermeifteramt. 
Munzinger. 


pr. den 13, Januar 1540. 

Bobenheim a.B. (Holjerfteiaerrung.) Bid Mon» 
tag, den 20. dieſes, Bormittagd 10 Urr, läßt die Ger 
meinde Borenheim a. B., im. Schäfer'ſchen Wirther 
haufe daſelbſt, folgende Hölzer auf einen breimonatlis 
chen Gredit verfteigern, als: 
’ 614 Klafter buchen gehauen Prügelholz, 

* 


2. 9 s gemifht + 
3. 21 » Kiefern ⸗ ⸗ 
bh. 11 ‚ . gefchnitten Scheitholz m Pr., 


5. 1} ⸗ ⸗Stockholz, 
6. 2725 buchene Aftwellen, 
7. 550 gemiſchte % und 
8 225 kieſerne ⸗ 
Bobenheim a. B., den 10. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kirchner. 


pr. den 13, Januar 1840. 


Lambreht-Grevenhanfen. Holverfieigerung ) 
Donnerftag, den 23 d. M., um 9 Uhr des Morgens, 
werden dahler machflehende Holſſortimente aus dem 
— — Gemeindewalde zur Verſteigerung kommen, 
nämlich: 

84 kieferne Abſchnitte 3. und 4. Klaſſe, 

2 eicdene D 4: Klaſſe, 

44 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 

65 D » . Prügelholy, 

413 s Hefern Schneidholz, 

8} ’ ». gehauen Scheitholz, 

20} ⸗ Prügelholj. 

— — Holz iſt von vorzüglicher Güte und gut ab⸗ 
zufahren. 

Lambrecht-Grevenhäufen, ben 11. Januae 1840. 

Das Bürgermeifteramt.. 
Wagner. 





= 


Beil 


sum 


age 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





N. 


Speyer, den 18. Januar 


1840, 





— — 


Bekanntmachung ender Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 13. Jannar 9840, 


2te Bekanntmachung. 

Freitags, den 24. laufenden Monate, Vorwittags 
10 Uhr, wird auf dem Stadthaufe zu Pirmafend, vor 
ber unterfertigten Behörde zur Minterwerfleigerung der 
rbeiten über Pfläſterung der Traverfe von Pirmafend 
mit Granitfteinen, veranlagt zu 15,202 fl., gefchrite 
ten werben. . 

Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft liegen 
anf diesfeitiger Kanzlei zur Einficht der Steigerungss 
luſtigen offen. 

Pirmafens, den 10. Januar 1840. 

Das König! Fandeommiffariat. 
".Dercum. 
: Schmitt, Actuar, 





pr. ben 13, Januar 1840, 


‚.2te Befanntmadhung. 

Die Materiallieferung auf der Staateflraße von 
Landau nah Zmweibrüden, und zwar der Strede vom 
Kaltendacherhofe bis zum Gienanthifchen Wege, und 
jener von Pirmafens bis zur Delfelder Steige, fol 

reitags, den 24. laufenden Monats, Bormittags eilf 
br, in loco Pirmafens, vor der unterfertigten Behörbe, 
auf eine Reihe von Jahren an den Wenigfinehmenden 
begeben werben 
Die bezüglihen Steigerungs » Bedingungen liegen 
bierorts zur Einficht offen. 

Pirmofens, den 10. Januar 1840, 

Das Königl. kandcommiſſariat. 
Dercum. : 
. Schmitt, Actuar. 


pr. den 13. Januar 1840, 
2te Befanntmahung. 
(Sperftellung des Pflafters in der neuen Vorſtadt zu Zweibruͤcken.) 
In Folge hohen Regierungs»Referipts vom 19. 
Degember v. J. AF 3943 Q., wird Samflag, ben 
15. Februar naͤchſthin, des Morgens um 10 Uhr, bie 





"der Stadt 


m 3075 fl. 50 fr. veranfchlagte Herftelung des Pla - 
erd in der neuen Borftadt zu Zweibrüden, auf diesfele - 
tiger Kanzlei san den Wenigitnehmenden öffentlich ver 
fleigert werden. 
Gleich nach dieſer Berfieigerung wird bie Mater 
riallieferung zur Unterhaltung der Staateflraßen: 
u. von Homburg bid Saargemünd in 5 Loofen, und 
war von Stunde X bis XVII; 
2. von Einöd nach Zweibrüden im 2 Loofen, und 
5. von fandau nad Zweibrüden, resp. von der Dei 
felder Steige bie Zweibrüden, ebenfalls in 2 Loos 
fen, für die Jahre 1847, 1844 und 1855 am dem 
Mindeftbietenden begeben werben. 
Koftenanichläge, Bedinanifhefte nnd Loos, Eintheis 
fung liegen zur @inficht bier offen. 
Zweibrüden, ben 10. Januar 1840. 
Das Königl. Landcommiffäriat. 
Gugel. 


pr. ben 16, Jannar 1840, 
tte Befanntmahung. 

Auf Betreiben des unterfertigten Nentamts werben 
Montage, den 27. Yanuar 1840, Bormittags um 9 
Uhr, auf dem Stadthauſe bahter, vor dem Königl. 
Landcommiffariate Neuftadt, die im dem hiefigen Mas» 
gazine auf dem Holzhofe unter den Finden lagernden 
Steinfohlen von der St. Ingberter Grube, in ohnge⸗ 
führ 1400 Zentner beflehend, zu ein drittel Stüd» und 
zwei brittel Griesfohlen, entweder im koofen zu 50 bi 
100 Zentner oder en bloc, je nachdem fi hiezu Rich» 
haber finden, öffentlich am den Meiftbietenden verflei- 





- gert werden. 


Reufadt, den 15. Januar 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Röffel. 





pr. ben 16. Januar 1840, 
ste Befanatmakhung. 

Landau. (Berfteigerung von Steinfohlen) Mitt 
mod, ben 5. des nählfünftigen Monats Kebruar, dei 
Bormittags 9 Uhr, werben vor dem Bürgermeifteramte 
andau, in beffen Amtdlofale, circa 900 
Bentner Steinfohlen von der Grube zu Mittelberbad;, 





und 1100 Zentner Kohlen von jemer gu St. Ingbert, 
aus bem hiefigen Königl. Magazine, entweder gegem 
baare Zahlung ober auf einen dreimonatlichen Erebit, 
an ben Meiftbietenben öffentlich verfteigert. 
Landau, ben 15. Januar 1840, 
Das Königl. Rentamt. 
- (Unteferlihe Namen.) 


pr. den 16, Januar 1840. 
-(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb am bem unten bezeichneten Tag 
Bor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nadys 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 30. Januar 1840, zu Böllenborn, Morgens 





am 9 Uhr. ; 
Revier Bobenthal. 
Schlag Theilberg - AP 2. 

. 2 buchene Nutzſtämme, 


4125 Gebund birfene Befenreifer, 
8 Klafter buchen Miffelholz,, 


133} . ⸗ ee 
2 ⸗Sſchuhig eichen Bramdholz, 
4 çkiefern Brandholz, 
3 s  birken . 
E miihe 
2025 gemijchte Wellen. \ 
J Schlag Reishald AP ı. 


50 gemifhte Wellen 
— Zufälige Ergebniſſe. 


2 eichene Bauflämme, 

224 Klafter buchen Branbholz, 
12 s» eichen . 
1.0. Kiefern D 
1} ⸗ birlen ⸗ 
1° » liuden D 
.  aöpen . 


» 
875 erlene Wellen, 
Bergzabern, den 8, Januar 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoven. 





pr. den 16, Januar 1840. 


(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb an bem umten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und in 

‚ Beifeyn des betreffenden König. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftdietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 29. Januar 1840, gm DOtterberg, Worgend 
um 9 Uhr. 


e und Drte,- 


48 


Revier Dtterberg. 
Schlag Heiligenmofhlerberg AP 2 am Dragonerlod. 
309 Fieferne Bauftämme 2., 3. und 4. Klafie, 
8 aspene . 4. Klaffe, 
136 kieferne Blöche 4. Klaffe, 


» a. ns 


88: eichene Wagnerftangen, geringe, 
24 Klafter buchen gefchnitten, 
5 
kiefern gefchnitten, 

f eichen Prügelholz, 

3 
45} fieferne ⸗ 

5 emifchte » 
19 buchene Nugholzabfchnitte 
& Klafter — —5* 
114 v bucdene Wellen, 

24 »  Heferne D 

3 kieferne Bauftämme 3. Klaffe, 
4 buchene Nubholzabfchnitte, 


» PDrügel, 
4T 
ı 
buchene Wellen, 
—— irfentopf F 4 am Buchelſtud. 
54 . ⸗ rügel, 
Schlag Birkenkopf AF 3 in ber Kohldell. 
44 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


1} . onbrädig, 

13 s»  Ffiefern gefchnitten, 

1 buchene Wellen, 
096} »  fieferne D 


Außerdem wird im Laufe ber Monate Februar und 
März in den Revieren des Forſtamts Kaiferslantern 
noh Ban» und Nußholz, ſowie Scheit» und Prügel» 
holz und Wellen zur Veräußerung fommen. 

Kaiferdlautern, den 2. Januar 1840. 

Das Könial. Forſtamt. 
Lavall. 





pr. den 13. JZannar 1840 


(Huswanderungsanzeige.) 
Franz Wagner, Färber von Waldfiſchbach, will mit 
feiner Familie nah Nordamerifa auswandern, j 
Wer an benfelben eine Forderung hat, wolle bas 
ber ſolche nöthigenfalis binnen 4 Wochen vor Gericht 


‚geltend und davon anher die Anzeige machen. 


Pirmafene, den 10. Januar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Dercum 


pr. den 19. Jannar 1840 
Auswanderungsanzeige.) 

Andreas Ladas, Tagner, und Gofeph Nunhelmer, 
ebenfalls Tagner, beide in Alfenborn wohnhaft, beab« 
fihtigen fammt ihren Familien nach der vereinigten 
Staaten Rordamerifa’d auszumandern. 

"Man bringt dies hiedurch zu Jedermanns Kennt 
niß, damit diejenigen, welche allenfallfige Forderungen 


an biefelben zu machen gebenfen, felbige gerichtlich gel» 
tend und bie beffallfige Anzeige binnen Monatöfrift 
anher erflatten können. 
Raiferslautern, den 11. Januar 1840. 
Das König! Randcommiffariar. 
Heußner 





pr. den 13. Jannar 1840, 
(Auswanderungsanzeige.) 
. Die nahbenannten Perfenen wollen nach den ver⸗ 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 

1. Balentin Einrich von Mauchenheim, 

2. Balthafar Menges von ba. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Perfonen haben, foldye nöthigenfals bei den betreffen, 
den Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
“er davon anher machen föünnen. 

irchheimbolanden, den 10. Januar 1840. 
Das 
and. 


pr. den 15. Januar 1840, 
(Ausmanderungsanzeige.) j R 
Peter Schauß, Aderdmann zu Sand, mit Familie, 
und Philippina Rech, ledig, ohne Gewerbe, von Gries, 
find gefonnen, nadı Nordamerifa auszumandern. 
Was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
damit allenfalfige Anıprüche an felbige bei Gericht 


en 


eltend und die Anzeige hievon binnen 4 Wochen ans 


er gemacht werben fonne. 
Homburg, den 11. Januar 1840. 
Das Könial. kandceommiffariat. 
Chelius. 


Anwaltſchaftsſachen. 
pr. ben 15. Januar 1840. 
(Hupothefen:Purgation.) . 

Im Jahr achtzehnhundert vierzig den vierten Jar 
nuar, auf Anftchen von: 1. David Jooſt, Schreiner, 
2. Nicolaus Hügenel , Leinenweber, 3. Philipp Hein» 
rich Mayer, Gussbeflger, 4. Carl Berg, Ackersmann, 
5. Georg Waltenberger dem Erfien, Aderdmann, 6. 
Conrad Muth, Aderdmann, 7. Heinrich Steuer dem 
Zweiten, Sattler, 8. Georg Stephan dem Zweiten, 
Ackersmann, 9. Michael Rein, Wagner, diefe alle in 
kambsheim wohnhaft, 10. Wendel Bläffer, Schreiner, 
in Freinshein wohnhaft, 11. David Weisbeder, Guter 
befiger, und_12, Jacob Kopp, Aderömann, beide Letz⸗ 
tete in Lambsheim wohnhaft, welche den Herrn Advo⸗ 
caten Braun in Frankenthal in gegemwärtiger Sache zu 
—5*— Anwalte beftelen, bei dem fie auch Domizil ers 

en; 

Habe ich Friedrich Rüttel, Gerichtöbote am Kö— 
nigl. Bezirksgerichte zu Frankenthal, alda wohnhaft, 


— 


durch die nachbezeichnete PräfiviaDOrbonnang zu ben 
in gegenwärtiger Sache zujuftellenden Notificationen 
committirt; 

1. Der Katharina geborne Müller, Ehefrau von 
Chriftoph Färbert, Adersmann, in Lambeheim wohn, 
baft, fie bei vemfelben wohnhaft, redend in ihrer Woh⸗ 
nung mit ihr felbft; 2. dem Königl. Heren Staatöpror 
enrator am Königl. Bezirfsgerichte zu Frankenthal, auf 
befien Parquer im Guftisgebäude daſelbſt, wohin ich 
mich begeben habe, redend mit Herrn Staatsprocuras 
tor&-Subftituten Schmitt, der auf geziemended Erfuchen 
mein Original vifirt bat, Folgendes fignifizirt und ab⸗ 
fchriftlich fund gemacht: a) die durd ben Herrn Prär 
fidenten des Königl. Bezirkögerichtd zu Frankenthal auf 
eingereichte Bittfchrift hin am 16. Dezember 1839 er» 
laſſene, gehörig regifirirte Ordonnang nebft der Bitte 
fchrift, und b) den auf der Königl. Bezirkögerichtew 
Kanzlei zu Frankenthal unterm ein und zwänzigſteu 
Dezember 1839 aufgenommenen regiftrirten Aft über die 
Hinterlegung eines beglaubigten Auszugs des regiftrim 
ten Berfleigerungsprotofolls, errichter zu Lambehelm dem 
neunten Auguf 1839, vor dem Königl. Notär Koch 
von Frankenthal, woraus hervorgeht, daß die vorbe⸗ 
nannten Nequirenten die nachbezeichneten Smmobilten, 
gelegen in den Bännen von lambeheim und Weiſen⸗ 
beim am Sand, von Ghriftoph Färbert, Aderdmann, iu 
Rambsheim wohnhaft, für die zugefchlagenen Preife, 
im Gefammtbetrage von neunhundert neun und zwan⸗ 
sig Gulden, acquirirt haben; 

Sofort habe ich den Requifiten erklart: a) daß da 
den Requirenten außer der Ehefrau des Aderömannes 
Chriſtoph Färbert in Lambsheim feine Perfonen befannt 
find, welchen etwa von der Einfchreibung unabhängige 
Hypotheken auf die nachbegeichneten, von den Requi⸗ 
renten acquirirten Immobilien jufteben könnten, frage 
liche Hinterlegung fowie die gegenwärtige Notificatien 
bie Purgatien von Legal⸗Hypotheken zum Zwecke habe; 
b) daß die gegenwärtige Signification in Gemäßheit 


des Siaatsraths⸗Gutachtens vom erfien Juni 1807 nach 


Vorſchriſt des Artifel 683 des Progedurcoder veröffent- 
licht werden wird, 


Bejzeihnung der Immobilien. 
1. Section 9. AF 1248. 18 Aren 89 Gentiaren (80 
Ruthen) Ader in der zweiten Reulandgewann, 
. gwifchen Friebrich Stähler und folgendem Artikel, 
giebt einen Gulden 30 Kreuzer Grundzins jährs 
lich, erfleigerte David Jooſt, Schreiner, in Lamb 
heim wohnhaft, für ein und neunzig @ulden 91 fl. 
9. Section 4. AFP 1249. 18 Aren 89 Gentiaren (BO 
Ruthen) Ader alda, zwifchen dem Vorigen und 
Peter Reudelhuber Wittwe, giebt ebenfalls ı fl. 
50 fr. Grundzins, erfleigerte Nicolaus Hügenel, 
Leine weber, in Lambsheim wohnhaft, für neum 
und fieben;ig Gulden 79 fl. 


8. Section B. AP 375. 17 Aren 96 Gentiaren (76 
NRuthen) Ader in Hirfen, zwiſchen Conrad keb⸗ 
füchler Wittwe und David Mayer Erben, erſtei⸗ 
Philipp Heinrih Mayer, Gutsbefißer, in 
ambehelm wohnhaft, fürneunzig fünf Gulden 95 fl. 
Section E. AP 1294. 14 Aren 41 Gentiaren (60 
Ruthen) Ader in der zweiten Kaßengewann, zmwir 
chen Earl Berg und Thomas Lang, giebt 25 fr. 
ahrlich Grundzins, erfleigerte Earl Berg, Aderds 
‚mann, in fampsheim wohnhaft, für zwanzig fleben 
Gulden . 27 fl. 

.. Section D. AF 157. 10 Uren 27 Gentiaren (43 
und 4 Nutren) Ader an ber Wormjer Straße, 
wifchen Johannes Stähler und Georg Balentin 
Beib modo Ferdinand Honig, erfteigerte Beorg 
Waltenberger der Erfie, Aderdmann, in kambs⸗ 
beim wohnhaft, für wierzig vier Gulden 44 fl. 
6. Section D. Af 161. 19 Aren 83 Gentiaren (84 
Ruthen) Ader zwiſchen Johann und Gebafttan 
Stephan im der Wormfer Straße, erfleigerte Con⸗ 
rad Muth, Aderdmann, in kambsheim wohnhaft, 

* für neunzig Gulden fl 
7. Section D. AFP 489. 
Ruthen) Ader im obern Heucheiheimer Weg. zwi⸗ 
-fhen David Stempel und Aufftößer, erfteigerte 
Heinrih Stewer der Zweite, Sattler, in kLambs⸗ 
beim wohnhaft, für fünfund fiebenzig Gulden 75 fl. 

8. Section E. AF 2573. 11 Aren 35 Gentiaren (48 
Ruthen) Ader in der zweiten Thalgewann, zwi⸗ 
fchen Wilhelm Winz Witwe und Johannes Stähr 
ler, erfleigerte Georg Stephan der Zweite, Ackers⸗ 
mann, in Lambsheim wohnha‘t, für ſechszig un. 
ulden » 

9. Section E. AP 2594. 8 Aren 26 Gentiaren (35 
Ruthen) Ader in der zweiten Thalgewann, zwi⸗ 
fchen David Stempef und Johannes Stähler, er 
fleigerte Michael Rein, Wagner, zu kLambsheim 
wohnhaft, für dreißig zwei Gulden 32 fl. 

. Section €. A? 2700, 270? und 2709. 14 Aren 
"89 Sentiaren (63 Ruthen) Ader und Wingert allda, 
zwifchen Wendel Gläſſer und Jacob Flick, erfleis 
gerte Wendel Gläffer, Schreiner, in Freinbheim 
wohnhaft, für flebenzig zwei Gulden 72 fl, 
Section E. AP 2701 7 Uren 33 Gentiaren (21 
Ruthen) Ader und Wingert alda, ywifchen dem 
Weg und Gohannes Stähler, erfleigerie berfelbe 
Wendel Gläſſer für fünfz;g Gulden 50 fl. 
Plan AF 5845. 8 Aren ungeführ ein drittels 
Morgen 22 Dezinalen Wingert am Goldberg, 
zwifchen Johann Jacob Stephan und Johann 
Stähler, im Banne von Weiſenheim am Sand, 
erfieigerte David Weisbecker, Gutsbefiger, im 
Lambsheim wohnhaft, für einhundert neunzig Buls 
den 190 fl. 


11. 


12. 


go fl. 
ı2 Aren 28 Gentiaren (52 


Vol. 52, fol. 147 
ger. 


beuen Notär» Soumilfärs vom 11 
Anſtehen des beireibenden Theile?, der Tag zur Zwangds 
verfteigerung anderweit feſtgeſetzt, 
Samflag, den +. Februar nächſihin, Nachmittags Fin- 
Uhr, zu Webenbeim in der Behauſung des Wilhelm 
Zimmermann Natthaben. 


13. Section &. AP 2107. 14 Aren 65 Gentiaren (Os 
Nuthen) Ader im ber dritten Feuereimergewann, 
zwifchen Franz Hofmann und Peter Büdlein, giebt 
25 Kreuzer Grundzins jährlich, erfleigerte Jacob 
Kopp, Uderdmann, in Lambsheim wohnhaft, für 
fiebenzehn Gulden 17 fl. 

Sämmtliche Immobilien, mit Ausnahme des 


Artifel 12, im Banne von Lambeheim gelegen. 


Und damit die Requifiten nicht ummwiffend, habs 


ich jedem von ihnen, redend wie oben, Abfchrift won 
der -allegirten Bittfchrift und Ordennanz, dem Hinters 
legungsacte und hievon jugeſtellt. 
Unterichrieben: Rüttel. 
ten, Frankenthal den 4. Januar 1840. Der Königl. 
Staatsprocurator, 


Koftın 9 fl. 39 fr. 
Geſehen und Abjchrift erhals 


Unterfchrieben: & Schmitt, 
— den 8. Januar 1840, 
. 13, erhalten fünf Gulden 36 Kreu⸗ 
Unterfchrieden: kuche ſi. 
Für die Abſchriſt: 
. Braum 


Regiftrirt zu 
Königl. Rentamt. 


Notariatsſachen. 
pr. den 16. Janxar 1840, 
3te Befanntmachung 


einer Zwangsverfieigeru 


— 
Da bie auf Berreiven des Johann Agne, Wired 


und Krämer, in Webenheim wehnbaft, welcher dem 
Earl. Eupwig Golfen, Advokat am Königi. Bezirtds 
-gerixhte Zmweibrüden, ‚ 
Anwalte beflelt und bei demjeiben Wohnfiß ermählt 
hatz gegen Nifelaus Schwarz den Achten, Aderer, 
ledig und greßjährig, in Webenheim wohnhaft, einge 
leitete Zwangsverfteigerung, deren zweite Publifation 
in AF 104 des Amts» und Intelligengblatted vom 31. 
Dciober 1839 Ratt hatte, durch einen Incidentpunkt 
verzögsrt wurde, fe daß Diele Verfieigerung an dem 
dort feſtgeſetzten Tage nicht ftattfinden Fonnte, 


dafelbd wohnhaft, zu feinem 


fo wurde zufolge regiftrirten ucted des unterfchries 
Jonuat 1840, auf 


und ſoll dieſelbe 


Im Uebrigen wird auf die hieroben erwähnte frühere 


Verfündigung bingewiefen. 


Zweibrüden, den 14. Januar 1840. - 
Der Verfteigerungs-Gommiffär: 
Schuler, Notär. 





pr. den 1. Januar 1840, 


Gerichtliche DBerfleigerung) 
Mentag, den ı7. Februar 1840, Bormittagd 9 
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an * Schmittshauſen in der Behauſung des Peter 
ehnhart; 
Auf Anftehen von I. den Kindern des zu Schmitt» 
haufen verlebten Schneiders Michael Gadriel, erzeugt 
mit feiner ebenfals verlebten erflen Ehefrau Margar 
retha Bauer, ald: 1. Anna Maria Gabriel, umd deren 
Ehemann Michael kehnhart, Tagner, beide zu Schmitter 
haufen wohnhaft, ketzterer der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinfhaft wegen; 2. Johann Gabriel, 
Dienſtkaecht, zu Knopp wohnhaft; 3. Peter Bauer, 
Aderer, zu Schmittshauſen wohnhaft, als Vormund 
über’den minderjährigen Andreas Babriel; 4. Zohan 
nes Gabriel, Schufer, zu Schmittehaufen wohnhaft, 
ald Nebenvormund des gedachten Minderjährigen; 5. 
Brarı Sabriel, Soldat beim fünften Chevaurlegerdr 
egimente Fürſt Leiningen, zu Zmweibrüden in Garni» 
fon, und 5. Maria Gabriel, Taglöhnerin, zu Schmitts⸗ 
haufen wohnhaft; . 

1I. Den Kindern von genanntem Michael Gabricl,, 
erzeugt in zweiter Ehe mit der etenfalls verlebten Bars 
bara Be; 1. Heinrich Jacod Hüther der Fünfte, Kulfs 
brenner, zu Reifenberg wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Bormund über die WRinderjährigen: a) Sacob 
Gabriel, b) Katharina Gabriel, und c) Eva Gabriel, 
ohne Gewerbe; 2. Balentin Gabriel, Aderer, zu Schmiits⸗ 
en wohnhaft, als Nebenvormund dieſer Minder, 

rigen; 
; Sodann in Bemäßheit eines regiftrirten Urtheils 
ded Königl. Bezirfegerichtd Zmeibrüden vom 4. Der 
gember 1939; 2 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär, im 
Dezirk und Amtsflge von Zweibrüden, durch allegirtes 
Urtheil hiezu commirtirt, zur Öffentlichen Verſteigerung 
eines einftodigen Wohnhaufed mit Bärtchen und Zubes, 
hör, im Drte Schwitte hauſen gelegen, neben Jacob 
Schud und dem Schulbaus, fehreiten. ’ 

Zweibrüden, den 15. Januar 1840. 

Schuler, Notär. 





pr. den 16 Januar 1840. 
(Gerichtliche Derfteigerung.) 

In Vollziehung eined vom Königl. Bezirks gerichte 
zu Landau am 21. Januar 1835 homologitten Famir 
lienrathebefchluffes, gehörig regiſtrirnz und anf Betreis 
ben von Soferh Klein, Wingertömann, zu Hainfeld 
wohnend, fowobl in feinem eigenen Namen, wie aud) 
ab natürlicher Bormund feiner minderjährigen bei ihm 
fidy befindenden Kinder, Valentin, Margaretha und 
Katharina Klein, deren Nebenvormund ber Joſeph 
Anfelmann, Winzer alda, it; fol auf den nächſten 
5. Februar, Nachmittags 2 Uhr, zu Hatnfeld im Löwen, 
ein zweiftödiges Wohnhäus, mit Schener, Stallung, 
Felierhaus, Keller, Hof und Garten, allda in der 


Hehlgafle gelegen, an den Meifbietenden zugefchlagen 
werden. 
Edenkoben, ben 14. Januar 1840. 
Mepdicug, Netär, 


pr. ben 16. Januar 1840, 


Der Untheilbarfeit halber, und der in biefem Falle 
vom Königl. Beziekögerichte zu Landau am 20. Nor 
vember v. J. gegedenen Ermächtigung, gehörig regifrirt; 
und auf Betreiben von Chriſtian Amelung, —* 
dahier wohnend, fowehl in feinem eigenen Namen, wie 
auch als Bormund feiner minderjährigen bei inm fich 
befindenden Kinder, Johann en Magdar 
lena, Katharina Philippina, Karl und Anna Elifabetha 


-Amelung, die den banier wohnenden Steinhauer Jo⸗ 


hann Heinrich Ernigzum Nebenvormunde haben; dann 
den beiden großjährigen Kindern, Philipp Jacob Amer 
luhg, Fubrmann, und Katharina Amelung, ohne Ges 
werbe, beide dahier wohnend; foflen den nächſten 6. 
Februar, um ı Uhr Nachmitags, dahier auf dem 
Stadthauſe zur Berfieigerung gebracht werden: 2 Yeder, 
32 Aren enthaltend; 3 Weinberge von 20 Aren, -und 
2 Wiefen von 12 Aren, wovon 6 Aıtifel im Banne 
Edenkoben und einer im Banne Maikammer liegt. 
Evenfoben, ben ı4 Januar 1840. 
Medicud, Notär. 





pr. den 13, Januar 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 


Freitag, den 7. Februar nächſthin, Rachmittags 
1 Uhr, gu Wörth auf dem Gemeindehaufe oder im 
Wirkhehanfe zum Anker; in Folge bomologirten Famis 
lienrathöbefchiuffes, und auf Anſtehen von: 1. Fer di⸗ 
nand Wüf, Schullehrer, in Wörth wehnhaft, ald ger 
richtlich. beitellter Bormund über die minderjährigen 
Kinder von dem ollda verlebten- Leinenweber Adam 
Hahn und deffen gleichfalls verſtorbenen Ehefrau Maria 
Elifaberha Föfcher, Namens: Geoty Adam und Gohann 
Ludwig Hahn; 2. Ludwig Held, Michels Sohn, Ackers⸗ 
mann, zu Freckenfeld wohnhaft, als Nebenvormund ber 
genannten Minderjährigen; u J 
Mird durch dem hiezu committirten Königl. Netär 
Adolph Martin zu Candel, zur freiwillig gerichtlichen 
Berfieigerung nachbefchriedener, ben Minderjährigen 
einen angehöriger."in Wörsher Banne gelegener Grund⸗ 
flüde gefchritten, als: 
1. 24 Nıen 10 Gentiaren Aderfeld in — Parzellen; 
2. 1 Are 89 Gentiaren Krautland, und 
3. 7 Iren 29 Gentiaren Wiefe. 
Die Bebingniffe re. können bei Unterfchriebenem ein, 
gefehen werben. 
Eandel, den 12. Januar. 1840. 
Martin, Notär. 


pr. ben 15. Januar 1840, 
(Lieitation.) 


Donnerftag, den 30. Januar diefed Gahres, Mit, 
tags 1 Uhr, loco DObrigheim , in dem Saale des dors 
tigen Gemeindehaufes, wird in Gewäßheit eines gehörig 
regifirirten, durch das Königl. Bezirksgericht zu Frans 
fenthal unterm 24. Dezember jüngfihin erlafenen Urs 
theild, und im Gemäßheit eine Exrpertengutachten®, 
durch ben unterzeichneten, hiezu committirten Notär 
Friedrich Wilhelm Adolph ei su Dirmftein, und 
jwar auf Anftehen von den Kindern unb Erben ber 
verlebten Eheleute Johannes Rodelsberger, im leben 
Mühlarzt in Obrigheim, und Anna Margarerha geborne 
Hand, ald: 1. Jacob Eih, Mühlarzt, in Obrigheim 
wohnhaft, ald natürlicher Bormund feines minderjähri» 
gen Kindes Wilhelm Eich, erzeugt im erfler Ehe mit 
ber verlebten Sufanna Barbara Nöbeldberger; 2. Phis 
Iippina Rödelsberger, und der Gütergemeinfchaft und 
Ermächtigung halber ihr Ehemann Johannes Scherer, 
Schneider, im Mondheim (Rheinheffen) wohnhaft; 3. 
Anna Maria Rövdelsberger, und ber Ermächtigung und 
Bülergemeinfchaft wegen thr Ehemann‘ Georg Frand, 
Deconom, zu befagtem Monsheim wohnhaft; 4. Elis 
fabetha Röbdelsberger, und ber Ermächtigung und Gü— 
tergemeinfchaft halber ihr Ehemann Peter Boller, Küfer, 
zu Kleinbodenheim mwohnend; 5. Johann Jacob Ro» 
belöberger; 6. Ftiedrich Carl Rödels derger, beide Mühls 
ärzte, zu Obrigheim mohnend, und 7. Wilhelm Egel, 
Maurer allda, ald Nebenvormund des obigen Minders 
ährigen ; & 

ur Verfteigerung nachbefchriebener, in ben Bännen 
von Obrigheim, Kolgenflein und Offftein gelegener und 
zum Nachlaſſe der obgenannten Erblaffer gehörigen Ims 
wobilien, der Untheilbarfeit halber, gefchritten, als: 
1. 43 Uren 86 Gentiaren Aderfeld in drei Parzellen. 
2. Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Stall, Hof, Bruns 
nen, Garten benebft gemwölbtem Keller, zu Obrig⸗ 
heim an der Strafe auf dem Kappellengarten 
gelegen, auf 24 Aren Grundfläche, einerfeits die 

Straße, anderfeits Jacob Baum und Jacob Eich. 

Die Steigerungd-Bedingungen fowie bie nähere 
Befchreibung der obigen Immobilien fönnen täglich auf 
der Schreibiiube des Lnterzeichneten erfehen werben. 

Dirmftein, den 14. Januar 1840. 

Der Berfteigerungs-Commiffär: 
Wagner, Notär. 








pr. ben 16. Januar 1840, 
(Ricitation.y 
Montag, den 3. Februar nächſthin, ded Morgens 
10 Uhr, werden zu Rubenheim bie aus ber Berlafen» 
ſchaft des alda ledig verlorbenen Maurerd Heinrich 
Sand herrührenden Immobilien, wegen erfannter Un⸗ 
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theilbarteit, für erb und eigen an ben Meiflbietenden 
verfteigert werden, nämlidy: 
1 Helftare 51 Aren Aderland in acht Stücken. 
Die Verfteigerung geſchieht auf Anftehen der Erben 
bed BVerftorbenen, nämlidy: 
a) feiner Mutter Anna Märia Auer, geweſene 


- Wittib von Heinrih Sand, und jebige Ehefrau des 


Jacob Kempf des Vierten, Aderdmannes; 
b) feiner vollbürtigen Geſchwiſter, ale: 
1. Paul Sand, Maurer; 
2. Marie Jofephie Sand, Ehefrau bed Johann 
Nickel Kempf, Leinenweber; 
'-  e)feiner balbbürtigen Schweiter: Magdalena Kempf, 
unter Bormundfchaft ihrer obengenannten Eltern Jacob 
Kempf und Anna Maria Auer, alle in Nubenheim. 
Und. vor dem durch Beichluß der Rathskammer 
bed Königl. Bezirkdgerichts zu Zweibrüden vom 29, 
November vorigen Jahres ald Theilungecommilfär ers 
nannten Königl. Notär Kranz Karl Wielt, wohnhaft 
zu Blieskaſtel, bei welchem auch Berfteigerungsbeding» 
niffe zu erfahren find. 
Blieslaflel, den 13, Januar 1840, 





pr. den 19, Januar 1840, 
Neuftabt. (Hausverfteigerung.) Samftag, den 1. 
Februar nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe bei Jacob Foͤſters Wittwe auf der Brüde dahier; 
Wird durch den unterzeichneten Mathäus Jofepd. 
Müller, öffentlicher Notär im Amtsfige von Neuftadt, 


- auf Anftehen von: £ 


1. Frau Katharina Huberd, ohne befondered Ges 
werbe, dahier wohnhaft, Wittwe des dahier werlebten 
Geometerd Friedrich Brodt, in eigenem Namen, und 
ald Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten noch 
— bei ihr wohnenden Tochter Maria 

rodt; 

2. Georg Frey, GButöbeflger, dahier wohnhaft, 
als Beivormund diefer Minderjährigen; zur öffentlichen 
Verfleigerung an den Meift» und Lebtbietenden des ber 
befagten Frau Brodt und ihrer genannten Tochter ges 
hörigen ——— Wohnhauſes zu Neuſtadt an der 
Hauptfiraße im Keffelringviertel, mit einem Kaufladen, 
gefchritten werben. + 

Neuftabt, den 12. Januar 1840. 

— M. Müller, Rotär. 


— — 








pr. den 18. Januar 1840, 


Neuſtadt. (Hausverfteigerung.) Samflag, den 1. 
Februar nächfthin, dee Nachmittags 3 Uhr, im Wirths⸗ 
hauf? bei Jacod Foſters Wittwe auf der Brüde bahier ; 

Wird durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müher, öffentlicher Notär im Amtsſitze von Neuftadt, 
auf Anftchen von Jacob Wiedemann, Schneider, dahier 


wohnhaft, in eigenem Namen und ald Berwalter bes 
Bermögend feines mit feiner bei ihm wohnenden Ehe, 
frau Franzisfa Jablon erzeugten noch minderjährigen 
Sohnes Jacob Wiedemann, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung an den Meift- und Fegibietenden des nachbeſchrie⸗ 
benen, dem befagten Jacob Wiedemann und feinem 
benannten Sohne gehörigen Hauſes fammt Zubehör 
gefchritten werden, nämlich: . 
Ein Wohnhaus zu Neuftadt im Judenviertel im 
Zwerggäffel, fammt allem Zubehör. 
Neuſtadt, den 12. Januar 1840. 
M. Müller, Netär. 





pr. ben 15. Januar 1840, 


Mußbach. (Haufverfteigerung.) —* den 3. 
Februar nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Gaft- 
haufe zum Löwen in Mußbach, wird burd; den unters 
—— Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär 
m Amtöflge von Neuſtadt, auf Anſtehen von: 

1. Magdalena Gräfer, ohne Gewerbe, in Muß 
bach wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Bäders 
Heinrich Stempel, in eigenem Nauen und ald Bormün, 
derin ibrer minderjährigen, mif ihrem benannten vers 
lebten Ebemanne erzeugten Tochter Eliſabetha Stempel; 


2. Ludwig Klohr, Gutöbeiiger, in Mußbach wohn, 


baft, als Beivormund diefer Minderjährigen; 

Zur öffentlihen Berfteigerung an den Mei, und 
Lestbietenden der nachbefchriebenen, der benannten Wittwe 
Stempel und ihrer Tochter gehörigen Liegenſchaften, in 
sn Bann und Gemeinde, gefchritten werben, 
nämlich: 

1. Ein Wohnhaus fammt Zubehör an ber Haupt⸗ 
firoße, mit einem Flächenraume von 3] Aren. 
2. Ein Wingert von 21 Aren. 
3. Eine Wiefe von 12 Aren. 
4. Zwei Aecker von 24 Aren. 
Reuftadt, den 14. Januar 1840 
: M. Müller, Rotär. 





pr; den 13. Januar 1840, 


Mittwoch, den 29. Januar 1840 , Nachmittags 1 
Uhr, zu Albersweiler im Baflhaufe zum Faͤßchen, wer, 
den durd; Wilhelm Köfter, Königl. Rotär in Annwei⸗ 
Ier, als ernannter Berfteigerungecommiffär, folgende 
zur Gütergemeinſchaft bed in Wlberömweiler verlebten 
Schreinerd Abraham Drumm, und feiner Wittwe Eli» 
fabetha Krämer gehörende Piegenfchaften, der Untheils 
barfeit wegen verfteigert, nämlich: 

1. Auf Albersweiler Bann. 


10 Aren 80 Gentiaren Aderland in 2. Parzellen, und 


20 Aren Wingert in 4 Parzellen. 
2. Auf Queichhambacher Bann. 


24 Aren 70 Sentiaren Aderland in 3 Parzellen, und 


11 Aren 65° Gentiaren Wieſe. 
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Miteigenthümer ſind: 

1. Elifabetha geborne Krämer, ohne Bewerbe, in 
Alberöweiler wohnhaft, Wittwe des verlebten Abraham 
Drumm; 2. Margaretha DOrumm, Ehefrau von Franz 
Weis, Aderömann, in Birkweiler wohnhaft; 3. Phie 
Iipp Drumm; 4. Martin Drumm, beide Schreiner, in 
Alberöweiler wohrhaft; 5. Elifabetha Drumm, Ehefrau 
von Michael Rand, Steinhauer, in Alberöweiler wohns 
haft; und 6. Heinrich Drumm, Schreiner, in Albers⸗ 
weiler wohnhaft, wminderjähriger Sohn’ des verlebten 
Abraham Drumm und der Elifabetha Krämer, über 
welchen biefe feine Mutter Bormünderin, und Wilhelm 
Drüd, Aderdmann, in Albersweiler wohnhaft, Neben» 
vormund ift. . 

Annweiler, ben 10. Januar 1840, 

Der Notär-Commiſſär: 
W. Köfter. 


pr. ben 13 Janudr 1839, 

Montag, den 3, Februar, Nachmittags ı Uhr, 
zu Hoheinöd, in ber Behaufung des Peter Weber, in 
Ermangelung eines Gemeindenaufes; 

Wird vor dem unterfchriebenen Königl. Rotär, 
zufolge genehmigten Gemeinterathöbefchluffes, vom 11. 
Novenber 1839, nachbefchriebenet, der Gemeinde Hohe 
einöd angehöriged Schügenhäuschen zu Eigenthum öffent» 
lich verſteigert: e 

Seciion 9. AF 88. Ein einſtöckigtes Wohnhaus, 
mit -einem Stall, Hofgering und Särtchen zu 

—— 12 Ruthen oder 245 Gentiaren ent⸗ 

haltend. 

Die Bedingungen dieſer Verſteigerung find täglich 





auf der Amteftube des Unterſchriedenen zu erfehen. 


Waldfiſchbach, ben 7. Januar 1840. 
Fasco, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
emter. 


pr. den 14. Januar 1840. 
Königsbach. (Schuldienfterledigung.) Mit bem 
Beginne des SommersBemefterd fol an der Fatholifch- 
teutfchen obern Schule dahirr ein ſelbſtſtändiger Ge⸗ 
u. angeftellt werden, dem auch der Kirchenbienft 
obliegt. 
Der Gehalt beficht in 150 fl., baar aus der Ge⸗ 
meindefaffe beziehbar, mebft freier Wohnung. 
Wohlbefähigte, des Drgelfpiels fundige und in 


jeder Beziehung mit guten Zeugniffen verfehene Bewer⸗ 


ber wollen ihre Gefuche binnen vier Wochen a dato 
bei der Ortsfchulcommifften dahier einreichen. 
Königebadh, den 8. Januar 1840. 
Für die Drisfhulcommifften: 
Das Bürgermeifleramt. 
— Betrf?- 
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pr. ben 14. Januar 1840. 


Katiferslautern. Kür den deſer lirten Soldaten 
Michael Adel vom Wiefenthalerhofe, welcher für Jonas 
than: Blum von Ingenheim, Gonferibirten der Alters» 
klaſſe von 1818, eingeſtanden ift, ſoll gegen Braahlung 
bes Einftandbsfapitals von 150 fl. ein Erfahmann eins 
flellt werben. 

Derjenige, welcher für Abel um biefe Summe ein, 

fiehen win, bat fi binnen 14 Tagen auf der Kanzlei 
> des biefigen Bürgermeifteramtes zu melden. 

Koaiferölautern, den 6. Januar 1840, 

Das Bürgermeifleramt. 
: eber. 


pr. den 13, Januar 1840. 
Frieſenheim. (Uferverfiherung zwiſchen der Rheins 
ſchanze und dem Friefenheimer Durchflih.) Das Publifum 
wird bemachrichtigt, daß auf Anftehen ber Flnanzver⸗ 
waltung auf den fieben md zwanzigften diefes Menats, 
Mittags zwei Uhr, auf dem Gemeinrehaufe zu Frier 
fenheim im Abſtrich verfleigert wird: 

1. a Lieferung von 12 bis 1500 Kubikmeter Neckar⸗ 
feine. 

2. Die Herftellung von 15 bid 20,000 Quadratmeter 
Berolung des Ufers zwifchen der Rheinſchanze 
und dem Hemshof 
Das Bedingnißheft kann Auf der Schreibflube des 

Bürgerweifteramted ringefehen werden, - . 
Frieſenheinn, den 11. Januar 1840. . 
Das Be mı Reramt 
olff 


— 








pr ten 10. Tanuner 1840 


Dudenhofen. (Holjverfteigerung) Anden nach, 
—— Tagen werden die in den diesſeitigen Ge⸗ 
meindewalbungen fabricitten und für das Jahr 1840 
zu verfaufenden Hölzer vor dem unterzeichneten Bür- 
germeißteramte, auf fechdmonatlichen Gredit, öffentlich 
am ben Meiftbietendben verfieigert werben, wobei bemerft 
wird, daß das Holzmaterial vor den beftimmten Bers 
fteigerungen in bem betreffenden Schlägen durch die Rieb« 
baber singefehen werben wolle, als: 

I. —— ten 23. Januar 1840, Morgens 
um 9 Uhr, im Wirthehaufe zum Adler dahier; 

Aus dem Schlage Streitwald. 
115% Klafter kiefern Scheitholz, und 
⸗ Srteckholz. 
II. Aretig, ben 24 Januar 1840, Morgens 9 
Uhr, im Wirshshaufe zur Krone; j 
a) Aus dem Sclage Streitwald. 
1925 kieferne Wellen, 
55 .« Bouflämme, 


68 » Gparzen, 


b) Aus dem Schlage Dberwalb. 
ı kleferner Bauſtamm, 
4 Hlafter kitfern Scheitholz, 


ti + r Etodhelj, 
050 kieſerne Wellen, 
75 « Baumpfähle, und 


— 3000 Trutteln. 
Dudenhofen, den 14. Januar 1840. 
Das Bürgermeiſteramt. 
ürfer 





pr. ben 16, Senuar 1840, 
Bähl. Holjwrfteigerung) Den nähffommenden 
24. Januar, bes Morgens um 10 Uhr, werden in bem 
Gemeindewalde von Böhl, Diftrift Jüdlach, nachfol⸗ 
gend verzeichnete Holzfortimente und Quantitäten auf 
dreimoratiichen Eredit offentlich verfleisert werden, ale: 
a) _14 eichene Bauflämme, . 
b) ı D Wagnerftange, - 
c) 3 Klafırr eichen Scheitholg , 
dd 2 » ⸗Stockholz, und 
e) 275 gemifhte Welen. ‘ 
Die Berfeigerang .gefchieht bei günftigem Wetter 
im Walde felbflen, bei ungünfiigem ater auf dem Ge⸗ 
meindehaufe zu Böhl. j 
Böhl, den 13. Januar 1840. 
" Das Bürgermeiferomt. 
EChriſt. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. den 10. Januar 1840. 


Münchener und Aachener 
Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Geiellſchaft. 
Um die Rechte der Hypothekargläubiger derjenigen 
Perfonen, welche Gebäude bei der obigen Gefellichaft 
verfichert haben, zu wahren, hat lep:iere dem $. 16 
ihrer Verficherung®» Bedingungen einen Zufaß aegeben, 
welcher aud den Polizen zu erjeben if. Dies ift ohne 
Sfntereffe in den Staaten, wo die Privat-Verfiherung 
von Gebäuden nicht ſtatt findet, und wird nur ſtatuten⸗ 
gemäß hiemit befannt gemacht. 
Reuftadt a. H., am 6. Januar 4840. 
: Die Haupt» Agentur zu Neuſtadt. 
8. Dacqaue. 





pr. den 11, Januar 1840, 
2te Befanntmahung. 
Mannheim. Bei der unterzeichneten Verwaltung 
liegt eine Parthie gutes blaues Kirfay-Tuh und weis 


.Ber Bey im Stüd und im Ausfchnitt um billigen Preis 


zu verfaufen. 
Mannheim, ben 4. Januar 1840. 
Großherzoglihe Zuchthaus, Berwaltung. 


Beitbage 


sum 
Amts» und Intelligenzbfatte für die Pfalz. 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr. den 1 . Yonear 1840, 
(Defannrmachtwa. 

Bernhard Wingerter aus Kingenfeld, und Joſeph 
Schweiger aus Deuerling, And am 6. Januar I. J. 
beim Ueberfahren über den Altrhein vom Rheimeheimer 
Walde ber in der Gegend ber Yingenfelder Hammelbach 
durch Umſchlagen des Schiffhens in den Rhein ges 
flürgt und verſchwunden. N 

ch erſuche fämmtliche Poligeibehörden, im deren 
Bezirte die Lelhname etwa landen werden, deren Bes 
fihtigung, die Gonftatirung der Todesart vorzunchmen 
und mir fofert Nachricht zu geben, zu welchem Zwecke 
idh die nachfolgende Perjonalbefchreibung ber Verun⸗ 

glüdien beifüge: 

z t. Sofeph Schweiger, 34 Jahre alt, blonde Haare 
und Aunenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, regels 
mäßiger Mund, ſchwacher Bart, ſpitzes Kinn, fchlanfer 
Körperbau; Größe: 5 Schuh 11 Zoll; Kleidungeftüde: 
ein abgetragener grauer Spenfer, werchentuchene Heine 
fleirer, blau tuchene Roppe mit Pelz (Rlingelbeutelds 
fappe), lederne Halbfliefel und Halsbinde. 

2. Bernhard Wingerter, 30 Jahre alt, heübraune 
Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen, regelmäs 
ge« Mund, ebenfo die Nafe, Bart röthlich, Kinn oval, 
- Mnaefiht etwas breit, unterfeßter Körperbau, Größe 
5 Schuh 6 Zoll; Kleidung: weißwerchener Wamms, 
unter diefem tuchener Soldatenfpenfer, blaugefärbte 
wercene Beinkleider, lederne Halbftiefel. 

Landau, den 15 Januar 1840. 

Der Königl. Staatsprocurateor. 
Bomhard, Sf. 


pr, den 10, Januar 1810. 


2te Befanntmahung: 
' Hofverpachtung.) . 
Da ter bermalige Pacht di im Kantone Wald» 
mohr gelegenen, dem Koͤnigl. Landgeftüte zugehörigen 
Eichelfcheiderhofes, mit bem 28. —— 1841 zu Ende 
gebt, fo wird befagtes Hofgut auf Donnerflag, 











en 13. 


nächftfünftigen Monats Februar, Mittags 2 Uhr, auf - 





Speyer, den 22. Januar 


1840, 





der Kanzlei dei König. Landgeſtütes dabier, in eimen 

anderweitigen #«, 6s oder gjährigen Beſtand, mittelfl 

öffentlicher Berfleigerung, unter Vorbehalt höherer Ger 
eehmigung, verpachtet. 
Das benannte Hofgut befleht: 

a) in einem jweiftöcdtgen Wohnhaufe, zwei Schenern, 
einem geräumigen doppelten Pferber und ind» 
vichftal, Schweinſtaällen und Brennereigebäude; 

b) in zwei Gärten; 

e) in 290 Morgen ı Biertel 8 Ruthen oder 74 Hect⸗ 
aren 32 Aren Ackerland, nämlich: 

1. der untere Fluhr, in ı2 Stüde abgetheilt, enthält 
624 Morgen oder 15 Hectaren 91 Aren 32 Cem 
tiaren; 

- 2. ber mittlere Fluhr, ebenfalls in 12 Stüde getheilt, 
ren 61 Morgen oder 15 Hretaren 53 Aren 18 Gens 
tiaren; 

3. der obere Fluhr, gleichfalls in 12 Stüde getheilt, 

; enthaltet 1014 Morgen oder 25 Hectaren 77 Aren 
94 Gentiaren; x 

4. der Mühlen»Claushlibel von 2} Morgen 8 Ruthen 
oder TI Aren 60 Gentiaren; 

5. dad Mühlenfelv von 62 Morgen 3 Viertel ober 
5 Hectaren 97 Aren 68 Centlaten, zu ı2 Stüden 
vertheilt. - 

Zweibräden, den 9. Januar 1840. 

2 Der Rendant des Randgeflütt. 
Study. 








pr- den 17. Januar 1840, 
ste Belanntmadhung. 

Landau. (Verpachtung des Albereweiler Kanalguts.) 
In Gemäßheit höchſter Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
Miniftertums der Finanzen, vom 18. vorigen Monate, 
und Erlaß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer der 
Finanzen, vom 6. laufenden Monats, Af 3147 N., 
wird die Staate» Domäne, genannt bad .Alberöweiler 
Kanalgut, enthaltend circa 84 Morgen baubares Land, 
nebft einem Hocgebäube, das fogemannte Schleußen⸗ 
haus, gelegen in den Bännen von Albersweiler, Birk⸗ 
weller, Siebeidingen, Godramſtein, Arzheim und kLan⸗ 
dau, und eingetheilt in 100 Looſe. 


* 


Montags, den 10. des fünftigen Monats Februar, 
bed Bormittags um 9 Uhr, in der Gemeinde Siebel» 
bingen, vor dem dortigen Bürgermeifteramte, in einen 
anderweitigen Zeitbeftand von 9 Jahren, loosweiſe an 
den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 

Die Eintheilung im Roofe fowie die näheren Be 
dingungen dieſer Verpachtung liegen zu Jedermanns 
Einficht bei dem unterfertigten Rentamte bereit. 

Fandau, den 16. Januar 1840.' 

Das Königl. Rentamt. 
e .  (Untlesbare Dramen.) 





pr. den 16 Januar 1840. 


2te Defauntmahung. ” 
Landau. (Merfeigerung von Steinfohlen) Mitt 
woch, den 5. bed nächflfünftigen Monats Februar, des 
Vormittags 9 Uhr, werben vor dem Bürgermeifteramte 
dr Stadt Landau, In deſſen Amtdlofale, circa 900 
Zentner Steinfohlen von der Grube gu Mittelberbadh, 
und 1100.Zentner Kohlen von jener zu Gt. Ingbert, 
aud dem hiefigen Königl. Magazine, entweder gegen 
daare Zahlung oder auf einen dreimonatlichen Erebit, 
au ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
kandau, den 15. Januar 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
(Unfleferlihe Namen.) 








pr. ben 16, Januar 1840., | 


2te Befanntmahung. 

Auf Betreiben des unterfertigten Rentamts werben 
Montags, den 27. Januar 1840, Bormittage um 9 
Uhr, auf dem Stabıhanfe bahier, vor dem Königl. 
Landcommiffariate Neuftadt, die in.dem biefigen Mas 
nazine auf dem Holjhofe unter den Linden lagernden 
Sicinkohlen von der St. Ingberter Grübe, in ohnges 
fähr 1400 Zentner beflehend, zu ein drittel Stüd» und 
zwei drittel Grieskohlen, entweder in kooſen zu 50 bie 
100 Zentner oder en bloc, je nachdem fich hiezu Riebs 
baber finden, ‚öffentlich am den Meiftbietenden verſſei⸗ 
gert werden. 

Reuftadt, ben 15. Januar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Röffel. 


pr. den 18. Zannar 1840 


(Holyverfteigerung in Stoatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te8, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach—⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 5. Februar 1840, zu Mechtersheim, Morgens 





Nevier Mectersheim. . 
Schlag großer Eisbruch. 
2 eichene Nugholjtämme 1. Klaffe, 
14 Klafter eichen gefihnitten Scheit, 
‚6 »  weiden gehauen . 
a} ⸗RKlotz⸗ und Wurzelholz, 
1 eichen Stod» und Wurzelholz, 
17000 gemifchte Wellen mit flarfen Prügeln ; 
535 Stück Zaunfafchinen, 2 
Schlag zufällige Ergebniffe. 
4 Klafter eichen Klotzholz, 
335 Stück Zaunfafchinen. 
Speyer, den 14. Januar 1840. 


Das Königl. Forftamt. 
Ja Verhinderung des Königl. Amtsvorſtandes: 
Niderreuter. 


- Habermann, Actuar. 


“ pr. ben 16. Januar 1840, 
(Huewanderungsanzeige.) - j j 
Friebrich Reiß, Aderdnann in Rothfelberg, wii 
mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 
Diejenigen, welche Forderungen an den Auswans 
derung&iuftigen zu machen haben, werben aufgefordert, 
ſolche binnen vier Wochen nötbigenfals gerichtlich gels . 
tend und anher Unzeige zu machen, 
Eufel, den 13. Januar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
: Dilg. u 


pr, den 16, Ionuar 1840, 


(Ausipanderungsangeine.) 

Die nachbenannten Perfonen wollen nady den vers 
einigten Staaten von Nordamerifa audmandern, ale: 

1. Georg Andres von Odernheim, und 

2. Michael Hcas von ba. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers . 
fonen haben, folche nörhigenfalld bei den betreffenden 
Gerichten. innerhalb 4 Wochen geltend und Die Anzeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden , den 13. Sannar 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Wand. 











pr. den 17, Yanuor 1840, 
(Aue wanderungsonige) 


Michael Münch, Winzer aus Wachenheim, Anton 
Bruf, Winzer aus Dürkheim, und Georg Bruft, Wins 
ser von da, wollen witihren Familien nad; Norbamerifa 
aus wandern. 

Man bringt dieſes zut allgemeinen Keuntniß, da⸗ 
mit alle, welche irgend Anſprüche an dieſe Perſonen 


erhedben zu fönnen glauben, ſolche bei dem Gerichte gel⸗ 


tend machen und Anzeige davon hieher binnen wier Wo⸗ 
chen erſtatten. 
Reuftadt, ben 16. Januar 1840. 
Das Königl. kandcommiſſariat. 
gaudmann. 


pr, ben 17. Januer 1840. 
(Auewanderungsanzeige ) 
Jacob Henfel von Helteröberg will nad) Nordame⸗ 
‚fa auswandern. 

Wer 'an benfelben eine Forderung hat, wolle dar 
ber folche nothigenfalls binnen 4 Wochen vor Gericht 
geftend umd davon Anzeige anher machen. , 

Pirmafens, ben 15. Januar 1840. 

Das Königl. tandcommiffartat. 
Dercum 


Anwaltfchaftsfachen. 


- pr. den 17. Jannar 1840 


" (Auszug aus einer Gütertrennungsflage.) 

Durdy reniftrirten Akt bed Gerichteboten Gafels 
mann in Frankenthal, vom 15. Jannar 1840, hat Louiſe 
—— Neuhäußer, Ehefrau von Philipp Stumpf, 

ckersmann, zu Weißenheim am Berg wohnhaft, fie 
ohne Gewerbe, dafelbit wohnhaft, gegen genannten ihren 
Ehemann, gemäß regiftrirter Ermäcrigungs-Drdonnang 
des König. Herren Bezirkögerichts-Präfldenten, vom 30, 
Dezember 1839, Klage auf Gütertrennung erhoben, und 
dein unterzeichneten ÄAdvokaten Georg Jacob Stodinger 

in Franfenthal zu ihrem Anwalte beſtellt. ä 

Frankenthal, den 15. Januar 1840. 
Für den Auszug: 
Der Anwalt der Ehefrau, 
Stodinger 


Notariatsfachen. 
pr. den 20, Januar 1840, 


"ste Befanntmahung . 

einer Zwangöverfleigerung. 
Dienftan, den flebenten April 1840, bed Nadıs 
mittags ein Uhr, zu Waldmohr im Gaſthaus zum Pflug; 
Auf Anfehen von Peter Engelbady, König. Steuer 
and Gemeinde-Einnehmer, zu Homburg wohnhaft, in 
feiner Eigenschaft ald Rechner und Einnehmer des Homs 
burger Waifenhaufes, welcher ben Advofaten Herrn 
Eari Friedrich Glafer, an den Königl. Gerichten zu 
weibrüden, alda wohnhaft, feinem Anmwalte bes 
ft bat, betreibender Gläubiger auf Zwangs ver⸗ 
außerung; 
Gegen: 
1. Jacob Sorg, Leinenweber, in Waldmohr wohn · 
haft, ſowohl in eigenem Nauen, als auch wegen ber 
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—— ihm und feiner verlebten Ehefrau Eharlotta 
tieß beſtandenen Gütergemeinfhaft, und in der Ei— 
genfchaft als Vormund über feine mit derfelben erzeugten 
noch minderjährigen Kınder: Jacob, Marta, Kalha⸗ 
rina und Ehriflian Sorg, diefe äls Miterben ihrer ger 

badıt verlebten Mutter; 2 


2. Eharlotta Sorq, ledig, großjährfg, als Dienſt⸗ 
magd in Höcen wohnhaft, Tochter des gedachten Jar 
cob Goran; 

In Volhichung eines Urtheild, erlaffen durch bas 
Königl. Bezirkigericht zu Zweidrücken, unterm vierten 
Sanuar 1840; 


Wird der unterzeichnete Carl Guttenberger, Koönigl. 
Bayer. Notär, im Kanton und Amtéſitze Waldmohr, 
Gerichtäbezirf Zweibrüden wohnhaft, hiezu durch obir 
ges Urtheil beauftragt zur Zwangsveräußerung der nach» 
befchriebenen, den gemannten Schuldnern gehörigen 
Llegenfhaften, Waldmohrer Gemarfung, worüber von 
dem Berfleigerungs » Sommiffär unterm geftrigen Tage 
das Güteraufnohmeprotofoll errichtet worden ift, und 
weiche Riegenfchaften durch den betreibenden Theil um 
die nachverzeichneten Preife, um als erfted Gebot zu 
dienen, angeboten wurden, definitiv und ohne daß ein 
Nachgebot angenommen wird, fchreiten, ale: 

1. Section B. AFP 577- 32 Aren 53 Gentiaren Ader 
hinter dem Waldfıhacher, neben Peter Honig und 
Theobald Bliinn, angeboten zu fl. 
. Section B. M 799. 20 Aren 90 Gentiaren 
Ader in den Birfen, neben Jacob Korft und 
Georg Scheuf Wirtib, angeboten zu 
Gectien B. AF 2176 und 2177. 32 Aren 
77 Gentiaren Ader, die Ahnung auf Stein, 
feld, neben Johannes Aappes, Ghriftoph 
Kiefer und Jacob Korſt, angeboten zu 
4. Section B AF 2228. 14 Aren 65 Eenti 
aren Ader, die fernere Ahnung allda, neben 
Nicolaus Blum und Adam Bogelgefang, 
angeboten zu . 
Section B. AP 632. 8 Aren 49 Gentiare 
Ader linkerhand Kübelbergetmeg, neben 
Michael Frieß und Chriſtoph Kiefer, anger 
boten zu 3 
. Section B: AZ 1765. 1 Are 23 Geutiaren 
Acer auf Steined am Zahnred, neben Dar 
niel Hubig und Peter Schreiner, ange bo⸗ 
tem zu 
‚ Section B. AF 3078. Sechs Aren 72 Cen⸗ 
‚taren, ein einlödiged Wohnhaus fammt 
Zugehör und Garten, neben Jacob Bötts 
kerd Kinder und Jacob Emich, vorn bie 
Ehauffee, angeboten zu 
Total bed Angebote : 
ſechszig acht Gulden, 


* 


a — 


50 — 


ep 


Die von dem betreibenben Theile feſtgeſetzten Ver⸗ 
— — ſind folgende: 
1. 


fe Immobilien werben in dem Auftanbe vers - 


fleigert, in welchem fie fih am Tage der Verfteigerung 
vorfinden, mit allen darauf haftenden Gerechtigkeiten 
und Dienftbarfeiten und ohne Gorantie für den ange» 
ebenen Flächengebalt, ſelbſt wenn derlinterfchieb zwiſchen 
gabe und Wirklichfeit ein Zwanziaftel überfteigt. 

2. Steigerer treten mit dem Zufchlage in den Beſitz 
und Genuß der zu verfteigernden Jmmobilien und übers 
nehmen auch die auf ihren Steigartifeln ruhenden Steuern, 
Abgaben und öffentliche Laſten, ſowohl rüditändige als 
laufende, vom Zufihlage anfangend,. ohne einen Abs 
zug am Gteigpreife machen zu dürfen; indeffen haben 
ſich Steigerer den Beſltz der durch fie erfteigerten Im⸗ 
mobilien auf ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirs 
fung des betreibenden Theile zu verfchaffen. 

3. Auf Begehren ded betreibenden Theild haben 
die Steigerer annehmbare felidarifch mit ihnen für bie 
Zahlung des Steigpreifes, der Intereſſen und Koſten 
baftende Bürge zu fielen, in deren Ermanglung bleibt 
der Borlegebietende an fein Gebot gebunden. Auch hat 
der Steigerer bed Haufes dadfelbe bis zur Auszahlung 
des Steigpreifes ber ger rg » Anflalt ber 
Pfalz einverleibt zu laffen, oder diefe Einverleibung zu 
beforgen, falls fle noch nicht gefchehen fehn follte. 

4. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
auf die Martinitage der Jahre 1840, 1841 unb 1842, 
jedesmal mit einem Drittel und mir Zinfen vom Tage 
ber DVerfleigerung an, auf gütlihe oͤder gerichtliche 
Gollscation hin. , 

5. Die Koflen des Verſteigerungs⸗Protokolls, ber 
Einregiftrirungegebühren desjelben und der Steigbriefe 
fallen nach Borfchrift tes Geſetzes ten Steigerern pro 
rata ihrer Steigpreife zu Laft, die Übrigen Koften ver 
Zwangsveräußerungsprozgebur werden durch den ketreis 
denden Gläubiger vorgefchoffen, und durch ihn auf tarirs 
tes Koftenverzeichniß hin, aus der Maffe vrälevirt. Die 
Koften ver Transferiptien ihrer Steiabriefe überneh⸗ 
men bit —— > fi: die Erfüllung diefer Förm⸗ 
lichkeit für möthig erachten. 

" 6. ataklans des Steigpreiſes ſammt Acceffor 
rien an irgend einem Termine löst den Zuſchlag auf, 
und das Eigenthuu bleib: fonach bis zur Auszahlung 
in der Urt vorbehalten, daß der betreffende Steigar⸗ 
tifel des fänmigen Steigerers durch wen Rechtens, nad 
fruchtloſem dreißintänigem Zablbefehle, in Ferm einer 
freiwilligen Berfteigerung wieder verfteigert werden fann, 
um aus dem Erlöſe das Guthaben an Kaprtal, Zınfen 
und Koften zu deden. 

7. Außerdem fell dieſe Berfteigerung, welche fogleich 
definitiv ift, ohme daß ein Nachgebot angenommen wird, 
unter den Bedingungen und iu den formen gefchehen, 
wie fie durd das Zwang *veränßerungsgefrt vom erſten 


Juni 1822 feftgefeßt find, wonach ſich die Steigerer zu 
richten haben. 

Es werden daher die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle ſonſt bei diefer Berfteigerung Ber 
theiligren aufgefordert, Dienitag, den 4. Februar nächſt⸗ 
hin, des Nachmittags ı Uhr, auf der Amtsſtube ded 
unterzeichneten Berfteigerungs- &ommiffäre zu erfcheinen, 
um ihre allenfalls zu ‚machen babenden Einwendungen 
gegen diefe Berfleigerung vorjubringen. 

Waldmohr, den 17. Januar 1840. 

Öuttenberger, Rotär. 





pr. den 20. Yanuar 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Verfleigerung ) 

Donnerftag den é6ten Februar nächſthin rachmits 
tagd 2 Uhr, iu Schifferftadt auf dem Gemeindehaufe " 
werten 3 Hectaren 3 Uren 35 Gentiaren Ackerland in 
25 Parzellen und 18 Aren 40 Gentiaren Wiefe, alle 
Büter in der Gemarkung von Schifferfladt gelegen, in 
Folge Familienrathsbeſchluſſe vom ı6ten November 
1839, gefaßt vor den KRönigl. Friedendgerichte zu Speyer 
und gehörig homologirt, durch den dazu gerichtlich 
beauftragten, zu Speyer refidirenden Notär Neichard, 
öffentlich, zu Eigenthum verfteigert. 

Eigentbümer dieſer Liegenſchafften find: 1. Ara 
Margaretha Deutfch, den Aderbau treibende Witwe 
bed zu Schifferladt verlebten Ackersmanns und Glas 
ſers Joſeph Ederih und 2. ihre mit befagtem Ehe 
manne erzeugten, minderjährigen, unter ihrer Vormund⸗ 
fhaft ftehenden Kinder ale: a) Valentin Ederich, 
Slafer. b) Anna Marla Ederich, c) Kelizitat Ederich, 
d) Katharina Eckerich, e) Maria Anna Ederih und 
f) Elifaberha Ederich, die fünf ketztgenannten ohne 
Gewerbe. Beivormund diefer Minorennen ift Lorenz 
Schwind, weldyer wie Wittwe Ederic, und ihre Kinder 
zu Scifferfladt wohnen. 

Speyer den 20ten Jänner 1840. 

Reicha d , Notär. 


pt. ten 20. Januar 1840. 
Leuation.) 

Den 3. Februar 1040, Nachmittand 2 Uhr, im 
Wirtbehaufe zur Canne in Samdel; auf Anfuchen von 
Franz Michael Hannß, Adersmann, eigenen Namens, 
wegen der zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
Eva Katharina StoD beſtandenen Gütergemeinfchaft, 
wie auch als gefeglicher Vornund feiner zwei gewerbs 





‚ofen minderjährigen Kinder: Anna Maria und Jacob 


Hannß; Jacob Stoll, Glafer, Nebrnvormund dieſer 
Münden, Georg Heinrich und Kranz Michael Hannp. 
rofjährige Adersleute, fämmtlich in Candel wohnend; 
n MWemäßheit Urtbeil des Landauer König!. Bayer. 
Bezirfögerichtd vom 2. laufenden Monats, gehörig res 
giftrirt, wirb zur Picitition, der Untheilbarfeit wegen, 


gefchrittem, der durch bie obgenannten , num getrennten 
Hannß'ſche Eheleute errungenen,, zu Unter» Gandel auf 
der Feldfeite gelegenen Bebaufung, Hof, Stallungen, 
Garten, Recht und Gerechtigkeiten, neben Bernhard 
Menzer und Eonforten, dann Michael Schwarz, abger 
fchatzt zu 600 fl., unter den in ber Screibflube des 
unterzogenen, zu Ganbel fäßhaften, dazu laut angezoger 
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nem Urtheile delegirten Notär täglich einzufehenden Bes 


dinyungen. 
Gandel, den ı7. Jannar 1840. 
Weigel, Notär. 


e pr. den 20. Yanuar 1840, 
(Riciratıon.) 

Montag, den 3. Februar 1840, Nachmittags zwei 
Uhr, zu SKriegefeld bei Andreas Brand, werben nadır 
folgende, zur Verfıffenichaft des zu Kriegsfeld gewerd⸗ 
108 verflorbenen Peter Wagner gehörige Grundfüde, 
der Untheilbarkeit wegen, verfleigert: 

1. Section B. AF 632. 15 Aren 42 Gentiaren Ader 
auf der Echauernhafde. 


2. Section €. AP 503. 14 Uren Ader am Wienmweg. 

3. Section €. A? 467. 24 Uren 50 Eentiaren Ader 
hinten am Wienweg. 

4. Section A. AF 136]. 4 Uren 23 Gentiaren Ader 
im ÖSteimel. — 

5. Section B. AP 684: 4 ren 50 Gentiaren Wiefi 
am Reildberg 

6. 11 Aren Ader an den diden Buchen. 
T. 17 Aren 50 Gerttiaren Ader am Saulborn, und 
8. 13 Aren Ader am Gutenbadyerpfad., 


Die Verſteigerung finder ſtatt auf Anflehen von: 

Den vollbürtigen Geſchwiſtern des Erblaffers, ale: 
1. Zohannes Wagner, Schmied, wohnhaft zu Gent, 
Staat New-Norf in Norbamerifa ; 

2. Margaretha Wagner, ohne Gewerbe, wohnhoft 
in Kriegsfeld, emancipirte Minderjährige, und ihrem 
Eurator Johannes Meibbler, Bäder, wohnhaft in Ro» 
denhaufen; 

ll. Den halbbürtigen Grichwiltern des Erblaffers, ale: 
fet 1. Jacod Gräfer, Taglöhner, wohnhaft in Kriegs» 
eld, und 

2. Eva Maria Gräfer, Ehefrau von Peter Wags 
ner dem Dritten, Reinenweber, zu Kriegsfeld wohnhaft, 
und Letzterm felbft, der ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfchaft wegen. - 

Die Güter find im Banne von Kriegefeld gelegen. 

Kirchheimbolanden, ben 17. Januar 1840. 

Schmidt, Notär. 


pr. den 20. Januar 1840. 


(Bicitation.) 
Freitag, den 7. Februar dieſes Jahres, Nachmits 
tags 2 Uhr, zu Oppau, im run um rothen 


Löwen, wird vor dem unterzeichneten, antenthal 








refldirenden Bezirfänotär), Franz Jodocus Roh, auf 
Anfuchen von: 1. ann Benzel, ledig, großjährig; 
2. Barbara Fenzel, Ehefrau von Peter Kleber; 3. Anna 
Maria Fenzel, ledig, großjährig; 4 Katharina Fenzel, 
Ehefrau von Valentin Maffar, fämmtlich Adersleute, 
wohnhaft in Oppau; 5. Heinrich Schmitt, Wirth und 
Aderömann, am Gandhofer Fahrt, im Banne von 
Oppau, wohnhaft, handelnd ale Bormund ber minder, 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihm mwohnenden, Margas 
retha und Peter Fenzel, und im Beifeyn des Beivors 
mundesd genannter Minderjährigen, Valentin Eifelftein, 
Aderdmann, in Oppau wohnhaft, das zur Berlaffens 
ſchaft der in Oppau vwerflorbenen Ehe» und Adersleute 
Peter engel II. und Magdalena Weisbrod gehörige, 
zu Dppau gelegene Wohnhaus, nebſt Hof, Scheuer, 
Stallung und Garten, der lintheilbarfeit wegen eigens 
thümlich verfleigert. 
Franfenthal, den 19. Januar 1840. 
Koh, Notär. 


pr. den 18, Januar 1840, 
(Hautverfleigerung.) s 
In Gemäßheit Familienrathsbefchluffes vom 15., 
homologirt durch Urrheil des Königl. Bezirkögerichts 
von Franfenthal vom 27. November 1839, fobann 
Erpertenberichtd vom 21. Dezember daraufhin, wirb 
durch dem unterzeichneten, hiezu gerichtlich committirten 
Notär, ben 7. Februar 1840, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Wirthshaufe zur ‚weißen Zaube zu Frankenthal, das 
zur Berlafenfchaft ber dafelbft zu Franfenthal verlebten 
Dorcıhea Knoblauch gehörige — bag fammt Zus 
behörben, gelegen zu Frankenthal in der fogenannten 
Aderzaffe, zwiſchen Gottfried Heffe und der Wittwe 
von Heinrich Wolff, öffentiih an den Meiftbietenden 
auf Eigenthbum der ÜUntheilbarfeit wegen verfleigert. 
Die Verfteigerung gefchieht auf Anftehen der Erben 
ber befagten Derothea Knoblauch, als: 1. Carl Knobs 
auch, Taglöhner, 2. Franz Knoblauch, Ziegler, 3. Earl 
Knoblauch junior, ohme Gewerbe, 4. Conrad Eufard,- 
Gärtner, in feiner Eigenfchaft ald tutor ad hoc ber 
annoch minderjährigen und gemwerbiofen Dorothea Knob⸗ 
lauch, Tochter des genannten Franz Knoblauch, fünmt- 
lich zu Frankenthal wohnhaft. 
Frankenthal, den 16. Januar 1840. 
Neumapyer, Notär 


. pr, den 17. Januar 1840. 
Mitiwoch, den 5. Februar 1840, bed Nachmittags 

um 3 Uhr, auf dem biefigen Stadıhaufe, und im Ver⸗ 

binderungsfalle im Gafthaufe zum baperijchen Hofe, 


. werden vor CEhriſtian Julius Jacobi, Königl. Notär 


ded Bezirks und im Amtöfige von Kaiferslautern, in 
der Pfalz, auf den Grund eines Urtheild des hieflgen 
Bezirksgericht vom 23. November 1839, gehörig regi⸗ 


Airirt, und darauf gegründeten Expertengutachtens vom 
7: biefed Monats, regifrirt den 13. darauf, der Uns 
theilbarfeit wegen öffentlich werfteigert: 
1. Plan AP 2375. 1 Tagwerk 33 Dezimalen Ader 
am Bederfein. 
2. Ein in hiefiger Stadt in der Rumelgaffe gelegenes 
Wohnhaus. 
3. Plan AF 1544. 69 Dejimalen Wieſe im Kohlbruch. 
4. Plan AP 1047. 13 Dezimalen Garten am Kerftthor, 
5. er AB 3515: 65 Dezimalen Ader am Pfeifers 
thal. . 
6. zum AR 3515: 2 Tagwerfe 82 Dezimalen Ader 
alba, - 
T: Plan AP 3520. 3 Tagwerfe 55 Dezimalen Wald 
an der Neumühle. 
8. Plan AT 1040. 38 Dezimalen Garten im Ros 
fenalmen. 
9. Plan AT 2064. 32 Dezimalen Ader am Läm⸗ 
ches berg. 
10. Plan AF 9454. Eine in der Rumelgaſſe gelegene 
Scheune mit Zugehör. . 
Diefe Immobilien, fo alle in der Stabt Kai» 
zen und auf dem Banne biefer Stadt gelegen 
nd, gehören in ungetheilter Gemeinfchaft an: 
a) Dem Leonhard Niedhamer, Maurermeifter in 
Kaiferslautern, dann . 
b) Seinen Kindern erfter Ehe, ald: Franziska Niebs 
— in Mannheim dienend, Barbara Niedhamer, ohne 
ewerbe, Ehefrau von Jacob Koler, Steinhauer, dann 
Joſeph, Margaretha, Adelheid und Jacob Niedhamer, 
minderjährig, ohne Gewerbe, alle dahier wohnhaft; 
c) Seinen Kindern zweiter Ehe, ala: Wilhelmina 
und Leonhard Niebbamer, beibe minderjührig, bahier 
ohne Gewerbe wohnhaft. ö 
Die Berfleigerung gefchieht auf Betreiben ber Eis 
genthümer, in Gegenwart: 
a) Den Jacob Guldy, Mehlhändler bahier, Ner 
benvormund ber Kinder erfler Ehe, und 
b) Johann Hirtb, Schuhmacher dahier, Nebenvor⸗ 
munb der Kinder zweiter Ehe. z 
Die Bedingungen der Berfleigerung können bei bem 
unterzeichneten, mit ber Berfteigerung beauftragten Nor 
tär eingefehen werden. 
Katferslautern, ben 16. Januar 1840. . 
-Gacobi, Notär. 





‚ pr. den 18. Januar 1840, 
Freitags, den 7. Februar 18:0, des Nadımitrage 
- ni —* zu Miefenbach in der Behaufung von Con; 
rab Folz; 2 
Auf Anftchen von: 1. Heinrich Zindmeifter, Ackers⸗ 
mann in Steinwenden,, handelnd ald Bormund über 
Katharina Zinsmeilter, welche Wilhelm Roos, Aderds 
mann in Miefenbach, zum Nebenvormunde hat; 2. Jo⸗ 
han Zinsmeifter, Aderdmann in Reichenbachfteegen ; 


E 


8. Gonrad Zinsmeiſter, DienAtnecht in Mieſenbach; 4, 
Barbara Zinsmeiſter, Dienfimagdb in Mittelbrunn ; 
Wird durch Notär Raquet zu Landſtuhl, abtheis 


lun shalber, nachbezeichnetes, zur Rachlaſſenſchaft der 


in Mieſenbach verlebten Eheleute Johaun Zinsmeifter 
und Katharina Roos gehörige Immobile, öffentlich vers 
fleigert, nämlich: 12 Ären, ein in Mieſenbach gelegenes 
Wohnhaus nebſt Zubebörden, Garten und anflofendem 
Aderlande, begrenzt Jacob Schuff und Anflößer. , 
Landſtuhl, den 15. Januar 1840. 
Raquet, Notär, 


pr. den 17. Januar 1840, 
Samftags, den 8. Februar 1840, Morgens 9 Uhr,‘ 
zu Schwanden in der Wohnung bed Gacob Geib bed 
ungen, wird ein in der Gemeinde Schwanden ſtehen⸗ 
ber Schoppen, aus dem Nachlaffe von Michael Geib 
und Margaretha Bufer, im Leben Eher und Adersiente, 





-zu Schwanden wohnhaft, vor dem unterzeichneten, zu 


Landfluhl refivirenden Notär Haas, abıheilungshalber 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert. Die Verfieigerung 
gefchieht auf Anfuchen von: 1. Jacob Geib junior, 
Aderer, 2. Peter Weftrich, Aderer, beide zu Schwanben . 
wohnhaft, handelnd Erſterer als Bormund und Letzte⸗ 
rer ald Beivormund über Michael Geib, minderjährig, 
ohne Gewerbe, zu Schwanden wohnhaft, unb 3. Kas 
tharina Gelb, Ehefrau des Joſeph Friſch, Aderer, zu 
Schwanden wohnhaft, und des Letztern felbfl, der ches- 
männiglihen Ermächtigung halber. 
Das Bedingnifneft Tiegt auf der Amteftube des 
Unterzeichneten zu Jedermanns Einfiht offen. 
Landftuhl, dem 15. Januar 1840. 
\ Haas, Notär. 





pr. ben 18, $anuar 1840, 
(Berfleigerung.) 

Mittwoch, den 5. Februar 1840, Mittage 2 Uhr, 
zu ——* bei Hochſpeyer, in der Behauſung des 
verſtorbenen David Becker, geweſener Ackersmann das 
felbft, läßt Herr Michael Willmann, als Curator der 
Bacantmafe dieſes Letztern, 46 Aren 50 Eentiaren 
Ackerland im Thiergarten auf Fiſchbacher —— 
gelegen, öffentlich durch den unterzeichneten Rotär Wi 
su Kaifersiantern verfteigern. 

Kaiferslautern, den 15. Januar 1840. 

Aus Auftrag: 
G. Will, Notär. 


ie der Bürgermeifters 
! emter. 





pr. den 17, Januar 1840, 
1te Betanntmahung. 

Framfenthal. (Sculdienfterledigung.) Durch das 

Ubleben des Lehrers Iſaak Barnier iſt die Stelle eines 


Lehrers an der hieſigen proteftantifch » teutfchen Borbes 
reitungefchule in Erledigung gefommen, mit welcher ein 
jährlicher firer Gehalt von 400 fl. mebft 60 fl. Woh⸗ 
nungsentfhädigung verbunden iſt. 

Hiezu Iufttragende, im Seminar zu Kaiferdlautern 
ebildete und mit der erſten Nöte verfehene, kLehramts⸗ 
andidaten haben fich doher innerhalb 4 Wochen fchrifts 

lic bei der Local⸗Schul⸗Commiſſion hieſelbſt zu melden. 

Branfenthal, den 15. Januar 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
tchmann. 








pr. ben 17. Janıar 1840, 
Goffersmweiler. «Umyäunung des Begräbnißplatzes.) 
Zur Einfaffung der neuen Begräbnißpläße von Goſſers⸗ 
weiler, Stein und Bölferdweiler find ungefähr 10700 
Stück hainbuchene Seßlinge erforderlich. Wer fich mit 
Lieferung folcher Pflanzen befaffen wid, wolle fi ins 
nerhalb Monatsfriſt bei unterfertigtem Amte melden, 
um das Weitere in der Sache zu verhandeln. 
Goffersweiler,, den 13. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seiter 


pr. ben 16. Januar 1840. 


Herrheim, Kantons Landau. Stammboliverftei: 
erung.) Montags, dem 3. nächſtkommenden Monats 
—* und die folgenden Tage, wird in diesſeitigem 
emeindewalde zur Berfleigerung von 241 eichenen 
Schiffbauſtämmen und von etwa 40 Erlen» und Hains 
buchenſtaͤmmen gefchritten. 
Herrhejo, den 14. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gaulp. 


pr, den 17 Zanuar 1839, 
Herrheimmenpher, Kantons Landen. (Dtomm: 
holzverſteigerung. Samſtags, den 1. Februar, Morgens 
Uhr, werben in diesfeitigem Gemeindemwalde 83 eichene 
- Bauflämme, wovon etwa 40 zum Schiffbau ſich eignen, 
verfleigert. 
Herrheimmeyher, den 15. Januar 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Me 


— 


pr. ben 17. Januar 1840, 


Niederfirden. (Bauſtoͤmme Verſteigerung.) Mitt 
wochs, den 19. Februar nächſthin, dee Nachmittags 1 
Uhr, zu Niederfirchen auf dem Vürgermeilleramtslofale, 
werben 314 fieferne Bauftämme öffentlich meiſtbietend 
verſteigert. 

Riederlirchen, den 14. Januar 1840, 

. Das Bürgermeißeramt. . 
Kleim - 


- pr. ben 18, Janmar 1840. 

Hambad. CHoliverfteigerung) Den 5. — *— 
l. J. um. 1 Uhr Nachmittaqs, auf dem Gemeindehauſe 
zu Hambach, werben 50 kieferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
116 kieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, und 124 Klafier 
klefern gehauen Scheitholz, aus dem Schlage Ders 


ſcheid, Hambacher Gemeindewald, und zufäligen Ers _ 


gebniffen herrührend,, looswelfe am ben Meiftbietenden 
verfleigert. 
Hambadı , ben 16. Januar 1840. 
- Das Bürgermeifteramt. 
Baader. 





pr. den 21. Januar 1840. 
Rülgheim. Golzverſteigerung) Montag und bie 
darauf folgenden brei Tage, ald ben 10,, 11., 12. und 13. 
Februar 1. J., jedesmal Morgend um 9 Uhr, wird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zur Verſteigerung nach⸗ 
bezeichneter Hölzer, als Ueberreft des gewöhnlichen 
Hoͤlzſchlags pro 1875 des Gemeindewalded von Rültz⸗ 
heim, auf dem Plage felbft, öffentlich fchreiten, wozu 
Steigerungsfiebhaber höflich eingeladen und zugleich 
aufmerffam gemacht werden, daß ein jeder einen Schein 
von feinem Drtevorftande über feine Zahlfähigkeit hier 
orts zu produciren habe. 
a) 312} Klafter buchen Scheitholz, 
b) 3075 Stüd buchene Wellen. 
Külsheim, den 19. Januar 1840. - 
Daß Bürgermeifleramt, 
Hoffmann 





pr. den +8, Januar 1840. 


Godramftein. CHoljverfleigerung.) - Den 1. künf⸗ 
tigen Monate, Vormittags 10 Uhr, werben nachbezeich» 
nete, in dem hiefigen Gemeindewalde au guten Abfuhr 
wegen-figende Hölzer, im Wirthshauſe zum Lamm bar 
bier, vwerfteigert werben, ale . 

75 Eieferne Bauflänme, 
49 eichene, - 
. 185 kieferne Sägblöche, 
1750 eichene Wingertöjefel, 
66 Klafter buchen Sceitholz, 
21 Rkiefern ⸗ 
4200 buchene Wellen, 
3800 Fieferne s 
Godramftein, den 13. Jauuar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Find. 
pr, den 20, Januar 1840. 


Harthaufen. (Holjverftergerung.) An ben nach⸗ 
bezeichneten Tagen werden bie im dem biegfeitigen Ge 
meindewald», Schlag Wepherwald für das Jahr 1840 
fabrigirten Hölzer wor dem unterzeichneten Burgermel⸗ 


= 


Keramte auf fehdmonatlichen Grebit öffentlich an ben 
Meiftbietenten,, und zwar in loco Darthaufen, im 
Wirthshaufe zum DOchfen, mit dem Bemerken verfteis 
gert werben, daß dad Holgmaterial vor den Berfeiger 
rungen im Schlage eingefehen werben wolle, und daß 
auswärtige, hier nicht bekannte Steigerer fich mit Zeug» 
niffen ihrer Drtsvorftände über ihre Zahlungsfähigfeit 
zu verſehen haben, nämlich: 

T. Donnerftag, den 30. Januar 1840, Morgens 
um 9 Uhr; 

167 eichene Bauſtämme von auferlefener Qualität. 
II. Freitag, den 31. Januar 1840, Morgens 9 


Fr; 
28 eichene Wagnerflongen, 
26 *» Pilugsrebe, 
28 Gebund eichene Fachgerten, 
2 Klafter eichen Scheitholz, 
12» » GStodholz, 
2325 eichene Schlag und Gipfelwellen, und 
3000 Gebund Zaunreifer. 
Harthaufen, den 20. Januar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Keller. 








pr. dıu 20, Ianuar 1890, 

Mutterftadt. cSHolverftergerung.) Auf Freitag, 
ben 31. I. M., Morgens 9 Uhr, zu Dutterftadt, im 
Hauptfanle des Gemeindehaufes, wird das unterfertigte 
Amt zur öffentlichen Berfteigerung der nachverzeichneten, 
* — Mutterſtadt zuſtändigen Helziorten ſchrei⸗ 
en, als: 

Schlag äußeres Sternjagen AP 8. 


1.. 3 eichene Bauflämme 1. Kaffe, 
2. 3 ⸗ 2. ⸗ 
3. 14 D ’ [FR ) . 
4. 9 ⸗MNutzholzſtämme 3. Klaſſe, 
5. 47 . ⸗ J &: ’ 
6. 2 birnbaumene » 4 ° 
T. 2 Hieferne Baufllänme 1. +» 
B. 5 ’ 4 2. I 
9. 4 ⸗ ⸗ 3. + 
10. 45 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
11. 4 ⸗ erlen 
- 12, 4, + kiefern 
is. 1 + Stock- und Wurzelholz, 
14. 575 eichene Gipfelwellen, 
15. 6825 gemifchte Wellen, 
16. 350 kleſerne Wellen, 
17. eine Holjhauerhütte, zu 25 Wellen angefegt. 


Schlag inneres Sternjagen AP 6. 
1 Fieferner Bauſtamm 2. Klaffe, 

3 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
293 Klafter kiefern Scheit» und Prügelholz, 
1 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
144 + Miefern Stodholz, 


seyn 


4 Klafter eichen Stodholz, 
139365 Heferne Wellen, 
75 BWeidentopfholzmwelten 
Mutterfladt, den 17. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 


6. 
Te 
B. 








pr. ben 16, Januar 1640 


Dppau. (Jagdverpachtung) Montag, den 8. Her 
bruar 1. J., bed Rachmittage um 2 Uhr, wird die 


Feldjagd in dem Banne von Oppau, in drei Abthei« 


lungen, auf andermweitigen fechsjährigen Beftand in loco 
Oppau öffentiich verfleigert. 
Dppau, ten 13. Januar 1840 
Das Bürgermeilteramt. 
Pfarr. 


— m — — — — 





pr ben 17. Zanuar 1840 


Eufel. tJagdverpochtung) Montag, den 10.- es 
bruar rächfihin, um 9 Uhr des Morgens, werben vor 
dem Bürgermeileramte Eufel die Feld» und Waldjag- 
den fünmtlicher Gemeinden des Kantons Gufel auf 
einen weitern Belland von 6 Jahren öffentlich verpachtet. 

Eufel, den 14. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 7 
Hierthes. 


pr den 20 Jannar 9840, 
1te Befanntmahung. 

Dürkheim. <Fcldjagdverpaittung.) Dienflags, ben 
4 Februar 1840, Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadt⸗ 
hauſe zu Dürkheim, wird durch das unterfertigte Amt zur 
Verpachtung der Feldjagden von Dürkheim, Grethen, 
Seebad und Hardenburg, auf einen fechgjährigen Bes 
fand, mittelft öffentlicher Verſteigerung geſchritten. 

Dürkheim, den 18, Sanuar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, ı. Adjunkt. 
Bermifchte Anfündigungen. 

pr. den 11. Januar 1840. 
ste Befanntmahung. 

Mannheim. Bei ber unterzeichneten Verwaltung 
liegt eine Parthie gutes blaues Kirfay-Tuh und weis 
Ber Boy im Stüd und im Ausſchnitt um billigen Preis 
zu verfaufen. : 

Mannteim, den 4. Januar 1840. 

Großherzogliche Zuchthaus» Verwaltung. 


j pr. den 14, Januar 1840 - 
Bei dem Unterzeichneten kann ein Gehülfe Befchäfs 
tigung finden. i 
Randfluhl, dem 10, Januar 1840. 
Haas, Notär. 











Brei 


lage 


sum 


Amts: 


und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N9. 


Speyer, den 24, Januar 


1840, 





ger Behörden 
und Aemter. 


pr. den 21. Yantor 1840, 


(Holjverfleigerung in Staarsweldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koönigl. Fortame 
tes, wird an bem unten begeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
fichenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 5. Februar 4840, auf ber Sfeiofürth, Mor, 
gms um 9 Uhr. 

Revier Hagelgrund. 
Schlag Geremweilerwald, Pylotbeilung 2 

t eichener Nutzholzſtamm 4. Klaffe, 

4 buchene , unter 18°, 

6 hainbuchene Nutzholzſtangen, 

nit Kofter buchen ae. Scheitholz, 

— 


4 J gehauen Varitholz, 
11 eichen — 
83 hundert buchene Wellen mit ſtarken Prügela. 
Schlag Gersweilerwald, Abtheilung 4. 
25] Klaftee fieferm gehauen Scheitholz, 
ı3 hundert — Wellen F ‚Roten Prägeln, 


Schlag rain — — 
6 kieferne Bau nme 8 ie fe, 
a ⸗ 
22 ⸗ Gerüft 
* — Helen 5 — Scheithelg, 


gehaue 
6 hundert fieferne. Bel mit Rarten —— 
Schlag Winterhalt. 
10 eichener Nutzhoijſtamm 4, Klaſſe, 
1 .» Nugholabfchnitt 4 + 
æi Sieferme — ee . 


Bis 
: Siafter —* le aithoiz, 


J . - gehauen Wqeitholn, 


212 Alafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
5 ‚ . ⸗ ⸗aubr., 


ur ° 
22} ⸗ 
1 » aöpen geſchnitten 

16 hundert buchene Wellen mit Rarten Prügeln, 

123 ⸗geuiſchte idem. 

Außerdem wird im kaufe der Monate Februar und 
März in den Revieren des Forſtamtsbezitkes noch mehr 
Baus und Nutzholz, fowie Scheit⸗, Prügels und Wels 
Ienholz; ur Veräußerung fommen. 

ferdlautern , den 18. Januar 1840. 

Du aa Ja Ferkami GERMSERFANFEN, 

gava 


fiefern , , 
gehauen . 


pr. den 21, Januar 1840, 


(Holiverfteigerung in Ztoatswaldungen.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden König. Nentbeamten, zum öf- 
fentlichen meiftbierenden Verkaufe in Roofen von nad» 
flehenden Holziortimenten gefhritten werben, nämlich: 

Den 5. Februar 1840, zu Pirmafens, Morgens 
um 9 Uhr, im Gaflhanje zum Lamm. 
Revier fenberger Glashütte, 
Schlag AF 24, Gezwäng. 
1393 Klafter buchen geſchnitten Saritte, 
1175 buchene Wellen mit ſlarken Prügeln. 
Schlag AF 26, Rumberg. * 
10 eichene —** 2. Ruf, 
13 ⸗ 3. 
6 ⸗ Ruslänme 2 D 

33 ⸗ ⸗ 

3 
0 Kiafter eihhen iffeltolk 2 2. Rlaffe, 
263 Pi ⸗geſchnitten Eceithelj. 

Schlag AM 38, Gersbach. 
s —— —— Riafie, 


i Mi Ihol; 2. RI 
zu Riafıe busen Bietet 2 Rufe, 


# 


£ 


113 Klafter buchen anbrüchig, . 
22 . eichen gefchnitten Scheithofj. 

Die Brennholz, Sorfimente werden zur Befriedigung 
des inländifchen Hausr,. Decono:nies und kleingewerb⸗ 
lichen Bedarfs vergünftigungemeife durch Ausfchluß der 
Holzhändler zur Berfteigerung gebracht. 

Pirmafens, den ı8. Januar 1840. 
Das Königl. FKorftamt. 
Siebert 


* 





pr. den 20. Januar 1840. 


(Befanntimacdung.) 


Künftigen 20. Februar, bed Morgens 10 Uhr, wird 
anf dem Rathhauſe zu Homburg, vor ber unterfertig- 
ten Behörde die Lieferung des zur Unterhaltung der 
Straße von Raiferslautern nach Saarbrüden von Stuns 
denftein 113 bis XV5 und der Zraverfe von Erbach 
und Waldınchr (Glanftrage), dann der Straße von 


Seaturs nah Mittelberbadh und von Mühlbach mad. 


t. Wendel in den Jahren 184%, 184? und 1844 er 
forderlichen Material, in öffentlicher Verſteigerung wer 
nigfinehmend vergeben werden. 

Steigerungsluflige werben hievon mit dem Bemers 
ken in Kenntniß gefeßt, daß Bedingungen und Anfchlag 
wiedfeits zur Einficht offen liegen. 

Homburg, den 15, Januar 1840. 


Das Königl. Landrommiffariat, 
helius. 





pr. den 21. Janaar 1910, 


Donnerftag, den 30. Januar 1840, Vormittags 11 
Uhr, wird die unterfertigte Behörde auf dem Gemeinde⸗ 


hauſe zu Rheinzgabern ben Trantport von 346 Cubic⸗ 


"meter Bruchiteinen, Haufteinen, Sand und Kalk für den 
Bau des Armenhaufes zu Roeinzabern, im Anfchlage 
zu 1485 fl. 19 fr., in Loeſen an die Wenigitnehmenden 
verfleigern, 

Rooseintheilung und Bedingungen fönnen auf dem 
Bürgermeilteramte Rheinzabern eingefehen werden. 

Germerdhelm, den 20. Januar 1840, 

Das Königl. Fandcommiffariar. 
May 
Bauer, Actuar. 





pr beit 20. Januar 1940 
Auewanderungsanzeige.⸗ 


62 


Joſeph Schaft, Ackersmann von Klingenmünſter, 


iſt gefonnen, mit filner Fawille nach Nordamerika aus» 
zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Anfprüche am denſelben zu haben 
vermeinen, dieſe bei den betreffenden Gerichten geltend 


— binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 
nnen. ' 
Bergzabern,, ben 16. Januar 1840. 
Das Königl. Fandcommiffartar. 
Umpyfenbad. 








pr. den 21, Januar 1840. 
(Ausmanderungsanieige.) 

Johann Adam Müller; Dienſtkuecht, ledigen Stans 
bed, von Welchweiler, will nad Norbamerifa aus⸗ 
wandern, 

Man bringt folches zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit wenn jemand Forderungen an ihn zu haben glaubt, 
er bie mörbigen Schritte dinnen 4 Wochen thun und 
anher Anzeige erftatten fann. 

Gufel, den 16. Januar 1840. . 

Das Königl. Fandcommiffariat. 
Dilg. 
pr. dın 20. Zanunar 1840, 
(Hrewanterungeanzrige.) 

1. an Huber, Aderkmann von Mardorf, 

2. Johannes Deftreicher, Tugner von Geroishetm, 

3. Jacob Scherf, Schuhmacher zu Oberſülzen, find 
gefonnen, mit ihren Familien nach Nordamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Was man zur algemeinen-Kenntmiß bringt, bamtt 
Diejenigen, welche Anfprühe an diefelben zu haben 
glauben, folche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher mar 
chen können, 

Branfenthal, den 16. Jannar 1840. 
Das Königl. kandcommiffariat. 
D. 1, abs. 
Annetsberger, Actuar. 
— —— —— — — — — —— ——ee —— — — 
pr. den 18 Januar 1840, 
(Aurminderunasanirıge 

Nachbenannte Perfonen beabfichtigen nach ben ver⸗ 
einigen Staaten Nordamerifa’s ürergufieveln. 

+. Jacob Kennel vom Wäfhbacerhofe, Aderer; 

-2. Johann Michael Weber von Gonbach, Aderer; 

3. Heinrich Taffner von Sipperefeld, Schneider, 
alle drei noch ledig; ‚ 

4. Juſtus Yang, verbeiratbet, von Sippersfeld. 

Allenfallfige Forderunasaniprüche an diejelden mö⸗ 
gen gerichtlich geltend gemacht ‚und Lie deffallfige Ans 
zeige binnen 4 Wochen anher erſtattet werben, 

Kaiferslautern, den 16. Januar 1840. 

Das Königl. Fandceommiffariar. 

b eufßner. 





“ 





m— 








pr. den 20. Zanuar 1840. 
Ausmwanderungsanzeige ) 
1. Jacob Schmidt, Schullehrer in Winnweiler, 


— 


4 
2. Johann Scheitel, Aderer in Langmeil, und 
3. Heinrich Benner, Ackerer daſelbſt, haben bie 
re mit ihren Familien nach Nordamerika überzur 
giehen. . 
Man bringt died andurd zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, bamit allenfalfige Forderungen an biefelben rechts 
geitig aeltend und die veßfallfige Anzeige binnen Mor 
natsfriſt anher erfiatiet werden könne, 
Raiferdlautern „ den 17. Januar 1840. 
Das König! Landcommiſſariat. 
Deußner 





pr. den 18, Yanuar 1840, 
(Ausmwanderungsamrige.) 

Die nachbenannten Perfenen wollen nach ben vers 
einigten Staaten von Nordbamerifa auswanbern, als: 

1. Philipp Gräff von Oderndeim, : 

2. Wiltſelm Belt von Albieheim, 

3. Philivp Jacob Fir von -Einfeithum, 

4. Maria Burfy von Albicheie. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntriß, bar 
mit diejenigen, melte etwa Forderungen an bejagte 
Perſonen haben, folche nörbigenfals bei Den beireffene 
ben Berichten 'innerhalv vier Wochen geltend und bis 
Unzeige davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden,, den 16. Januar 1840. 

Das König!. Landcommiſſariat. 
Wand. 





pr. den 21, Januar 1840, 
(Autwanderungsanzeigr.) 
Heinrih Trautmann, ledig, von Erlenbrunn, Kam 
tons Pirmafens, wil rad Nordamerika auswantern. 
Wer an denfelben eire Forderung bit, wolle daher 
ſolche nöthigenfals binnen vier Wochen vor Gericht 
geltend machen und davon die Anzeige anber erflatten. 
"Pirmafens, den 17. Januar 1840. 
Das Königl Fandcommiffariat. 
Dercum. 


Notariatsfachen. 
pr. den 22, Januar 1840, 
i ıte Belfanntmahung 9* 

einer Zwangädverfleigeraung 

Den 15. April, des Morgens um 9 Uhr, im Jahre 
1840, zu Rüffingen im Saale des Peter Sanfon; 

In Gemäßtelt eines durch das Königl. Bezitkege⸗ 
richt zu KRaiferslautern unterm 20. Dezember 1839 ers 


Beſagter Nathan Becker Kläger und betreibender 
Glaubiger auf ImmobiliarrZwangsverfleigerung, gegen: 
1. Jacob Ellenberger, Ackersmann, in Rüffingen 
wohnhaft, und 
11. Gohanned Ellenberger, Aderdmann, daſelbſt 
wohnhaft, beide Schuloner des betreibenden Theils, im 
Gewmaßheit ziwrier von erwähnten Bezirfegerichte am 9. 


- Mär; 1838 und 18. Jänner 1839 erlaffenen Contuma⸗ 


zialurtheile; 

Werden vor und Carl Duberſtadt, Königl. Bayer. 
Notär des Landcommiſſoriatsbezirks Kirchhrimbolanden, 
in dem Amtefige Göllheim, in der Pfalz, als dem durch 
Das zuerſt angezogene Urtbeii ernannten Gommiffär, die 


‚ nachbeichriebenen, im Banne von Nüffingen gelegenen, 


laffenen Urtheild, und auf Anftehen von Nathan Beder, 


Handeldmann, zu Grünftadt wohnhaft, in feiner Eigen, 
jeraft als Geffionar von Wilhelm Sauerbed, Kaufmonn, 
a Dürkheim wohnhaft, wie dies in dem bier unten an« 
geführten Güteraufnahmsprotofolle näher angegeben iſt. 


den vorgenannten Schuldnern angebörigen Immobilien, 
nad Anleitung des ven und am ı7. laufenden Monate 
in biefer Sache gefertigten Güteronfnahmeprotofolles, 
jwangeweije auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. Folgende, dem Schuldner Jacob Ellenberger ans 
gehörigen Kiegenfchaften. 

1. Section B. AF 100. 36 Aren 80 Gentiaren (18% 
Ruthen) Ader im Heßler, neben Heinrih Reif 
Erben und Ioharn Philipp Wendel, angeboten 

80 


u 

Section C. M 230. 18 Aren 20 Gentis 

aren (914 Ruthen) Acer auf der Bremm, 

neben Gacod Hoffmann und Schuldner 

felbft, angeboten zu j 

. Section 6 AP 231. 12 Aren 10 Gentis 
aren (605 Ruthen) Ader auf der Bremm, 
neben vorigem Stüd und dem Schuldner 
ſelbſt, früher Heinrich Neiß Erben, ans 
geboten zu 

Section 9. AP 12. 45 ren (2274 Rur 
then) Acker ın der Hinhalt, neben Jaceb 
Ellenberger senior, angeboten zu 
Section A. AF 162. 55 Nıen 60 Erntis 
aren (278 Ruthen) Ader anf dem Geu 
am Berg, neben Lorenz‘ Bernharb unb 
Anſtoͤßer, ongeboten zu 

. Eretion 9. AP 165. 94 Aren 5 Gentir 
aren (120 Ruthen) Ader dafelbft, neben 
Martin Siefers Wittid und Georg Berns 
hard, angeboten zu i 

. Section B. AP 252. 43 Aren (215 Ru⸗ 

then) Ader obig der Bangertögaffe, nes 

ben Friedrich Lauermann und Jacob 

Schilling, angeboten zu 

Section 4. AP 369 62 Aren (s10 Rur 

then) Ader unten an der alten Kreuzfirch, 

neben Heinrich Lauermann und Aufſtößer, 

angeboten zu IR 

9. Section U. AG 294. 60 Aren 75 Cem 

tiaren (319] Ruthen) Ader auf der Holz 


2 


* 


100 


120 


150 


10. 


11 


12 


13. 


Araße, einfeitd Aufſtößer, anderſeits Jar 
cob Ellenberger senior, angeboten zu . 
Section A. AS 366. 3ı Aren (1554 Rur 
then) Ader am Steinling, legte Gewann, 
neben Jacob Ellenberger senior, angebos 
ten zu 

Secion B. A 69. 77 Aren (385 Ru⸗ 
then) Ader hinter der alten Kirch, neben 
Jacob Ellenberger senior, angeboten zu 
Section B. AF 73. 1 Hectare 31 Aren 
70 Gentiaren (758% Rutben) Bder au 
der Marnheimer Doͤll, neben Jacob El⸗ 
fenberger senior, zu . 

Section C. AS 20. 44 ren (2195 Rur 
then) Ader, neben Jacob Ellenberger se- 


. nior, in den Kreuzr Acht» Morgen, ans 


gi Section 9. A 67 und 68. 


16. 


17: 


18. 


19. 


24. 


22. 


23, 


geboten zu 
Ein zwei⸗ 
Rödiges Wohnhaus mit Garten, Hofs 
raithe, Scheuer, Stalungen und allem 
übrigen Zugebör, gelegen zu Rüffingen, 
auf einem Flächenraun von 42} Ruthen 
ober 8 Aren 45 Gentiaren, an der Haupt 
Rraße, neben Korenz Bernhard und dem 
Bern: zu . 
ection B. AP 97: 34 Aren (170 Rus 
then) Ader im Heßler, neben Balentin 
Abel und Diether Righeim, zu 
Section B. AF 114. 60 Aren (304 Rur 
then) Ader auf der Mauer, neben Peter 
Dätigtäläger und Ghriftian Schach, zu 
Section B. AF 134. 45 Aren (2275 
Ruthen) Ader auf der Marnheimerhöh, 
neben Jacob Ellenberger senior und Jos 
bannes Antretter, zu 
Section B AP 187. 65 ren (325 
Ruthen) Ader auf ven Röbern, neben 
Johannes kauermann und Friedrid, faner» 
mann, zu : . 
Section B. AF 198. 55 Aren (274 Rus 
then) Ader im Pfahl, neben Jacob Es 
lenberger senior und Johannes Ellen, 
a zu 
Sectiön B. AP 214. 42 Aren (209 Rus 
then). Acer dafelbfl, neben Peter Jung 
und Peter Zarfon, zu 
Section B. A 231. 28 Aren (141% Rus 
then) Ader auf der Platt, neben Johan⸗ 
nes Kohlmann und Jacob Hofmann, zu 
Section B. „47 240., 26 Aren (130 Kur 
then) Ader dafelbit, neben Jacob Ellen» 
berger senior und Georg Bernharb, zu 


Section B. Af 266. Ti Arten 20 Gen» 
tiaren (3565 Ruthen) Ader am Bildftod, 


60 fl. 
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24: 
25. 


26 


neben Martin Janſon und Jacob Hof 
mann, zu 

Section B. AP 277. 27 Arım (135 Ru⸗ 
then) Ader dafeloft, neben Jacob Ellen⸗ 
berger senior und Georg Schach, zu 
Section B A 319. 67 Aren 20 Gem 
tiaren (336} Ruthen) Ader am Kirſch⸗ 
baum, neben Jacob Eflenberger senior, zu 
Section B. AF 345. 95 Uren 60 Gem 


. taren (478% Ruthen) Ader am Kappee⸗ 


27. 


" Section B. AF 362% 


——— neben Jacob Hofmann und 
orenz Bernhard, angeboten zu 

6 Aren (30% Rus 
then) Ader dafelbft, neben Jacob Ellen» 


» berger senior und Diether Ritzheim, zu 


$ 


3. 


a. 


Section B. AP 369. 10 Arten 20 Gem 
tiaren (513 Ruthen) Ader an den Ants 
häuptern, neben Jacob Eflenberger senior 
und Peter Koblmann, zu 

Section E. AP 23. 11 Aren 80 Gem 
tiaren (593 Ruthen) Ader in den Kreuz 
achtmorgen, neben Jacob Ellenberger so 
nior und Martin Janfon, zu 

Section C. AF 68. 42 Arten 60 Gem 
tiaren (213 Ruthen) Ader in ber oberiten 
Muld, neben Jacob Bernhard senior und 
Lorenz Bernhard, zu 

Section €. A 84. 49 Aren 80 Gentiaren 
(2494 Ruthen) Ader an der Kohlſtraße, 
neben Jacob Ellenberger senior und Fried» 
rich Lauermann, zu 

Section E. AF 102. 41 Aren 20 Gem 
tiaren (2064 Rutben) Ader an der Bremm, 
neben Jacob Ellenberger senior und Peter 
Kleinhansd, angeboten zu 

Section &. AP 149. 11 Aren 80 Gens 
tiaren (583 Ruthen) Ader obig dem Klauer, 
neben Jacob Ellenberger senior und Paul 
Bernhard, zu 


. Section ©. AP 180 54 Aren (2704 Rus 


then) Ader hinter dem Klauer am Breis 
tenweg, neben Jacob Ellenberger senior 
und Sohannes YBendel, zu 

Section E. AP 182. 57 Aren 20 Gen» 
tiaren (2865 Ruthen) Ader an der Leimen» 
fautb, neben Jacob Ellenberger senior, 
angeboten zu 


Section EG. AF 204. 13 Arten 40 Gens 


. taren (67 Rutben) Ader an dır Leimen⸗ 


Section GE. „AZ 208- 


Faush, neben Jacob Ellenberger serlior und 
Georg Bernhard, angeboten zu 

13 Aren 80 Gens 
tiaren (69} Ruthen) Ader bafelbft, neben 
Jacob Ellenberger senior, angeboten zu 


0 


8 — 


40 


.„ Section C. AP 407. 


u. 


49. 


43 


ua. 


45. 


46: 


kT- 


Ellenberger angehörinen, 
1. Section 4. Af 182. 


3 


: Section 


Section C. AP 235. 61 Aren 60 Een 
tiaren (3083 Ruthen) Ader daſelbſt, neben 
Jacob Ellenberger senior und Peter Klein» 
bans, zu i 

18 Aren 20 Een 
tiaren (gı Ruthen) Wied an der Sch leif⸗ 
müble, neben Paul Bernhard und Jor 
hann Philipp Wendel, angeboten zu 
Section ®. AP uT. 55 ren 60 Gen 
tiaren (2784 Ruthen) Ader am Sandweg, 
neben Philipp Wendel und Kaspar Ans 
tretter, zu 

Section 3. A 379. 63 Aren 10 Cem 
tiaren (3173 Ruthen) Ader am Platten» 
weg, neben Jacob Ellenberger senior und 
Johannes Mann, angeboten zu 

G. A 232. 12 Aren (60, Rus 
then) Ader auf der Bremm, neben Ans 
‚ton Küchler und Schuldner ſelbſt, ange, 
boten zu 

Section B. M 115- 
tiaren (142 Ruthen) Ader auf der Mauer, 

neben Johannes Ellenberger und Fried» 
rich Lauermann, angeboten zu 

Section 6. AP 212. 7 Aren (355 Rus 
then) Ader auf der kLeinenkauth, neben 

Ehrifian Uhl und Johannes Kleos, zu 

GBectien B. AS 372. 23 Aren 60 Eentis 

aren (118 Rutben) Ader an den Anthäups 

tern, neben Gonrad Küflner und Jacob 

Ellenberger senior, zu 
Section GC, AS 205. 31 ren (155} Rur 

then) Ader auf der Leimenfauth, neben 

Jacob Ellenberger senior, angeboten zu 
Section G. AP 382. 8 Aren 20 Gentis 
aren (41 Rathen) Ader im Widengars 

ten, neben Peter Ohligfchläger und Lorenz 

Bernhard, angeboten zu 
II. Folgende, dem Schuldner Johannes 
Liegenſchaften: 

15 Aren-80 Centi⸗ 
aren (79} Ruthen) Ader an Berg, neben 
Martın Siefer und Matheis Maurer, ans 
geboten zu 


28 Aren 40 Gens 


. Section B. AS 115 28 Yıen 40 Gentis 


* 


aren 4142 Ruthen) Ader an der Mauer, 
neben Friedrich Lauermann und Jacob 
Ellenberger. junior, angeboten zu 
Section B. ‚AP 197. 35 Aren 
orxen (199 Ruthen) Ader im Pfuhl, neben 
Macob Ellenberger junior und Jacob Hofs 
mann, angeboten zu 


80 Eentis | 
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20 


25 


15 
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welche von dem betreibenden Gläubiger gemacht worben 
find, um bei der Berfieigerung als erſtes Gebot zu dienen. 
Die Güter bilden einen Theil des Diterberger Erb⸗ 
beflandegutes, und die Tirer, wonach fie die Schuldner 
erhalten haben, find in dem Büteraufnahmsprotofolle 
angeführt. 
z Bedingungen der Zwangsverfleigerun 
Der betreibende Gläubiger, welcher fortwährend bei 
feinem in diefer Sache conflituirten Anwalte Herrn Hatrp 
zu Kaifersiautern Wohnflg erwählt, hat in dem —* 
ten Guͤteraufnahmsprotokolle zu dieſer Zwangsverfleige 
rung folgende Bedingungen gemadt: 
4. Der Steigpreis muß in drei gleichen Theilen, 
auf die Martinitage 1840, 1841 und 1842, mit Zinfen 
vom Tage des Zufchlags an, auf eine gerichtliche ober 


_ außergerichtliche Golocation hin abgezahlt werden. 


au leiften 


Total der Angebote 4669 — | 


- 9. Die Güter werben im Einzeln, und fo wie fle 
zufammen gehören, veräußert, jedoch in der Reihenfolge, 
welche dem Gläubiger gut dünkt. 

3. Den Beſitz der Fiegenfchaften muß fih Steigerer 
auf eigene Koſten verfhaffen. 

4. Für das angegebene Flächenmaß wird feine Sr 
währ geleiftet, der Mebrr oder Wenigerbetrag, wie 
groß er fich auch belaufe, bildet- für feinen Theil einen 
Eniſchadigungsanſpruch. 

5. Die Immobilien werden mit den Rechten und 
Laſten übertragen, mit denen fle die Schuldner befeflen 
haben, weßhalb der betreibende Theil zu feiner Gewähr 
gezogen werben fann. 

6. Die Gülten und Grundrenten muß ber Steige» 
rer zu —* übernehmen, wie fle die Schuldner feither 

atten. 

7. Rüditändige Staatd- und Gemeinde»-Abgaben hat, 
Steigerer ohne Abzug am Steigpreife zu zahlen, 

8. Wenn Steigerer feinen Steigfhiling in ben 
beflimmten Terminen nicht abtragt, fo löst ſich die Ders 
fleigerung, fo weit fle ihn betrifft, nach einem fruchtlos 
fen dreißigtägigen Zahlbefehle von Rechtswegen auf, 
und der angemiefene Gläubiger iſt berechtigt, die Ries 
genfchaften unter beliebigen Bedingungen und Formen 
zur Wiederverfteigerung zu bringen, und (ich aus bem 
Erlöfe für fein Guthaben bezahlt zu machen, vorbehalts 
lich anderer Rechtsmittel und der Verfügungen des Ar 
titel 44 des Zwangsveräußerungsgefehe®. 

9. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen folidas 
ren Bürgen zu ſtellen, bringt er den nicht bei, oder wirb 
derfelbe vicht annehınbar befunden, hebt der Zuſchlag 
von felbft fi auf, und ber Borleptbietegde iſt an fein 
* gehalten, wenn dieß von dem Gläubiger verlangt 
w d. 

10. Die Koften bed Berfteigerungsprotofoll® , des, 
Steigerungsbriefe®, die hierauf Deut babenden Regi⸗ 
firire und Notariategebühren und bie Koften für die 
Bürgefellung fallen den Steigerern zur kalt. 


Schlichlih wird hiedurch amarfünbigt, daß bie 
Berfteigerung, kraft geſetzticher Beltimmungen, fogleich 
befinitio if, und ein Nachgebot nicht angenommen 


werden barf. 
Aufforderung. 

Es werben fomit die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger, fo wie alle fonft hiebei Betheiligten, 
aufgefordert, den 13. Februar laufenden Jahre, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Bölheim, auf unferer Amtes 
ſtube, zu erfcheinen, mm ihre gegen diefe Zwangsver⸗ 
fteigerung afenfals zu machen habenden Einwendungen 
vorzubringen. | 

Gölheim, den 20. Januar 1840. — 

Der Notär-Commiſſär: 
Duderſtadt. 


pr. den 22. Januar 1840. 
(freiwillig gerichtliche Berſteig⸗rung.) 
Donnerflag, den 6. Kebruar nächſthin, des Vors 
mittags um 9 Uhr, zu Niederfirchen auf den Gemeinde 
baufe, werden in Vollzichung eines homolegirten Kar 
milienrathebefchluffes vom 2. Januar abhin, auf Ans 
fichen der Erben def zu Niederfirchen verftorbenen Wins 
erd Franz Zeh, als: 1. Chriflina Kreuzberger, ohne 
ewverbe, zu Niederfirhen wehnend, Wutwe des vors 
genannten Franz Zech, handelnd in eigenem Namen urd 
ald VBormünderin ihrer mit demfelben ehbelich erzeugten, 
annoc; minderjährigen Kinder: Hirronimus und Mars 
aretha Zech; II. der Kinder erfter Ehe des gemaunten 
branı Zech, erzeugt mit feiner verledten erften Ehefrau 
pollonia Blumenflein, als: 1. Bernhard Zeh, Winzer 
in Forf, 2. Barbara Zech, ohne Gewerbe, ın Rupperte⸗ 
berg wohnend, Witwe des daieibft verlebten Winzers 
Anton Ulrich, 3. Maria Eva Zeh, Erefrau non Ar» 
breas Friederich, Winzer in Neuftadt, 4. Kranz Zeh, 
Dienftfnecht in Deidesheim, und 5. Karharina Zeh, 
Ehefrau von Jacob Metzger, Winzer in Nieberfirchen, 
diefer zugleich Nebenvormund über obzenannte ‘Winor 
rennen; vor dem unterfihriehenen, birsu committirten, 
in Dürkheim wohnbaften Norär Carl Auguſt Köfter, 
bie unten befchrieberen Immobilien öffentlich in Eigens 
thum unter den bei dem Linterzeichneren zu SGedermanns 
Einficht offen liegenden Bedingungen verfieigert, nämlich: 
1. Ein zu Niederfirchen im der Kirchgaffe ſtehendes 
Wohnhaus nebft Zunehör; 
2. 6 Aren Wingert und Ader im Lenıhal, Bann Nies 
berfirchen, und B 
. 3. 12 Aren Ader in den Fuchslö 
Bannes 
Dürkheim, den 20. Januar 1840. 
Der committirte Notär: Köfter, 


pr. den 21. Januar 1840. 
. (Ficitarion. ) 
Mittwoch, ben 5. Februar nähfthin, Morgens 10 
Uhr, in der Stadt St. Ingbert, wird die dafelbft ge, 


chern, nmämlichen 
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legene, der Wittib umd den Kindern bes verflorbenen 
Georg Jung gemeinfchaftlich zugehörige Scheuer, we⸗ 
gen erfannter Untheilbarkeit, auf Eigenthum verfleigert 
werden, nämlich! — 

Blatt 21 AF 292. Eine Scheuer an ber Haupt 

firaße, neben Johann Weiland. 

Die Verfteigerung gefchieht auf Anftehen der Eigen» 
thümer, ald: Barbara Beer, Wirtib des genannten 
Georg Jung, ſowohl in eigenem Ramen, wie aud) ale 
%ormündertn ihrer noch minderjährigen Kinder: Phir 
lipp, Johann Joſerh, Jacob, Apolonia, Wendel, 
Magdalena und Peter Jung, unter Nebenvormundſchaft 
bes Johann Jung des Fünfter; dann der großjährigen 
Kinrer, ale: des eben genannten Schann Jung des 
Fünfren, Katharina Juna, ledig, und Georg ‚Jung, 
Bergmann, ſammtlich ia St. \nabert wohnhaft; 

Un» in Gefola Befchlvuß der NRathsfammer des 
Kenigl Pezirtegerichts zu Zweibrüden, vom 28. Des 
jember letzthin, vor bem zum Theilungs-Gommiffar ers 
nannten Notär Wieſt won Bliesfaftel, unter den bei 
ihm zu erfahrenden Berfteigerungss- Bedingniflen. 

Bliesfaftel, ven 17. Januar 1840. 

Wieſt, Notär. 


" j pr. den 21, Januar 1640. 
Edenkoben. (Hdorverfergerung) Den zehnten 
Fehruar näachſtens, Nachmittags nm ein Uhr, im Stadt» 
haufe zu Edenfoben; auf Anfteben von: 1. Johann 
Nicolaus Hoffmann, Winzer, zu Epenfoben wohnhaft, 
bandelnd ſowohl cigenen Namens, wegen ber jmwifchen 
ihm und feiner verlebien Ehefrau Waria Katharina 
Doll teftandenen Errungenfchaft, ald auch als Legal⸗ 
vormund feiner mir terjelben ergensten, fanmtlich noch 
minderjährig und gewerblo® bei ihm domicilirten Kine 
der: Katharina Elifaberba, Maria Margaretba, Phir 
lipp Jacob und Gehann Ricolaus Hoffmann; 2. Bal⸗ 
thafar Haller, Leinenweber, allda wohnhaft, ald Beis 
vormund genannter Kinder, und in Gefolge homolo⸗ 

irten Familienrathsbeſchluſſes, wird vor Nicolaus 
Köster. dem zu Edenfoben wohnhaften, hiezu commite 
tirten Königl. Notär, folgender, zur Errangenfchaftes 
maſſe der genannt zertrennten Eheleute Hoffmann ger 
höriger Ader, auf Eigenthum verfleigert, als nämlich: 
Obhrgefähr 9 Aren oder ı4 Biertel Ader am Schlee⸗ 
pfad, Edenfober Banned, neben Wilhelm Sieber 
und Friedrich Niederhöfers Wittwe, tarirt auf 

150 fl. i 

Edenkoben, den 19 Januar 1840. 
Kößler, Notaire, 








pr. den 21. Yonuar 1840, 
Roſchbach. (Licitation.) Die Berfleigerung bed 
Wohnhauſes mit Zubehör der Wittwe und Erben des 


ju Rofchbach verlebten Zimmermannes Johannes Dans 


ner, welche Berfleigerung durch die Beilage zum Amtes 


und Intelligenzblatte für bie Pfalz AS 4, vom breis 
zehnten dieſes, pag. 25 und 26, angefündigt worden, 
wird, eingetretenen Sinderniffes wegen, nicht am 29. 
diefed Monats, fondern am 6. Februar nächſtens, Nach⸗ 
mittags um ein Uhr, im Wirthshauſe zum Stern zu 
Rofchbach, vorgenommen, was hiemit zur Kenntniß des 
PDublifuns gebracht wird. Im Uedrigen wird hiemit 
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auf die frühere, in erwähnter Amts» und Intelligen;⸗ 


blatt»Beilage enthaltene Anfündigung bingewiefen. 
Edenkoben, den 19. Januar 1840. 
Kößpler, Notaire. 


pr. den 21. Januar 1840 
(Befanntmachung.) 

Eingetretener Hinderniffe wegen fann die unlängft 
im Inteligenzblatte argefündigte Berfteigerung ber zum 
Nachlaſſe und zur Gütergemeinfchaft des in Neukirchen 
verlebten Adjunften Joſeph Wildanger — Im⸗ 
mobilien, welche auf Anſtehen feiner Wittib Charlotte 
Braun, in eigenem Namen, fowie ald Bormünderin 
ibrer minderjährigen Kinder: Eliſabetha und Charlotte 
Wilddnger, ſowie auf Anſtehen ihrer großjährigen Kins 
der, J— ben Grund eines gerichtlich beſtaätigten Fami— 
lienrathsdeſchluſſes vom 24. November jüngſt, am 29. 
laufenden Wonatd abgehalten werden jollte, an dieſem 
Tage nicht flatt- finden, und wird munmehr am 6. 
Februar laufenden Jahres, ded Vormittags 10 Uhr, 
gu Neufirchen in der Wohnung der Wittib Wildanger 
abgehalten werden. 
Drterberg,. den 19. Januar 1840. 

‚Der Verlleigerungd-GCommiffär: 

Schmidt, Norär. 


LE -——_ | __—_— ——me————————e ro ma genommene nm — manner rer nn) 
Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 

pr. den 17. Zanuar 1840. 

2te Bekanntmachung. 
Frankenthal. Schuldienſterledigung.) Durch das 
Ableben des Lehrers Iſaak Sarnier iſt die Stelle eines 








* 





Lehrers an der hiefigen proteitantifch » teutſchen Vorbe⸗ 


reitungsfchule in Erledinung gefommen, mit welcher ein 
jährlicher firer Gebalt von 400 fl. nebft 60 fl. Woh⸗ 
nungsentfchädigung verbunden if. h 

Hliezu Iufttragende, im Seminar zu Katferdlautern 
ebildete und mit der erſten Rote verfehene Lehramts⸗ 
Kandivaten — fich daher innerbalb 4 Wochen ſchrift⸗ 
lich bei der Local⸗Schul⸗Commiſſion hieſelbſt zu welden. 

‚Frankenthal, den 15. Januar 1840. * 

Das Bürgermeiſteramt. 
Lehmann. 





e ben 20 Zamiar 1840 
Schweigen, Kantons Bergzabern. (Anitellung 
eines Schulgehülfen.) Nachdem auf die Ausfcreibungen 


in Umtd+ und Intelligenzblatte von 1839, Beilage AP 
16 und 100, fich noch feine Bewerber um die dahler 
au befegende ſelbſiſtändige Gehülfenſte an der fatholifchr 
teutfchen Schule angemeldet haben, fo wird hiezu noch 
ein weiterer Termin von 4 Wochen anberaumt, binnen 
welchen ceeignete Bewerber um bdiefe Stelle fi bei 
der Ortsfchulcomiffien anmelden mögen. 
Der jährlihe Gehalt beträgt 150 fl. baar nebſt 
freier Wohnung im Schulbaufe. 
Schweigen, ben. ı4. Januar 1840. - 
#ür bie DOrtsfhulcommifften: 
Das Bürgermeifteramt, - 
Theilmann 





’ pr. den 21, Januar 1840. 
Haßloch. iBouftimmeBerfteigerung) Den T. Fer 
hruar 1. 3, ald am freitag, Morgens um 9 Uhr, 
werden bei günfiger Witterung im Gemeindewalde 
Haßloh, Schlag Dammader, bei ungünſtiger Witterung 
aber auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch: 
225 richene Bauflämme, und 
38 ficferne ⸗ 
offentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Haßloch, den 20. Jannar 1840, te 
Das Bürgermeifteramt. 
Pofel. 


— 








pr. den 17. Januar 1840, 
Rumbach. CHoljverkeigrrung) Donnerflag,-den 
6 Februar laufenden jahres, werben in der Gemeinde 
Rumdbach, aus deren Gemeindewald folgende Hölzer 
verfleigert, ale: — 
1. 400 eichene Baus und Nutzholzſtämme 3. und 4; 
Klaſſe, 
120 eichene Wagnerſtangen, 
324 Klafter buchen geſchnitten und gehauen 
Scheitholz, 
1241 er eichen geſchnitten und gehauen Scheits 
el, 
14 Klofter birfen gehauen Scheitholz, 
. 700 gemifchte Wellen. 
- Rumba, ben 10. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


2. 
3. 


4 
5: 
6 


pr. den 21. Jamtar 1840,- 

MWeifenbeim a. B. (Holjverfteigerung.) Bid Frefe 
tag, den 31. Januar, Vormittags 9 Uhr, läßt die Ges 
meinde Weifenheim a. B. im Wirthshaufe von Philipp 
Krämer alda, folgende Hölzer auf einen dreimonatlis 
chen Gredit verfleigern, als: . 
3 ‚164 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 

b 234 ⸗ ⸗ gehauen # mit Pr., 
c) 4ul » buchen Prügelholg, 
dd 205 + gemifhies » 0 


R “ Klafter kiefern Stodholz mit Prügeln, 
13 [3 ’ ⸗ 
)-6225 buchene Reiſerwellen. 
Weiſenheim a. B, den 16. Januar 1840, 
— Das Bürgermeiſteramt 
Meſſer. 


pr din 21. Januar 1840. 

- Schweixr. (Gemeindeguͤter Ver pachtung.) Dienflag, 
ben 4. Februar 1. J., früh 9 Uhr, werden in dem 
Gemeindehaufe zu Schweir ohnarfähr 10 Hectaren 50 
Aren Aderland, dann 1 Hectare 30 Aren Wiefen nebſt 
einem Hirtenhaufe, fämmtlich der Gemeinde Schweir 
zugehörig, auf einen vier» oder fechsjährigen Temporal⸗ 
Pachtbeſtand verfleigert. 

Schweir, ben 18. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sdank. 


pr. den 21. Januar 1840, 


 Kröppen. Werpachtung der Memeinde Hirtenhäufer.) 
Dienftag, den 11. Februar I. 3, früh 9 Uhr, wird in 
dem Gemeindelofale in Kröppen sur Pachtverfleigerung 
auf einen drei» oder fechsjährigen Temporalbeftand ven 
zwei Gemeinde-Hirtenhäufern gefchritten. 
Schmweir, den 18. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Skhans. 
— — — —— —— — — 6 —— 
pr. ben 21. Januar 1440, 
.  Eifenberg. (Jagdverpachtung.) Montag, ben 3. 
Februar näcfthin, Nachmittags um 2 Uhr, wird auf 
dem Amtslofale des unterfertigten Amtes die Walds 
und Feldjagd der Gemeinden Eifenberg und Stauff 
auf einen fechd« oder neunjährigen Beſtand verpachtet. 
@ifenberg, den 18. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bild . 











pr den 20 Jannar 4840. 


2te-Befanntmadhung. 
Dürkheim. (Feltjagdverpahrung.) Dienflags, ben 
4. Februar 1840, Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadt⸗ 
aufe zu Dürfheim, wirb burch das unterfertigte Amt zur 
erpachtung der Feldjagben von Dürkheim, Grethen, 
Seebach und Hardenburg, auf einen fechsjährigen Bes 
fand , mittelft öffentlicher Verſteigerung gefchritten. 
Dürkheim, den 18. Januar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Haffner, ı. Adjunkt. 


pr. den 21. Januar 1840. 


Ramfen. (Miefenverpachtung.) 
BZebruar naͤchſthin, Morgens um 10 Uhr, in dem Wirths⸗ 











Mittwoch, den 5. 


* 


hauſe des Anton Roͤdel zu Ramſen, werden vor dem 
unterfertigten Amte die hieſigen Gemeindewieſen, be⸗ 
ſtehend im circa 4,89 Aren, und das alte Hirtenhaus 
auf einen 3#, 6 eder jährigen Beftand öfenih an 
den Meifbietenden verpachtet. ü 
Ramfen, den 19. Januar 1840. 
Das Bürgermeifleramt- _ 
Blum. 


pr. ben 22, Januar 1840, 
Speyer. (Minderwerfleigerung der Lieferung und Bei 
fuhr von Neckarſteinen. Samflage, den 8. kommenden 
ebruar, Morgens 10 Uhr, in dem Gemeindehaufe zu 
peyer, wird vor dem unterzeichneten Amte bie Lie⸗ 
ferung und Beifuhr von 500 Qubicmeter, gerichteten 
Redarfteinen, zur Anfertigung von neuem Strafenpflas 
ler, an den Wenigfforternden verfteigert. 
Speyer, ben 21. Januar 1840 
Das Bürgerweifteramt. 
Hilgar». 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 20. Yanuar 1840. 
(Bekanntmachung) | 

Als Bezirfd:Ausfhups Mitglieder ded Unter 
Rübungds Vereines für das Amts: und Kanzleis 
Perfonal find im Regierungsbezirke der Pfalz ger 
wählt und aufgeftellt worden: 

1. Herr Hoffmann, Apotheker in Landau, 
für‘ die Landcommiffariats + Diftrifte Bergzabern, 
Frankenthal, Germersheim, Landau, Reuftadt und 
Speyer. 

2. Herr Dr. Erbelding, practifcher Arzt im 
Zweibrüden, für die Landcommiffariatd: Diftricte 
Eufel, Homburg, Kaiferslautern, Kirchheimbolans 
ben, Pirmafens und Zweibrüden. 

Die Herren Bereind;Mitglieder in’ den betrefr 
fenden Bezirken werden hievon andurd zur Nach⸗ 
achtung in Kenntniß gefeßt. Diejenigen aus ber 
Pfalz, welche dem Vereine beizutreten wunſchen, 
wollen ſich am eines der genannten Bezirks; Auss 
ſchuß⸗Mitglieder wenden, von weldhen die Statuten 
gegen den Betrag von 18 fr. abverlangt werben 
fünnen. » 

Münden, am 11. Januar 1840. \ 
Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des Unterftüßungds 
Vereins für dad Amts⸗ und Kanzlei⸗Perſonal. 
Freiherr v. Karg, Vorſtand. 

Gerber, Secretär. 


BETT 
EN. 
nzblatte für die Pfasg, 


Amts: und. Intellige 








14 
Aemter. 
* pr den 29. Januar 1840. 
.. (Befosnntmacung.) 
Ausgangs vorigen Monats wurde dem Kleider 
Andler Jacob Sohn dahier von einem unbefannten 
uernburfhen werfchiedenes Weißzeug jum Kauf atı» 
geboten, welches mach den erhobenen Indizien höchſt 
mahrfceinlich entwendet wurde. Dasſelbe befleht in: 
1. einem hänfenen Weibshemde mit werchenem Stod, 
- gezeichnet mit roh Garn M. L., von noch ganz 
guter Befchaffenheit; - 
2. einem ganz alten fein Feinenen Weibshemde ohne 
Einzeichnun 


Betanntmacuun nder Konigl. Behörden 
ae —un — 


8. einem noch 15* neuen hänfenen Mädchenhembde, 


mit dem Zeichen P. B:; 

4. einem ſchon alten Mädchenhemde von. Baumwoll⸗ 
tuch, gegeihnet ©, Li; F 
5. einem ſchon alten Madchenhemde vom hänfen Tuch, 

am pbern. Ausfchnitte mit einem Streifen von 
Pergal garmirt, ohne Zeichen; j 
6. einem noch gern gut befchaffenen Mädchenhemde 
von hänfen Tuch, ohne Zeichen; SP 
rg Handtiiche mit dem Zeis 


en 
8 73 Handtuch von werchenem Gebild, ohne 
eichen; 
9. einem alten Tifchtuch von grobem werchenem Tuche. 
Wer ſich als Eigenthüwer von diefen Effecten 
legitimiren oder überhaupt über deren Eniwendung eine 
Auskunft geben kann, wolle feine Anzeige darüber an 
mid; gelangen laffen. - . N 
udau, den 20. Januar 1840. 
Der Königl. -Unterfuhungsridter. 
"ne, Dierfd. 3 
—ñ — — — — € ——, 
SE re _.7 pr den 17, Januar 1840. : 
‚2te Defanntmahung. 3J 
Landau. «Verpachtung des Albersmeiler Ranalguts.) 


—F Gewmãßheit höchfter Entfchließung des Königl. Staates - 


inißeriums der Finanzen, vom 18. vorigen Monate, 


= Speyer, den 28. Januar >. 


* 
J 





1840, . 


und Erlaß Königl, Regierung ber Pfalz, Kammer der 
Finanzen, vom 6. laufenden Monats, AF 3147 N., 
wird. die Staate » Domäne, genannt das ülbersweller 
Kanalgut, enthaltend circa 84 Morgen baubares Sand, 
nebft einem Hochgebaude, das fogenannte Schleußen» 
haus, gelegen in den Bännen von Albersweiler, Birk 
weiler, Siebeldingen, Gobramftein, Arzheim und Lam 
bau, und eingetheilt in 100 Looſe. 

Montage, den 10. des fünftigen Monats Februmm, 


des Bormittagd um 9 Uhr, in der Gemeinde Siebels 


dingen, vor dem dortigen Bürgermeifteramte, in einen 
anderweitigen Zeitbeftand von 9 Jahren, Ioodweife an 
ben Meifibietenden öffentlich berpachtet. , 
Die Eintheilung in Loofe fowie bie näheren Ber 
dingungen Diefer "Verpachtung liegen zu Jedermanns 
Einficht bei dem unterfertigten Rentamte bereit. 
kandau, den 16. Januar 1840, j 
- Das Königl. Rentamt. 
Salciola. Schieß. 


ET — — 


pr: den 25, Jannar- 1840, 
CHolzverſteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben. des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beiſeyn des beixeffenden König. Rentbeamten, zum öfe 
fentlichen meifibtetenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten. werden, naͤmlich: 

Den 7. Februar 1840, zu Neuhänfel, Morgens 


um 9 Uhr. F 
Revier Neuhäufel. 
Schlag Zmwergbruh AP 17. 
6 eichene Nusholzftämme 2. Klaffe, 


a „ Rubholgabfchnitte 2. 
‚2 + Bauflänme -  2.. = 

29 ⸗ ⸗ Fa 
8.0 Wofchnitt >» 

5. » Bauflämme .. ⸗ 

1°» Bbfchnite . # 
10 birkene Nugholzftämme, - 

ı .erlemr 0 

8 buchene 


‘ 


Schlag Reuhäuslerarm AP 19. 
7 eichene Bauflämme, 
18 bucene Nutzholzſtämme, 
3 hainbuhene + r 
h a EEE AR 21. 


e eichener Bauſtamm 1; Klafe, 
7 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
16 .. ⸗ a.» 
17 —8 ⸗ I 
35. buchene Nutzholzſtäͤmme. 


Schlag Schleifweg AF 2. 


: eichener Bauftamm 1. Klaffe, 
“_ P} 2 ⸗ 
5 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
1 ⸗ 


⸗ ⸗ 7 
29 buchene Rusholzflämme, 
6 Klafter buchen Nusholz, Miffel 6ſchuhlg, 
7 5 5 


} ‚ ⸗ chuhig, 
44 ⸗ eichen ⸗S5ſchuhig, 
zı ’ buchen gefchnitten Scheit, 
26} ⸗ ⸗ gehauen ⸗ 
21 eichen gefchnitten ⸗ 
⸗ D gehauen .# 


’ 4 
1000 buchene Wellen. — 
Den 8. Februar 1840, zu Neuhäufel, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier NRewbäufel. 
Schlag Neuhäuslerarm AP 19 
12 after buchen Nusholz, Miffel öſchuhig, 
173 ⸗ . Sfchubig, 
53 D eihen + ⸗bſchuhig, 
2000 buchene Wellen. 
Schlag Unterweidenthal AP 21. 
1 Alafter buchen gefchnitten Scheit Sſchuhig, 


108: - + . Auſchuhig, 
44 ‚ .' anbrüdhig, 
a2 ⸗ » gehauen Scheit, 
8 ‚ eichen gefchnitten Scheit 5ſchuhlg, 
⸗ rügel, 


23 
1400 buchene Wellen. 
Den 11. Februar 1840, zu Limbach, Morgens um 


9 Uhr. ’ 
Revier Neuhäufel. 
Schlag Zwergbruh AP 17. 
754 Rlafter buchen gefchmitten Scheit, 
8 ‚ » anbrüdhig, 


36} . »'- Drügel, 
4 unriſſige buchene Klöße, 
25} eichen — Scheit 6ſchuhig, 
731 * Aiſtig und knorrig, 
23] ⸗ ⸗Prügel, ẽ 
3 »  birfen gehauen Scheit, 
5 ’ »  Prügel. 


Außerdem werben im- Laufe ber Monate Märy und 
April in dem Reviere Neuhäuſel noch ohngefähr 60 
Stämme Bau» und Nutzholz, 200 Klafter Scheit» und 
Prügelholz und 4000 Wellen zur Beräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 18. Januar 1840.. 
Das Könial. Forftamt. 
#röber 


pr. den 25. Januar 1840. 
Samflag, den 8. Februar 1840, Vormittags 9 Uhr, 


wird die untergeichnete Behörde im ihrer Amtsfanzlei, 


in Beifeyn des Königl. Bezirlö-Ingenieurs, nachſtehende 
Straßenarbeiten auf bem Wege der Minderverfleige 
zung öffentlich vergeben: 5 
1. Die Herftelung von 42 Gelänberfleinen 
auf der Straße von Mannheim nach Kai⸗ 
ferdlautern, veranfchlagt zu 
2. Die Umfeßung einiger ruinofen Pflaſter⸗ 
fireden auf der Straße von Kaiferslautern 
nach Mainz in der Traverfe von Lohns⸗ 
feld und auf dem größeren Brüden biefer 
. Straße, veranſchlagt zu 482 32 
Pan, Koftenanfchlag und Bebingnißheft liegen zur 
Einficht der Steigerungsluftigen bier offen. 
Raiferslautern, den 20. Januar 1840. 
Das Königl. Fandeommiffariat. 
j 8 eußner. 
Maillet, Actzar. 


pr. ben 23. Januar 1840. 


- (Ausmanderungsängeige.) 

Eliad Emich Bohneftiel, Aderdmann zu Herrheim 
a. B., und Johannes Ked, Handelömann zu Haßloch, 
find gefonnen, wit ihren Familien nad) Nordamerika 
aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Keuntniß, bar 
mit diejenigen, welche dere en an — ma⸗ 
hen zu konnen glauben, folche bei den betreffenden Ge⸗ 
richten geltend machen und binnen wier Wochen Anzeige 
hieher erftatten. 

Neuftadt, den 21. Januar 1840. 

Das Köniägl. ———— 


* * 
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4 
Heing, Actuar. 








pr. den 25. Januar 1840. 


ewerteheggg > e.) 
1. Mathias Habersberger, reiner von Lambs⸗ 


eim, E 

2. Ehriftoph Wippeh, Adersmann von Rorheim, 

3. vn Deter, Aderömann von Rorheim, 

4. Johann Herrman, Leinenweber von Edigheim, 
find gefonnen, mit ihren Familien nah Norbamerifa 
auszuwandern. 


5. Morig Brentano, ledig, von Grünftabt, 
wii fih nad Kaftel, im Großherzogthume Heffen, ver⸗ 
ehelichen und dahin auswandern. 

6. Johann Michael Keidel, Ackersmann, ledig, von 
Mühlheim, wild nah Hohenfülen, Großherzogthum 
Heffen, auswandern. 

Was man zur allgemeinen Kenntnif bringt, damit 
diejenigen, welche Anſprüche an biefelben zu haben 
glauben, ſolche bei dem betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher una» 
en können. . 

Eranfenthal, den 23. Januar 1840, 

Dad Königl. kandeommiffariat. 
v Pölmip, 


Rotariatsfachen. 


pr. ben 22, Yanmar 1840 
ste Befanntmahung 
einer Zwangeveräußerumg. 

Montag, den neunten Wär; 1840, bes Nachmits 
tags ein Uhr, zu Altenfirhen, in der Behaufung bes 
Wirthed Gonrad Weiß; ’ 

Auf Anflehen von Philipp Löhfohlm, Mebger und 
Wirth, in -Altenfirhen wohnhaft, welcher den Herrn 
Heinrich Joſeph Schüler, Advocat am Königl. Bezirks, 
gerichte zu Zweibrüden, alda wohnhaft, zu feinem An» 
malte beftellt hat, betreibender Gläubiger auf Zwangs- 
seräußerung; \ 


Gegen ; 
— kauer jun., Aderdmann, in Altenkirchen wohn, 
aft; 

In Bolzichung eines Urtheile, erlaffen durch das 
KRönigl. Bezirksgericht zu Zweibrüden, unterm zwanzig» 
flen November 1889; 

Wird der unterzeichnete Carl Guttenberger, Rönigl. 
Bayer. Netär, im Kanton und Amtefige Waldmohr, 
Berichtöbezirt Zweibrüden, wohnhaft, hiezu durch 
obiges Urtheil beauftragt, zur Zwangsveräußerung ber 

- aadhbeichriebenen, dem genannten Schuldner gehörigen 
Liegenfchaften, Aitenfircher Grmarfung, worüber von 
dem Verſteigerunge commiſſär, unterm. achtjehnten lau⸗ 
fencen Monatr, das Güteraufnahmsprotokoll errichtet 
worden ift, und welche Liegenſchaften durch den betrei» 
benden Theil um die nachverjeichneten Preife, um ale 
erfied Gebot zu dienen, angeboten wurden, definitiv und 
ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, fchreitem, 
al . 


e: , 

1. Section U. AP 2362. 1 Are 42- Gentiaren Ader 
auf Langenberg, neben Jacob Müller und Peter 
Schramm, angeboten zu i 

2. Section A. AS 3862. 4 Aren 73 Centiaren Acker 
odig Aderborn, neben Georg Mörſchel und Jacob 

Moͤrſchel, angeboten zu 1 fl. 

3 Section U. AS 3016. 7 Aren 10 Geutiaren Acer 


71 


auf Bodomsbell, neben Georg Peter Schramm 

und Jacob Berg, angeboten zu 5 fl. 
« Section A. AFP 1264. 2 Aren 37 Eentiaren Ader 
auf Köpfchesreh, neben Georg Peter Schramm 
und Peter Böhnlein, angeboten zu ı f. 
Section B. AFP 175. 95 Gentiaren Garten in Ag⸗ 
weiler, neben Katharina Lauer und Johannes 
Beder, angeboten zu af. 
Section B. AF 1539. 2 Aren Wieſe unterhalb 
Gerhardswoog, neben Jacob Müller und Theobald 
Drumm, angeboten zu 5 fl 
Section B. AP 1547. 3 Aren 55 Gentiaren Wiefe 
allda, neben Jacob Müller und Wendel Gerhard, 
angeboten zu . 5 
Borftehende fleben Artikel ftehen in den Sections» 
und Mutationdbüchern der ®emeinde Altenkirchen auf 
bem Namen ded Schuldners Peter Lauer, 

Folgendes Immöbel ift in den Sectiond, und Mus 
tationdsbüchern nicht verzeichnet, gehört aber boch nad 
Ungabe des betreibenden Theils dem Schulbner und 
wurde auf Berlangen bier aufgenommen: 

8. Ein einködiges neu erbautes, zu Altenkirchen ſtehen⸗ 
des Wohnhaus mit Zubehör, Bering, Play unb 
Garten, neben Jacob Beder und Paul Schramm, 
enthaltend circa 1 Are 89 Gentiaren, * 
zu 20 fl. 


Total bed Angebotd zı fl. 


1 


vierzig einen Gulden. 


Die von dem betreibendent Theile feſtgeſetzten Ders 
— — find folgende: 

1. Die Immobilien werden in dem Zuftande vers» 
fleigert, in welchem fle fih am Zoge ber Berfleigerung 
vorfinden, mit allen darauf haftenden Gerechtigkeiten 
und Dienflbarfeiten, und ohne Garantie für den ange 

ebenen Flächengebalt, felpft wenn der Unterfchied zwi⸗ 
— a rer und Wirklichkeit ein Zwanzigftel überſteigt. 

2. Steigerer treten mit bem Zuſchlage in den Beſitz 
und Genuß der zu verfteigernden Immobilien, und üben 
nehmen auch die auf ihren Steigartifeln ruhenden Steuern, 
Abgaben und öffentlichen Laflen, ſowohll rüdfländige 
als laufende, vom Zufchlage anfongend, ohne einen Abs 
ug am Steigpreife machen zu bürfen; inteffen haben 
ha Steigerer den Beſitz der durch fie erfleigerten Jamo⸗ 
bilien auf ihre Gefahr und Koften, und ohne Mitwirs 
kung des betreibenden Theil, zu verfchaffen. j 

3. Auf Begehren des betreibenden Theild haben bie 
Steigerer annehmbare, folidarifch mit ihnen für die Zah⸗ 
lung des Steigpreifeß, der Intereffen und Koſten haftende, 
Bürgen zu fielen, in deren Ermangelung bleibt ber 
Borlegtbletende an fein Gebot gebunden. Auch hat der 
Steigerer des Hauſes dasfelbe hie zur Ausıchlung bes 
Steigpreifes der Brandverfiherungsanftalt der Pfalz 
einverleibt zu-laffen, oder diefe Einverleibung zu befors 
gen, falls fie nody nicht gefchehen ſeyn folte. 


4. Der Steigpreis iſt nach erfolgter gütlichen oder 
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gerichtlichen. Collocation fegleidy zahlbar, an wen Nechr 


tens, mit Zinfen van Tage der Berfleigerung an. 

5. Die Roften des Berfleigerungsprotofolle, ber Ein» 
—— des ſelden und der Steigbriefe, 
fallen nach Vorſchrift des Geſetzes den Steigerern pro 
rata ihrer Steigpreife zu Laſt; die übrigen Koften ber 
Zwangsveräußerungsprecebur werben durch ben betrei⸗ 
benden Gläubiger vorgefhoffen, und durch ihn, auf 
tarfetes Roftenverzeichniß bin, aus der Maffe prälenirt. 
Die Koften der Transfcription ihrer Steigbriefe überneh⸗ 
wen bie Steigerer, wenn fie bie Erfülung biefer Förm⸗ 
lichkeit für nöthig erachten. 


6. Nichtzahlung des Steigpreifes fammt Accefforien 


1ööt den Zufchlag auf, und das Eigenthum bleibt fonach 
bis zur Auszablung in der Art vorbehalten, daß der 
betreffende Steigartifel des fäumigen Steigerers, durch 


wen Rechtens, nach fruchtloſem dreißigtägigene Zahlbe⸗ 


fehle, in Form einer freiwilligen Verſteigerung, wieder 
verſteigert werden kann, um aus dem Erlöſe das Gut⸗ 
haben an Kapital, Zinſen und Koſten, zu decken. 

7. Außerdem ſoll diefe Verſteigerung, welche ſogleich 


definitiv iſt, ohne daß ein Rachgebot angenommen wird, 


unter ben Bedingungen und in ben Formen gefchehen, 
wie fie durch das Zwangsveräußerungsgefeg vom 1. 
Juni 1822 feftgefegt find, wonach ſich die Steigerer zu 
richten haben. 

Es werben daher der Schuldner, beffen Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonft bei dieſer Verfteigerung Bes 
—— igten aufgefordert, Dienſtag, den4. Februar nächſt⸗ 
bin, des Morgens 8 Uhr, auf ber Autsſtube des 
wnterjeichneten Berfteigerungd-Commiffärs zu erſcheinen, 
am ihre allenfalls zu machen babenden Einwendungen 
gegen diefe Berfteigerung vorzubringen. 

Maldmohr, den 20 Januar 1840. 

Buttenberger, Notär. 





pr ben 25, Januar 1840 


1te Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerunmg. 

Mittwochs, ben fehsten Mal 1840, Mittags 1 
Uhr, loco.Dirmftein, im Haufe des Bürgermeifterd Ro⸗ 
land Stode, werden vor Friebrih Wilhelm Adolph 
Wagner, Königl. Notär, im Amtdfige zu Dirmflein, 
Kantons Grünftadt; in Gemäßheit zweier dezirksgericht⸗ 
- lichen Commifforialurıheile vom 7. Januar fegthin; auf 
Anftchen des in Dirmfltin wohnenden Handelsmannes, 
Herz Kahn; und 2. von Eva Kabn, Ehefrau von Abras 
ham Hellendag, Butebefiger, beide zu Dirmftein wohns 
haft, und Letzterm felbft, der Ermächtigung und Güters 
— halber; welche fämmtliche. Requirenten bei 
hrem im diefer Sache aufgeftellten Anmwalte, ®eorg Jar 
eob Stodinger, zu Frankenthal, Rechtswohnſitz erwähr 
len; machbefchtiebene, den Schuldnern ber Requirenten, 
ben in Dirmftein wohnenden Eheleuten, Melchior Blum, 


Küfer, und Antonia geberne Berger, angehörigen, ta 
dem vor und Notär am —— age paffirten Güter 
aufnahmsprotokolle verzeichneten Liegenfchaften, Dirms 
feiner Banned, zwangsweiſe, definitiv und ohme daß 
ein Nachgedot angenommen werden wird, auf Eigenthum 
verfleigert: 

1. Section 9. AP 134 und 134 bis. Ein zweilödiges 
Wohnhaus fanmt Scheuer, Stallung und allen fon» 
Rigen Zubehörden, zu Dirmftein in der. Scheuer» 
und Herrengaffe, auf einer Grundfläche von zwei 

“und einer Duart Aren (9 Ruthen), gelegen, bes 
grenzt gegen Norden bie Herrengaffe, gegen Wald 
die Scheuergaffe, gegen Süden Franz Beſchaud's 

Witwe, gegen Rhein Andreas Neufchäffer des 

Erſten Wittwe, von den Requirenten angeboten zu 

fünfhundert Gulden 500 fl. 

. Section €. 47 13. Zwei und vierzig eine Quart 

Aren (169 Ruthen) Ader im Oflangenader, neben 

Wilhelm, jegt Friedrich Bahmarn, und Johannes 

Sauer, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

. Section B. 48.155. Zwei und fechzig eine Achtel 

Aren (2484 Ruthen) Ader im Horn, jwiſchen Jos 

bannes Bachmann dem Zweiten, und Auguflin Tran, 

angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 
» Section $., AP 2.. Fünfzehn Aren (60 Ruthen) 

Ader am Zollhaus, neben Carl Anton Berger und 

Johann Bachmann dem Zweiten, angeboten zu 

dreißig Gulden . +" 30-fl. 

. Section 9. 48 869. Siebenzehn fleben Achtel Aren 
(714 Ruthen) Ader im Stahlberg, neben Jacob 
Raquet dem Zweiten und Gideon von Gamnzi 
angeboten zu zwanzig Gulben — 20 fl. 
Section &. A770. Dreißig und drei Quart Aren 
(123 Ruthen) Wiefe in der Sauweide, jwifchen 
Gebaftian Metzger und Johannes Laner dem Drit 
ten, angeboten zu flebenzig Gulden ro fl. 
Section D. AP 325. Ein und dreißig eine Quart 
Aren (125 Ruthen) Ader im Werfchberg, jwifchen 
Elias Krämer Erben und Ludwig Rauſch, angebos. 
0 


ten zu dreißig Gulden e- 30 fl. 
betreibenden Theile feſt⸗ 


Unter folgenden, von dem 
geſetzten, Bedingungen, als: 

1. Steigerer treten ſogleich uit dem Zuſchlage in 
Bes und Genuß, jedoch auf ihre Gefahr und Koften, 
und haben von den Verfteigerunggobjrcten von demfelben 
Yugenblide an ale Steuern und Auflagen, fo wie die 
etwaigen Gülten und Zinfen, und jwar tavon nicht blos 
das laufende, fondern auch alle derartigen unverjährten 
Rüdftände zu Übernehmen. - 

2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
gebürgt, mehr oder weniger, follte felbft der Unterſchied 
ein Zwanzigfel überſteigen, ift Gewinn eder Berluft der 
Gteigerer; überhaupt übernehtnen die Regquirenten feine 


T 


‚der Berbindlichfeiten gegen bie Steigerer, welche geſetz⸗ 


lich dem Berfäufer gegen den Käufer obliegen. 


3, Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen aunehin- 
baren, folidarifhen Bürgen: ſtellen, widrigenfads fein 
Gebot für nichtig erflärt, und ber Stelgerungsgegen- 
Rand ohne weitere auf feine Gefahr und Koflen wieder 
ausgeboten werben wird, ' 

4. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar in guter, 
gangbarer, flingender Müngforte, in drei gleichen Zers 
minen, Martini achtzehnhundert vierzig, ein» und zwei 
und vierzig, mit Zinfen ju fünf Procent vom Tage des 
Zuſchlags an, und zwar auf eine gärtliche oder gericht 
- liche re hin. - . 

56. Sis zur völligen Ausbezahlung ber Steigpreife 
bleibt für den angewiefenen Gläubiger das ne 
ber Verfleigerungsgegenflände privilegirtermaßen vorber 
halten; und unbefcyader der Anwendung der gewöhnli⸗ 
hen Zwangsmittel ſteht demfelben unwiderruflich bas 
Recht zu, wenn Steigerer nicht pünktlich ihren Verbind» 
lichfeiten nachtommen folten, die zugefchlagene Liegen» 
* ganz in Form freimiliger Veraußerungen, nach 
fruchtloſem dreißigtägigem Zahlbefehle und ortsäblicher 
Bekanntmachung, durch einen Notär, unter beltebigen 
Bedingungen, ‚öffentlidy auf Eigenthum verfteigern zu 
koffen, um ſich ohne weiters aus dem Erlöfe für feine 
ganze Forderung ju-befriedigen, wo im Falle eines Mer 
nigererlöfed der Schuldner und fein folidarifcher Bürge 
für alles Fehlende verantwortlich bleiben. i 

6. Die Steigerer haben die ihnen gefeßlich su Laſt 
fallenden Koften zu bezahlen vierzehn Tage nach deren 
Zufhlag; die Koften dee Expropriationsverfahrens 
müſſen dieſelben ebenfalls binnen vierzehn Tagen nach 
dem Zufchlage verhältnißmäßig ihrer Steigpreife und auf 
‚Abfchlag derjelben entrichten, 

7. Der Steigerer der Gebäude iſt verpflichtet, dies 
ſelben zum wahren Werthe in der. Brandverficherungss 
anftalt ver Pfalz infolange ununterbrochen eingrfchrieben 
au erhalten, bis die Aus bezahlung erfolgt feyn wırd. — 
Die hier einfchlagenden Beftımmangen des Zwangsvers, 
äußerungdgefeges werde bei der Berfleigerung vorgeler 
fen werden. Te, an 

"Die Schuldner, deren Onpothefargläubiger, und 
«alle fonft dabei Betheiligten, werden hiemit eingeladen, 
näcften 20. Februar, Vormittags 9 Uhr, in der Amtds 
ſtube des Unterzeichneten ſich einzufinden, um ihre et 
maigen Einwendungen gegen dieje 3Zwangsverftergerung 
. vorzubringen. CE 9 

Geſchehen zu Dirmftein in des Notärs Amtsſtube, 
ben vier und zwantigſten Januar achtzehnhundert vierzig. 

Der Berfleigerungs- Commiffäar: 
Wagner, Notär. 





j : pr. den 25, Zannar 1840, 

ste Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
- Auf Berreiden von ‚Johann Philipp Kuhn, Gutes 

befiöer, wohnhaft in Grünfladt, früher Bürgermeifter 


“ 
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bafelbft, welcher Herrn Auwalt Willich junior zu Fram 
kenthal zu feinem Sachwalter beftellt hat, und bei dem⸗ 
felben Domizilium erwählt; R * 

Gegen : Philipp Breitenſtein den Erſten, früher 
Weinhändler jet Deconom, zu Großkarlbach wohnhaft, 
und deffen ohne Gewerbe bei ihm wohnende Ehefrau. 
Elifaberha Puder, beide Schuldner des Requirenten; 
ferner gegen Maria Philippina Saß, Witwe des zu 
Großkarldach verlebten Müllers Chriſtian Fitting, fie 
Müllerin, alda wohnhaft, in der Eigenſchaft ald Ac⸗ 
quirentin der machbefchriebenen Jmmebilien, Seitens 
der genannten Debenten, zufolg Kanfact pafflrt vor 
Rotär Wagner in Dirmflein unterm neunten April vori⸗ 

en Jahres, anf welche Immobilien der Requirent im 
inne ber Urtikel 2185 ded bürgerlichen Geſetzbuchs ein 
Mehrgebot fignifiziren ließ, und zwar durch Act bes 
Gerichtöboten Schöntorn zu Grünftadt vom vierzehnten 
September achtjebnbundert neun und dreißig; 

In Vollziehung eines Commiſſorial⸗Urtheils, erlafs 
fen durch das Königl. Bezirfägericht zu —— 
in feiner Rathskammer am dritten des laufenden Mor 
naıd Yanuar; Be 


Werden vor bem durch dieſes Urtheil hiezu ernaun⸗ 


ten, u Grünftabt in der Pfalz refidirenden Königl. 


Bayer. Netär Raub, die machbeichriebenen Immobilien 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfeigert. 


Befchreibung der zu verſteigernden Immobilien. 

1. Section $. AP 101 und 101 bis. Ein zuſammen⸗ 
gefallener Keller, mit Schoppen ſammt allen dabei 
liegenden Baumaterialien, die ganze Grundfläche 

drei und eine halbe Aren (14 Ruthen) enthaltend, 
mit allen Zugebörden, das Ganze gelegen zu Großs 
farlbah in der Kändelgaffe, nach Süden die ges 
nannte Gaſſe, nad) Oſten ein Gemeindepfad, nad 
Norden und Wellen Wilhelm Werner. 

Section F. Ad 158, Füuͤnfzehn eine halbe Aren 
(62 Ruthen) Garten, ganz mit einer Mauer ums 
geben, gelegen zu Großfarlbadh in der Brenngaffe, 
nach Rhein Paul Stode ber Erſte, nad Wald bie 
Gemeinbegoffe, Friedrih Maurer und Goettfrieb 
Glauß, nad Rorden der Bach und nah Süden 
bie. Brenndaife. 

Die vorbefchriebenen Immobilien wurden von bem 

betreibenden Gläubiger in dem am drei und zwanziger 


Men biefed Monats vor dem unterzeichneten Rotär in 


diefer Sache vaffirten Büteraufnahmsprotofolle anger 
boten, wie folgt: . 

Laut dem allegirten Kaufalte wurde der Kaufpreis 
der obigen Zmmobilien fefigefegt auf die Summe von 
fiebenhundert Gulden. Diefen Kaufpreis hat die Ac⸗ 
quirentim, Witwe Fitting, laut Act bed Gerichtsboten 
Caſſelmann vom flebenten Augnft abhin, flgnifizirt zum 


* ber Hypotheken⸗Purgation, in der Art ventilirt, 
d 


> 


a) von biefen flebenhundert Bulden auf ben sub AF 
eins befchriebenen Keller zweihundert Gulden trefs 
2 


fen oo fl. 
Davon beträgt das Mehrgebot bed Requi⸗ 
renten ad 7); zwanzig Gulden 


Das Immöbel sub AZ ı wird ſonach ans 
geboten zu zweibundert zwanzig Gulden 220 
b) und auf den Garten sub AF zwei fünfr 
hundert Gulden 
Davon beträgt das Mehrgebot des Requi- 
renten ad,y', fünfjig Gulden ; 


Das Immöbel sub AF 2 wirb fonacd an» 
geboten zu fünfhundert fünfjig Gulden 550 fl. 
2 Beide angelegte Preife ſoken ald erftie Gebote dienen. 

Die Berfteigerung wird flattfinden auf dem. Bürs 
germeifterei-Büreau zu Großfaribah, Samſtags, den 
zweiten Mai dieſes Jahre, Nachmittags ein Uhr. 

In Bezug auf diefe Zwangsverfteigeruug wurben 
in dem allegirten @üteraufnahmsprotefolle von dem ber 
treibenden Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt, 
unter Zugrundlegung berjenigen, weldye in dem allegir« 
ten Kaufacte enthalten find, nämlich: 

1. Die etwa auf dem erflen Smmöbel haftende 
Staategülte muß der Steigerer desſelben ohne Abzug 
am Gteigpreife von Martini achtzehnhundert acht und 
dreißig an übernehmen, bie etwaigen Rüdftände bleiben 
den Schuldnern zur Kafl. 

2. Für alles angegebene Flächenmaaß wird nicht 
garantirt. Mehr oder Weniger ift Gewinn oder Vers 
luft der Steigerer, ſollte felbft der Unterfchied ein Zmans 
zigftel überfleigem. 

3. Der Steigpreis ift zahlbar gleich baar nach der 
Berfleigerung, auf gütliche oder gerichtliche Eollocation. 

' 4 Die Immobilien werben verfteigert fo wie fie 
bermalen baliegen und von den Schulbnern biöher bes 
feffen wurben oder hätten befeffen werden können, mit 
allen Gerehtfamen und Dienftbarkeiten. 

5. Der Steigerer tritt vom Berfteigerungetage an 
in Befls und Genuß, und zahlt die Steuern und Abs 
gaben vom neunten April vorigen Sahres an. 

6. Die Berfieigerung ift ſogleich definitiv und 
Nachgebote werben feine angenommen. 

J. Der Anfleigerer ift fchuldig, nebſt bem Steig» 
preife, wofür die Berfteigerungsobjecte ihm zugefchlar 
gen werden, ber früheren Käuferin, Wittwe Fitting, 
Die ihres Befltes num entfeßt ift, die Koften und red» 
che Auslagen für ihren Kaufcontraft, die Koflen der 
Zrandfeription, die Koften der Infinuation und jene 
die durch fie verwendet wurden, um zu ber hieburdh 
angefündigren Berfteigerung zu gelangen, zurückjuer⸗ 
Ratten, und jwar unmittelbar nadı der Berfleigerung. 
Die Koften des Requirenten um zur Berfleigerung zu 
gelangen, find vom —— zu eutrichten. 

8. Hat ſich ber Steigerer im Uebrigen nach ben 


> 
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Borfchriften des Zwangsveräüßerungdgefebed vom er⸗ 
fien Juni achtzehnhumbert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Schuldner, deren Hopothefargläubiger, bie 
Acauirentin Witwe Fitting, fo wie alle fonft biebei 
Betheiligten, werben hiemit aufgefordert, deu neunzehn⸗ 
ten Februar nächſthin, a neun Uhr, zu Grün 
ftadt auf der Schreibftube des unterzeichneten Notärs 
ju erfcheinen, um ihre allenfalfigen Einwendungen ger 
gen dieſe Zwangsverfteigerung vorzubringem. 

Gefertigt zu Grünftadt auf der Amtsſtube, den 
vier und zwanzigſten Januar achtzehnhundert vierzig. 

auh, Rotär. 





pr. den 22. Januar 1840. 
(Licitation.) 


Donnerfingd, den 13, Februar 1840, bed Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, zu Bleidzellen in der Behaufung bed 
Herren Bürgermeifterd Wenbeder; 

Zur Volljiebung eines gehörig regiftrirten Raths— 
fammerbeichluffes des König. Bezirkögerichts zu kan⸗ 
bau vom 19 Dezember 1839, und auf den Grund eines 
Expertenprototolld, aufgenommen durch unterfchriebenen 
Notär am 7. Januar 1840, gehörig regiftrirt; 

Sodann auf Anftchen von:- 

1, Martin Bölcher, Schneider, wohnhaft zu Pfortz; 

2. Blafius Gölcher, ledig, majoren, Aderdnann, 
zu Zöllingen wohnhaft; 

Diefe zwei Kinder von weilaud Michael Goͤlcher, 
Lebens Schneider zu Gleitzelen, erzeugt mit feiner - 
ſchon längft verlebten erften Ehefrau Barbara Schwamm, 
und als ſolche in der Eigenſchaft ald Miterben des 
Nachlaſſes ihres Vaters; 

3. Margaretha Gölcher, Ehefrau von Michagl 
Schaudel, Leinenweber, und dieſem Letztern ſelbſt, beide 
wohnhaft zu Gleiszellen; 

4. Michael Gölcher, Schneider, wohnhaft in Gleis⸗ 
ellen , fowohl eigenen Namens, wie auch als Käufer 
de der Margaretha Gölcher nebührenden Antheild an 
nachbefchriebenem Wohnhäuschen nebft Zugehsrungen; 

5. Andrea Engel, Aderömann, in Birfenhördt 
wohnhäft, in feiner Eigenfchaft alt Bormunb über den 
minderjährigen Fran; Goölcher, Schneider, in Heuchel⸗ 
heim ſich aufhaltend ; j 

6. Georg Immel, Wingertsmann, in Glriegellen 
wohnhaft, ald Beivormund bed minderjährigen Franz 
Gölder; 

Die genannten Margaretha, Michael und Franz 
Goͤlcher Kinder ded genannt verfiorbenen Michael Göb 
cher und feiner auch verflorbenen zweiten Ehefreu Mas 
ria Eva Engel, und als foldhe im der Eigenſchoft a) 
als Miterben bes Nachlaffes ihres Vaters, und b) als 
Erben des Nachlaffes ihrer Mutter; dieſe brei Kinder 
zweiter Ehe auch eigenen Romens; 

Werden durch unterfchricbenen, zu Bergzabern res 


frenden KRönigl. Bayer. Rotär Jacob Hemmet, dazu 
auftragt, machbefchriebene Immobilien, der Untheils 
barkeit wegen, öffentlig zum Eigenthum verfleigert, als: 
A: Zum Nahlaffe der Maria Eva Engel gebörend. 
1. Bann Gleiszelen, Section C. A 45 und 46. 
Ein Wohnnäuschen mit Hof, Stall und Schwein 
ſtall nebſt Zugehörungen, gelegen zu Gleiszellen 
auf dem Berg, abgefhägt im — 
zu 120 fl. 
B. Zur Errungenfchaftsmafle, welche zwifchen 
den Erblaffern Michael Gölcher und Maria Eva En 
gel beftanden- hat, gehörenbd. 

2. Bann Gleiszellen, ®leishorbadh, Section E. Af ı2. 
5 Aren Ader im Bremmenbüfchel, zu 2 fl. 
>. Den Rindern Michael, Margaretha und 

Franz Goͤlcher gemeinfchaftlich gehörende Güter. 

Im Banne Gleiszellen⸗Gleishorbach. 


3. Section E. Af 829 8 Aren 75 Gentiaren Ader 
im Böhl F 2 sy 4& fl. 
4. Section €. AF 827. .7 Aren 9 Eentiaren Ader 
im Böll 20 fl. 
5. Section D. MM 338. 6 Aren Wingert im Knor⸗ 
zen 100 fl. 
6. Section E. AP 336. 5 Aren-bito allda 90 fl. 
7. Section E AP 544. 5 Aren Ader in der Bar 


denfehl ; 
bed 


Die Bedingungen fönnen auf der Amtöftube 
Unterzeichneten eingefehen werben. 
Bergzabern, den 20. Januar 1840. 
Hemmet, Rotär. 


ROBIN OEEO der Bürgermeifters 





emter. . 


pr. ben 25, Jannar 1840, 

ite Bekanntmachung. 2 
Kaiferdlautern. (Lichtmehmarkt.) Den 4. ded 
nächften Monats, und die beiden folgenden Tage, wird 
ber biefige Lichtmeßmarft auf dem Marimiliansplage 
—— welches hiemit jur allgemeinen Keuntniß ger 

acht wird, 
Kaiferslautern, den 22. Januar 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Weber. 


pr. ben 22, Januar 1840, 


Neupfog, (Schuldienfterledigung.) Durch das ers 
folgte Abieben -ded Lehrers Georg Jacob Kirnberger if 
die tatholiſch⸗teutſche Schullehrerftele daher in Erledi- 
gung gekommen, weldye wieder beſetzt werden fol. 

Der anzuftellende ‘Lehrer verpflichtet ſich: 

‚1. den Kirchendienft allein zu beforgen ; 
2. die Samſtag ⸗Abends⸗Betſtunde zu halten; 
3. das Beläute 
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a) gm allen Gottesdienſten, Reichen ıc., 
b) & Tobedangft, 

c) Morgens und Abend» Betglode, 

d) Mittags 11 und 12 Uhr, zw beforgen; 

4 bie Gemeinde» Unr aufzuzichen und bie Öloden 
einzufchmieren und zu Lebteren das erforderliche 
Dei zu fielen; 

5 die Heißung der Fehrfäle, wozu bie Gemeinde bas 
Brennmaterial ſtellt, zu a unb 

6. die Kirche ſowie auch die Lehrfäle für feine Rech⸗ 
nung —— zu laſſen. 


Die Ertraͤgniſſe derſelben beſtehen: fl. kr. 
a) baar aus der Gemeindekaſſe 800 — 
b) freie Wohnung, angefchlagen zu 12 — 
c) aus Stiftungen 6 48 


d) in Gafualien nad; einem 1ojährigen Durch⸗ 





ſchnitt — 

e) Entfhäbigung für dad Aufziehen der Ger 
meinde⸗ Uhr — 
f) iden für Reinigung der Lehrſäle 11 — 
im Ganzen in 303 48 


Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche, mit den 
erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb 4 Wochen 
— heute am bei der Drisfhulcommifflon dahier ein⸗ 
reichen. 

Neupfotz, den 17. Januar 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hammer. 





pr, den 22. Jannar 1840. 

Schifferkabt. (Erledigung einer Schulgehülfen⸗ 
ſtelle) Durch die Beförderung bed Schulgchülfen Keß⸗ 
ler iſt an ber hiefigen Fatholifch-teutfchen Schule deſſen 
Gehülfenftele erledigt, welche unverzüglich wieder bes 
rss werben muß. Der damit verbundene Gehalt befteht 
n 200 fl. baar aus der Gemeindekaſſe, nebſt freier 
Wohnung im Schulhonfe. . 

Rufttragende, im Seminar gebildete Eanbibaten, 
mworunter auch gut befähigte Schuladfpiranten feyn 
bürfen, haben binnen drei Wochen, von heute an ges 
rechnet, ihre Gefuche bei der unterfertigten Ortsſchul⸗ 
commifflon einzureichen. 

Schifferfladt, den 22. Januar 1840. 

Für die Drisfhulconmiffion: 
Dad Bürgermeifteramt, 
Gacobuß 


pr. den 22. Januar 1840. 
Frantweiler. (Anfhaffung einer neuen Beuerfprige.) 
Die Gemeinde Franfweiler beabfichtigt eine neue Feuers 
fprige, mittlerer Größe, im Werthe von ohngefähr 900 
ayufchaffen. - 
Die Herren Mechanicus, welche Luft tragen, fich 
um biefe Kieferung zu bewerben, find eingeladen, bins 


% 


- gen fann. 


‚nen k Wochen von heute an ihr Anerbieten mit Plam 


und Koftenverzeichniß bei unterfertigtem Amte vorzulegen. 

Da bie Fieferung demjenigen zuerfannt werden joll, 
auf den. das größte Vertrauen fich meiget, fo erfucht 
man um gefällige Bezeichnung der Orte, an welche der 
Bewerber bereits ähnliche Feuerfptigen geliefert hat, 
bamit man die Arbeiten defehen, vergleichen und würdis 


+ Frantweiler, den 18. Januar 1840, . r. 
Das Bürgermeiferdmt. 
Deder. 


pr. den 23. Januor 1840,° 





Lachen. 
ð is 9 Uhr, werben aus dem Gemeindegauwalde 
— — Diſtrikts Sauhäufel, folgende Stammhöls 
ger der Berfteigerung ausgefeßt werden: 
a) 167 eichene Baufämme, mworunter viele zu Mas 
 - zinholz geeignet find, und 
b) 24 Heferne Bauflämme: 

Bei günpiper Witterung wird bie Berftei vi im 
Schlage, bei üblem Wetter hingegen auf dem Gemeinder 
hauſe zu Laden abgehalten werden. 

Lachen, den 20. Januar 1840. 

Das ——— 
ed. 





pr. ben 23. Januar 1840. 

Bollmesheim.” (Holzverfleigerung.) Den 5. fer 
brwar 1. 3;, Morgens um 9 Uhr, werben auf dem Ges 
meindehaufe dahier, folgente KHolzfortimente öffentlich 
verſte igert werben: 


1. 10 eichene Bauholjlämmchen 4- Kaffe, zu 


Sparren, - 
2. 86 eichene Nutzholiſtangen, 
3. 47 aspene Baupoljflämme 4. Klaſſe, 
4.9 Hefeome ⸗ 4. ⸗ 
5. 24 Klafter buchen Prügelholz, 
6. 124°» . gemifcht ⸗ 
I. 5 »  Piefera Sceitholz, 
'B 73 ⸗as pen .. 
9: 75. Gebund bucene Wellen, 
10. 1475 N gemifchte » 
11, 400 ⸗ kieferne⸗ 
12. 426 a o pene . - 
Borfiehendes wird anmit zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht. 


Mollmesbeim, den 20. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Keller 


pr. den 35, Januar 1840, 
Kirchheim a. €, <Holjverfteigerung) Gamfage, 


76 


(Stammpoljverfleigerung.) Mittwochs, den - 
5. bed nächfllommender Monotd Februar, des Bormit» 


ben 1. fommenden Monats, um ı Uhr bes Nachmit⸗ 
tags, werden zu Kirchheim a. E. aus bem daſlgen 
Geweindewalde der "Krumbach folgende Hölzer zur 
Berfleigerung gebracht, als: % — 
1. 40 Klafter fiefern Prügelholz, .. 
2. 12 Stockholz 
3. 3525 Aſtwellen. 
Kirchheim a, @., den 5. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
feiffen 





pr. den 25 Sansor 1840 


Bermershetm. (Holjverfteigerung.) Donnerflag, 
ben 6 Februar 1840, Morgens um 9 Uhr, und, wenn 
es erforderlich wird, am darauffolgenden Tage, werben 
durch das Bürgermeilteramt Germersheim, im Gemein» 
dewalde jenfrits bed Rheindurchfliches, im den betreffen, 
den Schlägen felbft, oder bei ungünfliger Witteru 
in der Stadt, folgende Holjfortimente meiftbierend öfe _ 
fentlich. verfteigert: — 

25 Klafter eichen Scheitholj, 
87 .. rüften ‚ 
13 +  weiden Srümmelftocholz, 
12 . +» Btod» und Wurzelbolz, 
1200 eichene Gipfelwellen, und j 
22000 weidene Wellen mit flarfen Prügeln, 
Außerdem kommen noch weit bedeutendere Quan⸗ 
titäten Klafterhol; und Wellen, fodann rüften und eichen 
Bauflämme (worunter Schiffbauholy), Sciffetursen 
und Zaunfafchinen, innerhalb 6 bis 8 Wochen im hie⸗ 
figen Gemeindewalde zur Berfleigerung, worüber noch 
nähere Befanntmachung erlaffen wird. - 
‚ Bermersheim, den 23. Januar 1840. 
Das ni er reg 
ud. 





pr. ben 23. Jannat 1840, 
Affenheim. (Jagdverpachtung.e) Auf Dienflag, 
ben 4. Februar nählthin, des Morgens 9 Uhr, zu 
Affenbeim im Hauptfaale des Gemeindehaufes, wird 
das unterfchriebene Amt zur fernerweiten mehrjährigen 
Verpachtung ber hiefigen Feldjagb ſchreiten. 

Affenheim; deu 21. Januar 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 

.Beutelmaun. 








pr. ben 23. Januar 1840, 
Kleinniebesheim. (Beldauslehung.) 1200 fl. 
liegen bei der Bemeindefaffe von Kleinniedesheim im 
Ganzen oder theilmeife zum Ausleihen bereit, 
Kleinniebesheim, den 21. Januar 1840, 
Das Bürgermeiferamt. 
Dtt. 


* 


Beilage 
| sum | 2 = 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 11. 
ey der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 26. Januar 1840, 

— ** in Staatswaldungen.) 
Uuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten geichritten werben ; näwlich: 

Den 18. Februar 1840, zu Waltmohr, Morgens 


um 9 Uhr. . 
Mevier Höcen. 
Schlag weſtlicher Hengſtwald AP 85. 
2 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
2 buchene Nusholiflämme, 


8 chnitte, x 
2684 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
7 


⸗anbrüchig, 
6 >» *. Prügel,, 
14 Meichen geſchnitten Scheit Sfhubig, 
De LE. Ag und Enorrig, 
⸗ v BDrügel, 


1 

875 buchene Wellen. ‚ 
En — Ergebniſſe im ganzen Reviere. 
4 eichene Bauſtämme, 


25 Fieferne P} 
3 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
16} ⸗ ⸗aubrüchig, 
⸗Neichen gefchnitten äftig und kuorrig. 
Außerdem werben im Laufe bes Monats Mär; in 
bem Reviere Höhen noch ahngefähr 150 Stämme Baus 
aud Nutzholz und 80 Klafter Scheit- und Prügelhol 
gar Beräußerung fommen. 
Bweibrüden, den 22. Januar 1840 
Das BER ESTBANE 
r er. 


- - pr. den 25. Januar 1840, 
(Holgverfleigerung in Staarsmwaldungen.) 


en des uniergeichneten König, gerttam⸗ 


Speyer, ben 29. Januar | 


"sed, wirb an dem unten bezeichneten 


1840, 


tes wirb an dem -unten bezeichneten Tage und Dres, 
vor der einfhlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden" Königl, Rentbeamten, zum ö⸗ 
fentlihen meiftbietenden Berkaufe in Roofen von nad 
ſtehenden Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 
un 20. Februar 1840, zu Hocfpeyer, Morgens 
um r . 
Revier Waldleiningen. . 
Schlag Progthalered, Materialrefie. 
8 kieferne Wellbäume, 
14 ⸗Mutzholiſtaͤmme. 
Schlag Stangened. 
309 eichene Bauftämme, 
14 kieferne 0 
2 eichene Rutzholzſtaͤmme, 
5 Fieferne ⸗ 
2 ⸗ Bloͤche, 
806 eſchene Wagnerſtangen, 
4 Klofter eichen Anbruchholz. 
Schlag Steinberg, 

49 eichene Bauflämme, 
476  Kieferne . 

1 eichener Welbaum, 
185 —* Nutzholzſtaͤmme, 
95 kieferne 2und Abſchuitte, 

22 Alafter eichen Anbruchholz. 

Schlag Brunnenberg. 

12 kleferne Blöche. 

Außerdem werden im Laufe der Monate Februar 
und Mär; in den Revieren diesſeitigen Amtẽbezirke 
mod; mehrere Baus» und Nupholzflämme und Abjchuitte 
sur Veräußerung fommen. 

Kaiferdlauterw, ben 22. Januar 1840. 


Das Königl. Ferkamı Sranfenfein. 
ager. | 





pr. den 27, Yatınar 1840, 
(Holzverfleigerung in Staate waldungen.) 
Auf Betreiben de& unterzeichneten ** Forſtam⸗ 
age und Orte, 
Bor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und tm 
Belſeyn des betreffenden Königl, Renibenmten, zum öf- 


fentlichen meiftbietenden Berkaufe in Foofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 18. Februar 1840, zu Waldfiſchbach, Mors 
gend um 8 lihr. 


* 


gr: 
23 
52 


10 
2 
110 


12 
79 
a4 
14 
14 


28 
100 
32 


Revier Hornbaherwalbd. 
Schlag Molfenborn. 
eichene Abfchntite 3. und 4. Klaffe, 
.» Nupflänme 3. und 4. Klaffe 
buchene 5 zu Holzſchuhen u. Schaufeln. 
Schlag Hermero kopf. 
eichene Abfdinttte 2., 3. und 4. Klaſſe, 
NMutzſtaͤmme 3. und 4. Klaſſe, 
buchene ‚ 
Schlag großer Hnubsberg. 
eichene Abjchnitte 3.:und 4. Klaffe, 
‚ PROB FSU: 3. Klaſſe, 


buchene 
Solag Hilſchberg Lit. B. 
— — — ER Kafe, 
PR 


% 


Pre eichen Miſſelholz, 


» budyn ⸗ 


Schlag Hilſchberg Lit. C. 
en Aofauitte 3. Kafe, 
4. 


duqen⸗ Abfchnitte — 


574 Klafter eichen Miſſelholz, 


74 


ser 


15 
100 


14 Rlafter conſis cirtes 


s» buden ⸗ 
Revier Leimen. 
Schlag Enzenbühl. 
eichene Nutzſtämme 3. und 4. Klaſſe, 
fieferne Abfchnitte 4. Klaſſe, 
buchene ‚ zu Holzſchuhen, 
Klafter buchen, Diffelhofj,, 
⸗ eichen ⸗ 
Stück gemiſchte Reiſſgwellen. 
Schlag Schieifeneck. 
eichene Nutzſtämme ı1., 2., 3. Und 4. Klafk, 
Schlag zufällige Ergebniffe. 
Hiafesuf Bauflämme. 3. Klaſſe, 
u ir ⸗ 
NRevier Merzalben. 
Schlag Langenberg. 
— ubanee 3. Klaſſe, 


— eigen miſſecholz 
Kite eg 

‚ Stodholj, welches im das 
Jade tan, 20 Srrentigungetrennheg, 


78 


Im Falle am 18. — die ms a nicht ' 


ſollte zu Ende gebracht werben können, 


'andern Tage, den 19. Februar, ber Berfauf fertgefet. 


Waldfifhbach, den 20. Februar 1840. 
+ Das Königl;: Forſtamt. 
Amen. 





pr. den 27, Yonnar 1860, 
(Holwerfteigerung in &toatsmaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forkame 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifdrativen Behörde und im 
Belſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werten, nämlidy: 

Den 14. Februar 1840, zu Elmftein, Morgens 


um $ Uhr. 
Revier Elmilein. 
Schlag Steigberg (Kriegerech. 
6 ri Nuskänme 1. Klafe, 


une 


⸗ 3 ⸗ 
⸗ Abſqhaite 
3. ⸗ 
* — Nusflämme. 
Schlag Legeleck (Stotbruhnen). 
9 fieferne Blöche 4. Klaffe. 
Schlag kegeleck (vordere Etedbrunnen). 
3 eichene Nutzſtämme 2. Klaffe, 
2 0 ⸗ 3.00 
12 + Abfchnitte 2. ⸗ 
10 + ⸗ 3.⸗ 
7» ⸗ 4. ⸗ 
35 buchene Werkholzſtämme, 
15 fieferne — 3. — 
10 — 4. 
i ⸗ —— 3 er affe, 
5675 Grüß Reifigweller. 
Schlag Bremmened (Rumpels ech. 
1 eichener Natzſtamm 3. Klaſſe, 
44 eichene Abſchnitte u» 
29 buchene Werkholzſtamme, 
* a — 8. wu, 


7 
2925 Stüd Reifigween. 
Schlag Reifened (Rleintrappened). 
2 eichene Nusflämme 2. Alaſſe, 
5.» Adfchnitte 3. '» 


a3 » ’ ⸗ Pe 
22 hainbuchene » 
64 buchene Werkholzſtämme, 
- — un : Klafie. 


—— werden * gaufe ber Monate Febemar 


und März in den Nevieren Neidenfels, Elmſtein und 
Bloskülb noch 'ohngefähr 800 Stämme Baus und Nupr 
bolz, 600 Elafter Scheit und Prügelholj und 5000 
Wellen zur Veräußerung fommen. 
Eimftein, den 25. Januar 1840. 
"Das Königl. Forfamı. 
Sheppler, 


— — — — — — 








‚pr. den 27, Januar 1640 
(Holverfeigerung in Staate waldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und im 
Beifepn des beireffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
ſentlichen meiftbietenden Berkaufe in Loofen von nad» 
ſtehenden Holjfortimenten gefhritten werben, nämlidh: 


Den 11: Februar 1840, zu Nenlauterburg, Mors 
gend um 9 Uhr. 
Revier Scheibenhardt. 
1. Schlag Lettenbucktl AF 42. 
15 eihene Schiffbauftämme, . 
Au — Baur und Mutzholzabſchnitte. 
2. Schlag Saubudel AF 43. 
13 eichene Schiffbauftänme, 
134 + Baus und Nußnolzabfdnitte, 
2 erlene Nutzholzſtämme, 
16 + Nusholzflangen, 
“bdirfene > « 
Den 12. Februar 1830, zu Renlauterbarg, Mor 
gend um 9 hr. 
Revier Scheibenharbe. 
1. Schlag Raßenbady „AP 35. 
8 eichene Schiffbauftämme, 
Bu» Baur und Nußbolzabfihnitte, 
ı afyener Bauftamm, 
12 birfene Rubholzabfchnitte, 
20 buchene Abfchnitte zu Schaufeln und Holyfchuhen: 
2. Schlag Schönbuche AF 36. 
1 eichener Schiffpautamm, 
3 eichene Bauftlämme, 
23 duchene Abfchnitie zu Schaufeln und Holjfchuhen, 
4 bainbuchene Rugholzabfchnitte. 
3. Schlag Biertel AP 45. 
3 eichene Schiffpauftämme, 
133 » Bour und Nusholzabfchnitte, 
Außerdem werden im Laufe ber Monate Februar 
und März in den Nevieren. des Forflamtes noch ohn⸗ 
1000 Stämme Baus und Nutzholz zur Beräußes 
zung Tommen, 
Langenberg, ben 26 Januar 1840. 
Das König! Forſtamt. 
Geriße 


. . pr. ben 27. Yamtar 1840. 
Samflag, ben 8. Februar 1840, Morgens 9 Uhr, 
wird auf dem Königl. Landcommiffariate Kaiferdlaur 
tern die Lieferung der Materialien -zur Herſtellung eines 
Pflaſters im Eentralgefängniffe, veranfählagt zu 421 fl., 
mindefinchmend vergeben. Der KRoflenanidhlag if yım 
Einſicht bier deponirt. 
Kaiſerslautern, den 25. Januar 1840. 
Dos Könial. Fandcommiffartas. 
Heußner. 
Maillot, Actuar. 


pr. ben 25. Januar 1840 
. (Antwanderungsanjeige.) 
Heinrich Teiber gu Hinterweidenthal will mit ſei⸗ 
ner Aomilie nach Nordamerifa auswandern. 
er an denfelben eine Forderung hot, wolle daher 
folche nöthigenfals binnen vier Wochen vor Gericht 
geltend machen und davon die Anzeige anher erſtatten. 
Pirmafend, den 21. Januar 1840, j 
Das König! Ranbceommiffariar. 
Dercum. 














pr. den 25, Januar 1840, 


(Ausmanderungsanzeige.) 
Georg Jacob Lambertus von Hinterweidenthal will 


mit feiner Familie nach Norbawerıfa auswandern. 


Wer am denfelben eine Forderung bat, wolle da⸗ 
ber folche mörhigenfalld binnen 4 Wochen vor Gericht 
geltend machen und davon Anzeige hieher erftatten. 

Pirmafens, ben 21. Januar 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Dercum. 





pr. den 25, Yanwar 1840. 


(Auemwanderungsanzrige.) 

Georg Wilhelm Weber, Iedig, Reinenweber von 
Gonbach, will nach Nordamerifa auswandern. 

Man macht dies hiemit öffentlich bekannt, damit 
allenfallſige Forderungen an denſelben gerichtlich geltend 
und die beffalfigen Anzeigen binnen Monatsfriſt auher 
erflattet werben können. j 

Raiferdlautern, ben 20. Januar 1840. 

Das Königl. Landcommijjarias. 
3 tußner. 





pr. ben 25, Januar 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) . 
Nahbenannte Individuen beabfichtigen uach Nord⸗ 
amerifa auszuwandern: 
A 1. Theobald Weber, Aderer in Gonbach, verhei⸗ 
rathet 
PR Lorenz Weber, Leinenweber allda, verheirathet, 
3. Ricoland Kennel, Tagner in Rangmeil, ledig, 


4. Jacob Schneck, Schufter in Olsbrücken, ledig, 
5. Georg Schneider, derer dafelbit, ledig, und 
6. Jacob Reinhardt, Schmied allda, ledig. 
Dan bringt dies: hiemit zur öffentlichen Kennte 
uß, damit allenfalfige Forderungen an bdiefelben recht» 
gi geltend gemadt und bie dbeffallfigen Anzeigen 
innen Monatsfrift auher erflattet werben können. 
Koaiferdlantern , den 23. Januar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
eußner. 








pr. den 27. Januar 1840, 


\ (Ausmanderungsanzeige.) 

Johann Simen Kaspar Heß von Imsbach, ledig, 
will nach Rüdesheim, im Königreiche Preußen, und 
Sohanned Koch, Aderer in Imsweiler, verheirathet, 
nah Rorbamerifa auswandern. " 

Man veröffentlicht dieſes hiedurch, damit diejeni⸗ 
gen, welche Forderungen an biefelben zu haben vers 
meinen, felbige bei den betreffenden Gerichten geltend und 
die Anzeige davon binnen 4 Wochen anher machen fönnen. 

Ratferslautern, den 25. Januar 1840, 

Das König. Landcommiffariat. 
Heußner. 


pr. ben 25. Januar 1840, 


. (Austanderungsanzeige.) , 

Michael Stilgenbauer und Johann Philipp Becker, 
beide Aderslente in Hobenöllen, wollen mit ihren Far 
milien nach Norbamerifa auswandern. 

Ber —— an dieſelben zu machen hat, 
kann ſie binnen 4 Wochen geltend und anher Anzeige 
machen. , 

- Eufel, den.20. Januar 1840. 
Das a a re 
B- 


pr. den 27. Januar 1840, 
(Ausmwanderungsanzcige.) . 


Die nachbenannten Perfonen wollen nach den ver» 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern,‘ ale: 

1. Zohan Peter Wagner von Kriegsfeld, 

2. Ehrifttan Schelb von Odernheim, 

3. Heinrich Roth von Albisheim, 

4. Sacob Brigins von Bifterfchied. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, weldye etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, folche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. J. 

Kirchheilmbolanden, den 24. Januar 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
In abs. leg. Dir.: 
Alwen®, Actuar: 


“pr. den 27. Januar 1840. 
(Auemandrrungsanzeigr.) 

Die Nachbenannten find gefonnen, mit ihren Fa— 
milien nad Rorbämerifa- ausjumandern; was zu dem 
Zwede hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
dawit allenfallfige Anſprüche an felbige bei Gericht gel 
tend und die Anzeige hievon binnen 4 Wochen anher 
gemadyt werden fonne. 

1. Jacob Chriſtmann IV., Aderömann, 

2. Heinrich Fried, Taglöhner, 

3. Heinrich Ehriftmann, Taglöhner, 

4. Balentin Biehl, Reinenweber, 

5. Elifabetha Beder, ohne Gewerbe, Ehefran des 
in Amerifa wobmenden Ehriflian Koch, 

6. Peter Chriſtmann, Schufter, und ⸗ 

7. feine Mutter Johann Chriſtmann, Wittib, ohm 
Gewerbe, fünmtlich in Steinwenden wohnhaft, 

8. Daniel Weber II., Adersmann zu Hitfchenhaufen. 

Homburg, den 24. Januar 1840. 

Das — randcommiſſariat. 
helinus. 
— — — — — — — —— 
Notariatsſachen. 


pi. den 25. Janner 1840, 


ıte Befanntmahung j 
einer Zwangsverfleigermmg. 

Mittwoch, den 29. April 1840, Nachmittags um 
2 Uhr, in dem unten befchriebenen Wirthshauſe; 

Auf Betreiben des Gottfried Reiner, Küfer und 
Bierbrauer, und beffen Ehefrau Katharina Jacoby, 
beide in Zweibräden wohnhaft; 

In Gemößheit "regiftrirten Urtheils des Königl. 
Berirfögerichtd Zweibrüden, erlaffen in der Rathskam⸗ 
mer am 10. Januar 1840, wodurd die Zwangsverſtel⸗ 
gerung der dem Philipp Jacoby, Wirth, in Ernfiwei 
ler wohnhaft, gebörigen Gmmobilien verordnet, und 
der unterfchriebene Rotär zum Berfleigerungscommiffhr 
ernannt worden; 

Wird Guftav Adolph Schuler, König. Notär, im 
Bezirk und. Amtefige von Zweibrüden, zur Zwangs⸗ 
verjteigerumg der dem — Philipp Jacoby gehoͤ⸗ 
rigen Immobilien ſchreiten 
Diefe Immobilien find in dem @üteraufnahmspror 
tofolle, aufgenommen durch den unterzeichneten Berflei» 
gerungscommiffär am 20 Januar 1840, gehörig rer 
giftriert, wie folgt befchrieben: 

@in in der Gemeinde Ernſtweiler ſtehendes Wohn⸗ 
haus und Wirthshaus, fammt Scheuer, Staflung,. 
alles unter einem Dache, mit dem dazu gehörigen 

"Hofgering und dabei gelegenen Pflanz / und Wie⸗ 

. fengärten, wohin eine Treppe aus dem Hofe führt, 
überhaupt mit allem übrigen Zubehör, begrenzt 


vorn burd die Straße, hinten durch den Bach, 
einfeitd durch Gortlieb Löfch, auderſeits Dorothea 
Wilhelm und die Kirchenfchaffneiwielen, AF 232 
des kagerbuchs, Section U. AP 991, 992 und 
997, von welchem allem der Flächenraum 51 
Aren 49 Gentiaren beträgt, angeboten durch bie 
betreibenden Gläubiger auf die Summe von 3000 
Gulden, wel 
Gebot dienen 


Diefe Zwangsverfteigerung findet unter folgenden 
von den betreibenden Gläubigern feitgelegten Bedin⸗ 
gungen flatt, ale: 

1. Der Steigerer tritt einen Monat nadı dem Zus 
fchlag in den Befig und Genuß und hat die Steuern und 
Abgaben vom Tage ber Befigergreifung an zu übers 
nehmen, 2. Die Verfleigerung ift fogleich definitiv und 
wird fein Nachgebot angenommen. 3. Der ÖSteigerer 
hat ſſch auf eigene Gefahr und Koiten, ohne Mitwirs 
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che bei der Berfteigerung als erſtes 
3000 fl. 


fung bes betrgibenden Theile in den Bes feben zu 


laſſen. 4 Bir dad angegebene Flächenmaaß, fo wie 
für die richtige Befchreibung der Immobilien, wird nicht 
garantirt. 5. Die Immobilien werden in dem Zuftande 
verfleigert, in bem+fie fih am Tage des Zuſchlags ber 
finden, mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, Activ⸗ 
und Paffiv-Sereituten, fo wie mit allem was niet 
und nagelfeft in den Gebäulichkeiten it. 6. Das Eis 
genthum bleibt vorbehalten bi® zur gänzlichen Ausbes 
gahlung des Steigpreifes und der Zinfen, 7. Der Steir 
erer hat auf Berlangen annehmbare und folidarifche 
ürgſchaft zu flellen. 8. Der Steigpreis iſt zahlbar 
auf die 4 nächft aufeimanderfolgenden Weihnachtetage, 
jedesmal mit einem Biertel, mit Zinfen vom Tage der 
Vefigergreifung an. 9. Der Steigerer hat bie Koflen 
ded Berfleigerungsprotofos, die hierauf Bezug haben» 
den Regiſtrirungs⸗ und Rotariategebühren zu tragen, 
ohne Abzug am Steigpreife. 
Im Uebrigen bleibt es bei den Beflimmungen des 
Gefehed vom 1. Juni 1822, welches, ſoweit es hieher 
gehört, bei der Verfteigerung vorgelefen werben wird. 


Der Notär-Gommiffär fordert hiemit den Schulds 
ner, deffen Hppothefargläubiger, fo wie alle fonft dabei 
Betheiligten auf, ſich Donnerftag, den 20. Februar 
1840, Morgens um 8 Uhr, auf feiner Amtsſtube in 
Zweibrüden einzufinden, um ihre allenfallſige Einwens 


pr, den 24. Januar 1840, 
Gerichtliche Derfteigerung ) 

Montag, dem 10. Februar 1840, Nachmittags 2 
Uhr, in der Behanfung von Philipp Pulver, Schmieb 
zu Kaiferslantern; laffen i 

1. Maria Zeiger, Ehefrau von Heinrich Bubere, 
Bäder; 2. kedterer, der Ermächtigung wegen; 3. Jor 
bannes Zeiger, Schufter; 4. Philipp Pulver, Schmied, 
als Bormun? von: a) Adam, b) Peter, c) Elifabetha, 
d) Leuiſe Zeiger; 5. Ferdinand Fmmerling, ald Res 
benvormund- biefer; 6. Gran, Zeiger, 7. Albert Zeiger, 
beide Mebger, und ale zu Kaiferelautern wohnhaft; 

Durch den durch homologirten Familienrath hiezu 
commitrirten Norär Wilhelm Wil. im Amtsfige von 
Kaiferslautern, öffentlich ein dafelbt an der Mannheis 
mer Straße gelegenes einhödiges Wohnhaus, Garten, 
Hof ſammt Anbau, einfeits Heinrih Groel, anderfeits 
Daniel Schud, verſteigern. 

Kaiferdlantern, den 22. Januar 1840. 

Der Rotär-Gommiffär: 
G. Bilt. 


pr. den 27, Januar 1840, 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Freitag, den 14. Februar I. J., Mittags ı Uhr, 


auf dem Gemeindehaufe zu. Haßloch, werden auf Ans 
flehen von: 1. Eva Elifabetha Weber, Adersfrau bahier, 
Wittwe von Kilian Frand, in eigenem Namen und als 
Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Anna Mars 


- garetba, Maria Katharina, Anna Maria unb Peter 


Frand; 2. Nicolaus Wilhelm, Ackersmann bahier, als 
Beivormund diefer Minderjährigen; 3. Johannes Frand, 
Adersmann, zu Hßloch wohnhaft, und 4. Georg Chris 
ſtoph Frand, Soldat beim Königl. Infanterieregimente 
Wrede, zu Landau in Garnifon, fowie in Bolzichung 
eines vor dem Königl, Friedensgerichte zu Neuflabt 
am 9. Dezember v. 3. gefaßten und durch dad Königl. 


- Bezirfögericht zu Frankenthal homologirten Familien» 


rathebefchluffes, durch den zu Haßloch refidirenden 
Könige. Notär Hitſchler, fechs den Requirenten zuge, 
hörige Weder, im Ganzen 74 Aren 31 GEentiaren ent 
hattend, und im Banne von Haßloch gelegen, öffent 


lich auf Eigenthum verfleigert. 


dungen gegen diefe Berftrigerung zu Protofoll zu geben. 


Die betreibenden Gläubiger haben in gegenwärtiger 


Sache den Auguft Petri, Advokat bei den Königlichen 


Berichten zu Zweibrüden, wohnhaft daſelbſt, zu ihrem 
Anwalt beitelt und bei demfelben Wohnſitz ermählt. 

- Worüber gegenwärtiger Act errichtet worden, zu 
Zweibrüden auf der Amtoͤſtube des NRotärsGommifläre, 


am. 23. Jamar 1840. 
Schuler, Rotär. 


aßlo den 25 Januar 1840. 
— Hitfler, Notär. 








pr. den 27, Januar 1840, 


(Serichtliche. Verſteigerung.) Ä 
Freitag, ben 14. Februar d. 3., Mittags 3 Uhr, 
auf dem Gemeindehanfe zu Haßloch; auf Anftchen von: 
1. Eva Katharina Riecher, ohne Gewerbe, zu Haßloch 
wohnhaft, Wittwe von Jacob DOberling, in eigenem 
Ramen und als Bormünderin ihrer minderjährigen Kin» 
der: Maria Elifaverha, Eva Katharina und Maria 


= 


Eva DOberling; 2. Gottlieb Oberling, Barbier, zu Haß⸗ 
Ioch, als Beivormund diefer Minderjährigen; 3. Philipp 
Heinrich Dberling, Adersmann alda, uud 4. Bonrad 
Dberfing, in Dienſten daſelbſt; und zufolge eines am Q. 
Dezember v. J. vor dem Königl. Friedensgerichte gu 
Neuftadt gefaßten, durch das KRönigl. Bezirksgericht zu 
Frankenthal homologirten Kamilienrathtbeichluffes, wer⸗ 
den durch ben zu Haßloch refldirenden Königl. Notär 
Hirfchler, 28 Aren 10 Gentiaren Ader, Haßlocher Ban⸗ 
nes, auf Eigentbum verfleigert 
Haßloch, den 25. Januar 1840. 
Hitſchler, Notär, 


pr. ben 26. Januar 1840. 


Kallftabe. CLicitarion. Freitog, ben 14. er 
bruar nähflhin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Kallſtadt, 
in der hienach befchriebenen Wohnbehauſung felbft, 
wird durch den unterzeichneten, in Dürkheim refidirens 
den, biegu durch Urtheil des Bezirksgerichts Franken⸗ 
thal, vom 2. dieſes committirten Norär, Bari Auguſt 
Köfter, ein zu genanntem Kallſtadt in der Hebengaffe 
ſtehendes Wohnhaus, mit Deconomiegebäuden und Gars 
ten, wegen Untheilbarkeit öffentlih in Eigenthum ver⸗ 
fleigert, und zwar auf Auſtehen nachgenannter Kinder 
der im Kallſtadt verlebten Ehes und Wingertsleute 
Georg Heinz III. und Charlotte Trump, zu deren Ber 
laffenichaft Ber erwähnte untheilbare Begenfland gehört, 
nämlich: 

1. Johannes, 2 Friedrich, 3. Heinrich, 4. Nico⸗ 
laus Heinz, fämmtlich ledige Winzer; 5. Anna Maria 
Heinz, ledig und ohne Gewerbe; 6. Gharlorte Heinz, 
Ehefrau von Carl Schufter, Winzer; 7. Katharina, 
8. Elifabetba, und 9 Dorothea Heinz, letztere drei 
noch minderjährig, und vertreten bei dierer Theilung 
durch Poren; Heinz dem Alten, ald Haupivormund, 
und Georg Heinz, als Nebenvormund, -erfterer Küfer, 
leßterer Winzer. ale vorgemannten Perfonen aber in 
Kallſtadt wohnhaft. 

Dürkheim, den 20. Januar 1840. 

Der committirte Notär: 
öfter. 








pr. den 26, Yanwor 1840. 
Ungftein. (Bicitatton.) Donnerflag, den 20. Yes 
bruar nachſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Ungflein, 
auf dem dortigen Gemeinbehaufe Cim Falle einer Ber 
binderung aber in der Behaufung des Herrn Bürgers 
meiſters Heinz), werben durch den unterzeichneten, hiezu 
—— committirten Bezirksnotäͤr, Carl Auguſt Kö⸗ 
„aus der Verlaſſenſchaft der daſelbſt verlebten Ehe⸗ 
und Wingertsleute, Lorenz Weil und Margaretha Haas, 
ein Ader, ein Wingert und eine Wieſe, zufammen 14 
Aren enthaltend, wegen Untheilbarkeit öffentlich in Eis 
genthum verfieigert. - 


Die Requirenten und Eigenthümer finb: 
1. Margaretha Weil, Ehefrau vom Jccob Setzler; 
1. Genannter Jacob Setzler felbft, fomohl ber 
Autoriiation feiner Ehefrau, wie auch der Bütergemein» 
fchaft wegen, und ald Hauptvormund über die minder, 
jährigen Kinder der Erblaffer: 1. Ehriftina, 2. Philipp, 
3. Anna Maria, 4. Elifaberha, und 5. Balentin Weil, 


" welche den Andreas Weil zum Nebenvormunde haben, 


der bei dieſem Recisgefchäfte zugleich tutor ad hoe 
der Minorennen if, weil deren Intereſſe dem ihres 
Hauptvormundes wirerfirebt; alle Vorgenannte Win- 
gertöleute, in Unaflein wohnhaft; 

Ill. Jacob Weil, Soldat ım fünften Chevaurle 
gerrregimente zu Landau. 

Dürfheim, den 24. Januar 1840. 

. Der committirte Notär: 
Köiter. 


pr. den 27. Jenuar 1840, 


u (Ricitation.) . 
Montag, den 10. Februar 1840, um 2. lhr Nach» 
mittags, zu Homburg in der Bebaufung des Friedrich 
Hauter, werden vor unterzeichnetem Berg, Königl. 
Bayer. Notär, zu Homburg im Regierungsbezirke ber 
Pfalz refldirend, nachbezeichnete, zum Nachlaffe der zu 
Homburg verlebten Eheleute Jacob Hauter und Elifar 
betha Reibrod gehörige, im Banne von Homburg ge» 
fegene Grundſtücke, der Untheilbarfeit wegen öffentlich 
verfleigert, ald: 1. 29 Aren 12 Gentiaren Garten; 2. 
59 Aren 10 Gentiaren Wiefe, in drei Parjellen; 3. 47 
Aren 16 Gentiaren Aderland, in drei Parzellen. Dis 
Jutereffenten find: 1. Friedrich Hauter, Bäder; 2. Elie 
ſabetha Hauter, ohne Gewerbe; 3 die Kinder von 
weilaud Jacob Hauter, als: a) Friedrich Hauter, jü= 
nior, Bäder; b) Peter Engelsadh, Eteuers und Ge⸗ 
meinde-Einnehmer, im feiner Eigenfhaft ald Bormund 
der Minderjährigen Gacob, Katharina, Friederifa, 
Adolph und Ehriftian Hauter vertretend, da deren —2* 
vormund, der obige Friedrich Hauter, betheiligt iſt; 
fänmtlich gu Homburg wohnhaft. 
Homburg, ben 25. Sanuar 1840. . 
Der Retär»Gommiffär: 
Berg. 











— 


pr den 27 Januar 1840, 
(Ricitation,) 
Auf Betreiben von 

1. Karl Haag bem Alten, Aderömann, wohnhaft 
su Schweisweiler, ſowohl in eigenem Namen wegen 
ber zwifchen ibm und feiner verlebten Ehefrau Margar 
retha Hader beftandenen Gütergemeinfchaft, wie aud 
als gefeßliher Bormund der mit derfelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, Nicolaus und Elifabetha 

Haag, beide gewerblos bei ihren Bater wohnhaft; 


2. Nico laus Edart, Aderömann, au Schweidweis 
fer wohnhaft, Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 

- 3. Jacob Haag, ohne befonderes Gewerbe, das 
felbft wohnhaft, großjähriger Sohn des genannten Karl 
Haag und der gedachten verlebten Margaretha Hader; 

Wird Mittwoch, den 12. des zunähflfommenden 
Monats Februar, Morgens 10 Uhr, zu Schweisweiler 
bei Heinrich Kennel; . 

Durch den unterzeichneten Notär Krieger gu Winns 
weiler abtheilungshalber zur Verſteigerung gefchritten, 


von 
1. 7 Taywerfen 59 Dezimalen Aderland, im Banne 
von Schweidweiler, in 5 Stücken, und 
2. 53 Deztmalen Wiefe, im Banne von Imöweiler, 
dein gedachten Vater Haag und feinen Rindern gehörig. 
ie Bedingniffe find auf der Amteſtube des uns 
terjeichtteten Notärs im Einficht zu nehmen. 
Winnweiler, den 25. Januar 1840. 
’ " Krieger, Rotär. 





pr. den 20. Januar 1840, 
Gememdeguts· Merfleigerung.) 
Dienftags, den 11. Februar nachſthin, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Stadthaufe dahier, wird ber an ber 
RandfchreibereisGaffe gelegene und der Fa Stadt» 
aemeinde angehörige fogenannte Zeughofplaß, in-6 zu 
Hausplägen geeigneten Looſen auf Eigenihum verſtel⸗ 


gert, und fogleich nach diefer Berfteigerung das auf 


jenem Plate fiehende Gebäude dem Meiftbietenden zum 
Abriffe Aterlafjen. 

Der Plan über Abtheilusg der gu werfleigernden 
Parzellen fo wie die Berfteigerungs-Bevingungen füns 
men jederzeit auf der Amtsſtube des Unterzeichneten 
eingefehen werden . 

Neuftadt, ten 25. Januar 1840. 

Werner, Notär. 





en der Bürgermeiiter- 
enter. 


pr. den 25. Jannar 1840, 
2te Befanntmadhung. 
Kaiferslautern. Lichtmeßmartt. Den 4. des 
nächften Monats, und die beiden folgenden Tage, wird 
Der nieflge Lichrmepmarfe auf dem Martmillantplage 
gehalten, welches biemit zur allgemeinen Kenntuiß ger 
bracht wird. " 
Kaiferslautern, der 22. Januar 1840. 
Das Bürgernieifteramt. 

Weber. 


Betanntmachun 





pr. den 25, Jannar 1840. 


Germersheim. GBeſetzung einer Lehrerſtelle) Der 
Lehrer an der proteftantifch»tentfchen Schule dahier, 
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Johann Otterſtätter, iſt einer, Anflelung ale Orgas 
mit und: Mufitmeiller in der Schweiz gefolgt und 
hot feine Lehrerſtelle dohier niedergelegt: Diefe Stelle 
foß alsbald wirber’ befeßt werben; der mit ihr verbun⸗ 
dene Gehalt iſt 400 fl. aus der Semeindefaffe nebſt 
freier Wohnung im Schulhauſe, fodann bezieht der Lehr 
ver die aus ben Kirchendienften entfpringenden Gefälle, 
Mit der Lehrerftelle it der Orgoniſtendienſt verbunden. 

Den Bewerbern um dieſe Gtele wird ein Termin 
zur Anmeldung von 4 Wochen anberaumt, während 
weichem fie ihre Gefuche bei der Ortsſchuleommiſſton 
dahier einzureichen haben. 

Germersheim , den 23. Januar 1840. 

"Dad Bürgermeifteramt. 
Gm Namen,der 
u 





pr. ten 27, Janınır 1840. 


Esthal. (Anſſtellung eines Schulgehifen.) Durch 


das Ableben des hieflgen Schullehrers Kitfchenheuter 


katholiſchen Pfarrhauſes.) 


iſt die katholiſch⸗teutſche Schulſtelle dabier in Erledi⸗ 


gung gekommen. Für das laufende Schuljahr bis zum 
—* en 1. November ſoll jedoch ein Gehülfe mit el⸗ 
nem Gehalte von 200 fl. nebſt freier Wohnung ange⸗ 


ſtellt, mit dem 1. November aber die Schulftelle, weiche 
300 fl. beträgt, wieder befeßt werden. 

Zugleich wird bemerft, daß der angeftellte Gehülfe, 
infofern er durch Berufsireue und ein religiös» ſittliches 
Betragen ſſch auszeichnet, bei Belegung der Echulftelle 
nach Berdienft Berüdfichtigung finden werde. 

Geeignete Bewerber wollen ıhre Gefuche, mit den 
erforderlichen Zeugniffen, innerhalb drei Wochen a dato 
bei der unterzeichneten Drtefchulcommifften dahier eins 
geben. . 

Esthal, ben 24. Januar 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramk 
Münmſch. 


pr. den 25. Jannar 1840, 

Eudmwigsmwinfel. (Reparatur am Schulhaufe.) 
Mittwoch, den 12. Februar laufenden Jahres, um 10 
Uhr ded Vormittags, werben in loco Ludwigs winkel 
die Reparationen an dem dertigen Schulhauſe, verau⸗ 
anfchlagt zu 143 fl. 14 fr., fodann bie Herrichtung won 
8 Subjellien in den —— veranſclagt su 98 fl., 
mittel? öffentlicher Verſteigerung an, den Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben, 

Fiſchbach, den 20. Januar 1840. 

Das Bürgermeilteramt. 
Dreyer. 


— — 





pr, den 37, danuar 1840. 
Agerung der Reparaturen Bed 


MWeyher. lindern 
4 itwoch, ben 19. Februar 
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nächfihin, ded Nachmittags um 1 Uhr, wirb auf bem 
Gemeindehaufe zu Wepher die Minberverfleigerung der 
Reparaturen des Pfarrhaufes, unter Leitung eined Kö⸗ 


nigl. Lanbcommiffariats-Bramten Landau, nah Hands - 

werfen ftatt finden. ’ kr 
1. Die Erdarbeiten, veranfchlagt zu 38 22 
2. » Maurerarbeiten 1390 6 
3 + Gteinhauerarbeiten 377 55 
be» BZimmerarbeiten 674 33 
5. + Gchreinerarbeiten 431 58 
6. +» GSchlofferarbeiten 255 10 
7. + Glaferarbeiten 231 20 
8. +» Tündyerarbeiten 155 53 
9 + Gihieferdedierarbeiten 63 5 

ä Total 3518 22 

Das Bebingnißheft, der Koftenüberfchlag fowie die 


Pläne liegen zur täglichen Einficht- der Steigerungs⸗ 
liebhaber bereit. 
Weyher, den 25. Januar 1840. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Raufmanm. 





“ pr. den.25. Januar 1740, 
Speyer (Holy und MWellenverfleigerung.) Mitts 
wochs, den fommenden 12. Februar, im Damian 
Braun’fcdyen Saale, und den folgenden Tag im Wirths⸗ 
haufe zur rohen Rofe in Speyer, jedesmal um 2 Uhr 
des Nachmittags, werben vor unterzeihnetem Amte 
folgende, biefer Stadt gehörende, in der Tten und Bten 
Section des Gemeinde-Forlenwaldes zwifchen der Ig⸗ 
elheimer und Scifferftabter Staße —— 2 
ortimente an bie Meiſtdietenden looswelfe auf Termin 
öffentlich verfteigert, ale: 
158 Klafter 1 Viertel Fiefern Scheitholz, 
27 .-» 1 ⸗eichen .' 
18 aspen Scheitholz, 
22 ⸗ "fie ern Stockholz, 
280iertel eichen Stodholz, 
7275 kleſerne Wellen, 
375 eichene D 
.850 aöpeue - » 
‚4 eichene Bauflämme, 
176. +. Wagnerflangen, 

320 Fieferne Gerüftftangen. 
Speyer, den 24. Januar 1840. 
0. Dat — —— 

"Silgarb. 





pr. den 27. Ianuar 1840, 
Kreinsheim. (Holjverfteigerung) Montag, ben 
dritten nädften Monats Februan, ded Morgend um 
neun Uhr, läßt die Gemeinde Freinshelm, auf dem das 
fpen Gemeindehaufe, folgende Holgfortimente aus ihrem 
R een auf einen dreimonatlichen Credit vers 
eigern: 


x Schlag Bachenthal. 
84 Klafter buchene Prügel, 
174 ⸗gemiſchte » 
109; + Kiefern gehauen mit Prügeln, 
75 buchene Reiferwellen, 
650 gemifchte , 
1975 Heferne ⸗ 
Freinsheim, ben 22. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reibold. 


pr. den 27, Januar 1840, 
Hambad. cHolzverfteigerung.) Die in ber Beir 
lage AP 8 auf ben 5. Februar näachſthin angezeigte 
Holzverfteigerung fann, unvorbergefehener Umſtände 
wegen, auf biefen Tag nicht flatt haben, unb wird bas 
ber auf —— ben 8. des nämlihen Monats Fer 
bruar, um so Uhr bed Bormittagd, auf dem Gemeinde, 
hanfe daſelbſt, zurückgeſtellt, welches zur öffentlichen 
Renntniß gebracht wird. . e 
Hambach, den 25. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baader. 


pr. den 20 Yanmar 1840. 
Ste Befanntmadhung. 
Dürfheim. (Felrjagdverpachtung.) Dienflage, ben 
4. Februar 1840, Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadt- 
Ser su Dürfheim, wird durch das unterfertigte Amt jur 
erpachtung der Feldjagben von Dürkheim, Grethen, 
Seebach und Harbenburg, auf einen fechsjährigen Bes 
Rand , mittelft öffentlicher Verfteigerung gefchrittem. 
Dürkheim, den 18. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, 1. Adjuntt. 


. pr. den 27. Januar 1840 

Maudach. (Verpochtung der Feltjagd.) Samftag, 

dem 1. Februar nächſthin, ded Nachmittags ı Uhr, wird 

durch das unterfchricbene Bürgermeifteramt die hiefige 

eldjagd auf einen weitern mehrjährigen Pachtbeitand 

egeben. 
Maudach, ben 20. Januar 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner, 














pr. den 27. Januar 1840, 

Jagelheim. (Gelddarlehen.) In dem proteflans 
tifchen Schulfonde zu Iggelheim liegen 100 fl. zum Aus 
leihen porn fihhere Hypotheke bereit. 

Die darauf Reflectirenden wollen ſich daher bald» 
wöglichft darum anmelden. 
- ‚ Hggelheim, den 23. Januar 1840. 

Kür die DOrtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 
Pabſt. 


Beilage 
e | | sum — 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 





N 12. 


— der Koͤnigl. Behoͤrden 


and Aemter. 


pr. ben 28, Jonnar 1840, 
(Holjverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te6, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beiſeyn des beireffenden Königl. Rentbeamten, jum öfs 
fenttichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nadır 





ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich : 


Den 10, Februar 1840, zu Frankenthal, Morgens 


um 9.lIhr. . 
Revier Rorheim. . 
Schlag Menihid. 
23 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
3 wildodſt ⸗ ⸗ 
a2 +  eichen und rüften: at: 
3650 Gebund Weihbohmwellen mit ftarfen Prügeln, 
250 Pi ’ mit geringen » 
Schlag Wörthchen an der Ecyarran. 
11225 Gebund mweidene Kopfholzwellen mit Rarken Pr. 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
27 Stüd unfpaltbare weihhelz Kopfholzftämme, 
54} Klafter weichholz gehauen Seit mit Stodholy, 
7225 Gebund Weichholzwellen mit geringen Prügeln. 
Den 14. Februar 1840, zu Dürfheim, Morgens 


u 9 Uhr. 
Revier Altegkashätte 
Schlag Engeldberg. 
38 kieferne Bauflämme 3. Klafe, 
173 ⸗ ⸗ 


⸗ 4. 
5 . Sparren, 
20 *, Blöcde 2. Kaffe, . 
124 ⸗ ⸗ a.» 


234 ⸗ ⸗ [7 ⸗ 
4 birkene Nugholzatfchmitte 4. Klaffe, 
4 SKlafter buchen gefchnitten Scheit , 
1 5 ». KRoblprägel, 
€, ⸗ klefern gefchnitten Scheit, 
1 s 


nn.» .- . —XR 


Speyer, den 1. Februar 


1840. 


14 Elafter birken geſchnitten Scheit, 
141 ⸗kiefern Stockholz, 
1100 Gebund kieferne Reiſerwellen. 
Schlag Mauereck. 
8 kleferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
72 ⸗ . . 


·4 
Sparren, 
Blöche 3. Klaſſe, 


12 ⸗ ⸗ is . 
1 SKlafter eichen gehauen Scheit, 


235 . 
2 ) 


1 .« Prügelholz, 
213 kiefern geichnitten Scheit, 
13 » . gehauen ⸗ 
15 D D Brgsltehh ‚ 

73 a todholz, 


1 f 
800 Gebund kieferne Reiferwellen. _ 
Dürkheim, den 27. Januar 1840. 
Das Köntgl. Forſtaut. 

Köhler. 





pr. den 28, Januar 1840, 
Holverfteigerung in: Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königi. Forſtam⸗ 
ted, wird an dein unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 


fentlichen meiflbietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 


ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 10. Februar 1840, zu Pirmafens, Morgens 
um 9 Uhr, im Gaſthauſe zum bayerifchen Hofe. 
Nevier Pirmafens. 
Schlag AF 8, Horberg 11. 2 (Jägerbeidh). 
3 eichene Nugholzabfchnitte 3. Klafie, 


5 [4 . [4 ia # 
. 4 Rlafter eichen Mifelbol,, A 44” Scheitlänge, 


. ⸗Scheitholj gefchnitten, bite 
: £ ee ln u. Ensrrig, We, 
i + ‚ ⸗— à 4“ Echeitlänge, 
165 + buchen geſchnitten Scheitholz, 


2} .» gemifcht Prügelhol;- 
Schlag A 9. Horberg II. 3. 

14} er eichen Miſſelholz, & 44’ Sceitlänge, 

1. Klaſſe, 


154 Nlafter eichen Miffeiholz, & 44’ Scheitlänge, 
2. Klaffe, 


14 Klafter euͤhen Scheitholz, à 4‘ Scheitlänge, 


18} » buchen gefhnitten Scheitholj. 
Schlag AF a1, badifcher Sommerwald 111. 2 a. 
Langenbach. 
10 eichene Bauflänme 3. Klaſſe, 
2 ⸗ * 4. “ 
N . Nubflamm 2. + 
Br) Ws [ ae Fe | 39 


62 ⸗ ⸗ . ⸗ Ne 
174 Klafter eichen Miffelyolz, à 44’ Scheitlänge, 
‚284 ’ ⸗geſchnitten Scheithol;, dito, 

[ ⸗ àa 4“ Scheltl. 

Die Brennholz⸗Sortimente werden vergünfligunger 

weife durch Ausſchluß der Holzhändler zum inländifchen 
Haus», Deconomies und Fleingemwerblicyen Bedarfe ver⸗ 
fleigert. 

Pirmafens, den 23. Januar 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Siebert. 
pr. den 28. Januar 1840. 
(Fifchersi: Verpachtung.) 

Freitag, den 7. Februar nächfthin, Nachmittangs 3 
Ubr, auf dem Stadthaufe zu Speyer, wird die im vier 
Diftrikte abgetheilte kleine Fifcherei im hoben Rheine, 
von ber Germerdheimer Gematkung bis an die chema» 
lige Ketſcher Ueberſahrt, ſodaun Die große und kleine 
Fifcherei im den zwei weitern Diſtrikten bis an ben 
Waldfeerr Bann und. resp. Dorrengraben bei Altripp, 
neuerdinge auf drei Jahre öffentlich verpachtet werden. 

Speyer, den 28. Januar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Rapp... 


pr. den’ 28, Januar 1840. 


1te Bekanntmachung. 
(Beräußemmg von confiscirten Gegenſtuͤnden.) 

Montage, den 17. Februar I. 5., werden. Mer- 
gens 9 line, im Lofule des; Königl. Friedensgerichts, 
mehrere confiscirte Waagen, Gewichte und fonftige Ger 
genftämde öffenstich verſteigert. 

Grünftade, den 20. Januar 2AUO.. 

Das Königl. Rentamt. 
Fällen 





u 





pr. ben 30, Januar 1840, 
de (Ausmanderimgsanzeige,) 
Gohann:Georg Farny L, zu in Dürfheim;, ift 
gefonnen, nach Nordamerika, und Simon Krieg, Tuch⸗ 
macher ays Lumbrecht Srevenhaufen, nadı Schönau, 
im Großherzogtchume Baden, ausjumandern, 
Man bringt diefes zue allgemeinen. Keuntniß, dar 


mit diejenigen, welche etwa Ferberungen an befagte 
—— haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffen» 
en Gerichten innerhalb vier Wochen geltend machen 
und Anzeige anher erſtatten können. 
Neuſtadt, den 29. Jannar 1840. 
Das Königl. fandceommiffariat. 
Hausmann. 





u 


pr. den 30. Januar 1840, 


24 (Auswanderungsanzeige.) 
Johannes Bardon, Ackersmann in Einſelthum, 


will nach Nordamerika auswandern. 


Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Berseungen an befagte 
Perfon haben, ſolche mörhigenfalld bei den betreffen, 
den Gerichten innerrald vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen fönnen. 
Kirchheimbolanden, den 28. Januar 1840. 
Das Königl. kandcoemmiffariel. 
. Band. 





Anwaltfchaftsfachen. 
ar den 28, Sanmar 1840, 


Auszug 
aus einem durch das Königl Bayer. Bezirksgericht zu 
Kaiferdlautern, am zwei und awanzigfien Januar adıt» 
zthahundert und vierzig, erlaffenen gehörig regiſtrirten 


Urtheile, 
in Saden 
EChriflina-geborne Andres, Ehefrau von Jacob Sunkel, 
Aderömann auf dem Kloſterhofe, Gemeinde Bolanten, 
fie Adersfrau, dajelbit wohnhaft, zu Grgenwärtigem 
gerichtlich ermächtigt, Klägerin, vertreten durch Anwalt 
Heuſer, 
egen 


g 
genaunten itren Ehewaun, Beklagter, ohne aufgeſtell⸗ 
ten Anwalt. ıc. ꝛc ıc.;5 

Aus diefen Gründen . 
ertheilt dad Könial. Beziufdgericht Urkunde, daß Ber 
tlagter, geböriger Borladung ungeachtet, feinen Anwalt 
beſtellt hat, ſpricht fofert in coptumariam--die Güter, 
trenrung, jwifichen demfelben und der Klägerin aus, 
commitrirt den Notär Adolayı. zu Kirchhtimbolanden 
zur Aufnohme ber Vermögensmaſſe, werordnet, daß ber 
Klägerin aus derfelden ihr Einbringen audgs liefert wer» 
ben folle, ernennt den Nicolaus Gecker, Nothgerber, 
den Johan Klag, Bürgermeifter, beide. zu Bolanden 
wohnhaft, und den Yubwig Ruppert, Gutsbeſitzer, auf 
dem Wolander Hofe, Gemeinde Kirchheimbolanden, 
wohnhaft, als Exrperten, um, eintretenden Falls; nad 
vorher vor dem Königl. Friedensgerichte ihres Kantons 
geleiftetem Eide, die zur Maſſe gehörigen und zur Aus⸗ 


lieferung au bie Klägerin geeigneten Immobilien abzu⸗ 
fhägen, hierüber ein wurfaffendes Protofel zu errich⸗ 
ten und bei: dem committirten Notär zu hinterlegen, 
eryennt ferner, für den Kal entfichender Theilungeftreis 


87 


tigfeiten, den Richter Orth ale Berichterflatter und legt. 


bie Kofen dem Bellagten zu Laſt, Tiquidirt zu zwei 
und ‚breigig Gulden fiebenzehn Kreuzer, committirt zur 
Zuflelung des Urtheils an denfelben, des Nichterſchei⸗ 
mend wegen, ben Gerichtöboten Wendland zu Kirdy- 
beimbolanden. 
v.. Für die Nichtigkeit des Audzuge: 
Henfer, Anwalt. 





Notariatsſachen. 


pr. den 29, Jendar 1840. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung 

Donrerftaa, ben 20ten Februar 1840, nachmittags 
3 Ubr, zu Speyer im Gafthbaufe sum bayerifchen Hofe; 
auf Betreiben von Johann Tobias Karıh, Mufifichrer, 
zu Speyer wohnhaft, welcher bei dem Anwalte 5. Wil 
lich zu Freukenthal Domizil ermählt, wirb turd un» 
terzeichneten Reichard, Königl. Notär zu Spever refls 
dirend, zur Bollziebung rines durch bad Königl. Ber 
zirfsnericht zu Aranfenthal unterm 23. Dectober 1839 
erlaffenen Urtheild zur Zwanasverfteigerung von nachbes 
fchriebenen, dem Schuldner des betreidenden Theile Chris 
ſtoph Bird, Gärtner zu Speyer wohnhaft, angehörigen 
Liegenschaft, worüber der Notär-Commiffär am geſtrigen 
Tage das Aufdahmeprotefol geferiige hat, gejchritten 
werben, nawlich: 

Einem zu Speyer in der Allerheilinengaffe unter AZ 
152 rothen Biertels in.Section G. A 699 geleges 
nen Wohnhauſe mit alen Zubebörungen, einen Flä⸗ 
chenraum von 14 Ruthen oder 35 Gentiaren ums 
fließend, neben Jofeph Anton Seifert und Ser 
baftian Ziegler Erben, vornen auf die Alerheilis 
gengaffe, hinten auf die Stadimauer ftoßend. 

Der betreibende Theil ſetzt dieſe Liegenfchaft zu dem 
Preife an von fechehundert Gulden 600 fl 
weldyer als erſtes Gebot bei ber 
fol. Er bat für die Verfteigerung, welche ſogleich bes 
finitiv fl, indem feine Nachgebote angenommen werben, 
folgende Bedingungen feitgefegt, ale: 

1. Der Steigpreid muß in vier Terminen und in 
Bierteln auf Deartini ber Jahre 1840, 1841, 1842 und 
1843, wit Zinfen zu jährlichen fünf vom Hundert vom 
Tage des Zuſchlags an und guten groben gefeßlichen 
Goursd babenden Geldforten auf gütliche oder gericht⸗ 
liche Gollecation in den refpectiven Wohnungen ber 
Geldempfänger bezahlt werden. 

2. Sollte der Steigpreid ſammt Zinſen nicht wie 


Berfteigerung dienen, 


oben ftipulirt abgetragen werben, -fo flebt jebem Rechts, 
inhaber beim Berfall des einen wie andern Termine bie 
Befugniß zu, das Berfleigerungsobject mit Umgehung 
aller Zwanasveräußerungd, Zörmiichfeiten wach fruchtlos 
fem dreißigtänigen Zahlbefehl und einfacher zu Speyer 
üblichen Brfonntmachung, ſelbſt ohne des Gchuldnere 
Gegenwart, unter beliebigen Bedingungen verficigern zu 
laffın um fih aus dem Erlöfe bezahlt gu machen, unber 
ſchadet aller andern rechtlichen Zwangemittel. 

3. Der Eteigerer trist am Tage der Verfeinerung 
in dem Befig und Genuß des Immötels, übernimmt da?s 
feibe in dem Zuftende in welchem es ſich alsdann ber 
finden wird, mit allen damit verbunrenen Activ-, ber 
fannten und verborgenen Paſſloſervituten. 

4. Die Steuern, Gemeindeumlagen und Abgaben 
jeder Art fallen dem. Steigerer ebenfo wie ber Brands 
kaflen» Beitrag vom Tage der Berfieigerung an jur 
Loft und für Rückſtände bat er feinen Rüdgriff wur ger 
gen den Schuldner, indem dafiir micht garantirt wird. 

5. Auf Verlangen hat der Steigerer einen annehm» 
baren fotidarıfchen Bürgen zu fielen. Gemeinfchaftliche 
Eteigerer haften unter jolidariicher Verbindlichkeit. 

6 Für vas Flächenmaß wird dem Gteigerer feine 
Sorantie geleiftet, felbit wenn der Unterfchied das Zwan⸗ 
sigftel noch fo weit überfleigen foDte, da Mehr oder 
Weniger Gewinn oder Verluſt für den Steigerer feyn fol. 

. 7. Im Uetrigen gelten alle im Geſetze vom tten 
uni 1822 über das Verfahren bei Zwangsverfteigerums 
gen von Immobilien vorgeichriebenen Bedingungen, im 
Bezug der Keſten der Verfieigerung, der Auftragser⸗ 
flärungen und anberer. 

Speyer, den Oten November 1839. 

Reichard, Notär. 


pr. den 29, Januar 1840, 
(Berichtliche Perfteiorrung,) 

Freitag, ben 14. Ferruar 1840, bes Morgens 9 
Uhr, gu Dbermweiler im Thal, in der Behaufung bes 
Jacob Diehl; 

In Gemoßdeit eined gehörig regiltrirter und hor 
mologirten Familienraths beſchluſſes des Wolffteiner Fries 








-densgerichts, vom 22. Dezem*er 1839; 


Werden durch Georg Friedrich Haas, der zu Welf- 
fein refidirenden -Königl. Notär, die nachverzeichneten 
Smmobilien, weldye auf den Bannen von Oberweiler 
im- Thal und Hinzweiler gelegen find, theild ver nad» 
genannten minderjährigen Pbilippina Biedinger ange 
hören, theild aber zur Berlaffenfchaft von Eliſabetha 
Biedinger, geweſene Tochter von Nicolaus Biebirger, 
Aderer in Obermweiler-im Thal, und deffen verlebten 
erfien Ehefrau Maria Elifaberha Schneider, und zur 
Berlaffenfchaft der vorerwähnten Maria Eliſabetha 
Schneider gehören, evidenter Nützlichkeit wegen, in 
Eigeuthum verfleigert, ale: 


L Immobilien, welche der Philippina Biedinger, 
Tochter des genannten Nicolaus Biedinger und deffen 
genaunt verledten erften Ehefrau, allein angehören, auf 

dem Banne von Oberweiler im Thal. 

"29 Aren 5 Gentiaren Ader in 2 Parzellen. 

19 Aren 8 Gentiaren Wiefe in 2 Parzellen. j 
II. Smmobilien, welche jur Berlafenfchaft der ger 

nannten Elifabetha Biedinger gehören. 

54 Aren 68 Gentiaren Ader in 6 Parzellen, auf bem 
Banne von Obermeiler im Thal. 

3 Aren 18 Gentiaren Wied, Hinzweiler Bannes, 
111. Immobilien, welche zur Berlaffenfchaft der 

enannten Maria Elifabetha Schneider, gemefene Eher 
rau ded genannten Nicoland Biebinger, gehören, 

Ein einftödiged Wohnhaus, fammt Scheuer, Stall, 
Schoppen, Hofgering und Gärtchen, alles beifams 
men in Obermweiler im Thal gelegen, bei Johan» 
ned Borger. 

Mitetgenthüwer zu den unter II. und III. vers 
zeichneten Immobilien fInd: F 

1. Die genannte minorenne Philippina Biebinger, 
welche ihren Bater zu ihrem Haupt» und den Johan» 
ned Feidert, Aderer in Oberweiler im Thal, zu ihrem 
Nebenvormunde hat; 

2. Johannes Biedinger, Dienftfnecht auf der Raths⸗ 
weilermühle; 

3. Der mehrgenannte Nicolaus Biedinger; 

4. Maria Elifaberha, Peter, Katharina, Margas 
retha, Jacob und=Earolina Biedinger, minderjährige 
Kinder des genannten Nicolaus Biedinger und beffen 
jegigen Ehefrau Maria Elifaberha Zindmeifter. 

Die Steigerungs-Bebingungen liegen zur Einſicht 
auf ded Verfleigerungs-Gommiffärs Amtsfiube offen. 

Wolfflein, den 27. Januar 1840, 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
G. Haas, Notär. 





pr. den 29, Yannar 1840. 


 (Berichrlirhe DVerjtrigerung.) 
Montag, den 17. Februar 1840, des Morgens 9 


Uhr, zu Jettenbach in der Behaufung bed Johannes 


Herther; 

Im Gemäßheit eined gehörig regiſtrirten und ho» 
mologirten Kamilienrachsbefchluffes des Wolfſteiner Frie⸗ 
densgerichts, vom 17. November 1839; 

Auf Anftehen: 1. des Franz Hauber, Mebger in 
Jettenbach, In eigenem Namen handelnd und cl# natürs 
licher Bormund über feine. mit feiner werlebten Ehefrau 
Anna Maria Ulrich erzeugten, noch minorennen Kin» 
der: Philippina, Elifaberha, Franz, Friedrich, Margas 
retha und Katharina Sauber, weldye den Peter Ulrich, 
Aderer in Jettenbach, zu ihrem Netvenvormunde haben; 

2. Der, grofjährinen Kinder ded genannten Franz 
Hamber und deffen verftorbenen Ehefrau, als: a) der 


kouiſa Hauber, Ehefrau bed Johannes Wenz, Stein 
bauer in Jettenbach, und b) der Maria Anna Hauber, 
gemwerblos allda; 
Werden dur den zu Wolfflein refldirenden dr 
nigl. Notär Georg Friedrich Haas, die nachverzeichner 
ten, auf Jettenbacher Bann gelegenen immobilien, 
welche zur beflandenen Gütergemeinfchaft. des Franz 
Sauber amd beffen verlebten Ehefrau gehören, als: 
8 Aren 16 Gentiaren Wies in der Bofenbadh. 
28 Aren 40 Gentiaren Ader am Kiefernfopf, und 
Ein einftölige® Wohnhaus, mit Hof, Stall, halber 
heuer und Gärtchen, zu Jettenbach gelegen, 
abfoluter NRothwendigfeit weaen in Eigenthum unter 
ben auf des Verſteigerungs⸗Commiſſars Autsſtube zur 
Einfiht offen Legenden Bedingungen verfteigert. 
MWoifftein, den 27. Januar 1840. 
Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
®. Haas, Retär. 


pr. den 28, Yanmar 1840, 
(Licitarron.) 

Dienſtag, den 18. Februar 1840, Mittags um 1 
Uhr, zu DOberhaufen im Minfterthale, in der Behan« 
fung des Nicolaus Boley, laffen die Mittwe und Er» 
ben des in Gaugrehmeiler verlebten Schreinerd, Jacob 

eidert, ale: ilhelmine Kirchner, ohne Gewerbe, 
ittwe bemeideten Jacob Feidert, handelnd in eiges 





nem Namen und ald Vormünderin ihres bei ihr woͤh⸗ 


nenden Sohnes: Garl Feidert; 2. Carl Samidt, Wirth, 
ald deffen Beinormund; 3. Magdalena Feickert, Ehe⸗ 
frau von Heinrich Wittmer, Schreiner; 4. Eliſabetha 
Feickert, Ehefrau von Carl Derheimer, Aderdmann; 
5. Jacob Feickert, und 6. Philipp Feickert, beide Schrei⸗ 
ner, und alle in @augrehmeiler wohnhaft, ihre -im 
Dberhaufer Banne gelegenen Liegenfhaften: 18 Aren 
72 Gentiaren Wiefentand, in 2 Parzellen, und 79 Aren 
65 Gentiaren Aderfeid, in 5 Parzellen, der Untheilbar⸗ 
feit wegen, durch Notär Sarterins von Rodenhaufer, 
auf Eigenthum verfteiaern. 
Rodenhaufen, den 25. Januar 1840. 
Sartorius, Notär, 


pr. deu 2°, Januar 1840, 


. (Kıcttarton.) i : 
Wachenheim. Donserflag, den 13. Februar 
nähfthin, des Nahmittand 2 Uhr, zu. Wahenheim, 
auf dem dortigen Gemeindehaufe, werben durch den 
unterzeichneten, zu Dürfheim reflbirenden Bezirfenotär 


. Carl Auguft Koöfter, in feiner Eigenfchaft ald dur 


Urtheil des Bezirksgerichts Frankenthal vom 3, dieſes, 
ernannten Gommiffär zur Theilung und YAusdeinanders 
fegang der Berlaffenfchaft von Magdalena einer gebors 
nen Bun, im eben in Gütern getrennte Ehefran 
des in Wachenhein wohnhaften Winzerd, Johannes 


Finger, nachbefchriebene, zw biefem Nachlaſſe gehörigen, 


Am Banne von Wachenheim gelegenen ‚Immobilien, . 


wegen Untheilbarfeit verfteigert, und zwar auf Anftchen 


nachgenannter Erbintereffenten und bejiehungesmeife 


deren gefeßlichen Stellpertreter, namentlich: 
1. Elifahetba, 2. Magdalene, 3 Chriflina, und 
4 Barbara Finger, alle vier ledig, volljährig und ges 
werblod; 5. des genannten Wittwerd, Johannes Fin» 
ger, ald Hauptvormund der minderjährigen Kinder: 
a) Jacob, und b) Anna Maria Finger, melde den 
Leinenmweber, Jacob Finger, zum Nebenpormunde haben; 
alle Borgenannten in Wachenheim wohnhaft. 
Die zu verfleigernden immobilien find folgende: 
1. Ein zu Wachenheim in der Hintergaffe ſtehendes 
‚Wohnhaus, mit- Stall, Shoppen, Garten unb 
Hofraum. 
2. 63 Dezimalen Baumfeld, in 2 Parzellen. 
3. 1 Tagwerk 31 Dezimalen Wingert, in 5 Parzellen. 
4. 30 Dezimalen Ader. 
6. 17 Dezimalen Wieſe. 
Dad untern Geftrigen aufgenommene Bedingnißbeft 
liegt bis zur Verfteigerung Jedermann zur Einficht offen, 
Dürfpeim, den 26. Januar 1840. 
. Der committirte Notär: Köiter. 
pr. ben 28. Januar 1840, 


(Ricitation.) * 

Mittwoch, den 19. Februar 1.3, Nachmittags 2 
Ubr, zu Bornheim, im Wirchehaufe zum Adler, wird 
Friedrich Heffert, Königl. Notär, im Amtsſttze Landau, 
als gerichtlich ernannter Gommiffär, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlich auf Eigenthum verfieigern, ale: 126 
Aren Ader, 3 Aren Wingert und 24 Aren Wiefen, im 
Banne von Bornheim gelegen; Eigenthümer dieſer Lies 
genfchaften find: i. Thomas Engel, Wirth und Käfer; 
2. Margaretha En ef, Enefrau von Peter Hugo, Aderes 
mann, fünmtlich zu Bornheim wohnhaft; 3. ‚Jacob 
Balthafar Engel, Schullehrer, zu Landau wohnhaft; 
4. Caroline Bufch, minderjährige Tochter und einzige 
Erbin von Martı Katharina Engel, lebend Ehefrau 
des zu Landau wohnenden Buchbinters, Bernhard Buſch; 
Bormund dirier Minderjährigen ift ihr Vater, Bern, 
—— und Beivormund obiger Jacob Balthaſar 

ngel. 
Landau, den 26. Januar 1840. 
Heffert, Netär, 


.. pr. den 28, Yannar 1540 


(Rıcitarion.) 
Mittwoch, den 26. Februar 1. J., Nachmittags 
2 Uhr, gu Offenbach, im Wirthshauſe zum Adler, wirb 
Friedrich Heſſert, Königl. Notär, im Amtefige Landau, 
ald gerichtlich ernannter Gommiffär, der Untpeilbarfeit 
wegen, öffentlich auf Eigenthum verfteigern, ald: 18 


# 


Aren 74 Eentiaren Ader, 2 ren 50 Ceutlaren Pflanze 
ſtüct; Eigenthümer biefer Liegenſchaſten, fümmtlich im 
Banne von Offenbach gelegen, ſuud: 1. Margaretha 
Braun, ledig, gropjährig. obne Gewerbe; 2. Eliſabe⸗ 
tha Braun, ledig, greßijährig, ohne Gewerbe; 3. Anna 
Maria Braun, 4. Katharina Braun, 5. Barbara Braun, 
und 6. Jacob Braun, ſammtlich zu Effingen wohnhaft; 
die vier Letztern minderjährig, über welche ihre Mutter 
Ekifaberha Befter, natürliche Bormünderin, und Jacob 
Etan, Sattler, zu Offendady wohnhaft, Beivormund 
Randau, den 26. Jannar 1840. " 
Heffert, Notär, 


pr. ben 29. Januar 1840, 


j Licitation.) 

Den 17. Februar, Nachmittags 2 Uhr, zu Ramſen 
im Sadle des Wirths Rödel; 

Auf Anſtehen der nachbenannten Erben ber zu Ram⸗ 
fen verlebten Eheleute Heinrich Ehard und Margaretha 
Elifaberha Fifcher, ale: j 

1. Apollonia Ehard, ledigen Standes, in Ramfen 
wohnhaft; - 

‘2. Safanna Eharb, ‚Frau von Johann Bertram, 
Maurer, in Gollheim wohnhaft; 

3. Balthafar Ehard, Maurer, in Ramfen wohnhaft; 

. 4. Aram Meifter, Peinenmweber, in Ramſen wohn, 
haft, ald Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Anna Maria Ehard erzeugten, noch minderjährigen 


-Kinder, Ramens: a) Balthafar, b) Apollonia, c) Mars 


- Erpertenberichtd,, das 


garetha,- d) Heinrich, e) Jofeph, f) Gertraube, und 
g) Johannes Meifter; 
Ferner auf Betreiben des genannten Sohann Ber 
tram, in eigenem Namen und als Vormund biefer Min⸗ 
derjährigen 5 
Wird vor und Carl Dubderftadt, Königl. Bayer. 
Notär zu Göfheim, in Bemäßhelt eined auf unferer 
Amtsftube am 25 I. M. deponirten und en — 
nachbefchriebene, zur Verlaſſen⸗ 
ch Ehard gehörige Wohnhaus, 
der Untheitbarfeit wegen, auf 5 Termine verfleigert: 
Section E. AP 237 und 238. Ein Wohnhaus, mit 
Scheuer, Hof, Stall und Garten, zu Ramfen 
elegen, neben Jacob Roth, dem Weg, Johann 
icolaus und Heinrich Fiſcher. ge 
Die Bedingungen find auf unferer Amtsſtube zu 
Jedermanns Einficht deponirt. 
Höhen, den 28 Januar 1840. 
Der NRotär-Eommiffär: 
Duderftadt. 


pr. den 30; Januar 1840, 


(Licitation,) 
Montag, den 17. Februar 1840, 


fchaft der Eheleute Heinri 


des Nachmittags - 


2 Uhr, m Mundenhe im auf dem Gemeinbehanfe, wirb 
“Der unterfchriebene, hiegu committirte Barl Mord, Kür 
nigl. Retär, in Dgaersheim wohnhaft, in Gefolge Ur⸗ 
theils des Königl. Bezirfögerichts zu Franfenthal vom 
2. Sanuar abhim, auf Auftehen der unten genannten Ins 
tereffenten, abtheilungsbalber die zum Nachlaſſe von 
weiland Theobald Böhmer von Mundenheim gehörige, 
in der Gemarkung von Mundenbeim gelegenen Güter, 
fowie das zur Berlaffenfhaftsmaffe von weiland Mag» 
balena Ritfcher, erite Ehefrau des genannten Theobald 
Böhmer, gehörige Wohnhaus, öffentlich verfteigern, 
nämlich: 
1. Section 9. AFP 84. 13 Aren 70 Gentiaren Ader 
in den Kappesgärten, 
2. Section A. AF 216. 6 Aren 94 Gentiaren Ader 
in der Faudenwies. 
3. Section B. AF ı21. 
im Weingärtel. 
4. Section B. A 352. 
« bei der Farrenwies. 
5. Section B. Af 355. 
im Dudelfad. 
6. Section B. AP 385. 
in der Staarladı. 
7. Section ©. A? 146. 19 Aren 61 Gentiarem Ader 
in der kleinen Blies. 
8. Section 5. A? 27. 16 Aren, worauf ein Hand 
mit Hof, Garten und Zugehör, zu Mundenheim 
im Dberdorfe an der Straße nadı Neuftabt. 

Die Berfleigerung hat flatt auf Anſtehen von: 

1. Sebaftian Böhmer, Adersmann, in Mundenheim 
wohnhaft, Sohn erfler Ehe des verlebten Theobald 
Böhmer mit Magdalena Ritſcher; 2. Katharina Boͤh⸗ 
mer, ebenfalld Tochter erfter Ehe und Ehefrau des zu 
Mundenheim wohnhaften Leinenwebers Adam Hof 
wann; 3. dem eßtern, der ehelichen Ermäctigung und 
Gütergemeinfchaft wegen, und als Nebenvorwund der 
minderjährigen Kinder zweiter Ehe; 4. Peter Nitfcher, 
Adersmana, in Mundenheim wohnhaft, handelnd als 
Haupivormund Über die. noch minderjährigen Kinder 
erfier Ehe des verlebten Theobald Böhmer, mit Nas 
men: Anna Marin, Magdalena und Eliſabetha Böhs 
mer; 5. Anna Maria Voltz, Atersfrau, in Mundenheim 
wohnhaft, Witwe zweiter. Ehe des verlebten TIheobald 
Böhmer, handelnd als natürliche Bormünderin der mit 
ihrem Ehemanne erzeugten minterjährigen Rinder: Rus 
dolph und Jacob Böhmer, und in eigenem Namen ale 
Erbin an dem Nachlaffe ihres verlebten Ehemannes; 
6. Sebaftian Ritſcher, Adersmann, in Mundenbeim 
wohnhaft, bandelnd ald Nebenvormund der minderjähr 
rigen Kinder erfler Ehe. 


Oggersheim, den 28. Januar 1840. 
€. Mors, Rotär. 


10 Aren 63 Gentiaren Ader 
22 Aren 64 Gentiaren Ader 
26 Aren 93 Gentiaren Ader 


7 Aren 8 Gentiaren Ader 


pr, den 29. Januar 1840, 
Donnerftags, ben 13. Februar 1840, des Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr, zu Weltersbad) in der Behaufung des 


Wirthes Schäfer; 


Wird durch Notär Raquet in Landſtuhl öffentlich 
auf ben Abriß verfleigert, zufolge Genehmigung hoher Res 
gierung der Pfalz: — 

dad der Gemeinde Weltersbach zugehörige Hirten⸗ 

und Schützenhaus, abgeſchätzt zu 60 fl. 

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden. 

Landſtuhl, den 26. Januar 1840. 

Raquet, Notär. 





pr ben 29. Januar 1840, 

Freitags, ben 14. Februar 1840, des Nachmittags 
um i Uhr, zu Miefenbach in der Behaufung des Ads 
junkten Werle; 

Wird dur Notär Raquet in Randftuhl, zufolge 
Genehmigung hoher Königl. Regierung der Pfalz, öfr 
fentlich auf Eigenthum verfleigert: 

bad ber Gemeinde Miefennach zugehörige NHirten« 

und Schützenhaus, abaefhägt zu 300 fl. 

Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 
Einficht offen. 

Landſtuhl, den 26. Januar 1840. 

Raquet, Notär, 


Befanätmachungen der Bürgermeifters 
* enter. 


pr. den 2%. Iansar 1840, 
ste Befanntmadhung. 
Kalferslautern. (Bichrmekmarttı) Den 4. des 
nächften Monate, und die beiden folgenden Tage, wird 
der hiefige Lichtmeßmarft auf dem Marimiliansplage 
gehalten, welches hiemit zur allgemeinen Keuntniß ge 
bracht wird. 
Kaiferslautern, den 22. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber 























pr. den 90. Januar 1840, 


. 1teBelanntmahung 
Berghanufen. (Erbauung einer Farbofifhen Kirche.) 
Sanftag, den 15. Februar 1840, Morgens um 9 Uhr, 
in dem Wirthdhaufe zum Pfälgerhofe, werden vor dem 
Bürgermeifteramte zu Berghaufen die Arbeiten zur Here 
ftellung einer dafeldft meu zu erbauenden Kirche, ale: 
s . 
1. Erd» und Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 33217 36 


2. Lieferung ber Bruch» und Badfeine 3870 — 
3. Gteinhauerarbeiten 1567. 3 
4. Zimmerarbeiten 1934 25 
5. Scieferbederarbeiten 400 28 


! fi M. 
6. Schreinerorbeiten 1258 20 
T. Schloffetarbeiten 4 15 
8. Glaferarbeiten 350 — 
9. Tüncherarbeiten 236 32 


uſammen 13252 39 


9 


4 
an ben MWenigfinehmenden und mach. ben befondern . 


Handwerken öffentlich verfteigert, mit bem vorläufigen 
Bemerten, daß Jedermann, der zur Berfteigerung zuger 
Saffen werben will, und wenn er der verfleigernben 
Lofalbehörde nicht befannt iſt, feine Sachfenntniß durch 
eine Beicheinigung des Baubeamten, und feine Zahls 
fähigfeit durch ein Zeugriß des Bürgermeifteramtes ftir 
ned Wohnortes auezumeijen, und außerdem noch folis 
barifche und als annehmbar befannte Bürgfchaft zu 
Rlellen habe. - 
» Pläne, Eoſtenanſchlaäge, Ehablonens» Zeichnungen und 


befondere Bedingungen fönnen auf dem Bürgermeifters . 


amtslofale dahier eingefehen werden, 
Berghauſen, den 30. Januar 1840. z 
Das Bürgermeifleramt. 
Matterm 





pr. den 25. Januar 1840, 


\ Landau... (Holinerfteigerung.) : Freitags, den 7. 
Februar nähfthin, 9 Uhr Morgens, im Stadthauſe zu 
Kandau, werben folgende Hölzer dus dem Lanbauer 
Walde verfteigert: 
1. Aus dem Schlage Baftenfelfen AP 3. 
2 fieferne Biöche 3. Mafe, und 
1775 buchene Bellen. 
‘2. Aus dem Schlage Jägerhübel. 
43 Tirferne Blöche 3. Klaſſe, 
13 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, und 
13375 budene Wellen. 
tanbau, den 24..Januar 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Grieß, Ai. 


pr. den 27. Januar 1840, 
‘ Dahe. Holzvttſteigerung.) Bis Dienftag, ben rt. 
— 1840, werden in loco Dahn, Morgens 9 Uhr, 
olgende Hölzer aus dem Grmeindewalde von Dahn 
enttich verſteigert: 
Schlag Geiſtell. 
9 eichene Bauflämme 4. Klaſſe, 





”180. ‚frferne: ⸗83. und a Rlafle, 
13} Klafter Liefert gefdyitten: Schyeithal; ,- 
6* ⸗buchen ⸗ 
1 eichen ⸗ 
2 585ſchuhig Miſſelholz, 
30) ⸗gemiſcht gehauen Scheitholg. 


Zufaͤllige Ergebniffe: 
6 Heferne Bauflänme, Wr 
circa 3 Klafter Fiefern gehauen Scheitholz. 
Dahn, den 24: Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
- 8ambert - 





i ‘pr. den 27. Zanıtar 1840, 
Dberhbohftadt. CHolweriteigerung.) Mittwochs, 
ben 12. Februar, um 10 Uhr des Vormittags, werden 
durch das unterzeichnete Bürgermeilteramt Oberhoch⸗ 
ſtadt, im dem gewöhnlichen Gemeinde ⸗Holzſchlag pro 
1840, Schlag Unterfloß, die hienach begeichmeten Hole 
fortimente an den Dkeiftbietenden verkeigert:- 


1. 51 eichene Bau⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 
: 9, 1575 » ‚Gipfelwellen, 
3. 3} Klafter eihen Scheitholz. 


Oberhochſtadt, den 24. Januar 1840. 
u Das Bürgermeifteramt. 


Beder 





pr. den 27. Jannar. 1840, 


Schifferkadt. (Holjverfteigerung.) Auf Montag, 
ben 10. Februar vächſthin, um 9 Uhr ded Morgend, 
werden in dem gewöhnlichen Schlage Stürzig von 
1875 des Schifferftadter Gemeindewaldes, detailweiſe 
51 fieferne Bauſtämme, —* 
55 Klafter geſchnitten kiefern Scheitholz, und 

u eichener Bauſtamm, 

oͤffentlich an die Letzt / und Meiſtbietenden verſteigert. 

Schifferſtadt, den 25. Januar 1840. 

Das Bürgermeiſteramt. 
JZacobue, 





pr. den 29. Januar 1840. 


Walsheim. (Gemeindeboljverfteigerung.) Donners 
ag, den 13. Februar, bed Morgend um 9 Uhr „ wer» 
ben dahier in Waldheim nachfolgende, in dem bafigem 
Gemeindewalde, Diftrift Keßloch, figende Holgfortinsente 
öffentlich. werfteigert,, nämlich : 

100 buchene Abfchnitte CNBagneraren), 
75 Klafter buchen geſchnitten Scheitholg., 
20 ‚ Stockholz, und 

3000 buchene Wellen. 

Waldheim, den 26. Januar 1840, 

Das Bürgermeifleramt. 
Hedmann. 





pr. din 29. Jansar 1830. 


Sirebeldingen. (Holzverſteigerung.) Mittwochs, 
den. 19. Februar 1. J., des Morgens um 8 Uhr, wer⸗ 
den in der Gemeinde Siebeldingen aus ihrem Borbers 
walde folgende Hölzer verfleigert,, welche bequem abge⸗ 
fahren werben können, als: 


36 Klafter Kiefern Scheitholz, 
351° fieferne Bauſtämme, 
18100 vs. Wellen. 
Siebeldingen, den 27. Januar 1840. 
Das Mieztmeiktran 
; ol f.:ö;- 





te — pr, ben 27. Januar 1840, 
Bundenthal. (Holzverſteigerung.) Den 13. Ber 
bruar 1.5., Morgend um 9 Uhr, werden vor dem un» 
terfertigten Bürgermeifteramte in loco Buntenthal, nach⸗ 
bezeichnete Höljer aus dem baflgen Gemeindewalde 
Öffentlich und meiſtbietend verſteigert, ale: 


1. ungefähr 130 Klafter buchen gefchnirten und ger 


hauen Scheitholz, 
2. 105 eichene und buchene Nugholitänme 2., 3. 
und 4. Klaſſe, 
3. 500 bie 600 eichene und buchene Wellen. ' 
Bundenthal, den 17. Januar 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
’ Shlid. 
— — — ZZ —,— 
—— pr. den 27. Januar 1840 
ste Bekanntmachung. 


Bundenthal, «(Derkauf einer Kirchenorgel.) Da 
in die Fatholifche Kirche zu Bundenthal eine größere 
neue Orgel ’angefchafft werden fol, fo wird Die jept 
vorfindliche alte, welche fi in eine ihr angemeffene 
Kirche gut eignet, zum Berfaufe aus freier Hand um 
billigen Preis diemit audgeboten. 

Bundenthal, den 17. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 





pr. den 28. Januar 1840 


Berghanfen. Verkauf von Pappeltämmen,) Aus 

ber Gemeinder-Baumfchule zu Berghaufen können ohn⸗ 

©..000--1200 Stüd fechsjährige Pappelflämme, 

15—16 Schuh hoch, Füuflich abgegebem werben. Das 

Weitere ift bei dem unterzeichneten Bärgermeifteramte 
gu erfragen. 2 

Berghaufen, den 27. Jauuar 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Matterm 








pr. den 27, Januar 1840, 
Kerzenheim. (DBerpactung der Gemeinde: Feld: und 
Waldjagd und der Gemeinde: Dteinbrüce,) reitag, ben 7. 
—— naãchſthin, Nachmittags um 1 Uhr, auf dem 
meindehanfe zu Kerzenheim, wird ber Unterzeichnete 


an bie Meiftbietenden verpachten : 
a) die Feld, und Waldjagd der Gemeinde Kerzen» 
heim auf einen Öjährigen Beſtand; 


b) die Steinbrüde diefer Gemeinde, ebenfalls auf 
einen 6jährigen Pachtbeftund. j 
Kerzenheim, den 22. Januar 1840, 

Das Bürgermeifteramt: 
Brubader 


pr. den 28° Januar 1810. 


Schwegenheim. (Hagdverparhrung.) Künftigen 
17. Februar, Montags, des Vormittags um 10 Uhr, 
wird bie hiefige Gemeinde⸗Feld und Waidjagd in einen 
anderweitigen Gjäbrigen Beſtand wor dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte in hiefigem Gemeindehaufe öffentlich 
verpachtet. 
Sciwegenheim, den-27. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramı.- 
Silbermagei. 
——— —— — — 
pr. den 28, Janmar 184 
Frankenthal. (Berichtigung) In der unter 
A 8 und 9 dieſes Blattes enthaltenen Befanntmas 
hung vom 15. laufenden Monats, in Betreff der var 
canten Schullehrerfiele dahier, ift ein Berfehen einge⸗ 
ſchlichen, indem der fire Gehalt des Lehrers nicht 
400 fl., fondern nur 300 fl. nebk 60 fl. Wohnungsent- 
fhädigung beträgt, was andurd zur Berichtigung bes 








- kannt gemacht wird. 


Brantenthal, den 25. Januar 1840 
. Das Bürgermeifteramt. 
Lehmanu— 
— —— — — 
Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
a den 23, Jansar 1840, 
(Waaren : Verfteigerung.) 

Tienftag, ben 11. Februar 1840, und folgende Tage, 
jebedmal Morgens 9 Uhr, .in der Bchaufung des fals 
litten Handeldmannes Jacob Riefter zu. Zeisfam, wird 
ber Unterzeichnete auf Anftehen des biezu authorifirten 
proviforifchen Syndifen Herrn W. 3. Hohfeld, Kaufe 
mann in Belbeim, zur öffentlichen Berfteigerung fol 
gender, zuc Falitmaffe des genannten Jacob Rieſter 
gehörigen Waaren, gegen baare Bezahlung fchreiten, 
mit dem Bemerfen, daß diefe Waaren im folgender Orb» 
nung der Verfleigerung ausgefegt werden, nämlich: 

Spezereis, Materials und Farbwaaren, irdenes 
Geſchirr, mehrere 100 Paar Holzfhuhe und verfchiedene 
andere dahin einfchlagende Artifel, fodann Efenwaaren, 
befiehend in Bieber, Barchend, Bay, Manchefter, Baums 
wollieuge, Koͤlſch, Callicos, Drudfattun, Hofen» und 
Weflenzeuge, Hals» und Sadtücer ıc. ıc. 2 

Germersheim, den 26. Jaunuar 1840. 

Schubart, Gerichtsbote 


Beilage 
» sum Re 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





M 13. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 28 Januar 1830, 
2te Belanntmahung. 
(Deräußerung von confiecirten Segenftänten.) 
Montags, den 17. Februar F. J., werden Mor: 
gend 9 Uhr, im Lokale des König. Friedendgerichte, 
wiehrere confiscirte Waagen, Gewichte und fonflige Ges 
genflände öffentlich verfleigert. ' 
Grünfladt, den 26. Januar #840. 
j Das Königl. Rentamt. 
Galler. 


pr. den 1. Februar 1810, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſtam 
ss, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einjchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn bes —* Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiflbietenden Berfaufe im Roofen von nach⸗ 
Üchenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 15. Februar 1840, gu Großbundenbach, Mor⸗ 

um 9 Uhr; 
em Revier Garlöberg. 

Schlag Bubenberg AF 51. 

2 eichene Bauflimme 3. Klafe, 
1 buchener Nutzholiſtamm, 
1 birfener D 
14 kieferne Bauflämme 2. Klaffe, 
20 ⸗ ⸗ 
1 


⸗ 3. 
Rutzholzabſchnitt, 





27 Alafter buchen geſchnitten Scheit, 
2 birken gehauen . 
sı v weichholz gehauen anbrüdig, 


350 buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
215 D Reifigwellen, 
75 kieftrne Wellen mit ftarten Prügeln. 
Schlag Schauertbal AP 52. 
13 Elafter eihen Nuphol;, Miſſel, 
4000 ‚buchene Bohnenflangen, 


Speyer, den 4. Februar 


18, 







93 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
5} ⸗ .» anbrüdig, 

8 . eichen geichnitten Scheit Sſchuhig, 

3} D .» Ajlig und fnorrig, 

25 gemifchte Wellen mit Rarfen Prügeln. 
Sodann an Windfalhol;. 

+ Klafter gehauen weichhelz Sceit. 

Außerdem werden im Laufe des Monats März im 
dem Meviere Carlsderg noch ohngefähr 50 Stämme 
Baur und Nutzholz, 50 Klafter Scheit» und Prügel 
bel; und 2000 Wellen zur Beränßerung kommen. 

Zwerbrüden, den 30. Januar 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Kröber 





pr. den 1. Jebruar 1840. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Koͤnigl. Forſtam⸗ 
ted, wird am den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des deireffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifldietenden Verkaufe in Koofen von nach⸗ 


ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid: 


Den 21. Februar 1840, zu Homburg, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Garlöberg.. 
Schlag Garleluft AT 48. 


1 eichener Nupholsflamm 2. Klaffe, 

1 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 

s D ⸗ . ⸗ 

⸗Nutzholzabſchnitt 2. » 

2 ⸗ ⸗ 3. 
12 . Bauflämme 2. » 
45 [3 # 3. ” 

9 ⸗ ” FR ⸗ 

6 buchene Rusholzabfchnitte, 

Schlag Störzenbichl AF 50. 

2 elchene Nugholjlämme 3. Klaſſe, 

2 . Nugholzabfchnitte 3. » 

a » Bauflämme 2, 
70 ⸗ ⸗ Pr 
10 ⸗ ⸗ . ⸗ 





=" 8 tieferne Bauftämme 4. Klaffe, 
2 Rutzholzabſchnitte 3. Klaffe, 
235 ° + Gerüfflangen. 
Schlag Schloßberg AP 53. 
16 - eichene Bauſtämme 3. und 4. Klaſſe, 
1 eichener Abichnitt 4. Klaffe, 
3 kieferne Bauſtämme 4. + 
Den 22. Februar 1840, zu Homburg, Morgens um 


9 Uhr. 
en ter Carlsberg. 
Schlag Gartsluft AF 48. 
1673 Klafter buchen gefihnitten Scheit, 
1 ⸗anbrüchig, 
6 ⸗ v Prügel, 
eichen re Scheit 5fhuhig, 


20 " 
{3 ⸗ ⸗ rügel, 
13 +  Heferu gehauen Schelt, 


buchene Wellen wit flarfen Prügeln, 
900 eidhene: +  # ‚ D 
75 gemifhle » D ⸗ ⸗ 
125 gemifchte Reiſigwellen. ’ 
Schlag Störjenbiehl AF 50. 
gemifchte Keifigwellen. 
Schlag Schloßberg A? 53, 
16} Klafter eichen geſchnitten Scheit Sſchuhig 
261 ktlieſfern gehauen 
100 eichene Reiſtgwellen, 
175 kieferne J 
Außerdem werden im Laufe des Monats Mär; in 
dem Meviere Carlsberg noch ohngefähr '50- Stämme 
Baur und Nupholz, 50 Kläfter Scheit⸗ und Prügels 
Holz und 2000 Weller zur Veräußerung kommen: 
Zweibrücken, den 30. Janmar 1840. 
4 "Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 


pr. den 1. Februar. 184017: 
Gollverſt gaerung in. Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigew adminifirariven Behörde umd in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfe 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von madıs 
fiehenden Holziortimenten nejchritten werden, nämlich: 

Den 25. Februar 1840, zu. Homburg, Morgens 
um 9 hr. 


4000 











Revier Jägerdburg. 
. Schlag Lindenſchachen AZ 40...) 

15 eichene Bauſtämme 2. Klaſſe, 

120 ⸗ ML p 8. ®, 23 1 


62 ⸗ 9 ai 4. @ x - 
4 + Nußselzabfchnitte 3. Klaffe,, ' 
2 » Banholgabjchnitte 2 » 5 
18 + , v 3, x ut 
.9 ⸗ 


⸗ 4: ⸗ 


Klafter buchen gefchnitten Sceit, 


. .» anbrüdig, - 
I ar + . eichen gefchnitten Scheit 5ſchuhig, 
4 oo » äflig und norrig, 
Du | Kiefern Prügel. 


"Schlag Erbacherhet AF 44. 
227 kleferne Bauſtämme 4. Klaſſe. 
Außerdem werden im Laufe des Monats März in 
bem Reviere Jägersburg noch ohmaefähr 120 Stämme 


Baur und Nutzholz, 60 Klafter Scheit» und Prügel- 


holz und 4000 Wellen zur Veräußerung fommen. 
Zweibrücken, den 30. Januar 1840. 
"Das KRönial Forflamt: 
Krröbeerr. 


— — — 


pr, den 1, Februar 1840, 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird: an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der ‚einschlägigen abminiflrativen Behörde und. d 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
lebenden Holzfortimenten geichritten werden, nämlich: 

Den 20.'und nöihigenfalls den 21. Februar 1840, 
iu Lambrecht-Grevenbaufen, Morgens um 9 Uhr. 

- Revier Neidenfels. 
Schlag Unterftatterberg (Spigenfteinerthal). 

12 fieferne Bauhollänme 2. Klafe, 

# [3 





n n? ‚# R 3. 
38 Po 
u en Sparren, 
Nubsholzſtämme 3 Klaffe, 
ur. 32 Saãgbloche 3.⸗ 
475, , wur 


, 4. 

91 Brunnendeicheln. 

Außerbem werden im Laufe der Monate März und 
April in den Revieren Nridenfels, Elmftein und Blos— 
fuld noch ohngefähr 500 Stänme Baus und Nutzholz, 
600 Klafter Scheit- und Prügelhol; und 5000 Wellen 
zur Veräußerung fommen. 

Eimftein, den 29. Januar 1840. 
Das Königl. Forftamt. 

Shepplern 








> pr den 4. Jedruar 1840 
(Stäubigers Ladung) 

Georg. Ribler zu Gtoßlanghelm hat den gexingen 
Nachlaß feines. unterm. 31. Auguf 1839. im Militärs 
Kranfenhaufe ju Speyer verlebien Sohnes, des Jägers 
im Königl..2ten "Gäger-Bataillon, Jacob Ritzler, nur 
unter’ der Nechtswohlihat des Geſetzes und Inventars 
angetreten. j ra 

Mer demnach irgend einen Nechtdanfpruch an den 
genannten Rigler oder deſſen Nachlaß zu machen hat, 


muß ſolchen Donnerftag, den 20, Februar &. S.,_ Bors 
mittags 10 Uhr, dahier entweder. perfönlich ober durch 
legal Benedmächtigte anbringen und richtig ſtellen / widri⸗ 
gend ber Nachlaß dem Triteftaterben ausgehändigt wird, 
der dann: über deſſen Berrag hinaus nicht angejprochen 
werden kaun. 73. i 3 5.8 one 
— Kitzingen, im Kreiſe Unterfranken, den 6. Jannar 
0, _ 2 ni 1“ r i 
KRönigl. Bayer. Landgericht, 
Kellnern 


j pr. den 31. Jarıraf "E40 
* Ausmwanderungtanjtige.) 
Der Maurer Valenin Hebtrjer iu Schifferſtadt 
will nad Nordamerika auswandern. * 
Was mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennimiß 
gebracht wird, daß alle diejenigen, welche aus irgend 
einem· Titel Forderungen gegen denſelben zu haben glaus 
ben, ſolche binnen Monatefrift zur Entſcheldung bei 
ber betreffenden Behörde bringen und davon Anzeige 
hieher erftatten mögen. 
Speyer, ben 28. Januar 1840. 
Das Königl. le ad Li 
u od. 





| pr. den 31, Jauuat 1840,, 
(Nusmwanderungsanjeige,) 

Der Zimmersann Stephan Strubel zu Schiffer 
ſtadt will nach Rorbamerifa auswandern. 

Was biemit. öffentlich befanut gemacht wird, ba» 
mit alle diejenigen, welche gegen denfelben, aus irgend 
einem Titel Forderungen zu haben glauben, foldye zur 
Entfcheidung bei der betreffenden Behörde bringen und 
hievon binnen 4 Wochen bieher Anzeige erflatten. 

Speyer, den 28. Januar 1840. 


Das Königl. Landceommiffariat. . ” 
Kod. 





pr. den 31. Iannar 1840, 
(Aurwanderungsanzeige.) 
“ Der Aderdmann Franz Joſeph Remmel von Schif⸗ 
ferfladt ift geionnen, nad Norbamerifa aus zuwandern. 
Was mit, dem Anfügen biemit ‚öffentlich befannt 
gemacht wird, daß alle diejenigen, welche qus irgend 
einem Grunde Forderungen gegen bdenfelben zu haben 
glauben, ſolche binnen Monatsfrift zur Entſcheidung bei 
der betreffenden Behörde bringen, und davon Anzeige 
hieher erflatten mögen, 
Speyer, den 28. Januar 1840. 
Das Königl. —— 
o ch. 





pr. den 31, Januar 1B4% 
(Ausmanderungsangeige.) 
Die Rachbenannten, ald: ; - 
1. Philipp Michael Haag, Adersmanı gu Krähens 
berg, mit Famille, 


v5 


2, Peter Wiens, - Adersmann zu DOberuheim- Kir 
chenarnbach, wit Familie ,;umnd-uuin- , .n 
8 Peter Morgenthaler, Aderswnnun, ledig, zu Krär 
henberg wohnhaft, ſſad gefonnen „. nadıı Nordamerika 
auszuwandern⸗ ei i 
„Man bringt dieſes Vorhaben zur allgemeinen Keunt ⸗ 
niß, Damit Diejenigen, welche Forderungen an dieſelben 
gu madıen haben, ſolche nöthigenfalls bei Gericht gel« 
tend umd ‚bie Auzeige hievon binnen wier Wochen. an 


dir 


J 


her machen fönnen, 
+. Homburg, den 28. ,Jaunor 1840. 
“Das Königl kandeammiffariar. 
ron 2 Chelüns, 


Ä Anmwaltfchaftsfachen, 


pr. den 1. Februar 1840. 
(Auszug aus einem Guͤtertrennungs:Urtheil.) 
Durch regiftrirted Urtheil vom 24. Januar 1840, 
erlaffen in Sachen Rouife geborere Henrich, ohne Ger 
werbe in Neuſtadt a. H. wohnhaft, Ehefrau des bar 
ſelbſt wohnenden nun im Fallimentezuftande befindlichen 
Handeldmanned Georg Friedrich Roth, Klägerin durch 
Anwalt Stodinger, geren genammten Georg Friedrich - 
Roth, Beklagten, nicht erfchienen und gegen die Fallir 
mentömäffe desſelben, Georg Friedrich Noth, vertreten 
durch ihren Syndik Johann Peter Abrefh, Kaufmann, 
in Neuftabt a. H. wohnhaft, Beflagte durch Anwalt 
Willich senior, hat das Königl. Bezirfegericht zu — 
kenthal die Gütertrennung zwiſchen den genannten Georg 
Friedrich Roth'ſchen Ehrleuten ausgeſprochen. 
Frankenthal, den 31. Januar 1840. 
In fidem 
der/ Anwalt der Ehefrau Roth: 
Stodinger 





Notariatsſachen. 
pr. den 2, Februar 1640. 


‚2te Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Den neunzehnten Februar im Jahre achtzehnhun⸗ 
bert vierzig, des Mittags um ein Uhr, zu Ramſen auf 
dem Gemeindchaufe; 

In Gemäßheit und in Vollziehung eined burch das 
Königl. Bezirksgericht zu Kaiferslautern am fünf und 
zwanzigfien Dciober 1839 erlaffenen Commiſſorial⸗Ur⸗ 
theils; 

Auf Betreiben von Marr Lefo, Handeldömann, in 
Neuleiningen wohnbaft, welcher bei feinem in biefer 
Sadıe aufgeflelten Unmalte Herrn Hatry, zu Kaiſers⸗ 
lautern wohnhaft, Domizilium erwählt; 

Gegen Peter Michel, Ackers mann, in Ramfen wohn, 
haft, Schuldner des beireibenden Theild, zufolge eines 


darch das Friedensgericht zu Goͤllhe im am ſechs und zwan⸗ 
igſten Mai achtzehnhundert ſieben und dreißig erlaſſenen 
orogations/Urtheils, uud gegen: 1. Earl Dündelverg, 
rth und Aderdmann, 2 Ludwig Dünckelberg, Ackers⸗ 
mann, 3. Franz Auffchnaiter, Müfer und Gutöbeflger, 
-4. Heinrich Blum, Bürgermeifer, alle vier in Ramfen 
wohnhaft, und gegen 5. Michael Riegler, Gutsbeſitzer, 
in Wattenheim wohnhaft, al® drittere Beſitzer verſchie⸗ 
dener von dem genannten Schuldner acquirirter Immo⸗ 


bilten ; . 

Werden vor Garl Duderfladt, Königl. Notär des 
Lanbcommiffariatsbezirts Kirchheimbolonden, in dem 
Amtsſitze Goͤllheim, als durch angezogenes Sommifforials 
Urtheil ernannter Gommiffär , die madybefchriebenen, -im 
Banne von Ramfen gelegenen, dem betreibenden Gläus 
biger generell verpfändeten Immobilien, zwangsweiſe 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. Güter, die noch auf den Namen des Schuld» 
ners ftehen, ® 

1. Section U. AP 509. Acht und zwanzig Aren zwei 
und zwanzig Gentiaren (140 Ruthen) Ader am 
Gäschespfad, neben Earl Dündelberg und Mars 
tin Beſt, tarirt zu vierzig Gulden 40 fl. 

2. Section B. AZ ı71. Zwei und dreißig Aren 
ſechs und fechsrig Gentiaren (162 Ruthen) 
Ader am Pfaffenfleig, neben Michael Dins 

s von Rofenthal und Martin Beder, zu 
Fünfiig Gulden . 

3. Section B. AF 600. Bierzehn Aren eilf 
Eentiaren (70 Ruthen) Ader aufm Bänns 
chen, neben Philipp Weilund Heinrich Gehr⸗ 
bard, zu zehn Gulden 

4. Section B. A 608. Neun Aren fleden Gens 
tiaren (45 Rutben) Ader dafelbft, neben " 
Adam Auffchnaiter und Anton Kraus Wit⸗ 
tib, zu ſechs Gulden 

5. Section B. A 619. Reum und zwanzig 
Aren drei und flevenzig Gentiaren (147% 
Ruthen) Ader auf der Haſerdelle, neben 
Adam Auffchmaiter und Anron Michel, zu 
dreißig Gulden — 

6. Sectien B. AF 685. Zehn Aren acht und 
fechezig Gentiaren (53 Ruthen) Ader am 
Erbſenſtück, neben Yeontard Zimmermann 
und Marıin Beer, zu fünfgehn Gulden 15 — 

7. Section E, AP 57. Bierzern Aren eilf Gen» 
tiaren (70 Rutben) Acker am Glasberg, ner 
ben Staatewald. und Aufflößer, zu drei 
Gulden 2 

8. Section E. M 94. Neun Aren vierzig 
Gentiaren Acer (464 Ruthen) am Güngberg, 
neben Heinrich Blum und Franz Auffchnats 

ter, angeboten zu dreißig Bulden 20 — 
" 9 Section B. 47 105. Davon zwanzig fünf: 


50 — 


. 


Aren ſechszig Eentiaren (oder 198 Ruthem) 

Ader, meben dem dritten Beflder Heinrich 

Blum und Heinrich Bayer, zu einhundert 
Gulden 100 

Ih. @üter, die von Peter Michel her⸗ 

rühren und ben obgenannten Perfonen befeffen 


werden. . 
1. Bon Garl Dündelberg: 

10. Section A: AFP 390. Neunzehn Aren fürfs 
zehn Gentiaren (95 Ruthen) Ader am Hahn 
born, neben Peter Seisler und Hornungs 
Erben, zu vierzig Gulden — 

2, Bon Ludwig Dünckelberg: 

11. Section A. Af 519 Dreizehn Aren ein und 
dreißig Gentiaren (66 Ruthen) Ader am 
Bäschespfad, neben dem Weg und Jacob 
Geisler, zu fünfzig Gulden 50 — 

3. Bon Franz Aufſchnaiter: 

12. Section B. 47 103. Zwei und. vierzig Aren 
vierzehn Gentiaren (209 Ruthen) Ader am 
Lehrberg, meten Johannes Bambauer und 
Heinrich Bayer, zu zweihundert fünfzig 

2 


j Gulden 
4. Bon Heintih Blum: 

13. Section B. AF 105. Zmölf Aren drei und 

—— Centiaren (70 Ruthen) Acker am 
ehrberg, neben Heinrich Ehard und dem 
Schuldner, zu einhundert Gulden 

5. Ben Midael Riegler: 

14. Secrion A. AP 114. Sechszehn Aren drei 
und dreißig Gentiaren (81. Ruthen) Ader 
aufdem Banne von Ramfen, ober dem Harj · 
bera, neben Franz Auffchnaiter und Adam 

o Auffhnaiter, zu fünſzig Gulden no — 

15. Section A AP 134. Zwei und dreißig Aren 
fleben und zwan;ig Gentiaren (160 Ruthen) 

Ader am Harzberg, neben Anton Krauß 
Witwe und Wartin Beder, zu fechrzig 
Gulden 60 = 


Total der Abfhägung 834 — 
achthundert vier und dreigig Gulden, welche Abſchätzung 
von dem betreitenden Theile in dem vom Unterzeichnetem 
am viergehnten des lautenden Monate gefertigten Güter: 
aufnahmeprosgtolle gemacht worden ift, um bei der Bew ' 
fteigerung ale erſtes Gebot zu dienen. 

Woher der Schuldner die Güter hat, und ob Güften 
oder Zinfen darauf haften, fonnte nıcht ermittelt werden. 
Berfleigerungds Bedingungen. 

1. Der Steigpreis muß in drei gleichen Theilen onf 
die Martinitage der Jahre achtzehnhundert vierzig, ein 
und vierzig und zwei und vierzig, mit Zinfen vom Tags 
des Zuſchlags an, auf eine gerichtliche oder außergericht⸗ 
liche Gollocatiou hin, abgezahlt werben. 

2. Für das angegebene Flächenmaß wird feine Ger 


50 — 


100 — 


mähr gefeiftet, die Immöbillen werben mit den Rechten 
* er übertragen, mit denen fie der Schuldner bes 
en hat. 
3. Berfleigerer leifter überhaupt feine’ der Gewährs 
fhaften, wozu ein Berfäufer, dem Käufer gegenüber, 
geſetzlich gehalten if. 


4. Der Steigerer fommt fogleich in Befig und Ges 


muß der Liegenſchaften, doch hat er ſich denfelben auf 
‚eigene Koſten zu verfchaffen. 

5. Ale Staatd» und Gemeinde» Abgaben, fowie 
etwaigen Gülten, laufend wie rückſtändig, hat Steigerer, 
ohne einen Abzug am Steigpreife machen zu dürfen, zu 
tragen, 

6. Die Koſten der BVerfleigerung haben Steigerer 
mad Borfchrift des Geſetzes zu zahlen. 

T. Jeder Steigerer iſt gehalten, auf Berlangen einen 
anncehmbaren Bürgen zu Rellen, der mit ihm felidarifch 
für die Erfülung aler Conditionen und für die Zahlung 
bed GSteigpreifes haftet. 

8. Wenn ein Steigerer feinen Steigſchilling in den 
beftimmten Terminen nicht abtragt, fo löst ſich die Ver⸗ 
fleigerung, fo wett fle ihm betrifft, mach einem fruchtlofen 
dreißigtägigen Zahlbefehle von Rechtswegen auf, und 
der angewiefene Gläubiger ift berechtigt, die betreffende 
Liegenichaft unter beiichigen Bedingungen und Formen 
zur Wiederverfleigerung zu bringen, und ſſch aus bem 
Erlöfe für fein ganzes Guthaben an Kapital, Zinfen 
und Koſten bezahlt zu machen, alles diefes unbefchadet 
anderer Rechtsmittel, wenn fle vorgezogen werben ſollten. 

Scließlih wird hiemit angefündigt, daß die Ber» 
fteigerung kraft gefeglichen Beflimmungen fogleich deſi⸗ 
nitio iR, und fein Nachgebot angenommen wird. 

Gölheilm, den 16. November 1839. _ 

Der Notär Eommiffär: 
Duderfabt. 


pr. den 31. Januar 1810. 
‚Serichrliche Verſteigerung) 

Mittwoch, der 26. Kebruar I J., Vormittags 10 
Uhr, zu Franfweiler im Wirthshauſe zum Schwanen; 

In Vollziehung eine® gehörig homologirten Fami—⸗ 
llenrathsbeſchluſſes, aufgenommen durd das Königl. 
Friedenszericht in Landau, am 9. Dezember 1839, und 
auf Anftehen von: ı. Fraw Sufanna liefen, Witwe 
von Herrn Heinrich Anton Müller, gemejener Könıgl. 
Rentbeamt:r und Hypothekenbewahrer zu Landau, ſie 
Rentnerin allda, theils in eigenem Namen, ald &üters 
gemein mit ihrem verflorbenen Gatten, und theils als 
natürliche Bormänderin inrer minderjährigen, mit dem⸗ 
felben erzeuaten Kinder: Johann Baptiſt und Garl 
Wilhelm Miller, und 2. Herrn Heinrich Otto Ernſt 
v· Schnellenbühel, Königl. Regierungsdirector der Kams 
mer: bed Junern zu Speyer, daſelbſt wohnend; 








Wird durch dem Königl. Notär Georg: Keller in: 
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Landau, zur Öffentlichen Verſteigerung ber nach beſchrie⸗ 
benen, zur Errungenſchaftsmaſſe des Erblaſſers Müler 
und der Wittwe gehörigen Immobilien gefchritten werden: 
1. Ein dreiftödiges Wohnhaus, enthaltend 11 Zim⸗ 
mer, 2 Küchen, mit einem großen Weller, Scheuer, 
Stallung, Remife, Hof und Garten, gelegen zu 
Frankweiler im der Pfarrgaffe, auf 14 Aren 8 
Eentiaren Land, neben Philipp Steiner und Goms 
rad Schneider j 
. 10 Uren 76 Gentiaren 
Sranfweiler Banner. 
Unmittelbar nach diefer Verfteigerung werden die 
zur fraglichen Errungenfhaft gehörigen Fäffer allda, 
bed Geſammtgehaltes von 700 HYectoliter, und die noch 
darin befinblihen Weine, beiragend 100 Hectoliter, 
ebenfalls öffentlich verfleigert werden. . 
Landau, den 28. Januar 1840. 
®..Keller, Notär. 


pr. den 1, Februar 1840, 
C(Gerichtliche Verfleigerung.) 

Montag, den 17. Februar nächſthin, Mittags 4 
Uhr, im Gaſthauſe zum bayerifchen Hofe in Speyer, 
wird vor dem unterfertigten,, hiezu gerichtlich commits 
tirten Notär Nender, das zu Speyer an ber Präfec» 
turfiraße im ehemaligen alten Schulgäßchen unter AFP 
168 rothen Biertel® neben einem Allmendpiatze gelegene 
Wohnhaus, nebft den auf diefem Allmendplatze befindr 
lien, der Maſſe gehörenden Gebäulichfeiten, zum 
eventuellen Abbruch, auf Eigenthum verfteigert, 

Die Miteigentbümer find: 1, Eliſabetha Wilhel⸗ 


Wingert in 2 Parzellen, 





mina Freitag, Wittwe von dem zu Speyer verlebten 


Schreiner Johann Adam Seitz; 2. das in der Ehe 
biefer, beiden erzeugte, bei feiner Mutter domizilirte 
minderjährige Kind: Katharina Seitz, repräfentirt durch 
ihre Mutter und Vormünderin, fo wie burch ihren 
Beivormund Franz Schmitt, Bäder, alle in Speyer 
wohnhaft. 
Speyer, ben 1. Februar 1840. 
Mender, Notär, 





pr. den 2. Februar 1840, 


j (Serichtliche Verfteigerung,) 

Mittwoch, den 19. Februar 1840, bed Nachmittags 
4 Uber, zu Dugersheim, in Ermanglung eines Gemeinde 
haufes im Wirthehaufe zum grünen Baum, werden 
auf Anſtehen von: 1. Katharina Büttner, ohne Ges 
werbe, zu Oggersheim wohnhaft, Wittwe von Andreas 
Kempf, in eigenem Namen und ald Bormänderin ihrer‘ 
minderjährigen Kinder: Jacob, Anton und Margaretha 
Kempf; 2. Mathias Kempf, Ziegler, in Oggersheim 
wohnhaft, im. eigenem Nanen und als Beivormund der 
genannten Minderjährigen; 3. Philipp Kempf, Tag⸗ 


-löhner, in Oggersheim wohnhaft, ſowie in Voliziehung 


eines vor dem Rönigl. Friedendgerichte zu Mutterftabt 
am 415. Januar abbin gefaßten und durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Franfenthal homologirten: Familien⸗ 
rashsbefchinffed, durch Carl Mord, Königl. Notär zu 
Dagersheim, zwei zur Gemeinfchaftemaffe des verlebten 
Andreas Kempf und feiner Witiwe gehörige, im Banne 
von Dggeröheim gelegene Aeder, im Ganzen 24 Aren 
— —— enthaltend, öffentlich auf Eigenthum vers 
eigert. 
Oggers heim, den 1. Februar 1840. 
C. More, Notär, 


: ' pr. den 1. Februar 1840. 
— (Freiroillig gerichtliche Verſteigerung.) 

‚Dienflag, den 18. Februar 1840, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Lemberg in der Behaufung des Wirth Mars 
tin Burger, wird in Gefolge eines homologirten und 
regiftrirten Familienratböbefchluffes vom 16. laufenden 
Monate, durch dem hieza beauftraaten Königl. Notär 
Carl Kieffer zu Pirmafend, dafelbft refidirend, auf Ans 
fleben ber Wittwe, Kinder und Erben von weiland 
Heinrich Biry, im Leben gewefener Aderdmann zu Lem⸗ 
berg, ald: 1. von deffen Wittwe Katharina Ziegler, fie 
Aderdfrau zu Lemberg wohnhaft, ſowohl in eigenem 
Namen wie and; ale natürliche VBormünderin der mit 
Erflerem erzeugten, noch, minderjährigen Kinder, Na— 
mens: a) Heinrich, b) Katharina und c) Magdalena 
Biry; 2. von Friebrih Beder, Aderemann, in kem⸗ 
berg wohnhaft, ald Nebenvormund dieſer Pupillen, zur 
öffentlichen Verfteigerung der nachbezeichneten, ben ges 
rannten Requirenten eigenthülich angehörigen, im Orte 
Lemberg und auf deſſen Gemarkung gelegenen Immobi— 
Iten, gefchritten, ale: 

Ein im Dorfe Lemberg gelegenes einftödiges Wohn⸗ 
baus, mit Scheuer, Stallungen, Hofraum, Gars 
ten und allen anderen Zubehörungen, neben Lud—⸗ 
wig Buchheit. 

166 Aren 51 Gentiaren Aderlanb in 6 Stüden und 

26 Aren 12 Gentioren Wied in einem Stüd. 





2, 300 Ruthen oder 70 Aren 90 Gentiaren Acker am 
Schifferſtadterpfad, Speyerer Banns mi 

Die Miteigenthümer find: 1. Henriette Blaul, 
Wittwe des zu Speyer verlebten Bäders Jacob Krafft, 
und zweite Ehefrau von Chriſtian Elaß, Bäder;:2. die, 


‚ minderjährigen, in der Ehe des genannten Jacob Krafft 


Die Steigerungsbedingniffe fowie die nähere Bes 


fchreibung der Immobilien Fönnen auf der Amtsſtube 
des unterzeichneten Rotäts eingefehen werben. 
Pirmafend, den 30 Januar 1840. 
©. Kieffer, Notär. 


pr, ben 4. Februar 1840. 
(Hıcıtatıon.) 
+. Dienflag, den 18. Februar 1840, Mittags 4 Uhr, 
au Speyer im Wirthshauſe zum Rebftödel, werden vor 
dem unterfertigten, hiezu gerichtlich commiltirten Notär 
Render, nachbezeichnete Liegenicyaften abtheilungshals 
ber auf Eigenthum verfleigert, ale: 
1. Ein gu Speyer im weißen Viertel unter AP 115 
in der Schuftergaffe gelegenes Wohnhaus, nebfl 
Hof, Badhaus, Stall ıc. 





und Henriette Blaul erzeugten, bei ihrer Mutter domi⸗ 
zilirten Kinder, Namens: a) Elifabetba, b) Jacob, c) 
Philipp und d) Magdalena Krafft, repräfentirt durch 
ihre genannte Mutter als Bormünderin, fo mie deren 
—— Ehemann als Mitvormund, und durch ihren 

eivormund Johannes Bühler, Bäder und Wirk; 
alle Genannten in Speyer wohnbaft. 

Speyer, ben 1. Februar 1840. 
Render, Notar. 








pr. ben 31, Januar 1840, 
(Ficitation,) 

Dienftag, den 18. Februar nächſthin, Nadymittage 
2 Ubr, im Wirchsbaufe zur Nofe in Waldheim; 

In Bemäßheit eines Rathskammerbeſchluſſes bes 
Königl. Bezirksgerichts in Landau vom 16. Januar 
jüngſt, und auf Anftchen der Kinder und Erben der ju 
Waldheim verlebten Ehe » und Aderdleute Jacob Raul 
und Barbara a... Geneheimer, rämlid: 

1. Zacob Paul, Leinenweber in Waldheim; 2. Eli 
fabetha Raul, Dienftmagd, zu kandau im Dienflen; 3. 
Johannes Laul, Dienfifnecht, allda in Dienften ſtehend; 
4. Nicolaus Raul, Dienſtknecht in Schilfenheim, bei 
Straßburg; 5. Katharina Laui, Dienſtmagd, ju Fatr 
dan in Dienften; 6. Adam Laul, Adersmann, in Wald, 
beim wohnhaft, als Vormund ütrer bie minderjährige 
Barbara Yaul, und 7. Ehriftoph Schmitt, Ader&mann 
afda, ald Beivormund biefer Minderjährigen; 

Wird der zu Landbau in der Pfalz, Königreich 
Bayern, reſtdirende Königl, Notär Georg Keller, zur 
öffentlichen Berfleigerung in @igenthum der machter 
fehriebenen, zum Nachlaffe der genannten Erblaffer ges 
börigen kiegenſchaften, der Untheilbarfeit wegen, fchreis 
ten, nämlich: 

1. 33 Aren Aderland in 7 Parzellen. 

2. 15 Aren Ader und Wingert in 2 Parzellen. 

3. Eines einftödigen Wohnhaufes mit Hof, Staflung 
und Zugehörungen, zu Waldheim im Oberdorfe 
gelenen, neben Peter Iberger und Nicolaus Dorf. 

Sämmtliche im Banne und der Gemeinde Waldheim. 

Landau, den 30. Januar 1840. - 

G. Keller, Notär. 


pr. ben 1, Zebruar 1840. 
(Bieitation.) 
Mittwoch, dem 19: Februar 1840, des Nachmittags 
um ı Uhr, zu Gräfenhaufen im Wirthshauſe zur Krone, 
wird ber untergeichnete, hiezu gerichtlich ernannte Königl. 





Notär Bolza von Annwefler, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich und meiftbietend zu Eigenihum verfleigern, 
folgende, zur Nadlaffenihoft von Georg Fliehmann, 
lebend Adersmann zu Gräfenhaufen, und zur Erruns 


geufcyafe wit feiner verlebten erften Ehefrau Anna 


aria Bruder, und feiner Wittwe zweiter Ehe Kouife 
Schröder, gebörigen Immobilien, ale: 
a) Zum perfönlichen Nachlaſſe ded Georg 
. Fliehmaun gehörig. ; 

ı. Ein Wohnhaus, mit einer halben Scyeyer, Hof, 
Garten und fämmtlichen Zugehörden, gelegen zu 
Gräfenhaufen. 

2. 72 Aren 98 Gentiaren Ader, in 12 Parzellen, 

3. 8 Aren 35 Sentiaren Wirfe, im einer Parzelle. 

4. 7 Aren 16 Gentiaten Wingert, in einer Parzelle. 

5. 14 Aren 90 Gentiaren Röder, in 2 Parzellen. 
b) Zur Errungenjchaft erſter Ehe gebörig. 

7 Aren 75 Gentiaren Köder, in einer Parzelle. 

e) Zur Errungenfcaft zweiter Ehe gehorig. 

1. 27 Aren.79 Gentiaren Ader, in 3 Parzellen. 

2. 2 Uren 45 Gentiaren Wingert, in einer Parzelle, 
3. 36. Aren 58 Gentiaren Röder, in 4 Parzellen. 
Alle gmannten Immobilien im Banne von Bräfenhaufen. 
Diefe Veriteigerung gefchieht auf Anftehen von: 

1. Louiſe Schröder, obne Gewerke, in Gräfen, 
haufen wohnhaft, üherlebende zweite Ehefrau des ober 
ernannten verlebten Georg Fliehmann, handelnd fomohl 
n ihrem eigenen Namen, wegen der zwifchen ihr und 
ihrem genannten Ehemanne beftandenen Bütergemeins 
ſchaft als auch im ihrer Eigenſchaft als natürliche 
Bormünderin über ihre drei im der Ehe wite demſelben 
erzeugten, öhne Gewerbe bei ihr wohnenden Kinder: 
Johann Adam, Elifaberha und Katharina Flichmann, 

2. Sohannes Bruder, Adersmann, in. Öräfenhaus 

fen wohnhaft, handeind als Vormund über. ten ohne 
Gewerbe bei ihm wwohnenden Conrad Fliehmann, Sohn 
erfler Ehe des obengenannten Erblaſſers Georg Flieh⸗ 
mann, erzeugt nit feiner verlebten eriten Ehefrau Ana 
Maria Bruder, und 

3. Johann Adam: Haud, Aderdmann, in Gräfens 
haufen wohnhaft, handelnd als Beivormund über bie 
vorgenannten vier Minderjährigen, und ald Bevolls 
miächtigter des Sohnes erſter Ehe Philipp Jacob Flieh⸗ 
mann, Weber, in Nordamerika ſich aufhaltend. 

Annweiler, den 29 Januar 1840. 

k. Bolza, Notär. 


— — — 





pr. den 30 Januar 180, 
44 Gausberſteigerusg.) 
— Montag, den 17. Februar I. J., Mittags 2 Uhr, 
zu Haßloch auf dem Gemeindehauſe; 

Auf Anftehen von Jacob Enrikoph Jelito, Buch⸗ 
binder und Buchhandier zu Landan, -aldıCefflonär won 
Jacob Wilhelm Höriug, Metzget und Wirth, und deſ⸗ 


fen Ehefrau Maria Elifaberha Würth, beide früher zw 
Haßloch wohnhaft; 

Auf den Grund einer durch den Königl. Notär 
Werner am 28. Januar 1837 errichteten Kauf-Urfunde 
und einer am 12. März nänlihen Jahres durch ben 
Königl. Notär Heffert zu Landau gefertigten Geffion, 
und in Folge des in diefen Urkunden dem frühern Eis 
genthümer und dem Gefflonär refervirten Rechted ; 

Wird der unterzeichnete, zu Haßloch refloirende 
Könige. Notär Hirfchler, folgendes, dem Buchbinder 
Auguſt Hagenbühler und deſſen Ehefrau Maria Elifas 
betha Duttenhofer, beide zu Haßloch wohnhaft, anges 
hörige Immövel, auf Eigenthum verfteigern, nämlich: 
. Ein an der Schmähgaffe au Haßloch auf 4 Aren 25 

Gentiaren gelegenes Wohnhaus und Nebengebäube, 

Stall, Hof und Garten, begrenzt durch Abraham 

Ehlbort und Wendel Wen. 

Haßloch, den 28. Januar 1840. 
Hitfchler, Noetär. 
‚ pr. den 31, JZanuar 1890, 
ıte Befanntmachung. 

St. Martin, bei Edenkoben. Werſteigerung einer 
Mahlmühle mir Zubehör.) Den 21. Februar nächſtens, 
Nachmittags um 1 Uhr, im Wirthehanfe zum Wolf zu 
St. Martin, laffen die allda wohnenden Eheleute Ans 
dread Haud ihre am Kirchgäßchen zu St. Martin 
fiehende (nebft den nacherwähhten Zubehörgebäuden 1m 
vorigen Jahre neu auferbaute) Mablmühle, wrice 5,65 
Sentimeter Wafferfall_ hat, vormals Walthers Mühle 
genannt, mit zwei Mablgängen, einem Scälgange 
und Schwingmühle, ſammt Worntaus, Hof, Stallung, 

ewölbten Keller, 8 Aren Wieſe bei der Mühle, jammt 

ependenzien und Zugehörungen, Münlengefchirr, alles 
im beften Zuftande befindlich, unter annehmlichen Ber 
dingungen auf Eigenthum vwerfleigern. Das Wohnges 
bäude entbält zwei Zimmer und eine Küche im untern 
und drei Zimmer im obern Stode, und über dem Wohns 
und Mühlgebäude befinder ſich ein Speicher von 24 
Meter Länge und iO Meter Breite. 

Edenkoben, den 27. Januar 1840. 
Köpler, Notaire. 
- pr. den 30, Januar 1810 
(BGleneindeguͤterverſteigerung.) * 

Samſtag, den 15. Februar nächſthln, des Nach⸗ 
mittags 2 Urr, zu Mehlbach In dem proteſtantiſchen 
Schulhauſe, wird durch dem unterzeichneten Notär am 
den Grund eines durch bene Konigl Regierung ber 
Pralz genehmigten Vemeinderat;sbefjchluffes vom 24: 
Anguft 1859, eine der Gemeinde Mehlbad, zugchörende 
und auf dem Banne diefer Gemeinde gelegere Wald⸗ 
parzelle von 86 Aren 89 Centiaren Fläche, Amtswäld⸗ 
chen genannt, in 17 Xoojen verfleigert. 

Diterberg, ben 28. Januar 1840 P 

Schmidt, Netär. 
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as + der Bürgermeifter: 
emter. 


pr. den 30, Januar 1840, 

2te Befanntmadhung. 
Berghaufen. (Erbauung einer katholiſchen Kirche.) 
Gamftag, den 15. Februar 1840, Morgens um 9 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zum Pfälzgerhofe, werden vor dem 
Bürgermeilteramte zu Berghaufen die Arbeiten zur Hers 
ſtellung einer dafelbft neu zu erbauenden Kirche, rs 


1. Erb» und Maurerarbeiten, veranfhlagt ju 3321 36 


2. Rieferung der Bruch» und Ladfeine 3870 — 
3. Steinhauerarbeiten j 1507 3 
4. Ztmmerarbeiten 1934 25 
5. Schieferbederarbeiien 400 28 
6. Schreinerarbeiten 1255 20 
7. Sclofferarbeiten 314 15 
8. Olaferarbeiten 350 — 
9. Tüncherarbeiten 236 a2 

zuſammen 13252 39 


an den Wenigfincehmenden und nach den bejondern 
Handwerken offentlicy verfleigert, mit dem vorläufigen 
Bemerken, daß Jedermann, der zur Verfleigerung zuge⸗ 
laffen werden will, und wenn er ber verfleigernden 
Lofalbehörbe nicht befannt ift, feine Sachkennturß durch 
eine Befcheinigung des Baubeamten, und feine Zohls 
fähigkeit durch ein Zeugniß des VBürgermeifleramtes ſei⸗ 
ned Wohnortes auszumeifen, und außerdem noch folis 
darifche und als annehmbar bekannte Bürgjchaft zu 
ſtellen habe. 

Pläne, Koftenanfchläge, Ehablonen-Zeichnungen und 
beſondere Beringungen können auf dem Bürgermiifler 
amtslofale dahier eingefehen werden. 

Berghaufen, den 30. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattern, 


pr den 1. Zebruar 1840, 


Zeidlam. Lieferung von Steinfohlen und Verſteige 
rung von Oefen.) Mittwoch, den 19. fünftigen Monate, 
um 1 Uhr Nachmittags, wird dur das Bürgermeis 
fleramt Zeiskam, auf dem Gemeindehaufe daſelbſt, die 
Lieferung von circa 80 Gentner Steinfoblen jur Be- 

igung der Wach» und Büreauftube dahier für das 
ahr 1847 an den Wenigfinehmenden übergeben. 

Zugleich wird man-aud mehrere durch die Stein 
tohlenöfen aus den hiefigen Gemeinde und Schulloka⸗ 
litäten verbrängten Holzöfen dem Meiftbietenden eigens 
thümlich —E 

Zeidfam, den 28.- Januar 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
eöfler, Verweſer. 


pr. den 1, Februar 1840, 
Erleubach. Holzverfteigerung.) Bis Dienflaa, 
ben 18. Februar I. J, Morgens 9 Ur, werden im 
loco Erlenbach, auf Betreiben de# unterfertigten Am» 
tee, folgende Hölzer aus dem Grmeindewalde von Er- 
lenbach öffentlich vwerfteigert, ale: 
Schlag Grünberg und Ameifenhühl. 
4} Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
51 eichen ⸗ 
96 ⸗kicefern ’ , 
1083 birfene Wellen, 
4 eichene Adfchnirte 2. Klaſſe, 
38 fieferne D 2. und 3. Klaffe, 
125 Gebund eichene Gerbertohrinten. + 
Erlenbach, den 20. Januar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
gung. 








pr deu 31. Januar 1840, 


ee (Jagtverpachtung) Die Benußung 
der Feld» und Wafferjagd in der Gemarkung von Frane 
fenıhal und in dem dazu gerdriaen Banne von Orms⸗ 
beim wird in drei Wotyeilungen Freitag, ben 28. Fer 
bruar dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, ia dem Lor 


* Tale des unterfertigten Bürgermeifteramts, mittelft öffent⸗ 


licher Berfleigerung in einen weitern fechsjährigen Bes 
Rand begeben. 
Frankenthal, den 29. Januar 1840. 
Das Bürgermeifterami. 
tchmanm. 


. pr. ten 31. Janseor 1840. 

Neufladt. (Jagd- und Fiſchereiverpachtunge) Mitte 
wochs, ben 12. Februar 1840, Nachmittags um 2 
Uhr, auf vem Stadthauſe, in Gegenwart des Königl. 
Korflamtes und Gemeinde-Einnehwers dabier, wird jur 
Wiederverpachtung der Feld» und Waldjagd, fowie ber 
Fiſcherei an den Meiftvierenden gefchritten. 

Neuſtadt, den 29. Januar 1840. 

Das BEER RIEME 
aus, 





pr. ben 27. Yaumar 1840, 
2te Bekanntmachung. 


Bundenthal. (Verkauf einer Kirchenorgel) Da 
in die fatholifche Kirche zu Bundenthal eine größere 
neue Orgel angefchafft werden fol, fo wird die jetzt 
vorfindliche alte, welche fih in eine ihr angemefjene 
Kirche gut eignet, zum Berfaufe aus freier Hand um 
billigen Preis biemit ausgeboten. 

Bundenthal, den 17. Januar 1840. 

* Das Bürgermeilteramt, 
Ssıhlid. j 


Beilage 





zum | 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
N 14 Speyer, den 7. Februar 1840, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
| und Aemter. 


“pr ben 5, Februar 1840, 
(Verpachtung einer Wiefe im Banne von Waldfiſchbach.) 

Den 18. Februar 1840, des Nahınittage um 2 

Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Walofifhbab, vor 

ber betreffenden Adminiftrativs Behörde, wird auf Bes 

treiben des unterfertigten Rentamtes, die Wiefe, der 

Hollfteinerwoog genannt, im Banne Yon Waldfiſchbach 
gelegen, auf eın Jahr verpachter. . 
Pirmafens, den 1. Februar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Bregeard. 


— — — — — — 


pr+ den 8. Februar 1840, 
(Holgverfleigerung in Staotemaltungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
ted, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftratıven Behörde und-in 
Beiſeyn de& betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 18. Februar 1840, zu Hördt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Hördt. 
Schlag Saum am Schangenfeld AZ 15. 
154 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 


1 . rothrüfen = , 
4 » .birnbaumen » ’ 
ut ⸗Stock⸗ und Wurzelbolz. 


Schlag Kahnbufh HF 16. 
8 Stämme eichen Nugholz 4. Klaffe, 
ı Stamm rotbrüflen » 3. » 
6 Stämme 0 — 
18 Klafter eichen geſchnitten Scheit, 
s 


4 + votbrüflen » 
4 » vothbuden «+ . 
81 .„ GStodholz, 


11650 Zaunfafcinen. 
Schlag Hundepfobe A ı7. . 
62 Stüäd Weidenftangen 4. Klaffe „ 
4250 Weichholzweilen mit ſtarken Prügeln, 





Schlag Mittelfand AF 19. 
2 Klafter weichholz gefchnitten Scheit, 
2700 Weichholjmwellen mit ftarfen Prügeln. 

Schlag Heuweg AF 20. 

ı7 Stück Weidenflangen 4. Klaffe, 
4 Klofter weichholz gefchhitten Scheit, 
2275 Weichholzwellen mit flarfen Prügeln. 

Schlag Saum am Schanzenfeld HF 21. 

93 Klafter weichholz gefchnitten Sceit, 
1250 Weichholzwellen mit ftarfen Prügeln. 


z Schlag Langloch AF 24. 
4 Klofter Weihhol; in Miffel, zu Hohfchuhen 
verwendbar, 
19% Klafter weichholz gefchnitten Scheit, 
2975 Weichholzwellen mit ſtarken Prügeln, 
1400 Zaunfafchinen. 
Schlag zufälige Ergebniffe in verfchicdenen Diſtrikten. 
4 eichene Wagnerſtangen, 
. 6 Klafter eichen geſchnitten Scheit, 
2 s» rothrüfen =» D 
2 cweichholz⸗ 
Speyer, den 1. Februar 1840. 
Das Königl. Forſtamt Speyer. 
In ——— des Königl. Amtsvorſtandes: 
iberreuter. 
Habermann. 
er 
pr. ben 4, Februar 1840, 
(HMoljverfleigerung in Zraursmwaldungen,) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl Korkam- 
ted, wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und im 
Beiſeyn bes betreffenden Hönigl. Rentbeamten, zum öfs 
fenttichen meiftbietenden Verkaufe in Eoofen von nad 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid) : 

u 14. Februar 1840, zu Wörth, Morgend um 
9 r. 








Nevier Langenberg. 
Schlag Flöttig am Rhein, 
29 eichene Schiffbauftänme, 
3 » Baur und Nutzholzſtämme, 


46 *  urvenhöher, 
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1  Ahornflamm, 
6 rüftene Nutzholiſtämme, 
Ak aspene ni 
65 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 


3 ⸗ ⸗ ⸗ anbrüchig, 
1 rülſten Scheitholz, 
2 . Affen ⸗ 
⸗aspen⸗ 
9 wiidobſt «+ 
925 eichene Gipfelwellen, 
250. aspene * 


Langenberg, den 31. Januar 1840. 
- Das König! Forfamt 
> Getße. 


pr, den 4. Jebraar 1840 
- (Holgverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ses wird an dem unten bezeichneten Zange und Orte, 
vor der einfchlägigen adminifrativen Behörde und im 
Beiſeyn des. betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten aejchritten werben, nämlid: 

Den 17. Februar 1840, zu Langenberg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Langenberg öſtlich. 
1. Schlag Kehrweg A 1. 
eichene Bau» und Nutzholzſtämme, 
fieferne Bauftämme ; 

⸗Stangen, 
birkene 
2. Schlag Schlägel MF 5. 
eichene Sciffbauflämme, 

». Baus und Nutzholzſtämme, 
fieferne Bauflümme, 
birnbaumener Rußholzgabfchnitt. 

3. Schlag Affelderle AF 8. 
eihene Schiffpauflämme, 

v» Baus und Nubholjflämme, 

» . Gurvenhölger, ’ 
buchener Nugholztamm zu Holzſchuhen, 
hainbuchene Rugholzlämme , 
erlene .. 
efchene - ‚ 
iffene a . 

4. Schlag Pangenfhlag M 10. 
eichener Bauftamm, - 
hainbuchene Nugholzflämme, 
erlene . 
birfene , 
buchene . zu Holiſchuhen, 
10 »  Magnerflangen. 

Langenberg, den 2. Februar 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
"Geiße 


5 Bra 


un "ron 


Sao®. seine 


pr, den 4, Februar 1840, 


:  (Holgverfleigerung in Staatewoldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlichen. meiftbietenben ‚Berfaufe in Roofen von nad 
fiehenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich : 

ei 24. Februar 1840, zu Langenberg, Morgens 
i Nevier Langenberg weſtlich. 
1. Schlag Dornenlah AP 25. 
‚48 eichene Baus» und Nuttzholzſtämme. 
2. Schlag Buchenfig M 26. 

9 elichene Baus und Nusholjflämme. 

3. Schlag zufälige Ergebniffe der laufenden Periode 
AS 35 in den Walvorten: 

Streitwald, Tiefladh, Morphaufen, Steinweg, ums 
tere Bufchenlach, Birkenlach, Haaſenpfad, Zeufelehorft, 
Haberader, Holänderbrüf und Gutenbrunnerfchlag. 

19 eichene Baus» und Nutzholzſtämme, 

90 kieferne idem, 

13 Slafter buchen Scheit anbrüchig, 

40% eichen ⸗ 

8 ’ 


. . anbrühig, 
24 »  Heferne + 
14. «  birfen ⸗ 
6 „  adpen anbrüchig. 


8 
4: Schlag zufälige Ergebniffe in den. Befländen der 
- fpätern Perioden AF 34 in den Waldorten: 
Sandgrub, Hang, Kiefer und obere Buſchenlach. 
1 eichener Bauſtamm, 
34 Klafter eichen Scheitholz, 
ĩ andbrüchig, 
44 » Hiefern Scheit, 
14 » adpen anbrühlig, - 
75 Gebund bucene Reifigwellen, 
Langenberg, ben 2. Februar 1840. . . 
Das Könıgl Forſtamt. 
Geiße. 





— 


pr. den 5. Rebrmar 1840, 


"Holiwerfteiserung in Staatsivaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſam⸗ 
te6, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meifidietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 


| ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlid: 


Den 14. Februar 1840, zu Scweir, Morgend 


um 10 Uhr. 
Revier Eppenbrunm 
Schlag A? 45: Hinterer Brechenberg III. 18. 
2 eichene Bauflämme 3. Klaffe. 
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eichener Bauftamm 4. Klaſſe, 


1 

3 .» Nubllämme 2. +» 
5 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
2:9 . b. ⸗ 
ı kieferner 2.⸗ 
2 birkene 4. 


. : 
44 Klafter buchen geſchnitten Scheit (anbrüchig), 

4 » eichen ” - « -Cäft. u. fnorr.) 

ii + birfen . ⸗ 
8475 gewiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 

Schlag A 46. Hilſter Hang V.2 a 

2 eichene Bauftämme 4. Kiaffe. 

[7 ⸗ Nutzſtämme 2. » 

5 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 

9 . . ie f} 

-r duchener Nutzholzſtamm zu Schaufeln, 

104 Klafter eichen Miffelholz 1. Klaffe, 


3351 + birchen gejihnitten Scheir, R 
3 » ‚ D « (anbrühig), 
564 » eihen . » Sceirhe's, 


‚4 » . ⸗ +. (ält.u.fnorr.) 
00 bucene Wellen mit geringen Prügeln. 
Vorſtehende Brennholz Sortimente werden vorerſt 
zur Befriedigung des inlänrifchen Haus, Deconomier 
und Heingemwerblichen Bedarfs vergünftigungeweife durch 
Ausſchluß der Holjhändler aüsgeboten. Sollte jener 
Bedarf gededt ericheimen, ebe obige Brennholzvorräthe 
verflrichen find, fo wird freie Goncurrenz geftattet werden. 
‚Pirmafens, den 31. Januar 1840. 
Das Königl. Forftamt, 
Siebert 


pr. den 31, Januar 1840, 


: (Auswanderungsanzviar.) 

Valentin Steller von Doͤrnbach will nach Nord» 
amerifa. auswandern. 

Man bringe diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fon ‚haben, ſolche nöthigenfalls bei den -betreffenden 


Gerichten innerhald 4 Wochen geltend und die Anzeige . 


bavon anher machen fönnen. 
Kirchheimbolanden, den 29. Januar 1840. 
Das REN BE. SULEPERITIERLAG 
and. 





pr» den 1. Februar 1840, 
- — (Huswanderungganzeige.) 
Nicolaud Biedinger Adersmann in Oberweiler, 
Johannes Köhler, Adersmann in Eßweiler, und 
Peter Straß, Aderdmann in Welhmweiler, 
wollen. mit ihren Familien nad Rorbamerifa aus wan⸗ 
bern. 
Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Unfprühe an bie Auswande⸗ 


rungs luſtigen zu machen haben, folche binnen 4 Wochen 
geltend und anher Anzeige machen können. ’ 
Eufel, den 28. Januar 1840. 
Das ae a ki 
— 19. 


een =—, [ee — 
‚pr. den 3. Februar. 1840, 


Ft (Nusmonderungsanzeiar ) 
Jacob Fern, Aderdmann von Steinfeld, if geſon⸗ 


men, mit feiner Familie nach Nerbamerifa auszumandern. 


Man bringt diefe® zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche Anfprüche an denfelben zu haben 
vermeinen,; biefe bei den betreffenden Gerichten geltend 
* binnen 4 Wochen die Anzeige bievon anher machen 

nnen. 
Bergzabern, den 30. Januar 1840. 
Das Königl. fandeommiffariar. 
Umpfenbad. 








pr. den 3, Februar 1840. 


(Ausmanderungsangeige.) 
Johannes Zindmeifter III., ledig, Aderer, und 
Heinrich Alvert, ledig, Ackerer, beide in Mehlbady 
wohntaft, beabfichtigennad Nordamerika ausjumwandern. . 
Man bringt dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 


bamit diejenigen, welche Forderungen an diefelben 
‘haben vermeinen, felbige gerichtlich geltend und bie dede 


laung Anzeige anher machen können 
aiſers lautern, den 31. Januar 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariagt. 
Heußner. 


———— — nn 


pr. ben 3. Februar 1840 R 
(Nsewanderungsongerge.) 


Der Ackersmann Georg Haud I. zu Bußgönbelm, 
ift gefonnen, mit feiner Ehehan nad) Rordamerifa aus⸗ 
juwandern, 

Was biemit öffentlich befannt gemaht wird, da⸗ 
mit alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen gegen benjelben zu haben — binnen 
Monatsfrif folche zur Entfcheidung bei der betreffenden 
Behörde bringen und davon Anzeige hieher erflatten. 

Speyer, den ı. Februar 1840. i 

Das. Königl. ———— 
od. 





— m n — — — — 
pr. den 4. Februar 1840, 


(Hustanderungsanzeige.) 
1. Gellinger, Georg Martin, Ackersmann von Schif⸗ 


ferſtadt, 


2. May, Jacob, Gute beſitzer von Dannſtadt, 
3. ek Balthafar, Gutebefiger von da, 
4 Gruber, Adam, Butöbefiger von dba, 


find gefounen, mit ihren Familien wach Rorbomerifa 
auszuwandern. 

Was biemit öffentlich bekanut gemacht wird, das 
mit alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel For» 
derungen gegen biefelben zu baben glauben, binnen 
Meonarsfrift folche zur Enıfcheidung bei der betreffenden 
Behörde bringen und davon Anzeige hjeher erflaiten. 

Speyer, den ı. Februar 1840. 

Das Könizl. — 
o ch. 


pr den 4. Februar 1810 
 AAuswanderunaganzrige.) 


Der ledige Gaͤrtner Adam Ganz von Hanhofen iR 


gefonnen, nach Heidelberg, im Großhergogthume Baden, 
auszuwandern. 

Was hiemit öffentlich bekanut gemacht wird, da⸗ 
mit allenfallſige Forderungen gegen denſelben bei der 
betreffenden Behörde zur Entſcheidung gebracht und 
davon binnen Monatefrift Anzeige bieher erflattet werde. 

Speyer, den 1. Februar 1840. 

Dos Königl. Landcommiffariar. 
Koſch. 





Notariatsſachen. 


pr. den 1. Februar 1840. 
(Fmmobilienverjteigerung.) - 

In Genräßheit Urteils des Königl, Bezirkegerichts 
von Frankenthal, vom 2. Januar 1840, und Erperten» 
berichts vom 30. deafelben Monats, werden den 20. 
Februar 1840, Nachmtrtage um 7 Uhr, im Wirthes 
baufe zur weißen Taube zu Franfenthal, durch ben uns 
terjeichneten, hiezu gerichtlich committirten Notär, nach» 
pefchriedere, auf dem Banne und in der Stadt Frans 
keuthal gelegene , zur Berlaffenihaftemaffe der ebenda» 
felbft zu Franfenthal verlebten Ehegatten Iſaac Gars 
nier, im eben penflonirter Schullehrer, und Anna Mas 
ria Ruſt, arhörige Immobisien, öffentlih an den Meifts 
bietenden anf Figenthum, der Untheilbarkeit wegen, vers 
fteigert, namlich : 

1. Ein Wohnhaus ſammt Zubehörden, gelegen in ber 

fogerrannten Schurgaffe I. Stadtviertel AP 94. 
2. 26 Aren (1 Morgen 8 Ruthen) Acer im der zmweis 
ten Wingertsgewann. 
. 21 Uren (3% Viertel) Ader allda. 
..36 Aren (14 Morgen) Ader in der Spiegelgewann. 
. 18 Aren (3 Viertel Acker) im Beindersheimermweg. 
28 Aren (1 Morgen 16 Ruthen) Ader allda. 
Die Berfteigerung gefchieht auf Anfichen der Erben 
ber genannten Ifarc Garnier'ſchen Gonjunften, ale: 
1. Wilhelm Garnier, Gärtner, in Kranfenthal wohns 
baft; 2. Johann David Garnier, früher Schullehrer in 


ano 
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Frankenthal, bermalen in Nordamrrifa; 3. Louiſe Gar» 
nier, ohne eigenes Gewerbe, Ehefrau von Peter Fretel, 
König. Poſterpeditor; 4. Feßterer, der ehelichen Ermäch» 
tigung und Gütergemeinfchaft wegen. beibe in Winnweiler 
wohnhaft; 5 Anna Maria Geiß, ohne eigenes Gewerbe, 
in erſter Ehe verbeirathet gewelen mit Georg Garnier, 
im eben Küfer in Bensheim, jebige Ehefrau von Jas 
cob Schober, Küfermeifter; 7. Lepterer, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfhaft weaen; 7. Georg 
Armbrufter, Schneidermeifter, in feiner Eigenfchaft als 
Bormund. von Feuife Garnier und Wilhelm Garnier, 
annech minderjährige und gemwerblofe Kinder des ges 
dachten Georg Garnier, aus feiner Ehe mit der ges 
nannten Anna Maria Geiß; diefe ſämmtlich in Bends 
heim wohnhaft. n 
Frankenthal, den 31. Januar 1840. 
Neumayer, Rotär. 








pr. den 4, Februar 1840. 
(Gerichtliche DVerfteigerung.) . 
Freitag, den ein und zwanziaften dieſes Monats, 
Morgens um zehm Uhr, auf’m Spreiterhofe, Gemeinde _ 
Smsweiler, in dem zu verfteigernden Wohnhaufe felbft, 
werben: 
1. ein aufm befagten Spreiterhofe gelegenes neu er» 
bautes Wohnhaus mit Zubehörungen, enthaltend 
ı Taawerk 34 Desimalen; x 
2. eilf Tagwerke 25 Dezimalen Aderland in 15 
Stüden; 
3. neun Dezimalen Gartenland an einem Stüd, und 
4 cin Tagwerf 34 Dezimalen Wiefenland in drei 
Stüden; 


auf'm tefaaten Spreiterhofe, Bann von Imsweiler, 


gelegen, öffentlich in Eigenthum verftcigert. 

Eigenthümer tiefer Liegenſchaften find : 

ı. Jacob Zirgler, Aderdnann, aufm gedachten 
Spreiterhofe wohnhaft; 

2. Carl Adam Ziegler, Aderömann und Schnei⸗ 
ber, dalelbit wohnbaft, emancinirter Min’crjähriger , 


. welcher den Jacob Hummel, Bäder, zu Winnweiler 


wohnhaft, zum Guritor hat. 
Winnmweiler, den 2. Februar 1440: 
Krieger, Notär⸗Commiſſär. 


— — — 





— — — —— 


pr. den 29. Januar 1840, 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montıq, den ten März 1840, nichmiltand 2 
Uhr, zu Schifferftade im Wirthehauſe zur Krone, 
wird durch unterzeichneten Königl. Notär Neichard zu 
Speyer, in Gemaßheit eines Familienratherefchluffes 
des Königl. SFriedensgerichts zu Speper vom ı6tem 
Dezember 1839, bomologirt durdy Das Königl. Bezirfdr 
ga zu Franfenthal am äten Jänner 1840, zur Ber» 
eigerung auf Eigenthum gefchritten, von 558 Ruthen 


ober 1 Hectare 30 Aren 78 Gentiaren Ader in 7 ver» 
fchiebenen Parzellen und 392 Ruthen oder 92 ren 23 
Eentiaren Wiefe in 3 Parzellen beftehend und im Banne 
von Schifferkadt nelegen. Diefe Güter find Eigen» 
thum ded zu Schifferſtadt wohnhaften Aderdmanned 
Sohannes Romeis und feiner in der Ehe mit der allda 
verlebten Gertraude Schloffer erzeugten minderjährigen 
Kinder, ald: a) Anna Maria, b) Michael, c) Katha⸗ 
tina, d) Elifabetha und e) Maria Anna Romeis, alle 
ewerblos beim Bater und diefen zum Bormunde, den 
einrih Scloffer, Ackersmann zu Scifferftant wohns 
haft zum Beivormunde habend. / 
Speyer, den 28ten Jänner 1840, 


Reichard, Notär. 








z 2 pr. ben 2. Februar 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Mittwoch, den 19. Februar 1840, Nachmittags 

um 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem Gaſthauſe zum Lamm, 
in Gemäßheit regifrirten Urtheild des Königi. Bezirks⸗ 
gerihtd Zweibrüden, vom 7. Dezember 1839; auf Ans 
ſtehen der Wittwe und Kinder des zu Zweibrüden vers 
lehten Geftütsfnechts Chriſtian Pfaff, nämlich: 1. der 
Magdalena Rupp, ohne Bewerbe, zu Zmeibrüden 
wohnhaft, Wittwe des genannten Berftorbenen; 2. 
beren Kinder: a) Carolina Pfaff, und deren Ehemann 
Safimir Kung, Schumacher, beide zu Zweibrüden wohn» 
haft, Letzterer der ehelichen Ermächtigung und Güterge— 
weinfchaft wizen, fowie ald Nebenvormund der unten 
genannten Minorennen; b) Joſeph Pfaff, Geflütsfnecht, 
aAda wohnend; c) Margaretha Pfaff, und deren Eher 
mannes Fran; Schaaf, Gürtler, zu Pirmafens wohnhaft, 
biefer der Ermächtigung und Bütergemeinfchaft wegen; 
d) Katharina Fleichmann, das Hafnergefchäft treibend, 
zu Homburg wohnend, Wittme des allta verlebten 
Hafners Garı Pfaff, bandelnd in eigenem Namen, we» 
gen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne bes 
ſtandenen Gütergemeinfchft, wie auch als natürliche 
VTormünderin ihrer mit dem Verſtorbenen erzeugten, noch 
minorennen Rinder: Grriflian Pfaff und Carolina Pfaff; 
e) Philipp David Pfaff, Strumpfmeber, in Paris 
wohnend. 


Wird Gufav Adolph Schuler, Königl. Notär im 


Bezirk und Amtefige von Zweibrüden, durch allegirtes 
Urtheil hiegu committirt , zur öffentlichen Verfteigerung 
nadymefchriebener Immodilſen, der Ustheilbarkeit wegen 
fihreiten, als: 
1. Ein Antbeil an einem in Zweibrüden auf den 
Waden gelegenen Wohnhauſe. 
2. 25 Aren 50 Gentiaren arten, Zweibrüder Banned, 


Zweibrüden, ben 31. Januar 1840, 
Schuler, Notär. 
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pr. den 3. Februar 1840, 
Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerſtag, dem 20. Februar nächſthin, des Nadır 
mittags um 3 Uhr, zu Ungflein auf dem dortigen 
Gemeindehaufe, im Falle einer Verhinderung aber in 
ber Behaufung des Bürgermeiflers Heing, werden vor 
dem unterfchriebenen, zu Dürfheim wohnhaften Notär 
Carl Auguft Köfter, auf den Grund eines homologirten 
Familienrarhebefchluffes, die nachbefchriebenen, dem zu 
Ungftein wohnenden Winzer Jacob Segler und ben 
Kindern feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Bär, 
als: a) Jacob, b) Georg, c) Auna Maria, und d) 
Johannes Seßler, alle vier minderjährig, mit dem ges 
nannten Jacod Segler ehelich erzeugt, der ihr gefeßlis 
cher Hauptvormund ift, und welche den zu Ungſtein 
wohnenden Winzer Jacob Bär zum Nebenvormunde 
haben, angehörige Immobilien, unter den bei dem Uns 
tergeichneten zu Jedermanns Einficht offen liegenden 
Bedingungen, freiwillig öffentlich in Eigenthum verflei» 
ert, ale: ’ 
. 1. Ein zu Ungftein in der Kirchgaffe ftehendes halbes 

Wohnhaus nebſt Zugehör. 

2. Sodann 85 Aren Aderland in 6 Item, wovon ein 
Stem im Banne Dürfheim und bie übrigen im 
Banne Ungflein aelegen find, auch iR au einer 
ber zu verfleigernden Parzellen etwas Wingerr 
und an einer andern etwas Wies. 

Dürkheim, den 1. Februar 1840. 
Köfter, Notär, 


pr. ben 3, Februar 1>40. 
(Freiwillig gerichtlibe Perfeigerung.) 

Freitag, den 21. laufenden Monats, Vormittags 
um 9 Uhr, zu Friebeldheim im Wirthshauſe zur Krone, 
werben vor dem unterfchriebenen, in Dürkheim wohn— 
baften Königl. Netär Carl Auguſt Köfter, auf Anftehen 
von: 1. Yulrana geberme Geergens, ohne Bewerte, in 
Friedelshein wohnend, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Ackersmannes Michael Elfſner, handelnd in ihrem eige— 
nen Namen und als Vormünderin der mit demſelben 
ehelich erzeugten, anuoch winderjährtzen Kinder: a) 
Margaretha, b) Katharina, und c) Heinrich Elffner, 
welche den zu Friedelsheim wobnenden Ackers mann 
Heintich Elffner zum Beivormunde haben; 2. Anton 
Eiffner, lediger Adersmann; 3. Eliſabetha, und 4. 
Magdalena Eiffner, beide Dienſtmägde, alle zu Fries 
deldherm wohnend; in Volziehung eines bomologirten 
Familienratyebefchluffes, 55 Aren Aderland in drei 
Parzellen, im Banne Oeidesheim liegend, unter ben bei 
dem Unterzeichneten zu Icdermanns Einficht offen lie, 





"genden Bedingungen, freiwillig gerichtlich öffentlich in 


Eigenthum verfleigert. 
Dürkheim, den 1. Februar 1840. R 
. Köfter, Notär. 


pr. den 2 Februar 1840. 
Bicitation.d . : . 
Den ı8. Februar laufenden Jahres, des Nachmit⸗ 


tage um 1 Uhr, zu Schweigen im Wirihshaufe zum. 


Stern; in Vollziehung eines gehörig regifitirten Rathes 
fammerbejchluffes des Königl. Bezirfsgerichts in Landau 
vom 2. laufenoen Monats, auf Betreiben von 1. Kar 
tharina Grimm, gewerblofe Ehefrau von Johann Phir 
lipp Laumeh, Wingertemann, und von Rebterem- felbit; 
2. von Barbara Grimm, gewerbiofe Ehefrau von Jo— 
hannes Kung, Winzertönann, und von Fegterem felbft; 
„3. von Margarerna Grimm, ledig, ohne Gewerbe; 
4. von Johann Joſeph Grimm, Wingertsmana; 5. von 
Johann Peter Grimm, Wingertsmann, in feiner Eis 
genfchaft als gefeßlicher Vormund der, mit feiner vers 
lebten Ehefrau Katharina Theilmann erzeugten, ger 


mwerblos bei ihm wohnenden, minderjährigen Kinder: ' 


Elifabertha, Peter und Eva Elifabetka Grimm, dieſe 
und ihre obgenannten Geſchwiſter Katharina, Barbara, 
Margaretha und Johann Joſeph Grimm als Erben 
ihrer genannten Mutter Katharina Theilmann; und 6. 
von Johannes Reinbold, Wingertömaun, ald Beivors 
mund obiger Minderjährigen, ſammtlich zu Schweigen 
wohnhaft, wird vor unterzeichnetem hiezu beauftragten 
Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im Amtes 
fige von Bergjabern, der Untheilbärfeit wigen zur Ber: 
fleigerung gefchritten, von: Pa 
ection U. A? 89. 3 Aren 60 Gentiaren, ein Wohns 
haus, ſammt Hof, Schener,, Stalung, Pflanzr 
und Grasgarten, Rechten und Gerechtigkeiten, 
gelegen zu Schweigen in der Paulinergaffe; 
zur Berlaffenthaft der befagt verftorbenen Katharina 
geborne Theilmann gehörend und tarirt zu 1600 -fl. 

Bergjabern, den 31. Januar 1840. 

Fuchs, Notär, 


pr. den 2. Februar 1840, 





(Bicitation. ) : 

Freitag, den 2i. Februar nächſthin, des Nachmits 
tags 2 Uhr, in dem Wirthehaufe zum Schwanen in 
8 rbt, auf Anflehen: 1. von Franzisfa Yiebel, obne 
ewerbe, in Hörde wohnend, Witwe von dem verflors 
benen Ferdinand Traut, in eigenem Namen, wegen der 
zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne brftandenen 
Gütergemeinſchaft, wie auch als gefegliche und matürs 
lihe Vormünverin über die init demfelben erzexaten, 
noch minderjährigen Kinder: Barbara und Anna Mas 
ria Traut, beide ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter woh⸗ 
nend, welche bei gegenwärtiger Handlung noch durch 
ihren Beivormund Stephan Traut, Aderdmann, in 
Herrheim wohnend, verireten werden; 2. von Maria 
Katharina Traut, Ehefrau von Joſeph Fiſcher dem 
Dritten, Aderömann, in Hördt wohnend; 3. von Bern» 
hard Traut, Adırdmann, in Hördt wohnend, und 4. 


” 
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von Maria Magdalena Ulfas, ohne Gewerbe, in Hörbt 
wohnhafte Witwe von dem allda verfiorbenen Jacob " 
Franz Zraut, im ihrer Eigenfchaft als gefegliche und 
natürliche Borwmimderin über bie mit ihrem —— 

Ehemanne erzeugten zwei noch minderjährigen, chne 

Gewerbe bei ihre noch wohnenden Kinder: Jacob Kranz 

und Maria Magdalena Traut, diefe ihren Vater res 

präfentirend,, welche den vorgenannten Sofeph Fifcher 

noch zum Beivormunde haben, — und in Bemäßheit 

Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom 10. 

Dezember abhin, wird ber Untbeilbarfeit wegen durch 

ben hiegu committirten Rotär W. Heud, im Amts ſſitze 

zu Bermerdheim, zur Berfteigerung auf Eigenthum nach⸗ 

befchriebemer, ihnen. zugehörigen, in der Gemeinde 

Hördt gelegenen Häufern gefchritten: 

1. Ein einlödiges, in Holz; erbautes Wohnhaus, mit 
Scheuer, Stallung, Hof. und etwas Garten im 
der Schulgengaffe. 

2. Ein einſtöckiges, in Stein erbauted Wohnhaud, 
mit Scheuer, Stalung ‚,_Hof, Garten und Acker⸗ 
land in der Wörthgaffe. 3 

Germersheim, den a1. Januar 1840. j 

W. Heud, Notär. 


pr. den 5. Februar 1840, 


Dienftand, ben. 18. Februar 1840, des Nachmit⸗ 
tage um ı Uhr, zu Ramftein in der Behauſung von . 
Gottfried Urfchel; Be 

Auf Anfeben von Magdalena Urfchel, Wittwe von 
Peter Kappler, nunmehrige Ehefrau von Franz Wils 
heim Schaafhirt, beide in Ramſtein wohnhaft, Erſtere 
handelnd ald Bormünderin Über die mit ihrem Ehe 
manne Kappler erzeugten minderjährigen Kinder: Bars 
bara. Magvalma und Elifaberha Roppier, welche Pes 
ter Theis, Schuhmacher in Namflein, zum Nebenvors 
munde haben, Letzterer handelnd der chelichen Ermäch⸗ 
tigung wegen; 

Wird durch Notär Raquet in Lanpfluhl, der ab» 





foluten Nothwendigkeit wegen, öffentlich verſteigert: 


8* in Ramſtein gelegenes Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
örden. 
Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten 
etſehen werben. 
Laudſtuhl, den 2. Februar 1840. . 
Raquet, Notär, 





DIEHMIRDMUONGER der Bürgermeilter 
emter. 
pr. ben 4. Februer 1840, 
ıte Befanntmadhung. 


-Quirnbad. Abhaltung von Biehinärften) Nach 
einem Königl. Regierungsbefchlufe yom, 14. Januar 
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- 1840, follen bie ber Gemeinde Quirnbach bereits früher 
bewilligten 22 Bichmärfte auf folgenden Tagen abge» 
halten werben: 
1. Auf den erftien Mittwoch in jedem Monate, 
mit Ausfchluß der Monate Januar und Dezember. 


11. Auf den britten Mittwoch in jedem Monate, _ 


mit Ausſchluß des dritten Mittwochs im Monat Auguſt. 
AII. Auf Bartholomäustag im Monat Auguſt. 
(Fällt aber der Bartholomäustag auf einen Freitag, 


Samflag oder Sonntag, fo wird diefer Markt am . 


barauf folgenden Dienftag abgehalten.) 

Mit den auf dem dritten Mittwoch im Monat 
Mai, auf Bartholomäustag und auf dem erflen Mitt 
mod; im Monat September abzuhaltenden Birhmärkten 
iſt ein Krämermarft verbunden. — 
— wird hiemit zur. allgemeinen Kenutniß ge 

a 


t. 

Quirnbach, ben 30. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Munzinger 
Usberfidt — 
des Ergebniſſes der Viehmärkte im Jahre 1839. 

Im Jahre 1839 wurden auf den Biehmärften gu 
Quirnbach nad Ausweis des amtlich geführten Markt 
Regifterd 4224 Käufe respective Berfäufe um den Ges 

famntpreis von 324,785 fl. 59 fr. abgefchloffen. 

Berfauft wurden. 1. Zuchtftiere: 168; 2. Ochfen: 
2536; 3. Stiere: 1184; 4. Kühe: 1092; 5. Kälber: 

= 6. Rinder: 1222; 7. Pferde: 21; zufammen 6274 
tüde. ’ ’ 

Die Gebühren» Einnahme für die Gemeinde betrug 
bieven: 1417 fl. 40 fr. 

Der Handel mit Schweinen war in diefem Jahre 
bedeutend, jedoch fann die Zahl derfelben nicht anges 
geben werden, weil diefe Vichgattung der amtlichen 
Protokolirung nicht unterftelt ift. 

Bei folchen günftigen Berhältniffen können die Bich« 
‚märfıe zu Quirnbach befonderd auch in Bezug auf 
Schweinnandel dem Publitum empfohlen werden. 


pr. ben 3, Zebrnar 1840, 





- Bommersbeim. 
und DBeifuhr von Neuſtadter Mollenfleinen.) Samſtags, den 
15; laufenden Monats, des Mittags um 12 Uhr, wer» 
ben auf dem Gemeindehaufe dahier, die Lieferung, der 
Zransport und das Kieinfchlagen won 100 ubicmeter 
Neuftadter Nollenſteinen zur Unterhaltung der Straße 
im biefigem Banne an den Wenigfinchmenden verfteigert. 

. - Gommersheim, den 1. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 


pr. den 31, Jannar 1840, 
tEohrindenverfteigerung.) Mitte 





Riederfirhen. 


(Minderverfteigerung der Lieferung 


woche, ben 4 Mär; (840, bed Nachmittags präzis ı 
Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramtslofale bahier, 
die Lohrinden · Ergebn ſſe auf dem Stode aus den Schla⸗ 
gen der Gemeindewaldungen von: 

. Nieberfirchen, gefchäßt zu 150 ſpitzen Gebund, 

2. Mördbadh, ©  » 300° -# ⸗ 

3. Morbach, 100⸗ ⸗ 
öffentlich meiſtbietend verſteigert. 

Niederkirchen, den 26. Jaruar 10640. 
Das —— 
8% % a 








pr. ben 5. Februar 1840, 


.. Speyer. cHoljverikigerung ) Außer den in dem 
Inteligenzblatte, Beilage Af 11, vom 29.0. M., am 


12. und 13. diefes zur Verfteigerung bezeichneten Holz» 


fortimenten, werden noch an denfelben Tagen, Drten 

und Stunden 5750 Wellen und 2 Klafter Hol, die 

in dem Schlag Färherwörtl aufgemacht worden und 

ber Stadt gehören, loosweife auf Termin öffentlich 
verfleigert. i 
Speyer, den 4 Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 

Hilgard, 


— — — — — 








pr. ben 4. Februar 1840, 
Schwegenheim. (Scıffbaubotj: Verfleigerung.) 
Donnerftag, den 20. des laufenden Monate Februar, 
um 9 Uhr Vormittags, werben in dem bier jährigen 
gewöhnlichen Holzſchlage, in daſigen Gemeindewalde, 
20 Eciffdauflämme 1. Klaffe dur den Unterzeichner 
ten an die Meifibietenden öffentlich verſteigert. 
Schwegenheim, den 3. Februar 1840. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Silbernagel. 


pr. dın 9, Februar 1840, 


Einölten. (Holjverfteigerung.) Montag, ben 24. 
Februar dieſes Jahres, des Morgens um 9 Uhr, wird 








in der Gemeinde Einölen in der Behaufung des Wirs 


thes Georg Drumm, zur Verfleigerung an den Meifts 
bietenden der nachverzeichneten Hölzer ‚aus bem außer» 
orbentlichen Holzfchlage diefer Gemeinde pro 18j8, 
Diftrift Strierb, gefchritten werden, ale: 


14 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 
235 » 1 ⸗ a . 
2 #. Nusholztämme 3. Slaffe,, + 
6 + Wagnerflangen, = 


6 Klafter eichen gefchnitten Scheithog,  - 
7733 Gebund gemifchte Wellen, 
445 + eichene, Gipfel» umdb Aftholgwellen. 
Wolfſtein, den ai. Januar 1840. 
Das Bürgermeifferamt, 
2önig. 


pr. dem 4. Zebrmar 1840, : 


Herrheim, bei Landau. (Holzverfteigerung.) Mitt 
wochs, den 19. laufenden Monats Februar und die 
folgenden Tage, jedesmal 10 Uhr Morgens, wird in 
biesfeitigem Gemeindewalde zur Berfteigerung von fols 
genden Holzfortimenten gefchritten, ale: 

1. circa 300 Klafter eichen und hainbuchen Scheitholz, 

2. eirca 12000 Wellen, und 
3. etwa 40 hainbuchene und erlene Nutzholziſtämmchen. 
Herrheim, den 2. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gaulp. 





pr. ben 4. Februar 1840, 


BruchmeilersBärenbad. (Holzverſteigerung.) 
Künftigen 25. Februar 1.9., um 10 Uhr des Vormits 
tags, werben in loco Bruchmeiler-Bärenbach, vor dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte, aus dem Gemeinder 
mwalde dafelbſt, Schlag Dörrenthalsbera , nachbezeichr 
nete ——— meiſtbietend und öffentlich verſtei⸗ 
gert, als: 

1. 539 eichene Baur, Werk» und Nutzholzſtämme 1., 

i 2., 3. und 4. Klaſſe, 

2. 12 buchene Werks und Nutzholzſtämme 4. Klaſſe, 

3. 40 zum: buchen gefchnitten uud gehauen Scheits 
olz, 

4. 35 Klaſter eichen idem, 

5. 700 gemiſchte Wellen. 

Bruchweiler⸗Bärenbach, den 30. Januar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Burckhart. 
—— 

pr. den 4. Febreiar 1840. 


Niedermohr. (Holzverſteigerungen in den Gemeinden 
Schrollbach, Niedermohte und Bettenhauſen.) Bis Donner⸗ 
ſtag, als den 20. d. M., um 9 Uhr des Morgens, 
werden in loco Schrollbadh: 

a) 14 Kieferne Nughohzabfchnitte, 

19 +  Bauflämme, 
c) 21 Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz, und 
d)232 »* .» gehauen . 

Ferner den 21. nämlichen Monats, um die näm» 

liche Stunde, in loco Niedermohr: 

a) 22 buchene Abfchmitte, 

b) 40 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

ec 5* — . Prügelholz, und 

3 1200 Gebund' buchene Wellen. , 

Sanflags, ben. 22., nämlicher Stunde, in loco 
Bettenhaufen: 23 buchene Nugholzabfchnitte, oͤffentlich 
verfteigert. . } 

Riedermohr, den 1. Februar 1840. 

*- Das Bürgermeifteramt. 
Gerhardt, 


pr. ben 4. Februar 1840, 


Niedermohr. (Jagdverpachtung.) Bid Mittwoch, - 
als den 11. März I. 3., um ein Uhr bed Nachmittags, 
werden auf dem Bürgermeifteramte zu Niebermohr, bie 

eld» und Waldjagden fämmtlicher Gemeinden ber 
ürgermeifterei Niedermohr auf einen ſechs jährigen Ber 
ftand meiftbietend verpachtet. 

Niedermohr, den 1. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gerhardt. . 





pr. den 3, Febrnar 184 


Hochdorf. (Jagdverpachtung.) Bid den 13. Fe⸗ 
bruar I, 3,, bed Nachmittags um 2 Uhr, wird durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt, auf dem bafigen 
Gemeindehaufe, die hiefige Felejagd auf mehrere Jahre 
verpachtet. 

Hochdorf, den 1. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Zimmermann. 





pr. ben 4. Zebruar 1810. 
Dielkirchen. (Jagdverpachtung) Montag, bem 
17. Februar, Nachmittagd um 1 Uhr, wird vor bem 
unterfertigten Bürgermeifteramte zur Verpachtung ber 
Bemeindejagd zu Dielfirhen auf einen Beftond von 
6 Jahren meiftbietend öffentlich gefchritten. 

Dielkirchen, den 2. Februar 1840.- 
Das Bürgermeifteramt. 

Hofer 
— — — — J — VDD— — — 
pr. den 27T. Janzar 1810. 


ste Befanntmachung. 


Bundenthal, (Berfauf einer Kirchenorgel.) Da 
in die Fatholifche Kirche zu Bundenthal eine größere 
neue Orgel angefchafft werden foll, fo wird bie jetzt 
vorfindliche alte, welche ſich in eine ihr angemeffene 
Kirche gut eignet, zum Berfaufe aus freier Hand um 
billigen Preis biemit ausgeboten. 

Bundentbal, den 17. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 


—— — —— —— 
Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. ben 28. Januar 1840. 


(Offene Stelle.) 
Der Unterzeichnete fucht einen Gehülfen. 
Grünftadt, den 26. Sanuar 1840. 


$aller, 
Königl. Rentbeamter. 








Beilage 
sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





M 15. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


Ad Nm. Exrh, 4504 U, pr» den 7. Februar 1840, 


(Die Herſtellung einer fliegenden Brücke bei Speser, in speeie 
Stammbolzverfteigerung im Forftamte Langenberg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wegen eingetretener Hinderniffe werben die in ber 
Beilage zum Amts, und Intelligenzblatte Na 14 vom 
Königt. Forſtamte Langenberg auf den 14., 17. und 24, 
dieſes Monat für die Reviere Langenberg öſtlich und 
weitlich ausgefchriebenen Holzverfteigerungen bis auf weis 
sere Derfügung und Befanntmachung noch verſchoben. 

Speyer, ben 7. Februar 1840, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
3a Abweienheit des Könige Regierungs:Präfiventen: 
v» Shnellenbühel 
Alwens. 
Schwemmer. 


— 





pr. den 6. Februat 1840, 
(Befanntmachung.) 

In ber bei dem unterfertigten Bataillon gegen den 
abmejenden fländig beurlaubten Soldaten Peter Braun 
wegen Raubes und Defertion geführten Unterfuhung 
wurde von dem Königl. GeneralsAuditoriate folgendes 
oberfrichterliche Erfeuntniß erlaffen: 

Erfenntniä $ 
Seine Königlihe Majeſtät erfennen in ber 


Speyer, den 8. Februar 


1840, 





Unterfuchung aegen Peter Braun von Insheim, Lands 
commiffariatd Landau, in der Pfalz, fländig beurlaubr 
ten Soldaten vom 2ten Jäger⸗Bataillon, wegen Raubes 
—— im Wege des Ungehorſams Verfahrens 
u Recht: 

1. das Kriegsgerichte Erfenntniß vom 13. September 
1859 wird im erſten, zweiten und vierten Punkte 
hiemit beflätigt ; 

2. Hinfichtlich feiner noch nicht erfüllten Armeepfliche 
tigkeit if der genannte Soldat den Beflimmungen 
des $. 76 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes unten 
worfen. 

Münden, den 14. Dezember 1839. 
Königl. General»Auditoriat. 


Frhr. v. Diez, Generalskieutenant, Präffdent, ' 
v. Öönner, Präfidial»Gecretär. 


Erkenntniß. 


In der gegen den ſtändig beurlaubten Soldaten 


Peter Braun des Königl. 2ten Jäger-Bataillons, ge⸗ 

bürtig von Insheim, Landcommiffariats Landau, in der 

Dfalz, durchgeführten Unterfuchung wegen Raubes und 

Defertion, erfennt das durch das Bataillond-Gommando 

angeordnete Kriegsgericht auf erflatteten Bortrag des 

er im Wege ded Ungehorfamd Verfahrens zu 
echt: 

1. genannter Soldat iſt des gemeinen Verbrechens 
bed Raubes dritten Grades und bes militärifchen 
Vergehens der durch Selbftbefreiung aus feinem 
Gefängniffe unternommenen Defertion unter bem 
erfchwerenden Umflande der Monturvertragung für 
fhuldig au halten, und deßhalb 
mit der Strafe des Zuchthaufes auf unbeſtimmte 
Zeit unter vorgängiger Entlaffung aus dem Mi— 
Iitärverbande mittels Raufzetteld und mit der Strafe 
ber Bermögend-Gonfiscation zu belegen; 

3. hinfichtlich feiner noch nicht erfüllten Armeepflich 
tigkeit iR er den Beſtimmungen des $. 66 dee 
Heer-ErgänzungdsBefeges vom 15. Auguft 1828 
unterwerfen; j 

4, bie Unterfuchungsfoften und bie fonfligen Aerarial⸗ 
Beihädigungen besfelben fallen vorbehaltlich des 


Negrefied am feinem etwa fünftigen Erwerb bem 
MilttärsAerar zur Laft. 
Alſo erfannt Speyer, am 13. September 1839. 
Bon dem angeordneten Kriegsgerichte. 
v. Dtt, Major. 
Wagenhäufer, Aubitor, 
Sting, funct. Actuar. 


Diefed wirb gemäß Art. 425 Th. 2 bes Strafge⸗ 
ſetzbuches biemit öffentlich befannt gemacht. 
Speyer, am 8. Sanuar 1840 


Königl. 2tes Jäger-Bataillon. 
v. Hofftetten, DOberflieutenaut. 


pr. den 5. Februar 1840, 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wiıd an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiflbietenden Berfanfe in Looſen von nadır 
ftehenden Holzfortimenten gefchristen werben, nämlich: 


Den 20. Februar 1840, zu Böllenborn, Morgens 


nm 9 Uhr, 
Revier Birfenhörbt. 
Schlag Metzgerthal XVII. AP 4. :- 
704 Klafter Dun — Scheitholz, 
39 ⸗ tochol 
3000 kieferne Wellen mit harten Prügeln. 


Revier Rechtenbad. 
Schlag Yangenberg 5. 
19 kleferne — Rufe, 


20 ⸗ 
76 — 
12 Nutzſtämme 3. Klaſſe, 


81 Fun fiefern gefchnitten Sceithofz, 

35 Stocholz, 

. 2500 tieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 

Den 22. Februar 1840, zu Böllenborn, Morgens 


um 9 Ubr. 
Revier Birfenhördt. 
Schlag Abtewald (am NRappenfelfen). 
254 kieferne Blöche 3. Klaffe, 
99 » Brunnenbeicheln, 
zıı Klafter kiefern gefchnitten Sheitheh, 
223 ⸗ gehauen 
1 . Prügel, 
754 # Stodholg, 
6250 — Wellen. 
Außerdem werden im Laufe der Monate Februar 
und März in den Revieren gerri Amtöbezirfed 
noch mehrere Stämme Baur und Nutzholz, ebenfo 
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Klafter Scheit» und Prügelholz und Wellen zur Ber 
äußerung kommen. 
Bergzabern, den 1. Februar 1840. 
Das ont Forftamt. 
Weſthoven. 


pr. den 5 Februar 1840. 
(Berpachtung von Gräßereien und öden Waldgrundftüden in 
ÖStaatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamtes, vor 
der einfchläglichen admintjtrativen Behörde und in Beir 
ſeyn des beireffenden Königl. Rentbeamten, wird * 
menden 17. Februar I, J. des Morgens 10 Uhr, 
Pirmafens bei Garl Samuel kützel, öffentlich meifbies 
tend begeben werben: die diesjährige Benutzung ber 
Heur und Ohmeterndte und die einjährige Benutzung 
von folgenden Staatswaldländereien : 


Revier femberger Glashütte. 


Tgw. Dez. 

Die Storwooger Hofmiefen, abgetheilt in 
fünf Roofe, enthaltend 5 739 
Wieſe an den Wolfslöchern, enthaltend 2 — 
Wieſe an der Haſſelhalte — 310 

Drei Grasplätze im Winterſchachen, genannt 
die Schwabenpladen, enthaltend — 916 
Debung in der Adpendelle — 500 


Revier Ruppertsmweiler. 
Dedung am Langenberg, zunächfi des Salz» 
woogs — 125 
Revier Eppenbrunn. 
Wieſe am Geiskopf, Abtheilung Würbel 2 0838 
Pirmafeng, den 30. Januar 1840. 
Das Königl. Forflamt. 
Siebert 








pr, ben 7. Februar 1840. 
(Ausmwanderungsanjeige.) 


Jacob Litzenberger, Taglöhner zu Obermeiler im 
Thal, will mit feiner Ehefrau nah Nordamerifa auds 
wanbern. 

Man bringt folches zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Aniprüche an den Auswanderungs⸗ 
Iuftigen zu maden haben, ſolche binnen Monatefrift 
geltend machen und anher Anzeige erflatten können. 

Eufel, den 4. Februar 1840, 

Das Königl. tandcommifforiar. 


Dilg. 


pr. den 5, Februar 1810. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
1. Adam Kaspar, Reinenweber von Heßheim, 
2. Ludwig Gerne, Aderdmann von Marborf, 
3. Sohannes Butſch, Aderömann zu Flomersheim, 


4: Thomas Meyer, —— von Roxheim, 

5: Michael Schrimpf, Maurer zu Roxheim, 

6. rn Kaifer, Schuhmacher zu Roxheim, 

7. Georg Weller, Keinenweber zu Mörſch, 

8. Johann Eichinger, Aderömann zu Mörſch, 

9. Die Wittwe Maria Elifabetba Eichinger, ge 
borne Börſch von Mörſch, 

10. Jacob Priode, Adersmann zu Ebigheim, 

11. Peter Schlägel, Aderdmann daſelbſt, find ges 
fonnen, mit - Familie, und 

12. Philipp Schlägel, Ackersmann, ledigen Stans 
bed, zu Edigheim wohnhaft, nad) Nordamerika auss 
juwanbern. 

Was man ır allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
diejenigen, welche Anfprüce an diefelben zu haben 
glauben, fofche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige davon hieher machen 
können. 

Frankenthal, ben 3. Februar 1840 

Das Königl. Randbeommiffariat. 
v. Polnist. 





pr. den 5, Februar 1840. 


(Ausmanderungsanzeige.) 

Georg Food, Schneider zu Candel, iſt nefonnen, 
mit feiner Ehefrau nach Norbamerifa auszuwandern. 

Man bringt died zur Kemntng bes Publifums, 
damit etwaige Anfprüche gegen denfelben innerhalb 4 
Wochen geltend gemacht und rechtzeitig hierorts zur 
Unzeige gebracht werden fönnen. 

Germerdheim, den 2. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Mayr. 


pr. den 7. Februar 1840. 


(Ausmwanderunasanzeige,) 
Heinrich Heine, Aderdmann zu Schwarzenbach, 
will mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern, 
Was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
damit Anfprüche an denfelben nöthigenfalls bei Gericht 
geltend und die Anzeige hievon binnen vier Wochen 
anher gemacht werden könne. 
Homburg, den 4. Februär 1840. 
Das König! Landeommiffariat. 
Chelius 








pr. den 5. Februar 1840. 


(Hurmwanderungsanzeige.) 

Sohann Bernhard Croiffant, lesigen Standes, ſei⸗ 
ned Gewerbe ein Schloffer, gebürtig und wohnhaft zu 
Edenkoben, ift gefonnen, in das Gropherzogthum Heſ⸗ 
fen-Darmftadt auszuwandern. 

Mer on denfelben eine Forderung hat, wolle baher 
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folche ‚innerhalb vier Wochen bei Gericht geltend und 
davon anher die Anzeige madıen. „ 
Yandau, den 30. Januar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterjen. 





pr. den 6. Februar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 


Johann Georg Badſchuck, Winzer aus Grethen, 
ift gefonnen, mit feiner Familie nach Nordamerifa 
aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an benfelben har 
ben, folche nöthigenfalls bei den betreffenden Gerichten 
geltend machen und binnen vier Wochen Anzeige bieher 
erftatten können. 2 

Neuftadt, den 3. Februar 1840. 

Das Königl. Lkandeommiffariat. 
Hausmann. 








pr den 5. Februar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 


Peter Schwarz, Leinenweber im Peteröberg, will 
nach Norbamerifa auswandern. 

Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle bw 
her folche mörhigenfals binnen 4 Wochen vor Gericht 
geltend machen und davon Anzeige anher erflatten. 

Pirmafens, den 31. Januar 1840, 

Das Königl. Fandcommiffariat. 
Dercum 





pr. ben 5. Zebruar 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Der ledige Taglöhner Stephan Hohrder von Fries 
fenheim {ft gefonnen, nach Norbamerifa auszuwandern. 

Was hiemit öffentlich befannt gemadıt wird, dar 
mit alle diejenigen, welche am denjelben Forderungen 
zu machen haben, diefelben innerhalb 4 Wochen bei der 
competenten Behörde geltend machen fönnen umd Ans 
zeige davon am unterfertigte Behörde erftatten. 

Speyer, ben 3. Februar 1840. 

Das Königl. Lendcommiffariar. 

- Kod- 
en — — — 
pr. den 7, Februar 1840. 

f (Auemwanderungsanpige.) 

Die ledigen Taglöhner Beil, Leonhard, und Alt- 
mann, Bartholomäus, von Otterſtadt, beabſſchtigen nad 
Nordamerika auszuwandern. 

Diefes wird biemit veröffentlicht, damit biejenis 
gen, welche aus irgend einem Zitel einen Anſpruch ger 
gen diefelben zu machen haben, ſolchen innerhalb eines 
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Monats bei der geeigneten Behörde anbringen und da⸗ 


von die Anzeige dahler machen. 
Speyer, den 5. Februar 1840. 
Das WERIER 
‚od. 





* pr. den T. Februar 1840, 
(Auswanderungeanzeige,) 
Wefel, Ignatz, und Dofer, Zofeph, Adersleute von 
Dtterftadt, find gefonnen, mit ihren Familien nad 
Nordamerifa ausjumandern. 


Was hiemit befannt gemacht wird, damit alle bier - 


jenigen, welche an biefelben Korberungen zu machen 
haben, innerhalb 4 Wochen diejelben bei der competen⸗ 
ten Behörde geltend machen fünnen und Anzeige davon 
bieher erſtatten. 
Speyer, ben 5. Februar 1840. 
Das Königl. Er MBLIAEIEL 
od. 


Notariatsſachen. 


pr. ben 7, Februar 1840, 


2te Befanntmadhun 

einer Zwangsverfleigerung 

Montag, den 24. Februar 1840, zu Mechterdheim 
Cin Ermangelung eines Gemeindehanfed) im Wirthe hauſe 
zum Hirfch, Mittags 2 Uhr, auf Anftehen von Georg 
Deifel, Hanbeldmann, in Speyer wohnend, welcher bei 
feinem beftellten Anwalte Friedrich Juſtus Willich zw 
Franfentbal Domizil erwählt; wird durch unterzeichnes 
ten Maria Joſeph Franz Zaver Nender, Notar vom 
Bezirke des erften Inftanzgerichtd zu Frankenthal, im 
Amtöfige zu Speyer, zur Bollziehbung eines durch bas 
Königt. Bezirksgericht in Frankenthal den 26. October 
1839 erlaffenen, auf ber Ausfertigung gehörig regiftrirs 
ten Urtheild, gegen Johann Philipp Garrecht, Aderds 
mann und Schuhmacher, und defjen Ehefrau Eva Katha— 
rina Kißner, beide früber in Mechterdheim, jest in Gers 
merdheim wohnhaft, fo wie gegen ben britfen Befiger 
Philipp Michael Walter, Aderdmann, in Mechters heim 
wohnend, zur Zwangeverfleigerung gefchritten, von nach⸗ 
bezeichnetem, durch genannten Philipp Michael Walter 
befeffenem, von erwähnten Garrecht'ſchen Eheleuten bers 
rührendem Immobile, binfichtlich deffen der Notär⸗Com⸗ 
miffär am 18. November 1839 das Aufnahmeprotofoll ges 
fertigt hat, ale: 

Section 5. AF 706. Einem zu Mechterdheim am Hins 
tereck unter „AP 87 gelegenen Wohnrhaufe, nebft 
Stall, zwei Schweinflällen und fonftinen Zugehörs 
den, einen Flähenraum von 25 Ruthen oder 5 
Aren 75 Gentiaren enthaltend, einfeitd Kranz Ball 
und Johann Böh, anderjeits Friedrich Hirfch Witte 
we, vornen bie Gaffe, hinten Aufftößer, angeſetzt 


durch ben betreibenden Theil, um bei ber Berfleis 
gerung als Erftgebot zu dienen, für 150 fl. 

Für diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und worauf fein Nachgebot angenommen wird, hat bes 
Gläubiger folgende Bedingungen feflgefegt: 

1. Muß der Steigpreis im vier gleichen Terminen 
und Raten, an Martini der Jahre 1840, 1841, 1842 
und 1843, mit fünfprogentlichen jährlichen, vom Tage bed 
Zuſchlags an laufenden Zinfen, in guten, groben, geſetz⸗ 
lihen, Cours habenden Geldforten, auf zu erfolgende 
Collocation, bezahlt werden. 

2. Tritt Gteigerer am Tage des Zufchlage, auf feine 
Gefahr und Koften, in Befig und Genuß obigen-Immos 
biles, und übernimmt dagfelbe in dem Zuftände, in wel» 
chem es fich alsdann befindet. 

3. Die Steuern und fonftigen öffentlichen Laften 
und Gemeindeumlagen übernimmt Steigerer vom 1. Oc⸗ 
tober 1839, den Brandfaffebeitrag aber vom 1. Januar 
1840, und bat Gteigerer wegen etwaiger Rüddände 
feinen Rüdgriff nur gegen die Schuldner respective ges 
— den. dritten Beflger, indem hiefür nicht garantirt 
wird. 

4. Daß verſteigert werdende Immobile geht mit allen 
Activs und ſelbſt verborgenen Paffiv» Servituten auf Steis 
gerer über, und wird für das angegebene Flächenmaß 
nicht garantirt, indem Mehr oder Weniger Gewinn oder 
Verluſt für Erwerber it, felbft bei dem Unterfchiebe 
eined Zwanzigfleld und darüber. 

5. Steigerer hat die geſetzlichen Steinerungsfoften 
zu übernchmen, felbft die Koften der Trangfcription feis 
nes Steigbriefs, wenn die-Erfülung diefer Förmlichkeit 
für nötbig erachtet würbe. 

6. Auf Berlangen muß annehmbare folidarifche 
Bürgfchaft geftellt werden, in Ermanglung einer folchen 
bleibt der Vorletztbietende tenent, ohne deßfalls ter Stel» 
lung eines Bürgen üherhoben zu feyn; gemeinfchaftliche 
Steigerer haften folidarifch. 

7. Sollte der Steigpreid nebſt Accefforien nicht in 
ber oben fipulirten Art bezahlt werden, fo flcht jebem 
Rechtsinhaber beim Ablaufe des «inen oder andern Ter⸗ 
mind dad Recht zu, das verfteigert werdende Immobile 
mit Umgehung aller Zwangsveräußerungsförmlichkeiten 
nach fruchtlofem dreißigtägigen Zahlbefehle mit Verfteir 
gerungsangeige und in Mechterehein üblichen Befannts 
mahung, dafelbft, außer des Schuldners Gegenwart, 
unter belichigen Bedingungen, auf Gefahr und often 
bes fäumigen Acquirenten verfteigern zu laffen, um fich 
aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, unbefchadet aller 
andern rechtlichen Swangsmittel, j 

8. Im Uebrigen genaue Beobahtung des Zwangs⸗ 
veräußerungsgefeßed vom 1. Juni 1822, welches den 
Steigerern vor der Verfleigerung vorgelefen werden wird. 

. Speyer, ben 7. Februar 1840. 
Rencker, Notär. 


pr. ben 5. Aebruar 1840 
(Pieitation.) 


Samſtag, ben 22. Februar 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Rheinzabern im Wirthshauſe zum Rofenberg; 

Auf Betreiben der Wittwe und Erben von dem zu 
Rheinzabern verlebten Aderdmanne Johannes Antoni, 
Namend: a) Maria Klara Müller, ohne Gewerbe, in 
Kheinzabern wohnhaft, Wittwe des Erblaffere, hans 
beind ſowohl in eigenem Namen, wie aud) als natürs 
lihe VBormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: Anna Maria und Johann Mis 
chael Antoni, welche den Adam Antoni, Aderdmann, 
In Neupfog wohnhaft, zum Beivormunde haben; b) 
Maria Eva Antini, und c) Maria Anna Antoni, beide 
ledig, großjährig und ohne Gewerbe, zu Rheinzabern 
wohnhaft; 

Werden durch Johann Lothar Keller, dem hiezu 
committirten Notär, im Amtefige zu NRheingabern in der 
Pfalz, der Untheilbarfeit wegen, die der genannten 
Wittwe und den Erben von meiland Johannes Ans 
toni gemeinfchaftlih angehörigen Fmmobilien, beftchend 
in der Hälfte eines zu Rheinzabern auf dem Flaches 


marfte gelegenen Wohnhaufes mit Zugebörungen, und - 


in zwei Aderflüden, Roeinzaberer Banned, welche jur 
fammen 28,35 Gentiaren an Flächenmaß enthalten, 
Öffentlich in Eigenthum verſteigert. 
Rheinzabern, den 2. Februar 1840, 
Keller, Notär. 





pr. den 5. Februar 1840, 
Licitation.) 


Mont I, den 24. Februar I. J., des Nechmittags 
um 2 Uhr, zu Jokgrim auf dem Gemeindehauſe, wird 
dad den Erben von Kathärina Barbara Gebhardt, ars 
wefene Ehefrau des Georg Bardel, Schneider in Jak⸗ 
gm angehörige, zu Jokgrim im Vorſtädtel, neben 

ichael Schwein und Albert Bardeld Wittwe ſtehende 
Wehnraus fanmt Zugehörungen, abtreilungshalber, 
vor dem hierzu committirten Konigl. Bayer. Notär os 
hann Lothar Keller, im Amisfige zu Rheinzabern, in 
Eigenthum verfteigert. 
Die Eigenthümer bievon find: 

t. Katharina Elifabetha Bardel, Ehefrau von Jos 
haun Jofeph Kirchmer, Aderer; 2 Franz Joſeph Bars 
del, Schneider; 3. Anna Maria Bardel, Ehefrau von 
Joſeph Kaider dem Jungen, Aderer; 4. Margaretha 
Bardel, und 5. Johann Anton Bardel, beide Letztere 
noch minderjänrig, welche Ahren obgenannten Water 
Georg Bardel zum Legalvormunde. und den Bürger 
Johann Jacob Schehr, Aderer, zum Beivormunde has 
ben; fämmtlich zu Jokgrim wohnhaft. 

Rheingabern , den 4. Februar 1840. 

Keller, Notär. 
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pr. den 5. Februar 1840. 


Montag, den 24. Februar nächſthin, Nachmittags 
— Uhr, im Gaſthauſe zum Pfälzerhofe in Zweis 

rüden; 

In Gemäßheit zweier Urtheile des Königl. Ber 
zirksgerichts zu Zweibrüden, vom 21. November und 
17. Dezember 1839, fowie auf Anſtehen des Herrn 
Philipp Herff, Gefhäftemann, wehnhaft in Zweibrüden, 
ald Gurator über das zum Nachlaſſe ver in Zweibrüden _ 
verftorbenen Louiſa Rauſch gehörige Vermögen, und 
über dasjenige, welches dem abmeienden Goldfchmiche 
und Tumelier Heinrich Ludwig Raufch von Zmweibrüden, 
einziger Bruder der genannten Louiſa Raufch, gehöret; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Carl Schmolze, Königl. Bezirksnotär, wohnhaft in 
Zweibrüden, zur öffentlichen Berfteigerung des zum 
Nachloffe der orgemannten verfiorbenen Louiſa Raufch 
und bem obgenannten abmefenden Heinrich Ludwig 
Raufch gehörigen, in der Stadt Zmweibrüden in ber 
obern Ixrheimer Straße gelegenen zweiftödigen Bohns 
haufes fammt Neben» und Hintergebäuden, Stallung, 
Hofgering und andern Zubehörungen, einfeits Wittwe 
Schuck, anderfeits Wittwe Schneider, gefchritten werben. 

Das Bedingnißheft fann täglich auf der Amteftube 
des unterzeichneten Notärs eingejehen werben. 
Zweibrüden, den 3. Februar 1840. 
Schmolze, Notär. 


pr. ben 7, Februar 1840, 
(Gerichtliche Verflrigeruna.) 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Friebends 
gericht Mutrerftadt am 21. Dezember 1839 aufgenom» 
wenen Familienraths⸗-Beſchluſſes, in Betreff der Ver⸗ 
äußerung von Immobilien wegen Schuldentilgung, wor 
bei die nachbenannte Minderjährige interefflrt ift, dann 
eines Urtheiid des Königl. Bayer. Bezirfegerichts im 
Frankenthal vom 7. Januar 1840, wodurd; dieled Ges 
richt den vorerwähnten Familienraths»Befchluß geneh⸗ 
migt hat m. f. w., werden durch dem dazu beauftrags 
ten in Mutterftadt refidirenden Königl. Notär Johan—⸗ 
nee Abraham Hartmann, auf Montag, den 24. Februar 
nächſthin, Nachmittags um 1 Uhr, im Wirchshaufe 
zur Krone zu Schauernheim, in freiwillig gerichtlicher 
Form an den Meiftbietenden öffentlich auf eigen vers 
fleigert: 1. Eine Wohnung, fammt Stall, Hof, Antheil 
Scheuer und Gorten, gelegen zu Schauernheim au ber 
Fußaönheimer Straße; 2. zwei Aderfiüde von 30,7% 
Aren Fachengehnalt, gelegen im Schauernheimer Banne; 
3. zwei Aderiüde in Banne Mutterftadt von 30,'f, Aren 
Flachengehaltz dann fünf Aderftüde auf Schauernheis. 
mer Bann, zufammen 56,';, Aren Flächenmaaß enthals 
tend; bie letztbemerkten fünf Artitel find ehelicher Er⸗ 
werb des in Schauernheim wohnhaft gewefenen und 
verlebten Reinenweberd und Ackersmannes Johannes 
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eß des Erften und feiner überlebenden nachbenannten 
hefrau, alle anderen Immobiliarftüde aber gehören 
sum Privasmvermögen ded gedachten Johann Se. 

Und gefchieht dieſe Verfleigerung auf Begehren 
und in Gegenwart: 1. der überlebenden Johann Hepis 
fchen Ehefrau und Wittib, Maria Eva Stein, ohne 
Gewerbe wohnhaft zu Schauernheim, haudelnd ſowohl 
in eigenem Namen, wegen ihrem Antheil an der zwi» 
ſchen ihr und ihrem befagten Ehemanne beflandenen 
ehelichen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche Bors 
münderin ihres einzigen mit demfelben ehelich gezeugten, 
bei ihr ohne Gewerbe ſich aufhaltenden minderjährigen 
Kindes Maria Katharina Heß, welche Minderjährige 
Erbin ihres Vaters if; dann 2. von Philipp Heß, 
Reinenweber, auch zu Schauernheim wohnhaft, handelnd 
ald Beivormund ber vorgenannten Minderjährigen. 

Die Laflen und Bedingungen der Verfleigerung 
können bid dahin bei obgenanntem Notär, wo foldhe 
deponirt find, eingefehen werben. 

Mutterſtadt, den 6, Februar 1840. 

Hartmann, Notär. 


—— — — 


pr. den 7. Februar 1840, 
(Serichtliche BVerfteigerung.) 

Donnerflag, den 27. I. M., Nachmittags um 2 
Uhr, zu Zweibrüden im Gaftbaufe zum Adler; 

In Gefolge regifrirten Urcheils des Königl. Ber 
zirks gerichts Zweibrüden, vom 17. Auguſt 1839, ſodann 
auf Anſtehen des Carl Hoffmann, Gerichtdfchreiber am 
Königl. Friedendgericht zu Blies kaſtel, wohnhaft daſelbſt, 
in feiner Eigenſchaft ale Beneftciar- Erbe feiner zu Zwei⸗ 
brüden verlebten Eltern, Ludwig Hoffmann, lebend 
Königl. Appellationsgerichtsrath, und deſſen Gattin, 
Julie Dippel; 

- Wird Gufav Adolph Schuler, König! Notär, im 
Bezirk und Amtsſitze von Zweibrücken, zur öffentlichen 
Berfleigerung der nachbeſchriebenen, zur Verlaſſenſchaft 
der genannten Eheleute Ludwig Hoffmann und Julie 
Dippel gehörigen, auf Niederäuerbacher Gemarkung 
gelegenen Immobilien fchreiten: 

63,64 Gentiaren Ader binter Emfergrunb. 

9,14 Gentiaren Ader auf Zeilbäumen. 

Zweibrüden, den 5 Februar 1840. 

Schuler, Rotär. 





pr. den 7, Februar 1840, 

‚ Freiwillig gerichtliche Verfleigerung ) 
Mittwoch, den 26. I. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Mittelbach in dem Wirthehaufe der Wittwe Enkler; 
Auf Anftehen: 1. des Heinrich Wolf, Aderdmann, 
Beer wohnhaft; 2. der Maria Elifabetha 
olf, Ehefrau des Daniel Sandmeyer, Adereleute, 
allda wohnhaft; ketzterer der ehelichen Ermächtigung 
wegen; 8, ber Anna Finger, ohne Gewerbe, zu Mittels 


bach wohnhaft, Wittwe bed zu Mittelbach verlebten 
Leinenwebers, Georg Wolf, handelnd nöthigenfalls in 
eigenem Namen, fo wie ald natürliche Vormünderin 
ihrer zwei, mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder, Namens: a) Daniel Wolf, 
b) Ludwig Wolf, bei ihrer Mutter domicilirt, biefe 
als Repräfentanten ihres Baterd; 4- des Daniel Wolf, 
Leinenweber, zu Hengſtbach wohnhaft, handelnd in ei» 
genem Namen, wie auch als Nebenvormund der obger 
nannten Minorennen; 5. des Ludwig Wolf, Müller, auf 
der Neunfirchermühle in Dienften flebend, zu Mittels 
bach demicilirt; 6. der Margareiha Gölzer, Taglöhs 
nerin, gu Mittelbach wohnend, hinterlaffene Witwe 
und gewefene zweite Ehefrau des verlebten Georg Wolf; 

In Gefolge eines regiftrirten Urtheils des Königl. 
Bezirkögerichtd Zweibrüden, vom 23. Januar 1840; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär, im 
Bezirk und Amtsſitze von Zweibrüden, zur öffentlichen 
BVerfleigerung der nmachbefchriebenen, auf Mittelbacher 
Bann gelegenen Immobilien fchreiten, ale: 

A. Güter, weldhe zum Nachlaſſe der verftorbenen 
Maria Magdalena Wolf, gewefene Ehefrau bed eben» 
falls verlebten Johann Georg Menzuer, im Leben Aderer 
zu Mittelbah, gehören: 

1. 80,74 Gentiaren Aderland, 
2. 17,23 Gentiaren Wiefen. 
3. 3,18 Gentiaren Garten. — 

B. Güter, welche zum Nachlaffe des verlebten 
Nicolaus Wolf, im Leben Schuſter, gehören: 

1. 1 Dectare 22 Aren 34 Gentiaren Aderland. 
2. 23 Aren 13 Gentiaren Wiefen. 
3. 6 Yıen 35 Gentiaren Garten. 
Zweibrüden, ben 5. Februar 1840 
Schuler, Rotär. 


pr. den 7. Zebruar 1840. 
(Sıciration,) 


Dienflag, den 25. Februar I. J., des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Haina im Wirthöhaufe zur Rofe; 

Auf Anſuchen von 1. Barbara Gilb, ohne Ges 
werbe, zu Haina wohnhaft, Witwe von Johannes 
Bengert, lebend Aderer daſelbſt, als Theilhaberin der 
zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beftandenen 
Gürergemeinfchaft, fodann der Kinder und Erben des 
Letztern, ald: 2. Katharina Bengert, Ehefrau von 
Georg Peter Hirfch dem Zweiten, Ackersmann daſelbſt, 
und von dieſem Leßtern felbft, der Ermächtigung feiner 
Ehefrau wegen, wie auch ale Bevollmächtigter feines 
in Nordamerifa ohne befannten Wohnort abwefenden 
Schwagers Gaflmir Bengert, Aderdmann, gebürtig aus 


Haina; 3. Valentin Bengert, Aderburfche, in Haina 


wohnhaft; und 4. Georg Franz Meg, Metzger und - 
Wirth, allda wohnhaft, als Beivormund der minder, 
jährigen Miterbin Anna Maria Bengert, diefe vertre⸗ 


tenb da ihr Intereffe mit jenem ihrer obgenannten Mut» 
ter, als Legalvormünderin, colidirt ; 

Werden vor dem unterzeichneten hiezu committirs 
ten Rotär Johann Rorhar Keller, im Amtefige zu Rheins 
zabern, die nachbezeichneten, zur Gemeinſchaftsmaſſe des 
befagt verlebten Johannes Bengert und beffen hinter, 
bliebenen Wittwe gehörigen Liegenfchaften, der beffern 
Theilung wegen, in Eigenthun verfleigert, ale: 

a) die vordere Hälfte von einem zu Halna im Uns, 
terborfe PERaben Wohnhaufe ſammt Zugehöruns 
gen, un 

b) Fo Gentiaren Ader auf der Haarbt, Bann 

aina. 
Rheinzabern, den 5. Februar 1840. 
Keller, Notär. 


pr. den 5. Febtuar 1940, 
(Berfteigerung von Acrivausftänden.) 

Montag den 2iten biefed Monats, nahmittags 2 
Uhr im Gafthaufe zum Adler dahier, werden ungefähr 
4000 fl. von den Activausfländen öffentlih an ben 
Meiftbietenden zu Eigenthum verſteigert, welche zur 
Gütergemeinfchaft gehören, die befanden hat zwifchen 
Samuel Schott, im Leben Handelömann zu Speyer 
und deffen Ehefrau Barbara (Bäßchen) geborenen Kahn, 
dermalen gewerblos zu Worms wohnend. 

Speyer den 5ten Februar 1840. . 

Reichard, Notär. 


ai > 2 Bürgermeifter: 
emter. 





pr. den 6 Februar 1840. 
ıte Befanntmahung. 

Seebad. Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen Schul: 
fehrerftelle.) Die proteftantifche Schullehrerftelle in Sees 
bach, zu welcher feither, des geringen Gehaltes wegen, 
ein Lehrer nicht gewonnen werden fonnte, wurde in 
Folge Königl. Rezierungsd-Referipts vom 17. Januar 
c. a, derart botirt, daß ein Lehrer nun bievon, einfchlichs 
lich des durch die Bemeinde zu leiftenden Beitrags und 
der Nebenverdbienfte, die fich derfelbe befonders durch 
Ertheilen von Glavierslinterricht in der faum 4 Stunde 
von Seebach entfernten Stadt Dürfheim leicht und viel» 
fach zueignen kann, anfländig zu leben vermag. 

Der Gehalt begreift nämlich in fi: 


1. Zufhuß aus Krerefonde 130 fl. 

2. Schulgeld aud ber Gemeindefaffe, wer 

- nigftens 40 — 

3. Genuß einiger Dienfigründe, gering ver 
anſchlagt zu 


4. Wohnung im Schulhaufe. 
Das Geläute hat der Eehrer, wie herkömmlich, uns 
entgeldlich zu beforgen. ; 


13 — 
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Ruftragende, im Seminar zu Kaiſerslautern gebil- 
bete, gut qualificirte Lehrer wollen fih, unter Vorlage 
ihrer Zeugnifje, in Zeit vier Wochen hierortö melden. 

Dürkheim, den 3. Februar 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Haffner, 1. Adj. 


pr. den 7. Februar 1840, 


Hettenleidelheim. (DBeriteigerung von Gemeinde: 
Arbeiten) Dad Publikum wird hiemit benachrichtiget,. 
daß Dienflag, den 25. Februar I. J., des Morgens 
um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe in Hettenleidels 
heim zur öffentlichen Berfleigerung nachſtehender Ger 
meinde»Arbeiten unter annehmbaren Bedingniffen, wels 
che auf der Bürgermeifterei eingefehen werden können, 
an ben Wenigfinehmenden gefchritten wird, ale: 

Reparationen am alten Schulhaufe, Des: 


1. in Maurerarbeit und Abbruch 394 48 
2. in Steinhauerarbeit 11 42 
3. in Zimmerarbeit 150 36 
4. in Schreinerarbeit 46 33 
5. in Schlefferarbeit 52 57 
6. in Blaferarbeit 13 30 
7. in Züncherarbeit 35 58 

ammen 7098 4 


auf 
Hettenleidelheim, ben 1. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 


pr. den 30. Januar 1840, 
3te Befanntmadhung. 

Berghaufen. (Erbauung einer Parholifchen Kirche.) 
Samſtag, den 15. Februar 1840, Morgens um 9 lihr, 
in dem Wirthehaufe zum Pfälzgerhofe, werden vor dem 
Bürgermeifteramte zu Berghaufen die Arbeiten zur Her⸗ 
ftellung einer dafeldft neu zu erbauenben — * 
r. 


1. Erd» und Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 3321 36 
2. Lieferung der Bruch» und Badkeine 3870 — 
3. Steinhauerarbeiten 1567 3 
4. Zimmerarbeiten 1034 25 
5. Schieferdederarbeiten 400 28 
6. Schreinerarbeiten 1258 20 
7. Schlofferarbeiten 314 15 
8. Ölaferarbeiten 350 — 
9: Tüncherarbeiten 236 32 

jufammen 13252 39 


on ben ' Wenigfinchmenden und nach ben befondern 
Handwerken öffentlich verfteigert, mit dem vorläufigen 
Bemerken, daß Jedermann, der zur Berfleigerung zuge⸗ 
laffen werben will, und wern er ber werfleigernden 
Lofalbehörde nicht bekannt ift, feine Sachkenntniß durch 
eine Befcheinigung des Baubramten, und feine Zahl 
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fählgkeit durch ein Zeugniß des Bürgermielfleramtes feis 
ned Wohnortes auszjumeifen, und außerbem noch foli» 
barifche und als annehmbar befannte Bürgfchaft zu 
flellen habe. - 

Pläne, Koltlenanfchläge, Ehablonen-Zeichnungen und 
befondere Bedingungen können auf dem Bürgermeifters 
amtelofale dahier eingefehen werben. 

Berghaufen, den 30. Januar 1840. 
k Das Bürgermeiftleramt. 
Mattern. 





pr. ben 5. Februar 1840, 
Sandel. (Bau: und Nugboljverfteigerung.) Aus 
dem gwifchen den Gemeinden Gandel, Steinweiler und 
Erlenbach noch unvertheilter Künfdörferwalde werben 
an den unten bezeichneten Tagen und Orten, vor ben 
betreffenden Bürgermeifterämtern, folgende Holsfortis 
mente öffentlich verfteigert, nämlich: 

Donnerſtag, den 20. Februar 1.5. und folgenden 
Zag, jedesmal um 9 Uhr des Morgens, aus dem 
Schlage Oberbuſch: 

657 eichene Stämme 1.—5. Klaſſe, worunter 40 
taugliche Schiffbauſtämme begriffen ſind, 

9 eichene Abſchnitte 5. Kloſſe, 

5 + Gtangen 2. und 3. Klaſſe, 

7. rüflene Stämme 2. Klaſſe, 

27 hainbuchene Stämme 2. Klaffe, 

1 Masholder- Stamm 2. » 

14 iffene Stämme 2, und 3, » 

4 „+ Stangen 2. Klaſſe, 

13 erlene Stäume 2. + 

15 ⸗Stangen 2. » 

7 fieferne Stämme 2. » 

4 Klafter eihen Nutzholz. 

Bei günfliger Witterung wird bie Verfteigerung an 
beiden Tagen am Obercandler Teich bei Candel, bei 
ſchlechter Witterung aber auf dem Gemeindehaufe zu 
Gandel abgehalten. 

Gandel, den 1. Februar 1850. 

Das Bürgermeifleramt, 
geni 





pr. ten 6, Februar 1840, 

Bellheim. cHolverfteigerung.) Dienflagd, den 
18. und Mittwochd, dem 19. Februar I. J., jededmal 
um 9 Uhr des Bormittage, werben in dem biefigen 
Gemeindewalde folgende Holzfortimente öffentlich vers 
fteigert, ale: 

190 Klafter kiefern Prügelho'z, und 

14000 Fieferne Wellen. " 

Bei günfliger Witterung hat die Berfieigerung im 
Walde ftatt. 

Bellheim, den 2. Februar 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Bühler 


pr. ben 6 Februar 1840, 
Edenkoben. (Holyverfeigerung) Samſtags, ben 
15.1.M., Nachmittags ı Uhr, werden auf dem Stadt 
baufe dahier 68 Klafter fiefern Scheit», Stod» und 
Prügelhel;z aus dem Diflrifte Zweitenberg im Borbers 
walde öffentlich verfteigert. 
Edenfoben, den 3. Februar 1840, 
. Das Bürgermeifteramt. 
eins, Mi. 





pr ben 7. Februar 1840, 
Neuſtadt. (Holgerfligerung.) Donnerſtags, den 
20. Februar nächfihin, Morgens 8 Uhr, in dem Stadt⸗ 
baufe babier, wird zur Berfteigerung von nachſtehenden 
Hölgern aus dem Stadimalde von Neuftadt-gefchritten 
werden, nämlich: ' 
Schlag Kleinfinſterthal. 


a) 311 Klafter fiefern gefchnitten Schritholz , 
b) 223 ⸗ . gehauen +. witr, 
co) Mi + .. Prügel, 


Neuſtadt, den 6. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Elaus. 





pr. ben 6. Februar 1840, 
Kreimbach. (Lohrindenverfteigerung.) Mentage, 
ben 16. März nächfthin, des Vormittags präzis 11 Uhr, 
zu Kreimbah auf dem Bürgermeifteran.tslofale, werben 
die Lohrinden auf dem Stode aus den nachbezeichner 
ten Gemeindewalbungen, und zwar: 
1: Gemeinde Kaulbach. 
Schlag großer Mühlwald und Molkenweid, gefhäßt 
zu 250 fpigen Gebund. 
2. Gemeinde Rutsweiler a. d. Lauter. 
‚Schläge Kirchenſchlag und Königsberg, gefchäßt zu 
270 fpigen Gebund, 
Spirgelgut, öffentlich meiftbietend verfleigert. 
Kreimbach, ben 1. Februar 1840. 
Das er ee 
€ m, ud 





ne mn mg ernennen nn —_— 


Bermifchte Ankündigungen, 


pr: ben 7. Februar 1840. 
ıte Befanntmadung. 

Der Unterzeichnete, mitteljt allerhöchſter Ent 
fhließfung vom 3. v. M. ald Notär in Zweibrü— 
den ernannt, hat feine Amtsjtube in der Behau—⸗ 
fung des Kaufmannes Joſeph Hatry am Schloß— 
platze, über eine Stiege, eröffnet. 

Zweibrücken, den 4. Februar 1840. , 

Kiffel, Rotär, 


| Amts: 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Memter, 


- pr. den,8, Februar 1840. 
(Fifcherei:Verpachrung.) 

Samftag, den 15 dieſes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, wird vor bem VBürgermeifteramte zu Altripp zur 
Öffentlichen Wiederverpachtung 

1. ber fleinen Fifcherei im hoben Rheine, vom Hors 
rengraben bie an die Rheinbrüde bei Mannheim, 
in fünf Abtheilungen; 

2. der Fiſcherei im Altripper Altrheine, und 

8. der Kifcherei in der Rehbach bei Neuhofen, auf 
3, 6 oder 9 Jahre nefchritten werben. 

Doggeröheim, den 7. Februar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Panki. 


pr. den 8. Zebruar 1840, 
(Holiverftrigerung in. Staarsmwaltungef.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen adminifrativen Behörde und in 
Beifeyn bed betrefeuden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentiichen meiftbietenden Berkaufe in kooſen von nach⸗ 
lebenden Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 
Den 28. Februar 1840, zu Bierbach, Morgens um 

ze. 


9 Ud 
Revier Kirkel. 
Schlag DOberwalb. 
15 buchene Nutzholzſtämme, 
8 .» Wbfchnitte, . 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
26 ⸗ ⸗aanbrüchig, 








Yo. » Prügel von 3° und barüber, 

1950 buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag Höchen. 

11 buchene Nußholzlämme, 

9 .»  Abfchnitte, 

89% Klafter buchen gefchnitten Scheit, 

12} D .» anbrü 

18} 


2850 


» +  Prügel von 3° und barüber, 
buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 


Speyer, den 11. Februar 


Beilage 
zum 
und Intelligenzblatte für die Pfalz 


1840, 





Außerdem werden im Laufe des Monats März tm 


‚dem Reviere Kirkel noch ohngefähr 100 Stämme Baur 


und Nußhelz, 50 Klafter Scheit- und Prügelholz und 
4000 Wellen zur Veräußerung kommen. 
Zweibrüden, den 1. Februar 1840, 
Das Königi Forftamt. 
Kröber. 


Notariatsfachen. 


pr. den 8, Zebrmar 1840, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverfleigerumg. 
Montag, den zweiten März achtzehnhundert und 
vierzig, Nachmittags um zwei Uhr im Wirths hauſe zur 
eifernen Stange bei Georg Does in Einſelthum; 
Auf Anſtehen von Heinrich Walter, früher Müller, 


dermalen Wirth und Adersmann, in Großkaribach wohn 


haft, die Rechte feiner Ehefrau Katharina Bardon ver 
folgend , weicher zum Behufe diefer Prozedur den Ads 
vofaten Hatıy von Kaiferslautern ale Anwalt beftellt; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Rs 
nigl. Bayer. Notar ded Bezirks Kaiferslautern, im 
Amrefige zu Kirchheim bolanden, Jaut Urtheil des Königl. 
Bezirfögerichts in Kaiſerslautern vom fechöten November 
achtzehnhundert neun und dreißig, hiezu ernannter Vers 


ſteigerungs ⸗Commiſſär; 


Gegen: 

I. Ludwig Hahn, Bäder und Wirth, in Ebertd, 
beim wohnhaft, als dermaliger Bormund der minder 
jährigen Kinder der Magdalena Köhler, zweite Ehe, 
frau von Peter Hahn, Adersmann, früher in Einfels 
thum wohnhaft, dermalen chne befannten Wohnort, 
ald: ı. David; 2 Barbara; 3. Wilhelm; 4. Sufanna 
und 5. Maria Habn; 

II. Peter Hahn vorgenannt, früher Ackersmann 
in Einſelthum wohnhaft, dermalen ohne befannten 
Wohnort; 


und gegen 
nachbejchriebene brittere Beflger von hierhergehörigen 
Immobilien; 
III. Philipp Heintz, Schullehrer, wohnhaft in Ein» 


felthum ; 


1V. Garl Schleßſtein, Müller auf der zur Gemeinde 
Einſelthum gehörigen Wieſenmühle wohnhaft; 
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V. Simon Nerber junior, Ackersmann, in Einſel⸗ 


thum wehnhaft; 

Zur Zwangsverſteigerung, welche ſogleich definitiv 
it, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, nach— 
befchriebener, genannten Hauptichuldnern und britteren 
Befipern eigenthüwlich zugeböriger, ‚in biefiger Einfels 
thumer ®emarfung gelegener Jmmobtlien, worüber uns 
term 4. Dezember letzthian in Einſelthum die gerichtliche 
Aufnahme gemacht worden, gefchritten werden. 


I. Sıeigerungsbedingniffe 
1. Muß der audfallende Steigerungtpreis in lau⸗ 
fenden Gold» oder groben Biltierforten und nicht andere 
in vier gleichen. Terminen, jedesmal zum vierten Theile, 
Martini achtzehmhundert vierzig, ein, zwei und acht- 


jebuhundert drei nnd vierzig, mit geſetzlichen Zinſen 


und etwaigen Berfugszinfen vom BVerfirigerungetage an 
anf güttiche ober gerichtliche Anweiſung bezahlte werden, 

2. Hat jeder Öteigerer einen zahlfähigen Bürgen 
zu fleflen, der fih für Kapital, Zinfen und Koften 
folidarifch mit ihm verbindet. 

3. Die Steigerer empfangen die Immobilien for 
gleih mit dem Zufchlage in Beſitz, haben ſich jedoch 
nöthigenfalls anf ihre Gefahr und Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theiled auf dem Wege Rech— 
tens und unter dem Schuße und Garantie der Geſetze 
einfegen zu laffen, fo mie fle die Liegenſchaften ganz 
in dem Zuftanze übernehmen, in welchen ſich folche 
am Verfleigerungstane bdrfinden, ohne Garantie für 
das Flächenmaas, mit allen darauf ruhenden Dienfls 
barfeiten, rückſtändigen und laufenden Steuern, Ger 
meindefchniden, Hülten und Überhaupt fonfiigen Laſten 
ohne Abzug am Sıteigrreife, auch ohne bie geringfte 
Gewährfhaft von Seiten des Lerfteigerers für Stö— 
rung, Evictien oder fonflige Hinderniffe, dieſe mögen 
Namen haben, wie fie immer da wollen. Soßten die 
Smmobilien allenfalls gültig verpachter ſeyn, fo bes 
‚ ziehen Steigerer, die Pachtſchillinge vom Zage bed 
bed Zufchlag® an. 

4. Müffen Steigerer ihre Erwerbeurfunden läng⸗ 
Rend vier Wochen nach der Berfteigerung trandferidiren 
laffen, widrigenfalls der Verſteigerer folches auf ihre 
Koften zu veranlaffen befugt if. 

5. im Falle der Nichtbezahlung des Eteigpreifes 
mie bedengen, wird die Berfleigerung ohne Weiteres 


al® aufgelöst betrachtet, nnd ber betreibende Theil | 


oder fonft jeder andere angemiefene Gläubjger iſt fraft 
dies unmiederruflich befugt, den micht bez Mren Gegen⸗ 
Nand ohne alle richterliche Anrufung, nach einem frucht⸗ 
Iofen -dreißigtägigen Zahlbefehle, gang in Form freis 
williger Veräußerungen anderweit verfieigern zu laſſen, 
um ſich fonleich ans dem Erlöfe bezahlt zu machen, 
olled unbeſchadet der verhängten Leibeshaft, falls eines 
Mindererlöfee. 


6. Die Steigerer haben die ihnen perſönlich zu 
kaſt fallende Koften nach Inhalt des Gefrhes zu tragen. 
7. Wer für einen Drittern fleigert, bleibt ungeachtet 
der Auftragserflärung dennoch perfönlich verbunden, fo 
wie folld Mehrere gemeinfchaftlich acawiriren, eim jeder 
fohdarifch für den ganzen Steigpreig haftet. 
Il. Berfteigerungsobjefte, 
1. Auf den Namen der Haupıfchuldner: 

a) Section 9. AF 414. Ein und dreißig und eine 
halbe Ruthen oder 8 Aren Ader im Zehuten⸗Garten, 
neben Martin Haubeil und Balthafar Bayer, ans 
geboten 25 fl. 

b) Section 9. AF 416. Drei und dreißig und 
eine Quart Ruthen oder neun Aren Ader in 
den Rahrädern, neben Balthufar Bayer und 
Heinrich. Nerber, angeboten 

c) Section E. A 2685. Hundert vier und neuns 
sig Ruthen oder 48 Aren Ader am Bangert, 
neben Engelbard Eſchenfelder und Simon 
Nerber, angeboten 1 

d) Aus Section D. AB 203 Sieben und 
fiebenzig Ruthen oder 19 Aren Wingert im 
Kunzen, neben Jacob Sottfhal und Jo— 
bannes Schell, angeboten 
2. Auf den Namen von Philipp Hein. 

e) Section D. „AF 59. Zweibundsrt neun 
und zwei Dritteld Rutheu odır 62 Aren 
Ader in Grund, neben Valentin Brubacher 
und Simen Kundel, angeboten 

3. Auf den Namen von Carl Schloßftein. 

f) Sectton D. AFP 475 und 476. Zweibundert 
fünf und achtzig Ruthen oder 57 Area Ader 
in ber Holzfiraße, neben Balthafar Gottſchall 
und Simen Köhlers Wittwe, angeboten 200 

g) Section D. AS 514, 515 und 516 und 517. 
Vierhundert neum und dreißig eine Bierteld 
Ruthen oder 272 Aren Ader au Kirfhbaum, 
neben Engelhard Efchenfelter und Simon 
Kohlers Wittwe, angeboten 
4. Auf den Namen von Simon Nerber junior. 

h) Section E. 697 bid 699. Bierhundert ein 
und adıtzig eine halbe Ruthen oder 90} 
Aren Ader am oberſten Schlittwege, neben 
Philipp Does Wittme und Ehriftian Nerber, 
angeboten 600 


Summa der Angebotes 

und zwonzig Gulden 
Der Herr Adjunft von Ginfelthum hierüber bes 
fonders befragt, erklärte, er könne nicht angeben, auf 
welchen Titel die Haupiſchuldner und driftern Befiger 
vorbezeichnete Immobilien inne haben, auch wiſſe er 
nicht, ob und welche Reallaften etwa darauf haften, 
Gefertigt zud Kirchheitbolanden im der Amteftube 
bed Notärd, am 6. Arbruar 1840. ; 
Adolay, Notär. 


25 


50 


200 


fünfjehnhunbert 
2 152 


* 


pr. den 8, Febemar 1840, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 


Auf Betreiben der Wittwe und Kinder des zu Grün, 
ftabt verftorbenen Rothgerbers Daniel Gatoir, ale: 

1. Juliana Prätorius, defen Wittwe, Gutsbefigerin, 
in Grünftabt wohnhaft; 2. Jacob Catoir, Rothgerber, 
in Dürkheim wohnhaft; 3 Wilbelm Gatoir, Gutsbeſitzer, 
in Großfaribach wohnhaft; 4. Philipp Eatoir; 5. Carl 
Gatoir; 6 Friedrich Catoir, diefe drei lebten Nothgers 
ber, in Grünftadt wohnhaft, und 7. Daniel Gatoir, 
Rothgerber, wohnhaft in Dürkheim, welche -Reäuirenten 
den Anwalt Spab zu Frankenthal zu ihrem Sachwalter 
beftelt haben, bei dem fie Domizifium erwählen; 

Begen ihre Schuldner Andreas Wolf, Schuhmacher, 
und deffen Ehefrau Katharina Rüwi, beide in Hertlingss 
haufen wohnhaft; 

Und in Gemäßheit eines Commifforial-Urtheils, er« 
laffen durch das Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal, 
in feiner Rathsfammer, am fecheten des Taufenden 
Monats; 

Werden wor dem durch dieſes Urtheil ernannten, 
a Grünftadt in der Pfalz refldirenden Königl. Bayer, 
Kotär Raub, die nachbefchriebenen, zu Hertlingeshaufen 
und in deſſen Gemarfung gelegenen, den Schuidnern 
zugehörigen Immobilien, zwangsweiſe auf Eigenthum 
verfleigert. 

Befchreibung der’ zu verfleigernden Immobilien: 

a) Section A. Ad 9 und 9). Ein Wohnhaus, mit 
Stall, Hof und ſonſtigen Zugehörden, gelegen zu 
Hertlingshaufen im untern Dorfe, enthaltend eine 
Grundfläche von 23 Ruthen oder vier Aren ſechs⸗ 
sig Eentiaren, einfeits der Weg, anderfeits der 
Schneewoogsweiher, angeboten zu fechszig Guls 

” den 60 fl. 

b) Section A. A7 10. 46 Ruthen oder nenn Aren 
eilf Gentiaren Aderfeld, ebenfalls im untern Dorfe 
am großen Scheerwoog, begrenztwie das vorbeſchrie⸗ 
bene Wohnhaus, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

e) Section 4. 47 125. 58 Ruthen oder eilf Aren 
fünfzig Gentiaren Ackerfeld linfs dem Grasweg, 
einfeitd Johann Adam Noll, anderfeits Philipp 
keonhard Sperling von Garläberg, angeboten zu 
jebn Gulden 10 fl. 

d) Section B. Af ar: 63 Ruthen oder zwölf Aren 
fechezig Gentiaren Wiefe kein Heinen Scheermoog, 
einfeits Anton Heinrich, anderfeits Andreas Schneis 
ber von Earlöberg, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Die drei zulegt befchriebenen Immobilien gelegen 

im Banne von Hertlingehaufen. 


Die obigen Preife wurden Geiten® der Requirenten 
in dem am fünf und zwanzigfien dieſes Monats vor dem 
unterzeichneten Rotär in Diefer Sache paffirten Güter⸗ 


119 


— angeſetzt, um als erſtes Gebet zu 
nen. . 

Die Verfleigerung wirb.itott finden zu Hertlingshau⸗ 
fen im Haufe des Bürgermeifterd, den fünften März des 
nähiten Jahres, Morgens zehn Uhr. 

In Bezug auf diefe Zwangsoverfieigerung wurden 
in bem allegirten Güteraufnahmsprototelle folgende Bes 
bingungen von ben betreibenden Gläubigern feflaefegt,, 
sämlich: 

‚1. Die Steigerer haben die Steuern und Ortolaſten 
ſowie allenfallſlge Gülten und Zinfen, rhdfländige und 


. laufende, zu entrichten. 


.2. Die Immobilien werben ’verfteigert mit allen 
kaſten, ſichtbaren umd wicht fichtbaren Dienftbarkeiten, 
mit denen ſie bisher befeffen wurden. Die Steigerer 
haben fich auf ihre Koften und Gefahr Beflg und Genuß 
au verfcaffen, indem dem Steigerern nicht mehr Nechte 

bertragen werben, als die Schuldner felbft auf bie zu 
verſteigernden Immobilien haben. 

3. Für das Flächenmaß wird nicht garantirt, wie 
groß auch der Unterfchied zwiſchen dem wirflichen und 
angegebenen Maß ſeyn follte. 

4, Der Steigpreid muß bezahlt werden in vier glei» 
chen Terminen und Raten, auf bie Martinitage der vier 
nächften Jahre, mit Zinfen zu fünf pro Cento vom Zoge 
ber Berfteigerung an, und zwar auf gütliche oder gerichts 
liche Collocation. , Ausnchineweiie haben die Steigerrr 
aber pro rata ihrer Steigſchillinge Die Koften des Zwangs⸗ 
veräußerungsverfabrene bis zur Berfleigerung an wen 
Rechtens, auf erfied Begehren, auf den Grund eines 
tarirten Koftenverzeichniffes, zu entrichten, vorbehaltlidy 
diefe Koſten am Gteigpreife abzuzieten. 

5. Die Koflen des Zwangsverfleigerungeprotofolg, 
ber Steigbriefe, die Notariats» und Regiftrirungsgebühr 
zen fallen den Steigerern perfönlich zur Laft. 

6. Für den ruhigen Befiß der zu verfleigernden Im— 
mobilien oder das Eigentbum flörende Reallaſten wird 
ben Steigerern Feine Garantie geleiflet; auch bat jeder 
Steigerer einen guten und annehmbaren Bürgen zu flele 
Ien, der fich mit ihm zur Erfüllung aller Steigerungs» 
Bedingungen folidarifh verbindet. In Ermangelumg 
eines ſolchen bleibt ber vorlegte Steigerer an fein Ges 
bot gehalten. 

7. Die Berfteigerung ift ſogleich definitiv und Nach⸗ 
gebote werden feine angenommen. 


8. Das gefeßliche Privilegium bleibt bie zur Aus» 
zahlung vorbehalten, und follte einer oder der andere 
Steigerer mit der Zahlung nicht richtig einhalten, fo if 
die Steigerung in Bezug auf den fänınigen Zähfer, nach» 
dem derjelbe vorher durch einen dreißigtägigen Zahlber 
fehl im Berzug gelebt feyn wird, aufgelöst vom Rechts 
wegen, und die Berfleigerer oder jeder auf den fäumigen 
Gteigerer angewiejene Gläubiger berechtigt, die Aequis 
fltion desjelben mit Umgehung aller gerichtlichen Foͤrm⸗ 
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lichkeiten, im Wege einer gewöhnlichen freiwilligen Bers 
fteigerung,, öffentlich weiitbietend wieber verfleigern zu 
laffen, um fi aus dem Erlöfe ohne weiters bezahlt zu 
machen. 

at fi der Steigerer im Uebrigen nad ben 


9 
Borfchriften ded Zwangsveräußerungsgefeges vom erſten 


Funk achtjehnbundert zwei und zwanzig zu richten. 
Gefertigt zu Grünftadt auf der Amtöflube, den ſle⸗ 
ben und zwanzigſten November achtzehnhundert neum 


und dreißi 
— Rauh, Notär. 


pr. den 8. Februor 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsdsverfleigerung. 


Montag, den 24. laufenden Monate Februar, 
Nachmittags um zwei hr, auf dem Stadthaufe bahier 
in Kirchheimbolanden; 

Auf Anftehen von Philipp Martin Beder,. Roth» 

erber, in Kirchheimbolanden wohnhaft, welcher zum 
Behufe ded Gegenmwärtigen den Advokaten Hatry im 
Raiferslautern ald Anwalt beftellt; { 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Königl. 
Bayer. Notär des Bezirke Kaiferdlautern, im Amtefige 
zu Kirchheimbolanden, laut Urtheil des Königl. Bes 
zirfögerichtd in Kaiſerslautern vom 7. März 1838 hiezu 
ernannter Verfleigerungscommiffär; 

Begen Johannes Karl, Mepger von Kirchhelinbor 
fanden; . 

Zur Zmwangsverfleigerung, welche fogleich definitiv 
if, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, nach⸗ 
beſchriebenen, genanntem Schuldner eigenthümlich zuge⸗ 
börigen, dem befazt heireidenden Glaubiger vermöge 
Urtbeil des Könige Bezirfögerichts in Kaiferslautern, 
als Handelögericht ſprechend, von 8. Dezember 1837, 
generell verpfändeten, in ber Gemarkung von Kirch⸗ 
beimbolanden gelegenen Grundſtückes, worüber unterm 
23. Mär; 1838 auf dem Kirchheimbolander Stadthauſe 
die gerichtliche Aufnahme gemacht worven, geſchritten 
werben. 

1. Steigerungsdbedingniffe. 

1. Muß der ausfallende Steigerungspreid In Taus 
fenden guten Silbermünzen und nicht anders in vier 
gleichen Terminen, jedesmal zum vierten Theile, Weih⸗ 
nachien achtzehnhündert vierzig, ein, zwei und achte 
zehnhundert drei und vierzig, mit gejehlichen Zınfen 
und etwaigen Berzugssinfen vom Berfieigerungetoge am, 
auf gütliche oder gerichtliche Anmweifung begabit werden. 

2. Muß Steigerer einen zahlfähigen Bürgen ftels 
len, der ſich jolidarifch mit ihm verbindet. 

3. Der ÖSteiserer errält das Immonile ſogleich 
mit dem Zufchlage in Befig, bat fich jedoch nörhigen» 
falis auf feine Gefahr und Koſten und ohne Zushum 
des betreibenden Theiled auf dem Wege Rechtens und 


unter dem Schutze und Garantie der Geſetze einſetzen 
u laffen, fo wie er bie Riegenfchaft gang in dem 
uftande übernimmt, in welchem ſich folhe am Verfteis 
gerungstage befindet, ohne Garantie für dad Flächens 
maaß, mit allen darauf ruhenden Dienftbarfeiten, rück⸗ 
Nändigen und laufenden Steuern, Gemeindefhulden, 
Grundzinfen und fonftigen Laften, ohne Abzug am Steige 
preife, und ohne die geringfle Gewährfchaft ven Seiten 
des Verfleigerers für Störung und fonflige Hinderniffe, 
biefe mögen Namen haben wie fie immer da wellen. 
Sollte das Immodbdile allenfalls gültig verpachtet 


. feon, fo. bezieht Steigerer den Pachtſchilling vom Tage 


des Zufchlage® an. 

4. Muß Steigerer feine Ermerbdurfunde längflens 
vier Wochen ntch det Berfleigerung transferibiren lafs 
fen, widrigenfalls Berfteigerer ſolches auf feine bed 
Steigerers Koften zu veranlaffen befugt if. 

5. Im Kalle ber Nichtbezahlung bed Steigprelſes 
wie bedungen oder der Nichterfüllung der Bebingniffe 
Überhaupt, wird die Berfteigerung ohne weitere als 
aufgelöst betrachtet, und der betreibende Theil oder 
fonft jeder angewiefene Gläubiger iſt kraft dies unmis 
derruflich befugt und ermächtigt, das verfleigerte Im⸗ 
mobile ohne alle richterliche Anrufung, nach einem fruchte 
Iofen dreißigtägigen Zablbefehle, gan in Form freiwib 
liger Beräußerungen anderweit verfleigern zu laflen, 
um ſich fogleih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, 
ales unbeichadet der verhängten Reibeshaft falls eines 
Mindererlöfes. i 

6 Der Steigerer hat bie ihm perfönlid zur Laſt 
folenden Koflen nad Inhalt des Geſetzes zu trogen. 

11. Berfieigerungsgegenlland, 

Zwei und zwanzig Aren ein und ſechtzig Gentiaren 
oder 105 Ruthen Ader im vorderen Kalenberge, 
neben Philipp Yaubenflein und Georg Stadtler, 
angeboten zu fünf Gulden. 

Gefertigt zu Kirchheimbelanden in der Amtsſtube 
= zen am fechöten Februar achtzehnhundert und 
vierzig. 

Adolay, Notär. 





pr. den 8, Fıbruar 1840, 


tte Befanntmahung 
einer Z3wangsverfieigierung. 


Mortag, den 27. April loufenden Jahres, des 
Morgens um neun Uhr, zu Stein in dem Wirthöhaufe 
des Johann Kempf; des Nachmittage um ein Uhr, zu 
Sit; in dem Wirchshaufe dee Simon Schuhmacher, 
und des Nachmittags um drei Uhr, am Bölfereweiler 
in dem Wirthshauſe des franz Wegmann; 

Auf Anftehen von Alerander Blum, Handeldmann, fr 
Vordermeidentbal wohnhaft, Hypothekengläubiget von: 

1. Raria Eva Ehrbart, Witwe des in Stein vor 

lebten Aderömannes Michael. Schuhmacher, fle ohne 


„ 


Gewerbe, bafelbft wohnhaft, und 2. Johannes Schuh 
macher, Aderömann, in Stein wohnhaft, folidarifche 
Schuldner, für weichen. Wohnfl bei feinem in biefer 
Sache aufgeflellten Anwalt, Herrn Böding, Advocat 
am Königl. Bezirfögerichte zu Landau, gewählt wird; 
und in Bolziehung einer durch helobtes Gericht unterm 
14. Januar laufenden Jahres erlaffenen,, gehörig regis 
ſtrirten Entſcheidung; 

Wird durch kLudwig Bolza, Königl. Notär, im 
Amtöfige zu Annweiler, Bezirk Landau, in der Pfalz, 
ald durch erwähnte Enticheidung ernannter Gommiffär, 
zur Zwangsveräußerung, welche ſogleich definitiv und 
wobei Nachgebote nicht angenommen werben, von nach⸗ 
befchriebenen Immobilien gefchritten werden, welche in 
einem durch den unterzeichneten Notär unterm britten 
laufenden Monate Februar gefertigten, gehörig regis 
"Rrirten Aufaahmsprotokolle verzeichnet ſtehen, wie folgt: 

A. An Liegenfchaften, welche auf den Namen ber 
Michael Schuhmacher's Wittwe in den Sections büchern 
der Gemeinde Stein eingefchrieben, und im Banne bar 
ſeleſt gelegen find. 

1. Section 4. AZ 106, 107 und 108. Ein im Dorfe 
Stein gelegenes Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 

Hof und Garten, mit einem Klächeninhalte von 2 

Aren 80 Gentiaren, einfeitd Maria Joſepha Bomm, 

anderfeitd Gottlieb Nagel, angeboten zu 200 fl. 

2. 9. 230. 7 Aren Ader im Kalderader, eins 
feitd Anton Weis, anderfeits Johannes Ers 
hard's Wittib, angebotem zu 10 — 
3. U. 237. 4 Aren 80 Centiaren Ader bafelbit, 
einfeits Peter Erhard, anderfeit6 Daniel 

Wegmann, angeboten zu 60 — 

4. A. 275. 17 Aren 80 Gentiaren Acker auſ'm 
Böhl, einſeits Jacob Hammer, anderſeits 
Peter Meyer junior, angeboten zu 

5.9. 418. 5 Aren 50 Gentiaren Ader auf der 
Höhe, einfeitd Daniel Kirfh, anderfeits 
Franz Joſeph Ehriftiani, angeboten zu 

6, 9. 562. 19 Aren 20 Gentiaren Ader in 
Wingert, eınfeits Peter Braun, anderfeits 

.  Balentin Schuhnacher, angeboten zu 

7. 9. 806. 2 Aren Buſch im Münchenthal, ein» 
ſeits Stephan Memmer, anderfeits Georg 
Scöffel, angeboten zu 

8. 9. 824. 4 Aren 80 Gentiaren Willerung 
daſelbſt, einfeirte Peter Braun, anderfeits 

Jacob Martin von Sil;, angeboten zu 

9. A. 893 und 8934. 15 Aren 00 Gentiaren 
Ader und Wieſe ım kahmengarten, einſeits 
Peter Ehrhard, anderfeitd Peter Wegmann, 
angeboten zu 

10. B. 266. 6 Aren Ader in den Feinenädern, 
einfeits Johannes Schneßer ber Alte, ander» 
feis Johannes Hammer, angeboten zu 


50 — 


25 — 
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11. B. 508. 4 ren 20 Gentiaren Willerüng 
im Thalchen, einfeitd Peter Schäffel, ander⸗ 
ſeits Sebaſtian Schneger, angeboten zu 5 fl. 

12. B. 531. 7 Aren Willerung daſelbſt, ein ſeits 
Peter Schäffel, anderſeits Sebaftion Schnes 
Ger, angeboten zu 

13. B. 583. 7 Aren Wieſe im Ederötbal, ein» 
feits Peter Kirfch, anderfeitd Simon Braus 
nen Kinder, angeboten zu- 

B. Liegenſchaften, welche auf den Namen 
der Michael Schuhmacher'ſchen Wittwe in ben 
Sectionsbühern der Gemeinde Silz eingetragen 
und im Banne von Silz gelegen find. 

14. D. 259 10 Aren Bufh am Silzerberg, 
einſeits Jacob Nieber, anderfeits Gacob 
Wegmann, angeboten zu 

15. D. 623. 6 Aren 60 Gentiaren Wiefe in ber 
Hohmünle, zwifchen Michael -Forger und 
Sacob Stöboner, angeboten zu 


C. Liegenſchaften, welde auf den Namen 
der Witwe Schuhmacher in den Sectionsbüchern 
ber Gemeinde Bölferäweiler eingetragen, und im 
Banne dafeloft gelegen find: 

16. D. 244. 12 Aren Willerung auf der Förkk, 
swifchen Philipp Schöffelund Anton Schwäs 
bius, angeboten zu 

17. D. 252. 12 Aren Willerung dafelbft, zwifchen — 

Joſeph Hammer und Franz Joſeph Mandery, 
angeboten zu 

18 D. 257. 18 Aren Willerung daſelbſt, 
zwifchen Thomas Braun und Franz Jo, 
jeph Hammer, angeboten zu 

19 D. 280 6 Aren Willerung dafelbft, zwifchen 
Stephan Braun und Michael Daniel, ange» 
boten zu 

20. D.317. 6 Aren Wilerung am Röberböhl, 
zwifchen Friedrich Welfh und Wilhelm 
Glaßer, angeboten zu 

21. D. 385. ı Are Willerung daſelbſt, zwifchen 
Simon Braun dem Alten und Peter Röfch, 
angeboten zu 

22. D. 920. 2 Aren Willerung auf ber Frift, 
zwiſchen Friedrich Geenen nnd Sefeph 
Mandery, angeboten zu 1— 
Summa vierhundert neunzig fünf Gulden 495 — 


Die Bedingungen, welche der betreibende Gläubiger 
für diefe Verſteigerung, welche unter obigen Anfagpreifen 
eröffnet wird, feſtgeſehzt hat, find folgende: 


1. Die Steigerer fönnen ſich fogleich nach bem 
Zufchlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechten, in 
Bells und Genuß der kiegenfchaften ſetzen, fie erhalten 
diefeiben jo wie fie fi am Tage ded Zuſchlags befins 


10 — 


20 — 


>den, mit allen Activ⸗ und Paſſiv⸗Dienſibarkeiten. 
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2; Die Steuern und Auflagen fallen den Steige 
rern vom. age des Zuſchlags zur Fall. 

° 3. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, bad Mehr oder Weniger gibt weber Recht 
auf Bermehtung noch Verminderung des Steigpreiſes. 

4. Der betreibende Glaubiger deiftet auch für das 
Eigentbum und den ruhigen Befig der Liegenſchaften 
feine Gemwährfchaft, wohl aber für die Richtigkeit ſei⸗ 
ner Korderung, umb indem er ‚die Greigerer in feine 
Nechtssuftändigfeitieinfeget, werden benfeiben feine ans 
deren Rechte zugefichert und übertragen, als foldye, welche 
der Schuldmerin felbft auf die Liegenfchaften zuſtunden. 
5. Der ausfallende Steigpreis muß mit Zinfen zu 
fünf Procent, vom Tage bes Zuſchlags am zu rechnen, 
in drei gleichen Terminen und Zahlungen, auf die Mars 
tinitage der Jahre 1840, 41 und 1842, auf gütliche ober 
erichtliche Gellocation am die angewieſenen Hypother 
argläubiger bezahlt werben. 
6: Bleiben die Riegenfchaften bis zur gänzlichen 
Auszahlung ded Steigpreifes, der Zinfen und Koflen 


per privilegium verpfändet, uud dad Eigenthumstecht 


dis dahin vorbehalten. 

7. Die Koften bed Steigprotofolled, Stempels und 
Notariatsgebühren haben die Öteigerer adıt Tage nadı 
dem Zufchlage an ben Berfleigerungd-Gommiffar, bie 
Regiftrirgebühren aber innerhalb 24 Tagen an die Kanzs 
lei deg Konigl. Bezirksgerichts zu Yandau zu entrichten. 


8. Auf Begehren des betreibenden Glänbigerd has 
ben die Steigerer folidarifche Bürgen zu ftellen. 


- 9. Im Falle bie Gteigerer oder ihre Bürgen mit 
Abtragung des Steinpreifed, der Zinfen und Koften in 
Rüuͤckſtand verbleiben follten, fo fann nach einem frucht» 
lofen Zahlbefehle, auf eine in der Gemeinde, in beren 
Bann die Rlegenfchaften gelegen And, gefchehene Bes 
tkanntmachung, durch einen Notär zur Wiederverfleiges 
rung in Form freiwilliger Berfleigerung gefchritten wer» 
den, ‚Steigerer und Bürgen haften für den etwaigen 
Mindererlös, auf den Mehrerlöd haben fie feinen Ans 
ſpruch. 

10. Findet dieſe Verſteigerung unter den im Ger 
fege vom 1. Juni 1822 und namentlich in den Artikeln 
15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Befimmungen, 
welche bei der Berfieigerung vorgelefen werben follen, 


t. 
11. Sf der Zufchlag fogleich definitiv, und Nach— 
‚gebote werben feine angenommen. 


E8 werben demnad; die Schuldner, deren Hypo» 
thefargläubiger, die dritten Befiger und alle diejenigen, 
welche fich bei dieſem Zwangsweräußerungsverfahren 
für betheiligt halten, hiedurch aufaefordere, Montag, 
ben 2. März laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, in 
der Schreibflube des Notar⸗Verſteigerungs⸗Commiſſärs 
dahier zu erfcheinen, um ihre allenfalls ja machen bas- 


. benben Einwendungen gegen biefe Verſteigerung vorzu⸗ 


bringen und zu Protofell zu geben. . i 
Grfertigt in vier Stunden auf der Amteftube des 
Unterzeichneten, zu Annmweiler am 6. Februar 1840. 
Bolza, Notar. 





pr. den 8, Februar 1840, 
(Licitation.) 


Mentag, den 24: Februar 1840, Morgens 10 Uhr, 
—— Wirthsbehauſung des Johann Lauer in Blies⸗ 
olgen; 
Auf Anfteben ber Erben der in Blietbolgen ledigen 
Standes verlebten Barbara Bollmar, ale: 

1. Der Anna Maria Bollmar, Witwe von Mars 
tin Brofius, ohne Gewerbe, in Bliedbolgen wohnhaft, 
Schweſter der Berlebten; 

2. Der Repräfentanten ber in Bliedbolgen verleb⸗ 
ten Elifabethba Vollmar, Schweſter der Erblafferin, im 
erfier Ehe au Johann Peter Lauer, und in zweiter Ehe 
an Iohann Nicolaus ‚Schweisthal, Leinenweber, in 
Bolgen wohnhaft, verheirathet gewefer, ale: 

Kinder aus erfter Ehe. 

a) Johann Lauer, Wirth und Krämer, in Blies⸗ 
bolgen wohnhaft; 

b) Nicolaus Lauer, Reinenweber, in Stemelfingen, 
bei Saargemünd, wohnhaft; . 

c) Eva Lauer, ledig, vohjährig, ohne Stand, in 
Bolgen wohnhaft; 

d) Gertrauda Lauer, ledig, volljährig, ohne Stand, 
allda wehnhaft. 

Kinder aus zweiter Ehe, 

e) Peter Schweisthal, Keinenweber, in Bolgen 
wohnhaft; 

f) Johaun Nicolaus Schweisthal, Leinenweber, 
dafeibit wehnhaft; j 

g) Elifaberha Schweisthal, ledig, volljährig, ohne 
Stand, alda wohnhaft; 

3. Der Gertraude Bollmar, Ehefrau des Johann 
Haag, Ackersmann, in Gersheim wohnhaft, Schweſter 
der Berlebten ; 

4. Der Repräfentanten ber in Bolgen verlebten 
Katharina Vollmar, gewefene Ehefrau res gleichfalls 
verlebten. Peier Sauer, Schweiter ber. Berlebten, ale: 

a) Iacob Bauer, Tagner, in Bolgen wohnhaft; 

b) Barbara ®auer, Epefrau des Johann Zimmer, 
mann, Reinenweber, daſelbſt wohnhaft; 

c) Elifabetha Gauer, Ehefrau des Sgnaß Brafer, 
Gensdarm, in Neuhornbach wohnhaft; 

d) Peter Bauer, Schuhmacher, in Lehmberg, bei 
Birfch, wohnhaft; = 

5. Des Jacob Bolmar, Müller, in Robalben 
wohnhaft, Bruder der Berlebten ; 

6. Des vorgenannten Johann Rawer, in feiner Eis 
genfchaft als durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 


” 
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in Zweidrüden, vom 17. October 1839, ernannter Eus 
rator von: 

a) Joſeph Bollmar; . 

b) Audreas Bollmar, beide Müller und abmwefend, 
auf der Wanderfhaft in Frankreich ; 

c) Johann Bollmar,. Müller, nach Franfreic aus⸗ 
gewanbert, Brüder der Verlehten; 

7. Der Nepräfentanten bes in Bliedmengen verleb» 
ten Nicolaus Bollmar, Bruder der Erblajferin, als: 

a) Barbara Bolmar, Ehefrau bed Johann Fagali, 
Tagner, in Mengen wohnhaft; 

b) ‚Elifahetha Bolmar, ledig, voljährig, in Dien⸗ 
ften, zu Hahnweiler, bei Saargemünd, wohnhaft; 

c) Katharina VBolmar, ledig und greßjährig, in 
Dienften, zu Püttlingen wohnhaft ; 
d) Paul Volmar, Schreiner, in Rodalben wohn, 


’ 

‚e) Anna Maria Vollmar, Ehefrau des Heinrich 

Zäger, Leinenweber,, alda wohnhaft; 

8. Des Herrn Franz Garl Wie, Notär, in Blieds 
faflel wohnhaft, ald Berireter der obgenannt abweſen⸗ 

den Miterben: Jofeph, Andreas und Johann Vollmar, 

wozu er durch obrelatirtes Urtheil ernannt worben ift; 

Endlich in Gemäßheit eines Urtheils des Königl. 
Bezirfägerichts zu Zweibrüden, vom 24. October 1839, 
und eined Erpertenserichtd, aufgenommen durch ben 
unterzogenen Rotär, am 31. Ganuar 1840, werben 
durch unterfchriebenen Joſeph Fongnet, Notär, in Blied» 
Faftel wohnhaft, die zur Berlaffenichaft der obgenannten 
Barbara Bolmar gehörenden, auf der Bliedmenger Ges 

arkung liegenden Güter, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich in Eigenthum verfteigert werben, ale: 

1. 62 Uren oder 24 Morgen Ader; , 

2. 17 Aren oder 68 Ruthen Wied; 

3. 6 Aren oder 25 Ruthen Hanfland. 

Die Berfteigerungd +» Bedingungen können täglich 
auf der Schreibfiube des unterzogenen Notärd einge 
fehen werden. 

Dliesfaflel, den 4. Februar 1840. 

* Longuet, Notär. 
pr. den 8. Februar 1840. 
(Bicitation,) 

Montag, den 24. Februar 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Homburg im Gafthaufe von Andread Schäfer, 
werden vor unterzeichnetem, dutch Urtheil ded Königl. 
Bezirfögerichte zu Zweibrücken vom 28. Januar abhın, 
biezu_committirten Berg, Königl. bayer. Notär zu Hom— 
burg,. im, Regierungshezitke der, Pfalz reſidirend nachber 
fchriebene, theils zum perlönlidien Nacılaffe von Kathas 
ring Scmidt, im Feben Ehefrau von Nicolaus Oberbörs 
fer, Kalfbrenner uud Adersmana zu Homburg, theils zu 
der zwifchen ihr und [egterm beitandenen Gütergemeins 
ſchaft gehörigen "Inmobilien,' der Untheilbarfeit wegen 
öffentlich zu Eigenthum verfteigert, ale: 


baft 





A. jum perfönlichen — der Katharina Schmidt 
gehörig: 
1. im Banne vom Homburg: 
1. zwölf Aren Wied im untern Weiher. 
2. neunzehn Aren Acer auf den Hafenädern. 
) 11. im Banne von Erbadı. 
3. 33 Aren 46 Gentiaren Wies, in 
- Diefe Güter taxirt zu 
B. zur Gütergemeinfchaft gehörig. 
1. im Banne vom Homburg. 

1. Ein zweiftödiges zu Homburg in der Waiſenhaus⸗ 
gaffe gelegenes Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, 
Garten, Hofgering und Zubehörben. 

2. 92 Aren 24 Gentiaren Ackerland, im brei Parzellen. 

3. 63 Aren Wiejen, in zwei —— 

II. im Banne von Erbach. 

4. 42 Aren 61 Gentiaren Aderland, in zwei Parzellen. 

5. 30 Aren 23 Gentiaren Wiefen, in drei Parzellen, 
III. im Banne von Kirrberg. 

6. Bon 2 Hectaren 81 Aren Miefe in der Patrom, 
die ungetheilte Hälfte. 

7. 38 Aren Aderland auf dem Kalfofen. 

IV. im Banne von Riederauerbadh. 

8. 1 Hectare 97 Aren 31 Gentidren Adler am Kalt 
ofen, auf Kirrberger Hof, : 
Diefe Immobilien tarirt zu 3352 fl. 
Die ntereffenten find: 1. Rifolaus Oberbörfer, 

obengenannt in eigenem Namen und ald geſetzlicher Bors 
mund feiner minderjährigen finder, Gatharina, Margas 
retha und Garl DOberdörfer, welche den Johann Claudius 
Schmitt, Gutebejiger, zu Homburg wohnhaft, zum 
Mebenvormunde haben, ?. Johann Oberbörfer, Kaufe 
mann, und 3. Franz Oberbörfer, Ackersmann, dieſe 
beiden ebenfalls zu Homburg wohnhaſt. 
Homburg, den 5. Februar 1840, 
Der König, Notär: Berg. 


zwei Parzellen. 
220 fl. 





pr. den 31, Januar 1840. 

11: 2te Belfanntmahung. ; 
St. Martin, bei @denfoben. (Merfteigerung einer 
Mabtmühle mit Zubeher.) Den 21. Februar nächſtens, 
Nachmittags um ı Uhr, im Wirthshauſe zum Wolf zu 
St. Martin, Taffen die allda wohnenden Eheleute Ans 
dreas Hand ihre am Kirhgäßcden gu St: Martin 
Achende (mebft den nacherwähnten Zubehörgebäuben dm 


vorigen Jahre neu auferbaute) Mahlmühle, welche 5,65 ° 


Gentimeter Wafferfal hat, vormals Walthers Münie 
genannt, wit zwei Mahlgängen, einem. Schälgange 
un® Schwingmühle, ſammt Wehnhans, Hof, Staflung, 
gewölbtem Keller, & Aren Wiefe bei der Mühle, jammt 
Dependenzien und Zugehörungen, Mühlengeſchirr, sales 
im beſten Zuftande bifindlich, unter annehmlichen Ber 
dingungen auf Cigenthum verſteigern, Dad Wohnge- 


bäude enthätt zwei Zimmer nnd eine Küche im- unsern < 
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unb brei Zimmer im obern Stode, und über dem Wohn⸗ 
und Mühlgebätfde befindet fich ein Speicher von 24 
Meter Länge und 10 Meter’ Breite. 

Edenkoben, den 27. Januar 1840. 
Köpler, Notaire. 





nn — 


Belanntmargungen der Bürgermeifter: 
‚ enter. 


pr. den 4. Jebruar 1840 
2te Befanntmahung. 

Quirnbach. Abhaltung von Vichmärften) Nach 
einem Königl. Regierungebefchluffe vom 14. Januar 
1840, follen die der Gemeinde Quirnbach bereite früher 
bewilligten 22 Bichmärfte auf folgenden Tagen abge» 
halten werben: 

1. Auf den erfien Mittwoch im jedem Monate, 
mit Ausfchluß der Monate Januar und Dezember. 

IH. Auf den dritten Mittwoch in jedem Monate, 
mit Auefchluß bes dritten Mittwochs im Monat Auguſt. 

111. Auf Barıholomäustaa im Monat Auguft. 
Gallt aber der Bartholomäustag auf einen Freitag, 
Samflag oder Sonntag, fo wird dieſer Markt am 
darauf folgenden Dienflag abgehulten.) 

Mit den auf ben dritten Mittwoh im Monat 
Mat, auf Bartholomändtag und auf ben erfien Mitt 
woch im Monat Septemter abzuhaltenden Vichmärtten 
it ein Krämermarft verbunden. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradit. . 
Quirnbach, ben 30. Jonuar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Munzinger 
Ueberfidht 

bed Ergebniffes der Bichmärfte im Jahre 1839. 

Im Gahre 1839 wurden auf den Bichmärften zu 
Quirnbach nadı Ausweis des amtlich geführten Marfıs 
Regifterd 4224 Käufe respective Berfäufe um den Ger 
fammtpreid von 324,785 fl. 59 fr. abgefchloffen. 

Verkauft wurden 1. Zuchiftiere: 1685 2. Ochfen: 
2536; 3. Stiere: 11845 4. ‚Kühe: 1022; 5 Kälber: 
121; 6. Rinder: 1222; 7. Pferde: 21; zufammen 6274 
Stüde. 

. Die Gebühren-Einnahme für die Gemeinde betrug 
bievon: 1417 fl. 40 fr. 

Der Handel mit Schweinen war in biefem Jahre 
bedeutend, jedoch lann die Zahl derfelben nicht ange» 

eben werben, weil diefe Biehgattung der amtlichen 
otofollirung nicht unterftellt ift. 

Bei ſolchen günftigen Berhältniffen fönnen die Vieh⸗ 
märkte zu Quirnbach befonders aud in Bezug auf 
Schweinhandel dem Publikum empfohlen werben, 





: pr. den 7, Febtuat 1840, . 
Meidenthal. (Nusboliverrteigerung.) Mittwoch, 
den 26. dieſes, des Morgens präjis um 9 Ubr, wer 
ben anf dem Gemeindehaufe dahier, durch unterzeich⸗ 
netes Umt machverzeichnete Nutzhölzer aus hiefigem GeA 
meindewalde öffentlich und loosweije verfleigert, als: 


27 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 


126 ⸗ 4 “ 
13 kieferne D 2.⸗ 
BB + ⸗ FE | 
26 eichene Abfchwitte 2. — 
07 + ⸗ 3.⸗ 
204 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
r fieferner Nutzholiſtamm 2. Alaſſe, 
1 — ⸗ a,“ 
1 D Abfchnitt 1. Klaffe, 
34 ’ ⸗ 2. 
299 D ⸗ Pr 
233 a ⸗ 4 ⸗ 
96 ⸗ Brunnenteicheln, 
48 eichene Wagnerſtangen, 
17 ⸗Pflugsrehe. 
Alte diefe Hölzer find beſter Qualität und gut ab» 
fahren. 


Weidenthal, den 4. Februar 1840. 
z Das Bürgermeifleramt. 
Friederich. 





pr. den 8, Febraar 1840, 


Heltersberg. Golzverſteigerung.) Auf Donnerss 
tag, ald ten 20. Februar nächſthin, bed Morgens 10 
Uhr, werden durch untergogenes Bürgermeifleremt nach» 
bezeichnete Holgfortimente aud dem Gemeindewalde 


von Helterdberg öffenılih an den Meiftbietenden vers 


leigert, als: 
Schlag Hölzröder. 
173 eichene Nutzſtamme 3. und 4. Klafe, 
60 + Bauflämme. 
Heltersberg, den 3. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mang. 








pr. den 6. Februar-1840, 


tte Befanntmachung- 
Rohrbach: (Yagbverpadtung.) Dienflag, den 28. 
l. M., Vormittags um 10 Uhr, auf ben Gemeindehaufe 
zu Rohrbach, wird die daſige Feld und Waldjagb auf 
weitere 6 Jahre verpachtet. 
Rohrbach, den 1. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Beder 


Beilage 
zum 
Amts» und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 17. 


Speyer, den 13, Februar 


1840, 





ee Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. ben 10, Februar 1840, 


(Befanntmacung.) 

Am erften laufenden Monats wurde unterhalb des 
fogenannten Kärchergrüns, hiefiger Gemark, ein männs» 
licher Leichnam geländet, Wer derfelde im Leben war, 
IR bis jest unbefannt. Der etwaigen Anerkennung we⸗ 
gen folgt fein Signalement. 

Alter: zwifchen 18 und 20 Jahren; Größe: 5° 4 
Statur: ſchwaͤchlich; Haare: blond; Zähne: geſund. 

Nafe, Mund, überhaupt das Geſicht war fchon in 
Käulniß übergegangen, deßhalb unkenntlich. Der kLeich⸗ 
nam war ohne Kopfbedeckung, befleider mit einem alten 
blauen baummwolzeugenen Wamms, einer wollenen Weſte 
mit breiten blauen und rothen Streifen, daran zwei 
Reihen gelbe Metalfnöpfe, auf welchen Jagdſtücke, 
einem weißen geftridten wollenen Wamms mit weißen 
beinernen Knöpfen, einem leinenen Hemde ohne Zeichen, 
einem Paar grauen leinenen mit blauen Flecken geflid» 
ten Hofen und grauen leinenen alten Unterhofen, einem 

aar blauen baummollenen Strümpfen und einem Paar 
don geflidten und zerriffenen Halbftiefeln. In der 
Hofentafche ded Berunglüdten wurden ein Groſchen, 
ein Kupferkreuzer, ein Feuerſtahl und ein Zulegmeffer 
Mit hörnernem Stiele, der oben mit Eifen auf briden 
Seiten beichlagen, und woran unten ein Federmeſſer 
it, gefunden. 
Der vorgerüdten Fäulniß nach zu uribeilen fann 
—* keichnam ſchon 14 Tage bis 3 Wochen im Waſſer 
egen. 


Speyer, den 5. Februar 1840. 
Der Koͤnigl. Polizei⸗-⸗Commiſſär: 
A. Nidel. 


Notariats ſachen. 


pr. den 9. Februar 1840, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerunmg. 
Auf Betreiben von Wilhelm Jung, Grängaufieher, 


Nachmittags 2 Uhr, 


su Schweighofen Rationirend, welcher ben Herm Sar⸗ 
torius, Advocat am Königl. Bezirkögerichte zu Landau, 
zu feinem Anwalte beftellt bat; 
Wird am 55* ben dreizehnten April nächſthin, · 
m Gaſthauſe zur Rofe zu Hageu⸗ 
bad, in Gemäßheit eines vom Königl. Bezirkögerichte 
zu Landau am vierzehnten Januar lebthin erlaffenen 
Urtheils, durch Adolph Martin, König. Bayer. Netär 
für den Amtsſitz von Cancel, ald durch obiges Urtheil 
hiezu ernannter Commiflär, zur Zwangs verſteigerung 
nachbefchriebener, im Banne von Hagenbadh gelegener, 
und bed betreibenden Theils hypothekariſchen Schuldnern 
Georg Meifter, Tagner, und Margarethe Wald, Ehes 
leute, zu Hagenbach wohnend, angehöriger Immos 
bilien gefchritten, wie folche in dem durch unterzeich« 
neten Notär am dritten Februar jüngft errichteten, regir 
firisten Güteraufnahmdprotofolle verzeichnet find, ale: 
1. Section 4. AP 219. Eine zu Hagenbach in den 
Neuhäußer gelegene einflödige Behaufung, Hof, 
Stallung, jammt dem übrigen Rechten und Ges 
rechtigfeiten, drei Aren drei und achtzig Gentiaren 
(12 Ruthen) Flähenmaß enthaltend, einfeits 
Balentin Schof, anderfeits Georg Xropf, vorn 
die Straße, hinten das Altwafler, angefegt durch 
ben betreibenden Gläubiger zu 250 fl. 
Section B. Af 380. Zwei Aren ſechszig Gentiaren 
(11 Rutben) Garten im untern Geißwoͤrth, neben 
Martin Zauder und Yelizitad Reicht, angeboten 


u 10 fl. 
Section D. MAſ 1622. Bier und zwanzig Arem 
achtzig Eentiaren (2 Biertel 25 Ruthen) Ader 
im Mittelrhein, neben Franz Müller und Franz 
Schneider, angeboten zu 25 fl. 
Die Berfleigerung ift fogleich befinitiv, ohne daß 
ein Nachgebot angenommen wird, und finder auf die 
beigefeßten Angebote ftatt, unter folgenden Bedingungen: 

1. Bom Tage ded Zuſchlags an geht das Eigenthum 
bed Gutes auf die Erfteigerer über, biefe müſſen ſich 
aber auf ihre Gefahr and Koften in deren Beſitz und 
Genuß einjeben laſſen. 

2. Der Zwangsverfteigerer leiftet nicht tie geringfte 
MWährfchaft. 

3. Der ausdfallende Steigpreid muß entweder auf 


* 


gürliche oder gerichtliche Collocation in drei gleichen 
Terminen abgetragen werden, nämlich am 11. No— 
- pember ber Jahre 1840, 1841 und 1842, alled mit 
Zins vom Tage des Zufchlags. 
4. Ohne Schmälerung des Steigpreifes haben Erfleis 

erer auf Vorlage des tarirten Berzeichniffes faämmtliche 
Berfolgungsfoflen in die Hände des Berfteigerungscom» 
miſſars, auch innerhalb ı4 Tagen die Regiftrirgebühren 
auf der Kanzlei des Königl. Bezirkegerichte zu berichtigen. 
Sollten fich jedoch diefe Koften mit Inbegriff des 30r&- 
igen Zahlbefehls und mir Auefchluß der Regiſtrirge⸗ 
Ohren höher als das Zehntel vom Steiypreife belaufen, 
fo fol der Steigerer ven Mehrbetrag auf die Hauptfumme 
angerechnet und am erflen Termine in Abzug gebracht 
werben. . 
1 5. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen annehm⸗ 
baren und folibarifchen Bürgen zu ftelen, widrigenfalls 
das vorlegte Gebot in Kräften verbleibt. 

6. Bis zur völligen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibt. dad Gut privilegirter Weife verpfänder. 

7. Steigerer haben alle auf dem Gute laflenden 
and am Tage bes Zuſchlags noch ausflchenten Steuern 
und Auflagen, ebenfo auch den Brandfaffenbeitrag und 
den auf dem Haufe laftenden Bodenzins von etwa ı fl. 
von laufenden Fahre zu übernehmen. 

Unterfchriebener Berfleigerungscommiffär fordert 
biemit die Schuldner, deren Hpporhefarglaubiger und 
alle fonft dabei Betheiligten auf, fih Montag, den 2. 
Märznähftbin, Morgene 9 Uhr, dahier auffriner Schreib» 
ſtube einzufinden, um ihre etwaigen Einwendungen gegen 
die Zwangsverfleigerumg zu Protefol zu geben. 

Eandel, den 6. Februar 1840. 

Martin, Notär. 


pr. den 12. Rebruar 1810 


ıte Befanntmachung 
einer Zmangsoerflletgerung. 
Dienflag, ben 19. Mai achtzehnhundert vierzig, bed 
Nahmittags um ı Uhr, zu Rheingönheim, bei Abgang 
eines. geeigneten Gemeindehauſes, im Wirthshauſe zum 
Löwen bei Chriſtoph Frei dem Zweiten; 
In Gemäßhelt eines durch das Königl Bezirfäge- 
richt zu "m fm unterm 22. Januar laufenden Jahr 


—_ 


res erlafienen Urtheild, und auf Anſtehen von Ehriftian 
Weiß, Schufter, in Speyer wohnhaft, welcher fortwähs 
rend bei Anwalt Willich senior in Franfenthal zum Bes 

ufe diefer Zwangeveräußerung Domicilium erwählt, 

läger auf Zwangsverfleigerung, gegen Georg Wilhelm 
Bünther, Aderömann, und dermalen auch Wirch, und 
Maria Elifaberha Blaufuß, Eheleute, in Rheingönheim 
wohnhaft, beide Schuldner des betreibenden Glänbigers, 
in, Gemäßheit eines. Urtheild des Königl. Friedendgerichts 
zu Spever, vom fünfjehnten Mai eintaufend achthundert 
fünf und breißig, und eines Urtheild des Königl. Bes 
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sirfögerichtd zu Frankenthal vom fechedjehnten Auguſt 
achtzehnhundert neun und breißig; 

Werden vor Carl More, Königl. Bayer. Notär für 
ben Raudcommiffariatsbezirf Speyer, mit dem Amtefike 
su Oggersheim, ald dem durd; das beregte Urtheil vom 
22, Januar abhin ernannten Gomniffär, Die nachbt— 
fhriebenen, tm Banne von Nheingönheim gelegenen, den 
vorgenannten Schuldnern und einigen drissern Beflgern 
angehöriger Immobilien, nach Anleitung des von dem 
unerjchriebenen Notär unterm Geſtrigen in Liefer Sache 
gefertigten Güteraufnahmeprotofolles, zwangemwelfe auf 
Eigenthum verfkeigert, nämlidy: 

I. Immobilien, in den Sections» und Mutatione» 
Regiftern der Gemeinte Rheingönteim auf den Namen 
der Schuldner eingerragen. 

1. Section A. A? 230. 50 Aren 41 Gentiaren (213} 
Ruthen) Wiefe in der flebenten Gewann, neben 
Peter Frey dem Dritten und Chriftopb Baumann’s 
Erben, angeboten zu 60 fl. 

2 Section A. AF 403. 23 Nren 63 Gentiaren (100 
Ruthen) Afer in der zehnten Hewann im Sommers 
felo, neben Peter roh dem Erſten und Chriſtoph 
Groh, angedeten zu 30 fl. 

3. Sectton A. AF 450. 19 Aren 20 Gentiaren (Bi 
Ruthen) Ader in der achten Gewann im Sommers 
feld, neben Simon Löb Neugaß und Chriftoph 
Frey dem Zweiten, angebeten zu 20 fl. 

4 Section 4. „AZ 601. 15 Aren 69 Gentiaren (66% 
Ruthen) Ader in der fünfzehnten Gewann im Som» 
merfeld, neben Johannes Baumann dem Zweiten 
nnd Jacob Bölker dem Erſten, angeboten zu 10 fl. 

5 Section A AF 619. 16 Aren 79 Gentiaren (717% 
Ruthen) Wieſe in der zweiten Almelgemwann, nes 
ben Georg Kolb dem Erſten und Friedrich Frey; 
zahlt jährlich au die Gemeinde Rheingendeim einen 
Gulden neun und zwanzig Kreuzer Grundzing, 
argeboten zu 10 fl. 

6 Section A. AF 623 5 Arın 8 Gentiaren (21 
Ruthen) Ader im Brückweg, neben Peter Eroh dem 
Zweiten und Jacod Walther; zahlt jährlich an bie 
Semeinde Rheingönheim zwei und d.eipig Kreuzer 
Grundzins, angeboten zu 8 fl. 

7. Section B. A7 59. 13 Aren 78 Centlaren (585 
Ruthen) Ader in der furgen Morfcharwann, neben 
Jacob Reinhard und Ehriſteph Klamm, angebor 
ten zu 15 fl. 

8. Section B. A 273. 26 Aren 58 Gentiaren (1124 
Ruthen) Acer in der dritten Gewann im Nieder, 
feld, neben Michael Gräf und Chriſtoph Hanen» 
fein, angeboten zu 20 fl. 

9 Section B. AP Tut. 7 Aren 84 Gentiaren (754 
Nuthen) Ader in der dritten Gewann im Obrrfeld, 
neben Joſeph Kirfchenheuter und Philipp Peter 
Klein, angeboten zu 15 fl. 
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10: Section B. AF 871. 13 Aren 23 Gentiaren (56 
Ruthen) Ader im der vierten Gewann allva,.neben 
Jacob Zickgraff und Johannes Scharf dem Zwei⸗ 
ten, angebnten gu 10 fl. 

11. Section &. AP 182. 14 Aren 65 Gentiaren (62 
Ruthen) Ader in der fünften Gewann allda, neben 
Chriſtoph Frei dem Erften und Georg Adam Frei, 
angeboten zu 10 fl. 

12. Section GE. AB 435. 20 Aren 32 Gentiaren (86 
Ruthen) Ader, zweites Stüd im der Rieblang, 
neben Georg Wilhelm Deutfchel und Peter Frei 
dem Zweiten, angeboten zu 15 fl. 

„13. Section C. AF 478 24 Uren 68 Gentiaren (1044 
Ruthen) Ader, drittes Stück alda, neben Carl 
Eochers Ehefrau und Georg Keller, angeboten 


14. Section C. AP 534. 14 Aren 65 Gentiaren (62 
Ruthen) Ader in der neunten Gewann im Ober⸗ 
eld, neben Michael Klamm dem Dritten und Georg 

artin Klamm Wittib, angeboten zu 10 fl. 

15. Section &. AP 598. 37 Aren ı Eentiare (72 Rur 
then) Ader im der zehnten Gewann im Oberfeld, 
neben Peter Gimmy dem Erften und Georg Ludwig 
Gimmy, angeboten zu 10 fl. 

16. Section C. AF 604. 21 Aren 26 Gentiaren (90 
Ruthen) Ader allda, neben Johannes Schmitt und 
Sofeph Kirfchner, angeboten zu 15 fl. 

17. Section E. AF 951. 28 Aren 35 Gentiaren (180 
Ruthen) Wiefe ın der Oberweide, neben Geor 
Wilhelm Deuiſchel, — zu 15 fl. 

18. Section D. AS 88. Ein eınftodiged Wohnhaus 
mit Stall und Scheuer unter einem Dad, fammt 
Pla, Hofraum und Garten, gelegen zu Rhemr 
önheim an der Hauptftraße, einfeitd Gemeinde, 
‚brüdenweg, anderfeird Simon Schmitt, angeboten 
zu 300 fl. 
1. In den Gectiond, und Mutations⸗Regiſtern 

der Gemeinde Rheingönheim auf den Namen des brits 
tern Beflgers Jacod Marr, Handeldmann, zu Rhems 
gönhelm wohnhaft u 

19 Section A. AF 618. 9 Aren 74 Gentiaren (417% 
Ruthen) Ader im Neubruc, Loos „AZ 106, neben 
Wilhelm Hir und Peter Reinhard Wıtrib; zahle 
jährlich an die Gemeinde Kheingönheim einen 
Gulden zwei Kreuger Grundzins, angeboten zu 15 fl. 

III. In den Sectiond+ und Mutationd-Regikern 
der Gemeinde Rheingönheim auf den Namen des gegen 
wärtigen drittern Beſihers, Ghriftoph Frei des Zweiten, 
Wir und Aderdmann, in Rheingönheim wohnhaft, 
eingetragen. 

20. Section C. AP 338. 26 Aren 93 Gentiaren (114 
Ruthen) Ader, erfted Stüd in der Riedlang, neben 
Ehriftoph Grob und Michael July, 
zu 2 


Bedingungen der Zwangswverfeigerung.: 
— 1. Die. Berfteigerung:ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. 

2. Die Jmmobilien werden in ‚dem Zuſtaude vers 
fleigert, in welchem fie fih am Tage ber Verſteigerung 
befinden werben, und ber Steigerer berfelben erwirbt 
darauf feine andern Rechte, als jeme, weiche der ges 
pfändete Theil barauf auszuüben berechtigt war. 

3. Der Steigerer der Immobilien hat ſich auf eigene 
Koften und Gefahr in den Bey und Genuß der erfleis 

erten Immobilien einzufegen, indem der betreibende 

läubiger weder für den ruhigen Beſitz, noch das anges 
gebene Flaͤchenmaaß der Immobilien, ſelbſt wenn ber 
Unterfchled ein Zwanzigfiel und darüber betragen jollte, 
Garantie leiſtet. 

4. Der Steigpreis if zahlbar, mit Zinfen vom 
Tage der Berfleigerung an, in zwei Terminen und gleichen 
Raten, und zwar der erfte Termin fogleich auf erſtes 
er. nach beendigter gütlicher oder gerichtlicher 
Gollocation, und der zweite Termin ein Jahr fpäter. 

5. Steigerer tritt ſogleich nach dem erfolgten Zus 
fchlage_in Beflg und Genuß und hat alle Steuern, Laſten 
und Umlagen, und zwar laufende fowohl, als wieetwaige 
Rüdftände, eben fo audy die auf den Immobilien laſtenden 
Grundzinfen, jo mie Brumdzind» Kapital, obme Abzug 
am Steigprefe, von dem Tage ber Berfteigerung an, zu 
übernehmen und zu zahlen. 

6. Der —2 übernimmt durchaus feine Gar 
rantie, weder in Bezug auf bad Eigenthum und den Ber 
fit und Genuß der Güter, noch aufdie Identität derjelben. 

7. Auf Verlangen muß jeder GSteigerer einem zahl» 
fähigen folidarifchen Bürgen fielen. 

8. Das zu Gunſten des Steigpreifes gefeglich bes 
fiebende, Privilegium bleibt dis zur Ausbezahlung vor» 
behalten; und wenn Steigerer in Erfüllung ſeiner Ber« 
bindiichfeiten fäumig feyn follte, fo iſt die Berfeigerung 
von Rechtswegen und obne richterlichen Sprach aufge» 
lödt, und ber einmal in Berzug fich befindende Steigerer 
kann ohne Einwiligung des in der Gollocation a ihn 
angewiefenen Hypoihekarglaäubigers nicht mehr bezahlen. 
Auch ſteht demfelden die unwiderrufliche Befugniß zu, das 
GSteigobjsct des fäumigen Eteigererd wieder verfteigern 
zu laffen, mit Umgehung aller Zwangsveräußerumgöfors 
men, nach einem fruchtlofen Zablbefehle von breißig Tas 
gen und ben gewöhnlichen ortsüblichen Befanntmahungen, 
unter beliebigen Bedingungen, in der Gemeinde Rhein» 

örbeim, felbft in Abwefenheit des gehörig dazu berufenen 

teigererd und feines etwaigen Bürgen, denen jeder We⸗ 
nigererlöß zu Laſt bleibt. Auf den etwa fich ergebenden 
Mehrerlös aber fann der ſäumige Gteigerer feinen Ans 
fpruch machen. x 

9. Die Koften des Berfteigerungsprotofolld, der 
Steigbriefe und hierauf Bezug habenden NRegiflrir» und 
Aotariatsgebühren falen dem Steigerer zu kaſt, und 


# 
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berfelbe ift verbunden, die Koſten bed Verſteigerungs⸗ 
protofolld anf erftes Begehren am ben inftrumentirenden 
Notär, die Koften der Regiftrirung aber, innerhalb zehn 
Tagen nach bem Zufchlage, an die Gerichtsfchreiberei 
des Königl. Bezirfögerichts zu Frankenthal, zu bezahlen. 
. ' Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, fo wie 
alle fonft hiebei Betheiligten, werden andurd aufgefor« 
dert, den zehnten nächfthin, ded Morgens um 
neun Uhr, zu Oggersheim auf der Amtsſtube des uns 
terfchriebenen Notärs zu erfcheinen, um ihre gegen dieſe 
Bwangsverfteigerung allenfals zu machen habenden Ein» 
wendungen vorzubringen, 

Bu Dggersheim, den eilften Februar achtzehnhun⸗ 
dert vierzig, gefertigt in drei Stunden, 

Der Berfteigerungs -Commiffär: 
E. More, Notär. 





pr. den 8, Februar 1840. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, ben 28. Februar 1840, Morgens 9 Uhr, in 
der Wirthöbehaufung des Jacob Dippeldefer zu Blick⸗ 
weiler, wird der unterfchriebene Sofeph Fonguet, Notär, 
in Bliedfaftel wohnhaft, auf Anflehen von Chriſtoph 
Kohl und Peter Hochreiter, beide Aderdleute, in 
Bliweiler wohnhaft, Erfterer ald Hauptvormund, ber 
Andere ald Nebenvormund über die minderjährigen 
Kinder der in Blickweiler verlebten Ehe» und Ackers⸗ 
leute Joſeph Kohl und Katharina Hocreiter, ald: 
Ehriftoph, Louiſe und Peter Kohl, dann in Gemäßheit 
eines homologirten Familienrachebefihluffes des Kür 
nigl. Friedensgerichts Bliesfaflel, vom 17. Dezember 
1834, zur öffentlichen Verfleigerung der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der obgenannt ‚verlebien Eheleute gehörenden, 
und auf ber Blifweiler Gemarkung liegenden Güter, 
wegen Tilgung bringender Schulden, jchreiten, ale: 

13 Aren oder 4 Morgen Ader, in zwei. Artikel. 

Blieskaſtel, den 4. Februar 1840. ß 
gonguet, Notär, 





pr. ben 8, Februar 1840, 
Gerichtliche Derfteigerung.) 
Freitag, ben 28. Februar 1840, bed Nachmittage 
2 Uhr, zu ülſchbach in der Wohnung bes Adjunften; 
Auf Anftehen des Daniel Kapp, Schneider, zu 
Alſchbach wohnhaft, ald Vormund über feinen mit 
feiner verlebten Ehefrau Maria Schmitt erzeugten 
Sohn Tohann Kapp, und in Beifeyn bed Nebenvors 
munds, dann in Gefolge einer homologirten Familien» 
berathung bes Friedenegerichts in Btiesfaftel, vom 
11. Januar 1840, werden burch Joſeph Vonguet, 
Notär, in Bliedfaftel wohnhaft, machbefchriebene, zur 
ehelichen Gütergemeinfchaft bes Requirenten gehörigen, 
und im Drte und Banne von Alſchbach gelegenen Im⸗ 
mobilien, wegen Bezahlung von Schulden, auf Eigen» 
thum verfteigert, ale: 


Ein einhödiges Wohnbäuschen, mit Stall, Gärtchen 
und Heigerins, dann zwei Stücke Aderland, zur 
fammen 62 Aren entbaltend. 

Bliesfaflel, den 4. Februar 1840. 

gonguet, Notär. 
pr. den 10. Februar 1840, 
(Berichtliche Berfteigerung.) 

Auf den Antrag von Herrn Johann Heinrich Völs 
der, Müller, in Edenkoben wohnend, ald Bormund über 
Carolina Friederifa, Henriette Rarbarina und Philipp 
Peter Wild dafelbft, minderjährige Kinder der verſtor⸗ 
benen Chelente Earl Wilhelm Wild und Katharina 
Sibilla Volder, und welche Kinder ben dahier woh⸗ 
nenden vormaligen Schullehrer Georg Chriſtoph Bölder 
zum Nebenvormunde haben; dann in Gemäßbeit eines 
vom Königl. Bezirfögerichte zu Landau an 28 v. M. 

enehmigten Familienrathsbeſchluſſes, gehörig regiftrirt, 

Allen auf den nächſten 26. bieſes, Nachmittags um 1 
Uhr, auf dem Stabthaufe dahier, zur Berfleigerung ger 
bracht werben: 

1. Ein bahier in ber Niedergaffe ſtehendes zweiftödis 
ges Wohnhaus und Zubehör, fommt einer Einrich⸗ 
tung zu einer Gerberei; 2. 5 Wieſen von 44 Aren; 
3. 8 Weinberge, 57 Aren, und 4. 7 Neder, 145 
Aren enthaltend, gelenen in den Gemarfungen von 
Edenkoben, Benningen, Ederheim und Maifammer. 

Edenkoben, den 8. Februar 1840. 

Medicus, Notär. 


pr. den 10, Februar 1840, 
(Licuation.) 


In Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes bes 
Königl. Bezirksgerichtes zu Landau, vom 11. Dezember 
1839, und auf Anfltehen von: 1. Margarrtba Fath, 
Witwe erfter Ehe des verlebten Georg Heinrich Bolg, 
geweſener Gutsbeſitzer zu Landau, jebige Ehrgattin von 
Georg Heffert, Gutsbeſitzer, Erftere in eigenem Namen 
und als gefegliche Vormünderin ihrer noch minderjährigen 
Tochter erfter Ehe, Kathtirina Bolg, genannter Heflert 
aber zugleich ald Mitvormund über die gedachte mins 
berjährige Katharina Bol und als gefeßlicher Berwalter 
bed Vermögens feiner mit feiner Gattin im zweiter 
Ehe erzeugten minderjährigen Kinder: a) Friederika 

enriette Emma Emilie Heffert, und b) Johann 

riedrich Julius Heflert; 2. Georg Schneider, Biere 
brauer zu Landau, in ber Eigenfchaft ald Beivormund 
der obgenannten minderjährigen Katharina Bolg; 3. or 
hann Fetedrich Bolg, Kaufmann, großjährioer Sohn 
des gedachten Georg Heinrich Voltz und deſſen Wittwe, 
Margaretha Kath; 

Mird dur den Königl. Notär Georg Keller von 
Fandau, zur Eicitation folgender Immobilien gefchritten 
werben, nämlich: 


a) Zu Landau im Gaſthauſe zu dem drei Königen, 
den 24. laufenden Monats, Nadımittags 2 Uhr; 

1. Ein breitödiges Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, 
Stallung und Zubehörnen, iu Landau am Wars 
Sofophs Plage, in rothen Biertel AFP 72, begrenzt 
durch Karl Hoffmann and Georg Michael Brüd. 


2. Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, 


Keller, Kelter und Zubehörben, gelegen zu Landau 
im der Bauerngaffe, im. rohen Bieriel AFP 147, 
neben Valentin Fiſcher und Jacob Weisbart. 

3. Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung, Gärtchen und Zubehörden, zum Schwäns 
chen gefchilest, gelegen zu Landau in ber Krams 
firaße, im blauen Biertel AF 162 und 163, 
neben Kranz Edel und Heinrih Sıöpel, 

. Diefe drei Artitel — zum perſönlichen Ders 
mögen bed Erblaffers Georg Heinrich Volk 


b) Den 25. dieftd Monate, Nachmittags ı Uhr, 
zu Weiher im Wirersnaufe zur Krone: 

Ein anderthaldflödiges Wohnhaus mit zwei Kellern, 
Hof, Stalung, Garren und Zugehörungen, zu 
Weiher an der Brunnengcffe gelegen, neben Mis 
chael Graf, Balentin Kaufmann und Heinrich 
Biumenjtiel Wittwe. 

Diefer Artikel gehört zur Errungenfchaft des Erb⸗ 
laffers und. ber Wittwe, 
Landau, den 8. Februar 1840. 


®. Keller, Notär, 








pr. den 10, Februar 1840, 
(Licitation.) 


Monten, Nachwittags 2 Uhr, den 24. dieſes, zu 
Sandel im Wirthehaufe zum Schlüffel, wirb der Uns 
theilbarfeit wegen, die im die Berlaffenfchaft der zu Gans 
der verlebten Ehe» und Adersleute Johann Baptift 
Schulz und Karharina Dicot gehörige, zu Candel in 
der Hintergnffe neben Caspar Deffren und Johannes 
Humbert Witiid und Erben gelenene, ad 1150 Gulden 
abgefhätte Hofreht, in Gemäßzeit Urtheils des Kö— 
nigl. Bezirksgerichts Landau vom 22. Januar 1840, 
gehörig regifrirt, durch unterfhriebenen, zu Candel 
fäßhaften, dazu laut angeregtem Urtheile delegirten 


Notär, mittelft Picitation in Eigenthum verfteigert; auf 


Anfuchen von: Johann Baptift Schulz, Küfer, Mag» 
dalena Schulz, Ehefrau von Georg Adam Fuchs, Ger 
meindefchreiser in Dagenbadh. Katharina Schulz, Ehe 
frau von Georg Aram Burfher, Dreher, Frarziska 
Schulz, ledig, großjährig, gewerblos, Joſeph Mofer, 
Ackers mann, Vormund, Georg Adam Butfcher, Dreher, 
Nebenvorummd des minderjährigen Küfers Adam Schulz; 
Die Ehewelber umter Ermächtigung ihrer Ehemänner 
handeind; fänmtliche, mit Ausnahme der Fuchs'ſchen 
Eheleute, in Candel wohnend. 
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Das Bebingnißheft kann täglich eingeiehen werben 
bei Unterzeichnetem, ‚ 
Eandel, ben 1. Februar 1840. 
MWeinel, Notär. 


pr. ben 11. Februar 1840, 
(Licitation.) 

Montag, Nachmittags 3 Uhr, ben 24. dieſes, in 
Gemaßheit Urtheil des Königl. Bayer. Bezirksgerichts 
zu Landau, vom 30. vorigen Monate, gehörig regiftrirt; 
auf Anftehen von Eliſabetha Dinies, ermächtigte und 
verbeiftändigte Ehefrau von Georg Loos, Schneider im 
Minderslachen; Anton Dinies, Tagner, ald Bormund, 
ud Michael Hanhaufer, Tagner, ald Nebenvormund 
über ben minderjährigen Schneider Joſeph Dinied; drei 
Lestere in Gaudel wohnend; wird die ald untheilbar 
anerkannte Verlaffenfchafttmafle der zu Candel verlebs 
ten Eher und Schneiderzleute David Dinied und Mars 
garetha Butfcher, in fünf Artifeln Liegenfchaften, Aecker⸗, 
Kraut» und Wicfenflüden beſtehend, Gandler Bannes 
gelegen, 36 Area 58 Gentiaren entbaltenb, durch den 
dazu Delegirien, zu Gandel jäßbaften unterzeichneten 
Notar, in Gandel im Wirthshauſe zum Schlüffel, licis 
tationeweife verfleigert, unter den Bedingungen, bie in 
der Schreibftube bintertegt find. 

Candel, den 8. Februar 1840. 

Weigel, Notär, 


pr. den 10, Febtuar 1840, 
(&isiratlon,) " 

Freitag, den 28ten Februar 1840 nachmittags 3 
Uhr zu Spever im Wirtnehaufe ven Johannes Fehn, 
werden zur Bollziehung eines durch dad Königl Bes 
girfögericht zu Franfenthal unterm 2ten Jänner 1840 
erlafftnen, Urtheil® die, zur Berlaffenfchaft von Bars 
kara Rückert im erfler Ehe geitanden mit Davıd Bärn- 
Man und gewefene ate Ehefrau von Georg Ludwig 
Oechsle, alle zu Speyer verlebt, gehörenden, 3 Grund⸗ 
Rüde Speyerer Banned, zufammen 74 Viertel 4 Ruthen 
oder 54 Aren enthaltend, der Umntbeilbarfeit wegen zu 
Eigenthum verfteigert. Die Eigenthümer ber Liegen⸗ 
fchaften find: 1. Elifabetha Bärnflau, Ehefrau von 
Prilipp Kaurter, Schuhmadyer; 2. Magdalena Bärn- 
lau, Ehefrau von Johannes Pfigenmayer, Kübler; 
3. die Nepräfentanten von Rofina Bärnflau, lebend 
Ehefrau von Johannes Lätſch, Taglöhner als: a) Eli» 
fabetha Lätſch, b) Roſina Lätſch, c) Henriette Lätſch 
und d) Johannes Yätfch, alle minderjährig, gewerblos, 
umter Bormundfchaft von Johann Dantel Kloftermann, 
Häfner und den Kübler Georg Friedrich Bärnflau zum 
Beivormund habend. 4. Andreas Dedele, Kübler, 
5, Ludwig Dechöle, Dreherlehrling, beide mindberjährig, 
deren Bormund genannter Philipp Laurier, Beivor⸗ 
mund Philipp Heinrich Weicht, Spengler, ift, 6. @fir 
fabetha Kloflernann- minderführig gewerblo®, Tochter 








— 
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won Barbara Dechöle, lebend Ehefrau. bed genannten 
Kloftermann, die Mutter repräfentirend, unter Bor 
mundfhaft des Baterd Kioftermann und genannten 
Pfitzenmayer zum Beivornunde habend. Clifabetha 
Bärnflau, Magdalena Bärnflau und Rofina Barntlau 
dieſe durch ihre Kinder repräfentirt Kinder erfter Ehe der 
Barbara Rüdert, Andread Dechsle Ludwig Dechele 
und Barbara Dechöle, diefe durch ihre Tochter reprär 
fentirt, Kinder zweiter Ehe diefer Erblafferin. 
Speyer, dem 10ten Februar 1840. 
> Reihard, Notär. 


pr. ben 10, Februar 1840, 
(Bieitation.) 

Freitag, ben 2öten Februar 1840, nadmittage 4 
Uhr zu Speyer im Wirtpehaufe des Johannes Fehn, 
wird zur Bollziehbung eined Urtheild des Königl. Bes 
er. zu Franfenthal vom 29ten Jänner 1840, 

er Umtheilbarfeit wegen zur Verfteigerung auf Eigen, 
thum gefdyritten von einem zu Speyer auf dem Hafens 
pfuhle gelegenen in Wingert Aderfeld und Grasgarten 
beflehbenden mit Bäumen bepflanztem Stüde Gut von 
2 Morgen 13 Ruthen oder 58 Aren 19 Gentiaren, zur 
Ehegemeinfchaft gehörig, welche zwifchen den zu Speyer 
verlevien Eheleuten Dantel Joachim gemefenen Bäder 
und Sufanna Elifaberha Hennich, befland. Die Eigen» 
thümer der kiegenſchaft find 1. Roflina Eliſabetha 
Joachim, ledige volljährige Krämerin zu Spever wohn» 
haft, 2. Georg Frey ber Junge, Bäder daſelbſt wohn» 
KR, ald Mitrepräfentant feiner Mutter Magdalena 

oahim, gemefenen Ehefrau von Georg g. dem 
Alten zu Speyer wohnbaften Bäder und als Miterbe 
feiner Schwefter Sufanna Elifabetba Frey, 3. Georg 
Grey ber Alte, Bäder zu Speyer wohnhaft und 4. deſſen 
minderjähriger Sohn HBinelm Frey erzeugt in der Ehe 
wit Magdalena Rupnrecht, beide als Erben an ber 
Berlaffenfhaft der Tochter reipeftive Halbſchweſter 
Sufanna Elifabetha Frey. Roſing Eliſabeiha Joachim, 
Magdalena Joachim und der zu Speyer ledig verlebte 
Ludwig Joahım, diffen Nachlaß die genannten betref⸗ 
fenden Betheiligten ebenfalls beziehen, einzige Kinder 
der Daniel Joachimſchen Eheleute obgenannı, 

Speyer, den 101m Februar 1840. 

Reihard, Rotär. 


pr ben 11, Zebruar 1840, 


(Ricitation,) 

Donnerflags, den 27. Februar 1840, bed Morgens 
um 9 Uhr, zu Waldrobrbah in nadhbefchricbenem 
Wohnhaufe, werden die zum Nachloffe des Egidius 
Wiedemann, lebend Aderdmann in Waidrohrbach, und 
zu der zwifchen ibm und feiner binterbliebenen Wittwe, 
Auna Maria Müller, heutige Ehefrau von Franz Jos 
ſeph Mandery, Aderdmann, zu Waldrohrbach wohn. 


haft, beftandbenen Bhtergemeinfchäft gehörigen, im Banne 

von Waldrohrbach gelegenen Immobilien, vor dem bi 

commiıtirten, zu Annweiler refldirenden Königl. Netär 

Bolza, abtbeilungshalber, freiwillig öffentlich auf Eis 

genthum verfleigert, als: 

A. Errungenfchaftlihe Immobilien. , 

. 4. Zwei Drittel von einem im Orte Waldrohrbach 
neben Johann Pfeifenbergers Witiwe und Georg 
Jacob Schuhmachers Wirtwe gelegenen einflödigen 
Wohnhaufe ſammt Zubehörben. 

v2. 13 Aren 50 Gentiaren Wiefe in 2 Parzellen. 


B. Perſönliche Güter des Erblaſſers Egidius 
Bledemann. 
26 Stücke Aderland, Wiefen, Rottbüfche und Wald, 
ohne beftimmted Mao 
Diefe Berfteigerung gefchiebt auf Anftehen von: 
1. Dbgenannter Anna Maria Müller, überlebenbe 
Ehefrau des Erbiafferd Wiedemann; 2. dem jegigen 
Ehemanne derfelben, Franz Joſeph Mandery, Aderd» 
mann, in Waldrohrbach mwohnhalt, als Bevollmächtig⸗ 
tem von Joachim Miedemann, Aderdmann in Wald⸗ 
rohrbach, voljährigem Sohn erler Ehe der Anna 
Maria Müller, und 3. Jofepb Frey, Aderdnann, in 
Waidrohrbad wehnhaft, Bormund über Johann Philipp 
und Johann Jacob Wiedemann, minderjäbrige Kinder 
erfter Ehe der genannten Anna Marıa Müller. 
Annweiler, den 8 Februar 1840. F 
Bolza, Notär. 





pr. ben 11. Februar 1840, 
(Licitation.) 


Donnerllase, am 27 Februar 1840, Morgens um 
9 Uhr, zu Weltersdach, in cer Wohnung des Valentin 
Schäfer, werden nachbezeichnete Grundflüde, aus dem 
Nachlaffe von Magdalena Fauffer, im Leben Ehefrau 
ded Jacob Hammel, Adersmann zu Weltersbach, und 
aus der zwifchen genannten Eheleuten beflandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft herrührend, vor dem unterzeichneten, zu 
Landſtuhl refidirenden Notär Haas, abıbeilungshalber, 
freiwilig öffentlich auf Eigenthum verfleigert: 


A. Aus dem Nachlaſſe der Magdalena Lauffer. 

1. Zwanıig fünf Aren achtzig Gentiaren Wiefe in 
drei Stüden. 

2. Neungig fünf Aren acht Gentiaren Aderland in 
acht Parzellen, alle im Banne Weltereboch. 

B. Aus der Gütergemeinfchaft ver Jacob Hammel’, 

fhen Eheleute, im Banne Weliersbach. 

1. Ein sinflödiges Haus mit Scheuer, Stallung und 
Zugehörden. 

2. Sechs Aren ein und ſechszig Gentioren Garten. 

3. granio ſechs Aren Wiefe in vier Parzellen. 

4. Eine Hectare acht und flebenzig Aren acht Gentis 
aren Aderland in breisehn Parzellen. 


x 


5. Fünf: Aren neunzehn Gentiaren Wiefe, im Banne 
Steinwenden. 
6. Dreißig fleten Aren 8 Centiaren Wiefe, im Banne 
Ramſtein, in zwei Parzellen. 
Diefe Verſteigerung gefchieht auf Anſteden von Jar 


cob Hammel, Adırdmann, wohnhaft zu MWelteröbach, . 


handelnd in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihm 
und der Magdalena Lauffer beſtandeuen chelichen Gü—⸗ 
tergemeinfchaft, und als nafürlicher -Bormund- feiner, 
mit terfelben erzeugten, mod minterfährigen Kinder, 
benanntlich: 1. Jacob, 2. Johann Nicolaus, 3 Katha⸗ 
rina, und 4. Johannes Hammel, alle vier gemerbloe, 
bei Ihm wohnhaft; 2. Johannes Lauffır, Aderdnann, 


zu Weltdrsbad; wohnhaft, bandelnd ald Beivormund, 


genannter Minderjährigen; und 3. Katharina Hammel 
(vulgo Maria. Elifaberh genannt), großjährig, ohne 
Gewerbe, zu Weltersbach wohnhaft. 
Das Bedingmäpeft lieot auf der Amteflube des 
unterzeichmiten Notäre zu Jedermannd Einficht offen. 
Kandftuhl, ven .8. Februar 1840. 
- Haas, Notär. 


pr. den 11, Februar 1840 
(Sieitation.) 

Den 27. I. M. Februar, ded Nachmittags ı Uhr, 
zu Steinfeld im Wirthshauſe zum Löwen; in Vollziehung 
eined gehörig regifrirten Kachsfammerdefchluffes des 
Koͤnigl. Wezirfegerichted in Landau vom 15. Januar 
letzthin, auf Berreiben: ı. von Georg Thomas, Korbs 
mader; 2. von Gaepar Bed, Schuhmacher, beide 
in Steinfeld wohnhaft, der Erſtere ald Hauptvormund 
und der Fegtere ald Beivormund über die in Steinfeld 
Domizilirten: Georg Thomas, Korbmader, und Sibilla 
Thomas, Dienſtmagd, minderjährige Kinder von den 
in Steinfeld verflorbenen Ehe» und Korbmachersleuten 
Michael Thomas dem Mitileren, und Katharina Bed, 
und 3. von deren großjährigen Tochter Maria Anna 
Thomas, ledig, Dientmagd, wohnhaft zu Fredenfeld; 
wird durch unterfchriebenen, hiezu beauftragten, Garl 
Julius Fuchs, Hönigl. Bayer. Netär, im Antöflte 
von Berggabern, der Untheitbarfeit wegen, zur Vers 
fteigerung in Eigenthum gefchritten, von nachher bes 
fchriebenen, zur Verlaſſenſchaft der befagt verlehten 
Michael Thomas'ſchen Eheleuten gehörigen Riegens 
fchaften, ale: 

Im Banne von Steinfeld. . 
1. Section $ AP 173 und 174. 2,40 Gentiaren, 
ein Wohnhaus, ſammt Hof, Baumgarten, Zur 
behörungen, Rechten und Gerechtigfeiten, gelegen 
Steinfeld in der Niedergafle, 1. Joſeph 
Diedrih, 2. Martin Grieß. 
2. Gection B. AP 826. 60 Centiaren Garten iu untern 
Rollen. 
3. Section C. AF 701. Ein Are Garten in der 
Gansgaſſe. 
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In Banne von Niederotterbach 
4. —— €. Af 102. 3,40 Gentiaren Acker im Kerr⸗ 
ufel. 

5. Yus D. AFP 293. Die Hälfte von 11,20 Ems 

tiaren Ader auf ber Hube. 

Das Ganze tarirı zu 356 fl. 
Bergzabern, den 8, Februar. 1840: 

Fuchs, Notär. 


» pr, ben 8, Februar 1840, 
(Weinverfteigerung zu Alfterweiler,) 

Den 26. laufenden Monats Februar; Vormittags 
um 9 Uhr, läßt Herr Kranz Eiſenbiegler, Bürgermei« 
ter und Gutöbefiger, zu Geindheim wohnhaft, nadır 
verzeichnete, theild ihm, theitd dem Kindern der zu Als 
Rerweiler verlebten Tohann Adam Eifenbiegler’fchen 
Eheleuten, über welche er Vormund ift, angehörige, zu 
Alfterweiler lagernde,, rein und gut gehaltene Weine, 
in ver Behaufung feiner gedachten Pflegefinder zu Als 
fterweiler verfteigern, ale: 

12 Ohm 1834 Alfterweiler Traminer, 





15" Bahr bite gemifchter,, _ 
05 + ı83ör dito ordinärer, 
35 + 18öör Diedesfelder Riebling, 
130 - 1839r Alfterweiler ordinärer, 
20  » ı18agr bito Zraminer, 
35... «e 18397 Diedesfelder gemifchter. 


Summa 342 Ohm, die Ohm zu +08 Liter. 
Edenkoben, den 4. Februar 1840. 
Köpler, Notaire. 


—————= 


ae > der Bürgermeifter: 
Aemter. 
pr, den 6. Februar 1840. 


2te Befanntmachung. 

Seebad. (Wirterbefrgung der proteflantifchen Schul⸗ 
lehrerſtelle. Die proteftantifche Schullehrerftelle in See⸗ 
bach, zu welcher feither, des geringen ®chalted wegen, 
ein Lehrer nicht gewonnen werben fonnte, wurde in 
Folge Königl. Regierungd-Refcripts vom 17. Januar 
c. a. derart dotirt, daß ein Lehrer nun hievon, einſchließ⸗ 
lich -ded durch die Gemeinde zu leitenden Beitrags und 
der Nebenverdienfte, die fich derfelbe beſonders durch 
Ertheilen von ElaviersUinterricht in der faum 4 Stunde 
von Seebach entfernten Stadt Dürfhelm leicht und viel⸗ 
fach zueignen kann, anftändig zu leben vermag. 

Der Gehalt begreift nämlich im fich: 








1. Zufchuß aus Kreisfonde 130 fl. 
2. Schulgeld aus der Gemeindelaffe, wer 
nigftens KO — 


3. Genuß einiger Dienflgründe, gering ver» 
anfchlagt zu 


1i2 — 
4. Wohnung im Schulhauſe. 
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Das-Geläute bat der Lehrer, wie herkommlich, un» 
entgeldlich zu beforgen. 
Lufttragende, im Seminar zu Kaiſerslautern gebils 
dete, gut qualificirte Lehrer wollen fih, unter Borlage 
ihrer Zengniffe, in Zeit vier Wochen hierorts melden. 
Dürkheim, den 3. Februar 1840. . 
Das Blrgermeifteramt. 
.Haffner, 1. Adj. 


pr. den 8 Februar 1840, 
Erlenbach. (Schuldienfterledigung.) Durch Bers 
fesung des Fatholifchen Schullehrere Kaft von Erlen, 
ach nad Wörth ift die hiefige Fatholifche Schullehrers 
flelle in Erledigung gefommen. 
Diefelbe erträgt: 


1. baar aus ber Gemeindekaſſe 175 fl. 
2. an Rirchencafualien 6 — 
3. an Schulland, angeſchlagen zu 10 — 
4 Wohnung, angefchlagen zu 15 — 


sufammen 205 — 


Es wird hiebei bemerkt, daß alles fehr gering ans 
gefchlagen ift, und mamentlich das Schulhaus, welches 
in einer fehr fchönen zweiltödigen Wohnung beftebt, 
wobei fehr viele Decomomiegebäude fich befinden, fo 
wie auch ein fehr fchöner und großer Garten, 

Luftragende, gut befähigte Kandidaten wollen ſich 
innerhalb drei Wochen um dieſe Stelle melden. 

Erlenbach, den 30. Januar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kung. 





pr. den 8. Februar 1840, 

Böbingen. «Lieferung von Steinen auf die Böbinger 
Strafe.) Dis den 26. Februar I. J. des Nachmittags 
um ı Uhr, werben bahier auf dem Bemeindebaufe 130 
Eubicmeter Neuflabter Nollenſteine auf die Straße in 
biefigem Banne zu liefern und Mein zu fchlagen burch 
Minderverſteigerung vergeben. 

Böbingen, ben 5. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 

ödbelmanım. 

———— 
pr. den 8, Februar 1840. 
Schopp. (Holwerfeigerung.) freitags, ben 91. 
Februar 1. 3., bed Morgens um 9 hr, —— durch 
das unterfertigte Bürgermeiſteramt in loco Schopp, 
aachbezeichnete Holzfortimente öffentlich verftelgert, ale: 
Im Gmeindewalde von Schopp. 
Schlag Schmelzerhalt. 
316 eichene Rubflänme und Abfchnitte, 
184 +. - Bauflämme. 
Schlag Haardt. 

123 Elafter gemiſcht Laub⸗ und Nabelhol;. 


Im Gemeindewalde von Schmalenberg. 
Schlag Kirchwäldchen. 
68 eichene Nutzſtamme und Abſchnitte, 
54 buchene ⸗ ’ D 
25 Zoll did), 
47 eichene Baukämme 
Schlag Schmeljerhalt. 
7 eichene Nusflämme und Abfchnitte, worunter ein 
Welbaum. 
Schlag zufäliges Ergebniß. 
21 eichene Rupflämme und Abſchnitte, 
1 + Bauflämme. 
Wozu die Steigerungeliebhaber audurch höflichft 
einlader 
Schopp , den 5. Februar 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Wagner. 
pr. den 10, Februar 1840. 

Wörth a. Rh. (Holjverfleigerung.) Samſtag, dem 
15. Februar 1840, Vormittags 9 Uhr, werben in dem 
biesfeitigen Gemeindewalde folgende Hölzer in öffent- 
licher Berfteigerung abgegeben: 

28 eichme Schiffvauffänme 1:, 2, 3. und 4. Klaſſe, 

5 + Bauflämme ı., 2., 3. und 4. Klafle, 

16 rüftene Nutzholzſtämme, 

7 eichene und 3 buchene Nutzholzſtämme, 
9 weidene und adpene Stämme zu Holzfchuhen, 

106 Stüd Eurven, 

9 Perg: 

Sleichzeitig wird bie Benügung des Holzplates in 
der Deichlinie öffentlich an den Meiftbietenden auf ein 
Jahr verpachtet. 

Wörth a. Rh., den 3. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stichber 
pr. ben 10, Februar 1840, 
St. Martin. (Holzverfeigerung.) Auf den 24. 
ebruar I. S., um 8 Uhr Morgens, werben in St. 
artin 30 Klafter Firfern gehauen Scheitholz, 250 
Stück Fieferne Bauflämme von 4—9 Zoll Dide und 
—— Schuh Länge, und 975 kieferne Wellen vers 
gert. 

St. Martin, ben 6. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
pr. den 7. Februar 1840, 

Edesheim. (Verpachtung der Keldjagd.) Mittwoch, 
den 26. Februar 1840, des Nachmittags um 2 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe dahier die Feldjagb bed 
bieflgen Banned in einen anberweitigen fechsjährigen 
Beltand verpachtet. 

Edesheim, den 5. Februar 1840, 
Das Bürgermeilteramt. 
Braum. 


(von 15 bie 


Beilage 
zum | 
Amts» und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





M 18. 


——————— der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


—_ 


pr. den 12, Fehtuar 1840. 
ste Bekanntmachung. 
(Fifchereiverpachtung.) 

Donnerflagd, ben fünftigen 27. Februar, Nady» 
mittags 1 Uhr, wir das unterzeichnere Kentamt, vor 
dem Bärgermeifteramte zu en bie Verpachtung 
auf drei, ſechs oder neun Jahre fümmtlicher im Kan» 
tone Gandel, von der franzöflfchen Grenze abwärts bie 
sum Anfange bes bin min Banned, befindlichen 
Fischerei» Diftritte, fowohl auf dem Rheine, ald auf 


"den Aerarialaltwaflern, vornehmen, wobei ſich die Pacht⸗ f 


liebhaber einfinden Fönnen. 
Die Bedingniffe können täglich in der Kanzlei des 
unterfertigten Nentamts eingefeben werden 
Gandel, ben 11. Februar 1840. 
Das Königl.- Rentamt. 
Sartorius, 


' ‘pr. den 11. Februar 1840, 
Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te®, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berkaufe in Koofen von nad 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 24. Februar 1840, zu Pirmafend, Morgens 
um 10 Uhr, im Gafthaufe zum Löwen. 

Revier Lemberger Glashütte. 
Schlag Ad. 25, Haffelhalde IV. 2 a. 
5 eichene Bauflämme ı. Klafle, 
[3 ⸗ 


20 — 2. 
62 ⸗ J 8. D 
6 ⸗ ⸗ bh. ⸗ 
2 ⸗Nutzholzabſchnitte 1. Klaſſe, 
11 J ‚ 2. ⸗ 


4 ⸗ ⸗ l« ⸗ 
11 Klafter eichen Miſſelhoölz 2. Klaſſe, 


Speyer, den 15. Februar 


1840, - 


44 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
243 ⸗Reichen ‚ ⸗ 


ij⸗ ⸗aͤſtig und knorrig, 
875 eichene Gipfelwellen. 

Schlag AF 27, Winterſchachen VIL 2 a. 

1 eichener Nutzſtamm 3. Klaffe, 

15 buchene . für Schaufeln, 
10 , B für Holjfchube, 
2433 Klafter buchen gefchnitten Scheithelz, 

5 “ .» anbrücig, 

4 ⸗Eerchen gefchnitten Scheit, 
3025 buchene Wellen mit farfen Prügeln. 
" Schlag A? 39, Brumnentbäler I. 3, 

1 eichener Nutzſtamm 1. Klaffe (zu einem Wels 

baum geeignet), " 

1 eichener Nutzſtamm 3. Klaffe, 

175 buchene Reiferwellen. ⸗ 
Schlag AP 4ı, Brunnenthäler I. 4. 
7 eichene Nutzſtämme 3. Klaffe, 
2 ⸗ ⸗ [78 ⸗ 
675 buchene Reiſerwellen. 

Die Bremholzſortimente werben vergünſtigungs⸗ 
weiſe durch Ausſchluß der Holzhändler zur Befriebi⸗ 
gung des inländifchen Haus, Deconomies und kleinge⸗ 
werblichen Bedarfs verfteigert. 

Pirmafens, ten 8. gene 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Siebert. 


pr. ben 12. Februar 1840, 
(Holgverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiflrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nad» 
fiehenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich : 

Den 26. Februar 1840, zu Gleiszellen, Morgens 


Revier Sil;. 
Schlag Abtöwald AF 16. 
9 Fieferne Baufämme 3. Klaffe, 
101 ⸗ ⸗ 4. ’ 


um 9 Uhr, 


— 
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1 weißtannener Bauſtamm 4. Klaffe, 
34 kieferne Blöche 3. Klaffe, 


# ⸗ 4. ® 
J Hopfenſtangen, 
Klafter buchen gejchnitien Scheitholz, 


2 [ [3 anbr., 
64 ⸗ ⸗ gehauen 5 
1 , eichen gefchnitten anbrüchig, 
»2} ’ fiefern . Sceitholz, 
35} ‚ D gehauen s 
B » Stodholz, 


40% 
5475 buchtne Wellen mit arten Prügeln, 
1550 fieferne , . . ‚ 
Schlag Treutelöterg AP 6. 
103 Klofter Fiefern gehauen Scheitholz, 
7 ⸗Stockholz, 
350 kieferne Wellen mir ſtarken Prügeln. 
Außerdem werden im Laufe des Monate März in 
den Revieren des hieſigen Amtsbezirkes noch mehrere 
Stämme Baus und Nupholz, ſowie Klafter Scheit- und 
Prügelhol; und Wellen zur Veräußerung fommen. 
Bergzatern, den 9 Februar 1840. 
Das König! Forſtamt. 
Weſthoven. 








pr. den 12. Febraar 1840. 

(Beritergerung des Landıransportes von Trifihölger.) 

Mittwoch, den 4. März I. J., ded Morgens 9 
Uhr, wird auf Betreiben bed unterfertigten Forſtamtes 
und in Beifeyn des Königl. Triftamtes, zu Kaiſers⸗ 
lautern, vor der adminiftrativen Behörde, ber Lands 
transport des von den zufälligen @rgebniffen herrühs 
renden Triftholges, aus den Revieren Waldleiningen, 
Stiftswald, Fiſchbach und Frankenſtein, öffentlich wer 
nigfincehmend vergeben. 

Den hiezu Eufttragenden wird von bem Local⸗Forſt⸗ 
perfonale der gewünfchte Auffchluß ertheilt werden. 

Kaiferslautern, den 8. Februar 1840. 

Das Königl. Forſtamt Franfenftein. 

Binger. 





pr. ben 8, Februar 1810. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Friedrich Wilhelm Daniel Candidus, verheirathet, 
Schreiner in Fiſchvach, und Sophia Hofftadt, ledig, 
aus Imsbach, wollen nad den vereinigten Staaten 
Kordamerifa’s auswandern. 


Ran bringt dies hiemit jur allgemeinen Kenntniß, 


damit diejenigen, welche Forderungen an biefelben zu 
baben vermeinen, felbige gerichtlich geltend und die deß⸗ 
fallfige Anzeige anher machen fönnen. 
Katjerdlautern, den 4. Februar 1840. 
Das Königl. Landpcommifjariat. 
Heußner. 


pr. den 8, Februar 1840, 
(Auswanderunasangeige ) 

1. Sohannes Hoffmann II., Taglöhner von Oppau, 

2. Peter Winkler, Taglöhner von da, 

8. Peter Steiner, Taglöhner von da, _ 

4. Burgard Süß, Teglöhner von ba, 

5. Michael Mode, Adersmann ju Oppan, 

6. Die Wittwe von Eronhard Eberts von ba, eine 
geborne Sohler, 

7. Johannes Befper, Leinenweber von Beindersheim, 

8. Jacob Förſt, Schuhmacher von Rorheim, und 

9 Balentin Schaß, Adersmannn von Mörfch, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Nordbamerifa 
auszuwandern. 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
diejenigen, welche Anſprüche an dieſelben zu haben 
glauben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher mar 
chen können. j 

Franfenthal, den 7. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
v» Pölnip. 


pr. den 8, Februar 1840, 
(Auswanderungsanzrige,) 

Philipp Kampf, Aderömann zu Ilbesheim, iſt ger 
fonnen, nach Meifenheim, Landgraffhaft Heffen-Homs 
burg, auszuwandern. 

Man bringt diefed zur ollgemeinen Keuntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Perfon haben, folche nöthigenfalls bei den betreffen» 
deu Gerichten innerhalo vier Wochen geltend und die 
Anzeige davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden, den 5. Februar 1840. 

Das Königl. kandceommiffariat. 
Wand. 








pr. den 8, Febtuar 1840, 


F (Aurwanderungsanzeige.) 

Die nachbenannten Perfonen wollen nach ben vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

1. Marr Joſeph, ledig, Handeldmann in Albidheim, 
. Johanna Georg Emrich, Aderdmann von da, 
. Johann Franz Hedderich, Maurer von ba, 
. Peter Juna, Taglöhrer von Feilbingert, 
. Aerander Zeitler, Schloffer von Kerzenheim, 
. Hreinrih Mogfaamen, Schneider ven ba, 
. Heinrich Mohr, Fruchtmefler von da, 
Jacob Bernhard, Bäder und Wirth von ba, 
. Philippina geborne Michel, Wittwe von Franz 
Bauer in Kerzenheim, 

10. Henriette geborne Pütter, Wittwe von Heins 
rich Sceib in Kergenheim, 

11. Jacob Krennrih, Schneider in Ritterdheim, 


Domus 


Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, ſolche nöthigenfall® bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
bavon anher machen können. j 

Kirchheimbolanden , den 5. Februar 1840. 

Das ERWIN. 
an. 





pr. den 10, Februar 1840. 
. Auswanderungsanzeige.) 

Die nadybenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, ale: 
1. Adam Thomas, Taglöhner von Dörnbach, 

2. Katharina Elifabetha Denzer, ledig von da, 
3. Jacob Kitzer, Schufter von Feilbingerr, 
4. Peter Gillmann der Achte, Aderer in Rehborn. 
,‚ Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
ſonen haben, ſolche nöthigenſalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb vier Wollen geltend und die Ans 
zeige davon anher machen fönnen. 
Kirchheimbolanden, den 7. Februar 1840. 
Das Köpigl. fandcommiffariat. 
Band. 





' pr. den 8, Februar 1840, 
(Ausmwanderungsangeige.) 

Der Aderömann Melchior Querfchenbach und der 
Muficus Johann Altmann, beide von Diterftadt, beab» 
an gan mit ihren Familien nach Norbamerifa auszu⸗ 
wandern. 


Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, _ 


bamit diejenigen, welche aus irgend einem Titel Ans 
ſprüche an biefelben machen zu fönnen glauben, bins 
nen Monatöfrift folche bei der geeigneten Behörne an⸗ 
bringen und davon Anzeige hieher erftätten. 
Speyer, ben 5. Februar 1840. 
Das a a a 
j 0. di. 





pr. den 10, Februar 1840, < 
(Auswanderungsangeige.) 


Die Adersleute Michael Romeid und Gohannes 
Romeis, beide von Scifferftadt, beabfichtigen, und 
Regterer mit Familie, nach Amerifa auezumwandern, 

Was hiemit veröffentlih wird, damit fich dieje⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Titel Forderungen an 
diefelben zu machen haben, binnen Monatsfrift an die 
competenten Behörden wenden und hieher Anzeige ers 
flatten. 

Speyer, ben 8. Februar 1840. 

Das König. Landbeommiffariat. 
Koſch. 
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pr, ben 10, Februar 1840. 5 


Auswanderungtanzeige.) 
. Johannes Repp von Mutterftadt iſt gefonnen, mit 
feiner Familie nach Rordamerifa auszgumandern, 

Wa biemit öffentlich befannt gemocht wird, damit 
alle diejenigen, welche gegen denſelben Forderungen zu 
machen haben, Diefelben innerhalb 4 Wochen bei der 
competenten Behörde geltend machen fönnen und die 
nöthige Anzeige hieher erftatten. 

Speyer, ben 6. Februar 1840, 
Das Königl. Fandcommiffariar. 
2 Ko d. 





pr. den 10. Februar 1840, 
(Auswanterungsanzeiar.) 

1. Joſeph Stuffenhöfer, Maurer von Forft, 

— Sibilla Bauer, Witiwe von Adam Stuffenhöfer, 
von da, 

3. Philipp Lorenz Duttenhöfer, Aderömann von 
Haßloch, 

"4. Auguſt Hatzendühler, Buchbinder von da, 

5. Jacob Hetſch, Schuitervon IBeifenbeim am Sand, 

6. Sohinn Nederauer, Aderemann von da, 
find gefonnen, mit ihren Fawilien nach Norbamerifa 
aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche Anfprüche am Diefelben zu haben 
glauben, ſolche nöthigenfals bei den betreffenden Ges 
richten geltend und binnen vier Wochen Anzeige hieher 
macen fünren. 

Neuftadt, den 6. Februar 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Hausmann. 


pr. den 10. Februar 1840, 
(Aur wonderungtam · ige.) 

Jacob Bichl, Leinenweber zu Steinwenden, iſt ges 
fonnen, mit jener Familie nach Rordamerifa aufzumwans 
dern. , 

Man bringt diefed Vorhaben zur allgemeinen Kennts 


nid, damit allenfilfige Anfprüche an denſelben nöthis 


genfalls bei. Gericht geltend und die Anzeige hievon 
binnen vier Wochen anher gemacht werben fönne. 

Homburg, den 6. Februar 1840. 

Das Königl. Landceonmiffariat. 
GSheliuß 
pr. ben 11, Februar 1840. 
(Heswonderungranzeige.) 

Jobann Jocob Weishaar von Schmittöhanfen, 
ledigen Standes, iſt geſonnen, nach Nordamerika aus— 
zuwandern. 

Man dringt dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, die eine Forderung zu machen 


baden, folche binnen 4 Wochen beim betreffenden Ge⸗ 


* 


- richte geltend und Anzeige barüber anber erflatten kön⸗ 
nen, ba außerbeffen bie nachgefuchte Erlaubniß ertheilt 
werben wirb. 
Zweibrüden, ben 6. Februar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
GSugel. 


Notariatsſachen. 


pr. ben 13, Jebruar 1840. 
(Eonventionelle Zwangsveräußerung.) 

Freitag, ben 28. Februar d. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Lambsheim, im Wirthshauſe zum Löwen, wer⸗ 
den vor dem unterzeichneten, in Franfenthal. refldirens 
den Bezirkönotär, Franz Jodocus Koch, auf Anftehen 
von Chriſtoph Bräunlich, Lehrer, wohnhaft in Frans 
kenthal, nachbezeichnete, dem Heinrih Fleifhmann, 
Leinenweber, zulegt in kambsheim wohnhaft, jetzt ohne 
bekannten Aufenthalt, zugehörigen, im Banne Lamb, 
heim gelegenen Brundfläde, nämlich: 

f. 16 Aren- 62 Ruthen Ader mit Bäumen im Kap 
penader,.und 
1I. 14 Aren 41 Gentiaren Ader in der dritten Bauern» 
gewann, 
mangelnder Zahlung halber, im Wege conventioneller 
Zwangsveräußerung, eigenthämlich verfteigert. 

Frankenthal, den 11. Februar 1840. 

Koch, Notär. 


pr. den 11, Februar 1840, 
(Serichtliche teren) 

Freitag, den 28. I. M, Nachmittags ı Uhr, zu 
Herrheim im Wirthshauſe zum Ochſen; 

In Vollziehung eines gehörig homolegirten Fami⸗ 
lienrathebefchluffes, aufgenommen durch das Königl. 
Friedensgericht in Landau am 9. Januar 1837, und 
auf Anftehen von: 1. Anna Maria Fink, ohne Gewerbe 
in- Herrheim, Witwe des verlebten Zimmermannes 
Nicolaus Dentfch, in eigenem Namen und ale Bors 
münderin ihrer inderjährigen Kinder: Jacob, Balentin 
und Barbara Deutfh, und 3. Peter Bullinger dem 
Zungen, Zagner in Herrheim, ald Beivormund biefer 
Minderjährigen; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in kandau, 
ur öffentlichen Berfteigerung folgender, zur Errungen» 
haft bed Erblafferd Deutfch und der Wittwe gehörigen 
Smmobilien, gefchritten werben: 

18 Aren Aderland in zwei Parzellen, SHerrheimer 

Banned. 

gandau, den 10. Februar 1840. 

G. Keller, Rotär. 





- pr. den 11, Februar 1840, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 
Donnerftag, den 27. Februar mächithin, des Nachr 


” 
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mittage 2 Uhr, zum Diterberg in ber Wohnung von 
- Heren Johannes Heufer; 
Auf Anftchen von Frau Charlotte Wagner, Rent- 
nerin, in Dtterberg wohnbaft, Wittib des dafelbft vers 
lebten Kaufmannes Herrn Wilhelm Weigand, in ihrer 
Eigenfchaft.ald natürliche Vormünderin ihrer mit ihrem 
verlebten Gatten erzeugten, noch minderjährigen Toch⸗ 
ter, Hermine Amalia Weigand, und auf ben Grund 
‚ eined gehörig regiftrirten Famtlienrathöbefchluffes des 
Der Diterberg, vom 14. Dezember 1839, 
eftätigt durch Rarhsfammerbefchluß des Bezirfögerichte 
Kaiferslautern, vom 29. Januar 1840, wird durch 
Friedrich Ludwig Schmidt, Königl. Notär, zu Diters 
berg, im ber Pfalz, refidiremb, als hiezu ernanntem 
Eommiffär, in Beifeyn von Herrn Adolph Louis, Pris 
vatmann, in Diterberg wohnhaft, ald Nebenvormund 
der obigen Minderjährigen ; 

Ein r Diterberg an der Hauptflraße gelegened zweis 
ftödiged Wohnhaus ſammt Hofgering und Gtals 
*— begrenzt von David Galle und Johannes 

eufer, 
Öffentlich, der evidenten Nüblichfeit wegen, verfleigert. 
—Otterberg, den 9. Februar 1840. 


Der Berfleigerungd-Commiffär: 
Scmibt, Notär. 





_pr- den 10, Februar 1840, 
(icitation.) 


Montag, den zweiten März laufenden Sahres, 
Vormittagd zehn Uhr, werden auf Anfteher von 
Margaretha Kalmes, Wittwe des zu Bottenbad; verlebr 
ten Aderömanned Georg Hüter des Sechsten, handelnd 
in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem 
verftorbenen Ehegatten beflandenen Gütergemeinfhaft, 
und als legale Bormünderin der mit ihrem genannten 
Ehemanne erzeugten, bei ihr gewerblos wohnenden 
minderjährigen Kinder: Georg und Katharina Hüter, 
deren Nebenvormund Jacob Hüter, Schuhmader zu 
Bottenbach, ift, und in Kraft eines von dem Friedens⸗ 
gerichte zu Neuhornbach, unterm 4. Dezember 1839 
abgehaltenen und von dem Königl. Bezirfögerichte zu 
Zweibrüden homologirten Familienrathäbeichluffes, vor 
dem hiezu committirten Notär Philipp Lorenz Walt, 
zu Neuhornbadh in 2 te verfleigert: 

1. Der vierte Theil eined im Dorfe Bottenbad 
fichenden Haufes, ber achte Theil an einer das 
bei ſich befindlichen Scheuer und Gtallung, da® 
Ganze unter Section C. AF einhundert ſechszig 
fünf - bezeichnet, neben Daniel Stengel unb der 
Gemeinde Bottenbadh. 

2. Ungefähr 4 Aren 25 Gentiaren Wald am Lam» 
bacher Berg, neben Daniel Clauer, im Bolten» 
bacher Bann. 
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Nähere Berhältniffe und Bedingungen ertheilt ber 
Unterzeichnete. 
euhornbad; , den 7. Februar 1840. 
MWalg, Notär. 


pr. den 12. Februar 1840, 
Licitation.) 

Künftigen 2. März I. J., des Nachmittags um 2 
Uhr, in der Behaufung des Bürgermeiftere Bolg, zu 
Hörde; laffen die nachgenannten Erben der zu Hörbt 
verlebten Ehe» und Adersleute, Johann Ignaz Adrian 
und Franzisfa Durein, ale: 1. Jacob Fran; Adriam, 
Ackersmann; 2. Apdllonia Adrian, Ehefrau von Jos 





banı! Georg Liebel, Ackersmann, und biefer ſelbſt, der 


ehelichen —— wegen; 3. Katharina Adrian, 
Ehefrau von Auguftin Stubenraud, Aderer und Schlag» 
hüter, und biefer felbt, der Ermächtigung feiner Ehes 
frau wegen, wie auch als gerichtlich beftelter Bormund 
ber beiden noch minderjährigen Miterben: Johann Pbhisr 


lipp Adrian und Johann Georg Adrian, melde den - 


Georg Klein, Aderemann, zum Beivormunde haben; 
fünmtlih zu Hördt wohnhaft; j 

Bor dem unterzeichneten, hiezu committirten, Nos 
tär Keller in Rheinzabern, die ihmen gemeinfchafriich 
und unvertheilt angehörige, aus dem Nachlaffe ihrer. 
befagt verlebien Eltern berfommende, Hälfte an einem 
Wohnhauſe, Hof, Scheuer, Stallungen,; Garten und 
ſouſtigen Zugepörungen, der beffern Theilung wegen, 
in Eigenthum verfleigern. 

Rheingabern, ben 11. Februar 1840. 

Keller, Notär. 





pr. den 12, Februar 1840, 
Ricitation,) 

Den 29. de laufenden Monats Februar, des Nadır 
Aid um 2 Uhr, zu Zell, in dem Wirihshauſe zum 

rich; 

Auf Betreiben von Peter Engel, Taglöhner, wohn» 
aa in Zell, bandelnd als Miterbe an der Berlaffen» 
haft feiner zu Zell verlebten Eltern, Friedrich Engel 
und Sibilla Elifaberha Schmidt, welcher in bdiefem 
Theilungsverfahren Herrn Ludwig Kirchweger, in Kais 
ferslautern, zu feinem Anwalte conflituirt hat; 

Grgen die Miterben: 

1. Anna Marta Engel, Ehefrau von Adam Ebel, 
Taglöhner, in Zell wohnhaft; 

2. Genannter Adam Ebel, ber ehelichen Ermäch- 
tigung und Gütergemeinſchaft wegen; 

3. Anna Margaretha Engel, Enefrau von Johann 
Fehlinger, Taglöhner, in Zell wohnhaft; 

4. Genannter Johann Fehlinger, der ehelichen Ers 
mächtigung und Bütergemeinfchaft wegen; 

Für welche Herr Kaul zu Kaiferslautern ald An» 
walt im Armenrechte in gegenwärtigem Theilungsvers 
fahren beſtellt iſt; 


In Geſolge zweier durch das Könige. Bezirföge- 
richt zu Kaiferslautern, am 7. Auguft 1835, und 13, 
Juni 1839, erlaffenen Urtheile, wodurd die Theilung 
bed Nachlaffes der Eheleute Friedrich. Engel verordnet 


- worden ift; 


Und in Gemäßheit eined von und am 25. Nos 
vember 1839 aufgenommenen Erpertenberichtes, und 


eined am 29. Januar legthin aufgenommenen en 
⸗ 


—— das von Anwalt zu Anwalt gehörig ſigni 
zirt iſt; 

Werden vor und Carl Duderſtadt, Königl. Notär, 
in dem Amtejige Gölheim, als durch das erflanges 
führte Urtheil ernannter Commiffär, nachbefchriebene 
Jumo bilien, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. — 20 Gentiaren Ackerfeld am Einſelthumer 
el. 

2. 25 Aren 40 Gentiaren Wingert an der Ritfch. 

3. 14 Aren 60. Gentiaren Ader im Pfühl, und 

4. 7 Arten 20 Gentiaren Ader im Hundokopf. 

Ales in Banne von Zeil gelegen. 

Goͤllheim, den 7. Februar 1840. 

Der Notär-Commiſſär: 
Duderſtadt. 
per den 12. Februar 1810. 


j (Bicitation. ) 
In Bollziehbung eined regiftrirten Urtheild bes 


% 


Königl. Bezirfögerichts zu Kaiferslautern, vom 14. 


Dezember jüngfibin; dann auf Betreiben der Collateral⸗ 
Erben der zu Niedermofchel verlebien Ehes und Aderds 
leute, Sacob Diehl und Eva Stein, nämlich: 

A. Der Erben ehemännlichee Seite, ale: 

1. Der Kinder und Repräfentanten des zu Nies 
dermofchel verlebten Aderdmanned, Adam Diehl, als: 
a) Markus Diehl, Aderdmann in _ Niedermofhel; 
b) Elifabetha Diehl, Ehefrau von Peter Bittighofer, 
Aderdmann daſelbſt; c) Adam Diehl, Adersmann in 
Dbermofchel; d) Jacob Diehl, Adersrann, in Niebers 
mofchel wohnhaft; alle großjährig; 

2. Der Kinder und Repräfentanten ber verlebten 


Maria Magdalena Dichl, gewefenen Schweſter bes. 


Erbloffers, und Ehefrau ded auch verftorbenen Philipp 
Rudolph senior, gewefener Ackers wann allda, als: 
a) Philipp Rudelph junior, Aderömann in Niedermo⸗ 
fhel; b) Katharina Rudoiph, Ehefrau von Ludwig 
Ging, Ackersmann alda; c) Jacob Rudolph, Ackere⸗ 
mann in Hechſtetten; d) Peter Rudolph, Aderdmann, 
auf dem Meflersbacherhofe, Gemeinde Gundersweiler, 
wohnhaft, alle großjährig; 

3. Der Barbara Diehl, Schwefter bed Erblaffers 
und Ehefrau von Ehriflian Beder senior, Aderdmann, 
in Niedermofchel wohnhaft ; 

4. Der Kinder und Repräfentanten der verflorbenen 
Anna Marla Diehl, geweſene Schwefter des Erblaſſers 


138 


und Ehefrau.von Valentin Greth, Wirth und Aderd- 
mann zu Niedermofchel, nämlich: a) Katharina Elifas 
betha Greth, Ehefrau von obengenannten Philipp 
Rudolph junior; b) Johannes Grethy, Adersmann zu 
Niedermofchel; c) Chriſtian Greth, 
Kabenbach; d) Jacob Greth Aderdmann, in Nieder 
mofchel wohnhaft, alle großjährig; e) Valentin Greth, 
und f) Peter Greth, beide minderjährig, ohne Ger 
werbe, bei ihrem genannten Bater, ale ihrem Bormunde, 
ſich aufhaltend, und ihren befagten Bruder, Jchannes 
Greth, zum Nebenvormunde habend; _ 

5, Peter Diehl, Aderdmann in Niedermofchel; 

6. Elifabetha Diehl, Ehefrau von Robert Mees, 
Adersmann, zu Wendelsheim, im Großherzogthum 
Heffen, wohnhaft. 

B. Jener cheweiblicher Seite, nämlich: 

1. Adam Stein, Aderdmann zu Schlersfeld, Bruder; 

2. Jacob Schön, Taglöhner, in Niedermofchelwohns 
haft, Halbbruder der Erblafferin; 


3. Der Kinder und Nepräfentanten ber verſtorbe⸗ 


nen Katharina Schön, geweſene Halbfchweiter berfelben, 
und Ehefrau des verlebten Andreas Biermann, newer 
fener Aderdmann in Niedermofchel, als: a) Jacob 
Biermann, Barbier in Fangenlohnsbeim, im Königl. 
Kane Großherzogtbum Niederrhein; b) Ehriftian 
iermann, Maurer in Niedermofchel; c) Elifaberha 
Biermann, ohne Gewerbe dafelbft; d) Maria Magdar 
lena Biermann, Näherin zu befagtem Rangenlohneheim; 
e) Andreas Biermann, Maurer, in Niedermoſchel 
wohnhaft, alle großjährig; F) Johannes Biermann, 
minderjährig, Ohne Gewerbe, zu Niedermofchel wohns 
haft, welcher den obenbenannten Adam Stein zum Bor, 
mund, und-Ehriftoph Biermann, Schuhmadıer, zu Nies 
dermofchel wohnhaft, zum Nebenvormunde hat; 

Wird durch Joſeph Marheffer, Königl. Bayer. 
Notär, zu Dbermofchel refldirend, ols durch obenrela» 
tirtes Urtheil ernarnter Theilungẽscommiſſär, ber Un⸗ 
theilbarkeit wesen, auf Montag, dem 24 gegenmwärtis 
gen Monats, des Nachmittags um ein Uhr, zu Nieder» 
mofchel im Schulhanfe, zur Verfeigerur ber zur Ders 
laffenfchaft und Gütergemeinfchaft der rblaffer 'gehös 
rigen, auf dem Banue von Niedermofchel gelegenen, 
Immoöbillen gefchritten werden, nämlidh: 

a) 2 Aren 20 Gentiaren Vand, mit Haus, Scheuer 
und Zubehörungen, zu Niedermofchel auf dem 
Scjäfersberge gelegen. 

b) 1925 Aren 68 Eentiaren Ackerland in 7 Parzellen, 
und 

c) 38 Aren 32 Gentiaren Wiefe in einer Parzelle. 
Die Bedingungen der Verftcigerung liegen zu Je⸗ 

dermanns Einficht auf der Schreibſtube des unterzeichs 
neten Notärd offen. 

Dbermofcyel, den 9. Februar 1840. 

Marhoffer, Notär. 


Adersmann in 


Delaunhnatpungen der Bürgermeifter: 
enter. 


pr den 11. Februar 1840, 

Gräfenhanfen. (Schul dienſterledigung.) Die ka⸗ 

tholifchsteutfche Schullehrerſtelle zu Gräfenhaufen, Kan 

tons Annweiler, tft in Erledigung gefommen und ſoll 

mit. einem geprüften, gut befähigten Lehter wieder ber 
fegt werden. 

Der mit diefer Stelle verbundene fafflonirte ww 

r. 





liche Gehalt beſteht: . fl. 
1. baar aus der Gemeindekaſſe ua — 
2. Schulgtld 16 6 
3. Dienftgründe, veranfchlagt zu 2 — 
4. 2 Hectoliter 56 Liter Korn, zu 9 20 
6. Eafualien 1 52 
6. eine geräumige Wohnung mit Keller, 
Stall und Scheuer, veranfdlagt zu 12 — 
im Ganzen ‘108 18 


Der bisherige Lehrer hatte fich einer jährlichen Un» 
terffügung aus dem Kreisfchulfonde von 70 bis 80 fl. 
zu erfreuen. Außerdem werden für Heigung des Lehr⸗ 
zimmers dem Lehrer von ber Gemeinde jährlich drei 
Klafıer buchen Siheirholz frei in den Schulhof geliefert. 

Die Zahl der Schüler beträgt gegenwärtig 33. 

Eufttragende Bewerber wollen ihre Geſuche mit den 
erforderlihen Zeugniffen binnen 4 Wochen perfönlich 
bei der Ortsſchulcommiſſion dahier einreichen. 

Gräfenhaufen, den 5. Februar 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Bäder. 


pr. den 11. Februar 1840. 
Neuhofe n. (Dchufdieniterledigung.) Durch die 
freiwillige Wegmelvung bes Schuiverweſers Boſſong 
art die fatholifche Schule zu Schifferſtadt wurde die 
katholifche Schulſtelle dahier erledigt. 
Die Erträgniffe find: 
a) baar aus der Gemeindefsffe 
Cworunter 30 fl Wohnungsentfhädigung) 
b) circa 15 Morgen Dienftgründe, tarirt 12 — 
in Summa 242 — 
Die Zahl der fchulpflichtigen Kinder iſt circa 20—25. 
Bewerber um diefe Stele wollen ihre Geſuche, ger 
börig mit den betreffenden Zeugnijlen belegt, binnen 
Monarefrift hierorts vorlegen. 
Neuhofen, den 2. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kalt. 


den it. Zehraar 1840. 
Anſchaffung einer neuen Thurmuhr.) 
Schwegenheim beabfihtigt eine neue 


230 fl. 








Schwegenheim. 
Die Gemeinde 


Thurmahr um den Roflenbetrag von etwa 700 bis 800 
Gulden machen zu Jaffen. 

Diejenigen Uhrmacher, welche gefonnen wären dieſe 
Arbeit zu übernehmen, werben hiedurch erfucht, binnen 
einem Monate a dato einen Plan und Koſtenanſchlag 


über die Anfertigung einer folhen Uhr zu verfertigen 


und hieher winzufenden, wonadı dann demjenigen, wels 
cher die befle Arbeit um einen billigen Preis liefert, die 
Anfertigung biefer Uhr vermittelft Accorb übergeben 
werben wird. 

Weaen Anbringung der Uhrgewichte ift es nöthig, 
daß die Liebhaber diefer Arbeit vor Anfertigung ber 
Dläne und Keftenanfchläge Einſicht Yon bem Rofale, 
wo die. Uhr aufgeſtellt werben fol, nehmen mögen. 

Schwegenheim, den 10. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Silbernagel. 





n pr. den 11. Februar 1840, 
Goffersmweiler, (Einfaffung der neuen Braräbniß: 
pläße zu Gofferemeiler, Stein und Mölfersweiler.) Montag, 
den 9. März nächſthin, des Mittags um ı Uhr, in dem 
Wirthshauſe des Chriſtoph Spengler babier, wird vor 
dem unterfertigten Amte die Einfafjung der neuen Bes 
gräbnißpläge zu Gofferdweiler, Stein und Bölfersweis 
ler an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

ß Die verſchiedenen Arbeiten find veranfchlagt wie 
olgt: 

’ a) Am Brgräbnißplage zu Goſſersweiler. 


. fr. 
Maurer» und Steinhauerarbeit 43 ii 
Schreinerarbeit 26 — 
Zündyerarbeit 11 48 
Schloſſerarbeit 27 30 

zufanmen 108 59 

. bj) An jenem zu Stein. 

Maurer» und Steinhauerarbeit ‘ 206 8 
Schreinerarbeit 6 — 
Tüncerarbeir — . 11 13 
Schloſſerarbeit 27 30 

aufammen 270 46 

ce) An —— zu Bölferöweiler. 

Maurer» und Steinhauerarbeit 50 34 
Scjreinerarbeit 26 — 
Schloſſerardelt 27 — 

zuſammen 103 34 


Pläne und Koftenanfhläge können unterbejfen das 


bier eingefehen werben. 

Zu nleicher Zeit wird auch bie Lieferung von circa 
10,700 Stück jungen HainbuchensSeßlingen auf dem 
Wege der Minderverfleigerung ober durch Accorde vers 
geben, Falls bis dorthin auf die in „A? 8 der Beilage 


* 
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zum Intelligenzblatte vom laufenden Jahre gefchehene 
deßfallſige Ausfchreibung nichts verhandelt werden ſollte. 
Boffereweiler, den 5. Februar 1846. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seiter. 


pr. den 13, Februar 1840, 

Eberteheim. Erbauung eines Schulhaufes.) Mitts 
woc, ben 26. ‚Februar, des Morgens um zehn Uhr, 
wirb, zufolge Ermächtigung eines Königl. Landeoms_ 
miffariats vom 5. diefed Moyats, durch unterfertigtes 
Amt, in Gegenwart des Communal-Bauſchaffners, 
das in der. ©cmeinde Ebertöheim zu erbauende Schul- 
haus in dem Gemeindehaufe dahier an die Wenigft- 
nehmenden verfteigert, wovon die verfchiedenen Arbeis 
ten veranfchlagt find, wie folgt, ale: 


fl. fr. 

1. Grundarbeiten, zu 19 40 
2. Maurerarbeiten, zu 1155 43 
3. Steinhauerarbeiten, zu - 361 2 
4. Zimmerarbeiten, zu 828 16 
“5. Schieferdederarbeiten, zu 215 33 
6. Schreinerarbeiten, zu 297 35 
7. Schlofferarbeiten, zu 184 30 
8. Slaferarbeiten, zu 147 30 
9. Tündjerarbeiten, zu 07 28 


Alfo im Ganzen zu 3307 12 
Plan, Koflenanfhlag und Bedingnißheft fünnen 
täglich auf der Schreibflube des Bürgermeifterd dabier 
eingefehen werben. — Zugleich wird auch dad alte 
Schulhaus auf den Abriß an den Wenigſtnehmenden 
verſteigert. 
Edertsheim, ben 11. Februar 1840. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Petri. 


pr. ben 11, Februar 1840. 
Erfweiler. (Gemeinde Hoizverſteigerung.) Bis den 
3. März I. 3., ded Morgens 10 Uhr, werden in loco 
Erfmweiler nachflehende — ———— öffentlich und 
meiſtbietend verſteigert, als: 


1. 17 eichene Bauſtämme, 

2. 6 lkieſerne ⸗ 
3. 8 birkene Abſchnitte, 

4. 29 kieferne Blöche, 

5. 3 Rlafter elchen Scheithols, 

6. 11 buchen geſchnitten Scheitholz, 
7. 6 D » gehauen ⸗ 
8. 27 * Kiefern gefchnitten . 
9. 313 ⸗ . gehauen ⸗ 
10. 122 +»  birfen gefchnitten ‚ 
11, ⸗ ⸗gehauen 


10 
Erfneiter, den 6. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Naab. 


pr. den 12, Februar 1840 


1te Bekanntmachung. 

Haarde. CHolzverteigerung.) Mittwoch, den 26. 
Februar 1840, bed Morgens 8 Uhr, im Wirthöhaufe 
zum Weinberg zu Haarbt, wirb das unterfertigte Bürs 

ermeifteramt zur Berfteigerung von machbezeichneten 
olgfortimenten fchreiten, als: 
46 kleferne Bauſtämme 4. Klaffe, 


. 73 » ‚Sparren und Grüßen, 
10 » Kelterftangen, 
13 Klafter kiefern geichnitten Scheitholz , 
544 ⸗ gehauen —W 
26 ⸗ ⸗Prüũgel. 


Die Hölzer ſitzen im Nonnenthal, hieſigen Gr 
meindewaldes, nahe bei der Neuftddter Straße. 
Haarbt, den 11. Februar 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Fildern 
ungen, 

pr. den 13, Februar 1840, 


Böhl.. (Holgverfteigerung.) Den 21. Februar nächſt⸗ 
bin, ded Nachmittags um 1 Uhr, werben auf dem Ge- 
meinberathhaufe au Böhl nachfolgend verzeichnete Holz⸗ 
fortimente und Quantitäten, fißend in verfchiedenen 
Diſtrikten des Bemeindewaldes von Böhl, herrührend 
größtentheild von Winpfällen, auf dreimonatlichen Cre⸗ 
dit Öffentlich verfteigert werden, als: 

a) 10 Fieferne Bauflämme, 

b) 4 Slafter eichen und Fiefern Scheitholz, 
co) 2 .* ⸗ BI Stodhol;, und 
d) 175 Wellen. 
Böhl, den 9 Februar 1840. 
2 Dad Bürgermeiftleramt.- 





Ehritift \ 
pr den 13. Februar 1840, 
Großkarlenbach. (Holzverfteigerung) Am 27. 


bes laufenden Monats Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
werben zu Großfarlentah, aus dem daflgen Gemeinde, 
walde, auf dem Heidenfelde, nachbefchriedene Holzſor⸗ 
timente verfleigert, nämlich: 

9 Klafter gemifchtes gehauen Prügelholz, 

64 »  fiefern gehauen mit Prügel, 

12° » fiefern Prügelholz, 

600 gemifchte Reiferwellen, 
Großfarlenbah, den 11. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
BWiegel. 





. pr. ben 11. Februar 1840. 
Albers bach. (Lohrindenverfteigerung.) Dienſtags, 
ben 17. März nächſthin, um zwei Uhr des Nachmittags, 
werben in bem QAmtslocale des unterfertigten Bürgers 
meiſter amtes zu Jettenbach 100 ſpibe Gebunde eichene 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
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Spiegelrinden, aus dem Gemeindewalde von Albers⸗ 
bach, Diftrift Plattwald, auf dem Stode verfleigert. 
Jettenbach, bem 5. Februar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Krieger. 








pr. den 6, Februar 1840. 
2te Befanntmahung. 
Rohrbach. (Jagdverpachtung) Dienflag, den 25. 
l. M., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
zu Rohrbach, wird die daſige Feld» und Waldjagd auf 
weitere 6 Jahre verpachtet. 
Rohrbach, den 1. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 





pr. den 11. Februar 1840. 


Linden und Queibersbad. (Jogduerpethrong.) 
Künftigen 7. März 1840, ded Nachmittags ein Uhr, 
wirb vor umtergeichnetem Bürgermeifteromte, in loco _ 
Queidersbach, zur Verpachtung ber Gemeinde, Feldjag- 
den von Finden und Queidersbach auf einen mehrjähs 
rigen Befland geichritten werden, wozu die Gagblieb» 
haber andurch einlabet 
Queiders bach, den 6. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Straßer 








pr. den 7, Zebruar' 1840 
2te Befanntmahung 
Der Unterzeichnere, mittelft allerhöchſter Ents 
fhließung vom 3. v. M. als Notär in Zweibrüs 
den ernannt, bat feine Amtoftube in der Behau⸗ 
fung des Kaufmannes Joſeph Hatry am Schloß: 
platze, über eine Stiege, eröffnet. 
Zweibrücken, den 4. Februar 1840. 
Kiffel, Notär. 


Privat: Anzeige. 
pr. den 12. Februar 1840. 


Ein Iediger Mann, im mittlern Alter, der feit 
em fechzehnten Lebensjahre ununterbrochen im Rechts⸗ 
ade und in ber Adminiflratiom gearbeitet hat, und ſich 
befriedigend über Kenntniffe und Moralität auszuweifen 
vermag, fucht einen Plaß ald Gchülfe bei einem Rechte» 
Anmolte, Rotare, auf einem Königl. Nentamte oder 
ald BürgermeiftereirSchreiber. Auf deßfallſige Anfragen 
gibe Herr J. 3. Taſcher, Buchhändler in Kaiferslaus 
tern, näheren Auffchluß 


Beila 9 e- 


sum 


Amts: 


NZ 19. 


Speyer, den 17. Februar 


und Sntelligenzblatte für die Pfalz. 





1840, 


— — zz —— — 


—— der Koͤnigl. Behörden 
Aemter. 


J pr. den 15. Februar 1840, 
(Umfegung des Pflafters in der Traverfe von Weidenthal.) 
Nachdem bie unter dem 28. v. M. abgehaltene 
Minderverfteigerung der Umfegung des Pflafters in der 
Traverſe von Weidenthal, in Beziehung auf die Stein» 
lieferung, die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird bie unterzeichnete Behörde Dienflag, den 25. 
db. M., Bormittage neun Uhr, auf ihrer Amtsfanzlei 
dahier, eine neue Minderverfleigerung der Lieferung 
von 180 Eubicmeter Bafaltfleinen in diefem, und von 
180 Eubicmeter Bafaltfteinen im nächften Jahre, jedes⸗ 
mal in zwei Toofen, vornehmen. 
Reuftadt, den 14. —— 1840. 
Das Königl, Landcommiſſariat. 
. Hausewmann. 





pr. den 18. Februar 1840. 
(Austwanderungsanzeige.) 
Nachbezeichnete Individuen, ale: 
1. Earl Schneider, Adersmann von Bobenheim 


erg, 
2. —— Trump, Ackersmann von da, 
3. Anton Kohl, Ackersmann von ba, 
4. Wilhelm Bawel, Aderdmann von Freindheim, 
5. Jacob Hiegen, Uderdmann von da, 
6. Ehriftoph Fiſcher, Korbmacher von Haßloch, 
7. Fran; Mrmbruft, Häfner von ba, 
8. Johannes Schmitt der Alte, Aderömann von ba, 
9. Anton Schmitt, Winzer von Wachenheim, 
10. Adam Korb, Winzer von da, 
11. Auguft Elled, Winzer von ba, 
12, David Schmitt, Winzer von da, 
13. Jacob Göbel, Winzer, ledig, von da, 
14. Katharina Elifabetha Langenwalter, ledig, von 
Weifenheim am Sand, und . 
15. Henriette Sufanna Daut, ledig, von da, 
flad gefonnen, und zwar erflere zwölf mit ihren Fami⸗ 
lien, nad Nordamerika auszuwandern. 
Man bringt diefeg hiedurch zur allgemeinen Keunt⸗ 


niß, bamit diejenigen, welche Anfprüde an —* 
su haben glauben, folhe bei den pe Gerichten 
nöthigenfals geltend, und binnen vier Wochen Anzeige 
davon hicher machen Fönnen. 
Neuftadt, den 10. Februar 1840. 
Das Königl. Fandeommiffariar. 
Hausmann. 





pr. den 13, Jedruar 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Die nahbenannten Perfonen wollen nach bem ver⸗ 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 

1. Heinrich Schwind, Aderdmann zu Randweiler, 

2. Heinrich Nobis, Adersmann von da, j 

3. Friedrih Haas, Taglöhner von ba, 

4. Johann Böhler, Maurer zu Bifterfchied, 

5. Earl Maurer, Schreiner zu Waldgrehmweiler, 

6. Michael Lanzer, Aderömann von da, 

7. Peter Earl Schneider, Fuhrmann zu Obermoſchel, 

8. Heintich Peter Wannemacher, Aderer und Mus 
filanı zu Rehborn, 

2. Jacob Schmidt, Metzger zu Duchroth. 

an bringt diefes zur allgemeinen. Kenntniß, das 

mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, ſolche nöthigenfall® bei ben betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
bavon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden , den 11. Februar 1840. 

Das HenigE Bannsenmirferias, 
anb. 


pr. ben 13, Februar 1840, 
(Ausmänderungsanzeige.) 
1. David Stempel, Küfer zu Wattenheim, 
2. Balentin Jugenheim, Fuhr⸗ und Adersmann zu 


Franfenthal, 


3 Johann Ulm von Heuchelheim, und 
4. Fram Fruth der Dritte, Aderdmann zu Bein, 
beröheim, find —— bie zwei erſteren unb der vierte 
nad Nordamerika, ber dritte mach Rheindürkheim, im 
@rofherzogthume Heffen, auszuwandern. 
a6 man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
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diejenigen, welche Anfprüche an biefelben zu haben 
glauben, fofche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige davon hieher machen 
können, 
Frankenthal, den 12. Februar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
’ v. Polnit. 


pr. ben 14. Februar 1840. 
(Ausmanderungsaneige ) 

Die Nachbenannten find gefonnen, mit ihren Far 
milien nach Nordamerika aus zuwandern, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, damit allenfalfige 
Anfprühe an biefelben nöthigenfals bei Gericht gels 
tend und die Anzeige hievon binnen 4 Wochen anher 
gemacht werben fönne. i 

1. Peter Knorr, Aderdmann zu Frohnhofen, 

2. Johann Jacob Bach, Aderdmann zu Krähenberg, 

3. Deter Bach, Aderer von ba, 

4. Philipp Müller, Maurer zu Ramftein, 

‚5. Johannes Lang, Schufter zu Mieſenbach, 

6. Johannes Reithäufer, Aderer zu Ramftein, 

T. Georg Peter Lauer, Aderer und Adjunkt zu 
Dietweiler, 

8. Theobald Berg, Uderer von da, 

9. Jacob Pfaff der Dritte, Aderer zu Altenkirchen, 

10. Georg Großclos, Aderer allda, und 

11. Jacob Mörfch, Schuhmadyer von ba. 

Homburg, den ı1. Februar 1840. 

Das Königl. Lanpcommiffariat. 
Thelius 


pr. den 14. Februar 1840 


(Ausmandertingtanzeige.) 

Die Adersleute Michael Remmel und Philipp 
Schneider, beide von Ruchheim, find gefonnen, mit 
ihren Familien nach Norbamerifa auszuwandern. 

Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, damit 
alle diejenigen, weldye aus irgend einem Zitel Forbes 
rungen an biefelben machen zu fönnen glauben, ins 
nerhalb Monatsfrift fih an die competente Behörde 
wenden und hieher Anzeige erflatten, 

Speyer, den 11. Februar 1840. 

Das Königl. ka 
0 cd. 





pr. den 14. Rebruar 1840 . 


Auswanderungsanzeige.) 
Der Reinenweber Claudius Dewy aud Ruchheim 
will mit feiner Familie nadı Nordamerifa aus wandern. 
Was man hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, welche aus irgehd einem @runbe 
einen Anfpruch aegen ihm zu haben glanben, folchen ins 
nerhalb 4 Wodyen bei den geeigneten Behörden ans 


bängig machen und bie Anzeige davon anher erflatten 
-Tonnen,. 
Speyer, ben 13. Februar 1840. 
Das Königl. —— 
ch. 


Notariatsſachen. 


pr. den 14, Februar 1840. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangedpverfteigerun-g. 

Montag, den 11. Mai, des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Enfenbach in der Behaufung des Wirthed und Guts⸗ 
befigerd Georg Häberle; 

Auf Betreiven von Rofina Goldmann, Wittwe von 
Bernhard Schönfeld, geweſener Handeldmann zu Erbes⸗ 
büdesheim, Kantons Alzey, fie ohne Gewerbe, bafelbft 
wohnhaft, weiche in diefer Sache den Herrn Abvofaten 
Kirchweger zum Anwalte beftellt und fortwährend Wohns 
fi$ bei demfelben erwählt, und in Folge eines Zwangds 
veräußerungs-Gommifforiums, erlajfen durch das Kö— 
nigl. Bezirkögericht zu SKaiferdlautern am breizehnten 
Sanuar 1840; 

Wird durch ben unterzeichneten, hiezu committirten und 
beauftragten Berfleigeruugs » Commiffäar Wilhelm Will, 
Königl. Bezirfönotär, im Amtsfige von Kaiferslautern, 
jur Zmwangsverfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und ohne daß ein Nachgebot angenommen werden darf, 
der nachbejchriebenen, dem Friedrich Weber, Fuhrmann, 
= Enkenbach wohnhaft, angehörigen Jumobilien, welche 
n einem vor dem unterzeichneten NotärsGommiffär am 
10. Februar diefes Jahres gefertigten und am 11. näm⸗ 
lihen Monats einregiftrirten Gülerauſnahmsprotokolle 
enthalten find, gefchritten. 

Diefe Güter find: 
1. Plan „HP 86, 87 und 88. Ein in ber Gemeinde 

Enkenbach gelegenes Wohnhaus, Scheuer, Stall, 

Hofraum, Pflanznarten und ein hinter dem Wohn⸗ 

haufe gelegener Acer, zuſammen 47 Dezimalen, 

begrenzt einfeits der Weg, anderfeitd Georg Koh⸗ 

ler, angeboten durch den betreibenden Gläubiger 

zu 100 fl. 

2. Plan AF 1947. 1 Tagmwerf 50 Dezimalen Ader 

im Grafenthal oder Hohenbirfen, einfeits bie Ges 

meinde, anderfeits David Moll, angeboten zu 10fl. 

3. Plan AF 2012. 48 Desimalen Ader om hintern 

Buchholz, begrenzt einfeitd Georg Häberle, ans 

derfeits Wilhelm Migeot, angeboten zu 15 fl. 

4. Plan AP 1643. 67 Dezimalen Ader auf der Suhöh 

oder dem Hang, einjeits Adgmm Kaufmann, ander, 

feitd Weg, angeboten zu \ 25 fl. 

Nachbefchriebene Grundftüde, weldye zwar in 

den Katafter»Regiftern noch auf dem Namen des Schuld» 

ners Friedrich Weber fiehen, aber fidy in Händen dritter 
Befiger befinden: % 


1. Plan A? 882. 26 Dezimalen Ader auf dem Mühl- 
berg an ber Brüdwies, neben Daniel Leift und 
Johann Armbruft, angeboten zu 20fl. Dermalen 
befeffen durch Franz Reif, Schufter, zu Enkenbach 
wohnhaft. 

2. Plan A? 922. 55 Dezimalen Acker allda, neben 
Mathias Kronenberger und Wilhelm Bödels Witt» 
we, angeboten zu 15 fl. Dermalen befeffen durch 
Louife Weber, ohne Gewerbe zu Enfenbach mohnend. 

3. Plan AF 1521 und 1522. 96 Dezimalen Ader in 
der vordern Schindfauthb, neben Wilhelm Bödels 
Wittwe und Weg, angeboten zu 15 fl. Dermas 
len befeffen — Daniel Olbert, Taglöhner zu 
Entenbadh, : 

4. Plan AP 1551. 1 Zagwerf 64 Dezimalen Ader 

in der hintern Schindkauth, befurcht den Weg und 


Wendel Willenbacher, angeboten zu 20 fl. Ders ' 


malen befefjen durch Johannes Heß, Schneider zu 
Enkenbach. 

lan AP 1585. 69 Dezimalen Acker allda in ber 
(be, befurcht die Neufircher Gemarfung und Jos 
hann Georg Sprengard, angeboten zu 10 fl. Ders 
malen’ befeffen durch Theobald Weber, Pfläfterer 
u Enfenbad. 

ämmtlihe Immobilien liegen in der Gemeinde 
und auf dem Banne von Enfenbad. 


. Der betreibende Gläubiger hat für dieſe Verſteige⸗ 
rung folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
Martini diefes und der darauf folgenden drei Jahre, mit 
Zinfen vom Tage ber Berfleigerung an bezahlt werben. 
Der Steigerer ded Haufes muß jedoch die Koſten bes 
Zwangsveräußerungsverfahrene,, fobald folche tarirt 
feyn werden, von jeinem Gteigpreife bezahlen. 

2. Die Steigerer kommen ſogleich mit dem Zus 
fchlage in Belt und Genuß, haben ſich jedoch auf ihre 
Gefahr und Koften und ohne Zuthun der betreibenden 
Gläubigerin ſolchen zu verfchaffen. j 

3 Das angegebene Flächenmaof der zu verfleigerns 
ben Smmobilien wird nicht garantirt, wie groß auch der 
Unterfchied ſey, üterhaupt werten dieſelben fo verſtei— 

ert, wie fie der. Schuldner bisher befeffen hat oder zu 
Beben berechtigt war, ohne irgend eine Garantie von 
Seiten des betreibenden Gläubigers. 

4. Die auf den zu veräußernden Immobilien hafs 
tenden Steuern und fonftigen Abgaben müſſen die Strir 
gerer vom Berfleigerungstage am bezahlen. 

5. jeder Steigerer muß fogleich einen folventen 
Bürgen varftellen, unter folidarijcher Verbindung. In 
Ermanglung eines folchen it er des Zufchlags verluftig, 
und ber Borlegtbietende bleibt am fein Gebot gebunden. 

6. Die Steigerer haben die Koften des Verſteige⸗ 
rungsprotofolled, des Steigbrieſes und die hierauf be⸗ 
jüglichen Notariats⸗ und Regiſtrirgebühren zu bezahlen. 
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7. Das Eigenthum der zu verfteigernden Immobilien 
bleibt vorbehalten bis zur Audbezahlung des Steigpreis 
ſes; wenn ein Steigerer mit Entrichtung desſeiben bei 
Berfalzeit eined Termines ſäumig feyn folte, fo if befr 
fen ganze Schuldigfeit als zahlbar verfallen, und wer 
Rechtens befugt, das durch den ſäumigen Zähler erfleis 
gerte Immobil in außergerichtlicher Form, mit Umgehung 
bed Zwangsveräußerungsverfahrens, blos mach einem 
fruchtiofen Zahlbefehle von dreißig Tagen und ortsübs 
liher Befanntmahung, durd einen beliebigen Notär, 
unter beliebigen Bedingungen, öffentlich wieder verfteis 

ern zu laffen, und fich aus dem Erlöfe ohne befonvere 
nmweifung bezahlt zu machen; für den Wenigererlös 
haftet der fäumige Zähler und fein Bürge. 

Es werden hiemit der Schuloner, deffen Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonft dabei Betheiligten aufge, 
fordert, fid; Dienftag, den 10, März 1840, de Mors 
gend 9 Uhr, zu Kaiferdlautern auf der Amtsſtube des 
Notärr-Commilfärs einzufinden, um ihre gegen diefes 
Zwannsverfahren allenfalld zu machen habenden Eins 
mwendungen zu Protokoll zu geben. 

-Zeit verwendet 3 Stunden. 

Gefertigt zu Kaiferdlautern auf der Amtöftube bes 
Notärd, am 11. Februar 1840, und von dem Notäre 
Eommiffär unterzeichnet. Ge: G. Will. 

Für den ‚richtigen Audzug: 
G. Will, Notär. 





pr. ben 14. Zebruar 1840. 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwanasperfleigerumg. 

Den achtzehnten Mai adıtzehnhundert vierzia, des 
— —— um zwei Uhr, zu Stauff, bei dem Wirthe 

enner; 

Im Gemäßbelt eines durch das Königl. Bezirksge⸗ 
richt zu Kaiſerslautern, am zwei und zwanzigſten Ja— 
nuar achtzehnhundert vierzig, erlaſſenen Urtheils, und 
auf Anſtehen von Michael Riegier, Gutsbeſitzer, in 
Wattenheim wohnhaft, Kläger auf Zwangsverſteigerung; 

Gegen feine Schuldner, als: 1. Jobann Philipp 
Matheis, Aderemann, in Stauff wohnhaft, in eigenem 
Ramen, als folidarifcher Mirfchuldner und als gefeglir 
cher Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau, Katha⸗ 
rina Scheer, erzeugten noch minderjährigen und bei ihm 
mwohnenden Tochter: Sophie Matheid; 3. Genrad Mar 
theiß, Maurer, in Stauff wohnhaft, großjähriaer Sohn 
der genannten Eheleute, Johann Philipp Matheis; 
3. Wilhelm Lenz, Zaglöhner, in Stauff wohnhaft, ald 
Bormund Über die mit feiner verlebten Ehefrau, Unna 
Margaretha Matheis, Tochter ber genannten Eheleute, 
Johann Philipp Matheis, erzeugten minderjährigen Kins 
der, ald: a) Margaretha, b) Katharina, c) Iohannes, 
und d) Elifabetha Lenz; und endlid 4. Katharina Mar 


theis, ohme Gewerbe, in Stauff wohnhaft, voljährige 
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ey ber genannten Eheleute, Johann Philipp Ma⸗ 


8 ⸗ 
* ÜBerden vor und Carl Duderſtadt Königl. Bayer. 
Rotär des Landcommiſſariatsbezirks Kirchheimbolanden, 
in dem Amtöfige Gölheim, in der Pfalz, ald bem burch ans 
egogenes Urtheil ernannten Commiffär, die nachbefchries 
enen, im Banne von Stauff gelegenen, den vorgenanns 
ten Schuldnern zugehörigen, und in einer vor Notär 
under zu Göllheim, am fechd und zwanzigften Januar 
achtzehnhundert dreißig, aufgenommenen Obligation dem 
Requirenten verpfändeten Immobilien, nach Anleitung 
des von und am zehnten bed laufenden Monats in diefer 
Sache gefertigten — zwangs⸗ 
weiſe auf Eigenthum verſteigert, namlich: fl. kr. 
1. Section €. 26. Ein Morgen ein 
Biertel oder fühf und breißig Aren Ader 
an den fchwarzen Stücken, neben Leon⸗ 
hard Sept und Albert Trumm Erben, ab» 
gerhähe zu einhundert Gulden 100 — 
ection D. AP 75. Drei Biertel oder , 
ein und zwanzig Aren Ader im alten Wald, 
neben Ehriftoph Dinged und Minrad Büg, 
zu fünf Gulden 
3. Section D. AFP 29 und 30. Ein Morgen 
zwei Biertel 34 Ruthen oder acht und vier» 
jig Aren achtzig Gentiaren Ader und Wiefe 
am Schloßberg, neben Nicolaus Dinges 
Erben und Georg Philipp Blochs Wittib 
und Peter Bähr Wittib, zu zehn Gulden 
4. Section D. AP 24. Zwei Biertel eine 
Ruthe oder vierzehn Aren zwanzig Eentis 
aren Ader am Schloßberg, neben Georg 
Bu Blochs Wittib und Peter Bähr 
ittib, zu zwanzig Kreuzer 
Alles im Banne von Stauff gelegen. 
Total der Abſchätzung dieſer Güter 115 20 
einhundert fünfzehn Gulden zwanzig Kreuzer; welche Ab» 
(hats von dem betreibenden Gläubiger gemacht wors 
en ift, um bei der Berfteigerung als erfted Gebot zu 
dienen. . 
Bedingungen ber Zwangsverfleigerung. 
Der betreibende Gläubiger, welcher fortwährend bei 
feinem in diefer Sache conftituirten Anwalte, Herrn 
Kirchweger zu KRaiferslautern, Wohnflg erwählt, hat in 
dem allegirten Güteraufnahms protokolle zu dieſer Zwangs⸗ 
verſteigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 
1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Theilen, auf 
die Martinitage achtzehnhundert vierzig, ein und vierjia, 
wei und vierzig und drei und vierzig, mit Zinfen vom 
age bed Zuſchlags an, auf eine gerichtliche oder außer» 
gerichtliche Collecation bin, abgezahlt werben. 
2. Die Güter werben im einzelnen, und fo wie fie 
aufammen gehören, veräußert; jedoch in ber Reihenfolge, 
welche dem Gläubiger gutdünft. 


10 — 


— 20 





8. Für das — * Flaͤchenmaaß wird feine Ger 

währ geleiſtet; der Mehr» oder Wenigerbetrag, wie 
roß er ſich auch belaufe, bilder für feinen Theil einen 
ntfchädigungsanfprud. 

4. Den Beflg der Liegenfchaften muß ſich Steigerer 
anf eigene Koiten verjchaffen. 

5. Die Immobilien werden mit den Rechten und 
Raften Übertragen, mit denen fle die Schuldner befeflen 
haben, weßhalb der betreibende Theil zu feiner Gewähr 
gezogen werben fann, 

6. Rüdftändige Staats» und Gemeinde⸗Abgaben 
hat gg ie ohne Abzug am Steigpreife, zu zahlen. 

7. Wenn Steigerer feinen Steigfchiling in ben bes 
Rimmten Terminen nicht abtrggt, fo löst fidh die Ber» 
ſtelgerung, fo weit fie ihm betrifft, mach einem fruchtlofen 
breißigtägigen Zahlbefehle, von Rechte wegen auf, und 


der angewiefene Gläubiger it berechtigt, die kiegenſchaf⸗ 


ten unter beliebigen Bedingungen und Formen zur Wier 
berverfteinerung zu bringen, und fih aus dem Erlöfe 
für fein Guthaben bezahlt zu machen; vorbehaltlich a 
derer Zwangsmittel und dem Verfügungen des Artifeld 
vier und —— des Zwangs veräußerungegeſetzes. 

8. Jeder Steigerer iſt gehalten auf Verlangen einen 
folidaren Bürgen zu ftelen; bringt er den nicht bei oder 
wird derfelbe nicht annehmbar befunden, hebt der Zur 
Fang ven ſelbſt ſich auf und der Vorlegtbietende ift an 
fein Gebot gehalten, wenn dieß von dem Gläubiger ver, 
langt wird 

9 Die Koflen des Verfleigerungsprotofolld, des 
Steigerungebriefed, die hierauf Bezug habenden Regis 
ſtrit⸗ und Notariatsaebühren, und die Koften für die 
Bürgftaftsleiftung, fallen den Steigerern zur Laſt. 

Schließlich wird hiedurch angekündigt, daß bie 
Berfteigerung, Fraft gefegliher Beſtimmungen, ſogleich 
definitiv if, und ein Nachgebot nicht angenommen wer» 
den darf. 

Aufforderung. 
Es werden fomit die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
läubiger, fo wie alle fonft biebei Berheiligten aufges 
erg den fünften März nächſthin, des Morgend um 
neun Uhr, zu Gölheim auf unferer Amtsſtuhe zu er⸗ 
fcheinen, um ihre gegen dieſe Zwangeverfleigerung allen⸗ 
falls zu machen habenden Einwendungen vorzubringen. 

Gölheim, den 13. Februar 1840. 

Der Rotärs»Gommiffär: 
Duderftadt. 


pr, ben 14 Jebruar 1840. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfieig-erung. 
In Gemäßheit eines durch dad Königl. Bezirksge⸗ 
richt zu Kaiferslautern, am zwei. und gwanzigfien Jar 
nuar achtzehnhundert vierzig, erlaffenen Urtheils, und 


» anf Anftehen von Baruch Felfenthal, Haudeldmann, in 


. 


Solheim wohnhaft, und Earl Grud, Schullchrer, in 
Kerzenheim wohnhaft, Kläger auf Zwangsverfleigerung ; 
' Gegen ihre Schuldner, nämlih die Erben des in 
Kerzenheim verlebten Schreinere, Carl Schmitt, ale: 
1. Anna Maria Schröher, Wittwe von Michael Schmitt, 
weiland Schreiner in Weifenheim am Berg, fie ohne Ger 
werbe, in Sauſenheim wohnhaft, in eigenem Namen, 
wegen der zwifchen ihr und ihrem befagten Ehemanne 
beflandenen Gütergemeinfchaft, fo wie ald Bormünderin 
ber mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
dieſe als Erben ihres Vaters, Michael Schmitt; 2. Eli⸗ 
ſabetha Schmitt, Ehefrau von Jacob Dölbel, Rüfer, in 
Weifenheim am Berg, im Kantone Dürkheim, wohnhaft, 
und ketzteren felbft, der ehelichen Ermächtigung und Gü- 
tergemeinfchaft wegen; 3. Jacob Schmitt, Schreiner, 
in Kergenheim wohnhaft; und 4. Katharina Schmitt, 
Ehefrau von Jacob Brad, Taglöhner, daſelbſt wohn⸗ 
haft, und dieſen gi. ber ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfcha t wegen; 5. Ehriftina Schmitt, Ehefrau 
von Tohannes Fifcher, Schneider, und diefen felbfl, der 
ehelihen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
beide in Dubdenhofen, im Kantone Speyer, wohnhaft; 
und 6. Barbara Schmitt, Ehefrau von Georg Wonlfarth, 
Mühlarzt, und ketztertn felbft, der ehelichen Ermächti⸗ 
gung und Bütergemeinfchaft wegen, beide in befagtem 

ubenhofen wohnhaft; 7. Michael Schmitt, Schreiner 
geſell bei Chriftian Göhring, Schreiner, in Albis heim 
an der Pfrim, im Kantone Kirchheimbolanden, wohnhaft; 
8. Earl Schmitt, Schreiner, von Weifenheim am Berg, 
bermalen ohne befannten Wohnort; 

Werden vor uns Earl Duderfiadt, Königl. Bayer. 
Notär des Lanbcommiffarjatsbezirfs Kirchheimbolanden, 
in bem Amtefige Göllheim, in der Pfalz, ald dem durch 
angezogenes Urtheil ernannten Gommiflär, die nachde⸗ 
fchriebenen, den Requirenten, zufolge zweier von dem 


Friedensgerichte zu Göllheim, am zweiten März achtzehn» " 


hundert vier und zwanzig, und flebenten Junt achtzehn» 
hundert neun und dreißig, erlaffenen Urtheile, generell 
verpfändeten Immobilien, nach Anleitung des von uns 
am zehnten des laufenden Monats in diefer Sache ger 
fertigten @üteranfnahmsprotofolle, zwangsweiſe auf Eis 
genthum verfleigert, und zwar: 

Am neunzehnten Mai adıtzehnhundert vierzig, des 
Morgens zehn Uhr, zu Kerzenheim auf dem Gemeinde» 
bauje: 

2. Section U. A 577. 99 Ruthen oder neunzehn 
Aren achtzig Gentiaren Nder am Lauterdheimer 
Pfade, neben Marin Schneider und Heinrich 
Scheib Wirtib, tarirt zw ſinfzehn Gulden 15 fl. 

2. Section B. AP 84. 2035 Ruthen oder vier 
Aren Garten obig dem Dorfe, neben Mir 
chael Wand und. Georg Kandel Wittib, zu 
‚zwanzig Gulden — 

3. Section E, AF 35. 84 Ruthen oder fechzehn 
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Aren achtjig Gentiaren Acker auf ber Haardt, 
neben Alerander Zeitler und Georg Ritters⸗ 
bacher, tarirt zu zehn Gulden 
4+ Suplement AP 28, 184 Nuthen oder drei 
Aren fünf und flebenzig Eentiaren Ader im 
Bangentbal, neben Friedrich Iffland und 
.. Jacob Lenz Wittib, tarirt zu zehn Gulden 10 — 
5. Suplement AF 167. 92 Ruthen oder acht ⸗ 
sehn Aren Ader am Gprenzelberg, heben 
Friedrich Iffland und Thomas Mayer, zu 
zehn Gulden 
Alles im Banne von Kerzenheim gelegen. 
An demſelben Tage, des Nachmittags um 
gwei Uhr, zn Eifenberg auf dem Gemeindehauſe: 
Section F. AFP 162. Ein Morgen drei Biertel ' 
26 Ruthen ober vier und fünfzig Aren Ader 
im Banne von @ifenberg, am Wingertsberg 
aufm Gleichen gelegen, begrenzt nach Mors 
ben an bie Rerzenheimer Gemarkung, nad 
Süden an bie Gemeinde Eifenberg, tarirt 
ju fünf Gulden 5 — 
Total der Abſchätzung 70 — 
fiebenzig Gulden; welche Abſchätzung von den betreiben» 
den Blänbigern gemacht worden iſt, um bei der Berfteis 
gerung als erſtes Gebot zu dienen. 
Bedingungen bet Zwangsverfleigerung, 
Die betreivenden Gläubiger, welche fortwährend 
bei ihrem in dieſer Sache conftituirten Anmalte, — 
Kirchweger zu Kaiſerslautern, Wohnſitz erwählen, haben 
in dem allegirten @üteraufnahmsprotofofle zu dieſer 
Zwangeverftetaerung folgende Bedingungen feilgefeßt: 
1. Der Gteigpreid muß in vier gleichen Theilen, 
auf die Martinitoge achtjchnbundert vierzig, ein und 
vierzig, zwei und vierzig und drei und vierzig, mit Zins, 
fen vom Tage ded Zuſchlags an, auf eine gerichtliche 
oder außergeyichtliche Eollocation hin, abyezahlt werden. 
2. Die @üter werden im einzelnen, und fo, wie fle 


10 fl. 


- zufammen gehören, veräußert; jedoch in der Reihenfolge, 


weldye den Gläubigern gutdünkt. 

3. Den Befig der Liegenſchaſten muß ſich Steigerer 
auf eigene Koflen verfchaffen. 

4 Für das angegebene Flächenmaaß wird Feine 
Gewähr aeleiflet; der Mehr» oder Wenigerbetrag, wie 
groß er ſich auch belanfe, bildet für feinen Theil einem 
Entfhädisungsanfprud. 

5. Die Immobilien werben mit den Rechten und 
Laften übertragen, mit denen fie die Schuldner befeffen 


- haben; weßhalb der betreibende Theil zu feiner Gemähr 


gezogen werden fann. 
6. Rüdftändige Staatd » und Gemeinde-Abgabemr 
bat Steigerer, ohne Abzug am Steigpreife, zu zahlen. 
7. Wenn Steigerer feinen Steigihilling in ben bes 
flimmten Terminen nicht abtragt, fo löst fich die Ver⸗ 
fteigerung, fo weit fie ihm betrifft, nach einem fruchtlofen 
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breißigtägigen Zablbefehle, von Rechtewegen auf, und 
der angewiejene Gläubiger it berechtigt, die kLiegenſchaf⸗ 
ten unter beliebigen Bedingungen und Formen ei Dies 
berverfleigerung zu bringen, und fich aus dem Erlöfe für 
fein Guthaben bezahlt zu machen; vorbehaltlich anderer 
Rechtsinittel und den Verfügungen des Artifeld 44 bes 
Zwangsveräußerungsgefehes. j 
- 8. Auf Berlangen hat jeder Steigertr einen folibaren 
Bürgen zu flellen; bringt er den nicht bei, oder wirb 
berfelbe nidyt annehmbar befunden, hebt der Zufchlag 
von felbft ſich auf, und der Borlegtbietende iſt an fein 
Gebot gehalten, wenn dieß von den Gläubigern vers 
langt wirb. 
—9. Die Koften des Verfleigerungsprotofofld, des 
Steigerungsbriefed, der hierauf Bezug babenden Regis 
ſtrir⸗ und Notariatögebühren, und die Koften für die 
Dürgeftelung, fallen den Steigerern zur kaſt. 
Schließlich wird hiedurch angefündigt, baß bie 


Berfleigerung, kraft gefeßliher Beſtimmungen, fogleic _ 


definitiv it, und ein Rachgebot nicht angenommen wers 
ben barf. 
Yufforberung. 

Es werben fomit die Schulner, deren Hypothekar⸗ 

läubiger, fo wie alle fonft hiebei Betheiligten aufges 
orbert, den fünften März nächſthin, des Nachmittags 
um zwei Uhr, zu Göllheim auf unferer Amtsflube zu 
erfcheinen, um ibre gegen biefe Zwangsverfteigerung 
— zu machen habenden Einwendungen vorzu⸗ 
ringen. 

Göllheim, den 13, Februar 1840. 

Der Notär-Gommiffär: 
Duderftabdt. — 


pr. den 13. Februar 1840, 
(Serichtliche Merjteigerung.) j 

Der Untheilbarfeit halber und der in biefem Falle 
vom Königl. Bezirfögerichte zu Landau am 16. Januar 
abhin gegebenen Ermächtigung zur Veräußerung, und 
auf Betreiben der Erben der in St. Martin verftorber 
nen Anna Maria Reis, im Leben Wittib von Johann 
Kiefer, ale: ı. Anna Maria Kiefer, Ehefrau von os 
fepb Gerft, Steinhauer; 2. Sebaflian Kiefer, Winzer; 
3. Barbara Straßner, Wittib des verforbenen Stein» 
hauers, Balentin Kiefer, als natürliche Bormünderin 
ihrer minderjährigen, bei ihr ſich befindenden Kinder: 
Jacob und Barbara Kiefer, alle in St. Martin wohr 
nend, und welder Kinder Rebenvormund obiger Jofeph 
Gerft ift; follen auf den nächſten 5. März, um ı Uhr 


Nachmittags, zu St. Martin im Wolf, aus Mangel ° 


eines Rocaled auf dem Gemeindehaufe, verfleigert wers 
den: ein Ader von 7 Aren 20 Meter auf dem lieber, 
felde, und ein Weinberg von 2 Aren 60 Meter auf 
der Geißenweide, beide im Banne von Maitammer. 
Edenkoben, den 20. Februar 1840. 
Medicns, Rotär. 


pr. den 13, Febrmar 1840. 


(Serichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 2. März I. 3., Mittags 3 Uhr, zu 
Haßloch, auf dem Gemeindehaufe; 

In Vollziehung eines Familienrathsbefchluffes, wels 
her am 11. Januar I. 3. vor dem Königl. Friedens, 
gerichte zu Neuftadt gefaßt, und am 22. Januar abbin 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal homo» 
logirt wurde; fo wie auf Betreiben von: 1. Philipp 
Thomas, Adersmann, in eigenem Namen und Bormund 
feiner minderfährigen Kinder: Anna Maria, Heinrich, 
Katharina, Georg und Sufanna Thomas; und 2. Georg 
Jacob Nummerich, Afersmann, allezu Haßloch wohnhaft; 

Werden durch den zu Haßloch refidirenden Königl. 
Bayer. Notär Hitfchler 54 Aren 72 Gentiaren Aders 
land in 4 Parzellen, Haßlocher Bannes, ald Eigenthum 
öffentlich verfteigert. 

Haßloch, den 12. Februar 1840. 

Hitfchler, Notär. 


pr. ben 13. Februar 1840, 


(Licktation,) 

Montan, den 2. März I. J., Mittags 2 Uhr, zu 
Haßloch auf dem Gemeindehaufe; 

Auf Anftchen von: 1. Philippina Portund, ohite 
Gewerbe, Witwe des verlebten Aderdmannes, Johann 
Theobald Stuhlfauth, in eigenem Namen und als Bors 
münderin ihrer minderjährigen Kinder: Maria Eva und 
Anna Maria Stuhlfauth; 2. Jacob Wader, Adırds 
mann; 3. Bernhard Stuhlfauth, 4. Elifabetba Stuhle 
——— Ehefrau von Jacob Rahn; 5. Michael Stuhl» 
auth, 6. Jacob Stuhlfauth, alle Adersleute; 7. Jo⸗ 
hannes Stublfauth, Schneider; und 8. Maria Louiſa 
Stuhlfauth, Ehefrau von Foren; Pifter, Ackersmann, 
ſämmtliche zu Hoßloch wohnhaft; jo wie in Vollziehung 


. eines dur das Königl. Berirfegericht zu Frankenthal, 


am 3. Januar abhin, erlaffenen Urtheile, und eines 
am 11. diefed Monats durch den unterzeichneten Notär 
aufgenommenen Erpertenberichte; 

Werden durch den zu Haßloch refidirenden Königl. 
Notär Hitfihler 29 Aren 5 Gentiaren Ader in 2 Pars 
zellen, und 9 Aren 45 Gentiaren Wieſe, alle Haßlocher 
Banned, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich auf Eigen» 
thum verfteigert. 

Haßloch, den 12. Februar 1840 

5 Hitfchler, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter, 
enter. 
pr. den 13. Februar 1840, 


Haßloch. (Abhaltung eines Pferdemarftes.) Durch 
bie Entfchliefung hoher Königl.; Regierung der Pfalz, 





- 
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vom 1. Auguſt 1839 (Amts und Intelligenzblatt AS 48) 
wurde neben bem bißherigen, zu Zweibrüden flattfinden» 
ben Pferdemarfte für die Pfalz, ber Gemeinde Haßloch, 
Sandcommiffariatd Neuftadt, die Abhaltung eines zweir 
ten großen Pferbemarftes geflattet. 

Diefer letztere Markt, deffen Dauer auf zwei Tage 
feftgefegt iſt, beginnt jedes. Jahr am gmeiten Dienftag. 
im Monat April, und wird diefes Jahr zum erftenmal 
am 14. und 15. April abgehalten, 

Indem man diefes zur Kennniß des kauf⸗ und ver, 
faufluftigen Publikums bringt, wird zugleich bemerkt, 
daß für einen zwedmäßigen Marktplatz fomwohl ale für 
binlänglihe Stallung im der Nähe deöfelben zur Uns 
terbringung ber Pferde gehörige Borforge getroffen 
worden if. j 

Haßloch, den 12. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Pofel. 
nn — 
pr. ben 6. Februar 1840. 
ste Bekanntmachung. 


Serbah. Wiederbeſetzung der protefantifchen Schul. 
lehrerftelle.) Die proteftantifche Schullebrerftelle in Sees 
bach, zu welcher feither, des geringen Gchalted wegen, 
ein Lehrer nicht gewonnen werben fonnte, murbe in 
Folge Königl. Regierungs-Refcripts vom 17. Januar 
c. a. derart botirt, daß ein Lehrer nun hievon, einfchließ- 
lich des durch die Gemeinde zu leiftenden Beitrags und 
ber Nebenverbienfte, die fich derfelbe befonders durch 
Ertheilen von GlaviersUnterricht in der kaum 4 Stunde 
von Seebach entfernten Stadt Dürkheim leicht und viel» 
ſach zueignen kann, anftändig zu leben vermag. 

Der Gehalt begreift nämlich in fi: 


1. Zufchuß aus Kreisfonde 130 fl. 

2. Schulgeld aus der Gemeindefaffe, wer 
nigſtens 0 — 

3. Genuß einiger Dienſtgründe, gering ver» 
anſchlagt zu 15 — 


=> 


- Wohnung im Schulhaufe. 
Das Geläute hat der Lehrer, wie herkömmlich, un» 
entgelblich zu beforgen. 

Lufltragende, im Seminar zu Kaiferdlautern gebils 
bete, gut qualificirte Lehrer wollen ſich, unter Borlage 
ihrer Zeugniffe, in Zeit vier Wochen bierorts melden. 
Dürfheim, ben 3. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, ı. Adi. 





pr. den 15, Februar 1840, 


Weingarten. +Minderverfteigerung der Reparatur 
an der Wogbachbrücke) Mittwoch, den 26. Februar I. 
S., um ein Uhr des Nachmittags, wird in Ioco Weins 
garten auf dem dafigen Gemeindehaufe die Reparatur 


an ber fogenannten Wogbachbrüde, veranfchlagt zu 

169 fl. 56 fr., zur Minderverfteigerung gebracht werben. 
Weingarten, den 11. Februar 1840. 
Das —— —— eramt. 

er. — 





pr. ben 15. Februar 1840, 
Knittelsheim. (Bau: und Nugholzftämmeverfleiges 
rung.) Mittwoch, den 26. I. M., Vormittags um 10 
Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt, in 
Gemäßheit höherer Autorifation, zur Berfleigerung von 
35 Stück eichenen Bau» und 8 Nußholzſtämmen in dem 
biefigen Gemeindewalde öffentlich an Meiſtbietende fchreis 
ten, wovon Steigerungsluftige in Kenntniß gefegt werben. 
Knittelsheim, den 10. Februar 1840. 
Das —— 
o * 








pr. ben 12, Rebruar 1840. 


2te Befanntmachung. 

Haardt. Golzrerſteigerung.) Mittwoch, ben 26. 
Februar 1840, des Morgens 8 Uhr, im Wirthehaufe 
zum Weinberg zu Haardt, wirb das unterfertigte Bürs 

ermeifteramt zur Berftelgerung von nachbezeichneten 
Deisfertimmn fchreiten, ale: 
46 kieferne Bauflänme 4. Klaffe, 


73 » Sparren und Stüßen, 
10 »  Kelterftangen, 
12 Klafter fiefern gefchnitten Scheitholz, 
564 ⸗ ⸗ ehauen 
264 ⸗ ⸗ rügel. 


Die Hölzer fiten im Nonnenthal, biefigen Ges 
meindewaldes, nahe bei der Neufladter Straße. 
Haarbt, den 11. Februar 1849, 
Das Bürgermeifteramt. 


Fiſcher. 


pr. ben 15. Februar 1840. 

Freckenfeld. Holzverſteigerung.) Montag, ben 24. 
l. — Morgens um 9 Uhr, wird in der Gemeinde 
Freckenfeld durch das unterzeichnete Bürgermeiſteramt 
zur Verfteigerung nachfiehender Hölzer auf dreimonats 
liche Termine gefchritten werden: 

1. 46 eichene Baus und Nughelzflämme, worunter 2 

Schiffbauſtämme, 

2. 28 Erlenftämme, 

3 44 erlene Stangen, 

4. 240 Klafter Brennholz, 

5. 2075 Wellen, gemifchte. 

Fredenfeld, den 10, Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Burg. 











j pr. den 12. Februar 1840. 
Oberfülzgen. (Sagdverpachtung.) Bis Samflag, 
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den 7. März nächſthin, wirb bie Gemeinbe-Feldjagb ui das Königl. kandcommiſſariat Enfel unterm 1. 
u Oberfülzen in einen jährigen Pacht verfleigert. I. M. hiezu delegirt, in Beifeyn der betreffenden Eins 
Hebhaber biezu wollen fi an biefem Tage, Nachmit- nehmer und Revierförfter, die Wieberverpachtung ber 
tags um 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramtslocale ein, ger, und Waldjagden fümmtlicher Gemeinden bei 














ben. antons Rautereden, deren Pacht mit bem Aufgange ber 
Dberfülgen, ben 12. Februar 1840. Jagd für dad Jahr 1840 zu Ende geht, auf einen 
Das Bürgermeifteramt. weitern, fechsjährigen Zeitbefland, nämlich vom Auf 
tamwall. | gange der Jagd vom 1840 bis zum Aufgange der Jagb 
— — — von 1846, vornehmen. 
„pr. ben 18. Zebruar 1840 Lautereden, ben 10. Februar 1840. 
Reichenbach. (Jagdverpachtung.) Montags, den Das u 
. 9. März nähfthin, um 10 Uhr des Morgens, werben Müller 
vor dem Bürgermeifteramte Reichenbach bie Feld» und 
Waldjagden der Gemeinden Reichenbach, Reichenbach» pr. den 14, Bebrmar 1840, 
fteegen und Limbach Fodenberg auf einen weitern Ber ıte Befanntmachung. 
ftand von 6 Jahren öffentlich verpachtet. Biedesheim. GMagdverpachtung.) Zu Biedesheim, 
Reichenbach, dem 11. Februar 1840. ben 4. März nähfihin, auf dem Gemeinbehaufe daſelbſt, 
Das Bürgermeifteramt. Vormittags 9 Uhr, werben die Feldjagden der fünmte 
* u b. lichen Gemeinden hieſtger Bürgermeiſterei auf einen 
Zeitbeſtand von 6 nach einander folgenden Jahren vor 
pr. den 12, Februer 13430. dem Bürgermeiſteramte öffentlich in Pacht verſteigert, 
kauterecke n. (Wiederverpachtung der Gemeinde welches andurch befannt gemadıt wird. 
Feld: und Waldjagden.) Bis den 10 künftigen Monats Biedesheim, den 11. Februar 1840. 
März, Bormittage 8 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Das PRCHENESHIERME 
Rautereden, wird das unterfertigte Bürgermeifteramt, : ol 


— ——— — — —— — — 

Es treffen oft Ginläufe bei der Redaktion von Gemeinden ein, bie einen gemeinſchaftlichen Namen 
mit noch andern Gemeinden der Pfalz führen, wie z. B. Erlenbach, Nieverfirchen u. ſ. w. ohne daß 
diejelben in ihren Zufchriften die unterjcheidende Dualität dabei, den einjchlägigen Kantondort oder den 
Landeommiffariatöbezirf, angeben, dem fie bei ver örtlichen Organijation zugetheilt worden find. Ueber« 
dieß verjagt auch noch oft das einzige übrig bleibende Auskunftsmittel, der dem Schreiben aufgedrückte 
BVoftftempel, wenn diejer, wie nicht felten befunden, vermijcht oder undeutlich aufgedrückt ift, — ober wenn 
gar Fein Poftzeichen aufgedrüdt, und die Ginjendung durch Gelegenheit oder durch Marftleute gejchieht, 
die oft wieder durch dritte Hand an die Adreſſe abgeben laffen. 

Diefer Uebelftand hat zur Folge, daß die Inſertionsgebühren in den Büchern der Redaktion oft. un: 
richtig und auf Gerathewohl eingetragen werden müfjen, die Hebliften folgeweis unrichtig find, dadurch 
aber zeitraubende Bor = und Macherörterungen und unnöthige Vielſchreiberei veranlaft werden, 

Die betreffenden Bürgermeifterämter werben daher für die Zufunft dafür Sorge tragen, daß, wenn 
der eingejandte Artifel von einer Gemeinde fommt, die einen gemeinjchaftlichen Namen mit andern Ges 
meinden führt, jedesmal in ver Zufchrift ver einjchlägige Kantonsort oder der Landeommiſſariatsbezirk, in 
den die Gemeinde gehört, richtig beigejegt werde, anjonften man ſolche mangelhafte Schreiben ohnerledigt 
müßte zurücdlaufen laſſen. 

Endlich wird bei diefem Anlaffe erinnert, daß die aufzunchmenden Artikel deutlich und insbeſondere 
orthographiſch auf einem Bogen oder je halben Bogen Bapier gejchrieben, jo zwar, vaß bei ver 
Siegelöffnung die Zeilen des Tertes nicht verlegt und unfenntlich gemacht werden, und mit leöbater Ort-, 
Zeit = und Namens-Unterjchrift verfehen ſeyn müſſen. 

Speyer, den-13. Februar 1840. 


Die Nedaktion des Königl. Bayer. Amts: und Intelligenzblattes für Die Pfalz 
und feiner Beilagen, 


Beilage 
| sum _ 2 
Amts+ und Zntelligenzblatte für. die Pfalz. 





NE 20. 


Speyer, den. 19. Februar 


1840, 





——— der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


Ad Nrm. Exh. 8613 Q. pr. ben 14. Februar 1840. 
(Den Neubau eines Bezirfsgefängniffes zu Zweibrüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Schreiner«, Schloffer-, Blafer» und Schiefer 
bederarbeiten zu dem Neubau eined Bezirkögefängniffes 
in Zweibrüden follen am Werfleute auf dem Wege ber 
Soumiffion begeben werben. 

Nach den hierüber beftehenden detaillirten Koftens 
anfchlägen fommen fi tr. 


‚bie Schreinerarbeiten auf 7831 30 
die Schlofferarbeiten auf 9291 56 
die Schieferdederarbeiten auf 8927 43 
bie Glaferarbeiten auf 1161 8 


gu fichen. Diefe Anfchläge, ſowie die Uebernahms⸗ 
Bedingungen und die Detailzeichnungen können bei bem 
Königl. Landcommiſſariate Zweibrüden eingefehen wer, 
den, und die Soumifflonen find längftens am Ende 
biefed Monats an die obengenannte Behörde einzufenden, 
Speyer, ben 8, Februar 1840. 
Königlich Bayerifche Regierung der Malz, 
Kammer des nnern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs- Präjiventent: 
v. Schnellenbühel. 
Schalt, coll. 


pr. den 12. Zebruar 1840. 


2te Befanntmahung. 
(Fifchereiverpachtung.) 





Donnerftagd, den .fünftigen 27. Februar, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, wir bas unterzeichnete Rentamt, vor 


bem Bürgermeifteramte zu —— die Verpachtung 
auf drei, ſechs oder neun Jahre ſammtlicher im Kan⸗ 
tone Candel, von der franzöflfchen Grenze abwärts bis 
sum Anfange des Kalbe Banned, befindlichen 
Fifcherei-Difrifte, fowohl auf dem Rheine, ald auf 
den Herarialaltwaffern, vornehmen, wobei ſich die Pacht» 
liebhaber einfinden fünnen. 

Die Bedingniffe fönnen täglich in der. Kanzlei bes 
unterfertigten Rentamts eingefeben werden. 

Gandel, den 11. Februar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Sartvriuß, 





pr. den 15, Jebruar 1840, 
(Vergrößerung ber katholiſchen Kirche zu NHeltersberg.) 

Freitags, den 27 März I. J., Vormittags io Uhr, 
fol in loco Waldfiſchbach, auf dem dortigen Gemeinde⸗ 
haufe, zur Minderverkeigerung ber im Ganzen zu 7209 fl. 
42 fr. veranfchlagten Arbeiten über Vergrößerung der 
fatholifchen Kirche zu Helterdberg gefchritten werden. 

Die bezüglichen Baupläne und der Koftenanfchlag 
oh zur Einfiht der Steigerungsluftigen bierorts be» 
ponirt. 

Pirmafend , den 10. Februar 1840. 

Das Königl. Londcommiffariat. 
Dercum. 
Schmitt, Actuar. 
pr. den 15, debruar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) . 

Balentin Schmitt, Aderemann in Rathöfirchen, 
will mit feiner Familie nad) den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa auswandern. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, damit diejenigen, welche Anfprüche an benfel- 


"ben zu machen haben, ſolche nöthigenfalle vor Gericht 


— und binnen 4.Wochen anher Anzeige machen 
unen. i 
Eufel, den 12. Februar 1840. 
Das BSHIER SON — 
9- . 
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pr. ben 15. Februar 1840, 


(Auewanderungsanzeige.) 
Nachbenannte Individuen wollen nach den verei⸗ 
nigten Staaten Nordamerika's auswandern: 
1. Franz Barj senior, verheirathet, Ackerer in 
Weilerbadh , . 
2. Suſanna Raquet, ledig, ohne Gewerbe daſelbſt, 
3. Carl keonhard Weber, verheirathet, aus Mündyr 


er, 

4. Peter Jacob Scheidel, ledig, Maurer, in Als 
fenbrädstangmeil. 

Man bringt died hiemit zur öffentlichen Kennts 
aiß, damit diejenigen, welche Forderungen an diefelben 
zu haben vermeinen, diefe gerichtlich geltend und bie 
Hase Anzeige binnen vier Wochen anher machen 

nnen. 

Raiferdlautern, den 11. Februar 1840 

Das Königl. kandceommiffariat. 
Heußner 





pr. ben 15, Aebruar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Ehriftian Brennemann von Zmweibrüden ift geſon⸗ 
nen, mit feinen 2 Kindern nach Nordamerika auszur 
wandern. 

Man brinat diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
wiß, damit diejenigen, die Forderungen an benfelben 
gu machen haben, diefelben bei dem betreffenden Ger 
richte geltend und binnen 4 Wochen Anzeige darüber 
anber erftatten fönnen, da wıdrigenfals bie nadıgefuchte 
Erlaubniß ertheilt werben würde. 

Zweibrüden,, den 10. Februar 1840. 

Das Königl. fandcommiffariat. 
® ugel. 


nn 2 
Notariatsfachen. 


pr. den 17, Februar 1840, 


1te Belanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 
" Dienflag, den 26. Mai db. %., Nachmittags 2 Uhr, 


im Gafhaufe zum goldnen köwen dahler; auf Betreis 


ben von Herm Johann Friedrich Suinand, Dandelds 
mann, dahier wohnhaft, als inferibirter Hypothekar⸗ 
ge der dafelbft wohnenden Eneleute Heinrich 

aas, Privammann, und SHenrictte geborsen Marr, 
welcher in diefer Sache den Herrn Advofaren Willich 
senior zu Frankenthal, zu feinem Anwalte conllituirt 
hat, und in Gemäßheit eines am 29. Januar letzthin 
von dem Königl. Bezirfszerichte zu Franfenthal erlafr 
enen Urtheild, wird durch den unterzeidneten Garl 

erner, Königl. Notär, im Amtsfige zu Neufladt an 
der Haardt, ald durch vorerwähntes Urtheil hiezu ers 


nannten Gommiffär, nachbefchriebene Biegenfchaft, welche 
die genannten Eheleute Maas, zufolge eined am 7. 
Juli vorigen Jahres vor Notär Müller paffirten, res 
giftrirten Kaufacted, an Adam Traverd, Gutsbeſitzer, 
dahier wohnhaft, für den Preis von 1500 fl. verfauft 
batıen, in Gemäßheit des von dem Kläger nah Bors 
fchrift von Artikel 2185 bed Cwilgeſetzbuchs gemachten 
Mehrgebotes, mie foldhe in dem am zwölften d. M. 
durch den unterzeichneten Notär gefertigten, gehörig 
regiftrirten ®üteroufnahmds Protokolle befchrieten iſt, 
öffentlich verfleigert, nämlich: 

Section H. AF 3104, 311 und 3114. Ein am der 
Hintergaffe dabier gelegener Hauttheil mit Wohn⸗ 
haus, zwei Kellern, Scheuer und einem, aus dem 
ehemaligen Stabigraben und Zwinger beftehenden 
Garten, zuſammen einen Fläcdenraum von 25} 
Ruthen oder 6 Aren enthairend, gegen Morgen 
durch den fogenannten neuen Weg, gegen Abenb 
durch Joſeph Hünewindel, gegen Mitternacht 
durch die Verfäufer, genannte Eheleute Maas, 
gegen Mittag durch den Käufer Adam Traverd 
und Wilhelm Rofenthal begränzt. 


Der betreivende Gläubiger hat diefe kiegenſchaft 
angeboten zu 1650 fl. 
und als Bedingungen von beren Berfteigerung, weldye 
fogleich defigaltid ift und wodei feine Nachgebote ange⸗ 
nommen werden, Folgende feitgefegt, ale: 

1. Steigerer tritt fogleih nach dem Zufchlage in 
Befig und Genuß des befchriebenen Objectes, und hat 
dasſelbe mit allen Zubehörungen, allen Rechten und 
galten, mie der bieberige Eigenthümer foldyed beſeſſen 
bat und zu befigen berechtigt war, zu üdernehmen, ſich 
jedoch auf feine eigene Gefahr und Koflen in deſſen 
Befig zu fegen, indem ihm von Seiten des betreibens 
den Gläubigers feine der Garantiern, wozu Berfäufer 
gefeglich verpflichtet find, geleiter wird. 

2. Die auf jener Liegenfchaft laftende Steuern 
und fonftige Abgaben hat deren Steigerer ebenfalls vom 
Tage des Zuſchiage an zu entrichten. 

3 Der Steiapreid muß fogleih nach erfolgter 
gütliher oder gerichtliher Cellocotion baar bezahlt 


“ werden, bie zu deſſen Zahlung hat Steigerer aber Zins 


fen zu jährlichen fünf vom Hundert, weldhe vom Tage 
des Zufhlags zu laufen anfangen, biefür zu vergüten. 

4 Dem Steigerer fallen nicht nur ſämmtliche Kos 
fen der Verfteigerung, welche nach ven nefeblichen Bes 
fimmungen theild an den. Beriteigerungscommiflär, theils 
an bie Bezirksgerichts-Kanzlei zu entrichten find, zur 
kaſt, fondern hat er auch fowohl dem Käufer Traverd 
die Koflen des erwähnten Kaufactes und von beffen 
Trangfeription im Gefammtbetrage von 96 fl. 22 fr, 
au erfeßen, wie fämmtliche durch gegenwärtiges, biefe 
Berfleigerung bezwedende Verfahren, veranlaßten Koflen 
wenn Nechten® zu bejahlen, alle diefe Zahlungen aber 


— 


fogleich mach erfolgtem Zufchlage, ohne Abzug am ger 
botenen Steigpreife zu leiften. ' 

5. Auf Verlangen hat Steigerer einen zahlfähigen 
Bürgen zu ſtellen, ver fidy ſolidariſch mit ihm zur Ber 
er. des vom ihm gebotenen Preifes zu verbinden 

at; 
6. Auftrages Erflärungen werden angenommen, wer 
jeboh für einen Andern erfleigert zu baben erflären 
wird, hat perfönlich für Bezahlung des von ihm gebo⸗ 
tenen Preifes zu haften. 

7. Bid zur Bezahlung bed Steigpreifes müſſen bie 
veräußerten Gebäulschfeiten in dem Brandverficherungss 
Grundbuche der Pfalz eingeſchrieben erhalten bleiben, 

8. Für den Fall, als Steigerer die nach obigen Bes 
bingungen gefchulderen Summen nicht pünktlich beriche 
tigen follte, fol dem an ihn angemiejenen Gläubiger 
bie Befugniß zuſtehen, nach erfolglofem Ablaufe eines 
demjelben fignifizirten breifigtägigen Zahlbefehle, die 
ibm zugeichlagene Liegenſchaft öffentlich wieder veriteis 
gern zu laſſen, die Bedingungen diefer Verfleigerung 
nach eigenem Gutdünken feilzufegen und deren Erlös 
bis zum Belaufe feiner ganzen Forderung zu beziehen, 
ohne hiezu weder des Schuldners Einwilligung zu bes 
bürfen, noch deßfalls an die Beobachtung irgend einer 
—— —— gebunden zu ſeyn. 

9. Im Uebrigen follen ale burd das Orfeh vom 
erften Juni 1822 fefigefegten Bedingungen in Wirkfaur 
keit bleiben. 

Schlüßlich werben bie genannten Echulbner, deren 
dritterer Befißer und Hppothelargläubiger, fo wie alle 
font hiebei Beiheiligten, aufgefordert, ſich am flebenten 
März nähithin, der Vormittags 9 Uhr, auf der Amts⸗ 
Aube des Unterseichneten dabier einzufinden, um für den 
Gall, als fie Einwendungen gegen dieſe Berfteigerung 
zu machen gedenken, folche zu Protofoll zu geben. 

Reuftadt, den 15. Februar 1840 

Werner, Notär. 


pr. den 17. Februar 1840, 


2te Belanntmadhun 
einer Zwangöverfteigerung. 

Montag, den neunten März achtzehnhundert vierzig, 
Morgens zehn Uhr, werden zu St. Ingbert vor dem 
unterfchriebenen Königl. Bayer. Notär Franz Earl Wien, 
wohnhaft zu Blieskaſtel, Bezirk Zweibrüden, hiezu com» 
mittirt durch gehörig regiftrirten Befhluß der Raths⸗ 
kammer des Königl. Bezifögerichid daſelbſt, vom brits 
ten laufenden Monatd Dezember, und ın Gefolge bes 
durch befagten Notär am vierzehnten nämlihen Monats 
errichteten und gehörig regiſtrirten Güteraufnahmepros 
tokolis; auf Betreiben des Carl Bed, Bergmannes, wohn» 
baft zu St. Ingdert, welcher in diefer Sache den Herrn 
Petri, Advokat bei den Königl. Berichten zu Zmweibrüs 
den, alda wohnhaft, zu feinem Anwalte beftellt hat; 





151 


bie deſſen Schuldner Peter Müller und Iacob Müller, 
beide minderjährig, als Kinder und Erben ihres vers 
ſtorbenen Batere Heinrih Müller, im Leben Bäder, und 
bed Lebtern Wittib, Beronifa Adermann, ohne befondes 
red Gewerbe, alle in St. Ingbert wohnnaft, zugebös 
tigen, auf dem dortigen Banne gelegefien und bier unten 
befchriebenen Immobilien zwangsmäßig an den Meifr 
bietenden öffentlich verfleigert werden, nämlich: 


1. Blatt 13 AP 373. Giebenzig fünf Gentiaren, ein 
sweitödiges Wohnbaus ſammt Stalung, Hofges 
ring und Zugehör in der Mühlgaſſe, einfeite Carl 
Schüß, anderfcits Johann Hut, angeboten durch dem 
betreibenden Theil zu vierbundert Gulden 400 fl. 

2. Blatt 18 „AP 70. 25 Aren oder 1 Morgen ı 
Ruthe Aderland auf dem Rotbenfluhr, aus 
geboten zu 1 

3. Blatt 13 AP 36. 5 Aren Aderland auf 
Dilmesfluhr, zu 5 — 

und 4. Blatt 13 AP 51. 2 Aren Garten in 
den Grasgärten, zu B 


Zufammen angeboten zu vierhundert zwan⸗ 
sig fünf Gulden 425 — 
Diefe Güter find dem betreibenden Theile durch 
Schuld» und Pfandverfchreibung, pafflrt vor dem uns 
tergogenen Notär am flebenten Jänner achtjehnhundert 
fieben und dreißig, ſpeziell verpfandet. 


Die Berfleigerung gefchiebt unter folgenden, durch 
den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniffen, als: 

1. Die Güter folen Rüdweife, wie fle bier vorn 
befchrieben find, verfteigert werden. 

2. Es wird für den angegebenen Flächengehalt nicht 
gehafter, fondern der Mehr» oder Minderbetrag, er mag 


10 — 


. fegn, welcher er wolle, fat ohne Rückgriff zum Bortheil 


oder Nachtbeil der Steigerer aut, _ 

3. Die Steigerer treten kraft des Geſetzes ſogleich 
in Beig und Genuß, haben ſich jedoch, im Falle wegen 
der Räumung Schwierigfeiten entſtehen folten, auf 
dem Wege Rechtens und auf eigene Koflen und Gefahr 
immittiren zu laffen. 

4. Steuern und Auflagen haben die Gteigerer vom 
eriten October letzthin an zu Übernehmen, 

5. Die Steigerer haben nach Berbältniß ihrer Steig« 
preife und auf Adfchlag derielben die Koſten der Zwangs⸗ 
veräußerungs» Prozedur auf tarirted Koftenverzeichniß 
durch den Präfidenten des Königl. Bezirksgerichts kin, 
innerhalb vierzehn Tagen nad dem Zufchlage an den 
beireibenden Theil zu entrichten; den Reſt der Steig— 
preife aber mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an 
auf die drei zufünftigen Martinitage, jedesinal zu einem 
Drittel, entweder auf gerichtliche Gollocation oder auf 
gütliche Vereinbarung der Gläubiger zu bezahlen. 

6. Die Immobilien bleiden bid zur völligen Au 
zahlung verpfänder, und jeder Steigerer, der dazu aufs 


- J * 


ordert wird, muß einen zahlungsfähigen ſolidariſchen 
ürgen ftellen. 

7. Die Steigerer tragen die Koſten des Berfleiger 
rungsprotofolld, die Stempel», Regiſtrirungs⸗ und 
Rotarlatögebühren bedfelben. 

8. Die Verfteigerung, welche kraft des Gefehes 
fogleih definitiv if, fo daß nach dem Zufchlage ein 
. NRacgebot nicht mehr angenommen werben barf, ges 

chieht Übrigens unter den meitern durch bad Geſetz 
ber das Zwangeveräußerungd, Verfahren vom erſten 
Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig vorgeſchriebe⸗ 
nen Verfügungen, welde, in foweit fie hieher gehören, 
bei der Berfteigerung vorgelefen werben jollen. 

Gefertigt zu DBliesfaflel, den fechgzehnten Dezem» 


ber im Jahre eintaufend achthundert neun und breißig.- 


Wien, Rotär. 


pr. den 17, Zebruar 1840. 


(Serichtliche Verfteigerung,) 

Mittwoch, den 4. März nächftbin, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Ilbes heim; 

In Gemaßheit eines Fanilienrathebefchlufes, aufs 
genommen. burch dad Königl. Friedentgericht zu Lan⸗ 
dau, am 21, Jenner legtbin, und beflätigt durch das 
Königl. Bezirksgericht allda am 5. Februar darauf, 
und auf Anftehen von: 1. Magdalena Throbald, ohne 
Gewerbe, zu Sibesheim wohnhaft, Wittwe bed das 
-feloft verlebten kLelneuwebers Peter Hornberger, theils 

eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und dem⸗ 
felben beftandenen Bütergemeinfchaft, theild als natürs 
liche Bormünderin ihrer mit ihm erzeugten minderjähr 
rigen Kinder: a) Katharina, b) Elifaberha, c) Mars 
aretha, d) Eva, e) Barbara und f) Balentin Horas 
erger; 2. Conrad Hornderger, Aderdmann, zu Ilbes/ 
heim wohnhaft, ald Beivormund der obigen Minorennen; 
wird der zu Landau, in der Pfalz, Königreich Bayern, 
refidirende Königl. Notär Georg Keller, zur öffentlichen 
Berfieigerung in Eigenthum der nachbefchriebenen, theils 
zum perfönlichen Bermögen des genannten Peter Horns 
berger, theild zur Errungenichaftdmaffe desfelben mit 
feiner gedachten Wittwe gehörigen, im Banne von 
Ilbesheim gelegenen Immobilien, fchreiten, nämlich: 
1. 15 Uren 10 Gentiaren Wingert, in 5 Parzellen, 
2. 6 Aren 35 Gentiaren Wiefe, in ı Parzelle. 
3. 9 Aren 12 Gentiaren Aderland und Baumgarten, 
in 3 Parzellen. 
PR — 6 Centiaren Acker und Wieſe, in ı Par⸗ 
jelle. 
Randau, ben 15. Februar 1840. 
Ä r - Keller, Notär. 


pr. den 17. Zebruar 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 
Freitags, den 6. März I. J., Mittags 1 Uhr, loco 





152 


Großkarlbach, im Wirthähaufe zum Schwanen, wirb 
in Gemäßheit eines Familienrathöbefchluffes, homologirt 
durch Rathskammerbeſchluß des Königl. Bezirkögerichte 

anfenthal, vom 7. Februar letzthin, behörend regi⸗ 

irt, durch dem unterzeichneten, hiezu committirten, zu 
Dirmftein refidirenten Königl. Notär Friedrich Wilhelm 
Adolph Wagner, auf Anfteben von: 1. Balentin Dahl» 
mann, Leinenweber in Großfarlbach, ald gerichtlich er» 
nannter Bormund von: a) Valentin, b) Magdalena 
und c) Jacob Dahlmann, ale drei minderjährige Kin» 
ber der zu Großkarlbach verlebten Eheleute Peter Dahl» 
mann, fm Leben Reinenweber, und Anna Elifabetha 
Scitthelm, und 2. von Philipp Steil, Taglöhner alba, 

a Nebenvormund diefer obgenannten Minderjährigen, 
abfoluter Nothwendigkeit halber, aur Öffentlichen Ber, 
fteigerung nachbezeichneten‘, zum fraglichen Nachlaſſe 
gehörigen Immobils gefchritten, ale: 

Section 5. AP 165 und 165 bis. Ein Wohnhändcen 
fammt Hof, zu Broßforibad in der Brenngaffe 
auf einer Örundflähe von einer Are (4 Ruthen) 
gelegen, begrenzt gegen Berg Mathes Kierel, ger 
gen Rhein ein Gemeintegäßchen. : 

Die Berfteigerungd- Bedingungen können täglich auf 
der Amteftube bed unterzeichneten Notärd erfchen werben, 
Dirmftein, den ı6. Februar 1840. 
Der Berfteigerungs»-Gommiffär: 
Wagner, Notär. 


pr. ben 17. Februar 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

- Montag, den & März nächſthin, des Mittags 

um ı2 Uhr, zu Callbach im Schulhaufe ; : 
In Boljiehung eines regiftrirten Familienrathö- 
befchiuffes,, abgehalten vor dem Königl. Friedensge⸗ 
richte bes Kantons Dbermofchel. am 21. Januar jüngfl, 
geneigt durch Urtheil des Königl. Bezirkogerichts zu 
aiferslautern, erlaffen in feiner Situng in ber Bes 
rathungslammer am 29. desſelben Monats regiftrirt ; 
dann. auf Betreiben von: ı. Maria Sara Conrad, - 
ohne Gewerbe, zu Callbach wohnhaft, Witwe von 
dem allda verlebien Wirth und Aderdmann Gohannes 
Wirth, diefelbe in ihrem eigenen Namen ber gefehlichen 
Gütergemeinfchaft, worin & mit dem Berlebten ges 
ftanden, und ald gefeßliche Bormünderin ihrer mit dem» 
felben erzeugten minderjährigen Kinder: Katharina, 
Georg, Peter, Friedrich, Eliſabetha und Wilhelm 
Wirch, ohne Gewerbe bei ihrer genannten Mutter 
wohnhaft, handelnd; 2. ter großjährigen Kinder ber _ 
fagter Eheleute, als: a) Sara Wırth, Ehefrau von 
Adam Mohr, Schneider, beide zu Schmittweiler ; b) 
Johannes Wirth, und c) Jacob Wirth, beide Ackers⸗ 
leute, in Callbach wohnhaft, in eigenem Namen, und 
d) des befagten Adam Mohr, der Ermächtigung feiner 
hefrau und gefeglichen Gütergemeinfchaft wegen hans 


-% 


deind; ferner von Georg Adam Wirth, Aderdmann, 
in Eallbach wohnhaft, Nebenvormund der benannten 
Minderjährigen ; 

Wird vor Joſeph Marhoffer, Königl. Bayer. 
Notär, zu Dbermofchel refidirend, zur Berfteigerung 
nachbezeichneter, auf dem Banne von Callbach gelegener, 
zum Nachlaffe des Erblaffers und zur Gütergemeinſchaft 
desjelben und feiner Witiwe gehörigen Güter gefchritten 
werden, nämlich von: . 

a) 263 Aren 51 Gentiaren Aderfeld, in 9 Parzellen. 
b) 28 Uren 61 Gentiaren Wingert, in 2 Roofen. 
c) 24 Aren 61 Gentiaren Wald, in einer Parzelle, 
Die Bedingungen, worunter die Berfteigerung flatt 
haben wird, liegen auf der Amtsſtube Bed unterzeiche 
neten Rotärs zur Einficht offen. 
Dberrofhel, den 13. Februar 1840. 
Marhoffer, NRotär. 


pr. den 17, Zebruar 1840, 
(Ricitation,) 


Montag, den 2. März 1840, Nachmitags 2 Uhr, 
au Germersheim im Wirthshauſe zur Roſe, wird vor 
dem unterzeichneten Jacob Friedrich Sartorius, Königl. 
Rotär, im Amtefige zu Germersheim, ald hiezu ernann⸗ 
tem Gommiffär, der Untheilbarfeit wegen zur öffentlis 
chen Berfteigerung gefchritten, von: 

1. Fünf Parzellen Aderland, Germersheimer Banned, 
enthaltend 35 Aren 65 Gentiaren, zur Vermögens» 
gemeinfchaftsmaffe des Johann Michael Hilde, 
brand in Germersheim und deſſen verlebten Ehe⸗ 
frau Maria Joſepha Böheim gehörig. 

2. Einem halben einſtöckigen Haufe, fammt Hof, 
Stallung, Garten und Zugehörungen, zu Gers 
merdheim in der Mühlgaffe ſtehend, weldyed ben 
Kindern des genannten Johann Michael „Hilde 
brand ald Erben ihrer Mutter durch Berloofung 
anerfallen. Ferner zwei Parzellen Adterland, Weſt⸗ 
heimer Banned, enthaltend 56 Aren 70 Eentiaren, 
welche denfelben in gleicher Figenfchaft durch Ver⸗ 
foofung anerfallen. 

Die Eigenthümer obiger Immobilien, welche gegen» 
wärtige Verfteigerung requiriren, find: a) Johann Mir 
hael Hildebrand, Aderer, und b) beffen Kinder, ale: 
1. Elijaberha Hildebrand, Ehefrau von Franz Joſeph 
Liedi, Dpermeifler in der 2ten SapeurrGompagnie, zu 
Germersheim in Barnifon; 2. Margaretha Hildebrand, 
Ehefrau von Joſeph Schneider, Steinhauer; 3. Johann 
Martin Hildebrand, Aderer; 4. Maria Gofepha; 5. 
Daniel; 6. Katharina Hildebrand, die drei Letztern mins 
derjährig und ohne Gewerbe, vertreten durch ihren Bar 
ter als natürlichen Bormund, und durch Johannes Ger» 
tel, Schufter, als beren —— ſaͤmmtliche in 
Germersheim wohnhaft. ter Hildebrand als Theils 
haber der mit feiner verlebten Ehefrau gehabten eheli⸗ 
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hen Bermögendgemeinfhaft, ſowie ald Miterbe zu 
einem Duart an dem Nachlaffe feiner im ledigen Stande 
ohne —— von Descendenten nach der Mutter 
verſtorbenen Tochter Barbara Hildebrand betheiligt. 
Die Hildebrand'ſchen ſechs Kinder treten auf, theils ale 
Erben zu 4 an dem Naclaffe ihrer Mutter und theils 
als Miterben zu } an jenem ihrer genannt verftorbenen 
Schweſter Barbara Hildebrand. 
Germers heim, den 13. Februar 1840. 
Der LicitationdsGommiffär: 
. Sartorius, Notär. 





pr. den 17. Februar 1840, 


(2ichtation.) 

Mittwochs, den vierten März nächſthin, Mittags 
ı Uhr, loco Laubsheim im Wirthehaufe zur Krone, 
wird. in Gemäßheit regiftrirten Urtheild des Königl. 
Bezirks gerichtes Frankenthal vom 15. Januar legthin, 
und eined Erpertengutachtens, durch dem unterzeichneten 
biegu committirten Könial. Notär Friedrich Wilhelm 
Adolph Wagner, im Amtefige zu Dirmftein, auf Ans» 
fiehen der Teſtamentserben der zu Lambsheim verlebten 
Barbara Heberle, im Leben Wittwe des allda verleb» 
ten Aderömannes Philipp Schnau, als: ı. Elıfabetha 
Keller, Ehefrau des in Lambsheim wohnenden Schreis 
nerd Michael Rohrbach, und leßterer felbft, der ches 
lihen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
beide Eheleute zugleich handelnd als Rechtsinhaber 
von Balentin Keller, Kurfcher, in Mannheim wohnhaft; 
2. Barbara Keller, Ehefrau von Philipp Heilmanır, 
Adersmann, in Gerols heim wohnend, und Jeßtern felbft, 
ber ehelihen Ermächtigung und Oütergemeinfchaft hal⸗ 
ber; 3. Adam Keller, Ackersmann, in Gerolsheim 
wohnhaft, qua Beivormund über Philipp, Margaretha 
und Gohannes Keller, alle brei minderjährige Kinder der in 
Gerolsheim verlebten Eher und Adersleute Balentin Kels 
ler und Anna Margaretha geborene Heberle; und 4. 
Franz Jodocus Koh, Königl. Notär zu Frankenthal, 
als, gerichtlich ernannter Repräfentant der übrigen, in 
Rordamerifa wohnenden Erben, als: a) Jacob Keller, 
Bäder, b) Adam Keller, Aderdmann , und c) Kathar 
tina Keller, Ehefrau von Johannes Ehriftmann, Ackers⸗ 
mann, zur- Öffentlichen Berfteigerung nadybefchriebener, 
im Banne von Lambsheim gelegenen, zum fraglichen 
Nachlaffe gehörigen Immobilien, der. Untheilbarkeit 
wegen, gejchritten, als: 1 Hectare Aderfeld in fünf 
Parzellen, ferner: 2 Morgen oder 50 Aren Wingert in 
drei Parzellen. 

Die Berfleigerungs-Bebingungen, fo wie bie nähere 
Befchreibung der Güter, flad auf der Amtsſtube des 
unterzeichneten Rotärd zur nähern Einfiht hinterlegt. 

Dirmfiein, den 16. Februar 1840. 

Der Bereigerungs-Commiffär: 
Wagner, Rotär. 
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pr. ben 17. Zebruar 1840. 
(Freiwillige Liegenfchafts:Verfleigerung.) 

Am flebenten März; 1840, Mittags um ı Uhr, zu 
Ramftein, wird das zum Nachlaſſe von Philipp Müls 
ler, Schreiner, und Mägbdalena Schmitt, im Peben 
Eheleute, zu Ramflein wohnhaft, gehörige, in ber Ges 
meinde Ramftein gelegene Wohnhäuschen fammt Zus 
gebörden, vor dem unterzeichneten König. Notär, freir 
willig öffentlih ouf Eigenthum verfleigert. Diefe Bers 
fleigerung gefchicht auf Anfuchen von 1. Peter Schäs 
fer, Spengler, zu Kindsbach wernhaft, ale Bormund, 
und 2. Peter Haag, Ziegler, ju Kindeta wohnhaft, 
ald Beivormund über 1. Elifaberha, 2. Katharina, und 
3. Jacobine Müller, alle drei minderjährig, obne Ges 
werbe, zu Rindebach bei ihrem Bormunde bomizilırt. 
Das Bedinanifheft liegt auf ter Amteftube des unter. 
zeichneten Notärs zu jedermanns Einficht offen. 

Landſtuhl, den 13. Februar 1840. 

Haas, Notär. 


pr. den 17, Februar 1840, 
(Kiegenfchafts Verſteigerung.) 

Freitag, den 6. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr, 
“zu Rambsheim im Wirtvehaufe zur Krone, wird vor 
dem unterzeichneten, im Frankenthal refinirenden Bes 
zirksnotär Franz Gorocus Koch, auf Anfuchen von: 
1. Georg Dito Stähler; 2, Peter Stähler; 3. Sufanna 
Margareta Gtähler, Ehefrau von Philipp Burfhard ; 
4. Eharlotte Stähler, ledig, großjährin; 5. Franz 
Stähler, minderjährig, emancipirt, ſämmilich Aderds 
leute, wohnhaft in Lambsheim, Letzterer bandelnd unter 
Affitenz feines Gurators Franz Groß, Arzt und Gutes 
befißer, in Lambeheim wohnhaft, und 6. Elıfabetha 
Stähler, ohne Gewerbe, Ehefrau von Heinrich Hübers, 
Küfer, beide in Muntenheim wohnhaft, bie nachbe⸗ 
ſchriebenen, zur Verlaſſenſchaft ber in Lambsheim vers 
Rorbenen Eheleute Wilhelm Stäbler II. und Anna Mars 
garetha Reudelhuber gehörigen Immobilien, nämlich: 

a) Ein Haus mit Zubehörden, zu Fambeheim in der 
Marktaaffe, und 
b) 4,72 Gentiaren Garten alda im Reichert; 

ber Untheilbarfeit wegen eigenthümlich verfteigert. 

Frankenthal, den 16. Februar 1840. 

Koch, Notär. 


a EEE 
a > ber Bürgermeifter: 
enter, 





pr den 15, Februar 1840. 


Pirmafens, (Suldienfeı Tedigung,) Durch das 


Ableben des Jacob Walg iſt allhier die zweite prote⸗ 
antifchrteutfche, oder obere Maãdchen⸗Schullehrerſtelle 
a Erledidung gekommen. 


folgenden Bezügen: 
> 


Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt En in 
. fr. 


aus der Gemeindefaffe haar 76 — 
2. Schulgeld 48 57 
3. Wohnung, angeſchlagen zu 15 — 
4. Genuß von 479 Desimalen Gartens» und 

Aderland 7— 
5. aue der Kirchenſchaffnei⸗ nunmehr Gemeinde 

foffe, baar 80 — 
6. für Korn 84 — 
7. Gafualien 942 


jufammen 320 39 
Bewerber um biefe Lehrerſtelle haben innerhalb vier 
Wochen, von heute an, ihre Geſuche hicrorts einzu⸗ 
reichen. 
Pirmafend, den 13. Februar 1840. 
Aür die Drisfhulicommiffion: 
Das Dürgermeifteramt, 
Brud. 


nn — — 


pr. ben 17. Februar 1840 
1te Befanntmadhung. 


Hergersmweiler. Schuldienſterledigung.) Durch 
die Entlafjung des feitherigen Lehrers Ralentin Kopf 
ift die Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule 
zu Hergersweiler in Erledigung gekommen. 

Die Schülerzahl beträgt 28. 

Die Gchaltsbezüge nach der Baffion beſtehen: 

fl. fr 


a) baar aus der Gemeindefaffe 15 15 
b) an Schulgeld 80 — 
ec) an 2 Maiter Korn und 3 Malter er; 0 — 

d) Genuß von 5 Morgen Ader und $ Mor- 
gen Wicfe 25 — 
zuſamme ã 150 15 


Dabei wird noch bemerkt, daß der Rehrer bei Fleiß 
und Sittlichkeit auf eine Remuneraͤtlon aus bem Kreids 
fhulfonde zu rechnen bat, daß er in dem fhönen neu 
erbauten Schulhaufe freie Wohnung und einen hübfchen 
Garten in Genuß erhält, welche beide Gegenftände nicht 
angefchlagen finv. ‚ i 

“ Qufitragende, mit der Note „gut“ verfehen, wol⸗ 
len binnen 6 Wochen bei dem unterfertigten Amte 
melden. 

Hergeröweiler, ben 28, Januar 1840. 

Das Bürgermeifieramte. 
Seeger. 





pr. den 15. Februar 1840, 
Kriegsfeld. Schuldienſterledigung.) An der pro⸗ 
teftantifhen Schule zu Kriegsfeld if eine ſelbſtſtandige 
Gehulfenſtelle vacant wovon der Gehalt 150 fl. baar 
aus ber Gemeindetaſſe jährlich beträgt, mebft freier 


Wohnung. Aus dem Kreisfchulfonde wurben nebſtdem 
jährlich in der Regel 50 fl. zugefchoffen, worauf der 
fünftige Gebülfe bei bewiefengm Fleiße ıc. hoffen darf. 

Lufttragende, gut befähigte Bewerber wollen ſich 
—— 6 Wochen bei der hieſigen Local⸗Commiſſlon 
melden. 

Kriegäfeld, den 10. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Klapthor. 


pr. den 15. Februar 1840, 


Kriegsfeld. (Gemeindefeld-Verpachtung.) Diens⸗ 
tag, den 25. Februar l. J, um ı Uhr Nachmittags, 
werben auf ber Bürgermeifterei Kriegsfeld ohngefähr 
65 Morgen Gemeindefeld, Difteift Schauernbeidb ges 
nannt, mittel öffentlicher BVerfteigerung in Heineren 
Looſen auf 9 Jahre verpachtet werden. 

Kiegefeid, den 10. Februar 1840, 

Das Bürgermeilteramt. 
Klapthor. 


pr. ben 15. Febraar 1840. 


Pirmaſens. «Minderverfieigerung von Neparaturars 
beiten.» Freitag, den 28. Februar laufenden Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe hieſelbſt, 
wird vor dem unterfertigten Amte zur Minderverfteiges 
rung von Reparaturarbeiten in dem 'untern proteflan- 
tifhen Schulhaufe dahier gefchritten. 

Die Arbeiten find veranfchlagt, und zwar: 








fl. fr. 

Demolirung 20 — 
Grundarbeit 2 40 
Maurers und Dachdederarbeit 374 59 
“ Strinhauerarbeit 87 58 
Zimmerarbeit 215 16 
Schreinerarbeit 205 37 
Sclofferarbeit 78 30 
Glaferarbeit 66 27 
Reinigung bed Gebäudes 82 
ufanmen 1058 27 


i ä } 
Plan und Koftenanfchlag können täglich eingefehen 
werben 
Pirmafens, den 13. Februar 1840. 
- Das Bürgermeifteramt. 
Brud. 
— — — 
pr. den 17. Febdruar 1640. 
Kleinottweiler. (Erbauung eines neuen Lerchens 
bofes.) Den 29. des laufenden Monats Februar, des 





Nachmittand um ein ihr, wird auf dem unterzeichneten 


Amte die Erbaunng eines neuen Leichenhofed in der 
Gemeinde Kleinottweiler, wovon ſich der Koftenanfchlag 
auf 445 fl. beläuft, öffentlich verſteigert. 
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Plan und Koftenanfchlag Tiegen auf dem hiefigen 
Amte zur Einſicht offen. 
Gimbach, den 14. Februar 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 





j pr. den 17. Februar 1840, 

Wörth a. Rh. (Anlegung einer hoͤlzernen Brüde über 
den Alırken bei WBörıh.) Samſtag, als den 22. Februar 
1840, Bormittags 10 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe 
su Wörth, vor dem untergogenen Bürgermeifteramte bie 
Herftelung eined Tammes mit Brüdendburchläffe über 
den Altrhein bei Wörth im öffentlicher Minderverfteiges 
zung vergeben werden. 

Die Arbeiten find veranfchlagt zu 1404 fl. 49 fr. 

Wörth, dern 10. Februar 1840. 

. Das Bürgermeifteramt. 

Stieber 


pr. ben 15, Februar 1840, 
Biffersheim. (Holzeriteigerung.) Donnerflage, 
als den 27. Februar I. 3., läßt die Gemeinde Biſſers⸗ 
beim ihr im Gemeindewalbe Heidenfeld figendes Ge⸗ 


hölz, nämlich: 


26 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
2 »  fieferne Prügel, ; 
ır +  fiefern Stodholj, umb 
975 »  Fieferne Reiferwellen, 
öffentlich verfleigern, wozu fich die Liebhaber Morgens 
9 Uhr loco Biffersheim einfinden fünnen. 
Biffersheim, den 12. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
(Untesbarer Dame) 





pr den 15. Februar 1840, 
Germersheim, (Holjveriteigerungen.) Den 27., 
28. und 29. Februar laufenden Jahre, jedeömal Mors 
gend 84 Uhr anfangend, werden durch das Bürgermeis 
fteramt Germersheim, die hienadı verzeichneten, im dem 
hiefigen Gemeindewalde jenfeits des Rheindurchſtiches 
befindlichen Hölzer, aus den Fällungen pro 1638, öffent⸗ 
lich und meıfibietend, bei guter Witterung auf bem 
Plage ſelbſt, bei üblem Wetter aber in ber Stadt, 
verfteigert, ale: 
"48 eichene Ban» und Nutzholzſtäͤmme,  worunter 
Marineholz, 
3 rorhräftene Nutzholzſtämme, 
85 Stück Schiffsturven, 
147 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 


18 +» rothrüften gefchmitten Scheitholz, 
ao» weißrüften ⸗ 
1» birnbaum s 

890 ⸗ Stock- und Wurzelholz, 


1950 gemifchte Gipfelwellen, 
21200 Zaunfafchinen. 


Die Berfteigerung. wird fih am 1. Tage, nämlich; 
am Donnerflag, den 97. Februar, auf dad Stammholz, 
die Schiffsfurven umd die Hälfte des eichenen Scheit⸗ 
holzes ausdehnen. 

Der-Reft dieſes Scheitholge® mebit allem Übrigen 
Klafterholge fommt am 2. Tage, nämlich am Freitag, 
ben 28. Februar, zur Verwerthung. Am 3. Tage, Sams 
ftag, den 29. Februar, werben die Wellen und Zauns 
fafchinen verfteigert. 

Bas außer dieſen Hofigattungen , aus ben dieß⸗ 
jährigen Schlägen des jenfeitigen Gemeindewaldes, im 
etwa 4—5 Wochen noch zur Berfleigerung fommt, 
find insbeſondere rüftene Bau» und Nugholzflämme. 

Der hiefür beftimmt werdende Berfteigerungstag 
wird in einer Bekanntmachung noch veröffentlicht werben. 

Germersheim, ben 12. Februar 1840. 

Das a ae 
ud. ö 


pr. den 15. Februar 1840, 


Edenfoben. (Holzverfteigerung.)i Donnerftag, den 
27. biefed Monate, Morgend um 8 Uhr, wird auf 
dem Stadthauſe zu Edenkoben zur Berfteigerung nadır 


bezeichneter Hölzer, aus dem Schlage Kiefeled, Lit. U.,. 


der ftäbtifchen —— geichritten: 
100 eichene Bauflämme und Wagnerftangen, 


licher Qualität, 
40 buchene Nugholzflargen, 
110 Klafter fiefern gefhnitten u. geb. Scheitholz, 
10 » buchen Scheit» uno Prügelholz, 
. 15 + eiden Sceit- und Prügelholz, 
7. 3700 eichene, fieferne und buchene Wellen. 
Die Hölzer lagern an fahrbaren Wegen. 
Edenkoben, den 13. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Völcker. 


anre 9» 





- 


pr. ben 18. Februar 1840, 


Eifenberg. (Holjverfteigerung.) Donnerflag, den 
27. l. M., Vormittags um 10 Uhr, in loco @ifenberg, 
werben nmachbejeichnete Hölzer aus dem hiefigen Ges 
‚meindewalde, Diftrift Steinert, öffentlich und auf Eres 
bit an den Meiftbietenden verfleigert: 


1. 79 klieferne Bauflämme, 

2. 40 » Dadfparren, 

3 58 » Bügblöche, 

4. 1501 +  Hopfenflangen, 

5. 200 s Baumpfähle, 

6. 2474 Klafter kiefern geſchnitten Scheithol; , 
7. 31 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 

8. 50 ⸗ EStockholz 

9. 7260 Gebund kieferne Wellen, 


40 kieferne Bauſtamme 2. Klaſſe, von vorzügs 
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‚oem find die Steigerungsluftigen höflich ein⸗ 
eladen. - ; 
u Eifenberg, dem 12. Februar 1840. 

Das re ae 








⁊ pr. den 17. Jebruat 1840, 
Katzenbach. CHolzverfteigerung im Gemeindewalde.) 
Den 24. dieſes Monats, um zehn Uhr des Vormittags 
anfangend, wird im der Gemeinde Katzenbach nachber 
zeichnetes Holzmaterial öffentlich verkeigert, als: 
1425 Zaungerten, 
4875 Bohnenpfähle, 
2376 gemifchte Wellen, 
4 eichene Bauftämme. 
Rodenhaufen, den 13. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bades. 


“ pr. den 14. Februar 1840. 


Eßweiler. Lohrindenverfleigerung.) Dienftag, ben 
17. März I. 3., des Morgend um 11 Uhr, werden in 
der Gemeinde Efmweiler, aus dem Gemeinbewalde von 
da, Diſtrikt Lomborn, 200 fpige Bebund Spiegelrinden 
in der Behaufung ded Adjunften Schud dahier, meif- 
bietend verfleigert. 

Efweiler, den 14. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Arendt. 


— —— — 
pr. den 16. Februar 1840. 


Walbhambad. (Hagdverpadhtung.) Donnerftag, 
den 12. März dieſes Jahres, ded Nachmittags um 1 
Uhr, wird bei dem Adjunft Paul Kugler in Waldham- 
ba die daflge Feld» und Waldjagd in einen anber- 
weiten Beftand öffentlich verp achtet. 

Waldrohrbadh, den 12. Februar 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Bauer 





Bermifchte Ankündigungen. 


’ pr. den 15. Aebruor 1840, 
(Minderverfteigerung von Tüncherarbeiten.) 
Montags, den 2. März 1840, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Obermofchel anf dem Gemeindehaufe, wird der 
Anftrich mit Delfarbe des Holzwerfes in ber proteflan« 
tifchen Kirche daſelbſt, veranfchlagt zu 478 fl. 50 fr., 
(1090 Meter) an den Wenigfinehmenden verfleigert 


" werben. 


Dbermofchel, ben 12. Februar 1840. 
Der Kirchenrechner: 
Schäffliug. 


Be gt 


zum 





Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


N 21. 


Speyer, den 20, Februar 


1840, 





Belanntmachungender Königl. Behörden 
| u 





nd Aemter. 
pr. den 18, Februar 1840 
_ (Befanntmacbung.) 


Am eilften Jänner jüngfthin wurben auf bem Lim- 


burger Hofe, zum Nachtheile des Peter Gene bafelbft, 
aus dem Garten folgende zum Trodnen aufgehängt ger 
wefene Gegenflände entwentet: 
1. zwei Maunswämfe von dunfelblau grundirtem 
Kattun mit helblauen Blümchen ; 
2. ein Unterwams von roth und weiß geflreiftem 
Barchent; 
3. zwei weiß hänfene banbftreifige ganz gleiche Ber 
ildt⸗Tiſchtücher von fünf Een Länge, zwei Bah⸗ 
nen breit, in der Mitte einer der. ſchmalen Seiten 
mit den Buchſtaben P. S. roth geseichnet; 
4. ein Paar dunfelblaue weiß geflreifte baummollene 


. Hofen; 

5. * ſchon abgetragene Weſte von Poils de chevre, 
roth und ſchwarz geſtreift; 

6. ein Weiborock von blau grundirtem weiß geſtreif⸗ 
tem Baummollzeuge; 


T eine blau gefärbte .wergene Schürze von andert⸗ 


halb Ellen im Gevierte. 

Bei Ausfchreidung diefes Diebſtahls ergeht an Je—⸗ 
dermann die Aufforderung, etwaige zur Entdedung des 
unbelannten Diebes oder Ermitielung der entwendeten 
Gegenftände führende Spuren entweder bei Unterzeich⸗ 
. oder bei der naͤchſten zufländigen Behörde anzu⸗ 

eigen. 
Fronfenthal, den 15. Februar 1840. 
Der Königl, Unterfuhungsridter. 
Sdhimper. ng 


' pr. ben 18. Zebruar 1840, 
(Befanntmacjung.) 

Im Laufe des vorigen Monats wurden dem Zims 
mermarn Heinrich Wagner zu Berghaufen folgende auf 
dem Speicher zum Trodnen aufgehängt gewefene Ger 
genflände entwendet: 

1. vier neue hänfene Manndhenden, ohne Beichen ; 


‚ben zu Mechtersheim, im Wirthshauſe zum Hi 
dafligen Rheindurchflichd- Rändereien nach der bisherigen 


2. ein neues hänfenes Weibehemdb, nicht gezeichnet; 

B. ein ſchon gebrauchtes fein wergenes Leintuch, am 
einem fchwargen Delfleden Fenntlich, ber fih in . 
— * befinder, gezeichnet mit ben Buchſta⸗ 
en P. J.; 

4. ein altes feined wergenes Tiſchtuch mit einem 
Loche in der Mitte, nicht gezeichnet; 

5. Di neue grobe flach6-wergene Handtücher, ohne 

eichen. 

Wer bezüglich bed bis jegt unbekannten Diebed oder 
bed dermaligen Beflgers der entwendeten Effecten irgend 
eine Auskunft zu geben vermag, wolle ungefänmte Ans 
jeige entweber hierortd oder bei ber nähen zuſtaͤndi⸗ 
gen Behörde erſtatten, damit hierauf das Weitere ein⸗ 
geleitet werbe. 

Frankenthal, ben 15. Februar 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridhter. 
Shimper. 





pr, den 18. Februar 1840. 
(Staats: Realitäten s Berpachtung,) 
Mittwoch, ben 26. biefed, Morgens 9 pn Ag 
‚bie 


Fooseintheilung auf die Dauer von brei Jahren öffent 
li) verpachtet werden. 

Sodann am nämliden Tage, des Nachmittags 2 
Ubr, zu Berghaufen, im Wirthöhaufe zum Pfälzer Hofe, 
wird die Verpachtung des fogenannten Kapellen» oder 
Alummatgutes dafelbi auf 3+, 6, ober gjährigen Bes 
fand, ebenfalls wieder nach einzeln Stüden, ftatt finden. 

Speyer, den 18. Februar 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 


pr. den 18. Zebruar 1840. 
Bekanntmachung.) 


Freitags, den 28. Februar I. J., Mittags 2 Uhr, 
wirb vor dem unterzeichneten Königl. Landcommiffariate 


und in deffen Amtölofale, in Folge Entfchliefung der 


Könial. Regierung vom 7. I. M., zur Ausbefferung ber 
Straßenfirede II.j bis 5 der Mannheimer-Kaiferslan- 


— Granit an den Wenigſtnehmenden öffent⸗ 
lich verftei —— 
Das edingnißeft kann bei ber unterfertigten Be⸗ 
börde eingeſehen werden, 
Fran — den 14. Februar 1840. 
s Königl. — 
v. Pölnie. 


„pr. ben 17. Zebruar 1840 
(Holgverftergerung in &toatemaldungen ı 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forkams 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Drfen, 
vor der einfchlägi abminiftrativen Behörde und in 
Beifepn des beireffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbletenden Berkaufe in Looſen von nad 
ſtehen dea Holgfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 5. Mär; 1840, zu Ramfen, Morgens um 10 
Uhr, im Gaſthaus zum goldenen Löwen, 
Revier ER UIFRIEA 


enge Frawenhol;, Adth. Klauferkopf. 
an — mme 2. Kai, 

10 8. 

11 ⸗ . ⸗ 

1% ⸗ — ⸗ 


2 Nubabfchnlite 4 . Klaffe, 
5 buchene Nublänme 4. v 

2 ⸗ Nuttzabſchnitte 4. + 
57 eichene Wagnerfangen, 

24 Klafter 4° eichen Miffelhol;, 


1564 + badıen gefänitten — 
m — canbr.) 
4 D ‚ gehauen ‚ 
30 ‚ eichen gefchnitten ‚ 
781 + : * Caſt.n.knr.) 
ii » D gehauen D 
1 v  birfen ’ . * Prügel, 
1. Weichholz » ⸗ 


13 + gemiſcht Stockholz. 
200 Gebund kieferne Wellen mit Ra Prügeln. 
3775 * gemifhte #» > 
Den 9. März 1840, Morgens 10 Uhr, zu Neu⸗ 


bemebadı. Revier Neuhemsbach. 


Schlag Steig. 
ı eichener Bauflamm 1. Klaſſe, 
2 eldhene Bauſtäwme 2. + 
5 ⸗ ⸗ ⸗ 
u ’ 
2.0 — * — Rlaffe. 
20 Fieferne Bauflämme 4. 


18 ⸗ Bauſtangen 4. 
21 eichene Rubabfehnitte 1. ⸗ 
1 ⸗ Nutzſtamm 2.⸗ 
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terer Straße eine Matekial-Anfuhr von 750 Eubicmeter 


[A eichene — . Klaffe, 
4 utzſtäume 3 » 
J —— 3. 


4 

4 ⸗ 

3 kieferne —— 

1 bainbuchener » 

64 eichene Wagnerftangen, 

u Klafter eichen 4° Miffelh V 

* un srhekm * 
aubr.) 


. 
⸗ 
[4 
. 


"rar! 


: 
64 D gehauen J 
243 unt. 3° u. brüber, 


rüpel 
een: gefi Probe Shei. cäft. u. far.) 


⸗ gehau ⸗ 
Weichholz ⸗ ⸗ 
eichen Stodhel;, 
ion Gebund buchene Wellen mit flarfen Prügeln, 
312 ’ eichene @ipfelmellen, 
.*  Vieferne Wellen mit Bartın Prügeln, 
1812 ei gemifchte » 
chlag zufällige Ergebn 
Material Anfen in * —— Rlppert, Hoardt 
Steig.) 
—— —— 
teferne . 
— * — 
kieferne Blöche, 
eichene Wagnerſtange, 


2 

> 

- 
»unn ns 


3 Klafter buchen 4° Miffelholz, 

circa 1] + “ gefchnitten Sarnen, 
4 + eichen ft. n. far.) 
3 * fiefern 5 ‚ 


11 gemifcht 
100 Gebund gemifchte Weden mit Rarfen Prügeln. 
‚ Den 10. März 1840, Morgens 10 Uhr, ebenda⸗ 


Schlag Stüderwalb. 
2 elchene Bauflämme, 
63 Klafter 4 und 5’ eichen Miſſelholz, 
circa 240 ‚ buchen ——— —* 
3 ‚ eichen Cäft. u. fur.) 
1 . kiefern 
2000 m. buchene Gipfelwellen m. Rarf. Prgin. 
Schlag zufälliae Ergebniife. 
(Material, Anfak * Nom Diftriften Delberg, Spithügel 
und Hahnenfopf.) 
eirca ı 8 eichene Bauflämme, 
32 kieferne ‚ 
10 eichene Nutzholzſtämme, 
6 kleferne Bloche, 


ı after 4° eichen Miffelbol;, 
135 + buchen gefchnitten Säeiholl, 
3 + eichen D cäft. u. fur.) 


130 


3 Slafter fiefern geſchnitten Scheitholz, 
3 . gemifht Stodhelz, 
150 Gebund gemijchte Wellen mis flarfen Prügeln. 
. Den ız. März 1840, Morgens 10 Uhr, zu Ims. 
bach bei Wirth Rueff. i . 
Nevier Imsbach. 
1 Schlag Hohfels. 


a eihene Bauflämme 3. Klaffe, 
ri ⸗ ⸗ 

J Nutzſtamm 2. » 

ı ' rüftener ⸗ 

1 ahornetter⸗ 


12 birkene Wagnerſtangen, 
13 aſpene Rutzholzſtangen,“ 

425 Stuück Bohnenſtangen, — 2 
cirea 40° Elafter budyenugejchnitten Scheitholz, 
9 ⸗eichen ⸗1 

8150 Gebund gemiſchte Wellen mit ſtarken Prũgeln. 
Schlag zufällige Ergebniffe 
Cim Diftrifte Katharinenberg). 
2 eichene Bauſtämme 4 Klafle, 
eitca 30) :Mafrer buchen geſchaitten Scheitholz, 
Zi 1.) D eichen 2 . 
1000. Gebund gewifchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
. Den 13. März 1840, Morgens 10 Uhr, zu Winn⸗ 
weiter im Gaſthaus zur Falfenfleiner Burg. 
NET Mevier Winnmweiler. 
. Schlag Kırdmalb. 
5 eichene Bauſtaͤmme, 
12 buchene Rutzholzſtawme 
41 lafter-4‘ erchen Miffelhofz, 


nr 


Eirca 240° or buchen geſchnitten Scheithofz,. 

n i "383 2 . r » £ ’ (anbr.) 
1 D then ⸗ 
IT, ® » cäft. u. far.) 


N ® ⸗ 
1900 Gebund gemiſchte Gipfelwellen m. ſtik. Prglu. 
Den 26. Mär; 1840, Morgens 10 Uhr, zu Karls⸗ 


höhe. 
.: Revier Winnweiler. 
‚ Schlag Dunfellodh. 
eirca 200 Rlafter buchen gefhnitten Scheitholz. 
j 133 >» ’ J » (antr.) 
100 Gebund tuchene Gipfehwellenm, farf.Proin. 
Fremde Steigerer haben ſich mit legalen Zeugnifs 
fen über ihre Zahlungefähigfeit zu verfehen 
Außer dem werden im Laufe der Mounte April bie 
Juni inclusive in fämmtlichen Revieren des hieſigen 
Forſtamtsbezits noch chnasfähr 230 Klafter Baur und 
Rutzhoiz, 170% Klafter Scheit⸗ und Prügtlholz und 
143,000. Gebund Wellen zur Veräußerung fommen. 
Winnweiler, den: 15. Februar 1840. 
Das Rönkgl; Forkamnt Winnmweiler. 
s Hediagsn 


pr, ben 17, Sehruar 1840. 
(Aue wanderun eonzeige) 

dee Becker der Erle, Aderömanı zu. Dirtweiler, 

cob Wien, Aderer zu Namgdiezweiler,, und 

Adam Ehriftmann, Ackerewann zu: Steinwenden, 
— mit ihren Familien nach NRordamerika audwans 

ern. 

Wer an dieſelben etwas zu fordern hat, wolle fol 
ches mörhigenfalls bei Gerichte geltend und binnen 4 
Wochen die Anzeige anher machen. 

Homourg, ben’ 14. Februar 1840, 

Das Königl Yandpcommiffariar. 
Ehbeliuß 





F pr. den 17 Februar 1840. 
(Ausmanterungdangeige‘ : 
Johann Michael Unger, ledig, Uckersmann gu Weis 
fenheiat am Berg, und Johannes Hanfam von Haßloch, 
find gefonnen;, und zwar ketzterer mit feiner Familie, 
nach Nordamerika auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forverängen ar biefelben 
haben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend mas 
chen und binnen vier Wochen Anzeige bieher erflatten 

Neuftadt, dem; 10. Februar 1840.- 

Das Königl. kanpcummiffartat. 
Hausmann. 





34 pe, den, 47. Zebruar 1840. 
(Nuewunrdenuaasungeige.) 

Philipp Kneibert und Margaretha Kneibert, beide 
ledigen Standes dom Langmeil, beabfichtigen nadj’Norbdr 
amcrifa auspuwandern ö 

Man 'veröffenrlicht died hiedurch, bamit dlejeuigen, 
welche Forderungsanfprüche am »iefelben zu haben vers 
meinen, felbige getichtlich Aelıend® unb die deßfalifige 
Anzeige binnen Monassfrift anter machen können, 

Kaiferslautern, den 15. Kebruar 1840. 

Das Königi. Randcommiffarian. 
eußner 





pr. den 17. Fedruar 1840, 
Muswandrrungsangeige.) 


Die nachdenannten Perfönen wollen nach den ver» 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

1. Johannes Klein, Bäder zu Kriegefeld, 

2. Zacob Nagelbach, Yeinenweber zu Dörnbach, 

3. Balentin Boffemer,, Taglöhner zu Würzweiler, 

4: Garl Heil, Aderömann von ba, 

5. Peter Eißenlöffel, Ackersmann zu Feilbingert, 

6. Peter Wenz, Taglöhner zu Duchroth . 

7. Abraham Keiper, Yderömann zu Rehborn, 
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8. Ludwig Martin Schwab, Aderdmann zu Ober 
wief 


en. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
onen baben, ſolche möthigenfals bei bem betreffenden 
chten innerhalb wier Wollen geltend und bie Ans 
jeige davon anher machen können. 
Kirchheimbolanden, den 15 Februar 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Band 
— pr. dem 47. Febrıtar 1840 - 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Lorenz Frey, Aderdmann von Schweighofen, If 
efonnen, mit feiner Familie nad; Riedfel;, Königreich 


raukreich, ausjumandern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche Anfprüce am benjelben zu haben 
vermeinen, dieſe bei dem betreffenden Berichten geltend 
- binnen vier Wochen Anzeige hievon anher machen 

en. - ' 
Bergzabern, den 14. Februar 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Umpfenbad. 


Notariatsſachen. 


pr, den 18, Februar 1840, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangspverflleigerunmg. 

Mittwochs, dem vierten März achtzehnhundert 

vierzig, zu Ilbisheim, bei Wittwe Harman, im 
goldenen Hirſch, Nachmittags zwei. Uhr; 

In Volziehung eines Urtheils des Königl Ber 
zirko gerichts zu Salferslautern, vom fechdten Novem⸗ 
ber achtrehnhundert neun und dreißig, regiſtrirt auf ber 
Ausfertigung zu Kaiferdlautern, am 12. November 1839; 

Auf Betreiben von Adam Löb, Hanbeldmann, wohn⸗ 
haft zu Worms, im Großherzogthum Heflen, handelnd 
in feiner Eigenfchaft ald Gefflonär von: 1. Valentin 
Walther, Aderemann, wohnhaft in Möldheim, Großr 
bergogtbum Heffen; und 2. Jacob Bowindel, Bäder, 
in Stetten wohnhaft, diefer Namens feiner Ehefrau, 
Magdalena Walther; ketztere und der gedachte Balens 
tin Walther handeind, mittelt Repräfentation ihrer 
Mutter, Anna Maria Kauth, geweſene Ehefrau des in 
Mölsheim vwerlebten Ackersmannes, Balentin Walther; 
als Miterben der in Ilbee heim verlebten Ehe» und Aderds 
leute, Balentin Kauth und Anna Margaretha Hauß⸗ 
wiann, und beten verlebten Sohnes, Peter Kauth, von 
ba; in Folge Eeffiontact des unterzeichneten Notärs, 
vom ein und breißigften Juli achtzehnhumdert neum und 
dreißig, r 2* Kitchheim, am erften-Anguft darauf, 
welcher Adam kLob behufe dieſes Verfahrens, den Ad⸗ 


docaten Gravius ju Kaiſers lautern als Auwalt beſtellt 
und Rechtswohnſitß bei ihm erwählt hatz 

Entgegen Philipp Kauth, früher Aderdmann zu 
Ilbisheim, jetzt Taglöhner, in kingenfeld wohnhaft, 
resp. ba er ſelbſt feine Immobilien mehr beflät, die 
dristern Beflger besfelben; 

Wird der unterzeichnete, durch das befagte Urtheil 
hiezu committirte, Carl Wilhelm Schmidt, Königl. Nor 
tär, im Amtöflge zu Kirchheimbolanden, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nachfolgender, von befagtem Philipp Kauth 
berrührender, dermalen in den Händen ber brittern Bes 
fißer fidy befindender, im Banne von Ilbisheim gele⸗ 
gener, und durch den Berfleigerungs-Eommiffär, laut 
feinem Protofolle vom drei und zwanzigſten November 
achtzehnhundert meun und dreißig, zwecke diefer Verſteige⸗ 
rung ,. aufgenommener Immobilien ‚fchreiten, nämlich: 

I. Dur die Kurharina Weil, Wirtbin, wohne 
baft zu Ilbis heim, Witrwe bes allda verlebten Wirthes, 
Philipp Hartmann, und die mit ihrem befagten Ehe⸗ 
manne erzeugten noch minderjährigen Kinder, ald Erben 
ihres Baters, beſeſſene: ’ j 

1. Die Hälfte von fünf und. zwanzig Aren (2555. Rn» 
then) Acker links dem Mittelweg, Section D. 

AP 218, und zwar bie, Hälfte-nach Rhein, bes 

furcht Carl Enmerich und Philipp Kehl, ange 

boten zu einhundert Gulden 100 fl. 
2. Die Hälfte von ein und dreißig Aren flebenzig 
Gentiaren (147} Ruthen) Ader in der obern Geite, 
Section D. AF 109, und zwar bie Hälfte nad 
Bingen, befurcht Philipp Hartmannd Wittib und 
Sebazs Philipp Baum, angeboten fünfzig .. 

n 


e 50 fl. 
11. Durch Johann Philipp Baum, Aderömiann, 
mohnbaft zu Ilbisheim, befeffen: 
„Die Hälfte von neuı und zwanzig Aren (1344 Rus 
then) Ader am Bifchheimerwege, Section A. AF 
223, und zwar bie Hälfte nad) Speyer, befurdht 
Johann Philipp Baum und Andreas Rathgeber, 
angeboten fünfzig Gulden 50 fl, 
111. Durd; Johannes Ehrenharbt, Ackersmann, 
wohnhaft in Ilbis heim, befeffen: 
Section 9. 361. Zwanzig eine Aren ſechszig 
Gentiaren (1004 Ruthen) Ader am Rittersheimer⸗ 
mege, befurcht Johannes Ehrenharde und Geor 
ptiiep Steegs Erben, angeboten einhundert Sul 
7 * 


e 100 fl: 
* Alte’ dieſe Grundſtüde im Banne von Ilbieht im 
gelegen. Ze en = 
- Die Angebote find gemacht, um bei der Verſteige⸗ 
rung, bie fogleich befinitiv iſt, umd wobei Feine Nachge⸗ 
bote angenommen werden, als erſtes Gebot von Seiten 

des betreibenden Theils zu dienen. 
Reallaften haften ,'fo- viel befamnt, Feine auf bem 
obigen Grundflüden; diefelben fol Philipp Kauth, zus 
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folge: Wet vor Notär Neumayer zu Kirchheimbolanben, 
vom drei und zwanzigſten uni achtzehnhundert neum 
und zwanzig und mehreren andern Tagen, von feinen 
Eltern erhalten haben. 

Für diefe Zwangsverfleigerung find von bem be, 
treibeuden Gläubiger folgende Steigerungsbedingniffe 
feſtgeſetzt, nämlich: ; 
1.8 finder von Seiten des betreibenden Their 
led feine Gewährfchaft ſtatt, weder fürs Einenthum, 
noch fürd Flächenmaas, und eben fo wenig für einen 
ruhigen Befig und Genuß, 

2. Der Steigſchilling if zahlbar in guter, grober, 
Hingender Münze, auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation, in vier ‘gleichen Terminen, Martini achtzehn⸗ 
hundert vierzig, ober wenn bid bahim die Verſteige⸗ 
rung noch nicht Aatt gefunden, auf den erfien Martinis 
tag nach der Verfleigerung, und fofort von Jahr zu 
Sahr, jeven Zermin mit einem Biertel, und mit. In—⸗ 
terefjen zu fünf vom Hundert vom Berfleigerungstage an. 


3. Jeder. Steigerer hat auf feine Koften einen für 


alle Berbindlichfeiten des Steigerers folidarifch haften» 
ben Bürgen zu ſtellen. 

4, Steigerer zahlen die Koften ded Berfleigerungd» 
protofolld, des Steigbriefed, die bieranf Bezug haben» 
den Regiſtrir⸗ und Notariatsgebühren, ohne Abzug am 
Steigpreife, fobald fie vom Gerichte genehmigt find, 
an dem betreibenden Theil, der fie im Ganzen vorlegt, 
und zwar jeder pro rata feiner Steigfumme. 

5. Steigerer tritt mit dem Zufclage, der fogleich 
definitiv it, und mobei feine Nachgebote angenommen 
werden, in den Befig und Genuß der erfleigerten Im⸗ 
mobilien, doch hat er fich folchen auf feine eigene @er 
fahr und Koften zu verfchaffen. 

6. Die Steuern und fonftige Rocal» Abgaben, 
allenfallſige Gülten, Grundzinfen und fonflige Reallar 
fen, befannte oder unbekannte, welche auf den Immo⸗ 

bifien haften, übernehmen Steigerer von ihren Liegen» 
Schalten vom Berfleigerungstage an. 

7. Sollten die fraglichen Immobilien. legal ver» 
pachtet feyn, fo haben Steigerer den Pacht ausjuhals 
ten, beziehen aber dagegen den Padhtpreis. 


8 In Ermanglung ber rag 9 eines ober des 
andern Termins, ift der betreffende Gläubiger befugt, 
das dem fänmigen Steigerer zugefchlagene Immöbel, 
ohne weitere Klage noch gerichtliche Prozedur, auf 
eine einfache Bekanntmachung durch die Schelle zu 
Ilbis heim, durch jeden Rotär, unter beliebigen Bes 
dingniffen und in gewöhnlicher Form freimiliger Vers 
ſteigerungen öffenttich auf Gefahr und Koften des fäus 
migen Steigerers und feines Bürgen, felbit ohne Zus 
ziehung des jelben verſteigern gu laffen, und ſich aus 
dem: Erlöfe bezahlt zu machen, indem durch Nichtzah ⸗ 
fang) und ‚einen biofen Zadibefehl vom dreißig. Tagen 
der Zufchlag ſich zum Nachtheile deu ſaumhaften Steir 


gererd von Mechtöwegen auflädt; alles unbeſchadet 
kan Rechts⸗ und Zwangsmittel des Glaͤubl⸗ 
er 


9. Im Uebrigen richten fich die Steigerer nach ben 
Borfchriften bes Zwangsverfieigerungsgejeßee. 
Mota. Der in der erſten Einrüdung vom 25. Nor 
vember 1839 (Intelli zenjblatt AF 114) befchriebene 
Uder ded Philipp Schmahl von Zibisheim bleibt vor» 
berhand aus ber Berfleigerung weg, ba eine Diſtrac⸗ 


‚tionsflage deßhalb erhoben if. 


Kirchheimbolanden, den 16, Februar 1840. 
Der Berfleigerungs» Gommiffär: 
Schmidt, NRotär. 





pr. ben 18, Februar. 1840, 
Bicitation,) 

Freitag, dem 6. März des laufenden Jahre, Nach⸗ 
mittags ı Uhr, zu Ebertöheim im Haufe des Jacob 
Schöneberger, in Ermangelung eines Gemeindehanfes; 

Auf Anftenen der nachbenannten Intereffenten und 
in Bolzichung eines Theilungeuriheils, erlaffen durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal, unterm 3. 
Januar abhin; 

Werden vor dem zu Brünftadt, in ber Dell: res 
fidirenden, hiezu committirten, Königl. Bayer. Notär 
Raub, adiheilungshalber, öffentlich auf Eigenthum vers 
fleigert: ungefähr 5 Hretaren Wiefen» und Wderfeld, 
alles gelegen im Bonne Ebertöheim, und herrährend 
ans dem Nachlaffe des zu Ebertöhrim verlebten Gute 
beſitzers, Jacob Joſt, und deſſen ebenfalls verlebten Eher 
frau, Katharina Faphauır; .. 

Erben zu dem fraglichen Nachlaffe find: 

A. Katharina und Eliſabdetha Kägh, beide eman⸗ 
eipiere Minderjährige, chne Gewerbe, in Ebertsheim 
wohnhaft, und Repräfentanten ihrer verlebten Mutter; 
Dorothea oft, im Leben Ehefrau ded andy verlebten 
Johannes Kägy, zu Lebzeiten Müller, im Ebertöhelm 
wohnhaft, beide handelnd munter ber Aſſiſtenz ihres 
Guratord, Jacob Müller, Aderemann, wohnhaft in 


Quirnheim; 


B. Adam Kneißel, Küfer, im Fraukenthal wohn, 
haft, agirend ald Hauptvormund von Jacob, Friede, 
rifa und Adam Kneißel, minderjährige Kinder der ver 
lebten Barbara Joſt, im Leben geweſene Ehefrau von 
Enriftian Kueißel, Müller, in Affelheim wohnhaft; 

C. Genannter Ehriftian Kueifel, wegen der zwir 
fben ihm und feiner veriebten Ehefrau, Barbara Joft, 
beftandenen Gütergemeinſchaft; 

D. Friederika Joſt, Ehefrau von Jacob Schönes 
berger, @utsbefiger, in Ebertsheim wohnhaft, fle ohne 
Gewerbe, wohnhaft bei ihrem Ehemanne; der genannte 
Jacob Schöneberger handelnd zugleich ald Beivormund 
ber obengenannten Kneißel’fchen Kinder; und 

E. Wilhelmine Jo, Ehefrau von Adolph Schöne 
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berger, Gutöbefler, in befagtem Ebertöheim wohnhaft, 
fie ohne Gewerbe, wohnhaft gleichfalls bei ihrem Eher 
manne. 

Das Bedingnißhelt kann täglih bei dem unter» 
zeichneten Notär eingefehen werben. 

Grünſtadt, den 15. Februar 1840. 

Der Rotär-Gommiffär: 
Raub. 








pr, ben 18, Zebruar 1840. 


Wachenheim. (Liciration ) Freitag, den 6 März 
d. IJ., Nachmittags ı Uhr, zu Wacenbeim, im Saale 
des Stabihaufes, werden aus dem Nachlaffe des dar 
ſelbſt verlebten Georg Danner, der Untheilbarfeit weaen, 
in Gemäßheit eines Uriheild des Königl. Bezirksge⸗ 
richte von Franfenthal, vom 28. Auguft v J., durch 
den unterfchriebenen, zu Deidesheim wohrhafien, Königl. 
Notär Schuler verfleigert: 
a) Cin Wohnhaus mit Zubehör, zu Wachenheim vor 
der Burg fichend. 
b) 25 Uren 55 Gentioren Wiefe in den Hammels⸗ 
wiefer, Bann von Dürfheim, 
Die Requirenten find nachgenannte Gollateralerben: 
1. Fran; Danner, Winzer, wohnhaft zu Wachen» 
beim; 11. Ghriftoph Danner, Winger; III. Katharina 
Danner, Shefrau vom Friedrich Dunfel, Papiermacher; 
IV. ketzterer, der Ermächtigung wegen, und in feiner 
Eigenfhaft ald Bormund üder die minderjährigen Kar 
tharina und Margaretha Hellriegel, bei ihm wohnhaft, 
Kinder der verledten Margaretha Danrer, im Leben 
Ehefrau von Jacob Hellriegel, Yeinenweber, früher im 
Neuftade wohnhaft, jebt ohne befannten Aufenthaltes 
ori; V. Philippina Hellriegel, Ehefrau von Johannes 
Stein, Papiermaher, und Letzterer, megen ber Er 
mächtigung, eine Schweiter von obigen Minderjährigen, 
mit diefen ihre Mutter, Margaretha Danner, repräs 
fentirend; und. Vi. Joſeph Markſtein, Schreiner, Ges 
genvormund der Minderjährigen, deren Rechte, als 
mit jenen ihres Dauptvormundes collidirend, vertre⸗ 
tend; alle diefe wohnhaft zu Neufladt. 
Das Bebingungsheft fann bei dem Notär⸗Theilungs⸗ 
Eommiflär elnarthen werben. 
Deidesheim, den 16. Februar 1840. 
Schuler, Notär. 


pr. den 18, Zebruar 1840 


- Wachenheim. (Licitarion) Freitag, den 6. März 
b. 5., ded Nachmittags 3 Uhr, im Saale des Etadts 
baufes zu Wachenheim, wird der unterfchriebente, zu 
Deidesheim wohnhafte, Königl. Notär Schuler, ber 
Theilung wegen, und in Vollziekung eines Urtheild des 
Königl. Bezirksgerichts von Frankeuthal, vom 24. Ja⸗ 
nuar füngft, zur Berfteigerung fchreiten von einem 
Wohnhauſe mit Zubehör, Garten und Wingert, zu 





Wachenheim wor Ber Burg ſteheud, herrührig ans 
Nach laſſe ds ee — an un 


Ködel; 3 
. Die Betbeiligten und Requirenten find: 

I. Georg Rödel, II. Jacob Rödel, Il}, Anna 
Maria Rödel, Wittwe von Heinrih Haas; IV, Bar 
bara Röbel, Ehefrau von Johannes Münch; V. Ei 
fabetha Röpel, Ehefrau won Jacob Winter; VI. Mar⸗ 
garethba Rödel, Ehefrau von Jacob Rohr, alle brei 
unter Ermächtigung ihrer Ehemänner handelnd, ſämmt⸗ 
lich Wingertsleute, wohnhaft zu Wachenhrim ; VII Kar 
tbarina Rödel; Ghefrau von Daniel Magenheimer, 
Eeifenfieder, und biefer, der Ermächtigung. wegen, 
beide wohnhaft zu Freindhein, und VIII. die Kinder 
und Repräfentanten der verlebten Anna Barbara Röbdel, 
im eben Ehefrau von Eprifian Haas, Winzer, wohn 
haft auf dem Mumdharterhofe, Gemeinde Wadyenheiar, 
namentlich: Barbara Haas und Margaretha Haas, 
beide großjährig, gewerblos, ihre eigenen Rechte and» 


üben»; Eliſabetha, Michael, Katharina uud Anna 


Maria Haas, minderjährig, verireten Durch ihren ob⸗ 
genannten Bater und Bormund, alle: auf befagtem Hofe 
mwohnbaft. ur 
Das Bedingungsheft it bei dem Linterfchriebenen 
einzufeben. - 
Deidesheim, den 16. Februar 1840. 
Schuler, .Notär, 





pr. den 16, Fedtuac 1840. 
(Haus: und Öhrerverfleigerung.) 

Haardt. Dienfag, den 3. März nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirkhehanfe zum Weinberg im 
Haardt, wird durch den unterzeichneten Marhäus Go» 
ſeph Müller, öffentlichen Notär, im Amtefige ron Neus 


ſtadt; auf Anftchen von 1. Philipp Jacob Höhler, 


Küfer und Winzer, früher in Haardt, dermalen in 
—— aufhaltend; 2. Nikolaus Fiſcher, Küfer, 
n Neuftadt wohnhaft, als Eurator über die abmefenbe 
Eliſabetha Köhler, ohne befanntes Gewerbe und Wohn, 
ort in Nordamerika ſich aufhaltend, Wittwe des allda 
verlebten Schneiders Jacob Kiımmel; 3. Barbara Köhr 
ler, fedig und großjährlg, ohne befondered Gewerbe, in 
Haardt wohnhaft; 4. Georg Kranz Köhler, Winzer, im 
Haardt wohnhaft; 5. Michael Fiſcher, Bäder, ın Hardt 
wohnhaft, handeind ald Bormund über den minderjähr 
rigen Michael Köhler, Sohn drd genannten Philipp 
Jacob Kohler und deffen erflen, längſt verlebien Eher 
trau Maria Elifaberha Fiſcher; 6. Heinrich Jacob Kim⸗ 
mel, Tuchmacher, in Lambrecht wohnhaft, ald Bor 
mund über vie minderjährigen Anna. Maria Köhler 
und Jacob Köhler, gewerblos, in Hanıdt wohnhaft, 
Kinder 8. Ehe des genannten Philipp Jacob Köhler 
und ber verfierbenen Katharina Kimmel; 7. Theobald 
Köhler, Winzer, in Haardt wohnhaft, als Brivormund 


dieſer Minderjährigen; zur öffentlichen Berfleigerumg an 
den Meiftr und ketzbietenden der nachbeſchriebenen, 
den Requirenten gemeinſchaftlich und unabgerhellt ger’ 


börigen Liegenfhaften, 'der Abtheilung wegen, gefchrits 


ten, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus mit Hof und Garten zu Haarbt. 

2. 1 Wingert und Wingertsrott, In Mußbacher Bann, 
von 14 Aren. i 

3. 1 Wingert von 3 Aren, und 

4. 2 Aecker von 9 Aren, in Haardter Bann. 

5. 1 Ader von 44 Aren, in Neuftadter Gemark. 
Neuſtadt, dem 15. Februar 1840. 

M. Müller, Rotär. 


pr. den 18, Frbruar 18407 
Hausserfleigerung.) 

Neuftabt. Freitag, deu 6. März nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthöhnufe bei Jacob Föſters 
BWittwe auf der Brüde dahler, wird durch dem unter» 
zeichneten Mothänd Joſeph Müller, öffentlichen Notär, 
im Amtöfise von Neufladt; auf Anfleben von 1. Maria 
Anna Thöwi. Hebamme, in Reuftadt wohnhaft, Wittwe 
des daſelbſt verlebten Maurer Auguf Peter Boßé; 








2. deren Kinter: a) Auguf Peter Boße; b) Earl Jos - 


ſeph Boße, beide Schuhmacher, dermalen ohne beſtimm⸗ 
ten Wohnort; °c) Elifabetha, und d) Margaretha 
Boßs, die beiden letzteru mimberjährig und gewerblod, 
in Neuſtadt wohnhaft, vertreten durch ihre obenge 


nannte Mutter als Bormünderin, und ihren genannten 


Bruder Auguf Peter Boßé ald Beivormünder; ber 
Adtheilung wegen, zur öffentlichen Berfleigerung an ben 
Meift» und Lepibietenden eines, den Requirenten ges 
meinfhaftli und unabgetheilt gehörigen Wohnhanfes 
fammt Zubehör zu Reuftadt, 'geſchritten werben. 
Neuftadt, dem 16. Februar 1840. 
M. Müller, Rotär. 





pr. den 18. Februar 1810. 
Riegenfchafts:Verftetgerung.) 

Donnerſtag, den 5. März 1840, Nachmittags 1 
Uhr, zu Goffersweller in dem Wirthshauſe des Chri- 
flopb Spengler, werden durch Wilhelm Köfter, Königl. 
Notär, in Annweiler wohnhaft, ald ernannten Verllei⸗ 
gerungscommiffär,.folgende, zum Nachlaſſe der in Gofr 


feröweiler verlebten Ehe, und Adersleute Jacob Glafer 


und Elifaberha geborme Glaſer gehörende auf Goflerds 
weiter Bann gelegene Immobilien, der Unthellbarfeit 
wegen, öffentlich verfleigert, ale: 
in in Gofferdweiler am gg gelegenes Wohn⸗ 
er fanmt Stall, Keller,, Garten nnd Hofge- 
ring. 
. 3,54 Aren Wiefe in den Dorfwiefen, und 
15,81 Aren Ader in der Schreibendöll. 
Mitelgenthümer find: 
1. Johann Philipp Glaſer, 2. Johannes Glafer, 


beide Aderöfeute, in Gofferöweiler wehnhaft; 3. Maria 
Anna Glafer, und 4. Katharina Glafer, beide ehne 
Gewerbe, in Goffersweiler wohnhaft, minderjährige 
Kinder der Jacob Glaferifchen Eheleute, über welche 
der genannte Johann Philipp Glafer ald Bormund, 
und Peter Glaſer, Aderömann, in Goſſersweiler wohn, 
haft, als Nebenvormund beftellt if. z 
Unnmeiler, den 15. Februar 1840. 
. Der a ra lie 





ter. 
Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
emter. 


pr- den 17, Februar 1840, 


Mutterftabt. (Minderverfleigerung von Reparaturs 
Arbeiten im protellantifhen  arrhaufe. Das unterfchrier 
bene Bürgermeiſteramt wird im Hauptfaale des Ges 
meindehaufes dahier, auf Montag, den 2, März nächſt⸗ 
bin, Bormittage 10 Uhr, zur Minderverfleigerung von 
nachbemerften Reparatur, Arbeiten im proteftantifchen 
Pfarrhaufe dahier fchreiten, nämlich: 


> fl. fr. 

1. Herflellung einer Pumpe, veranfhlagt zu 47 6 
2. ” eines Fußbodens 18 30 
8. . einer Fenfteröffnung 2 48 
PR . von Fenfterreparaturen 6 — 
5. eines Dachgaubengeſtelles 8 38 
6. Schieferbederarbeiten, zu 18 33 
ganzer Boranfhlag 100 35 


Der Koftenanfchlag liegt zu Jedermanns Einfiht 


" täglich auf diedeitigem Amtelofale offen. ° 


Mutterftabt, den 14. Februar 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumanm 


pr. den 17. Bebruar 1840. 


Dürfbeim. (Zradt:Holjverfteigerung.) Mittwochs, 
den 4: März 1840, Bermittags präzis 8 Uhr, läßt bie 
Stadt Dürfheim, auf ihrem Stadthauſe, nadverzeich- 
mete Holzfortimente auf einen breimonotlichen Ere dit 
öffentlich verſteigern: 

Revier Jagerthal. 
1. Schlag Schacher (Harzofenthälchen). 
9 kieferne Bauflämme 3. und 4. Kloffe, 
4 . Nutzholzſtamme A— 
13 .-  Gügblöhe 2., 3.0.4. » 
8 buchene Nusholzabfchnitte, 
25 Gebund kieferne Wellen. 
2. Schlag Schacher A 23. 
11 kieferne Bauftänme 3. Klaffe, 
3 v Nutzholzſtämme 3. Klafle, 
12 Abſchniite 2., 3. und 4. Klaffe, 
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3 eichene Nusholjlämme ‚8. u. 4, Klaſſe, 
8. buchene ‚ 
75° Gebund kieferne Wellen, 

Revier Alteglashütte 

1. Schlag Mauered „A738. 


315 . fieferne Bauſtämme u. Sparren 3. u. 4. Klaſſe, 


14 " Blöde 
174 Klafter kiefern Stockholz, 
800. Gebund kieferne Wellen. 
2. Schlag Engeleberg. 
111 kieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
378 ® Bloͤche 2%, 8 und 4. [3 
4 birfene Abfchnitte 4.⸗ 
144 Klafter kiefern Stockholz, 
1100 Gebund Fieferne Wellen. 

Jeder Steigerer hat entweder einen hier als zahl» 
fähig befannten Bürgen zu fielen, oder ſich mit einem 
Bern ttefte aus zuweiſen. 

Durkheim, den 15. Februar 1840, 

» Das Bürgermeifleramt. 
Haffner, 1. Adi. 


j pr. den 18, Februar 1840. 
Ramfen. (Holjverfliigerung) In Folge hoher 
Königl. Regierungdverfügung wird Donnerftag, den 
27. 1. M., Morgens um 10 Uhr, in loco Eifenberg, 
ber Reft des den berechtigten Gemeinden im Stumpf» 
walde pro 1839 zugefallenen Nußholjes, ale: 
:875 Stüd fieferne Hopfenlangen, 
15 +» » Baumflägen, 
3113 + » Baumpfähle, 
Öffentlich an den Meiftvietenden verfleigert. 
Ramfen, ben 12. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Blum. 


3. und 4 ⸗ 








pr. den 17 Februar 1840, 
Gimsbach und Matzeunbach. «Hol: und Lob: 
rindenverfteigerung.) Bid Donnerflag, ald ben 5, und 
Breitog, ald den 6. März nächſthin, jebedmal um 9 
Uhr Morgens, werden aus den Gemeindewalde von 
Gimsbach, nahflehende Holzfortimente werfleigert, ale: 
1. 110 eichene Bauftamme, worunter ſich viele zu 
Wenbäumen, Taubholz, Delpreffen ıc. bes 
finden, 4 
2.33 eichene Nutzholzabſchnitte, 
3 53 buchene Abjchnitee, und 
4. 11% Klafter eichen Scheitholz. 
Ferner den 7. nämlihen Monats, in der Gemeinde 
Matzenbach: 
1. 16 eichene Bauſtämme, 
2. 40 buchene Abſchnitte. 
Die Verſteigerung findet bei günſtiger Witterung 
in den Waldungen, bei ungünfliger aber in der Ges 
meinde flatt, 


"gefchäßt zu 230 Gebund, auf dem 


Dann werben bis den 7. bed nämlichen Monats, 
bed Nachmittags um 3 Ihr, die Lohrinden aus Dem 
Bemeindewalde von Gimsbach, Salon Pobberg, ab» 

germeifteramte 
su Gimsbach meiflbietend verſteigert eo . 
- Gimdbah, ben 11. Februar 1840. 
Das EL TOUERENE 
Rüben, 





pr. den 14, Februar 1840. 


2te Befanntmahung. 
Biedes heim. (Jagdverpachtung.n Zu Biebedheim, 
ben 4. März nächſthin, auf dem Gemeindehauſe daſelbſt, 
Vormittags 9 Uhr, werden die Feldjagden der mt» 
lien Gemeinden hiefiger Bürgermeifterei auf einen 
Zeitbeftand von 6 nach einander folgenden Jahren vor 
dem Bürgermeifteramte öffentlich im Pacht verfleigert, 
welches andurch befannt gemacht wird. 
Biedesheim, den 11. Februar 1840. 
Das Sep SertemE 
z ol. 





pr, den 17. Februar 1840, 
kaumers heim.  (Yagdverpachtung.) Montags, 
ald ben 9. März nädhftbin, wirb bie Gemeindefeld⸗ 
Jagd von Laumersheim auf einen fechsjährigen Zeitbes 
Rand verfleigert. Liebhaber hiezu wollen fich an diefem 


 Kage ded Nachmittags 2 Uhr dahier einfinden. 


Laumersheim, den 15. Februar 1840. 
Das —— 
€ r. 





pr. ben 18. Zebruar 1840. 
Ruppertsberg. (Steinbruch- und- Wiefenderpach 
tung.) Den 29. biefed Monate, Nachmittags 2 Uhr, 
wird durch unterfertigtes Bürgermeifleramt bie Ber, 
pachtung eines Sandſteinbruches, ſowie jene einiger 
Waldwiefen meifbietend auf dem Gemeindehauſe dahier 
vorgenommen werben. 
Ruppertöberg, den 18. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Köhr. 


pr den 17. Februar 1840, 


ıte Bekanntmachung. 

Jggelhe im. (Gelddarfeihen,) Außer der ſchon früher 
zur Ausleihung befannt gemacht wordenen Summe aus 
biefiger Gemeindefaffe liegen dermalen in Leßterer noch 
mehrere hundert Gulden zur Ausleihung auf fichere 
Hypothefe bereit, was man hiemit abermals gehörig 
befannt macht. ‚ 

Iggelheim, den 14. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Pabſt. 


B ei 


Amts: 


lage 
| sum 
und SIntelligenzblatte für die Pfalz 





N 22. 


Speyer, ben 22. Februar - 4840, 





Belanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. ben 20. Zebruar .1840, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 

Fa des —— den Königl. Rentbeamten, zum öfr 

den meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
8* Holiſortimenten geſchritten werben, nuͤmlich: 


Den 29. Februar 1840, zu Landſtuhl, Morgens 
um 9 Uhr, im wenn. zum Engel. 
Revier Ramſtein. 
Schlag Haberſchachen. 
B kieferne Blöhe 3. Klaffe, 


26 b. 

56 Klafter fiefern sefenitten Sceitbols, 
1214 .» gi auen mit Prügel. 
Schlag aiſchachen. 
- — — — 





19 Klafter fiefern Sefiänitten Sceitholj. 
Den 2. März 1840, zu Lichtenbruch, Morgens 
um 9 Uhr. . 
Revier Jagdhaus. 
Schlag Langefahren. 
12 FRE — * taffe, 
6 . i 5 


a1 Klafter kiefern gefehnitten —* 


Schlag kangefahren, ne. 
300 kieferne Hoyfenfansen 3. Kaffe, 
6 u efern gefchnitten Scheitholg, 
51 » gehauen mit Prügel, 
21 Prüg gelbolg: 
Schlag Fan —— bth. 2 


21 Alafter kieſern ——*— Scheuholi, 


‚on BR _ En mit Prügel, 
Prügelholz. 


Du. Mär 1340, zu — Morgens um 
r 


Revier Hoheneden, 
Schlag Habermwalb. 
— — —— 2. Klaſſe, 
ae 


3 tiefen Blöche F 
52 — —— — — — 


344 
189] ” gehau » 
5 fiefern seite Fi 
a, auen mit Prügel, 
birfen —2 Sceitholg, 
ehauen mit Prüge 
" Schlag uuffniges — 
eichener Nuͤtzholiſtamm 3. Klaſſe, 
Nushelzabfchnitt 4. 
kleferner Nubholjflamm . » 
a kleferne Blöche 


fi Rlafte buchen gefchnitten Sacigen, — 


. x "gehauen ; 
— — 
3 -. — aubr. 
i Kiefern Fefhnitten ; 
12 . e gehauen a 


ne Schlag ——— — 
kieferne Bloche 3. Klaſſe, 


ia buchene Rusholzflämme unter 18”, 
[N . —— — 
4 halnbuchene Nußzholzſtä 
9 Klafıer buchen —** — 
9 ”». » 
7 © gehau 
I . eichen Sfepnitten 


4 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz anbr. 
» Fiefern . 


ı . en gehauen mit Prügel, 
5000 Gebund buchene Wellen mit flarfen Prügeln. 
u? 9. März 1840, auf der Eſelsfürth, Morgens 
9 Uhr.- 
Revier Hagelgrund. 
Schlag Eichelberg. 
4 bduchener Nubholjftamm von 18", 
0 buchene Nugholzjlämme unter 18, 
1 buchener Nugholzabfchnitt, 
84 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
. a 


4 » . » nbr. 
x = gehauen > 

[7 kiefern Fr 
1950 Gebund buchene Bellen mit ftarfen Prügeln. 
1425 fieferne 3 J 


MWeichholgwellen „ : 


Schlag Sulzberg. 
9 eichene Bauftämme, } 

1 ». Nupboljfammn, 

3... Nughbolzabfchnitte, 

1 kieferner Bloch, 

4 buchene Nutzhotzabſchnitte, 

264 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
23 . anbr. 


150 » 


bi . eihen _ .» R 

12 „, > - anbr. 
3. » gehauen * 
J kiefern geſchnitten 


1 
975 Gebund buchene Wellen, 
275 . eichene e 
50 J tieferne 
Schlag Windfälle 
din der Waldgemar. 
45 kleferne Bauſtämme, 
13 Klafter buchen geſchnitten Scheithof;, 
” ⸗ an 


iR... s br. 
Zr er fiefern — 
— J ggehauen 

25 Gebund buchene Wellen, 

100 fieferne . 


Schlag Sommerhalt. 
210 kieferne Bauftimme 4. Klaffe, 
1 eichener Nutzholzſtamm 3. Klaffe, 
3 


15 fieferne Blöche ——— 
54 » r . « 

4 Klafter buchen gefihnitten Scheitholz, 
144 « fiefern « . 


4 « E gehauen . 
1875 Gebund Fieferne Wellen mit flarfen Prügeln. 
Schlag Windfäle Cim Gersweilerwald). 
1 eichener Bauſtamm, 


Feferne Bauftämme, 

fihtene Bauftämme, 

birfener Nutzholzſtamm, 

fieferne Blöche, . 

eihene Wagnerſtangen, 

Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, ; 
® anbr. 


: eichen r 


Pen I. 


“x 
Di De Din Dr a Dr a ai 


. gehauen 
fihten gefchnitten 


fiefern 5 : 
« gehauen R 


. afpen . . 
25 Gebund gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
525 r fieferne . } . P 
200 . fichtene « : e « 
Außerdem werden im Laufe bed Monats März in 
ben Revieren des Amtöbezirks noch mehr Stämme Baur 
und Nutzholz, fowie Sceit, Prügel» und Welenholz 
jur Beräußerung fommen. 
Kaiferslautern, ben 17. Februar 1840, 
Das Königl. BEER IERULHOLBRIREN. 
aval. 


pr. den 20, Februar 1840, 


Holjverfteigerung in Stoatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlänigen adminiftrativen. Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum. öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nad» . 
ſtehenden Holzfortimenten gefchrittin werden, nämlich: 


— 6. März 1840, zu. Dürkheim, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Alteglakhütte. 


Schlag Hanfenthalerhöhe. 
1203 Klafter buchen Prügelholz, 


a. birfen gehauen Scheit, 
18) . gemifchted Prügelhelz, 
03 . fiefern 


13025 Gebund buchene Reiſerwellen. 
Dürfheim, den 18. Februar 1840. 
Das Könial. Forftamt. 
* Köhler. 





pr. den 18 Februar 3840. 
(Auemanderungsangeige.) 


1. Franz Fruch III., Aderemann zu Beindersheim, 
2. Philipp Reinhard, Müller in Kirchheim a. E., 
3. Georg Ph. Lochner, Geſchäftsmann zu Grünftadt, 
4. Chriſtian Rochner, ohne Gewerbe dafelbfi; 

5. Johann Gaſchott II., Taglöhner zu Franfenthal, 
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"6. Wilhelm Wehe, Schullehrer in Edigheim, 

7. Iacob Pfiſter, Ackersmann zu Großntedesheim, 
8. Ehrifteph Jacob Pfiler, Schuhmacher dafelbft, 
9. Abraham Peter, Aderdmann zu Beindersheim, 

10. Peter Kirfhmayer, Ackersmann bafelbft, 

11. Wilhelm Weil, Maurer dafelbft, 

12. Jacob Mayer, Adersmann zu Roxheim, und 

13. Friedrich Geißler, Ader&mann zu Frankenthal, 
find gefonnen, nach Norbamerifa mit ihren Familien 
audjumanbdern, 

. Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
biejenigen, melde Anfprühe an biefelden zu haben 
glauben, folche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige davon hieher machen 
fönnen. . 

Frankenthal, den 17. Februar. 1840. 
Das Königl. Landeommiffariat. 
v. Pölnie. 





pr. ben 18, Zebruar 1840, ° 


(Auswanderungsanzeige.) 

Johann Jacob Theobald von Ilbesheim, ledigen 
Standes, ſeines Gewerbs ein Schuſter, iſt geſonnen, 
nach Colmar, im Königreiche Frankteich, auszumandern. 

Wer an denſelben eine Forderung hat, wolle daher 
ſolche innerhalb vier Wochen bei Gericht geltend und 
davon anher die Anzeige machen. 

kandau, den 16. Februar 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat 
Peterfen. 





pr, den 18, Februar 1840. 


(Huswanderungsanzeige,) 

Der ledige Shuhmachergefel Johann Wilhelm Eh» 
mann aus Hochdorf will nad Oppenheim, Großhers 
zogthum Heffen, auswandern. 

Was man zur öffentlichen Kenntniß bringt, damit 
diejenigen, welche einen Anfpruch aegen benfelben aus 
irgend einem Grunde machen zu fünnen glauben, fols 
chen binnen 4 Wochen bei den geeigneten Behörden 
anbringen und Anzeige anher erjlatten fönnen. " 

Speyer, den ı7. Februar 1840, 

Das KöntglLandeommiſſariat. 
. Ko. rn % 





“pr, den It, Februar 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 

Lorenz Remmel, Aderömann zu Schifferſtadt, if 
gefonnen,, mit feiner Familie nach Nordamerika auszus 
wandern. r 

"Was biemit öffentlich befannt gemacht wirb, damit 
alle diejenigen, welche an benfelden Forderungen zu 
machen daten. biefelben bei den competenten Gerich⸗ 








ten geltend machen können und innerhalb 4 Wochen 
die nöthige Anzeige hieher machen. 
Speyer, den 17. Februar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Kocd. 


pr. den 19. Februar 1840 
(Auswanderungsanzeige.) 
Nicolaus Frey, Aderdömann von Waldfee, und 
Wolfgang Adermann, Aderswiann von Dtterftadt, find 
gefonnen, leßterer mit feiner Frau, nach Norbamerifa 
aus zuwandern. 
Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, damit 








alle diejenigen, welche an biefelden Forderungen zu 


machen haben, biefelben innerhalb 4 Wochen bei dem 
betreffenden Gerichten anbyingen können und bie nor 
thige Anzeige hieher erflatten 
Speyer, ben 16, Februar 1840. j 
Das Königl. SER ERMMIEFAFERE 
od. 





pr. den 19, Februar 1840, 


(Ausmwanderungsanzeiae.) 

Der Aderdmann Peter Adam Schmitt aus Wald» 
fee will nah Nordamerifa auswandern. 

Was wan hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Anfprüche gegen ihn zu haben glauben, foldye bet den 
geeigneten Behörden Innerhalb vier Wochen anbringen 
und die Anzeige bavon anher erflatten. 

Speyer, den 17. Fibruar 18,0. 

Das Rönigl. Landcommiffariat. 
Ko cd. 





Notariatsfachen, 


pr. den 20, Februar 1840, 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangeveräußerung 
im Armenredte 

Auf Anfteben von Margaretha Haßler, ohne Ger 
mwerbe, in Hirfchborn wohnhaft, Wittib von Philipp 
Siegfried, im Leben Taglöhner dafelbft, welche in ger 
enwärtiger Sache den Herrn Advofaten Hatry von Kals 
Frblantern zu ihrem Anwalte beftellt, und aufden Grund 
eines durch ben unterzeichneten Notär am 12. und 14. 
dieſes Moriats aufgenommenen Güteraufnabmeprotofols 
led, werben burch Friedrih Ludwig Schwidt, Königl. 
Rotär für den Lanpeommiffariatsbezirt Kaiferslautern, 
in Dtterberg refidirend, als hiezu ernannter Berfteiger 
rungs» Commiffär, nachfolgende, auf nachgenaunten 
Bännen gelegene, dem Franz Peter Hapler, Aderdmann, 
in Schnedenhaufen wohnhaft, Schuldner bes betreiben 


ben Theild, zugehörige Immobilien, zwangsweiſe vers 
- fleigert, unb zwar: 

L Montag, den achtzehnten Mai nächſthin, des 
Morgens um 8 Uhr, zu Schnedenhaufen in der Wohr 
nung von Lorenz Gol en dem Dritten; 

a) Güter auf Schnedenhaufer Bann, 

1. Plan AF 192. 39 Dezimalen Ader am Wingerts⸗ 
erg, neben Lorenz Duftelbut und Heinrich Denig, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
2. Plan AP 878. 87 Dezimalen Ader in der Sau⸗ 
wiesgewann, neben Heinrich Pfeifer und Jacob 
Wollſifer Wittiv, angeboten zu einem Gulden 1 fl, 
3. Plan AF 669 4 Dezimalen Ader am Kälbers 
garten, neben Weg und Peier Leppla dem Fünften 
von Heiligenmofchel, angeboten zu einem ei 
den 1 fl. 
Plan AF 558. 85 Dejimalen Wiefe in den Haus⸗ 
wiefen, neben Johannes Wendel und Jacob ar. 

dem Dritten, angeboten zu einem Gulden 1 
Plan AP 633. 28 Dezisialen Ader in der Harz⸗ 
böfer Wiefengewann, neben Weg und Conrad 
Treviran, angeboten zu rinem Gulden 1 fl. 
6. Plan AP 1159. 85 Dezimalen Ader in ber Zie⸗ 
elweihergewann (Ackerwies), neben Johannes 
Beer und Fran; Wilhelm, amgeboten zu zwei 
Gulden 2 fl. 
7. Plan AP 1352. 76 Dezimalen Ader in ben Stock⸗ 
Po, neben Elifabetha Hüther und Eonrab 


4 


5 


Treviran, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
8. Plan AB 1538. 56 Dezimalen Ader auf bem Stein» 
kopf, neben Johannes Scheiber und Earl Scheu, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
An den obigen mit Plan AP 192 878 und 528 
bezeichneten Grundflüden fol der Anna Elifaderha Si⸗ 
- mon von Schnedenhaufen, Wittib des daſelbſt verlebten 
Aderömanned Adam Baquet, der lebendlängliche Nieß⸗ 
brauch zuftehen; den obigen Ader im Kälbergarten fol 
gegenwärtig ber Aderdmann Peter Leppla ber Fünfte 
von Heiligenmofchel, den Ader in der Harzhöferwiefens 
gewann und in den Stodfelderwiefen Conrad Zreviran, 
evangelifch-proteftantifcher Pfarrer in Heiligenmofcel, 
und den Ader in der Zirgelmeihergewann (Aderwicd) 
Elifaberha Mai von Schnedenhaufen, Dienſtwagd auf 
ber Beutlermühle, Gemeinde Diterberg, befigen. 


1I. An demfelben Tage, Mittags um ı2 Uhr, zu 
Mehlbach in der Wohnung von Johannes Weismann 


dem Erften 
b) Güter auf Mehlbacher Bann, 

1. Plan AP 342.: 17 Dezimalen Ader im Scheker⸗ 
graben, * ge 1 Jacob Hafner, andernfeits 
Nicolaus Wilfing Wittib, amgeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 

2. Plan AF 1597: 49 Dezimalen Ader im Stock⸗ 
woog, begrenzt ven Franz Jacob Hafner und Nis 
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eolaus Wilfing Witt, angeboten ju einem Cuts | 
1 


en [2 
III. An demfelben Tage, Mittags um 3 Uhr, zu 
Hirſchhorn in der Wohnung von Heinrich Eicher; 
ec) Guter auf Hirfchhorner Bann. 

Bon Plan AT 182. Sechszehn Dezimalen Wiefe in 
ber Pfüße, begrenzt oben Jacob Jung von Sulz 
bach, unten Lorenz Klein, das zweite obere Bier 
theil, neben Joſeph Haßler und Sebaftian Haßler, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

Der Wittid von Ban Haßler von Mehlbach, Muts 
ter des Schuldners, fol der lebendlängliche Nießbrauch 
bed obigen Wiefenftüdd zuſtehen. 


Alle obigen Angebote ſollen als erſtes Gebot von 
Seiten der betreibenden Bläubizerin dienen, welche zum 
Behufe dieier Zwangsveräußerung nachfolgende Beding- 
ungen feſtſetzte, nämlich: : 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in zwei gleichen Ter⸗ 
minen, Martini 1840 und bed darauf Iolasaıen Jahres, 
jedesmal mit der Hälfte und mit Zinfen vom Tage der 
Berfteigerung an, auf gütliche oder gerichtliche Tollo⸗ 
cation hin. 

2. Die Koften des Berfleigerungsprotofolles, des 
Gteigerungsbrieted und ber hierauf Bezug habenden 
Regifrirs und Rotariatsgebühren bleiben dem Steiger 
rer zu Laſt 

3. Die auf den einzelnen Bännen liegenden Güter, 
ſtücke werden zuerft im Zinzelnen und dann en bloc vers 
fleigert, und die Verfteigerung ift fogleich befinitiv, ohne 
daß nach dem Zufchlage ein ee angenommen 
wird. Eine Verfteigerung in ber Welfe, daß die auf 
ben einzelnen Bännen gelegenen Grundftüde nechmals 
mit den auf andern Bännen gelegenen zufammen aus 
gehängt werden, findet nicht flatt. 

4. Kür das angegebene Flächenmaaß der Güter wird 
feld dann feine Gewähr geleiftet, wenn ber Unterfchieb 
wifchen Angabe und Wirklichkeit ein Zwanzigftel über 
eigen follte, auch garantirt ber betreibende Theil weder 
für den ungehinderten Beflgantritt, noch dafür, daß bie 
GSteigerer nicht im ruhigen Beſitz geflört werben, über⸗ 
haupt übernimmt die beireibende Gläubigerin feine der 
dem’ Berfäufer gefeßlich odliegenden Gewährſchaften, 
und die Steigerer haben fich defhalb auch auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koften und ohne Mitwirkung bes betreibenden 
Theil in den Beſitz zu feßen. 

5. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren folidari» 
fhen Bürgen zu Rellen, kann diefe Bedingung nicht aus 
genblicklich erfüllt werden, fo it der Zufchlag fofort von 
Rechtswegen aufgelöst, und der Vorlegtbietende an fein 
Gebot gebunden. 

6. Die Steigerer übernehmen alle auf dem Gütern 
loftenden Steuern und Umlagen, rüdftändige ſowohl ale 
laufende, ohne defhalb einen Abzug am Gteigpreife 
machen zu bürfen. 


7. Das @igenthum ber Güterftüde bleibt bis zur 
gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes fammt Acr 
cefforien für die Betheiligten vorbehalten, und wird ber 
eine ober ber andere ber obigen Termine nicht pünktlich 
eingehalten, ja ſelbſt einem Zahlbefehle von dreißig Tas 
gen feine Folge gegeben, fo find die collocirten Gläu⸗ 
biger befugt, die Durch den fäumigen Gieigerer hiebei 
erworbenen Güterſtücke mit Umgebung aller gerichtlichen 
für Zwangsveräußerungen vorgeichriebenen Förmlichfeis 
ten blos auf einfache ortsübliche Publication bin, durch 
einen Notär nach ihrer Wahl und unter ihnen beliebi» 
gen Bedingungen zur Wiederverfteigerung zu bringen 


und fih aus dem Erlöfe bezabit zu machen, unbefchar - 


det aller fonfligen Rechte» und Zmwangsmittel, Für 
ben etwaigen Mindererlös bleibt der ſaumige Steigerer 
und deffen Bürge tenent. 

8. Die Steigerer der Güterflüde, wovon die Wittib 
Baquet oder der Mutter des Schuldners der lebens» 
längliche Nieß*rauch zuftchen fol, treten erft mach deren 
Tode in den Befig derfelber, wenn diefed wirklich der 
Fall ift, und haben ſich alddann den Befig auf eigene 
Koften ınd ohne Mitwirkung der betreidenden Gläubis 
gerin zu verſchaffen 

Cor Schulener, deſſen Hppothefsrg!änbiger,, bie 
brittern Beflger und ale ſonſt biebei Betheiliäten wer, 
den biemit aufgefordert, fih Dienflag, ten 10: Mär 
nächſthin, des Morgend um 9 Uhr, zu DÖtterberg au 
der Amtsflube des unterzrichneten Commiſſars einzufin» 
den, um ibre allenfalls zu machen habenden Einwen⸗ 
dungen gegen bdiefe Berfteigerung vorzubringen und zu 
Protokoll zu geben. 

Diterberg, den 16 Februar 1840. 

Der Berfleigerunge-Gommiffär: 
Schmidt, Notär. 





pr. ben 18. Februar 1840. 
(Ricitation.) 

Montag, ben brei und zwanzigſten März; 1840, 
des Bormittagd um zehn Uhr, in der Gemeinde Nies 
derfchlettenbäach, in dem Wirthöhaufe des Franz Anton 
Merg, werben durch Heinrich Neuer, Notär, wohn⸗ 
baft zu Dabn, hiezu beauftragt durch Urtheil des 
Königl. Bezirkögerichts zu Zweibrüden, vom 23. Jar 
nuar laufenden Jahres, licitirt, nachbeichriebene, in bie 
Berlaffenfhaft von Jacob Meyer, im Leben geweſener 
Bergmann zu Niederſchlettenbach, und in die Güter⸗ 
gemeinfchaft, welche zwifchen demfelben und feiner hin» 
terbliebenen zweiten Ehelrau und Wittwe, Margaretha 
Edel, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Niederfchlettenbach, 
beftanden hat, gehörigen Immobilien, ale: 

a) Section A AF 165. Eine einſtöckigte Wohnbes 
haufung, mit Keller und Stall darunter, Hofbes 
ring und Garten, übrigen Rechten und Geredyr 
tigfeiten, gelegen in der Gemeinde Niederſchlet⸗ 


-bara Glafer, und im ihrem e 


tenbach, einfeits Sofeph Kung, amderfeits, oben 
und unten die Gemeinde. 
b) Reun Aderlüde, Niederfchlettenbacher Bannes, 
enthaltend an Flächenmaaß 84 Arten 73 Eentiaren. 
c) Ein Wieſenſtück, nämlihen Bannes, enthaltend 
an Flächenmaoß 12 Aren 73 Gentiaren. 
Bezeichnung der Eigenthümer, 

1. Margaretha Edel, ohne Gewerbe, wohnhaft zu 
Niederſchlettenbach, zweite Ehefrau und Witwe des 
dafelbft verftorbenen Xergmanne®, Jacob Meyer, hier 
bandelnd in ihrem eigenen Namen, * der zwiſchen 
ihr und dieſem beſtandenen ehelichen Guͤtergemeinſchaft, 
ſodann in der Eigenſchaft als natürliche Vormünderin 
ber zwei aus der Ehe zwiſchen ihr und demſelben ent» 
fproffenen Kinder: Joſeph Meyer und Jacob Meyer, 
beide ohne Gewerbe, und bei ihrer Mutter wohnhaft; 

2. Jacob Karcher, Bergmann, wohnhaft zu Nies 
berfchlettenbach, bier handelnd in ber Eigenfchaft als 
gerichtlich beſtellter und verpflichteter Nebenvormund 


‚der vorgenannten Minorennen ; 


3. Eliſabetha Meyer, Ehefrau von Sebaftian Mehr, 
Adersleute, beifanmen zu Nieberfchlettenbah wohn 
haft, einzi es Kind aus erſter Ehe des obgenannten 
verftorbener Jacob Meyer, geeugt mit weiland Bar» 

genen Ramen handelnd, 

Die Bedingungen der Ficitation find bei dem uns 
terzeichneten Notär hinterlegt, und können täglid ein» 
gefehen werben. 

Dahn, den 13. Februar 1840. 

Neuer, Netär. 





pr. ben 18, Februar 1840, 
(Birfteigerung.) 

Freitas, den 6 März 1.3, Nachmittags ein Uhr, 
zu Annmweiler in dem Wirthshauſe zur Krone; auf Ans» 
fiehen von Herrn Johann Dietrich Koh, Kaufmann 
in Annweiler, in feiner Eigenfchaft als befinitiver Syn» 
bif der Fallitmaffe des Schönfärberd Johann Däniel 
Gordier von Annmweiler, werben durch den Königl. 
Notär Bolza von Aunweiler, nachbegeichnete, zu oben 
bemeldter Maffe gehörige Kiegenfchaften, auf vierjähr 
rige Zahlungstermine zu Eigenthum verfteigert: 

Ein zu Annweiler am Flitfdyberg gelegenes Wohn 
haus, Scheuer, Stallung, St und Garten. 
Sm Bann Annweiler. 
ı Hectare 62 Aren Aderland in 8 tem. 
59 Aren Wiefe in 3 Item. 
8 Aren 40 Gentiaren Garten in 2 Item. 

Annweiler, ben 15. Februar 1840. 

Bolza, Notär. 


pr, ben 18. Februar 1840, 
(Beitation.) 
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Uhr, zu Alberöweiler in dem nachbefchriebenen Hauſe, 


wird ber unterzeichnete, hiezu gerichtlich ernannte Königl. 
Notär Bolza von Annweiler, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich und meiftbietend zu Eigenthum verfteigern: 

Das den Georg Heinrich Etengel’fchen Erben von 
da eigenthümlich zufändige, zu Albereweiler an ber 
Hauptſtraße gelegene Gaſthaus zum grünen Baum, 
nebft Scheuer, Stallung, Keller, Holzſchopp, Waſch⸗ 
und Badhaus, Hof und Garten. 

Auf Anſtehen von: . 

1. Gottfried Stengel, Uhrmacher und Danbelds 
mann, in Zmeibrüden wohnhaft, Vormund über den 
ohne Gewerbe bei ihm wohnenden minderjährigen Gotts 
fried Stengel, welcher den Heinrich Elff, Bäcker in 
Alberöweiler, zum Beivormunde hat; 

2. Heinrich - Stengel, volljährig, Blaufärber, in 
Zweibrüden wohnhaft, und 

3. Frau Apollonia Steugel, Ehegattin des Herrn 
Kafpar Eiblein, Kieutenant-Adjutant im Königl. liniens 
Snfanteries-Renimente Wrede, in Landau wohnhaft, und 
dieſes Letztern ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung wegen. 

UAnnweiler, den 15. Februar 1840. B 

Bolza, Notär. 





pr. den 19. Februar 1840. 
(Riciration.) 


Mittwoch, den 11. März laufenden Jahre, Nadıs 
mittags um ı Uhr, zu Gräfenhaufen, im Wirthöhaufe 
zum Lamm, werden nachbezeichnete, zu der zwifchen der 
zu Gröfenhaufen verlebten Barbara Tiator, und ihrem 
verlebten erften Ehemanne, Michael Störg junior, und 
ihrem überlebenden zweiten Ehemanne, Joſeph Glaßgen, 
beftandenen Gütergemeinichaft und zum perfönlichen 
Naclaffe des erften Ehemannes, gehörigen Immobilien, 
vor dem unterzeichneten, zu Annweiler refidirenden, hies 
zu nerichtlich committirten, Königl. Notär Bolza, abs 
tbeilungshalber, auf Zahlungetermine, zu Eigenthum 
verfleigert, ale: 

A. Perfönliche Güter. ded Michael Störg. 

Im Banne Gräfenhaufen. 

1. 101 Aren 15 Gentiaren Ader in 13 Parzellen. 

2. 17 Aren 66 Gentiaren Wiefe in zwei Par;ellen. 

3. 52 Aren 45 Gentiaren Bufch in 7 Parzellen. 

4. 2 Aren 35 Gentiaren Wirgert in einer Parzelle. 
Im Banne Queichhambach. 

5. 12 Aren Ader in einer Parzelle. 


B. Errungenfchaftliche Güter erſter Ehe. 
Ein zu Gräfenhaufen gelegenes Wohnhaus fammt 
Zubehörben. 
Im Banne von Gräfenhaufen. 
6 Aren Bauland in einer Parzelle. 
11 Aren 80 Gentiaren Ader in 2 Parzellen. 


Eine bdreizeilige Laube Wingert, 
12 Aren Wiefe in einer Parzelle. 
C. Errungeuſchaftliche Güter zweiter Ehe. 
44 Aren 50 Gentiaren Ader in 5 Parzellen, im Banne 

Gräfenhaufen. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anſtehen von: 

1. erh Käſtler, Adersmann, in Gräfenhaufen 
wohnhaft, handelnd im feiner Eigenfchaft als von dem 
Familienrarhe erwählter Hauptvormund über die Kin» 
ber erfter Ehe der verlebten Barbara Tiator, erzeugt 
mit ihrem verlebten erften Ehemanne, Michael Störg 
junior, namentlih: a) Elifaberba, b) Michael, und 
c) Georg Jacob Störg, alle drei minderjährig, ohne 
Gewerbe, bei dem Bormunde wohnhaft; 

2. Lorenz Nidles, Wirth, in Ramberg wohnhaft, 
Beivormund diefer Kinder; 

3. Jofeph Gläßgen, Maurer, in Gräfenhaufen 
wohnhaft, überlebender Ehemann zweiter Ehe der ges 
nannten Barbara Tiator, handelnd fomwohl in feinem 
eigenen Namen, wegen ber zwifchen ihm und der ketz⸗ 
tern beflandenen Errungenfchaftsgemeinfchaft, ald auch 
in feiner Eigenfchaft als natürlicher Bormund über 
fein in der Ehe erzeugtes, ohme Gewerbe bei ihm wohr 
nendes einziged Kind, Katharina Gläßgen, und 

4. Jacob Tiator, Bürftenhändler, in Ramberg 
wohnhaft, Beivormund diefes Kindes, 

Annweiler, den 18. Februar 1840. 

Bolza, Notär. 


pr. ben 19, Zebruar 1840, 
(ıettation,) 

Donnerflag, den ı2. März I. J., Nachmittage 2 
Uhr, im Wirtnshaufe zum Donnereberg dahier, wird 
Friedrich Heflert, Könige. Notär. im Amteflge Landau, 
als gerichtlich ernannter Gommiffär, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlich auf Eigenthum verfleigern, namlich: 

1. Section ©. AP 418. Ein zweiſtöckiges Wohnr 
haus mit Hof und Zubehörungen, gelegen zu Lan» 
bau in der Gerbergaffe, einfeits Heinrich Gretoir, 
anderfeits die Schulgaffe. 

2. Section G. 47 uı7. Ein einflödiged Wohnhaus, 
mit Höfchen, Keller, Hintergebäude und Zubehör 
rungen, gelegen zu Landau in der Echulgaffe, 
neben Johannes Hitſcher und vorfichendem Artikel. 

3. 24 Aren Ader nnd 8 Aren 41 Gentiaren Horfiitüd. 
Eigenthümer diefer Fiegenfchaften, Yandauer Bans 

nes, find: 1. Ludwig Groß, Schreiner, 2. Katharina 
Groß, Ehefrau von Heinrich Weber, Schleffer, 3. Sar 
lomea Groß, emancipirte Minderjährige, ohne (Ges 
werbe, fämmtlich zu Landau wohnhaft; Curator diefer 
Minderjährigen it Johann Jacob Lang, Hutmader, in 


Landau wohnhaft. 
Heffert, Notär. 


Vetanntmachungn * Buͤrgermeiſter⸗ 
er. 





pr, den 18, Februar 1840, 

Schmalenberg. (Schuldienft:Erledigung.) Da ber 
alte Schullehrer Schaaf zu Schmalenberg feine Ent» 
laffung begehrt hat, fo wird die baflge proteftantiiche 
Schulſtelle, mit welcher zugleich der Kirchendienſt ver» 
bunden ift, für vacant erklärt. 
Der mit diefem Dienfte verbundene Gehalt m 

fr, 


1. Baar aus der Gemeindefaffe 154 — 
2. Kirchendienergehalt 49 47 
3. Genuß von Gütern 15 53 
4 Wohnungsanfchlag 15 — 
5. Für Aufzichen der Kirchenuhr 10 — 


6. Drei Klafter Befoldungeholz 1 
7. Vier Klafter zur Heitung bes Lehrzimmers — — 
B. —— aus dem Kreisſchulfond im Durch⸗ 

chnitt 


ua — 
Zuſammen 300 40 

Der alte Eehrer bezieht, unbeſchadet der Bezüge 
bed — Lehrers, einen firen Gehalt aus ber Gemein⸗ 
defaffe. 

Lufttragende, im Seminar gebildete und im Orgel» 
fpielen gut geübte Ganbidaten haben ihre Geſuche, mit 
den erforderlichen Zeugniffen belegt, binnen 6 Wochen 
bei- der Ortsſchulcommiſſion einzureichen. 

Schopp, den 8. Februar 1840, 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Dad Bärgermeiftleramt. 
Der dad. Proviforium verfehende Adjunft: 
Wagner 


pr. den 17. Februar 1840, 
2te Befanntmahung. 
Hergersmweiler. (Dcultienfterledigung) Durdy 
die Entlaffung des feitherigen Lehrers Valentin Kopf 
ift die Lehrerſtelle an der. proteftantifchzteutfchen Sıhule 

zu Sergerdweiler in Erledigung gekommen. 
Die Schülerzahl beträgt 28. 
Die Gehaltebezüge nah der Faſſion — 
a) baar aus der Gemeindekaſſe ; 
b) an Schulgeld 4 80 — 
ce) an 2 Matter Korn uns 3 Malter Spelz 30 — 
d) Genuß von 4 Morgen Atker und 4 Mor- 
gen Wieſe 235 — 
. zuſammen 150 15 
Dabei wird noch bemerkt, daß der Lehrer bei Fleiß 
und GSittlichkeit- auf eine Reniuneration aus dem Kreid« 
ſchulfonde zu rednen hat, Daß er in dem fchönen neu 


15 15, 
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erbauten Schulhanfe freie Wohnung und einen hübfchen 
Barten in Genuß erhält, welche beide Gegenftände nicht 
angefchlagen find. 

Lufltragende, mit der Note „gut““ verfehen, wol⸗ 
——*— binnen 6 Wochen bei dem unterfertigten Amte 
melden. | 

Hergeröweiler, den 28. Januar 1840. 

Das Bürgermeiftleramı 
Seeger 


. pr. den 18. Februar 1840. 
Schaidt. (Ecledigte Hebammenftelle) Durch das 
Ableben der Hebamme Maria Anna Bibus ift die hies 
fige Hebammenftelle, und wozu noch bie ganz nahe ges 
legene Gemeinde Bolmersweiler gehört, erledigt. Der 
mit derfelben verfnüpfte Gehalt befleht in 25 fl. aus 
den Gemeindefaffen, und den andern Bezügen,' bie fich 
jährlich noch auf circa 120 fl. belaufen fönnen. 

Da diefe Stelle ſchnell befeßt werden foll, fo ers 
geht an die gehörig qualificirten und mit guten Alter 
ſten über fittliched Verhalten, Charakter und Kunftfers 
tigkeit verfehenen Hebammen, welche fih um fragliche 
Stelle bewerben wollen, die Einladung, ihre deßfallfigen 
Gefuche und Zeugniſſe binnen vier Wochen dem unter» 
geichneten Amte vorzulegen. 

Schaidt, den 6. Februar 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Bibus. 





pr. ben 19. Februar 1840, 
ıte Befanntmadhung. 

Annweiler. (Karbhausbau) Donnerſtag, den 12. 
März 1840, Vormittags um 9 Uhr, - wird vor unters 
jeichnetem Amte der Bau des neuen Rathhauſes in 
Annweiler, veranfchlagt zu. 21,377 fl. 18 kr., öffentlich 
an den Wenigſtnehmenden verfleigert. 

Pläne, Kofleranfhläge und Bebingungen fönnen 
täglich bei.unterzeichnetem Amte eingefehen werben. 
Annweiler, den 11. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mühblhäufer 


pr. ben 19, Februar 1840, 
ıte Befanntmadhung. 
Höheiſchweiler. Banarbeır Verfteigerung.) Mitte 
woch, den 11. März I. J, Bormittags 10 Uhr, auf 
der Schreibftube des unterfertigten Amtd, wird an die 
Mentgiinchmenden verfleinert: 

1. die Erbauung eines Glodenthurms auf das Schul⸗ 
haus in der Gemeinde Höheifchweiler,, veran— 
anfchlagt zu 224 fl. 53 fr. 

2. die Erbauung elned deßgleichen auf das Schuls 
baue in der Gemeinde Höhmühlbach, veranfchlagt 

- zu » 224 fl. 53 fr. 
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wobei bemerkt wird, daß das hiezu erforberliche Baus 
holz aus ben Gemeindewaldungen abgegeben wird, fo 
wie Pläne und Koftenanfchläge täglich hierorts einge, 
fehen werben fünnen 
Höheifchweiler, den 17. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 








Bißbort 
pr. den 18. Februar 1840, 
Mörlheim. (Arbeitverfteigerung.) Samſtag, ben 


7. März, Rachmittaas 2 Uhr, wird auf dem hiefigen 
——— in öffentliche Minderverſteigerung % 
geben: 


1. Die Reparatur des Kirchenthurms, — 3 


au i 1 

2. Die Anfertigung von 12 Subfellien, veranfchlagt 
au 131: 
Moͤrlheim, den 14. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schönberger. 





pr ben 18. Februar 1840, 
Friefenheim. (Derftiigerung von Defen.) Man 
bringt anmit zur öffentlichen Kenniniß, daß fünftigen 
4. Mär;, Vormittags 10 Uhr, auf hieflgem Gemeinde, 
haufe fünf noch ganz gute Defen verfteigert werben. 
Friefenheim, den 17. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. 








pr. den 19 Februar 1840. 


Böhl. CHolzverfteigerung.) Auf Freitag, ben 28. 
Februar nähfthin, um 9 Uhr bes Morgens, werben in 
dem gewöhnlichen Schlage von 1835, Dornenſchlag und 
Gtrömel, des Gemeinbewaldes von Böhl: 

89 Stüd eichene Bauflämme, 
9 fieferne Bauflänme, 
45 Baufachgerten, und 
160 adpene Geräflflangen, 
betailweife, auf dreimonatlichen Credit, öffentlich an 
die Letzt⸗ und Meifksietenden verfteigert. 

Die Berfleigerung gefchieht bei — Witterung 
im Walde, bei ungünſtiger aber in dem Gemeinderath⸗ 
bausfaale zu Böhl. 

Böhl, den 16. Februar 1840. 

Das ee 
rif. 





pr. den 19, Februar 1840, 
Schifferſta dt. (Holzverfteigerung) Auf Den, 
nerftag, den 5. März nächſthin, um 9 Uhr des Mor, 
end, werden in dem Bemeindewalde von Schifferſtadt 
olgende —— und Sortimente detailweiſe 
öffentlich an die Letzt⸗ und Meiftbietenden verfleigert, ale: 


1. 33 eichene Bauflämme, worunter me 
zere zum Schiffbau eignen, en 

2. 14 Klafter eichen Scheitholz, 
8 18 ⸗ ⸗ Stockholz, und 
4. 1700 gemiſchte Brennwellen. 

Schifferſtadt, dem 17. Februar 1840. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Jacobus. 





pr. den 18. Februar 1840. 

Bellheim. (Stammholzverſteigerung.) Donnerſtags, 
ben 5. März 1.3, Vormittags um 9 Uhr, wird durch 
bad Bürgermeiſteramt Belheim, in dem biefigen Ge⸗ 
meindewaide zur Verfleigerung von 55 eichenen Schiffs, 
Baus und Nugholzftämmen gefchritten. 

Belheim, den 16. Februar 1840. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Bühler, 





pr. den 15. Februar 1810, 
Mühlbach am Blan. (Lohrindenverfteigerung.) Don» 
nerflag, den 19. März I. J., bed Vormittags um 10 
Uhr, werben in der Gemeinde Mühltach, in dem da⸗ 
figen Gemeindewalde, gewöhlicher Schlag Pegberg pro 
1818, 150 Gebund kohrinden auf dem Stode durd das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt an den Meiftbietenden 


verfteigert. 
ähitac, den 12. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Umlauff. 





pr. ben 19. Februar 1840. 
ıte Befanntmachung. 


Höhbeifhmeiler. (Jagdverpachtung.) Mittwoch, 
ben 18. März I. J., Nachwmittags 1 Uhr, auf der 
Schreibſtube des unterfertigten Amts, werden die Feld⸗ 
und Waldjagden auf ben Bännen von Hengéberg, 
Höhelfchmweiler, Höhmühlbach Nünfchweiler und Winſch⸗ 
berg auf mehrere Jahre in Pacht begeben. 

Höheifhweiler, den 17. Fetruar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bißbort. 





pr. ben 19. Februar 1840, 

Kieinboßenheim. (Berpabtung) Gamftage, 
ben 7. März nächſthin, Nachmittags um ı Uhr, wird 
auf dem Bemeindehaufe dahier, dad Badhaus und bie 
Schmiede in einen 6jährigen Befland öffentlich an ben 
Meiftbietenden verpachtet 

Kleinbockenheim, den 15. Februar 1840. 

Das a 


Beilage 
u zum . Ä 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





N 23. 


Speyer, ben 25. Februar 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


Ad Nrm. Exh, 5006 U, pr: den 25. Februar 1840. 


(Die angefündigte Holzverfteigerung im Reichswalde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Vublikum wird zur Kenntniß gebracht, daß 
Ye in der Beilage zum Amts- und Intelligenzblatte 
NM 22 vom 22. Februar 1840 von dem Königl. For 
amte Kaiferslautern angefündigte Holzverfieigerung fo» 
weit: folche die Schläge des Reichswaldes betrifft, nicht 
ftatt haben wird; daß dagegen die Verſteigerung aller 
übrigen Hölzer, welche in den Schlägen des Meviers 
Hagelgrund vorfommen, unabänderlich auf den hiezu 
beftimmten Tag feſtgeſetzt bleibe. 

Speyer, den 24. Februar 1840. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Negierungs- Präfivdenten: 
vv Shuellenbühel. 


Alwens. 
Schwemmer. 





pr den 22, Jedruar 1840. 
Begebung der Materiallieferung zur Unterhaltung der Lands 
ftraßen auf eine Reihe von Jahren.) 
Zufolge Verfügung Königl. Regierung wirb vor 
der unterfertigten Behörde Freitags, den 6. kommenden 


Monard März, im Saale des Wirthshauſes zur rothen 
Roſe dahier, Morgens 9 Uhr, die Lieferung des zur 
Unterhaltung nahbeuannter Straßenſtrecken erforberlis 
chen Materiald für die nächften drei Eratsjahre an die 
Wenigfinebmenden öffentlich begeben werden: 

1. von Speyer bis Mutterftadt in 3 Koofen, 

2. von Speyer bid zum Stundenftein AF 1. auf 

der Straße nach Rauterburg in 2 Roofen. 

Die Steigerungs- Bedingungen und. Anfchlagepreife 
liegen bis dahin im diesſeitigen Amtslofale zur Eins 
fiht offen. 

Speyer, den 21. Februar 1840. : 
Das BERIBE — BAZERIMIIRENRT 
o 


v Buchner, Actuar. 
pr. den 20, Februar 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Baptift Saire, Häfner in Walbalben, will mit 
feiner Familie nah Norsamerifa auswandern, 

Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle das, 
her folche nörhigenfald binnen 4 Wochen vor Gericht 
geltend madyen und davon anher die Anzeige erftatten. 

Pirmafene, den 17. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dir. leg. abs. 
Schmitt, Actuar. 


pr. den 20. Zebruar 1840. 


(Auswanderungsanzeige.)  - » 
Sacob Heinz, Taglöhner in Wallhalben, will mit 
feiner Familie nah Rerdamerifa audwandern. 
Wer an denfelben eine Korderung zu machen hat, 
wolle daher ſolche nötbigenfals binnen vier Wochen 





«vor Gericht geitend wachen und davon die Anzeige 


anher erftatten. 
Pirmafens, den 17. Februar 1840. 
Das Königl. Fandcomwiffariat. 
Dir. leg. abs. 
Schmitt, Actuar. 


pr. den 20. Februar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige,) 


9 
Carolina Hocgrebe, Wittib des in Zefelberg ver, 


lebten Reinenweberd Balentin Briegel, will mit ihrem 
Sohne nad Nordamerifa auswandern. 

Mer an diefelbe eine Forderung bat, wolle daher 
ſolche und zwar nöthigenfals binnen vier Wochen vor 
Gericht geltend und davon anher Anzeige machen. 

Pirmafens, den 17. Februar 1840. 

Das Königl. Kandcommiffariat. 
- Dir. leg. abs. 
Schmitt, Actuar. 


pr den 21, Februar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige,) 


Die Nahbenannten find gefonnen, mit ihren Far 
milien nah Norbamerifa auszjumandern, was zu dem 
Zwede hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß allenfallfige Anfprühe an diefelben nöthigenfalls 
bei Gericht geltend und die Anzeige hievon binnen 
4 Wochen anher gentacht werden fönne. 

1. Friedrich Beder, Aderer zu Dietweiler, 

2. Peter Strauß, Aderer zu. Rottweiler, und 

3. Garl Klein, Aderer zu Hitſchenhauſen. 

Homburg, den 18. Febru r 1840, 

Das Königl. Kanpcommiffarıat. 
‚ r helius. 


Notariatsſachen. 


pr. ben 21. Februar 1840, 


2te Befanntmachung 
einer Zwanaöverfteigerung 
im Armenredt. 


Auf den 6. künftigen Monate März, des Vor— 
mittags um 10 Uhr, im Saale des Gemeindehaufrs zu 
Waltgrebmweiler, im Kantone Rodenhaufen; 
Auf Betreiben der Maria Margaretha Mohr, 
Wittwe des verforbenen gu Waldgrehmweiler wohnhaft 
ewefenen Ackersmannes, Peter Schmidt, diefelbe chne 
er zu Schönborn wohnhaft, handelnd ale’ Glaͤu⸗ 
bigerin von Michael Conrad, Leinenweber, früher zu 
Neuftadt an der Haardt, nachher zu Biſterſchied, im 
Kantone Nodenhaufen, und jebt zu Winzingen bei 
genanntem Neuftade wohnhaft, aemäß definitioem Gols 
locationsftatus, errichtet dur Herren Bezirferichter 
Hanßaer in Haiferdlautern, am 22. Januar 1829, ges 
hörig regiſtrirt; welche Gläubigerin en Herru Adve— 





faten Kaul in Kaiferelauterm zu ihrem Anwalt beftellt ” 


und bei demfelten Wohnfl gemählt hat; 

Dann in Bollziehung eines regiftrirten Urtheils 
des Königl. Bezirfögerichts zu Kaiferdlautern, vom 7. 
November jüngithin, und in Gemäßneit des Artifeld 
35 des Zwangsveraußerungsgeſetzes vom 1. Juni 18225 

Wird durch Joſeph Marboffer, Königl. Bayer. 
Notär, zu Odermoſchel, im Bezirk Kaiferrlautern, in 
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ber Pfalz, refidirend, als durch erwähntes Uriheil an 
bie Stelle des früher commitrirt gewefenen Notär Sars 
torius zu Rodenhaufen ernannter Berfleigerungtcoms 
miffär, zur zwangsweiſen Verfteigerung der durch ger 
nannten Michael Conrad, gemäß regifttirtem Zuſchlags⸗ 
Protofol, aufgenommen turd dem ehemaligen Notär 
Leelin in Rodenncufen, am 20. September 1824, erſtei⸗ 
gerten, im Drte Waldgrehweiler und auf daſigen Banne 
liegenden Immobilien, gegen oftbenannten Michael 
Conrad und die unten benannten dritten Befiker frag» 
ticher Liegenſchaften, 618 zur Befriedigung Der se. 
begden Släubigerin für Hauptſumme, Zinfin und Koften, 
gefchritten werben. 


A. Güter, welche in dem regiftrirten Aufnahnds 
protofolle des unterzeichneten Notärd, vom vierten Des 
zember jüngfihin bejchrieben find, und durch die betreis 
bende Öläubigerin wie folgt angeboten wurden, nämlich: 

1, Section E. AP 63, nah den neuern Sections 
regiftern der Gemeinde Waibgrehweiler AF 66. 
13 Ruthen oder 3 Aren Ader in der Wintermies, 
oben ber Mühfteich, unten Friedrich Wolf, ange, 
boten zu 5.1. 
Vorbefchriebened Grundſtück befißt jebt Peter Maus 

rer, Adersmann, in Waldgrehweiler wohnhaft. 

2 Section C. AP 429, jebt 497. 3 Mierrel A. NE 
then oder 15 Aren Wiefe hinter dem Rosberg, 
neben Adam Dörr und Heinrich Schwit, anges 
fchlagen zu 10 fl. 
Borbefchriebenes Stück wied jetzt durch Friedrich 

Sundheimer den Eiſten, Aderdwann, in. Biſterſchied 
wohnhaft, befeffen. 

3. Section D. „AP 561, jeßt 659. Hieraus 3 Diem 
tel 20 Ruthen oder 33 Arcn Ader im Steinader, 
einirits Heinrich Schmidt der Dritte, anderfeitg 
Jacod Straus, angeboten zu 10 fl. 
Vorbezeichnetes Gruudſtück wird jetzt durch Hein— 

rich Schmidt »den Dritten, Adersmann, in Waldgreh—⸗ 
weiter wohnhaſt, bejeffen. 

4 Section. E. AP +51, jetzt AFP 177 und 1781 
Morgen 1: Ruchen oder 40 Aren Ader auf ber 
Mehrbach, begrenzt durch Jacob keyensecker und 
Friedrih Meg Erven, angeboten zu 10 fl. 

Hievon befigen jetzt: 

a) die Hälfte bzeichnet AFP 177, Johannes Mat» 
tern, Ackersmann, in Walrgrehmweiler wehnhaft, und 

b) jene A? 178, Mram-Lembrih, Ackerewann, zu 
FinfenbachsGereweiler wornbaft 

5 ©ectiog D. AP 10, jetzt AP 11. 3 Viertel oder 
23 Uren Ader am Uruchredh, begrenzt ducch Heins 
rich Bayer und Johannes Fuß, angeboten zu 10 fl. 
Diefes Grundſtück beſitzt Sfraf Strauß, Handelss 

mann, in Waldgrehiweiler wohnhaft. 

B. Güter, welche in dem burch Netär Sartorius 
in Rodenhaufen am 8 Jannar 1836 errichteten regie 
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fleirten Aufnahmsprotokolle :befchrieben und wie folgt 
üpten find:«- 3 ⸗ 

6. Section B. A⸗ 240, jetzt 254. 14 Aren ı Bier 

x ;tel 20 Ruthen Heckenwald auf Buchborn, oben 

Audreus Bernhard vom Biſterſchied, unten Auf⸗ 

R RRößer, wird heute von ‚Jacob Lahr dem Zweiten, 

Ackersmann, in Waldgrehweiler wohnhaft, befeis 

fen, angeſetzt zu 2 fl. 

I. Section E. 42 21, jeßt AFP 20. 8 Aren 30 Gens 

tiaren 14 Ruthen Carter im Oberdorf, neben 


Friedrih Metzen Erben und Heinrih Bayer; 


wird heute durch Balentin Theid, Wagner, in 
Waldgrehweiler wohnhaft, befeffen, angeſetzt zu 10fl. 

8. Section €. AF 233, jetzt 265. 26 Aren 2 Biers 
tel 28 Rutben Ader auf Eichenbufch, neben Georg 
Bernhard und Jacob Arnoid; wirb heute durch 
denfelben befeflen, angefegt zu 5 fl. 

9 Section E. AT 294, jet AP 298. 98 Aren 2 
Morgen 2 Biertel 13 Ruthen ödes Feld im Heis 
ligenberg, einfeits Johannes Lutz ber Zweite, Jo⸗ 
bannes Kiefer und Jacobina Meb, oben Peter 
Metz; wird heufe durch Wilhelm Dörr, Aderds 
mann in Waldarehweiler, befeffen, angeboten 3 fl. 
10. Section 6, „AP 359, jetzt AFP 373 28 Aren 3 
Viertel Hedenfeld auf Leyenthal, unten Sebaftian 
Gorrel, oben Georg Stein; wird heute durch Bas 
fentin Böhner den Erften, Ackersmann in Wald 
grehmeiler, beſeſſen, angefegt zu 2 fl. 
411. Section D. AP 500, jetzt 549. 23 Aren 2 
Viertel 22 Ruthen Ader im Seven, oben Philipp 
Wilhelm, unten Johannes Fett Wittwe; wird 
heute durch Heinrich Gribel, Reinenmweber, in Wald» 
grehmeiler wohnhaft, befeflen, angebotem zu 4 fl. 

ri fl. 


Unter folgenden durch die Requirentin felgefebten 
Bedingungen, ale; . 

1. Werden die Lirgenfchaften ohne Währfchaft von 
Seiten ber Requirentin verfteigert, weder für Störumns 
gen und Fviciionen. noch für dad angegebene jeidmanß. 

2. Können die Steigerer foglih nach dem Zu« 
fhlag in Berlg und Genuß der Steigotjecte treten, 
haben ſich aber auf ihre Koften, ohne Zuthun der Requi⸗ 
rentin, im denſelben einzufeßen, und alle fomohl rück⸗ 

ändige als laufınde Steuern, und Extraſteuern zu 
bernehmen und zu entrichten. 

3. Der Steigerungspreis iſt zahlbar ummittelbar 
wach dem Zufchlage, ohne weitere Anweiſung nnd Col⸗ 
location, in guten gangbaren Geldforien, ohne Abzug, 
an die Reguirentin, 

4. Die Koften des Berftelgerungsprotofols, der 
Steiabriefe, die darauf Bezug hadenden Regiſtrir⸗ 


und RotaviatdsGebühren fallen ben Steigerern zu Ball; 


für die übrigen Koſten des Zwangsverfahrene bleibt es 


bei den Beliinmungen des Zwangsberäußerungegeſetzes 
vom 1. Juni 1822. . 

5. Auf Verlangen haben bie Eteigerer Bürgen zu 
ftellen, bie der Gläubigerin annehmbar erfcheinen, unb 
ſich mittelft Beifegung ihrer Namend-Unterfchrift, folir 
darifch mit ihnen verbinden. 

6 Bleibt das Eigenthum der Steigerungsobjecte 
bis zur gänzlichen Ausbezahlung der Art privilegirt vor⸗ 
behalten, daß bie nicht pünktliche Erfüllung aller Bes 
dingungen die Berfteigerung, infoweit fle den nichts 
erfüllenden Steigerer betrifft, ohne richterlichen Spruch, 
Kraft diefer Bedingung. auflöfen, und die Requirentin 
ober ihren Rechteinhaber berechtigen fol, dad dem 
Nichterfüllenden zuerfannte Immöbel, mit Umgehung 
aller weitern Förmlichkeiten, als einer ortsüblichen Ber 


‚ fanntmachung, mach einem Zahlbefehle von 30 Tagen, 


unter beliebigen Bedingungen anderweitig verfleigern zu 
laſſen. fich bezahlt zu machen; den Mindererlös hätte 
der Vichterfüllende baar zu zahlen, 
Die Berfleigerung if fogleich definitiv und Rad» 
gebote werben nicht dabei argenommen werden. 
Gefertigt zu Dbermofchel, am 19. Februar 1840. 
Marboffer, Notär, 


pr. den 21, Zebruar 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Samftag, den fiebenten März 1840, Nachmittags 
drei Uhr, im Schulhaufe zu Glanmühlbach; 

Sn Gemäßheit eines geböria bemologirten Kamir 
lienrathöbefchluffes bes Königl. Friedens gerichts Eufel, 
vom 27. März 1838; : 

Auf Anftchen von: 1. Elifabetba Knapp, Aderds 


"frau, in Glanmühlbach wohnhaft, Witwe des daſelbſt 


verlebten Aderers Michael Jung, dandelnd in eigenem 
Sinterreffe, ſowie ald gefeßliche Bormünderin ihrer mit 
ihrem verlebten Ehemanne ehelich erzeugten, gewerblo® 
bei ibr domicilirten minorennen Kinder: a) Katharina 
und b) Ehriflian Jung; 2. Daniel Jung, dem Bierten, 
Aderer, in Glanmühlbach wohnhaft; 3. Michael Jung, 
Aderer, im Friedelhauſen wohnbaft; und 4. Daniel 
una, Uderer in Glanmühlbach wohnhaft, ald Beivors 
mund genannter Minorennen; .die gedachten Daniel 
Jung der Vierte und Michael Jung, Kinder der Res 
quirentin Elifaberha Anapp und des befagt verlebten 
Michael Jung; 

Werden durch den unterzeichneten, zu Cuſel refis 
direnden, Königl. Notär Gicffen, nacbezeichnete im 
Banne von Glaͤnmühlbach gelegene Immobilien, auf 
freiwillig gerichtlichem Wege öffentlich verfteigert wer» 
den, nämlidh: 

1. 9 Aren Wiefe und ödes Feld, 
2. 45 Aren Ader» und 
3. 40 Aren Ader » und Wieſeland, 


und find die Bedingungen diefer Berfteigerung auf ber 
Amtsftube des Notärcommiffärs zur Einficht deponirt. 

Eufel, den 19. Februar 1840. 

x Gieſſen, Notär. 


— — — — — — — — — — — nn N — 


pr. ben 20. Februar 1840, 
Bicitation.) 

“ Donnerflag, den ı2. März nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, aufn Thereflenhefe, Gemeinde Börrftadt, 
{a der Behaufung des Johannes Did; 

Auf Anftehen von: 

1. Barbara Bohrmann, und deren Ehemann Peter 
Kaiſer, Schreiner; 

2. Johann Philipp Bohrmann, Taglöhner, ſowohl 
in eigenem Namen, wie auch ald Bormundb von Peter 
Bohra:ann, minderjährig ; 

3. Johannes Bohrmann, Taglöhner; 

4. Katharina Bohrwann, und 

5. Bartholomäus Scheuermann, Scloffer, han» 
delnd ald Nebenvormund des genannten minderjährigen 
Peter Bohrmann, ſämmtlich zu Börrſtadt wohnhaft; 

Die gedachten Peter, Katharına, Johannes, 0» 
bann Philipo und Barbara Bohrmann Kinder der zu 
befagtem Börrftadt verlebten Eheleute Peter Bohrmann 
und Margaretha Althaus; 

Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnweiler zur Verfleigerung von: 

1. einem zu Börrftadt gelegenen Wohnhäuschen und 
übrigem gejeßlichen Zubehör, enthaltend eine Des 
imale; 

2. —— Tagwert 83 Dezimalen Aderland in zwei 
Stüden, Gemarkung von Börrfk:dt gelegen, 

der lUntheilbarfeit wegen gefchritten. 


Die Bebdingniffe liegen Auf der Schreibflube des 


unterzeichneten Notärs offen, und können täglich eins 
gefehen werben. 
Winnweiler, den 18 Februar 1840. 
Krieger, Notär. 


pr, den 21, Februar 1°40, 
; (Licitation.) 

Mittwoch, den 11. März nächſthin, Morgens 10 
Uhr, wird in der Gemeinne Herbibheim das Haus 
nnd Zugehör des allda verſtorbenen Ghriftian Welker, 
wegen erfannter Untheilbarfeit, für erb und eigen on 
den Meiftbietenden verſteigert, nämlich: 

Section A. AF 2333 und 2336. Ein zweiftädiges 
Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung und Hof- 
gering und Zugehör. 

Eection U. AP 1182, 1186. Die obere Hälfte mit 
3 Aren 83 Gentiaren Garten in ben untern Brand» 
gärten. 

Section .4. AF 2372,. 2396, 2899, 2.03. Die 
zu von 6 Aren 43 Eentiaren Garten im großen 

arten. 
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Die Berfteigerung gefchieht anf Ainftehen ber Kinder 
und Erben des genannten Welker, namentlich: 1. Gare» 
lina Welker, Gattin des Philipp Pferfh, Sattler, 
bei ihm zu Ehrmingen in Franfreih wohnhaft; 2. 
Daniel Welfer; 3 Chriftina Welter, Adersleute, zu 
Walsheim wohnhaft; 4 Johann m. Welfer, Ackers⸗ 
mann, in Wolferdheim wohnhaft; 5 Elifaderha Weiter, 
Sattin ded Paul Sutter, Adersmann, bei ihm gu 
Mittelbah wohnhaft; 6. Michael Welter; Y. Kathas 
rina Welter, Gattin des Joſeph Motſch, Delmüler; 
8. Maria Welter, Gattin des Chriſtian Diegue, Ackers 
mann, diefe fünf zu Herbigheim wohnhaft; 9. Johann; 
10. Philipp; 11. Sufanna; 12. Friedrih; 13. Carl 
Welker, diefe fünf noch minderjährig und unter Bor 
mundfchaft des Ehriftian Weiter, Ackersmann in Wolferds 
beim, und Nebenvormundfchaft des Johann led, 
Aderdmann in Waldheim. Und vor Rotär * 
Carl Wieſt zu Blieskaſtel, dem im dieſer Sache dur 
Beſchluß der Rathskammer des Königl. Bezirfegerichts 
zu Zweibrüden, vom 31. Januar legthin dazu commits 
tirten Tbeilungscommiffär, bei welchem auch die Vers 
Rrigerungebedingniffe zu erfahren find. 

Dliedfaftel, den 18. Februar 1840. 

Wieſt, Notär. 





pr. ben 21. Februar 1840. 


Neuftadt. (Eıcıtarion,) Mittwoch, den 11. März 
nähftbin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthehaufe zum 
Güterwagen in Neuftadt, wird durch dem unterzeichner 
ten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Rothr, im 
Amtsfige von Neufadt; auf Anflehen von: 1. Georg 
Riehm dem Alten, Privatmann, in Neuſtadt wohnhaft, 
2. feiner mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Ritter 
erzeugten Sinder, respective. beren Repräfentanten, 
nämlih: a) Georg Riehm der Junge, Glaſer, wohn⸗ 
baft in Neuſtadt, b) Katharina Riehm, Ehefrau von 
Jacob Weinzheimer, Bäder, daſelbſt wohnhaft, c) He» 
lena Riehm, ledig und großjährig, ohne Gewerbe, in 
Zeikt, im Königreiche Holland, wohnhaft, d) Philipp 
Ernft Riegler, Bäder, in Neufladt wohnhaft, als Vors 
mund feiner mit feiner verlebten erſten Ehefrau Ehrir 
ſtina Riehm erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Katharina und Elifabetha Riegler, ohne Gewerbe, in 
Neuftadt wohnhaft, e) —— Georg Riehm dem 
Jungen, als Beivormund dieſer Minderjährigen, £) 
Genanntem Philipp Riegler umd feinen beſagten Kin» 
bern ald Erben ihres verlebten Bruders respective 
Sohns Adam Riegler; 


Der Abtheilung wegen, gur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung an ben Meift» und Legtbietenden der nachbezeich⸗ 
neten, ben bemeldten Georg Niehm und ‚feinen Kindern 
gehörigen Liegenfchaften, in Neuſtadter Bann und Ges 
meinde, gefchritten werben, nämlich : 


1. 3 Wingert von 85 ng ac 
2. 1 Pflanzflüd von 35 Dezimalen ; 
3. ein Wohnhaus fammt Zubehör, mit einem Flaͤ⸗ 
chenraume von 4 Dezimalen. 
Neuſtadt, den 19. Februar 1840. 
M. Müller, Rotär. 


pr. ben 21, Februar 1840, 
(Licitation.) 
Montag, den 9. Mär; nächſthin, des Nachmittags 
um zwei Uhr, zw Rheingönheim, in Ermangelung 
eines geeigneten Gemeindehanfes, im Wirthshauſe zum 


nberge; ’ 

Wird durch Carl Mord, Königl. Bayer. Notär 
in Opgeräheim, in. Folge eines Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichts zu Frankenthal, vom 12. ve gi Monate, 
der Untheilbarfeit wegen, öffentlih au 
verfteigert werden: j 

Ein einhödiged Wohnhaus mit Stall unter einem 

Dache, Hof, Garten und Zubehör, zu Rheingön⸗ 

beim am Dorfgraben, in Section D. Af 99, 

— Flaͤchenraum von 2 Aren 13 Centiaren ent⸗ 

haltend; 
herrührend aus dem Nachlaſſe der in Rheingönheim 
verlebten Anna. Maria Lader, gemwefene Ehefrau bed 
dafelbft wohnbaften Schneiderd, Georg Jacob Andres, 
und gemeinfchaftliches Eigenthum deren Kinder: 1. Jos 
hannes Andres, Arbeiter in der Zuderraffinerie, in 
Mannheim ſich aufhaltend und in Rheingönheim domir 
eilirt; 2. Maria Elifabetha Andres, ohne Gewerbe, in 
Rheingönheim wohnhaft; 3. Valentin, und 4. Anna 
Maria Andres, diefe beide letzten noch minderjährig, 
vertreten durch ihren Bater, ald Hauptvormund, und 
durch Georg Frei, Adersmann, in Rheingönheim 
wohnhaft, ald Nebenvormunb. 

Dggersheim, den 20. Februar 1840. 

€. Mord, Notär, 





pr. den 21, Februar 1840. 

Diedesfeld. AImmobilienverſteigerung. Den 12, 
März nächſtens, Nachmittags ı Uhr, im Wirthshauſe 
zum Trauben zu Diedesfeld; auf Anftehen von: 1. 
Johann Veit Beuz, Schuhmacher, zu Diedesfeld wohn, 
haft, handelnd fowohl eigenen Namens, wegen der 
zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau, Eva Margar 
retha Stöfel, beflandenen Vermögendgemeinfchaft, als 
auch ald Legalvormund feiner mit derſelben erzeugten, 
noch minderjährig und gewerblos bei ibm bomicilirten 
Kinder: Gottlieda, Elifabethba, Martin, Katbarina, 
Magdalena und Maria Bend; 2. Gchann Stöfel, 
Winzer, zu Diedesfeld wohnhaft, Beivormund biefer 
Kinder, und in Gefolge homologirten Familienrathé⸗ 
befchluffes, werden nach verzeichnete, zur Errungenfchafter 
maffe der genannt zertrennten. Johann Beit Benz’fchen 


Eigenthum 
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Eheleute gehörige Immobilien, vor dem zu Edenkoben 
wohnhaften, dazu committirten Notär Nitolaus Kößler, 
auf Eigenthum verfleigert, ald nämlich: 

9 Aren Ader und Wiefe auf der Stebeswiefe, 3 
Aren . auf dem Boßinger, 6 Aren Wins 
gert und Wiefe auf ber Hummelau, ı2 ren 
Wingert und Ader auf der obern Haide, 6 Aren 
Wingert alba, 8 Aren Wingert im Schön, 3 
Aren Wingert im Böbig, 12 Aren Ader bei 
ben Fuchsloͤchern, 6 Aren Ader in ber Kurzge⸗ 
wann, 3 Aren Wingert im Korb, und 6 Aren 
Wingert im Häußel, Alles im Banne von Die 
beöfeld gelegen. 

Edenkoben, den 18. Februar 1840. 


Kößler, Notaire. 


pr. den 21. Zebruar 1840, 

Weyher. (Verfteigerung von Beneficiar » Maffeglitern,) 
Den dreizehnten März nächſtens, Nachmittags ein Uhr, 
im Wirthshauſe zur Krone zu Weyher; auf Anitchen 
von: 1. Johannes Hundemer, dem Jungen, Kiefer, 
u Weyher wohnhaft, handelnd ald Bormund über: 
Ehriftian, Anna Maria und Franziska Hundemer, 
minderjährig umd gewerblod bei ihm domizilirte Kinder 
von dem allda wohnhaft gewefenen und verlebten Winzer, 
Emanuel Hundemer, dem Dritten, erzeugt mit beffen 





‚ binterbliebenen , gewerblod zu Weyher wohnenden 


Witwe, Therefla geborne Knoll, welcher, wegen 
förperlihen und geifligen Leiden, die Legalvormund⸗ 
fhaft über diefe ihre Kinder abgenommen worden; 2. 


- Martin Schnellenberger, Adersmann, zu Herrheim bei 


Landau wohnhaft, handelnd ald Beivormund der ob» 
enannten Kinder, welche Kinder qualifizirte Benefiziars 
rben der Nachlaffenfchaft ihres Baters find. Und in 

Gefolge richterlicher Autorifatien, werden nachbeſchrie⸗ 

bene, zur Benefijiar» Nachlaffenfchaftsmaffe des ge» 

dachten Emanuel Hundemer bed Dritten, gehörige 

Güter, vor dem hiezu committirten, zu Edenfoben 

wohnhaften König. Notär Nifolaus Kößler auf Eigen» 

thum verfleigert, namentlich: 


Im Banne von Weyher. 

Ungefähr 44 Aren Wingert im Rötz; 5 Aren dito 
allda; 14 Aren dito im Krühling; 4 Aren Acker 
in der Spring; 14 Aren Wiefe im untern Brühl; 
14 Aren Wingert im Krühling; 4 Aren Wiefe 
im Brühl; 3 Aren Ader in der Spring; 7 Aren 
Ader alda; 2 Aren Wiefe in den Stiegelwiefen ; 
6 Aren Wingert auf der jungen Haid; 3 Aren 
uns allda; 3 Aren Wingert auf der Hum⸗ 
melau. 

Im Banne’ von Burrmweiler. 

4 Aren Wingert im alten Forft; 34 Aren bitte alba; 
und 10 Aren bito allda. 

Taration und nähere Befchreibung bdiefer Güter 
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er! indeſſen bei Unterzeichnetem täglich eingeſehen 
werben. 
Edenkoben, ben 18. Februar 1840. 
Kößler, Notaire. 





— — — 


pr. den 20. Februar 1840. 

(Derfleigerung.) 

Freitag, den 6. Mär; nächflhin, bed Morgens um 
9 Uhr, gu Schwedelbad in der Wirıhabenaufung des 
Adam Wolf, Iaffen: . 

1. Eliſabetha Motmann, ohne Gewerbe, wohnhaft 
u Schwedelbah, Wittib von dem bafelbft verlebten 

aurer Jacob Sauter, eigenen Namens und ale Vor— 

münderin ihrer mit demfelben ergeunten, noch winder⸗ 
jährigen und newerbleg bei ihr wohnenden Rinder: a) 
Ludwig, b) Johannes, c) Heinrich und d) Barbara 
Sauter; 


In Gemäßheit eines gehörig bomologirten Fami— 
lienrathsbeſchluſſes, durch Den unterzeichneten Notär, 
im Amısjige von Kaiferdlautern, ungefähr 28 Aren 80 
Gentiaren Wirfen» und 46 Aren 80 Gentioren Aderland, 
auf dem Banne von Schwedelbach gelegen, verfleigern. 

Kaiferslautern, den 16. Februar 1840. 

.Wilt, Netär. 








pr. den 20, Februar 1840, 


j Liegenſchafts; Meriteiaerung.) 
Frätag, den 6. März nachſthin, des Nachmittags 


um 2 Ubr, zu Weilerbady im der Bebaufung der Witwe - 


von Peter Boffong, laſſen: 

1. Barbara Stroßer, Ehefrau von Jehann Breb- 
mer, Aderdmann, zu Weilerbach wehnbaft, und Letzte⸗ 
zer, um feine Ehefrau biezu zu ermächtigen; 

2. Aranz Koller, Mebger, wohnhaft ıu Rodenbach, 
in feiner Eigenfchaft als Bormund über: a) Eliſabetha, 
b) Anna Maria und c) Marianna Strafer, minder 
jährig, bei ihm bomicilirt; ferner noch als Bevollmäch⸗ 
tigrer von Jacob Straßer, Wagnergefell, zu Weilerbach 
wohnhaft, gegenwärtig in Stambah, Kanton Zwris» 
brüden, ſich aufhaltend ; 

3. Joſeph Rothläuder, ZTaglöhner, in Weilerbadı 
wohnbaft, in feiner Eigenfhaft als Nebenvormund obr 
gebachter Minorennen; 

Durch den unterzeichneten Notär Wil, im Amts⸗ 
fige von Kaiferdlautern, in Volziehung des durch das 


Köntg!. Bezirfögeriht dahier unterm 23. November 


1839 erlaffenen Theilungsurtheild, der Untheilbarkeit 
wegen: 
1. Ein zu Weilerbab an der Hauptflraße neben or 
feph Heitzmann und Michael Koler Wutib gelege⸗ 
u. ohnhaus mit Hofraum, Einfahrt. und Pflanzs 
garten. 


2. Kudmwig Sauter, Maurer, zu Erzenhoufen wohn⸗ 
haft, in feiner Qualität als Nebenvormund berfelden; -. 


2. 5 Tagwerfe 11. Dezimalen Acker⸗ unb 
3. 1 Tagwerf 32 Vezimalen Wiejenland, gelegen auf 
deur Baune bon Weilerbach, i 
Öffentlich auf Eigenthum verfleigern. s 
Kaiferdlautern, den 16. Februar 1840. 
Wilrf, Notar. 





pr. ben 20. Februar 1840 
(Liegenfcbafts: Berfteigerung.) 

Freitag, den 13. März 18,0, Mütagt ı Uhr, in 
ber Bebaufung bed Herrn Bürgermeiflers Wilhelm Rit⸗ 
ter zu Hochſpeyer, laſſen: 

1. Elifaberra Schüler, Ehefrau von Johann Müls 
ler, Daubenbauer, zu Franfenftein wohnbaft, und ketz⸗ 
terer ſelbſt; 2. Heinrich Schüler, Fuhrmann, zu Hody 
fpeyer wohnhaft; 3. Margaretha Helf, Wirthichaft 
treibend, wohnhaft gu Hochſpeyer, Wittwe von Adam 
Schüler, für fih und als Vormünderin von: a) Peter, 
b) Iohaun, c) Barbara, d) Margaretha Schüler; 4. 
Caſimir Simon, keinerweber zu Hochſpeyer, als Ner 
benvormund Voriger; 

Durh Wilnelm Wil, Königl. Bezirkönotär, im 
Amtefige von. Kaifertlautern, als geridytliher Gommif» 
Ir der Untheilbarfeit wegen öffentlidy verfteigern, was 
olat: 

Ohngeführ 2 Tagmwerfe 38 Desimalen Ackerland und 
. 13 Dezimalen Wiefe, auf Hochfpeverer Bann. 

Kaifertlautern, den 18. Februnr 1840, 

Will, Notär⸗Commiſſär. 


pr. den 21. Februar 1840, 
(Befanntmadgung.) 

Montag, den 9. März nähftbim, Morgend 10 Uhr, 
zu Steinbach in der Behanfung des Herrn Bürgers 
meifterd Schneiver; 

Auf Anfteren von Aron Brunehild, Hanteldmann, 
in Steinbach wehnbaft, in feiner Einenfchaft als Eus 
rator- der Bacantmaffe bes allta verlebten Henoch Freis 
berg des Zweiten; 

Wird durch den unterzeichneten, hiegu committirten Kö, 
tal. Bayer. Netär Hellrigel vom Winnweiler, zur öffent» 
lichen Beriteigerung gefchritten, von einem zu Steinbach 
gelegenen einftödigen Wohnhaufe, fammt Stall, Heufpele 
her, ber Hälfte eines Gartens, gemeinſchaftlichem Hofe 
und fonfligem gefegli.t.en Zugebör, begrenzt vom-Pfarrs 
baufe, Weg und ber Ehefrau von Alerander Freiberg, 
gehörend zur befagten Bacantmaffe. 

Das Bedingnißneft liegt bei dem Unterzeichneten zu 
Jedermanns Einficht bereit. 

Winnmweiler, den 19. Februcr 1840. _ 

Hellrigel, Nolär. 


pr. den 21. Febzuar 1840 
ee 
Dienftag, den 17. Mär nöchfihin, Mengen 9 Uhr, 





— — 
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w Klingermünfter in der Behaufung bed Herrn Ders 


eterssÚ 
Werden auf Anſtehen des König. Lande ommiſſärs 
Herrn Peterfen von Landau machverzeichnete, ſelbſt ger 


jogene und rem gehaltene Weine verfteigert, wovon bie, 


Proben am Zage der Verfleigerung vor dem Faß ger 
geben werden, näwmlich: " 
Au der neuen Anlage von Kingenmünfters Bergwingert. 
60 Hectoliter 3Tr, 
——— 36r 


30 * abr, 

30 F a3r und 34r, 
10 7 3ır, 

4 „ 3ur, 

10 r 38r Roland, 

5 38r abgebeerter. 


Bei diefer Gelegenheit Fönuen auch circa 150 Het» 
toliter Burrweiler Weine von demielben Eigenthümer, 
welche in der Näne lagern, von den Jahrgängen 1834, 
1838 und 39 abgegebrn werden. 

Landau, den 12. Februar 1840. 

Paraquin, Rotär, 


* 


— ———————— — —— —— 
il U der DBürgermeifter- 


pr. den 20. Febritar 1840, 
ıte Befanntmahung. 
gambredht-Grevenhaufen. (Abhaltung eines 
MWohenmarfts.) Durch Refeript hoher Königl Regier 
rung der Pfalz, vom 22, Octover v. J., ad Nrm. Exh. 
901 Q., wurde genehmigt, daß in der hieſi gen Gemeinde 
an jedem Freitag ein Wochenmarft abgehalten werde. 
Inden man dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerft, daß rer erfie Wochenmarft 
Freitag, den 13. März laufenden Jahres, 
ſtatt findet. . 
Die Berfäufer haben vorläufig fein Marktſtands⸗ 
geld und feine fonfise Abgabe zu entrichten, die hie— 
figen Verhäftsijfe fichern penfeloen außerdem einen 
fchnellen und reichlichen Nbfag, weßhalb man auch micht 
daran zweifelt, daß fie fich zahlreich einfinden werden. 
Lambrecht-Örevenhaufen, ben 18. Februar 1840. 
Das Öürgermeifteramt. 
Wasner 


— — — — — 








pr. den 20, Februar 1840. 
Lambreht-Grevenhaufen. Holzverſteigerung.) 
Donnerftag, den 5. März nädfihin, um 9 Uhr des 
Morgens, bei guter Witterung im Schlage ſelbſt, bei 
ungünftigem Wetter in loco Lambrecht, Örevenhaufen, 
werden aus dem hieflgen Gtmeindewalde nachverzeich⸗ 
nete Holzſortimente im Looſen am ber Meiftbietenden 
verfleigert, als: ' “ 


100 Heferne Bauftämme 4. Klaffe, | 
100 fehr fchöne Fieferne Sparren von 24 bi6 30 Fuß 
ne, 
260 Kiafter Fiefern und buchen geſchnitten umb ges 
hauen Scheithol; und Prügel, 

% buchene Schiebfarrentäume, und 

10 „ Radſchuhe. 
Unbekannte auswärtige Steigerer haben einen ein, 


heimifchen Bürgen zu ftellen. 


Lambrecht Örevenhanfen, den 18. Februar 1840. 
Das Bürgermeifleramt, 
agner. 


z pr. den 20. Rebruar 1840. 
Neuſtadt a. H. CHoliverftigerung) Den 5. März 
1. 3., um 8 Uhr Morgens, bei ſchönem Wetter im 
Schlage ſelbſt, bei urgünfliger Witterung hingegen im 


dem biefigen Stabthaufe, wird zur Verſteigerung von 


nachfiehenden eichenen und buchenen Baus, Nuße, Stier 
fels und Brandhölgern aus dem außerordentlichen Schlage 
des hiefigen Startwaldes gefchritten, nämlich: 


1. 14 eichene Nutzholzabſchnitte 2. Klaffe, 
2. 28 "„ „ 9. 

8 20 * * tr 
4. 10 „ Nusläimm 2. „ . 
5..15 7 " 3. u 

6. 46 „ „ i 4 [73 

7. 16 „ Wagnerſtangen, 

8. 5 buchene Nutzholzabſchnitte 1. Klaffe, 
9. 22 77 n 2. 7 
10. 30 ’ [73 3. [73 
11. 7 ” [7 & ’ 
ı2. 8 „ Nuplämme 2% 9 
13. 24 7) „ 3. ”r 
1a. 26 [7 6 7 


” 
5 r Wagnerfiangen, 
16. 6% Rlafter eichen gefchnitten Scheitholz zu Stie- 
felholz, afchuhig, 
17. 12 Rlafter eichen gefchnitten Scheitholz zu Stie⸗ 
felholz, 3 Schub 5 Zoll, 
ı8. 13 Klafter eichen frorrig, 
9. 1 » », gehauen Scheitholz mit Pr., 
20. een „Prüugel über 3 Zoll. 
Am Ende des Monats März 1840 werden ferner 
aus dem biefigen Stadtwalde circa 360 fırferne Baus 
fänme von 1., 2, 3 und 4. Klaſſe, nebſt circa 
25 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


0 u» , gehauen „ 
30 ,, Mlefern geſchnitten Pr 
30 [2 [7 achauen 


zur Verfteigerung gebracht werben, 
Neuſtadt a. H.,-den 16. Februar 1840. 
Das a 2 dee 
aus 
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pr. ben 21 Februar 1840. 

Wepher. - (Holyverfteigerung.) Künftigen Donnerds 
tag, ben 5. März I. I., bed Vormittags um 9 Uhr, 
je bem Gemeindehaufe zu Weyher, werden vor dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte nachſtehende Holzſor⸗ 
timente loodweife an die Meifbietenden perfteigert: 

1. Schlag Badöfel. 

a) 70 Heferne Bauflämme 2. Klaffe, 

b) 123. Klafter eihen und fiefern Scheitholz, 

ec) 214 ,„  gemilcht Kiefern Stodholz, 

d) 2235 kieferne und eichene Wellen. 

2. Schlag Riethem und. Meifenhalt, 

a) 1024 Klafter kiefern Scheit⸗ und Prügelholz, 

J. 463 ” 7 Stodholj N 

c) 12463 kieferne Wellen, 

Weyher, den 19. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kaufmann. 
pr. ben 21. Februar 1840. 

"Geroldheim. LHoljverfeigerung.) Mittwoch, den 
11. März I. J, Nachmittags um © Uhr, werden zu 
Geroldheim auf dem -Gemeindehaufe nachverzeichnete 
ee in dem bafigen Gemeindewalde auf dem 

eidenfelde figend, auf mehrmonatlichen Eredit verfleis 
gert, ale: 
-1. 10 Ffieferne Baunholsftämme, 


+ 88 [73 Sägbloöche, 

3. 4134 Klafter buchen Prügelholz, 

u. 8 * fiefern Scheitholz, 

5 8 „ „ gehauen Sceitholj mit Pr., 
6. 635 Prügelholz, 

7 . 73 [7 [7 Stedhol; ’ 

8. 225 Stüdf gemifchte Reiferwellen. 


Gerolöheim, den 17. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kohbenburger. 
. pr. den 21, Februar 1840. 
Alberdweller. (Muß: und Brantholiverfteigerung.) 
Aus dem der biefigen Gemeinde angehörigen Hinter 
walde, Diftrift Schmalebenung, werben am fommenden 
11. März, Morgens 8 Uhr, dabier auf Zahlungstermin 
— Holzſertimente der öffentlichen Verſteigerung 


geſetzt: 
1. 107 Stüd kieferne Sägblöche, 


2%. 2 ,„ »  Bauflämme, 

3 29 177 eichene ’ 

4 185 ,, buchene Abfchnitte, 

5. 775 ,, Wingertöftiefel, 

6. circa 230 Rlafter buchen gefchnitten und gehauen 
. Sceithol 


T. „ 10 Klafter tiefen idem, 
8. 6400 Stud buchene Wellen mit ſtarken Prügeln 
und gefpaltenem Hol; vermengt. 
Bemerft wird, daß vorbefihriebenes Material, von 
vorzäglicher Schönheit, fich ganz bequem in das Neur 


fabter Thal verbringen Ihßt, und daß auswärtige, hier 
nicht befannte Steigerunasliebhaber fih- durch amtliche 
Beugniffe über ihre Zahlfähigkeit aus zuweiſen haben. 
Alberöweiler, den 19. Februar 1840, 
Das Bürgermeifteramt 
Regula. 


pr. den 21, Februar 1840 
Holyveriieigerung.) Den ı6. März 





Wattenheim. 


"15, Morgens 10 Uhr, in loco Wattenheim, läßt ber 


fagte Gemeinde folgende Holjfortimente aus nachbe⸗ 
nannten Schlägen meiſtbietend verfleigern: 
1. Schlag Sipperdthal, 
3 Klafter buchen Sceithol;, 
4 Rkiefern ä 
24 , kiefern gehauen Scheitholz, 
„Rvbuchen Prügelholz, 
6 „buchen Stocholz, 
64 ,, Kiefern Br 
700 buchene und fieferne Scheiterwellen. 
2. Schlag Fangenberg. 
84 Klafter buchen Sceitholz, 
5 


„ fiefern e 


Li ’ 
24 „eichen Prügelhol;, 
2% ,„ kiefern „ 
134, gemifchtes „, 
14  ,,  bucen 


465 „, Kiefern Stodholz; mit Prügel, 
175 eichene Scheiterwellen, 

925 gemifchte Reiferwellen. 

1575 —— Afiwellen,, 

13 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 


32 » Nubflämme 3. „ 
77 7) nn 
58,  Wagnerftangen, 
46 kieferne Bauflämme 2. Klaffe, 
83 „ „ m 
165 7) 7) 4 ” 

3; Windfallhol;. 


ı Klafter eichen Scheitholz, 
„Riefern Scheitholz mit Prügel. 
Unbefannte Steigerer haben ſich über Zahlfähig- 
feit mit Zengniffen ihrer Ortsvorfände zu verfehen. 
Wattenheim, den 18. Februar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hofmann. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
Tr den 21, Februar 1840 
- (Dffene Stelle.) 

Ein in Notariatsgefchäften ſchon geübter folider 
junger Mann fann bei linterzeichnetem auf längere 
Beit befchäftige werden und fogleich eintreten. 

Edenfoben, den 19. Februar 1840. 

Kößler, Rotaire, 


ilag 10 


zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz Er 
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Speyer, den 26. Februar 


4840, " 





Befanntmadjungen der Königl. Behörden 
amd Aemter. 


pr. ben 21. Februar 1810. 


 (Rohrindenverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Den.g. März 1840, Vormittags 10 Uhr, werben 
* Speyer im Gaſthauſe zum bayheriſchen Hofe, auf 
etreiben ded unterzeichneten Könial. Forflamts, vor 
der einichlänigen abminiftrativen Behörde und in Bels 
fepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, die dire» 
jährigen Eichen: Rohrinden- im Reviere Kohlhof, vom 
Sclage Heuplatte zu 300, und jene vom Schlage Lehen 
in 140 diden Gebunden abgefhäßt, öffentlich meiftbies 
tend verfteigert werben. 
Speyer, den 21. Fehruar 1840. 
Das Königl. Forkamt Speyer. 
In Verhinderung bes Königl. Amtsvorftandes; 
Niderreuter. 
Habermann. 


t 


pr. den 21, Zebruar 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Jacob Böhler, Winzer aus Unaftein, iſt gefonnen, 
mit feiner Familie nach Nordamerifa, und 

Theodor Steiß, ledig, Kaufmann aus Reuftabt, 
nah Schriedheim, im Großherzogthum Baden, autzus 
wanbern, 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen am biefelben 
zu haben glauben, folche nötbigenfalls bei dem betreffen» 
den Gerichten geltend machen und binnen vier Wochen 
Anzeige hieher erftatten fönnen. Wr 

Reuftadt, den 18. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Saudmann. : 





pr. ben 22. Februar 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige) 
Die nahbenannten Perfenen wollen nad dem vers 
duigten Staaten von Nordamerika auswandern, als: 
Sohann Jacob Baier, Aderer zu Schönbern, und 
Friedrich Wannemacher, Aderer zu Rehborn. 


Man: bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, ſolche nöthigenfalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden , den 20. Februar 1840. 

Das de re a a 
and. 





pr den 21. Februar 1840 


(Huswanderungsanzeige} 
1 Philipp Hene, Acker smann su Mutterſtadt, nebſt 


te, . 

2. Philipp Jacob Höfner, Aderdmann , von ba, 
unebſt Familie, . — 

3. Jacob Hörner, Schmied von ba, nebſt Familie, 

4. Philipp Daniel Weis, Schuhmacher von ba, 
nebf Familie, . 

5. Georg Damm von Fußgönheim nebft Familte, 
find gefonnen, nach Norbamerifa auszuwandern. 

Mas hiemit öffentlich befannt gemadyt wird, damit 
ale diejenigen, . weldhe an biefelben Forberungen zu 


machen haben, foldye innerhalb 4 Wochen bei der coms 


petenten Behörde geltend machen und bie nöthige An- 
zeige hieher erflatten. ; 
Speyer, ben 20. Februar 1840. 
Das Königl. ee ehe 
od. 





pr. ben 20. Februar 1840. 


 (Ausmwanderungsanzeige.) , 

Die Aderdleute Johann Jacob Keller, Johann 
Georg Andres, Heinrich Buß, alle drei von Weingar⸗ 
ten, und Johann Zufluss Neumann von Freisbach, find 
gefonnen, mit ihren Familien nadı Norbamerifa aus⸗ 
zuwandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, 
damit etwaige Anfprüce gegen biefelben binnen vier 
Wochen geltend gemaht und rechtzeitig bei der unters 
fertigten Bebörbe zur Anzeige gebracht werben können. 

Germersheim, dem 17. Februar 1840. 

Das Königl. fandcommiffariat. 
Mayr 


— — — ——— — 
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Notariats ſachen. 


pr ben 22, Februar 1840 
ıte Befanntmahuna 
einer Zwanrgsveräußerung. 

.Dienftag, den fehejund zwanzigfien Mai achtzehn« 

hundert vierzig; 

. + In Volziehung nor dem Königl. Bezirksgerichte zu 
KRatferslautern, ünterm neun und zwanzigfien Januar 
ahhin erlaffenen Commiſſorialurtheiis; 

Buf Betreiben des Carl Hierthed, Bürgermeiſter 
und Gutsbefiger, in Eufel wohnhaft, welcher bei feinem 
aufgefleflten Anmalte, Advocaten Bravius, in Kaiferds 
lautern, in diefer Sache fortwährend . Rechtswohnflg 
erwählt, Kläger auf Zwangsvneräußrrung gegen feine 
Schuldner, Daniel Schneider und deffen Ehefran, Juli—⸗ 
ana Bertram, Adersieute, in Eomweiler, Cantons Eufel, 
wohnhaft; ö 

. Werben vor dem unterzeichneten, zu Cuſel refl» 
birenten, Königl Rotär Gieſſen, als durch erregtes 

Urtheil hiezu committirt, untenbeichriebene dem Gläus 
biger-generell verpfänbdete Immobilien, welche der Notärs 
commiffär unterm geflrigen Tage, laut regiftrirten Protos 
tolles, — zwangeweiſe, definitiv und ohne 
Annahme eines Nachgebotrs, unter folgenden von bem 
Requirenten feftgefegten Bedingungenverfteigert, nämlich: 

1. Zu Diedelkopf, im Schulbaufe, Morgens acht Uhr; 

Büter, im Banne von Diedelfopf gelegen: 
1. AP 77. 12 Aren Ader am Yanzenberg fünfter Ger 
wann, auch auf Heibweiler Hube genannt, einfeite 
iedrih Schofler, anderfeits Jacob Dilrann von 
hweiler, angeboten durch den betreibenden Theil 


zu 
2. AP 190. 14 Aren 60 Centiaren Acker am Lanzen⸗ 


berg, neunter Gewann, auch ouf ber Heibweiler - 


Hube genannt, einfeitd Friedrich Jung von Ehr 

weiler, anderfeits Jacob Gilcher von da, ange⸗ 

boten zu af. 

11. Zu Albeffen, im Schulhaufe, des Mittags eilf Uhr; 
Im Banne von Albeffen gelegen: 

3 Section A. AF 351. 4 Urea 80 Gentiaren (22 
Ruthen) Wies in unter Holbach, einfeitd Daniel 
Drum, anderfeits Nikolaus Bertram der Zweite, 
angeboten zu 25 fl. 

III. Zu Ehweiler, im Schulhauſe, Nachmittags ein Uhr; 
Güter, im Banne von Ehweiler gelegen: 

Section N. 

4. AP 665. 2 Aren 80 Gentiaren (14 Ruthen) Mies 
binter Kunk, einfeirs Nitolaus Jung, anderjeit# 
Nikolaus Bertram der Zweite, angeboten zu ı5 fl. 

5. MP 1039. 3 Aren 69 Gentiaren (18 Ruthen) Wied 
auf dem oberften Wald, einfeits der Wald, anders 
ſeits Nikolaus Jung, angeboten zu 15 fl. 

6. AP 458. 2 Aren 20 Gentiaren (11 Ruthen) Wies 


in der Simfenwies, einſeits Margaretha Bertram, 
anderfeits Elifaberha Bertram, angeboten zu 11 fl. 
7 AP. 1265.. 9 Aren 60 Gentiaren (1 Biertel ı6 
Ruthen) Ader in der zweiten Arrabamdgewann, 
einfeitd Jacob Theis, anderfeits Margaretha Ber⸗ 
tram, angeboten zu 15 
8. A® 1860. 22 Aren 20 Gentiaren (3 Biertel 15 
Ruthen) Acker in der Stränggewann , einfelts 
Daniel Jung der Zweite, anderjeits Jacob Bilder, 


or zu 30 fl. 
9: 1990. 13 Aren 60 Gentiaren (2 Biertel 4 

Ruthen) Ader auf dem Brühelrech, einfeis Theo⸗ 

bald Fauß. anderfeits Margaretha Bertram, ans 

geboten zu 20 fl. 
10. AF 1597. 14 ren 20 Gentiaren (2 Biertel 7 

Ruthen) Ader in der Nebenhöll, einicits Peter 

Gilcher der Erfte, anderfeits Daniel jung, anges 

boten zu 15 
11. AFP 816. 9 Aren 60 Eentiaren (1 Biertel 16 Ruthen) 

Ader im Dimpel, zweiter Gewann, einſeits der 

Weg, amderfeits Theobald Fauß, angeboten 

zu 5 fl. 
12. 47 1318. 15 Aren 20 Gentiaren (2 Biertel ı2 

Ruthen) Ader, zweiter Gewann, aufder Dorfwiefe, 

einfeitd Daniel Matzenbachers Erben, anderfeits 

Daniel Braun, angeboten zu 20 fl. 
13. AS 1308. 15 Aren 20 Gentiaren (2 Viertel 12 

Ruthen) Ader aufder Dorfwies, einfeits Friedrich 

Heß von Bledesbach, anderfrits Theobald Jung 

von Rutzweiler, angeboten zu 10 fl. 

Dieſer urtikel ſteht noh auf dem Namen von 

Nikolaus Bertram, Aderer, in Ehmweiler wohnhaft, 
eingefchrieben, ift aber, nach Erklärung des betreibenden 
Theiles, der Ehefrau des Daniel Schneider, zufolge 
Theilungsact vor Notär Reichard in Eufel, vom. März 
1833, fomte fänmtliche obbefchriebene Güterſtücke zuge⸗ 
theilt worden. 

14. AP 130. 2 Aren 20 Bentiaren (11 Ruthen) Miefe 
am Hirtenhaufe, im Orte Ehweiler gelegen, mit 
dem darauf ſtehenden einflödigen Wohnhaufe, nebſt 
Stall, Hofgering und allen Zubehörungen, begrengs 
oben burch die Erndtefahrt, unten durch die Bach, 
hinten durch Jacob Schneider, angeboten zu 50 fl. 

Bedingungen. 

1. Treten Öteigerer auf ihre Gefahr und Koften 
in Befi und Genuß der Steinobjecre und zwar vom 
Zage des Zufchlages an, fle Ürernehmen ohne Abzug 
am Steigpreife alle ſowobhl rüdfländige als Icufende 
Staats» und Gemeinde, Atgaben. 

2. Gidt der Zufchlag ben Erfleigerern feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erfleigerten Immobilien, 
als welche Schuldner felbft gehabt haben, indem ber 
beireibende Theil feine dem: VBerfänfer gegen bie Käufer 
obliegende Währfdyaftsnerbindlichfeiten übernimmt, 


teigerer auf Berlangem annehmbare 


3. Haben © 
folidarifhe Bürgſchaft zu ſtellen, und bleibt in Ermanges 
lung einer jolcyen, der Vorletztbietende an fein Gebot ger 
bunden, wenn ber betreibente Gläubiger dieſes verlangt. 

4 Hallen dem Steigerer die Koften der Zwangsver⸗ 
fleigerung wie gefeßlich zu Fall. 

5. Muß der ausfallende Steigpreis mit gquten 
eurfirenden groben Beldforten in vier gleichen Zahiter« 
minen auf die Martinitane der Jahre achtzehnhuubert 
Dierzig, ein und vierzig, zwei und vierzig und achtzehn⸗ 


hundert brei und vierzig, mit gefeßlichen jährlichen - 


Zinſen vom Tage des Zufhlaged an, auf zu erfolgende 
Tollecation hin begablt werden. 

6. Löst Nichterfüllung ver Bedingungen bie, Bers 
ſteigerung, nach fruchtlofem dreißigtägigen Zahlbefehle, 
von: Rechtswegen auf und iſt der augewieſene Theil 
dann befugt, die dem fäumigen Steinerer zugefchlagenen 
Immobilien nach einfaher in der Gemeinte, in deren 
Bännen die Immobilicn liegen, flattgehabten üblichen 
Bekanntmachungen, unter beliebigen Bedingungen, felbft 
außer feiner und feines Bürgen Gegenwart, auf ihre 
Gefahr und Koflen und unbefchader der fonft gewöhn⸗ 
lichen rechtlichen Zwangsmittel vor einem Notär in der 
Gemeinde, in deren Gemarkung die betreffenden Immo» 
bilien gelegen, mit Umgehung aler Zwangsſörmlich⸗ 
keiten verfleigern zu laffen, um fich an Kapital, Zinfen 
und Koſten fo weit zureichend begablt gu maden, Alles 
jedoch nad, gehöriger Beiladbung des Schuldners und 
feines Bürgen, 

Im Uebrigen find die Beflimmungen ded Zwangd« 
veräußerungsgefeßes vom erfien Juni 1822 genau zu bes 
folgen, wovon die bezüglicyen Artikel bei der Verfteigerung 
vorgelefen werden follen. 

Die Schuldner, deren Hopethefengläubiger, die 
dritten Befiger und ale ſonſt dabei Berheiliuten, werden 
ſefort aufgefordert, dem fiebenzebnten März nächſthin, 
Morgens von neun bie zwölf Uhr, auf der Amtsſtube 
des NRotärcommiffärd zu Cuſel ſich einjufinden, um ihre 
allenfals zu machen habenden Einwendungen gegen 
diefe Berfleigerung vorzubringen. 

Gefcheben und ** zu Cuſel auf der Amtsſtube 
bed Notärs, den zwanzigiten Februar achtjehnhundert 


vierzia. 
Gieffen, Notär. 





pr. den 24, Februat 1640 
ste Befanntmahung. 
einer Zwangdpverfleigernumg. 


Mittwoch, den ficben und zwanzigſten Mai acht» 
zebnbundert vierzig, Nachmittags zwei Upr, zu Bolanden 
auf dem Gemeindehauſe; i 


In Wollziebung eines Urtbeils des Königl. Bezirks⸗- 


gerichtes zu Kaiferslautern vom ein und dreißigiten Zar 
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nuar achtzehnhundert viersig (regiſtrirt auf der Ausfer⸗ 


- tigung zu Kalſerslautern am vierten Februar 1840); 


Auf Betreiben vom Alcrander Kent, Handelsmann,. 
mwohnbaft au Kirchbeimbolanden, welcher Bebufs dieſes 
Verfahrens den Advofaten Kaul zu Kaifersiautern als 
Anmalt beitcht und Hechtswehnf bei ibm ermwähler 


bat; 

Entgegen Jacob Ennfel, Adersmann, auf dem jur 
Gemeinde Bolanden nebörigen Kloſterbofe mohnbart; 

Wird der unterzeichnete, durch das befagte Urtheil 
biegu, committirte Carl Wilbelm Schmidt, Königl. 
Notär für den Landcommiſſariats-Bezirt Kirchbeimbor 
landen, zu Kirchbeimbolanden wobndaft, zur Zwangs⸗ 
verfieigerung nachiolaender, dem aenannten Jacob Gum 
fel gebörenden und durch-den Verſteigerungscommiſſär 
laut feinem Brotofolle vom imansiaften Februar acht. 
zebnbumdert vierzig, Zwecks diefer Verſteigerung auf. 
genommenen Fmmobilten fcbreiten, nämlich: 

1, Section A. AF 328. Sechszig zwei Aren fünfzig 
Eentiaren (290 Rutben) Wieſe zwiſchen dem 
Schmingmwald, bearenzt Franz Köhly nnd Heinrich 
AMlag Erben, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2, Section A. AF 302. Zwanzig drei Aren 
fiebenzig Eentiaren (110 Autben) Ader vor 
der Schäferwiefe, befurcht Berer Klag und 
Jacob Arauth, angeboten jehn Gulden - 

3, Section A. AF 230. Zwanzig fünf Aren 
acht Eentiaren (1165 Rutben) Ader auf 
den acht Moraen, neben Bnrfbard Andres 
und Ludwig Klapper, angeboren fünfzehn 
Bulden 5 15 — 

4. Section D. AF 331. Fünfzig ſechs Aren 

achtzig Eentiaren (2634 Rutben) Ader 

vor dem Müblbuſch, beiurcht Suntels Kine 

der und Auflößer, angeboten fünfzig Gulden 0 — 
Section D. AP 333, Neunzehn Aren fünfr 

zig Eentiaren (905 Rutben) Acker allda, 
befurcht Chriſtina Hauenſtein oder Kranz 
Kanofsky und Jeremias Klag, angeboten 

zehn Gulden 10 — 
6. Section D. AP 306. Dreißig neun Aren 
neunzig Centiaren (185 Ruthen) Ader all- 
da, befurcht Franz Kanofsty und Jeremias 
Klag, angeboten zwanzig Gulden 

Section D. AF 253. Dreizehn Aren fünf⸗ 
zia Centiaren (565 Ruthen) Acker am Katzen⸗ 
füc, befurcht Veter Andres und Anna Maria 
Hauenitein, angeboten zebn Gulden 

8, Section €. 47.151. Sechszebn Aren fechd 

zebn Eentlaren (75 Ruthen) Ader am 

Laagergarten oder an der Leimenkaut, ber 

furcht Jobannes Sunfel und Jeremias Er- 

ben, anneboten zehn Bulden 10 — 

9, Section C. AF 137, Vierzig zwei Aren 


“wo — 


m 


-ı 
- 
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(1934 :Mutben) Acker am Weiteröberg, be- 
ſfſurcht Nikolaus Klag den Bierten und Bas 
lentin Sunfels Wittib, angeboren, fünfzehn 
Bulden FE 7 . 38 
40, Sertion B. A735. Drei und vierzig Aren 
‚(196 Nutben) Acker an Schloßberg/ be 
echt Daniel Klag und Georg Bbilipp 
Haunenflein, angeboten zwanzig Gulden 
11. Sertion B. AP 137, Dreißig ſechs Aren 
neunzebn Centiaren (168 Ruthen) Ader 
binter der Sandlaut, befurcht Jacob Sun- 
feld Kinder und den Holsweg, angeboten 
dreißig Gulden 30 — 
12, Session B. #93. Zwanzig fieben Aren 
vierzig Centiaren (127 Rutben) Ader im 
See, befurcht Chriſtina Hanenitein und Georg 
Deea, angeboten fünfzehn Gulden 
13, Section B. AP 129, Fünfzig drei Aren 
— vierzig Eentiaren (248 Rurben) Ader bin. 
ter der Sandfaut, befurcht Feremias Rup- 
— pert und Feremiad Klag, angeboten feches 
sig Gulden j . 60 — 
14.. Section .B, A? 157. Hundert fünf Aren 
fünfzig zwei Eentiaren (35 Morgen) Acker 
am Mühlknopf, befurcht den Weg und Yes 
remias Decker, angeboten zu einhundert 


20 — 


in 


Gulden 10 — 


15, Sertton B, AR 155. Fünfjehn Aren acht 
Eentiaren (4 Mokgen) Ader dafelbit, ber 
furcht Berer Ruppert Wittib und Jeremiad 
Deder, angeboten zu fünfzehn Gulden 

16. Section A. AP 60 und 61. Sechs Aren 
ein und fiebenzig Eentiaren (314 Rutben), 
ein Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallung, 

. Gchoppen, Hofraum, ®arten und -andern 
Zubebörden, gelegen in der Gemeinde Bor 

. landen im der fogenannten Trifftgaſſe, ber 

- grenze Philipp Hanenftein, Valentin Klag 
und die Trifftgaffe, angeboten zu zweihun⸗ 
dert Gulden — 

Summa der Angebote: Sechshundert dreiß 
Gulden 


200 — 


ig 


und find diefe Angebote von Seiten des betreibenden 


Thbeiles gemacht, um. bei der Verfteigerong, welche for 
gleich definitiv iſt und mobei feine Nachgebote anpe- 


nommen merden, als erſtes Gebot von ihm zu dienen. 


Sämmtliche Immobilien im Banne von Bolanden 
gelegen; diefeiben fol" Schuldner theils ererbt, theils 
erkauſt öder-erfteigert baden, n. — 

Gülten und Grundzinſen haften, ſoviel ermittelt 
werden konnte, feine auf den Immobilien, ebenſowenig 


fonfige- Grundlaſten. 
For dieſe Zwangsverſteigerung find- von dem betrei- 


benden Bläubiger folgende Steigerangsbedingniffe feſt⸗ 


geſeht, nämlich: 


4. Es finder von Seiten: des betreibenden Theiles 
feine Gewährſchaft ſtatt, weder fürs Eigenthum noch 
fürs Flächenmaaß, und eben fo wenig für einen rubigen 


Beſitz und Genuf. 


2. Der Steigſchilling it zahlbar in guter, grober, 
Flingender Münze, auf gütliche oder gerichtliche Collo— 
eation, in vier gleichen Terminen, Martini achtzehnhun⸗ 
dert vierzig, oder wenn bis dahin die Verſteigerung noch 
nicht ſtatt geinnden, auf den erftien Martinitag nach der 
Veriteigerung, und fofort von Fahr au Fahr, jeder 
Termin mir einem Viertel und mit Fntereffen vom Ber- 
fteigerungstage an, 

3. Feder Steigerer bat anf feine Koſten seinen Für) 
alle VBerbindlichkeiten des Steigerers folidarifch haften.” 
den Bürgen zu ftellen. AN = 

4. Steigerer zablen die Koften des Verſteigerungs⸗ 
Vrotokolls, des Steiabriefs, die bierauf Bezug haben» 
den Regiſtrir⸗ und Notariarsgebühren., ohne Abzug am 
Steigpreife, -fobald fie vom Gerichte genebiniat find, 
an den berreibenden Theil, der fie im Banzen vorlegt, - 
und zwar jeder pro rata feiner Steigſumme. 

-5. Öteigerer tritt mit dem Zufchlage, der fogleich 
definitiv it und mobei feine Nachaebote angenommen . 
werden, in den Befig und Genuß der eriteigerten Im⸗ 
mobilien, doch hat er fich folchen auf feine eigene Ge— 
fahr und Koften zu verfchaffen, 

6. Die Steuern und fonitige Localabgaben, allen« 
fallfige Bilten, Grundzinſen und fonitine Nenllaften-, 
befannte oder unbekannte , melche auf den Fmmobilien 
baften, übernehmen Steinerer von ihren Kiegenfchaften 


vom Berſteigerungstage an, 


7. Sollten die fraglichen Immobilien [egal ver— 
pachtet ſeyn, fo haben Steigerer den Pacht auszuhalten, 
beziehen aber dagegen den Vachtpreis. 

8. In Ermangelung der Zablung eined oder des 
andern Termins iſt der betreffende Gläubiger befugt, 
das dem fäuminen Gteigerer zuneichlagene Immöbel, 
obne weitere Klage noch gerichtliche Prosedur, auf eine 
einfache Befanntmachung durch die Schelle u Bolan-. 
den, durch jeden Notär, unter. beliebigen Bedingniſſen 
und in gewöhnlicher Form freiwilliger Veriteigerungen, 


Öffentlich, auf Gefahr und Koſten des fäumigen Steigerers 


und feines Bürgen, ſelbſt ohne Zuziehung derfeiben, ver. 
ſteigern au laffen, und ſich aus dem Erlöfe bezahlt zn 
machen,- indem ‚durch Nichtzahlung, und einen bloßen 
Zahlbefehl von dreifia Tanen, der Zuſchlag fich, zum 
Nachrbeile des faumbasten Steigererd, von Rechtswegen 
auflöst; alles unbefchadet der fonitigen Rechts. und 


Zwangsmittel des Gläubigers. 


9; Im Uebrigen richten ſich die Stelgerer nach den 
Vorſchriften des Zwanggverfteigerungsgefeges, 


Es werden munnder genannte Gchifdtier; deſſen 
Hypoidetarglaubig er, und alle font dabei Berheiligten, 
Hiedarch auigefordert, nächſtlommenden zwölften März 
achtzehuhundert viergia, Morgens neun Uhr, auf der 
Amtsſiube des unterzeichneten Notärs dabier zu erſchei⸗ 
nen, um ihre allenfalls zu machen habenden Einwen- 
dungen genen dieſe Zwangsverfeigerung vorzubringen, 


Kirchheimibolanden , den ein und zwanziäiten Fe⸗ 


bruar achtzehnhundert vierzig. 
Schmidt, Notär, 
pr. den. 24. Februar 1840. 
ıte Bekanntmachung — 
einer zZvangsverſteigeruna. 
Auf Betreiben von Hrren Johann Wilhelm Arnold, 


Eapitälit, in Edenkoben wohnhaft, der den Herrn An» 
walr Mahla zu Landau, zu feinem Aroofaten bei dor⸗ 


tigen Königt. Bezirfögericht ernennt, Kläger auf Vers 


fleigerung; gegen Anton Ader, Küfer, und jeine Frau 
Ama Philippina Neu, beibe in Edenfoben wohnend, 


Beklagte auf Verfleigerung; und in Gefolge Urtheild - 
Königl. Bezirkögerichtes zu Randan vom 4. dieſes, ger 
hörig cegiſirirt/ wodurch die Verfteigerung gegen bie‘ 


Beklagte verordnet, und dem unterfchrietenen Carl Mes 


dicus Königl. Notär zu Ederfoben, im Berirfe Lan⸗ 


dau, refidirend, damit beauftraget wurde, ber denn auch 
am heutigen bie Güteranfnahme gemacht hat, gehörig 
—— ſollen auf den nächſten 10. Mai, des Nadır 
mittags um ein Uhr, auf dem Stadthanfe dahier, nach⸗ 
folgende im hiefigen Banne liegende, dem betreibenden 
Theile. forziell  werpfändete Güter, definitiv und ohne 
Nachgebot anzunehmen, an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert werden, ald:_ ch 
1. ©. 1530. 2 Aren Garten im Klofterader, angre 
boten ‚ j 20 fl. 
2. &..938. 5 Aren 40 Meter Acer in dem zwanzig 
j Morgen, angeboten ' 2 50 fl. 
i 3. €. 2121 und 2122. 90 Meter, ein imeiflödiges 
Wohnhaus mit Scheuer,. Stall, Keller und Hof, 
zu Edenfoben in der Sandgaffe, angeboten 200 fl. 
4 ©. 2116. 50 Meter Garten hinter dem Haus, 
angeboten ee 15 fl: 
8. D. 316 und 317. 13 ren 60 Meter Weinberg 
im’ vierten Heidenweg, :angeboten . 100 fl. 
6. De 558. 3 Uren 40 Meter Weinberg: im zweiten 
Heidenweg, angeboten ' 30 fl. 
T: F. ı60 Meter Wiele im: Böbig, ander 
boten —* 16 fl. 
Betreibender Theil hat zu dieſer Berfleigerang nach⸗ 
folgende Bedingungen feſtgeſetzt: * 
1. Keine Haftung 
Rechten, Laiten, Dienftvarfeiten und Gülten. 
72. In Beſitz kommt Eteigerer am Tage des Zur 
ſchlages, muß ſich aber ſelbſt und auf feine Koften in 


1083: 


für die Feldmaaßung mit allen 
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ſolchen fetzen/ vorbehaltenes Eigenthum bis zur Ausbe⸗ 

zahlung und Stellung ſolidariſcher Vürgfchaft. 
3. Zahlung afer rückſtändigen und Laufenden 

Steuern und Abgaben, ohne Abzug am Steigpreis. 

4. Die Bezahlung des Steigpreifes in 4. Terminen 
auf gütliche oder gerichtliche. Sollocation, Martini 1840, 
1841, 1842 und 1843, jedesmal ein Quart, das Ganze 
niit: Zinfen vom Zage des Zufchlages. Ken 

5 Bei Auftrags, Erklärungen haften bie Steigerer 
noch folidarifch: für die Bezahlung. 

6 ‚Trangfeription und. Sigrification an dem ver⸗ 
folgten Theil auf Koſten der Steigerer. - 
76 Zahlung der, Steigkoflen in acht Tagen nach 
dem Bufchlage. * 3 
8. Wiederverfteigerung ohne getilhtliihe Formen 
a an die Gläubiger die angewiefen 
werben, — ei 
"gi Reine Gewährfchafts- Berbimdlichfeiten von Sei⸗ 
ten ded betreibenden Theile. er 

10. Verfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc; 
alle Bedingungen find de rigueur.‘ 

Wenn die Schuldner, ihre Gläubiger oder fonft Bes 
theiligte Einwendungen gegen dieſe Zmangsverfleigerung 
machen wollen, fo werden fie andurch anfgefordert, 
forhen den nädhften 18. März, ded Morgens von 9 
bis 11. Uhr, im der Amtsſtube des Notärs dahier zu 
Protofon ju geben. Redaction zwei Stunden. 

Edenfoben, den 22. Februar 1840. 


Medicus, Notär. 








"pr. den 24. Februar 1840. 
Eicitation.) 


Dlenſtag, den 10. März nächfhin, bes Vormittags 


um gı Ühr, zu Friedelsheim im Wirihshauſe zur Krone, 


wird vor dem umterfchriebenen, zu Dürkheim, in.ber 
Pfalz, refidirenden, Königl. Bayer. Notär, Earl Auguſt 
Köfter, als durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichts 
Franfenthal, vom 16. Januar jüngk, ernannter Goms 
miffär, ein. zum Nachlaſſe des zu Friedelsheim verſtor⸗ 
benen Adersmannes, Adam WWerren, gehöriges, E 
—— im Unterdorfe ſtehendes Wohnhaus nebſt 
onſtigem Zugehör, auf Anſtehen ber Wittwe des Erb⸗ 
Inffere, Anna Maria Volz, Aderöfrau, zu Friedels heim 
wehnen», bandelnd als Mutter und Bermünderin ihres 
mit demfelben ehelich erzeugten annoch minderjährigen 
Kindes: Efifaberna Werren, über die der zu Fußgöns 
heim wohnende Aderdmann, Philipp Werren, als ei⸗ 
vormund Handelt, und der, fo Lange das Theilungsge⸗ 
fchäft ſelbſt währt, die Stelle der Hanptvormünderin 
verfiehtz 2. Sibile Werren, Ehefrau von Jacob Kahne; 
und 3. Katharina. Werren, Ehefrau von Philipp Fritz, 
alle Adersleute, zu riedelsheim wohnhaft, der Uns 


theitbarkeit wegen, öffentlich; in Eigenthum, unter dem 
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bei dem ‚Unterzeichneten zu — Einfiht offen 
liegenden Pebingungen, verfleigert. 
Dürkheim, den 21. Februar 1840 
Köfer, Notär. 


pr. den 22, Februar 1810, 
(Lıcitation,) 


Montag, den 9. März 1840, Nachmittags ı lihr, 
zu Schwanhelm in dem Wirthsnaufe des Joferh Ham⸗ 
mer, werden durch ben unterzeichneten, zu Annweiler 
mwohnenden Königl. Notär Wilhelm Köfter, folgende, 
zur Gütergemeinichaft bet Jacob Stumpf, Müller in 
- Schwanheim, und feiner verlenten Ehefrau Eltfaperha 





Andres gehörende Fiegenfchaften, der Untheiibarkeit wer 


gen verfleigert, ale 
Ein in Schwanheim im Unterborfe gelegenes halbes 
Wohnhaus fammt Stall, Hof und Gärtchen, und 
57,73 Aren Aderlaud auf Schwanheimer Bann, in 
6 Parzellen. 
Miteigenthümer find: 

1. Der genannte Jacob Stumpf, der beilanbenen 
Gütergemeinfhaft wegen, und als natürlicher Bormund 
feiner minderjährigen Tochter Eva Stumpf, erjeugt mit 
ber verlebten Eliſabetha Andres, welche den Johannes 
Andres, Adırdmann in Schwanheim wohnhaft, zum 
Retenvormunde hat; 2. Karbarina Scheucring, ohne 
° Gewerbe, in Schwanheim wohnhaft, minterjährige Toch⸗ 
ter der verlebten Elifabetha Andres, erzeugt mit ihrem 
erften Ehemanne Franz Bernhard Scheuering, im Leben 
Barbier in Schwaͤnheim, über welche Friedrih Chriſt⸗ 
mann der Junge, Adersmann, in Schwanheim wohns 
haft, und der gemonnte Johannes Andres, Erflerer ale 
Bormund, Leprerer ald Nebenvormund beftelt find; 3. 
Eliſabetha Andres, ohne Gewerbe, in Schwanbeim 
wohnend, minderjährige natürliche Tochter der. verlebs 
ten Elifaberha Andres, welche den Anton Brunner, 
Leinenmweber, in Schmanheim wohnhaft, zum VBormunde, 
und den genannten Johannes Andred zum Nebenvors 
munde bat. 

Annweiler, den 16. Februar 1840. 

Der RotärsGommiffär: 
Köfer. 








pr. den 22, Februar 1840, 
(2icitation ) 

Mittwoch, den 11.. März 1840, ded Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Wörth auf tem Gemeindebaufe, wird 
durch unterzeichneten, biegu committirten Notär Keller 
in Rheingabern, die zum Nachlaſſe von den zu. Wörıh 
verlebten Ehe, und Aderrleuten Grorg Jacob Wärther 
und Maria Elifanerha Keller gehörende Hälfte eines zu 
Wörtn an der Stroße nah Kandel ftehenden Wohn⸗ 
hauſes, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich in Eigen» 
thum verfleigert. | 


Die Eigenthämer diefed Jumobils And die Kins 
der und Erben ber. befaaten Erblaffer, Namens: 1. Phi⸗ 
lipp Jacob Wärther, Soldat bei dem Königl. Baper 
Linien-rfanterie-Renimente vacant Herzog Wilhelm, 
in Garniſon zu Landau, dermalen mit Urlaub in Wörth; 
2. Eva Wärtber, Ehefran von Michael Hüther, Ackers⸗ 
mann, in Wörth wohnhaft, und 3. Regina Wärtber 
von da, welche ohne befannten Wehns und Aufenthaltes 
ort abweſend ift, und revraſentirt wird durch den Kö⸗ 
nigl. Notär Weigel in Candel. 

Rheinzabern, den 20 Februar 1840. : 

Keller, Rotär, 


pr. ben 22, Zebruar 1840, 
Picitatien.) 

Freitags, den 13. Mär; 1840, Mittags 2. Uhr, zu 
Kabzendach in der Bebaufung des Schreiners Jacob 
Fröhlich, werden durch Notar Sartorins von Noden- 
baufen, hiezu committirt durch Urthril des Kaiſerslau⸗ 
terer Bezirfsgerichts vom 27. Dezember 1839, auf Ans 
chen von: 1. Barbara Thom, Witwe bes in Koyens 
badı verlebten Aderdmannes Chriſtian Müler, und 
Ebefran von Paul Ruppert, Aderer allda, als Vor⸗ 
münberin ihrer ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kin⸗ 
der: Suibere Müller und Karharina Müller; 2. Ton 
hannes Reeb, Schufler in Rodenhanfen, deren Beivor⸗ 
mund; 3. Friedrich. Müler, Aderemana in Katzenbach; 
4. Sufanna Müller, Gbefran von Johann Philipp 
Brofhard, Bäder in Nodenhauien; 5; Chriſtian Müls 





ler, Adersmann ; 6. Zacod Müller, Schneider, und 7. 


Anna Maria Müller, ohne Gewerbe, alle drei in Ras 
tzenbach wohnhaft, der Umtbeildarfeit wegen, auf Eis 
genthum verfleigert: 
38 Aren Pflanz» und Wiefengarten im Drie Raben» 
bach bei Jacob Gredel und dem Flutharaben, und 
1,42. Gentiaren Grasgarten hinter vorigem Garten, 
bei Jacob Gredel und Sedaftian Seißler, 
bie beide den Requirenten gehören. 
NRodenhaufen, den 14. Februar 1840. 
Sartorius, Notär, 





pr. ben 22, Zebrwar 1840, 
(Kreimillig gerichtliche DVerfteigerung.) 

Montag, den 9. März 1840, Nachmittags um 2 
Uhr, wird zu Pirmafens in der Behaufung des Wirthe 
Simon Gundelmwein, in Gefolge regiftrirten und homo» 
logirten Familienraths deſchluſſes des Königl. Friedens» 
gerichts Pirmafens vom 97. v. M., und auf Anfteben 
der Wittwe, Kinder und Erben von weiland Johann 
Adam Schäffler, geweiener Schuhmacher zu Pirmafens, 
ale: 1. von deffen Witwe Magdalena Kling, ohne 
Gewerbe, zu Pirmafens wohnhaft, fomohl in eigenem 
Ramen, wie auch als natürliche VBormimderin der mit 
gedachten ihrem verlebten Edemanne erzeugten, noch 
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minderjährigen Kinder, Namens: a) Katharina Eliſa⸗ 
betba, b) Margaretha, c) Rofina, und d) Marta Anna 
Schäffler; 2. von Anton Lochner, Schufler, in Pirmas 
fens wohnhaft, als Mebenvormund diefer Pupilen; 
durch dem unterzeichneten, biezw committirten König. 
Notär Earl Kieffer, zu Pirmafens refivirend, zur’ öffent 
lichen Berfeigerung der nachbefchriebenen, den genann⸗ 
ten Requirenten eigenthümlich angehörigen Immobilien, 
gefchritten, ale: 

1. Eine in der Stadt Pirmafens in der Katzenbrun⸗ 
nergaffe gelegene und zu einem Wohnhaufe herr 
gerichtete Scheuer, mit Einfahrt, Hof und Gärt⸗ 
hen fammt Zubehörungen, neben Johannes Uns 
fricht, Ernſt Groß und Heinrih Klödner. 

2. 3 Viertel oder 19 Aren 59 Gentiarem Ader auf 
ber Gemarkung von Winzeln, in2 Stüden gelegen. 

Die Steigerungsbedingniffe find bei dem unterſchrie⸗ 
benen Rotär zur Einficht deponirt. 

Pirmafend, den 19. Februar 1840. 

&. Kieffer, Notär. 





pr. den 24, Zebruar 1840, 


(8icitation,) 

Dienftag, ben 10. März 1840, Mittags 2 Uhr, 
zu Waldfce im Wirthshauſe zum Engel, werden vor 
dem unterfertigten, hiezu gerichtlich committirten, zw 
Speyer refidirenden Notär Render, nachbezeichnete, 
zur Ehegemeinfchaftes respective Verlaſſenſchafts maſſe 
der Sufarnı Barbara Baibach, weiland Ehefrau von 
dem zu Waldſee wohnhaften Aderdmanne Johann 
Bernhard Rennholz gehörende Jumobilien, abtheilungs⸗ 
halber auf Eigenthum verſteigert, als: 

1. Ein zu Waldſee in. der Hintergaffe gelegenes 
Wohnhaus, nebſt Stall, Hof, Garten ıc, auf 
einem Ylächenraume von 2,38 Aren ; 

2. 15 Aren 12 Gentiaren Ader im Hartweg, linfe 
Waldfeer Banne. 

Die Miteigentbümer find: 

1. Sohann Bernbard Rennholz, Aderdmann, in 
Waldfee wohnend, Wittwer der genannten Sufanna 
Balbach; 2. die in der Ene der beiden Reßtgenannten 
erzeugten, zu Waldfee domizilirten Kinder, Namens: 
a) Iohann Jacob, b) Marta Eva Nennholz, verireten 
durch ihren: Hauptvormund Philipp Peter Balbach, 
Adersmann, in Waldfee wohnhaft, fowie ihren Neben⸗ 
vormund, Georg Michael Balbach, auch Aderdnann, 
in Waldfee wohnhaft. 

Speyer, den 22. Februar 1840 

Render, NRetär. 


pr. ben 24 Februar 1840. 


(Merfteigerung.) 
Montag, den 9. März nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Grünftadt ım Gafthaufe zum ſchwarzen Ochſtu; 





In Vollziehung eines Urtheils, erlaffen durch das 
Königl. Bepirfögericht zu Franfenthal, unterm Fi dies 
fed Monats; anf Anflehben von: a) Heinrich Setzer, 
Schneider, wohnhaft zu Grünſtadt, agirend in der Er 
geuſchaſt ald natürlicher Bormund der mit feiner ver» 
lebten Ehefrau Magdalena Zänfer erzeugten noch mins 
berjährigen Kinder, namentlich : Charlotte Sophia, Bars 
bara, Margaretha und Wilhelmine Seßer; b) von Ras 
— et, nur Gewerbe, in Grünftadt 
wohnhaft, voljährige Tochter der genannten Heinri 
Setzeriſchen Eheleute; . ed a 

In Beifeyn von Ludwig Heinemann, Ackersmann, 
in Grünftadt wohnhaft, in der Eigenfchaft als Bei 
vormund ber genannten Minderjährigen; 

Werden vor dem zu Grünftadt, in der Pfalz, rer 
fidirenden Königl. Bayer. Notär Raub, hiezu commits 
tirt, circa 44 Aren Aderfeld, im Bann Grünftadt ges 
legen und aus mehreren Parzellen beſtehend, ber Une 
sheilbarfeit wegen auf Eigenthum verfteigert. 

Grünftadt, dem 22. Februar 1840. 

Rank, Notär. 


Befanntmachungen der Bürgermeifter 
Ä Aemter. 


pr. ben 17. Jebruar 1840. 
Ste Befanntmadhung. 

Hergersweiler. (Schuldienſterledigung.) Durch 
die Entlaſſung des ſeitherigen Lehrers Valentin Kopf 
iſt die kehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 
zu Hergersweiler in Erledigung gefommen. 

Die Schülerzahl beträgt 28. 

Die Gchaltspezüge nadı der Fafflom beflchen : 

fl. Ir 








a) baar aus der Gereindefaffe 15 15 
b) an Schulgeld 80 — 
ce) an 2 Malter Korn und 3 Malter Spelz 30 — 


d) Genuß von 4 Morgen Ader und 4 Mors 
gen Wirfe 35 — 
— — 

zuſammen 150 15 


Dabei wird noch bemerft, daß der Lehrer bei Fleiß 
und Gittlichfeit auf eine Remuneration aus dem Kreids 
ſchulfonde zu rechnen bat, daß er in dem ſchönen new 
erbauten Schulbaufe freie Wohnung und einen hübfchen 
Garten in Genuß erbält, weldye beide Gegenflände nicht: 
angefchlagen find. 

Lufltragende, mit der Note „gut““ verfehen, wols 
len ſich binnen 6 Wochen bei dem unterfertigten Amte 
melden. 

Sergersweiler, ben 28, Januar 1840. 

Das Bürgermeifleramı. 
Seeger 
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FR i pr, den 24 Februar 1840. 
‚Dinsweiter, im Rantone Pirmafend. (Verkauf 
einer O Die in. der hieſſgen Kirche vorhandene 
und ent ei geworbeme Drgel, enthaltend: Principal 
2 Fuß, Salitional 2 Fuß, Gedakt 2 Buß Mirtur ı 
Fuß zweifad und Trompet, in. eine Heine Kirche oder 
als Hausorgel geeignet, : wirb durch das —— 
Amt im Jatereſſe der Kirche aus. freier Hand verk 
Mündweiler, ben 15. Februar 1840, 

Das Bürgermeifleramt. 

Hüther. 


— 








pr. den 22, Zebruor 1840, 
Breimezäheim: (Reparation an dem Kirchihurme, 
Anſchaffung von Subfeliten und Arbeiten an der Pferdsſchwemme) 
Künftigen 11. März 1840, um ı Uhr des Nachmittags, 
wird das unterzeichnete Ant zur Vergebung durch Mins 
berverftelgerung folgender Arbeiten und -KReparationen 
ſchreiten: fl. fr. 
1. von 11 Stid Subfellien, angefchlagen zu 88 — 
2. der Reparatur bes Kirchthurms, befichend 
94 40 


in Schreinerarbeit, veranfchlagt zu 
fiehend in Maurer» und Steinhauerarteit 310 48 


Die ollenanſ chlage liegen anf ber Bürgermeifterei 
zur Einficht. 
en den 19. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt 
Salm. 








e pr. den 24. Zebruar 1840. 
Mündmeiler, im Kantone Pirmafens. (Güter: 
verpachtung) Am 4. "Mär; 1840, Nachmittags um 1 
Uhr, werden in Münchweiler vor dem unterzeichneten 
Amte drei der hiefigen Kirche angehörige Güterparzels 
ae einen fechsjährigen Befland meiflbietendb ver 
pachtet 
Mündmweiler, den 15. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Häüther. 





pr. ben 24. Rebritar 1840: 
Bufenberg. Eohrindenverſteigerung) Bis Dienss 
tag, den 3. Marz 1840, Morgens 10 Uhr, werden in 
Bufenberg 500 Gebund Gerberlohrinden öffentlich meilt« 
bietend verftrigert, was hiemit zur Kenntniß —— 
wirb. j 
Bufenberg, den 15 Februar 1840 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


3. der Reparatur der Pferdefchmenme, bes 
— — — — En — — ——— — — —— 

Es treffen oft Einläufe bei der Redaktion von Gemeinden ein, die einen gemeinjchaftlichen Namen 
mit noch andern Gemeinden der Pfalz führen, wie 3. B. Erlenbach, Nieverfirchen u. f. w.,. ohne daß 
diejelben in ihren Zufchriften die unterſcheidende Qualität Dabei, den einjchlägigen Kantons-Hauptort oder den 
Landcommiſſariatsbezirk, ‚angeben, dem fie bei der örtlichen Organijation zugetheilt worben find. Ueber— 
dieß verjagt auch noch oft das einzige übrig bleibende Ausfunftsmittel, ver dem Schreiben aufgedrückte 
Poftftempel, wenn diefer, wie nicht jelten befunden, verwifcht oder undeutlich aufgedrückt ift, — oder wein 
gar fein Poftzeichen aufgedrüdt, und die Ginjendung durch Gelegenheit oder durch Marftleute gejchieht, 
die oft wieder durch dritte Hand an die Adreſſe abgeben laſſen. 

Diefer Uebelftand hat zur Folge, dag die Infertionsgebühren in ven Büchern der Revaftion oft uns 
rihtig und auf Gerathewohl eingetragen werben müſſen, die Hebliften folgeweis unrichtig find, dadurch 
aber zeitraubende Vor = und Nacherörterungen amd unnöthige Bieljchreiberei veranlaßt werben. 

Die betreffenven Bürgermeifterimter werben daher. für die Zufunft dafür Sorge tragen, daß, wenn 
der eingejandte Artifel von einer Gemeinde fommt, die einen gemeinjchajtliden Namen mit andern Ger, 
meinven führt, jedesmal in ver Zufchrift der einjchfägige Kantond- Hauptort oder der Landeommiſſariatsbezirk, 
in, ven Die Gemeinde gehört, richtig beigefegt werde, anfonften man ſolche mangelhafte Schreiben ohnerlevigt 
müßte zurucklaufen fajfen. 

Endlich wird bei dieſem Anlaffe erinnert, daß die aufzunchmenden Artikel deutlich und insbeſondere 
orthographifch auf einem Bogen oder je halben Bogen Papier geſchrieben, ſo zwar, daß bei der 
Siegelöffnung die Zeilen des Textes nicht verletzt und unkenntlich gemacht werben, und mit leöbarer Ort⸗ 
Zeit = und Namens-Unterſchrift verſehen ſeyn müſſen. 

Speyer, ven 13. Februar 1840. 


Die Redaktion des Königl. Bayer. Amts: und Intelligenzblattes für Die Pfalz 
und feiner Beilagen. 





Beilage 
zum | 
Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfal;.- 





NE 25. 


Speyer, den 27. Februar 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 24, Februar 1840, 
(Bikannımachung.) 

Am 26. vorigen Monats wurden zum Nachtheile 
bed Wirthed Franz Kämmerling zu Franfenthal, aus 
deffen Wohnhaus, folgende Gegenſtände entwendet : 

1. zwei hänfene Reintücher mit den Buchſtaben F.K. 
AR 12, roth gezeichnet ; 

2 zwei Reintücher, die fchmußig, mit den nämlichen 
Buchladen gezeichnet und mit der Rummer 8 vers 
fehen waren; 

3. zwei friih aewafchene Handtücher mit den Buch» 
ftaben F. K. 24. roth gezeichnet. 

Bei Beröffentlihung diefer Entwendung ergeht an 


Gedermann die Aufforderung, Spuren, bie zur Ents. 


deckung des bis jegt umbefannten Diebes oder zur Er⸗ 
mittlung der geflohlenen Eifecten dienen fönnten, als⸗ 
bald wo Rechtens zu beanzeigen. 
Franfenthal, den 20. Februar 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 





pr. den 24, Februar 1840, 


_ (Befanntmachung.) 

Zam Nachtheile des Deflilateurd Georg Enz; zu 
Neuftadt wurden am 5. laufenden Monats aus ber 
Küche folgende Gegenftände gelloblen: 

1. Bier filberne Eplöffel, gewöhnlicher Fagon, mit 
den Buchſtaben G. E. an den mehr rund als 
fpig zulaufenden Stielen gezeichnet, und daran 
tenurlich, daß auf der Rückſeite dieſer Stiele das 
Wort: „Paris“ eingefchlagen if. 

2. Ein fllverner großer Borlege» Löffel, gewöhnlicher 
Fagon, eben jo gezeichnet. 

Wegen diefes Dievflables fällt det Verdacht auf 
swei Handwerföburfche, die, eine Gabe forbernd, wie⸗ 
derholt in das Enz'ſche Hans kamen. — Einer derſel⸗ 
ben trug einen braunen Fradrod, weiße Halsbinde, eine 
Tuchkappe mit einer Quafte, dunfelblaue Tuchhofen, 
unten bid gegen die Knie mit Leder befegt; der andere 


war befleidet mit dunfelblauem Spenzer und bunfels 
blauen Heſen. Ein näheres Sianalement fonnte nicht 
ermittelt, auch nicht ausgeforfcht werden, wohin bie 
Verdächtigen von Neuftadt auswanderten. 

Bri Beröffentlihung dieſes Diebftahle ergeht au 
Jebdermonn die Aufforderung, Spuren, bie zur Ent 
dedung diefer Diebe oder Ermittelung der geflohlenen 
Löffel führen Fönnten, ſogleich bei der nächſten zuſtän⸗ 
digen Behörde anzuzeigen. 

Zugleih werden alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
erfucht, Fahndung gegen die beseichneten Handwerks, 
burfchen eintreten zu laffen, wo möglich, nach Mans 
gabe der betreffenden Fremdenbücher, au erforfchen, wo 
biefe in der Nacht vom 5. auf den 6. dieſes Monats 
beherbergt wurden, fofort von dem Nefultate diefer 
Recherchen hieher gefälige Anzeige zu erſtatten. 

Franfenthal, den 20. Februar 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Sdhimper. . 








pr. den 24. Zebruar 1840, 
(Befanntmachuna.) 


In der Nacht vom 15. auf den 16. dieſes Monates 
wurden dem Schuhmacher Michael Reufchert, und bem 
Wirth Heinrich Heinß von Franfenthal, folgende Ef⸗ 
fecten entwendet: 

1. * — Mannshemden mit M. R. roth ge 

eichnet; 
ein Welbshemd mit ben Buchſtaben M. S. ge⸗ 
eichnet; 

i tr Kindehemden ohne Zeichen ; 

; ph Handrücher mit den Buchflaben M.S, ge⸗ 
eichnet; 

ei wergene Kücher ſchürzen und eine roch gewiss, 

felte baummwollene Schürze; 

. mehrere Paar Strümpfe und ein Leintuch, ohne 

befondere Kennzeichen; 

. ein Weibshemd mit den Buchladen P. H. ge⸗ 


eichnet; 

= weiß-futterbarähenter Rod, nebſt einem baum⸗ 
wollenen Mützchen, bdiefes blau von Farbe und 
an den Aermeln angefebt; 


os na Te »© 
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9. eine drudfattunene Haube, mehrere Paar graue 
mwollene Soden und ein Paar Kindsflrümpfe 
ohne Zeichen. 

Mer über den bis jetzt unbefannten Dieb, oder 
ben bermaligen Befiter der entwendeten Gegenflände 
irgend eine Audfunft zu geben vermag, wird hiemit 
zur Anzeige aufgefordert, bamit hierauf das weiter 
Geeignete verfügt werden könne. 

Sranfenthal, den 20. Februar 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridhter. 

Shimver 


pr. den 24. Februar 1840 
Holzver ſteigerung.) 

Freitag, den 13. März 1840, des Morgens 9 Uhr, 
zu Jügersburg, werden folgende Holzfortimente aus 
dem Geftütdwalde, Schlag Eidfeller, öffentlich meift- 
bietend verfleigert, nämlich: 

ı eichener Stamm 2. Klaffe, 
9 eihene Stämme 3, 


4 , » 4 =” 
2 buchene Nutzabſchnitte über 18 Zoll, 
2 5 . unter 18 „ 
524 Klafter duchen gefchnitten Scheitholz, ufchmbig, 
11 »  birfen z 5 R 
3 . eichen - . Sſchuhig, 
4235 Stüd gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Zweibrüden, den 22. Februar 1840. 
Königl. Landgeflütd-Berwaltung. 
Study. 3 


pr. den 24, Februar 1840. 
ıte Befanntmadhung. 
(Begebung der Material Lieferung zur Unterhaltung der Land: 
ftrafien für die drei nächiten Erate: Yahre.) 
Freitags, den 13. März I. 5., früh 9 Uhr, wird 
auf dem Amtslofale des unterfertigten Königl. Rand» 
commiffariats, und in Öegenwart eines Königl. Baus 
beamten die Materials ticferung für die drei nächſten 
Etats⸗Jahre zur Unterhaltung der Straße: 
1. von Mutterfladt bis zur hefflfchen Grenze bei 
Worme; 
2. Fe Rheinfchanze bis Stunde IH. bei Mars 
3. von Speyer nah Mannheim, zwifchen dem Böhls 
graben und ber Rheinfchange, 
Öffentlich an den Wenigfinehmenden verfleigert werden. 
Die Bedingnißhefte liegen zur Einficht offen. 
Frankenthal, den 21. Februar 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
v. Polnitz. 
Annetsberger, Actuar. 





pr. den 24. Februar 1810, 
(Bekanntmachung.) 
Dienftag, ben 17. März nächſthin, Vormittags 9 


Uhr, auf dem Stabthaufe babier, wird die unterzeich⸗ 
nete Behörde zur Minderverfleigerung der Materials 
Lieferungen zur Unterhaltung der Staatöflraßen: 
1. don Neuftadt nach Frankenftein, 
Landau, 
Mannheim, 
„ " ” ‚„‚, Dürkheim, 
für die Jahre 184%, 1844 und 1843 fchreiten. 
Die Bedingnißhefte können hierorts eingefehen 
werben. 
Neuftabt, den 21. Februar 1840, 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 
Heing, Actuar. 


pr, den 24. Februar 1840, 
Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfts 
amted, wird am unten genannten Tage und Orte, vor 
der adminiflrativen Behörde und in Beifenn bed bes 
treffenden Königl. Rentbeamten, zum öffentlichen meifts 
bietenden Verkaufe in Roofen von nachflehenden Holz⸗ 
fortimenten gefchritten werden, nänlidh: 

Den 11. März 1840, zu Capsweyer, früh 9 Uhr; 

Revier Bienwaldsmühle. 
1. Schlag Büchelbergerader AP 55. 

24 eichene Bauflämme, 

7 tieferne J 
Stangen, 

. 4 Klafter buchen geſchnitten anbrüchig, 
eichen Scheit 


2. „ „ „ 
3. ’ [7 [2 


* 
anbrüchig, 
8 i birfen u Seit, 
fieferne Wellen mit flarfen Prügeln. 

2. Schlag Stutpferdh AF 56. 
3 Klafter eihen Miffelholz 4°, 
1 5' 


3. Schlag Schweinebrüdel AF 57. 
Klafter kiefern gefchnitten Scheit 

4. Schlag Lämmeldunger AF 59. 
125 kieferne Hopfenflangen 25—30° lang, 


1175 i “ unter 25‘ lang, 
1600 Wingertötrutteln 20° lana, 
3800 . 10—15* lang, 
4800 Bohnenftangen, 


4000 : Wellen mit flarfen Prügeln. 
5. Zufällige Ergebniffe im Bienmwalde der laufenden 
Periode AP 58. 
1 Klafter Fieferm gefchnitten Scheit, 
1 aspen anbrüchig. 
6. Deßgleichen in fpätern Perioden 60. 

ı Klafter buchen gefchmitten. anbrüchig, 
5 »  Nefern A Sceit, 
2 -»  adpem » » 


4 Mlafter aspen gefchnitten anbrüchig, 
200 Fieferne Wellen mit flarfen Prügeln. 
7. Mundat, Schlag Bildfiraße 61. 
3700 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
— 8. Schlag Ziegelhütterfhlag AF 62. 
2} Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 
1175 kieferne Wellen mit flarfen Prügeln. 
9. Zufällige Ergebniffe der laufenden Periode AP 64 
4 Klafter klefern gefchnitten Scheit. 
10. Deßgleichen der fpätern Periode AT 65. 
3 Klafter kiefern gefchnitten Scheit. 
11. Revier Schaibt. 
11. Schlag Mundat, Freienteih AP 54. 
53 kleferne Bauſtämme 3, Klaffe, 
883 Klafter kiefern gefchmitten Scheit, 
2400 kieferne Wellen mit flarfen Prügeln. 
12. Zufällige Ergebniffe der laufenden Periode. 
1 Klafter kiefern gefchnitten Scheit. 
13. Deßgleichen in fpätern Perioden. 
13 Klafter kiefern gefchnitten Scheit. 
Sangenberg, den 19. Februar 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 





— — 


pr, ben 24. Februar 1840. 


(Holwverfleigerungen in Staatswaldungen.) 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß eingetretener Hinderniffe wegen, bie unterm 17. 
ebruar angefündigte Holzverſteigerung auf ben 2. 
ürg zu Richtenbruch, den 7., und jene auf den 9. 
zu Efelsfürth, am 13. März abgehalten werben, 
Kaiferslautern, den 21. Februar 1840. 
Das Königl. —— BENENNEN 
aval. 


pr. den 24. Zebruar 1840. 


(Ausmanderungsanzstge,) ’ 

Peter Ritzmann, Aderer aus Winnweiler, will mit 
feiner Familie nad, Norbamerifa auswandern 

Was man hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
damit allenfallfige Forderungen an benfelben rechtzeitig 
geltend gemacht und bie deffallfigen Anzeigen binnen 
Monatesfrift anher erftattet werden können 

Kaiferdlantern,, den 22. Februar 1840. 

Das Königl. landcommiffariat. 
Heußner. 








> 
pr. ten 25. Februar 1840. 
(Huswanderungsangeige.) 

Lorenz Kück, Iedig, Winzer in Ungftein, und Kar 
iharina Fir, ohne Gewerbe zu Wachenheim, find ger 
fonnen, und zwar Letztere mit ihren Kindern, mad) 
Rorbamerifa ausjumandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Keuntniß, dar 
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mit diejenigen, welche Anfprüche an biefelben gu haben 
vermeinen, ſolche nöthigenfalls bei dem betreffenden Ger 
richten geltend und davon binnen vier Wochen Anzeige 
bieher machen fönnen. 
Neuſtadt, ben 21. Februar 1840. 
Das Königl. Lanrcommiffariat. 
In Abmwefenheit ded Borftandes: 
Hein, ctuar. 








pr. den 24, Zebruar 1840. 
(Ausmwanderungsangrige.) 

Der Aderömann Peter Ehriftimann der Zweite von 
Mieſenbach mil mit feiner Familie nach Nordamerika 
audzjumwandern; was hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird, damit allenfallfige Anfprüche an felbigen 
nöthigenfals bei Gericht geltend und bie Anzeige hie 
von binnen 4 Wochen anher gemacht werben könne. 

Homburg, ben 21. Februar 1840, 

Das — kandcommiſſariat. 
helius. 





Notariatsſachen. 


pr. den 26. Februar 1840. 


ıte Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerunmg. 

Montag, ben eilften Mai nähflhin, Morgens zehn 
Uhr, in der. Gemeinde Neuhäufel, vor dem unterfchrieber 
benen Königl. Notär, Franz Earl Wie, wohnhaft zu 
Bliesfaftel, hiczu committirt durch Befchluß der Raths⸗ 
kammer des Koͤnigl. Bezirksgericht# zu Zmweibrüden, vom 
dreißigften Ianuar legthin; und in Gefolge des durch 
genannten Notär, am neunzehnten laufenden ‘Monats, 
errichteten Güteraufnahmprotokolls; auf Betreiben des 
Theobald Lion, Handeldmann, wehnhaft zu Spießen, 
(Rheinpreußen) welcher in diefer Sache den Herrn Hud⸗ 
let, Anwalt am Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, 
zu feinem Anwalte beflelt; werden bie feinen Schuld» 


‚nern, Wittib und Erben des verftorbenen Balentin Wag⸗ 


ner vom Frotnsbacher Hofe, namentlih: Johann Dörr, 
deſſen Wittwe zweiter Ehe, ohne Gewerbe, wohnhaft 
zu Reuhänfel, fowohl für fich, wie auch ald Mutter 
und VBormünderin ihrer, mit ihrem gebachten Ehemanne 
erzeugien, minderjährinen Kinder, ale: a) Peter, b) @eorg 
und c) Sebafian Wagner; 2. Ehriftian Wagner, Dienfls 
fnecht bei Jacob gg in Neuhänfel; Eliſabetha 
Wagner, Magd bei Ludwig Schwarz allda; Maria 
Wagner, Ehefrau des Ebriftian Bengle alda; Sophie 
Wagner, Wittib des verflorbenem Daniel Denis alba; 
Balentin Wagner, Pofllncht in Rohrbach; Katharina 
Wagner, Ehefrau des Peter Fuchs, Zimmermann im 
Niederwürzbach, zugehörigen Immobilien, Reuhäufeler 
Bann, nämlich: 
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Aus Section A. AP 1113, 1114 und 1118, umgefähr 
35 Aren oder ı Morgen 50 Ruthen Wiefe in Kam 
wierfchreiberd Weyher, der den Kindern zweiter Ehe 
des Valentin Wagner zugebörige Antheil, unver, 
theilt, angeboten durch den betreibenden Theil zu 

. fünfzig Gulden 50 fl. 
zwangsmaßig an den Meiftbietenden' verfleigert werden. 

Die durch den betreibenden Theil felgefegten Berr 
fleigerungsbedingniffe find folgende: 

1. Es wird für den angegebenen Fläcengebalt nicht 
gehaftet, fondern der Mehr» oder Minderbetrag fällt 
zum Bortheil oder Rachtheil des Steigererd aus, felhft 
wenn er ein Zwanzigfel überfleigen follte; und übers 
nimmt der betreibende Theil überhaupt feine dem Ber» 
taufer gefeglich obliegente Garantie: z 

2. Der Eteigerer trict fogleich in Beflg und Genuß, 
bat ſich jedoch, im Falle wegen ber Räumung Schwier 
rigkeiten entkchen folten, auf eigene Kojten, und auf 
dem Wege Rechtens, immittiren zu laſſen. 

3. Da der zu veriteigerude Gegenftand noch unger 
theilt bejeffen wird, fo bat der Gteigerer mit bem bes 
treibenden Theile, ald Eigenthümer der übrigen Theile 
des Ganzen, abzutheilen. 

4. Steuern und Auflagen fallen vom Tage des Zur 
ſchlags an auf den Steigerer. 

5. Der Steigpreis muß, mit Zinfen vom Tage ber 
Verſteigerung, auf Michaelt nächfihin, in die Hände bed 
betreibenden Gläubigers, bezahlt werden. 

6. Der Verſteigerungs⸗Gegenſtand bleibt bie zur 
völigen Auszahlung im Linterpfand, und außerdem bat 
der Gteigerer, wenn er dazu aufgefordert wird, einen 
annehabaren folidarifchen Bürgern zu ftellen. 

7. Der Steigerer trayt die Keflen des Verſteige⸗ 
rumgsprotofoNg, der Stempel⸗, Negiitrirs und Notar 
riats ⸗ Gebühren. 

8. Die Zwangsveraaßerungs⸗Prozedur⸗-Koſten find 
durch den Steigerer, auf Adfıhlag des Steigpreifes, 
innerhalb vier Wochen nah dem Zuſchlage, auf ein 
durch ben Präffyenten des Königl. Bezirfögerichtd tarirs 


tes Berzeichniß, am den betreibenden Theil zu entrichten., 


9. Die Vorfleigerung, welche fraft des Geſetzes 
fogleich defisitiv ift, fo daß nach den Zufchlage ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen werden darf, gejchlent 
übrigens unter den in dem Geſetze über dad Zwangsver⸗ 
äußerungsverfahren vorgefchriebenen weitern Berfüguns 
gen, welche, in fo weit fie hleher gehören, bei der Ders 
RReigerung vorgelefen werden ſollen. 

Der unterfchriebene Notär- und Verfleigerrunges 
Commiffär fordert demnach die Schuldarr und ale fonft 
dabei Betheiligten hitmit auf, ſich, im Falle fie Eins 
mwenbungen gegen dieje Verfteigerung zu machen haben, 
Samftag, den ein und zwanzigften März nächſthin, 
Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibflube zu Bliede 

kaſtel einzufinden, um dieſelben vorzubringen. — Alſo 


gefertigt zu Blieskaſtel, den zwei und zwanzigften Fe⸗ 
bruar achtzehnhundert vierzig. 
Wiek, Notär. 


pr. ben 24. Februar 1840, 
(Gerichtliche Verſteigerung. 

Auf Unfieben von: 1. Charlotte Vogelgeſang, 
Ackersfrau zu Dietrichingen, Wittib des allda verlebten 
Ackersmanns Daniel Schmidt, handelnd in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ihr und genanntem ihrem 
Enemanne beftandenen Bütersemeinfchaft, und ale Vor⸗ 








‚münderin der mit Deimfeibem erzragten, bei ihr gewerblod 


wohnenden minderjährigen Kinder: Maria, Peter, 
Daniel und Heinrih Schmidt; 2. Ludwig Weber dem 
Dritten, Ackers mann allda, als Nebenvormund gedachten 
Minderjährigen und Curator yentris, und in folge 
eines vor dem Königl. Kriedendgerichte zu Neuhornbach 
unterm 29. Januar diefes Jahts abgebaltenen, von dem 
Könial. Bezirfsgerichte zu Zmeibrüden homologirten 
arg werden durch Philipp Lorenz 

alg, Notär zu Keutornbah, als hiezu beauftraat, 
den vreijehnten März dieſes Jahrs, Bormittags neun 
Uhr, in dem Hanfe der Requiſentin zu Diersichingen, 
nachangegebene, im -Dietrihinnee Banne liegende, zur 
Verlaffenfchaft und Gütergemeinfchaft des beſagten Daniel 
Schmidt gehörende Grundſtücke in Eigenthum verfteigert, 
nämtich: 

12 Aderftüde, 2 Hectaren 85 ren 66 Gentiaren 

enthaltend, 

4 Wiefentüd von 10 Aren 80 Gentiaren. 

Neuhorabach, den 21. Februar 1840. F 

Walg, Netär, 
pr. ten 25. Februar 1840. 
(Deriebefihe Merftorger ung.) 

Montags, den 16 März nächſthin, ded Nachmit⸗ 
taad um 2 Uhr, zu Bilterfchied im Wirthée haus von 
Michael Edert; in Gefolg eines durch das Königl. 
Frievenggericht zu NRodenhaufen unterm 19. Januar 
1840 aufgenommenen, gebhöria reatftririen und homos 
logırten Familienrarbsrefihluffes, und auf Anftchen 
von Jacob Bri,i:6 J., Küſer in Biſterſchied, handelnd 
in eigenem Namen und ald Bormund feiner ohne Ger 
werbe bei ihm wohnenden, mit feiner verlebten Eher 
frau Kathartna Schwarz erzeugten noch minderjährigen 
Kinder Theobald und Eltaberha Brizius, fewie in 
m deren Beivormund des Prier Wolf, Tagner 
alba; 

Werden durch unterfchricbenen, zu Reckenhauſen, 
Im Bezirk Kaiferslautern, in der Pialz, reſidirenden 
Königi. Bayer. und hiezu committirien Notär ludwig 
Sartorlus, 

ı. Ein Wohnhaus nebſt Scheuer, Stall, Wiefe und 

Planzggarten, in der Gemeinde Bifterfchied im 

der Hinterzaffe gelegen. — 
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2. 7 Aren ober 1 Biertel Ader in ben Krummenäder, 
und : 
3. 10 Aren 14 Viertel Ader im Bangertz 
beide letztere Städe im Biherfchiever Banne ge⸗ 
legen, welche Immobilien dem Requirenten und feinen 
Kindern gehören, des offenbaren Vortheils und ber 
— Nothwendigkeit wegen, auf Eigenthum ver» 
eigert. 
Rofenhaufen, den 23. Februar 1840. - 
Sartoriug, Notär. 











pr den 25 Februar 1840, - 


(Serichrliche Verſteigerung. 

Montag, den 16. März 1. J., Nachmittags 3 
Uhr, zu Landau im Gafthanfe zu den drei Königen; 

In Volziebung ‚eines gebörig howmologirten Kamis 
lienrathe beſchluſſes, aufgenommen durch das KRönigk. 
Friedenegerichr in Landau, am 7. Januar 1840, und 
auf Anftehen von Gafpar Schleihert, Gärtner, und 
defien Ehefrau Maria Remy, beide in Landau, als 
gefegliche Verwalter des Vermögens ihrer minderjähri⸗ 
gen Kinver: Katharina Sufanna, Zufanna, Johann 
Joſeph Ludwig und Franz Joſeph Schleichert; 

Wird durch den Königl. Notar Keller in Landau, 
zur öffentlichen VBerfleigerung des folgenden, den ger 
nannten Minorennen angehörigen Immöbels gefchritten 
werben: 

Ein Garten won 9 Uren vor dem beutfchen Thore, 
Landauer Banned, i 
kandau, den 24. Februar 1840. 

Keller, Notär. 





——— 
pr. deu 25, Fedruat 1840. 
(Ricitation.) 

Freitag, den 13 März 1840, Nachmitta 8 2 Uhr, 
zu Herxheim im Wirtyshauſe zum vn Engel; 

Auf Unflehen der Kinder und Erben der zu Herr« 
heim verlevten Eheleute Mathaus Trauth, geweſener 
Aderer, und Marta Svı Damen, ale: a) Johann 
Adam Trauth; b) Srep’an Trauth; c) Georg Peter 
Gauly, ald Bormund über Die minderjährigen Matheug, 
Katharina, Georg Peter und Thereſia Trauth; d) 
Stephan Teauth, der Dritte, ald Beivormund dieſer 
Minderjährigen; alle Adersleute in Herrseim, und e) 
Herrn Franz Paraquin, Könige. Notar in Landen, 
gerichtlich ermannter Nepräfentant der abmefenden Ama⸗ 
ka Zrauth, Ehefrau von Balentin Müder, Sattler in 
Nordamerifa, ohne bekannten Wohnort; 

Wird durch den. Königl. Rotär Keller zu Landau, 
zur Licitation ded folgenden, zum Nachlaſſe der ges 
melbten Erblaffer gehörigen Immodels gefchritten werden: 

Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stall, 


Garten, Keller und Zubehörben, zu Herrheim im 
untern Dorfe gelegen. e 

Fandau, den 24. Februar 1840. 
- Keller, Notär. 


pr. den 24. Februar 1840, 
(Bicitation ) 


Den 13 März 1840, ded Nachmittags um 1 Uhr, 
zu Oberotterbah 10 Wirthshauſe zum Schwan; in 
Vollziehung eines regifirirten Rachsfammerbefchluffes 
bes Königl. Bezirfögerichtd zu kandau vom 28. Januar 
1840, und auf. Betreiben von: 1. Johann Balentin 
Geiger, Reinenmweber, wohnhaft zu Oberotterbach, hau⸗ 
deind in feiner Eigenfchaft ald Vater und gefelicher 
Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau Katharina 
Eliſabetha Fried erzeugten, gewerblofen, bei ihm dor 
migzilirten, minderjährigen Kınder, ala: Georg Michael, 
Johannes, Anna Maria und Magdalena Geiger, welche 
den nachgenannten Georg Michael Fried zum. Beivors 
munde haben; 2. Margaretha Geiger, ohne Gewerbe, 
wehnbaft zu DOberotrerbach, ledige und großjährige 
Tochter der“ obgenannten Geigerffhen Eheleute; 3. 
Katharina Hettinger, gewerblos, Wittwe von dem in 
Dberotterbach wohnhaft gemefenen und verftorbenen 
Ackersmanne Johann Jacob Fried und jetzige Ehefrau 
von dem Aderdmanne Ludwig Fifcher, beide Eheleute 
zu DOberotterbach wohrend, und dem Ehemanne Fifcher 
felbft; fie, die Ehefrau, handelnd ald Bormünderin, 
und er, ber Ehemann, fomohl der Ermächtigung feie 
ner Ehefrau wegen, wie auch als Mitvormund über 
Fouifa und Jacob Aried, gewerblos, zu Oberotterbach 
wohneude, minderjährige Kinder bed befagt verftorben 
nen ohann Jacob Fried, erzeugt mit feiner genanne 
ten Wittwe Katharina Hettinaer, welche Minderjähr 
rigen den nachgenannten Georg Michael Frien zum Beir 
vormunde haben; 4. Georz Michael Fried, Adersmann, 
wohnhaft zu Obetotterbach, handelnd ſewohl eigenen 
Namens ats Miterbe, wie auch als Beivormund ber 
genannten minderjährigen Kinder von Johann Balens 
tin Geiger una von dem verlehten Johann Jacob Fried; 
5. Batentin Fried, Aderemonn, in Schweigen wohne 
baft geweien, bermaler in Amerifa fih aufhaltend; 
die genannten Balentın nnd Georg Michael Fried find 
Kinder, und die Kinder des derlebten, Johann Jacob 
Fried und der verlebten Katharina Elifaberha Fried, 
gemwefere Eheirau Geiger, find Enkel ver zu Oberotterbach 
wohrhaft gemeienen und verfiorbenen Eher und Aderbs 
leute Johauned Fried und Maria Katharina Fijcherz 
wird der unterfchriebene hiezu gerichtlich beorberte Gar 
Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im Amtsfige von 
VBergzabern, zur öffentlichen Berfteigerung in Eigen⸗ 
thums fchreiten von nachbejchriebenem, zum Nachlaffe der 
genannt verlebten Johannes Fried’fchen Eheleute ges 
börenden Wohnhaufe fammt Zubehörungen, nämlid von: 





Bection &. AP 486 und 437, und Gection E. A 
2099 und 2100. Sechs Aren 80 Gentiaren, kin 
Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, Stallung, Schop⸗ 
yon, Garten, Zugehör und Gerechtigfeiten, ges 

in der Gemeinde Dberoiterbach, meben 
Georg Dahl und Philipp GElod, tarirt 500 fl. 
Die Berfteigerungsbedingungen fönnen im Burcau 
bed Unterzeichneten täglich eingejehen werben. 
Bergjabern, den 22. Februar 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. ben 24, Februar 1840. 
(2icitation.) 

reitag, ben 13. März nächſthin, des Nachmittags 
ein Uhr, in dem Wirthshauſe zum Einhorn bei Mars 
tin Hellmann in Germersheim; auf Anftchen: 1. von 
Maria Eva Batteiger, ohne Gewerbe, in Weltbeim 
wohnhafte Wittwe von dem allda verflorbenen Schul» 
lehrer re Georg Kämmer, in ihrer Eigenfchaft 
als gefegliche Bormünderin ihres mit bemfelben erzeug⸗ 
ten Sohnes Friedrich Kämmer, minderjährig, obne 
Gewerbe, bei feiner Mutter wohnend; 2. von Andreas 
Kämmer, Schullehrer, allda wohnend, in eigenem Nar 
men, wie auch ald Beivormund über den vorgenannten 
Minderjährigen; 3. von Sebaftian Kämmer, Aderds 
mann, in Weftheim wohnend; 4. von Jacob Kämmer, 
Adersmann, alda wohnend, und 5. Eva Margaretha 
Kämmer, Ehefrau von Johann Georg Lochbaum, 
Adersmann, in Schmwegenheim wohnend, unter Ers 
mächtigung ihres Ehemannes handelnd, und in Gemäß» 
heit Urtheil des Königl. Beſirksgerichts zu Landau, 
vom 16 Sinner abhin, werden der Unthellbarfeit wer 
gen durch den hiczu committirten Notär Heud, im 
Amtöflge zu Germersheim, die von der Nadylaffenichaft 
ded genannten verftorbenen Sohann Georg Kämmer 
herrührenden, feinen befagten fünf Kindern zugehörigen, 
im Weſtheimer Banne, in dem fogenannten Neuland, 
nächſt bei Sermerdheim gelegenen Immobilien, beftebend 
in füuf und vierzig Parzellen Ackerlands, jede ad 80 
Ruthen ober 18 Aren 90 Gentiaren, in Eigenthum 
öffentlich verfleigert. 

Germersheim, ben 23. Februar 1840. 
W. Heud, Notär. 








pr. den 25. Februar 1840. 
(Immobilienverfteigerung.) 

Donnerftag, den 12. Mär; nächſthin, Nachmittags 

2 Uhr, im Wirthshauſe bei Jacob Föſters Wittwe 
auf der Brüde dahier, werben in Gemäßheit eines am 
erften dieſes Monate gefaßten, von dem Königl. Ber 
—— — zu Frankenihal am vierzehnten desſelben 
onats homologirten Familienrathsbeſchluſſes, fodann 
auf Anſtehen von: 1. Frau Margaretha Louiſa geborne 
Pilla, ohne Gewerbe, im einem im hieſigen Thale ges 


—— Haufe wohnhaft, Wittwe von Johann Friedrich 
Rödter, früher Papierfabrifant, zuletzt gewerblos, allda 
wohnend, hier handelnd ſowohl in eigenem Namen, ald 
Miterbin an dem Nachlaſſe ihres Ehemannes, wie ald 
natürliche Bormünderin ihrer, mit ihrem vorgenannten 
Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
a) Sarolina, b) Elifabetha, und c) Friedrich Rödter; 
und 2. von Heren Johann Friedrich Bünand, Gutsbe⸗ 
figer dahier, im feiner Eigenſchaft ald Beivormund vor⸗ 
genannter Minorennen, die zum Nachlaffe von genann⸗ 
tem Johann Friedrich Rödter gehörigen — — 
* die Meiſtdietenden auf Eigenthum verfleigert, näm⸗ 
ich: 

Ein im hieſigen Thale gelegenes und zur hieſigen 
Gemeinde geböriges Wohnhaus mit Stallung, 
Scheuer, Schoppen, Hof, Garten und ſonſtigen 
Zubehörungen, einen Flächenraum von 25 Aren 
enthaltend, ſodann 

Ohngefähr 216 Aren Ackerfeld und Wingert im hier 
figen Banne, in 6 Parzellen. 

Neuftadt, ben 24. Februar 1840. 
Werner, Rotär, 


pr. den 25, Februar 1840. 
(Liegenfchafts : Verfteigeruna.) 

Dienftag, den 10. März 1840, des Rachmittage 
um 3 Uhr, in ber el ger von Jacob Klein 
in Kaijerelautern, wird vor Chriſtlan Julius Jacobi, 
Königl. Notär des Bezirks und im Amtsſitze von Kais 
ferdlautern, im der Pfalz, zur öffentlichen Berfteigerung 
gebracht: 

Ein in Kalferdlautern in der Mühlgaffe gelegenes 
Wohnhaus, Stall, Hofgering und Garten, ber 
renzt von ber Straße und Schneider Fath. 

Diefed Immobile gehört in ungetheilter Gemein 

fchaft den Erben des verjtorbenen, im Leben gewefenen 
Bordfchnitterd Jacob Müller bahier, und wird der Un» 
theiibarfeit wegen, in Folge Urtheil des hiefigen Ber 
zirfägerichtd vom 22. vorigen Monate, regiftrirt den 
27. desfelben Monats, und darauf gegründeten Erpers 
tengutachten®d verfteigert. 

Die Erben find: 

a) Ehriftoph Müller, ein Müller, und Jacob Mül- 
ler, ein Schufter, beide in Kaiferslautern. wohnhaft, 
Kinder erfter Ehe des Verflorbenen, fo er mit feiner 
eriten verftorbenen Ehefrau Elifabertha Sommer erzeugt 


bat, 

b) Peter Müller, minderjährig, ohne Gewerbe, in 
Kaiferdlautern wohnhaft, Sohn zweiter Ehe des Ber 
Rorbenen, fo berfelbe mit der noch lebenden zweiten 
er. Katharina Gutter, ohne Gewerbe bahier, er» 
jeugt bat. 

Die Berfteigerung gefchieht in Gegenwart der ger 
nannten beiden Söhne erfier Ehe, der Mutter zweiter 


Ehe, als gefehliche Bormünberin bed Minderjährigen, 
zugleich der Gütergemeinfchaft wegen, und bes Neben» 
vormundes ded Minderjährigen, Jacob Sittelberger, 
Taglöhner dahler. 

Vie Bedingungen fünnen bei dem unterzeichneten, 
mit der Berfleigerung beauftragten Notär eingefehen 
werben. 

Kaiferslautern, den 22. Februar 1840. 

Jacobi, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 20. Februar 1846. 
2te Befanntmahung. 
gambredht-Grevenhaufen. (Abhaltung eines 
Mochenmarfts.; Durch Refeript hoher Königl Regies 
rung der Pfalz, vom 22. October v. J., ad Nrm. Exh. 
901 Q., wurde genehmigt, daß in der hiefigen Gemeinde 
an jedem Freitag ein Wochenmarkt abgehalten werbe. 

Inden man dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerft, daß der erfle Wochenmarft 

Freitag, den 13. März laufenden Yabred, 
ftatt findet. 

Die Berfäufer haben vorläufig fein Marktſtands⸗— 
geld und feine fonftige Abgabe zu entrichten, die hie 
figen Berhältniffe fichern denjelben außerdem einen 
ſchnellen und reichlichen Abſatz, weßhalb man auch nicht 
daran zweifelt, daß fie ſich zahlreich einfinden werden. 

Lambrecht-Grevenhaufen, den 18. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wagner. 








pr. ben 24, Februar 1840, 
Stubdernheim. (Erbauung einer Brüde) Sams⸗ 
tag, den 7. ded fommenden Monats März, des Vors 
mittags 9 Uhr, wird in Studernbeim die Erbauung 
—* Brüde an den Wenigſtnehmenden öffentlich ver⸗ 
eigert. 

— Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 169 fl. 49 kr., 
und fann mebft dem Plane täglich auf dem Bürgermeis 
fleramte eingefehen werben. 

Studernheim , den 20. Februar 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Kummermehr. 





pr. den 19, Februar 1840, 
2te Befanntmahung. 

Höheifchmweiler. Bararberr Derfeigerung.) Mitte 
woch, dem tt. März I. J., Vormittags 10 Uhr, auf 
der Schreibftube des unterfertigten Amts, wird au die 

Wenigſinehmenden verfleinert: 
1. die Erbauung eined Glodenthurms auf das Schuls 
haus in der Gemeinde Höheifchweiler, verans 
anfchlagt zu _ 224 fl. 53 fr. 
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2. die Erbanung eined beßgleichen auf das Schuls 
haus in der Gemeinde Höhmühlbadı, veranfchlagt 
zu 224 fl. 53 fr, 

mobei bemerft wird, daß das hiesu erforderliche Baus 
holz aus den Gemeindewaldungen abgegeben wird, fo 
wie Pläne und Koftenanfchläge täglich hierorts einger 
fehen werben können. 
Höheifchweiler, den 17. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bißbort. 


pr. den 19. Februar 1840. 
2te Befanntmahung. 

Annweiler. (Karhhausbau) Donnerftag, den 1%. 
März 1840, Bormittagde um 9 Uhr, wirb vor unters 
zeichnetem Amte der Bau ded neuen Narhhaufes im 
Annweiler, veranfchlogt zu 21,377 fl. 18 fr., öffentlich 
an den Wenigſtnehmenden verfleigert. 

Pläne, Koftenanfhläge und Bedingungen können 
täglich bei unterzeichnetem Amte eingefehen werben. 
Annweiler, den 11. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Mühlhbänfer 


pr. den 24. Februar 1840, 
Hochftätten. (Abbruch: Derfteigerung.) Bid ben 
16. März nächſthin, wird vor dem Unterzeichneten, 
Morgens 9 Uhr, das hiefige alte, nunmehr entbehrliche 
Schulhaus, zufolge gehörig genehmigten Gemeinderath#- 
befchluffes vom 20, Dezember vorigen Jahre, auf den 
Abbruch verfteigert. 
Hodflätten, dem 21. Februar 1840. 
Der —— 
ed. 











pr. ben 24, Rebruar 1840 

Lachen (Brantholiverfleigerung.) Nächſtkommen⸗ 
den 6. März, des Vormittags präzis 11 Uhr, werden 
aus dem Gemeindegauwalde von Lachen, Difrift Sans 
häuſel, folgende Holzfortimente verfleigert werden, als: 


1. 17 SKlafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
2. 2 . ⸗ anbr., 
a. ıf „  fiefern A . 
4. 2 eichen gehauen . 
5. 1a » Kiefern a » 
6 1 Stocholz, 
7. 91 — elchen — 
8. 150 Stück eichene Wellen, und 
1235 „. Nefem . 


Bet günftiger Witterung wird bie Verſteigerung 
im Schlage, bei üblem Wetter hingegen auf dem Ges 
meindehauſe zu Lachen abgehalten. 
Lachen, den 20. er 1840. 
Das B —— 
ed. 
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pr. den 24, Zebruat 1840 

gaumerdheim (Holjserfkigerung.) Donnerſtags, 
den 12. März nächſthin, Morgens 10 Uhr, läßt die 
Gemeinde Laumersheim ihr im Gemeindewalde Hei— 
denfeld ſitzendes Holz. nämlich: 

26 kitferne Bauholiſtämme, 

20 Sägblöche, 

133 Klafter gemifcht gehauen kaubholz wit Prügeln, 


7 »  gefchnitten fiefern Scheitholz, 
54 » . fiefera gehauen mit Prügeln, 
184 - J — 


44 . Stockholz, und 
775 gemifchte Reiferwellen , 
meifibietend verfleigern. 
Steigerungsliebhaber können fih am keftimmten 
Tage babier einfinden. 
Laumershrim, den 21. Februar 1840 
Das Bürgermeifteramı. 
Kehr. 
. pr den 25. Februar 1840. 
Kleinkarlbach. 1Holjverfteigrrang.) Den 11. März 
1840, um 9 Uhr Vormittags, werden in loco Klein» 
farlbach folgende in dem bdaflgen Gemeindewalde. auf 
dem Heidenfelde, Schlag Langenberg, ſich befindliche 
Hölzer auf Eredit verfteigert, als: 
10 eichene Werkholzkämme, 
161 fieferne Bauſtämme, 
115 . Eägblöche, 
30 BR Brunnendeicheln, 
sı Klafter fiefern Brandholz, 
650 fieferne Aftwellen. 
Kleinkarlbach, den 22. Februar 1840. 
" Das Bürgermeifleramt. 
Kling. 
— pr. ven 22 Rebruar 1840, 
MWolfftein. 1Lohrindenverfteigerung.) Montag, ben 
23. März db. J., bed Morgend um ı0 Uhr, werben 
vor dem Bürgermeifteramte dahier, auf deifen Amtes 
Rube, die Lohrinden auf dem Stode aus den Schlägen 
der nachgenannten Gemeinden öffentlid, an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, alt: 








fpite Gebb. 
Gemeinde Wolfftein, Schlag Tauchenthal, 
gefhäßt zu 700 
Gemeinde Dberweiler » Tiefenbah, Schlag 
Fluhrwold 350 
Idem, Schlag Pfaffentufch 150 
Gemeinde Einölien, Schlag Strieth 150 


Idem, Schlag große Strieth 350 
Gemeinde Roßbach, Schlag Rheingrafenheck 300 
im Ganzen 2000 
Wolfſtein, den 20. Februar 1840. 
Das Oärgermeikeramt. 
. #8 nig. 


pr. den 19, Februar 1840, 
2te Befanntmadhung. 
Höheifhmweiler. Jagdverpachtung.) Mittwoch, 
den 18. März I. J., Nachmittags 1 Uhr, auf der 
Schreibſtube des unterfertigten Amts, werden die Feld» 
und Waldjogden auf den Bännen von SHengeberg, 
Höbeifchwetler, Höhmühlbach, Nünfchweiler und — 
berg auf mehrere Jahre in Pacht begeben, 
Höbeifchweiler, den 17. Februar 1940. ° 
Das Bürgermeifteramı. 
i Bißbort. 


pr. den 24. Februar 1840. 
Bifterfchied. (Jagdverpachtung.) Die Feld» und 
Waldjaaden auf ven Bännen der Gemeinden Biſter⸗ 
ſchied, Dörrmefchel, Raneweiler und Teiher mofchel 
werden Samftag, den 14 März nächſthin, Morgens 
9 Uhr, im Gefchäftslofale des unterfertigten Amtes, 
auf 6 Jahre verpacter, was hiemit zur öffenslichen 
Kunde gebracht wird. 
Bifterfchied, den 21. Februar 1840. 
Das Bürgermeifieramt. 
Müller 


pr. den 22, Februar 1840, 

Helterdberg. (Yagtverpachtung.) Bis Mittwoch, 
als den 18. März 1. G., des Nachmittags um 2 ihr, 
wird cuf dem Bürgermeifteramre zu Heltersberg die 
Feld» und Wardjagd der Gemeinde Geifelderg auf 
mehrere Sahre verpachtet. 

Heltersberg, den 18. Februor 1840. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Mang. 


pr. din 17. Fedtuat 1840 
2te Befanntmahung. 

Dageenm Gelddarleihen. Außer der ſchon früher 
zur Aueleihung befonnt gemacht worbenen Summe aud 
biefiger Gemeindefaffe liegen dermalen in Eeßterer noch 
mehrere hundert Gulden zur Ausleihung auf fichere 
Hypotheke bereit, was man hiemit abermals gehörig 
befannt macht. 

Iggelheim, den 14. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramk. 
Pabſt. 














pr. den 25 Jebruar 1840. _ 
Lambredht-®revenhaufen. (Berichriaung) Die 
Anfündigung einer Holjverfteigerung in AFP 23 ber 
Beilagen I. 3. wird dahin berichtigt, daß diefe Ber, 
Rleigerung eingetretener Hinbderniffe wegen nicht am 5., 
fondern am 9. März flat haben wird. 
Lambrecht-Örevenbaufen, den 23. Februar 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag: 
Eifler 


Beilage 
sum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





NM26 Speyer, den 29. Februar 1840, 
— ——— —— — — ——— —— 
—— der Koͤnigl. Behoͤrden —— —— 








[fi 
5 e; 
und Hemter, i 6. ein Paar graue alte Zuchbofen ; 
Der Küfergefi imma), er = £ — a na 
er ergeſelle Johann Hein oth von Ha⸗ 
nau entfernte ſich am Morgen des 21. Januar d. J. 5 = Dar or a ER 


aus einem Wirchebaufe zu Dammbeim, wo er übers 10. eine dunfelb . 
BE * — feines — —— 11. ei ent * eg ge und roth; 

ge en Felleiſens, und iſt jeitbem nicht wieder ers i 
Helme. ch Use ber small Raser 12 u — (ein Ealicot zwei leinen) gezeichnet 
— — — —5 ie —— ehr 13. eine fchwarze Tuchweſte; 
unbedeutend war, au onſt fein Grund beſteht, ber . 
eine abfichtliche Verbergung vermuthen ließe, fo if ans * —————————— en NOR AIG: MORE Wang 
sunehmen, daß derſelbe verunglüdt feyn möge, und 15. eine ganz alte zerriffene Weite; 
—— Tod in der * en entferns 16. drei Schürze von Leinwand; R 
en Queich gefunden habe, die den Leichnam in ben 2 i 
Rhein geſchwemmt haben dürfte. Sämmtliche Polizeis 7 — —— theils ſeidene alte und jet, 
behörden werben nun erfucht, mir ungefäumt Mitthei⸗ 18. ein ſchwarzes altes Hauskappchen 3 
lung zu machen, wenn ihnen der Aufenthaltsort des 19. ein Paar Schuhe. 
Gioth bekannt werden, oder wenn deſſen Leichnam in 





ie u Kuss — ey Sch füge zu bier pr. ben 26, Februar 1840, 
em Zwed das Zignalement des Gioth bei, und für i 
den IR daß — etwa mit * von arg zurüdgelaffes (Rieslieferungen zur — Straße von Speyer nach 
nen ecten eine bejondere Bewanbniß haben follte 
auch das Verzeichniß diefer Effecten. — Uhr ee - 21. — I. 3., Vormittags um 9 
Sandau, den 17. Februar 1840. -  Ratih uf * Her . ei * Aneten Behörde auf dem 
Der Königi. Staatsprocurator. athhaufe dahier, die Kieslieferungen zur Unterhaltung 
Bombard, Shf — —— * rg — —— von 
£ em Etundenfleme s zur frangöflfchen Gr b 
Sigralement: Zauterburg, für die drei nach — ——————— Fon 
Größe: 5° 10— 11°’; 84%. 1844 und 1843, in neun Looſe eingetheilt, an bie 
Gtatur: hager; Menigfinehmenden verfteigert werben. 
Seficht: länglidy und blaß; on ben Bedingungen können bie Steigerungslus 
Bir : lang ; En a auf der Kanzlei des Landeommiffariats Einficht 
und: etwas groß; nehmen. 
Bart: feinen; i Germersheim, den 23. Februar 1840. 
Haare: fhmarztraun. Das Königl. Landeommiffariat. 
Verzeichniß der —— — Pa era Küferger Mayr, 
ellen Heinr oth. 
1. ein Kelleifen von ſchwarzem Leber; DE OR: —— 
2. ein Küferfchurgfel von Leber mit Mefling; (Holgverfteigerung in Staatemaldungen.) 


8. ein grüner Tuchwamms; Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
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tes, wirb am ben unten bezeichneten Tagen unb Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentjichen meifbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
— 11. März 1840, zu Battweiler, Morgens um 
r. 
> Revier Battweiler. 
—— Auerbacherberg 26. 
1 buchener Nutzholzſtamm, 
5 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
1 ⸗ rügel, 
375 buchene Wellen. 
Schlag Alfeiterd AF 29. 
10 eichene Bauholzſtämme, 
7 bucene Nutzholzabſchnitte, 
2 .elgheerne ‚ 
6 Klafter eichen Nutzholz, Miffel 1. Klaffe, 
r ” 2 ⸗ 


24 ⸗ 
314 + buchen geſchnitten Scheit, 
44 ⸗ Prügel, 
21 eichen geſchnitten Scheit äſt. u. knr., 
3 r » Prügel, 
13 »  birken gefchnitten Scheit, 


750 buchene Wellen, 
300 eichene D 
Schlag Auerbacherberg AP a1. 
106 aspene Baͤuſtämme, 
6 + Gerüftllangen, 
475 Weichhol wellen. 
Schlag Alſeiters AF 32. 
103 aspene Baulämme, 
225 Weichholjwellen. 
Schlag zufälliges Ergebniß AP 33. 
1 asypener Bauflamm, 
500 ⸗ Baumpfähle, 
5200 buchene Bohnenflangen, 
34 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz, 
31 5 ⸗ ⸗ anbr., 


1 gehauen Scheit, 
1 ⸗ ⸗ Prügel, 
i eichen geſchnitten Scheit aſt. u. kur., 


50 buchene Wellen. 


Ne 14. März 1840, zu Reifenderg, Morgens um 
r. 
m Revier Battweiler. 
Schlag Engelfcheidt AF 80. 
1 eichener Baufamm 4. Kloffe, 
14 buchene Nubabfchnitte, 
1234 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
ri ⸗ Prügel, 
1375 buchene Wellen, 
450 Weichholgwellen. 


Außerbem werben im Raufe biefed Jahres in dem 
Reviere Battweiler Feine Hölzer mehr zur Veräußerung 
fommen. 

Zweibrüden, den 24. Februar 1840. 

Das un Forftamt. 
Kröber. 





pr. den 26, Zebrnar 1840, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlihen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
fiehenden Holziortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 16. März 1840, zu Waldmohr, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Sägerdburg. 
Schlag Schwarzfeiderdid AP 39. 
4 eichene Bauftannfe 1. Klafe, 
58 . 


⸗ ⸗ 2 ⸗ 
56 ⸗ ⸗ B. ⸗ 
15 » Nubflämme 2. + 
6 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 
1 ⸗RNutzabſchnitt 2 ⸗ 
1 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 
2 buchene Nutzſtämme, 
1 ‚ Abſchnitt, 
4 Klafter eichen Nutzholz, Miſſel 1. Klaſſe, 
1 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
823 f) ⸗geſchnitten Sceit Sfchuhig, 
1 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ufchuhig ’ 
⸗ ⸗ äft. u. fnr., 


3 ⸗ ⸗ 
2650 buchene Wellen, 
1825 eichene . 
. Schlag Kädwald AF 41. 

4 eichene Bauftämme 2. Klaffe, 

1 ⸗ 


⸗ ⸗ 8. 


4. ⸗ “ 6. ⸗ 
3 . Rubflämnme 2. » 
6 . # 3. ⸗ 
1 ⸗ ⸗ b. ⸗ 
7 buchene Rugfämme über 10, 
5 .» Mbichnitte idem, 
ı » Nutflamm unter 18°, 
1 ⸗Ablbſchnitt ide, 


1550 buchene Wellen. 

Außerdem werden im Laufe ber Monate Mär; und 
April in dem Reviere Jägersburg noch ohngefähr 120 
Stämme Bau» und Nugholz, 40 Klafter Scheit» und 
Prügelholz und 4000 Wellen zur Beräußerung fommen, 

Zweibrüden, den 24. Februar 1840. 

Das Königl. Forflamt. 
Kröben 
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pr. den 27, Februar 1840, 
(Befanntmadhung.) 


Eingetretener Hinderniffe wegen werden die in der 
Beilage zum Amts» und Intelligenzblatte AF 22 pubs 
licirten, auf den 29. Februar und 7. März I. 9. zu 
Sandfluhl und Kichtenbruc feſtgeſetzten Holzverfleiger 
rungen, dann von der in Hoheneden auf den 5 März 
l. 5. über die Schläge Haderwald und zufälliged Er 
—— ausgeſchriebenen, an dieſen Tagen nicht abge⸗ 

alten. 

Kaiſerslantern, den 25. Februar 1840. 

Das Königl. ur... Kaiferslautern. 
aval. j 





pr. den 26. Februar 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Sriederita Kern, Wittwe von. Peter Rub zu Fres 
Genfeid, iſt geſennen, mit ihrer Familie nach Nords 
ancerifa auszumandern. 


Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, . 


damit etwaige Anfprüche gegen dieſelbe innerhalb vier 
Wochen geltend gewacht und rechtzeitig hieroris zur 
Anzeige gebracht werden können. 
Gerweräheim, den 21. Februar 1840. 
Das Königl. kandcommisfariat. 
Mayr. 





pr. den 26, Zebruar 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

1. Peter Bechtel, Taglöhner von Oppau, 

2. Johann Nicolaus Fleckſer, lediger Leinenweber 
zu Tiefenthal, 

3. Auna Margaretha Fledier, ledig von da, 

4. Johannes Blantenhorn, Kupferarbeitervon Frans 
Peuthal, 

5. Conrad Hammel, Schneider von Kırchheim a. E., 

6. Jacob Wınfelmann, ledig, Adersmann zu Yaus 
mweröhelm, find gefonnen, nach Nordamerika, und 

7. Earl Friedrich Wilhelm Kugelnann, ledig, von 
Grünftadı, ift gejonnen, nad) Hamdurg auszuwandern. 

Was man sur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
jene, welche Unſprüche am biefelben zu baben glaus 
ben, foihe bei den betreffenden Gerichten geltend und 
binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher machen 


en. 
Frankenthal, den 22. Februar 1840. 
Das Königl. Yandcommiffariat. 
v. Pölnie 








pr. den 26, Februar 1840, 
Auswanderungsangeige.) i 
Nicolaus Müller von Herfchweiler-Petteröheim, 
Jacob Mügel von da, 


Daniel Schäfer von Rathöfirdyen, und 

Peter Müller von Ulmer, 
wollen nach den vereinigten Staaten von Nordamerika 
auswandern. 

Man bringt diefed hieburch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche Forderungen an biefe 
Perfonen zu machen haben, ſolche binnen Monatsfrift 
geltend machen und anher Anzeige erftatten Fönnen. 

Eufel, den 20. Februar 1840. 
Das KRönigl. Landcommiffariat. 
Dilg. 











pr. den 26. Februar 150. 
(Aurmanderungsangeige.) 


Georg Friedrich Roßler, Winzer, zu Edenkoben 
wohnend, iſt geionnen, mit feiner Familie nach Nords 
amerifa aufzumandern. 

Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle baher 
folche innerhalb vier Wochen bei ®ericht geltend und 
davon anher die Anzeige machen. 

Landau, ben 22. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterfen. 





pr. den 26, Februar 1840, 
(Auemwanderungsanzeige.) 


Jacob Zeh, Adersmann, zu Mutterftadt wohn, 
haft, beatfichtigt, mit feiner Familie nach Rorbamerifa 
aus zuwandern. 

Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, damit 
alle diejenigen, welche an benfelben Forderungen zu 
machen haben, folche binnen 4 Wichen geltend machen 
und die nötbige Anzeige hieher erflatten. 

Speyer, den 24. Februar 1840. 

Das 
o dh. 


pr. ben 27. Februar 1840, 
(Auswanderungsanzeige.) 


Die nahhbenannten Perfonen wollen nach den ver⸗ 
einigten Staaten von Rordamerifa auswandern, als: 
1. Ricolaus Schreiber, Aderdmann von Rupperts⸗ 


eden, 

2. Philipp Enkler, Maurer von Bifterfchieb, 

3. Johann Georg Andes, Wagner von Kerzenheim. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, folche nörhigenfals bei dem betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
daven anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden , dem 25. Februar 1840. 

Das WERLOIE AUF SRMITIONIER 
and, 


Rotariatsfachen. 


pr. den 25. Februar 1840, 


ıte Belfanntmahung 
einer Zwangsverflieigerung. 

Bindmweiler, Montag, den 25. Mai 1840, um 
40 Uhr des Vormittags, in der Bebaufung des Philipp 
Peter Bübler, zu Ginsweiler; 

Auf Anitehen von Friedrich Linn senior, Rentner, zu 
Meifenbeim wobnbaft, bier bandelnd in eigenem Namen, 
fo wie auch als gebörig Bevollmächtigter feiner übrigen 
Miterben, der zu Meifenbeim verlebten Ehe» und Bäders- 
leute: Friedrich Linn und Elifaberba geborne Bayer, als: 
4. Charlotte Linn, obne befonderes Gewerbe; 2, Earl 
Rinn senior, Gerber; 3. Facob Linn, Gaſtwirth; 4, Chri⸗ 
fHina geborne Mathias, Wirtwe des zu Meifenheim ver- 
lebten Weißgerbers, Leopold Kinn, fie obne Gewerbe, 
I Meifenbeim mwohnend, und bier handelnd der mit 
Ihrem verlebten Edemanne beftandenen Gütergemeinſchaft 
wegen; und deren Kinder: a) Carolina Kinn, Gattin 
von Marimilion Riſchmann, Eonrector, fie obne Ge— 
mwerbe, und dieier ſelbſt, der mit feiner Gattin beitchens 
den Bütergemeinichaft wegen; b) Friedrich Linn junior, 
Advocar- Anwalt; c) Carl Linn junior, Gerber; und 
d) Wilbelmina Kinn, obne Gewerbe; lehtere vier als 
Erben ihres benannten verlebten Vaters, Leopold Linn, 
bier bandelnd, alle zu Meiſenbeim wohnbait; welche im 

egeumwärtiger Sache den Herrn Kaul, Anwalt an dem 
nit. Bezirkögerichte zu Kaiferslautern, zu ihrem An- 
malte beitellt haben, und fortwährend bei demfelben Do— 
micil erwäblen; 

So mie in Gemäßbeit eines gehörig regifrirten 
Eommifforial » Urtheils des Königl. Bezirksgerichts Kals 
ferölautern, vom neun und zwanzigften Januar diefes 

abres; 
3 Wird durch den unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Ernſt Gervinus, Königl. Norär des Bezirks Kaiſerslau— 
teen, zu Lautereden, in der Pfalz, des Königreichs 
Bayern, wohnhaft, als durch angeführtes Commiſſorial— 
Urtheil hiezu ernannten Commiffär; 


Gegen: 
die Kinder und Erben der zu Ginsweiler verlebten Ehe⸗ 
und Müllerstente, Philipp Jacob Knecht, und Maria 
Margarerba geborne Schröder, ald: 1. Facob Knect, 
Adjunkt und Müller, zu Ginsweller wohnbait; 2. Mar» 
garetba geborne Knecht, Wittwe von Bhilivp Krauß 
dem Dritten, Adersfrau, au Becherbach wohnbait; 3. Ea- 
rolina Knecht, Ehefrau von Facob Schalber dem Zweiten, 
Zimmermann, fie obne Gewerbe, beide au Becberbach 
wodnbaft; 4. Charlotte Knecht, Ehefrau von Peter Schnei. 
der, Adersleute, zu Adenbach wohnend; 5. Perer Knecht, 
Wagner, zu Odenbach wohnend; und 6. Philipp Anccht, 
Schullehrer, zu Reifeldach wobnhaft, als Schuldner 
der benannten Friedrich Linn’schen Erben, laut gehörig 


regiftrirter, und am 3. Mpril 1838 durch den Seren 

Bräfidenten am Königl. Bezirksgerichte zu Kalferslaus 

tern vollziebbar erflärten, Schuld. und Bfandverfchrei- 

bung des Notär Rifchmann in Meifenbeim, vom 26. 

Mat 15075 und zufolge einer zweitern gebörig regiftrir- 

ten Schuld» und Vfandverfchreibung des Notärs Ger⸗ 

vinus in Lautereden, vom 7. October 1523; zur Zwangs⸗ 
verfleigerung der nachbeichriebenen, den benannten Bläus 
bigern, laut den angeführten Urkunden, fpeciell verpfän⸗ 
deren, auf dem Banne von Ginsweiler gelegenen Immo» 
bilien, nach dem Fubalte des unterm Geitrigen durch 
den untergeichneren Notär gefertigten gehörig regiitrirten 

BGüteranfnabmsprotofolles, auf Eigentbum, definitiv und 

— Annahme eines Nachgebotes, öffentlich geſchritten 

werden; 

Beſchreibung der zu veräußernden 
mmobilien: 

. Sertion €, 5 und 6. Eine Mablmühle mit 
zwei Mablaängen und einem Scälgange, nebit 
einer Dclmüble, einem einitödinen Wohnhauſe, 
Scheuer, Stallungen, Hof und wei Gärten mit 
Zubehör, enthaltend eine Are zwölf Eentiaren, uns 
terbalb Ginsweiler gelegen, befurct unten die 
Bach, oben Jacob Knecht, früher Jacob Eckhardt, 
einfeits Facob Knecht, früher Fobannes Mattern, 
anderfeits Jacob Knecht; zwiſchen der Mühle und 
der Scheuer zieht die Straße nah Adenbach durch, 

. Section &. AZ 7. 64 Aren Wiefe unter der Mühle, 
unten Bach, oben Weg. 

, Eeetion E. Af 146. 64 Aren Wiefe in der Mühl. 
wiele, unten Bach, oben Teich. 

. Section €. A7 4186. 10} Aren Ader in der Trifft, 
unten Teich, oben Facob Edbardt, 

+ Section C. AF 190. 64 Aren Ader in Laufsroth, 
binter der Mühle, einfeits der Wen, anderfeits 
Jacob Knecht mit dem nicht erbbeitändlichen Theife 
dieſes Ackers. 

6. Section B. AZ — 19 Aren Waldrech am Glan— 
berg, unten Bach, oben Nicolaus Schalmo und Bhi- 
lipp Keibert, 

Die Mühle mit Zubebör und den fünf Güterſtücken, 

befeffen jene durch Jacob Knecht, iſt mir einem Erbpacht, 

zum Vorrbeile der Erben des Ernit Daniel Klauprecht 
von Mainz, jährlich von fünf Malter Frucht, halb Korn 
und halb Hafer, Meifenbetimer Maafung, das Malter 
etwas ſtärker als ein Hectoliter, welche Rente alljährlich 
auf 11, November fällig, und in auter fpeichermäßinen 

Frucht nah Meiſenheim abzuführen iſt, belaſtet, nach 

Abzug des Fünftels. 

Das Ganze durch den betreibenden Gläubiger anger 

boten zu ziweitaufend Gulden 2000 fl, 


Ferner: 
T. Gection C. AR 144, 145, 147, 448, 149, 
150 und 151, 33 Aren Wiefe in der 


a > GW wo 


10, 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16, 


"Section B. AP 11. 


Mũhlwieſe, gefurcht Jobannes Schomwal- 
ter, und der erbreitändliche Theil diefer 
Wieſe, jest beieffen von Facob Knecht, 
Johannes Schowalter und Friedrih Mau» 
rer dem Zweiten, angeboten zu 


. Eertion C. AFT. 44 Aren Wiefe unter 


der Müdle, befurcht Friedrich Kinn- und 
erbbeftändlicher Theil diefer Wiefe, oben 
Weg, unten Bach, befeffen durch Jacob 
Knecht, au 


Section C. AF 139. 204 Aren Wiele auf 


Möbert oder Bänders, bei Fobannes Scho⸗ 
mwalter und Heinrich Hoffmann, befeflen 
durch Philipp Veter Bübler, zu 

Section E, Af 190. 44 Aren Ader in 
Lauksroth, befurcht erbbeländlicher An» 
tbeil und Friedrich Linn, befeffen durch 
Jacob Knecht, zu 

Section C. .AF 194. 28 Aren Ader in 
Laufsroth, unten Jacob Weber, oben Earl 
Bübler, befeffen durch Friedrich Maus 
rer dem Zweiten, und Jacob Weber dem 
Fungen, zu 

Section aus.A? 117 und 120, 24 Aren 
Acker im Langenberg, unten und oben 
Jacob Eckhardt, befeffen durch Friedrich 
Manrer dem Zweiten und Jacob Ed. 
bardt, zu : 

16 Aren Ader In 
der Aue oder am Müblfteeg, befurcht die 
Gemeinde und Georg Earl Bühler, be- 
fefen durch Zacob Knecht, zu 

Section B. AF 173. 35 Aren Ader 
in der Becherbach, gefurcht oben Phi— 
lipp Keiper, unten Jacob Edbardt, be- 
feffen durch Johannes Schomalter, zu 
Section B. AF 44. 104 Aren Hede in 
der Winn, als das ungetbeilte Drittel 
des Ganzen, gemeinfcbaftlich mit Facob 
Edbarde und Veter Schunfen Wittib, 
gefurcht Philipp Borr und Bbilipp 
Schalmo, befeffen durch Jacob Eckhardt 
und Friedrich Kohlmeyer, zu 

Section C. AZ 4. 144 Aren Wiefe im 


- Schimmel, einfeits Weg, anderſeits Bach, 


17, 


18, 


beieffen durch Jacob Kuecht, zu 
Section ®, 17,199, 200°und die Hälfte 
aus „AZ 201. 55 Aren Wingert in der 
Berberbach, gefurcht Jacob Eckbardt und 
* Weber der Junge, beſeſſen durch 
ohannes Schalmo, Daniel Steeg und 
Jacob Hinnenſchit, zu 
Section B. AP 194. 27 Aren Wingert 
in der Becherbach, bei Heinrich Bühler 


25 — 


25 — 


25 — 


“ 25 — 
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und Georg Hauptführer, beſeſſen durch 

Jacob Knecht, au } 

Summa des gansen Angebotes 2350 — 

Die übrigen Güter, außer den Erbbedaud-Jmmo⸗— 
bitien, find. fo viel befannt, frei von Gülten, Zinfen 
und fonfıgen Laſten diefer Art 

Ueber die aufgenommenen Immobilien finden fich 
Erwerbstiter vor, in den Händen des Facob Knecht. 

Bedingungen der Verſteigerung. 

1. Steigerer der Müble mit Zubehör tritt bis 

nächten Fobannistag 1540 in Genuß und Beſitz, und 
erbält alles was in den Gebäuden nied. und nagelfeit 
vorfindlich iſt, ſo wie alles Geſchirr und Geräthe, was 
nach dem Belege, der Matur und dem Gebrauce nach, 
sur Müble gebört. mir allen Rechten und Gerechtfamen, 
Activs und felbit verborgenen Vaſſtoſervituten. In den 
Genuß und Befig der übrigen Güter, aufer den erbbes 
ſtaͤndlichen, treten Steigerer aber ſogleich mit dem Zur 
ſchlage ein. 
* 2. Steigerer baben die auf den Immobilien la— 
ſtenden Steuern und Abgaben, ſo wie den auf der 
Müble mit Zubebör haftenden Erbpachtzins, mit dem 
Zuſchlage zu übernebmen, und alle Rückſtände diefer 
Art zu tragen und zu berichtigen, 

3. Die Immobilien geben mit allen Rechten und 
Gerechtiamen, wie fie fich vorfinden, und obme irgend 
eine Garantie von Geiten der berreibenden Gläubiger 
für das freie Eigenthum und den ruhigen Beſitz, fo 
wie für die angegebenen Morgenmaaße, aufdie Steige 
rer über, welche fich auch auf einene Koften und Ges 
fahr, unter dem Schutze der Geſetze, in Genuß und 
Beſitz einmweifen zu laffen baben. 

4. Der GSteigpreis it zahlbar in vier gleichen 
Sabresterminen, auf die Martinitage der Fahre: 1840, 
4541, 1542 und 1843, jedesmal mir einem Viertel und 
mit laufenden Intereſſen vom Tage des Zuſchlags an, 
nach Abzug von eintaufend Gulden, welche Steigerer 
der Mühle mir Zubebör bei dem Zufchlage baar zu bi 
zablen bat. Das Ganze an den Bevollmächtigten der 
betreibenden Gläubiger: Friedrich Linn senior in loco 
Meifenbeim , in laufend aültigen, groben Gold. und 
Silbermünsen, den preußifchen Thaler nicht böber als 
zu einhundert fünf Kreuzer gerechnet, 

5. Feder Steinerer iſt verbunden, einen annehm⸗ 
baren, mit ibm foltdarifch baftenden, Bürgen zu flellen, 

6. Das Eigentbum der Jumobilien wird bis zur 
gänzlichen Ausbesablung vorbebalten, 

7. Sollte der eine oder andere Steigerer mit Bde 
ablung des Steigpreifes nebit den Zinien:e. ſäumig feun, 
0 werden die betreibenden Gläubiger oder fonitige 
Rechtsiubaber biedurch ermächtigt, die dem ſäumigen 
Steigerer zugefchlagenen Rmmobilien, mit Umgebung 
der für Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen Förm⸗ 
lichkeiten, blos nach einem fruchtlofen bdreißigtägigen 
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Zablbefehle, auf dem Wege einer freiwilligen Verſtei— 
gerung, unter beliebigen Bedingungen durch einen 
Notär, auf Gefahr und Koften des fäumigen Steige 
rers, wieder verfleigern zu laſſen. 

8. Steigerer find nicht berechtigt, die Zahlung 
ihres Steigpreifed, unter dem Vorwande, daf nicht rar 
dire fen, zu verweigern, indem ihr fchuldiger Steig— 
preis beitimme iſt, die beitebenden Hypotheken ihrer 
Rangordnung nach zu tilgen. 


9, ‚Steigerer der Mühlen mit Zubebör ift verbunden,-- 


bis zur Ausbezahlung feines Stziapreiied, die Mühlen 
und die andern Gebäude in der Brandverficherungss 
anftalt eingefchrieben zu erhalten, 

10, Steigerer baben die Koſten der Verſteigerung 
nach dem Gelege, wohin Rechtend, zu beyablen, näm⸗ 
lih: die Koſten der Regiſtrirung an das Rentamt zu 
Kaiferslautern, und die Notariotsanebühren und Koiten 
für Stempel an den committirten Notär. Außerdem 
baben noch &teigerer die Koiten der Grofe des Zu— 
fhlansprotofolls, pro rata ihres Gteinpreifes, an den 
— — der betreibenden Gläubiger zu ent: 

ten, 

141. Der Zuſchlag nibt dem Steigerer feine andern 
Mechte, als die, welche Schuldner ſelbſt hatten, 

12, Wer für andere ſteigert, bat ſogleich bei dem 
Zufchlage zu erflären, für wen cr geiteigert babe. 

13, Die Mühlen fammt allen erbbeitändlichen Gü— 
tern werden auf einmal und im Ganzen ausgeboten und 
zugefchlanen; die übrigen Güter aber im Einzelnen, 
Der Zuichlag iſt fonleich definitiv und ein Nachaebot 
wird nicht angenommen. ' 

Im Uebrigen baben fih Steigerer genau au die 
Beitimmungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes zu halten. 

Es werden non die Schuldner, deren Hyporbefars 
aläubiger, und alle fonit dabei Berbeiligten, biedurch 
aufgefordert, ſich bid Samitan, den 21. März nächiibin, 
des Moraens 10 Uhr, anf der Amtsitube des commit- 
tirten Notärs, au Lauterecken, einzufinden, um ihre 
allenfalfigen Einwendungen gegen diefe Veritcigerung 
zu Protokoll gu geben. 

Befertigt zu Lautereden, auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten, am 23. Februar 1840. 

Gervinus, Notär. 


pr. dın,2ü, Februar 1840, -, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, ben 17. März 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behauſung von Philip’ Pulver, Schmied, zu 
Kaiferdlautern wohnend, laffen: i 

ı. Maria Zeiger, Evefrau von Heinrich Bubian, 
Däder, 2. Letzterer, der Ermädhtigung wegen, 3. Jör 
hannes Zeiger, Schufter, 4. Philipp Pulver, Schmied, 
als Bormund von: a) Adam, b) Peter, c) Elifabetha, 
d) Rouifa Zeiger, 5 Ferdinand Emmerling, ald Res 





benvormund biefer, 6. Franz Zeiger, 7: Albert Zeiger, 
beive Metzger, und ale zu Katjerslautern wohnhaft; 

Durch den durch homologirten Familienrathsbe⸗ 
ſchluß hie committirten Netär Wilhelm Will, im 
Antefiße von Kaiferelautern, öffentlich ein daſelbſt an 
der Mannbeimer Straße gelegenes einſtöciges Wohn, 
baus, Garten, Hof, ſammt Anbau, einfeitd Heinrich 
Greel, anderfeitd Daniel Schu, verfieigern. 

Katferslantern, den 24. Februar 1840. 

Der Rotär-Commiffär: 
Wild 











pr. den 27, Rebruar 1840, 


(Gerichtliche Verfteigerung.) . 

Den nächflen 19. März, um » lihr bed Nachmit⸗ 
tage, zu Edesheim im Engel, aus Abgang eines Los 
fales auf dem Gemeindehauſe, werden auf den Antrag 
der Katharina Kohlmann, Witrib von Peter Laur, 
jegige Ehefrau, von Franz Jacob Heinrich, Ackersmann, 
beide in Geinsheim wohnend, fie als Vormünderin 
und Deinzih ale Mitvormund, und Johann Reuſch⸗ 
manbder, Delfchläger, in Epesheim wohnend, ald Nes 
benvormund der Anna Maria Laurx, minderjährigen 
Torhter des obigen Peter Laur und der Katharina 
Kohlmanu, Leßtere neh handelnd wegen ber zwifchen 
ihr und ihrem Ehemanne beſtandenen Sütergemeinfchaft, 
in Gefolge Familienraths beſch luſſes vom 18. Januar 
abhin, vom Königl. Bezirkegerichte zu Landau am 11. 
dieſes genehmigt, beide gehörig regiſtrirt, zur Verſtei⸗ 
gerung gebracht: j 

1. Ein in Edesheim in der Hinausgaffe flehendes 

Krane Wohnhaus, wit Stal, Garten und 

er 


2 Ein Ader im Böchinger Weg, Bann Ededheim. 

Edenloben, ten 25. Februar 1840. 

Medicus, Notär. 
— ⸗ —ñ — — —ñ —ñ — — — — —ñ— 
pr. ben 17. Februar 1840 
(Ricitation.) 

Montog, den 16. März 1840, des Mittags um ı" 
—— zu Niederberbach, in dem zu verſteigernden Wohn⸗ 

auſe; 

In Gemäßheit eines Urthells des Königl. Bezirkes 
Berichte zu Zweibrüden, erlaffen in der Rathetammer, 
unterm 7. Dezember 1839; > 

Auf den Grund eines unterm 6. Februar letzthin, 
= ir Notär, errichteten Erperten» Gut⸗ 
a } en ; 1 

Auf Anſtehen der Erben des zu Niederbexbach ver 
lebten Adersmannes, Andreas Schleppi, als: 

I. Der Kinder erfter Ehe derfelben, erzeugt mit 
ber verlebten Margaretha Schleppi: 

1. Eva Schleppi, Ehefrau von Heinrich Jacob 
Schleppi, Adereleute, zu Niederberbad; mwohnend; 


2. Heinrih Jacob Schleppi, Adjunft, und Hein⸗ 
rich Schleppi, Butspefiger, beide zw Uliſtadt wohnend, 
Erſterer handelnd als Haupt», Letzterer ald Neben» 
vormund der minderjährigen Kinder erfter Ehe, Nas 
mens: Eliſabetha uud Heinrich Jacob Sihleppi; 

3. Andreas Diehl, Ackersnann, zu Riederberbadh 
wohnend, bandelnd ald Spezialvormund diefer beiden 
Minderjährigen; 

11. Der Witwe zweiter Ene, Maria Eiifaberha 
Reinhard, Adersfrau, zu Niederberbady wohnend, hans 
beind in ihrer Eigenſchaft ald arfegliche Bormünderin 
ihrer, mit ihrem befagt verlebten Ehemanne, Andreas 
Schleppi, in zweiter des Fehtern, erjeugten, noch mine 
berjährigen Kinder, mit Ramen: Andreas und Kathas 
rina Schleppi; 

Sodann auf Anftehen: 

a) Des obgedachten Heinrich Jacob Schleppi von 
Niederberbah, handelnd auch ald NRebenvormund vor» 
Gedachter beider WRinorennen zweiter Ehe; und 

b) Jacod Boley, Adersmann, alda wohnhaft, 
handelnd als Spezialvormund derfelben Minorennen; 

Wird der unterzeichnete, dazu durch alegirtes Urs 
theil committirte, Königl. Notär Guttenberger, zu 
Waldmohr wohnhaft, zur gerichtlichen Verfleigerung in 
Eigenthum des machbefchriebenen, zum Nachlaſſe des 
verlebten Andreas Schleppi gehörigen Immöbels, der 
Untheilbarkeit wegen, fhreiten, als: 

Eines zu Niederberbach ſtedenden Wohnhaufes, fammt 
Scheuer, Stallungen, Hofgering, Brandweinbrens 
nereis Bebäude, nebſt ifolirt liegendem Garten, 
und ifolirt liegendem, mit Carl Gärıner von da 


gemeinfchaftlichem Keller am Mittelberbacher Wege. 


Das Haus mit Hofdering 10 Uren 57 -Gentiaren 
enthaltend, Tractus 1 AP 35 und 50, und bes 
arenzt durch Balthbafar Schleppi und Andreas 
Scieppi, der Garten begrenzt durch Heinrich 
Jacob Schleppi. 
Zar dieſes Immöbels 1500 fl. 
Die Bedingungen fönnen täglich bei Unterzeichnes 
tem eingefehen werben. 
Waldwmohr, den 12. — 1840. 
uttenberger, Rotär. 





pr. den 25, Februar 1840, 
(Berfteigerung.) 

Am 14. März 1840, Morgend um 9 Uhr, zu Ober» 
mohr in der Wohnung bes Franz kanzloth, werden 
nabezeichnete auf der Gemarkung von Dbermohr ges 
legene Immobilien aus der Bütergemeinfchaft des zu 
Dbermohr verlebten Adererd Johannes Mahl und feis 
ner Witwe Elifabetba Staab, vor dem unterzeichner 
ten, zu kandſtuhl refivirenden Notär Haas, abtheilungs⸗ 
— freiwillig öffentlich auf Eigenthum verfteigert, 


1. Ein in Obermohr gelegenes Hand und Zugehörden. 
2. Neun und fiebenzig Uren fechezig vier Gentiaren 
Aderland, in vier Parzellen. 
Diefe Verkrigerung geichieht auf Auſtehen von: 1. 
Elifaberha Saab, Wittwe des Johannes Mahl, Ackers⸗ 
frau, handelnd, wenen der zwifchen ihr und ihrem vers 
lebten Ehemanne beitandenen Gütergemeinfchaft, und 
als natürliche Bormünderin ihres minderjährigen Soh⸗ 


‚ned Johannes Mahl, ohne Gewerbe; 2. Philipp Mahl, 


Wagner, handelnd in eigenem Namen und ale Beivor- 
mund bed genannten Minderjährigen, und 3. Jacob 
Mahl, Zagner; alle zu Overmohr wohnhaft. Die Ber 
— find bei dem unterzeichneten Notär zu er» 
ragen. 
Candfluhl, den 23. Februar 1840. 
Haas, Notär. 


pr. ben 25, Februar 1840. 
(Berfteigerung.) 

Am 16. März 1840, Morgen 11 Uhr, in ber 
Wohnung des Balıyafar Schewermann zu Steinwenden, 
wird nachbegeichnetes, in der Gemeinde Steinwenden 
gelegenes Wohnhaus aus dem Naclaffe von Wilhelm 
Pfeiffer und Elifaberha Zindmeifter, im Reben Eheleute 
und Müller, zu Steinwenden wohnhaft, vor dem zu 
kLandſtuhl refidirenden Notär Haas, abtheilungehalber, 
freiwidig öffentlich auf Eigenthum verfteigert, ale: 

Ein einftödiges Haus mit Hofnering und Garten, 
neben Garl Philipp Urſchels Wittwe. 

Diefe BVerfleigerung gefchieht auf Anfteben von: 1. 
Ehriftian Pfeiffer, Müller, in eigenem Namen handelnd, 
und als gefeglich ernannter Vormund über feine mins 
derjährigen Geſchwiſter, benannilih: 1. Wilhelm; 2. 
Michael, und 3. Katharina Pfeiffer, ale drei gemerbs 
los; 2. Jocob Zinsmeifter, Tagner, handelnd als Bels 
vorrund defer Minderjährigen; 3. Jacob Pfeiffer; 4. 
Philipp Pfeiffer; 5. Adam Pfeiffer, ale drei Müller; 
6 Margarerha Pfeiffer, und 7. Maria Pfeiffer, beide 
gewerblos ; fämmtlid zu Steinwenden wohnhaft. 

Die Bedingungen find bei dem unterzeichneten No⸗ 
tär zu erfragen 

kandſtuhl, ben 23. Februar 1840. 

Haas, Notär. 


pr. den 25 Februar 1840, 
Binsgürr: Ber fteigerung.) 

Am 21. März 1840, Morgens um 9 Uhr, zu Kindes 
bach in der Wohnung des Adjunften Lambert Martin, 
werben nachbezeichnete, der Bemeinde Kinds bach gehdr 
tige, auf deren Gemarfung gelegene Parzellen ödes Land, 
gegen Entrihtung eines jährlichen Grunbdzinfed, öffent» 
lid auf Eigenthüm verfleigert, nämlich: 

1. drei Hectarem eilf Aren achtzig fünf Gentiaren, 
das Kindebacher Bruch untere Gewann, in ſechs⸗ 
sehn Abtheilungen; 
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2. vier Hectaren dreißig neun Aren flebenzig Gen» 
tiaren, das Kindsbacher Bruch obere Gewann, 
in drei und zwanzig Abtheilungen; 

3. eine Hectare meunzig brei Aren flebenzig Gentiaren 
am Harzborn, im zehm Adtheilungen ; 

4. fünfzig ſechs Aren neunzig ſechs 
Eulenmwoog, in zehn Abtheilungen ; 

5. dreißig eine Are vierzig neun Gentiaren bei den 
Stodwiefen, in fechszehm Abtheilungen. 


entiaren am 


Plan und Bedingungen können auf ver Amtsſtube 


des Unterzeichneten zw jeder Zeit eingeſehen werben. 
Landfluhl, den 23. Februar 1840. 
Haas, Notär. 


DOOR der Bürgermeifter- 
emter. 








pr. den 25, Februar 1840, 


Sondbernheim. (Belebung einer Schulgebülfenftelle.) 
An der Fatholifchsteutfchen Schule zu Sondernheim ift 
durch tie vom bieherigen Gehülfen nachgefuchte und 
ertheilte Entlafung vie Schulgebülfenftele in Erledis 
gung gefommen. und fol alsbald wieder befegt werden. 
Der Gehülfe if ſelbſtſtandig, und ihm alein der Uns 
terricht der Schulfinder überirogen. Sein Grhalt ber 
trägt 200 fl. aus der Gemeindekaffe und freie Wohs 
nung im Schulhaufe. Nach dem Ableben des quied- 
cirten Lehrers fallen von dem bemfrlben beftimmten 
Quiedcenzgebalte 100 fl. der Fatholifchen Schulftelle zu, 
und nach den Anträgen ber Oris- und Schulbehörden 
wird der Gehüife zum Lehrer, und zwar mit dem Ges 
halte von 300 fl. befördert. 

Luftragende, mohltefähigte Schulmänner zu der 
vacanten Stelle haben ihre Geſuche längſtens Innerhalb 
4 Wochen bei der Drtsjhuliommilften einzureichen. 

Sondernheim, den 23 Februar 1840, 

Das Bürgermeilteramt. 
Gm Namen der Ortsfhulcommiffion: 
Moos 


pr, den 26, Februar 1840. 


Grünftadt: (Materialfieferung fir Unterhaltung der 
Landſtrahen.) Donnerflage, den 12. März I. 3., früh 
9 Uhr, wirb die Materiallicferung für die Etarsjahre 
184%, 1844 und 184}, zur Unterhaltung ber Staats» 
firaße von Grünſtadt über Aſſelheim genen Großbocken⸗ 
beim, vor dem unterzeichneten Bürgermeilteramte, auf 
Reguifltion der Königl. Bauinfpection, öffentlich vers 


eigert. 
R Die ——— Steigerungs⸗Sedingungen liegen 
hieroris zur Einſicht offen. 
Grünſtadt, den 24. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 





pr. ben 27. Aebrwar 1840, 
Kerzenbeim. cHoliverflagerung.) Mittwoch, dem 
11. März nähflbin, des Morgens um zehn Uhr, in 
Kerzenbeim, werden nachbezeichnete Holzfortimente, aus 
dem Gemeindeholgfchlage Hinterwald, in öffentlicher 
—— an die Meiſtbietenden loosweiſe ausge⸗ 
tem: 
a) 4 eichene Bauflämme, 
b) 76 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
c) 9 » eichen ⸗ 
d) 39} .» Gtodholj. 
Kerzenheim, ben 22. Februar 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Brubader. 


pr. ben 26. Februar 1840, 
Hinterweidenthal. (Holz und Kındenverfteigerung.) 
Kommenden 13. März; 1840, Morgens 9 Uhr, werben zu 
Hinterweidenthal vor unterzogenem Amte folgende Holzr 
fortimente aus dem daflsen Gemeindemalde, Schlag 
Hinterwald, und von Windfällen herrührend, verfteis 
gert, ale: 
circa 1650 Fleferne Bauflämme, 
. 200 ‚ Bloche, 
⸗90 elchene Bauſtämme, 
⸗40 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
⸗ 60 J fietern j ⸗ ⸗ 
⸗ 5 eichen 5 ⸗ 
Ferner werben zugleich 500 Gebund Rinden verſtei⸗ 





gert. 
Hinterweidenthal, den 24. Februar 1840. 
Das Bürgermeifieramt. 
Kuſtes. 


pr. den 27, Zebruar 1840, 

Flemlingen. (Lohrindenverfteigerung.) Mittwoch, 
ben 18. März 1. 3., Nachmittage 2 Uhr, werden in 
loco $lemlingen, im Wirthehaufe zum Ritter, aus dem 
dafigen Geweindevorderwalde, Diftrift Scharfeneck, 90 
bis 100 Gebund Lohrinden (Spienelrinde) auf dem 
Stode durd das unterzeichnete Bürgermeifleramt an 
ben Meiftbietenden verfleigert. 

Flemlingen, den 25. Februar 1840. 

. Das Bürgermeifteramt, 
Minges. 


pr. ben 20. Rebruar 1840, 
Saufenheim. (Jagd: und Feldverpahtuna.) Mon⸗ 
tag, den 30, März, bed Nachmittags um ı lhr, wirb 
zu Saufenheim in dem Bemeindehaufe die biefige Feld⸗ 
jagd fowie der fogenannte Forftader, gelegen in bem 
Bemeindewalbe von Saufenheim, mittelſt Verfteigerung 
an die Meiftbietenden auf 6 Jahre verpacdhtet. 
Sanfenheim, den ı8. Februar 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 


* 


Dörner. 
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Speyer, den 3. März 
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Bekanntmachungender König. Behörden 
und Aemter, 

a pr. den 24, Jebruar 1840, 
2te Befanntmadhung. 

(Begebung der Matrrial:Lieferung zur Unterhaltung der Band: 
ſtraßen ſür die drei nächiten Etarr: Jahre.) 
Freitags, den 13. März i. J, früh 9 Uhr, wird 

auf dem Amtslofale des unterfertigten Konigl. Rand» 

commiffariats, und in Gegenwart eines Königl. Baur 
beamten bie Material » Bieferung für die drei nächſten 

Etats⸗Jahre zur Unterhaltung der Straße: 

1. non Mutterſtadt bis zur heſſiſchen Grenze bei 
Worms; 

2. zn Rheinfchanze bid Stunde III. bei Mars 
borf, 

8. von Speyer nah Mannheim, zwifchen dem Böhls 
griben und der Nheinfchange, 

Öffentiih an den Wenigiinehmenden verfteigert werben. 
Die Bedingnißnefte liegen zur Einficht ofen. 
Frankenthal, dem 21. Februar 1840. 

Das Königl. kandsommiffäriat. 
v.Pälnip. 
Annetöberger, Actnar. 


— — m — 


# 


pr. den 29. Februar 1840. 
(DMinderverfteigerung der Erbauung einer Schleuße zur Abs 
kcirung der Sofach.) 

Samflag, den 21. März 1840, Vormittags um 11 
Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu Germersheim, in 
Semaßheit einer Verfügung Königl. Regierung vom 9. 
—— d. J, vor der unterzeichneten Behoͤrde, zur 

inderverſteigerung der Erbauung einer Schleuße jur 
Ableitung der Solach aus den Gemarkungen von Son⸗ 
bernheim und Germersheim, welche Arbeit von ber 
Königl. Baubehörde zu 6000 fl. veranfchlagt if, ges 
fihritten werden, 

Dläne, Koflenanfchlag, Preisverzeihniß und Bes 
dingnißheft, können täglich auf der Kanzlei des Land» 
commiffariars eingefehen werben. 

Germersheim, den 24. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Mayr 


“ pr. den 20. Jebruar 1840, 
me Befanntmahung. 
(Berpachtung von Rbeindurchitichs : Graͤßereien.) 

Freitags, den 13. März I. J., Morgens 9 Uhr, 
wird die Grasnugung pro 1840 der zmwifchen ber Rors 
mal-Uferlinie des Germereheimer Rheindurchſtichs gele⸗ 
genen Fändereien, an Drt und Stelle öffentlich verpach⸗ 
tet werben. 

Germerdheim, den 26. Februar 1840. 

Das Königl. Rentamt, 
Dümmiler. 





pr. den 28, Februar 1840. 
(Holerfteigerung in Staarswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb an den unten bezeicmeten Tagen und Drien, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifenn des beimeffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden, Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefihritten werben, nämlid: 

Den 16. und nörhigenfals den 17. März 1840, 
zu Eimftein, Morgens um 9 Uhr. . j 
l. Revier Eimfein. 
Schlag Müdenberg U. ı c. 

12 eichene Nußholzabichnitte 3. und 4. Klaſſe, 

53 + Magnerflangen, 

41 kieferne Nupftämme 1., 2., 3. Klaſſe, 

318 ‚ löche 1., 2., 3. und 4. Klaffe. 
Schlag kegeleck VI. J. 

25 eichene Nutzſtämme 1., 2., 3. Klaſſe, 

48 ⸗ Abſchnitte 1., 2., 3., 4. Klaffe, 

151 buchene Nupftämme, 

1 hainbuchener Nutzſtamm, 
1 kieſerner Bloch, 
buchene Reifigmwellen. 
Schlag Ehſcheid XIII. 3 b. 
45 kleferne Bloͤche 2. und 3. Klaſſe. 
11. Revier Johannesfrenz. 
. Schlag Fauberberg XXXVI. 8 a. 
25 eichene Nusflämme 1., 2., 3., 4. Klaffe, wor» 
unter einer fi zu einem Welbaum eignet, 
11 eichene Abfchnitte 2,, 3. und 4. Klafle, 
6 birkene Abfchnitie. | Zu 
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. Schlag Simfenberg XXX V. 5. 
26 eichene Nupflämme 1., 2., 3. und 4. Klaffe. 
Den 19. März 1840, zu Lambrecht» Örevenhaufen, 
Morgens um 9 Uhr. 
Revier Reidenfels. 
a Unterflatterberg (Spißenfteinerthal). 
54 Klafter buchen gefchnitten Gcheitholz , 
4 +  eichen D ‚ 
864 kiefern D ⸗ 
1 . ⸗ gehauen ⸗ 
57 2 ⸗ Prügel, 
3825 gemifchte Reiſigwellen. 
Schläge Unterftatterberg (Bederthal). 
68 aspene Sparren, : 
3 Hieferne Blöche 4. Klaffe, 
1 Klafter buchen gehauen Scheitholz, 
1 ⸗ —* geſchnitten ⸗ 


1 efern. .» * 

15 ⸗ ⸗ gehauen . ⸗ 

44 »  birfen geſchnitten ⸗ 

as ⸗weichholz » ⸗ 

⸗ s gehauen ⸗ 

111 . birfen ⸗ ⸗ 
551 » buchen Prugelholz, 

3093 ⸗ gemiſchte Prügel, 


3900 gemifchte Reiflgwellen. 

Außerdem werben im Laufe der Monate März; und 
Hpril in den Revieren des Forſtamts noch ohmgefähr 
400 Stämme Baus und Nushol;. 40Q Klafter Scheit⸗ 
2 Prügelhol; und 3000 Wellen zur Veräußerung 


ommen. 
Eimftein, ben 26. Februar 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
"Scdheppler 
- 8 den 28. Februar 1840. 
Mol verſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf he des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor. der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlihen meilbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 

Den 18. März 1840, zu Sengfcheidt, Morgens um 


Uhr. 
am Revier Sengſcheidt. 
Schlag Staffel am Hufeiſen AP 24. 
-6 budyene Rupflämme, 


3 vr Wagnerflanged, 
28} Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
3 + » gehauen ⸗ 


12} »  » Mrügelbolg, 

3 » weichhelz gehauen Scheitholz, 
125 buchene Wellen, 

ı Klafter buchen Stodhelz. 


Schlag Trübenberg AP 26, 
37 aspene Bauflämme, 
2 Klafter weichholz gehauen Scheitholz, 
550 Weichholzwellen mit flarfen Prügeln. +» 
. Schlag Großerfliefel AF 25. 
5. eichene Nugflämme, 
⸗ Bauſtämme, 
buchene Wellen. 
Schlag zufäliges Ergebniß. 
6 aspene Bauflämme, 
1 Alafter buchen gehauen Scheit, 
44 ⸗-weichholz _ + 
700 budjene Wellen mit flarfen Prügeln, 
circa 8000 buchene Bohnenftangen. . 
Außerdem werben im Laufe dieſes Jahres in dem 
Reviere Sengfcheidt Feine Hölzer mehr zur Veräußerung 


fommen. 
Zweibrüden, den 26. Februar 1840. 
Das er Forftamt. 
Kröber. 
pr. ben 29. Februar 1840. 
(Hölzverfteigerung in Staatswaldungen,) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb an dem unten bezeichneten Tagen und Orten 


. vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 


Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlihen meihbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
fichenden Holgfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
6 — 20. März 4840, zu Neuhofen, Morgens um 
Revier Neuhofen. 
Schlag Salzleckerſchlag. 
2 ‚eichene Wagnerftangen, 
4 rothräftene  " 
14% Klafter eichen Scheitholz,, 
14 » rotbrüften » 
4 ⸗weißrüſten » 
2 Stud Weichholz ⸗Stümmelſtöcke, 
4 Klafter eihen Stock- und Wurzelbolz, 
5 eichene Wurzeltlöge, 
800 eichene und rüftene Gipfelmellen , 
gemifchte Reiſigwellen, 
BZaunfafchinen. 
Schlag Rheindurchſtichs-Linie. 
400 weibene Wellen. 
Schlag Wörthſpitze. 
3 eichene Baur und Nugholzlämme, 
3 weißrüftene idem, 
6 elchene Wagnerflangen, 
2 rüftene idem, 
4 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
114 .» rothrüfen » » 
6 rothrüflene Stümmelftöde, 
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11 ra Fed 
2 Klafter Stod» und Wurzelholg, 
2 eichene Wurzeiflöge, 
375 eichene und rüfene Gipfelmellen, 
gemifchte Reiflgwellen, 
Zaunfafchinen, 
Speyer, den 28. Februar 1840. 
Das Königl. Forfkamt. 
Sn Verhinderung des Amtsvorftandes: 
Riderreuter. 
Habermann. 








pr. ben 29. Februar 1840, 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf. Betreiben des unterzeichneten Königl. Forftams 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 


vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 


Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlichen meifibietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten geſchritten werden, nämlich: 
Den 16. März 1840, zu Franfenftein, Morgens 

um 9 Uhr. 

Revier Waldleiningen. 

Schlag Großerberg AP 1. 

2 ' Beferne Nusholzlämme, 

⸗ Biöche 5 
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Schlag Wolfened. 

132 eichene Bauflämme, 

2 - + Nugheiflämme, 
182 kleferne Bloche, 

6 hainduchene Abfchnitte, 

79 eichene Wagnerflangen. 

Zufälines Materlalergebniß. 
8 eichene Bouftämme, 
1 kieferner Bauſtamm, 
5 eichene Nutzholzſtämme, 
8 tieferne Blöche, 
4 Klafter eichen anbrüchig Scheitholz. 
Revier Frankenſtein. 
Schlag Heiligenberg. 
eichener Nusholilamm, 
fieferne Abfchnitte, 
buchene Werkholzſtämme. 
Schlag Bremenberg. 

eichene Bauflämme, 


fieferne ⸗ 
eichene Nutzholzabſchnitte, 
tkieferne Blöche. 
Zufäliged Ergebniß. 

eichener Abſchnitt, 
kieferne Blöche. _ 

Außerdem werben im Laufe ber Monate Mär; und 
April in den Revieren biesfeitigen Amtöbezirtd mod, 


Soön Fa- 


[4 2 


einige Stämme Baus und Nutzholz zur Veräußerung 
men, 
Raiferdlautern, den 22. Februar 1840. 
Das König. Forſtamt Franfenfein. 
Binger. 





pr. den 29. Zebruar 1840. 

> (Holgverfteigerungen In Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amt, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum . 
Öffentlichen meifbietenden Berfaufe in Loofen von nach» 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 16. März 1840, zu Pirmafend, im Gaſthauſe 
sum Lamm, Morgens um ı0 Uhr; 

Revier Lemberger Glashütte. 
Schlag AF 28, Winterfhaden VII. 3. a. (Mühlfant.) 
12 buchene Nutzholzſtämme für Schaufeln, 

8 J für Holzſchuhe, 

1864 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
# ⸗ 


⸗ ⸗ anbr., 
ei . D Prügelbolz, 

7900 buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag AFP 36, großer Stephansberg XI. 30. a. 
(Katenbadh.) 

‘4 eichene Nugholzabfchnitte 4. Klaffe. 
Schlag AP 35, Meiner Stephaus berg IX. 5. 
(Ransbächel.) 
1 eichener Bauftamm 3. Klaffe, 
2 Rutzholzabſchnitte 3. Klaffe, 


6 ⸗ ⸗ 4. 

Sal ge Ruppertemeiter, 
a 13, Herrumwa . “ e S 5 
Te eichene Banftämme 3. Klaffe, — 


= 


172 ⸗ ⸗ 4.⸗ 
21 kieferne ⸗ Pr 
2 afpene ‚ Pr | 

1 eichener Nutzſtamm 2. » 

3 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 
97 ⸗ ⸗ bi. ⸗ 
4 birkene 4. 


25 eichene Wagnerſtangen. 
ag AP 14, Herrnwald II. 7. a. (Rüderfauth.) 
eichene Bauflämme 3. Klaffe, _ 
. . ⸗ ia ⸗ 
kieferne PB 
eichene Nutzſtämme 2. 
“ ’ 3. 


@ 
* 


⸗ ⸗ by 
fieferne Abfchnitte 4. 
birfene ⸗ 4. 
eichene Waguerſtange, 

4 Klafter birken Scheitholz für Jochholz. 


Die obenfichenden Brennholzfortimente werben zur 
Befriedigung dee inländifchen Haus», Deconomie» und 
Heingewerblichen Bedarfs vergünſtigungsweiſe burd) 
Ausichluß der Holzhändler zur Berfleigerung gebracht. 

Pirmafend, den 27- Februar 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Siebert 





. pr. den 29. Februar 1840 
Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an ben unten bezeichneten Tagen und Dr 
° ten, vor der einfchlägigen adminiflrativen Behörde und 
in Beifegn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftvietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 18. März 1840, zu Bölenborn, Morgend 
 prägis um 8 Uhr; 

Revier Birfenhörbit, 
Schlag Sohlborn IV. AF ı2. 
13 tannene Bauſtämme 3. Klaffe, 


1863 . . . » 
45 . Blöche 2. ⸗ 
708 . Waunerftangen, 


238 - + Baumpfähle, 
3 Mlafter eichen geſchnitten 5ſchuhig Scheitholg, 


73 . tannen gefchwitten Scheithelz, 
ı — » Prügelbolz, 

2 D fiefern geſchnitten Scheitholz, 

331 s tannen Stodbhol;, 


3050 Gebund tannene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
150 ⸗ kieferne ⸗ 
Den 16. März 1840, zu Böllenborn, Morgens um 


9 Uhr; 
Revier Rechtenbad. 
Schlag Fangenberg AP 4. 
39 kieferne Bauſtämme 3. Klaffe, 
13 ⸗ ⸗ 
—C Brunnendeicheln, 
129 Klafter kiefern geichnitten Scheitholz, 
5 ‚ ,» Gtodholz, 
2850 Gebund ficferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werben im Laufe der Monate März und 
April, in den Revieren biefigen Forſtamts, noch mehrere 
Stämme Baus» und Nughol;, fo wie Scheit» und Prür 
gelholz und Wellen zur Beröußerung foınmen. 
Bergzabern, den 20. Februar 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Weftboven. - 


pr. den 28, Zebruar 1840. 
(Huemanderungsanzeige.) 
Die Katharina Blafiud, ledigen Standes, ans 
Imsbach, will nad den vereinigten Staaten Nord» 
amerita’d auswandern. 


Man bringt dies hiedurch zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, welche Forderungsanſprüche an 
dieſelbe zu haben vermeinen, ſelbige gerichtlich geltend 
und Lie deßfallſige Anzeige binnen Monatsfrift anher 
machen fürnen. 

KRaiferdlautern, den 24. Februar 1840. 

Das Königl. Landcommijfariat. 
d eußner. 





pr« den 28, Februar 1840, 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Ehriftian Klein, Adersmann, mit feiner Familie, 
und Adam Bauer, Aderemann, mit Kamilie, beide von 
Bogelbah, find gefonnen, nad Nordamerika audzus 
wandern; dieſes wird hiemit zu dem Zwecke veröffent, 
licht, damit allenfallfige Anfprüche an diefelben nöthis 
YGenfals bei Gericht geltend und bie Anzeige hievon 
Binnen 4 Wochen anber gemacht werden könne. 

Homburg, den 26. Februor 1840. 

Das König! Landcommiffariar. 
Ehelins: 


pr. den 28 Februar 1840. 
Auswanderungsanzeiqe.) 

Friedrich Wies, Küfer und Bierbrauer von Cont⸗ 
wig, if geſonnen, mit feiner Familie nach Paris aus⸗ 
zuwandern. 

Man bringt daher dieſes Vorhaben zur öffentlichen 
Kenntniß, damit diejenigen, bie Forderungen an ben» 
felben zu machen baden, folche bei der betreffenden Ge⸗ 
richtöbehörde geltend und binnen 4 Wochen Anzeige 
darüber anher erflatten fünnen. 

Zweibrüden ; den 24. Februar 1840. 
Das Königl Lanpcommiffariat. 
: Gugel. 











pr. ten 29. Februar 1840 
(Auemwanderungsangetar.) 

Georg Peter Rothmeyer, Hufichmied von Wein 
garten, if gefonnen, mit feiner Familie nach Nord⸗ 
amerifa audzumandern. 

Man bringt died zur Kenntniß bed Publikums, 
damit etwaige Anſprüche gegen denfelben innerhalb vier 
Wochen vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig 
bei der unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht wers 
den fönnen. 

Germersheim, den 27. Februar 1840. 

Das Königl. FYondeommırfariat. 
Mayr. 





pr. den 29, Februar 1840. 
(Ausmanderunasanzeige.) 
Die nachbenannten Perfenen wollen nach ben ver 
einigten Staaten von Norbamrrifa auswandern, ale: 


Elifabetha Nafziger von Elbisheimerhof, Gemeinde 
Marnheim, . 
chmidt, Küfer in Obermofchel. 

Man bringt Diefes zur allgereinen Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an beſagte Per» 
fonen haben, ſolche nörhigenfalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhald 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden , ben 27. Februar 1840, 

Das Königl. kandcommiffariat. 
In abs. leg. Dir.: 
Alwentz, Actuar. 


Anwaltſchaftsſachen. 
pr. ben 29, Februar 1840, 
(Ausiua.) 

Durch Urtheil ded Königl. Bezirfögerichts Landan 
vom 18. Februrr 1840, auf den Antrag von Dorothea 
Kops, Ehefrau von Johann Adam Wertſtein, früher 
keinenweber, dermalen Adersmann, in Herrheimmeiher 
wohnhaft, und diefem ketztern felbit, der chelichtu Ers 
mächtigung wegen, wurde die Interdiction der Mars 
garetha Kops, ledig, areßjähria, ohne Gewerbe, in 
Herrheimmweiber wohnhaft, ausgefprocden. 

Landau, den 28, Februar 1840. 

Der Anwalt der Interdictions⸗Kläger: 
F. Böding. 

Finregiftrirt zu Yandau, bin 28. Februar 1840, 
folio 97 C. 5. empfangen 28 fr. Königl. Rentamt, 
grjrichner: Falciola und Schies. 

F. Böding, Advofat. 





Notariatsfachen. 


pr. den 28 Febraar 1840, 


sıe Befanntmahbung 
einer Zwangsverfletgerung. 


Dienſtag, den. zweiten Juni laufenden Jahres,” des 
Nachmittags zwei Ubr, zu Freinspeinf auf dem Nemeine 
debaufe, in Vollzie ung eines durch das Bezirksgericht 
Franfentbal, am 7. Februar abbin, ertaffenen Zwangs— 
eriieigerungsurtbeiles, wird der unterzeichnete, zu Dürfs 
beim, in der Balz, refidirende Bezirfsnorär, Earl Au. 
guſt Köder, in feiner Eigenſchaft als durch befagtes Ur— 
tbeil ernannter Commiffär, zur Zwangsverſteigerung der 
dem Wilbelm Seel, Dandelsmann, zu Freinsbeim wohn. 
baft, anaebörigen Ymmobilien, auf Betreiben von Jo— 
bann Baprift Walter, Kaufmann und Butsbefiger, wohn⸗ 
baft in Kallitadt, welcher den Advocaten Braun, in 
Frankenthal, zu feinem Anmalte in diefer Sache aufge- 
ſtellt bat, umd bei demfelben Rechtsmohnfig erwählt, zur 
Zwangsverfteigerung der hienach beichriebenen, dem ger 
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nannten Wilhelm Seel angebörigen, im Banne von 
Freinsbeim gelegenen Immobilien, unter folgenden, 
vom betreibenden Gläubiger feitgefehten, Bedingungen 
fchreiten, nämlich: j 

1. Der berreibende Gläubiger übernimmt feine der 
Barantien, die gin Verkäufer von Fmmopilien geſetzlich 
zu Übernehmen bat, fondern dieſelben werden in dem Zur 
ſtande veriteigert, im dem fie fich om Tage des Zufchlags 
befinden, mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, Actib⸗ 
und Paſßo-Servituten. 

2. Steigerer treren ſogleich mit dem Zuſchlage in 
Genuß und Beſitz der Steigobjecte, und baben ale 
darauf baftenden, rückſtändige wie laufende, Steuern, 
gocalabgaben und allenfaljige Renten, Zinſen oder 
Gülten, zu Übernehmen. s 

3. Befi und Geuuß baben fich Steigerer auf eigene 
Gefabr und Koiten, und ohne Zuthun des beireibenden 
Teils, zu verfchaffen. Id 

4. Der Steigerungspreii, welcher mit fünf Brocent 
per Fahr vom Zufchlage an verzinstich ift, muß in zwei 
gleichen Portionen, auf den Martınitag dieſes und des 
darauifolgenden Jahres, nah Maaßgabe gürlicher oder 
gerichtlicher Eollocation, bezablt werden. 

5. Die Koiten des Zuichlagsprotofolls, die darauf 
besüglichen Notariats», Stembel- und Einregiſtrirungs⸗ 
gebühren, und jene des Striabrieis, find den Steigerern 
nach Verbältniß ihrer Steigfummen befonders und obne 
Abzug zur Laſt 

6. Auf Verlangen muß jeder Steigerer ſogleich bei 
dem Zufchlane einen zablungsfäbigen folidariichen Bür— 
gen ſtellen,der für die Erfüllung aller Bedingungen 
au baften bat, mwidrigenfalls der vorlegte Steigerer an 
fein Gebot aebunden bleibt. 

7. Bei Zablungsfäumigfeit eines der Gteigerer if 
der angewiefene Gläubiger befugt, den berreffenden Ges 
genftand des ſäumigen Steigerers wieder andermeit ders 
fleigern zu laffen, obne daß es mörbig wäre, die geſetz— 
lichen Zwangsveräußerungsförmlichkeiten zu beobachten, 
ſondern nur nach vorberinem fruchtios aebliebenem Zahl- 
beieble von dreißig Tagen. und gefchebener ortsüblicher 
Bekanntmachung in der Gemeinde Freinsbeim, und zwar 
unter beliebigen Bedingungen, in welchem (Falle der 
fäumige Steigerer und fein Bürge für allen Weniger. 
Erlös, Holen und Schaden, zu baften bat, unbeichader 
der übrigen geſetzlichen Zwangsmittel und der gefehli- 
hen Verzugs- und Reſolutiousrechte. 

8. Die Verſteigerung it fogleich definitiv, ohne daß 
ein Nachaebor angenommen wird, und alle fonitigen im 
Geſetze enthaltenen Beſtimmungen fommen bier in Au— 
wendung. 

Die Güter, welche diefer Zwangsveriteigerung aus— 
geſetzt werden follen, und welche zu diefem Bebufe am 
24, diefes durch den Unterzeichneten aufgenommen wurs 
den, find folgende: 
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4. AB 5232 des Freinspeimer Blans, 15 Desimalen 
oder 5,12 Eentiaren Acer mit Bäumen und Win, 
gerten am Beil, zwiſchen Earl Friedrih Schön 
und Werner Kohl, angeboten zu 10 fl, 

2. AP 1690 desfelben Plans, die Hälfte gegen Oſten 
von 27 Desimalen oder von 9,15, Centiaren Ader 
im Holswege, zwiſchen Berer Brudmanı und Far 
eob Schäfer, angeboten zu o 8 fl. 
Der Schuldner, deffen Hypotbefaraläubiger und 

alle font biebei Berbeiligten, welche Einwendungen 
gegen diefe Verſteigerung zu matben haben, werden fos 
fort aufgefordert, ſich Rittwoch, den achtzehnten März 
nächſthin, des Vormittags acht Uhr, auf der Amtsitube 
des unterzeichneten Rotärs einzufinden, um diefelben in 
dem biezu au eröffnendeg Schwierigfeitsprotofolle beur- 
funden zu laſſen. 
Dürkheim, den 26, Februar 1840, > 
u Der committirte Notär: 
Köſter. 
pr. den 28. Februar 1840, 
(Ricitation.) 
Auf Donnerflag, den neungehnten März nächſthin, 
bed Nachmittags 2 Uhr, fol zu Hambach, im Wirthes 
haufe_zur Krone, bürch,ben unterzeichneten Matthäus 
Joſeph Müher, öffentlicher Notär zu Neuftadt, als hier 
u ernannter Theilungscommiffär des Nachlaffes der im 
ambach verlebten Ebeleute, Martin Stich und Marta 
Sofepha “ulier, der Abtheilumg wegen, unter den Theils 
habern, ala: Jacob Hirfh und Iſaac Ifaac, Handels, 
leute, in Edenkoben wohnhaft, welche ſich in den Rech⸗ 
ten von Heinrih Stih, Winzer, und Ditilia Stich, 
ohne Gewerbe, beide von Hambat, befinden, und Bern⸗ 
hard Stich, Schuflerichrling in Neuftart, minderjährig, 
und beßmegen von Bernhard Julier Winzer zu Hams 
bach, als Bormund, und Johannes Uhrig, Maurer bar 
ſelbſt, als Nebenvormund vertreten, zur Verfteioerung 
eines zu Oberhambach in der Enggaffe gelegenen Wohn» 
hauſes fammt Zuberörden, weldes zum Nachlaffe der 
Martin Stich’jchen Eheleute gehört, nefchritten werden. 
Neuftadt, den 27. Februar 1840. 
Der committirte Notär: 
üller, 





— — — — — — 


pr. den 29, Februar 1840, 
(Ricitation.) 

Den 18, März 1840, Mittags 12 Uhr, zu Steinfeld 
im Wirthshauſe zum Löwen, wird der unterfchriebene, 
hiezu gerichtlich beorderte Garl Julius Fuchs, Königl. 
Bayer. Notär, im Amtöfige von Bergzabern, der Untheils 
barkeit wegen, in Eigenthum verfteigern, nachherbefchries 
bene, zur Nachlaſſenſchaft der zu Steinfeld wohnhaft ges 
wefenen und daſelbſt verlebten Ehe» und Aderdleute For 
hannes Eichenlaub und Eliſabetha geborne Flick gehörende 
Wieſe, im Banne von Steinfeld, ale: 





Section C. M 1534. Sechs Aren 40 Gentiaren Wiefe 
—* dem Riedplaͤtzer, neben Georg Wood beider, 
eits. 

Die Requirenten ſind: 

1. Eva Eichenlaub, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, 
zu Steinfelb wohnhait, im Kantone Bergjabern, dermas 
len bei Cornelius Vogel in Niederotterbady ſich aufhaltend. 

2. Simon Lau, Schullehrer, wohnhaft zu Steinfeld, 
handelnd ald gerichtlich ernannter Beiftand der genannten 
Eva Eichenlaub. 

3. Barbara Kung, ledig, großiährig, ohne Gewerbe, 
jebod; in Dienften, zu Steinfeld wohnend, eheliche Toch⸗ 
ter der verftorbenen Elifabetha Eichenlaub, gewefene Ehe: 
frau von nadıbenauntem Franz Kung. j 

4. Franz Kung, Wirth, wohnhaft zu Steinfeld, in 
feiner Eigenfchaft als Bater und gefeglicher Bormund ber, 
mit feiner befagt verlebten Ehefrau Elıfabetha Eichenlaub 
erzeugten, gewerblos bei ihm wohnenden minderjährigen 
Tochter Magdalena Kung. 

5. Bernhard Vogel, Aderdmann, ebenfalls zu Stein« 
feld wohnhaft, als Beivormund der befagten Minderjähr 
rigen. 

6. Adolph Lau, Wirth und Bäder, und beffen ger 
werblofe Ehefrau Katharina geborne Heinrich, beide Ehes 
leute auch zu Steinfeld wohnhaft, fie die Ehefrau in der 
Eigenfchaft als Hauptvormünderin, und er, der Ehemann, 
als Mitvormund über die gewerblos in Steinfeld woh⸗ 
nende Margaretha Eichenlaub, minderjährige Tochter des 
allda wohnhaft gewefenen und verftorbenen Ackersmannes 
Martin Eichenlaub, erzeugt mit feiner hinterlaffenen Ehe⸗ 
frau, der obgenannten Katharina Heinrich, jegige Eher 
frau Lau, über welche Minderjährige der obgenannte 
Franz Kunz Beivormund if, in welcher Eigenfchaft er 
auch noch handelt. Die obgenannte Eva Eichenlaub, die 
verſtorbene Eliſabetha Eichenlaub und der verfiorbene 
Martin Eichenlaub find und waren Kinder der obgenanns 
* — Eheleute Johannes Eichenlaub und Elifabe, 
tha Flick. 

Die, Berfleigerungs: Bedingungen fünnen im Bureau 
bed Jinterzeichneten täglich einaefehen werben. 

Bergjabern, Ken 27. Februar 1840, d 

Fuchs, Notär. 


pr. den 29. Zebruar 1840. 
(Sicitation.) 

Den —— eg hart! Nachmittags um 2 
Uhr, zu Lambeheim, im Wirthöhaufe zur Krone, in 
Semäßheit Urtheild des Königl. Bezirtsgerichts von 
Sranfentbal, vom 24. Januar 1840, dann Erpertenber 
richte vom heutigen Tage, werden, der Untbeilbarkeit 
wegen, folgende zum Nachlaffe des zu Lambsheim vers 
lebten Schlofferd, Balentin Künger, gehörigen, auf dem 
dortigen Banne gelegenen Immobilien, nämlich: 

a) ein Wohnhaus fammt Zubehörden; 








b) 124 Aren 50 Gentiaren Ader» und Baumfelb; 
in zehn Stüden, öffentlich an dem Meiftbietenden vers 
Relaet; und zwar auf Unftehen der Eigenthümer, als: 
2. Eliſabetha Süß, ohne Gewerbe, in eigenem Namen, 
ber beflandenen. Gütergemeinfchaft wegen, und zugleich 
ald Bormünderin ihrer annoch minderjährigen und ges 
werblofen Kinder: Ludwig Künzger und Margaretha 
Künzer; 2. Andreas Schäffer, Taglöhner, als Beivors 
mund bdiefer Minorennen, dieſe ſaämmtlich in kambsheim 
wohnhaft; ewblih 3. Ehriſtina Künger, mit ihrem fie 
ermäctigenden Ehemanne, Sebaftian Züngling, Ackers⸗ 
leute, wohnhaft zu Flomersheim. 

Franfenthal, ben 28. Februar 1840. 
Der Berfieigerungs + Eommiffär: 
Neumayer, Notär. 


pr. den 29, Zebruar 1840, 
ıte Befanntmadhung. 
(Bücderverfteigerung.) - 

Den 17. März 1840, Racdmittage 2 Uhr, wirb die 
nachglaffene Biblioihek bed verlebten Anwalts Herrn Dr. 
Saur, beftehend in circa 1000 Bänden meiftentheils 
furiftifchen und hiftorifchen Inhalte, im Sterbhaufe bahier, 
meiftbietend verfteigert. 

Der gedrudte Katalog kann bei dem Unterzeichneten 
eingefehen, aud auf Verlangen mitgetheilt, und überhaupt 
auf portofreie Briefe nähere Audfunft gegeben werben. 

Sranfenthal, ben 28. Februar 1840, 

Neumapyer, Rotär. 





Betanntmachunge * Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 





pr. den 20, Februar 1840, 
‚ste Befanntmachung. 


Lambrecht-Brevenhanfen. (Abhaltung eines 
Wochenmarkts.) Durch Refeript hober Königl Regier 
rung ber Pfalz, vom 22. October v. J., ad Nrm. Exh. 
901 Q., wurde genehmigt, daß in ber hiefigen Gemeinde 
an jedem Freitag ein Wochenmarkt abgehalten werbe. 

Inden man died biemit zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerft, daß ber erfle Wochenmarkt 

Freitag, den 13. März laufenden Jahres, 
ftatt findet, . 
Die. Verkäufer haben vorläufig fein Marktſtands⸗ 
eld und feine fonflige Abgate zu entrichten, bie bier 
ud BVerhältniffe fichern denfelben außerdem einen 
ſchnellen und reichlihen Abſatz, weßhalb man aud nicht 


daran zweifelt, daß fie ſich zahlreich einfinden werben. 


Lambrecht-Grevenhaufen, den 18. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wagner. 
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pr. ben 97. Februar 1840, 
Dürkheim. (Materiallieferung.) freitags, den 
20. März 1840, Bormittage 9 Uhr, wird, gemäß 
höhern Auftrags, vor bem unterfertigten Amte, die Ber 
gebung der Materiallieferung zur Unterhaltung der 
taatöftraße von Mannheim nad Kaiferdlautern, und 
zwar von Stundenflsin III. bis Frankenſtein, pro 1849, 
1844 und 1843, mittelit öffentlicher Verſteigerung vors 
genommen werben. 
Bedingungen und Anſchlag können auf hiefiger 
Stabdtfchreiberei eingefehen werben. 
Dürkheim, den 24. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, ı. Adjunft. 


pr. den 28. Februar 1840, 

Lambs heim. (Erbanung einer Brüde) Am 11. 
nächften Monats, Bermittags 10 Uhr, mwirb die Ge—⸗ 
meinde Lambsheim auf dem biefligen Rathhaufe bie 
Erbauung einer Brüde, veranfchlagt an Maurer » und 
Steinhauerarbeiten zu 400 fl., an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben verfleigern laffen, 

Lambehein, den 26. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wendel, 


‚pr. ben 28. Aebruar 1840. 
Eulenbid. Beſetzung der proteftantifch + teutfchen 
Schultehrerftelle.) Zufolge Neferipts hoher Koͤnigl Res 
gierung vom ar. Dezember dv. 3. wird die im Intelis 
genzblatte, Beilage AF 101 v. J, aufgefchriebene va» 
cante Schulftelle zu Eulenbid nochmals mit dem Be⸗ 
merfen ausgefchrieben, daß für diefe Stelle ein geprüfs 
ter Schuldienfterfpectant gefucht und zur Anmeldung 
und @ingabe ——— Geſuche und Zeugniffe ein 
Eoncurstermin von 4 Wochen anberaumt wird. 
. Der Gehalt beftcht: - A 
1. An Schulgeld in . 40 — 
2. Wohnung nebft Garten 9 30 
3. Arudhtbezüge 4 6 — 


4. Schulgrände 11 — 
5. Glodenforn 15 12 
6. An Safualien in 1 — 


Sunma - 112 42 
Dann hatte ſich der frühere Lehrer einer Suften- 
tation von 7 bis 8fl. jährlich aus dem Kreisfchulfonde 
zu erfreuen. 
Weilerbach, dem 25. Februar 1840. 
Das Bürgermeiftleramt, 
.BWinsmeiler 


pr. ben 28. Februar 1840, 
Eulenbisd. (Haadverpabtung.) Montag, den 23. 
nächſtlommenden Menatd März, des Morgens um 10 
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Uhr, wirb auf der Amtäftube des Unterzeichneten bie 


. Wald» und Feldjagd der Gemeinde Eulenbis öffentlich 
meiflbietenb auf 6 weitere Bellandjahre verpachiet. 
Weilerbach, den 25 Februar 1840. . 
Das Bürgermeifteramt. 
Winsweiler 


pr. den 28. Februar 1840. 
Pörrbach. (Hoatverpactung.) Montag, ben 23. 
nähflfommenden Monotse März, bed Morgene um 10 
Uhr, wird auf der Bürgermeilterei-Schreibftube zu Weis 
lerbach die Feld» und Waldjagd ner Gemeinde Poörrs 
bach auf 6 weitere Beflanvjahre öffentlich meifibietend 
verſteigert. 
Weilerbach, den 25 Februar 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Binsmweiler. 


pr den 28 Februar 1A40. 


Weilerbach (Verpachtung des Marktſtandegeldes.) 
Dienftag, den 24. rächilfommenden Monats März, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird auf ter Schreibſtube des uns 
terzeichneten Amtes die Erbebung des Markiſtandsgel⸗ 
bes von den zwei Jahrmärkien zu Werlerboch auf eine 
weitere Beitandgz.it von 3 Jahren öffentlich meifbies 
tend verfieigert. } 

Weilerbach, ben 25 Februar 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Winsmweiler. 


pr din 28 Februar 1840. 
(Holverfteigerung) Mittwoch, den 











Rodenbach 


235. nächſtkommenden Monats März, des Nachmitrage 


um 2 Uhr, wird zu Rodenbah in ver Behaujung bed 
dortigen Herren Apjunften, das der Gemeinde Kodens 
bad) angebörige und im Gemeindewalde, Diftrift Schaafs 
ed, am Weiher befindliche Holz, beftebend im: 
a) „293 Klafter fıefern gefchnitten Scheitholz, und 
b) 575 Gebund Wellen, 
Öffentlich weiſtbietend gefchritten. 
Weilerbah, deu 25. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Winsmweiler 





— SENSE 
pr. ben 28, Februar 1840 


Göcklingen 1Pflaterarbeit) Montag“, den 16. 
März i. 3, um 10 Uhr Morgens, wird durch unter» 
fertigte® Bürgermeifteramt die Umfegung von 1851 
Quadratmeter biefigen DOrtspflaflers, zweite Abtheilung, 
veranſchlagt zu 615 fl. 2öfr., an den Wenigſtbietenden 
überlaffen. 

Göcklingen, den 22. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Reither. 


Vorcecrmiſchte Ankündigungen. 


‘ 


pr. den 28. Zebruat 1840 

Rhode. (Holz, Wellen: und Lohrıntenverfteigerung.) 
Mittwoch, den -ıt. März a. c., Bermittage 10 Uhr 
onfangend, werben-auf dem Gemeindenaufe zu Rhodt 
109 Kiafter kiefern Scheits und 82 Klafter dito Stods 
holz und circa 1000 fieferne Wellen, aus dem Schlage 
Haagberg, eine halbe Stunde von bier, auf Zahlungs» 
termine öffentlich verfleigert. 

Ferner Samflage, den 14. März, Nachmittags 1 
Uhr, die fid ergebenden Rohrinden, ohngefähr 400 Ger 
bumd, aus dem Echlane Küche, öffentlich vergeben. 

Rhode, den 26. Februar 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gern 





pr. den 28, Februar 1840. | 

Speyer. Golwerſteigerung in den Hoſpitalwaldungen 

von Speyer.» Auf Betreiben der Hofpitalverwaltung 

zu Speyer wird an den unten bejeichneten Tagen und 

Drten, vor den einfchlägigen Bürgermeikterämtern, zur 

Öffentlichen Berfteigerung nachflebender, in den Speyerer 

Hofpitalmaldungen aufgemachter, Holzfortimente ger 
fihritten werden, nämlich: 

I. Mittwoch, den 11. März 1840, Morgens um 

ra su Speyer, im Gafthaufe zum Wittelsbacher 

ofe 


a) Bauſchlag in den Rinfenderger Heden, Speyer 
rer Bonnes. 

5 eihene Bauſtämme, 

175 kieferne Wellen. 

b) Binzwald, Speyerer Bann. 

9 eichene Bauſtämme, 

21 * MWagnerflangen, 

4 rüftene . 
‘150 Strauchholz⸗ Wingertöfleden, 
5900 Schlaghelz+ Brandwellen, 
3500 Etraudholz +» Schwellen. 

11. Freitag, den 13. Mär; 1840, Morgens um 10 
Uhr, zu Iggelbeim, im Wirthshauſe zum Bären, 

a) Spitalfchlag, im Banne von Iggelheim. 

19 eichene Bauflämme, 

43 « Wagnerſtämme, 

800 Gipfelwellen, 
7200 Schlag» und Strauchholzwellen. 

b) Schlag Reinigungsbieb in den Diftriften Wolfe» 
brunnerweg, Jüdlach, Lufjagen und Jlgengärten, im 
Banne von Iggelheim und Boͤhl. 

25 eichene Gipfelmellen, 

25 kitferne Wellen. 

Sptyer, ben 28 Februar 1840. 

Die Berwaltungs-Commitfion, 
Aus Auftrag: 
ber Hofpitals» Einnehmer, Co hr. 
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Vetanamichungender König! Behdrden 
| und Aemter. 





leid \ pr) den 2. Marz 11810. 
LER: ıte Befanntmachung. 
* ip die beiden Regie⸗Ziegeleien des Feſtungs— 
baues füllen in dem graenwärtigen Jahre . 
7600. Zentner Stück und 51,000 Zent⸗ 
namen Mer Grieskohlen 
angefauft werden. Die Ablieferung darf im Mo: 
gr Madibeginnen, und‘ fell mit letztem Auguft 
eöndigt fen. . Ra 
Die oblen dürfen von den Gruben. bei St. 
Ingbert, bei Mittelberbad, ‚oder ‚bei Welleröweiler 
genammtern, ihr Urſprung aber muß durch ein’ lega⸗ 
Ted’ iamtlihes Zeugniß nadjaetwiefen werden. 
Wer zur Uebernahme der Lieferung des Gans 
zen oder eines Theils ‚der angegebenen Quantitäten 
bat, kann bis zum 29. März laufenden Jah— 
res bei der unterfertigten Direction ein ſchriftliches 
und verſiegeltes Offert einreichen, auf deſſen Adreſſe 
die Worte: SAT BAR Eee 
+.„Steinfoblen:Lieferung betreffend“ 
beizufügen find, worauf fodanı mit, Dem Mindeſt⸗ 
fordernden zum Abſchluſſe eines gkgenſeitigen ver: 
bindlichen Atkordes aefhritien werden ſoll. 
Germersheim, den 29. Februar 1840. 
Die Koͤnigl. Bayer. Feſtungsbau⸗Direction. 
* Wegen Verhinderung des Herrn Directors: 
Max Cröniger, Ing.eMajor. 


Notariatsſachen. 
— — z5ææb den 2. März 1510 
2te Bekanntmachung 
einer 2wangdverfleigerung. 
teitags, den dreizehnten März achtzehnhundert 
dierzig; 
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Sr Vollziehung gweier Urtheile bed Königl. Ber 
zirfegerichts zu Kaiferslautern, das eine dom dreißig, 
ſten April) achtzehnhundert neum und dreißig,s wodurch 
gegenwärtige Bmwangsverfteigerung verorbnet, das an» 
dere vom breißinften November achtzehnhundert neun 
und dreißig, wodurch eine- gegenidas Zwangsverfahren 
erhobene Dppofition befeitigt: wurde; 


Auf Betreiben ber Erber von Fräulein Selena 
Maria Andrea, im Leben Rentuerin im Bra ort am 
Main, als; 1. Marla Therefia® Andrei, Ehegattin 
von Carl Rhodind, Weinhändler, zu Cöln wohnhaft; 
2. befagtem Rhodind felbften, der khefichen Ermächtir 
ee wegen; 3. Guſtav Wilhelm Aidreh, und 4. Carl 
Ehriftian Amdreü, beide‘ 


aufteute, zu Mühlheim am 
Rhein wohnhaft, ſamm liche Rue ‚Au gleich 
als Erben der verlet ten Eltſabeiha Andrei, im Yeben 
Reninerin zu Cöln, und diefe als Miterbin der ge⸗ 


nannten verlebten Selena Maria Andrei, welche fümmt- 
ih" behufs dieſes Amangeverfähren® dem Adsbcaten 
Hatry zu Kaiferslautern als Anwalt beftellt und Rechts⸗ 
wohnfis bei ihm erwählt haben; MMS 
Entgegen: 1. Dantsl-Steuszwald junior, genannt 
ber Zmeite, Aderdmann, wohnhaft zu Orbis, handelnd 
fowohl, in fsinem eigemen Namen, als in jenes — 
minderjährigen, mit weiland feiner Ehefray, Anna Mars 
garetba Klar, erzeugten Kinder: Apollonia und Johan 
Adam Steuerwald; 2. ,.beffen greßjährigen, Kinder: 
a) Johannes Steuerwald, Aderdmaun, ebenfalls zu 
Drbis wohnhaft; b). Anna Elifabetha Ereukrwald, 
Ehefrau von Balentin Göhring, ebenfalls Aderdmann, 
und zu Drbis wohnhaft; c) Anna Barbara, Steuer 
wald, Ehefrau von Jacob Frank, Barbier, wohnhaft 
zu Bermersheim, Kreisgerichts Alzey, Provinz Rhein⸗ 
heffen; d) Katharina Steuerwald, Ehefrau von Georg 
Kleinkzuf, Reinenweber zu beiagtem Bermertheim; und 
e) Bernhard Eteuerwald, dermalen volljährig, Dienfts 
fnecht bei Peter Steuerwald, Bürgermeifter, wohnhaft 
zu Niederwiefen, Kreiegerichts Alzey, in Rheinheſſen, 
fammtlihe Solidarfchulener des betreibenden Theiles, 
zufolge einer vor dem vormaligen Notär Neumayer zu 
Kirchheimbolanden, unterm achten Auguſt achtjehnhuns 
bert vier und zwanzig pafflrten, zu Kirchheim am eilfs 


ten Auguft darauf regiffrirten Hypothefar» Schuld» Urs 
kunde; 


be 

Wird ber unterzeichnete, durch das befagte Urtheil, 
vom breißigfen April achtzehnhundert neun und dreißig, 
biezu commiıtirte, Garl Wilrelm Schmidt, Königl. 
Notär, im Amtefige zu Kirchheimbolanden, zur Zwangs» 
verfleigerung nachfolgender, durch den Verſteigerungs⸗ 
commiflär, laut feinem Protofole vom neun und zwan» 
ften Mai achtzehnhundert neun und dreißig, wecks 
Uhrsakigren aufgenommener, Immobilien ſchrei⸗ 
ten, näwlich: 
A. Zu Orbis, bei Wirth Adam Steuerwald, Mor» 

gend neum Ahr: 
1. Section W.. AP 151. 152 und 153. Achtzehn Aren 
(32? Ruthen). Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stab 
sn Jang, Hefraity, Pflanz- und Grasgarten, gelegen 
1: Aa der Bemeinde Ordis, im untern Dorfe, ber 
nrenzt Heinrich Fuchs Erben, die Kirche, Peter 
‚Zorel und. bie Straße, angeboten zweihundert 
+ Bulten 200 fl. 
2. Gertion B. AF 156 und 157. Drel und fiebenzig 
Aren (339 Ruthen) Ader und Wieſe bei der 
Kirchwirfe, neben der Kirchwieſe und Friedrich 
guas, ‚angeboten zu ebenfoviel 200 fl. 
3. Sertion®. AF 273, 974 und 275. Fünfilg fieben 
AUren (285 Ruthen) Ader auf dem Gemeintefeld, 
j befurht Daniel Steuerwald senior und 
Ham "Witwe, angeboten zu ſechszig 7 


jr, „ben . 
BB. Zu Morſchheim, bei. Wirth Chriſtian Kern, 
Bahmittags ein Uhr: z 

4. Section B. AF 126. Zwölf Iren (55% Ruthen) 
Ader in der Holzftraße, befurdt Jacobina Krä- 
mer und Johannes Schwind, zu vierzig Guls 


pen so fl. 
ß. Section C, AP 158. Sechzehn Aren fünfzig Gen» 
ST Yaren (765 Ruthen) Ader am Hewberger Wege, 
" oder an der Heuberger Hede, befurcht Andreas 
Rind und Adam Steuerwald, angebotem zu vier⸗ 
ge ig Gulden 40 fl. 
ig Bction D. AP 386. Sieben und ywarzig Aren 
(1234 Rutsen) Ader in der Bäumcheegewann, 

defurcht Valentin Krämer und Nicolaus Klingen⸗ 

fhmitt, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

7. Section D. AP 582%. Gierenzehn Aren (BO Nur 

then) Ader im mitlerm Krückenſtücke, befurcht 

Valentin Krämer und Philipp Bayer, zu zehn 

Gulden 10 fl. 

C. Zu Kirchheimbolanden, im Saale des Siabts 
baufıs, Nachmittags fünf Uhr: 

8. Eection A. 47 1260. Dreifig fleben Aren ſech⸗ 
sig neun Gentiaren (175 Ruthen) Ader in den 
x: , + Eberädern, neben Heinrich Beutz und Johannes 

Steuerwalo, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 


. 
’ 


I, 


1 
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Das letzte Grundſtück im Banne von Kirchheimbo⸗ 
landen, früher in jenem von Bifchh-im gelegen; bie u 
Drbis zu verfteigernden Immobilien find im Banne von 
Orbis, und jene zu Morfchheim zu verfleigernden, in 
jenem von Morfihheim gelegen. - 

Die Angebote find gemacht, um bei der Berfleiges 
rung, die fogleich definitiv it, und wobei feine Nach⸗ 
gebote angenommen werden, als erfied Gebot von Seite 
bed betreibenden Theiles zu dienen. 


— _ Die vier im Morſchheimer Banne gelegenen Grund» 


ſtücke ererbte Daniel Steuerivald junior von feinen 
Eltern; auf welchen Titer Hin die Schudner überhaupt 
ebi,e Immobilien bifigen, war nicht zu erfeben. 

Die Urtifel vier, ſechs und fieben der obigen 
Grundſtücke find fogenanntes Flachengut, demnach mit 
Grundzind belaſtet. Der Morgen oder breißig Aren 
Flachengut zinde alljährlich wugefähr ein Biernfel, acht 
und zwanzig Kiter fünfzig Gentiliter Korn, die übrigen 
Riegenfchaften ſiad von Keallaften frei. 

Für diefe Zmwangsverfleigerumg find vom den bes 
treibenden Gläudigern folgende. Steigerungsbedingniffe 
felgefegt, ale: 

1. 58 finder von Seiten des betreibenden Theiles 
feine Gewährfchaft fkatt, weder fürs Eigenthum noch 
fürs Flachenmaas, und ebenfowenig für einen ruhigen 
Befis und Genuß. ° 
2. Der Steigſchilling iR zahlbar: in guter, grober, 
Mlingender Münze, auf gütliche oder’ gerichtliche Golle» 
eation, im ſechs gleichen Terminen, Martini achtzehu⸗ 
hundert vierzia, oder wenn bie dabin die Berfteigerung 
noch nicht ſtatt gefunden, auf den erflen Martinitag 
nach der Berfteigerung, und fofort von Johr zu Jahr, 
jeden Termin mit einem Sechstel und mit- ntereffen 
von Martini achtzehnhundert neun und dreißig an. 

3. Jeder Steigerer hat auf feine Koſten einen für 
alle Berbinblichkeiten des Steigerers johdarifch haften» 
deu Pürgen zu ſtellen. 

4, Steigerer zahten bie Koſten des Verſteigerungs⸗ 


"protofold, des Steigbriefs, Die hierauf Beyug haben» 


den Regiſirir⸗ Ind Notariatsgebühren, ohne. Abzug am, 
Steigpreife, fobald fie vom Gerichte genchmigr find, 
an dem betreibenden Theil, der fie im Ganjen vorlegt, 
und .. jeder pro rata feiner Steigſumme. 

. Steigerer sritt nach dem Zufchlage, der fogleih - 
definitio if, und wobei feine Nacgebote angenommen 
werden, fogleih in den Befig und Genuß der erſteiger⸗ 
ten Immobilien, doc bat er ſich ſolchen auf feine 
eigene Gefahr und Koflen zu verfchaffen. 

6. Die Steuern und fonfligen Kocalabgaben, allen 
falflge Gülten, Grundsinfen und ſonſtige Reallaften, 
befunnte oder unbef.nnte, weiche auf den Immobilien 
haften, übernehmen Steigerer von ihren Biegenfhaften 
vom Berfteigerunastage an. 

7. Sollten die Immobilien legal verpachtet fepn, 
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Faben BSteigerer den Pacht auszuhalten‘; bezichen 
er :Dagegen den Pachtpreis. 


8. “in Ermargelung ter Zahlung eined ober de, 


ıbern Termins if der betreffende Gläubiger befugt, 
18 Dem ſäumigen Steigerer qugefchlagene: Immöbel, 
June vwoeitere Klage noch nerichtlihe Prozedur, auf eine 
nfache - Befarntmachung durch die betreffende Dries 
chelle, durch jeden Norär unter belichigen Bedingniffen 
md im gewöhnlicher Form freiwilliger Verfteigerungen, 
fFentlich- auf Gefahr und Koflen des fäumigen Stei⸗ 
(ererd und feines Bürgen  felbft ohne Zuziehung ders 
eiben, verfteigern zu laffen, und ſich aus dem Erlöfe 
sezahle zu maden, indem durch Nichtzahlung und einen 
bloßen Zrhlbeferi von dreißig Tagen der Zuſchlag ſich 
zum Nachtheile des ſaumhaften Steigerers von Rechter 
wegen auflödt; alles unbefchadet der fonfligen Redytds 
und Zwangsmittel bed Gläubigerd, 

9. Die betreibenden Gläutiger behalten fih das 
Recht vor, tei ver Verfteigerung die Biegenfchaften, bie 
en detail zugefchlagen werden, je einzeln noch in mehr 
reren ihmen gut fcheinenden Abtheilungen parzelenmeife 
zu vVerfieigern. 

10. Im Uebrigen richten ſich Steinerer nach den 
Vorfchriften des Zwangeverficigerungegefeßes. 

Kirchheimbolanden, den neun und zwanzigflen Fe⸗ 
bruar achtzehnhundert vierzig. 

ü Schmidt, Notär. 


pr. den 2. Wär; 1840. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag, ben neunzehnten März nächfthin, Nach» 
mittags zwei Uhr, zu Rathemeiler, in der Wohnung 
bed Wirthes Abraham Groß senior; 

In Gemäßheit eined gerörig hemolozirten Fami— 
lienrarhöbefchluffes des Königl. Friedendgerichte Eufel, 
vom 13. Februar 1840; 

Auf Anfuchen von: 1. Katharina Gaffel, ledig, 
grofjährig, chne Gewerbe; 2. Jaceb Gaffel, Aderes 
mann und Schmied, beide in Rathéeweiler wehntbaft, 
diefer ald Vaters VBormund nachgenannter minorennen 
Kinder der su Natbrweiler verlebten Eher und Aderds 
leute, Chriſtian Caſſel und Elifabetha Arnold, ale: 
a) Ehriftion Gaffel, Zimmermann, und b) Jacob Gaflel, 
ohne Gewerbe, biide tei dem Bormunde bomicilirt; 
3. Michael Arnold, Kalferenner, in Rammelsbach 
wohnhaft, als Belvormund obiger Minorennen; 

Wud turch den unterzeichneten, zu Gufel reſtoiren⸗ 
ben, Königl. Norär Gießen, als hlezu committirt, zur 
freiwinigen gerichrlichen Berfeigerung won nachbezeichr 
netem, im Orte Rathsweiler gelegenen, Immobil anf 
Eigenthum geſchritten, al® von: 

Sertion-9. 47 60, 61 und 62. Einem einflödigen 

Haufe, mit Hofgering, Stall, Garten ſammt 

alen Zubehörungen, 





udd find die Bedingungen diefer Berfleigerung auf der 
Amteflube des Notat⸗Eommiſſars zur Einficht deponirt. 
Cuſel, den 280 Februar 1840, 


pr. den 3. Mär; 4840. 
(Serichtliche Versteigerung.) 

Um 18. März nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im: 
Wirthsbauſe von Michael Stiehl zu Esthal, werben 
auf Unftehen ı. von Katharina Hummel, Wittwe von 
Georg Kirfchenheuter, lebend Schullehrer zu Esthal, 
fie gewerblod, alda wohnhaft, hier als gefeßliche Vor⸗ 
münderin ihrer minderjährigen, mit ihrem vorgenann⸗ 
ten Ebemanne erzeugten Kinter: a) Joſeph, b) Kar 
tharina und c) Johannes Kırfhenheuter, handelnd, und . 
2. von Michael Stiehl, Zimmermann und Wirth, das 
ſelbſt wohnhaft, ald Beivormund vorgenannter Mins 
berjährigen, beide vermöge eines, am 25. Januar 
d. 5. gefaßten, am 6. Februar letzthin von dem Kö⸗ 
nigl. Bezirfegerichte zu Frankenthal beflätigten Fami⸗ 
lienrathe deſchluſſes hiezu ermächtigt, die zur Berlaffen« 
fchaft des gewannten Georg Kirſchenheuter gehörigen, 
im Banne von Esthol ‚gelegenen Grundflüde, nämlich: 

Eine Wiefe von 33 Dezimalen und 3 Stüde Aders 
feld, zufammen ein Tagwerk 13 Dezimalen ent» 
baltend, 

anf Eigenthum verfleigert, 
Neuftabt, den 29. Februnr 1840. 
‘ Werner, Notär. 











pr. den 8. März 4810. 
(Semeindegute: Mertleigeruma.) 

Am 19. März nächfthin, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dein Grmeindehaufe zu laden, wird ein dieſer Ger 
meinde angehörigee, in teren Gemarfung, Diftrift 
Koldengarten, gelegenes Stud Wald» und Wiefenland, 
einen Flächenraum von 520 Ruthen oder 123 Aren ent» 
haltend, deſſen frühere Verfleigerung die höhere Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, abermals in 6 Roofen zu 
Eigenthbum verfleigert. 

Neufladt, den 29. Febrnar 1840. 

A Werner, Notär. 








pr. den 3. März 1810. 
(Freimillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienfag, den 17. März I. J., des Nachmittags 
2 Uhr, gm Herrheim am Berg, in Ermanglung cines 

Grmeindehaufed im Wirthshauſe zum Lamm; 
Auf Anflehen von: 1. Elias Emig Bohnenfiel, 
Adersmann, wohnhaft im Herxheim, bandelnd als 
Theilhaber der zwiſchen ihm und feiner verſtorbenen 
Ehefrau Sibilla Baier beſtaudenen gefeßlidhen Güter, 
emeinfchaft, wie auch ald Bormund feiner mit ber, 
elben erzeugten noch minderjährigen Kinder: a) Phi» 
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Ihopide > bI Ehriſtiue und c) Margaretha Bohrenftiel; 
2. Yacab Baier, Adjumft und Acktrsmann, im befag« 
tem Herrheim wohnhaft, Nebenvormund biefer Minor 
rennen; werben durch unterzeichneten, zu Dürkheim rer 
Erusa Bezirfönotär Earl Auguft Köfter, auf ben 

rund eines durch das Friedensgericht Dürkheim 
am 31. Januar abhim‘ erlaffenen Familienraths⸗Be⸗ 
ſchluſſes/ drei Aderparzellen im Bantie von Herrheim, 
mit einem Flächenraum von 86 Dezimalen aus ber bes 
regten Gütergemeinfihaft herrührend, wegen abfoluter 
NN: in 
Bedingumgen unterm geftrigen feflgefeßt wurden, und 
= dem unterzeichneten zu Jedermanns Einficht offen 

gen: 
DDurtkheim, den 29. Februar 1840. 

Der beauftragte Notär: 
Köfer. 
| —— — — — — — — — — — 
pr. ben 29. Februar 1840. 
\ (Ricitation.) 

Mittwoch, den 18. März nähfthin, Morgens 10 
Uber, werben im ber Gemeinde Haflel die nachfichende, 
aus den Berlaffenfchaften des Chriſtian Oberfircher und 
Katharina Grün berrührende Immobilien, wegen ers 
——— ae auf Eigenthum verfleigert wers 

en, als: 

Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofgering 
und Garten. 

19 Aren 85 ‚Gentiaren Aderland in zwei Stüden. 

Die Verfteigerung geſchieht in Gefolge des durch 
ben gerichtlich ernannten Erperten abgegebenen Gut» 
achtens und Erklärung der Untheilbarfeit, auf Anfteher 
der Eigenthümer ald: Elifaberha DOberfircher, mit ib» 
rem Gatten Balentin Bechle, Leinenweber; Louifa Obers 
fircher, ledig und großjährig; Katharina Dverfircher, 
ledig und großjährig; Philipp und Ehriftian Oberfirs 
ie beide noch minterjährig und vertreten burd den 
genannten: Balentin Bechle ald Vormund, und durch 
Ghriftian Grund, Aderdmann, ald Nebenvormund; dann 
Friedrich und Georg Wagner, beide minderjahrig, und 
vertreten durch ihren Bater Friedrich Wagner, fümmts 
lich in, Haffel wohnhaft ; 


— Und vor dem durch Befchluß der Rathslammer 


des Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrücken ernannten 
Notär und Theilungs-Commiſſar Franz Carl Wieſt, 
wohnhaft, zu Bliesfaftel, bei welchem auch die Verſtei— 
gerngbBeningnife zu erfahren find: 
Blieskaſtel, ven 26. Februar 1840. 

— Wieft, Notär, 


pr. den 28. Februar 1840, 

Freitags, den 20. Marz 1840, Nachmittags ı Uhr, 
au Albersiveiler, im Gaſthaͤuſe zum Faß chen, werden 
durch ben unterzeichneten, zu Annweiler refldirenden; 








igenthum verſteigert, wozu die 


biezu gerichtlich eommittirten, Koͤnigl. Notär Solza, 
nachbezeichnete, zum Nachlaſſe von Barbara Winter, 
im Leben Ehefrau des in Albersweiler verſtorbenen 
Schmiebd, Martin Aeckerle, und zur Gütergemeinſchaft 
zwiſchen beiden gehörigen Immobilien, der Untheilbar⸗ 
feit wegen, auf Zahlungdtermine, zu Eigenthum vers 


ſteigert, als: 


A. Perfönliche Güter der Barbara Winter. 
1. 3m Banne Albersweller. 
27 Aren Aderland ın 6 Parzellen; 
8 Aren Wingert in 3 Parzellen, und 
ein zu Albersweiler gelegenes halbes Hand mit 
Schmiede und Zubehörungen. 
2. Im Banne Queichhambach. 
50 Aren Ader in 2 Parzellen ,- und 
4, Aren Wiefe in einer Parzelle. 
B. Errungene Güter. 
1. Im anne Albersweiler. 
Ein zu Alberöweiler an der Straße gelegenes Wohn 
haus fammt Zubehörungen ; 
18 Aren 46 Gentiaren Wingert in 4 Parzellen; 
4 ren 80 Gentiaren Ader in einer Parzelle: 
2. Im Baune Queichhambach. 
34 Aren 80 Gentiaren Ader in drei Parzellen; 

6 Aren 30 Gentiaren Kaftanienbufch in einer Parzelle. 
z Diefe BVerfleigerung gefchirht auf Anftchen von: 

1. Margaretha Engel, ohne Gewerbe, Wittwe 
weiter Ehe des zu Alberöweiler veriebten Schmiede, 

artin Wecerle, handelnd als matürliche Vormünderin 
über ihre, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden, ehelich 
erzeugten Rinder: Joſeph, Martin und Sufanna Aederle; 

2. Philipp Floden, Schneider, Beivormund biefer 
Minorennen; 

8. Peter Winter, Sattler, hondelnd ald Vormund 
über die ohne Gewerbe bei ihm wohnenden mi 
rigen Kinder erfter Ehe, Namens: Peter, Johann Men 
del und Friedrich Aederle; 

4. Abrabam Müller, Schloffer, handelnd als Beir 
vermund biefer Minorennen ; 

5. Georg Aederle, Schmied, voljähriger. Sohn 
erſter Ehe bed Erblaffers, erzeugt mit feiner erſten Eher 
frau, Barbara Winter, fümmtlih in Albersweiler 
wohnhaft; und j i 
6. Margaretha Uederle, ledig und ohne Gewerbe, 
ebenfalld aus erfier Ehe, in Magbddienflen, zu Landau - 
wohnbaft. 

Aunweiler, den 27. Februar 1840, 

Bolza, Notär. 








pr. den 2. März; 1810. 
(Bicitatien,) pP 
Dienflag, den ı7. März I. I., des Rachmittags 
er zu Hachendach, Im Eaale des. Gemeinde⸗ 
auſes; 


Bf: Anftchen der; Kinder und Erben won: Valen⸗ 


Moaffet, lebend: gemefener Muſſkant und: Ackers⸗ 


nn im Hachenbach, ale: 13 Chriſtoph Maffet, Mus - 


antı und Aderdömann; 2, Katharina Maffet, Ehefonu 
n Wilhelm Müller, Nagelſchmied, und diefed Lehr 
en felbft, der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

Margaretha Maflet, aroßjährig und ohne Gewerbe; 
: Bingend Maſſet, Muſikant, in eigenem Namen -und 
(8 Vormund über Wilhelm und Anton Feldmann, 
inberjährige Kinder er verlebten Schwelter, Eva 
Raffet, gemefene Ehefrau von dem auch verlebten Jos 
anned Feldmann; und 5. Andreas Feldmann, Sattler, 
ls Beivormund der beiden jo eben genannten minder» 
ährigen Mitintereffenten, und biefe hier vertretemd, 
da ihr Intereſſe mit jenem ihres Bormunds collidirt, 
fammflic, zu Hachenbach wohnhaft; 

Wird vor dem hiezu committirten, zu Rheingabern 
reflbirenden Notär, Johann Lothar Keller, das zum 
Nachlaſſe des befagten Erblafferd, Balentin Moffet, 
gehörige Wohnhaus, der Untheilbarkeit wegen, öffent 
lich in Eigenthum verfleigert, ale: 

Ein zu Hachenbach in der Mittelgaffe, neben Johan» 
ned Kröll und Heinrich Edikaun dem Jungen, 
fichended Wohnhaus, mit Scheuer, Stallungen 
und fonfigen Zugehörungen, tarirt zu 1000 fl. 
Rheingabern, den 29 Februat 1840. , 

Keller, Rotär. 


pr. den 2, Wiürs 1840. 
(Licitation.) 


Mittwech, den 18. März I. 3., bes Bormittage 
um 10 Uhr, zu Büchelberg, im Wirthshauſe zum, 
Trauben; 

Auf Anflehen der Golateral» Erben des zu Büchels 
u ” ledigeu Stande verftorbenen Franz Earl Brofr 
art, ale: 

t. Johannes Broffart, Ackersmann; 2. Joſephina 
Brofart, Ehefrau von Lorenz Braun, Adersmann; 
3. Maria Anna Broffart, Ehefrau von Carl Rinnert, 
Aderdmann; 4. Therefia Broffart, Ehefrau von Balen» 
tin Rinnert, Adersmannz umd 5. Valentin Niederer 
dem Jungen, Ackersmann, in: feiner Eigenſchaft als 
Legalvormund der mit feiner verlebten Ehefrau, Ka⸗ 
tharina Broffart, ehelich gezeugten noch minderjährigem 
Kinder: Moiftud: und Peter Niederer, welche den oben⸗ 

enannten Balentin Rinnert zum Beivormunde haben, 
—— zu Büchelberg wohnhaft; 
Wird vor Johann Lothar Keller, dem hiezu coms 
mittirten Notär, im Amtsſitze zu Rheinzabern, das zum 
Nachlaſſe des genannten Erblafferd gehörende Wohn⸗ 
haus, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich in Eigen» 
th verſteigert, ale: 

Ein zu Büchelderg in ber obern Dorfgaffe," neben 





gohann Joſeph Braun und Felir Niederer, ſtehen⸗ 
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des Wohnhaus famıme Zugehorungen tarirt 
300 fl.‘ 


au 
NRheinzabern, den 29. Februar 1840, 
Keller, NRetär: u) 


PR 
pr. den 2. März 1840... 
(Licitation.) 


Freitag, den 20. März 1840, bed Nachmittags 
zwei Uhr, im dem Wirthshauſe zum Trauben in Dt» 
tersheim, auf Anſtehen 1. von Johann Joſeph Müller, 
Schuhmacher, in Diteröheim wohnend, in eigenem Nas 
men, wie auch ald Bermund über die mit feiner vers 
florbenen Ehefrau, Barbara Märdian, erzeugten noch 
minderjährigen ohne Gewerbe bei ihm wohnhaften Kin, 
der: Barbara und Michael Müller; 2. von Gonrab 
Dörrzapf, Schreiner, allda wohnend, in feiner Eigen⸗ 
fchaft als Beivormund über diefe zwei Minderjährigen; 
3. von Joſeph Müller, Schuhmacher, in Dttereheim 
wohnend; 4. von Margaretha Müller, Ehefrait von 
Sebaflian.Kopf, Taglöhner, in Ottersheim wohnend, 
unter Ermächtigung ihres Ehemannes handelnd; 5. von 
David Müller, Schuhmacher dafelbft, und Anna Maria 
Müller, ohne Gewerbe, alda wohnend, und in Ge 
mäßheit Urtneil des Könige. Bezirögerichtd zu Landau, 
vom 2. des laufenden Monats, werden, der Untheils 
barkeit wegen, nachbefchriebene, zur perfönlichen Nach⸗ 
laffenfchaft der genannten Barbara Märbian, und ju 
der zwiſchtn dirfer und ihrem Ehemanne beſtandenen 
Gütergemeinfchnft gehörigen, genanntem Wittiber und 
feinen Kindern zugehörigen, im Ottersheimer Banne 
gelegenen Jmmobilien, durch den hiezu committirten 
Notar W. Heuck, im Amtdfige zu Germersheim, im 
Eigenthum verfleigert: 

2: Zar Gütergemeinfchaft gehörigen Immobilien. 
32,64 Gentiaren Ader in zwei Parzellen. 
Und 2. zur Nachlaffenfhaft der Ehefrau gehörig. 
Ein Gartenftic ad 70 Gentiaren, drei Städe Acker⸗ 

land ad 23,25 Gentiaren, und jwei Wiefen ad 9,7 

Gentlaren. 

Germersheim, den 28. Februar 1840. 

u Hend, Nötär. 





e pr. den 2. März 1840, 

Montag, den 9. März nächſthin und die folgenden 
Zage, jedesmal Morgens um glhr, auf dem zur Ger 
meinde Bebelsheim gehörigen Neuhofe, werden die aus 
ver Berlaffenfchaft der daſelbſt verledten Eneltute Jos 
feph Bachmann und Elifaberha Dahlem herrührenden 
Moviliars@egeniflände, als 5 Pferde, 2 Zuditfiiere, 10 
Kühe, 5 Paar Ochſen, 6 Stiere, 2 Rinder, 5 Schweine, 
137 Hämwmel; 600 Hectoliter Kartoffeln, 120 Hecto⸗ 
liter ‘Hafer, onngefähr 20. Hectoliter Walzen, 17 Gent⸗ 
er dürres Schweinenfleifh; 8 Wagen, mehrere Pfläge, 
Eggen, Pferbögefchirr , Ketten; - 3 Brandweinkeſſel, 
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mehrere Ständer: und Foaͤſſer; Kleider / und GSetüch⸗ 
ſchrante, Commode, Tiſche, Stühle, Bettung, Getüch, 
Mannes» und Frauenkleidung, Leibweißzeug, Küchen⸗ 
eſchitr von Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, und 
—2* Fuhr⸗ und Adergeräthfchaften, ſo wie Hauer 
mobilien jeder Art, auf Zahlungstermin, öffentlich. vers 
Reigert werden. 
Zweibrüden, den 28. Februar 1840 
Schmolze, Nıtär. 


pr. den 2. Mürz 1840. 

Freitag, den 20. März nächfthin, Morgens um & 

Uhr, in dem Wirthshauſe ded Jacob Weber zu Rieſch⸗ 
weiler 

Sa Gemäßpheit eines Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Zweibrücken vom 29 März 1838, und auf 
Anftehen von 1. Adam Bayer, Aderdmann, früher in 
Rieſchweiler, dermalen in Gontwig wohnhaft; 2. Bals 
thafar Holderbaum, Bürgermeifer und Wirth, wohns 
baft in Gontwig, als Gurater über das Vermögen ber 
abmwefenden a) Georg Huber, Schneider; b) beffen 
Ehefrau Ehrifina Huth, beide von Ritſchweiler, und 
o) Jacob Fahrne, Schuhmacher von Ceutwig;z 3. Phir 
Hpp Guth, Ackersmann, wohnhaft ia Waßweiler; 4. 
Adam Guth, Knopfmacher, früher zu Schifflid, zur 
Stadt Zweibrüden nehörig, gegenwärtig auf dem Hofe 
Kretſchwam Mari County in Nerdawerika wohnhaft; 
5. Maria Katharina Schörry, Witıme tes verflorbenen 

einrich Holderbaum, gemefener Reinenweber in Dell- 
rg fie ohne Gewerbe allda wohnhaft; 6. Johann 
Adam Schörty, Aderemann, wohnhaft in Oellfeld; 7. 
Sacod Guth, Schullehrer, wohnhaft in Mauſchbach; 
8. Philipp Fahne, Bäder, wohnhaft in Philavelphia 
in Norbamerifa;5 9 Daniel Laudemann, Taglöhner, 
umd beflen Ehefrau Eliſabetha Deubel, ohne Grwerbe, 
beide wohnhaft in Gontwig; 10. obgenanntem Philipp 
Guth, ald Bormund über die noch minderjährigen Kins 
der der verflorbenen Eheleute Daniel Deubel, geweſe— 
ner Wagner in Gontwig, und Elifabetha Guth von 
da, Namens: Sophia Deubel, Maria Deubel und 
Sufanna Deubel, alle drei chre Gewerbe bei ihrem 
Bormunde dbomigilirt; 11. Heinrich Bender, Aderdmann, 
mwohnhaft in Gontwig, ald Nebenvormund der genanns 
ten Minde:jährigen; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Karl Schmole, Königl. Bezirfenotär, wohnhaft in 
Zweibrüden, abtheilungehalver zur Licitation und Vers 
Reigerung des aus der Verlaſſenſchaft der verftorbenen 
Sufanna Katharina Frank, gewifene Ehefrau des ob⸗ 
genannten Adam Bayer herrübrenden, nunmehr ihren 
obgenannten Erben gehörigen, in der Gemeinde Riefch« 
weiler gelegenen zweiltödigen Wohnhaufes, fammt 
Scheuer, Stallung, Schweinflälen, Hofgering, Garten 








und ollen andern Zubehörungen, im Ganzen 6. Aren 36 
Gentiaren enthaltend, gefchritten werben. 

Die Bedingungen biefer Verfieiserung können thge 
—— ber Amteſtube des Unterzeichneſen einge ſehen 
werden. * 

Zweibrücketn, den 29 Februar 1840. 

Schwmolze, Netär. 


pr. den 29. Februar 1840, 
Guͤterverſteigerung) R 

Montag. den 16. März rähfibin, Morgens 10 
Uhr, in der Gemeinde Eſchringen, werben bie alda 
gelegene, arößtentheild aus der Ehegemeinihaft des 
alda verforbenen Heinrich Andlinger, zum Theil auch 
von ihm feltfi herrührende Immobilien, wegen obfolus 
ter Nothwentigfeit, in Eigenthum verfleigert werben, 
nämlih: _ 

5 Aren 24 Gentiaren, cin Gartenflüd. 
s Hectare 37 Aren 53 Gentiaren Aderland in acht 

Stüden. 

Die Berfteinerung nefchieht auf Anftchen der Unna 
Maria Klein, Wirtib von Heinrich Anelinger, fowohl 
in eigenem Namen, wie auch al6 Mutter und Bors 
münberin ihrer fümmtlich noch, minderjährigen Kinder: 
Peter, Katharina, Johann und Maria Anslinger, bei 
ihr zu Eſchringen wohnhaft, unter Nebenvormundſchaft 
ded alba wohnenden Müllere Gcorg Wolter. ' 

Und in Gefolge Familienrathebefchluß, geſetzlich 
beſtätigt durch Befchluß der Rathstawmmer des Königl. 
Bezitksgerichts zu Zweibrüden vom 21. laufenden Mo« 
nats Februar; 

- Und endlich vor dem burch eben erwähnten Rath» 
fammertefchluß dazu committirten Königl. Notär Wief, 
wehnhaft gu Blieefaflel, bei weichem auch tie Berfleis 
gerungöbedingniſſe su erfahren find. 

Bliedfaftel, der 26. Februar 1840. 

Wief, Rotär. 
pr. den 29. Zebruar 1840, 
Berfleigerung.) 

Den 18, März laufenden Jahres, bed Bormitioge 
um 10 Uhr, zu Steinfeld im Wirihe hauſe zum Löwen, 
auf Betreiben des von Behörde hierzu ermächtigten Bür⸗ 
arrmeifleramtee Steinteld, im Gegenwart des @emeinder 
Einnehmers, werben durch unterfchriebenen, hiezu beaufr 
traaten Carl Julius Fuchs, Könial. Bayer, Norär, im 
Antefige von Bergzabern, nachherbefchriebene, bem Der 
ferteur Joſtph Bocel von Steinfeld zugehörige Güter 
in Eigenthum öffentlich vwerfteigert, ale: 

Am Barne von Steinfelo. 
1. Section GE. AP 56. 8 Aren Wied am Brechen- 
we heben Friedrich Baſt und Matheus Eichen 
ub. 


a 
2. Erction B. AP 886. 1 Are Garten im untern 


— 
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| Jacob Henrich dem Alten und kLud⸗ 

wig Fritz. j 

3. Section C. AF 109%. Die obere Hälfte von 6 
Aren 35 Gentiaren Wied und Garten, obig Io» 
hannes Diehlnannds Fahrt, neben Martin Kuch⸗ 
ler und Matheus Sitt. n% 

Gm Banne von Nieberoiterbadh. 

4. Section D, AP 1455 und 456. Hälfte von 
25 Aren 40 Gentiaren Ader bei der Weidelmühle, 
neben Martin Neufeld und Barbara Kuchler. 

Bergzabern, den 28. Februar 1340. 
Fuhe, Notär 


I 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 
u pr. den 29. Frbruar 1840 
—Thaleiſchweiler. «Erledigung der katholiſch- teut⸗ 
ſchen Schule.) Die katholiſch ⸗ teutſche Schule zu Thal⸗ 
eifchmeiler, womit exclus. der Zulage aus dem Kreids 
ſchulfoude ein Gehalt von 93 fl. 36 fr. verbunden, ift 
erletigt, und wollen die Bewerber um befagte Stelle 
ihre Gefuche innerhalb 3 Wochen hierorts rinreichen, 

Thalftöſchen, den 24. Februar 1840. 

Das Bürgernieifteramt. 
Gölter. 


pr. den 2. März 1810. 

Neufirhen. (Sculdienfterledigung) Durch bie 
Berfegumg des feirherigen Schulverweferd Orth an ber 
proteftantifchr teutfchen Schule zu Neufirhen nad Og⸗ 
geräheim iſt obige Schulftele erledige worden. Der 
‘mit diefer Stelle verbundene Gehalt beſteht: + 


a) Wohnung, angeſchlagen zu Pe wi 
by Schulgüter, angefchlagen zu 41122 
c) Zinfen von Kapitalien 2:5 
4) rare buchen gefhnitten Scheitheiz, | * 
.— 

e) Aus der Gemeindefaffe 25 — 
3 S.hulgeld per Schulfind ı fl. 12 — 
Schulfrüchte, angeſchlagen zw ‚8 — 

8 Für das Polizeigeldute 0 
Im Ganzen 249 37 


Hlezu Luſttragende haben innerhalo ı4 Tagen, von 
te am gerechnet, ihr Seſuch nebit Belegen bei dem 
erzeichneten Bürgermeifleramte einzureichen. 

u bemerken ift jedoch noch, daß nur ind Seminar 
gebildete und fehr gut befähigte Lehrer Berückſichtigung 
finden werben. 

Mehlingen, im, Kantone Dtterberg, den 27. Februar 


1840. 
. Für die DOrisfhulcommiffion 
- Das Bürgermeifleramm, 
Maurer ‘ 


"7 pe, den 2. Mätj 4810. 
Kalferdlauterm:; (Wiederbeſetzung der erften Mäde 
cddenſchulſtelle) Die.erfte Mädchenlchrerfteile, welche durch 
das Ableben des Lehrers @oßler erledigt: worden if, 
fol unverzüglich wieder befeßt werden, Der mit biefer 
Stelle verbundene Gehalt beftcht in 400 fl., worunter 
jeboh die Wohliung und der Genuß eines: Gartens 
mit beariffen ift. ’ 

Die zu diefer Stelle Ruftragenden haben ihre mit 
ben möthigen Zeugniſſen belegtem Gefuche innerhalb 4 
Wochen ver hiefigen Drtefchuicommiffion zu übergeben. 
Kaiferdlautern, ven 26. Februar 1840. 
Gür bie Drisfhulcommiffion:: * 
Dad Bürgermeifteramt. mr 
Meber Li so 


BR pr. den.2, März 1840, 
 Friefenheim. Offene Ghemeindefreiberftelle.) 2. 
Frieſendeim if die Stelle eines Gemeindefihreiberd zu 
vergeben, welche außer einem jährlichen Gehalte von 
278 fl. noch namhafte Nebenverdienfte gewährt. Geeig⸗ 
nete Beiwerber, welche fich über die erforderlichen Kennt» 
niffe ausweifen können, haben ſich binnen brei Wochen 


„bei untergeichnetem Bürgermeifteramte zu melden, und 


ihre Zeugniffe vorzulegen. 
Friefenheim, den 26 Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff.“ 


= pr. ben 29. Achruar 1840 
Lingenfeld. (Holzverfleigeruing,). Montage, den 
16. März f. J., des Vormittags uin 9 Uhr, werden in 
dem Ringenfelder Niederwalbe — 
As eichene Schiffs, Ban und Nutzholzſtämme 


‘Öffentlich am den Meiſtbietenden verſteigert. 


Lingenfeld, den 27. Februar 1840, 
: Das Bürgermeifleramt. 
Shlid. Ri 


‘ “pr. den 2. März 1810. 
DObermiefau cHoljerfleigerungen) Bor dem 
Bürgermeifteramte Dbermiefau werden an dei unten 
benannten Tagen die nachbeſchriebenen Hölzer aus den 
Geneindewaltungin werfteigert, ale: 

1. Montags, den 23. Mär, um 10 Uhr dbes 
Morgens, in der Gemeinde Obermiefau, aus dem bas 
figen Gemeindewalde: 

294 eichene Bau⸗ nnd Nutzſtämme, 
113 kitfetne Bauflänme, 
3 birfene. 2 

II. Dienftags, ben 24. März, um 10 Uhr Mors 
end, in. der Gemeinde Riedermiejan, aus dem daſigen 

emeinbewalde: : 

16 eichene und kieferne Blöcke, ! 

199 » Baur und Nupftämme, ! 
«193 Beferne Bauflämme, {us 
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AILMitwochs, den 25. März, um 10 Uhr Mor, 

eas, im: ber Gemeinde Obermie am. aus dem Ge⸗ 
dnbilbe der Gemeinde Elſchbach· ı 

‚Di 7194 ichent Bau⸗ und: Nuhamme,, 

tsis 1183. kieferne Bauflämme ;: © u: —* ie 

sıinusoer 3.WBinlen zii 1.1 Indy) Senn n8 


anzu) 16.Blafter :gemifchteß: Prügelhols:- Eu most 
Dbermiefau, den 27. Februar 1849 ui; = 5 Sim 

aim sırli man. De HN RER FANDEN | fi A 

a Muaram yıhı eh cher KR EEE, 

i OR ch 3 Prerdeuße Warm ısi0. 


Bobenthal.n eHctiverigerang.) » ie MDonnerftag, 
den ı2. März 18840,: werben in Bobenthal die im Ges 
an u. Kirchenwalde von Bobenthal, fowie jene 


Iagenen 
re 
Im Ge wein dewalde vo * 
* win und ige 
+! > ch chi sn, har 3» 3333 
mit ĩ Alan a 0 mivarbe.n 
an op“ J Gehen, u 3 S..Nuuh Sand 
Prüge el, ae stahl, 


2} 
150 budhene er e 
10 —* Beden, —— 


"ans re en i 
—— 4 Mr —F erg. aan a. 
a % hr Ba ieh, 
u ge SR un —* uni 
’ 
ae 2 * ⸗ 
u —X 
dor, Ih © 
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albe von Niederfchleftenbad pro 1870 


Ölger.. öffentlich ‚meiftbiegenb , 5* 


os —8 


7 EN; 
m * 


oh ;n 
Dh — itz 
läge & achrrhali,fopann fon 
ot n 


LIEF EEE TEE 
te End „a: 


yyl .s 
No, “X an2 int EL." u ı 7 a7 1 
—88 =, 2. uam 1840... nf nu 
DasıBürgermeieramts,, 
= ni, LM :7} . Ya } ® N 


rose zart He se prä ae HB bey 28, ‚Gebauarı 4840, 

m. Daimteld. (ebribennegrung.. Deu; 24. nãchſt⸗ 
tommenden Monats März, des Morgens umnno ‚Uhr, 
werden auf bem @eweindehanfe gu: Daisfeld) vor dem 
unterfertigten: Amke,.dle in dem. Biesjährigen Sclage 
Kohle ſich ergeben en ein 600 Gebund Rohrinden an 








J 
Sir 4 aje, 


— en, 


J nal dd aka 1a. 


Gebunde, a 


„73.349 





den, Zuchleinnden mitteff: Berteigenung öffenstich ab⸗ 





egeb en. 
oh „den, 25Februar 1840. 
Das 8 rgermeißteramt, 
— 8.8, 
pr. den 28. ebruar 1840, 
64 DR Eh. — ———— ontag, den 


ätz 34 der Dale 6 um 2 .Unr,. werden 

Merik 86 fe us ohrinden ih Bor, 

—— von 1818 ,„eirca 
u 


650 Ied 5 alitat, in Verſteigerung 


€ beu 26. Februar 1840. 
A — ers Büren eramt, 
Xann. 





ben 2, März 1510. 
—D— ung, di Mi: 
£, werden, a 


— 

bed Morgend um 1 
emeiuderaihhäufe zu Scifferkadt die in, dem 
gewoh ln Schloge, ben .ı8j}, ‚genannt Stodgarten, 
dafigen — „lich ‚ergebenden Lohrinden 


* 


— x Qualität, circa 6oo bide 
“Ri «, and, Meiftbistenden en bloc 
—— ver hen ie Sn 


den 9. Februar 1840. 
** ns Teeepreer 
Scarobme. 


pr. ‚den 29. Februar 1840, .. 
(Jagdverpacprüng und or 
"rung,) Dienliag, den. 17. März; 1.3, Morgene gu hr, 
wird wer unterzeichelem Amte die Feld» und Walds 
jagd, auf ſechs Jahre an ben Meiübietenden verfeigert. 
Zugleich wird 9 Quantum Kieß von 70 Cubie⸗ 
Su auf dem Waldſiſchbacher Banne zu graben und 
ouf die Sommunicationd, ‚und Feldroege, ‚ebenfalls, auf 
Der Dale von Waldſiſchbach, zu fransportiren, ders 
an Kolagt zu 128 fl., durch anterzeichnetes Aut, ‚nad 
ber, Jagdverfteigerung, geſchriften 
oLufttragende haben 6 Morgens —— Uhr des be⸗ 
—* Tages auf der mtenube einzufinden, 
a den 25. Februar 1840. 
* LH DIE 
af. 


Eee 


4 


2 grüne 








— 

„pr Den .2 IR 18340. 
2 (Bald uoh Raid loghonperpaduun Kom» 
Wär, Nachmittags. 1 Uhr, * Ge⸗ 
Alſenz, werden die Feld, und Wald» 


Altfenz. 

menden 16 
meindehauſe zu 
jagden von ner Dberndorf, Maunweiler und Köln 


in einen weitern Befland von 6 Jahren vergeden, 
Alfeng „ den 25 Februar 1840. 
Das Bhrgermeilieremı, 
ü er 


Beilage 


zum 


Amts: und Sntelligenzblatte für die Pfalz 





IE 29. 


- Speyer, ben 6. März 


1840, 





———— Koͤnigl. Behoͤrden 


und Aemter. 


— 


pr, den 24, Februar 1840, 
ste Befanntmadhung. 
Begebung der Material: Lieferung zur Unterhaltung der Land: 
ftraßen für die dret nächiten Erarr: Jahre.) 

Freitags, den 13. März I. 3., früh 9 Uhr, wird 
auf dem Amtslofale bed unterfertigten König. Lands 
commiffariats, und in Gegenwart eines Königl. Baus 
beamten die Materials Lieferung für die drei nächften 
Etats⸗Jahre zur Unterhaltung der Straße: 


1. von Mutterfladt bis zur hefflfchen Grenze bei 


Worms; 

2. en Rheinfchanze bis Stunde III. bei Mar» 
borf, 

3. von Speyer nah Mannheim, zwifchen dem Böhls 
graben und ber Rheinſchanze, 

Öffentlich an den Wenigfinehmenden verfteigert werben. 
Die Bedingnißhefte liegen zur Einficht offen. 
Franfenthal, den 21. Februar 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 

v.Pölnip. 
Annetöberger, Actuar. 





pr. ben 29, Februar 1840. 
2te Befanntmadhung. ‘ 
(Verpachtung von NRbeindurchftichs : Öiräßereien.) 
Freitags, den 13. März I. 3., Morgens 9 Uhr, 
wird die Gradnußung pro 1840 der zwifchen der Nors 
malsUferlinie ded Germereheimer Rheindurchftich® geles 
genen fändereien, an Ort und Stelle öffentlidy verpach⸗ 
tet werben. 
Germerdheim, den 26. Februar 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Dümmler 





pr. den 8. März 1810 
ste Belanntmahung. 
(DBeräuferung von confiscirten Segenftänden.) 
Am 19. März I. J., Nachmittags 2 Uhr, im Lo⸗ 
tale des Königl. Friedensgerichts dahier, werben vers 


fchiebene in Befchlag genommene Gegenflänbe,. als: 
Waagen, Gewichte u. f. w., öffentlich verfteigert. - 
Dahn, den 29. Februar 1840. 
Das ZN Rentamt. 
Weigel. 





pr. den 8 März 1840, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einjchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des beireffenden Königl Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich« 

Den 17. März 1840, zu Fiſchbach, Morgens um 


9 Uhr. 2 
Revier Schönau. 
Schlag Schanzberg AP 1. 
43 eichene Bauflämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
45 B Nusholzlämme und Abfchnitte 1.,-2., 
3. und 4. Klaffe, 
24 u. Nugholzitämme u. Abfchnitte zu Holz⸗ 
chuhen. 
Schlag Schwoberg A 2. 
4 eichene Bauftänme 3. und 4. Klaffe, 
50 budhene Nußholzlämme und Abfchnitte zu Holz⸗ 
ſchuhen. 
Revier Reißlerhof. 
Schlag Mummelskopf HT. 
34 eichene Nußholzſtämme und Abfchnitte 2., 8. 
i und 4. Klaſſe, 
Schlag zufälige Ergebniffe AF 9 und 10. 
30 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
25 PA Nusholzftämme und Abfchnitte 3. und 4. 
laffe, 
10 Fieferne Bauſtämme 4. Klaffe. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Wolfsſchachen AF N. j 
32 eichene Bauftämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
4 kieferne P) 4 Klaffe, 
88 eichere Nutzholzſtamme und Abfchnitte 2., 3. 
und 4. Klafe, 


76 birkene Nutzholiſtämme zu Holzfchuben, 
24 Klafter 5ſchuhig reichen Miffelbolz 2. Klaffe, 
2 ⸗Aſchuhi dem, 
52 « faul gefehnitten Sceitholz. 
Schlag Samdberg AP 12. 
198 eichene Bauftlämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
95 kieferne . 4. Klaffe, 
14 **8* Nutzholzſtäͤmme und Abfchnitte 2, 3 und 


4. Klafle, 
67 birfene Rutzholzſtäume und Mbfchnitte zu Holzs 


ſchuhen, 
123 Klafter faul geſchnitten Scheithofz 
Schlag zufällige Ergebniffe AP 15 und 17. 
40 * Nugholjflämme und Abſchnitte 3. und 4. 
laffe. 
Dahn, den ı. März 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
— Mörfdel. 


j pr. den 2, Mär; 1840. 
2ohrindenverfteigerung in Staareivaldungen.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Dr» 
ten, vor der einfchlägigen adminiftrariven Behörde und 
in Beifeyn ber betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berkaufe auf dem Stode und 
en bloc nadhflehender Eichen ⸗ kohrinden gefchritten wer⸗ 
den, nämlich: 

1. Den 24. März, zu Lautereden, früh 10 Uhr. 

Revier Reipoltsfirhen. 





fpige Gbd. 
1. Schlag Jungenwald AF 9 des Fällungs« 
antraged 
2. Schlag Königsberg Af 10 dito 400 
3. Schlag Bölzwald AF ı4 dito 3400 
4300 


Nevier Rautereden. 
Schlag Ingenhöle AP 16 des Fällungsantrages 750 
fpige Gebund. - 
11. Den 27. März, zu Dielfirchen, früh 10 Uhr, 
Revier Sıahlberg. 


dicke Gbd. 
1. Schlag Hanauerftederih AP ı des Fal⸗ 
lungsantrages 2200 
2. Schlag Stahlberg AP 2 bite j 600 
s Schlag Höhn AP T vitro 550 
3150 


Die Bedingungen fowie die Mehr» oder Minders 
beträge der Schägung werden bei der Verſteigerung 
befannt gemacht. 

Lautereden, den 29. Februar 1840, 

Das Königl. Forſtamt kauterrden. 
Jacobi 


pr. den 8. Mir, 1840. 
e (Bekanntmachung ) 
Dienflag, ben ı7. Mär; d. %., Morgens 8 Uhr, 


: werben durch bie Militär» Berpflege» Gommilflon das 


bier nicht mehr brauchbare wollene Deden, keintücher, 

Strohläde, dann Eıfengegenfände ıc., parthienweiſt 

öffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 

zahlung verfleigert. ' 
Randau, den 1. März 1840. 


pr. den 4. März 1840. 
ste Befanntmadhung. ' 
Künftigen Donnerflag, den 26 März 1. 3., Bors 
mittags 10 Uhr, werden in dem Gaſthauſe zur Sonne 
bahier, 79 Städe-$ breite, eingeichwärzte franzöflfiche 
Kattune von vorzüglicher Qualität, neueften Deffeins, - 
und von manigfaltigen Karben, ſtückweiſe gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Neuburg, den 25. Februar 1840. 
-  Königl. Hauptzolamt Neuburg a. Rh. 
Frhr. v. KRreß, Dberinipector. 
Vogl, Halamı', Berwalter. 





pr. den 3 Mürz 1840. 
(Auswanderungsanzeiae.) 
Nachbezeichnete Individuen: 

1. Ludwig Brodt, Wderdmann von Dörrenbadh, 

2.- Peter Odenbach, Schufter von da, 

3. Georg Jacob Krumm, Adersmann von da, und 

4. Heinrich Mufhbah, Küfer von Alberöwciler, 
und deſſen Bater Heinrich Muſchbach von da, 
find gefonnen, mit Familie nach Norbamerifa audzur 
wandern, 

Man bringt biefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Anfprüche an diefelben zu haben 
vermeinen, dieſe bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon ander mochen 
können. 

Bergzabern , dem 29. Februar 1840, 

Das Königl. Landcommiſſartat. 

. Umpfenbad. 


pr. der 2. Mär; 13W, 
Ausmanderungsanzeige.) 

Jacob Beder der IX., Adersmann in Dietweiler, 
und Nicolaus Baumann, Maurer zu Obernheim⸗Kir⸗ 
chenarudach, find gefonnen, mit ihren Familien nach 
Rordamerifa aufzumandern. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
damit allenfalfige Anſprüche an felbige nöthigenfalls 
bei Gericht geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige 
bievon anher gemacht werben könne. 

Homburg, den 28. Februar 1840. 

Das König! tandcommiffarlar. 
hbelius, 





pr. ben 2, März 1840. 

—— eg ' 
1. Johannes Hoffmann III. Zagner von Dppan, 
2. Heinrich Diefenbach, Tagner von ba, 
5. gran Leyer, ledia, von Studernheim, und 
4. Earl Luttenberger VI., Küfer von Großkarlbach, 
gefonnen, mit Familie nad Nordamerika auszu⸗ 
dern. 
Was mar zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
nigen, welche Anſprüche an ._—_ zu haben 
ben, ſolche bei ben betreffenden &erichten geltend 
binnen 4 Wochen die Anzeige davon hieher machen 


em. 
Franfenthal, den 29. Februar 1840 
Das Königt. kandeommiffariat. 
v. Polniv. 


pr. den 3. März 1810, 
(Ausmwanderungsanjeige.) 
1. Maria Jung. vom Spreiterhofe, ledig, 
2. Friedrih Schlemmer, verheirathet, aus Ols⸗ 


ea, i 

3. Peter Woll, verheirathet, aus Enkenbach, und 
4 Jacob Ziegler, verheirathet, vom Spreiterhofe, 
einde Ims weiler, 

m nach Nordamerika auswandern. 

Man bringt dies hiemit zur öffentlichen Keuntniß, 
t diejenigen, welche Forderungen an biefelben zu 
ı vermeinen, felbige gerichtlich geltend und bie 
ılfige Anzeige binnen vier Wochen ander mahen 


en. 

Kaiferdlautern, den 28. Februar 1840. 

Das Königl. Landceommiffariat. 
Heußner. 





pr den 4. März 1840. 


(Aurmwanderungsanzeige.) 
Jacob Pabſt III., Winzer von Dürkheim, iR ger 
n, mit feiner Familie nad Nordamerika audzu⸗ 


term. 
Man bringt diefed zur allgemeinen Keuntniß, das 
Ne diejenigen, welche an berfelben Forberungen 
achen haben, folche bei dem betreffenden Gerichten 
n vier Wochen geltend machen und Anzeige bieher 
ten fönnen, 
Reuftadf‘, den 2. März 1840. 
Das Königzl. kandeommiffariat. 
Dir. leg. abs. 
Heing, Actuar. 





pr. den 2, März 1840. 
Ausmanterungsanzeige ) 
achgenannte Individuen find gefonnen, nad) Nord⸗ 
fa ausdjuwandern: 


1. Haud, Franz Baltin, Adersmamm von Waldfer, 

- — — ie —— von dort, 
. Negenamer, &eo ofepb, römann von dort 
fämmtliche mit Familie > x : 
4 Keller, Johann Georg, lediger Aderdnann von 


bort, 
a > Herrmann, Heinrih, Aderdmann von Mutter 
abt, 

6. Ulrich, Beter IV., Aderdmann von bort, ' 

7. Kraus, Philipp Heinrich, Küfer von dort, 

8. Emmert, Chriſtoph II., Aderemann von dert, 

9. Hirrflein, David, Aderdmann von Alsheim , 
10. Bufald, Martin, Adersınann von Maudach, 
11. Rabdipinner, Michael, Taglöhner von dort, 

fümmtlihe mit Kamilie, 
12. Greß, Michael, lediger Taglöbner von bort, 
13. Müller, Franz, lediger Taglöhner von bort, 
14. Deutfh, Abraham, lediger Aderdmann von Afs 


fenheim. 

Was hiemit befannt gemacht wird, damit diejenis 
gen, welche etwä Forderungen an diefelben zu maden 
haben, bdiefelben binnen 4 Wochen vor Gericht geltend 
machen und hieher Anzeige erflatten. . 

Speyer, den 29. Februar 1840. 

Das Königl. He 
o . 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 4. März 41840, 
Husiug.) 
Zurch gehörig regiftrirtes GontumacialsUrtheil des 


. Königl. Bezirksgerichts zu Franfenthal, vom fehs und 


swanzigften Februar 1840, erlaffen in Sachen Ehriftian 
Morgenftern, Aderdmann, in Hanhofen wohnhaft, Ins 
terbictiondfläger durch Anwalı Braun, gegen Johannes 
Morgenftern, ohne Gewerbe, in Hanhofen wohnhaft, 
Sinterdictiondbeflagten , nicht erfdylenen, wurde bie Ju⸗ 
terbiction ded genannten Johannes Morgenfiern aus⸗ 
gefprochen. 
Franfenthal, den 3. März 1840. 
Für richtigen Aurzug: 
woyon brei Eremplare gefertigt wurden, 
Der Anwalt des Klägers: 
Braum 


Notariatsfachen. 


pr. den 8. Mär) 1840. 
(Serichrliche Verſteigerung.) 
Donnerftag, den 19. März 1840, — 1 





Uhr, zu Niederhochſtadi im Wirthehauſe zum Pfluge; 
In Bollziehung eines gehörig homologirten Fami⸗ 


lienrathöbefchluffes, aufgenommen durch das Königl. 
Friedensgericht in Kandau am 4. Februar 1840, und 
auf Anflehen von: 1. Johannes Kräß, Aderer, in 
eigenem Ramen, ald Gütergemein mit feiner verflorbenen 
Eheran Katharina Dit, und theild ald Bormund feiner 
minderjährigen, mit derfelben erzeugten Tochter Sophie 
Jacob Weiß, Schufter, ald Beivor- 
mund biefer Minderjährigen; und 3. der großjährigen 
Kinder von Krätz: a) Margaretha Kräg, Ehefrau von 
Philipp Jacob Weltermann, Aderer, und b) Andreas 
Kräg, Aderer, alle in Niederhochſtadt; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 
& Öffentlichen Verſteigerung folgender, Fo Errungen» 


Kraͤtz; 2. Geor 


haft von Krätz und deſſen verftorbenen Frau gehöriger 
mmobilien, Niederhochſtadter Baunes, 
werden: 

1. Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, 
Garten und Zugehör,: zu Niederhochſtadt in der 
Heiligengaß aelegen ; 

2. 18 Aren 90 Gentiaren Wied; z 

3. 25 Aren 98 Gentiaren Ader, in-3 Parzellen. 

x Ranbau, den 29. Februar 1840. 
. Keller, . Notär. 


pr. den 8. Märj 1810. 
(Sicitation.) 

Donnerflag, den 19. März 1. J., des Nachmittags 
um 2 Uhr, im Saale ded Gemeindehauſes zu Jockgrim; 
wird ber unterzeichnete Notär Johann Lothar Keller, 
im Amtöfige zu Rheinzabern, abtheilungshalber, "zur 
öffentlichen Berfteigerung von ‚einem zu Jockgrim im 
Vorftädtel gelegenen, zur Errungenſchaftsmaſſe des dafelbft 
verlebtena Michael Trapp und deſſen rückgebliebenen 
Wittwe Katharina Schehr, gehörigen Wonnhaufe mit 
Scheuer, Stallung und ſonſtigen Appartinrnzien, fchreiten, 

Die Eigenthümer hievon find: a) die genannte 
Wittwe Katharina Schehr; und 5) deren mit ihrem 
befagt verlebten Ehemanne, als Erben dieſes Leitern, 

ezeugte Kinder, Namens: 1. Maria Eva Trapp, 
hefran von Johann Georg Reis, Küfer; 2. Joſeph 
Trapp, Aderdmann; und 3, Katharina Trapp, ned 
minderjährig und vertreten durch ihren Beivormund 
Georg Adam Neid, Uderer, da ihr Intereſſe mit 
jenem ihrer Mutter, als ihre Legalvormünderin, coli» 
dire; fümmtlich zu Jodgrim wohnhaft. 

Rheinzabern, den 1. März 1840. 

Keller, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 2. Mürz 1840. 


Hambach. - (Berfteigerung eines Wingerts.) Donners 
flag, den. 19. Mär; nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaftyaufe zur Krone in Hambach; wird durch ben 
unterzeichneten Matthäus Joſeph Müller, öffentlicher 
Notär, ir Amtsfige von Neuftadt, auf. Anfiehen von: 


geichritien 





“4. Urfula Mepger, Wingertöfrau, in Hambach wohn⸗ 


haft, Wittwe erſter Ehe von dem daſelbſt verſtorbenen 
Küfer Georg Jacob Lederle, jetzige Ehefrau von Georg 
Edert, Winzer, in befagtem Hambach wohnhaft, im 
eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer minderjähris 
gen, gewerblofen, bei ihr wohnenden Kinder: Lambert, 
Maria Eva, Glata, Anna, Michel und Anna Maria 
Lederle, erzeugt in der Ehe mit ihrem genannten vers 
lebten erſten Ehemanne; 2. Befagtem Edert, ald Mit, 
vormund bdiefer Minderjährigen; 3. Adam Leberle, 
Winzer, in Hambah wohnhaft, ald Beivormänder 
berfelben, zur öffentlichen Verfteigerung an den Meifts 
und Legtbietenden, eined der befagten Frau Edert und 
ihren genannten Kindern gehörigen Wingerts von 6 
Aren, im Hambacher Banne, gejchritten werden. 
Neufladt, den 28. Februar 1840. 
M. Müller, Notär. 





ß pr. ben 3. März 1840. 
(Sreiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 20. März nähfbin, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Niederfirhen im. Wirthshauſe zum 
Schmwanen; werben vor bem unterfchriebenen, zu Dürfs 
beim wohnhaften Königl. Bayer; Notär Carl Auguf 
Köfter, auf Anftehen von: 1. Frau Barbara Weisbrod, 
Ehelrau von Michael Reinhard, Winzer zu Nieder» 
firchen und biefem felbit, handelnd die Erflere eigenen 
Namens und ald Mutter und natürliche Bormünderia 
ber mit ihrem verlebten erften Ehemann Bernhard Kopp, 
weiland Winzer zu Niederfirchen, ehelich erzeugten, ats 
noch minderjährigen, gewerblos bei ihr ſich befindlichen 
Kinder: 1. Johannes, 2, Earl, 3. Bernbard, 4 Barbara 
und 5. Midyael Kopp, und letztgenannten Michael Reims 


- hard al Gurator über dieſe Minorennen, die den u 


Niederfirchen wohnhaften Winzer Wilhelm Reinhard 

zum Beivormunde haben; 2. dem großiährigen Sohn 
Wilhelm Kopp, Winzer zu Niederfirchen, auf den Grund 
eined homologirten Famſlienrathsbeſchluſſes; 1. 21 Aren 
MWingert im Schooßberge, Niederfircher Banned; 2. 24 


Aren Adler am Kirchhofwege, Deidesheimer Bannes; 3. 


8 Aren Wingert im Bufchwege, nämlichen Bannes; und 
4. 19 Aren 50 Gentiaren Wingert am Thiergarten, 
beöfelben Baunes; unter den bei dem LUnterzeichneten zu 
Jedermanns Einſicht offen liegenden Bedingungen frei 
willig gerichtlich und eigenthümlich verfleigert. 
Dürfheim, den 29, Februar 1840. - 
Köfter, Königl. Notär. 





pr. den 8. März 1840. 
(Licitation,) 

Freitag, ben 20. März nähftbin, Morgens 9 
Uhr, zu Imsweiler in der Behauſung von Johannes 
Beder; auf Anflehen von: hi 

1. Chriſtian Gabelmann, Zimmermann, bandelnb 


en ber zwifchen ihm umb feiner verlebten Ehefrau 
bara geborne Kolter, beflandenen Gütergemeinſchaft; 
2. Chriſtian Gabelmann, Aderdmann; 

3. Johann Philipp Gabelmann, Zimmermann; 
4. Sohanned Gabelmann, Leinenweber; 

5. Jacod Gabelmann, Zimmermann; 

6. Ratharina Margaretha Babelmann, ledig, ohne 
serbe, alle diefe zu Jusweiler wohnhaft; 

7. Margaretha Gabelmann, und deren Ehemann 
tho Hanful, Leimenformer, beide zu Schweisweiler 


nbaft; i 
8. Balentin Keller dem Zungen, Gutäbefiger, zu 


imweiler wohnhaft, ald Bevollmäcdhtigter von Ba, 
n Gabelmann, Zimmermann, früher zu Imsweiler, 
in Amerifa wohnhaft; 
9. Anna Maria Hand, ohne Gewerbe, wohnhaft 
Bachenheim an der Haardt, Wittwe des allda vers 
n Zimmermanned Heinrich Gabelmann, als geſetz⸗ 
' Bormünderin ihrer, mit demfelben erzeugten noch 
yerjährigen Kinder Anna Maria, Elifabetha und 
rg Gabelmann, ohne befonberes. Gewerbe, wohn, 
bei ihrer Mutter zu befagtem Wachenheim, und 
» Minderjährigen mittelft Repräfentation ihres Ba» 
‚ und die gedachten Balentın, Margaretha, Kar 
ina Margaretha, Jacob, Johannes, Johann Phi—⸗ 
und Ehriftian Gabelmann, Erben der obgenann» 
verlebten Barbara Kolter, ihrer Mutter und re= 
tive Grcfmutter; 
Wird durch dem unterzeichneten Rotär Krieger von 
nweiler, zur Berfleigerung von: 
ı Einem zu Imeweıler gelegenen Wohnhaufe mit 
Zubebörungen, enthaltend 17 Dezimalen 
ı 11 Stüden Aderland, enthaltend 10 Lagwerte 
36 Dezimalen, 
44 Dezimalen Wieſe und Ader an einem Stück, und 
33 Dezimalen Wiefe an einem Stüd, . 
in der Gemeinde von Imsweiler gelegen, und 
8 zu der befanten Gütergemeinfchaft, und theild 
Rachlaffenfhaft der gedachten Barbara Kolter ges 
„der Untheilbarfeit wegen gefchritten, 
Die Bedingungen können täglich auf des Unter 
ıeten Schreibftube eingefehen werben. 
Winnmweiler, den 29. Februar 1840, 

Krieger, Notär. 








pr. den 3. März 1810. 
- (Kieitation,) 

Am Freitag, deu 20. Mär; nächflhin, Nachmite 
2 Uhr, zu Duttweiler im Wirthshauſe zum Schwas 
fol durch den unterzeichneten Maıhäus Joſeph 
er, öffentliher Notär im Amtefige zu Neuflabt, 
erichtlich ernannter Theilnnge-Gommiffär der Ver⸗ 
Schaft der in Duttmeiler verlebten Eheleute Georg 
Schmitt, gewefenen Schneiders, und Anna Mas 


ria Staubter, auf UAnftehen von deren Erben, ale: I. 
ben Kindern und Repräfentanten der verfiorbenen Has 
tharina Schmitt, gemwejener Ehefrau des im Altdorf 
verlebten Ackersmannes Johann Weiß, als: a) Johan» 
nes Weiß, Küfergefell, auf der Wanderfchaft begriffen, 
noch minderjährig und defhalb durch feinen Bormunb 
Jacob Haud, Adersmann in Altdorf, und durch fels 
nen Beivormund Philipp Schmitt, Schneider in Dutts 
weiler, vertreten; II. Anna Maria Schmitt, ermäch⸗ 
tigter Ehefrau von Heinrih Weber, Winzer in Dei⸗ 
desheim; IIE oben erwähntem Philipp Schmitt, in 
eigenem Nauen; IV, Margaretya Schmitt, ledig, 
Dienftnagd in Duttweiler; V. ben Kindern und Res 
präfentanten des in, Dannftadt verlebten Schneiders 
Jacob Schritt, ald: a) Wilhelm, b) Zelir,.c) Kar 
tharina, und d) Barbara, alle vier noch minderjährig 
und hier vertreten durch ihre Mutter Magdalena Allär, 
ohne befonderes Gewerbe, in Dannftadt wohnhaft, 
Wittwe des obgenannten Jacob Schmitt; VI. dem Kinde 
und einzigen Erben von dem in Rhodt verlebten Schneis 
der Heinrich Schmitt, mit Namen: Heinrih Schmitt, 
welcher wegen feiner Minderjährigkeit durch feine Mut» 
ter Carolina Planz, Dienftsagd in Landau, Wittwe 
bed verlebten Heinrich Schnitt, und durd feinen Res 
benvornund, den oben genannten Philipp Schmitt 
vertreten wird; VII. Sophia Schmitt, Dienfimagd in 
Lachen; der Abtheilung wegen zur öffentlichen Verfleir 
gerung. von 13 Aren Wiefe und 6 Aren Ader im Dutt⸗ 
weiler Banne, welche zur obigen Verlaſſenſchaft gehör 
ren, gefchritten werben. 
Neuftadt, den 1. März 1840. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 3, März 1810. 

(Lieitatien.) 

Samftag, den 21. März 1840, des Nachmittags 
ı Uhr, zu Gräfenhanfen in dem nachbejchriedenen Wohn» 
haufe, werben durch den in Annmeiler refldirenden, 
gerichtlich hiezu committirten Norär Bolza, machbezrichs 
nete, zur Gütergemeinfchaft zwifchen Johannes Bäder, 
Feinenweber, in Grätenhaufen wohnhaft, und feiner 
verledten Ehefrau Katharina Kämmerer gehörige Im— 
mebilien, abtheilungshyalder auf Zahlungstermine in 
Eigeuthum verfteigert, ale: 

1. Ein Wohnhaus mit Garten und ſämmtlichen Zur 
behörungen, gelegen zu Gräfeuhaulen in der Stein« 
gajfe, neben Konrad Bäder und Mathäus Haud. 

Im Banne Gräfenhanfen. 

2. 4 Aren Bauland in 2 Parzellen. 

3. 12 Aren Ader in-ı Parzelle. 

4. Ein 008 im Rothenbufch, beftehend in 2 Acker⸗ 
flüden und einem Wingert, ohne  beflimmmtes 


Maaß. 
Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſtehen von: 


1. Iohannes Bäder, Leinenweber, in @räfen- 
banfen wohnhaft, liberlebender Ehemann der genann⸗ 
ten Katharina Kämmerer, bandelnd wegen ber zwiſchen 
ibm und feiner verlebten Ehefrau beftandenen Güter⸗ 
gemeinichaft; 

2. Konrad Känımerer, Aderdmann, in Gräfenhau—⸗ 
en wohnhaft, haudelnd ald Bermund über Peter und 

onife Bäder, beide minderjährig und gemwerblod, bei 
ihrem genannten Vater Johannes Bäder wohnhaft, 
und 

3. Heinrih Bäder, Schmied, in Gräfenhaufen 
—— handelnd als Beivormmd dieſer Minderjähr 
rigen. 
Annweiler, den 29. Februar 1840. 

. , Bolza, Retär. 


pr. den 3. März 1840 





(Licitation.) 


Dienftag, den 24. I. M., —— 1 Uhr, zu 
Böchingen im Wirthshaufe von Michael Küchel; 
s In Bolziehung eines Rarhefammerbefchluffes, des 
Königl. Bezirkägerichtes in Landau, vom 19. Februar 
1. 3., und auf Anſtehen der Kinder und Erben der zu 
Böchringen verlebten Eheleute Georg Jacob Kern, ger 
weſenen Winzerd, und Margaretha Schweppenhäufer, 
als: 1. Georg Jacob Kern, Winzer; 2. Katharina Kern, 
Edefrau von Ehriftoph Feinthel, Reinenmweber ; 3. Andreas 
Pfaffmann, Wagner, ald Bormund feines minderjährigen 
mit feiner verftorbenen Ehefrau, Margaretha Kern, ers 
zeugten Sohnes, Georg Jacob Pfaffnann, und 4. 
Georg Schweppenbäufer, Schneider, Beivormund bie, 
fed Minorennen ; Ale in Böcingen wohnend; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 
zur Ricitation des folgenden, zum Nachlaffe der gemels 
Deten Erblaffer, gehörigen Immöbels geichritten werben: 

Ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Keller, Kel⸗ 
ter, Hof, ®arten und Yugebär, su Böcingen 
im Oberdorſe gelegen. 

Landau, den 2. Mär; 1840. 

Keller, Rotär. 





pr. den 8. März 1840. 
Montag, den 23 März künftig, zu Werelberg, 
Vormittags 9 Uhr, im Wirthehauſe des Peter Mayer, 
in Ermanglung eıned Oemeindrhaufes, werden folgende 
— der Gemeinde Weſelberg zugehörig, in 
efolge genehmigten Gemeinderathsbeſchluſſes vom led» 
ten zwanzigflen Februar 1839, zu Eigenthum verfteis 
gert werben vor dem hiezu committirten unterſchriebe⸗ 
nen Rotär: 

Das Grmeinde»E chübenhaus fanmt Hofreithe, das 
fogenannte Hanfküd, drei Wieſenſtücke und ein 
Ader am Horbacher Weg, das Ganze enthalıend 

52 ren 24 Gentiaren. 


Die ala I aufgeftellten Bebingungen koͤnnen 
täglich auf der Amtöhude des Unterfchriebenen einge 
fehen werden, i . 
Waldſiſchbach, dem 27. Februar 1840. 
: Fasco, Notär. 





pr. den 8. März 1840, 

Deidesheim. (Wein: und Faͤſſerverſteigerung. Mon» 

tag, den 16. März d. J., des Morgens 9 Uhr, werden 
aud der Berlaffenfchaft des zu Deidesheim verftorbenen 
Metzgermeiſters und Bursbefigers Nikolaus Schöfller, 
ber Theilung wegen, durch ben unterfchriebenen Königl. 
Notär, öffentlich am den Meiftvietenden verfleigert: 
1200 Liter 1833r Wein, 
7800» 18390 +» 
und unmittelbar nach dem eine: 
Eine eiferne Kelter. 
10 Säffer, ein jedes von 2 Stüde, 2400 Liter, theile 
oval. 

5 Grüdfäfler. . 

1 Faß von 3000 Fiter, 1 Faß von 1800-Riter nebſt 
mehreren andern Fäffern, Züber, Bütten und. 
fonftigen Kelergeräthichaften. 

Deidesheim, den 1. März 1840 

Schuler, Königl. Rotär. 








pr. den 4. März 1810, 
(Ricttation.) 


Freitag, ben 20. März nähfthin, des Morgens 
um 9 Uhr, zu Kindébach in der Behaufung des Ad⸗ 
junften Martin; 

Merden auf Anfuchen der Kinder erfter Ehe des 
zu Kindsbach verlebten Forfimarts Joſeph Mathis, 
erzeugt mit Anna Maria Rittger, ald: ı. Adam Better, 
Aderdmann, zu Scallodendah wohnhaft, handelnd 
als gerichtlich ernannter Bormund über Eleonora Mar 
this, minderjährig und gewerbloß, bei ihrem Bormunde 
domizilirt, Tochter des zu Kindésbach werlebten Forſt⸗ 
wartd Adam Mathis und feiner ebenfalls verlebten 
Ehefrau Katharina Stadtmüller; 2. Carolina Mathis, 
Ehefrau des Adam Üngelvertb, Schneider, zu Me 
delöheim wohnhaft, und des ketztern felbfl, der ehelichen 
Ermähtiaung wegen, wie auch als Beivormunb der 
minorennen Eleonora Mattie; 3 Maria Anna Mas 
this, Ehefrau von Pudwig Müller, Bäder und Wirth, 
zu Kindsbach wohnhaft, und diefes ketztern ſeldſt, der 
ehelichen Ermächtigung wegen, wie auch in feiner Ei⸗ 

enfchaft als gerichtlich ernannter Bormund über bie 

nder zweiter Ehe des verlebten Joſeph Mathis, ers 
zeugt wit Barbara Müller, Namınd: a) Eliſabetha 
Mathis, b) Peter Mathis, c) Katharina Mathis, d) 
Eleonora Maihis und e) Joſephine Mathis, ale min, 
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rjährig und gewerbiod, bei ihrem Bormunde bemir 
irt; 4. Peter Müller, der Junge, Aderdmann, gu 
ndesbach wohnhaft, ald Beivormund dieſer Minor 
nnen , machverzeichnete, zur Rachlaffenfhaft des ges 
ıcht verlebten Jofeph Mathis, fo wie feiner ebenfalls 
lebten erfien Ehefrau Anna Maria Rittger, ebenfo 
ıe Nachlaffenfchäft feiner gleichfalls verlebten zweiten 
hefrau Barbara Müller gehörigen, auf Kinds bacher 
demarfung gelegenen Immobilien, der Untheilbarfeit 
yegen unser vortheilhaften Bedingungen in Eigenthum 
erfteigert : _ 

1. Ein zu Kindebach ſtehendes einflödiges Mohn, 
haus mit Scheuer, Gtalung, Hofgering und 
daran ſtoßenden Warten, vornen die Straße, eins 
feit® die kleine Trifft, anderfeits Jacob Dum. 

2. 22 Aren 68 Gentiaren Wiefe im Mühlwaldweiher. 

3. — Aren 38 Centiaren Ackerland, in fünf Par» 
jellen. 


Die Bedingungen liegen auf der Amtsflude des 
unterzeichneten Rotärs zur Einfiht offen. 
andfinhl, den 1. März 1840. 
Haas, Rotär, 


pr, den 4. Mürz 1840. 
(Berfleigerung.) ö 

Am 23. März 1840, Morgend um 9 Uhr, zu 
Bogelbady, in der Wohnung des Adam Bauer; werden 
machbezeichnete, auf der Gemarkung von Vogelbach ges 
legere Immobilien, aus ber Gürergemeinfchaft res 
Adam Hauer, Aderdmann zu Vogelbah, und feirer 
verlebien Ehefrau Elifaberha Leibrock, vor dem unters 
zeichneten, zu Landſtuhl refivirenden Notär Hand, ab 
—— ‚ öffentlich auf Eigenthum verſteigert, 


lich : 
1. Ein in Vogelbach gelegenes, einſtökiges Wohn⸗ 
haus, fammt Scheuer, Stallung, Hofgering und 
Garten. 
2. Circa eine Hectare, 15 Aren 57 Gentiaren Wald 
am Reieberg 
Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anfteben von: 
1. Adam Bauer, Aderdmann, wohnhaft zu Vogelbach, 
handelnd im eigenem Namen, wegen der zwiſchen ihm 
und feiner verledien Ehefrau Elifaverha keibrock, ber 
fandenen Gütergemeinihaft, und als natürlicher Bors 
mund feiner mir verfelben erzeugten, noch minderjährigen 
Kinder, benanntlih: 1. Eva, 2. Adam und 3. Elias 
betba Bauer, alle drei gewerblos bei ihm domizilirt; 
2, Richarl Baus, Aderdinann, zu Vogelbach wohnhaft, 
dandeiad als Beivormuad diefer Minderjährigen; 3. 
hilippina Bauer, Ehefrau des Chriſtian Klein des 
ungen, Aderdmann, zu Bogelbady wohnhaft, und 
ded Lehiern ſelbſt, der ehemänniglichen Ermädtigung 
‚ halber, und 3. Jacob Bauer, Aderer, zu Vogelbach 
wohnhaft. 





Das Bedingnißheft liegt auf der Autsſtube bes 
unterzeichneten Rotärd zu Jedermanns Einfiht offen. 

kandſtuhl am 1. März 1840 . 

. Haas, Notär. 





pr den 4. Mir; 1840. 

(Sierichtliche Berfteigerung.) : 

Der Untreilborfeit halter umd der im biefem Fa 
gegebenen Ermächtigung Königl. Bezirfögerich's zu Yans 
dau, vom legten dreißigiten Januar, gehörig regiftrirt, 
und auf Betreiben von Jacob Ehriftmann, Metzger, in 
St. Martin wohnend, Bormund üner Katharina Ebrifl 
mann, und von Kafpar Seeber, Wirth, in St. Mars 
tin wohnend, Bormund über Barbara Seeber, beide im 
St. Martin wohnend, und Kinder der Anna Marla 
Ehriſtmann, erfien Ehefrau von Heinrich Ehrifimann, 
und zweite Ehefr:u von Jacob Seeber, welche Kinder 
den Ricolaus Chriſtw ann, Küfer, und den Jacob Woll, 
Winzer, beide in St. Martin wohnend, zu Nebenvors 
müntern haben; follen den 25. diefes, um ı Uhr Nadır 
mittags, zu St Martin im grünen Baum zur Verfteis 

geruna gebracht werben : 

25 Aren 20 Meter, 4 Weinberge, und 3 Aren 60 
Meter Ader im Banne von St. Martin, und 5 

Aren BO Meter Wiefe im Banne Maikammer. 

Evenfoben, den 1. März 1840 
Medicus, Notär. 





pr. den 4. März 1840. 
‚Liegenfchafte : Verfleigerung.) j 
Donnerflage, den 19 März 1840, des Morgens 9 


Uhr, zu Queiderdbad in ber Behaufung von Jacob 


Kehrer; 

Auf Unſtehen von Jacob Kehrer, Aderdmann, han⸗ 
deind in eigenem Namen, regen der mit feiner verflors 
keren Ehefrau Eva Hennchen beftandenen ehelichen Gür 
tergemeinfchaft, wie aud ale Vormund Über die mit 
ihr erzeugten, annoch winderjährigen Kinder: Katha⸗ 
rina, Elifadetho, Jacob, Eva und Liſette Kehrer, weldye 
Michael Müder, Schmied, zum Nebenvormunde baten, 
alle in Queidersbach wehnbaft ; 

Wird zur öffentlichen Verſtelgerung auf Eigenthum 
von nachbejeichneten Immobilien, der abfoluten Roth» 
wenbigfeit wegen, durch den unterzeichneten Rotär ges 
fchritten werben: 

12 Aren Wiefe in 3 Parzellen, 

80 Arcn Aderland in 6 Parzellen, Bann von QDutb 
derstad. 

Die Bedingungen: fünnen bei dem unterzeichneten 
Notär eingefeben — ar 

Landftuhl, den 2. 15 1840. 
Rn . Raquet, Rotär. 


Befanntmachungen ber Bürgermeifter- 
enter, 





pr. den 8. Mir 1840. 

Speyer. (Holzverfteigerung.) Montags, den foms 
menden 16. März, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Dchfen in Spever, werden vor dem unters 
—— Amte folgende der Stadt Speyer gehörende, 


n den Diſtrilten 12 und 13 des Forlenwaldes aufge⸗ 


machte Holzfortimente an bie Meiftbietenden auf Zers 
min öffentlich loosweiſe werfteigert, als: 

22 Klafter 1 Biertel kiefern Scheitholz, 

23 Klafter 2 Viertel +» Gtodholz, 

27 fkieferne Bauſtämme, 
4000 „» Wellen. 

Speyer, den 2. März; 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 








pr. den 2, März 4810. 


Schönenberg. (Holiverfleigerungen.) Bor dem 
Bürgermeifteramte Schönenberg werden an den unten 
benannten Drten und Tagen die nachbefchriebenen Höls 


ser aus den Semeindewaldungen verfleigert, ale: 


1. Montags, den 16. März, um 10 Uhr Morgens, 
in der Gemeinde Schmittweiler, aus dem bafigen Ger 
meindewalbe: N 

35 eichene Ban» und Nupflämme von befonderer 

Stärke, . 

2 eichene Abfchnitte. 

II. Dienſtags, den 17. März, um 10 Uhr bes 
Morgens, in der Gemeinde Brüden, aus dem daſigen 
Gemeindewalde: 

41 eichene Baus und Nutzſtämme, 

10 Klafter buchen und eichen Scheithofz, 

188 fieferne Bauſtämme, 

57 fieferne Abfchnitte. : 

II. Mittwochs, den 18. März, um 10 Uhr Mor 
gen®, in der Gemeinde Sand, aus dem dafigen Ges 
meinbewalde: 

51 Fieferne Bauflämme, 

14 .» Abfchnitte, 

ı birkener Abſchnitt, 
23} Klafter fiefern Scheits und Prügelhofz. 
Donnerftags, den 19. März, um 10 Uhr Mor, 


gend, in der Gemeinde Schönenberg, aus dem dafigen 


Gemeindewalbe : 
196 eichene Baus und Nutzſtämme, 
2 ⸗Abſchnitte, 
23 buchene ⸗ 
1 birfener Abſchnitt, 
9 Klafıer buchen Scheitholz. 


V. Freitags, den 20. März, um 10 Uhr Morgens, 


in ber Gemeinde Kübelberg, ans bem daſigen Gemein, _ 
bewalde: j 


143 eichene Baus und Nutzſtämme, 
86 Hieferne Baufämme, 
7 birfene Nutzſtämme, 
25 kieferne Nutzſtangen, 
94 Klafter buchen und birfen Scheitholz. 
Scönenberg , den 26. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
a Der Adjunft: Niergarth. 


Bermifchte Ankündigungen. 


: pr. den 2. Mär; 1840. 
Mutterftabt. (Herftellung eines neuen Altars in die 
proteftantifche Kırche.) Donnerflag, den 19. März, Bors 
mittagd 10 Uhr, wird im Hauptfaale des Gemeinde, 
hauſes bahier, zur Minderverfteigerung bezeichneten 
Altard, deſſen Koftenanfchlag ſich auf 100 fl. 18 fr. 
belauft, vor Herrn Bürgermeifter Neumann und dem 


proteſtantiſchen Kirchenrechner gefchritten werben. 


Plan und Koſtenanſchlag liegen im proteftantifchen 
Pfarrhaufe dahier zur Einficht offen. 
Mutterftabt, den 28. Februar 1840. 
Dad proteftantifhe Pfarramt. 
eipps. 


Privat: Anzeige, 
pr. den 3. März 1840 

Böhl (Einen vermiften Mann betr.) Paul Haud 
ber Dritte von bier wird feit am 21. db. M., an wel 
hem Tage er in Notariatsgefchäften nah Dürkheim 
ging, vermißt. Diejenigen Perfonen oder Behörden, 
welche Kenntniß von demfelben erhalten follten, werben 
höflich erfucht, dem hiefigen Bürgermeifteramte Anzeige 
su machen, damit, im Intereffe der num ganz verwaid- 
ten Kinder, amtliche VBerficherung des Mobiliarvermö- 
gend eintreten könne. 

Perfonalbefhreibung 

Alter: 48 Jahre; Größe: 6 Schub; Kopfhaare, 
Augenbraunen und Barıhaare: blond; niebere Stimme 
mit Glape; Mund: aewöhnlih; Kinn: fpig; Baden 
bart: bünnhaarig und blond; Geficht: oval, tifchroth; 
Körperbau: hoch und unterfeßt; am iinken Beine hinkend. 

Kleidunrgsftüde. 

Ein grautuchener, getragener Mantel; dunkelblaue 
tuchene Schirmmütze; wahrfiheintich ſchwaͤrz daumwol⸗ 
lenes Halstuchz dunkelblau tuchener Wamms; manche⸗ 
ſterne Weſte; ein Paar neue, mittelblau leinene Hofen; 
getragene Stiefel und wahrſcheinlich Strümpfe. 

Boͤhl, den 28. Februar 1840. 

Für die Verwandten: 
Chriſtoph Bummel. 


Bei 
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| sum Ä 
Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 9. März 
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Befanntmogengen der Königl. Behörden 
und Aemter, . 


pr. den 2. März 1840. 
2te Befanutmahung. 

Für die beiden Regie-Ziegeleien des Feſtungs— 

baues follen in dem argenwärtigen Jahre 

7600 Zentner Stüd= und 51,000 Zent⸗ 
ner Griesfohlen 

angefauft werden. Die Ablieferung darf im Mor 

nat Mai beginnen, und foll mit legtem Auguft 

beendigt fenn. 

Die Kohlen dürfen von den Gruben bei St. 
Ingbert, bei Mittelberbady oder bei Welleröweiler 
genommen, ihr Urfprung aber muß dürd ein lega: 
(ed amtliched Zeugniß nadjaewiefen werden. 

Wer zur Uebernahme der Lirfirung ded Gans 
en oder eines Theils der angcacbenen Quantitäten 

uft hat, kann bis zum 20. März laufenden Jah— 
red bei der unterfertigten Direction ein fchriftliches 
und verfiegelted Offert einreichen, auf deſſen Adreſſe 
die Worte: 

„Steinfoblen:Lieferung betreffend“ 
beizufügen find, worauf ſodann mit dem Mindeſt— 
fordernden zum Abſchluſſe eides gegenfeitigen vers 
bindlichen Akkordes gefchritien werden joll. 

Germersheim, den 29. Februar 1340. 

Die Rönigl. Bayer. Fellungsbau-Direction. 


Wegen Verhinderung des Herrn Director: . 


Max Eröniger, Ing.Major. 


pr. den 6, März 1810. 
(Befanntmachung.) 
Zum Nachtheile ded Peter Knopf von Mosbach 
» wurde am 20. vorigen Monats in einem Wirthe hauſe 
zu Speyer eine fllberne Taſchenuhr entwendet. 
Diefe Uhr, von gewöhnlicher Größe, wit weißem 


porzelanenem Zifferblatte, worauf römifche Zahlen und 
gelbe Zeiger find, hat ſtarkes fllberned Grchäuße und 
ftarfen Bügel, beide glatt, erſteres jedoch an ber Kante 
etwas gerippt; inmendig am Werke ficht der Name 
Mayer und im Boden ded Gehäußes befinden ſich die 
Buchſtaben A. K. Am Bügel der Uhr war vermittelt 
eines gelben Springringes eine’ gelbe Drahtkette anges 
hängt, an deren unterm Ende gleichfalls in einem 
Springringe ein großer Uhrfchlüffel von gelbem Metall 
ſich befand, im beffen Mitte ein rund gejchliffenes Glas 
gefaßt if. Zum Umbängen war noch an dem Bügel 
eine Silberdrahtfette angefchlüpft. 

Dieſes Diebflahle. verdächtig if ein dem Namen 
nad unbefannter Handwerksburſche von ber Größe von 
erwa 5 Schuhen 6 Zell, unterfeßter Statur mit ganz 
rothen Kopfhaaren und rothem, unter dem Kinn fall 
zuſammen gehendem Badenbarte. Derfelbe, angeblich 
aus Freyburg, trug bei feiner Entweihung ein weißes 
füderbemd, am Halfe oben blau eingefoft, ein Paar 


' fommerzeugene Hofen, weiß und blau fehmal geſtreift, 


und eine weiße Beutelmüge mit grauem Pelze, führte 
einen dicken Stod bei ſſch, hatte jedoch fein Feleifen. 
Nach Angabe des Damniftcaten war der Verdächtige, 
von Schriefheim fommend, in der zur badifchen Ger 
meinde Brühl gehörigen Mühle in der Nacht vom 19. 
auf den 20, vorigen Monats beherbergt worden. 

Bei Auefchreibung dieſes Diebftahle ergeht an Je⸗ 
bermann die Aufforderung, Spuren, die zur Entdedung 
bed Diebes oder Ermittelung der neftorlenen Uhr füh— 
ren könnten, fogleicdy zur Anzeige zu bringen. Zugleich 
find alle Juftiz- und Polizeidehörden des In» und Auss 
lonbe# erfucht, auf den befchriebrnen Handiwerfebur 
ſchen fahnden, im Berretungsfalle deuſelben aufgreifen 
und bieber vorführen zu laſſen. 

Franfentbal, den 4. März 1840, - 

Der König!. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 
per den 6. Maͤrz 1840. 
Lohrindenverſteigerung in Staatswaldungen,) 

Ar nachbejeichneten Tagen und Orten wird das 
Eichens»PohrindensErgebniß folgender Schläge pro 1834 
auf bem Etode zur Berfleigerung gebracht. 


Den 27. März 18,0, Morgens 10 Uhr, zu Diehlr 


en. 
* Revier Kriegsfeld. 
Schlag Rotherbaum am Horuwald, vorläufig abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 450 dicken Gebunden. 
Schlag Bedwald, vorläufig abgeſchätzt zu 1050 dicken 
Gebunden. : 
Revier Altenbamberg. 
Schlag Schloßberg, vorläufig abgefhäßt gu 4000 
fpigen Gebunden.- 
Schlag Eichelſcheid, idem zu 2000 fpigen Gebunden, 
Den 30. März 1840, Morgens 10 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Kirchheimbolanden. - 


Revier Dannenfelß, 
Schlag Gräfenhalt Litt. a., vorläufig abgefchäßt zu 
1400 diden Gebunden, . 
Schlag Gräfenhalt Lite. b., idem zu 1000 biden 
Gebunden. 
‘ Revier Kirchheim. 
Schlag Sionerwald,, vorläufig abgefchägt zu 600 
biden Gebunden. 
Die Refultate näherer Schäßungen, welche bis das 
. bin ftatt finden können, werben bei den Berfteigerungen 
“ befannt gemacht. 
Kirchheimbolanden , den 4. März; 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
In Ermangelung eined Amtsvorflandes : 
Wanzel, Actuar. 





pr. ben 7. März 1840, 
Holjverfteigerung in Staatsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſtam⸗ 
tes, wirb an dem unten begeichneten Toge und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum üfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nad 
flehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Uhr. 
Revier Höchen. 
Schlag Buchwald AFP 34. 
243 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
113 . ’ rügel, 
3; * eichen gefchnitten Scheit 5ſchuhig, 
B  .» *» Prügel, 
Schlag Fichtenfopf AP 36. 
62 afpene Bauſtämme. 


Schlag, Kißkauth AF 38. 
56 .eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
48 ⸗ 


6 Abſchnitte, — 
274 Klafter eichen geſchnitten Scheltholz Sfchubig. 


Den 20. März 1840, zu. Höchen, Morgens um 9 


Schlag zufäliged Ergebn 8. 
6 eichene —R 8 Klaffe, — 
1 ⸗ ⸗ 4”4. 
1 aspener Bauſtamm, 
101 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
3 D) ’ ⸗ aubrüchig, 


11 J Prüũgel, 

ı ⸗eichen —— Scheit bſchuhlg, 
— ⸗aͤſttig und knorrig, 

1 .  adpen gehauen. 


Außerdem werden im Laufe diefed Jahres in bem 
Reviere Höchen keine Hölzer mehr zur Beräußerung 
fommen. j 

Zweibrüden, den 4. Mär; 1840. 

Das er Ferftamt 
Kröber 








pr. den 8. März 1840. 
2te Bekanntmachung. 
(Berdußerung von confiscirten Gegenſtaͤnden.) 

Am 19. März I. J., Nachmittags 2 Uhr, im or 
kale des Köntal. Briedınögericyte babier, werben vers 
— in Beſchlag genommene Gegenſtände, ale: 

aagen, Gewichte u. f. w., öffentlich verfteigert. 
ahn, den 29. Februar 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Weigel. 


pr. den 6. März 1840, 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Georg Batzler, Maurer von Mutterfladt, und Heim 
rih Rings, Leinenweber von Alsheim, find gefonnen, 
mit ihren Familien nad, Nordamerifa auszuwandern. 

Was hiemit befannt gemacht wird, damit alle dies 
jenigen, welche Forderungen an biejelben zu machen 
haben, binnen vier Wochen fih an die competente Ber 
hörde wenden und Anzeige hieher erftatten. 

Speyer, den 5. n 1840. 

Das ERS STERNE 
oe dh. 


ö pr. den 6. März 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
" Die nachbenannten Perfonen wollen nah den ver⸗ 








. einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 


1. Carl Specht, Tagner von Dannenfeld, 
.%. Philipp Gunglah, Schuhmacher von ba, 
3. Balentin Dörr, Taglöhner von Marienthal, 
4. Balentin Hand I1., Taglöhner von ba, 
5. Peter Dörr, Aderömann von ba, 
6. Philipp Kautb, Hufſchmied von Ottersheim. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, folde möthigenfalls bei dem betreffenden 
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ichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
en anher machen fünnen. 
Kirhheimbolanden , den 4. März 1840. 
Das König! Landceommiffariat. 
legaler Abwefenbeit des Königl. Landcommiffärs: - 
Alweng, Yctuar. - 


Anwaltfchaftsfachen: 


pr. den 7. März 1840, 
(Reetification,) 

Die in ber Beilage zum Amta- und Intelligenz⸗ 
te vom 3. 1.M. A 27 pag. 209 enthaltene Jnters 
ond-Anzeige wirb dahin rectificitt, daß die Inter, 
te nicht Margaretha Kops, fondern „Margaretha 
38° heißt. 

Landau, den 5. Mär; 1840. 
F. Böding, Advokat. 


Rotariatsfachen. 


pr. ben 5. Marz 1840, 
(Sonventionelle ————— 

reitag, den 27. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
ppau im Wirthehaufe zum rothen Löwen, werben 
dem unterzeichneten, in Frankenthal refidirenden 
fönotär Franz Jodocus Koch, auf Anftehen von 
‚ael Diffinger und Sophia Riede, Ehe» und Ackers⸗ 
‚ in Friefenheim wohnhaft, 12 Aren 50 Ruthen, 
Johannes Blümbott, Aderdmann, wohnhaft in 
iu, respective deſſen Wittwe Barbara Findling 
beffen Erben Johann Blümbott zugehörigen, im 
e von Dppau im Baftenherft gelegenen Aderfels 
mangelnder Zahlung halber, im Wege conventios 
Zwang’ veräußerung, eigenthümlich verfteigert. 
Franfenthal, den 4 März 1640 








Koch, Notär. 


pr. den 5. Miürz 1840, 
(Derichtliche Verſteigerung.) 2 
Rontag, den 23. März nächſthin, Nachmittags 1 
zu Diterbag in der Wohnun; der Wittib von 
Diehl; 
uf Anftehen und in Gegenwart: 1. von Johan» 
5cheoll, ohne befondern Stand, in Diterbadh wohn» 
Wittid des alda verlebten Schreiners, Ignaz 
ſowohl in eigenem Namen bandelnd, wie aud 
ıtärliche Bormünderin ihrer mit ihrem verlebten 
nne erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Jo⸗ 
+ Dieyl und Peter Diehl; 2. von Elifabetha 
Ehefrau von Peter Müller, Schreiner, in Dt» 
‚ wohnhaft, und bdiefem felbft; 3. von Anna 
Diehl, Ehefrau von Earl Fath, Aderömann, in 





Miefenbach wohnhaft, und ketzterm ſelbſt; 4. von Jos 
feph Diehl, Schreiner, in Otterbach wohnhaft, und auf 
ben Brund eines gehörig regiflrirten und bomelpgirten 
Familienrarhsbefchluffes ded Friedensgerichts Diterberg 
vom 5. Januar 1840, werben durch den hiezu commit⸗ 
tirten Notär Friedrich Ludwig Schmidt, gu Diterberg, 
in der Pfalz, reſidirend: 
ohngefähr 6 Zagwerfe 24 Dezimalen Aderland und 
23 Desimalen Wiefe in ver Lohrwiefe, 
alles auf Dtterbacher Bann gelegen, öffentlich verfleigert. 
Die Bedingungen diefer Berfteigerung liegen auf 
ber Amtöflube des committirten Rotärd zu Jebermannd 
Einficht offen. 
Dtterberg, den 2 März 1840. j 
Der Berleigerungse-Eommiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr. den 7. März 1840, 
(Freimillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Hambad. Freitag, den 27. diefed Monats, bes 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Blume in Ham⸗ 
bad, wirb durch ben unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müller, öffentlichen Notär, im Amtsfige von Neufladt, 
auf Anftehen von: 1. Katharina Scharffenberger, ohne 
Gewerbe, in Hambad wohnhaft, Wittwe des daſeibſt 
verlebten Winzerd Georg Joſeph Klein, in eigenem 
Namen und ald Bormünderin ihres mit ihrem gemanıts 
ten verlebten Ehemanne erzeugten Sohnes Nicolaus 
Klein, minderjährig und gewerblos, bei ihr wehnhaft; 
2. Philipp Uyrig, Maurer, in Hambach wohnhaft; zur 
Öffentlichen Berfteigerung am den Meift» und Lebtbieten» 
dem der nöchbegeichneten, ver Wittwe Klein und ihrem 
Kinde gehörigen Güterftüde, im Hambacher Gemart, 
gefchritten werben, nämlich: j 

1. 2 Wingert von 6-Aren 24 Gentiaren, 
2. 1 Wingertsrott von 3 Aren a1 Gentiaren, und 

3. eine Wiefe von 1 Are 90 Gentiaren. 
Neuftadt, dem 5. März 1840. 
M. Müller, Rotär. 


j pr. den 7. Maͤrz 1840. 

Neuftadt. (Ricitation) Mittwoch, ben 25. biefes 
Monate, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirths hauſe bei 
Jacob Föllers Witwe auf der Brüde dahier; auf Am 
fliehen von: 1. Johaunes Brohasfa, Winzer, babier 
wohnhaft, in eigenem Namen und ale Vormund feiner 
noch minderjährigen, mit feiner verlebten zweiten Ei) 
frau Margaretha Goͤbel erzeugten Kinder: Joſeph und 
Tarl Brohasfa, beide gewerbios, dahier wohnhaft; 2. 
den volljährigeri Kindern bed befagten Johannes . 
haska und feiner genannten verflorbenen Ehefrau, näms 
lid: a) Barbara Brohaska, Ehefrau von Joſeph Bil⸗ 
lemayer, Winzer, auch dahier wohnhaft, b) Jacob Bros 

fa, Soldat beim zweiten Königl. Jäger-Bataillon, 








dermalen in Garnifon in Speyer, c) Johanned Bros 
hadfa, Winzer, in Neufladı wohnhaft; 3. Paul Bros 
haska, Wingertömann, in Haarbt wohnhaft, ald Bei⸗ 
vsormund ber obengenannten Minderjährigen ; 

Wird durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müller, öffentlihen Notär, im Amtefige von Neuftadt, 
ber Abtheilung wegen, zur Öffentlichen Berfteigerung an 
den Meift- und Legibietenden des nachbezeichneten, dem 


befagten Johannes Brohasſska und feinen genannten _ 


Kindern gemeinfchaftlih und umabgerheilt gehörigen 
MWohnhaufes fanını Zubehör Pen werben, nämlich: 
Ein Haustheil fanmt Zubehör zu Neuſtadt im Keſ⸗ 
felringpviertel. ‘ 

Neuftadt, den 5. März 1840- 
M. Müller, Notär. 





pr. den 5. März 1840. 


.  (Bicitation.) 

Zufolge Verordnung des Königl. Bayer. Bezirks⸗ 
gerichts zu Franfenthal vom 13. Dezember 1839, wird 
der unterzeichnete, in Mutterftabt refidirende Königl. 
Notär Johannes Abraham Hartmann, auf den 21. März 
nächſthin, Nachmittags um 1 Uhr, zu Hochdorf im 
Wirthshauſe zum bayerifchen Hofe, wegen Untheilbars 
keit, die zum Nachlaffe des in Hochdorf. verlebten Ades 
rers Johaunes Ehemann gehörigen, in der Hochdorfer 
Gemeinde und Gemarkung liegenden Immobilien, näms 
lich: ein auf einem Flädenraume von 23,4%, Ruthen 
oder 5,5%, Aren gelegenes Wohnhaus fammt öe mit 
Brunnen, Schopp, Scheuer, Stalung und Garten, 


zwifchen Michael Faſſott und einem Weg, dann acht - 


Stüde Aderfeld, zufammen 683", Ruthen oder 163 5% 
Aren Flächenmaaß enthaltend, in freimilig gerichtlicher 
Form und im Aufſtriche öffentlich auf eigen verfteigern, 
unter den eigens dazu feſtgeſetzten Laften und Beding» 
ungen, die bei ihm bis dahin zu erfehen find; 

Und gefchieht diefe Verfteigerung auf Anfteben und 
in Gegenwart der Erben des obgenannten verflorbenen 
Zohann Ehemann, respective der Vertreter berfelben, 
als: 1. feiner gewerplos in Hochdorf wohnenden zwei⸗ 
ten Ehefrau Margaretha Guth; 2. deffen erften Eher 
fohns Johann Georg Ehemann, Aderömann in Hoc 
borf; 3 deflen erſter Ehetochter Maria Anna Ehenann, 
und ihres fie dazu authorifirenden Ehemannes Mathes 
Heffer dem Dritten, Schufter allda; 4. deſſen eriter 
Ehetochter Anna Maria Ehemann, ledig, Dienftaagb 
zu Eitlingen, im Großberzogthume Baden; 5. deffen 
erfter Ehetochter Regina Ehemann, ledig, Dienfimagd 
— in Mundenheim; 6. deffen erflen Eheſohns Mathes 
Ehemann, Adersmann zu Böhl; 7. defien Tochtermanns 
Jacob Stengel, Aderdmann in Mundenheim, als Unis 
verfalerben feiner verlebten Ehefrau der erften Ehetoch⸗ 
ter GEhriftina Ehemann; 8. deffen zweiter Ehetochter 
Eva Barbara Ehemann, ledig, Dienſtmagd in Haßloch; 


* 


9. beffen zweiten Ehefohnd Johann Wilhelm Ehemann, 
ledig, Schufter in Hochdorf, fämmtlich diefe Requirens 
ten garoßjährig; 10. endblih des Matbes Ehemann, 
Ackersmann in Hochdorf, vertretend als Beivormund 
beffen alda gewerblos wohnenbe zwei noch minberjähr 
rige und ledige Töchter Anna Margaretha und Marla 
Eva Ehemann. . 
Mutterftadt, den 29 Februar 1840. 
8 Hartmann, NRotär. 





pr. den 6. März 1840. 
(Licitatıon.) ’ 


Freitag, ben 27. I. M, des Nachmittags 2 Uhr, 
in dem DER pe Einhorn in Bellhein; durh W. 
Heuck, Notär in Germersheim, hiegu committirt, Taut 
Urtheil des Königl. Bezirfsgerichtd zu Landau, vom 6, 
Februar abhin, werden, ber Untheilbarfeit wegen, bie 
von der Nechläffenfchaft des verflorbenen Garl Ludwig 
Schimpff, lebend Schullehrer, in Bellheim wohnend, 
herrührenden, im Bellheimer und Rültheimer Banne 
gelegenen Immobilien, auf Anfteben: ı. deſſen Abintes 
faterben, a) Katharina Schimpff, Ehefrau von Jacob 
Hoffmann, Dbermüler, in Rülgheim wohnend, b) 
Johannes Schimpff, ohne befonderes Gewerbe allda, 
c) Joſeph Schimpff, Schullehrer in Kingenfeld, d) 
Peter Schimpff, Schullehrer in Rülgheim, e) Margar 
rerha Schimpff, Ehefrau von Georg Franz Jochem, 
Aderdmann allda, f) Helena Schimpff, Ehefrau von 
Joſeph Serr, Bäder daſelbſt, und g) Varia Eva 
Schimpff, Ehefrau von Balentin Winftel, Schullchrer, 
in Pforg mwohnend, die Ehemweiber unter Ermächtigung 
ihrer Ehemänner hanbelnd; 2, deſſen Teftamentarerben: 
a) Jacob Mühe, Sattler in Benningen, b) Eva Bars 
bara Mühe, Adersfrau in Kirrweiler, Witwe des das 
felbit verlebten Aderdömannes Franz Harbard, c) Franz 
Zaver Mühe, Sattler in Herrheim, und Jacob Mühe, 
Huffchmied, abwefend, ohne befannten Aufenthalts» und 
Wohnort, beide ald NRepräfentanten ihres verlebten Bar 
ters Simon Mühe, gemefener Aderdmann und Wirth 
in Herrheim, der Abmwefende durch Notär Keller, im 
Amtsfige zu Rheinzabern, repräfentirt, d) Sibilla Herr» 
mann, ohne befonderes Gewerbe, in Knittelsheim woh⸗ 
nend, in ihrer Eigenſchaft als gefegliche und natürliche 
Vormünderin Über die mit ihrem verfterbenen Ehemanne 
Andread Mühe, lebend Schullehrer in Knitteldheim, 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Ludwig, Amas 
lia, Eliſabetha, Reopo!d, Auguft und Guſtav Mühe, 
alle fech® ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend, 
ald Repräfentanten ihres Vaters, welche Jacob Hörs 
ner, Wirth, in Bellheim wohnend, zum Beivormunde - 
haben, und 3. des Teftamentd-Erecutord Joſeph Bus 
miller, Handelswann, in Bellheim wohnend, in Eigen» 
thum öffentlich verfteigert:: 
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Befhreibung ber Güter. 

Bellheimer Banned: 626 Rutben ober 1,24,04 
Gentiaren Ackerland im act Parzellen, und 430 
Nuthen oder 1,00,60 Gentiaren Wiefen in brei 
Parzellen, und 

?. Rülgheimer Banned: ein halber Morgen oder 12 
Aren Ader und 8 Ruthen oder 1,54 Gentiaren 
Baumftüd. 

Germeräheim, ben 4 Mär; 1840. 

Heud, Notär. 


pr. den 6. März; 1810. 
tPicitation.) 

Mittwoch, den 25 Mär, nähfihin, Mittags um 
br, zu Meblbady in der Wohnung von Franz Hach; 
Auf Anfteben: ı. von Fran; Dad, und 2. Daniel 
ch, beide Adersleute, in Mehlbach wohnhäft, 3. von 
1a Maria Weber, Adersfrau, allda wohnhaft, Wits 
von dem allda verlebten Adersmanne Franz Hach, 
vohl in eigenem Namen, wegen der in ihrer Ehe 
andenen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche 
münbderin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne er» 
jten, noch minderjährigen Kinder: Johannes, Anna 
ria, Margaretha, Wilhelm, Nicolaus und Elifaber 
Hach; werden durch den hiezu committirten Notär 
— Ludwig Schmidt, zu Diterberg in der Pfalz 
Yirend, 
3 Dezimalen Garten, 2 

Tagwerke 73 Dezimalen Aderland, umd 
4 Dezimalen Wiefe, 
8 auf dem Banne von Mehlbach gelegen, ber Uns 
Ibarfeit wegen, öffentlich verfleigert. 

Die Bedingungen können täglich bei dem unters 
neten Gommiffär eingefehen werben. 

Dtterberg, dem 4. März 1840. 

Der Notärs@ommiffär: 
Shmidt. 











pr. den 6. März 1840 
‚Picitation.) 


Montag, den 23. I. M., Morgens 10 Uhr, zu 

meißweiler in der Bebaufung von Nicolaus Fuhr; 
Auf Anſtehen von: 

1. Jacob Mayer, Taglöhner zu Alfenbrüd; 

2. Katharina Mayer, Ehefrau von Philipp Baſel, 

nelzer auf dem Zrippftadter Eifenwerfe, und biefem 

:, der ehelichen Ermächtigung und Gütergemein⸗ 

t wegen; 

3. Paul Maper; . 

4. Adam Mayer, beide Maurer zu Schweißweiler; 

5. Fohann Mayer, Taglöhner zu Winnweiler.; 

6. Katharina geborne Rathar, ohne Gewerbe, wohn» 

zu Schmeißweiler, Witwe ded allda verlebten 

ers Wendel Mayer, bandelnd ſowohl in eigenem 


Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem Ehemanne 
beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auth als geſetzliche 
Bormünderin ihres mit demſelben erzeugten, noch mins 
derjährigen Sohnes Peter Mayer, welcher dem obges 
nannten Jacob Mayer zum Nebenvormunde hat; der 
enannte Peter, Iohonn, Adam, Paul, Jacob und die 
hefrau Bafel, Kinder des genannten Wendel Mayer 
und feiner obgenannten Wittwe; 

Wird durch den unterjeichneten Königl. Bayer. 
Notär Hefrigel in Winnmweiler, biezu committirt durch 
Urtheil des Königl Bezirksgerichts Kaiferslautern vom 
12. Februar abhin, zur öffentlichen Berfteigerung ges 
fchriften won: 

a) 24 Dezimalen, -inem zu Schweißweiler gelegenen 
zweiftödigen Wohnhaufe fammt Zugehör. 

b) 2 Tagwerke 89 Dezimalen Ader» und Wieſenland 
in 5 Stüden; diefe Immobilien find Einbringen 

bes Erblaſſers. j 

c) T Tagwerke 83 Dezimalen Ader- und Wiefenland 
ns Städen; zur befagten Gütergemeinfchaft 
gehörig. 

Die Güter, mit Ausnahme von 40 Dezimalen Wies, 
welche im Banne von Imeweiler, liegen in ber Ge⸗ 
marfung von Schweißweiler. — 

Die nähere Bezeichnung der Immobilien ſowie die 
Bedingungen der Verfleigerung fönnen jeten Tag bei 
dem Verſteigerungs /Commiſſär eingefehen werden. 

Winnmweiler, den 4. Mär; 1840. 

Hellrigel, Notär. 


pr. den 6. Mär; 1840. 
(Sicitation.) 

Montag, den 23. März I. J., Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Gemeindbehaufe zu Ilbesheim; 

In Gerräßheit eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichts zu Landau, vom 19 Kebruar 
legthin, und auf Anflehen der Kinder und Erben des 
verlebten Georg Theobald, geweſenen Aderdmannes in 
Ilbesheim, und beffen gleichfalls verftorbenen Ehefrau 
Anna Maria geborene Rapp, nämlich: 1: Georg Theo⸗ 
bald, Adersmann, in Ilbesheim wohnhaft; 2. Katharina 
Theobald, Ehefrau von Peter Brunner, Schufler, bas 
feibſt wohnend; 3. Magdalena Gräfer, Wittwe des in 
Mußtach verlebten Gutsbefigers Heinrich Stempel, fle 
ohne Gewerbe, daſelbſt wohnend, ald Repräfentantin 
ihrer verflorbenen Mutter Bırkara Theobald, gemefene 
Ehefrau erfler Ehe des nachgenannten Johannes Gräs 
fer; 4. der Kinder und Wepräfentanten des verlebten 
Johannes Theobald, geweſenen Ackersmannes in Ilbes⸗ 
heim, nämlid): a) Jacob Theobald, Schuſter in Ilbes⸗ 
beim, b) Katharina Theovald, ledig, in Dienften zu 
Mörzheim, c) Jacob Geilert, Aderdmann, in Ilbes⸗ 
beim wohnhaft, ale Bormuns über die minderjährigen: 
Margaretha und Gonrad Theobald, melde ben obge⸗ 


— — 
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nannten Georg Theobald zum Beivormunde haben; 5. 
Johannes Gräfer, Aderswann, in Mußbach wohnhaft, 
als Bormund: a) feined mit feiner verlebten zweiten 
Ehefrau Magdalena Theobald erzeugten, minderjähri+ 
en Sohnes Johannes Bräfer, diefer feine Mutter reprä« 
entirend, ünd b) feiner minderjähri,en, mit der eben» 
als verlebten Margaretha Theobald. in dritter Ehe 
erzeugten Kinder: Georg und Peter Gräfer, ihre 
‚genannte Mutter repräfentirend, welche Ießtgenannten 
drei Minderjährigen den obgenannten Peter Brunner 
zum Beivormunde haben; . 

Wird Georg Keller, der zu Randau, im der Pfalz, 
Königreih Bayern , refldirende Königl. Notär, zur 
Öffentlichen Berfteigerung des nachbefchriebenen, zum 
Nachlaſſe der — Georg Theobald'ſchen Ehe⸗ 
leute gehörigen Grundſtücks, der Untheilbarkeit wegen, 
ſchreiten, nämlich: 

6 Aren Wingert im Rittersberg, neben Georg Kel⸗ 
ler und Jacob Jahraus, Jibes heimer Bannes. 
kandau, ben 4. März 1840, 

G.. Keller, Rotär. 


pr. den 6. März 1840. 
(Ficitation,) 

Dienftag, den nädhften 24. März, Nachmittags 

3 Uhr, im Wirthehauſe zum Kamm zu Böchingen; 
In Bolziehung eines Ratrefammerbefclufies bed 
Konigl. Bezirksgericht zu Landau, vom zweiten Jänr 
ner jüngft, und auf Anftehen von: 1. Friedrich Ihros 
bald, Eigenthümer, in Godramilein wohnhaft, als 
Nutznieher der Hälfte des Nachloffes feiner verlebten 
Ehefrau Philippina geborene Heflert; 2. ber Collateral⸗ 
Erben ber Lebtern, nämlich: a) Ludwig Kern dem 
Zungen, Adersmann,, in Böchngen wohnhaft, theils 
in eigenem Namen, theils ald Beivormund der nachges 
nannten Minorennen; b) Eva Maria Kern, Ehefrau 
son Georg Jacob Tiſchbein, Ackersmann, daſelbſt 
wohnend; c) Georg Kern, Küſer, in Franfweiler 
mwohnend; d) Eonrad Kern, Küfer, in Rhobt wohnhaft; 
e) Sufanna geborene Eftelmann, Wittwe erfter Ehe 
des verlebten Georg Jacob Kern, und jeßige Ehefrau 


von Georg Michael Müller, Aderdmann, in Böchins 


en wohnhaft, im ihrer Eigenſchoft als Vormünderin 
hrer minderjährigen Kinder erfler Ehe: Sufanna und 
Katharina Kern, dieje ihren genannten Bater repräfen» 
tirend; gedachte Ludwig, Eva Maria , Georg, Conrad 
uab Geora Jacob Kern, einzige halbbürtige Geſchwiſter 
ber Erblafferin Philippina Heffert; 

Wird durch den zu Laudau, im der Pfals, König» 
reich Bayern, refldirenden Königl. Notär Georg Kels 
ler, zur öffentlichen Berfleigerung in @igenthuw des 
nachbejchriebenen, zum Nachlaffe der genannten Erb» 
lafferim gehörigen Grundftüds, der Untheilbarfeit wer 
gen, geſchritien, als: 


4 ren 72 Gentiaren, Hausplaß, gelegen zu Bechin⸗ 
gen in der Untergaffe, neben dem Schulhauſe 
und Jacob Zimpelmann. 

Landau, den 4. März 1840. 
: G. Keller, Rotär. 


pr. den 6. März 1840, 

. (Rieitation.) 

Freitag, den fommenden 27. März, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Kreuz zu Eſchbach; 

In Gefolge eined Rathéekammerbeſchluſſes bed 
Königl. Bezirkegerichts in Landau, vom neunzehnten 
Februar jüngſt, und auf Anftehen von: 1. Heinrich 
Daufh, Steinhauer und Mufltant, in Eſchbach wohn⸗ 
haft, als natürlicher. Bormund feiner noch minderjähri» 
gen mit feiner verlebren Ehefrau Apollonia kaur ers 
zeugten Kinder: Margaretha, Peter und friebrich 
Daufh; 2. Kranz Michael Siener, Aderdmann, in 
Eihbah wohnhaft, ald Beivormund diefer Minder⸗ 
jährigen; 3. Johannes Daufh, Steinhauer, in Eſch⸗ 
badı wohnhaft; 4 Georg Daufh, Schuhmacher, das 
feltft wohnend, beide großjährige Kinder ber genannten ' 
gr : 

ird der unterzeichnete, zu kLandau, in der Pfalz, 
refldirende Königl. Netäv Georg Keller, das nächbe⸗ 
fhriesene, zum Nachlaffe der gedachten Apoflonia Laur 
ehörige Immöbel, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich 
n @igentbum verfleigern: s 
Ein einftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 

Hof, Keller, Garten und Zugehör, gelegen zu 

Eſchbach in der Delaaffe, Fre 3 Aren ı7 Eens 

tiaren Rand, einfeitd Peter Hoffmann, anderfeits 

Jehannes Daufc. 

Landau, den 4. März 1840. 

- G. Keller, Notär. 








pr. den 7. März 1810 


iKıeitagton.) 

Dienſtags, den 24. Mar, ge Nachwittags 
zwei Uhr, werden zu Reubofen auf dem Gemeinder 
haufe, vor Carl More, Königl. Bayer. Notär zu 
Dggereheim, in Kolge eined Urtheild des Königl. Ber 
sirtögerichts zu Frankenthal vom 19. Februar I. J., 
ber Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigenthum 
verfleigert: en 

1. 18. Aren gr Gentiaren Ader in den langen Leſſen; 

2. 48 Aren 49 Gentiaren Ader in der Spitzge⸗ 

warn; 3. 11 Aren 82 Gentiaren Ader im Mittels - 

weg; Ale im Banne von Neuhofen gelegen. 

Diefe Liegenfchaften rühren her, aus der zwifchen 
bem in Neuhofen wohnenden Schufter Conrad Sturm, 
und deſſen verftorbenen erfien Ehefrau Margaretha 
Steinle, beflandenen Güternemeinfhaft, und werben 
eigenshünlich ungetheilt befeffen durch: 1. ben genann⸗ 


ten Eonrab Sturm, wegen der beilandenen Büterges 
meinfhaft und ald Miterbe an dem Nachlaſſe feiner 
verftorbenen Tochter erſter Ehe Elifaberha Sturm, ger 
wefene Ehefrau von Ehrifteph Witiemann, u er 
in Neuhofen wohnhaft; 2. Franz Jofeph Sturm, Taglöhr 
ner, in Reuhofen wohnhaft; 3. Johann Michael Sturm, 
Taglöhner, in Sıudernneim wohnhaft; dieſe beide Letzten 
als Miterben an dem Nachlaſſe ihrer verlebten Mutter 
Margaretha Steinle, und ald Miterben an dem Nachlaſſe 
— verſtorbenen Schweſter Eliſabetha Sturm; 
4. Wallpurga Sturm, ohne Gewerbe, in Reuhofen 
wohnhaft, Ehefau von Sebaſtian Mayer, Scufter, 
allda wohnhaft; 5. Katharina Margareıha Sturm, 
Ehefrau des Johannes Kuchenmeilter, "Taglöhner, in 
Rheingönheim wohnhaft, und beide dermalen in Mann, 
ren fih aufbaltend; 6. Katharina Elifaberha Sturm, 
dig, großjährig und ohne Gewerbe, in Neuhofen 
wohnhaft, dermalen in Mannheim in Dienflen. Die 
zulegt genannten: Walpurga, Katharina Margaretha 
und Ratharina Elifaberha Sturm, fo wie die nachher» 
annten Minderjährigen, find Kinder aus zweiter 
"Ehe des genannten Conrad Sturm, erzeugt mit Brareda 
Kolb, im Leben zweite Ehefrau desfelden, und find 
betheiligt als Miterben an dem Nachlaſſe ihrer genann- 


ten verlebten Halbfchweiler Elifaberha Sturm; 7. Kar 


tharina, Anna Maria und Juliana Sturm, minder» 
jährig, vertreten, da deren Jatereſſe mit bem ihre 
Baterd und Hauptvormundes collidirt, dur ihren 
Nebenvormund Johann Georg Kolb, Ackersmann, im 
Ryeingönheim wohnhaft. 
Dggersheim, den 5. März 1840. 
G. More, NotärsTheilunge-Eommiffär. 


pr. den 7. Mär; 1840. 


Burrweiler. (Immobilienverfteigerung.) Den 27. 
laufenden Monats März, Rachmittage um 1 Uhr, im 
MWirthehanfe zum Weinverg zu Burrweiler, auf Ans 
fkchen nachgenannter Bor» und Beivormünder ber mins 
derjährigen Kinder der zu Burrweiler verlebten Ehe, 
und Wingertsleute, Stephan Orth und Barbara Bed, 
und in Gefolge homologirten Familienrathsbeſchluſſes, 
werben folgende zur Nachlaffenfchaftsmaffe diefer Ehe⸗ 
Iente gehörige Immobilien, vor unterzeichnetem zu Eden⸗ 
koben wohnhaften, diezu committirten Königl. Notair 
Nicolaus Kößier, in deffen Amtsfkube die nähere Bes 
jenen der Immobilien und Sreigerungsbedingungen 

beffen täglich eingefehen werben kann, auf Eigenthum 

verfteigert, als nämlich: 

6 Aren Wingert im Müdloh, 6 Aren Wingert im 
Scäber, 4 Aren Wingert auf der Haide, 6 Arem 
Wingert am Schloßberg, 5 Aren Wirgert im 

. Randfchreiber, 6 Aren Bauſtück im Thalacker, 3 

Aren Bauftüd im Sand, 9 Aren BWingert im 
Ringelöberg, 6 Aren Wingert am Schloßberg, 


. 


3 Aren Wingert in ber Runbfau, 3 Arm Bau⸗ 

ſtück alda, 6 Aren Wingert im Hidel, 9 Aren 

Wingert am Schloßderg, 6 Aren Wiefe im ber 

Almend, 3 Aren Bauflüd alda, 3 Aren Bam 

ſtück im Hüttenwingert, 5 Aren Wingert auf ber 

Allmend, 3 Aren Wingert im Hüttenwingert, alles - 
bieß im Banne von Burrmweiler, 5 Aren Wingert 

an der Rizelbah, Hainfelder Banned, und ein 

einfödiged Wohnhaus fammt Hof, Keller, Kel⸗ 

terhaus mit Kelter, Gärten und Dependenzien, . 
an der Rathhautgaffe zu Burrweiler, neben Eos 

ren; Orth und Benedift Poth. 


Die Kinder obgenannter Erblaffer, Eigenthümwer 
biefer Immobilien find: 1. Barbara, 2. Johannes und 
3. Andreas Orth, diefe drei repräfentirt durch ihren 
Bormund Georg Fran; Bel, Krämer, und ihren Beis 
vormund Ghriftoph Orth, Winzer, beide zu Burrweis 
ler wohnhaft; 4. Lorenz, 5. Margareiha und 6. Bude 
wig Drtb, diefe legtern drei Kinder repräfentirt durch 
Lorenz Orth, Winzer, ihren Bormund, und durch ihr 
ren Beivormund Mathäud Bet, Winzer, beide auch 
zu Burrmweiler wohnhaft, 

Ebenfoben, den 4. März 1840, 

Köfßler, Notaire. 





pr. den 29 Februar 1840, 
2te Belanntmahung. 
(Bücherveriteigerung.) 

Den 17. März 1840, Nachmittags 2 Uhr, wirb bie 
nachglaffene Bibliorhei des verlebten Anwalts Herrn Dr. 
Saur, beftehend in circa 1000 Bänden meiftentheils 
juriftifchen und hiftorifchen Inhalts, im Sterbhaufe dahier, 
meiftbietend verfleigert. 

Der gedrudte Katalog fann bei dem Unterzeichneten 
eingefehen, auch auf Berlangen mitgetheilt, und überhaupt 
auf portofreie Briefe nähere Ausdfunft gegeben werben. 

Sranfenthal, den 28. Februar 1840. j 

; . Reumapyer, Rotär. 


= 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter 
Aemter. 


® pr. ben 5. Mär; 1840. 


Oprigbeim. (Schullchrerſtelle- Befegung.) Durch 
Berfegung des Lehrers Jonas — nach Herſch⸗ 
berg ift die Lehrerſtelle an der israelitiſch⸗ teutſchen 
Schule dahier zu Dbrigheim in Erledigung gefommen. 

Der mit plefer Stelle verbundene jährliche Gehalt 
beſteht in: 

Gehalt und Schulgeld 150 fl. 
freier Wohnung; 








- 
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und bie Synagogen» und andere Berbienfle können 
fi) belaufen auf 50 fl. 
Die zu diefer Stelle Iufthabenden Kandidaten und 
Lehrer wollen ihre Geſuche, mit ben gehörigen Zeug. 
niffen belegt, binnen 4 Wochen bei der Orts ſchuleom⸗ 
mifflon danier einreichen 
Obrigheim, den 2 März 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bogen 


pr. den 3 Miürs 1840, 


Dggersheim. (Herftellung zweier Laternen und eines 
vergoldeten Knopfes.) Montag, den 16. März I. J., 
des Nachmittags um 1 Uhr, im Wirhshaufe zum Ads 
ler zu Oggersheim, werden: 

1. die Herftellung zweier Laternen an ber Gibelfaçade 
des neuen Raäthhauſes, veranfhlagt zu 122 fl. 

2. die. Herftelung eines vergolbeten Kopfes auf 
bie Thurmfpige des nämlichen Haufes, — 

40 fl. 


zu 
an ben Wenigfinehmenden verfleigert. 
Oggersheim, den ı. Marz Iduu, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schumann. 





pr. den 8. März 1840. 
Kriegs feld. (DSrraßenbau-Arbeit,) Dienftage, ben 


17. März I. J., Nachmittags zwei Uhr, wird vor dem 


unterzeichneten Amte die Chquffirung der Straßenfirede 
von Kriegäfeld nach Oberwieſen, in einer Ränge von 
1019 Meter, veranſchlagt zu 3869 fl. 40 fr., an den 
MWenigfinehmenden verfteigert werden. Pläne und Kos 
ftenanfchläge liegen zur Einſicht offen. 

Kriegöfeld, den 28. Februar 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Kläaäpthor. 





pr. den 5 März 1810. 


Schwegenheim. ıBauflimmeVerfteigerung.) Da 
bie Berfleigerung der unter dem 20. v.M. in biefigem 
Gemeindewalde mit den Loosnummern 5, 16 and 17 
bezeichneten Bauflämme die höhere Genehnigung nicht 
erhalten hat, weil ber Steigpreis unter der Taration 
des Materials geblieben ift, jo werden diefe drei Stänme 
1. Klaffe bis fünftigen 23. I. M., Montags, des Bors 
mittagd um 9 Uhr, einer abermaligen Berfteigerung 
ausgeſetzt, wozu die Gteigerungdluftigen andurch ein» 
geladen werden. g 

Scwegenbeim, den 4. Mär; 1840 

Das Bürgermeifteramt. 
Silbernagel. 


pr. den 8. März 1840. 
Dabn. (Holjverfteigerung.). Bis Dienftag, bem 17. 
Mär; 1840, werden in loco Dahn, Morgens 9 Uhr, 
folgende Hölzer aus dem Gemeindewalde von Dahn, 
Schlag Langenthal, öffentlich meiftvietend verfleigert: 
1 eichener Nutzſtamm 2. Klaffe, 
3 ⸗ ⸗ 3 ’ 
37 buchene ⸗ 
51 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaſſe, 
»  Nugnolzabfchnitte 3. und 4. Klaſſe, 
‚11 Heferne Blöche 3. Klaffe, 
3 birfene Nuglämme, 
7 Klafter 4+ und 5fchubig eichen Miffelholz 2. Kl., 
153 + bucen, birken, eichen und fiefern ger 
fchnitten Scheitholz, 
40 Klafter deßgleichen gehauen Scheitholz. 
Dahn, den 27. Februar 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 


gambert 





pr.'den 5. März 1840. 


Iggelheim. cHolzverfteigerung.) Auf Montag, 
den 23. März nächſthin, um 10 Uhr bed Morgens, 
werden in dem gewöhnlichen Schlage von a alte 
Schläge, des Gemeindewaldes von Iggelheim, folgende 
Holzquantiräten und Sortimente 

a) 43 eichene Bauſtämme, worunter ſich auch einige 
’ zum Schiffbau eignen, 

b) tı eihene Wagnerftangen, und 

c) 20 Gebund Baufachgerten, 
detailweife auf breimonatlichen Grebit öffentlih an die 
Lebt» und Meiflbietenden verfleigert. 

Iggelheim, den 4. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pabi. 





pr. ten 6. März 48410. 


Franfweiler. (Holzverſteigerung.) Freitag, ben 
20. laufenden Monate, Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werden bahier im Wirthshauſe zum Schwanen nadır 
bezeichnete, im hiefigen Hinterwalde, Diftrift Hahnen« 
fopf, befindliche Holzfortimente verfleigert: 

462 fieferne Sägblöche, 
240 » Baullämme, 
283 elchene ⸗ und 
5 » Wagnerftangen. 

Es ift gu bemerken, daß gute Wege dahin führen, 
und hauptfächlich die fogenannte Hahnenſteeg, über 
welche nach dem Mobebadyer, Epenfober und Neuſtad⸗ 
ter Thale Straßen führen, hergefiellt wird. 

Franfweiler, ben 3. März 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Deder. 


Btı 


lage 


zum | 
Amts- und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 





M 31. 


Speyer, den 11. März 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 7. März 4840. 
“ — (Befanntmachung.) 

In der bei dem unterfertigten Batalllon gegen den 
abwefenden ftändig beurlaubten Soldaten Peter Braun 
wegen Raubes und Defertion geführten Unterfuchun 
wurde von dem Königl. Generals-Auboritate folgende 

oberſtrichterliche Erkenntniß erlaffen: 


Ertenntniß. 

Seine Königlihe Majeftät erkennen in ber 
Unterfuchung gegen Peter Braun von Insheim, Land» 
commiffariatd Pandau, in der Pfalz, fländig beurlanbs 
ten Soldaten vom 2tem Jäger-Bataillou, wegen Raubes 
Er im Wege des Ungehorfams Verfahrens 
u Red: 

i 1. das Kriegsgerichts⸗Erkenntniß vom 13. September 


1839 wird im erften, zweiten und vierten Punfte 


biemit beſtätigt; 

2. binfichtlich feiner noch nicht erfühten Armeepflich⸗ 
tigkeit ift der genannte Soldat den Beflimmungen 
des F. 76 des Heer Ergänzungs-Gefehed unters 
worfen. 

München, ben 14. Dezember 1839, 
Königl. Genetal-Aupditoriat. 
Fehr. v. Diez, Generalstieutenant, Präfldent. 
v. Gönner, Präfidial-Gecrerhr. 


Erfenntniß 
In der gegen den fländig beurlaubten Soldaten 
Peter Braun ded Königl. 2ten Jäger-Bataillond, ger 
bürtig von Insheim, Landcommiſſatiats Landau, in der 
Pfalz, durchgeführten Unterfuchung wegen Raubes und 
Defertion, erfennt das durch das BSataillons Commando 
angeordnete Kriegsgericht auf erflatteten Vortrag des 
rg ‚ im Wege des Ungeherfams Verfahrens zu 
echt: ” 
1. genannter Soldat iſt des gemeinen Verbrechens 
des Raubes dritten Grades und des militärischen 
Vergebene der durch Selbfibefreiung aus feinem 
Gefängniffe unternommenen Defertion unter dem 


erfchwerenben Umftanbe der Monturvertragung für 
ſchuldig zu halten und befhalb 

2. mit der Strafe des Zucthaufed auf unbeftimmte 
Zeit unter vorgängiger Entlaffung aus dem Mis 
litärverbande mittels Laufzettels und mit der Strafe 
der Vermögens» Eonfiscation zu belegen; 

3. hinſichtlich feiner noch nicht erfüllten Armeepflich- 
tigfeit iR er den Beimmungen des $. 66 des 
Heer⸗Ergänzungs⸗-Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 
unterworfen; 

4. die Unterfuchungstoften und die fonftigen Aerarial⸗ 
befhädigungen desſelben fallen vorbehaltlich des 
Regreſſes an feinem etwa fünftigen Erwerb dem 
MilttärsAerar zur Laſt. 

Alſo erfannt Speyer, am 13. September 1839. 
Bon dem angeordneten Kriegsgerichte. 
v.D tt, Major. 
Wagenhäufer, Yubitor. 
Sting, funct. Actuar. 
Diefes wird nemäß Art: 425 Tr. 2 des Strafge⸗ 
fegbuches hiemit öffentlich befannt gemacht. 
"Speyer, am 8. Januar 1840 
Königl. 2tes Jäger-Bataillon. 
v. Hofflletten, Oberfllieutenant. 





i pr. den 9. März 1840. 
(MWiefenverpachtungen und Heuverſteigerung.) 
Dienftag, den 31. März 1840, ded Morgend 9 
Uhr, auf dem Eichelicheiderhofe, werben folgende zu 
diefem Hofe gehörigen Wieſen mittelft öffentlicher Ver⸗ 
fteigerung für das laufende Jahr loosweife verpachtet, 


nämlich: Het. Ar. Ent. 
1. der Diftrift Retskircherweiher ad 734 80 
2.» HOinkelwies 3 ı6 60 
3» » Brüdwies 737 © 
. + » GSpidelmiefen 31 48 75 
5.⸗ Altenwoog 49 62, 50 
6. » Dchfenmwaide 6 31 5 
1.» Adgeswieſe 16 49 38 
8.» »  Geegerpfuhl u = — 
g + ⸗Rechwieſe — 26 56 
10. ⸗ Claus wieſe 350 — 


Ferner von dem Diftrifte Neuwieſen bei Bogelbach 
6 Hectaren 91 Aren 48 Gentiaren auf 3—6 Jahre, fo 
wie die Gräßereien in den bereits audgeflochenen Torfs 
ftüden, loosweiſe für dieſes Jahr verfleigert. 

Sodann werden 100 metrifche Zentner Heu, wel» 
ed aus ben Wiefen des Eichelfcheiderhofed herrührt, 
in 8oofen, à 5 metrifche Zentner, an den Meiſtbieten⸗ 
den begeben. 

Zweibrüden, ben 6. März 1840.: 

Königl. Landgeflütd-Berwaltung. 
Der Rendant: 
Study. 





pr. den 9. März 18410. 
(Holjverfteigerung in Staatsraldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Rönigl. Forſtam⸗ 
tes, wird am dem unten begeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 27. März 1840, zu Elmftein, Morgend um 


9 Uhr. 
Revier Bloskälb. 
Schlag Blatiberg. 
5 kieſerne Blöche 1. Klaffe, 
18 . ⸗ . ⸗ 


26 ⸗ 8.⸗ 
Schlag Brogberg XXI. 2. 
2 eichene Nutzſtämme 1. Klaſſe, 
2 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
7 ⸗ ⸗ 3.» 
5 ı # ⸗ 6. ⸗ 
45 buchene 
Schlag Brogberg XX1. 3a. b.. 
8 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
2 Hieferne Blöche 1. Klaffe, 
7 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
8 ’ ⸗ 3. f} 
5 ⸗ ⸗ 6. ⸗ 


Revier Elmſtein. 
Schlag Mückenberg II. ı a 
200 fieferne Blöche 3. und 4. Klaffe, 
18 birfcne Abſchnitte. 


Außerdem werden im Laufe der Monate April und 
Mai in den Nevieren des Forſtamts noch ohngefähr 
200 ‚Stämme Bau» und Nuttzholz und 400 Klafter 
Scheit» und Prügelholz zur Veräußerung kommen. 

Eimftein, den 7. März 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Aus Auftrag: 
kindemann, Actuar. 


pr. ben 7. März 18. 
(Auswanderungsanzeige.) 
1. Johannette Weider, ledig, von Tiefenthal, 
2. Philipp Büttinger, Schreiner zu Großkarlbach, 
mit feiner Familie, 
3. Georg Heinrich Banthardt, Aderömann zu 


| Ebertöhelm, mit feiner Familie; 


4. Adam Beringer, lediger Taglöhner zu Oppau, 

5. Balentin Stapf, Schufter zu Edigheim, nebft 
Familie, und 

6. Jacob Günther, Glafer zw Frankenthal, mit 
Familie, find gefonnen, nach Nordamerika aus zuwandern. 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, bamit 
jene, welche Anfprühe an biefelden zu haben glaus 
ben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend und 
binnen vier Boden die Anzeige hievon hieher machen 
fönnen. —— 

Frankenthal, den 4. März 1840. 

Das Königi. Landcommiffariat. 
v. Pölmisp. 





pr. den 9, März 1840, 
(Auswanderungsanzeige.) 
i zn Meilbrenner II., Adersmann aus Freinds 
eim, 
Peter Kaufmann, Zimmermann aus Haßloch, und 
Adam Grimm, Wagner aus Weifenheim am Sand, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Norbamerifa 
aus zuwandern. 
Mau bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an diefelben 
haben, ſolche nöthigenfalls innerhalb vier Wochen bei 
ben betreffenden Gerichten geltend machen und Anzeige 
bieher erflatten fönnen. 
Neuftadt, den 6. März 1840. 
Das Königl. kandcommiffartat. 
Hausmann. 








pr. den 9. Mär; 1840. 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Johann Franz Fried von Fandau, Iedigen Stans 
bed, feinsd Gewerbe ein Schwertfeger, ift gefonnen, 
nah Stuttgardt, im Königreihe Würtemberg, auszus 
wandern. 

Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle baher 
foldhe innerhalb vier Wochen bei Gericht geltend und 
davon anher die Anzeige machen. 

Landau, den 6. März 1840. 

Das Königl. kandpcommiffariat. 
. Peterfen. 


pr. den 9. März 1840. 
(Ausmwanderungsaneige.) 
1. Daniel Huy, Aderdmann von Imsweiler, 





2. Sohanm Klein, Rothgerber von Kaiferdlautern, 
und 3. Heinrich Eichert, Ackerer vom Pfrimmers 


bofe, wollen mit ihren Familien nah Norbamerifa 


auswandern. 

Man bringt dies hiemit zur allgemeinen Keuntniß, 
bamit diejenigen, welche Forderungen an biefelben zw 
machen gedenfen, felbige gerichtlich geltend machen und 
bie deßfalfige Anzeige binnen Monatsfrift anher ers 
ftatten können. 

Raiferdlautern, den 7. März 1840. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Dir. abs. leg. 
Maillot, Actuar. 








. pr. den 9. März 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Melchior Boplet, Schuhmacher zu Homburg, ft 

gefonnen, mit Familie nad; Nordamerifa auszuwandern. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, bamit 


allenfalfige Anfprüche am felbigen nöthigenfals bei - 


Gericht geltend und bie Anzeige hievom binnen 4 Wo⸗ 
chen anher gemacht werbe. 
„Homburg, den 6. März 1840, 
Das ah 5 gandcommiffarlat. 
hbeliuse. 





pr. den 9, März 1810. 
(Auswanderungsanzrige.) 

Stephan Ehrhardt, Aderdmann von Gleishorbach, 
ift gefonnen, mit feiner Familie nad; Nordamerifa auds 
zuwandern. 

Man bringt dieſes zur algemeinen Kenntaiß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu haben 
vermeimen, diefe bei den betreffenden Gerichten geltend 
- binnen 4 Wodyen die Anzeige hievon anher madyen 


en. 
Bergzabern, ben 7. März 1840. 
Das Königl. Landcoemmiffariar. 
Umpfenbad. 








Anmwaltfchaftsfachen. 


pr. den 9. März; 1640. 
(Sütertrennung.) 

Durch Aft des Gerichtöboten Roffee in Grünftabt, 
vom 4. biefed Monats, hat Maria Eva Rüttger, ohne 
befondered Gewerbe, Erefrau von Jofeph Herrmann, 
Metzger und Schmweinhändler in Wattenheim, fie daſelbſt 
wohnhaft, gegen ihren genannten Ehemann Klage auf 
Gütertrennung erhoben und den aunterzeichneten Anwalt 
Ehriftian Leuchfenring in Frankenthal in diefer Sache 
als ihren Anwalt —— 

* Für richtigen Auszug: 
teuchfenring. 





Notariatsfachen. 


pr. den 9. März 1840. 
(Serichtliche DBerfteigerung.) 
Donnerftag, den 26. März 1. J., bed Nachmittags 
= — zu Steinweiler im Saale bed Gemeinde⸗ 
auſes; 

Auf Anfleben von: 1. Johann Peter Jacob, Seiler, 
u Steinweiler wohnhaft, in eigenem Namen und als 
— *— über die mit ſeiner verlebten Ehefrau, 
Sophia Magdalena Schnell, erzeugten noch minder⸗ 
jährigen Kinder, Namens: Katharina, Anna Maria 
und Maria Margareıha Jacob; und 2. Jacob Schnell, 
Drechöler, zu Steinweiler auch wohnhaft, ale Beivorr 
mund biefer Minorennen; und in Gemäßheit eines durch 
das Königl. Bezirksgericht in Landau ee 

amilienrathöbefchluffes, aufgenommen durch das Koͤnigl. 

riebendgericht in Kandel, am 7. Februar jüngft; 
Werden vor bem umnterzeichmeten Rotär Keller in 
Rheinzabern, die machbezeichneten, zur Gemeinfchafte- 
maffe ded genannten Requirenten Jacob und beffen 
—— eg gehörigen Riegenfchaften in Eigenthum 
verfteigert, ale: 

1. Ein einſtoͤckiges Wohnhaus mit Stall, Garten und 
fonftigen Zugehörungen, zu Steinweiler im der 
Kappengafie, neben Georg Steiner und Johannes 

arz. 

2. 9,92 Gentiaren Ader in der Wafferbeit, Stein, 
nn. Banned, neben Valentin Hauf und Philipp 

orft. 
Rheinzgabern, den 5. März 1840. 
Keller, Notär, 


pr. den 9. März 1840. 
- (Herichtliche Perfteigerung.) 

Mittwoch, den 25. März 1840, Vormittags 10 
Uhr, zu Reinheim in der Wirthsbehauſung der Frau 
Wittwe Floͤrſch; . 

Auf Anftehen von: 

1. Elifaberha Wal, Aderefrau, wohnhaft in Rein, 
heim, ale Vormünderin der minderjährigen Kinder, 
welche fie mit ihrem verlebten Ehemanne Johann Ochs, 
trzeugte, ald: Jacob und Elifahetha; 

2. deren voljäbrigen Kinter, ald: Katharina 
Ochs, Ehefrau von Peter Feuerflein, Aderdmann, in 
Neinheim wohnend, Maria Katharina Ochs, Ehefrau 
von Peter Nefeiohn, Aderdmann, in Reinheim woh⸗ 
haft, Johann Ochs, Soldat, dermalen in Urlaub zn 
Reinheim; 

Und in Beiſeyn des Valentin Ochs, Ackersmann, 
in Medelsheim wohnhaft, als Beivormund über die 
obgenannten Minderjährigen; 

Sodann in Gefolge einer Familienberathung, ab⸗ 
gehalten vor dem Königl. Friedensgerichte des Kantons 








— 
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Bliedfaftel am 7. ‚Februar letzthin, gehörig regiftrirt 
und homologirt, werden durch Joſeph Tonguet, Notär, 
in Bliesfaftel wohnhaft, folgende im Drte und Banne 
von Neinheim Hegenden, theild während der Ehe der 
obgenannten Elifabetha Wal acquirirten, theild von 
ihrem Ehemanne inferirten Immobilien, zur Tilgung 
dringender Schulden, öffentlich fin Eigenthum vers 
Außert werden, nämlich: 
1. Ein zweiltödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stals 
lung, Hofgering und ‚Zugehör. 
2. 36 Aren oder 14 Morgen Wieſe. 
3. 2 Hectaren oder 8 Morgen Aderland.. 
Blieskaſtel, den 2. März 1840. 
Longuet, Notär. 





— 


pr. den 9. März 1940. 
(Serichiliche Verſteigetung.) 
Donnerflsg, den 26. dieſes Monats, Bormittags 
9 Uhr, zu Ensheim in der Wirthöbehaufung des Jos 
feob Zimmermann ; 
Auf Anftchen von Johann Adam Wolter, Aderd» 
"mann, in Ensheim wohnhaft, als Bormund der mit 
feiner verlebten Ehefran Maria Trebel erzeugten noch 
minderjährigen Kinder, Namens: Johann, Margaretha 
und Elifabertya Wolter, und in Beifeyn ihres Neben⸗ 
vormunds Peter Walter junior, Dofenmadyer, in End» 
heim wohnbaft; dann in Gemäßheit eined Familien 
rathöbefchluffes, aufgenommyn vor dem Königl. Friedens» 
gerichte Blieskaſtel am 11. Februar leßthin, werben 
durd; Zofeph Longuet, Notär, in Bliedfaftel wohnhaft, 
die im obrelatirtem Beſchluſſe befchriebenen, zur ches 
lichen @ütergemeinfchaft des obigen Johann Adam 
Wolter gehörigen, im Drte und Banne von Ensheim 
elegenen Immobilien, wegen Bezahlung dringender 
Ehaiden, in Eigenthum verfteigert werden, nämlich: 
1. Ein zweiftödiged Wohnhaus mir Stall, Hofge 
ring und Zugehör. 
2. ı3 Aren Wicfe. 
8. 4.Aten Garten. 
4. 65 Aren Ader. 
Bliedkaflel, den 5. Märj 1840. 
gonguet, Notär. 








pr. den 9. Mär; 1840. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerſtag, den 26. dieſes Monats, Nachmittags 
2 Uhr, in der Gemeinde Oummersheim; 

Auf Anftchen von Johann Theobald, Aderer, in 
DOmmersheim wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ale Cu⸗ 
tator der vacanten Nachlaſſenſchaſt des daſelbſt verleb⸗ 
ten Wilhelm Duffina, dann auf den Grund eines Urs 
theild des Königl. Bezirkögerihtd Zweibrüden, vom 
17; Dezember legthin, wird Joſeph Longuet, Notär, 
in Blieckaſtel wohnhaft, zur Berfteigerung in Eigen⸗ 


1 


- bed allda verlebten Adererd Ludwig Gre 


thum mehrerer, zu der genannten Bacantmaffe gehören» 
den Brundftüde, wegen Tilgung der vorhandenen Schule 
ben, fchreiten. l 

Die zur Berfteigerung gebracht werdenden zehn 
Grundflüde find Dmmersheimer Bannes gelegen, und 
haben im Ganzen einen Flächengehalt von 1 Hectare 
50 Aren oder 6 Morgen 

Bliestaflel, den 5. März 1840. 

Longnet, Rotär. 


pr. den 9. März 1840. 
Gerichtliche Berfleigerung.) . 
Freitag, dem 27. diefed Monats, Nachmittags 





Uhr, in der Wirthsbehaufung des Carl Hauck im Bliede 


kaſtel; 
Auf Anſtehen von:- 

1. Jacob Legromm, Mufitant, in Bliedfaftel wohn. 
haft, als Bormund der Barbara Yung, minderjährige 
Tochter des allda verlebten Barthel Jung, aus deſſen 
erfier Ere mit Marlanna Weifer; 

2. Maria Wolherr, ohne Gewerbe, allda wohn⸗ 
haft, als Mutter und Bormänderin ihrer mit dem obs 
genannten Barthel Jung im deffen zweiter Ehe erzeug⸗ 
ten minderjährigen Kinder, als: Marlanna, Nico 
laus, Elifabetha und Magdalena, und in Beiſeyn von 
Johann Jung, Schneider, dafelbft wohnhaft, ald Nes 
benvormund der fümmtlichen vorgenannten minderjähs 
rigen Kinder; a 

Sodann in Gemäßheit einer Yamilienberathung 
bed Königl. Friedensgerichts Bliedtaftel, vom 4. Fer 
bruar letzthin; 

Werden durch Jofeph konguet, Notär, in Blies⸗ 
kaſtel wohnhaft, die nachfolgend befchriebenen, zur Er⸗ 
rungenichaft zweiter Ehe und zum väterlichen Einbrim - 
gen gehörenden Grundflüde, Blieskaſtler Banned geler 
gen, wegen Tilgung dringender Schulden, in Eigen» 
thum verfleigert werden, als: 

1. 9 Aren oder 36 Ruthen Garten. 
2. 36 Aren oder ı4 Morgen Ader. 

Biiedfaftel, den 5. März 1840, 

Longuet, Notär. 





- . pr. den 9. Mir; 1840. 
(Freivoillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Samftag, den acht und zwanziften März nächſthin, 
ze. wei Uhr, im Schulhanfe zu Haſchbach, 
Kantons Eufel; 

In Gemäßheit eines gehörig homologirten Fami⸗ 
lienrarhöbefchluffes des Königl. Friedensgerichts Eufel, 
vom erften Februar 1840; 

Auf Anftehen von: 1. Phillppina Weber, Ackers⸗ 
frau, in Haſchbach, Kantons Eufel, wohnhaft, Wittwe 
‚, bandelnd 
in eigenem Namen fowie ald gefeßliche Bormünderin 


ihree wit ihrem genannt verlebten Ehemanne ehelich 
erzeugten, gewerblod bei ihr wohnenden minorennen 
Kinder: a) Jacob und b) Carolina Creutz; 2. Johannes 
Ereuß, Aderömann, in Theidbergfiegen wohnhaft, ald 
Beivormund genannter Minorennen ;' 

Wird durd dem unterzeichneten, au Eufel reſldi⸗ 
renden, Königl. Notär Gieffen, ald hiezu committirt, 
zur — nachbezeichneter Immobilien geſchrit⸗ 
ten, ale: 

1. ‚Bon einem zu Haſchbach, Kantond Eufel, ger 
legenen Wohnhaufe fammt Scheuer, Stall, Hof⸗ 
ering, Garten und allen Zubehörungen, an 
lächenraum 4 Aren ı4 Gentiaren haltend. 
2. Bon 18 Aren 80 Gentiaren Ader, unb 
3. Bon 5 Aren 20 Gentiaren Wiefenlandes, Haſch⸗ 
bacher Bannes. 

Und ſind die Bedingungen der —2— auf 
- —— bed NotärsCommiffärs zur Einſicht 

eponirt. 

Eufel, den 7. März 1840, 

Bieffen, Rotär. 





pr. den 9. März 1840 


. (Sieitation.) 

Donnerflagd, den 26. März nächſthin, Nacmits 
tags 2 Ubr, zu Böhl auf dem Gemeindehaufe; wird 
vor Garl Mord, Königl.. Bayer. Notär zu Oggersheim, 
auf Anftehen von: 1. Michael Dürd, Adersmann, in 
Böhl wohnhaft; 2. Herrmann Dürd, Ackersmann, alda 
wohnhaft, handelnd in eigenem Namen und ald Bors 

" mund von Katharina Dürd, matürliche Tochter ber 
verlebten Elifabetya Dürd, im Leben ledig und ohne 
Gewerbe in Böhl. Benannte Elifaberha Dürd, Toch⸗ 
ter der zu Boͤhl verlebten Eheleute Georg Adam Dürd 
und Anna Margaretha Magin; 3. Johannes Dürd, 
Aderdmann, in Böhl wohnhaft, in eigenem Namen 
und als Nebenvormund bed genannten natürlichen Kins 
des Katharina Dürd; 4. Georg Anton Dürd, Winzer, 
fu Ruppertöberg wohnhaft, handelad ale Bormund 
von Johann Adam, Katharina, Clara und Georg 
Dürd, minderjährige Kinder von Georg Adam Dürd 
und Anna Margaretha Magin, gewefene Eheleute in 
Böhl; genannter Michael Dürd handelnd in — 
Namen und als Nebenvormund der genannten Minders 
jährigen; in Folgt eines Urtheils des Rönigl. Berirkdr 
gerichtd von Frankenthal, vom 2. Sauuar legthin und 
eined Urtheife® ned nämlichen Berichtes, vom 19. Fe⸗ 
bruar legthim, der Untheilbarfeit wegen, auf Eigenthum 
verfteigert: . 

a) But, zum Einbringen ded Vaters Georg Adam 

Dürd gehörig: 
1.20 Aren 22 Gentiaren Ader im Bann von Meden» 
beim, in der erften Gewann, auf ben Schleider⸗ 
grabem, 
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b) Gut, zum Einbringen der verlebten Anna Mars 

garetha Magin gehörig, im Banıe von Böhl gelegen: 

2. 12 Aren 5 Gentiarch Ader im Pflängerweg, auf 

bad Dannfladter Feld. 

3. 23 Aren 67 Eentiareu Ader über ben Pflängerweg. 
4. Ebenfoviel Ader allda. — 

20 Aren 57 Centiaren Acker in ber Hahnengewann. 

c) Gebaulichkeiten, zum Einbringen ber verlebten 

Mutter Anna Margaretba Magin gebörig: 

6. Ein wweiſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Garten, 
Aderfeld und. übrigem Zubehör, zu Böhl in ber 
Weltergaffe, auf einem Flächenraum von 15 Aren 
60 Gentiaren. 
Oggersheim, den 8. März 1840. 

C. More, Notär⸗Commiſſär. 


pr. ben 9. März 1840, 
Eicitation.) 

Mittwoch, den 25. I, M:, Nachmittags ı Uhr, 
zu Herrbeim im Wirchshaufe zum Ochſen; 

In Bolzicehung eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirksgerichtes in Landau, vom 20. Februar 
1840, und auf Anftchen der Kinder und Erben der zu 
Herrheim verlebten Eheleute Johann Adam Ritter, 
gewejenen Polizeidienerd, und Barbara Ducar, näus 
lid: a) Daniel Ritter, Maurer ; b) Margaretha Rits 
ter, ledig, ohne Gewerbe; c) Johann Adam Heider, 
Reinenweber, ald Bormund über die minderjährigen Jos 

ann, Adam, Thomas, Martin, Ehrifloph und Maria 
a Ritter; und d) Balentin Yaur, Mädler, Beivors 
mund biefer Minderjährigen, alle in Herrheim wohnend ; 
- Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 
ur Licitation ber. folgenden, zum Nachlaffe gebachter 
tblaffer gehörigen Immobilien, Herrheimer Bannes, 
gefchritten werden: 
1. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stoll, Garten, 
Hof und Zubehörden, zu Herrheim in der keer⸗ 


sale. a 

2. 60 Aren Aderland, in 8 Parzellen, und 

3. 6 Aren Wiefe. 
Randau, ben 7. Mär; 1840. 

Keller, NRotär. 


pr. ben 9. März 1840. 
(Bieitatien.) 

Montag, 23. laufenden Monate, Nachmittags 2 
Uhr, zu Gandel im Wirchehaus zum Pflug, auf An⸗ 
fiehen von Maria Magdalena Marr, ohne Gewerbe, 
in Landau wehnend, Wittwe des in Kandel verlebtem 
Buchbinders Johann Leonhard Zahn, handelnd eigenen 
Namens, wegen der zwifchen ihr und ihrem verlebten 
Ehemanne beflandenen Gütergemeinfhaft, wie audr 
als natürliche Bormünderin ihrer zwei mit diefeim ihrem 
Ehemanne erzeugten, gewerblos bei ihr wohnenden 
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minderjährigen Kindern, Namens: Katharina Carolina 
und Heinrich Zahn; dann von Friedrich Joſeph Zahn, 
@lafer in Landau, handelnv als Nebenvormund ger 
nannter Minderjährigen, wird durch unterzeichneten, 

Candel füßhaften hiezu delesirten Notär Weigel in 

andel, in Gemäßheit Rathsfammerbeichluß des Kö⸗ 
nigl. Bezirkogerichts Laudau vom 14. vorigen Menats, 
gehörig regiſtrirt, zur öffentlichen Lieitation won eirem 
zu Gandel im der HDintergaffe gelegenen Wohnhaufe 
fammt Zubehörden, unter Bedingungen geichritten mers 
den, bie täglich in des Linterzeichneten Schreibfiube 
eingefehen werben können. 

Gandel, den 4. März 1840. 

Weigel, Rotär; 
pr. den 9. Mürz 1840. 
Licitation.) 

Freitag, den 27. März 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
8 Homburg, in ber Wirthobehauſung von Georg 

eder; i 

In Gefolge Urtheild des Königl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden, vom 25. Februar 1840, werden vor 
unterzeichneten, hiezu committirtem Berg, KRönigl. Bayer. 
Notär, zu Homburg, im Regierungsbezirfe der Pfalz, 
zefibirend, machverzeichnete, zum Naclaffe der zu Homs 
burg verlebten Eheleute, Georg Jacob Rheinheimer, 
gewefener Schuhmacher, und Suſanna Kilchhöfer, ges 
börigen, im Banne von Homburg gelegenen Immebis 
lien, ter Untheilbarkeit wegen, öffentlich verſteigert, 
als: 1. ein halbes Wohnhaus ſammt Zubehörden, des 
legen» zu Homburg in der deutfchen Straße; 2. eine 
Hectare 94 Aren 44 Gentiaren Aderland in fieben Pars 
jellen; 3. 7 Aren 20 Gentiaren Garten, 

Die Intereffenten find: a) Elifaberha Rheinheimer, 
Ehefrau von Wilhelm Simon, Kaufmann; b) Philip» 
pina Rheinheimer, ledig und ohme Gewerbe; c) bie 
Finder von weiland Gharlotta Rheinheimer, im Leben 
Ehefrau von Georg Jung, Leinenweber, ald: 1. Jacob, 
2. Georg und 3. Auauft Jung, diefe drei noch mins 
berjährig, vertreten, durch ihren genannten Bater und 
gefeglichen Bormund, Georg Juna; 4. Philippina Jung, 
ledig und chne Gewerbe, ſammtlich in Homburg wohns 
haft; d) Sufanna Rheinheimer, Etefrau von Heinrich 
Bogel, Kaufmann, zu Großottweiler wohnhaft ; e) Hein⸗ 
rich Rheinheimer, von Prefefflon ein Mefferfchmied, 
früher zu Homburg, bermalen ohne befannten Wohn» 
und Aufenthaltsort, vertreten durch dem hiezu commit⸗ 
tirten Königl. Notär Guttenberger zu Waldmohr. 

Homburg, den 7. März 1840. 

Der Königl. Notär: 
Berg. 


pr. Den 9. März 1810. 





(Ricitotion.) 
Freitag, den 27. März 1840, Nachmittags 3 Uhr, zu 
Homburg, in ber Wirshsbehaufung von Georg Weder; 


In Gefolge Urtheild bes Königl. Bezirkögerichts 
zu Zweibrüden, vom 25. Februar 1840, wird vor dem 
unterzeichneten, hiezu committirtem Berg, König. Bayer. 
Notär, zu Homburg, im Regierungsbezirfe der Pfalz, 
refidirend, nachverzeichneted, zum Nachlaffe der zu Homs 
burg im lebigen Stande verlebten Barbara Bedhtel ger 
höriged Grundſtück, der Untbeilbarfeit wegen, verftels 
gert, nämlich: 10 Aren 64 Gentiaren Ader am Hajen« 
hübel, Homburger Bannes. 

Die Intereffenten find: 1. Katharina Bechtel, Eher 
frau von Friedrich Huber, Fuhrmann zu Homburg; 
2. Peter Bechtel, Schuhmacher dafelbft; 3. Gertraude 
Bechtel, ledig, Haudhälterin bei Pfarrer Steinlinger : 
zu Blidweiler; 4. Johann Bechtel, früher Schuhmacher 
zu Domburg, bermalen ohne befannten Wohn» und 
Aufenthaltsort, repräfentirt durch ben hiezu commite 
tirten Königl. Notaͤr Guttenderger zu Waldmohr. 

Homburg, ben 7. März 1840. 

Der Königl. Notär: 
Berg. 





pr. den 9. März 1840, 
. (Licitation.) 

Den 23. laufenden Monate März, bed Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, zu Niederotterbadh, im Wirthehaufe 
u Pflug; in Bolljiehung eines gehörig regiftrirten _ 

athöfammerbefchluffes des Königl. Bezirfögerichts in 
Landau, vom 3. April legthin, auf Betreiben: 1. Jar 
cob Hartmann, Schmied, wohnhaft in Canal Dover, 
in Norbamerifa; 2. von Jacod Hartmann, Aderdmann, 
wohnhaft in Niederotterbach, ald Hauptvormund; und 
3. von Friedrich Jacob Fleditein, Aderdmann, allda 
wohnhaft, ald Beivormund über die gewerblos in Nies 
derotterbah domicilirten Margaretha und Barbara 
Hartmann, minderjährige Kinder, und befagter Schmied, 
Sacob Hartmann, großjähriger Sohn von Lem in Nies 
berotterbach verftorbenen Adersmanne, Martin Harts 
mann, und deſſen binterlaffenen, in Ganal Dover wohr 
nenden Wittwe, Eleonore Haud; wird durch unters 
fchriebenen, hiezu beauftragten, Garl Julius Fuchs, 
Könist. Bayer. Notär, im Amtefige von Bergzabern, 
ber Umtheilbarfeit wegen, in Eigenthum verflelgert: 
Section E. AF 307 und 398. 550 Gentiaren Wingert, 
gelegen im Banne won Niederotterbach, in ber Zeil, 
oben Angewann, unten Aufflößer,, einfeitd Friedrich 

acob; zur Berlaffenfhaft von befagt verflorbenem 

artin Hartmann gebörend. und tarirt zu 30 fl. 

Bergzabern, ben 5. März 1840. 

Fuchs, NRotär. 


pr. den 9. März 1840. 

Altdorf. (Licirarion.) Den 31. laufenden Mos 
nats März, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe 
zum Adler zu Altdorf, wird vor dem zu Edenkoben 
wohnhaften, gerichtlich hiezu committirten Königl. No⸗ 





ir Rifolaus Kößler, dad in ber Nachlaſſenſchafts⸗ 
affe des zu Altdorf verlebten Ackers mannes Konrad 
jödelmann vorhandene, feinen nachgenaunten vier mas 
rennen, mit feiner hinterbliebenen, gewerblos zu Alts 
af wohnenden Wittwe Katharina Fäſy erzeugten 
indern angehörige hintere Theil Wohnhaus ſammt 
ntheil Hi. Scheuer, Stallung, Keller, Schopp, 
aumgarten und Dependenzien, neben Simon Walde 
m Alten, und Jacob Stau, an der Hintergaffe zu 
Itdorf, tarirt auf 400 fl., der Untheilbarfeit und 
rbvertheilung wegen auf Eigenthum verfleigert. 

Die fraglichen verfleigerade Kinder und Eigen» 
ümer find folgende‘, ald: ı. Johann Philipp Gödels 
ann, Schneider; 2. Johannes Gödelmann, Schuhr 
aher; 3. Konrad Gödelmann, Schuhmaher, alle 
ei zu Alsdorf wohnhaft, und 4. Michael Gödelmanı, 
ferdmana, früher allda wohnhaft geweſen, dermalen 
ne befannten Aufenthaltsort in Amerita, für welchen 
mr Carl Mebicus, Königl. Notär, zu Edenkoben 
huhaft, ald gerichtlich ernannter Repräfentant handelt. 

Edenkoben , den 7. März 1840. 

Kößler, Notaire, 


pr. den 9, März 18410. 

(Licitation.) 
Donnerflagd, den 26. März 1840, Nachmittags 
ı 1 Uhr, zu Diebrüden, in der Wohnung von Wils 
Im Gehm dem Dritten, werden durch den hiezu 
mmittirten Notär, Kriedrih Ludwig Schmidt, zu 


terberg, in der Pfalz, refibirend, machbejchriebene, 


f dem Banne von Olsbrücken und Schallodenbach 
egene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, öffent» 
+ verfteigert, nämlich: 
? Hectaren 61 Aren Aderland. 
2 Aren Wiefe, und 
‚8 Aren Garten. 

Miteigenthüner find: 

1. Margaretha Mayer, Ehefrau von Heinrich Haſch, 
ienweber; 2. Maria @lifabetba Mayer, Ehefrau 
' Balentin Mebger, Maurer; 3. Peter Adam Mayer, 
zlöhner; 4. Heinrich Mayer, Schuhmader; 5. Per 
Mayer, Maurer, alle biefe in Olsbrücken wohn⸗ 
; 6. Jacob Mayer, Maurer, in Olsbrücken wohns 
‚ bermalen Soldat im Chevaurlegerd+ Regimente 
ingen, in Landau garnifonirend; 7. Peter Mayer, 
urer, ebenfalls in Diebrüden wohnhaft, und beifen 
feiner werlebten Ehefrau, Katharina Matheid, ers 
ten noch minderjährigen Kinder: Barbara, Jos 
a Nicolaus und Johannes Mayer, welche ihren 
er zum Bormunde, und ben Franz Haſch, Maurer 
Asbrücken, zum Nebenvormunde baben. ' 

Die Bedingungen dieſer Berfteigerung Fönnen bei 
unterzeichneten Commiſſär eingefehen werben. 

Der Theilungsd-Gommiffär: 
Schmidt, NRotär, - 
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pr. den 7. März 1840. 
Rhode. (Immobilienverſteigerung.) Den 28, laus 
fenden Monats März, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Baftbaufe zum Wolf zu Rbodr, auf Anftehen von: ı. 
Maria Barbara geborne Keller, gewerbloß, zu Rhobt 
wohnhaft, Wittwe des alda verledten Winzer Jos 
bann Heinrich Baumann, fie bei diefer Sache betheis 
kigt eigenen Namens, wegen der zwiichen ihr und ih» 
rem genannt verlebten Ehemanne beflandenen Errungens 
haft; 2. ihren majorennen wit demfelben erzeugten 
Kindern, ald: a) Johann Konrad Baumann, b) For 
hann Philipp Baumann, c) Johann Ehriftoph Bau⸗ 
mann, d) Anna Maria Baumann, leßtere zwei ledigen 
Standed, e) Maria Katharina Baumann und ihrem 
Ehemanne Johann Chriſtoph Mühlvayer, ſämmtlich 
Wingertölente, zu Rhodt wohnhaft; 3. Maria Bars 
bara Mühlbayer, gewerblos, allda wohnhaft, Wittwe 
bes alda verlebten Winzers Georg Michael Baumann, 
(Sohn vbgenannter Johann Heinrih Baumann’ichen 
Eheleute) fie hier handelnd als Legalvormünderin ihres 
bei ihr gewerblos wohnenden, mit dieſem ihrem Eher 
manne erzeugten Kindes Johann Konrad Baumann, 
welches feinen obgenannten Oheim Johann Philipp Baus 
mann zum Beivormunde hit; und in Gefolge richter⸗ 
licher Ermächtigung, werben nachbefchriebene im Banne 
von Rhodt gelegene Güter, vor dem biezu committirs 
ten zu Evenfoben wohnbaften Königl. Notär Nicolaus 
Köpler, auf Eigenthum verfleigert, als nämlich: 
Güter zur perfönlihen Nahlaffenfhaftdmaffe bes 
gedachten Johann Heinrich Baumann gehörig. — 
16 Aren Wingert in der Haaſeneck in 4 Parzellen, 
4 Aren dito hinter den Siebenmorgen und 4 Aren 
dito in der Löchelsgaſſe. 
Güter zur Errungenfchaftsuraffe beffen Ehe gehörig. 
3 Uren Wingert in den Räthern und 4 Aren bite 
hinter den Siebenmorgen. 
Steigerungsbedingungen und nähere Befchreibung 
diefer Güter können indeß auf der Amtsſtube des Un, 
terzeichneten täglich eingefehen werden. 
Esenfoben, den 5. März 1840. 
Köpler, Notaire. 


pr. den 7. März 1840. 
(Berfteigerung.) 

Freitand, ben 27. März 1840, Morgend um 9 Uhr, 
zu Miefenbah in der Wohnung bes alda verlebten 
Philipp Peter Eder, wirb machbezeichneted in der Ger 
meinte Mieſenbach gelegenes Haus aus deas- Nachlaſſe 
von weiland Philipp Peter Eder, Megger und Wirth, 
und Eliſabetha Fuhrmann, im Leben Eheleute zu Ries 
fendah, ver dem unterzeichneten zu Landſtuhl refidis 
renden Notär Haas, abtheilungshalber öffentlich anf 
Eigenthum verfleigert, nämlich: 

in zweiftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 

Garten und fämmtlichen Zusehörben, 
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Diefe Berfleigerung geſchieht auf Anflehen von: 
1. Peter Fuhrmann, Aderdmann, wohnhaft zu Mies 
fenbach, handelnd ald Bormund über: ı. Philipp Eder, 
Mepger, 2. Magdalena Eder, 3. Maria Elifabetha 
Eder und 4. Margaretha Eder, letztere drei gewerbles, 
alle vier bei ibm bomizilirt; 2. Adam Eder, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu Mackenbach, handelnd als Beivor, 
mund genannter Minderjährigen; 3. Peter Eder, Metz⸗ 
ger, zu Miefenbacdh wohnhaft, und 4. Elifaberha Eder, 
ohne Gewerbe, zu Mieſenbach wohnhaft. R 
Das Bedingnißbeft liegt auf der Amtöflute bed 
a ver Notärs zu Jedermanns Einficht offen. 
andftuhl, den 4. März 1840. 
Haas, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 





pr. ten 9. März; 1840. 


ıte Befanntmahung. 

Dürkheim. (Minvderverfteigerung von Gemeinde: 
Bauarbeiten.) Dienflags, den 24. März 1840, Bormits 
tage 9 Uhr, wird auf dem Stadthaufe dahier zur Min, 
berverfleigerung: 

1. des Umgrabend und Einebnend des zum Tobten« 
-ader beftimmten Feldes, veranfclagt zu 571 fl. 


12 fr. 
2. ber Herftelung einer Umfaffungsmauer dafelbit, 
veranfchlagt zu 1680 fl. 45 fr, - 


Öffentlich gefchrittem. . 
Plan und Koftenanfchlog lönnen täglih auf hie 
figer Stadtfchreiberei eingefehen werben. 
Dürkheim, den 6 März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, ı. Adj. 


pr, den 7. März 18410, 

Rumbad. (Holpverfligerung.) Dienftag, den 24. 

März laufenden Jahres, um 10 Uhr Vormittags, wers 

ben in ber- Gemeinde Rumba, aus deren Gemeinde- 
wald, öffentlich vwerfleigert, ale: . 

1. 88 eichene Bau» und Nughelzftämme 2., 3. und 


4. Klaffe, 
2. 67 buchene Werfholzlämme. 
Rumba, ben 2. März 1840 
: Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 


pr. den 9. Mir; 1810, 
ıte Bekanntmachung. 
— Alſenborn. (Holjveriteigerumg.) Bid ben 25. Dies 
ſes Monats, des Morgens um 9 Uhr, werben auf dem 
Bemeinbehaufe zu Alfenborn nachbezeichnete Hölzer aus 
bem baflgen Gemeindewalde zur öffentlichen Berfteiger 
zung gebracht werben: 








30 Fieferne Bauflämme, 
660 ’ Bloͤche, 
4 eichene Nutzabſchnitte, 
eirea 200 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
3 » eichen Sceitholz. 
Diefe Hölzer figen far fämmtlih im Schlage 
Schylagberg an ſehr guten abfuhrbaren Wegen, 
Fremde, hierorts ungefannte Steigerer wollen fi 
mit Zeugniffen ihrer refpectiven Ortsvorflände über ihre 
Bahlfähigteit verfehen. 
Alfenborn, dem 7. März 1840. - 
Daß Bürgermeifteramt. 
DWillenbader. 


pr. den 7. Mär) 1840. 


Ramberg. (Lohrindenverfteigerung.) Künftigen 19. 
März 1.5, Nachmittags um ı Uhr, in loco Ramberg, 
werden die Lohrinden aus dem diesjährigen Hiebe Harzr 
ofenberg, von circa 250 Gebund, —— Suall- 
je mittelt Berfleigerung an den Meijtbietenden abges 
geben. 

Ramberg, ben 5. Mär; 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Engel 








pr. den 7. Mär; 1840. 

Weſt he im. (Lohrindenverftigerung.) Donnerflag, 

ben 26. laufenden Monats März, um 10 Uhr des Mor⸗ 

end, werben auf bem BürgermeiftereisBüreau zu Weſt⸗ 

eim 750 Gebund Fohrinden erſter Qualität meiſtbie⸗ 

tend verfleigert. 
Weſtheim, den 6. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 

TZeutfd. 


nn 
Bermifchte Ankündigungen. 


pr den 4. März 1840, 
(Befanntmachung.) s 
Katharina Eieber von hier, die nach ihrem Er⸗ 
kranken in hiefigem Hofpitale verpflegt wurbe, iſt ger 
florben und hat zı fl. 18 fr. Berpflegungsfoflen vers 
urfacht. Die Verwandten derfelben werden hiermit aufs 
gefodert, die Verpflegungsfoflen zu bezahlen und bie 
dinterlaffenen Mobilien in Empfang zu nehmen. Sollte 
feine Erflärung innerhalb Monatsfriftt, von heute an 
gerechnet, gegeben werben, fo werden bie Mobilien 
veräußert und aus dem Erlöfe bie Berpflegungsfoften 
befiritten werden. 
Neuftadt, den 2. März 1840. 
Der Bürgermeifter, 
ald Vorftand nn ae 
aus. 


Bi 


x 


layaı 


sum 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 2. Mir; 1840. 
ste Befanntmahung. 
Für die beiden Regie-Ziegeleien des Feſtungs— 
baues follen in dem gegenwärtigen Jahre 
7600 Zentner Stuͤck⸗ und 51,000 Zent- 
ner Griesfohlen 
angefauft werden. Die Ablieferung darf im Mos 
nat Mai beginnen, und 'foll mit letztem Auguſt 
beendigt feyn. | 

Die Kohlen dürfen von den Gruben bei St, 

Ingbert, bei Mittelberbady oder bei Welleröweiler 
genommen, ihr Urfprung aber muß durch ein legas 
led amtlihed Zeugniß nachgewieſen werden. 

Wer zur Uebernabme der Lieferung des Gans 
en oder eined Theils der angegebenen Quantitäten 
uft hat, kann bis zum 20. März laufenden Jah— 

red bei der unterfertigten Direction ein ſchriftliches 
und verfiegelted Offert einreichen, auf deſſen Adreſſe 
die Worte: 

„Steinfohlen:Lieferung betreffend“ 
beizufügen find, worauf ſodann mit dem Mindejt: 
fordernden zum Abfchluffe eines gegenfeitigen vers 
bindlihen Akkordes geſchrit en werden ſoll. 

Germersheim, den 29. Februar 1840. 

Die Königl. Bayer. Feltungsbau:Direction. 
Wegen Verhinderung des Herrn Directors: 
Max Eröniger, Ing.Major. 





(Den Neubau einer Earholifchen Kirche zu Schönau, betr.) 

Die —— über Erbauung einer neuen fas 
tholifchen Kirche zu Schönau und ben Abriß der alten 
Kirche dortfelbft, wird Dienftags, den 14. April 1.5., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe in Dahn 


* 


Speyer, den 13, März 





pr. den 11. März 1840. 


1840, 


— _ nn nn nn nn — — 


vor der unterfertigten Behörbe ftatifinden; der Neubau 
iſt im Ganzen zu 5858 fl. 51 fr. 
veranfhlagt, und ed liegen bie betreffenden Pläne, fo 
wie der Koflenanfchlag, zu Jedermanns Einficht hier» 
orts vor; j 
Pirmafend, ben 9. März 1840. 
Das Königl Landeommiffariat. 
 Dercum. 
Schmitt, Actuar. 


pr. den 41. März 1840. 
(Bergrößerung der proteftantifchen Kırche zu Nothweiler betr.) 
Dienftag, den 14. April I. J., Vormittags 11 Uhr, 
fol in loco Dahn, auf dem dortigen Gemeindehanfe, 
jur Mindervirfleigerung der im. Ganzen zu 3198 fl. 
24 fr. veranfchlagten Arbeiten über Berarößerung ber 
proteflantifchen Kirche zu Nothweiler gefchritten wers 


den, 
Die begüglihen Baupläne und der Koſtenanſchlag 
find zur Einficht der Steigerungsluftigen bierortö des 
onirt. 
u Pirmafend, den 9. März 1840. 
Dos Könmtal. Landceommiffariat. 
Dercum 
Schmitt, Actnar. 








pr. den 11. März 1840. 
(Holjverfteigerung m Steotewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird am bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminıfirativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden König!. Nentbeamten, zum öfs 
‚fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von madır 
fiehenben Holsfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 23. März 1840, zu Neulauterburg, Morgens 
um 9 Uhr; 
Revier Scheibenharbdt. 
1. Schlag Saubudel. 
Materialreft pro 1845. 
174 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz- 
J a 


143 . n : nbr. 
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2 


#28 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz. 
61 . an 


2. Schlag Saubudel.” 
364 Rlafter buchen gefchnitten Scheithelz. 
2 


2 . . ie anbt. 
662 . - eichen . . 
174 . . . f} anbr. 
18 » wi L . » 
1 w ° . . 
3 » * » : 2, [7 aubr. 
2 gemiſcht 
3 . » ° . anbr. 
12 4 ® erlen [3 [4 


1 » . gehauen . 
2725 Gebund Wellen verfchiedener Sortimente, 
Außerdem werden im Laufe der Monate April und 
Mai in den Revieren des Forſtamts noch ohngefähr 
600 Stämme Baus» und Nutzholz und 2000 Klafter 
Sceit» und Prügelyolj, fowie 20000 Wellen zur Ber 
Außerung fommen. 
Langenberg, den 9. März 1840. 


Das Königl. Forſtamt. 
Geiße 





pr. den 4. März 1840. 
2te Befanntmahung. 

Künftigen Donnerflag, den 26. März 1. J., Bor 
wittag6 10 Uhr, werden in bem Gafthaufe zur Sonne 
bahier, 79 Städe $ breite eingefchwärzte franzöflfche 
Rattune von vorzäglicher Qualität, meueften Deffeing, 


und von manigfaltigen Farben, ſtückweiſe gegen baare 


Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Neuburg, den 25. Februar 1840. 
. Königl. Hauptzollamt Neuburg a. Rh. 
Erhr. v. Kre PB, Dberinjpector. 
Vogl, Hallamts⸗Verwalter. 


pr. den 10. März 1340, 
Auswanderungsanzeige.) 
—— Storr, Ackersmann zu Edigheim, 
braham Mees, Ackersmann von da, 
Abraham Kaiſer, Ackersmann von da, 
Georg ander, Aderdmann von da, mit Familien, 


und 

Michael Mech, ledig, Ackersmann zu Edigheim, 
find gefonnen, nad; Nordamerifa auszuwandern. 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
diejenigen, welche Anfprücde an diefelben zu haben 
fauben, ſolche bei Gericht geltend und binnen vier 

ochen hieher Anzeige davon machen können. 

Franfenthal, den 9. März; 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
v. Pölnip. 





pr. ben 14. Mär, 1880. 
Auswanderungsanzeige.) 

Johann Adam Kraus, Zaglöhner von Waltfes, 
iR gefonnen, mit Familie nach Nerdamerifa aus zu⸗ 
wandern. 

Was hiemit bekannt gemacht wird, damit biejenty 
gen, weldhe etwa Forderungen an denfelben zu machen 
haben, biefelben binnen 4 Wochen vor Gericht geltend 
machen und hicher Anpeige erflatten. 

Speyer, den 9. März 1840. 

Das Königl. kandcommiffariar. 
Kod. - 


1 





Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 11. Mär; 2830. 
(Auszug. — Armenfache.) 

Das Könige. Bayer. Bezirksgericht zu Kaiſerslan⸗ 
tern, in ber Pfalz, hat in feiner öffentlichen Sihung 
vom ſechs und zwanzigſten Februar adıtzehnhundert und 
vierzig, wo zugegen waren: Kollei, Präfldent, Orth, 
Richter, Freiherr von Rerchenfeld, Ergänzungsrichter, 
ſtatt eines der verhinderten Richter Stord und Meuth, 
Böding, Subflitut des Königl. Staatöprocuratore, und 
Gaffenberger, ſtellvertretender Gerichte ſchreiber, folgen- 
des Urthell erlaſſen: 

Sachen 


In 
Jacob Boldorf, Zimmermann, zu Trippſtadt wohnbaft, 
ne auf Interdiction, vertreten durch Anwalt Stos 
nger; ' 


Gegen ’ 
Martin Boldorf, ohne Gewerbe, zu Moölſchbach wohn 
haft, Beklagten, ohne aufgeftellten Anwalt; 
Aus biefen Gründen 
ertheilt das Königl. Bezirfögericht Urkunde, daß der 


Beklagte auf die regiftrirte Ladung des Gerichteboten 


Geroinus vom ſlebenten Februar achtzehnhundert und 
vierzig feinen Anwalt beftelt hat, erklärt fofort in com 
tumaciam denfelden für interdieirt, und verorbnet, daß 
Ihm durch den Familienrath ein Vormund ernannt werde, 
unter Berurtheilung beefelben zu den Koften bed Inter 
bictiondprozeffed, und committirt sur Zuftelung dieſes 


‚ Urtheils an den Beklagten, feines Nichterfcheinene wer 


gen, den Gerichtsboten Gervinus dahier. 
Für den Auszug, 
Unterzeichnet: F. Stodinger. 


Einregiſtrirt zu Kaiſerslautern, den neun und zwan⸗ 
zigſten Febrnar 1840, vol. 26, fol. 93 V. 6. 9, ju et» 
beben zwanzig act Kreuzer. Königl. Rentam. A. 
M. VI. „42 26, unterzeichnet: Müller. 
Für die Abfchrift: 
F. Stodinger. 


- 
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Notariatsfachen. 


pr. den 11. Där) 1840. 


2te Befanntmahung 
inner Zwangsverfleigerung. 

Den dreißigften März 1840, ded Nachmittags um 
2 Uhr, zu Ottershein bei dem Wirthe Kehr; 

In Gemäßheit eines durch das Könizl. Bezirfäges 
richt zu Raiferslautern am 4. Degember 1839 erlaffenen 
Gommifsrial» Urtheils; 

Auf Unftehen der Erben der zu Mainz verlebten 
Gutibeißerin, Frau Gräfin Eleonora von Feiningens 
Biligheim, geborne Gräfin von Bregenheim, ale: 

1. Earl Freiherr von Stodnorn, Großherzoglich 
Badiſcher General⸗Lieutenant, Divifienär und commans 
dirender General zu Mannheim, und deffen Gemahlin 
Augufie Freifrau von Stodnorn, geborne Gräfin von 
Leiningen; 2. Marimilian Freiherr von ‚Berlichingen, 
Großberzoglich Badiſcher Gcheimer Rath und Kammer, 
herr, handelnd als Vater und aefeglicher Bormund der 
wit feiner verlebten Gemahlin Marianna geborne Gräfin 
von Reinirgen erzeugten, annoch minderjährigen, bei 
ihm domizilirenden Kinder, als: a) Charlotia, b) Götz, 
c) Elifa, und d) Frig von Berlichingen; 

3. Der großjäbrigen Kinder der genannten reis 
frau von Berlicdyingen, erzeugt mit dem vorgenannten 
Marinilian von Berlichingen, ald: a) Mathilde von 
Berlichingen; ale Borgenannte zu Mannheim wohnhaft; 
b) Eleonora von Berlichingen, Gemahlin des Freiheren 
Rüdt von Collenderg, Großherzoglich Babifcher Ger 


fchäfteträger am Königl. Würtemtergifdren Hofe, zu 


Stuttgart wohnhaft, und des Letztern ſelbſt, der Er⸗ 
mächtigung wegen, Kläger auf Zwangsverſteigerung; 
Gegen beren Schuldner, ale: 

I. Maria Eva Knies, Aderefrou, im Dtteröhelm 
wohnhaft, Wittwe des dafeloſt verlebten Aderdmannes 
Simon Janfon, in eigenem Namen und als Miterbim 
ihrer verlebten Tochter Katharina Janfon; 

11. Folgende Kinder und Erben bed genannten 
Simon Sanfon, ale: 

t. Sobann Philipp Zanfon, Wirth und Aderds 
mann, in Diterdheim wohnhaft, ald Miterbe: a) ſei⸗ 
nes Baterd, des genannten Simon Janſon, und b) fel» 
zer Schwefter, der genannten Katharina Janfon; 2. 
Margaretha Zanfon, Ehefrau von Friedrich Schwahn, 
Hferdmann, in Wachenheim an der Pfrim, in Rhein» 


eſſen, wohnhaft; E 
3. Sufanna Janſon, Ehefrau von Tobias Kirch» 
in Kirchheimbolanden wohnhaft, und 


wer, Schloffer, 
war gegen beide Eheweiber als Miterben: a) *8 
un 


taterd, des mehrgenaunten Simon Janfon, 
‚rer Schweſter, ber obgenannten Katharina Janſon, 


nd endlich: 


4. Die genannten Ehemänner Schwahn und Kirch⸗ 
ner, der Gütergemeinfchaft wegen, und außerdem noch 
ger befagten Kirchner als gefeßlichen Eurator feiner 

efrau; 

Werden vor Garl Duberftadt, Königl. Bayer. 
Notär des Landcoimmiffariatsbezirts Kirchheimbolanden, 
in dem Amtefige. Göllheim, in der Pfalz, ald burd) 
angezogened Urthell ernannter Commiffär, die nachbr⸗ 
fchriebenen , im Banne von Ditersbeim gelegenen Im⸗ 
mobilien, welche den betreibenden Gläubigern zufclge einer 
vor Notär Krieger zu Göllheim am neun und zwanzigſten 
November 1823 aufgenommenen Schuld» und Pfandvers 
fchreibung ſpeziell verpfändet find, zwangsmelfe auf Ei 
genthum verfteigert: : - j 

4, Section B. A 87. Ein zweiſtöckiges, zu Otters⸗ 
beim im oberen Dorfe gelegenes Wohngebäude, mit 
Scheuer, Stallung und anderem Zugehör, begrenzt 
nn von ber Dorfitraße, anderfeitd von Anton 

anfon. 

2. Section B. AP 873. rg Hl ein und zwan⸗ 
ag Aren oder drei Biertel Gartenfeld bei diefem 
Häufe, begrenjt gegen Morgen zum Theile von 
Andreas Engel, gegen Abend zum Theile von Bas . 
Ientin Kebfücher und gegen Mitternacht theild von 
dem Haufe theild von ber Straße. 

Beide Artikel Bilden eine Parzelle, follen zufams 
men verfteigert werben, und wurden abgefchägt zu fünfe 
hundert Gulden 500 fl. 

3. Section B. AP 237. 4 Morgen 3 Biertel 
6 Ruthen oder eine Hectare vier und breis 
Big Aren Acer in der Figelfluhr, unterhalb 
dem Wege nah Rüffingen, nach Speyer 
Aufflößer und Anton Janſon, nah Pfrim 
Anton Janſon, abgefhägt zu ſechshundert 
Gulden 

4. Section €. A7 106. Bier Morgen oder 
eine Hectare zwölf Aren Ader in der Ligels 
fluhr, oberhalb dem Weg nad Rüffingen, 
beiderfeits Anton Janfon, tarirt zu breis 
hundert Gulden _900 — 

Total der Abfchäßung 1400 — 
vierzehnhundert Gulden, welche Adſchaͤzung in dem durch 
Uns Notär am ein und zwanzigſten des laufenden Mos 
nats errichteten Güteraufnahms» Protofolle von den bes 
treibenden Gläubigern gemacht wurde, um bei ber Bew 
feigerung als erſtes Gebet zu dienen. WE 

Woher die Güter rühren und ob Gülten oder Ziuſen 
darauf haften, fonnıen Wir nicht ausmitteln. 


Die betreibenden Gläubiger, welche bei ihrem iu 
diefer Sache aufgeftelten Anmwalte Herrn Kaul zu Kal⸗ 
ferdlautern Domizilium erwählen, haben zu biefer Zwangs⸗ 
verfteigerung folgende Bedingungen fetgefeht: 

4. Der Stelgpreid muß mit Zinfen vom Tage bed 


Zuſchlags an in vier gleichen Theilen, auf Martini acht» 
zehnhundert vierzig, ein und vierzig, zwei und vierzig und 
drei und vierzig, auf eine gerichtliche oder außergericht⸗ 
liche Gollocation hin, abgezahlt werben. - 

2. Den Befiß der Immobilien müffen fich Steigerer 
auf eigene Gefahr und Koften verſchaffen. 

3. Für das Flächenmaß fowie für fihtbare und uns 
fihtbare Brunddienfidarfeiten. wird feine Gewähr geleis 
flet ; dad Immobil wird mit den Rechten und laften übers 
tragen, mit denen es der Schuldner befeflen bat. 

4. Der ÖSteigerer muß die rückſtändigen Staatds 
und Gemeinde-Abgaben orne Abzug an dem Steigpreife 
abtragen. 

5. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen folidas 
ren Bürgen zu ſtellen, bringt er den nicht bei, oder wird 
derfelbe nicht annehmbar befunden, hebt der Zufchlag 
von felbft fi auf, und der Vorlegtbietende ift an fein 
Gebot gehalten, wenn bieß von bem betreibenden Theile 
verlangt wird. 

6. Wenn der Steigerer feinen Steigſchilling in den 
beſtimmten Terminen nicht abtragt, fo löst fich die Vers 
RReigerung, fo weit fie ihn betrifft, nah einem frucht⸗ 
lofen dreißigtägigen Zablbefehle von Rechtewegen auf, 
und der angemwiejene Gläubiger it berechtigt, die Lies 
genfchaft unter beliebigen Bedingungen und Formen zur 
Wiederverſteigeruug zu bringen, und ſich mittelft Selbfts 
anmeifung aus dem Erlöfe für fein Guthaben an Kapi⸗ 
tal, Zinfen und Koften bezahlt zu machen; alles dieſes 
jedoch undefchadet aller anderen gefeglichen Zwangsmits 
tel, wenn folche vorgejogen werden follten. 

T. Berfteigerer leiten feine ber Gewährfchaften, zu 
denen die Berfäufer gefeglich verbunden find 

8. Steigerer des Wohnhaufes muß dasſelbe bis zur 
Auszahlung des Steigpreifes in der Brandverficherungs- 
Anfalt der Pfalz einverleibt laffen, und fommt er diefer 
Verbindlichkeit nicht nach, fo fann jeder Gläubiger auf 
deffen Koften die Eintragung betreiben, . e 

9. Die Koften des Verfleigerungs-Protofolld haben 
die Steigerer nach Vorfchrift des Gefeges zu tragen. 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß bie 
Berfteigerung kraft gefeglihen Beſtimmungen fogleich 
definitiv if, und ein Nachgebot nicht angenommeh wird. 

Bölhelm, den 10. Mär; 1840. 5 

Der Notärs@ommiffär: 
Duderſtadt. 


pr. ben 41: März 1840. 
ste Befanntmahung 
einer Zwang6sverfleigerung. 
Auf Betreiben des Königl. Bayer. allerhöchſten 
Aerars, repräfentirt durch Herrn Peter Dümmler, Nents 
beamter, in Germereheim wohnend, welcher behufs dies 
&% den Herrn Advocar Böding in Landau zu feinem 
nwalte beftellt hat, bei dem er auch Domicil erwählt; 
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- und in Gemäßheit Urtheil des Königl. Bezieldgerichts 


zu Landau, vom achtiehnten Februar adıtzehnhundert 
unb vierzig, wird zur Zwangsverfteigerung fämmtlicher, 
bem abmwefenden Franz Joſeph Schaupp, gemefener 
Nentbeamter zu Germerdheim,, für melden Joſeph 
Schaupp, Steuerbote, in Germerdheim wohnend, ale 
nerichtlich ernannter Gurator beftelt if, zugehörigen 
immobilien, namentlich diejenige, welche diefer durch 
eine am ein und zwanzigſten Juni achtzehnhundert fünf: 
und zwanzig vor Notär Damm in Germersheim aufs 
genommene Urkunde zur Amts-Kaution beflelt hat, 
durch den hiezu committirten Notär, Wilhelm Heud, 
im Amntöfige zu Germerdheim, nach Inhalt ded durch 
denfelden am fechsten und fiebenten des laufenden 
Monats gefertigten Aufnahmeprotofolle, in —— 
öffentlich und definitiv, ohne Annahme irgend eines 

——— geſchritten werden, und zwar: 
.Dienſtag, ben zweiten Juni nächſthin, bed Mor, 
ns neun Uhr, in dem Wirthshauſe zur Pfalz, in 
ingenfeld, folgende im Lingenfelder Banne gelegenen 

Immobilien: 
1. Section E. AF 214 und 215. 75 Ruthen oder 
17,68 Gentiaren Wiefe in der Aue, erſte Abtbeir 
- lung, neben Mathiad Günther und Nicolaus Zus 
ber, angeboten zu 20 fl. 
2. Section €. AF 350 unb 351. : 86 Rus 
then oder 20,34 Gentiaren dito allda, 
weite Abtheilung, neben Johann Gutting 
rben und Nicolaus Zuber, zu 


II. Denfelben Tag, bed Nachmittags zwei 
Uhr, auf dem Stadthauſe zu Germersheim, 
bie in der Stabt und Banne von Germerdheim 
gelegenen Jmmobilien: 

3. Section €. AFP 23. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus mir Hofraith, Brunnen, Bars 
ten und Zugehör, die ehemalige Gefäll⸗ 
vermweferei genannt, gelegen in ber Schloß» 
gef, und einen Flächenraum von 97 

uthen oder 22.93 Gentiaren einnehmend, 
begrenzt durch Jacob Heß und durch nach⸗ 
beſchriebenen Hofraum, zu 

4. Section €. 23. Eine Scheuer fammt 
einem mit einer Mauer eingefchloffenen 
Hofgering, in der Schloßgaffe, früher zur 
Oberamtskeller gehörig, einen Flaͤchen⸗ 
raum von 31 Ruthen oder 7,33 Gentis 
aren einnehmend, begrenzt burch das vor» 
befchriebene Haus umd Zubehörungen und 
durch Wilhelm Kämmerers Erken, zu 

5. Section B. AF 655 und 656. 209 Rus 
then ober 49,36 Gentiaren Ader im Sand» 
feld, am Bellheimer Wege links, neben 
Bolentin Vongerichten und Franz Arbor 


gaf, zu 100 — 
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6. Section B. AF 081. 320 Ruthen ober 
75,60 Gentiaren Ader im Klingert, neben 
Wilhelm Lombardino und dem Wege, zu 

7. Section D. AF 676. 30 Ruthen ober 
7,8 Gentiaren Ader auf dem Wörth, auf 
der großen Blöße, neben Johann Pfilter 
und Balentin Ehrmann, zu 100 — 
Und III. Mittwoch, den dritten Juni 

chſthin, des Nachmittags zwei Uhr, in deu 

irrhöhanfe zum welßen Lamm in Sondern» 

m, die im Sondernheimer Banne gelegenen 

amobilien:: 

Und 8. Section B. AG 238. 203 Ruthen 
ober 56,83 Sentiaren Wiefe auf dem Wil» 
lich, flebente Gewann, koos AP 162, 
neben Adam Dell und Joſeph Heß, zu 


Zufammen angeboten zu 4460 — 

Ein jeder der im Lingenfelder Banne gelegenen 
dterartikel iſt mit einem jährlichen, in die Gemeinde, 
Te von Lingenfeld zu zahlenden, Grundzinfe von 
tem Gulden belaftet; von den übrigen Immobilien 
rden nur die gewöhnlichen Steuern entrichtet. 

Diefe Berfleigerung gefchicht unter folgenden Bes 
1gungen: ' 

1. Diefe Liegenfchaften werden, ohne Barantie für 
8 angegebene Flächenmaaß, mit allen hiemit verbun⸗ 
nen Activ- und Paffio» Gervituten, fo vwerfteigert, 
e ber Schuldner befeffen und rechtlich zu befiten ber 
jt war. 

2. Der Steigpreid muß in vier gleichen Theilen 
b Terminen: auf Martini der Jahre achtzehnhundert 
d vierzig ein und vierzig, zwei und vierzig und acht» 
nbundert drei und vierzig, jedeemal mit einem Bier, 
ber Hauptfumme, und Zinfen zu fünf vom Hundert 
m ſtehenden Kapital, von dem Zuſchlage anfangend, 
groben Silterforten, auf eine gütliche oder gericht» 
ye Anweifung bin, an bie infcribirten Hppashefars 
mbiger entridytet werben. 

3. Auf Begehren hat Steigerer ſogleich gute folis 

re Bürgfchaft zu flellen. . 
«. Haben ÖSteigerer die auf biefen Immobilien 
tenden Steuern und Abgaben, jwar in: die auf 
t Bebäulichfeiten ruhen, mit dem erften Juli, und 
e, welche auf den Feldgütern ruhen, mit Fem näch⸗ 
ı erften October anfangend, zu übernehmen. 

5. Erwerben die Steigerer durch den Zufchlag das 
cht, ſich fogleih in den’ rechtlichen Befig der Güter 

eigene Koiten zu feßen; können diefe aber, von ben 
bäulichkeiten zwar die Theile, welche Schaupp und 
ffren gemiethet baben, mit dem nächflen acht umd 
inzigften Juli, und jene, welche an Cuno vermiethet 
', mit dem nächften erften Auguſt, und die Feldgüter 
tft mit dem eilften Rovember laufenden Jahres, in 
nuß angetreten werben, erhalten aber das Eigenthum 


100 A. 


10 — 


blos durch gänzliche Auszahlung bes Steige . 
preifes. 

6. Die dem Steigerer zu kaſt fallenden Koften hat 
berfelde innerhalb vierzehn Tagen nah dem Zuichlage 
zu entrichten, im Uebrigen aber ſich nach den Berfüs 
gungen bed Zmangsveräußerungsgefeßed zu richten. 

Sa Betreff der vorbefchriebenen Scheuer und Zus 
behörungen behält der betreibende Theil als privilegirs 
ter Gläubiger das Recht vor, folche nach der in dem 
Erwerbötiter über diefe ausbedungene conventionelle 
Verfleigerung zur Veräußerung zu bringen 

Der Schuldner , deffen Hypothekargläubiger und 
alle ſonſt dabei Berheiligten werden hiemit aufgefordert, 
fih den vierten April nächftbin, des Morgens 9 Uhr, 
auf ber Amtsftube des committirten. Notärs in Ger⸗ 
mersheim einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
habenden Einwendungen gegen dieſe Zwangsverſteige⸗ 
zung Dorzubringen. 

Germeröheim, den neunten März achtzehnhunbert 
und vierzig. 

Der Berfieigerungd-Commiffär: 
Deud, Notär. 


pr. den 10. Mär) 1840. 
(Wiederverfteigerung auf Mehrgebot.) 

In Bollzjiehung eines Urtheils des Rönigl. Bezirkds 
gerichts von Franfenthal, vom 27. November letzthin, 
erlaffen auf Antrag von Salomon Kauffmann, Hans 
delsmann, in Neuleiningen wohnhaft, für welchen Ber 
hufs dieſes Verfahrens der zu Frankenthal wohnhafte 
Advofat Friedrich Willich senior ald Anwalt beftelt und 
bei demfelben Domizil erwählt ift, und in Folge bes 
Mehrgebots eines Zehntels, welches genannter Salomon 
Kauffmann, als Hypothefargläubiger von Philipp Korth 
senior und von Philipp Korth junior, beide Mepger, in 
Großkarlbach wohnhaft, auf die hiernach befchriebenen 
Smmobilien, früher den ſoeben genannten Scyulbnern 
gehörig, in der Folge aber durch die fpäteren Beflder 
Peter Hilgärtner, Bäder, und Gertraud eine geborne 
Martin, Gutsbeflgerin, Wittwe von Georg’ Hillgärtner, 
in Franfenthal wohnhaft, vermöge Protofolled bed uns 
terzeichneten Notäre, vomg. Juli 1838, an Paul Stode 
11., Aderdmann, zu Großfaribach wohnhaft, und an 
Georg Diefenbach, Gaſtwirth, zu Auerbach, im Groß» 
herzogthume Heſſen, wohnhaft, für die Summe von 
zwölfhundert dreißig Gulden verſteigert, gemacht hat; 
wird den fünf und zwanzigiten Mär; 1840, Rad 
mittaad um zwei Uhr, im Gaftbaufe zum Schwanen in 
Großkarlbach, durch dem hiezu committirten Georg Neus 
mayer, Königl. Netär für den Gerichtsbezirf und im 
Amts ſitze von Frankenthal, zur Wiederverfteigerung der 
nachbefchriedenen Immobilien, enthalten in dem deßfall⸗ 
figen Aufnahmeprotofofle vom gefteigen Tage, öffentlich 
an den Meiftdietenden gefchritten, nämlich: 
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Section. AF 22 und 22 bis. Ein zweiftödiged Wohn ⸗ 
haus fammt Stallung und Scheuer, dann ein eins 
Rödiges Wohnhaus und Keller darunter hinter der 
Scheuer, Kelterhaus, Hofraith und allen fonftigen 
Zubehörden, gelegen zu Großkarlbach ander Haupt» 


ftraße, in der Untergaffe, auf einer Grundfläche ‘ 


von fechd und einer Quart Aren oder fünf und 
zwanzig Ruthen, begrenzt gegen Norden die Unters 
gafle, gegen Süden Georg Diefenbach, gegen 
Wald benfelben, gegen Rhein Jacob Heinrich Pur 
der, — Bon der betreibenden Parthie angeſetzt 
und angeboten zu eintaufend breihundert fünfzig 
drei Gulden 1354 fl. 


Verfteigerungsbedingniffe. 

1. Die Smmobılien werden im Ganzen verfleigert, 
wie fie hieroben befchrieben find, mie fle ſich dermalen 
befinden, mit allen davon abhängigen Rechten und Dienft- 
barfeiten, ohne Verbürgung bes angegebenen Inhalts 
der Grundfläche, und überhaupt ohne irgend eine Ges 
— ———— von Geite. des betreibenden Gläus 

gers. 

2. Der Steigerer kann ſich alsbald nach dem Zus 
fchlage, betreffenden Falls, durch Anmwenbung der geſetz⸗ 
lichen Mittel, und ohne den betreibenden Gläubiger deß⸗ 
halb in Anfpruch nehmen gu fönnen, in ben Beflg und 
Genuß der fraglichen Immobilien feben. 

3. Die aufdenfelben haftenden Steuern und Abgaben 
fammt den etwaigen Grundzinfen und Gülten, laufende 
ſowohl als allenfallfige Rüdflände, bat der Gteigerer 
zu Übernehmen und ohne Abzug am Steigpreife zu ent» 
richten; auch trägt er bie Gefahr vom Augenblide des 
Zuſchlags an. 

4 Den Steigpreis hat derfelbe, auf gütliche oder 
erichtliche @ollocation, in curdmäßigen Munzſorten, in 
Änf Terminen, auf die Martinitage achtzehnhundert 
vierzig, ein und vierzig und fofort von Jahr zu Jahr, 
jeden Termin mit einem Füafıel und mit Intereffen zu 
fünf vom Hundert fürs Jahr, vom Tage des Zufchlags 
anfangenb, zu bezahlen. , 

5. Zur Sicherheit der pünftlihen Erfülung aller 
Steigbedingniffe bat der Steigerer fogleich einen zahl» 
fähigen Bürgen zu flellen, welcher mit ihm folidarifch 
haftet, und durch feine Linterfchrift auf ale Rechtes 
wohlthaten verzichtet. — Auch geht das Eigenthum nur 
mit gänzlicher Auszahlung des Steinpreifes ſammt Ac⸗ 
cefforien definitiv auf dem Steigerer über; und ben 

» Empfängern bedfelben wird, nebft allen andern 
Nechten, gefeßlichen Sicherheiten und Zmwangemitteln, 
die Befugniß vorbehalten, falls ber Steigerer mit der 
Zahlung im Rüdftonde bliebe, die fraglichen Immobilien 
fammt allen durch ihn eiwa gemachten Berbefferungen, 
fünfjchn Tage nach einem fruchtlofen Zahlbefehle mit An» 
fündbiqung der Wiederverſtelgerung, auf eine einfache 
Publication durch die Schelle in der Gemeinde Groß⸗ 


karlbach, in der gewöhnlichen Form freiwilliger Verſtei⸗ 
gerungen, buch einen Notär und unter gwedmäßigen 
Bedingniffen zur Wiederverjleigerung zu bringen und 
fidy) aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. Alles dieſes 
ohne irgend eine andere Förmlichfeit, auf Gefahr und 
Koflen des Steigerers und feines Bürgen, welche für 
den alenfallfigen Mindercrlös, fo wie überhaupt für 
jeden Verluſt der Berheiligten, haftbar'bleiben. 

6. Der Steigerer träat die ihm durch dad Gefeh 
auferlegten Berfleigerungsfoften, nebſtdem aber die Koften 
ded Steigbriefes der außer Beſitz gefegt werdenden Steis 
gerer, bie Koſten der Zransfeription auf dem Hypothe⸗ 


fenamte, jene der Notiftcation, und jene, die gemacht _ 


worden, um zu diefer Wiederverfteigerung zu gelangen; 
überhaupt alle Koften, welche das Gejeg in diefer Ber 
ziehung bezeichnet. 

Uebrigens iſt der Zufchlag ſogleich befinitiv und 
werben Nachgebote nicht angenommen. 

Branfenthal, den 18. Dezember 1839. 

Der Berfleigerungs-Gommiffär: 
Neumapyer, Notär, 








pr, den 10. März 1840 

(Serichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 27. biefed Monate, Vormittags 10 
Uhr, zu Rohrbach in dem zu verſtelgernden Wohnhauſe 
ſelbſt; auf Anftehen von: 
1. Margareıha geborne Knieriemen, Adersfrau, 
wohnhaft gu Rohrbach, Wittwe des allda verlebtem 
Adersmannes Heinrich Eichert, fowohl in eigenem Nas 
men, wegen der zwijchen ihnen beflandenen Büterger 
meinfhaft, wie auch ald gefegliche Vormünderin ihrer 
mit einander erzeugten, noch; minderjährigen Kinder: 
Anna Maria, Leonhard, Heinrich und Katharina Eis 
chert, welche den Philipp Ehriſtian Schüge, Bemeinder 


- biener, zu Sembad wohnhaft, zum Nebenvormunde 


aben; 
r 8. Peter Eichert, Adersmaun, wohnhaft zu Rohrbach; 
3. Elifabetha Eichert, ledig, ohne befondered Ge⸗ 
werbe, daſelbſt wohnhaft, und dieſe und ber ebenger 
nannte Peter Eichert großjährige Kinder bed genanns 
ten verlebten Heinrich Eichert und beffen befagten noch 
lebenden Wittwe; —8 
Wird durch dem unterzeichneten Rotär Krieger von 
MWinnweiler zur Verfieigerung von: 
a) einem zu Rohrbach gelegenen Wohnhaufe mit Zur 
behörungen; 
b) 136 Aren Aderland im vier Gtüden ; 
“ €) 20 Aren Wiefenland in zwei Stüden ; 
d) 4 Aren Gertenland an einem Stüd; 
im Banne von Rohrbach» Wartenberg gelegen, und zu 
ber befagten Gütergemeinfhaft nebörig, gefchritten. 
Winnweiler, den 8, März 1840. 
Krieger, Rotär, 


. 
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: pr. ben 10. März 1840. 
j Gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerflag, den 26. März 1840, bed Morgens 8 
Uhr, zu Roßdach in der Behaufung bed Apjunften 
Heinridd Schmidt; 

In Gefolge eines ehörig regiftrirten und homolo⸗ 
girten Familienrathsbefchluffes ded Wolffteiner Fries 
dendgerichtd vom 14. Zanuar 1840; 

erden durch Georg Friedrich Hans, Königl. 

Bayer. Notär, in Wolfftein refldirend: 

63 Aren 90 Gentiaren Ader in 5 Parzellen, 

11 Aren 33 Eentiaren Wied in 2 Parzellen, 

12 Aren 73 Gentiaren Wald, 
alles Roßbacher Banned, evidenter Nüslichkeit wegen, 
unter Bedingungen im Eigenthum verfteigert, welche bei 
dem Berfleigerungs-Gommiffär zur Einficht offen liegen, 

Miteigenthümer zu biefen Gütern find: die Kinder 
ber zu Roßbach verlcbten Eher und Tagnerdleute Jar 
eob Scherer und Margareıha Kühner, ale: 

1. Jacob Scherer, Reinenweber zu Roßbach; 

2. Magdalena Scherer, großjährig. gewerblos allda; 

3. Die nahgenannten, noch minorennen Kinder der 
@rblaffer, als: Peter, Heinrih Jacob, Margaretha, 
Anna Maria, Katharina und Adam Scherer, welche 
den Kaſpar Fries, Huffchmieb in Roßbach, zu ihrem 
Hauptvormunde, umd ben Michael Hühner, Aderer in 
Aſchbach, zu ihrem Nebenvormunde haben. 

Wolfftein, den 8. März 1840. 

Der Berfleigerunge-Commiffär: 
—G. Daas, Notär, 





pr. den 50. März 1810. 
(Kicitation.) 

Aſchbach. Freitag, ben 27. März 1840, des 
Vormittags um 9 Uhr, im der Behaufung des Johann 
Jacob Hoebel zu Aſchbach; 

Auf Anfichen der Erben der zu Afchbach, im Kans 
tone von Lauterecken, verlebten Eheleute Peter Hoebel 
und Maria Elifaberha geborne Feidert, ald: 1. Peter 
ig bed Dritten, 2. Johannes Hoebel junior, 3. 

argaretha geborne Hoebel, ale Ackersleute, su Aſch⸗ 
bach wohnhaft, 4. Jacob Hoebel, Aderer zu DOberweis 
ler» Tiefenbach, und 5. Philipp Hoebel, Aderemann, zu 
Eßweiler wohnhaft; ar > auf Theilung; 

egen: 

Daniel Linn den Erften, Aderamann, zu Aſchbach wohn, 
haft, in feiner Eigenfhaft als Bater und Bormund der 
mit feiner verlebten Ehefrau Katharina geborne Hoebel 
ig zwei minderjährigen Kinder, Namens: Peter 
und Margaretha Finn; Bellagte auf —— 

Und in Gemäßheit eines durch das Königl. Bes 
irksgericht Kaiſerslautern am 30. Januar laufenden 
ahres erlaſſenen und daſelbſt gehörig regiſtrirten Thei⸗ 

lungsurtheils; 


Vormittags 10 Uhr, in dem Schulhauſe zu 


Werben durch Friedrich Ludwig Ernſt Gervinus, 


Koni l. Notär, zu kLauterecken wohnhaft, als durch das 


angeführte Urtheil ernannter Theilungs⸗Commiſſär, bie 
unten verzeichneten, den Requirenten gemeinfhaftlichen, 
auf dem Banne von Aſchbach und Wolfflein gelegenen 
Immobilien, auf Zahlungstermine, der Untbeilbarkeit 
wegen, öffentlich in Eigenthum verfleigert, und zwar: 

1. Section 4. ÆM 1192. 1,60 Gentiaren Hede in 
Regelteihedöl, ungetheilte Hälfte, befurcht Fas 
tels Erben, tarirt zu 10 fl. 

2, Section A. AP 1185. 3,20 Centiaren Hede 

. allda, befurcht Gemeinde, gemeinfchaftlich 
mit Daniel Hoebel, zu . 

3. Section A. AP 1156. Sechs eine halbe 
Aren Hede an Bendelhede, befurcht Peter 
und Jacob Bollenbacher, gemeinfchaftlicd, 
mit Johannes Bollenbachers Erben, zu 

4. Section 9. AP 1160. 8,20 Gentiaren Dede 
allda, gemeinfchaftlich mit Johannes Bols 
lenbacherd Erben, unten und oben Jacob 
Bollenbacher, zu 

5. Section 9. AF 1177. Ebenfoviel Hede 
allda, gemeinfchaftlich mit Johannes Bols 
lenbachers Erben, befurdt Nidel Hardt, zu 

Bann von Wolfftein. - 

6. Section 9. A? 1092. 1,52 Aren Wald 
im Felſenwald, als die ungetheilte Hälfte 
bei Aderland, tarirt 1 

7. Section 9. AP 1093. Ebenfoniel Wald 
alda, hieraus das ungetheilte Viertel, ber 
furdyt Aderland, zu 


6 — 
20 — 


291 — 
Die Berfleigerungs » Bedingniffe Tiegen auf ber 
—— des Verſteigerungs ⸗/Commiſſars zur Einficht 
gisen. 
Lautereden, den 6. März 1840. 
Gervinus, Rotär. 


pr. ben 10. Maͤrz 1840. 
(Kicitation.) 

Becherbach. Montag, den 30. März 1840, bes 
echerbach; 
Auf Anſtehen des Jacob Schlicher, Wirth und 
Adersmann, zu Becherbach, Kantons Lauterecken, wohn⸗ 
haft, handelnd für ſich ſelbſt, der Guütergemeinſchaft 
wegen, wie auch als Vater und Vormund der mit ſei⸗ 
ner verlebten Ehefrau Anna Margaretha Maurer er⸗ 
zeugten ſleben noch minderjährigen Kinder, ale: 1. 
Katharina, 2. Jacob, 3. Jacobina, 4. kudwig, 5. 
riedrich, 6. Peter und 7. Anna Margaretha Schlidyer, 
* auf Anſtehen des Nebenvormundes dieſer Kinder, 
Philipp Maurer des Dritten, Ackerer in Becherbach; 
Und in Gemäßheit eines vor dem Königl. Bejirfes 
gerichte Kaiferdlautern am 29. Mai 1839 homologirten 








und gehörig regiftrirten, Familien⸗Gutachtens vom 19. 
März desſelben Sahres; 

erben durch den unterfchriebenen Königl. Notär 
Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, welcher mit ber 
Derfteigerung beauftragt ift, die hier unten angegeber 
nen, auf dem Banne von Becherbach gelegenen Güter, 


Schulden halber, auf Zablungstermine, öffentlich im 


Eigenthum verfleigert, ale: 

1. Acht Ackerſtücke, enthaltend eine Hectare zwanzig 
fieben Aren. 

2. Drei Wiefen, dreigehn Aren groß. 

3. Ein Waldftüd im Horm von 11 ren. 

4, Fünf Aren Wingert unterm Dachswald; alle in 
ber Ehe. ded Requirenten acquirirt. 

5. Eine mütterliche Wicfe von 25 Aren unterm Kreuz⸗ 
walderweg. 

Diefe Güter finden ſſch in der Beilage des Amtds 
—— vom 19, Juni 1839 AZ 65 vers 
zeichnet. 

Die Bedingungen der Berfleigerung -liegen auf ber 
Schreibſtube des Notärs zur Einſicht offen. 
Lauterecken, den 6. Mär; 1840 
Gervinus, Notär. 





pr. den 10. Maͤrz 1840. 
(Giüterverjleigerung.) 


Mittwoch, den 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Saale des Gemeindehaufed zu TBeidenthal, werben 
auf den Gruͤnd eined am 8. Februar letzthin gefaßten 
und von dem Königl. Bezirfsgerichte zu Frankenthal 
am 21. Februar daranf homologirten Familienrathöber 
fchlufes, fodann auf Anfichen von: 1. Lambert Mohr, 
Taglöhner, und 2. Philipp Eppenfteiner, Zimmermann, 
‘beide zu Weidenthal wohnhaft, Erfterem ald Bor» und 
Letzterem ald Beivormund- der minderjährigen Kinder 
der dafelbft verlebten Eheleute Johannes Eppenfteiner, 
weiland Zimmermann, und der Katharina gebornen 
Mohr, nämlih: a) Mathäud, b) Maubalena, und c) 
Anna Maria Eppenfteiner, die zum Nachlaffe der vor⸗ 
—— verlebten Eheleute gehörigen, im Banne von 
eidenthal gelegenen drei Stüde Aderfeld, zufammen 
einen Flächenraum von 49 Dezimalen enthaltend, an 
die Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigert. 
Neuftadt, den 8. März 1840. 
Werner, Rotär. 





— —— 





a der Bürgermeifter- 
emter. 
Tor. den 9 März 1940 


Iggelheim. Holjverfteigerung.) Auf Freitag, 
ben 27. März nächſthin, um ı Uhr ded Nachmittags, 
werden in dem Sggelheimer Gemeindbewalde, ben bes 
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treffenden Schlägen, nachvergeichnete Holy-Quantitäten 
und Sortimente, ald: 

a) 9 Klafter eihen Sceithol;, 

b) 23 Bierteld,Klafter eichen Prügelholg, 

ec) 54 Klafter rund kiefern Holz, und 

d) 400 gemifchte Bellen, 
—— und loosweiſe an die Meiſtbietenden ver 

eigert. 

Geseke, ben 7. März 1840. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Pape. 





j pr. den 9. März 1840. 
MWeidenthal. CHolgverfteigerung.) Mittwoch, den 
25. diefed, des Morgend um 9 Uhr, werden durch uns 
terzeichnetes Amt, auf hiefigem Gemeindehaufe, nach⸗ 
per Nughölzer öffentlich und loosweife verfteis 
ert, ale: 
R 4 eihene Bauflämme 4. Klaſſe, 


1 .» Abfhnitt 9. ⸗ 
9 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 
20 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
17 kieferne Bauflämme 3. + 
97 ’ ⸗ u. # 
1 v» Nubflamm 1. + 
1 2 ⸗ 2. ⸗ 
6 Abſchnitte 2, » 
105 ⸗ ⸗ Bo» 
276 D J . | 
158 s» Brunnendeicheln, 


32 » Gparren. 
Sämtliche Hölzer find gut abfahren. 
Weidenthal, den 7. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Friedberid. 


pr. den 9. März 1810. 


Böhl. (Bohrindenverfleigerung ) Freitags, dem 20. 
März nächſthin, um ı Uhr des Nachmittags, wird in 
dem biedfeitigen  Gemeinderathhaufe die Anzahl von 
circa 80 diden Gebunden Xohrinden öffentlich und 
meiflbietend verfleigert. 

Böhl, den 7. März 1840 

Das Bürgermeifleramt. 
Chrif 








pr. den 6. Mürz 1840. 

Lingenfeld. (Lohrindenverfteigerung.) Mittwochs, 
den 25. biefed Monate, des Morgend 10 Uhr, werben 
auf dem Bürgermeifterei» Büream zu Lingenfeld 1000 
Gebund Fohrinden erfter Qualität meifibietend verfteis 


gert. 
Lingenfeld, den 6. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlic. 


Beilage 
sum. | 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





MA 33. 


Befanntnadungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 42. März 1810 
. (Stedbrief.) 

Der wegen brittmaliger Defertion und wiederhols 
ten Diebftählen dahier verhaftet gemwefene Tambour, 
Sohann Jacob Böh, ift bereitd am 17. vorigen Mor 
nats aus dem Militärgefängniffe entwichen, und fonnte 
feitdem noch nicht wieder zur Haft gebracht werben; 
wahrfcheinfich treibt er fich in ber Nähe ber franzöfiichen 
Grenze herum. 

- Auf Anfuchen des König. Snfanterie » Regimentd 
Wrede dahier, werden die Bewohner der Pfalz, und 
insbefondere die Polizeibehörden, fo wie die Königl. 
Gensd’armerie, auf diefen, dem fremden Eigenthume 
Bußerft gefährlichen, Menſchen aufmerffam gemacht, 
mit der Aufforderung, ihn im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mwohlverwahrt an fein genanntes Regiment 
liefern zu laffen. 

gandau, den 9. März 1840. 

Der Königl. Staatsprocurator. 
Meuth 
Herfonal»Befhreibung. 

Sohann Jacob Böh iſt zu Rohrbach, Kantond 
Berggabern, den 11. November 1820 geboren‘ (deſſen 
Bater, von Profeffion ein Seiler, wohnt aber gegen» 
— zu Lobſan in Frankreich). 

erfelbe it fchlanf gewachſen, hat hellblonde Haare, 
hohe Stirne, eine Aumpfe Nafe, aufgeworfenen Mund, 
und trug bei feiner Entweichung eine rothe Müße ohne 
Schirm, einen gran tuchenen Eioilfpenfer und blaue 
Rilitärhofen. . 





pr. den 12. März 1840, 
. (Holgverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te6 wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
wor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
entlihen meiftbietenden Berkaufe in Looſen von nad 

Holzfortimenten gejhritien werben, nämlich: 


| Speyer, den 16. März 


—— ———— ——— —— — — —— — — 





1840. 


-Den 26., März 1840, zu Dürkheim, Morgens um 


Revier Hardenburg, 
Schlag Rahnfels. 
4 tieferne Blöche 4. Klafle, 
2 *» Bauflämme 4. Klaffe, 
1 birfene NRugholzflange, 
5 Klafter buchen gefchnitten Scheitholg, 


’ ,» gebauen ⸗ 

23} ⸗ s» Brügel, 
1} ⸗gemiſcht gefchnitten Scheitholz, 
8} ⸗ ⸗ gehauen ⸗ 
41 Prügel, 

10 » Hieferm gefchnitten Scheitholg, 
1 v ⸗ gehauen a 
1 ⸗ ⸗ Prügel, 

175 buchene Reiſerwellen, 

150 gemiſchte ⸗ 


Schlag Windfälle. 
2 kieferne Bloͤche 2. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 3. ⸗ 


2 
23 ® . ru. 9 

2 » Bauflämme 3. Klaffe, 

4 ⸗ ’ u ⸗ 

7: Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
2} ⸗ a ehanen . 

4 ⸗ ⸗ rügel, 

s 0 eichen gefchnitten Scheitholz, 
3 “ gemiſchtes » .- 

1 ⸗ ⸗ ⸗ 

⸗ . Prügelholz, 

36 ⸗ kiefern geſchnitten Scheitholz, 
11 ⸗ ⸗gehauen 
i Hrügelholz, 


525 fieferne Reiſerwellen. 


Außerdem werben im Laufe ded Monats April in 
vem Reviere Hardenburg noch ohngefähr 200 Stämme 
Baur und Nußholg, 400 Klafter Scheit und Prügels 
holz und 8000 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Dürkheim, den 10. März 1840. 

Das Königl. Forflamt 
8 sh ler 
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pr. den 18. März 1840. 
Holifteigerung.) 

Montag, den 30. März heurigen Jahres, früh 9 
Uhr, wird im Büreau der unterfertigten Stelle rine 
bedeutende Anzahl eichene und fichtene Artillerie⸗Con⸗ 
ſtructions hölzer an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung 
in Accord gegeben, was andurch zur Öffentlichen Kennt» 
niß bringt " 

kandau, ben, 12. Mär; 1840. 

Die Königl. Zeughaus, Berwaltung. 
Brüdner, Haupt» und Oberzeugwart. 


pr. den, 12 Mär; 4810, 


(Ausmanderungsanzeige,) 
1. Jacob Henrih, Schufter zu Haßloch, 
2. Daniel Dambach, Maurer dafelbft, 
3. Georg Weimert, Aderdmann allda, 
4. Johann Jacob Schimmel, ledig, von Seebad, 
und 5. Eliſabetha Schimmel, ledig von da, 





find gefonnen, und zwar erflere drei mit ihren Familien, . 


nach Norbamerifa ausjumandern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Anfprüce an biefelren zu haben 
glauben, folche nöthigenfalls bei den betreffenden Ger 
richten geltend und binnen vier Wochen davon Anzeige 
hieher machen fünnen. 

Neuftadt, den 9. März 1840. 

Das Königl. Lanpcommiffariat. 
Hausmann. 


pr. den 12. März 1810. 
(Ausmandertingsanzeige.) 

Die nachbenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

1. Philipp Gunglach, Schuhmacher von Dannenfels, 

2. Garl Specht, Taglöhner von ba, 

3. Peter Dörr, Aderdmann von Marienthal, 

4. Balentin Hans 11., Taglöhner von ba, 

5. Balentin Dörr, Taglöhner von dba, 

6. Michael Mayno, Megger von Dannenfels, 

7. Carl Schmitt, Reinenweber von Nehborn, 

8. Maria Eiifabethba Burfhard, ledig, von Dörnbach. 

Man bringt Diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, ſolche nöthigenfall® bei den betreffenden 


Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie. Anzeige - 


davon anher machen fünnen. 
Kirchheimbolanden, den 10. März 1840. 
Das Königl Landceommijfariat. 
Band. : . 


pr. den 13. März 1840. 
j (Ausmanderungsanzeige } 
Peter Emrich, Wagner in Diebelfopf, wil mit 
feiner Familie nach Nordamerika auswandern, 


Man brimgt dieſes hieburch zur allgemeinen Kennts 
ni, damit diejenigen, welche etwa Forderungen an 
denfelben zu machen haben, folche binnen vier Wochen 
nöthigenfalld gerichtlicd geltend und anher die Anzeige 
machen fönnen, , 

Eufgl, den 7. März 1840, 

as KRönigl. Landtommifforiat. 
In legaler Verhinderung des Amtevorftandes: 
Der Königl. Actuar, B. Schneider. 
!Auswanderungfanzeige.) 

Die Nachbenannten find gefonnen, mit ihren Fa— 
milien nad Nordamerifa audzumandern; was zu dem 
Zwede zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, damit 
allenfaffige Anſprüche an felbige nöthigenfals bei Ges 
richt geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon 
anher gemacht werden fönne. . 

1. Ludwig Lang, Wirth gu Münchweiler, 

2. Adam Stuber, Aderer zu Spesbach, 

3 Nicolaus Krid, Huſſchmied zu Katzenbach, und 

4. Wilhelmina Müller, ledig, ohne Gewerbe, zu 
Katzenbach. 

Homburg, den 10. März 1840. . 

Das — kandcommiſſariat. 
helius. 


Notariatsſachen. 
pr. den 14. März 1840. 
(Gerichtliche Derfteigeruna.) 
Dienflag, den 31. I. M., des Nachmittags zwei 
Uhr, in dem Wirthahauſe zum Löwen in Weſtheim; 
auf Anflehen von Adam Kögel, Adersmann in Meſt⸗ 


“heim, Jacob Kögel, Aderdmann in Mundenheim, Jar 


cob Rohe, Tagner in Weilheim wohnend , als geſetz⸗ 
licher und natürlicher Vormund, Über bie mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Maria Katharina Kögel 
erzeugte, noch minderjährige, ohme Gewerbe bei ihm 
wohnhafte Tochter Sibila Rohe, welche den vorges 
nannten Adam Kögel, zum Beivormunde hat, Fried⸗ 
rich Kögel, Zimmermann in Sondernheim, und Sibilla 
Kögel, ohne Gewerbe in Weſtheim wohnend; und in 
Gemäßhelt Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts zu Lan⸗ 
bau vom 18. Februar abhin, werden der Untheilbarkeit 
wegen nachbejchriebene , zur Nachlaſſenſchaft ‘der in 
Weſtheim verflorbenen Johann Peter Kögel'ſchen Eher 
leute gehörigen, ihren vorgenannten Sindern und Ers 
ben zugehörigen Immobilien, durch den hiezu committirs 
ten Notär W. neud, im Amtsfige zu Germereheim, 
in Eigenthum öffentlich werfleigert: 

105 Ruthen oder 21,75 Gentiaren Aderland, in vier 
Parzellen, im Weſtheimer und Schwegenheimer 
Banne“gelegen 
Germersheim, den 9. März 1840. 

. W. Heud, Notär. 


pr. den 11. März 1840. 


Freinsheim. «Gerichtliche Verſteigerung.) Freitag, 
ben 27. Mär; d. %., des Nachmittags 2 Uhr, in dem 
Gemeindehaufe zu Freinsheim, werben aus dem Nach» 
laffe des daſelbſt verftorbenen Bäderd David Aldinger, 
vor bem unterfchriebenen, zu Deidesheim wohnhaften 
Königl. Notär, gerichtlich im Eigenthum verfteigert: 

1. Ein Wohnhaus mit Bäderei und Zubehör, zu 
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Freinsheim in der Bärenftraße ſtehend, geſchätzt 


1100 fl. 
2. 12 Aren Ader vor Herrheim 
3. 12 Aren Ader und Wingert 
4. 18.Aren Wingert am Goldberg 
fänmtlich Bann von Freinsheim. 
5. 12 Aren Ader mıt Bäumen, im Banne von Weis 
fenheim am Sand 40 fl. 
Die Berfteigerung findet ftatt in Bollziehung eines 
Familienrarhsbefchluffes des Königl. Friedensgerichts 
von Dürfheim, beftätigt durch dad Königl. Bezirföger 
richt von Frankenthal, auf Anftchen von: 

1. Katharina Schade, Wittwe des Verflorbenen, 
Bädersfrau, wohnhaft zu Freindheim, im ihrer Eigen« 
fchaft ald gefegliche Bormünderin ihrer minderjährigen 
Kinder: Elifavetha, Auliana, Rofina und Johannes 
Aldinger; 

2. Jacob Webel, Aderer und Winzer, wohnhaft 
bafelbit, Gegenvormund diefer Minorennen. 

Das Bedingungsheft ift bei dem unterjihriebenen 
Notär einzufehen. N 

Deidesheim, den 9. März 1840. 

Schuler, Notär. 


70 fl. 
im Stuberg 200 fl. 
120 fl. 





pr. den 12. Maͤrz 1810. 
Gerichtliche DVerfteigerung.) 
Montag, den 30. laufenden Monats, Morgens 10 
" Uhr, zu Sembad; in der Behaufung des Andreas Graf; 
Auf Anftehen von: 

1. Charlotte Andrä, Ehefrau von Jacob Leſoine, 
Scyullehrer, und diefem Legtern, der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung wegen ; 

2. Katharina Andrä, ledig, ohne Gewerbe, alle zu 
Rodenbach wohnhaft, beide voljährige Töchter des zu 
Sembach verlebten Bäderd und Wirths Gafimir Ans 
brä und deffen allda verlebten erften Ehefrau Katha— 
rina Franf; 

3 Philipp Andrä, Bäder und Wirth, ale Vorwund; 
4. Keonhard Kirch, Aderer, als Nebenvormund, 
beide zu Sembah wohnhaft, von: Wilhelmine, Jaco⸗ 
bine, Adam und Barbara Andrä, minderjährige Kinder 
des befogten verlebten Caſimir Andrä und deſſen gleichs 
Ten alda verlebten zweiten Ehefrau Maria geborne 
irch 
Werben durch den unterzeichneten, hiezu beauftrag« 
ten Königl. Bayer. Notär Carl, Wilhelm Hellrigel von 


Winnweiler, nachfolgende Immobilien, ber Untheilbars 
feit wegen, auf Eigenthum verfteigert: 
Zur Gütergemeinfchaft zweiter Ehe gehörig. 
a) Ein nen erbauted Wohnhaus ſammt Zugehör. 
b) Ein Stall, von Spietbergers herrührend. 

11. Zum väterlichen Nachlaffe gehörend, als bier 
fem durch Berloofung der errungenfchaftlichen Güter 
juerfalen. 

5,72? Desimalen Aderland in 7 Stüden. 

III. Zur Gütergemeinfchaft erſſer Ehe gehörig. 
a) 153 Dezimalen AUder in 2 Stüden. 
b) 93% Dezimalen Wied in einem Stück. 

Die Immobilien liegen in der: Gemeinde und im 
Banne von Sembach, und die nähere Bezeichnung bers 
felben, fowie die Bedingungen der Berfleigerung können 
täglich bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. 

Winnweiler, den 10. März 1840. 

Hellrigel, Notär. 


, pr. den 11. März 1840. 
(Ricitarten.‘ 


Donnerflags, den 26. des laufenden Monats März, 


Nachmittags 2 Uhr, zu Neuleiningen im Haufe bes 


"Bürgermeiftere ; 


In Bolljiehung eines Theilungs⸗Urtheils, erlaſſen 
durch das Königl. Bezirfegericht zu Frankenthal am 
19, Februar abhin; 

Auf Anftehen von: 

t. Maria Joſepha Seelmann, ohne Gewerbe, in 
Neuleiningen wohnhaft, überlebende Wintwe des bar 
felbft verlebten Steinhauers Johannes Knittel, agirenb 
ſowohl im eigenem Namen, als auch ald natürliche Bor» 
münderin der mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten 
und noch minderjährigen Kinder, Namens: Michagl 
und Maria Gofepha Knittel; 

An Beifeyn von Ferdinand Reiter, Maurer, in 
— wohnhaft, handelnd als Beivormund die⸗ 
er Minderjährigen; 

Sodann auf Anftehen der volljährigen Kinder der 
Requirentin Wittwe Knittel und ihres verlebten Eher 
manred, ale: 

2. Margaretha Kittel, ledig, ohne Geſchäft, 3. 
Johannes Knittel, Steinhauer, 4. Kaspar ‚Knittel, 
ebenfalls Steinhauer, 5. Barbara Anittel, ledig, ohne 
Gefchäft, alle vier zu Nenleiningen wohnhaft, 6. Ell⸗ 
fabetha Knittel, Ehefrau des obengenannten Ferdinand 
Reiter, ohne eigenes Gefchäft, wohnhaft bei ihrem Eher 
manne; 

Werden vor bem zu Grünftadt, in ber Dfalk, tes 
fidirenden, hiezu committirten Königl. Bayer. Notär 
Raub, adtheilungshalber auf Eigenthum verfteigert: 
40 Aren Aderfeld und Wingert, gelegen im Banne Neus » 
leiningen. 

Grünftadt, den 9. März 1840. - 
Rauh, Notär, 


(Rieitation.) 


Den 31. März 1840, Nachmittags um 1 Uhr, an * 


Ingenheim im Wirthshaufe zum Löwen, wird der baju 
ertehtlich eommittirte Königl. Bayer. Notär Garl Zus 
fius Buchs, zu Bergzabern refisirend, machherbefchries 
bened Wohnhaus fammt Zugehörungen, welches zur 
- Bütergemeinfchaftemaffe, die zwifchen Nicolaus Zwei⸗ 
fel, gewefener Schreiner zu Ingenheim, und feiner bins 
terbliebenen,, gewerblod daſeibſt wohnenden Wittwe 
Barbara Dahm beftanden hat, gehört, öffentlich in Eis 
genthum verfleigern, ale: 
Section D. AF 150. Ein in der Gemeinde Ingen⸗ 
enheim am Kählweg gelenened Wohnhaus fammt 

Sralung, Hof, Garten, Rechten und Gerechtig⸗ 

keiten, haltend einen Flächenraum von 2 Aren odet 

10 Ruthen, begrenzt durch Michael Johannes, 

Ehriftian Dillmaun, den Kählweg und Aufflößer, 

tarirt zu 300 fl. 

Die Requirenten find: 

1. Barbara geborne Dahm, ohne Gewerbe, wohn» 
baft zu Ingenheim, Wittwe des daſelbſt verlebten S.hreis 
ners Nikolaus Zweilel; 2. Sofephina Zweifel, gewerbs 
Iofe Ehefrau von Lion Höffele, Schreiner, und ber Eher 
mann felbft; 3. Katharina Zweifel, gewerblofe Ehefrau 
von Jacob Duttenhöfer, Schufter, und ber Ehemann 
ſelbſt; dieſe und die Eheleute Höffele wohnhaft zu News 
York, in Amerika; 4. Adam Zweifel, ledig, Schuh 
macher, wohnhaft zu Ingenheim; 5. Barbara Zweifel, 
gewerblöfe Ehefrau von Johannes Gütermannı, Maus 
rer, und ber Ehemann feloit; 6. Anna Marta Müller, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Ingenbeim, Wittwe des 
bafelbft verlebten Schreiners Johann Zacob Zweifel, 
bandelnd ald Mutter und gefeßliche Bormünderin ihrer 
noch; minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihr mwohnenden, 
mit ihrem befagt verlebten Ehemanne chelich erzeugten 
Kinder, als: Philipp Jacob und Margaretha Zweifel; 
T. Herr Johann Georg Dahm, Fegionnaire und Ad» 
junft; zu Ingenheim wohnhaft, Beivormund diefer zwei 
Minderjährigen; die genannten Adam Zweifel, Bars 
. bara Zweifel, Joſephina Zweifel und Katharina Zweir 

fel find Kinder, und die zwei Minderjährigen find Ene 
kel ber obgenannten nun zertrennten Eheleute Nicolaus 
Zweifel und Barbara Dahm: 

Die Berfteigerungs » Bedingungen können bei Uns 
terzeichnetem eingefehen werden. 
Bergzabern, den 10. März 1840, 


Fucho, Notär. 
— —— — —ñ ñ — 
pr. ben 12. Maͤrz 1810 
(Bicitatlon) 
Montags, den 30. März nächſthin, des Nachmit⸗ 
—5 2 Uhr, zu Hambach, im MWirthehaufe zur Krone, 
fol durch den unterzeichneten Mathaus Joſeph Müller, 





öffentlicher Notär, im Amtöfige zu Neuftadt, als durch 
Urtheil des Bezirfögerichts von Frankenthal, vom 6. 
Februar legthin, ernannter Thellungscommiffär über die 
Derlaffenfchaft von Franziefa Hadart, - verlebter Ehe 
frau von Balentin Yrgus, Buräbefiger in Hambach, 
und der zwifchen dieſen Ebeleuten beftandenen Gäters 
gemeinfchaft, fo wie auch über die Berlaffenfchaft des _ 
in Hambach. verlebten Johann Valentin Argus; auf 
Anftehen I. von obgenanntem Valentin Argug, handelnd 
in eigenem Namen und als gefeglicher Bormund feiner, 
mit der Berlebten erzeugten, noch minderjährigen Kine 
ber, ald: a) Friedrich Argus, und b) Andreas Argus; 
11. Johann Joſeph Beder, Winzer, handelnd ale Beis 
vormund diefer beiden Minderjährigen; III. Margares 
tha Argus, ermächtigter Ehefrau von Friedrich Wolff; 
IV. Peter Paul Argus, und V. Peter Heinrich Argus, 
bie drei zulegt genannten find Küfer in Hambachz zur 
Öffentlichen Verfteigerung, der Abtheilung wegen, bed 
zur Errungenfchaftsmafle der verlebten Franzısfa Häs 
bart, und deren obgenannten Wittwerd, Balentin Ars 
gus, gehörigen Haufes fanmt Zubebörden, an der Kirch⸗ 
gaſſe zu Oberhambach, und des im Haag am Berftein, 
Hambacher Banned, gelegenen Waldlandes von 4 Tage. 
werfen 96 Dezimalen, geichritten werden. 
Neufadt, den 11. März 1840. 
. M. Müller, Notär. 











pr. dem 18. März 1840, 
(Lieiration.y 


Dienftag, den 31. März nächftbin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Dürkheim, auf dem Stadthauſe, wer, 
ben durch unterzeichneten, au Dürfheim, im der Pfalz, 
refldirenden Bezirfönotär, Carl Auguft Köfter, nachbes 
fchriebene Güterftüde, aus der zwifchen Georg Adam 
Gebhard, Winzer, wohnhaft in Dürkheim, und. beifen . 
verftorbenen Ehefrau, Chriſtina Heußer, beftandenen 
Ermwerbögemeinfchaft, wegen Untbeilbarfeit öffentlich in 
Eigenthum verfleigert, nämlich: 

1, 23 Aren Ader und Kaflanienwald. 
2. 24 Aren Wingert in 2 Parzellen. 
3. 26 Aren Wiefe und Ader. 


Das Ricitationeverfchren gründet fh auf Usthell 
ded Bezirfögerichts Frankenthal, vom 22, Januar jüngf, 
und gejchieht auf Anftchen folgender Erben und bejier 
bungsmeife deren Stellvertreter, namentlich: 

I. Des genannten Wittwers Gebhard; 

11. Der mit feiner Ehefrau erzeugten Kinber, als: 

1. Daniel Gebhard, Winzer, wohnhaft in Dürkheim. 

2. Sophia geborne Guttermann , Ehefrau von 
Georg Schwalb, Winzer, wohnhaft in Seebad, biefe 
bandelnd ald Hanptvormünderin “über Wilhelm und 
Margareıha Gebhard, minderjährige Kinder aus ihrer 
erften Ehe mit Carl Gebhard, und als Miterbin an 


er Berlaffenfchaft ihrer verftorbenen Tochter, Sophia 
Sebharb; 
3. Margaretha Gebhard, ohne Gewerbe, in Dürk⸗ 
beim wohnhäft, Wittwe das bafelbfi verlevten Wins 
gers, Gottfried Bühler; A 
44. Dorothea Gebhard, Ehefrau von Philipp Heins 
sich Huf, Maurer, wohnhaft in Grethen; 
bei 5. Bernhard Gebhard, Winzer, wohnhaft in Dürk⸗ 
€ 4 


m. 

Dürkheim, den 11. März 1840, - 
Der committirte Notärz 
; Köfter, 





pr. den 13, Mär; 1840. 
(Licitation.) 

Dienftag, den 31. März 1840, um 2 Uhr Nadır 
tage zu Niederberbacdh in der Behauſung von Garl 

laßer; 

Sn Gefolge Urtheild, erlaffen durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Zweidrücken am 8. November 1839, 
werben vor unterzeichnetem, hiezu committirtem Berg, 
Königl. Bayer. Notar, zu Homburg, im Regierungss 
bezirf der Pfalz refldirend, nachbezeichnete, im Banne 
von Niederberbach gelegene, zum Naclaffe des dafelbft 
im ledigen Stande verlebten Peter Sonntag gehörige 
Grundftüde, der Untheilbarfeit wegen, verfteigert, als: 
5 Aren 89 Gentiaren Wiefe in zwei Parzellen, 33 Aren 
47 Gentiaren Aderland in brei Parzellen, 

Die Intereffenten find: 1. der Bater des Erblafs 
ferd, Johannes Sonntag, Aderer zu Niederberbadh;z 
2. deffen Halbgefchwilter, resp. deren Rrpräfentanten, 
als: a) Johannes Abel, Dienjtfnecht zu Nieberberbady; 
db) Jacob Clemann, Aderer bafelbit, als gejeglicher 
Vormund feiner minderjährigen Kinder, erzeugt mit 
weiland Elifaberha Abel, Namens: Peter und Eliſa— 
betha Glemann; c) Jacob Adam, Aderer zu Homburg, 
in feiner Eigenfhaft als gefeßliher Vormund feiner 

Kinder, erzeugt mit weiland Barbara Abel, Namens 
Jacob' und Ludwig Adam, 

Homburg, den ı2. März 1840. 

Der Rvrrtär-Gommiffär: 
Berg. 





pr. den 13. März 1840. 
(Licitarion einer Mohnbaufes.) 
Mittwochs, den 1. fünftigen Monats April, Nadys 
mittags um 2 Uhr, zu Offenbach im Adler; 
Vor- dem ' committirten .Notär Paraquin, in dem 
Amtöfige von Landau; 
Auf Anftehen von Johannes Schlundt und Franz 
Schlundt, Weber, in Offenbach wohnhaft, und von 
Sohann Nicolaus Strizinger, Adersmann, in Haina 


wohnhaft, als gefeglicher Bormund feines mit feiner 


verfiorbenen Ehefrau Apollonia Schlundt erzeugten 
minderjährigen Sohnes Johannes Strizinger; 


57 


ai Wird der Untheilbarkeit wegen öffentlich verſtei⸗ 

ert: 

Section ©. 593, 594 und 596. 5 Aren 10 Gentis 
aren (22 Ruthen), eine Hofrecht zu Offenbach in 
der Neugaffe, mit einem einftödigen Wohnhaufe, 
Kubitall und 2 Schweinftälen und Garten; 

in die Berlaffenfchaft der Eltern Johannes Schlundt und 

Apolonia Müller gehörig. 

Sandau, am 12. Mär; 1840. . . 
Paraquin, Notär. 


Befanntmachungen ber Bürgermeifter 
enter. | 





Gimmeldingen. (Befekung der pweiten Lehrerftelle.) 
Durdy das Ablebeu des Lehrers Michael Wiedemann 
ift die Stelle eines zweiten Lehrerd an ber biefigen pros 
teftantifch»teutfchen Schule in Erledigung gekommen, 
mit weicher ein jährlicher firer Gehalt von 264 fl. nebfl 
freier Wohnung verbunden ift. j 

Hiezu lufttragende, im Seminar zu Kaiferdlautern 
nebildete und mit der erflen Note verfehene Lehramts⸗ 
Kandidaten haben fich daher innerhalb 4 Wochen a 
dato ſchriftlich bei der koca- Schul Commifflön hierfelbft 
ju milden. 

» Gimmeldingen, den 8. Mär; 1840. 
Für die Local-Schul-Kommiſſion. 
Das Bürgermeifleramt. 
Lingenfelder 








pr. den 141. Mär; 1810. 

Goffersweiler. (Schuldienfterledigung.) Die fas 
tholifchsteutfche kehrerſtelle zu Goſſersweiler it in Er» 
ledigung gekommen, zu deren Wiederbefeßung ein Ter⸗ 


min von 4 Wochen hiemit anberaumt wird. x 
Die Erträgniffe find: fl. Er. 

2. Schulkorn 60 — 
3. Anniverfarien 20 45 
4. Bafualien 27-28 
5. Aufziehen ber Uhr 6 — 
6. Wohnung 11 — 

ufammen 


3 ‚217 48 
Goſſersweiler, ben 6. März 1840. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Sarter, Adj. 


: pr. den 11. März 1500. 
Rülgheim. (Erledigung einer Gehülfenftelle.) Durch 

die Beförderung des Schuigehülfen Seman iſt an ber 
biefigen katholifchrteutfhen Schule, beffen Stelle erledigt, 
welche unverzüglich wieder beſetzt werden muß. Der 


pr. den 9, Mir; 1840. 
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damit verbundene Gehalt beftcht in 200 fl. baar aus 
der Bemeindefaffe nebft freier Wohnung im Schulhaufe. 
Lufltragende, im Seminar gebildete, mit ber Note 
‚vorzüglich” oder ‚gut” befähigte Kandidaten haben ihre 
Geſuche a dato innerhalb drei Wochen an das unters 
zeichnete Bürgermeifleramt einzureichen. 
Rültzheim, den 8. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
* Hoffmann. 





pr. den 42. März 1840 


. kingenfeld. (Herftellung von Kirchenftühlen in die 
neue Kirche.) Die Anfertigung der Kirchenftühle fammt 
Fußboden für die neu erbaute Kirche zu Ringenfeld, im 
Anfchlage zu 2219 fl. 13 fr., fol im Wege der Sow 
miffion vergeben werben, wi: 

Zeichnung, Koftenanfchlag und Bedingungen find 
bei dem unterfertigten Amte einzufehen; demfelben find 


auch die Soumiffionen und zwar längflend bis zum 


21. d. M. einzureichen. 
Lingenfeld, den 10. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt 

Schlick. 


pr. dem 12. März; 1840. 

Duttweiler. «Pflafterarbeit.) Mittwoch, ben 8, 

April I. J. um ı ihr ded Nachmittags, wirb durch 

unterfertigted Bürgermeifteramt die Umpfläfterung ber 

Ortöftraße von 1320 Quadratmeter, erfle Abtheilung, 

veranfchlagt zu 682 fl., an den Wenigfibietenden übers 
laſſen. 


Der Koſtenanſchlag kann täglich auf ber Bürger 
meifterei eingefehen werden. 2 
Duttweiler, den 9. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pfaff 





‚ . pr. den 7.-Mär; 1810. 
Kreimbach. Echieferdeckerarbeit. Mittwochs, 
den 8. April nächſthin, um 10 Uhr des Vormittags, 
auf dem Bürgermeifteramtslofale zu Kreimbach, wird 
bie "Schieferdederarbeit am Schulhausthurn zu Ruds⸗ 
weiler an der Lauter, veranfchlagt zu 85 fl. 37 fr., 
wenigfinchmend vergeben. 
Kreimbach, den 3 März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gehm. 





pr. deu 12. Mirz 1840. 

Geins heim. (Minderverfleigerung von Oemeindear: 

beiten) Dienftag, den 24. März I. J., des Nahmits 

tage ein Uhr, wird durch unterzeichnetes Bürgermei» 

fleramt, auf dem Gemeindehaufe zu Geindheim, zur 

Minderverfleigerung der Ausführung nachbefchriebener 
Gemeindearbeiten gejchritten, als: 


fl 
1. Einfaffung eined Wafferbehälters mit Haus 
fteinquabern, veranfchlagt zu 462 40 
. 2. Reparation. im Schulhaufe (Maurerarbeit), . 
veranfchlagt zu 134 
3. Reparation C'Maurerarbeit) am Rathhaufe, 
veranfchlagt zu — 
Die betreffenden Koſtenanſchläge liegen auf hieſigem 
Bürgermeifterei-Büreau zur Einfiht offen. 
Geinsheim, den 7. März 1840. 
“ Das Bürgermeifteramt. 
Eifenbiegler. 


pr. ben 9. Mär) 1840. 
2te Belanntmahung. 

Dürfheim, (Minderverfteigerung von Gemeinde: 
Bauarbeiten) Dienftage, den 24. März 1840, Bormits 
tags 9 Uhr, wird auf dem Stadthaufe dahier zur Min⸗ 
berverfleigerung: " 2 

1. des Umgrabend und Einebnend bed zum Todten⸗ 

— beſtimmten Feldes, veranſchlagt zu 571 fl. 

12 fr, 

2. der Herftelung einer Umfaſſungsmauer bafelbft, 
veranfchlagt zu 1680 fl. 45 fr., 
öffentlich gefchrittem. 


Plan und Koftenanfchlag können täglich auf hie» 


figer Stadtfchreiberei eingefehen werben. 
Dürkheim, den 6. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, ı. Adj. 





pr. den 9. März 1810. 


2te Befanntmadhung. 
Alfenborn. cHoljverfteigerung.) Bis den 25. bier 
fed Monate, des Morgens um 9 Uhr, werben auf-bem 
Gemeindehaufe zu Alfendborn nacbezeichnete Hölzer and 
dem baflgen Gemeindewalde zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung gebracht werben: "7 
30 fieferne Bauſtämme, 
.» Blödhe; 
4 eihene Nutzabſchnitte, 
circa 200 Klafter kiefern gefchnitten Scheithols, 
3 » eichen Scheitholz 
Diefe Hölzer figen fat fämmtlih im Schlage 
Schlagberg an fehr guten abfuhrbaren Wegen. 
Fremde, hierorts ungefarnte Steigerer wollen ſich 
mit Zeugniffen ihrer rejpectiven Ortevorflände über ihre 
Zahlfähigfeit verfehen. 
Alfendorn, ben 7. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Willenbadher. * 


pr. den 10. März; 1810. 
Altdorf. (Holz: und Steinverfteigerung.) Dei 27. 
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März I. 3., bed Morgend um 9 ihr, werben auf bem 
biefigen Esmeindehaufe folgende Holzfortimente aus 


dem Vorderwalde Marfchenberg. der Gemeinde Altdorf ° 


verfleigert: 
1. 1000 eichene Wellen, 
2. 3000 fieferne » und 
3. 45 Klafter kiefern Sceitholz. 

An demfelben Tage, und zwar um halb 12 ihr 
des Mittags, ebenfalls auf dein hiefigen Gemeinbehaufe, 
werben 350 Eubifmeter Sandfleine, ganz vorzüglicher 
Qualität, zu jedem Gebrauche, hauptfächlich zu Werk⸗ 
flüden u. dgl. geeignet, auf dem Marfchenberge, im 
biefigen Borberwalde, befindlich, werfteigert. 

Altdorf, den 8. März 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
. gitty. 


pr. den 14. Mär; 1840. 

Bolanden. (Hol und Kindenverfteigerung.) Mons 
tag, ben 23. März I. J., bed Morgens 10 Uhr, wers 
ben bei übler Witterung auf deut Bemeindbehaufe zu 
Bolanden und bei gutem Wetter in nachflehendem 
Scylage, folgende Holzfortimente durch das unterzeich» 
meie Amt loosweife verfteigert werben: = 

1. Schlag Wolfstopf. 


1. 2 eichene Bauflämme, 
2. 3 * birfene Nutzholzſtämme, 
s. 1 kirſchdaumener Nutzholzſtamm, 
4. hainbuchener 
5 3 buchen gefchnitten- Scheitholz, 
6 1} eichen ⸗ ⸗ 


7. 13500 gemifchte Wellen, 
8. 100 .eichene Gipfelmellen. 
2. Reinigungdhauung. 
a) 15 kieferae Bauflämme 4. Klaffe, 
3 24 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
c) 50 eichene @ipfelwellen, 
d) 100 kieferne ⸗ 

Ferner werden Montag, den 30. März nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Kirchheim, 
die Lohrinden aus den dießjährigen Schlägen im.Ge 
meindewalde Bolauden an den Meiftbietenden vergeben 
werden, und zwar: 

a) Schlag Wolfstopf, abgefhägt ju 75 Gebund, 
b) Wolfskauth. „10 + 
Bolanden, den 7. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klag. 


pr, den 12. März 1840, 

Nupdorf. Holiverftigerung) Den 28. März 

1840, Bormittage 9 Ubr, vor dem Bürgermeifteramte 

u Nußdorf, aus dem Holsfchlage Ober » und Nieder 

had, wird zur öffentlichen BVerfteigerung nachbenann⸗ 
ter Sortimente gefchritten, ale: 


161 fieferne Sägblöche, 
152 eichene Bauflänme, 
30 .» Wagnerflangen, 
300 + Wingerteftiefel, 
120 Fieferne Gerüfftangen , 
7-8 Klafter buchen Sceithol;. 
Nußdorf, den 10. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
. faffmann. 
pr. den 12. März 1810. 
Rodenhaufen. Golzverſteigerung im Gemeinde: 
mwalde) Den erften April nächſthin, um zehn Uhr bes 
Vormittags anfangend, wird im Gemeindewalde von 
Rodenhaufen, Schlag Gehlenberg, nachbezeichnetes Holz» 
material öffentlicd, verfteigert, ale: 
1. 880 eichene Bau» und Nutzholzſtämme und 
Stangen, 


2. 44 aspene Bauflämme und Stangen, 

3. 1 fieferner und 1 birfener Nutzholjſtamm, 
4. 4 buchene Nutzholzabſchnitte, 

5. 75 buchene Trutteln, 

6. 217 Klafter buchen Gcheit» und Prügelholz, 
Te 16 » eichen ⸗ 

8. 24 ⸗accpen ⸗ ⸗ 

9. 14100 buchene und gemiſchte Wellen. 
Rodenhaufen, den 10. März 1840. e 
Das Bürgermeifleramt. 
Bades. 





pr, den 13. Mürz 1840. 
Entenbad. (Holiverfleigerung) Montag, den 23, 
dieſes Monats, Morgens gegen 10 Uhr, wird das uns, 
terzeichnete Bürgermeifteramt in loco Enkenbach, in 
dem Scyulfaale dafelbfi, zur Berfleigerung folgender 
—— aus dem Gemeindewalde von Enkenbach, 
lag Griesberg, öffentlich melitbietend fchreiten: 
a) 334 kieferne Bauſtämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
367 » Blöhe 2., 3. und 4. Klaffe, 
c) 18 eichene Nugabfchnitte 4. Klaffe, 
d) 65 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
e) 73° + * fiefern ⸗ 5 
f) 6} eichen ⸗ ⸗ 
g) 3000 Gebund gemifchte Wellen. - 
Ale Hölzer figen am guten abfuhrbaren Wegen. 
Jeder freinde, bierortd unbefannte Steigerer muß 
fid durch ein Zeugniß feiner Ortsbehörde Über feine 
Zahlfähigkeit legitimiren und überdies einen folventen 
Bürgen flellen. b 
Enfenbah, den 7. März 1840. A 
Das a 
Müller 
pr. den 18. März 1840. 
Frohmhofen. (Bau: und Nusbolzverfteigerung.) 
Im Laufe bes gegenwärtigen Monats März, werden in 


hiefiger Bürgermeifterel folgende aus gezeichnet fchöne und 
a jedem Gebrauche ſich eignende Bau» und Nutzhölzer 
öffentlich verfteigert: 


1. Zu Altenkirchen, Mittwochs am 25., von Mors _ 


gend 8 Uhr anfangend, in dem Wirths hauſe des Wirths 
und Mepgers Prilipp Löhfelm, aus ben Diftriften 
Schädel und Altenwald, 89 eichene Stämme und nod) 
17 eichene und fieferne Windfälle. 

2 Zu Frohnhofen, an demfelben Tage, von Nach⸗ 
mittagd 2.Uhr an, in dem Wirthshaufe des Garl 
Zenglein, aus den Diftriften Kaiferreh: 33 Eichen», 
und Aderewald: 2 Hainbuchen; letztere wegen ihrer 
Qualität für Mühlenwerfzeuge befonder® geeignet. 

8. Zu Breitenbah, am 31. März, von Morgene 
8 Uhr anfangend, in dem Wirthshauſe des Jacob 
Beder: 145 eichene Stämme, 

Bemerft wird, daß diefe fchönen Hölzer nach allen 
Richtungen hin gut abzufahren find, und daß ausläns 
difche Steigerer, die oft troß ihrer Öediegenheit wegen 
Unbetanntfchaft ‚keinen Bürgen beibringen fönnen, ein 
Zeugniß von ihrem refpectiven Bürgermeißer produci⸗ 
ren müffen, worin ihre Zahlfähigfeiı garantirt ifl, 
Frohnhofen, den 10. März 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Böhnlein. 


J 








pr. den 9. März; 1810, 
._ Boffersmweiler. (Lohrindenverfleigerung.) Don» 
nerflage, den 26. März 1. J., des Mittags um ı Uhr, 
werden die in den — von Goſſers⸗ 
weiler und Stein pro 1833 ſich ergebenden Lehrinden 
Öffentlich an den Meiftbietenden dahier verfteigert. Das 
Quantum der zum Berfaufe fommenden Eohrinden wird 
vorläufig angegeben: in dem Schlage zu Goſſersweiler 
zu 150 und 5 jenem zu Stein zu 300 Getunden. 
Goffersweiler, den 3. März 1840. » 
Das Bürgermeifteramt. 
Seiter 








pr den 9. März 1840. 
Dtterdheim. (Lohrindenverfteigerung.) Samſtags, 
‚ ben 28. Mär; laufenden Jahres, um 10 Uhr des Mors 
gend, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 
von Dttersheim das Lohrindenergebniß des gemöhnlis 
hen Hiebes im Gemeindewalbe, Diftrift Stöden, das 
ſch auf 300 Gebunbe erfireden kann, en bloc an ben 
Meifivietenden öffentlich vergeben. 
Dtieräheim, den 7. März 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Seither. 


pr. ben 9. Mär; 1840. 
Eſchbach. Lohrindenverfteigerung) Montags, den 
30. März nächſthin, Nachmittags um ein Uhr, werben 





vor dem unterzeichneten Amte circa 450 Gebund junge 
Spiegellohrinden erfier Qualität meiftbietend verfleigert. 
Eıchtad, den 4 März 1840, 2 
Das Bürgermeifleramt. 
Günther. 


pr. den 11. März 1810, 
Deideeheim. (Steinbrühe: und Jagdverpachtung.) 
Den 27. März 1. J., Nachmittags ein Uhr, werben 
auf dem Stabthaufe zu Deidesheim zwei öde Pläge im 
Diftrifte Luhrbach, nahe bei Rambrecht-Grevenhaufen, ° 
um Steinbrechen verpachtet; eben auch einige große 
Helfen einzeln abgegeben. Die Steine find von vorzügs 
liher Güte, und fönnen zum Feſtungsbau Germerds 
heim benugt werben. i 
Unmittelbar nach biefer Berpachtung wird die Feld» ° 
und Waldjagn im Banne von Deidesheim auf mehrere 
Jahre vergeben. 
Deidesheim, den 7. März 1840. 
Das Bürgermeifterame. 
—Göorg. 
mm mn — — — —ñ—es ñ —e —ñ—— 
pr ben 11. Mär; 1840. 
Deidesheim. (Pflafterarbeit: Vergebung.) Dem 


"30. März 1. 3., Morgens 10 Uhr, wird die Fertigung 


von 870 Meter Pflaſter und die Lieferung von 150 Eus 
bicmeter Bafaltfteinen auf dem Stadthaufe dafelbft an 
die Wenigfinchmenden vergeben. 
Deidesheim, ven 7. März 1840. 
Das Bürgermeifterame. 
* Goörg. 
—— — — — ⸗ —ñ —ñ —ñ nen 
pr. den 11. März 1840, 
Niederfirhen, im Kantone Dürkheim. (ago 
verpachtung.) Den 26. März I. I, Nachmittags zwei 
Uhr, wird_auf dem Gemeindehaufe zu Niederfirchen 
bie Feldjagd im hiefigen Banne auf 6 oder 9 Jahıe 
in Pacht vergeben. 
Niederfirchen, den 7. März 1840, 
Das Bürgermeifleramte. 
lud. 


Bermifchte Ankündigungen, 
pr. den 12. Mir) 1840 
Candel. (Begebung eines Hocaltars.) Der hiefige, 
noch faft neue, geſchmackvoll geformte, ſchön marmorirte, 
reich vergoldete fatholifche Hochaltar wird, weil ders 
felbe feines Baufiyled wegen in der neu erbauten go⸗ 
thiſchen Kirche dahier nicht mehr anwendbar if, Doͤn⸗ 
nerflag, den 9. April.I. 3., auf biefigem Rarhhaufe 
an den Meiftbietenden begeben werben. Der Altar fann 
täglich im Fatholifchen Pfarrhaufe in Augenfchein ges 
nommen werben. 
Eandel, ben 10. März 1840. 
Der Fabrikrath. 


BA 


lage 


R , zum 
Amts: und Intelligenzblatte für-die Pfalz. 





M 34. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 
. pr. den 46. Mir; 1810. 
i (Befanntmachung.) 
Auf Betreiben und in Beifeyn des Königl. Stem⸗ 
elamts der Pfalz, wird vor der unterzeichneten Bes 
höre bis Donnerftag, dem ſechs und zwanzigften März 
3, Morgens 9 Uhr, in dem Rarhhausfaale zu Neus 
fadt, zur Berfteigerung an den Wenigfinehmenden der 
Lieferung nachverzeichneter Papiers Quantitäten gefchrite 
ten werden: 
Für den Dienft des Königl, Stempelamtes. 
16000 Wechjelblätter, 
e 40 Rieß ad 28 fr, 


260 [23 [23 21 [23 
200 „ „NM 
390 


„ ’ 7 ’ - 
Rönigt. Regierung. 
8 Rieß Royal-Papier, undefchnitten, 


18 ,„  Belin, befchnitten, 
BO „ Kanzlei Pr 
70 ,,  Goneept, erfter Qualität, 
8 „ ‚iweiter ,, 
6 ,,  Padpapier, unbefchnitten. 


Reuftadt, den 12. März 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Hausmann. z 








pr. den 44. März 1840. 
(Btedbrief.) 

Am flebenten diefed Monats wurde dem Wirthe 
Poh zu Hambadı unter erfchwerenden Umftänden eine 
nicht unbedeutende Summe Gelbe, beflehend in Kro⸗ 
nenthalern , preußifchen Dritteld » und SchäteldThar 
lern, entwendet. 

Dieſes Diebftahld iR dringend verbächtig ein Bũch⸗ 
ſenmacher, Namens Heinrich Guſtav Chriſtian Conrath 
von Kirm, der in der Nacht vom fünften auf ben ſechs⸗ 
ten diefes Monats in Neuftadt Übernachtete, und ſich 
am fechsten nach Saarbrücken vifiren ließ, wohin rei⸗ 
en E wollen derfelde auch bei Wirth Doh angege» 
en bat. ; 


Speyer, den 17. März 





4840, 


Sämmtliche Juſtiz⸗- und Polizeibehörden des Ins 
und Auslanded werben erfucht, auf diefed allem Ans 
ſcheine nach fiherbeitögefährliche , unten näher fignalis 
firte Individuum Spähe zu verfügen, im Betretungds 
falle folches verhaften und wehlverwahrt fammt dem 
in Beſchlag zu nehmenden Gelde hieher abliefern zu 


laſſen. 


Frankenthal, den 12. März 1840. 
Der KRönigl. Unterfuhungsrichten. ' 
Shimper 


Signalement: 
‚ Genannter Conrath, 19 bis 20 Jahre alt, ift ums 
gefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, breite 
Stirne, blonde Augenbraunen, graue ober blaue Augen, 
breite Naſe und breiten diden Mund, ſpitzes nt, 
längliche Geſichtsform, frifhe Geſichtsfarbe, feinen 
Bart. Derfelde trug dunkelblauen Ueberrod, lange 
dunfelblaue Hoien, jchwarzge Welle, bunfelblaue runde 
Schirmmüße, führt zwei Sad, Piftolen und ein Meffer 
von mehr als gewöhnlicher Ränge bei fi, gab fi in 
Hambach für einen Bildhauer aus. A 


pr. ben 44. Wär 1840. 
(Befannımadung,) 


Am. Abend ded 20. Iannar biefed Jahres wurde 
der Wittwe des verftorbenen Strumpfwebers Ignatz 
Tornei zu Edenkoben, mitteld Einbruchs und Einfteis 
gend, eine Summe Geldes von 27 Gulden > Kreuzer 
entwendet, welches in 14 noch ganz neuen preußifchen 
—— 3 Sechsbätznern und einem kleinen Thaler 

and. 

Bei Beröffentlihung biefes Diebflahld wird Jeder, 
mann, ber zur Entbedung des Diebed irgend eine And, 
kunft zu geben vermag, aufgefordert, feine Anzeige hier⸗ 
über an mich gelangen zu laffen. * 

kandau, den 12. März 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridhten. 

Dietfd. a: 


. pr. den 16. Mär; 1840. 
(Holzverfleigerung in Stactswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 


ted, wirb am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifibietenden Berfanfe in Loofen von mach» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 22. März 1840, zu Neuhornbach, Morgens 
am 9 lihr. . 
J Revier Neuhornbach. 
Schlag Conrädchen AP 7. 
84 buchene Wagneıflangen zu Langwieden ꝛc., 
40 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 


54 . .» anbrücdig, . 
3 » halnbuchen gefchnitten Scheit mit Pr., 
5 » buchen gehauen Scheit, j 
⸗Wweichholz gefchnitten Scheit, 
43 + gehauen idem mit Prügel, 
1700 buchene Wellen, 


50 Weichholzwellen. 
Schlag Mohrfitterd A7 9. 
2100 buchene Bohnenftangen, 
37 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
4 vr hainbuchen gehauen » 
1 ⸗weichholz ide, 
3825 gemifchte Wellen. 
Schlag zufüliged Ergebniß. 
14 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
400 budjene Fachgerten, 
0 ’ ohnenftangen. 

- An demfelben Tage und Drte wird bed Nachmit- 
tags 2 Uhr, zur Berfteigerung ber fich in dem Nieder 
waldfchlag Mohrfltters ergebenden, zu 250 Gebund abr 
gefhägten Eichen»Fohrinden gefchritten werden 

- Außerbem werten im Laufe ded Monats Juni in 
dem Reviere Neuhornbach noch ohngefähr 2 Stämme 

Baus und Nutzholz, 3 Klafter Scheit» und Prügelholz 
und 2000 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 8. März 1840, , 
Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 





pr. den 14. März) 1810. 
(Auswanderungsanzeige,) 


1. David Hilbert, Taglöhner von Lambehein, 

2. Balentin Mees, Schuhmacher von Oppau, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Nordamerika 
audzumandern. 

d man zur allgemeinen Kenntniß bringt, bamit dies 
jenigen, welche Anfprüche an dieſelben zu haden glaus 
ben, ſolche bei den beireffenden Gerichten geltend und 
binnen vier Wochen die Anzeige hievon hieher machen 
können. 

Frankenthal, den 12. März 1840. 

Das König. re Ar cl 

ni8ß. 


v. Po 


Anwaltfchaftsfachen. 


. < pr. den 16. März 1840, 
(Sütertrennung.) 

Durd; Urkunde des Gerichtöboten Schuppis im 
Dürkheim, vom 12. laufenden Monats, hat Elifaberha 
Kuhn, ohme Gewerbe, in Wachenheim wohnhaft, Ehes 
frau von Johann Georg Specht, früher Privammann, 
nachher Wirth und Handeldmann, dafelbt wohnhaft, 
gegen ihren genannten Ehemann Klage auf Gütertren» 
nung erhoben, und den Advokaten Chriſtian Leuchſen⸗ 
er Frankenthal ald Anwalt in diefer Sache auf 
geitellt. 

Frankenthal, den 13. März 1840. 

Für den Auszug: 
feuchfenring, Anwalt. 
— — — — —— — 
pr. den 16 März 1840. 
(Snterdiction.) 

Durd; Urtheil des Königl. Bezirfögerichts Landau 
vom +0. März 1840, erlaſſen in Sachen Georg Jacob 
Mayer, Adersmann, in Ramberg wohnhaft, Inter⸗ 
dictione⸗Klager durch Anwalt Jacob gegen Felicitas 
Mayer, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, ın Rams 
berg wohnhaft, Interdictionsbeflagte , nicht erfchienen, 
wurde die Interdiction der genannten Felicitas Mayer 
ausgefprodhen. i 

Landau, den 15. März 1840. 

Für richtigen Auszug: ; 
Der Anwalt des Interdictiondflägers, 
Jacob. 


Notariatsfachen. 
pri den 9. März 1840 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsveräußermumg 
im Armenredte 

Mittwoch, den fünf und zwanzigften März acht⸗ 
sehnhundert vierzig; 

Sa Vollziehung vor dem Könige. Bezirfögerichte 
Kaiferslautern unterm 19. October und 28. November 
abhin erlaffener Gommifjoriat-Urtheile ; 

Auf Betreiben des Atraham Knapp, Aderdmann, 
in Liebethal wohnhaft, welcher bei feinem aufgeftellten 
Anmwalte, Advofaten Gravius zu Kaiferdlautern, in 
biefer Sache fortwährend Rechiswohnfig ermählt, Klär 
ger im Armenrechte auf Zwangsveräußerung; 

Gegen: 1. Katharina Knapp, Wittwe erfter Ehe 
von Nicolaus Knobloch, und jegigen Ehefrau von for 
ren; Röhl, Ackersmann, beide in Liebsthal wohnhaft, 
fie in eigenem Namen, wie auch ald Bormünderin ihrer 
mit ihrem erften Ehemanne erjeugten noch minorennen 
Kinder: Jacob und Nicolaus Knobloch; 2. befagten 
Lorenz Köhl, fowohl der ehelichen Ermächtigung und 


Bütergemeinfchaft wegen, fo wie auch ald Nebenvors 
mund genannter Minderjährigen; 
Werben vor dem unterzeichneten zu Cuſel refidis 
renden Königl. Rotär Gieſſen, ald durch erregtes Urtheil 
vom 28. November jüngft hiezu committirt, untenbefchrier 
bene dem Gläubiger generell verpfändete Immobilien, 
welche der NotärsCommiffär unterm 16. .und 20. Der 
gember abhin laut regiftrirten Protofolld aufgenommen, 
jwangsweife unter folgenden von dem Requisenten feſt⸗ 
gefegten Bedingungen verfleigert, näwlich: 
1. Zu Liebörhal, in der Wohnung bes Adjunc⸗ 
ten Peter Knapp, Morgens neun Uhr; 
Büter im Banne von Liebsthal gelegen: 
Section 9.: . 
AP 43. 3,60 Gentiaren (18 Ruthen) Wied in 
Dfaffenwies, neben Jacob Hinfelmann von Brüden, 
anderfeits Philipp Knapp der Zweite, angebos 
ten zu . 30 fl. 
. Al 295. 4,80 Gentiaren (24 Ruthen) Wiefe im 
neuen Woog, einfeits Philipp Knapp, anderfeitd 
berfelbe, angeboten zu . 15 fl. 
8. AG 315. 5 Aren 40 Gengiaren (27 Ruthen Wiefe 
alda, einfeits Adam Leyſer vom Gangerhofe, 
anberfeitd Philipp Braun daher, angebotenzu 15 fl. 
4: AB 456. 12 Aren 80 Gentiaren (2 Biertel) Ader 
in der Felfengewann, einfeitd Jacob Hinfelmann, 
anderfeitö Theobald Red, angeboten zu 10 fl. 
5 IF 162. Eben fo viel Ader in der dritten Ges 
wann allda, einfeitd Peter Knapp, anberfeitd 
Theobald Hinfelmann, angeboten zu 5 fl. 
6. AF 533. 12 ren 80 Gentiaren (2 Biertel) Ader 
auf dem Weiberwiesgraben, einfeits Caflmit War 
gemann, anderfeits Jacob Ulrich, angebotenzu Bfl. 
1: AR 693. . 12 Aren 80-Gentiaren (2 Viertel) Ader 
bei Hodenbachsfeldern, einfeitd Jacob Simon der 
Zunge, anderfeits Lorenz Weber von Wahnmegen, 
- angeboten zu i 10 fl. 
8. Ad 683. 5 Uren (25 Ruthen) Ader auf dem 
Roth, eimfeits Theobald Theiß von Rehweiler, 


— 
* 


anderſe its Adam Klinks Wittwe, angeboten zu 10fl. 


9 AB 774. 19 Aren 20 Gentiaren (3 Biertel) Acker 
in ber — einſeits Lorenz Weber von 
Wahnmwegen, anderfeits Jacob Ullrich, angebos 
ten zu 10 fl. 

10. AP 906. 18 Aren 20 Gentiaren (2 Biertel 7 

Ruthen) Ader beim Breitenbaum, einfeit® Peter 
Knapp, anderfeitd Maria Knapp, angeboten zu fl. 

11. AP 920. 25 Aren 60 Gentiaren (1 Morgen) 
Ader, jenfeits Engelsborn, einfelts Nicolaus 
Hinkelmann, anderfeits die Gemeinde, angebos 
ten zu 15 fl. 

12. Ad 1030. 13 Aren 40 Eemtiaren (2 Biertel 3 


Ruthen) Ader im Weingarten, einfeits Abraham - 


Kuapp, anderſeits Jacob Ulrich, angeboten zu 10fl. 


13. A 657 und 658. 25 Aren 60 Gentiaren (1 Mor⸗ 
en) Ader vor "dem Bellerwald, einfeit® Franz 

nged von Hüffler, anberfeitd Eliſabetha War 
gemann, angeboten zu 12 fl. 
Lesterer Artifel noch anf dem Mamen von Jas 

cob Fauß, Aderer in Liebsthal ftebend, aber nah Ans 
gabe des betreibenden Theiles durch die Schuldner er» 
fauft und in Beſitz der ketztern. 


11. Zu Trahmeller, in ber Wohnung bed Ad» 
juncten Michael Kaufmann, Nachmittags 2 Uhr. 
Güter, im Banne von Trahmweiler gelegen: 
Section 9,: 

14. 1365. 2 Aren 80 Gentiaren (14 Ruthen) Walb 
auf der Frutzweilerhube, einfeitd® Jacob @erber 
von Konten, anderjeits berfelbe, angeboten zu afl. 

15. A 1441. 1 Are 80 Gentiaren (9 Rutben) Wald 
alda, einfeits und anderfeitd Jacob Gerber von 
Konten, angeboten zu 2 

Beide letztere Artifel nad Zufchreibung in ber 
Mutterrolle auf dem Namen Jacob Braun, Aderer, in 
Konten wohnhaft, ſtehend, in dem Sectionsbuche aber 
auf dem Namen des Lorenz Köhl ſtehend. 

II, Zu Wahnmegen, in ber Wohnung bes 
Adjuncten Cheobald Theiß, Nachmittags 4 Uhr; 

®üter, im Banne von Wahnmegen gelegen. 

16. Section A. AF 2108. 12 Aren 80 Gentiaren (2 
Viertel) Ader auf ber Tränfe, einfeitd Peter 
Ludwig, anderfeits Abraham Strauß, angeboten 


zu 4. fl 

Diefer Artifel ficht in dem Sectionebuche auf 
dem Namen des Balentin Müller, im Leben Aderer in 
Wahnmegen, und wurde zufolge Wechſelbuchs von 
Adam Sander, Aderer in Wahnmwegen, erfauft. 

17. Section 9. AP 2721. 12 Aren (1 Viertel 28 
Ruthen) Wald im Heibel, einfeits Simen Köhr 
ler, anderfeits Theovald Braun ber Alte, ange⸗ 

3 


boten zu 

18. Section A. AF 2096. 1 Are 663 Gentiaren (8} 

Austen) Ader auf der Heid, einfeits Johannes 

Beer, Wittwe, anderfeits Margareıha Köhler, 

angeboten zu 5 fl. 

19. Section U. AF ı710. 15 Aren 40 Eentiaren (2 

Viertel 13 Ruthen) Ader auf Baumäldchendmweg , 

einſeits Lorenz heiß, anderfeits Torenz Weber, 

angeboten zu . 

Diefer Artikel flieht fowohl in ber Mutterrolle, 

ald im Gectiondbuche auf dem Namen bed. Michael 

Rietz, im Leben Aderer in Hüffler, eingefchrieben, fol 

aber im Beflge des Lorenz Köhl feyn, und wurde auf 
Verlangen bes betreibenden Theiled aufgenommen. 

Bedingungen, 

1. Treten Steigerer auf ihre Gefahr und Koſten 

In Befig und Genuß ber Steigobjefte unb zwar vom 

Tage bed Zuſchlags an, und Übernehmen ohne Abzug 


/ 


am ige Wert alle Staates und Gemeinbeabgaben, 
ſowohl rüdftändig, ald laufend. * 
2. Gibt der Zuſchlag dem Erfteigerer feine andere 
Rechte auf das Kigenthum ber trfleigerten Sache, als 
weiche Schuloner ſelbſt gebabt haben, indem der bes 
treibende Theil feine dem Berfäufer gegen die Käufer 
. obliegende Währfhaftsnerbindlichfeiten übernimmt, 
3. Haben Steigerer auf Berlangen annehmbare folis 
barifche Bürgfchaft zu ſtellen, und bleibt in Ermange 
Ling einer ſoichen der Borlegtbietende an fein Gebot 
ebunden, wenn der betreibende Theil folche® vers 
angt. J 
4. Tragen die Steigerer die Koſten der Verſteige⸗ 
rung, wie gefeglich beftimmt if. 
5. Muß der ansfallende Steigpreis mit guten cur» 
Aren den Geldforten in drei gleichen Zahlterminen, Mars 
tini achtzehnhundert vierzig, ein und wierzig und acht⸗ 
hnhundert zwei und vierzig, mit gefeßlichen jährlichen 

Binfen vom Tage des Zufchlag® an, auf zu erfolgende 
pdocation hin, bezahlt werben, 

6. Lödt Nichterfülung der Bedingungen bie Ber» 
feigerung nah fruchtiofem dreißigrägtgen Zahlbefehle 
von Rechtöwegen auf, und ifl dann der angemiefene 
Theil befugt, mach einfacher, in den Gemeinden, in 
deren Bännen die Güter licgen, flatt gehabten üblichen 
Bekanntmachungen, die dem ſaͤumigen Gteigerer zuges 
fhlagene Güter, unter beliebigen Bedingungen, felbft 
außer feiner Gegenwart auf frine und jeined Bürgen 
Gefahr und Koflen vor einem Notär in der Gemeinde, 
in deren Banne die betreffenden Güter liegen, mit Ums 
gehung aller Zwangsförmlidzfeiten verfteigern zu laffen, 
um fih an Kapital, Zinfen und Koften bezahlt zu 
wachen. Alles jedoch nach gehöriger Beiladung bed 
Schuldners und feines Bürgen. 

7. If die Verfteigerung ſogleich definitiv und wird 
ein Nachgebot nicht angenommen. 

Im Uebrigen find die Bellimmungen bed Zwangds, 
veräußerungsgejeßed vom ı. Juni 1822 genau zu ber 
folgen, wovon bie bezüglichen Artikel bei der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen werden .ollen, ö 

GEufel, den 5. März 1840. 

Gieſſen, Notär, 


pr den 14. März 18410. 
(Serichrlihe Verſteigerung.) 

Mittwoch, den 1. Aoril nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem zur Gemeinde Lousfeld gehörigen 
Scymitterhofe in dem zu verfleigernten Wohnhauſe feloft, 
auf Anftehen von: 

ı Wilhelm Schuf, Aderdmann, aufm befagten 
Scmitterhofe wohnhaft, handelnd fowohl in eigenem 
Ramen, mie aud ald gefehlicher Vormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Keuer erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, Jacob und Cart uff, 


* 








welche ben Heinrich Blum, Aderdmann, zu Warten 
berg wohnhaft, zum Nebenvormunde haben; 

2. Maria Eliſabetha Schuff und deren Ehemann 
Philipp Seib, Taglöhner, aufm befagten Schmitter⸗ 
hofe wohnhaft; 

3. Wilhelm Schuff, Soldat im Königl. Infans 
terie- Regiment Herzog Wilhelm zu Landau; 

4. Katharina Schuff, ledig, ohne Gewerbe, aufın 
befagten Schmitterhofe wohnhaft; 

5. Philippina Schuff, ledig, ohne Gewerbe, das 
felbft wohnhaft; j ‘ 

und diefe Philippina, Katharina, Wilhelm und 


. Maria Eliſabetha Schuff, aroßjährige Kinder des ob» 


— Wilhelm Schuff und der verlebten Eliſabetha 
eller; 
Wird durch den unterzeichneten Rotär Krieger von 
Winnmweiler, zur Berfteigerung von: 
3) Einem aufm befageen Scymitterhofe gelegenen 
einſtöckigen Wohnbaufe mit Zubehörungen, 
b) — Tagwerke 66 Dezimalen Aderland in ſechs 
ti en,» 
aufn Schmitterhofe —— von Lonsfeld, und tm 
ber Gewmarkung von rtenberg gelegen und zu ber 
jwifchen dem Water Schuff und feiner verlebten Eher 
frau Eliſabetha Keller beitandenen Gütergemeinfchaft 
gehörig, gefchritten. 
Winnweiler, den 10. März 1840. 
Krieger, Notär. 





pr. den 14. März 1840. 


(Berichtliche Derfteigerung,) 

In Gemäßheit Kamilienbefchluffes vom 28. Jar nar 
und Beflätigungs-Urtheild vom 5. März 1840, werben 
den 30. des laufenden Monars März, Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Flomer&heim, 
70 Aren Aderfeld in vier Stüden, auf dem bortigen 
Banne gelegen, und zur Gütergemeinfchaft des daſelbſt 
wohnhaften Aderömannce Lorenz Kirſch und feiner ver» 
lebten Ehefrau Philippina Thalmann gehörig, öffentlich 
an den Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigert. 

Auf Anſtehen: a) des genannten Lorenz Kirfch, in 
feinem eigenen Namen und qgualeich als gefeglicher Vor⸗ 
mund feiner annech minderjährigen und gewerblofen 
Kinder: Charlotte, Katharina, Philippina, Eva und 
Georg Kirfh; b) Georg Brenner, ebenfalls Ackers⸗ 
mann, zu Flomersheim wohnhaft, als Beivormund ber 
genannten Minorennen. z 

Frankenthal, den 11. März 1840. 

Der Berfieigerungs-Eumwiffär: 
Neumapyer, Notär, 





pr. den 13. März 4840. 


(Serichtliche Berfteigerung.) 
In Gefolge einer bei dem riedensgerichte zu Eden» 


Toben am lebten 20. Januar abgehaltenen, gehörig res 
giſtritten Familienverfammlung, beftätigt am 5. Februar 
barauf, von dem Königl. Bezirfögerichte zu Landau, 
auch aehörig regiflrirt, und auf Betreiben 1. von Fried» 
rich Rufe, Winzer in Rhodt, ale Vormund über Eli» 
fabrtha und Friedrich Krapp, Kinder von Georg Mir 
.chael Krapp, und feiner erflen Ehefrau, Maria Mars 
garethba Serr; 2. von Anna Maria Held, Wittib zwei⸗ 
ter Ehe des gedachten rei) Irene Krapp, in ihrem 
eigenen Namen, wegen der Öhtergemeinfchaft, und als 
Bormünderin ihrer, bei ihr in Rhode ſich befindenden 
Kinder: Sibilla, Ehritoph, Barbara und Georg Mis 
chael Kropp, die zu Nebenvormündern den Johann Mis 
hael Serr, Mufltus, und Johann Chriſtoph Krieger, 
Winzer, beide zu Rhode wohnend, haben; folen ben 
4. April nächſthin, Mittags 1 Uhr, zu Rhode im Wolf, 
aus Abgang eines Kofales auf dem Gemeindehauſe, 
gur Verfleigerung gebracht werben: 


Ein in der Obergaffe gu Rhodt ſtehendes Wohrhäuds 


chen mit Stall, Keller, Hof und Garten, vier 
Weinberge, 26 Aren enthaltend, im Banne von 
Rhodt, und 6 Aren, ein Weinberg, im Banne 
Edesheiu. 
- Edenkoben, den 11. März 1840. 
Medicud, Notär 





pr. den 14. Mär) 1840. 


. (Werichtliche Verfteigerung.) 
Mittwoch, den iten April 1840 des Nachmittags 
3 Uhr zu Diterftadt, in Wirthshauſe zum Schwanen, 
wird durdy unterzeichneten Reichard, Konigl. Notär zu 
Speyer, in Gemäßheit eined Familienrathsbeſchluſſes 
bed Königl. Frievenegerichtd zu Speyer vom 2uren 


Degember 1839, homolegirt durch das Königl. Bezirför 


"gericht zu Frankenthal am ı2ten Februar 1840, zur 
— auf Figenthum geſchritten, von 180 Aren 
55 Gentianen Ader, in 7 verfchiedenen Parzellen ber 
ftehend und im Binne von Otterſtaot gelegen Diefe 
Güter find Eigenthum der zu Otterſtädt wohnhaften 
Adersfrau Anna Maria Rief, Wittwe des dafeibit vers 
lebten Ackeremannes Valentin Burfhard und ber in dies 
fer Ehe erzeugten minderjährigen Rinder, als: a) Thes 
refla, b) Margareta, c) Maria Ketharina, d) Korenz, 
e) Anna Maria, f) Beronifa, g) Franzisfa, bh) Elie 
fabetha, alle gemerblos bei der Mutter und diefe zur 
Bormünderin, den Michael Tremmel, Ackersmann zu 
Otterſtadt wohnhaft zum Beivormunde habend. 
Speyer den 14ten März 1840. 
Reihard, Notär. 


pr. den 14. März 1840. 
(Freimitlig gerichtliche Versteigerung.) 
Montag, den 30 März 1840, ded Bormittags 
um 9 Uhr, zu Katzenbach in ber Behaufung bed Wirthe 
Jacob Wagner; i 





* 


Wirthshauſe des 
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Werben auf Anftehen ber Eliſabetha Urſchel, Acers⸗ 
frau, zu Katenbady wohnhaft, Wittwe des allda vers 
lebten Aderömanned Jonas Knechtel, handelnd in eis 
genem Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem ver» 
lebten Ehemanne bejtandenen ehelichen Bütergemeinfchaft, 
wie auıh ald natürliche Bormünderin ihrer drei mit dem⸗ 
felben erzeugten noch minderjährigen Kinder, Namens: 
1. Eliſabetha, 2. Philippina und. 3. Peter Knechtel, 
alle bei ihr domizilirt; im Beifeyn des Nebenvormuns 
bes biefer Minorennen, Daniel Bifchof junior, Aderer, 
u Katzenbach wohnhaft, nachverzeichnete, der Wittwe 

nechtel und ihren Kindern eigenthümlich angehörigen 
auf dem Bännen von Katzenbach, Ramſtein, Spesbach 
und Niebermohr gelegenen Güterftüde, durch den uns 
terzeichneten hiezu committirten Notär, unter vortheils 
haften Bedingungen öffentlich zu Eigenthum verfleigert: 

’ Auf dem Banne von Katzenbach: 

1. 36 Aren 92 Gentiaren Wieſen im ſechs Parzellen. 
2. Eine Hectare 15 Aren 12 Gentiaren Ader in act 
Parzellen. 
Auf dem Banne von Niedermohr: 
3. 18 Aren 42 Centiaren Wiefen in zwei Parzellen. _ 
- Auf dem Banne von Ranmfein: 
4. 68 Arten 61 Eentiaren Wiefen in ſechs Parzellen. 
5. 20 Aren 11 Gentiaren Wieje auf dem Banne von 

Spes bach. 

kLandſtuhl, den 12. März 1840. 

Haas, Notär, 


pr. den 14. Maͤrz 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Montag, den dreißigſten März nächſthin, Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr, Neunkirchen am Potsberge, im 
arl Weis; 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Friedens⸗ 
gericht Wolfſtein, am 18. Februar abhin, aufgenom⸗ 
menen, gehörig homologirten Familienrathsbeſchluſſes; 

Auf Anſuchen von: 1. Carl Brauchler, Aderer, 
in Reunfirhen, Kantons Wolfftein, wohnhaft, ve 
delnd der Ermächtigung feiner nachgenannten Ehefrau 
und der Gütergemeinfchaft wegen, jo wie ald Dativ⸗ 
Vormund nacgenannter, bei ihm ohne befonberes Ge⸗ 
mwerbe domicilirten Minderjährigen, ald: a) Daniel 
Chriſtmann, b) Johann Adan Rheinberger, und c) Eli⸗ 
ſabetha Rheinberger; genannter Daniel Ehriftmann 
natürlicher Sohn der in befagtem Neunfirdyen verlebten 
Philippina Ehridmann, im Leben erfle Ehefrau bed 
alda verlebten Andreas Dichl, und zweite Ehefrau des 
daſelbſt verlebten Aderers umd Bäders, Adam Rheins 
berger; ferner die gedachten Johann Adam und Elifas 
betya Rheinberger Kinder derſelben Philippina Chriſt⸗ 
mann, erzeugt in ihrer zweiten Ehe mit Adam Rheins 
berger; 2. Philippina Diehl, —— von obigem Earl 
Braudyler, bei ihm wohnhaft, Tochter erſter Ehe ber 








Philippina Ghriftmann und ihres erſten Ehemannes, 
Andreas Diehl; 3. Johannes Diehl, Aderdmann, in 
Katzweiler, Kantons Diterberg, wohnhaft, haudelud 
als Bevollmächtigter bes Jacob Diehl, Schreiner, 
und Peter Diehl, Schneider, beide gu Gincinati, Staat 
Dbio, in den norbamerifanijchen Freiſtaaten, wohnhaft, 
ebenfalls Kinder erfier Ehe; 

un Beifeyn bed Prilipp Kaiſer, Schneider, in 
Glanrudsweiler wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als 
Beivormund obiger Minorennen; a 

Wird durch dem unterzeichneten, zu Eufel reſidiren⸗ 
den Königl. Notär Gieffen, als hiezu committirt, zur 
BVerfteigerung nachbefchriebener, in den Bännen von 
Neunkirchen und Föckelberg gelegenen, zum Nachlaſſe 
ber mehrgenannten Pbilippina Chriſtmann gehörigen 
Immobilien, auf freiminig gerichtlichen Wege, gefchrit- 
ten werben, ale: : 

1. von 89 Aren 47 Gentiaren Aders und 

—2. 51 Aren 6 Gentiaren Wiefenland, 
und find die Bedingungen biefer Verfteigerung auf der 
Amtsſtube des Notär-Commiffärs zur Einficht deponirt. 

Eufel, den 12. März 1840. 

Gieſſen, Notär. 


pr. den 14. März 1840. 
(Ricitation.) 

In Solge Urtheild des Königl. Bezirfögerichte 
von Frankenthal, verordnend die Thrilung der Verlafs 
fenfhaft von weiland Enriftina Schneider, gewefene 
Ehefrau des zu Mörfch wohnhaften Aderdmannes Wils 
beim Uebel, dann Erpertenberihtd vom 11. des lau—⸗ 





fenden Monatd März, werben den 31. bes befagten lau» 
fenden Monatd März, Nachmittags um 2 lihr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Mörfch, durch dem unterzeichneten, 
hiezu gerichtlich eommittirten Notär, 66 Aren Ader in 
drei Stüden, und 24 Aren Wiefe, auf bem bortigen 
Banne gelegen, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich an 
den Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigert. 

Auf Anfteben ber Eigenthümer, Erben der gebadıs 
ten Shriflina Schneider, nämlich: a) Katharina Uebel, 
Ehefrau von Adam Zöller, Taglöhner, b) Eva Uebel, 
c) Anna Maria Uebel, beide ledig und ohne Gewerbe, 
d) Johannes Uebel, Zaglöhner, e) Barbara Uebel, 
minderjährig und ohne &ewerbe, vertreten durch ihren 
Bater und gefeßlichen Vormund Wilhelm Uebel; diefe 
fämmtlic in Morſch wohnhaft, endlich f) Margaretha 
Uebel, Ehefrau von Peter Steiner, Taglöhner , wohn, 
haft zu Oppau. 

ranfenthal, ben 18. März 1840. 
Neumayer, Notär. 








pr. ben 14. Maärz 1840, 
(Licitation.) 
Montag, ben 30, März 1840, Rachmittage um 2 


Uhr, zu Pirmafend in der Wirthdbehaufung bed Si—⸗ 
won Gundelwein, wird in Gefolge regiftrirten Urtheils 
bes Königl. Bezirkögerichts zu Zweibrüden vom 26. 
v. M, burch bem unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Carl Kicker su Pirmafens, dofelbfl res 
fidirend, auf Anfteben der kinder und Erben von weis 
lond Georg Philipp Müller, geweſener Aderdmann, 
und Karharina Brandfteiter, im Leben Hebamme zu 
Pirmafens, ald: ı. von Ehriftoph Müller, Sattler, 2. 

bilipp Müller, Nagelichmied, 3. Georg Müller, Kür 
er, 4. Jacob Müller, Mebger, unb 5. Georg Hoch, 
Leinenweber und Muflfant, in feiner Eigenfchaft als 
natürlicher Bormund des mit feiner verlebten Ehefrau 
Margaretha Müller, einer Tochter der obigen Erblafs 
fer, erzeugten, noch minderjährigen Sohnes 258 
welchem der obengenannte Philipp Müller als Neben⸗ 
vormund beigegeben iſt, ſämmtliche ſind zu Pirmaſens 
wohnhaft; zur öffentlichen Verſteigerung des nachbe⸗ 
ſchriebenen, in der Stadt Pirmaſens gelegenen und den 
genannten Requirenten eigenthümlich angehörigen Wohn⸗ 
hauſes, der Untheilbarkeit wegen, geſchritten. 

Die obere Hälfte eines in der Stadt Pirmaſens in 
der Kreuzgoſſe gelegenen zweiſtöckigen Wohnhaus 
ſes mit allen Zubehörungen, tarirt r 300 fl. 

Die Steigerungs» Bedingniffe find bei dem unter» 
fchriebenen Notär zur Einfiht deponirt, 
Pirmafens, den 11. März 1840. 
Kieffer, Notär. 


pr. den 44. Mär; 1840. 
(Licitation.) - 


In Volzichung eines Urtheils des Königl. Bayer. 
Bezirfsgerichtd zu Franfenthal, vom 13. Dezember 1839, “ 
wird burch den unterzeichneten, in Mutterftabt füßhafs 
ten Köntgl. Notär Johannes Abraham Hartmann, 
der Uintheilbarfeit wegen, ein zu Mundenheim an ber 
Hauptfiraße, zwifchen Nicolaus Metzner und Gacob 
Wagner dem drin. gelegened Wohnbaus fommt Hof 
und Brunnen, Schopp, Scheuern, Pferde», Rindvieh⸗ 
und Schweinftallungen, Badhans und Garten, weldye® 
Immöbel zur ehelichen Bütergemeinfchaft des in Mun⸗ 
denheim verflorbenen Aderdömannes, Nicolaus Böhmer 
ded Erften, und feiner au allda verlebten erfien Eher 
frau, Katharina Neubauer, gehört, anf dem zweiten 
April nähfthin, Nachmittags um ein Uhr, in dem Ger 
meindehaufe zu Mundenheim, im öffentlichen Aufftriche 
und in freiwillig gerichtlicher Form, auf eigen verfleis 
gert, und zwar unter ben Laſten und Bedingungen, bie 
bis dahin bei befagtem Notär in Kenntnif genommen 
werben fönnen; - 

Und gefchieht biefe Verfleigerung auf Anſtehen und 
in Gegenwart der Kinder und Erben ber genannten 
verlebten Nicolaus Boͤhmer'ſchen Eheleute, resp. ber 
Bertreter diefer Rinder und Erben, ald: a) ber groß 
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jährigen Kinder erfter Ehe: 1. Hilar Böhmer IL, 
Aderömann; 2. Georg Böhmer IV., Aderdmann; 
3, Nicolaus Böhmer, Aderdmann; 4. Katharina Böhr. 
mer, mebft ihrem fe dazu authorifirenden Ehemanne, 
Franz Amberger, Leinenweber und Aderdmann; 5. Dor 
rothea Böhmer, mit ihrem fle dazu authorifirenden Ehe, 
manne, Gebaflian Stily, Aderdmann; b) der übers 
lebenden Nicolaus Böhmer’jchen zweiten Ehefrau und 
Wittib, Katharina geborne Wolff, Adersfrau, als 
Mutter und natürliche Bormünberin ihrer bei ihr fich 
aufbaltenden, mit ihrem Ehemanne Ricolaus Böhmer 
senior, gezeugten, fümmtlih noch minderjährigen und 
gemerlofen Kinder: 1. Michael, 2. Jacob, » Peter, 
4. Joſeph, 5. Regina, 6. Conrad, 7. Katharina, 


8. Sohanned und 9. Georg Böhmer; c) und des Beis - 


vormundes diefer neun minderjährigen Kinder: Georg 
Neubauer, Wirth und Aderdmann; fänmtliche zu ger 
dachtem Mundenheim wohnhaft. 
Mutterftadt, den 14. März 1840: 
Hartmann, Notär. 





pr. den 10. Mär; 1840, 
(Büterverfteigerung.) 

Montag, den 30. März; 1840, zu Dörrenbadh, 
Kantons Rodenhaufen, in der Wirthebehaufung von 
Jacob Thers; auf Betreiben von Balentin Steller, 
Aderdmann, in Dörrenbach wohnhaft, handelnd for 
wohl im eigenem Namen, wegen ber zwiſchen ihm und 
feiner verftorbenen Ehefrau Katharina Raufch, beftans 
denen Bütergemeinfchatt, als auch als Vormunb über 
die mit derfelsen erzeugten annoch minderjährigen bei 
ihm mohnenden beiden Kinder: Philivp Jacob und 
Valentin Steller; dann in Folge gehörig regiftrirten 
und homologirten Famtlienrarhsbefchluffes des Königl. 

riedensgerichts zu Rodenhaufen, vom ı0 Februar 
jüngft, und in Beifeyn von Georg Rauſch, Aderdnann 
und Wagner, in Teichenmofihel wohnhaft, Nebenvor- 
mund obiger Minderjähriger; wird durch deu unter 
zeichneten, hiezu committirten, in Rodenhaufen refldir 
renden Notär, Friedrich Böding, zur Öffentlichen Bers 
fteigerung nachbefchriebener, dem Requirenten und’ feis 
nen beiden Rindern gemeinfchaftlich zugehörigen, lies 
genden Gründen nefchritten werden, alt: 
Bann von Dörrenbad)- ’ 
a) Section B. AF 610. 13 Aren Ader in der Hölle, 
gwifchen Jacob Klein und Jaceb Klein, Krämer, 
b) Section B. A? 190 15 Uren Wiefe im Hinter 
grunde, zwiſchen Philip Wolf und Peter Klein. 
c) Section 8. AF- 300}. 36 Aren Ader aufm Gras 
ben, zwiſchen Carl Klein und Jacob Klein, Ad» 
junkt. 
d) Section B. AP 5634. 3 Aren Wiefe in der Aue, 
zwifchen Friedrich Schuhmacher und Peter Klein. 
e) Section E. AP 207. 54 Aren Ader auf ber 


Bach, zwifhen Johann Gteller und Philipp 
MWafen, 
- Bann von Imsweiler. ] 
f) Section B. AF 466 und 470. 54 Aren Ader und 
Wirfe, zwifchen Jacob Klein und Chriſtian Den, 
ger Wittib. 
Rodenhaufen, ben 8. März 1840. 
Böding, Notär. 


pr. ben 46. März; 1840. 
(Tonventionelle Zwangsveräußerung.) 

Freitag, den 27. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Oppau, im Wirthöhaufe zum rothen Löwen, wers 
ben ver dem unterzeichneten, in Frankenthal refldirens , 
ben Bezirfönotär, Franz Jodocus Koch, auf Anfuchen 
und in Gegenwart von Abraham Levi, Handeldmann, 
wohnhaft in Worms: 60 Aren auf der Infel am Sands 
hofer Fahrt, im Banne von Oppau, gelegenen, bem 
Tobias Ihle, Adersmann, in Sandhofen wohnhaft, 
jugebörigen Aderfeldes, mangelnder Zahlung halber, 
im Wege conventioneller. Zwangsveräußerung, eigens 
thümlich verfeigert. 

Franfenthal, den 14. März 1840. 

Koch, Notär. 


en der Bürgermeifter: 
enter, 


. pr. den 9. Mär) 1810. 
ste Befanntmadhung. 
Dürfheim, (Minderverfteigerung von Gemeinde: 
Bäuarbeiten.) Dienftage, den 24. März 1840, Bormits 
tags 9 Uhr, wird auf dem Stadthaufe dahier zur Mins 
derverfleigerung: 
1. des Umgrabend und Einebnens bed zum Tobtens 
—— beſtimmten Feldes, veranfchlagt zu 571 fl. 
12 . 
2. der Herftellung einer Umfaffungemauer daſelbſt, 
veranfchlagt gu 1660 fl. 45 fr., 
öffentlich, gefchritten, - 
Pan und KRoftenanfchlag können täglich auf hie 
figer Stadtſchreiberei eingefehen werben, - 
Dürfheim, den 6. März 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Haffner, ı. Adj. . 


pr. den 19. März 1840. 

Hambach. (Herſtellung des Verbindungsweges zwi⸗ 

ſchen der Neuftadt:Landauer und der Spewerer Sträße bis zur 

Banngrenze von Laden.) Den 28. März I. 3, um ein 

Uhr Nachmittags, auf dem Gemeindehauf Ar Hams 

bad), wird die Herftellung ded obbenannten Weges an 
den Wenigfinehmenden verſteigert. 





Befanntmachun 








Der Koftenanfchlag zu 1110 fl. 50 fr. kann zu 
Stunde auf dem Gemeindehauſe daſelbſt einge 
werben. . 

Hambach, ben 12. März 1840. 

Das Bürgermeiferamt. 
Baader. 


re 








pr. den 9. Maärz 1810. 
ste Befanntmadhung. 

Alfenborn, cHolveriteigerung.) Bis den 25. bies 
fed Monats, des Morgens um 9 Uhr, werben auf dem 
Gemeinvehaufe zu Alfenborn nachbezeichnete Hölzer aus 
bem baflgen Gemeindewalde zur öffentlichen Berfteiges 
rung gebracht werben: 

30 firferne Bauflämme, 
⸗Bloche, 
f 4 eichene Nubabfchnitte, 
circa 200 Klafter fiefern gefchnitten Scheithols, 
3 ⸗Reichen Sceitholz 
Diefe Hölzer fipen fa fämmtlih im Schlage 
Schlagberg an fehr guten abfuhrbaren Wegen. 

Fremde, hierortä ungefannte Steigerer wollen ſich 
mit Zceugniffen ihrer rejpectiven Ortsvorflände über Ihre 
Zahlfähigfeit verfehen. 

Ylfenborn, den 7. März 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
BWillenbader. 


pr. den 13. März 1840. 

Jokgrim. cHoljverfteigerung.) Bid fünftigen 30. 
März I. FG, Morgend 9 Uhr, wird bei autem Wetter 
im Schläge Kreide, Geweindewald von Gofgrim, bei 
ungünfliger Witterung aber in Sr Are auf dem Ger 
meindehaufe, zum Berkaufe nachbezeichneter Holzforten 
durch dem unterzogenen Ortsvorſtand gefchritten, und 


war: 
a) 30 Schiffbauſtämme, 
b) 20 eichene Bauftämme, bann 
c) 189 Erlen», Eſchen ⸗, Rüften» und Hainbuchen⸗ 
Stämme, 
. Die Zahlung des Steigpreifes ift für Ausländer 
vor ber Abfuhr des Gehölzes feſigeſetzt. 
Jokgrim, den 10. März 1840. 


Das Bürgermeifteramt. 
Shwein. 


. 








— pr. den 18. Mir; 1840. 
Landbau. (Holgwerfteigerung.) -Freitage, dem 27. 
d. M., um 9 Uhr Vormittags, im Stadthauſe zu Sans 
bau, werden aus ben Landauer Walddiſtrikten Min, 
ders berg und Wurzel verfleigert‘: 
2 Städ eichen Baubol; 4! Klaffe, 
12 +  Pieferne Blöhe 3. 


eben 
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12400 Städ buchene Wellen, mit Rarfen Prügeln uns 
termifcht, am Minders berg, . 
" 1050 Stüd buchene bito, im Dijtrifte Wurzel, 
30000 Gebund Haide (Streufel) zwifchen 4 und 5 
Schuh Umfang. - 
Landau, den ı2. März 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Shidendant. 


pr. den 13. März 1810 
Kirchheimbelanden. (lobrintenperfteigerung.) 
Den 30, März I. J., des Morgend um 10 Uhr, werd 
den auf dem Stabthaufe zu Kirchheimbolanden, die it 
den biefigen Gemeinde-Schlägen Steimel und Scies- 
ader ſich pro Ei ergebenden Kohrinden vorzüglicher 
Qualität, vorläufig gu 300 diden Gebunden gefchägt, 
an den Lebt» und Meiftbierenten en bloc öffentlich ver» 
fleigert werden. 
Kriegefeld, den 10. Mär; 1840. 
* Daß Bürgermeifleramt, 
8lapthor. 








pr. den 19. März 184 
Dbermofchel. (Rohrindenverteigerung) Montag, 
den 6. April nähftbin, des Bormittage “m 11 Uhr, 
werben babier auf dem Gemeindehaufe die Fohriuden 
in folgenden Schlägen verſteigert: 
ſptz. God. 


1. In dem Gemeindewalde von Obermo⸗ 


ſchel, Schlag Langhöllen, abgeſchätzt zu 3000, 
2. In dem Gemeindewalde von Schiersfeld, 
Schlag Ruthen, cbgefhägt zu 1200 
3. in dem Hemeindewalde von Unfenbad,, 
Schlag Ruthen, abgefchägt zu 
Summa 5100 


DObermofchel, den 10 März 1840 
‚ Das u 
eu. 





pr. den 14. März 1840. 
Feilbingert. (Lohrindenverfleigerung.) - Den 30. 
biefes Monats, Morgens 9 Uhr, werben auf dem Ges 
meindehaufe zu Feilbingert die Lohrinden auf dem Stode 
aus den Gemeindewalbungen von Hallgarten, Schlag 
Baumwald, gefhäkt zu 650 Gebund, Feilbingert, Schlag 
Bemberg AG ı umd 2, gefchäßt zu 500 Gebund, Ebern» 
barg, Schlag Bauwald,, gefchägt zu 1200 Gebund, 
und von Hochſtätten, Schlag Worhorienreh, zu 1400 
Gebund abgefhägt, am die Meiflbietenden öffentlich) 
verfleigert. 
Feilbingert, den 10. März 1840. 
: Dad Bürgermeiflerams 
®ünthen 


Beilage 
| zum 
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pr. den 16. Mär; 1840. 
(Befanntmachung.) 

In der Nacht vom 18. auf den 19. vorigen Mos 
nats wurden mittelft Einbruchs aus der Behaufung bes 
Bäderd Joſeph Hertel zu Hainfeld folgende <Effecten 
entwendet: ? 

1. ein Dedbett, befichend aus neuem Barchent mit 
blauen Streifen; 
ber Ueberzug hiezu, wovon ber untere Theil aus 
weißer hänfener Leinwand, und der obere aus 
Köljch von dunkelslauer Farbe mit fchwarzen und 
heflblauen Streifen, fowie ganz ſchmalen rothen 
Querftreifen gefertigt ift. Der Ueberzug ift drei 
—** lang und eben fo breit, und wit I. H. ges 
zeichnet, — 
3. jwei Kopffiffen von neuem Barchent; 
die Ueberzüge hiezu, von dem bereits bezeichneten 
Köifch auf der obern Seite, und unten von häns 
fener Leinwand. Sie find ungefähr 2. Ellen lang 
und $ Ellen breit, übrigens auf bdiefelbe Weife 
gezeichnet; 
ein ganz neues wergene® Leintuch, 3) Ellen lang 
und 3 Ellen breit, mit dem nämlichen Zeichen; 
. ein 4 Ellen breites halbbaumwollenes Leintuch, 
ohne Saum und ohne Zeichen; 
. ein hänfened Tiſchtuch mit dem Zeichen S. A.; 
zwei Malterfäde aus grobem Zwilch mit ber Aufs 
ſchrift „Joſeph Hertel 1838°; 
. zwei neue hänfene Manndhemden, bad eine mit 
1. H., da® andere mit J. H. gezeichnet; 
10. ein drudfattunener Schurz mit retben Garro’s, 
noch ziemlich aut erhalten, mit länglichen Süden. 
Sämmtliche Königl. Polizeibehörden werden erfuchf, 
Behufs der Ausmittelung dieſer Effecten und Entde 
Aung des Diebes hierauf anfmerffam zu feyn, und Je⸗ 
dermann, der deßfalls irgend eine Audhunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, feine Anzeige hierüber an 
mic; gelangen zu laffen. 

Landau, den 13. März 1840. >» 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
- Dietfd. 


r 


oo aa 


“pr. den 16. März 1840. 
(Brandaffecurangbeiträge fürs Jahr 1838.) 

Gemäß hohen Reſcripts Königl. Regierung ber 
falz vom 11. Mai 1827 (Intelligengblatt A? 22 vom 
ahr 1827) werden die mäachbezeichneten Hausbeflger 

oder deren etwaigen Hppothefargläubiger hiemit aufs 
gefordert, ihre fchuldigen Beiträge zur Brandaffecurang 
pro 1838, welche von dem betreffenden Steuers Einneh«- 
wer bidher nicht eingebracht werben fonnten, binnen 


‚brei Monaten von heute an um fogemwiffer zu bezahlen, 


als nach Umfluß diefer Frift, wo bie Entrichtung der 
Schuldigkelten nicht erfolgen follte, die unterzeichnete Ber 
börde die Streihung ber betreffenden affecurirten Ges 
bäube in dem Brandverficherungs » Katafter gegen bie 
im Rüdftande haftenden Haudbefiger veranlaflen wird. 
Mit fragliben Beiträgen find im Rüdftande: 
1. Rottmann, Sacob, von Schmittöhaufen 15 fr. 
2. Schumann, Beora Jared, von Maßweiler 19 — 
3. Wießler, Peter Wıb., von Gontwig 1 — 
4. Zwing, Franz, von Stambadı 1 — 
sufammen 56 — 
nebfl den biöher flattgehabten Koften. 
Zweibrüden, den 14. März 1840. 
’ Das Königl. Rentamt. 
Siüffert. 


pr. den 16, März 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlihen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von mach» 
ftehenden Holgfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 27. März 1840, zu Neuhäufel, Morgens um 
r. 


9 Uh 
Revier Neubäufel. 
Schlag Kaasbruch AP 18. 
.5 buchene Nutzſiämme von 18 Zoll und barüber, 
2 5 ⸗ unter 18 Zoll, 
1575 buchene Wellen. 
Schlag Altefchmweilerfchläge AF 20. 
1 eichener Nutzſtamm 2. Klaffe, 
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8 eichene Adfchnitte 2. Klaſſe, 
7 ’ Bauftämme 2. » 
1750 buchene Reifigwellen. 
An zufäligen Ergebnißen. 
eichene Bauftämme 2. Klaffe, 
⸗ ⸗ 3. ⸗ 
⸗ ⸗ a 
⸗ Abſchnitt 4.⸗ 
buchene Nusflämme, 
⸗Abſchnitt, 
fichtene Bauſtaämme 3. Klaſſe, 


⸗ 179 
*» Gerüftftangen, 
1 Heferner Bauſtamm 4. Klaſſe, 
12 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


BYlonornne 


33 ⸗ ⸗ andrüchig, 
15 ⸗ ⸗ gehauen, 
10 ⸗ ⸗ Prügel, 
3; ⸗eichen gefchnitten Sceit, 
1 , aftig und knorrig, 
41 » gehauen Scheit, 
2 _ birken gehauen Scheit mit Prügeln, 


2000 buchene Zauhgerten, 
7000 » Bohnenitangen. 

Außerdem werden im Kaufe der Monate Juni und 
October in dem Reviere Neuhäufel noch, ohngefähr 250 
Klafter Scheit und Prügelhol; ar Beräußerung kommen. 

Zweibrüden, den ı2. März 1840, 

Das Königl. Forftamt. 
j Krober. 





pr. den 17. März 1840, 

(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſt⸗ 
amts, wird an den unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
gen, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifegn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißtvietenden Verkaufe in Loofen von madır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 30. Mär; 1840, zu Böllenborn, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Rechtenbach. 
Schlag hohe Derft 7 b. Adıheilung Kiefernfopf. 
50 Fieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 


97 » Nubflänme 3. und 4. +» 

160 * Hopfenflangen, 

50 +» Baumpfähle, 

475 » Wingertspfähle, 

210 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholz, 
a D » Prügel, 

123 ⸗ ⸗Stockholz, 


89235 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
ucen 10. April 1840, zu Gleiszellen, Morgens um 
9 Uhr. 


Revier Gil;. 
Schlag Abtswald A7 15 b. 

9 kieferne Bauftämme 4. Kaffe, 
127 tannene ⸗ 4. | 

91 Klafter klefern geſchnitten Scheitholz, 

44 ⸗ ⸗gehauen J 
750 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln, 
124 Klafter Fefern und tannen Etodhol;. 

Schlag Herrenwald AF 11, Bogeldtopf. 
2 kieferne Blöche 4. Klaffe, 
38 Klafter buchen gehauen Scheitholg , 


4 ve  Hiefern gefchnitten » 
64 + v gehauen . 
2900 Gebund buchene Wellen mit flarfen Prügeln, 
75 . fieferne idem. 


Schlag Herrenwald AP 14, Vogelskopf. 
153 Klafter buchen gehauen Scheirholz , 
6 ⸗Rkiefern gefchnitten + 
950 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügen. 
Schlag Herrenwald AF 15, Bogeldfopf. 
2 Fieferne Bauflämme 4. Klaffe, 
224 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
2} *  fiefern gehauen ’ 
375 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
825 v»  Hieferne idem. 
Schlag Herrenwald 16, Breitteidh. 
175 kleferne Hopfenftangen, 
64 Klafter fıeferm gehauen Scheitholz, 
34 ⸗ ⸗ rügelbolz , 

Außerdem werben im Laufe ded Monats April tm 
ben Revieren hieflgen Forflamts noch mehrere Stämme 
Baus und Nuttzholz fowie Scheit» und Prügelhol; und 
Wellen zur Beräußerung fommen. 

Bergzabern, den 14. März 1840. 

Das König. Forftamt. 
PWeftboven. 





pr: ben 17. März 1840. 
(Holzverfleigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen adbminifratıwen Behörde und tm 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Loofen von nad 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 30. März 1840, zu Hochſpeyer, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Walbleiningen. 

Schlag Streitwald. 

4 eichene Nutzholiſtämme und Abfchuitte. 
Schlag Steinberg. 

16 eichene Nutzholzſtäwme. 
Schlag Stromberg. 

5 eidjiene Bauflämme, 


Fieferne Bauflämme, 
eichene Marke Nugholjftämme und Abfchnitte. 
Schlag Hellerwalb. 
eihene Bauflämme, ’ 
.v Nusholzftämme, re 
bainbuchener +» 
Klafter eihen anbrüchig Scheitholz. 
Schlag Stiefelfohlerberg, 
eihene Bauflämme, 
kie ferne ⸗ 
⸗ Bloͤche, 
birkene Werkholzſtaäͤmme, 
eichene Wagnerſtangen, 
Schlag Protzthalereck. 
kieferne flarte Nutzholzſtämme. 


Den 1. April 1840, zu Kaiſerslautern, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Stiftewald. 
Schlag Klein⸗Specht. 

27 eihene Bauflämme, 

5 s» Nusholzsflänme, 

5  * Abſchnitte. 

Schlag Langdel. 

1 eichener Bauſtamm, 

5 + Nubflänme, 

3 «e bfchnitte, 

7 bucene Nutzſtaämme, 

71 Klafter buchen und eichen Anbruhhofz. 


. Schlag Dunkelloch. 
ı Heferner Bauſtamm, 
14 Klafter buchen Anbruchholz. 


Schlag Hedenthal. 
3 eichene Nupfänme, 
20 buchene . 
44 Klafter buchen gefchnitten Anbruchholz. 
Schlag Brobpfad. 
11 eichene Bauflämme, 
10 » Nusllämme, 
15 . Abfchnitte, 
6 . Wagnerftangen, 
374 Klafter buchen und eichen Anbruchbolg. 
Schlag Bodenberg. 
28 buchene Nutzſtämme, 
15 eichene Bauflämme, 
[A ⸗Nutzſtämme, 
16 Abſchnitte, 
28 Alafter buchen und eichen Anbruchhof. 
Außerdem werden pro 1838 in dem Nevieren Wald» 
leiningen und Stiftewald feine Hölzer mehr zur Beräu« 
Berung kommen. 
Kaiferslautern,, den 14. Mär; 1840. 
Das Königl. Forſtamt Fraukenſte in. 
Binger. 
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Notariatsfachen. 


. pr. ben. 16. Mär) 1840. 
2te rer Ye, 
einer Zwangsverfleigerung 

Dienftag, den 7. April nächſthin, Morgens um 8 
Uhr, in ber Behaufung des Apjunften und Wirths Jar 
cob Schwarg bed Dritten zu Mimbah, Gemeinde We⸗ 
benheim ⸗Mimbach; 

In Gemäßheit eines Urtheils, erlaſſen durch das 
Koͤnigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken, am 20. Dezember 
1839, und auf Betreiben des Herrn Heinrich Hertel, 
quieecirter Nector des Könige. Gymnaflums zu Zmeis 
brüden, und Rentner, allda wohnhaft, in feiner Eigen» 
fchaft ald Rechner und Einnehmer der ehemals reformirs 
ten, nunmehr proteftantifchsevangelifchen Pfarrwittwens 
kaſſe gu Zweibrüden, welcher zu dieſem Zwede ben Herrn 
Auguft Petri, Advocat bei den Königl. Gerichten im 
Zweibrüden, allda wohnhaft, ald Anwalt beflellt hat, 
und bei bemfelben Wohnflg erwählt; 

Wird durch unterzeichneten, hiezu durch obenerwähn⸗ 
te& Urtheil als Berfteigerungs-Gommiffär ernannten Card 
Schmolze, Königl. Bezirkönotär, wohnhaft in Zweibrü⸗ 
den, zur Zwangsverfteigerung ber machbezeichneten , 
—— ch auf dem Banne der Gemeinde Webenheim⸗ 

imbach, auf der Seite von Mimbach gelegenen Immo⸗ 
bilten, welche in dem durch unterfchriebenen Notär am 

6. laufenden Monats gefertigten Güteraufnahms.Pror 

tofolle enthalten und verzeichnet find; gegen: 1. Geo 

Weinland, Leinenweber, wohnhaft in Mimbach, ſowohl 

in eigenem Namen, ald perfönliher Schuldner, w 

auch ale Erbe feines verftorbenen Vaters Jacob Wein⸗ 

land, im Leben Taylöhner zu Mimbah; 2. Sufanna 

Lindemann, Ehefrau des genannten Georg Weinland, 

ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, und 3. Louiſa Ehrs 

bardt, Wittwe des obgenannten Jacob Weinland, ohne 

Gewerbe, wohnhaft in Mimbach, die beiden Letztge⸗ 

nannten, Sufanna Rindemann und Fouifa Ehrharbt, eben» 

falls als perfönlihe Echuldner, fowie gegen: 1. Carl 

Lindemann senior, Aderdmann; 2. Carl findemann junior, 

Adersmann ; 3. Gottfried Lindemann, Dienfifnccht; 4. 

Ehriftian Lindemann, Aderömann, alle in befagtem Mim⸗ 

bad wohnhaft, und 5. Jacob Schmidt den Bierten, 

Aderömann,, wohnhaft in Webenheim, als dritte Bes 

filter von verpfändeten Immobilien, gefchritten werden, 

und die hierunten bemerkten, von bem betreibenden Theile 
bei jedem Artikel angefeßten Preife follen dabei als erſtes 

Ungebot en 

Diefe Immobilien find folgende: 

%. 8 Aren 26 Gentiaren Ader in der Mleinnacht, neben 
Eliſabetha Grüneifen modo Ludwig Weber, 
Section B. AP 1880, angeboten zu 50 fl. 

= EbenfovielAder auf der Hohlgaß, neben bem Fahr⸗ 

weg und dem vorhergehenden Stüde, Section B. 

MA 1881, angeboten zu 40 fl. 


Diefe beiden Städe werben bermalen durch ob» 
genannten Carl Findemann senior befeffen. 


3. 11 Aren Wies im Geſtöck, neben Jacob Brutfd, - 


Section B. AP 2106, angeboten zu 50 fl. 
Diefed Stüäd wird jeht durch obgenannten Earl 
Lindemann junior beſeſſen. 

4: 15 Aren 84 Gentiaren Ader auf dem Kiffel, neben 
Nicolaus Groß und Daniel Zimmermanns Wittwe, 
Section B. AP 1293 und 1626, angeboten u 40 fl. 

Diefes Stud wird durch obgenannten 
indemann, ledig, befeffen. 


" neben Jacob Hamm und Rorenz; Bölger modo Gar 
Lindemann, Section B,.AZ 1349, angeboten zu 50 fl. 
Diefes Stück wird dermalen durch obgenannten 

Jacob Schmidt den Vierten befeffen. 
6. Ein im Dorfe Mimbadı vor der Kirche gelegenes 
zweiftödiges Wohnhaus fammt Stallung, Hof 
ering und andern Zubehörungen, 60 Gentiaren im 
lächenmaß enhaltend, einfeitd Ghriftian Findin» 
ger, anberjeits Ehriftian Gölger, Section B. AM 

2586 und 2603, angeboten zu 250 fl. 

T- 75 Eentiaren Garten in ben Yugärten, neben Jacob 
Grimeifen und Adam Fifher, Section B. AF 
2257, angeboten zu. 6 fl. 

Die beiden zuleßt befchriebenen Immobiliarftüde 
follen noch im Beſitze der obgenannten Schuldner feyn. 

Total bed Angebote 486 fl. 

Diefe BVerfteigerung, welche ſogleich definitiv if 
und wobei ein Nachgebot nicht —— werden 
wird, findet unter folgenden, von dem 
feftgefegten Bedingungen ſtatt, ale: 
‚ 4. Die Immobilien werben verfleigert, wie fie fich 
vorfinden und befchreiben und die Schuldner und drirten 
Befiger fle bisher befeffen haben ober rechtlich hätten 
beflgen mögen, ohne Garantie für bie Flächenmaßung, 
Nummern und Rebenlieger. 

2. Die Steigerer fönmen fich gleich nach dem Zw 
ſchlage auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Schuße 
der Geſetze in Befls und Genuß fegen laffen, und es 
witb ihnen von Seiten bed betreibenden Theils nicht 
bie bem Berfäufer obliegende rechtliche Gewähr geleiflet, 

3. Die Steigerer übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tage der Berfleigerung an. 

4. Der Steigpreis wird in-vier gleichen Terminen 
abgetragen werben, auf Weihnachten 1840, 1841, 1842 
und 1843, jedesmal zum Vierthell, mit Zinfen vom Tage 
ber Verfteigerung an, und zwar dahin, wohin die St 
gerer durch eine gütliche oder gerichtliche Collocation 
angewiefen werden. 

5. Die Steigerer tragen bie Koſten bed Berfleiges 
rangd-Protofolld und die darauf Bezug habenden Ker 
giftrirunge» und Notariatsgebühren, jeder im Verhält⸗ 
niß feines Steigpreifes und ohne Abzug an demfelben. 


hriftian - 
5. 17 Aren 39 Gentiaren Ader im hintern Dimpel, - 


etreibenden Theile 
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6. Wenn ed verlangt wird, hat Gteigerer gute und 
folidarifche Bürgfchaft zu ſtellen. 

7. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibt das Eigentyum der zu verfteigernden Immobilien 
vorbehalten, und im Falle Steigerer ermangeln ſollte, 
feinen Steigpreis in den betreffenden Terminen abzu⸗ 
tragen, fo fol ber auf ihn angemwiefene Bläubiger ber 
rechtigt ſeyn, vierzehn Tage nad einem fruchtlod an 
ihn ergangenen Zahlbefehle und nach zweimaliger Ber 
fanntmahnng mit der Schelle in ber Gemeinde We⸗ 
benheim-MRimbach, die ihm zugefchlagenen Güter mit 
Uebergehung aller für die Zwangsveräußerungen vors 
gefchriebenen Formalitäten wieder verfteigern zu laffen. 

8. Die Jmmobilien werben und bleiben ſtückweiſe 
zugefchlagen,, jedoch fönnen diejenigen Stüde, welde 
neben einander liegen, fogleid miteinander ausgeboten 
werben; auch flebt es dem betreibenden Theile frei, das 
eine oder das andere von den oben befchriebenen Gü—⸗ 
terflüdden, wenn er ed für zwedmäßig erachten wird, 
ganz aus der Berfleigerung wegzulaſſen. 

9 Im Uebrigen findet diefe Zmangsverfleigerung 
unter den im Gefete vom 1. Juni 1822 enthaltenen 
Belimmungen ftatt, wonach bie Steigerer ſich zu achten 


Gefchehen zu Zweibrüden auf der Amtäftube bes 
Notärd, am 9. Januar 1840, und vom Berfteigerungs- 
Eommiffär unterfhrieben. Unterfchrieben: Schmolze. 

Für a ee 
hmolze, Rotär. 


. haben werden, 





pr. den 16. März 1840. 
(Tonventionelle Zwangsveraͤußerung.) 

Montag, den 30. März d. J., Radımittags zwei 
Uhr, zu Frieſenheim im Wirthohauſe zum Schwanen, 
werben vor bem unterzeichneten, in Frankenthal refldis 
renden Bezirfönetär, Kranz Jodocus Koh, auf Am 
fuchen und im —— von Peter Zöller, Handels⸗ 
mann, wohnhaft in Frankenthai, 15,37 Centiaren, im 
Banne vom Friefenheim im Jungbufch gelegenen, bem 
Johannes Wittemann, Adersmann, in Friefenheim 
wohnbaft, ungebörigen Aderfeldes, mangelnder Zahlung 
halber, im ge conventioneller Zwangsveräußerung, 
eigenthämlich verfteigert. 

Sranfenthal, den 14. März 1840. 

Koch, Rotär. 


pr. den 16. März 1840. 
(Breiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Breitag, den 3. April 1840, des Nachmittags 2 
Ubr, zu Erpolsbeim auf dem Gemeindehanfe, werben 
auf Anſtehen von: 1. Roſina geborne Chriſt, ohne 
Gewerbe, in Erpolzbeim wohnhaft, bes allda 
verlebten Ackers mannes, Jacob Hobel, in eigenem Nas 
men handelnd, ber beftandenen Bütergemeinfchaft we⸗ 
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gen, und als natürliche Bormänderin ihrer nachbenann⸗ 


n, in ihrer Ebe erzeugten, noch minderjährigen und 

ch gewerblos bei ihr aufhaltenden Kinder, ald: a) Ja⸗ 
cob Hobel, b) Katharina Hobel, und c) Apollonia 
Hodel; and 2. Jacob Metzger, Hafner, in Erpoljheim 
wohnhaft, ald Beivormund der ebengenannten drei 
Minderjährigen; durch den gerichtlich hiemit beauftrag» 
ten, in Dürkheim, Gerichtöbezirt Frankenthal, in ber 
gie refidirenden Königl. Notär, Johann Wilhelm 


under, nachbemerfte, theild zur Gütergemeinfchaft ber. 


benannt Hodel’fihen Eheleute, theild zu derem Beibrin⸗ 


en gehörigen Güterſtücke, der Scyuldentilgung wegen, 


ffentlih und eigenthämlich verfleigert werben, ale: 

1. Güter der Gemeinfhaft: 19 Aren Ader, im Banne 
von Weifenheim am Sand, und 8 Aren Wiefe, 
im Banne von Dürfheim. 

2. Güter des verlebten Jacob Hobel: 25 Aren 18 Gen» 
tiaren Ader in zwei Stüden, im @rpolzheimer 
Banne, und 13 Aren Ader im Dürfheimer Banne, 
und 


3. Güter der Wittwe: 19 Aren 35 Gentiaren Acker 


im Erpolzheimer Banne. 

Die nähere Beſchreibung biefer Güter und bie 
Berfleigerungsbebingungen fönnen täglich bei unterſchrie⸗ 
benem Notär eingefehen werden. 

Dürfheim, den 14 März 1840. 

Zunder, Notär. 


* pr. den 16. März; 1840. 
(Ricitation.) 


Freitag, ben 3 April 1840, des Nachmittags 4 
Uhr, zu Erpolzbeim auf dem Gemeindehauſe; auf Bes 
treiben von: 1. Friedrich Hubach, Aderemann, in Ers 
polzheim wohnhaft, Sohn des alla verlebten Aderds 
mannes, Martin Hubach, und deſſen verletten erften 
Ehefrau, Eleonora einer gebornen Plericher, hier hans 
deind ald Miterbe in ber Verlaffenfchaft feines Vaters; 
2. Magdalena geborne Reidenbach, ohne Gewerbe, In 
Erpoliheim wehsteht, Witwe dritter Ene bed benann» 
ten Martin Hubach, im eigenem Namen handelnd, ber 
beflandenen Bütergemeinfchaft wegen; und 3. Jacob 





Hubach ber Erfte, Aderdmann, in Erpoljheim wohn 


baft, al® Tutor ad hoc über Margaretha Hubach, 


minderjähriged Kind dritter Ehe des mehrbenannten 


Martin Hubach, ald Miterbe in deffen Berlaffenfhaft 


und fi ohne Gewerbe bei feiner genannten Mutter - 


und natürlichen Bormünderin aufhaltend, Beivormund 
diefes Kindes iſt deſſen benannter Stiefbruder; wird 
durch dem gerichtlich hiezu ermächtigten, in Dürfheim, 
Gerichtöbezirf Franfenthal, in der Pfalz, refldirenden 
Königl. Notär, Johann Wilhelm Junder, ein halbes 
Wohnhaus mi: Scheuer, Stall, ofgering, arten 
und Übrigen Zubehörden, im Derfe Erpolzheim gelegen, 
zur Errungenfchaft dritter Ehe vom benannten Murtin 


Hubach gehörig, ber Untheilbarkeit wegen ‚Köffentlich 
und eigenthümlich verfleigert werben, 

Die nähere Befchreibung biefer Haushälfte, fo zu 
500 fl. abgefhägt if, und die Bedingungen zur Bers 
Reigerung, fönnen täglich bei dem unterfchriebenen Nor 
tär eingefehen werden. 

Dürkheim, den 14. März 1840. 

Junder, Rotär. 


pr. den 16. März 1840, 


(Licitation.) 
Dienftag, den 31. I M., Nachmittags zwei Uhr, » 
u Godramftein im Wirthshauſe zur Sonne, „wird 
—** Heffert, Königl Notär, im Amtefige Landau, 
als gerichtlich ernannter Commiſſar, der Untheilbarkeit 
halber, öffentlich auf Eigenthum verſteigern, als: ein 
einſtöckiges Wohnhaus mit 3 „Stall, zwei Kellern 
und Garten, zu Godramſtein auf einer. Fläche von 
einer Are 82 Gentiaren im Borngäffel, 16 ren 14 
Gentiaren Wingert, Godramfteiner Banned. Eigen⸗ 
thümer. diefer Kiegenfchaften find: 1. Johannes Schneir 
ber, Wagner; 2. Johannes Schneider, Wingertömann ; 
3. Barbara Schneider, Ehefrau von Philipp Mayer, 
MWingertömann; 4. Magdalena Schneider, 5. Eva Kar 
tharina Schneider, 6. Eharlotta Schneider, die brei 
Lestern minderjährig, über welche ihr Vater Johannes 
Schneider, Wagner, Bormund und Jacob Ader, Se⸗ 
meindebiener, ſaͤmmtlich zu Bobramftein wohnhaft, 
Belvormund iſt. 
kandau, den 13. Mär; 1840. 
Heffert, Rotär. 
pr. den 18. März 1840. 
(Ricitation.) 
Dienflag, den 31. I. M., Nachmittags 4 Uhr, zu 
Godramſtein im Wirthshauſe zur Sonne, wirb Fried» 
rich Heffert, Königl. Notär des Gerichtebezirfd und 
Amtsfiged Landau, ald gerichtlich, ernannter Gommiffär, 
der Untheilbarkeit halber, öffentlih auf Eigenthum 
verfleigern, ale: ze. Ader, 6 Aren 50 Gentiaren 
Wingert, ein eintödiges Wohnhaus mit Keller, Stals 
lung, Scheuer und Zugehör in ber Borngaffe, alles 
im Orte und Banne von Godramftein gelegen. Eigen» 
thlimer -diefer Liegenfchaften find: 1. Barbara Wider, 
obne Gewerbe, Wittwe von Wilhelm Schulz; 2- Leon⸗ 
hard Schulz, Tagner; 3. Conrad Schul, Winzer; 
4. Katharina Schulz, Ehefrau von Conrad Heder, 
Weber; 5. Eva Schulz, Ehefrau von Jacob Kröhmer, 
Winzer; 6. Eharlotta Schulz, minderjährig und ohme 
Gewerbe, ſaͤmmtlich zu Gobramftein wohnhaft. Natärs 
liche Vormünderin über die minderjährige Eharletta 
Schulz ift ihre Mutter, Barbara Ader, und Beivor- 
mund Heinrih Schulz, Ackersmann, zu Godramſtein 
wohnhaft. 
Landau, ben 13. März 1840. 
Heffert, Rotär. 
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pr. ben 16. März 1840. 
(Sicitation.) 

Freitag, den 3. April 1840, Morgens 9 Uhr, zu 
Weilerbady in der Behaufung bed Herrn Bürgermeis 
ſters Wilhelm Wineweiler; 

kaſſen 1. Margaretha Eoller, Ehefrau von Franz 
Neger, Weber, zu Weilerbach wohnhaft, und Fehte, 
zer; 2. Franz Nothhof, Aderömann, zu Weilerbach 
wohnhaft, als Bormund von: a) Nicolaus, b) Franz, 
c) Katharina, und d) Sufanna Müller; 3. Joſeph 
Leit, Sculichrer zu Neufirhen, ald Nebenvormund 
biefer Minderjährigen; durch Wilhelm Wil, Königl. 
Bezirkönotär, im Amtsffge von Kaiferslautern, als ges 
richtlicher Commiffär, der Untheilbarfeit wegen, vers 
fteigern, was folgt: 

1. 9 Aren Ader auf Weilerbacher Bann. 
2. Ein Wohnhaus und Garten zu Weilerbah, am 

Scheflenberger Höbel. _ 

Kaiferslautern, den 14. März 1840. 

. ®. Will, Notärcommiffär. 





pr. den 16. März 1840. 


(Ricitation.) 

Mittwoch, den 1. April 1840, des Nachmittags 
— * zu Rheinzabern im Wirthshauſe zum 

aaf; 

Werden vor unterzeichnetem, hiezu committirten 
Notät Keller in Rheinzabern, ein den nachbenannten 
Perſonen gemeinſchaftlich angeböriges, zu Rheinzabern 
bei der Mühlgaffe ſtehendes Wohnhaus nebſt Zugehör 
rungen, ein Gartenflüd von 28.35 Gentiaren, und 
zwei Aderftüde von 36 Aren 22 Gentiaren, alles Rhein» 
zaberner Banned, abtheilungshalter, öffentlich in Eigen» 
thum verfleigert. 

Die Eigenthümer find: a) Kranz Michael Geiger, 
Adersburfche; b) Katharina Barbara Geiger, Ehefrau 
von Johann Adam Meb, Tagner; c) Franz Peter 
Geiger, Adersmann, und deſſen Ehefrau, Maria Bars 
bara Fauſt, und d) der beiden Letztern, minderjährige 
Kinder: Maria Anna und Jacob Geiger, welche ben 
Martin Gned, Ackersmann, zum Gpecialvermunde 
haben; fänmtliche zu Rheinzabern wohnhaft. 

Rheinzabern, ben 14. März 1840. 

Keller, Notär. 
Tun — — 





pr. den 17. März; 1640. 
(bicitation.) 

Dienſtage, den 31. dieſes Monats, bed Nachmit⸗ 
—* 2 Uhr, zu Grünſtadt im Haufe des Jacob Breit 
wiejer in der Obergaffe; 

Auf Anftehen von: ı. Magdalena Mofer, Ehefrau 


von Albert Seib, Steinhauer, wohnhaft in Kal, 
ſtadt; 


2. des genannten Albert Seib, agirend: a) als Vor⸗ 


mund von Johannes, Judith, Johann, Carolina und 


Georg Mofer; b) als Bevollmächtigter von Aus 
uftin Keller, Steingutarbeiter, wohnhaft in Zell am 
ammersbach, im Großherzogthum Baden; ketzterer in 

der Eigenfchaft als natürlicher Bormund feiner minder« 

jährigen Tochter: Therefe Keller; 
3. Therefe Mofer, Ehefrau von Ehriftian Gaftauer, 

Schreiner, in Grüntadt wohnbaft; 

In Beifeyn von Daniel Keffel, Schlofer, wohn, 
haft zu Grünfadt, agirend als Beivormund der oben 
sub litera a. genannten fünf minderjährigen Kinder ; 


Werben vor dem zu Grünſtadt, in der Pfalz, re 
direnden, hiezu gerichtlich committirten, Königl. Bayer. 
otär Raub, im Gegenwart der am Ende genannten 

Zeugen, die machbefchriebenen Immobilien, der Abtheis 
lung wegen, auf Eigenthum verfteigert, und zwar: ein 
Wohnhaus, gelegen zu Grünftabt in der Ober affe, 
ein dabei — arten von ohngefähr 12 — 
ſodann zwei und zwanzig Aren Aderfeld, gelegen im 
Banne Grünſtadt, am Tiefenthaler Wege. 

Grünftadt, den 15. März 1840. 

Raub, Notär. 
——— — — — — — — 
pr. den 17. März 41810. 
(Licitation.) 


Montag, ben 6ten April 1840, nachmittags 2 Uhr, 
zu Schifferſtadt im Wirkhöhaufe zur Krone, werben 
zur Vollziehung eines, burch bag f. Bezirksgericht zu 
Frankenthal unterm 6ten Pr 1840 erlaffenen, Urs 
theild, Die, zu dem Berlaffenfchaften von Lorenz Johann 
und feiner beiden Ehefrauen Barbara Steinbard umd 
Gertraude Steinhard, als Adersleute zu Schifferſtadt 
verlebt gehörigen, Liegenſchaften, der Untheilbarfeis 
wegen, zu Eigenthum verfleigert, als: 50 Aren oder 
217 Ruthen Ader und 9 Aren 69 Gentiaren oder 49 
Ruthen Wiefe, in 7 Stüden beftehend, und im Schif« 
ferſtadter Banne gelegen, bann ein Wohnhaus mit 
Stall, Hofgering und Garten, zu Schifferflabt in der 
Burggafle 5 Aren 75 Eentiaren Flächenraum enthaltend. 
Die Figenthümer der Liegenſchaften find: 1. Anna Bars 
bara Johann, ledig und voljährig, gewerblos zu 


Schifferſtadt wohnhaft, 2. Friedrih Johann, Soldat 


im ?. zweiten Jägerbataillon im Barnifon zu Speyer, 
3. Margaretha Johann ‚ ledig und voljähre ‚, Dienfte 
magd zu Schifferkade, diefe drei die Kinder erfter Ehe 
des Lorenz Johann, erzeugt. wit Anna Barbara Stein 
hard, 4. Fran; Johann, 5. Daniel Sohann, 6. Eliſa⸗ 
betha Johann und 7. Anna Maria Johann, letztere 
vier minderjährig gewerblos zu Schifferſtadt, Kinder 
von Rorerz Johann mit feiner 2tem Ehefrau Gertraude 
Steinharb erzeugt und unter Bormundfchaft von Hein⸗ 
rich Steinhard, Ackers manu zu Schifferadt und den 


Georg Johann, Aderdmann daſelbſt wohnhaft, zum 
‚Beivormunde habend. 
Speyer, den 17ten März 1840. 
Reihard, Notär. 





; pr. den 16. März 1840. 
(Hausverfteigerung.) 
Montag, den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im 
Saale des Gemeindehaufes zu Geinsheim; auf Ans 
fichen von: 1. Peter Adam Sebaftian, voljähriger 
Schreiners geſelle, zu Geinsheim wohnhaft, dermalen 
su Edesheim fich aufhaltend, Sohn der zu Geinsheim 
verlebten Eheleute Jacob Sebaftian, lebend Schufer, 
und der Anna Maria geborne Reiter; 2. Thomas Zängr 
lin, und 3. von Jacob Mohr, beide Letztere zu deſag⸗ 
tem Geinsheim wohnende Adersleute, Erfterer handelnd 
ale Bormund und Letzterer als Beivormund der mins 
berjährigen Kınder vorgenannter Eheleute, nämlich: 
a) Joſeph und b) Chtiſtina Gebaflian; fodann in Ger 
mäßheit eined am 22. Februar letzthin gefaßten und 
von dem Körigl. Bezirksgerichte zu Frankenthal am 
5. laufenden Monats beftätigten Familienrathsbeſchluf⸗ 
ed, wird das zum Nachlaffe der genannten verlebten 
beleute Sebaftian gehörige, an ber Kreuzgaffe zu 
Geins heim gelegene Wohnhaus ſammt allen Zubehöruns 
gen, an den Meiftvietenden auf Eigenthum verftels 
gert. 
Neuftabt, den 14. März 1840. 
Werner, Notär. 





pr. den 17. März dsl 
(Berfteigerung ) 

Die im Intelligenzblatte für die Pfal; vom 13. 
ebruar 1840, AP 17 fol.. 130 und 131, angezeigte 
erfteigerung ber zum Nachlaffe von Magdalena kauf⸗ 

fer, im Leben Ehefrau ded Tacob Hammel, Aderdmann 
zu Welleröbach, gehörigen Immobilien, wird nunmehr 
am zweiten April 1840, Morgens um acht Uhr, zu 
Wellersbach, in der Wohnung des Wirthes Schäfer, 
vorgenommen. 

kandſtuhl, den 15. März 1840. 

Haas, Notär. 





pr. den 16. Maͤrz 1840. 
(Befanntmacbung. 

Den 31. diefed Monats, Nachmittags um ein Uhr, 
wird zu Hocflätten das alte, außer Gebrauch geſetzte 
Schulhaus allda, auf Betreiben des dafigen Bürgermeiſter⸗ 
amis, vor Unterzeichnetem auf Abriß verfleigert werben. 

Diefe BVerfteigerung konnte an dem bazu beflimmt 
gewefenen Tage, 16. diefed, eingetretener Hinderniffe 
wegen, nicht ftatt haben. 

Obermofchel, den 13. März 1840. 

Marhoffer, Notär. 
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Belanntmachungen der Bürgermeifter 
Aemter. 


pr. den 17. März 1840. 
Bellbeim. (Befekung dreier Earholifp-teutichen Schul: 
ftellen.) Durd den Zod des erſten Lehrers, durch Er⸗ 
richtung einer zweiten Lehrerſtelle und durch Beforde⸗ 
rung bes bisherigen Gehülfen an der untern Schul 
klaſſe, find drei Schulftellen an ber katholiſch⸗teutſchen 
Scyule zu Bellbeim in Erledigung gelommen, welche 
baldigft wieder bejegt werben follen. 


1. Der Gehalt des erſten Lehrers am ber obern 





Knabenflaffe beträgt: fl. fr. 
1. aus der Gemeindekaſſe baar 400 — 
2. aus dem Schulgute: Aderland 68 Ruthen, 

Wieſe 30 Ruthen, veranfchlagt 6 — 

3. freie Wohnung, veranfchlagt 10 — 
4. für Aufziehen der Kirchenubr 15 — 

5. für Beforgung des Kirchendienſtes: 

3 von Stiftungen 19 56} 

b) von Kirchencaſualien 20 — 
jnfammen 472 504 
II. Der Gehalt des zweiten kehrers an ber obern 

Mädchenflaffe beträgt: fl. fe. 
1. aus der Gemeindefaffe baar 300 — 
2. für Aufziehen der Kirchenuhr 15 — 
3. freie Wohnung, veranſchlagt 10 — 
4. Beſorgung des Kirchendienſtes: 

a) von Stiftungen 19 56} 
b) von Kirchencaſualien 20 — 


jufammen 304 564 
Die etwaige Gehaltözulage aus dem Kreisichuls 
fonde nicht eingerechnet. 


111. Die Gehülfenftelle au ber untern Schulflaffe 


beträgt: 
1. aud der Gemeindekaſſe baar 200 fl. 
2. freie Wohnung, veranfhlagt zu 65 — 


3. bisherige Gehaltezulage aus dem Kreis⸗ 
fhulfonde von 35 — 40 fl. 
jufammen 205 — 


Gemäß Reaierungsreferiptd vom 5. Mär; 1836, 
ad Nrm. 7128 V., und in Beziehung des Gehalte, if 
der Schulgehülfe zum Kirchendienfte verbindlich 

Inſofern Bürgergaben an Holz vertheilt werben, 
wird auch jedesmal eine Holzgade jeder der drei Schul 
ſtellen zugewieſen; alle Bezüge find nieder angefeßt. 

Nur geeignete Bewerber, welche im Seminar ger 
bildet wurden, mit der Note „‚vorgüglich‘‘ verfehen, 
des Zeichnens, Gefangs und Drgelfpielens tüchtig find, 
und Zeugniffe ihres moralifchen Betragens und religiös 
fen Sinned anfmweifen können, wollen ihre Geſuche, 
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mit den nöthigen Belegen verſehen, binnen vier Wor 
* a dato bei der Ortsſchulcommiſſton dahier eins 
reichen. 
Bellheim, den 14. März 1840. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das N 
Bühler. 





pr. den 16. März 1840 


MWaldfee. (Holgerfteigerung) Mittwoch, ben 25. 
März, Morgens 9 Uhr, werben vor dem unterzeichnes 
ten Aute folgende Holzforten verfleigert: 

: a) Diftrift Entenflud. 

60 elchene Bauftämme, 

133 Klafter eihen Sceithofz, 

6 + ⸗Stock⸗ und Wurzelholz, 

600 eichene Gipfelwellen, 

3300 Zaunfaſchinen. 
b) Diſtrikt Dörrenhorſt. 

4 Klafter Stock⸗ und Wurzelbolz, 

17 Stümmelflöde, 

4-Rlafter birnbaumen Scheitholz , 
50 Gipfelwellen, 
225 gemifchte Reifigwellen. 

Die Berfteigerung gefchieht bei günftiger Witterung 
im Schlage felbfi, bei ungünfliger aber auf dem Ger 
meindehauſe. 

Waldſee, den 11. Mär; 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Spindler. 





pr. den 16. Mär; 1840. 


Kallftadt. CHoliverfleigerung) Den 25. März, 
Bormittags 10 Uhr, läßt die Gemeinde Kallſtadt anf 
bem Gemeindehauſe dafelbft, folgende Holzfortimente 
— a fter kief— h Scei 

803 Klafter Fiefern gehauen Scheitholz mit Prügel 

36 +» Hiefernes Gtodholg, — 

1925 kieferne Reißerwellen. 

Die Hoͤlzer befinden ſich im Vorderwalde, Diſtrikt 
Schwalbenhalt, an guten fahrbaren Wegen. 

Kallſtadt, den 13. März 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Rupredt. 





R pr, den 16. März 18410. 

Landſtuhl. (Holy: und Wellenverfteigerung.) Mons 
tags, den 6. April nächfihin, Morgens 9 Uhr, werben 
nachbemerkte Hölzer, aus dem hiefigen Stadtwalde her» 
rührend, vor dem unterzogenen Amte in Landſtuhl öfs 
fentlich am ben Meifbietenden in Looſen verfteigert wers 
ben, wobei zu bemerken ift, daß, weil die Hölzer auf 
Borg, verfteigert werden, auswärtige Steigerungslieb« 


haber befannte zahlfähige Bürgen zu flellen, oder aber 
ſich mit gehörig beglaubigten Zeugniffen ihrer Orts 
vorflände über ihre Zahlfähigkeit auszumweifen haben. 
Die zur Berfteigerung fommenden Hölzer beſtehen 
in folgenden Sorten: 
Schlag Geißberg. 
1287 Hieferne Bauflämme, 
654 Klafter kiefern gefchnitten Scheithelz, 
AH + . ‚gehauen Prügelholz, 
2050 Gebund Heferne Wellen. 
. Schlag Almofenwald. 
29 buchene Nutzholzabſchnitte, 
36} Klafter buchen geſchnitten Scheitholg, 
70} ⸗ » gehauen Prügelholz, 
598 buchene, adpene und birkene Wagnerflangen, 
3850 buchene Bohnenpfähle, 
2925 Gebund buchene Wellen. 
Landſtuhl, den 14. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
i huler 





pr. den 14. März 1810, 


Edenfoben. (Lohrindenverfteigerung.) Freitag, den 
27. laufenden Monats, Bormittagd 10 Uhr, auf dem 
Stadthauſe zu Edenkoben, werben zur Berfteigerung 
gebracht: circa 1200 Gebund Eichen-Fohrinden vorzüg» 


"licher Qualitar aus dem Schlage Däkhel, Gemeinde 


Borberwald von Edenkoben. 
Edenfoben, den ı1. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bilder 


pr. den 16. März 1810. _ 


Oberhochſtadt. russ pr Den 30. 
bed laufenden Monats März, um 2 Uhr bed Nadmit» 
tage, wird ber unterzeichnete Bürgermeifter der Ge⸗ 
meinde Oberhochſtadt zur Verfteigerung von ohngefähr 
150 bid 200 Gebunde, im gewöhnlichen Gemeindeholz⸗ 
ſchlage, Schlag Unterfluß, auf Koften bed Steigerers 
ausdzubeuten, fchreiten. 
Dberhochfladt, den 14. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 





pr. den 17. März 1810. 


Niederhochſtadt. (Rohrindenverfteigerung.) Näch-⸗ 
ſten 20. Mär;, um ı Uhr bes Mittags, ſchreitet das 
unterfertigte Bürgermeifteramt zur Verfteigerung ber 
gohrinden aus dem bießjährigen gewöhnlichen Schlage, 
in 300 Gebund gefchägt, (Spiegelrinde). 

„Niederhochfladt, den 13. März 1840. 

Das — — 
tty. 


Beilage 


zum 


Amts: 


und Zntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 36. 


Speyer, den 23. März 


1840, 





er: der Königl. Behörden 


Id Aemter, 


pr. den 18. März 1840 
(Derpadtung von Rheindamm:Gräßereien.) 

Die Gradnugung auf den Rheindämmen in den 
Gemarfungen von Altripp, Rheingönheim und Muns 
denheim wird Freitag, dem 27. diefed Monats, Nach⸗ 
mittags ı Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Mundenheim, 
and jene auf den Rheindämmen in der Gemarkung von 
Friefenheim, Samftag, den 28. deöfelden Monats, Drache 
aittag6 2 Uhr, auf dem Rathhaufe ber Gemeinde Fries 
—— auf mehrere Jahre öffentlich in Pacht begeben 
werben 

Digerdheim, - 16. März 1840. 

Das Königl. Rentamt, 
Pauli. 





pr. den 419. März 1840 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiflbietenden Berkaufe in Roofen von nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 31. März 1840, zu Fangenberg, Morgens 


am 9 Uhr. 
Revier Hagenbad. 
1. Schlag Helländerfclag AP il. 
= buchen Adfchnitte Über 18”, 
⸗ unter 18”, 
1660 Gebund buchene Wellen mit arten Prügeln. 
. 2. Schlag Holänderfhlag AP 15. 
4 — Abſchnitt über 18°, 
6 f buche —* — 
74 Klafter buchen geſchnitten eitholz, 
16 anbrüchi 


8, 
2000 Gebund — Wellen mit er A aa 
3 Schlag Unterfanbbudel AS 
2 eichene Baufämme, 
11 kieferne ⸗ 


4 Klafter eichen anbrüchig Scheit, 
1950 Gebund kleferne Wellen mit Ratten Prũgeln. 
Langenberg, ben 15. März 1840, 
Das Königl. Forftamt. 
Geiße, 





pr. den 19. Mir; 1840, 
(Solgverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen gbminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlihen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 7. April 1840, zu Horbaherhof, Morgens 


um 9 lihr. 
Nevier Horbacherhof. 
a große Spechtel, Runderkopf und Ruſſenkupe. 
eichene Bauflämme, . 
56 fieferne ’ 
84 eichene Nußholzabfchnitte, 
9 buchene Werkholzlämme, 
18 hainbuchene Pr 
61 eichene Wagnerflangen, 
fieferne Sägblöche 2., 3. und 4. Klaffe, 
aspene Nußholzabfchnitte, 
10850 buchene und Fieferne Wellen, 
Sclagabraum, beftehend in Spänen unb geringem 


eifig. 
Aunmweiler,, den 16. Mär; 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Er amer. 


pr. den 18. März 1840. 
(Auswanderungsanzeige,) 


Philipp Morgenftern II., Adersmann in Hanhofen, 
beabfichtigt, mit feiner Familie nach Norbamerifa aus⸗ 
gamwandern. 

Was hiemit veröffentlicht wird, bamit diejenigen, 
welche aus irgend einem ®runde einen Anfpruc gegen 
denfelben zu haben glanden, folchen bei ben geeigmeten 
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Behörden binnen 4 Wochen anbringen und Anzeige ans 
ber erftatten können. | 
Speyer, den 16. März 1840. 
Das Königl. Landeommiffariar. 
5 D. la 
v Buchner, Actuar. 





pr, den 19. März 1840. 
(Nuswanderungsanzrigr.\ 

Peter Schmittler von Rottweiler und Anton Saal 
von Matzenbach, find gefonnen, mit ihren Familien 
nach Nordamerika auszuwandern; was zu dem Zmede 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, damit allen» 
fadfige Anfprüche an felbige nöthigenfalls bei Gericht 
“ geltend und die Anzeige hievon binnen 4 Wochen ans 
her gemadıt werben könne. 

Homburg, den 17. März 1840. 

Das Königl. Landcommiffariar 
Ehelius. 





pr. den 19. Wär; 1840. 


* (Auswanderungsanzeige.) . 

Heinrich Jacob Erb junior, Taglöhner von Weis 

benthal, ift gefonnen, mit feiner Familie nadı Nord» 

amerika, und Peter Anton Giolina, Handeldmann aus 

Nenftadt, ebenfalld mit Familie, nad Bocogno, im 
Königreihe Sardinien, auszjumandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenutniß, dar 

mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben haben, 

ſolche nöthigenfall® innerhalb vier Wochen bei ben bes 


treffenden Berichten geltend machen und Anzeige hieher - 


erflatten fönnen. j 
Neuftadt, den 18. März 1840. 
Das Königl. Lanscommiffariat. 
Hausmann. 


pr. den 19. März 4310. 
(Ausmanderungsanzeige,) 


Nachbenannte Imdividuen find gefounen, nad) 
Rorbamerifa audzumandern: 

1. Neuhard, Friedrih Jacob, Iedig, Holzſchuh⸗ 
macher von Rumbach; 

2. Görtler, Heinrich Jacob, wit Familie, Ackers⸗ 
mann von Rumbadh; 
3. Schneider, Fricdric Jacob, mit Familie, Ackers⸗ 
mann von Rumbach; 

4. Schneider, Georg David, mit Familie, Aderd, 
mann von Rumbadı ; 

5. Roos, David, mit Familie, Holyfhuhmacher 
von Rumbach; 

6. Brubach, David, mit Familie, Leinenweber von 


badı; 
7. Siegenthaler, Heinrih Jacob, mit Familie 
Aderömann von Direkte * 8 i 


Wer an bdiefelben irgenb eine Forderung zu haden 
dermeint, wolle legtere nöthigenfalls bei Gericht geltend 
und bierüber anher binnen vier Wochen Anzeige machen. 

Pirmafene, den 16. März 1840. 

Das König. fandcommiffariat. 
Dercum. 





———— —— 


Notariatsfachen. 


pr. den 20. März 1840. 

gte Befanntmahung 
einer Zwangödverflleigerung. 
Dienftag, den flebenten April 1840, bed Race 


mittags ein Uhr, zu Waldmohr im Gaſthaus — Pflug; 


Auf Anſtehen von Peter Engelbach, Königl. Steuer 
und Gemeinde-Einnehmer, gu Homburg wohnhaft, in 
feiner Eigenfchaft ald Rechner und Einnehmer bed Homs 
burger Waifenhaufes, weicher ben Aovofaten Herrn 
Garl Friedrich Glafer, an ben Königl. Gerichten zu 
Zmwetbrüden, alda wohnhaft, zu feinem Anwalte bes 
ſtellt bat, betreibender Gläubiger auf Zwangs yer⸗ 
äußerung; 


Gegen: 

1. Jacob Sorg, Reinenmweber, in Waldmohr wohn» 
haft, ſowohl in eigenem Namen, ald auch wegen der 
zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Charlotta 
Ftieß beftandenen Gütergemeinfchaft, und in ber @ir 
genfchaft als Vermund über feine mit derfelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Jacob, Maria, Kathar 
rina und Ghriftian Gorg, bdiefe ald Miterben ihrer ger 
dacht verlebren Mutter; 

2. Eharlotta Sora, ledig, großjährig, als Dienſt⸗ 
magd in Höchen wohnhaft, Tochter des gedachten Jar 
cob Gora; 

In Volltiehung eines Urtheild, erlaffen durch das 
Königl. Bezirkagericht zu Zweidrücken, unterm vierten 
Januar 18405 
- Wird der unterzeichnete Carl Guttenberger, Königl. 
Bayer. Notär, im Kanton und Amtsſitze Waldmohr, 
Gerichtöbezirf Zweibrüden wohnhoft, biezu durch obir 
ges Urtheil beauftragt zur Zwanndveräußerung der nach⸗ 
befchriebenen, den genannten Schuldnern gehörigen Lies 
genfchaften, Walbmohrer Gemarkung, morüber von dem 
Verfleigerung® » Eommiffär unterm 16. Januar letzthin 


das Güteraufnahmeproiofol errichtet worden ift, und 


welche Liegenfchaften durch dem betreibenden Theil um 
die madverzeichneten Preife, um als erfted Gebot zu 
bienen, angeboten wurden, definitiv und ohme baß ein 
Nachgebot angenommen wird, fchreiten, ale: 

1. Section B. AF 577. 32 Aren 53 Gentiaren Ader 
binter dem Waldſchacher, neben Peter Heinz und 
Theobald Blum, angeboten zu 3 fl. 

2. Section B. AP 799. 20 Aren 90 Eentiaren 


Ader in den Birken, neben Jacob Korft und 
Georg Schund Wittib, angeboten zu 
3 Gectton B. AF 2170 und 2177. 32 Uren 
77 Eentiaren Acer, die Ahnung auf Strins 
feld, neben Johannes Kappes, Ehrifioph 
Kiefer und Jacob Korft, angeboten zu 3 — 
4. Section B. AP 2228. 14 Aren 65 Eenti⸗ 
aren Ader, die fernere Ahnung alda, neben 
Nicolaus Blum und Adam Bogelgefung, 
angeboten zu 3 — 
5. Section B. A? 632. 8 Aren 49 Gentiaren 
Ader linferhand Kübelbergermeg, neben 
Michael Frieß und Ehriftoph Kiefer, ange, 
boten zu »— 
6. Section B. AF 1765. 1 Are 23 Gentiaren 
Acer auf Steined am Zahnrech, neben Da» 
niel Hubig und Peter Schreiner, angebos 


ten zu f 
Section B. AF 3078. Sechs Aren 72 Gens 
tiaren, ein einſtöckiges Wohnhaus fammt 
Zugebör und Garten, neben Jacob Bölts 
lers Kinder und Jacob Emich, vorn Die 
Ehauffee, angeboten zu 
Total bed Angebots : 
fechdzig acht Gulden. 
Die von dem betreibenden Theile feftgefeßten Ber» 
her an find folgende: 
1. Die Immobilien werben in bem Zuflante ver 
fleigert, in welchem fie ſich am Tage der Berfteigerung 


T 


50 — 


68 — 


vorfinden, mit allen darauf haftenden Serechtigkeiten 


and Dienfibarfeiten und ohne Garantie für den ange, 
— ed felbft wenn derlinterfchied zwiſchen 
ngabe und Wirklichkeit ein Zwanzigftel überfkcigt. 

«2. Steigerer treten mit dem Zufchlage in den Beſltz 
unb Genuß der zu verfteigernden Immobilien und übers 
nehmen auch die auf ihren Steigartifeln ruhenden Steuern, 
Abgaben und öffentliche Laſten, fowohl rüdjtändige als 
Laufende, vom Zuſchlage anfangend, ohne einen Ab» 

g am Gteigpreife machen zu Dürfen; indeffen haben 
ſich Steigerer den Beſitz ber durch fie erfteigerten Im⸗ 
mobilien auf ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirs 
tung bes betreidenden Theild zu verfchaffen. 

3. Wuf Begehren des betreidenden Theild haben 
die Steigerer annehmbare folidarifch mit ihnen fir bie 
Zahlung des Steigpreifes, der ntereffen und Koſten 
baftende Bürge zu ftellen, in deren Ermanglung bleibt 
der Borlestbietente an fein Gebot gebunden. Auch bat 
der Steigerer des Hauſes dasſelbe bis zur Auszahlung 
bed Steigpreifes. ber Fehlen cn # Unftalt der 
Dfalz einverleibt zu laffen, ober dieſe Einverleibung zu 
beforgen, falls fle noch nicht geichehen ſeyn ſollte. 

4. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
anf die Martinitage der Jahre 1840, 1841 und 1842, 
Jedesmal mit einem Drittel und mit Zinfen vom Tage 
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ber Verfleigerung an, auf gütlihe ober gerichtliche 
Gollotation hin. 

5. Die Koflen des Berfiekgerungd» Protokolls , der 
Einregitrirungegebühren desfelben und ber, Steigbriefe 
fahen nach Borfchrift des Geſetzes den Steigereru pro 
rata ihrer Steinpreife zu Raft, die übrigen Koften ver 
Zwangeveränßerungsprogedur werden durch den betreis 
benden Bläubiger vorgefchoffen, und durch ihn auf tarirs 
te8 tg ae hin, aus der Maffe prälevirt. Die 
Koften der Zrangfcription ihrer Steigbriefe überneh⸗ 
men die Steigerer, wenn fie die Erfüllung biefer Förm⸗ 
lichkeit für nöthig erachten. 

6. Nichtzablung des Steigpreifes fammt Ucceffor 
rien an irgend tinem Termine loöt den Zufchlag auf, 
und das Eigenthum bieibt ſonach bis zur Auszahlung 
in der Urt vorbehalten, daß ber betreffende Steigar⸗ 
tikel des ſaumigen Steigerers durch wen Nechtend, nadı 
fruchtlofem breißigtägigem Zahlbefehle, in Form einer 
freiwilligen Berfteigerung wieber verfleigert werden fann, 
um aud dem Erlöfe das Guthaben an Kapital, Zinfen 
und Koften zu deden. 

7. Außerdem foll diefe Verfteigerung, welche fogleich 
definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 
unter den Bedingungen und in ben Formen gefchehen, 
wie fie burch das Zwangsveräußerungsgeſetz“ vom erflen 
Suni 1822 fefigefegt find, wonach ſich bie Steigerer zu 
richten haben. ' 

Waldmohr, ben 16. März 1840. 

Öuttenberger, Notär. 





pr, den 19. März 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Verfleigerung.) 

Dienftag, den 7. April 1840, Bormittage um 9 
Uhr, gu Binningen in der Wirıhebehaufung des Jacob 
Däther, wird in Gefolge regiftrirten und homologirten 

amilienrarhöbefchluffes des Königl. Friedensgerichts 
irmafend vom 22. Februar I. J., und auf Anftehen 
von ber Wittwe, den Kindern und Erben von dem vers 
lebten Georg Stephan, gewefener Aderdmann zu Bin» 
ningen, als: 1. von deſſen Witwe Katharina Bed, 
ohne Gewerbe, in Binningen wohnhaft, ſowohl in eis 
genem Namen, wie auch als natürliche Bormünderin 
der mit ihrem verflorbenen Eremanne erzeugten min, 
berjährigen Kinder, Namens: Katharina und Heinrich 
Stephan ; 2. von Gottfried Stephan, Aderdmann, in 
Binningen wohnhaft, als Nebenvormund dieſer Mines 
rennen; zur öffentlichen Verfteigerung der nahbezeich» 
neten, den genannten Requirenten eigenthümlich ange» 
hörigen und im Banne von Binningen gelegeren Im⸗ 
mobilien, durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Köntgl. Notär Carl Kieffer, zu Pirmafens refibirend, 

gefchritten: 
3 Viertel 16 Ruthen ober 22 Aren 85 Gentiaren Ader 
auf Hobels, und 2 Biertel oder 13 Aren 6 Een, 


tiaren Ader an ber Falkenederhalt, zufammen 

tarirt zu u . 

Die Steigerungs + Bedingniffe find bei bem unter 
zeichneten Notär beponirt. 
Pirmafend, den 18. — 1840. 

. Kieffer, Notär, 


pr. den 18. März 1840, 


(Ricitation.) 

Montag, den 6. April 1840, Mittags 1 Uhr, zu 
Moorlautern in der Behaufung des Heinrich Bedter bed 
Vierten, Aderer bafelbft; 

Laffen: 1. Philippina Lanzer, ohne Gewerbe, zu 
Moorlautern wohnend, Wittwe zweiter Ehe des Hein» 
rich Beder des Erften, in eigenem Namen und ald Bors 
münderin ihrer mit demfelben erzeugten minderjährigen 
Kinder: a) Philippina, b) Johanna und c) Unna 
Maria Beer; 2. Heinrich Beder der Zweite, Aderer 
u Moorlautern, ald Nebenvormund Voriger; 3. Peter 

eder; 4. Heinrich Beder der Bierte, beide Äckersleute 
zu Moorlautern ; ger 

Durch den unterzeichneten Wilhelm Wil, Königl. 
Bayer. Berirfönotär im Amtsflge von Kaiferdlautern, 
hiezu gerichtlich committirt, abtheilungshalber, 3 Tag» 
werfe 96 Desimalen Aderland in verfchledenen Stüden, 
auf Moorlauterer Bann gelegen, öffentlich verfleigern. 

Kaiferdlautern, den 16. März 1840. 

Der Rotär-Gommiffär: 
® Will. j 











pr. den 18. März 1810. 


(Licitation,) 
Montag, den 6. Aprıl nähfihin, Nachmittags um 


1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Ineheim, vor bem 


gerichtlich committirten Notär Paraquin, in dem Ams⸗ 
ſitze von Landau; 

Auf Auſtehen der Kinder und Erben ber in Ines 
beim verflorbenen Eheleute Georg Peter Kerth und Eva 
Fiſcher, namentlich: 

a) Adam und Anna Maria Kerth, minderjährige 
Kinder des verfiorbenen Sohnes Johann Jacob Kerth, 
zepräfentirt durch ihre Mutter und gefegliche Bormüns 
derin Margarerha Schumann, Wittwe des Verſtorbenen; 

b) Balentin Kerth, uno 

c) Georg Jacob Kerth, diefer noch minderjährig, 
unb bier vertreten durch feinen Bormund Balentin Fır 
fher, ale Udersleute, in Insheim wohnhaft ; 

Werben der Unthetlbarkeit wegen auf Eigenthum 
verfleigert: _ 

1. 5 Aren 6 Gentiaren Wingert in 3 Item, 
2. 31 Aren 57 Gentiaren Ader in 5 Stüden, und 
3. 1 Ate 90 Gentiaren Krautſtück, Insheimer Bannes. 
tandau, den 16. März; 1840. 
R Paraquin, Notär. 


pr. den 18° März 1810. 
(Eicitation,) 

Dienflag, den 7. Fünftigen Monats April, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, zu Gleis weiler im Hirfch, vor Franz 
Paraquin, Notär im Amtefige von Landau, als ger ' 
richtlich ernannter Theilungs-Gommiffär der Berlaffens 
fhaft der in Gleisweiler verftorbenen Eheleute Johann 
Georg Dreh und Katharina Haud, im Leben Bäder 
und Bürgermeifter allda; 

Auf Anſtehen deren Kinder und Teftamentarerben 
bed Ehemannes, als: 

1. Des Sohnes Johann Georg Orth, Bäder, 
früher in Franfweiler, nun in Gleieweiler wohnhaft; 

2. Deffen Söhne als Zeflamentarerben ihres Groß» 
vaters: 

a) Georg Heinrich Orth, Bäder, und 

b) Johannes Orth, Winzer, diefer noch minder 
jährig, und hier vertreten durch feinen Specialvormund 
Jacob Mühlhäufer, Eigenthümer, in Walsheim wohn. 

alt; 


’ 

> Den Kindern des verftorbenen Sohnes Hein⸗ 
rich Peter Orth, weiland Bäder und Bürgermeifter in 
Öleisweiler, namentlich: a) Georg, b) Katharina, c) 
Peter und Jacob Orth, alle noch minderjährig und 
repräfentirt durch ihre Mutter und gefeßliche Vormün⸗ 
berin Elifaberha Dreh Wittwe ihres Vaters Eigen» 
thümerin in ®leisweiler wohnhaft; 

4. Der Tochter Katharina Orth, Ehefrau von Jas 
cob Balthafar Elauß, Küfer und Wirth alda, werden 
abtheilungshalber auf Eigenthum verfteigert:: 

1. 81 Uren 80 Gentiaren Ader in 3 Parzellen, Bann 

‚von Franfweiler. 

2. 59 Aren 16 Gentiaren Kaſtanienbuſch und Baus 
flüder in 5 Item, Gleieweiler Bannes, 

Landau, den 16. März; 1840. 

Paraquin, Notär, 
EEE 
‚pr. den 19, März 1840. 
(Ricitation.) 


Den 6. April 1840, Mittoge um 12 Uhr, zu Dör« 
renbad im Gemeindehaufe, in Folge richterlicher Ers 
mäcdtigung wird der hiezu gerichtlich beorderte Garl 
Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär.im Amtsſitze von 
Bergzabern, zur öffentlichen Berfteigerung in Eigenthum 
fhreiten, von nachherbeſchriebenen, zum Nachlaffe der 
zu Dörrenbach verlebten Eheleute Johannes Eippert, 
lebend Wagner, und Eva-Katharina Brund gehörenden 
Immobilien, nämlich: 

Im Banne von Dörrenbadh. 
+ 29,55 Gentiaren Aderland in fünf Parzellen ; 
10,05 Gentiaren Wingert in fünf Parzellen ; 
12,20 Gentiaren Wiek in zwei Parzellen; 
+ 49,90 Gentiaren Kafanienftücde in fünf Parzellen; 
5,80 Eentiaren Wald im Buchholder; 


vepnn 


6. 1,35 Gentiaren Wingert und Ader au ber Brenz» 


j ohl; 

7. Sechon G. AF 372 und 535. Ein Wohnhaus 
nebft Stall, Gärtchen beim Haufe, fammt Hofs 
gering, Zubehörungen,, Rechten und Gerechtigkei⸗ 
ten, gelegen zu Doͤrrenbach unten im Dorfe, ein» 


ſeits Friedrich Hey und anderſeits Michael Wü, 


vornen die Bitzbach und hinten Balentin Cuntz. 
Im Banne von Oberotterbad). 
8. 2,95 Gentiaren oder 14 Ruthen 12 Schuhe Wiefe 
in der obern Dierbady. 
Requirenten find: 

1. Katharina Gippert, gewerblofe Ehefrau vom 
Johann Georg Zittel, Huffhpmied und Adersmann, und 
biefer Letztere felbit, beide Eheleute wohngaft zu Impfr 
lingen; 2. Sibilla Eippert, ledig, gewerblos, wohnhaft 
su Dörrenbach; 3. Johann Philipp Eippert, Wagner, 
alda wohnhaft; 4 Emanuel Eippert, auch Wagner, 
dafelbft wohnend; 5 Ehriftoph Eippert, ebenfalls Wag⸗ 
ner, daſelbſt wohnend; 6 Heinrich Eippert, Steinhauer, 
alda wohnhaft; 7. Valentin Guns, Adersmann, wohn, 
haft zu Dörrenbach, handelnd in feiner Eigenfchaft als 
Hauptvormund über die gewerblos im Dörrenbach dos 
micilirten Magdalena, Jacob und Thomas Eippert, 
minderjährige Kinder, und die obgenannten Katharina, 
Johann Philipp, Sidila, Emanuel, Chriftoph und 
Hrinrih Eippert, großjährige Kinder der obgenannten 
verftorbenen Eheleute Johannes Eippert und Evı Ras 
tharina Brund; endlich 8. Friedrich Hey, Aderemann, 
wohnhaft in Börrenbach, als Beivormund genannter 
Minderjährigen. 

Die Beriteigerungds» Bedingungen fönnen bei Unter 
seichnetem täglich eingefehen werden. 

Bergzabern, ben 17. März 1840. 

Fuchs, Notär, 


pr. den 19. Mürz 1840. 
(Licitation.) 

Die auf Mittwoch, den 18. März 1840, feſtgeſetzt 
gemwefene, in AP 28 der Beilage zum Amts» und In— 
telligenzblatte für die Pfalz angefündiate Ficitation des 
zum Rachlaffe von dem zu Büchel!berg im ledigen Stande 
verflorbenen Aderemanne Aranz Garl Broflart gehörls 
gen, gu Büchelderg im der obern Dorfgaffe ſtehenden 

ohnhaufes , fonnte, eingetretener Dinderniffe wegen, 
an befagtem Tage nicht vorgenommen werden, und dies 
felbe fol nun Montag, den 6 April 1. J., bed Mors 
gend un 10 Uhr, im Wirthshauſe zum Trauben in 
Büchelberg, vor dem hiezu commitrirten Notär Keller 
in Rheinzabern flatt finden. 

Die Eigenthämer find die Eolateralerben des Erb» 
lafferd, Namens : 1. Johannes Brofjart, Ackersmann, 
2. Joſephina Broffart, Ehefrau von Lorenz; Braun, 
Aderömann, 3. Auna Maria Broffart, Ehefrau von 
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Carl Rinnert, Aderömann, 4. Therefla Broffart, Eher - 
trau von Balentin Rinnert, Aderdmann, und 5. die 
beiden Minderjährigen: Wloiflus und Peter Niederer, 
obne Gewerbe, welche ihren Vater, Valentin Nieberer 
ben Jungen, Aderdmann, zum Legalvormunde, und 
den obgenannten Valentin Rinnert zum Beivormunde 
baden; fämmtlich zu Büchelberg wohnhaft. 
Ryeinzabern, den 18. Mär; 1840. 
Keller, Notär. 





pr. den 49. März 1840. 
(Licitation.) 

Dienftag, den 7. April 1840, bed Nachmittage um. 
2 Uhr, zu Hagenbady im Saale bed Gemeindehaufes, 
wird Durch den hiezu committirten Notär Keller in 
Rheinzabern zur Berfteigerung auf Eigenthbum von dem 
zum Nachlaſſe des verlebten Balentin Maſſet, gewefer 
ner Mufifant und Aderdmann in Hagenbah, gehörigen, 
zu Hagenbach in der Mittelgaffe Rehenden Wohnhaufe, 
welche an dem in „AP 28 der Beilage zum Amtd- und 
Jatelligenzdlatte für die Pfalz angefündigt gewefenen 
Tage, eingetretener Hinderniffe wegen, nicht vorgenom» 
men werden fonnte, gefchritten werden. 

Die Eigenthümer find nachbenannte Kinder unb 
Erben des Berlebten, Namens: 1. Chriſtoph Maffet, 
Mufitant und Adersmann, 2. Katharina Maffet, Eher 
frau von Wilhelm Müller, Nagelfchmied, 3 Margas 
retha Maflet, großjährig und ohne Gewerbe, 4. Vin⸗ 
zens Maflet, Muſikant, 5. die minderjährigen Kinder 
der verlebten Eva Maffet, gewefene Ehefrau des in 
Hagenbach verlebten Screinerd Johannes Feldmann, 
Namens: Wilhelm und Anton Feldmann, welche den 
obgenannten Vinzens Maflet zum Bormunde, und ben 
Andreas Feldmann, Sattler, zum Beivormunde haben; 
fanmtlich zu Hagenbach wohnhaft. 

Rheinzabern, den 18. März 1840. ne 

Keller, Rotär. 


pr. den 19. März 1840.” 
(Bicitation,) ‚ 

Mentaa, ven 6 März 1840, um 2 Uhr Nachmits 
tagt» iu Krähenberg in der Wohnung des Ludwig 

einer; 

In Gefolge Urtheils des Königl. Bezirksgerichts 
ju’Zweirrüden vom 28. Februar 1840, wird vor uns 
terzeichnetem Berg, Königl. Bayer Notär, zu Homs 
burg, im Regierungsbezirke der Pfalz, refldirend, zur 
Ricitation ded nachbefihriebenen, zum Nachlaſſe von 
Eliſabetha Fang, im Leben Ehefrau von Ludwig Leis 
ner, Uderer zu Krähenberg, gehörigen Immöbeld ger 
ſchritten, nämlich: 

Ein zweiſtöckiges Wohnhaud, ſammt Scheuer, Stals 
lung, Hofgering und Garten, gelegen zu Krähen⸗ 
berg neben Michael Denny und dem Schulhaufe. 
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Die Intereffenten finb: 

1. Der gedachte Ludwig Leiner, in feiner Eigen» 
fchaft als Teamentserbe feiner verlebten Ehefrau zu 
ein Kindetheil; 2. deſſen minderjährige Kinder: Elijas 
betha, Ludwig, Apolonia und Jacob Feiner, vertreten 
durch ihren Nebenvormund Philipp Morgenthaler, Acke⸗ 
rer, zu SKrähenberg wohnhaft, ba deren Vater und 
Hauptvormund betheiligt tft; 3. Philipp Reiner, win⸗ 
berjährig und ohne Gewerbe, zu Wiesdach domicili⸗ 
rend, Sohn erfter Ehe der verlebten Elifabetha Rang, 
erzeugt mit weiland Philipp Reiner, vertreten durch ſei⸗ 
nen Bormund Wilhelm Leiner, Aderer, zu Wiesbach 
wohnhaft. 

Homburg, den 17. Mär; 1840. 

Der Rotär»ECommiffär: 
Berg 








pr. den 20. Mürz 4810. 
(Ricitation.) 


Montags, den 6. April I, J., bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Maudach im Gafihaufe zum bayerifchen Hofe, 
wird auf den Grund eined am 28. Februar letzthin 
durch das Königl. Bezirfegericht zu Franfenthalerlaffenen 
Urtheiles, durch den hiezu committirten zu Oggersheim 
refidirenden Notär More, abtheilungshalber zur Bers 
fteigerung gefchritten werben von nachbefchriebener, zur 
Gemeinfhaftsmafle des Franz Scheller, Aderdmann 
in Maudach, und beffen verlebter Ehefrau Margaretha 
Heilmann gehöriger Wiefe, nämlich: 

Section E, AF 24. 39 Aren 70°’ Gentiaren oder 168 
Ruthen Wiefe, im Banne von Maudach im Bruch, 
neben Georg Job und Michael Faſſot dem Zwei» 
ten, belaftet mit einem jährlichen Grundzinſe von 
1 fl. 31 fr. zu Gunften der Gemeinde Maudach. 

Die Berfteigerung hat flatt auf Anftchen von: 
1. Franz Scheller, Aderemann, in Maudach wohns 
haft, in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihm und 
feiner genannten verlebten Ehefrau Margaretha Heils 
mann beftandenen Gütergemeinfchaft, und ale natürs 
lihem Bormunde der mit derfelden erzeugten minder, 
jährigen Kinder: Apolonia und Adam Scheller; 2. 
Jacob Scheller, Wirth, in Mandach wohnhaft; 3. 
Peter Scheller, ledig und ohne Gewerbe, in Maudach 
wohnhaft, dermalen Soldat bei dem Regimente vacant 
Herzog Wilhelm, und augenblidlich in Urlaub in Mans 
badı; 4. Balentin Scheller, ohne Gewerbe, in Maus 
dach wohnhaft; 5. Eliſabetha Scheller, Ehefrau’ von 
Lorenz Wolf, Aderdleute, in Maudad wohnhaft, und 
biefem eßteren, der ehelichen Ermächtigung wegen; 
6. Ehriftoph Amberger, Aderemann, in Maubach wohn, 
haft, handelmd ald Nebenvormund der genannten Mie- 
derjährigen. 

Oggersheim, den 18. März 1840. 
. 6. More, Notär. 


pr. den 20. Mär; 1840. 
(Licitation.) 

Donnerftagd, den 9. April 1840, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Mutterfladt auf dem Gemeindedauſe; auf 
Anftehen der Wittwe_und Erben der zu Mutterftabt 
verlebten Adersleute Georg Wen, unb Jacob Schüle, 
nämlih: 1. Anna Marta geborne Seelinger, Aders» 
frau, Witwe erfler Ehe des verlebten Georg Wenz 
und Wittwe zweiter Ehe des verflorbenen Jacob Schüler, 
in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihren 
beiden verlebten Ehemännern beftandenen Gütergemeins, 
fhaft; 2. Balentin Wenz, Soldat im König. Kürajr 
flerregimente Prinz Johann von Sochſen, in Garnifon 
in Freyſing , adermalen in Urlaub in Mutterſtadt fich 
aufhaltend; 3. Elifabetha geborme Wenz, ohne Gewerbe, 
Ehefrau ded Georg Heinrich Reffert, Uderdmann, und 
bem ketztern, ber ehelichen Ermächtigung wegen; 4 
Apollonia geborne Wenz, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Sohannes Beibert, Adersmann, und Regterem, ber che» 
lihen Ermädtigung wegen; 5. Karl Adam Wenz, 
Aderdmann, Nebenvormund ber Salomea Menz, mins 
derjährige Tochter des Erblaffere Georg Wenz, und 
als folcher diefe Minderjährige, deren Intereffe mit 
dem ihrer Mutter und natürlihen Haupteormänderin 
collidirt, bei Gegenwärtigem vertretend; 6. Sofeph Uns 
terländer, Maurer, Nebenvormund des Peter Schlüle und 
des Lorenz Schüle, minderjährige Kinder bes obigen vers 
Rorbenen Jacob Schüle, erzeugt mit deffen Kinterlaffer 
ner Wittwe, ber obengenannten Anna Maria Seelinger, 
und ald Nebenvormund diefer beiden Minorennen, deren 
Sintereffe mit dem Intereffe ihrer Mutter und Haupt» 
vormünderin collidirt, vertretend; Alle, mit Ausnahme. 
ber Eheleute Geibert, die in Iggelheim bomicilirt find, 
zu Mutterftabt wohnhaft; 

‚ Wird auf den Grund eines Urtheiles bed König. 
Bezirfögerichted zu Frankenthal vom 5. März letzthin, 
der unterfchriebene hiezu committirte Königl. Notär 
Carl More, im Amtefige zu Oggersheim, abtheilungs⸗ 
halber zur Verfleifterung fchreiten, von: 


I. Section G. AF 390. 11 Aren 36 Gentiaren (48 
Ruthen), einem Wohnhaus mit Zugebör, Hof, 
Scheuer, Stallung und Garten, zu Mutterfladt 
im Dberborfe an ber Speyerer Straße, einfeits 
Karl Adam Keller, anderfeitd Philipp Magin 
Erben, hinten der Dorfgraben; das Ganze in 
erfier Ehe erworben. 

11, Neun Aren 23 Gentiaren (39 Ruthen) Ader auf 
ber Machholderplatte, im Bann von Mutterftadt, 
neben Valentin Albert und Heinrich Steimer, hier 
von die ungerheilte Hälfte, burch ben zweiten 
Ehemann Jacob Schüle beigebracht. 
Dggerdheim, den 19, März 1840. 

C. Mord, Notär. 
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pr. ben 19. Mär; 1840 
(Berfteigerung.) 

Samſtag, den 11. April 1. J. Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirths hauſe zum Neuhänfel zu Kleinbodenheim, da 
im Gemeindehaufe dafelbft fein ſchickliches Lokal iſt, 
wird vor Rotär Mord, im Amtsfige zu Grünftadt, zur 
Berfleigerung gefchritten, von einem Wohnhäuschen mit 
Höfchen, liegend zu Kleinbodenheim in der Kellergafle, 
und zugehörend 1. der Katharina Rotter, Ehefrau von 
Andreas Hod, ——— wohnhaft in Kleinbocken⸗ 
heim; 2. der Chriſtina Rotter, ohne Gewerbe, noch 
minderjährig, bei ihrem gerichtlichen Voruunde Johan⸗ 
nes Feickert, Taglöhner, in Kleinbockenheim wohnhaft, 
Tochter von Wilhelm Rotter, lebend Taglöhner daſelbſt, 
vertreten burch diefm Bormund und ihren Nebenvors 
mund, ‚den genannten Hod; 3. dem Johann Peter Rots 
ter, Maurer, wohnhaft dafelbfl; 4. dem Johann Ehris 
ſtoph Rotter, Zimmermann, wohnhaft dafelbil, gegen, 
wärtig Soldat in dem Infanterie» Regimente vacant 
Herzog Wilhelm, in Garnifon in Landau; 5. dem Jos 
hann Philipp Rotter, Maurer, wohnhaft in Monshelm. 

Srünftadt, den 17. März 1840. 
Unterfchrieben: Ph. Mord, Notär. 


ie F Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. | 


pr. den 19. Där) 1840 
Oberhochſtadt. (Berfteigerung von Gemelnde: Arbeiten.) 
Mittwoché, den 8. des künftigen Monats April, um 
4 Uhr des Nachmittags, werben durch das unterzeiche 
nete Bürgermeifteramt zu Oberhochſtadt die hier nach⸗ 
bezeichneten Gemeinde » Arbeiten herzuflellen an ben 

Wenigfinehmenden vergeben, nämlich: Pr 
— r. 


1. Yaban an das Deconomie, Gebäude im 
protefiantifchen Schulhaufe, resp. Herſtel⸗ 
lung einer Holzremife, beſtehend in Mau⸗ 
rer», Steinhauer» und Zimmerarbeit, vers 
anfchlagt zu 

2. Reparation am Dad) des Schulhanfes, 
veranfchlagt zu 

3. Reparation an ber proteflantifchen Kirche, 
Maurer» und Schreinerarbeit, angefchlagen 

4. Reparation an ber fatholifchen Kirche, 
Maurere und Sthreinerarbeit, gefchäßt zu 108 19 

5. Brüden und Dohlen, Maurer» und Stein. 
bauerarbeit, angefchlagen à 2r6 20 

6. Anlegung einer neuen Straßenfirede, a 84 — 

Total 930 19 
Dberhochftabt, den 18. März 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Beden 








37 10 
Tı 25 
73 5 


pr. den 19. Mär) 18. . 

Berg. (Brunnen Unterhaltung.» Mittwoch, den 1. 
Apritnähfthin, Nachmittags 2 Uhr, im Gemeindehaufe 
bahier, werden fieben Gemeinde-Brunnen in einen breis 
ober fechsjährigen Beſtand in Alforb begeben, verans 
ſchlagt jährlih auf 110 fl. 

An bemfelben Tage und zur nämlichen Stunde 
werden 4 Stüd Defen, welche durch die Einführung 
der Steinfohlenfeuerung durd; neue erfegt wurden, an 
den Meiftbietenden verfteigert. 

Berg, ben 14. März; 1840. 

Das Bürgermeifteramt,. 
Scherrer. 
— — — — — — 
pr. den 18. März 1840. 

Geinsheim. (Stammboljveriteigerung im Gemeinde: 
walde) Samflag, den 28. März I. I:, ded Morgens 
9 Uhr, wird durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
der Gemeinde Geindheim, im dafigen Gemeindewalbe 
jur Berfteigerung machbezeichneter Holzfortimente ges 
fchritten werben, ale: 

a) 43 eichene Bauftänme verfchiedener Größe, wor⸗ 
unter 5 Schiffbauftämme, 
o) 2 Rüften, 
c) 3 Holapfelflämme, 
d) 10 Rothtannen, 
e) 164 Aspen in 57 Looſen. 
Geindheim, den 14. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
” Aus Auftrag: 
"Schneider, Gemeindefchreiber. 


pr. den 19. März 1840. ., 
Altripp. (Holverftiigerung) MWontag, den 30. 
März I. 3., Vormittags 9 Uhr, werben zu Altripp 
folgende Hölzer aus dem dofigen Gemeindewalbe ver, 
ſteigert: 
18 rothrüſtene Nutholzſtämme, 








4 eichene ⸗ 
2 birnbaumene ’ 
1 asdpener ⸗ 


4 Klafter eichen Scheitholz, 
23 . rothrüften » 
11 a s pen ⸗ 
13 rothrüſtene Stümmelftöde, 
13 weldene P) 
ı eichener Wurzelftod, 
188 rüftene Gipfelmellen, 
54 aspene “ 
74 weibene Wellen, 
emiſchte Reifigwellen, 
8 Kaunfafdinen. 
Altripp, den 14. Märg 1640. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hornig. 


53-75 
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pr. den 19. Mär; 1840. 


Pfortz, im Kantone Kandel. (Stammholj: und 
Defenyerfteigerung.) Samſtag, den 4. April I 3., Mors 
gend 9 Uhr, werden in dem hicfigen Gemeindewalde, 
ir Buchenhorft, folgende Stammhölzer verfteigert 
werben: 

2 eichene Bauflämme 4 Klaffe, 034 Eutiffuß, 


4 rüſtene Nutzholzſtämme 200 ⸗ 
2 efchene ⸗ 109 ⸗ 
1 ahorn ⸗ 027 ‚ 
2 hainbuchene » 021 P) 
1 maßbolder + 018 ⸗ 
1 wildobſt 027 ⸗ 
3 iffene ⸗ 107 
2 Buchen zu Holzſchuhen 059 . 
ı Erle ⸗ N 


016 D 
Bei ungünfliger Witterung wird die Verfteigerung 
in loco Pforg abgehalten. 
An demfelben Tage, Nachmittags um 3 Uhr, wer 


dem in der Bürgermeifterei dahier, 4 Städ, durch neue _ 


zur Steinfohlenfeuerung eingerrchtete Defen, entbehrlich, 
geworbene Holzöfen, öffenslich meiſtbietend verfleigert. 
Pfortz, den i2. März 1840 
Das Bürgermeiſteramt. 
Weiß. 





pr. den 18. März 1840. 
Herrheim, Kantons kandau. (Ztammboljveritei: 
gerung.) 
und bie folgenden Tage, Morgens 10 Uhr, werben in 
diesfeitigem Gemeindewalde verfleigert: : 
" a) 199 Sciff- und andere eichene Bauftänme, 
b) bedeutende Quantitäten iummes Aſtholz (Surven), 
zum Schiffbau ſich eignend. 
Herzheim, den 16. März 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Gaulp. 


pr. den 20. März 4840. 


Freinsheim. (Holy: und WWellenverfteigerung.) Mon» 
tag, ben 30. des laufenden Monats März, des Bors 
mittags um 9 Uhr, läßt die Gemeinde Freinsheim auf 
ben dafigen Gemeindehaufe folgende Holzforten aus 
ihrem @®emeindewalde, Schlag Krähberg, auf einen 
dreimomatlichen Grebit verfleigern: 

74 Klafter buchen —— , 
14 + gemifchtes bite, 
114 »  Hefern gehauen Scheithelz mit Prügel, 
125 gnemifchte Neißerwellen, 
1700 kieferne dito. 
Freinsheim, den 16. März 1840. 


Das Bürgermeifteramt. 
Reibold. 


Montags, den 6. kommenden Monats April 


pr. den 18. März 1810. 


Niederluftadt, (Rohrindenverfteigerung) Mitts 
woch, den 8. des fünftigen Monats April, um 11 Uhr 
des Morgens, im Gemeindehaufe dahier, wird das uns 
terzeichmete Bürgermeifteramt zur Berfleigerung der im 
gewöhnlihen Holzichlage der Gemeinde Niederluftadt 
für das Jahr 1855 fi ergebenden Lohrinden, abge» 
ſchaͤtzt zu 875 Gebund, fchreiten, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 

Niederluſtadt, ten 5. März 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 





pr. den 18. Mär; 1640, 
ıte Bekanntmachung. h 

Alfenz. (kohrindenverkauf.) Kommenden 7. April, 
bed Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu 
Alſenz, werden die Lohrinden aus folgenden Gemeinde, 


Schlägen verfleigert: ps. Gbb. 
a) Gemeindewald von Alfenz, Schlag Horn» 
wald, gefhäßt zu 2100 


b) Gemeindewald von Oberndorf, Schlag 
Bauwald, gefchägt au - 
c) Gemeindewäald von Mannmweiler, Schlag 
Glaͤſerskreuz, geſchätzt zu 
d) Gemeindewald von Gele, Schlag Hahn, 
sefhägt zu 
jufammen 


Alfenz, ben 16. März 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 


850 
400 
30 
8380 


* 





pr. den 19. März 1840. 


Kirhheimbolanden. (Lohrindenverfauf.) Dem 
30 März I. 3., Vormittags 10 Uhr, werden auf dem 
Gemeindebaufe zu Kirchheimbolanden die Rinden des 
Schlags Kieskauth, Bemeindewald von Kirchheimbos 
landen, circa 300 dide Gebund, und die ded Schlags 
Gehauenſtein, Gemeindewald von Albisheim, abgefhäßt 
zu 100 diden Gebunden, öffentlih und meifibietend 
verſteigert 
Kirchheimbolanden, ben 7. März 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
gennig. 





pr. den 17. März 1840. 


Tiefenthal. (Jagdverpachtung.) Montag, ben 
6. April 1.9., ragen 9 Uhr, auf bem Gemeinde⸗ 
hauſe zu Tiefenthal, wird die bafige Feldjagb auf 6 
weitere Beftandsjahre meiſtbietend verpachtet. 
Tiefenthal,, den 12. März 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Sitting. 


Bd ei 


age 


zum 


Amts: 


und Intelligenzblatte für -die Pfalz. 





N 37. 


Speyer, den 25. März 


1840, 





ar 17-30 Behörden 
Aemter. 


pr. den 21. März 1840. 
————— in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koönigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Dre 
- ten, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nadıs 
ſtehenden Holzfortimenten- gefchritten werben, nämlich: 

Den 9. April 1840, zu Ramfen, —— um 9 Uhr. 

Revier Rofenthal. 
Schlag Birmanndbufd. 


5 BR Benkinus 3. Klafie, 

9 bh. 

* fern . Fr 

13 v I’ ⸗ 

16 asp * e 4 

1 —— Nubadſchnit — aiſe, 

1 kieferner 

4 bainbuchene Kaplan 4. Kiaffe, 
10 eichene Wagnerftangen, 


circa » Klafter baden sefchnitten Sachhelk, 
J ⸗ anbr., 


⸗ ax ‚ « Ha D 
.» 115 ’ eichen gefchnitten ⸗ 
4 . ⸗ aſt. u. kur., 
91 liefern 
⸗ 3 s ⸗ gehauen 
⸗ 5 ⸗ aspen 
.„ 12 D ernifcht Stodhelz, 
* 1100 Gebund fieferne Wehen mit ftarfen Prügeln. 
. 537 ⸗ em iſchte idem. 
Schlag Frauenholz, Abtheilung BB 


fiferner 4. Klaſſe, 
eichene Nusflämme 3. und 4. Klafle, 
buchene ibem, 

8 eichene Wagnerflangen, 

10 hainbuchene Nugholzkangen, 

3} Klafter 4 eichen Miffelholz, 


5 
chl 
7 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaſſe, 
1 
6 
14 


Bon 113 Klafter buchen wefchalsten Seihels, 
10 


anbr,, 
⸗ 3 “ . gtbanın ® 
.» 22 D — age ._ 
r 53 ’ ⸗ äſt. u. far, 
⸗ 4 D tiejern J 
61 ⸗gemiſcht Stockholz, 


* 3000 Gebund gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Den 10, April 1840, zu Ramfen, Morgens 9 Uhr. 
Revier Ramjen. 
Schlag Salweidenkopf, Abrheilung Kühplatz. 
eirca 73 Klafter kiefern gehauen Sceithelz mit Pr., 
* 2025 Gebund buchene Wellen wit ſtarken Prügeln, 
„2750 ‚ fieferne ibem, 
» 5450 D genifchte ibem. 


Den 14. April 1840, Morgen! 9 Uhr, zu Ramfen, 
Schlag Rofenberg, Abtheilung Langenfcheid. 
1 eichener Bauflamm 2. Klafe , R 


22 ⸗ ⸗ 3. 
28 ⸗ .g 4» . 
10  Fieferne . 1.» 
19 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
39 . ⸗ 3.⸗ 
12 ⸗ b. ’ 
2 eicene — 2.» 
7 3 » 
7 5 u. # 
1 Sainbudjener ⸗ [Pr 
25 kieferne . 1.» 
37 ’ } 2 ’ 
60 ⸗ ⸗ EP 
56 4. # 


8 Eichen zu dangwieden ꝛc., 
34 Klaſter 4° eichen Miffelhols, 


eirca 75 b Bann geiähnitten Sceitholy, 
⸗ 3 ’ ’ anbr,, 
,‚, 72 ⸗ eichen ⸗ 
50 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ - an u. fnr., 
’ e Rkiefern ⸗ 
⸗ Stockholz, 


zus Gebund kieferne Wellen mit —* Prügeln, 
» 1800 ⸗ BER idem 


Den 15. April 1840, Morgens 9 Uhr, ebendaſelbſt. 
Schlag Lerchenkopf, Abtheilung Dtterfcheid. 

circa 46 Klafter buchen Prügelholz, 

„.58 ç⸗klefern gehauen Scheitholz, 

» 2300 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 

v 500 ⸗  fieferne idem, 

» 2600 ‚ gemifchte idem. 

Schlag Eiskopf, Abtheilung Bärentopf. 

eirca 86 Klafter buchen Prügelholz , 


„» 45 kiefern gehauen Sceitholz mit Pr., 
s 2500 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
» 1300 ‚ fieferne ibem, 

s 1300 . gemifchte idem. 


Zufälige Ergebniffe im Stumpfwalbe, 
cirea 15 Klafter kiefern gehauen Scheitholz. 
Den 22. April 1840, Morgens 10 Uhr, zu Winn⸗ 
weiler bei Wirth Schaffet. 
Revier Winnweiler. 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
(Größtentheild im Difirifte Felswald) 
23 eichene Bauffämme 3. und 4. Klaffe, 
30 e Nutabfchnitte idem, 
2 Klafter eichen 6° Miffelholz,, 
‘ ⸗ 


3 ⸗ 
eirca 20 » buchen gefchnitten Scheithely, 
88 . . ’ . anbr., 
13 ® eichen . ‚ 
. · äft. u. kur., 


» wur 


69 ⸗ ⸗ 
600 Gebund gemiſchte Gipfelwellen m. fl. Pr., 
100 > fieferne idem. 

Fremde Steigerer haben ſich mit legalen Zeugnifr 
fen über ihre Zahlungsfähigfeit zu verfehen. 

Sollte erwa eine Verfeinerung an dem feftgefeßten 
Tage nicht beendigt werben fönnen, fo wird jedesmal 
am darauffolgenden bamit fortgefahren. 

Außerbem werten im Laufe diefes Wirthfchaftds 
jahres in den Revieren Imsbach, Rofenthal und Ram⸗ 
fen noch —— 116 Klafter Bau» und Nutzholz, 
500 Klafter Scheit- und Prügelholz und 80,000 Wels 
len zur Veräußerung fommen. 

Winnweiler , den 18. Mär; 1840. 

Dad Königl. Forſtamt Winnweiler. 

Hedbinger. . 

pr. den 21. Maͤrz 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
- Johannes Eiſelſtein II., Aderdmann von Oppau, 
will mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern, 
Man bringt dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt» 
niß, damit diejenigen, welche etwa Forderungen an 
benfelben zu machen haben, ſolche binnen vier Wochen 
nöthigenfals gerichtlich geltend und anher die Anzeige 
machen fünnen. 
Franfenthal, ben 14. März 1840 
Das Königi. kandeommiffariar. 
v Poölnip, 





.. pr. ben 21. März 1840. 
Auswanderungsanzeige.) 

Der ledige Bartholomäus Wolflffer aus kohnsfeld, 
Schmied, will nach Norbamerifa auswandern. 

Man bringt dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
bamit diejenigen, welche Forberungsanfprüde an den» 
felben zu haben vermeinen, felbige gerichtlich geltend 
und bie deßfallſige Anzeige binnen Monatsfriſt anher 
machen können. 5 

Kaiferdlautern, den ı8. März; 1840, 

Das Königl. Landcompmiffariat 
Heußner. 


— —ñ —⸗ —ñ ñ — 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 23. Mär; 1840 
(Befanntmahurz. — Armenfachr,) 

In Folge Präfldial» Drdbonrang vom 23.- Kebrnar 
1840, regiftrirt am 26. Februar darauf, hat Juliana 
Stang, Ehefrau von Johann Emmerich Kellmayer, 
Sattler, in Winnweiler wohnhaft, fle ohne Gewerbe 
bei demfelben wohnhaft, und mit der Wohlthat des 
Armenrechtd begünftigt, durch Ladung des Gerichtsbo⸗ 
ten Schaufert von Winnweiler vom 19. März laufen» 
ben Jahres, gegen ihren genannten Ehemann Johann 
Emmerich Kellmayer eine Bütertrennungdflage einge 
leitet, und. ben Advofaten Hatry zu ihrem Anwalte aufs 
— was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Kaiferdlautern, den 20. März 1840. 

Der Anwalt ber Klägerin: 
Satry. 





— II ———— — 


Rorariatfacen, 
pr. den 28. März 1840. 


2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerumg 
Montags, den 13. April nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung von Jacob Bendinger zu Ziefenthal, ba 
im Gemeindehaufe fein ſchickliches Focal ift, vor More, 
Bater, Bezirfönotär, im Amtefige zu Grünftadt, in der 
Königl. Bayer. Pfalz, auf Betreiben von Herrn Iſaac 
Kuhn, Handeldmann, wohnhaft in Biffersheim, weicher 
ben Herrn Michel, Abvocaten zu Franfenthal, in diefer 
Sache zu feinem Anwalte beftellt hat, gegen feine Schuld» 
ner, Herru Jacob Schreiner, Ziegler und Wirth, und 
beffen angeblich in Gütern getrennten Ehefrau, Ehriftina 
Beim Schöneberger, ohne befondered Gewerbe, wohn, 
aft in Tiefentbal, und gegen die drittern Beflger unten 
befihriebener Güter; 1. Georg Friedrich Schöneberger, 
Butöbeflger; 2. Jacob Schmitt, Adersmann, und 3. Gott» 
lieb Mayer, Schullehrer, alle wohnhaft in Tiefenthal; 
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mwirb zur Zwangeverfteigerung gefchritten werben von Es wurden von bem betreibenben Glaäubiger fols 
den unten befchriebenen Liegenſchaften, fo wie diefelben gende Berfteigerungsbedingungen feſtgeſetzt, als: 
in dem durch den Notär unterm Geftrigen gefertigten 1. Das Fläcenmaaf wird nicht verbürgt, ſelbſt ber 


Güteraufnahmeprotofolle näher befchrieben find, ald: mehr als ein Zwanzigſtel betragende Unterfchied ift Bors 
I. Güter, welche von den Schulönern befeffen werden: theil oder Nachtheil ded Steigerere. 

1. Section &. AP 180. 50 Aren Ader am keinin⸗ 2, Der Gteigerer tritt in Bent und Genuß vom 
ger Wege, Preis 100 fl. 2. Section A. AP 258. Tage bes Zufchlag® an; er hat fih jedoch beides anf 
33 Aren Ader im vordern Knippelsrech, Preis zofl. eigene Koften und Gefahr zu verfchaffen, indem der bes 
3. „Section A. AP 377. 9 Aren Ader in ber Mei- treibende Gläubiger in dieſer Beziehung feine Verbind⸗ 
flergewann, Preis 5 fl. 4. Sectiom U. AP 673. lichkeit übernimmt. Alle allgemeinen Abgaben, auch die 
30 Aren Ader im Bauernſtück, Preis afl. 5. Sec⸗ aufdem Gute haftenden Reallaften, hat der Steigerer- 
tion U. A 689. 15 Uren Acker in den oter obers vom Tage des Zuſchlags an zu tragen. 
halb den zwanzig Morgen, Preis 3 fl. 6. Section 3. Der Steigpreid muß tezahlt werden acht Tage 
B. AM 38. 16 Aren Ader auf ber nalt, Preis 20 fl. mac dem Zufchlage, an den betreibenden Gläubiger; 
7. Section €. 49 53 und 53bis. Die Ziegelhütte, die Berfolgungsfoften, vom breißigtägigen Zahlbefehle 
Wohnhaus und Zugebör, Hof, Scheuer, Stalung an, nad einem tarirten Soflenverzeichniffe von ben 
und Garten am Leininger Wege, Preis 500 fl., Steigerern, nach dem Berhältniffe des Preifed. — Der 
Flächenraum +8 Aren. 8. Section E. AP 155. Reſt in vier Terminen und gleihen Summen, von Jahr 
13 ren Ader in den Neugärten, Preis 4 fl- zu Jahr, vom Tage des Zufchlags an, nach einer güt⸗ 
9. Section AF 186. 9 Uren Ader am Reininger lichen oder gerichtlichen Gollvcation. 


Wege, Preis 10 fd 10. Section U. AP 602. 25 4. Er muß die Koften nad Inhalt des. Gefeßes 

Aren Ader in der Röthgewann, Preis 20 fl., und bezablen. : 

11. 35 Aren Ader ober dem Weifenberg, Preis ıfl. 5. Er muß auf jebesmaliged Begehren einen guten 
11. ®üter, welche der —— Georg Friedrich Schönes und ſolidariſchen Bürgen ſtellen, und darf vor Erfüllung 


berger beſitzt: 1. Section B. AF 3. 14 Aren Wiefe auller Bedingungen das Gut weder veräußern noch in 
in der Hartelwiefe, Preis 100 fl. Und 2. Section . Beftand geben; folche Acten find den Gläubigern ger 
B. AP 298. 24 Aren Wiefe in den Nieberwiefen, genüber als nicht gefehen anzufehen. 
reis 120 fl. 6. Wird der Preis am beflimmten Termine nicht, 
III. ®üter, welche Jacob Schmitt befigt: Section A. bezahlt, und ift der Gteigerer und DBürge durch eine 
AF 403. 16 Aren Ader im Geiſenſtück, Preis 8ofl. Aufforderung in Verzug gelebt, fo iſt gegen diefelben 
IV. Güter, welche der genannte Mayer befigt: Sec die Berfteigerung von Rechtswegen aufgelöst, und es 
tion A. AP 254. 32 Uren Ader am vordern Anipr kann ihnen feine Frift geflattet werben. Der zum Emps 
peldrech, Preis 100 fl. fong des Preifes angewiefene Gläubiger ſchreitet hierauf ' 
V. Section W. aus AZ 632. 38 Nren Ader in ben zur neuen Berfteigerung des Guts, wobei ihm der Mehrr 
zwanzig Morgen, Preis 100 fl. 2. Section B. erlösd gehört. — Um aber zur Bezahlung des Weniger 
AG 19. 33 Aren Ader auf ber Hald, Preis 100fl. erloͤſes zu gelangen, ift derfelte auch berechtigt, alle Im⸗ 
Und 3. Section GE. AM 247. 36 Aren Ader in mobilien bed faumigen Steigererd und Bürgen zu vers 
der obern Hub, Preis 120 fl. fleigern, und den Etlös auf jede beliebige Art zu ver⸗ 
VI. Ferner Güter, welche die Schuldner beflgen: . weifen. Alles dieſes, ohne die für dergleichen Acten 
1. Section 9. AM 263. 32 Aren Ader in der  vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten befolgen zu müffen, blos 
Floßgewann, Preis 40 fl. Und 2. Section A. nad; einem Zahlbefehle von dreißig Tagen, allein in 
AF 582. 35 Aren Ader am Weifenberg, Preis Form ganz freiwilliger Notarialacten, und felbft in Abs 
1 fl., auf diefem und dem obigen Artikel, Section weſenheit des gehörig dazu berufenen Steigererd und 
4. AB 705, welche ein Stud ausmahen, haftet Burgen, unbefchadet aller übrigen Rechte und Zwangs⸗ 
eine jährliche Korngülte mit 14 Liter, zu Gunſten mittel. , 
ber Gemeinde Ziefenthal, und auf dem Acker Gefertigt zu Grünftabt, in ber Kanzlei des No, 
— Section A. AF-673 eine jährliche Korngülte mit tärs, den dritten Januar achtzetnhundert und vierzig, 
7 Liter, zu Gunften derfelben Gemeinde; alle voran» in einer Bacation von zwei Stunden, 





befchriebenen Güter find gelegen in ber Gemeinde Unterfhr : Ph. More. 

und in dem Banne von Tiefenthal. — — 

Der angeſetzte Preis ſoll als erſtes Gebot dienen, pr. den 21. März 1840 
auch wird angefündigt, daß die Berfleigerung ſogleich ste Befanntmakhung 


itiv if, und ein Nachgebot nicht angenommen wer» einer Zwangsverſteigerunmng. 
—— — — Die in deu Beilagen bed Amwts« und Intelligenz⸗ 


* 


blattes für die Pfalz vom neunzehnten Juni und drei⸗ 
zehnten September achtzehnhundert neun uud breißig 
(AP 65 und 91) angefündigte Zwangeverfleigerung des 
Leo Levi senior, Handeldmann, wohnhaft gu Kirdy» 
heimbolanden, in feiner Eigenfhaft ald Geffionär von 
Johann Philipp Huber, Hutmacher, wohnhaft dafelbft, 
entgegen Jacob Klingenfchmitt und deſſen Enefrau Kar 
tharina geborne Stöhr, beide Adersleute, in Bifchheim 
wohnhaft, Solidarjchuldner des Levy, und entgegen 
ferner: 1. Johannes Melzer, Ackeremann; 2. Herrmann 
Bufch, Schullehrer; 3. Adam Knobloch, Müller, und 4, 
Ludwig. Wilig senior, Aderdmann, ſämmtliche wohn» 


baft zu Bifchheim, als drittere Beflger, findet, da bie _ 


gegen biefelbe erhoben geweſene Oppoſition befeitigt iſt, 
nunmehr Mittwochs, den erſten April achtzehnhundert 
vierzig, Nachmittags zwei Uhr, bei Wirth Jaceb Hei 
zu Blſchheim ſtatt. J 
Im Uebrigen wird auf bie beiden frühern Bekannt⸗ 
machungen hingewieſen. 
Kirchheimbolanden, den 19. März 1840. 
Der Verfteigerungs-Commiffär: 
Schmidt, Notär. 
pr. den 20. März; 41810. 
(Berichtlihe Verſteigerung.) 
Den nächſten 8. April, des Nachmittags ı Uhr, 
werben auf dem Starthaufe dabier, auf Betreiben von 
hilipp Jacob Bölder senior, Bäder dabier, und den 
indern und Erben feiner verfiorbenen Ehefrau Chri— 
fina Elifaberhya Voby, als: a) Juliana Klein, Wit 
tib von Johann Philivp Bölder, ald Bormünderin 
ihres Sohnes Philipp Jacob VBölder, beide dahier wohs 
nend, befien Nebenvormund der Jacob Kalt, Winzer 
bahier, it; b) Philirp Jacob Bernflau, ohne Gewerbe, 
in Speyer wohnend; c) Ludwig Schäfer, Bäder, und 
feine Frau Philippina Bernklau, beide in Ketſch, im 
Badiſchen, wohnend; d) Katharina Margaretha Böls 
der, Wittib von Chriſtoph Armendinger, Wirthin, in 
Speyer wohnend; e) Jacob Braun, Metzger, und feine 
Ehefrau Prilippina Völder, beide in Edenfoben woh⸗ 
nend; in Gefolge Ermächtigung Königl. Bezirfegerichts 
zu Landau vom.5. November 1839, gehörig regiſtrirt, 
ur Berfleigerung gebracht werben: 3 Weinberge im 
Banne von Ebdenfoben hinter ver Heck, im Niederfrech 
und auf der Platte, neun und zwanzig Aren 40 Meter 
enthaltend, # 
Edenfoben, den 18. März 1840. 
Medicus, Notär. 
pr. den 20. März 1840, 
Auf Betreiben von Chrilian Mennig, Handels» 
monn, dahier wohnend, in feinem eigenen Namen und 
ald Bormund feiner minderjährigen bei ihm ſich befins 
denden Kinder: Ehrifian, Friedrih, Barbara und Gar 
phin Mennig, deren Nebenvormund Jacob. Färter, 








BWinger dahier, it, dann ber Friederika Carolina Mens 
nig und ihres Ehemannes Franz Jacob Koh, Hans 
beidmann , beide in Wißloch, im Babifchen, wohnend, 
und in Gefolge Ermächtigung Könige. Bezirfögerichts 
zu Landau vom 20. Dezember 1837, gehörig regiſtrirt, 
und ber Untheilbarfeit halber, follen den nächſten 8. 
April, des Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
dahler zur Berfleigerung gebracht werden: ein dahier 
in der Tanzgaſſe flchendes zweiſtöckiges Wohnhaus, 
mit Stall, Keller und Hof, dann 6 Weinberge, 35 Aren 
80 Meter, 2Ueder von 38 Aren 80 Meter und 5 Aren 
Wieſe, alles im Banne von Edenkoben und Epdesheim 
gelegen. ’ 
Edenfoben, den 18, März 1840. 
Medicus, Notär. 

— — — — — —ñ— 

pr. den 20, Maͤrz 1840, 

" (Sicitation.) 

Mittwoch, ben 8. April I. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Herrheim im Wirthöhaufe zum Odfen; 

In Bolziehung eined Rathefammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfögerichies in Landau, vom 5. März 1839, 
und aufAnftchen der Erben des zu Derrbeim verlebten 
Aderers Martin Schuhmacher dem Alten, nämlich: a) 
Maria Eva Strauß, ohne Gewerbe; Wittwe des Erb 
laſſers, als teftamentarifche Nugnießerin deffen Nach⸗ 
laſſes; b). Johann Adam Schuhmacher, Ackerer; c) Jar 
cob Schuhmacher, Aderer ; d) Eliſabeiha Schuhmacher, 
Ehefrau von Michael Koch, Aderer; e) Therefla Schuhe 
macher, Ehefrau von Mathäus @ilb, Aderer; f) Kar 
tharina Schuhmacher, Wittwe von Bernhard Depel, 
ohne Gewerbe; g) Franziska Schuhmacher, ledig, ohne 
Gewerbe; h) Varia Eva Heigmann, Wittwevon Thor 
mad Schuhmacher, ohne Gewerbe, ald Bormünderin 
über ihre minderjährigen Kinder: Jacob und Maria 
Anna Schuhmadyer, und i) obigem Jacob Schuhmacher, 
ald Beivormund dieſer Minderjährigen, alle in Herr» 
heim wohnhaft ; 

Wird durd den Königl. Notär Keller in Landau, 
zur Ricitaiion des folgenden, zum Nachlaffe des Erb» 
5* Martin Schuhmacher gehörigen Immöbels ges 
chritten: 

Ein haldes Wohnhaus mit Hof⸗, Garten», Stall⸗ 
und ScheuersAutheil, zu Herrheim im Oberdorfe 
gelegen, 

Sandau, den 18. Mär; 1840. 

Keller, Notär. 


pr. den 20. Märf_ 1840. 

Licitatien) 
Dienſtag, ben 7. April 1840, bed Morgens adıt 
Uhr, zu Niederftaufenbach in der Wohnung des Jacob 


Knapp; 


Auf Anfiehen: 1. des Jacob Berlig, Aderer, in 
Bödelberg wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ald natürs 


licher Bormund über bad mit feiner verlebten Ehefrau 
Philippina .Latterner rg 3 noch minorenne Kind, 
Namens Carolina Berlig, Über welches Georg Latters 
ner, Aderer in Niederfaufenbach , Beivormund if; 2. 
der großjährigen Kinder ded Jacob Berlig und deſſen 
verlebten genannten Ehefrau, ald: a) der Philippina 
Berlig, ohne befondered Gewerbe, in Födelberg wohn, 
baft, dermalen in Glanmühlbach ſich aufhaltend; b) 
des Jacob Berlig, Aderer, in Födelberg wohnhaft; 
Auf den Grund eined Erpertenberichtd vom 17. 

laufenden Monats, aufgenommen durd mid; Notärz 

“Werben burch Georg Friedrih Haas, Königl. 
Bayer. Notär, in Wolfftein refldirend, gemäß gehörig 
regifrirten Urtheild des Königl. Bezirksgerichts Kais 
ferslautern vom 15. Januar 1840 hiezu committirt; 

44 Arten 72 Gentiaren Wiefe in 4 Parzellen, 

15 Aren 15 Gentiaren Ader, 
alles Niederftaufenbacher Barnes und zur Berlaffen, 


fchaft der genannten Philippina Latterner gehörig, der ' 


Untheilbarfeit wegen, unter Bebingungen. verfteigert, 
> täglich bei dem Unterzeichneten eingefehen werben 
Fönnen. 
Wolfftein, den 19. März 1840. 
Der Notär-Gommiffär: 
® Haas. 


pr. den 24. März 1840, 
(Ricitation,) 

— Montag, ben breisehnten April 1840, bed Bors 
mittagd um 10 Uhr, in der Gemeinde Dahn in dem 
Wirthshauſe zur Krone, werben durch Heinrich Neuer, 
Notär, wohnhaftzu Dahn, hiezu beauftragt durch Urtheil 
des Königl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden, vom 23. 
Sanuar laufenden Jahres licktirt, nachbefchriebene, in 
die Gütergemeinfihaft ded Georg Schang, Bäder und 
Mirth, wohnhaft zu Dahn, und feiner allda verlebten 
Ehefrau Margaretha Dahn gehörige Immobilien, als: 
1. Section E. A? 239 und 240. Eine in der Ges 
meinde Dahn bei dem Röhrbrunnen gelegene ein» 
ſtöckige Wohnbehanfung ſammt Scheuer, Stallung, 
Hofbering, Übrigen Rechten und Gerechtigkeiten, 
einfeird und vornen der Gemeindeweg, anderfeits 
Zacod Weibel, Friedrich Hembergerde Witwe, 
Jacob Helfrih und Georg Fiſchers Wittme, bins 
ten Balentin Feloner der Junge, enthaltend an 

läcdenmaad 3,18 Gentiaren. 
2. Section E. Af 80, 81, 82 und 85. Eine zweis 


ftödige Wohnbehaufung im Drte Dahn, mit Hof _ 


bering, begrenzt von drei Seiten burch den Ges 
mieindeweg und von einer Seite durch eine Gaſſe; 
fodann eine ifolirt ſtehende Scheuer mit Stallung 
und Schoppe, gelegen dem Hans gegenüber über 
ter Straß, einfeits die Haupıflraße, anberfeits 
Balentin Herr’en Erben, unten die Gemeindetränfe; 
oben Georg Schang, 


5. 1,98 Gentiaren, bie untere Hälfte queer getheilt 
von einem Garten in ber fonenannten Jergelgaſſe 

im Orte Dahn bei der Dorfmünle, einfeitd Bas 

fentin Herr’en Erben, anderfeits ‚Die fogenannte 

Sergelgaffe, oben Georg Schang mit der andern 

Hälfte, unten die Waſchbanke an dein Lauterfluß, 

Bezeichnung der Eigenthümer. 

1. Georg Schang, Bäder und Wirth, wohnhaft. 
su Dahn, hier handelad in feinem eigenen Namen und 
in der Eigenfchaft als natürlicher Vormund feiner brei 
noch minderjährigen mit weiland Margaretha Dahm 
ehelich geseugte Kinder, Namens: Maria Eva, Georg 
und Maria Anna Schang, alle drei ohne Gewerbe 
und zu Dahn wohnhaft; 

2. Magdalena Schant, Ehefrau des Simon kam» 
bert, Wirkhö» und Adersieute, beifammen zu Dahn 
wohnhaft, handeind die Ehefrau in ihrem eigenen Nas 
men, der Ehemann der ehelichen Ermächtigung und 
Gütergemeinfchaft wegen, fo wie auch in der Eigen, 
fchaft als gerichtlich beftellter und verpflichteter Neben⸗ 
vormund der drei vorgenannten Minorennen;. 

3. Johannes Schang, Bäder und Wirth, wohn⸗ 
haft zu Dahn, bier handelnd in feinem eigenen Namen; 

4. Barbıra Schantz, Enefrau ded Georg Jacob 
Leyes, Aderdleute beilammen zu Oberhaußen mohnhaft, 
handelnd die Ehefrau in ihrem eigenen Namen, und 
ber Ehemann der ehelichen Ermächtigung und Güter 
gemeinfchaft wegen. 

Dahn, den 17. März 1840. 

H. Neuer, Rotär. 


pr. den 21. Mär; 1840. 
(Licitation,: 


Montag, den 13. April nächfthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Yamm in Zmweibrüden; 

In Gemäßheit eines, Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Zmweibrüden, vom 19 Februar 1840, und 
auf Anftehen von: 1. Gertraude Chatillon, ledig und 
ohne Gewerbe; 2. Carl Nordmeyer, Gold» und Silberars 
beiter, und beffen Ehefrau Katharina Ehatilon, ohne 
Gewerbe; 3. Georg Chatilon, Schiefer; 4. Wilhelm 
Schimper, Gold» und Silberarbeiter, und deffen Ehes 
frau Magdalena Chatillon, ohne Gewerbe; 5. Johann 
Ehatillon, Schloffer, fänmtlich in New-Norf in Nord⸗ 
amerifa wohnhaft; 6. Elifabetha Chatillon, ohne Ges 
mwerbe, wohnhaft in Zweibrüden; 7. Beronifa Sattler, 
Mittwe zweiter Ehe des zu Zweibrüden verlebten Schlof+ 
fermeilters Johann Georg Chatillon, fie ohne Gewerbe, 
alda wohnnaft, in eigenem Namen und als natürliche 
Vormünderin ihres minderjährigen Sohnes Heinrich 
Chatillon; 8. Guftav Schimper, Blechfchmied, wohnhaft 
in Zweibrüden, als Rebenvormund des genannten Hein⸗ 
rich Chatillon; J 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
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Karl Schmolje, Königl. Bezirkönotär, wohnhaft in 
Zweibrüden, der Untheilbarkeit wegen zur Ficitation 
und Berfleigerung nachbezeichneter auf Zmweibrüder Bann 
gelegenen Immobilien, aus den Berlaffenfchaften des 
obgenannten verkorbenen Tohana Georg Ehatilen und 
feiner gleihfald verlebten erfien Ehefrau Katharina 
Gorfier herrührenden Immobilien, gefchritten werben, 


1,12 Aren 43 Gentiaren Garten über dem Hunbhaufe, 


neben Hofpital-Schaffner Schimper und Wilhelm 


Baumann; 

2,83 Aren Garten am Nieberauerbacherweg, neben 
bem Weg und Franz Ehillots Erben, fammt dem 
darin fiehenden einſtöckigen Wohnhauſe, nebit Stals 
fung und Hofgering: 

Dad Bedingnißheft zu diefer Berfteigerung kann 
täglich auf der Amtsflube des Unterzeichneten eingefehen 
werben, " 

Zweibrüden, den 19. März 1840. 

Schmolze, Netär. 


pr. den 23. März 1810. 
(Licitation.) 

Am Dienftag, ben 14. April nächſthin, Morgens 
9 Uhr, wird im der Gemeinde Herbizheim die am eilfs 
ten März ftattgehabte, aber durch die Eigenthümer nicht 
enehmigte Hausverfleigerung der Erben des allda vers 
ans Adersmannes Ehriftian Welder nochmals und 
jwar befinitiv vorgenommen werden. Das nähere darüber 
if in Beilage zum Amts s und Intelligenzblatt A723, 

vom 25. Februar 1840, Seite 176, nachzuſehen. 

Bliesfaftel, den 20. März 1840. 
Wieſt, Notär. 





5H pr. den 21. März 1540. 
{ Immshtlienverit igerung.) > 

In Gemäßheit Urtheild des Könige. Bezirkögerichtd 
von Frankenthal vom 19. Februar 1840, und Exper⸗ 
teuberichts, aufgenommen durch den committirten Nos 
tär am 14. März 1840, werben durch dem unterzeich, 
neten, hiegu gerichtlich Committirten No’är, den 6. April 
1840, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeirdehanfe 
zu Eppſtein, nachbefchriebene Immobilien, der Untheil⸗ 
barfeit wegen, auf @igenthum öffentlich an den Meills 
bietenden, auf Anftchen der Eigenthümer, ald: 1. Elis 
fabetba Bunn, Wittwe bes verlebten Ackersmannes und 
Wirthes Jacob Bunn, im eigenem Namen, wegen ber 
wifchen ihr und ihrem befagt verlebten Ehemanne ber 
—— Gürergemeinfhaft; 2 Philipp und Gertraud 
Bann, annoch minderjährige uud acwerblofe Kinder ber 
gedachten Ehegatten, deren natürliche Bormünderin ihre 
annte Mutter Eliſabetha Bunn ift, die cber hiebei 
durch ihren tutor ad hoc Mathäus Bunn den Erilen, 
Aderömann, vertreten werben; 3. Georg Leopold Bunn, 
4. Mathäus Bunn ber Zweite, beide volljährige Ackers⸗ 


leute, in ihrem eigenen Namen, Rebterer auch Dormund 
feines annoch minderjährigen und gewerblofen Bruders 
Ehriftoph Bunn, deffen Beivormund Georg Magin, 
BDürgermeifter und Gutsbefiger, it; 5. Ehriftina Buun 
und 6. Georg Bunn, Adersleute, beide zwar noch mins 
berjährig, aber ewancipirt und verbeiftandet von ihrem 
Burator Mathäus Bunn bem Erften öbengenonnt, ſämmt⸗ 
lich zu Eppflein wohnhaft; die genannten Georg Leo⸗ 
pold Bunn, Mathäud Bann der Zweite, Ghriftina, 
Georg und Ehriftoph Bunn, Kinder des gedachten vers 
lebten Jacob Bunn, aus feiner erften Ehe mit weiland 
Margaretha Magin, verfteigert, nämlich: 
1. Ein Wohnhaus fammt Zubehörben, gelegen zu 
Eppftein in ber Hauptſtraße, fodann 
2. 235 Aren Ackerfeld in zwei Parzellen, gelegen auf 
dem Banne von Eppftein. 
Sranfenthal, den 20. März 1840. 
Neumapyer, Rotär. 


pr. den 21. Maͤrz 1810, 
(Derfteigerung.) . 

Dienftag, den 7. April d. 3., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Rorheim im Wirthehaufe zum grünen Baum, wer» 
den vor dem unterzeichneten, in Frankenthal reſidiren⸗ 
den Bezirfönotär, Franz Jodocus Koch, auf Anfuchen 
und in Gegenwart von: ı. Barbara Maver, ohne Ge— 
werbe, Ehefrau von Michael Schrimpf, Maurer, 2. 
Thomas Mayer, Aderdmann, 3. Johannes Wippel,. 
Aderdmann, handelrd im feiner Eigenfchaft ald Eurar 
tor und Bevollmäctigter von Anna Maria Maper, 
ohne Gewerbe, emancipirt, 4. Peter Beder, Taglöhner, 
ſämmtlich in Roxheim wohnhaft, 90,94 Gentiaren zur 
Berlaffenfchaft der alda verftorbenen Eher und Aderde 
leute Peter Mayer und Anna Maria Adrian gehörigen 
im Banne von Roxheim gelegemen Aderfelded, ber Uns 
theilbarfeit wegeu eigentbümlich verfieigert. 

Branfentoal, den 20. März 1840. 

Koch, Netär. 


pr. den 21. März 180. 
(Berfteigerung.) 

Freitag, ben 10. April d. G., Nachmittags zwei 
Uhr, im Wirthshauſe zur weißen Taube in Franken» 
thal, werben vor dem unterzeichneten, in Franfenthal 
refidirenden Bezirfanotär Franz Zodocus Koh, auf 
Anfuchen und in Gegenwart von: 1. Ludwig Reinhard 
Hettinaer, Königl. Kantonsdarzt, wohnhaft in Franken» 
thal, in feiner Eigenfchaft ald Vormund ber minder, 
jährigen ohme Gewerbe bei ihm wehnenden Anna Eli» 
ſebetha Koch, 2. Sebaftian Kunz, Müller, wohnhaft in 
Affelheim, 3. Peter Jacob Feßer, Aderemann, in Ebert» 
heim wohnhaft, in feiner Einenfchaft als tutor ad hoc 
bed minderjährigen, ohne Gewerbe bei feinem Vater 
bem vorqualificirten Sebaſtian Kunz wehnhaften Jacob 
Kunz, 4. Georg Müller, Bürgermeifter, wohnhaft in 
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Heßheim, in ber Eigenfchaft ald Beivormund bed mins 
berjährigen ohne Gewerbe bei feinem Bater und nar 
türlichen Bormunde dem obengenannten Sebajttan Kunz 
wohnbaften Ludwig Reinhard Kunz, und benfelben bei 
Verhinderung feines genannten Bormundes veriretend, 
und 5. Conrad Baum, Ackersmann, wohnhaft in Göll⸗ 
beim, Beivormund ber vorgenannten minderjährigen 
Anna Elifabetba Koh; die zur Berlaffenfchaft bes in 
Benz verflorbenen Heinrich Kunz, im keben ohne 
ewerbe in Aſſelheim wohnhaft, gehörigen Immobilien, 
nämlich: 156,87 Gentiaren Ader im Banne von Frans 
Eenthal, 45,48 Gentiaren Wiefe im Banne von Mörfc, 
und 14,76 Gentiaren Ader im Banne von Hefheim, 
“ der Untheilbarfeit wegen, eigenthümlich verfleigert, 
Franfenthal, den 20. März 1840. 
Koh, Notär, 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
enter. 


pr. den 49. März 1810, 
Zweibrüden. (Berfleigerung der Detroi: Gebühren 
ond des Markıftandgeldes.) Die Erhebung der Octroi⸗ 
Gebühren und des Marftflandgeides für hiefige Stadt 
wird Freitag, den 19. Juni nähfthin, Nachmittags 2 
Uhr, in dem bdiesfeitigen Amtslofale durch öffentliche 
Berfleigerung dem Meiftbietenden in Pacht, welcher mit 
dem 1. Zuli 1840 anfängt, überlaffen werben, welches 
man andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, mit dem 
Bemerfen, daß ber deßfalfige Regulativ-Tarif und fon 
flige Bedingungen bieroris —— ſind. 
Zweibrüden, den 16. März 1640. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bolftangel 








pr, den 20. März 4810. 
gambredtsGrevenhaufen. (Minderverfteigerung 
von Semeinde:-Arbeiten,) Breitog, den 3. April nächſthin, 
bed Nachmittags um 2 Uhr, werden in loco fambrechts 
Grevenhanfen nachverzeichnete Gemeinde-Arbeiten auf 
dem Wege der Minderverfleigerung in Ausführung ber 
geben, ale: fl. fr. 
1. Anlegung einer Schuitbohle auf dem Ber 
gräbnißplage, veranfchlagt zu — 
2. Plattenbeleg um zwei Brunnen herum und 
Reparatur des Sandfleinpflafterd bei den⸗ 


felben, weranfchlagt zu 134 46 
3. Umpjläfterung der Pfarr» und Wergen- 
gaffe, veranfchlagt zu 647 10 


Die refpectiven Koftenanfchläge liegen auf der Kanz⸗ 
lei des unterzeichneten Amtes zur Einficht offen. 
Bambrecht-Grevenhaufen, den 16. Mär; 1840. 
Das Bürgermeifteramı. 
Wagner. 


pr. den 49. März 1840. 
erzenheim, (Holverfteigerung.) Mittwoch, b 
1. April nähfthin, bed Morgens u. 10 Uhr, am 
— ee ——— olzſorten and bem 
emeinde- Ho age Str b ntlich verſte t 
12 eichene Baufämme, m Be 
9 Ffieferne ’ » 
1 inbuchener Bauſtamm, 
544 Klafter buchen gefchnitten Sceit, 
26 5 , ‚gehauen . 
46 »  eichen geichnitten » 
ı0% ⸗ pa a. 
gemiſchtes Stodholz. 
Kerzenheim, den 14. März * 
Das Bürgermeiſteramt. 
Brubacher. 





pr. den 20. Marz 1840. 

Lachen. (Stammbolerfteigerung) Nächſtkommen⸗ 

ben 8. April, des Vormittags um 9 Uhr, auf dem 

Gemeindenaufe zu Rachen, werden folgende Stammhöls 

zer aus hiefigem Gebirgewalde, Diſtrikts Argenbach, 
verfteigert werben: 


a) Hölzer aus dem Schlage. 


1. 1 Heferner Bauflamm 2. Klaſſe, 

2. 5 Hieferne Bauflämme 3. » 

8. 131 ‚ 9 Pr) 

. 6 » Nugholzabfchnitte 4. Klaffe, 

6. 9 » Gparren, 

6. 1 eichener Nutzholzabſchnitt 4. Klaſſe, 

7. 5 eichene Bauflämme 4. Kloffe, 

8. 5 rohr und weißbuchene Abfchnitte 4. Klaſſe, 
9 88 buchene Abfchnitte 4. Klaſſe, 

10. 260 eichene Wagnerftangen. 


b) Zufällige Ergebniffe. 
1. 1 Pieferner Nugholzabfchnitt 4. Klaffe, 
2. 6 Fieferne Bauflämme 3. Klaffe, 
s 38 ⸗ ⸗ .⸗ 
Lachen, den 17. März 1840. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Med. 





pr. den 28. März 1840. 
Niederbohkabdt. (Holzverſteigerung.) Nächften 
8. April, um neun Uber Morgens anfangend, fehreitet 
der Unterzeichnete zur Verfieigerung von: 
a) 30 eichenen Bauflämmen, 
b) 274 Klafter eihen Scheitholz, 
ec) 46 gefhägten Rlaftern Stock⸗ u. Stumpenholz, 
d) 4335 Stod» und eichenen Bipfelmellen, 
Niederhochfladt, den 21. März 1840. 
Das rd Bi 
eitty. 


pr. ben 21. März 1840. 


Burrweiler. (Holverfteigerung.) Kommenden 2. 
April I. 3.; Nachmittags um 1 Uhr, werden in Burrs 
weiler circa 45 Klafter fiefern und buchen Sceithols, 
fobann 5000 fieferne und buchene Welen öffentlich ver, 
fleigert, was man den Gteigerungsluftigen anmit jur 
Kenntniß bringt, 

Burrweiler, den 19. März 1840. 

i Das Bürgermeifteramt. 
Eberle 
G —— — — — ———— ee 
pr. ten 18. Mär; 1810, 
Offenbach. Eohrindenverſteigerung.) Mittwoch, 
ben 8. kommenden Monats April, Vormittags um 10 
Uhr, werden vor dem Bürgermeifteramte bahier, auf 


beffen Amtsſtube, 550 Gebund Lohrinden vorzüglicher 


Qualität, öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. 
Offenbach, den ı7. März 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Bruder 





pr. den 19, März 1810, 
Dörnbadh, im Landeommiffariat Kircbeimbolane 
den. iLohrindenverfteigerung ) Donnerftag, den 2. April 
laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, werden die 
Lohrinden aus dem Gemeindewalde von Dörnbach, Ber 
zenfeyen genannt, auf dem Stod abgefchägt zu 275 
bien Gebunden, auf dem Gemeindehaufe dahier meifts 
bietend öffentlich verfleigert. 
Dörnbach, den 17. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klein. 


— — a nn nn 
pr. den 19, März; 1840.. 


Dielfirhen. (Lohrindenverjteigerung,) Freitag, 
ben 3. April nächſthin, Vormittags 11 Uhr, werden vor 
dem Bürgermeifteramte dahier bie tohrinden aus bem 
Gemeindewalde, Schlag Lohwald, abgefhägt zu 275 
biden Gebunden, meiftbietend öffentlich verfteigert, 

Dielkirchen, den 16. März 1840. 2 

Das Bürgermeifleramt. 
Hofer 
sea ern 

pr. den 19, März 1840, 

Rodenhaufen. ohrindenverſteigerung) Den 3. 
April nächſthin, ded Nachmittags um 2 Uhr, im Ges 
meindehaufe zu Rodenhaufen, werben nachbefchriebene 
Lohrinden öffentlich verfleigert, als: 

1. Im Gemeindewalde von Rodenhaufen, Schlag 

Kahlenberg, dide Gebunde 

2. Im Gemeindewalde von Kapenbach, fpite Ge⸗ 

bunbe 450 

Rodenhaufen, dem, 15. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bades, 





. pr. den 20. Mär 1840. 
Bifterfchleb. (Kindenverfteigerung.) Zur öffents 
lihen Runde wird gebracht, daß Donnerflag, bem 2. 
April nächfthin, des Morgens 9 Uhr, im Wirtitdlofale 
zum grünen Baum bahier, die pro 1838 in dem unten 
genannten Gemeindewaldungen aͤus zubeutenden Lohrin⸗ 
ben verſteigert werben, und zwar: fp. Gb. 
Schlag Udenborn der Gemeinde Schönborn, 
abgefchägt zu . 
Schlag Wellerwalp der Gemeinde Tefchens 


mofchel, abgefhäßt zu 50 
Schlag Windhauch der Gemeinde Ranswei- 

fer, abgefhäßt zu 50 
Schlag Neifh der Gemeinde Finkenbach⸗ 

Gersweiler, abgeſchätzt zu 400 


Schlag Bauwald der Gemeinde Waldgreh— 
weiler, abgefhäßt zu 
Schlag Brundel, der Gemeinde Bifterfchieb, 


1000 


abgefhäßt zu 100 
Schlag Lägerader diefer Gemeinde, abge 
Ihägt zu 20 


Bilterjchied, den 15. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller 
—— — IE 21 THE 
pr. den 21. März 1840. 
Birfweiler. (Lohrindenverfteigerung.) Mittwoche, 
ben 8. April I. J., ded Nachmittags um ı Uhr, wer 
ben aus dem hiefigen Borderwalde in Birfmeiler 150 
Gebund Lohrinden erfler Qualität verfteigert, was für 
bie Steigerungsliebhaber anmit zur öffentlichen Kennts 
niß kommt, 
Birfweiler, dem 19. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grafßmüd. 








pr. den 18. Mär; 1540, 
2te Befanntmadhung. 

Alfenz. (Lohrindenverfauf.) Kommenden 7. April, 
bed Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu 
Alſenz, werden die Lohrinden aus folgenden Gemeinde— 
Schlägen verfleigert: fps. Gbd. 

a) Öemeindewald von Alfenz, Schlag Horn» 


wald, gefhäßt zu 2100 
b) ®emeindewald von Oberndorf, Schlag 
Bauwald, gefchäßt zu 850 
c) Gemeindewald von Mannweiler, Schlag 
Glaſerskreuz, geſchätzt zu 400 
d) Gemeindewald von Eelle, Schlag Hahn, 
gefhäßt zu | 30 
sufammen 8380 


- Mlfenz, den 16. März 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
mi Iler 


BO 


FAIR 


i sum 
Amts» und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 





JM 38. 


Speyer, den 26. März 


1840, 





—— der Königl. Behörden 
und A 


emter. 


pr. den A. März 1840. 
(Holverfteigerung in Staatemwaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſtam⸗ 
ted, wird am’ dem unten bezeichneten Zage und Drte, 
vor ber einjchlägigen adminilrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlihen meilbietenden Berfaufe in Looſen von nad 
fkehenden Holgfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 4. April-1840, zu Schwarzenader, Morgens 
am 9 Uhr: 


.opmsom 


4 
4450 


10 
78 
Bi 
8 
1 
3 
8 
13 


i 
3400 


Revier Kirkel. 
Schlag Hutfchuderfopf. 
eichener Bauftamm 1. Klaffe, 
# ⸗ 8. ⸗ 

⸗ ⸗ 4 ⸗ 

Abſchnitt 4.⸗ 

buchene Nutzſtämme über 16 Zoll, 
Abſchnitte idem, 

P unter. 18 Zoll, 
fieferne Gerüfflangen, 
buchene Wellen: 

Schlag. Sauperd. 

eichene Bauftämme 2, Klaffe, 

⸗ 3. ⸗ 

⸗ ⸗ bh. ⸗ 

Abſchnitte 4 

birkener Nutzſtamm, 

Klafter eichen Nutzholz Miſſel, 
» buchen geſchnitten Scheit anbrüchig, 
eichen idem äftig und kuorrig, 

Prügel, 


gemiſchte Wellen. 


Scylag. zufälliges Ergebniß im ganzen Reviere. 


2 
. 2% 
2 
* 
8 
110 


eichene Bauflänme 2. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 3. . 
⸗ ⸗ 
buchene Nutzſtämme, 
⸗ Abſchnitte, 


tleferne Gerüſtſtangen, auch zu ſchwachem Bau⸗ 


holz geeignet, 


— 


450 kieferne flarfe Hopfenſtaugen, 


100. + Baumpfähle, - — 
10000 buchene Bohnenſtangen, 
2600 ⸗ Flechtgerten, 


69 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


13 ⸗ aubrũchig, 
16 — # F Prügel, 
14 + eichen —— Scheit 5ſchuhig, 
2 +» 2 fig und knorrig, 
4 ’ » Prügel, 
I... bitken gefchnitten Scheit, 
1 ⸗ ⸗Prügel, 
1 ‚ buchen Stodholz. 


Außerdem werben im Laufe dieſes Jahres in bem 
Reviere Kirkel feine Hölger mehr zur Veräußerung 
kommen. 

Zweibrüden, den 17. März; 1840. 

Das Tr Forftamt. 
Kröber. 





pr. ben 21. Maärz 1840. 
(Solzverfteigerung in Staatsmaldungen,) 


Auf Betreiben des unterzeichneten. Königl. Forſtam⸗ 
ted wirb an dem unten, bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminifrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden König! Rentbeomten, zum öf ⸗ 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nad 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Deu 14. April 1840, zu Irheim, Morgens um 


10 Uhr. 
Revier Zweibrüden. 
; . Schlag Wolfsacht AF 3 
383 aspene Gerüftftangen, 5 


8 birkene Nugholjabfchritte, 
ı bainbuchener P 

1850 aspene Hopfenftangen, 
37 bucene Baumpfähle, 


200 »s Baumgerten, 

025 .» Bohnenftangen, 
13 Klafter kiefern Prügelhol; , 
53 .„ wecdhhl; » 


3775 Weichholzwellen. 


24 


Sodann am zufälligen Ergebniffen im den Diftriften 
Grünbach und Hengſthochwald. 
2 fichtene Bauflämme 2. Klaffe, 
[A ⸗ ⸗ 3, u 


4 ® ” is ⸗ 
24 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
25 buchene Wellen. 

Bor biefer Verfteigerung, und zwar um 9 Uhr bes 
Morgend, werden die in den diesjährigen Niederwalds 
fchlägen dieſes Revieres fich ergebenden Eichen» Rohrin» 
den dem melftbietenden Verkaufe auf dem Stode auds 
gefegt, und zwar in dem Schlage Wolfsaht AF 3 abs 
- gefhäßt zu 160 Gebund, in dem Schlage Dörrenbach 
AP 4 abgefhägt zu 180 Gebund junger Lohrinde. 

Außerdem werben im Laufe der Monate April und 
Suni in dem Reviere Zweinrüden noch ohngefähr 10 
Klafter Scheit» und Prügelnol; und 15,000 Wellen zur 
-Beräußerung fonmen. j 

Zweibräden, den 19. März 1840. 

Das —— Forſtamt., 
Kribenr 


pr. den 24. Mär) 1840. 
(Holgverft:igerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird am dem unten brgeichneten Lage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminifrativen Behörbe und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe im kooſen vom nach⸗ 
fienenden Holgfortimenten aefchritten werben, nämlich: 

Den 6. April 1840, zu Wörıh, Morgend um 9 Uhr. 

Revier Kangenberg (öſtlich) 
Schlag Wörther Straßenlichtung. 
t eichener Schiffbauſtamm 2. Klaffe, 

35 ⸗ Bau⸗ und Nuttzholzabſchnitte, 

ls kieferne idem, 

239 birfene, aöpene, rüftene, buchene und hainbu⸗ 

chene Abfchnitte, 
902 buchene Senfellangen, 

567 eichene ‚ 

13 »  Baumflüßen, 

100 kieferne Baumpfähle , 

325 s»  Bohnenflangen, 

219 eichene Nusholjftangen, 

ı rüflene PL . 2 

127} Klafter Scheit» und Prügelholz verfihiedener 

Holzarten, 
13075 Gebund deßgleichen Wellen. 
Kangenberg, ben 22. März 1840. 
Das Königl.. Forſtamt. 
Beige 








pr. den 23. Wiirz 1810. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
Daniel Liebler, Maurer, und Ferdinand Keller, 


Taglöhner, beide von Rheingönheim, find gefonnen, mit „ 


ihren Familien nah Nordamerifa ausjumandern. 

Was biemit befonnt gemacht wird, damit ale bier 
jenigen, welche irgend eine Forderung an biefelben zu 
haben glauben, diefe binnen vier Wochen por Gericht 
geltend machen und hieher Anzeige erftatten fünnen. 

Speyer, den 21. März 1840. 

Dad a ee a 
o ch. 7 








pr. den 23. März 1840, 
(Ausmwantrrungsanzrige ) 

Jacob Dber umd Heinrich Heinz ledig, beide Wins 
jer und wohnhaft zu Kallſtadt, ſud aefonnen, und zwar 
Erfterer mit Familie, nach Rordamerifa auszumandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben haben, 
ſolche nörhigenfalls innerhalb vier Wochen bei den ber 
treffenden Gerichten geltend machen und Anzeige hieher 
erfaiten können. 

Neuftadt, den :9. März 1840. 

Das Königi. kanneommiffariat. 
Saudsmanm 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. ben 24. Mär; 1840 
Heute den neum und gwanzigfien Februar achtzehn. 
hundert vierzig. Auf Anſtehen von kLudwig Benzino, 
Hanbeldmann, im Kufel wohnhaft, welcher in gegen» 
wärtiger Sache ben Herrn Advofaten Gravius in Kais 
ferslautern ald Anwalt beſtellt und bei demfelben 
Wohnfig erwählt, babe ich unterfchriebener Friedrich 
Maerder, Gerichtsbote am Königl. Bezirkögerichte im 
Kaiferslautern, alda wohnhaft, durch nachbezeichnete 
Präflvial-Drdonnang zu diefer Norification committirt; 
Den Herra Staatsprokurator am Königl. Bezirkes 
gericht in Kaiferslautern, auf deſſen Parquet im Juſtiz⸗ 
gebäude daſelbſt, wohin ich mich begsben babe, redend 
mit Heren Staatsprofurator ſelbſt, der auch auf ges 
iemendes Erfuchen dieſes mein Driginal vifirt hat, 
olgende Urkunden abfchriftlich fund gemacht, ale: 
1. Die durch den Deren Präfldenten am Königl. 


- Bezirfegerichte in Kalferdlautern auf eingereichte Bitt⸗ 


ſchrift am ı7. Februar dieſes Jahres erlaffene, den 19. 
beöfelben Monats regiftrirte Ordennanz, wedard uns 
tergeichneter Gerichte dote zu dieſer Netification com⸗ 
mittirt worden iſt. 

2. Den auf der Kanjlei des Bezirksgerichts das 
felbR unterm 27. Jänner diefed Jahres aufgenommenen, 
am 5. Februar letzthin regiftrirten Ukt Über die Hinters 
legung eines beglaubigten Auszugs bed vor Notär 
Gleſſen in Kufel unterm 28. Dezember 1839 aufge» 
nommenen, gehörig einregiftrirten Verkaufakts, wornach 


In 


205 


Requirent Ludwig Benzino bie nachbezeichueten Immo⸗ 
bilien von Wilhelm Yelzer, Rothgerber, in Kuſel mohn⸗ 
haft, für die Summe von 825 Gulden, zahlbar ohne 
Zinſen fogleih nad) Ausweid des Hypothzken⸗ und 
Privilegien faelen. Eigenthums, acquiriet hat, nämlich 
von einem am Kaſttech und Altenwalo in Quirubacher, 
Lieböthaler, Trahmeiler und Rehmeiler Bann. gelegene 
Bergwerk mit einer Oberfläche von 1142 SHectaren. 
t. 3270 von 28. Stämmen bed auf Quirnbadher 
Gemorfung gelegenen Theile, und 
2. 3277, von 32 Sıämmen oder denjenigen ‘Theil, 
welcher in den Bännen won Kiebsthal, Trahweiler 
und Rehweiler 'gelegen iſt; — alle dieſe Antheife 
in ungetheilter Gemeinſchaft wit mehreren andern 
Theilhabern. Bi ; 

Zugleich habe ich dem Herrn Requiſiten erklärt: 

1. daß die angeführte Hinterlegung bes Acauifls 
tiondtiteld fo wie die gegenwärtige Notification bie 
Yurgation von Legalhypotheken, in Folge ded Art. 
2194 bed bürgerlichen Geſetzbuchs, zum Zweck habem, 
da dem Requirenten außer der Ehefrau des Verfäufers 
Wilhelm Pelzer feine Perfonen befannt find, welchen 
etwa von ber Einſchreibung unabhängige Hypotheken 
auf die von dem Mequirenten acqutrirten Gummobilien 
zuſtehen Bönnten ; —— 

2, daß bie gegenwärtige Notification in Gemäß⸗ 
heit des Staatsraths⸗ Gutachtens vom esſten Juni 1807 
veräffentlicht werden wird. 

Um dieſes gehörig zu beurkunden, habe ich dem 
Hesm Requiſlten, redend wie oben, Abſchrift von die⸗ 
ſem meinem Notificationsakt zugeſtellt. 

Koſten einen Gulden 50 Kreuzer. 

Maerder, 

Geſehen und eine Abſchrift erhalten. Kaiferdlaus 
tern wie Eingangs 

Der Königl. Staatdprocurator: 
GG. Gugel, . 

—— Einzegiftrirt yı Raiferdlautern, den vierten-März 
1840,. Vol. 58. Fol, 107. C. 2.. empfangen zwanzig 
acht Kreuzer. R 
Das Königl. Rentamt. 

Müller. . 
Für. die Abſchrift: 
Gravius. 


Notariarsfachen. 


pr. den 24. Wärz 1840. 
gıe Befanntmadhumg 
einer Zwangsverheigerung. 
Auf. Betreiben von Wilhelm Jung, Gränzauficher 
zu Schweighofen, welcher den Herzen Advocaten Sars 


torius zu Landau. zu feinem Anwalte beſtellt hat und 


Wehnfis bei demfelben. erwählt, und in, Gewäßheit eir 


" 


ne# Urtheila, erlaffen in ber Berathſchlagungskammer 
bes Könige. Bezirksgerichts Landbau, am vlerzehnten 
Januar letzchin; 

Wird Montag, dem dreizehnten April nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 lihr, auf dem Gemeindehaufe zu Hagenbach, 
ober aber im Berhinderungsfaße im Gafhaufe zur Roſe 
daſelbſt, vor Adolph Martin, Königl, Rotär im Amts⸗ 
five zu Candel, ald durch obige& Urtheil ernannten 
Commiffär, zur Zwangdverfleigerung nachbefchriebener 
Güter geſchritten, welche in dem am dritten Hornung 
jüngit durch nämlichen Notär gefertigten Guts aufnahms 
protofolle verzeichnet find, und des betreibenden Theile 
hypothekariſchen Schulonern Georg Meifter, Tagner, 
Ir age oa Wald, Eheleute zu Hagenbach, angrs 

en, ale: 

1. Section A. AP 219. Eine zu Hagenbach in ben 
Neuhäudien gelegene einftödige' Behauſung, Hof, 
Stallung, fammt übrigen Rechten und Zugehärs 
den, im Maaß 3,83 Gentiaren enthaltend, 4. Bas 
leutin Schof, 2. Georg Zropf, vorn die Straße, 
binten Altwaſſer, angeboten zu 250 fl. 

2. Gection B. AZ 380, 2,60 Gentiaren Garten im 
untern Geißwörth, Bann von Hagenbach, +: Mars 
tin Zauder, 2. Felizitas Reicht, angeboten zu 10 fl. 

3 Section D. AM 1622. 24,80 Gentiaren Ader im 
Mittelrhein, nämlidyen Bannes, 1. Gran Müller, 
2. Franz Schneider, angeboten zu 25 fl. 


Die Berfteigerung, welche foaleich definitiv iſt, ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird, gefchieht auf das 
einem jeden Artikel beigefette Angebot, und unter fol 
genden Bedingungen: 

rt. Bom Tage des Zufchlags an geht das: Eigenthum 
bed Gutes auf die Erwerber über, diefe müſſen fich 
aber auf ihre Gefahr und Koften in deſſen Beſitz und 
Genuß einjegen laſſen. 

9. Der Zwangsverſteigerer leiſtet nicht die gerinafte 
Währſchaft. 

3. Der audfallende Steigpreis muß entweder auf 
gütliche oder gerichtliche Colocation in drei gleichen 
Terminen abgetragen werden, nämlih am ı1. Ros 
venber 1840, 1841 Und 1842, alled mit Zins vom 
Tage des Zuſchlags. 

4. Ohne Schmälerung bes Preifes haben die Erfleis 

es auf Vorlage des taxixten Verzeichniſſes fänmtliche 

erfoigungsfoften in. die Hände des Verfleigerungscoms 
miffärd, aud) innerhalb 14 Tagen die Regifirirgebühren 
auf ber Kanzlei des Königl. Bezirfägerichte zu berichtigen. 
Selten ſich jedoch diefe Koften mit Inbegriff des 30täs 
en Zahlbefehld und mir Ausfchluß der Regiſtrirge⸗ 
ühren höher ald bad Zehntel vom Steiapreife belaufen, 
fo foll den Steigerern der Mehrbetrag auf die Hauptſumme 
angerechnet und am sıflen Termine in Abzug gebracht 
werden, 
5. Auf Verlangen muß jedır Steigerer einen annehm⸗ 


- 


lichen und folidarifchen Bürgen ftellen, widrigenfalls das 
vorletzte Gebot in Kräften verbleibt. 

6. Bid zur völligen Auszahlung des Preifes bleibt 
bad Gut privilegirter Weile verpfändet. 

7. Steigerer haben ale auf dem Gute laflenden 
und noch amsflchenden Steuern und Auflagen, ebenfo 
aud ‚ben Brandfaffenbeitrag und ben Bodenzins vom 
Haufe für das laufende Jahr zu übernehmen. 

Eandel, den 22. März 1840. . 

Martin, Notär. 





\ . pr. ben 21. März 1810. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Bis Freitag, ale den 10. April nächſthin, Nads 
mittage um 2 Uhr, zu Würzmweiler im Wirkhehaufe 
von Eafimir Gintz; \ 

In Gefolge eines gehörig regiftrirten und homolo⸗ 
girten Familienrathsteichluffe® , aufgenommen durch 
das Königl. Friedendgericht zu Rockenhauſen unterm 
16. Februar abhin; und auf Anftehen ven Jacob Wag⸗ 
ner, Wagner in Würzweiler, handelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wie auch ald natürlicher Bormund feiner mit feis 
ner verlebten Ehefrau Friederika Spies erzeugten, nedy 
minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm bomicilirenden 
Kinder, Namens: Johann, Elifaberha, Carl, Michael 
und Friedrich Waayer; fo fie im Beiſeyn deren Beir 
vormund des Garl Laub, Aderömann in Würzmweiler; 

Wird burch den hiegu gerichtlich committirten 
Königl. Bayer. Notär Ludwig Sartoriu?, im Amts» 
fige zu Rodenhaufen, im Bezirk Kaiferelautern, in der 
Pfalz, zur öffentlichen VBerfteigerung eines im Würz⸗ 
weiler Banne gelegenen, dem Requirenten und feinen 
Kindern gehörigen, mit Section B. AP 145 und 146 
bezeichneten, ohngefähr 33 Aren 34 Biertel enthaltens 
den Grundftüces, in der Geishecke, abgefchägt zu 200 fl., 
ber abjoluten Nothwendigfeit wegen, geichristen werden. 

Rocdenhaufen, den 22. März 1840. 2 

Sartorin®d, Rotär. 





pr. den 23. März 1840. 
(Breisillig gerichtliche Verſteigerung.) 

‚ Kreitag, dem 10. April 1840, bed Nachmittags 2 
un, Dürkheim auf dem Stabthaufe; auf Betreiben 
von: 1. Georg Wilnelm Rang, Sädler, in Dürkheim 
wohnhaft, Witwer feiner verlebten Ehefrau Elifabetba 
gebofne Rett, handelnd a) in eigenem Namen, der ber 
ftandenen Gütergemeinſchaft wegen; b) als natürlicher 
Vormund jeiner nachbenannten, in biefer feiner Ehe 
erzeugten, noch minderjährigen und fich gewerblod bei 
ihm aufhaltenden Kinder, als: Efifabetha Rang, Fran 
Rang, Friedrich Rang, GChriftina Rang, Goharne 
Rang und Margaretha Rang; und c) als Miterbe au 
ber a feines nah dem Tode feiner Ehefrau 
verftorbenen Kindes Katharina Rang; und 2. Anton 
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Rett, Salinenarbeiter, auf der Frohnmühle, Im Dirk, 
beimer Banne gelegen, wohnhaft, ald Beivormund 
obiger ſechs Minderjährigen; werden durch den gericht» 
lich hiemit beauftragten, in Dürkheim, Gerichtebezirt 
Frankenthal, in der Pfalz, refivirenden Königl. Notär 
Johann Wilhelm JZunder, nachbemerfte, zur Errungen» 
fchaft ded genannten Wittwerd Rang und deffen ver 
lebten Ehefrau gehörigen, im Dürfheimer Banne geler 
genen Güterflüde, der Schuldentilgung wegen, öffent 
lich und eigenthämlic; verfleigert werben, als: 36 Aren 
Wingert, Ader und Kaftanienwaid am Schlamberg; 
9 Aren Wingert und Ader am Neuberg, und 16 Aren 
Wingert und Ader in den Rappesgärten. Die Abfhägung 
biefer Büter und die Verfteigerungsbebingungen Fönnen 
täglich bei unterfchriebenem Notär eimgefehen werben. 
Dürkheim, den 21. Mär; 1840. 
: under, Notär. 





pr. den 23. März 4810. 
(Ricitations:Verfteigerung.) 
In Gemäßheit eingeholter gerichtlicher Ermächti⸗ 
gung wird Donverflag, den 9. Aprit 1840, Rachmit 
tags 2 Uhr, in ber Behaufung des Wilhelm Hoffmann 
zu Minfeld, Untheilbarfeirte wegen, zur Ficitationds 
Berfleigerung gefchritten von: a) ber Hälfte einer in 
ber Eichgafle auf der Bach flehenden einftödigten Ber 
baufung, Hof, Stallung, Gärten und Zugehörbde, 
Section C. AP 430. b) 24,15 Gentiaren Ader, Kraut⸗ 
gärten und Bauftüd in 4 Stem,. alles in der Gemeinde 
und Gemarkung von Minfeld gelegen. 

Dbige Immobilien rühren. her aus dem Nachlaffe 
von weiland. Jacob Foffelmann, Leinenweber, und Eva 
Elifabethba Miller, gewefene Eheleute zu Minfeld, und 
lad unvertheilt zwifchen ihren Seitenerden, als: 


A. Bor Seiten bed Ehemannes. 

1. Franz Foffelmann, Gemeindediener; 2. Katha⸗ 
tina Groß, deffen Ehefrau; 3. Wendel Foffelmann, 
keinenwebrr; 4: Magdalena Foffelmann, Frau von 
Jobann Stark, Tagner; 5. den 3 Kindern von weis 
land Katharina Foflelmann, erzeugt mit deren Wittwer 
Joſeph Gambeis, Keinenweber: a) Johann, b) Elifä- 
betba, c) Joſeph Cambeis, minderjährig, ohne Ger 
mwerbe, fo unter der Bormundfchaft ihres Waterd und 
unter ber Nebenvormunbfchaft des genannten Wendel 
Foſſelmann ftehen. 

B. Bon Seiten der Ehefrau. 

1. Die —— von weiland Caspar Müller: 
a) Elifabetha Müller, Ehefrau von ar Ir Wels, 
Tagner; b) Ehriſtina Pfangert, und c) Ludwig Pfans 
gert, beite minderjährige gewerblofe Kinder von weis 
land: Ottilia Müller, erzeugt mit Georg Michael Pfans 

ert, Reinenweber, unter deſſen Vormundſchaft felbe 
eben, und unter ber Nebenvormundſchaft von Michael 


Kraft, Aderdmann;'2. Elifaberha Müller, Ehefrau von 
Peter Sahm, Tagner; 3. Margaretha Müller, gewerbr 
loſe Wittwe von Michael Gerlein; 4. die Kinder von 
weiland toren; Müller: a) Michael Müller, Tagrer; 
b) Elifaberha Müher, ohne Gewerbe, beide großjähria; 
c) Deter,. d) Eva Margaretha, e) Katharina, und 
f) Ludwig Müller; letztere vier find noch minderjährig, 
ohne Gewerbe, und ſtehen unter der Bormundjchaft 
ihrer Mutter Barbara Hod, ohne Gewerbe, und» unter 
ber Nebenvormundfchaft von Georg Michael Gerlein, 
Zagner; alle vorbenannten wohnen zu Minfeld; und 
5. Sibilla Müller, Ehefrau von Ludwig Deflot, frans 
zöſiſcher Douanier in Salmbach. 

Das Bedingmißheft und alle einfchläglichen Alten 
find auf der Amteftube des hiezu commiltirten Notärs 
Adolph Martin im Candel einzufehen, welcher auch die 
Verſtelgerung abhalten wird. j 

Candel, ben 19. März 1840. | 
Martin, Notär, 


pr. den 23. März 1840. 
(Licktationg:Verfteigerung.) 


Freitag, den 10. April 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem ®emeindehaufe zu Fredenfeld, oder im Bers 
er in der Wohnung des Michael Hauck 

aſelbſt; 

Wird durch dem hiezu committirten, in Candel ſaß⸗ 
haften Notär Adolph Martin, Untheilbarkeitshalber, 
Öffenslich verſteigert: Section C. AF 306, eine mitten 
{m Dorfe Freckenfeld auf der Feldfeite gelegene zwei» 
— Behauſung, Hof, Scheuer, Stallungen ſammt 

ugehörbe. 

Diefes Immobil gehört zur Errungenfchaftsmaffe 
von mweiland Daniel Walther, gewefener Aderdmann 
au Fredenfeld, und iſt unvertheiit zmifchen deffen Wittwe 
Maria Anna Keller, dermalige Ehefrau von Nicolaus 
Robert, Drecheler zu Eandel, und zwifchen ihrem fieben 
mit dem Berlebten erzeugten Kindern: a) Katharina 
Walther, Ehefrau von Joſeph Gerdon, Huffchmied in 
Niederotterbadh; b) Franzieka Walther, Frau vop Mir 
chael Feldmann, Schloffer zu Rheinzabern; c) Andreas 
Walther, Aderdmann zu Fredenfeld; d) Margaretha 
Walther, Frau son Gacob Scheller, Krämer und Wirth 
su Maudah; e) Maria Anna Walther, f) Johann 
Walther, und g) Beorg Michael Walther; Ießtere drei 
find noch minderjährig, ohne Gewerbe, und ſtehen unter 
der Vormundſchaft von Georg Michael Keller, Müller 
zu Billigheim, und Nebensormundfchaft von Mathias 
Bauer V., Aderömann ju Fredenfeld. 

Bedingnißheft und fonfligen einfchlägigen zAkten 





können täglich auf der Amtsſtube des Unterfchriebenen _ 


eingefehen werden. 
Candel, Sen 19. März 1840. 
— Martin, Notär. 
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pr. den 23. März 1840. 

(Licktation.) 
Montag, ben 13. April 1840, Mittags 2 Uhr, zu 
Rodenbach im der Behaufung ded Aderers Johann 


uf; 

Laſſen: I, Elifabetha Emmric, Ehefrau von Das ” 
niel Wagner, Aderdmann zu Rodenbach, und Letzterer; 
Il. Peter Schellhaae, Aderdmann dafelbft, ale Neben» 
vormund von: 1. Sufanna, 2. Johannes, 3. Adam, 4. 
Margaretha Herrmann; III. Magdalena Herrmann, 
Ehefrau von Jacob Emmrich, Schmied zu Rodenbach, 
und @eßterer; durch dem umterzeichneten, hiezu commits 
tirten Wilhelm Wil, Königl. Bezirfänofär im Amts⸗ 
fite von Kaiſerslautern, gerichtlid; der Untheilbarfeit 
wegen verfleigern, was folgt: 

in zu Rodenbach gelegenes: Wohnhaus, Scheuer, 

Stall, Hof, Pflanzgarten und zwei Wiefen- in-der 

Orts fluhr, alled einen Compiler” bildend, Plan 

A? 101a., 101 b., 102 und 132. 

Kaiferslautern, den 21. März 1840. 
®. Will, Notär. 


pr. den 23. Mär; 1840. 


Rhode. (Licitation.) Den viergehnten April näch⸗ 
flent, Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthshauſe zum 
Wolf zu Rhodt, werden nachtefdiriebene, zur Nadıs 
laffenfchaftsmaffe der cMra wohnhaft gewefenen und 
bafelbft verlebten Eheleute: Philipp Daniel Steigel 
mann, gemwefener Küfer und Gursbefiker, und Rofina 
Barbara Wolf, gehörige und unter ihren nachgenann» 
ten Erben untheilbare Immobilien, in Gefolge richters 
licher Autorifation, vor dem zu Edenfoben wohnenden, 
hiezu committirten Königl. Rotaire Nicolaus Kößler, 
der Erbvertheilung wegen auf Eigenthum verfleigert, 
namentlich: . 

ı. Ein zweiflödiged Wohnhaus mit großem gewölb⸗ 
ten Keller darunter, fammt Hof, Kelterhaus mit 

Kelter, Schopp, Stallungen, Brennhaus, Pflanzs 

garten fammt fonftigen Dependenzien, an ber Nies 

dergaffe zu Rhobt, neben Herrn Pfarrer Wolf unb 
nachbeſchriebenem Hausplatze, tarirt auf 3200 fl. 
2. Ein zweiftöhtges Wohnhaus mit darunter befinds 
lichem gewölbten großen Keller, fammt Hof, Kel⸗ 
terbaus mit Kelter, Schope, Stallungen und 
einem Balfenfeller darneben, Brennhaus, Pflangs 
garten und Wiefe hinterm Haufe, nebft ſonſtigen 
Dependenzien, ebenfalls an der Niebergaffe zu 

Rhode, neven nachbefchriebenem Hausplabe, Herrn 

Franz Marzoif und Philipp :Babriel Hitſchler, 

tarirt- auf 2600 fl. 

3. Ohngefähr 10 Aren Hausplatz mit Wiefe allda, 
zwifchen vorbefiriebenen zwei Behaufungen gele⸗ 
gen, tarirt auf — 450 fl. 

Die Erben der obgenannten Eheleute Steigelmann 





find: a) ihr majorener Sohn Johann Michael Steigel» 
mann, Küfer zu Rhodt; b) ihre majorene Tochter 
Johanna Barbara Steigelmann, Gutsheflgerin, alda 
wehnhaft, Witwe des allba_verlebten KRaufmannes 
Georg Gabriel Seiß; c) ihre Enfeln, nämlid die Kins 
der ihrer verlebten Todier Maris Magdalena Steis 
—— geweſene Ehefrau von dem vormals zu Neu⸗ 
Nadt wohnhaft gewefenen Kaufmanne, nunmehr ;u Alte 
dorf wohnenden usäbefiger Johann Daniel Krieg, mit 
diefem erzeugt, als: 1. Philipp Daniel Krieg, ledig, 
majeren, Handlangs ⸗Commis zu Mannteim; 2. or 
hann Daniel Krieg, ledig, majoren, Haudlungs⸗Com⸗ 
wis zu Germerdbeim; 3, Johann Michael Ludwig 
Reieg, Bäderlehrlisg zu Rhodt, minderjährig aber 
emancipirt, unter Guratel von Johann Michael Steis 
Inann dem Bäder zw Rhodt, und 4. Johann Jacob 
rieg, Schreineriebrling. zu Edenfoben, wminderjährig 
uab ebenfalls ewancipiıt, deffen Curator iſt Johann 
Jacob Steigelmann der Alte, Bäder zu Rhobt. 
Edenfoben, den 18. März 1840. 
Kößler, Notaire. 





pr. den 24: März 1840, 


(Bicitation eines Haufes und Güter.) 

Mitwohd, am 8. bes Fünfiigen Monats April, 
Rahmittags 2 Uhr, zu Offenbach im Abler; 

Bor dem gerichtlich committirten Rotär Paraquin, 
in dem Amtöflge von Landau; 

Auf Anſtehen vom Ludwig, Franz und Yına Maria 
Garrecht, Adersleute, in Offenbach wohnhaft, und 

von Heinric; Haider, auch Aderdmann, alda wohr 


‚ end, Bormund des minderjährigen Sebaftian Garrecht; 


Werben der Untheilbarfeit wegen auf Eigenthum 


rer — 
.„ 1 Ein Wohnhaus mir Hof und Stall, zu Offenbach 
in ber Reugaffe ; 

2. 5 Aren 95 Gentiaren Wiss im 2 Item, und 

3. 27 Aren 15, Gentiaren, Ader in 2 tem; 
in die Verlaffenfhaft der Eltern ber Requirenten Ja⸗ 
cob Kranz Garreht und Glifaberh. Kaißer, im Leben 
Eher und Adersleute daſelbſt, gehörig, 

Sandan, den 23. März 1840. 
Paraquin, Notär, 


pr, den 28. März 1840, 


(Rieitation.) z 

Dienflag, den 7. April nächfthin, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirihshauſe von Hartmann Mare zu Lamb⸗ 
recht Örevenhanfen ,. werben & Vollziehung eines am 
5. März letzthin von dem Koͤnigl. Bezirkegerichte zu 
Frantenthal erlaſſenen gehörig regiſteirten Uxiheils, ſo⸗ 
dann Anftehen von: 1. Elifabertha Wagner, Eher 
frau von Chriſtoph Trumpler, Tuchmadher, und Letzte⸗ 
vom; 2 Peter Wagner, ebenfalls Zuchmachen, diefer 


haudelnd fowohk in eigenem Namen, wie auch als Bow 
mund feiner minderjährigen Schweſter Barbara Wa 
net; 3. Anna Maria Wagner, Ehefrau non Heinri 
Monoth, Schneider, und ketzterem; 4. Katharina Wags 
ner, ledig und ohme Gewerbe, und 5. von Jacob Kölfch; 
früher Metzger, jet ohne Gewerbe, handelnd ald Bels 
vormund Der obgenannten Minderjährigen, alle z4 
Kambrecht-Srevenhaufen wohnhaft; die zum Raclafs 
des daſelbſt verlebten Tuchmachers Elias Wagner ges 
hörigen, in. ber Gemeinde und Gemarkung von Lamb⸗ 
sccht-®revenhaufen gelegenen Immobilien, nämlich: 
Ein Wohnhaus mir Stallung, Schoppen, Hof und 
fonftigen rg 
zwei Aderilüfe von Aren 60 Geutiaren Flächen» 
raum, und, — 
ein Stück Gartenfeld von 4 Aren, 
ber Untheilbarfeit wegen, am die Meiſtbietenden auf 
Eigenthum verfleigert. - 
Neufladt, ken 22. März 1840. 
Werner, Notär. 





pr. den 23. Mär) 1840. 

Liegenſchafts + Verfleigerung. 
Mittwoch, den 8. April 1840, des Vormittags um 
10 Uhr, in der Gemeinde Weilerbah in der Behaur 


fung ded Bürgermeifterd Windweiler, wird vor Chriſtiau 


Zulius Jacobi, Königl. Rotär bed Bezirks und im 
Amtöfige von Kaiferslautern, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
zung, gebracht: 
Ein in der Gemeinde Weilerbad gelegenes Wohn 
haus, Sceuer, Stallungen, Hofraum, Pilanze 
und Miefengarten. 

Diefe Gebäulichkeiten gehören in ungetheilter Ge⸗ 
meinfchaft der Elifabetha Willing, großjährig, dann 
ber Margaretha uud bem Peter Wilfing, mindberjährig, 
ſämmtlich ohme Gewerbe, in Weilerbad wohnhaft, zu. 

Die Berfleigerung geichieht in Folge Urtheild des 
Bezirfögerichts vom 12. Februar 1840, auf Betreiben 
ber großjährigen Tochter des Andread Metzger, Aderss 
mann in Weilerbah, Bormund, und des Mihac Vers 
ber, Adersmann in Mehlbach, NRebenvormund der Mins 
berjährigem, 

Die Bedingungen können bei dem unterzeichneten, 
durch allegirted Urtheil ernannten Licitationd-Commifr 
für eingsfehen werben. J 

Kalferelautern, ven 20. März 1840, : 

Jacobi, Notär. 


pr. den 21. März 1810, 

(Liegenfchafts: Verfteigerung.) 
Montags, den 6. April 1840, Morgens 9 Uhr, 
zu Queidersbach in der Behaufung von Franz Glas; 
Auf Anfiehen der Kinder und Erben der in Queis 
dersbach verlebten Eheleute Johann Schraß und Ka⸗ 
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tharina Mangold, als: ı. Earl Schraß, Wagner; 
2. Katbarina Schraß, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Matbiad Budel, Aderdwann, und bed Regterm, ber 
ehelichen Ermächtigung wegen; 3. Datob Schraß, Atkers⸗ 
mann; 4. Margaretha Schraß, tebig, ohne Gewerbe; 
5. Anna, Maria Schraß, ebenfalls ledig und ohme Ges 
werbe, bdiefe alle in Queidersbach wohnhaft; 6. Adam 
Schraß, Wagner, in Banu wohnhaft; 7. Heinrich 
Schraß, Schuhmader, wohnhaft in Hochipever; B os 
bann Mangold, Aderdmann, wohnhaft in Wefelberg, 
handelnd in feiner Eigenihaft ald Vormund über Jos 
bann Schraß, minderjährig, Schuhmachergeſelle in 
Hochſpeyer; welcher Lehtere jedoch den Earl Schraß 
zum Nebenvormunde hat; . 

Wird durch Notär Raquet in Landſtuhl abthei⸗ 
lungshalber öffentlich verſteigert: 

in Wohnhaus mit Zubehörden, gelegen zu Quei⸗ 

dersbach. J 

6 Hectaren Ackerland in 44 Parzellen, | Bann von 
40 Aren MWiefe 4 Parzellen, Queidersbach. 

i 74 Aren Acker auf der Gemarfang von Bann, in 2 

Parzellen. 

Die Bedmgungen können anf der Schreibfiube bes 
ri; Rotärd eingefehen werben. 

andfinhl, den 22. März; 1840. 

’ Raquet, Notär. 


— der Buͤrgermeiſter⸗ 


emter. 





pr. den 25. Mir; 1840. 

Hainfeld. (Den vermißten Peter Heinrich 
Glaſer dete) Meter Heinrich Glaſer, Sohn des 
dahier verfebten Gutsbeſitzers Joſeph Glaſer, 24 
Jahre alt, blödſinnig und ſtark mir Epilepſie be: 
baftet, dabei taubſtumm, wird ſeit dem 20. I. M. 
Abends vermißt. Es wird darum Jedermann, der 
von demſelben Kenniniß erhalten ſollte, angelegents 


lich erſucht, dem unterfertigten Amte Anzeige hie⸗ 


von zu erſtatten, damit die Verwandten des Vers 

mißten alsdann dad weiter Erfoverlihe veranftals 

ten fünnen. - 
VDerfonalbefhreibung. 

Größe: 5° 7°; Haare und Augenbraunen: 
braun; Stirne: bededt; Augen: grau; Naje und 
Mund: proportionirt; Kinn: länglich; Geſichts— 
- form: oval; Ausfehen: kränklich; Körperbau: preßs 
haft; auf der linfen Geite gelähmt und hinfend. 

Kleidungsſtücke. 
Dunkelgraue, tuchene, guterhaltene Hoſen, mit 


einem deßgleichen Wamms; buntfarbige cachemirne 
Weſte; ſchwarzſeidene Halsbinde; ein neues Hemd, 
—— mit J. G.; kalblederne Stiefeln; ohne 
opfbedeckung. 
Hainfeld, den 23. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mingei 


pr, ben 23. Maͤrz 1840. 
ıte Bekanntmachung. 

- Altripp. Echuldienſterledigung.) Die proteflans 
tifchsteutfche Schulftelle zu Altripp, mit welcher zugleidy 
ber Drganiftens und Kirchendienft verbunden iſt, ift ers 
ledigt, und fol fofort durch einen in Kenntniffen und 
Berragen ausgezeichneten Schuldienft- Erfpectanten wie» 
ber befeßt werben. j 

Die Gehaltöbezäge find gegenwärtig nebſt freier 
Wohnung im Schulhaufe und freiem Hole jährlich 
350 fl. — Davon muß jedoch der active Lehrer bem 
quiescirten ſchon fehr alten und gebrechlichen Lehrer, 
fo lange derfelbe noch lebt, jährlid 100 fl. ‚abgeben. 

Ein feines geringen und nicht befchwerlichen Um—⸗ 
fanges wegen fländig verbundener Nebemverbienft, wel⸗ 
cher außer den Aceidenzien in einem firen Gchalt ven 
100 fl. befleht, iR die Gemeindefchreiberei. 

Es ſtellt ſich demnach der neue kehrer jet ſchou 
beinahe auf 400 fl., nach dem Abgange des ſehr alten 
Behrers aber fehr bedeutend über dieſe Summe hinaus, 

Lufttragende und mit den oben bezeichneten Eigen» 


‚Schaften verfehene Bewerber um diefe Stelle haben ihre 


Grfuche, mit den gehörigen Zeugniffen belegt, innerhalb 
4 Wochen bei der unterzeichneten Orts ſchulcommiſſlon 
einzureichen. 
Altripp, den 21. März 1840, 
Für die Orisfhulcommiffion: 
“ Das Bürgermeifteramt,. . 
Hornig. 


j pr. den 29. Mär; 1840. 
Frankweiler. (Erledigung der proteftantifchen Saul: - 
gehülfenſtelle) Durch Königl. Regierungs⸗Reſcript vom 
29. Februar a. c. iſt der bisherige Seruͤlfe an der pro⸗ 
teftantifchsteutfchen Schule zu Franfweiler ald Verwe⸗ 
fer jener zu Inebelm ernannt worden. Die hiedurch 
in Erledigung gefommene Gehülfenftelle, mit welcher 
ein Gehalt von 150 fl. nebſt freier Wohnung in dem 
Schulhauſe verbunden iſt, fol nun wieber beſetzt werben. 
Die Bewerber um diefelbe haben ihre Gefuche mit 
den erforderlichen Zeugniffen innerhalb 4 Wodyen an 
die hiefige Ortöfihuleommijflen einzufenden. 
Sranfweiler, den 19. März 1840. 
Für die Drisfhulcemmiffionm 
Das Bürgermeiftleramm 
Deden 
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a UL PR proden 24. März 4840. 

Kapéeweyer. SchulgehülfenſtelleErledigung.) Die 
biefige Gehülfenſtelle ſoll mit dem Beginne der Som⸗ 
merſchule wieder beſetzt werden. Der mit dieſer Stelle 
verbundene Gehalt beſteht aus 150 fl., nebſt freier 
Wohnung im Schulhaufe. . 

Geeignete Bewerber (auch Schullehrlinge) mögen 
daher bis zum 10. Aprit I. 3. dahier ihre Geſuche, 
mit ben gehörigen Zeugniffen belegt, einreichen. 

Kapsweyer, ben 19. März; 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Baumgärtner. 





pr. den 23, Mär) 1840. 


Reuftadt. (Anfhaffung eines Leichenwagens,) Die 
Anfertigung eines Feichenwagend und die Lieferung ber 
übrigen Utenfllien, beflehend: in Pferböbeden, Mäntel 
und Hüte, wird Montag, den 13. April I. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im hiefigen Stadthaufe auf bem 
Wege ber Minderverfleigerung vergeben. 

» Plan und Bedingungen nebſt Koftenanfchlag, der 
ſich auf fehshundert zwanzig Gulden vierzig acht Kreu⸗ 
zer beläuft, Fönnen täglich auf dem Büreau ber Dürs 
germeifterei dahier eingefchen werben, 

Nach diefer Berfleigerung wird ein alter Chaijens, 
kaſten an den Meiftbietenden abgegeben. . 

Neuftadt, den 16 März 1840. 

Das BRERU BEREIE 
aus. 
— nn 





; pr. den 24. März 1840 
Ramfen. (Holgverfteigerung.) Nächten 6. April, 
Montags, Morgens um 10 Uhr, in loco Ramfen, wer 
den folgende Holzfortimente öffentlich und auf Erebit 
verfteigert: 
1." Aus dem Gemeindewalde von Ramſen. 
1. Schlag Lehrberg MA 22. 
23 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4 ⸗ eichen ⸗ 


13° »  Bieferm gehauen 

Er: ⸗ birlen ⸗ a 

4° . adpen . ‚ 
850° Gebund buchene Prügelwellen, 
1500 gemiſchte 


2. Schlag zufälige Ergebniſſe AF 21. 
9 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
1 Fieferner ‚ 4. Klaffe, 
40 aspene Bauflangen, - 
a eichener Nutzholjſtamm 2. Klaffe, 
1 2 ⸗ 3. ⸗ 
1 kieferner ⸗ 2. 
5 birkene Nutzholzabſchnitte 4. Klaſſe, 
ı bucener Nutzhoͤlzſtamm 2. Klaſſe, 


5 eichene Wagnerſtangen, 
264 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


% ehem 1» J 

i ⸗kiefern gehauen . 
14 ⸗birken ⸗ 
150 Gebund buchene Prugelwellen, 
1025 ⸗ gemiſchte ... 


11. An dem Stumpfmalde, und zwar ben berech⸗ 
tigten Gemeinden gehörig, und im Schlage Linden⸗ 
fopf von Sahr 1839 ſitzend. 


875 Fieferne Hopfenftangen, 
425 . aumflüßen, 
3113 « Baumpfähle. 


Hiezu find Steigerungsluftige höflichft eingeladen. 
Ramfen, ben 21. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Blum 


pr. den 24. März 1840. 


Speyer. (Holjverkeigerung.) Mittwochs, ben kom⸗ 
menden 1. April, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
sum Adler. in Speyer, werben vor unterzeichnetem 
Amte nachbefchriebene, der Stadt gehörende Holzfortis 
mente, am die Meiftbietenden auf Termin loosweife 
öffentlich verfteigert, als: 

33 Klafter forlen Scheitholz, 
28 ⸗ ⸗Stockholz, 

1250 Wellen, 

600 Baumpfähle, 

1400 Trutteln, 

1300 Bohnenpfähle, 

50 Hepfenftangen. 

Speyer, den 23. März 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Hilgarb. 








pr. den 24. März 18410 


Ddernhbeim am Glar. (Fohrindenverfteigerung,) 
Montag, den 6. April nächſthin, des Morgens 9 Uhr, 
werden auf tem Gemeindehaufe dahier nachfolgende 
Gemeinde» ohrinden öffentlich an den Meiftbierenden 
verfteigert, nämlich: 

1. Gemeindewald von Odernheim, Diſtrikt Heimler- 
ang, abgefchägt zu 4000 fpigen Gebunden. 

2. Gemeindewald von Duchroth⸗Oberhauſen, Diftrift 
Baumwald,abgefhägt zu 5600 fpigen Gebunden. 

3. Grmeindewald won Fettweiler, Diflrift Sparr- 
wald, abgefchäßt zu 600 fpigen Gebunden. 

4. Öemeindewald von Rehbern, Diſtrikt Stuhlwald, 
abgefhägt zu 2100 fpigen Gebunden. 

Dbernhbeim, ben 19. März 1840. * 

Das Bürgermeifßerami. 
J „ac. J 


\ 
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DEIMBERENTNG nder Königl. Behörden 
und Aemter. 


ö pr. den 25. Mär; 1810 
(Befanntmachung.) 
In der Naht vom 24. auf den 25. Januar I. J. 
wurden zu Böbingen entwendet: . 
4. Dem Andreas Beder: 
a) eine Deichfeltette, ü 
b) eine — und 
c) ein Weibs heind, legtered mit A. B. gezeichnet. 
2. Dem Georg Bernhard Renner: 
a) ein Stiefelbeil, 
b) ein Schnittmeffer,, 
ce) ein Eifentetl, und® 
d) eine Handfäge. 
3. Dem Georg Renner: 
a) zwei neue angefegte Mannshemden von hänfenem 
Tuch, gezeichnet mit G. R., 
b) zwei fchon adgetragene Weibshemden von derglei⸗ 
chen Tuch, ohne Zeichen, J 
€) zwei noch neue Knaben⸗ und vier Mäpdchenhems 
den von hänfenem Tuch, jene mit W. R. und 
letztere mit E. R. gezeichnet, 
d) eine Beitzüge von hänfenem Gebild, 
e) ein hänfenes Reintuch, gezeichnet mit G. R., 
f) eine hänfene Kopfkiſſenzüge ohne Zeichen. 

"Mer von bdiefen Effecten irgend etwas wahrnimmt, 
oder Über den treffenden Dieb einige Auskunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, feine Anzeige hierüber an 
mich oder die mächite Polizeibehörde zur weitern Mit⸗ 
theilung zu erflatten. 

Landau, ben 24. März 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 


pr. den 26. März 1840, 
(Anzeige,) 

Am 6. März 1840 wurden-aus ber Behanfung und 
sum NRachtheile der Witwe Leonhard zu Trippſtadt 
machbezeichnete Gegenftände, ale: 

s. ein blau flannellener Weiberod; ' 


Speyer, den 23. März 


1840, 


2. ein blau drucfattunenes Mübchen; 


3. ein roth mwollened Haldtuch mit Franfen; 
4. ein violetted großes Madras⸗Haldtuch; 
5. 14 Pfund Flache; 


6. ein Paar Weibsfhuhe, und 
T. 24 Kreuzer an Geld, 
entwendet. 


Der Verdacht diefen Diebflahl begangen zu haben 
fallt auf einen gewiffen Johannes Kurz, 21 Jahre alt, 
Taglöhner zu Trippftabt, welcher gleich nach ber That 
fih flüchtig gemacht hat, und beffen Signalement nicht 
näher angegeben werben „fann. : 

Es werben daher bie refpectiven Königl. Polizeis 
behörden erfucht, auf den genannten Johannes Kurz zu 
fahnden, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
dem Unterzeichneten nebft ben bei bemfelben vorfirdlis 
chen Effeften vorführen zw laffen. . 

Kaiferslautern, den 24 März 1840. 

Der Königl. Unterfuchungsrichter für den Bezirk 
£ Kaiferdlautern. 
Meuth. 
pr. den 26. März 18 
Bekanntmachung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Trift⸗ 
amted und in Beifeyn ber betreffenden abminiftrativen 
Behörde, werden an nacgenannten Tagen und Orten 
folgende pro 1838 audzuführende Triftbauten öffentlich 
loosweife an die Wenigfinehmenden begeben, nämlich: 

Zu Weidenthal, den 14. April 1840, Morgens 
um 10 Uhr. fl. im 

1. Die Erbanung von 2832 Quadratmeter 

Ufermauern, behufs der Kanaliflrung bes 

Hochſpeyerbaches von der Franzofen» bis 

an die Katharinenflaufe, veranfchlagt zu 2548 48 

2. Die Anlage von zwei Sturzbetten in obi⸗ 
em Kanal, veranfchlagt zu 60 — 

3. Die Erbauung einer gewölbten fleinernen 

Brüde über denfelden Kanal am foger 





nannten Heuthal, veranfchlagt zu 108 36 
4 Die Erbauung don. 31,20 Quadratmeter 

rg Te Rehbach, unterhalb der 

Haßlocher Sägmähle, verauſchlagt zu 37 27 
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5. Die Erridtung von 23 Quadratmeter fl. fr. 

- Ufermauern an dem Speyerbach oberhalb 
Speyerdorf, incl. des Fuhr⸗ und Arbeits⸗ 
Iohns veranfchlagt zu 

Zu Elmſtein, den 15. April 1840, Mor» 

gend um 10 Uhr. 

1. Die Anlage eines neuen. Floßkanals auf 
dem Legeldach, vom fogenannten Brans 
derwoog bis an die alte Schmelz, 634 
Duadratıneter Ufermauern, veranfchlagt 


69 — 


u 538 13 
2. Die Anfertigung von 50 Duabratmeter - 
Steinplatten zu Wafferllürzen in vorge» 
nanntem Kanal, veranfchlagt zu 
3. Die Herflellung von 267 Eubifmeter Ras 
fenverdammung bdafelbit, veranfchlagt zu 
4. Die Erbauung von 566 Quadratmeter 
Ufermauern in der Gemarfung von Elm⸗ 
ftein, behufs der Kanalifirung des Floß⸗ 
baches, veranfchlagt zu 
5. Die Erbauung von 108 Duabratmeter 
Ufermauern oberhalb der neuen Helmbar 
cher Borbmühle, behufs der Verengung 
des Helmbached, veranfchlagt zu 70 12 
Die Koftenüberfchläge und Bedingungen können fo» 
wohl auf dem Königl. Triftamte ald audy bei der Ders 
fteigerung ſelbſt eingefehen werben. 
NReuftadt, den 24. März 1840. 
Das Königl. Triftamt. 
Späth. 
Hauber, Actuar. 


pr. den 27. März 4810. 
(Holgveriteigerung in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen adminiftratıven Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbletenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben ; nämlich: 

Den 11. April 1840, zu Jägersburg, Morgend um 


9 Uhr. 1 
Revier Jägersbärg. 
Schlag Eichwald. 
Fr eichene Bauftämme 2. Klaffe, 
s s 


u.» - 
. 63 ⸗ 
451 , 
72 buchene ⸗ 
1 Klafter eichen Nutzholz Miſſel, 
buchene Wellen. 
An zufälligen Ergebniſſen im ganzen Reviere. 
1 eichener Bauſtamm 3. Klaſſe, 


50 — 
89 — 


452 48 





⸗ — 
Wagnerſtangen, 


11 fichtene Bauſtäͤmme 2. Klaſſe, 
81 ⸗ 3 . 


33 ⸗ . ⸗ 
11 kieferne 2.⸗ 
19 4 ’ 3. ” 
17 ⸗ ⸗ yo # 

2 ⸗ Abſchnitte 3. ⸗ 

1 ⸗ ⸗ la ⸗ 
1125 kieferne Baumpfähle 1. Klaſſe, 
4675 D ⸗ 2. ⸗ 
7225 ⸗ Bohnenſtangen, 

4000 buchene Zaungerten, 


4000 » Bohnenflangen, . 
144 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz, 
14 ⸗ ⸗anbrüchig, 


21 eichen geſchnitten Scheit Sſchuhig, 
1} ⸗ birken idem 
23 0 fiefern gehauen. 


Yußerdem werden im Laufe bed Monats Juni in 


‘dem Meviere Jügersburg noch ohngefähr 40 Stämme 


Baur und Nupholz, 30 Klafter Sceit» und Prügels 
hol; und 3000 Wellen zur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 23. März; 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
kröber, 
A EG 
pr. ben 23. Mär) 1840. 
(Austwanderungsanzeige.) 
Theobald Schreiner, Ackersmann zu Kleinottwei⸗ 
ler, iſt geſonnen, mit ſeiner Familie in die nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaaten auszuwandern; was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit allenfallſigt 
Anſprüche an denſelbigen nöthigenfalls bei Gericht gel⸗ 
tend und die Anzeige hievon binnen 4 Wochen anher 
gemadyt werden fünne. . 
Homburg, den 20. März; 1840. 
Das Königl. Landpcommiffariar. 
Chelius,. 


pr. ben 26. März; 1840. 
(Auswanderungranzeige,' 
Ehriftian Pauer, Aderer in Dietweiler, mit Familte, 
Jacob Hammel, Aderer in Weltersbach, mit Far 


-milie, und 


Friedrich Matheid, Hafner zu Homburg, find ges 
fonnen, und zwar die beiden Erftern nach Norbamerifa 
und Lebterer nad Appenheim, im @roßherzogthume 
Baden, audzumwandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur allgemeinen Kennt 
nid, damit allenfallfige Anfprüce an felbige nöthigen- 
fans bei Gericht geltend und bie Anzeige hievon bin» 
nen 4 Wochen anbher gemacht werben fönne, 

Homburg, den 24. März 1840. 

„Das KRönigl. Landcommiffariat. 

j Chelfus, 


pr. den 24 März 1840. 
(Auswanderungsanzeige,) 

Jacob Weber, Adersmann in Neunfirchen, 

Gohannes Müller, Aderdmann dafelbfl, 

Jacob Müller, Aderdmann in Bofenbadh, 

Georg Rumpf der Zweite, Aderömann dafelbft, 
wollen mit ihren Familien nad den vereinigten Staa» 
-ten don Nordamerifa auswandern. 

Sodann die ledigen Perfonen: 
» Zacob Holzhanfer, Schreiner in Neunfirchen, 

—* Holzhauſer, Leinenweber bafelbft, 

ohann Adam Weber, Ackersmann daſelbſt, 

Eliſabetha Margaretha Ehlhardt, 

Eliſabetha Ehlhard, 

Katharina Rheinberger, und 

Maria Anna Weſtrich, 
legtere vier Weibsperfonen ohne befondere Gewerbe, 
auch im Neunkirchen wohnhaft, wollen ebenfalls nad 
Rorbamerifa auswandern. 

Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, damit diejenigen, welche etwa Forderungen 
an gedachte Auswanderungsluftige zu machen haben, 

olche nöthigenfalls vor Gericht geltend uno binnen 4 
ochen anher Anzeige erflatten fünnen, 
Eufel, den 19. März 1840. 
Das 
9: 





pr. den 24. Mirz 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) ä 
Sohannes Büttner II., Bürger und Tagner zu 
Maudah, iſt gefonnen, mit feiner Familie in die vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auszuwandern. 
Man bringt dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 
damit alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
zen en am denfelben zu machen haben, biefelben 
innen vier Wochen bei den betreffenden Gerichten gels 
tend machen und Anzeige hieher erftatten. 
Speyer, den 15. März 1840. 
Das Königl. Landeonmiffariat. 
D. L a. 
v. Buchner, Actuar. 








pr. den 28. März 1840 
(Auswanderungsanzeige,) 


Die nachbenannten Perfonen wollen nach ben vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

1. Margaretha Schaly, Wittwe von Johann Hein» 
rich Schwab vom Rothenfircherhofe, dermalen in Kirch» 
beimbolanden wohnend, mit ihren Sohne Martin 
Schwab. 

2. Peter Hinterfchlitt, Steinhauer von Baierfeld. 

8. Johannes Nagelbach, Keinenmweber von Baierfeld. 

Man bringt Diele zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 


mit dlejenigen, welche etwa Forderungen an beſagte Ders 


ſonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher macheh fönnen. 
Kirchheimbolanden,, den 24. März 1840. 
Das PRRTEL — 
an.b. 





Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 26. März 1840, 
(Siütertrennurgsflaae.) 

Durch Aft bed Gerichtsboten Zöller vom 24. März 
1840 bat Adelheid Schott, Gutäbefigerin, in Knittels— 
heim wohnhaft, Ehefrau des daſelbſt domicilirten Rus 
dolph Maperhöfer, gleichfalls Gutsbeſitzer, eine Güter, 
trennungsflage genen ihren genannten Ehemann erhos 
ben, und ben Abvofaten Kranz Heinrich Jacob zu Rans 
dau als ihren Anwalt beitellt 

Landau, ben 24. März 1840. 

Für die Richtigfeit des Auszugs. 
Der Anwalt der Klägerin: 
Jacob. 
HEIEREAD, BERNER BES ESEL BREIEE- SS CERSEREE 
pr. den 26. März 1840. 
(Auszug. — Armenfache.) 

Durch regiftrirte Rabung des Gerichtsboten Rindt 
zu Kaiferdlautern vom zwanziaften März achtzehnhun⸗ 
dert vierzig, hat Margareta Thielmann, Ehefrau von 
Heinrich Bauer, fie ohne Gewerbe, beide zu Steinbach 
wohnhaft, Letzterer dermalen ſich ald Hanelnecht bei 
Gaftwirch Atrabam Kron in Kaiferdlautern aufbaltend, 
gegen ihren genannten Ehemann Klage auf Gütertren» 
nung erhoben, und den Advokaten Franz Stodinger 
zu Kaiferslautern zu ihrem Anwalte beftellt. 

Kaiferdlautern, den 21. März 1840. 

Für den Auszug, 
Unterzeihnet: Stodinger. 

Einregiftrirt zu Kaiferdlautern, den ein und zwan⸗ 
zigſten März 1840 Vol. 27, fol. 9, R. C. 5, zu er 
heben zwanzig acht Kreuzer. 

Das Königl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Müller, 
Für die Aofchrift: 
F. Stodinger. 





Notariatsfachen. 


pr. den 26. März 1840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwang6everäußerung. 
An unten bemeldten Orten, Tagen und Stunden, 
werden auf Betreiben der Magdalena gebornen Mühl⸗ 
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michel, Müllerin, in Aſſelhelm wohnhaft, Witwe bes 
allda verlebten Müllers David Koch, welche in diefer 
Sache den Herrn Leuchfenring, Anwalt am Königl, Ber 
girfsgerichte zu Frankenthal, dafelbif wohnbaft, zu ihrem 
Anwalte beitellt, und bei dem fie auch forthin Wohnſitz 
erwählet, in ihrer Eigenfchaft ald Gläubigerin von For 
bannes Metzger, Winzer, in Wachenbeim wohnbaft, und 
von defien Ehefrau Elifaberba gebornen Siebenpfeifer, 
durch den laut Urtbeil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Sranfenthal, vom 18. Dezember 1539, wovon eine exe» 
eutorifche und gebörig regiſtrirte Ausfertigung vorliegt, 


biezu ernannten, in, Dürkheim, Gerichtsbezirk Franfen- 


tbal, in der Balz, refidirenden Königl. Norär-Beritei- 
gerungs-Commifär Johann Wilhelm Funder, untenbe- 
ieldte, den genannt fchuldnerifh Fobannes Metzger'ſchen 
Epeleuten zugebörige Immobilien, die in dem deffallfis 
gen Büteraufnabmsprorofolle, gefertig durch genann— 
ten Notär-Beritcigerungs- Commiffär- unterm geitrigen 
Tage, das gebörtg reniftrirt iſt, genau verzeichnet find, 
zwangsweiſe, öffentlich und eigentbümtich- veriteigert wer- 
den. Die Fmmobilien wurden alle durch den betreiben» 
den Theil für den bei jedem Artikel bemerften Preis ans 
geſetzt, um bei der Verſteigerung, weiche fonleich definis 
tiv iſt, und wobei Nachgebote nıcht angenommen werden, 
als erites Gebot zu dienen, . 


Die Veritelnerung diefer Fmmobilien fol Hart haben: 

1. Für. unten bemerkte, im Wachenbeimer Banne 
gelegene Immobilien, Dienitags, den 14. April 1840, 
des Morgens 5 Uhr, au Wachenheim auf dem dafigeo 
Stadtbauſe, als: — 

Immobilien, im Wachenheimer Banne gelegen. 

4. Plan A7 242. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, mit 
Scheuer, Schoyp und Hofraum, u Wachenheim 
in der Mittelgaffe nelenen, 6 Dezimalen oder uns 
gefähr 2 Aren Flächenmaß enthaltend, angeſetzt zu 
fiebenhundert Gulden 700 .fl, 

2. Plan AP 967. 17 Dezimalen oder unges 
fähr 5 Aren 70 Eentiaren. Wingert am 

Goldbächel, angefert zu zwanzig Gulden 

3. Plan A? 1509. 25 Deyimalen oder uns 
gefähr 9 Aren 40 Eentiaren öd Feld am 
Schloßberg, angeſetzt zu ein Gulden 

4. Plan AP 1604. 16 Desimalen oder uns . 
aefähr 5 Aren 20 Eentiaren Wingert am 

Mittelberg, angefent zu zehn Gulden 

5. Plan AF 1674. 17 Desimalen oder un. 
nefäbr 5 Aren 70 Eentiaren Wingert in 
der Efelsweide, angefept zu vierzig Gulden 

6. Blau AP 2447. 14 Desimalen oder uns 
fübr 4 Aren 70 Eentiaren Wingert auf 
der Grähölle, angelegt zu achtzig Gulden 

7. Blan AP 2738, +3 Desimalen- oder un⸗ 
gefübr. 4 Aren 30 Centiaren Wingert im 
großen Letten, angelegt zu vierzig Gulden 


— 


40 — 


0 — 


80 — 


6. Plan AF 35234. 52 Dezimalen oder un. 
gefähr 17 Aren 30 Eentiaren Ader in der 
Saumeide, angefegt zu zwanzig Gulden 

9. Plan AF 41965. 32 Desimalen oder un. 
gefähr 10 Aren 70 Eentiaren Acer und 
Wingert im Kleinenfeld beim Oſthof, an⸗ 
geſetzt zu zwanzig Gulden 

10. Blan AF 4417. 50 Dezimalen oder un. 
gefähr 16 Mren 70 Eentiaren Ader und 
Wiugert im KHleinenfeld, angefept zu zwan⸗ 
u Gulden 

441, Blan AF 4923. 14 Desimalen oder uns 
gefähr 4 Aren 70 Eentiaren Wingert im 

. DOpberjtneit, angefest zu vierzig .Bulden 

12, Plan A? 4989, EbenfovierAder und Win. 
gert hinterm Graben, angelegt zu zwan— 

" sig Gulden 

13, Blan AF 5390. 16 Desimalen oder uns - 
gefähr 5 Aren 30 Gentiaren Ader im 
Speyrerweg, angefept zu zwanzig Gulden 

14. Blan „AS 4424}. 30 Desimalen oder un. 
gefähr 10 Aren Acker und Wingert im 
Kleinenfeld, angefest zu zwanzig Gulden 

15, Plan A? 49834. 16 Desimalen oder un⸗ 
sefäbr 5 Aren 30 Centiaren Wiefe binterm 
Graben, angefest zu vierzig Gulden 

46. Plan AF 2074, Ebenfoviel Wingert im 
Hürtenmwingert, angelegt zu dreißig Gulden 

47. Plan AP 37774, 18 Desimalen oder uns 
gefähr 6 Aren Wingert in der Saumeide, 
angefent zu smanzig Gulden 

48, Blan A? 39514 und 3981 Ein Tagwerk 
und eine Dezimale oder ungefähr drei und 
dreißig Aren 70 Eentiaren Ader auf der 
Werd, angefegt zu einhundert Golden 

49. Blan AF 29544, 11 Desimalen oder uns 
aefähr 3 Aren 70 Eentiaren Wiefe hinterm 
Braben, anaefegt zu sehn Gulden 

=, Plan AF 1342. 24 Desimalen oder un. 

gefähr 8 Aren Kaſtanienwald in der obern 
Altenburg, angelegt au ein Gmiden _ 

II. Für das nachbemerfte, im Forſter 

Banne gelegene Grunditüd, Dienſtags, den 14. 

April 1840, des Nachmittags 2 Uhr, zu Forit 

im Wirthshauſe zur, Krone, als: 

21, Plan AF 2060, 22 Desimalen oder un. 
gefähr 7 Aren 30 Eentiaren Wingert am 
Helbolz, angefegt zu fünfzig Gulden so — 

Der Gefammtanfagpreis dieſer Immobt- 
llen iſt dreizehnhundert ei Gulden 1302 — 
Alle hiervorn beſchriebene Immobilien find den Schuld⸗ 
nern Jobannes Mesger’schen Ebeleuten in den Kataſtern 
von Wachenbeim und Forft zugeichrieben, mit Ausnahme 
des Wingertd im Oberfineft, welcher an Joſeph Krämer, 


10 — 


10 — 


1 


Handelsmann, in Wachenheim wohnbaft, abgefchrieben 
worden, und welcher Krämer diefen Wingert auch der- 
malen in em bat. 

Die vom betreibenden Theile für diefe Zwangsver- 
äußerung feitgefenten Elaufeln und Bedingungen find fol- 
gende, als: - * 

1. Der ausfallende Steigpreis muß durch die Stei- 
erer in vier gleichen Terminen, auf die vier zunächſt⸗ 
olgenden Martinitage, mit gefeglichen Zinfen, vom Ber» 

fieigerunastage an gerechnet, in guten, gangbaren, klin— 
genden Geldſorten, an die Gläubiger der Schuldner, auf 
glirtiche oder gerichtliche Eollocation bin, bezabit werden. 
2. Mit der Versteigerung kommen die Steigerer in 
Beſitz und Genuß obiger Fmmobilien, dem fie fich jedoch 
felbiien und auf eigene Gerahr und Koiten und obne Zu. 
thun der berreibenden Sländigerin zu verfchaffen haben, 

3. Mit derfelben Zeit neben auch alle auf dieſen 
Fmmobilien haftende Steuern, Gemeinde-Abgaben, Gül- 
ten und Zinfen, und obne Abzug am Gteigpreife, auf die 
Gteigerer über, - 

4. Die Steigerer befommen diefe Liegenfchaften wie 
fie ih am Verſteigerungstage befinden, obne Garantie 
für das angegebene Flächenmaß oder für die richtige 
— derſelben nach den Blan-Nummern oder Neben— 

gern. 

5. Auf jedesmaliged Begehren find die Steigerer 
gebalten, wegen der fichern Bezablung ihrer Steigpreife 
und der Zinfen, gute und annehmbare Bürafchaft zu ſeiſten. 

6. Im Falle ein Steigerer irgend einen feiner Ters 
mine nicht genau und pünktlich einbalten follte, dann 
wäre deffen Steigerung geradezu und von Nechtswegen 
„aufgelöst, und der angemiefene Gläubiger wäre berechti- 
get, unter beliebigen Bedingungen das Grunditüc des 
fäumigen. Steigerers nach einem vorberigen fruchtlofen 
Zablbefehle von dreißig Taaen und nach einer blos orts⸗ 
üblichen Belanntmahung, mit Umgebung aller anderwei⸗ 
ten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter verfiel» 
gern zu laſſen, und ſich wegen dem allenfalliigen Weni- 
gererlös, der Zinien und Kolen an dem jäumigen Stei— 
gerer oder deſſen Bürgen zu erbolen und besabit zu machen, 

7. Die Brozedurfoten bleiben den Schudnern zur 
Lat; die Steigerer haben blos die -Koiten der Deriteige- 
rung im gefehlicher Friſt wen Nechtens zu bezablen. - 

In allem Webrigen baben fich die Eteigerer genau 
nah ei Beltimmungen des Zwangsveräußerungsgefehes 
zu richten, 


Nach dem Katafter der Stade Wachenbeim haftet 
auf obigem Haufe zu Guniten des Herrn Adolan von 
. Wachenbeim-eime jährliche Gülte von einem Gulden ein 
und zwanzig Kreuzer; ob auf irgend einem andern Grund» 
ſtück auch Gülten oder Zinfen haften, fonnte nicht ermit« 
telt werden. - 

Gefertigt zu Dürkheim, den 8. Januar 1540, 

ar N — Juncker, Rotär. 


pr. den 25. März 4840. 
(Serichtliche Verfleigerung,) - 

Den näcften 15. April, um ı Uhr Nachmittags, 
werben zu Maifammer ia ber Krone, der lintheilbar« 
feit halber und in Gefolge Ermächtigung Königl. Bes 
zirksgerichte zu Yandau vom 9, legten Januar, gehörig 
regiftrirt, zur Berfleigerung gebracht: 8 Aren Weinberg 
am Greidenſtuhl, Bann Maifammer, und 6 Aren 30 
Meter Alter in den dreißig Morgen, Bann Diedesfeld. 
Die Eigenthümer diefer Güter find: 1. Jacob Hilden» 
brand, Winzer, in Alfterweiler wohnend, in feinem 
eigenen Namen, ald Miterbe an feinem verftorbenen 
Sohn ‚Georg Hildenbrand, und als Bormund feiner 
minderjährigen bei ihm fich befindenden Kinder: Maria 
Katharina, Glara, Johann und Anna Maria Hilden» 
brand, : deren Nebenvormund. Georg Frankmann, Wins 
zer, auch in Alfterweiler wohnend, it; 2. Georg Ans 
ton Hildenbrand, großjährig, Glafer, in Flemtingen 
arbeitend. 

Edenfoben, den 23 Mär; 1840. 

Medicus, Notär, 


. pr. den 25. März 1840, 

Den nächſten 14. April, um 2 Uhr Nachmittage, 
werden zu Gleisweiler im Löwen, in Gefolge Familien⸗ 
Beratbfcjlagung vom 22. Febraar abhin, gehörig regi⸗ 
firirt, und am 12. diefes vom Königl. Bezirksgerichte 
zu Landau beflätigt, machfolgende, in die Erbwaſſe des 
verftorbenen Johann Adam Goerg, Steinhauer, und 
feiner noch lebenden Wittid Ehriftina Leopold, in Gleis⸗ 
weiler wohnend, ‚gehörige Güter, zur Tilgung von 
Schulden, verfieigert, als: 3 Weinberge, die 18 Aren, 
und 2 Weder, die 12 Aren enthalten, alles im Banne 
Gleisweıler. 

Eigenthümer diefer Güter find: 1. bie obige Ehris 
flina Xeopold , in ihrem eigenen Namen und als Vor⸗ 
mänderin ihrer minderjährigen Kinder: Johann Adam 
und Barbara Goerg, zu Gleis weiler, deren Rebenvor⸗ 
mund Jacob Bohr, Maurer in Gleisweiler, ift, und 
ihre großjährigen Kinder: Johann Georg Joerg, Zims 
mermann, und Magdalena Joerg, Ehefrau von Franz 
Bachmann, Siebmacher, alle in Gleisweiler wohnend. 

‚ Edenkoben, den 23. Mär; 1840. 
J Medicus, Notär. 











pr. den 27. Maͤrz 41640. 

Greiwillig gerichtliche Werfteigerung.) . 
Hohbenöllen. Freitag, den 10. April 1840, des 
Vormittags um 9 Uhr, in dem Haufe bes Wilhelm 
Peter Mer zu Hobenöllen; . 
Und auf Anftehen bed Johann Philipp Beder 
senior, Zimmermann, zu Hohenöllen, im Kantone von 
Rautereden, wohnhaft, bier handelnd in eigenem Nas 
men, wie auch als Bormünder Per mit feiner verlebten 


Ehefrau Katharina Keller erzeugten minderjährigen 
Tochter, Namens: Eliſabetha Beder, deren Neben» 
vormund Peter Keller junior, Aderer in Hohenöllen, ift; 

Auch auf Anftehen der großjährigen Kinder ber 
benannten verlebten Katharina Keller, Namens: Jo— 
hann Philipp Beder junior, Maurer, und Katharina 
Deder, ohne Gewerbe, beide in Hohenöllen wohnend, 
welche beide mit ihrem Bater für ihren in Amerifa ab» 
wefenden Bruder Franz Beder garantiren und ſich für 
ihn ſtark erklären; 

So tie in Gemäßheit eined von bem Königl. Bes 
äirfögerichte Kaiferdlautern am 24. Januar jüngft ers 
laffenen und regiftrirten Urtheild, welches das Famis 
lien / Gutachten vor dem Königl. Friedensgerichte Laur 
terecken am 10. desſelben Monats und Jahres verabs 
faßt — homologirt; 

Merden durch den unterfchriebenen unb committirs 
ten Königl. Rotär Gervinus, zu Lauterecken wohnend, 
bie den benannten Nequirenten gehörigen, auf dem 
Banne von Hohenöllen gelegenen liegenden Güter, auf 
drei Zahlungstermine in @igenthum verfteigert, und zwar: 

- 1. Mütterlihe Erbgüter. 

1. Die Hälfte eines im Hohenollen flehenden, mit 
Friedrih Glot gemeinfhaftlihen Wohnhauſes, 
fanmt Keller, Stall und Hofraum, bei Friedrich 
Lenz, tarirt 150 fl. 

2. 32 Uren Ader am Meifenheimer Wege, 
bei Peter Braun, zu j 

3 2 Aren Schlagwald am Kohlenbrenner, bei 


Peter Keller junior, tarirt 10 — 
4. 38 Aren Acker am Prunfelberg, bei Elifar 
betha Keller, zu 80 — 


5. 24 Aren Wiefe in der Langwieſe, bei Da, 
niel Greilach Wittwe, zu 

6. 6 Aren Ader und Wiefe, dafelbft gelegen, 
bei Jacob Rumer, zu 25 — 

7. 19. Aren Ader in der Strubach, befurcht 
durch den Fußpfad, au 

: 2. Acquirirte Güter. 

8. 19 Aren Ader auf dem Bergwalde, oben 

Andreas Müller, tarirt 


15 — 


— 


20 — 
Summa 400 — 
Die Verſteigerungs⸗Bedingniſſe liegen auf ‚ber 
Schreibftube des Notärs e Einfiht offen+ 
Lauterecken, den 23. % F— 1840. 
ervinusd, Notär. 





pr. den 27. März 1840. 
(Freivoillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Hohensllen. Freitag, den iO. April 1840, des 
Nachmittags um ı Uhr, in dem Hanfe bed Wilhelm 
Peter Müller zu Hohenöllen; 
Und auf Anfichen des Michael Stilgenbauer, 
Bergarbeiter, zu Hohenölen, im Kantone von Lanters, 


eden, wohnhaft, im eigenem Namen, ber Bhtergemeins 
fchaft wegen, wie auch als Bormund der mit feiner 
verlebten Ehefrau Elifabetha Beder erzeugten drei noch 
minderjährigen Kinder, Namens: Johannes, Michael 
und Philippina Stilgenbauer, im Einverftändniffe mit 
dem Nebenvormunde derfelben, Namens: Anton Birro, 
Bergmann dafelbft; 

. Sodann in Gemäßheit eined von dem Königl. Bes 
sirfsgerichte Kaiſerslautern durch Urtheil vom 24. Ja⸗ 
nuar jüngft, dafelbft regiftrirt, bomologirter Familien» 
raths beſchluſſes des Königl Friedendgerichts Lautereden, 
datirt Lauterecken vom 10. Januar desſelben Jahres 
und daſelbſt gehörig regiſtrirt; 

Werden durch den unterzeichneten committirten 
Königl. Notär Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, bie 
ben Requirenten gehörigen und auf dem Banne von 
Hohenölen gelegenen liegenden Güter, auf drei Zahr 
Iungstermine in Einenthum verfteigert, und zwar: 

1. Mütterliche Erbgüter. 

1. Ein einftödiges in Hohenöllen gelegened Wohn» 
häuschen, mit Stall und Hofgering, befurdht 
durch Weg und Jacob Schneider, tarirt 40 fl. 

2. 1,20 Gentiaren Garten im Berggarten, bei 
Philipp Schneider, zu 1 

3. 8 Aren Ader auf der Sandfauth, befurdht 
Peter Berg, tarirt zu 25 — 

2. Acquirirte Güter. 

4. 13 Aren Ader im Simtenberg, bei Johann 
Philipp Schneider, zu 25 — 

5. 94 Aren Ader am Hellenberg, neben Nico» 
laus Hub, tarirt zu 2 — 

6. 64 Aren Ader im Herrenberg, bei Valentin 


Krennerich, zu 15 — 

7. 74 Aren Wieſe im Weibchen, befurdyt Jo⸗ 
hannes Beder, tarirt 20 — 
8. Ein new gebauter Keller im Orte, zu 15 — 
Summa 167 — 


Die Bedingungen” der Berfteigerung können auf der 
Screibfiube ded committirten Notärd immer eingefehen 
werben. £ 

Lautereden, ben 23. März 1840. 

Gervinus, Notär. 


pr. den 25. März 1840. 
’ (Licitation.) 

Mittwoch, ben 15. April 1840, Mittags 2 Uhr, 
In Stelgenberg in ber Behaufung des Ackersmannes 
ticolaus Wagner; 

Raffen: 1. Nicolaus Steiner, Feldſchütz bafelbft, 
für fih und als Vormund von Conrad Eder; 2. Jo⸗ 
feph Eder aus dem Neuhöfer Thal bei Trippflabt, 
Nebenvormund des Borigen; 3. Maria Magdalena 
Steiner und beren Ehemann Jacob Löſch, Taglöhner 
zu Kridendbady; 4. Franz Steiner, Auffeher,, zu Kai⸗ 
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ferdlantern wohnend; 5. Earl Steiner, Dienfifnedht, 
wohnhaft zu Stelgenberg; 6. Kathärina Steiner und 
beren Ehemann Theobald Anthes, ZTaglöhner zu Kai⸗ 
ferslautern; 7. Friedrich Steiner, Taglöhner zu Stel» 
zenberg, ald Bormund von Heinrich Steiner; 8. Franz 
gar, Aderer von Trippſtadt, ald Nebenvormund dee 

origen; durch bem unterzeichneten, hiezu gerichtlich 
ernannten Königl. Notär Wilhelm Wil, im Amtefige 
von Kaiferslautern, licitiren, was folgt: 

Plan AF 48 und. 49. 22 Dezimalen, ein zu Stel, 
zenberg im obern Dorfe gelegenes Wohnhaus, 
Stall, Hof und Garten. 

Kaiferslautern, ben 22. März 1840. 

G. Bill, Königl. Notär, 





" pr. ben 25. März 1840. 
Neuftadt. (Hausverfteigerung.) Freitag, den 10. 
April nächſthin, des Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe 
zum Güterwagen in Neufladt, wird durch den unters 
eichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär 
* Amtsſitze von Neuftadt, auf Auſtehen von Jacob 
Wiedemann, Schneider, bahier wohnhaft, in eigenem 
Namen und ald Bermwalter des Bermögens feines mit 
feiner bei ihm wohnenden Ehefrau Franzisfa Imblon 
erzeugten noch minderjährigen Sohnes Jacob Wieder 
mann, zur Öffentlichen Berfteigerung an den Meift» und 
Letztbietenden bed nachbefchriebenen, dem befagten Jacob 
Wiedemann und feinem benannten Sohne gehörigen 
Haufes fammt Zubehör gefchritten werben, nämlich: 
Ein Wohnhaus zu Neuftade im Jubenviertel im 
Zwerhgäßchen. 
Neufladt, den 22. März 1840. 
M. Müller, NRotär. 


pr. den 26. Mär; 1840. 
(Liegenfchafts: Derfteigerung.) 

Mittwoch, den 15. April nächſthin, Morgens um 
8 Uhr, in der Behaufung des Bürgermeifterd und 

Mirthe zen Baltbafar Helderbaum zu Gontwig; 
In Gemäßheit eines Urtheils des Königl. Bejielis 
gerichts zu Zweibrüden vom 19. März 1840, fo wie 
auf Anftehen von: 1. Sufanna Maria Deubel, Wittwe 
des verftorbenen Friedrich Schunf, bei Lebzeiten Ackers⸗ 
mann in Gontwig, fle ohne Gewerbe, daſelbſt wohn⸗ 
baft, in eigenem Namen und als gefeßlihe Vormüns 
berin üter ihre moch ‚minderjährigen Kinder, Namens: 
Maria Schunk, Sufanna Schunf, Jacob Schunf, Fried» 
rih Schunf, Charlotte Schunk, Elifaberha Echunf 
und Heinrich Schunf, alle fleben ohne Gewerbe, bei 
ihrer Mutter in Gontwig wohnhaft; 2. Daniel Schunf, 
Aderer, dermalen in New⸗York in Norbamerifa wohns 
haft; 3. Katharina Schunf, ohne Gewerbe, wohnhaft 
Eontwia; 4. Heinrich Beit, Ackersmann, allda wohn⸗ 
haft, ald Beivormund der obgenannten fleben minder» 

jährigen Kinder; 





Wird vor dem umterzeichneten Garl Schmolze, 
Königl. Bezirkönotär, wohnhaft in Zweibrüden, zur 
Öffentiichen Berfleigerung der zur Verlaffenfchaft des 
obgenannten verfiorbenen Friedrich Schunf und zur Ders 
mögendgemeinfchaft, worin derſelbe mit feiner obge⸗ 
nannten Witwe Sufanna Maria Deubel gelebt hat, 
gehörigen, auf Gontwiger Bann gelegenen Immobilien, 
beftebend in 588 Aren 47 Gentiaren Aderland in 14 
Stüden, einer Wiefe von 10 Aren 72 Gentiaren, und 
einem Gartenſtückchen von einer Are, aefchritten werben. 

Das Bedingnißheft zu diefer Verfteigerung kann 
Bee auf ber Amtsſtube des Untergeichneten eingefehen 
werben. 

Zweibrüden, ben 23. Mär; 1840. 

Schwmolze, Notär, 





pr. den 24. Mir; 1840. 
(De:fteigerung.) 
Dienflag, den 21. April 1840, ded Morgend um“ 


zehn Uhr, zu Erlenbach auf dem Gemeindehaufe, wers 


den, zufolge Genehmigung hoher Königl. Regierung ber 
Pfalz vom 24. Januar Iegthin, durch Heinrich Neuer, 
Notär, wohnhaft zu Dahn, verfleigert: 

A. Auf Eigenthum. 

Section 9. AP 21. Drei Aren achtzehn Gentiaren, 
dad ber Gemeinde Erlenbach angehörende alte 
Schulhaus mit Plaß, gelegen in der Gemeinde 
Erlenbach und begrenzt einfeitd durch Johann 
Rothfchmid, anderfeitd durch Johannes Reinig, 
vorn durch den Gemeindeweg, hinten durch Jos 
hannes Trapp. 

B. Auf den Abriß. 

Section A. AFP 15. Ein Schopp, ebenfalld der Ger 
meinde Erlenbady angehörend und gelegen in bies 
fer Gemeinde ueben dem Wege, einjeird Iſaac 
Louis, anderfritd das vorbefchriebene Schulhaus. 
Die Bedingungen der Berfteigerung können bei 

dem unterzeichneten Notär eingefehen werben. 
Dahn, den 22. März 1840. 
H. Neuer, Notär, 





—— 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


emter. 


pr. den 28. Mär; 1840. 


Niederhochſtadt. (Minderverfteigerung von Bau: 
arbeiten.) Närhften 15. April, von 10 Uhr Morgens 
anfangend, werden in Folge erhaltener höherer Authoris 
fation und in Beifenn des Bezirkd-Baufchaffnerd vor dem 
Unterzeichneten im Abſtrich mittelft öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung an den Wenigftinehmenden vergeben, ale: 

1. Die Erbauung eined zweiten Stockes auf das 
Wachthaus dahier, wovon die Arbeiten veranfchlagt 
find, wie folgt: 
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fl- fr. 
a) die Maurerarbeit, zu 123 6 
b) die Steinhauerarbeit, zu 377 46 
ec) die Zimmerarbeit, zu . 726 41 
d) die Schieferdeder» und Blechfchmiedars 
beit, zu 281 2% 
e) die Schreinerarbeit ,. zu 253 12 
f) die Schlofferarbeit, zu 200 8 
8 die Glaſerarbeit, zu 120 — 
) die Tuncherarbeit, zu 84, 11 
Xotal 2716 48 
Vorſtehende Arbeiten werben nach Hands 
werfen einzeln und definitiv verfteigert. 
2. Die Erbauung einer fleinernen Brüde 
über ben Floßgraben, veranſchlagt zu 376 46 
3. Die Reparaturen am proteftantifchen 
Pfarrhaufe, veranfchlagt zu -800 57 
4. Die Reparaturen am fatholifchen Schuls 
haufe, veranfhlagt zu 284 54 
5. Die Herftelung eines Plattenbelege, 
veranfchlagt zu 144 — 


Pläne, Ueberfchläge und Bedingungen liegen zur 
Einficht offen. ; 
Niederhochftadt , den 23. März 1840. 
Das DET EALIRIERME 
i t t y. 





pr. den 27. Mär 1840. 
Edenkoben. (Minderverfieigerung der Herſtellung 
neuer Schulgehülfen: Wohnungen.) Freitag, den 3. April 
biefed Jahres, Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadthaufe 
u Edenfoben, wird zur Minderverfleigerung der Hers 
elung dreier Schulgehülfens Wohnungen in einem ber 
ältern proteftautifchen Schulhäufer dabier, gefchritten 
werben, 
Diefe Herftelung befteht in: fl. fr, 
Zimmerarbeit, veranfchlagt zu 67 54 


Maurerarbeit, zu 221 34 
Schreinerarbeit, zu 85 48 
Schlofferarbeit, zu 79 40 


Tündherarbeit, zu 217 
@laferarbeit, zu 18 40 


Total . 494 43 
Der Koftenüberfchlag fann auf dem Bürgermeifter 
amte eingefehen werden. j 
Edenkoben, den 24. März 1840. 
Das Bürgermeifterami. 
Bölder. 


' pr. den 4. Mürs 1840, 
Rheinzabern. (Holzverfteigerung.) Bei guter Wits 
terung werden am 8. April I, 3, Morgens 9 Uhr, 
durd; den unterzogenen Ortsvorftand nachbrzeichnete 
Holgjorten im Schlage Erben, Gemeindewald von Rheins 





zabern, veräußert; bei fchlechtem Wetter gefchicht die 
Handlung am obgemeldien Tage und Stunde auf bem 
Gemeindehaufe dabier. 
Das Material befteht: 

a) in 26. Klafıer erlen Brandholz, 

b) in 9000 Gebund dito Melen, 

c) in 45 erlenen Nusho'sftämmen, bann 

d) in 1000 Stück Zaunfafchinen. 

Rheingabern, den 21. Mär; 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Drth. 








pr. den 24. Mär; 1810. 

Nothmweiler. Holjverfteigeruna.) Dienflag, den 7. 
April laufenden Jahre, um 10 Uhr des Vormittags, 
werden in ber Gemeinde Nothweiler aus deren Ges 


meindewalde, Schlag Hemigenthal, 125 eichene Werks, 


Nutz- und Bauholzſtämme 3. und 4. Klaffe öffentlich 
verfleigert, wad anmit befannt gemacht wird. 
Rumbach, den 19. Mär; 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider 


’ pr. den 26. März 1840 
Ramfen. (Holjverfteiyerung.) Die auf den 6, 
April nähfthin angefündigte Holjverfteigerung (Beir 
lage A 38) findet eingetretener Hinderniffe wegen erft 
den 8. jenes Monats flatt. 
Ramfen, den 24. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Blum. 











, pr. den 21. März 1810. 
Oberluſtadt. cRohrindenverfteigerung.) Mittwoch, 
ben 15. des fünftigen Monats April, um 11 lihr des 
Morgens, im Gemeindehaufe babier, wird das unters 
zeichnete Bürgermreifteramt zur Verfteigerung der in dem 
gewöhnlichen Holzſchlage dahier pro 1845 ſich ergeben» 
den Lohrinden, abgefchäßt zu 800 Gebunden, ſchreiten, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß mitgetheilt wird. 
Oberluftadt, den 15. März 1840. . 
Das Bürgermeifteramt. 
Soffmanm. 








pr. den 26. März 1840. 
Effingen. (Lohrindenverfteigerung.) Künftigen 18. 
April l. J., Bormittage 10 Uhr, verfteigert unterfertig⸗ 
ted Amt in feinem Amtslofale die Ausbeute des bies- 
jährigen Lohrindenfhlages im Gemeindewalde Effingen, 
abgejhägt zu 200 Gebund, wozu Steigerungsliebhaber 
eingeladen werden. 
Effingen, den 24. Mär; 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Dörr 


BY ei 


lay9ce 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








NE 40. 


Speyer, den 30, März 


4840, 





BIERINENRAIDENR der Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 27. März) 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betieffenden Königl. Rentbeamten, zum’ öf 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nad 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 13. April 1840, zu Mechtersheim, Morgens 


um 9 Uhr. 
Nevier Mechtersheim. 
1. Schlag Zränfweid. 
7300 Weichholzwellen mit flarfen Prügeln, 
1150 D mit geringen Prügeln. 
2. Schlag zufällige Ergebnife. 
4 Klafter —— geſchnitten Scheitholz, 
1 ⸗ e ⸗ 


en ⸗ 
13 weich Klotz⸗ und Stumpenhol,z, 
25 eichene Gipfelwellen, 
675 Zaunfafchinen, woven 500 auf der Rheinhä 
fer Infel fih vorfinden. . 
Speyer, den 25. Mär; 1840. 
Das Königl. Forflamt. 
Riderreuter. i 
Habermann, Actuar. 


pr, den 27. März) 1840 


(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſtam⸗ 


tes, wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 


vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Koͤnigl. Nentbeamten, zum oͤf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nad) 
ftehenden Holsfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 23. April 1840, au Dahn, Morgens um 9 

uhr, im Wirthshauſe von Simon Pambert. 

Revier Dahn, 
Schlag Lemberg lit. A. 

4 buchene Rußholzflämme unter 18° zu Holsfchuhen, 


3 hainbuchene Nutzſtämme 4. Klaffe, 
2 erlene Nusholzadfchnitte 4. Klaffe, 
4 Klafter eichen 443ſchuhig Miffelholz 2 Klaffe. 
Schlag Lemberg lit. F. 
eichene Bauholzhämme 3. Klaffe, 
1 kieferner Bauholjlamm 3. + 
buchene Nugrolzlämme unter 18‘ zu Holzfch. 
1 eichener Nupholgabfchnitt 3. Klaffe, 
fieferne Bloche 3 und 4 Klaſſe, 
1 Klafter eichen 44ſchuhig Miffelholz 2. Klafe. 
Schlag Dahnerberg. 
6 eichere Bauholjflämme 3. und 4. Klaffe, 
. çêNutzholzſtämme und Abfchnitte 4. Kl., 
4 buchene Nugholzlämme unter 18° zu Holjſch. 
eichene Wagneritangen. 
Schlag zufällige Ergebniffe. 


22 eichene Bauflämme 3 und 4. Klaffe, 
22 kieferne ⸗ 3. Klaſſe, 
8 fichtene ⸗ 


2. 
5 eichene Nutzholiſtämme und Abſchnitte 4. Klaſſe, 
4 buchener Nutzholzſtamm unter 18° zu Holjſch., 
1 Fieferner Nutzholzabſchnitt 4 Klaffe, 


19 fichtene Leiterſtangen, 

2 Rlafter eichen 44ſchuhdig Miſſelholz 2. Klaffe, 
24 . s 4ihubig idem, 

20} » buchen gefchnitten und gehauen Scheith. 
53 + eichen idem, 

54 » Hiefern idem, 

43 s birfen idem, 

32 "„ weichholz idem, 

22 . idem. 


faul 

Revier Erfweiler. 

Schlag zufälige Ergebniffe. 

circa 30 kieferne Bauholiſtamme 3. und 4. Klaffe, 
, 20 ⸗Nutzholzſtämme, 
io Klafter buchen und eichen Scheitholz. 

Dahn, den 23. März 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Mörſchl. 


pr. den 28. Maärz 1840. 
ıte Belanntmadhung. 
Dienflag, den 21. April nächſthin, bed Nachmit⸗ 
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tage 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Neuflabt, werben 
auf Betreiben ded unterfertigten Rentamted, vor dem 
König. Landcommiffariate, nachbefchriebene, im Drte 
und Banne Lindenberg gelegene Staats » Realitäten, 
unter Vorbehalt der allerhöcften Genehmigung, öffent» 
lih an den Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigert 
werben, ale: 

1. Das Uerarial-Forfthaus, im Orte Lindenberg ges 
fegen, nebft Hof, Stalung und Schoppen. 

2. Die Aerarial:Forftwiefe, gelegen beim Orte Lin» 
denberg am fogenannten Neuthal, 1 Tagwerf 69 
Dezimalen enthaltend, 

Die Verfteigerungs- Bedingungen und bie Tarationds 
Brotofofle nebſt Plan fönnen täglich auf dem Büreau 
ded unterfertigten Rentamts eingefchen werden. 

Nenftadt, den 20. März 1840. . 

Das Königl. Kentamt, 
Röffel. 





pr. den 28. März 1810, 
. 1te Befanntmakhung. 

Mit Bezugnahme auf die beiden Ausfchreiben ber Kö⸗ 
nigl. Regierungs- Finanz Kammer vom 6. Dezember 1839 
und 10. Februar 1840, Amtsblatt „AF 10, Kiquidirung 
und resp. Katafterirung des Kantond Mutterfladt bes 
treffend, werden diejenigen Bemeinden, —— und 
Privaten, welche im genannten Kantonsbezirke Grund⸗ 
renten (rentes foncieres) zu beziehen haben, hiemit 


veranlaßt, diefe nach $. 61 des Grunbfleuergefeged 


vom 15. Auguſt 1828, und SS. 1, 7 und 8 ber kiquis 
dirungs-Snftruction vom 19. Jänner: 1830 (Amtsblatt 
A? 9), daun in Folge Minifterialbefchlufes vom 10. 
uni 1834 in dad Grundfleuer » Katafler aufzunchmens 
den Renten nad) Anleitung des Regierungsausfchreibend 
vom 17. Februar 1838, Amtsblatt AP 15, Seite 96, 
durch die im $. 32 der Fiquidirungs-Inflruction vors 
geſchriebenen Verzeichniffe, wovon Formulare diesſeits 
zu baben find, innerhalb zwei Monaten hierorts zur 
Anmeldung zu bringen. E 

Sollte eine ſolche Anmeldung erft nach bereits ger 
fchloffener Kataflerirung der betreffenden Gemeinde ans 
ber gelangen, fo fönnte bie nachträgliche Liquidirung 
und Kataterirung diefer Renten nur auf Koften des 
fäumigen Nentenbeflgers erfolgen, 

Dggersheim, den 26. Mär; 1840, 

König!. Steuer » Liquidationd » Gommiffion 
Mutterladt in Oggersheim. 
Brüdnmer. 

Amtmann, Aktuar. 





pr. den 28. März 1840. 


(Ausmwanderungsanzeige.) 
Nachbenannte Individuen wollen nah Nordame⸗ 
rifa auswandern, als: " 


1. Johann Weißmann, verheirathet, Aderer tu 
Münchweiler, A . 

2. Peter Mai, ledig, Uderer in Woͤrsbach, 

3. Eliſabetha Wießler, ledig, ohme Gewerbe, won 


- Kagweiler, 


4. Heinrich Gehm, verheirathet, Aderer von ba, 

5. Georg Helltiegel, verheirathet, Schufter von ba, 

6. Wilhelm Meffing, ledig, von ba, und 

7. Philipp Louis, Schneider in Katjerslautern, 
verheirathet. - 

Man bringt died andurd zur allgemeinen Kennt⸗ 
ni, damit allenfallfige Korderungsanfprüce an biefels 
ben rechtzeitig geltend und die beffallfigen Anzeigen 
binnen Monatefrift anher gemacht werben fönnen. 

Kaiferdlautern, den 25. März 1840. 

Das Königl. Landcommiffariak 

Heußner. 


pr. den 28, März 480. 
Ausmwanderungsanzeige,) 
Rachbezeichnete Individuen: 

1. Johann Friedrich Barth, Reinenweber von Berge 
sabern, . 

2. Iohanned Adermann, Aderer von Birfenhörbt, 

3. Johann Jacob Weis, Schufter von da, 

4. Sobann Adam Hammer, Aderdmann von ba, 
und 5. Dominif Hammer, Aderdnann von da, find 
gefonnen, mit ihrer Familie nad) Norvanerifa auszu⸗ 
wandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntnig, baw 
mit diejenigen, welche Anfprücde an diefelben zu haben 
vermeinen, diefe bei den betreffenden Gerichten geltend 
—* binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 

unen. 

Bergzabern, den 26. März 1840. 

Das Königl. Landcommiffariae 
Umpyfenbad. 


pr. den 28. Mär) 1840. 
(Ausmanderungeangerge.) 

hbilipp Erich, Wagner in Eufel, und 

acob Emrih, Wagner in Diebelfopf, 
wollen mit ihren Yamilien nad Nordamerika auds 

wandern. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, damit diejenigen, welche Anfprüche an biefelben 











- zu haben glauben, folche nörhigenfals vor Gericht gel⸗ 


tend und anher Anzeige binnen 4 Wochen machen können. 
Eufel, den 22. März 1840 
Das Königl.. Fandcommiffariat. 
Dilg. 





pr. ben 27. Mär; 1840. 

(Husmanderungsanzeige.) 
Die nachbenannten Perfonen wollen nach ben vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 
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1. Johannes Nagelbach, kLeinenweber von Baierfeld. 
2. Peter en ‚ Steinhauer von ba, 

8. Peter Jung, Gemeindediener von Morfchheim. 
4. Daniel Steingaß, Aderömann von ba. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Perfonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffen» 
den Gerichten innerbald vier Wochen geltend und bie 
Unzeige davon auher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden, deu 25. März 1840. 

Das BARIgI — 
and. 


pr. den 27. März 1810, 
(Musmanderungsanzeige.) 

Philipp Sinon Buß, Aderdmann, zu Niederhoch⸗ 
ſtadt wohnend, ift gefonnen, mit feiner Familie nad 
Norbamerifa auszuwandern. 

Mer an denfelben eine Forderung hat, wolle baher 
folche innerhalb vier Wochen bei Gericht geltend und 
davon anher die Anzeige machen. 

Randau, den 23. Mär; 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterſen. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 27. Mär) 1840 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
s . Conrad Hoffmann, Aderer von Nothweiler, mit 
amilie, 

2. Johann. Schwent, Aderer von Erfweiler, mit 
feiner Ehefrau, 

‚3. Jofeph Keller, Aderer von Crfmweiler, mit Far 
willie,- wollen nach Norbamerifa auswandern. 

Mer eine Korderung am diefelben hat, wolle daher 
folche nöthigenfals binnen vier Wochen vor Gericht gel» 
tend und Anzeige hievon anher erftatten, 

Pirmafens, den 26. März 1840. 
= Das Königl. Landceomwiffartat. 

Dir. imped. 
Schmitt, Actuar. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 28. Mär) 1840 
(Ausjug.) 

Durch gehörig regiftrirtes Gontumacial-Urtheil ded 
KRönigl. Bezirkögerichte_zu Frankenthal vom neunzebur 
ten März 1840, erlaffen in Sachen Michael Diehl, 
Küfer, in Frankenthal wohnhaft, Sinterdietiondfläger 
durch Anwalt Braun, gegen Heinrich Dicht, ohne Se⸗ 
werbe, in Frankenthal wohnhaft, Interbictionsbefla 
tem, nicht erfchienen, wurde bem obbenannten Heinrid) 
Diehl in der Perfon des Nicolaus: Mohr, Huſſchmied 
von Maudach, ein; getichtlicher Beiſtand ernannt, uud 


ihm verboten, ohne deffen Aſſiſtenz wor Bericht zu fleben, 
Vergleiche abzuſchließen, Darlehen aufzunehmen oder 
davon zu entlaften, zu veräußern oder aber feine @üter 
mit Hypotheken zu belaften. 
Frankenthal, den 27. März 1840. 
Für richtigen Auszug, 
wovon drei Eremplare gefertigt wurben, 
Der Anwalt des Klägers: 
Braun. 





Notariatsfachen. 


pr. ben 27. Mär; 1840. 
2te Bekanntmachun 
einer EP 

Mittwoch, ben 29. April 1840, chmittags um 
2 Uhr, in bem unten befchriebenen Wirthshauſe; 

Auf Betreiben des Gottfried Reiner, Küfer und 
Bierbrauer, una deſſen Ehefrau Katharina Jacoby, 
beide in Zmweibrüden wohnhaft; 

Sn Gemäßheit regiftrirten Uriheild des Königl. 
Bezirfsgerichtd Zweibrüden, erlaffen in der Rathskam⸗ 
mer am 10, Januar 1840, woburd die Zwangsverſtel⸗ 
gerung der dem Philipp Jacoby, Wirth, in Ernſtweh⸗ 
fer wohnhaft, gehörigen Immobilien verorbnet, und 
der unterfchriebene Notär zum Verſteigerungscommiſſar 
ernannt mworben; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär, tm 
Bezirk und Amtsfige von Zweibrüden, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung der dem genannten Philipp Jacoby gehör 
rigen Immobilien fchreiten. ’ 

- Diefe Immobilien find in dem Büteraufnahmepros 

tofolle, aufgenommen durch den unterzeichneten Berftei» 
gerungecommiflär am 20. Sanuar 1840, gehörig res 
giftrirt, wie folgt befchrieben: 

Ein in der Gemeinde Ernflweiler ſtehendes Wohn» 
haus und Wirthshaus, fammt Scheuer, Stallung, 
alles unter einem Dache, mit dem dazu —* 
Hofgering und dabei gelegenen Pflanz- und Mies 
engärten, wohin eine Treppe aus dem Hofe führt, 

berhaupt mit allem übrigen Zubehör, begrenzt 
vorn durch die Straße, hinten durch ben Bach, 
einfeits durch Gottlieb Löfch, anderfeits Dorothea 

Wilhelm und die Kirdyenfchaffneiwiefen, AT. 232 

des kagerbuchs, Section A. AP 991, 992 und 

997, von welchem allem der Flächenraum 51 

Aren 49 Gentiaren beträgt, amgeboten durch bie 

betreibenden Gläubiger auf bie Summe von 3000 

Gulden, welche bei der Berfteigerung als erſtes 

Gebot dienen i 3000 fl. 

Diefe Buangäverfeiuctung findet unter feige 
von bem betreibenden Glänbigern feſtgeſetzten Bebins 
gungen flatt, ale: 
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1. Der GSteigerer tritt am erften Detober 1840 
in den Beſitz und Genuß und hat die Steuern und 
Abgaben vom Tage der Beflgergreifung an zu übers 
nehmen. 2. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv und 
wird fein Nachgebot angenommen. 3. Der Steigerer 
bat fih auf eigene Gefahr und Koften, ohne Mitwirs 
fung des betreibenden Theild in den Befig ſetzen zu 
laffen. 4. Für das angegebene Flähenmaaß, fo wie 
für die richtige Befchreibung der Immobilien, wird nicht 
garantirt. 5. Die Immobilien werden in dem Zuftande 
verfteigert, in dem fie fich am Tage ded Zufchlage bes 
finden, mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, Activ⸗ 
und PaffivsSerpituren, fo wie mit allem mas niet 
und nagelfe in den Gebäulidyfeiten if. 6. Das Eis 
genthum bleibt vorbehalten bis zur gänzlidhen Ausbe, 
jahlung des Steigpreifes und der Zinjen. 7. Der Steis 
gerer hat auf “Berlangen annehmbare und folidarifche 
Bärgfhaft zu flellen. 8. Der GSteigpreis iſt zahlbar 
auf die 4 naächſt aufeinanderfolgenden Weihnachtetage, 
jedesmal mit einem Biertel, mit Zinfeg vom Tage der 
Befigergreifung an. 9. Der Steigerer har die Koſten 
des Berfleigerungsprotofols, die hierauf Bezug haben» 
den Regifrirungs» und Notariarsgebühren zu tragen, 
ohme Abzug am Steigpreife. . 

Im Uebrigen bleibt es bei den Beilimmungen bed 
Gefeed vom 1. Juni 1822, welches, fomeit es hicher 
gehört, bei der Verfleigerung vorgelefen werden wird. 

Die betreibenden Gläubiger haben in gegenwärtiger 
Sache den Auguft Petri, Advofat bei den Königlichen 
Gerichten zu Zweibrüden, wohnhaft daſelbſt, zu ihrem 
Anwalt beitelt und bei demfelben Wohnſitz erwählt. 

Worüber gegenwärtiger Act errichtet worden, zu 
Zweiprüden auf der Amteflube des NotärrCommiffärs, 
am 23. Januar 1840 

Schuler, Rotär. 


pr. den 28. März 1810. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Auf Anfichen und Betreiben des Herrn Nicolaus 
Bernhard Epaminondas Kaub, in Deidesheim wohn» 
haft, in feiner Eigenfchaft ald Rechner des baflgen 
Bürgerhofpirald, welcher den Herrn Stodinger, Advo⸗ 
faten am König. Bezirkögerichte zu Frankenthal, bei 
dem er auch Rehtddomizilium erwählt, zu feinem Ans 
walt beflelt hat; wird Mittwoch, den erſten Juli 
nähfthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Löwen in Rupperteberg; im Vollziehung eined Urtheild 
des Könige. Bezirkögerichtd von Franfenthal vom 6. 
diefed Monats, durch den unterzeichneten Mathäus 
Zofephb Müller, öffentlichen Notär, im Amteflge von 
Neuſtadt, als durch erwähntes Urtheil ernannten Bere 
fleigerungs-GCommiffär gegen "Eafpar Bertram, Wins 
gertömann und Gemeindediener, in Ruppertöberg wohn, 








- 


haft, und beffen Ehefrau Maria Barbara Mees, Schulds 
ner des befagten Hoſpitals, zur Zwangsverfleigerung 
der machbefchriebenen, den genannten Schuldnern gehös 
rigen Piegenfchaften, in Ruppertsberger Bann und 
Gemeinde, welche in dem durch den unterzeichneten Ber» 
fleigerungs,Gommiffär unterm 24. biefed Monates ges 
fertigten Güteraufnahmprotofofle verzeichnet find, und 
die der betreibende Gläubiger um nachbemerkte Preife 
onbieret, gefchritten werden, nämlich: 


1. Section A. MM 95. Ein Wohnhaus, Stall, Shop 

- pen und Hofraum in Ruppertöberg in der untern 
Gaffe, von einem Oberflächenraum von 4 Dezimas 

len, zwiſchen Georg Adam Bertramd Wittwe und 
Georg Schmitt, vornen die Gaffe, hinten Eafpar 
Adolay, angeboten zu 300 fl. 

2. Section B. AFP 377. 21 Dezimalen Wingert in 
den Adytmorgen, einfeits Peter Reif, anderfeits 
Peter Hid von Deidesheim, angeboten zu 80 fl. 

3. Section C. AF 8924: 64 Drzimalen Wied in 
den Weiherwiefen, einfeitd Peter Eſchmann von 
Forſt, anderfeitd Baruch Fränfel von Neuftabt, 
angeboten zu 200 fl. 

4. Section D. AF 1614. 40 Dezinalen Ader an ber 
Tränf, oberfeits Jacob Köhr, unterfeits Georg 
Adam Plat von Deidesheim, angeboten zu 50 fl. 
Section €; AF 20235. 11 Dezimalen Wingert 
am Mühlberg, einfeits Nicolaus Bien, anderfaits 
Bernhard Martin, angefchlagen zu 25 fl. 
6. Section €. A 2227. 81 Dezimalen Ader in der 
rauhen Erde, neben Nicolaus Werle von Forft, 
und Johann Schmitt, angeboten zw 120 fl. 
Section F. Af 2549): 9 Dezimalen Wingert in 
der Quelle, ijt Wingertörod, neben Heinrich Och» 
fenbächer und Martin Bertram, angeboten zu 40 fl. 
8. Section 5 Af 2765. 13 Dezimalen Wingert im 
Linfenbufch, einfeits Hieronimus Ißler, anderfeits 
Martin Falz und Benjamin Hirfch von Deideds 
heim, angeboten zu 70 fl. 

9. Section F. 7 2859. 21 Dezimalen Wingert am 
Hölfenwen oder am Entenfee, einfeits Martin 
Corwers Wittwe, anderfeitd Jacob Langhäufer, 
angeboten zu 120 fl. 

10. Seciion $. AFP 2977. 21 Deyimalın Wingert im 
untern Nußbien oder im Spieß, neben Jacob Ader 
und Tofeph Seiler, angeboten zu 110 fl. 

11. Section 5. A7 3004. 32 Dezimalen Wingert in 
der obern.Nußbien ober in den Achtmorgen, neben 
Jacob Did einfeits und Anftößern anderfeitd, an» 
geboten zu 180 fl. 

12. Section F. Af 3444. 17 Degimalen Wingert tm 
obern Goldfchmitt, oder am Kießelberg, zwifchen 
Johann Adam Langhäußer und Philipp Adam 
Better, angeboten zu 40 fl. 

13. Section 5. Af 3490. 28 Deyimalın Wingert am 


5 


7 


* 
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Schloßberg, neben Michael Hartmann und Jacob 

Ader dem Jungen, angeboten zu 150 fl. 

Ueber ben Urfprung der vorbefchriebenen Immobi⸗ 
lien und die Erwerbstiter der Schuldner, geben bie 
Steuerbücer folgende Auskunft: 

Artikel 1.. Der Plab wurde von Georg Schmitt 
erfauft und dad Haus darauf neu erbaut. 

Artikel 2. Bon Johann Umflätter erfauft. 

Artikel 3. Bon Marfilius und Bernhard Bauer 
ig 
etifel 4 Bon Gertraub Bertram erfleigert. 

Artifel 5 und 11. Hat die fchuldmerifche Ebefran 
aus dem Nachlaß ihrer Eltern, der Leonhard Meefijchen 
Eheleute, ererbt. 

Artifel 6. Bon Franz Bernhard und Bernhard 
Bauer erfauft. 

Artikel 7. Erfteigert von Leonhard Jacob. 

Artikel 8 und 10. Hat der Schuldner aus dem 
Nachlaß feiner Eltern, der Wilhelm Bertramifchen Eher 
leute, ererbt. 

Artitel 9. Vom Grafen von Fehrbadh erfieigert. 

NArtifel 12. Bon Gafpar Ulſaß Witwe erfleigert. 

Artikel 13. Bon Paul Keller erfleigert. 

Ob befondere Grundiaften ober Gülten auf diefen 
Liegenfhaften haften, iſt unbefannt. 

Auf die Artifel 2, 3, 4, 6 und 13 follen noch Refte 
Aequifttionds Preife gefchuldet werden, daher darauf 
Privilegien beftehen. 

Für diefe Berfleigerung, welche fogleich definitiv ift 
und worauf nad dem Zufchlage feine Nachgebote mehr 
angenommen werden, hat ber betreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feftgefegt, nämlich: 

1. Der Steigerer bat fidy felbft ohne Beihülfe des 
betreibenden Theild, auf dem Wege Rechtens in den 
Berl und Genuß der erfteigerten Liegenfchaften zu ſetzen, 
und vom Tage des Zufchlags an alle Steuern, Aufs 
lagen und fonftige Laſten,“ felbft alenfalfige Gülten 
und Erbzinfen, zu übernehmen, fogar die allenfalfige 
Rüädflände davon, infoferne fie eine privilegirte Schuld 
find, und von den Schuldnern nicht mehr könnten teis 
getrieben werden. 

2. Der Steigerer übernimmt ben Berfteigerungdger 
genftand fo, wie ihn der Schuldner felbft befeflen hat 
oder rechtlich befißen fonnte, mit allen davon abhanr 
enden @erechtigfeiten und Dienfbarfeiten. Sollten 
— * verpachtet ſeyn, ſo hat Steigerer den 
Pacht entweder auszuhalten oder aber auf feine Gefahr 
pr Pacht gerichtlich oder außergerichtlich auflöfen zu 
lafen. | 

3. Der Verfteigerer, welcher fein Eigenthümer, ſon⸗ 
dern nur der betreiber.be Theil der gerichtlich verord⸗ 
neten Berfteigerung if, leiftet feine der Gewährſchaften, 
welche fonft gefeglich dem Berkäufer gegen den Käufer 
obliegen, bemnad; verbürgt er weder dem angegebenen 


Flächeninhalt, nod bie Befchreibung nach Sectionen, 
Gewannen, Nummern und Rebenlägern, noch leiftet er 
felbft wegen Hypothefen und Privilegien Garantie, als 
—* durch die gerichtliche Collocation getilgt werden 
müffen. 

4. Der Steigpreis iR fünftelweis in fünf Termis 
nen, auf die fünf zunächtfolgenden Martinitage , nebfl 
Intereffen zu 5 vom 100 jährlich, ohne einigen Abzug, 
vom Tage des Aufchlagd an, auf gütliche oder gericht» 
liche Collocation zu bezahlen. 

5. Steigerer hat die gefeglichen Steigfoften zu über» 
nehmen und den betreffenden Theil davon an die Ges 
richtöfanglei und den Notär zu bezahlen. 

6. Auf Begehren des tetreibenden Gläubigers hat 
Steigerer einen annebmbaren folidarifch mit ihm für 
die Bezahlung des Steigpreifes haftenden Bürgen zu 
ſtellen, auch {ft der GSteigerer der Gebäulichfeiten ver» 
bunden, biefelben bid zur Ausbezahlung des Steigpreir 
fed der BrandverfiherungesAnftalt des Landes um ben 
gegenwärtigen Anfchlagsprei® einverleibt zu laffen. 

T. Gegen den zahlungefäuminen Steigerer kann 
ber angewiefene Gläubiger einen Monat nach bem ihm 
gugeftellten Zahlungsbefenle, der ohne Wirfung geblies 
ben, den Berfleigerungsgegenftand im außergerichtlichen 
Wege, auf die für die freiwilligen Berfteigerungen der 
Riegenfchaften der Großjährigen übliche einfache Weife 
wieder verfteigern laffen, wo ber außer Befig geſetzte 
fänmige Steigerer alle Koften und den Mindererlös zu 
erfegen hat. 

8. Außerdem fol dieſe Berfleigerung unter. ben 
Bedingungen und Formen gefcheheit, wie fie dburd das 
Zwargeveräußerungsgefeß vom erflen Juni 1822 und 
namentlich durch die Artifel 14 bis und einfchließlich 
23 feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittere Beſſtzer der zu verfleigern- 
den Liegenschaften, Hypothrfargläubiger und alle ſonſt 
bei der Berfteigerung Wetheiligten, werben hiemit auf⸗ 
nefordert, bei Bermeidung von jedem Rechtsnachtheil 
fih Dienflag, ten 23. April nächſthin, yon Morgens 

Uhr bis Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 

erfteigerungd » Sommiffär im feiner Schreibſtube zu 
Neuftadt einzufinden, um ihre allenfald zu machen 
babenden Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung vor⸗ 
zubrir gen. 

Gefertigt zu ——— der Schreibſtube des No⸗ 
tar⸗Verſteigerungs » Gommifjard, ben 27. März 1840, 
und ven bemfelben zur Beurkundung unterſchrieben. 

M. Müller, Rotär. 








pr. den 27. Mär; 1840. 
(Freivoillig gerichtliche Merfleigerung 
»imi@antereden. Montag, den 13. April 1840, 
des Nachmittags um ı Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Lantereiden; 
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Auf Anftehen der Frau Eva Katharina geborne 
Gulde, Wittwe des in Rautereden verlebten Königl. 
orfimeiterd Herrn Heinrich Ehriſtian Bolfhart, fie 
entnerin, in Neufladt a. d. H. wohnbaft, handelnd 
bier fowohl in eigenem Namen, ber in ihrer Ehe bes 
ſtandenen Bütergenteinfchaft wegen, mie auch als Bors 
Mmünberin der mit ihrem verlebten Gatten erzeugten brei 
minderjährigen Kinder, Namens: ı. Sufanna Katbarina, 
2. Maria Bhilippina, und 3. Anna Helena’ Bolthart, 
welche den Jacob Deder, Königl. Forſtwart in Boben⸗ 
heim, zum Nebenvormunde haben; 

Und in Gemäßheit eines durch das Königl. Ber 
zirfögericht Frankenthal, durch Urtheil vom #1. laufen 
den Monats, daſelbſt gehörig regifrirt, homologirten 

amilienrathöbefchluffes des Königl. Friedendgerichts 
euftadt, batirt Neuftabt, den 15. Februar jüngft, und 
daſelbſt regiftrirt den 17. desſelben; 

Werden durch den unterfchriebenen mit ber Güter» 
verfleigerung beauftragten Koönigl. Notär Gervinus, zu 
Lautereden wohnhaft, die den Requirenten gemeinfchafts 
lich zuftehenden,, auf dem Banne von Lauterecken geles 


legenen liegenden Güter, auf vierjährige Zahlungsters 


mine in Eigenthbum verfteigert, und zwar: 
1. Section B. AZ 148. 4} Aren Ader in den Hur 
benſtücken, befurcht Johannes Horbache YBittwe 


und Adam Jung, tarirt zu 30 fl. 
2. Section B. AF 49 10 Aren Wiefe unter 

ber BVichtriffe, befurche Sacob Frig und 

Glanſtraße, tarirt 200 — 
3. Section B. Af 13. 114 Aren Garten uns 

ter der Brüde, oben Anton Purpus, ur 

ten Jacob Limburgerd Wittwe, zu 300 — 





Summa 530 — 
Die Berfleigeiungs » Bedingungen liegen auf ber 
—— bed verſieigernden Notars zur Einſlcht 
offen. 
Rautereden,, den 23. März 1840. 
Gervinug, Notar. 


pr. den 28. Miürz 1810. 
(Licitation.) 
kauterecken. Montag, ten 13. April 1840, um 


3 Ühr des Nachmittags, auf dem Rathhaufe zu Raus 


terecken; 

Auf Anſtehen der Kiuder und Erben der zu Lau⸗ 
tereden werlebten Eheleute Michael Stein und Elifar 
betha Margarerha geborne Dinig, ale: 1. Eliſatetha 
Stein, Ehefrau von Garl Lafern, Schloffer, fie ohne 
befonderes Gewerbe; 2. Franzisfa Stein, Ehefrau von 
Johannes Stelwagen senior, Zimmermann, fie ohne 
Gewerbe, und ketzterer felbft, als gerichtlich ernannter 
Eurator des abwefenden Michael Stein; 3. Heinrich 
Stein, Taglöhner, alle zu Lautereden wohnend; und 
4. Andreas Heß, Küfer, zu Einöllen wohnend, einziges 


Kind zweiter Ehe der benaunten verlebten Ellſabetha 
Margaretha Dinig, erzeugte mit ihren zweiten Ehe⸗ 
manne Undread Def; 

Sodann im Gemäßheit gehörig regiftrirten Thei⸗ 
lungsurtheild des Könige. Bezirke gerichts Kaiſerslau⸗ 
tern vom 24. Jänner letzthin; R 

Werden durch dem unterzeichneten hiezu coummittir⸗ 
ten Königl. Rotär Gervinus, zu Lauterecken tefidirend, 
die de.ı benannten Requirenten von ihren Eltern aner» 
fallenen, zu Rautereden ‚gelegenen Immobilien, der Uns 
theilbarfeit wegen verfletgert, nämlich: 

1. Ein zweillödiges im Fleden Lautereden an der 
Hauptfiraße, neben ben Rathhauſe gelegenes 
Wohnhaus, mit Scheuer, Stalung und Hofge⸗ 

„ring, ungefähr 3 Aren enthaltend. 

2. 113 Aren Aderland in 4 Parzellen. 

3. 14 Aren Garten, und 

4. 40 Gentiaren Wiefe, alle Lautereder Banned, zus 
fanmen gefhäpt zu 1251 fl. 30 fr. 
Die Verfleigerungs + Bedingungen liegen auf der 

Amtöftube des unterzeichneten Notärs zur Einficht offen. 

tautereden, den 26. März 1840. 

Gervinus, Notär. 


pr. den 27. März 1810, 

Samftag, den 18. April nächſthin, Morgens 9 
Uhr, in der Gemeinde Ormesheim, ‚werden die dem 
Franz Laturnus und feinen mit der verflorbenen Mars 
garerha Walle erzeuaten Kindern zugehörigen, aus der 
Ehegemeinſchaft berrührenden Immobilien, wegen abfor 
Iuter Nothwendigfeit, an den Meiftbietenden verfleigert 
werden, nämlich: 

1. Wieſenſtüccchen von 58 Gentiaren; 

4 Gartenſtückchen, zuſammen 3 Aren 21 Gentiaren 
enthaltend; 

9 Aderflüde, zufammen 1 Hectare 6 Aren 33 Centi⸗ 

aren enthaltend, i 2 

Die Berfeigerumg geſchieht auf Anſtehen der Eis 

enthämer, als: Aranz Katuenud, Maurer in Ormes⸗ 
— in eigenem Namen und als Vormund ſeiner noch 
minderjährigen Kinder: Maria und Johann; unter 
Nebenvormundſchaft des Andreas Hubert Schmidt; 
dann der Tochter Gertrud und ihres Gatten Nicolaus 
Schuwer, Schuhmacher, ſämmtlich in Ormes heim 
wohnhaft; 

Und in Gefolge bed durch Befchluß der Rathé⸗ 
fammer des Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden vom 
20. laufenden Monats beftätigten Famillenraths beſchluſ⸗ 
fed; fobann vor dem durch eben genannten Gerichtds 
„beichluß zu diefer Berfleigerung committirten Notär 
Wieſt, wohnhaft zu. Bliedkaftel, bei welchem auch bie 
Berfleigerung- Bedingniffe zu erfahren find. . 

Bliedfaftel, den 25. März 1840 

Wieft, Notär. 
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pr. den 28. März 1810) 
(Licitation.) 

Mentag, dem 13. April nähfihin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Böhi auf dem Gemeindehauſe; werden durch 
ben Königl. Notär Sarl More in Oggersheim, ale er⸗ 
nannter Theilungs«Eommiffär zufolge Urtheils, erlaffen 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Franfentbal am 
11. Mär; letzthin, ber Untheilbarfeit wegen öffemılich 
auf Eigenthum verfteigert werben: : 

1. 11 Aren 35 Gentiaren Ader, im Banne von Böhl, 
am Korngarten; 2. 13 Aren 36 Gentiaren Ader, 

im Baune von Böhl, Section C. AF 183; 3. 17 

Aren 2 Gentiaren Ader im nämlichen Banne, am 

Schifferſtadter Wege Über den Pfuhlgraben. 

Diefe Güter rühren ber aus der zwiichen dem in 
Böhl verfiorbenen Aderdmanne Michael Iſſelhard und 
deſſen hinterlaffener Wittwe Katharina Elifabetha Matr 
tern beftandenen Gütergemeinſchaftsmaſſe, und werben 
eigenthümlich befeffen durch bie genannte Wittwe und 
Durch Michael Iſſelhard, ledig und ohne Gewerbe, in 
Böhl wohnhaft, voljähriger Sohn des verlebten Mir 
chael Iſſelhard und deſſen genannter binterlaffenen 
Wittwe ; 

2. Johannes und Barbara Iſſelhard, minderjähr 
rige Kinder diefer Eheleute. Die Berfleigerung bat 
ftatt auf Anftehen: 4. der genannten Wittwe, in eigenem 
Ramen und ald Bormünderin ihrer zwei genannten mins 
derjährigen Kinder; 2. des genannten Sohnes Michael 
Iſſeihard, md in Beiſeyn des Nebenvormundes Daniel 
Ffſelhard, Adersmann, in Scifferfiadt wohnhaft. 

Oggersheim, dem 27. März 1840. 

6. More, Notär. 


pr. den 23. Wir; 1840. 
(Serichtlihe Berfleigerung.) 
Montags, den 13. April 1840, Nachmittags uin 
a, zu Rechtenbach in der Wirthebehaufung zur 
rone; 

Zur Vollziehung eines Familicarathébeſchluſſes, 
aufgenommen durch das Koönigl. Friedensgericht zu 
Bergzabern vom 20, Januar 1840, welcher durch bad 
König. Bezirkögeriht zu Landau am 5. Februar 1840 

beflätigt wurde, beide Urkunden gehörig regiflrirt; 
Sodann auf Anftehen von Peter Kung der Jo⸗ 
hannes Sohn, Aderdmann, zu Rechtenbach wohnhaft, 
in feiner Eigenfchaft als Eurator über die legal inter 
dicirte Roflna Burg, 34 Iahre alt, großjährtge ledige 
Zaglöhnerin, zu Rechtenbach wohnhaft, dermalen aber 
zur Erftehung einer Eriminalftrafe im Eentralgefäng- 
niffe zu Kaiferslautern befindlidh; werden durch unters 
eichneten zu Bergzabern refldirenden Königl. Bayer. 
otär Jacob Hemmer, durch erwähnte Urkunden dazu 
ernannt, machbezeichnete, der Roſina Burg gehörigen 
Immobilien, öffentlich zum Eigenthum werfteigert, alt: 


1. Section G. AP 567. 16 Aren 90 Gentiaren Walb, 
gelegen im Banne von Rechtenbach, Diftrift Hochs 
wald, abgefchägt zu » 8 fl. 

2 Section D. A 1620. Ein Wohnhaus, 
mit Hof, Garten, Stall, Keller und allen 
andern dazu gehörigen Gerechtigfeiten, -ger 
legen zu Rechtenbach im Unterberfe an dem 

so — 


Hinterplatten, abgefchägt zu 
Im Barum "58 — 


Bergjabern, deu 25. Mär; 1840. 
Hemmet, Notär. 








pr. den 27. März 1840, 
(Licitation.) 


Dienftag, den 14. April I. J., bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Wachenheim auf dem Gemeindehaufe, wer⸗ 
den im Folge Urtheil des Bezirksgeriches Frankenthal 
vom 5. diejed durch den unterzeichneten, hiezu commit⸗ 
tirten in Dürfheim refidirenden Bezirfsnotär Earl Aus 
guſt Köfter, machbefchriebene, zur Verlaſſenſchaft von 
Erriftina Finger, gewefene Ehefrau des in Wachenheim 
wohnhaften Leineuweberd Jacob Blum, und zu ber 
zwifchen dieſen Eheleuten beftandenen Gütergemeinfchaft 


. gehörigen Immobillen, wegen Untheilbarkeit öffentlich 


in Eigenthum verfteigert, ale: 


I. Aus der Gütergemeinfchaft: ein Wohnhaus, zw 
Wachenheim in der Waldſtraße flehend, und 14 
De;imalen Wingert, jufammen tarirt zu 820 fl. 

II. Aus ber Berlaffenfchaft der Erblafferin: 13 Des 
zimalen Wingert, 21 Dezimalen Uder und 17 
Dezimalen Wiefe, zufammen tarirt zu 540 fl. 

111. Theile zur Gütergemeinfhaft, theild zu befagter 
Verlaffenfhaft gehörig: 31 Dezimalen Wingert 
und Baumfeld, tarirt zu , 380 fl. 

Alles im Banne von Wachenheim gelegen. 


Die Requirenten und Erbinterefjenten find: 

1. Genannter Wirtwer Blum, theild wegen ber 
Gütergemeinfhaft, theild als Hauptvormund feiner 
winderjährigen mit der Erblaferin erzeugten Kinder: 
a) Sufanna, b) Jacob, und c) Johannes Blum; 

2. Jacob Finger, Nebenvormund diefer Minoren⸗ 
nen, in Betreff und für die Dauer dieſer Theilung audy 
beren tutor ad hoc, weil bad Intereffe der Mündeln 


dem ihres Waters widerfpricht; 


3. Abraham Blum, volljähriger Sohn ber Ehe, 
leute Blum, beide leßtgenannten ebenfalld Leinenmeber 
und in Wachenheim wohnhaft. 

Die Bedingungen der Berfteigerung fönnen beim 
unterzeichneten täglich in Einſicht genommen werben. 

Dürkheim, den 25. März 1840. 

Der committirte Notär: 
Köfter. 


pr. ben 28. Mär; 1840. 
(Immobilienverfteigerung.) 

Den 13. April 1840, Nachmittägs um 2 Uhr, zu 
Lambsheim im Wirthshauſe zur Krone, in Gemäßheit 
Urtheild des Königl. Bezirfögerihts von Frankenthal, 
und Erpertenberihtd vom 29. Januar 1840, werben 
durch unterzeichneten, hiezu gerichtlich committirten 
Notär, auf Anflehen der Erben der zu Lambsheim ver» 
lebten Ehe» und Taglöhnersleute Jacob Moraſch und 
Anna Marla Scherdel, nämlih: a) Magdalena Mor 
rafch, ledig und ohne Gewerbe; b) Konrad Moraſch, 
Adersmann ; c) Katharina Morafch, Ehefrau von Phi» 
lipp Koch bem Zweiten; d) Letzterer ber ehelichen Gü⸗ 


tergemeinfchaft wegen, Taglöhnerslente, fümmtlich zu 


Lambsheim wohnhaft, und e) Peter Scherdel, Aderds 
mann, in Mardorf wohnhaft, ald Bormund ded mins 
derjährigen und newerblofen Jacob Morafch; nachbe⸗ 
fchriebene, zur Berlaffenfhaft ber befagten werlebten 
Sacob Morafh’ihen Eheleute gehörige, in der Ger 
meinde und auf dem Banne von Lambsheim gelegene 


Smmobilien, öffentlich an den Meiftbietenden auf Eis 


genthum, der Untheilbarkeit wegen, verfteigert, nämlich: 
1. 2 Wohnhäufer fammt Zubehörden. 
2. 61 Aren 47 Gentiaren Aderfeldes in 4 Stüden. 
Sranfenthal, den 27. März 1840 
Neumapyer, Notär. 


— ⸗ 


Belanntmarhungen der Bürgermeifters 
* emter. 


pr. den 23. Mär; 1840. 
2te Befanntmadhung. 

Altripp. <Schuldienfterlediging 5; Die proteftans 
tiſch / teutſche Schulftelle zu Altripp, mit welcher zugleich 
der Drganiftens und Kirchendienft verbunden iſt, ift ers 
lebigt, und fol fofort durch einen in Kenntniffen und 
Berragen ausgezeichneten Schuldienft- Erfpectanten wie, 
ber befeßt werden. 

Die Gehaltöbezüge find gegenwärtig nebft freier 
Wohnung im Schulbaufe und freiem Holze jährlich 
350 fl. — Davon muß jedech der active Yehrer bem 
quiescirten fchon fehr alten und gebrechlichen Lehrer, 
fo * derſelbe noch dert, jährlich 100 fl. abgeben. 

Ein feines geringen und nicht befchwerlichen Ums 
fanges wegen ſtändig verbundener Nebenverdienſt, wels 
cher außer den Accidenzien in einem firen ®ehalt von 
100 fl. beſteht, if die Gemeindefchreiberei. 

Es ſtellt ſich demnach der neue Lehrer jebt ſchon 
beinahe auf 400 fl., nach dem Abgange bes fehr alten 
Lehrers aber fehr bedeutend über diefe Summe hinaus, 

Luſttragende und wit den oben bezeichneten Eigen» 
ſchaften verfehene Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre 
Geſuche, mit den gehörigen Zeugniffen belegt, innerhalb 
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4 Wocen bei der unterzeichneten Ortöfchulcommifflen 
einzureichen. 
Altripp, den 21. März 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Sormig. 


pr. den 27. Mär; 1840 
PRirhheimbolanden. (Soliverfleigerung.) Mon» 

täg, den 6. April 1840, um 9 Uhr Bormittags, werden 
im Schlage @ichelberg an dem Baſtenhaus: 

a 1 eichener Bauftamm, ⸗ 

b 54 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz , 

c) — gemiſchte, größtentheild buchene Erdholz⸗ 

wellen, 

oͤffentlich verſteigert. 

Der Schlag iſt an ber Donnersberger Straße. 
Ausländer haben fich mit Zeugniffen ihrer Ortsvorflände 
gu verfehen. 

Kirchheimbolanden, ben 24. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
gennig. 





pr. den 28. Mär; 1840. 
Rhode. KLohrindenverfteigerung.) Da bie in AP 
27 bdiefer Blätter angefündigte und am 11. März I. 9. 
abgehaltene Rohrindenverfleigerung aus dem Gchlage 
Küche mit 400 Gebund die höhere Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wird diejelbe nunmehr Samftag, den 
4. April, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
von bier, nochmals öffentlich verfleigert. 
Rhodt, den 24. März 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Serr. 





pr. den 28. Mär; 1840. 
Rockenhauſen. (Lohrindenverfteigerung.) Freitag, 
ben 3. April I. 5, werben auf dem Semeindehaufe zu 
Rocdenhaufen die Rohrinden aus dem Gemeindewalbde 
von Marienthal, Schlag Eihmwäldchen, geſchätzt zu 60 
bien Gebunden, auf dem Stode öffentlich verfleigert. 
Marienthal, den 24. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Men; 
pr. den 27. März; 1840. 
Weingarten. (Lohrindenverfteigerung.) Mittwoch, 
ben 15. April I. J. Morgens um 10 Uhr, werden in 
Weingarten auf dem bafigen Gemeindehaufe 850 Ger 
bund Lohrinden auf dem ‚Stode zur Berfleigerung an 
den Meiftvietenden gebracht werden. 
Weingarten, den 24. März 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schäfer. 


Beilage 
zum | 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








JE 41. Speyer, den 1. April 1840. 
ö ———— — — ——————— E__ _E _ —m 
h 5 Revier Jagerthal. 
Beranntmagugerdoe Fanigl, Behörden Sahlay Benerstopf 
u emter, 7 kieferne Bauflämme 3. Klaſſe, 
pr. ten 80. Wär; 1840. + Eee — 4. . 
Auf Anſtehen der Großherzoglich Badifchen Waſſer⸗ 1 eichener Sägbloch 4. + 
und StraßenbausInfpection Carlsruhe wird hiedurch 23 kieferne Eägblödhe 3. + 
gar öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Rieferung a Baumpfähle, > . 
ber Holzwaaren zu den Bodgeftellen, zu den Randjochen 1 Klafter buchen gefihnitten Schrithelg, 
und zur Brüdenbahn der Schiffbrücke bei Knielingen im F ’ ° Geagel, . 
Soumifflonswege in Accord gegeben werben fol. . id Ätte ik 
Die deßfallſigen Anerbietungen müſſen längftend Rn y en Hi * REN 
bis zum 12. fommenden Monats April unter verſchloſ⸗ ı ⸗ » gehauen ⸗ 
ſener Couverte mit der vorgeſchriebenen Caution oder au : — 
Bürgfchaft und mit der Auffchrift: 3300 Gebund kieferne Reiferwellen, 


„Holzlieferung zum Sciffbrüdenbau bei Knielingen‘‘ 
verſehen, franco an die Großherzoglich Badifhe Waſ⸗ 


Den 23. April, Morgens 8 Uhr, zu Dürkheim. 


Schlag Stütterberg A? 18. 


i . Kl 
fers und Straßenbau-Infpection Carlsruhe eingefentet 4 — en J e aſe, 
ſeyn. [A ⸗ e ⸗ u ⸗ 
Die Holzverzeichniſſe und Accorböbebingungen lie⸗ — — — 
gen bei der unterzeichneten Königl. Bauinſpection zu 9 : —— nit 2. er 
Jedermanns Einficht bereit. 7 + . 3.» 
Speyer, den 30. März 1840. 7 + ⸗ —W 
Königl. Bauinſpection. 2 — — —— REN, 
Forthuber. 25 kllefern geſchnitien Scheitholz, 
——— — — — — — 112 ⸗ ⸗ P ge 
2 pr. den 81. Maͤrz 1840. ; * —* ER: 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) Schlag Stütterberg AP IT. 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 4 kleferner Nusholzftamm 2. Klaffe, 
amts, wird am den unten bezeichneten Tagen und Or 2 kieſerne Nugholgkämme 3. + 
ten, vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und 16 » Sägblödhe 2.» 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum ”. ⸗ 8.⸗ 
öffentlichen melſtbietenden Verkauſe in kooſen von nach⸗ 27 + ⸗ re 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid: 144 Alafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 
Den 22. April 1840, zu Dürkheim, Morgens um ⸗ ehauen ⸗ 
6 Uhr. 5 ⸗ ⸗ rügel, 


4 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
oo Hefern . P) 


113 
v # Prügel, 3 
buchene Wellen. 
Zufälliges Materials@rgebniß. 
4 Rlafter fiefern Prügelholz, 
2250 Fieferne Reiferwellen. 
Jeder Steigerer hat fih mit einem Schein von 
feinem Bürgermeifteramt über feine Zahlfähigkeit zu 


ne tpeim, ben 27. März; 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Köhler 
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pr. den 31. März; 1840. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlihen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 15. April 1840, zu Schifferftant, Morgens 


um 9 Uhr. 
2 Revier Kohlhof. 
Schlag Spedlahe. 
1100 weibene Wellen mit flarfen Prügeln. 
Speyer, den 31. Mär; 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Niderreuter, Bermefer. 


pr. den 31. Mär) 1840. 
(Befanntmachung.) 

Da eingetretener Hinberniffe halber die Begebung 
der unterm 24. d. M. ausgefchriebenen Xriftbauten, 
an den hiezu feftgefeäten Tagen, nämlich am 14. unb 
15. April 1840, nicht flatt finden fann, fo bringt man 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß ſaäämmtliche Trift⸗ 
banten, welche in dem erwähnten Ausfchreiben fpeziell 
bezeichnet find, nunmehr am 24. April 1840 zu Weir 





denthal, und am 25. desſelben Monats zu Elmflein, 


an die Wenigfinchmenden begeben werben. 
Neuftadt, den 30. Mär; 1840. : 
Das Königl. Triftamt. 
t 


Späth. 
Hauber, Actuar, 


pr. den 80. März 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Georg Langenbahn, Aderer von Bliedmengen, ifl 
gefonnen, nad Bliesranfhbah, in Preußen, autzus 
wandern. 

Man bringt diefes Borhaben zur Öffentlichen Kennt» 
wiß, damit diejenigen, die Forderungen an benfelben 
zu machen haben, folche bei dem betreffenden Gerichte 





Itend und binnen 4 Wochen Anzeige anher erflatten 
nen. 
Zweibrüden , den 27. März 1840, 
Das Königl. fandcommiffariar. 
Bugel. , 





pr. den 80. Märy 1840. 

(Ausmanderungsanzeige.) 
Johann Dietrih, Schuhmacher zu Ramflein, und 
yet Peter Stamm, Scullehrer zu Dunjweiler, 
nd gefonnen, mit ihren Familien nad Norbamerifa 


. auszumwandern; was hiemit zur allgemeinen Kenutniß 


ebracht wird, damit allenfalfige Anſprüche nöthigens 
als bei Gericht deltend und die Anzeige hievon bins 
nen 4 Wochen anher gemadıt werden fünne. 
Homburg, ben 27. Mär; 1840. 
Das —— kandcommiſſariat. 
helius. 





pr. den 30 Mär; 184. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 

Die bier benannten Individuen beabfichtigen nach 
Nordamerifa aus zuwandern: 

1. Heinrich Herrmann, Ackerer zu Rodenbach, ver⸗ 
beirathet, 

2. Adam Fey, Aderer in Weilerbadh, verbeirathet, . 

3 Jacob Rahm, Weber vom Gchmittweilerhofe, 
Gemeinde Rohndfeld, ledig, und 
4: Philipp Schäfer, Aderer in Baalbern, verheis 
et. 


Man bringt dieß andurd zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß, damit allenfallfige Forderungen an biefelben rechts 
zeitig geltend und bie deßfallſigen Anzeigen anher ges 
macht werden Fönnen. 

Kaiferdlautern , den 27. März 1840 

- Das Könial. Landeommijfariat. 

Heußner. 


rath 





pr. den 28. März 1840. - 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Der Leinenweber Georg Klauer zu Altripp ift ger 
—— mit feiner Familie nah Nordamerika auszuwan⸗ 
ern. 
Es wirb dies hiemit befannt gemacht, damit alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Forberuns 
gen an bdenfelben zu haben vermeinen, ſolche binnen 
einem Monate bei den betreffenden Behörden zur Ent⸗ 
fheidung bringen und hierorts davon Anzeige zu machen. 
Speyer, ben 27. März 1840. ü 
Das IE SSAMIANNE 
o d. 





Pr. * 80. Mär; 1840. 
Auswanderungsanzeige. 
Der Schreinermeifter Nicolaus Groß II. zu Böhl 


iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Nordamerika and. 
gumandern; welches hiemit befannt gemacht wird, ba, 
mit alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen an denfelben zu machen haben, dieſe bin, 
nen Monatefrit bei der betreffenden Behörde zur Ent- 
fheidung bringen und onher davon Anjeige erflatten. 
Speyer, den 25. März 1840. 
Das Königl. ice 
° * 


— — — — — — — — — —— 
pr. den 81. März 1840, 
i (Auswanderungsanzeige.) 

Georg Michael Steiner, Leinenweber, Georg Jar 
cob Grob, genannt Johann Jacob Grob, Aderdmann, 
beide von Erlenbach, und Johannes Mees, Aderömann, 
zu Weingarten, find gefonnen, Erfterer ohne und ketz⸗ 
tere mit Familie nah Nordamerika auszuwandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Puplitums, damit 
etwaige Anfprüche an diefelben innerhalb vier Wochen 


vor Gericht. geltend gemacht und rechtzeitig bei der 


—— Behörde zur Anzeige gebracht werben 
nnen. 
Germeröhelm, den 26. Mär; 1840. 
Das Königl. Fandcommiffariat. 
Mayr. 





pr. den 31. Mär; 1840. 
(Ausmwanderungsanzrige.) . 

Philipp Teufcher, Aderdmann von Nieberauerbadh, 
iſt gefonnen, mit feiner Familie nadı Norbamerifa aus, 
juwanbern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur Öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an benfelben 
zu machen haben, ſolche bei dem betreffenden Gerichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
> erflatten fönnen, R 

Zwribrüden, den 24. März 1840. 

Dad König. Landcommiffariat. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
v.Prädl, Actuar, 








pr. den 31. März 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Ludwig Eberhard von St. Ingbert will nad Krin⸗ 
geltanz, in Preußen, auswandern. 

&6 wird diefes Vorhaben zur öffentliche Kennts 
miß gebracht, damit diejenigen, die Forderungen an 
benfelben zu machen haben, ſolche bei dem betreffenden 
Gerichte geltend und binnen 4 Wochen Anzeige barüber 
auher erftatten fönnen. 

Zweibrüden, den 24. März; 1840. 

Das Königl. Landeommiffartat. 
Im Iegaler Verhinderung des Königl. kandcommiſſars: 
v. Prädl, Actuar. 


pr. den 51. Maͤrz 1840. 
(Auswanderungsanzeige,) 

Heinrich Charavell, Aderdmann von Nieberaners 
bad, will mit feiner Familie nad; Norbamerifa aus⸗ 
wandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt, 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an benfelben 
zu machen haben, falhe ‚bei dem Berichte geltend und 
binmen 4 Wochen Anzeige darüber anber erflatten fünnen. 

Zweibrüden, den 24. Mär; 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Landeommiffärd : 
v. Prädl, Actuar. 





pr. den 81. März 1840, 
(Autmanderungsanzeige.) 


hilipp @ottlieb Berrfche, Aderdmann von Haßloch, 
eter Maver, Taglöhner von Weidenthal, 
athäus Wiefer, Leinenweber von da, unb 
Mathäus Baumann, Taglöhner von ba, 
find gefonnen, mit ihren Familien nad, Norbamerifa 
aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Forderungen an dieſelben haben, 
ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden Gerichten gels 
tend machen und innerhalb vier Wochen Anzeige hicher 
erftatten können. 

Neuftadt, den 27. März 1840. 

Das Königl, fanpceommiffariat. 
Hausmann. 





Notariats ſachen. 





pr, den 28, Mär; 180. 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Den 14 April 1840, des Mittags um ı2 Uhr, zu 
Kapeweyer im Wirthshauſe zum Baumgarten; 

Auf Anftehen von: 1. Magdalena Eichenlaub, ohne 
Gewerbe, wohnhaft zu Kapsweyer, Wittwe und ger 
wefene zweite Ehefrau des bafelbfi verlebten Ackers⸗ 
manned Andreas Kung, bandelnd ald Mutter und les 
gale Bormünderin ihrer nech minderjährigen, gewerblos 
bei ihr wohnenden, mit befagt ihrem verlebten Ehemanne 
ebelich erzeugten Kinder, als: Margareıha und Wen⸗ 
del Kung; und 2. von Georg Friedmann, Aderdmann, 

Kapsweyer wohnend, handelnd ald Beivormund 
dieſer zwei Minderjährigen; wird der gerichtlich dazu 
beorderie Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, 
im Amtsſitze von Bergzabern, zur öffentlichen Verſtei⸗ 


. ee in Eigenthum fchreiten von nachherbefchriebenen 


iegenfhaftın, ale: 
1. Zum perfönlichen Nachlaffe bes befogt verlebten 
Andreas Kung gehörend. 
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Im Banne von Dberotterbach. 
12,80 Gentiaren oder 2 Biertel Ader im Georgen⸗ 
’ 
Sm Banne von Kapsweper. 
32 Aren 87 Gentiaren ober 5 Viertel 44 Ruthen 

Aderland in vier Parzellen; 

9,140 Gentiaren oder 12 Ruthen Wiefe im Schulgaßs 
fad. 

— Im Banne von Schweighofen. 

26 Aren 40 Gentiaren oder 1 Morgen 4 Ruthen 

Aderland im zwei Parzellen, 

11. Zur Gütergemeinſchaftsmaſſe gehörend, welche 
zwifchen genannt verlebtem Andreas Kuntz und feiner 
auch verlebten erften Ehefrau Eliſabetha geborne 
Scidel beftanden hat. 

Im Banne von Kapsweyer. 
6 Aren oder 30 Ruthen Wiefe im zwei Parzellen; 
5 Aren oder 20 Ruthen Wingert am Lerchenberg; 
1 Are 20 Gentiaren oder 6 Ruthen Baumſtück beim 

Aderland, 

Bergzabern, den 26. März 1810. 


pr. den 28. März 1840. 
(Licitatron.) 
Dienflag, den 14. April 1840, ded Morgend 9 
Uhr zu Kaulbach in der Wohnung ded Peter Hemmer; 
Auf den Grund eines Erpertenberihtsd vom gefls 
rigen Tage, aufgenommen durch den Unterzeichneten; 
Auf Anftehen der Erben des zu Kaulbach ohne 
Descendenten verfiorbenen Iedigen Uderers Franz Müls 
ler, ale: 
rn des Martin Müller, Aderer in Kaulbach, hans» 
beind in eigenem Namen, und als gefeglicher Reprä⸗ 
fentant und PVermögeneverwalter feiner, mit feiner 





jegigen Ehefrau Ehriftina Braun erzeugten, noch mins 


derjährigen Kinder: Martın, Garolina und Thereſia 


Müller, fowie ald Rebenvormund der hienach genannt, 


werdenden Philipp Müller'ſchen minderjährigen Kinder; 

2. der Charlotta Müller, großjährig, gewerblog in 
Raulbach, biefe, fowie die vorgenannten drei Minos 
rennen, halbbürtige Geſchwiſter des Erblaffere; 

3. bes Johann Müller, Aderer in Kaulbach; 

4. der Eliſabetha Müller, Ebefrau ded Peter Hem⸗ 
mer, Aderer allda, und des ketztern ſelbſt, der Er 
mächtigung und Güteraemeinfchaft wegen; 

5. ber Sophia Boffong, gewerblos, zu Horſchbach 
wohnhaft, Wittwe des dafelbik verlebten Mebgers Phir 
lipp Müller, handelnd als gefeßliche Bormünderin ihrer 
mit bemjelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Katharina, Jacob und Eliſabetha Müller, als Erben 
ihres Vaters, und diefer nebſt dem unter AF 3 und 
4. genannten, vollbürtige Geſchwiſter des Erblaffers ; 

Werden durch den zu Wolſſtein vefivirenden König. 


Notär Georg Friedrich Haad, durch Urtheil bed Aö⸗ 
nigl. Bezirfsgerichts Kaiferdlautern, vom 20. Februar 
1840 hiezu ernannt; 
a) Ein zu Kaulbach gelegenes, halbes ungetheiltes 
Wohnhaus benebfi Zubehörungen, 
b) ı Hectare 60 Aren 25 Gentiaren Aderlanb in 8 
Parzellen. 
c) 33 Aren 62 Gentiaren Wiefenland in 4 Parzellen, 
alles Kaulbacher Banned; und 
d) 22 Aren 72 Gentiaren Ader, Frankelbacher Bannes ; 
ber Untheilbarkeit wegen in Eigenthum verfteigert. 
Die Bedingungen der Berfieigerung können bei 
dem Unterzeichneten täglüd eingefehen werden. 
Wolfftein, den 27. März 1840. 
Der Notär-Gommiffär: 
Haas. 





pr. den 28, Därz 1840. 
(Licitation.) 

Gemäß Berorbnung ded Königl. Bayer. Bezirkes 
gerichts zu Franfenthal vom 13. November 1839, wird 
auf den 15. April nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Wirthehaufe zu den drei Mohren zu Schifferftadt, 
durch ben dazu committirten, in Mutterflapt fäßhaften 
Königl, Notar Johannes Abraham Hartmann, der Uns 
theilbarfeit wegen, das zum Nachlaffe der Felicitas Far 
force, im Leben Ehefrau von Michael Hechelhammer, 
Maurer in Scifferftadt, gehörige Wohnhaus fammt. 
Viehſtall, Schmweinftal, Hof, gemeinfchaftlichen Bruns 
nen, Garten und fonftigen Zubehörben, gelegen auf 
einem Flächenraume von 5,%%, Arın, am Eingange von 
Kleinfchiffertadt, zwifchen nesırich Born und Bolthafar 
gang, in freiwillig gerichtlicher Form und im öffentlis 
chen Aufitriche, unter den bei befagtem Notär deponir⸗ 
ten und vis dahin zu Jedermanns Cinficht offen lie 
genden kaſten und Beringungen auf eigen verfteigert. 

Diefe Berfteigerun: arfchieht auf Anftehen und in 
Gegenwart der Kinder und Abkömmlinge der genanne 
ten Erblafferin Felicitas Paforcz, respective ber Vers 
treter derfelden, al&: +. ihrer arefjährigen Tochter Elis 
fabetha Hechelhammer, dazu authoriſitten und aſſiſtirten 
Ehefrau von Frang Gelder, Nderdnann; 2. ihrer großr 
jährigen Tochter Maria Joſepha Hechelhammer, dazu 
affiftirten und autherifirten Ehefrau des Leinenwebers 
Georg Kißel; ‚3. ihrer Schnur Elifabetba Geimer, 
Ackersfrau, Wittwe ihres verlebten Sohnes Philipp 
Hedelhammer, gemwefener Maurer, als Mutter und 
natärkiche Vormüneerin ihrer mit diefem ihrem Eher 
manne erzeugten, bei ihr gewerblos wohnenden minbers 
jährigen Kinder: Georg. und Andread Hechelhammerz 
4. ihred Tochtermannes Franz Adolph Mayer, Leinen» 
weber, ale Bater und natürticher Bormund feines mit 
ihrer Tochter, feiner verlebten Ebefrau, Elifabetha Her 
helhammer gezeugtem, bei: ihar gewerblod wohnenden 
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minderjahrigen Kindes Georg Martin Mayer, dann 
als Beivormund ber vorhergenannten Philipp Hechel⸗ 
bammer’jchen Minderjährigen; 5. des genannten Georg 
Kigel, als Beivormund des genannten minderjährigen 
Georg Martin ‚Mayer; 6. bed Eingangs gedachten 
Wittwers Michael Hechelhammer, ald Bater und na⸗ 
türlicher Bormund feines mit feiner gedachten Ebefrau 
der Erblafferin Felicitas Kaforce gezeugten, bei ihm 
ewerblos wohnenden minderjahrigen Kindes: Anna 
aria Hechelhammer, endblih 7. des Aderdmannes 
Heinrich Born, ale Beivormund der vorgemeldten mins 
derjährigen Anna Maria Hechelhammer, ſämmtlich diefe 
Partneien zu Schifferſſadt wohnhaft und ſich aufhaltend, 
Mutterjladt, den 27. März 1840. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 28. März 4810. 
(Picitarion.) 

Den 13. April 1840, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Bergzabern in Wirthsdauſe zum weißen Roß; j 

Auf Anftehen von: 1. Elifaberha geborne Klein» 
mann, obne Gewerbe, zu Bergzabern wohnend, Wittwe 
des daſelbſt wohnhaft gewefenen und verlchten Roth» 
gerbers Heinrich Bopp, handelnd fomoll eigenen Ras 
mens, wegen ber zwifchen ihr und ihfem befagt verlebs 
ten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch 
als Mutter und legale Bormünberin ihrer noch mins 
derjährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden, mit bem 
Verlebten ehelich erjeugten Kinder, ale: Carolina und 
Auguſt Borp; 2. Herr Wilnelm Bopp, Gutsbefiger, 
su Bergzabern wohnend, handelnd als Beivormund 
diefer zwei Minderjährigen; 3 Heinrich Bopp, grob» 
jährig, Dießger, wohnhaft zu Berazabern, und 4 
Friederifa Bepp, großjähria, ehme Gewerbe, wohnhaft 
zu Bergzabern; die zwei großjährigen ebenfalls eheliche 
Kinder der genannten Eheleute Heinrih Bopp; wird 
der hiezu gerichtlich committirte Carl Julius Fuchs, 
Könial. Baver. Notär, im Actéſibe von Bergzabern, 
zur Öffentlichen Berfteigerung in Eigenthum fehreiten von 
nachherbefchriebenen Jumobilien, ale: 

A. Zur Gütergemeinfchaftsmaffe gebörend , die 
zwiſchen dem befogt verlebien Heinrich Bepp und ſet⸗ 
ner obgenannten hinterbliebenen Wittwe beſtanden 
bat, ale: 


Settien D. AP 119 ine Are oder fünf Ruthen, , 


eins Wohnhaus fammt Hof, Keller, Srallung, 

a Zubehörungen, Rechten und Gerechtigkeiten, geles 
gem. zu Bergzabern an der Bachſtraße, begrenzt 

- einferts-durd; die Bergaaffe, anderfeitd durch Gott⸗ 
fried, IJunder, vorn durd) den Bach, hinten durch 
Heinrich Walther Wittib. 


B. Zur perfönlichen Nachloſſenſchaftsmaſſe bed ver⸗ 


lebten Heinrich Bopp gehörend, 
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Im Banne von Bergzabern. 
1. Zwei Aren Bauflüd an der Walenhohl; ° 
2. u Aren 20 Gentiaren Baus und Weidenſlück im 
etten; 
3. 18 Aren 20 Gentiaren Acer im Weitfeld; 
4. 7 Uren Bauſtück im Lochborn. 
Die Verfteigerungds Bedingungen fünnen im Büreau 
bed Unterzeid;neten täglich eingefehen werben. 
Bergjabern, den 20. Mätz 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 30. März 1810. 





(Kıicitation.) 


Montag, den 4. Mai 1840, des Bormittags um 
10 Uhr, in der Gemeinde Dahn in dem Wirthehaufe 
des Herrn Johann Jacob Fleiſchbein, werden durch 
Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, hiezu beaufs 
tragt durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Zweis 
brüdfen vom 25 Februar legthin, licitirt, machbeichries 
bene, in die Verlaffenfchaft des zu Dahn verfiorbenen 
Scullehrers Franz Reichert, und in die Gütergemeins 
ſchaft, welche gmifchen diefom und feiner hinterbliches 
nen Witwe Apollonia Fleiſchbein, ohme beflimmtes 
Gewerbe, wohnnaft zu Dahn, beitinden hat, gehörige 
Smmobilien, ale: 
1. Scctien E. AF 322 und 323. Cine zweiftödige 
Wohnbehauſung, mit Scheuer, Stallung, Hofdes 
ring und Garten, übrigen Rechten und Geredhtige 
feiten, gelegen in der Gemeinde Dahn, einfeits 
Peter Schlick, anderfeits Johann Georg Schrei— 
ner, unten der Weg, oben Marr Johann. 

2. Section E. AZ 90 und 91. Zwei Drittel an 
einer zweiſtöckigen Wonnberaufung, mit Scheuer, 
Stallung und Hofeerina, fammt übrigen Rechten 
und Gerechtigfeiten, gelesen im Orte Dahn, eins 
ſeits Chriſſian Douenhauer, anderfeits die Straße, 

» oben die Orteſtraße, unten Martin Edel. 

3. Neun Ackerſtücke, Dahner Bannıd, enthaltend an 

!ächenmaas 77 Aren 75 Gentiaren. 
4. Fünf Wieſenſtücke nämlichen Bannes, enthaltend 
an Flächennoas 29 Aren 68 Gentiaren. 
Drei Sartenflüfe, nämlichen Banned, enthaltend 
an Flächenmaas 3 Aren 28 Aren. 
Bezeichnung der Eigenthümer: 
1. Apollonia fleifchrein, ohne beflimmtes Gefhäft, 
wohnhaft zu Dahn, Witime des zu Dahn verflorbenen 
Schullehrers Franz Reichert, bier handelnd in ihrem 
eigenen Namen, wegen der zwifchen ihr und biefem 
beflandenen ehelichen Bütergemeinfcaft, ſodann in ber 
Eigenfchaft ald natürliche Bormünderin ihrer noch mins 
derjährigen, mit mehrgedachtem Franz Reichert chelich 
egeugten Kinder: Franz Garl Ludwig Reichert, Maria 
ntonia Reichert, Simon Neichert, Maria Anna Reis 
hert, Maria Apollonia Reichert, Auguſt Reicyert, Mas 
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ria Kunigunda Reichert, Juliana Reichert und Georg 
Reichert, ale neun ohne Gewerbe und bei ihrer Mut» 
ter wohnhaft; 

2. Jacob Reichert, Bäder, wohnhaft zu Dahn, 
hier bandelnd im feinem eigenen Namen; 

3. Herr Garl Ludwig Fur, Kaufmann, und feine 
von ihm hiezu authorifirte Ehefrau Maria Jofephina 
Reichert, die Ehefrau in ihrem eigenen Namen banr 
deind, und der Ehemanñ überdies noch in der Eigen- 
ſchaft als gerichtlich beftelter Nebenvormund. der neun 
Yorgenannten Minorennen. 

Die Bedingungen können täglich auf der Schreib» 
flube ded commirtirten Notärs eingefehen werben. 

Dahn, den 28. März; 1840. 2 

H. Neuer, Notär. 


pr. den 30, März 1840. 
(Licitation,) 


Am 15. April nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im 
MWirthöhaufe von Georg Scröer bem Alten zu Elm⸗ 
Rein, werben zur Bolljiebung eines am 18 März letzt⸗ 
hin von dem Königl. Bezirfegerichte zu Frankenthal 
erlaffenen Urtheild, auf Anftehen von: 1. Margaretha 
Afel, Witwe zweiter Ehe von Johann Georg Römer, 
im eben Wappenfchmied, fle orne Gewerbe, zu Elm⸗ 
flein wohnhaft, handelnd ald Bormünderin ihrer mit 
Letzterm erzeugten. minderjährigen Kinder: a) Jacob, 
b) Elifaberha und c) Eorrad Römer; 2 von Johann 
eorg Römer, Wappenichmied, volljährigem Sohne 
vorgenannter Eheleute, derſelbe handelnd fowohl in 
eigenem Namen wie auch als Beivormund feiner vors 
enannten Gefchwilter; 3. Johannes Römer, ebenfalld 

appenfchmied, und 4 von Margaretha Römer, Eher 
frau von Ludwig Maurer, Hufichmied, diefe zu Hoch⸗ 
ee. die andern zu Elmflein wohnhaft, Ehefrau 

aurer und Johanned Römer Kinder des genannten 
Sohannes Georg Römer aus deffen erfter Ehe wit der 
verlebten Barbara Lang; die zum Rachloffe bed vorge» 
nannten Johann Georg Kömer gehörigen, im Orte und 
Banne von Elmſtein gelegenen Immobilien, der Uns 
theilbarfeit wegen, an die Meiflbietenden auf Eigen» 
thum verfteigert, nämlich: 

Das untere Stodwerf von einem am Möllbache ger 
Ienenen Wohnhauſe fommt Zubehörungen, drei 
Wiefen von 40 Dezimalen Flächenraum, und 129 
Dezimalen Aderfeld in 6 Parzellch, 

Reuftadt, ben 29. März 1840. 

Werner, Notär. 





pr. den 30. Mär) 1840, 
(Eicitation.) 
Mittwoch, den 15. April 1840, um 2 Uhr bes 
Nachmittags, zu Rleinbundenbach in der Wohnung des 
Adjunften; 


In Bollziebung eines Urtheild, erlaffen burch bas 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden, unterm 14. Ja⸗ 
nuar 18405 

Werden durch ben hiezu committirten Berg, Kör 
nigl. Bayer. Notär, zu Homburg, im Regierungsbe- 
zirke der Pfalz, refivirend, der Lintbeilbarkeit wegen, 
aus dem Nachlaſſe des zu Kleinbundenbach verlebten. 
— Georg Jacob Ziegler, zu Eigenthum vers. 

eigert: 
1. 97 Aren 46 Gentiaren Aderland,, im Banne von 

Großbundenbach gelegen, und 

2. Ein zw Kleindundenbach in der Benzelgaffe gele⸗ 

genes Wohnhaus fammt Zubehörden. 

Diefe Berfteigerung bat ftart auf Anftehen ber Ins 
terefienten, als: 1. Jacob Kunz, Ackersmann, zu Klein» 
bundenbach wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ale Bor 
mund über Peter, Johann Jacob, Philipp, Katharina 
und Eva Ziegler , minderjährige Kinder bes verftorbe- 
nen Georg Jacob Ziegler, erzeugt mit feiner hinterlafr 
fenen Wirtwe Katharina Ruffing; 2. Georg Jacob 
Ziegler, Aderer, zu gedachtem Kleinbundenbach wohn⸗ 
haft; 3. Heinrich Ziegler, früher Huffchmied-zu Klein» 
bundenbach, dermalen ohne befannten Wohn» und Aufe 
enthaltsort, diefer vertreten durch den. laut Urtheil des 
Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom 13. Januar 
abhin hiezu committirten Tarl Guttenberger, Königl. 
Notär, zu Waldmohr wohnhaft; 4. Maria Elifabetha 
Ziegler, ohne befonbered Gewerbe, Ehefrau des os 
hann Adam Brodfhar, Reinenweber, zu Oberhaufen 
wohnhaft, R 

Homburg, ben 28. März 1840. 

Der Notär⸗-Commiſſär: 
Berg. 





pr. ben 30. März 1840 
(Begenfchafts:Berfteigerung.) 

Mittwoch, den 15. April 1840, Nachmittags ein 
Uhr, zu Schwanheim in dem Wirthshauſe des Andreas 
Kurß, werden durch den unterjeichneten, zu Annweiler 
wohnenden Königl. Notär Withelm Köfter, auf Anſtehen 
von Katharina Minicud, ohne Gewerbe, in Schwanr 
heim wohnend, Wittwe des allda verlebten Adersmans 
nes Philipp Ehriſtmann, im eigenem Namen und ald 
Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, noch mins 
berjährigen Kinder: Friedrih, Johannes, Apollonia, 
Jacob und Anna Maria Ehriftmann, und von Jacob 
Uhrig, Adersmann, in Schwanheim mohnend, beren 
Nebenvormund, und auf den Grund eines Familien⸗ 
rathögutachtend des Friedendgerichtd Annuweller vom 
7. Mär; 1840, homelogirt durch das Bezirkögericht 
Landau am 17. März 1840, folgende Liegenfchaften, 
ea: Rothwendigkeit wegen, öffentlich verfteigert, 
nam H 


85 Aren 5 Eentiaren Aderland in fünf Parzellen, auf 
Schmwanheimer Bann. ; 
Aunweiler, den 29. März 1840. 
Köfer, Notär. 


pr. den 81. Dürj 1840 
(Liegenfchafts: Berfteigerung.) 








Mittwoch, den 15. April d. I., Nachmittags 2 


Uhr, zu Heßheim im Gemeindehaufe, werden vor dem 
unterzeichneten, in Franfenthal reflvirenden Bezirksnotär 

anz Jodocus Koch, auf Anfuchen von: 1. Ehrifloph 

artmann, Aderömann, wohnhaft in Heßheim, handelnd 

eigenem Namen und als gefeglicher Bormund feines 
‚minderjährigen, ohne Gewerbe bei ibm wohnenden Kin» 
des: Katharina Hartmann; 2. Philipp Gerhardt, 
Adersmann, in Heßheim wohnhaft, im feiner Eigen» 
ſchaft ald Beivormund der genannten Minderjährigen ; 
machbezeichnete, theild zur Berlaffenfhaft von Anna 
Barbara Gerhardt, im Leben eıfte Enefrau des Requis 
renten Ghriftoph Hartmann, theils zu der zwifchen ber» 
felben und ihrem genannten Wittwer beftandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft gehörigen Immobilien, nämlidy: 

1. ein Haus nebſt Zubehörden zu Heßheim; 

2. 6,37 Gentiaren Ader im Banne Frankenthal, und 

3. 26,68 Gentiaren Ader im Banne Heßhein ; 
der Untheilbarfeit wegen eigenthümlich verfleigert. 

Franfenthal, den 30. Mär; 1840. 
j Koch, Rotär. 


pr. den 31. Mär; 1840, 
i (Liegenfchafts + Verfleigerung.) 
Mittwoh, den 15. April d. G., Nachmittags 2 
Uhr, zu Heßheim im Gemeindebaufe, werden vor dem 
unterzeichneten, in Frankenthal refldirenden Bezirfänotär 
Sranı Sodocus Koh, auf Anfuchen von Maria Bars 
ara Walther, Wittwe von Friedrich Hartmann, ders» 
frau, wohnhaft in Heßheim, handelnd in eigenem Nas 
men und als gefeßliche Bormünderin ihrer minderjähs 
rigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kinder: Chris 
Rina und Barbara Hartmann; und ®. Ehrifloph Hart⸗ 
mann, Aderdmann, in Heßheim wohnhaft, handelnd 
ald Beivormund der genannten Minderjährigen; 72,15 
Gentiaren,, der Requirentin und ihren genannten Kim 
dern zugehörigen, im Banne von Heßheim gelegenen 
Aderfeldes eigenthümli.h verfteigert. 
Franfenthal, den 30. Mär; 1840. 
Koch, Notär. 


pr. den 28. März 1840. 


(Hausverfteigerung.) 

In Bemäßheir Familienrathsbefchluffes vom 18. 
März; 1840, homologirt durch Urtheil des Königl. Bes 
zirfögerichts von Franfenthal vom 20. März daraufs 
bin; und auf Anftehen von: 1. Katharina einer gebor⸗ 
nen Stord, Wittwe des Adersmanned und Bäckers 











Johannes Kohl, im eigenem Namen und jugleich ale 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten annoch mins 
berjährigen Kinder: a) Anna Margaretba, b) Katha⸗ 
rina, c) Anna Maria, d) Jacob, e) Elifaberna, und 
f) Amalia Kohl; 2. Johannes Nederauer junior (ins 
Dauten), Nebenvormund diefer Minorennen; 3. Jos 
hannes Kohl, und 4. Melchior Kohl, beide ketztere in 
eigenem Namen und volljährige Kinder der genannten 
Eheleute Johannes Kohl und Katharina Stord, ſämmt⸗ 
lich Aderdleute, zu Weifenheim am Sand mohnhaft; 
wird durch dem unterzeichneten hiezu committirten No⸗ 
tär, den.1i4. April 1840, Nachmittags um 2, lihr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Weifenheim am Sand, nachbe⸗ 
fchriebened, den Requirenten angehöriges Immöbel, öf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden auf Eigenthum verfleis 
gert, nämlich: N 
Ein Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallungen, Gars 
ten, Hofraum und Zubehörben, gelegen zu Wels 
fenbeim am Sand in der Schlechtgaſſe, zwiſchen 
Wilhelm Roab und Michael Bamberger. 
Franfenthal, den 25. Mär; 1840. 
Neumayer, Notär. 


Befanntmachungen der Bürgermeifters 
enter. 


pr. den 27. März 1840. 


Waldfiſchbach. Erweiterung des proteflantifchen 
Schulhauſes zu Schmalenberg.) Freitags, den 11. April 
I. 3., Bormittage 9 Uhr, wird in loco Waldſiſchbach 
auf dem daflgen Gemeindehaufe zur Minderverfteigerung 
der im Ganzen zw 1000 fl 4t fr. veranfchlagten Ar⸗ 
beiten ürer Erweiterung bed proteftantifchen Schulhaus 
ſes zu Schmalenberg gefchritten werben, - 

Der bezügliche Plan und Koftenanfchlag find zur 
Einfiht der Steigerungsluftigen hierortd beponirt. 

Steigerungsiufige können fich auf obem beflimmte 
Beit und Stunde auf dem Gemeindehaufe zu Waldfiſch⸗ 
badı einfinden. 

Waldfiſchbach, den 13. März 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Shaaf. 


pr. den 30. März 1840. 

Speyer. (DBerfteigerung von Demolitionsfteinen.) Da 

der unterm 21. März I. 3. abgehaltenen Berfteigerung 
von Demolitionsfteinen die höhere Genehmigung micht 
ertheilt worden, fo wird vor unterjeichnetem Amte eine 
nochmalige öffentliche Berfteigerung von 218 Cubicme⸗ 
ter dergleichen Steine, welde der Stadt Speyer ges 
bören und an der Straße nah Worms auf dem freien 
Plägchen vor dem Minffchen Garten dem Hirfchgraben 
gegenüber, in bem proteftantifchen Leichenhofe und hins 
term Schulhauſe figen, am fommenden 11. April, 
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Samftagd, Morgens 10 Uhr loodweife auf dem Plage 
ſelbſt, oder bei fchlechtem Weıter auf dem Gemeinde, 
hauſe, fatt finden. 
Speyer, den 28 März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 


pr. den 28: Dirz 1840. 

Germersheim. (Holjverfteigerung.) Den 13., 14-, 
15. umd 16. April 1840, jedesmal Morgens um 8} Uhr 
anfangend, werden durch bad VBürgermeifteramt Gers 
merdheim die hiernach verzeichneten, im dem, hieſigen 
Gemeindewalde jenfeits des Rheindurchſtichs befindlis 
hen Hölzer aus den Fälungen pro 1835 öffentlid und' 
meiftbietend auf dem Plage felbit verfieigert, ale: 

87 eichene Baus und Nutzholzſtämme, worunter 

ungefähr 53 Schiffbauftänme, 
75 rüflene Nugholjflämme, 


iffene P 
102 Stüd Schiffskurven, 
87 rüftene Zwiffelftüde, 





157 Klaſter eihen Scheitholz,, 
FAR s  rüften ‚ 
16 . ⸗ ifſen ⸗ 
13 s  weides ⸗ 


3 iffene Stümmelſtöcke, 

1174 Klafter Stock- und Wurzelholz, 
6200 eichene und rüftene Gipfelwellen, 
2750 er 
4900 aunfajchinen, 

Die Verfleigerung wird fih am erften Tage, näms 
lih am Montag, den 13. April, auf das Erammbolz, 
die Schiffskurven und die rüftene Zwiſſelſtücke erſtrecken; 
am zweiten und dritten Tage, den 14. und 15. April, 
kommt das Scheitholz in der angegebenen Reihenfolge 
zur Bermertbung; am viersen Tag, den 16. April, 
werben die Wellen und Zaunfafhinen werjteigert. 

Außer diefen Hölzern kommen im Berlaufe von 6 
Wochen noch circa 25 rüftene und 25 eichene Baus uno 
Nutzholzſtämme, 80 Klofter rüften und eichen Echeithofz 
und eine bedeutende Quantität Zaunfafchinen zur Bers 
fteigerung. ; 

Germersheim, den 27. März 1840. 

Das BASTI RTIREREME 
ud, 





. pr. den 28. Mär; 1810. 

Dannenfels. «Holyverftigerung) Mittwoch, den 
15. April, des Morgens 10 Uhr, werben durdh das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt aus dem Gemeindewalde 
Dannenfeld 724 Alafter Echeithelz und 7200 Bebund 
Wellen öffentlich verfleigert. one 

Dannenfeld, den 23. Mär; 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Baab 


pr. den 28. Dürz 1840. 
—  Ruppertdeden. (Holiverftiigerung) Mittwoch, 
ben 15. April I. I., Bormittags 10 Uhr, werben in 
Ruppertseden die im laufenden Jahre in dem Ges 
meindewalde von Ruppertdeden, Schlag Streitmalb, 
gefälten Holzſorten verfteigert, ale: 
1. 8 eichene Banflämme, 
2. 2 budyene Nugholzflämme, 
3. 32 birfene Nutzſtämme, 
4. 5825 gemifchte Wellen. 
Morienthal, den 24. März 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Den; 





pr, den 18. März 160. 
ste Befanntmahung. 

Alfenz. Cohtindenverkauf. Kommenden T. April, 
bed Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu 
Alfenz, werden bie Lohrinden aus folgenden Gemeinde, 
Schlägen verfleigert: pt. Gbp, 

a) Bemeinbewald von Alſenz, Schlag Horn» 
wald, gefchäßt zu 2100 
b) Gemeindewald von Oberndorf, Schlag 
Baumald, gefchägt zu 
c) Gemeindewald von Mannmeiler, Schlag 
Glaſerskreuz, gefhägt zu 
d) Gemeindewald von Gele, Schlag Hahn, 
geſchätzt zu 
zuſammen 


Alſenz, den 16. März; 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 


pr. den 28. Maͤrz 1810, 

Schwegenheim. 1Lohrindenverfteigerung.) Dons 

nirſtag, ben 9. des fünftigen Monats April, um 10 

Uhr Vormittags, werden die in dem gewöhnlichen Holz⸗ 

fhlage pro 183% zu erzielenden Kohrinden, zu 1100 

Gebund abgefchägt, in dafigem Gemeindehaufe öffent 

lich verfleigert. 
Schwegenbeim, ben 25. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Silbernagel. 
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pr. ten 31. Mär, 181& 
Böbingen. (Lehrintenverftergerung.) - Samftags, 
ben 11. April I. G:, bed Nachmittagd um 1 Uhr, wer» 
den bahier auf dem Gemeindehaufe bie Lohrinden aus 
dem gewöhnlichen Holzfchlage, Diflrift Brämig, unges 
fähr 100 Gebund abwerfend, verfteigert, welches anmit 
veröffentlicht, 
Böbingen, ben 28. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gödelmanm 


Amts: 


Beil age 
sum. 
und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NZ 42. 


Speyer, den 4. April 


1840, 





— — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


— — —— 


pr. den 28. März 1810 
‚zte Befanntmahuna. 

Mit Bezugnahme auf die beiden Ausfchreiben ber Kö, 
sigl. Regierungs- Finanz Kammer vom 6, Dezember 1839 
und 10. Februar 1840, Amteblatt AF 10, Riquidirung 
und resp. Katalterirung des Kantons Mutterſtadt bes 
treffend, werden diejenigen Gemeinden, Stiftungen und 
Drivaten, welche im genannten KRantondbezirfe Grunds 
renten (rentes foncieres) zu beziehen haben, hiemit 
veranlaßt, diefe nach $. 61 des Grundſteuergeſetzes 
vom 15. Auguſt 1928, und SS. 1, 7 und 8 der kiquis 
dirungss-Snftruction vom 19. \änner 1830 (Amtsblatt 
A 9), dann in Folge Minifterialbefihluffes vom 10. 
Juni 1834 in dad Grundfleuer» Ratafler aufzunehmen» 
den Renten nach Anleitung des Regierungsausfchreibene 
vom 17. Februar 1838, Amtsblatt AF 15, Seite 96, 
durch die im $. 32 der kiquidirungs⸗-Inſtruction vors 
gefchriebenen Berzeichniffe, wovon Kormulare diesſeits 
si haben find, innerhalb zwei Monaten hierorts zur 
Anmeldung zu bringen. 

Sollte eine ſolche Anmeldung erft nach bereitd ges 
fhleffener Kataflerirung ber betreffenden Gemeinde, ans 
ber gelangen, fo fünnte bie nachträgliche ———— 
ond Kataſterirung dieſer Renten nur auf Koſten des 
fäumigen Rentenbdeſſtzers erfolgen. 

Sggersheim, den 26. März 1840. 

Königl. Steuer » Liquidationd » Commiffion 
Mutterfladt in Oggersheim. 
Brüdner 

Amtmann, Actuar. 





pr. den 2. April 48410 
(Befanntmacdhuna,) 

Dem Anton Theilmann w Schweigen wurden in 
nerhalb 14 Tagen, vom 23. März biefes Jahrs zurüds 
gerechnet, ans feinem Haufe entwendet: 

1. vier Mannshemden, mit A. T. gejeichnet; 

9. drei Weibshemden, woven eines mit K. H. und. 
zwei mit C. T. gegeichnet find; 

s. ein Kinderhemd. 


Wer irgend etwas auf diefen Diebftahl Bezügliches. 
anzugeben vermag, wird aufgefordert, feine Anzeige 
hierüber zu machen. 
Landau, den 30. Mär; 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridhten. 
Dietfd. 





pr. dem 3, April 1840. 
(Anzeige.) . 

In der Naht vom 2. auf den 3. Februar abhin 
wurden aus einem Haufe bahier machbezeichnete Gelder 
funme und Pretiofen, als: 

drei einfache Kriebriched’or, neun preußifche Thaler; 
vier preußifche Thalerſtücke und brei bis vier 

Gulden in Seh» und Grofchenflüden, zwei gol⸗ 

bene Ringe, wovon ber Reif des einen mit Knöpfe 

chen, einem ovalen Blättchen, auf dem die Buch» 
ftaden C. E. eingravirt find, verziert ift; der des 
endern aber ganz glatt, ebenfalls mit einem ova⸗ 

len Blättchen, af welchem bie Buchflaben C. R., 

im Innern des Reifs aber mit den Buchſtaben 

K. E. eingravirt ſich befinden, und ein Halsge⸗ 

hänge, beftehend aus einem großen Strange Bra, 

naten, der mit einem goldenen Schlößchen, das 
auf beiden Seiten mit’ einem Ochſen und einem 

Bäumchen bemalt ift, zufammengehalten wird, 
entwendet. 

indem man Borftchendes veröffentlicht , werben 
fänmtlihe Königl. Polizeibehörden erfucht, behufs ber 
Ausmittelung der entmenbeten Gegenflände und Ent⸗ 
deckung ded Diebes die geeigneten Nachforfhungen aus 
zuftellen, und wer überhaupt irgend Audfunit in der 


Sache zu geben vermag, aufgefordert, feine beffallfige 


Anzeige entweder bei der vorgefegten Königl. Polizei 
behörde oder bei dem Uinterzeichneten zu machen. 
KRaiferdlautern, den 1. April 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsrichter für den Beziet 
N «  Kaiferslautern. 
Meuth. 


: pr. den 3. April 180. 
(Herftellung des Pflafters in der neuen Vorſtadt zu Zweibrücken.) 
Da bei ver am 165, Februar I. I. Ratigehabten 





. 


Berfteigerung ber Lieferung der zur Herftellung bes 
Pflaſters in der neuen Borftabt zu Zweibrücken erfors 
derlihen 160 Kubifmeter Kall» und 278 Kubilmeter 
Bafaltfteine fein Liebhaber fi vorfand, fo wird biefe 
Lieferung in Folge hohen Regierungs» Refcripts vom 
22. d. M. AM 8251 Q., den 25. April nächſthin, Mors 
end um 11 Uhr, auf ber Kanzlei ber unterfertigten 
hörde, abermals einer Verſteigerung ausgeſetzt; was 
mit bem zung befannt gemacht wird, daß der Fur 
bifmeter Kalffieine zu 2 fl. 40 fr. und der Kubitmeter 
Bafaltfteine zu 8 fl. ausgeboten wird, und daß bie 
Lieferanten zum Transport der Steine feine Wagen 
mit breiten Radfelgen bedürfen, ſobald fle nur zwei 
Dferbe haben. 
Zweibrüden, den 30. März 1840. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
Gugel. 


‚pr. den 4. April 1800. 
(Holzverfleigerungen in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Rönigl. Forſt⸗ 
amts, wird an ben unten bezeichneten Tagen und Dr» 
tem, vor der einfchlägigen adbminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
erg meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 9. April 1840, zu Dtterberg im Stabthaufe, 
Morgens um 9 Uhr: , 
Revier Diterberg. 
Schlag Heiligenmofchlerberg (Dragonerloch). 
64 tieferne Blöche 4. Klaſſe, zu Brunnenveicheln 


bienlich. 
Schlag — — (Großerbruch). 
4425 Gebund gemifchte Wellen: 
. Schlag Scheidwald (Fuchsbrunnen). 
164 Klafter buchen geſchnitten Scheit , 
200 Gebund bucene Wellen. 
Schlag Scheidwald (Neumühlerhang.) 
a Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
2 . fiefern ⸗ ⸗ 


au ⸗ 
= Bebund baden 62 ‚ 
1325 ⸗ eferne 
Den 15. April 1840, zu Hohenecken, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Hoheneden. 
Schlag zufälliges Ergebniß. 
5 kieferne Blöche 2., 3. ımd 4. Klafe, ° 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
24 ⸗ ⸗ anbr., 
1 + "gehauen ‚ 
I +  elchen gefchmitten .  anbr., 
1 ⸗ kiefern J J 


s AKlafter kiefern gehauen Scheit mit Prügeln, 
J ⸗ ⸗ Prügelholz, 
4 + birken gehauen Scheit mit Prügeln, 
4 . adpen idem. 
"Schlag zufäliges Ergebniß, 
eichene Nubholzflämme 1. Klaffe, 
. .. 2. ⸗ 
⸗ ⸗ B. ” 
. Nusholzabfchnitt 1. » 
⸗ ⸗ 8. 
kieferne Blöche 2. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 3. ⸗ 


3 
6 
2 
ı 
4 
8 
31 


⸗ ⸗ 4. ⸗ 
= buchener Nutzholiſtamm unter 18°, 1 
191 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
89 ⸗ ⸗ ⸗ 


1 anbr., 
3} . ⸗ gehauen ⸗ 
2 ⸗ rügel von 3° und barüber, 
8 + eichen gefchnitten Scheit, 
12 ⸗ ⸗ ‚ ⸗ anbr., 
2 ⸗ ⸗ gehauen ⸗ 
21 ne ; 
11 ⸗ klefern gefchnitten Scheit, 
64 »* » gehauen ⸗ 
11 ⸗ ⸗Prüůgel, 
4 biirken gehauen mit Prügeln. 


Schlag Hirſchberg 11. 
3 eichene Nusholzabfchnitte 2., 3. und 4. Klaffe, 
32 klieferne Bloͤche 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
6 buchene Nutzholiſtämme und Abfchnitte, 
3614 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


24} . ⸗ ⸗ ⸗ anbr., 
74 . ⸗ gehauen ⸗ 

4 ⸗elchen gefchnitten ⸗ 

4 . oe. .»  anbr., 
1 + -» gehauen ⸗ 
173 kieſfern geſchnitten Scheit, 


‚14 ‚ . gehauen . mit Prügeln, 
9950 Gebund buchene Wellen mit ftarten Prügeln, 
125 ‚ kieferne ibem. 

Außerdem werben im Laufe des Etatsjahres nur 
noch in den Revieren Aſchbach, Kaiferdlautern, Hohen. 
eden, Jagdhaus und Ramftein mehrere Stämme Baur 
_ Nutzholz, Scheit» und Prügelhol; zur Beräußerung 
ommen. 

KRaiferdlautern,, den 30. März 1840. 
Das a — 
aval. 


pr. ben 4, April 4840. 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te6, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbramten, zum öfr 
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fentlichen meiflbietenden Berfaufe in Looſen von nad 
ſtehenden Holgfortimenten :gefchritten werben, nämlich: 
Den 15. und nöthigenfalls den 16. April 1840, zu 
Schaidt, Morgend um 9 Uhr. 
Nevier Schaldbt. . 
' 1. Schlag fhöne Eichen AP, 49. 
144 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


18% 0 .» onbrüdig, 

5 . Prügel, 
293} eichen geſchnitten Scheit, 
1434 . .» anbrücdig, 

684 . fiefern gefchnitten Scheit, 

174 +» birfen ‚ 5 

173 ⸗ aspen anbrüchig, 

43 ‚ erlen gefchnitten Scheit, 

} + . Prügel, 
64 . iffen gefchnitten Scheit. 


2. Schlag Jacobshäudchen AF 50, 
764 Klafter kiefern gefchnitten Scheit. 
3 Schlag Kabenfeffel AF 51. 
14 Klafter kiefern gefcgwiiten Scheit. . 
Außerdem werden im Kaufe der Monate April und 
Mai in dem Neviere Schaidt noch ohngefähr 110 
Stämme Bau» und Nußholz und 150 Klafter Scheit- 
und Prügelholz zur Beränßerung kommen. 
Langenberg, den 30. März 1840. . 
Das Königl. Forſtamt. 
Beißpe 


. pr. den 4. April 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 


Peter Schwarz, Aderömann nn Waldheim, iſt 


gefonnen, mit feiner Familie nah Nurbamerifa auszu⸗ 
wanbern. 

Man bringt dieſes Vorhaben zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, bie Forderungen an benfelben zu 
machen haben, ſolche bei dem betreffenden Gerichte gel» 
tend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
machen fönnen. 

Zweibräden, den 24. März 1840. 
Das Königl. kandcommiſſariat 
Bugel. 








pr. den 2. April 1840, 
(Ausrvanderungsanzeige.) 

Die Nachtenannten find gefonnen, mit ihren Far 
milien nach Rorbamerifa auszjumandern; was zur öfr 
fentlihen Kenntmiß gebracht wird, damit allenfall ſige 
Anfprũche an felbige noͤthigenfalls bei Gericht geltend 
and die Anzeige hievon binnen 4 Wochen anher gemacht 
werben könne. 

1. a. Ufrich junior, Müller auf der Taufend- 
mäühle, Gemeinde —* 

2. Jacob Jung, Schufter zu Hitſchenhauſen, 


3. Theobald Bolei, Aderdmann zu Niederberbach, 
4. ae Burdarbt, Aderdmann zu kimbach ⸗Focken⸗ 
erg, um 
5. Jacob Schnabel, Aderer zu Reuſchbach. 
Homburg, ben 31. März 1840. 
Das — kandeommiſſariat. 
helius. 





pr. den 2. April 1840. 
(Auemwanderungsanzeige.) 

Jacob Merz, Küfer, Wilhelm Walter und Philipp 
Jacob Knauf, beide Adersleute, alle drei aus Gönheim, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Nordamerikäa 
aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenutniß, dar 
mit diejenigen, welche Forderungen an dieſelben has 
ben, ſolche möthigenfaNs innerhalb vier Wochen bei ben 
betreffenden Gerichten geltend machen und Anzeige hier 
ber eritatten können, 

Neuſtadt, den 30. März 1840. 

Das Königl. Landcommifſſariat. 
Hausmann 








pr. den 3. April 1840. 
(Auswanderungsanzeige,) 
1. Georg Schnabel, Aderdmann von Heuchelheim, 
2. — Schreiber, Ackersmann von da, und 
3. Jacob Hahn, Ackersmann von Studernheim, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Nordamerika 
auszuwandern. 

Was man zur allgemeinen Keuntniß bringt, damtt 
diejenigen, welche Anfprühe an biefelben zu haben 
glauben, ſolche bei dem betreffenden Gerichten gelten» 
und binnen vier Wochen bie Anzeige bavon hieher 
machen fönnen. 

Franfenthal, den 30. März 1840. 

Das Königl. Landceommiffariat. 
v» Pölnip. 





a ; Fr den 3. April 1840, ° 
uswanderungsanzeige,) 
Nachſtehende Individuen, fämmtlich von Neuhofen, 
find gefonnen nah Nordamerika aus zuwandern, ale: 

1, Diemer, Jacob, 

2. Diemer, David, 

3. Bohnenftiel, Jacob, und 

4. Engelhard, Jacob Wilhelm, 
leßtere drei mit Familie, was biemit veröffentlicht 
wird, damit alle diejenigen, bie etwa — en an 
diefelben zu machen haben, biefe innerhalb 4 Wochen 
vor Gericht geltend machen, und hierher Anzeige erſtat ⸗ 
ten fönnen. j 

Speyer, dem 2. April 1840. 
Das BORN 
od. 


pn ben 3 April 1840 
Ausmwanderungsanzeige.) 

Martin Welfch, Leinenweber zu Altripp, iſt gefon» 
nen, wit feiner Familie nadı Nordamerika audzjumwans 
-bern; was hiemit veröffentlicht wird, damit alle dieje⸗ 
nigen, weldhe aue irgend einem Grunde Forderung 
an benfelben zu haben glauben, diefe binnen vier Wochen 
bei Gericht geltend machen und hieher Anzeige erflatten 
fönnen. . 

Speyer, ben 31. März 1840. 

Das Königl. —— — 
o * 


‚Anwaltfchaftöfachen. 


. pr. dem 4. April 4840. 
(Auszug aus einer Guͤtertrennungsklage.) 
Zufolge tegiftrirter Ladung des Gerichteboten Wels⸗ 
mann vom dreißigften März achtzehnhundert und vier, 
ig, bat Anna Maria Holzjwarth, Ehefrau von Franz 
eh Magin, Bäder in Mutterftabt, fle ohne befon» 
bered Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, und gehörig authors 
riſirt, gegen ihren gedachten Ehemann bei dem Königl. 
- Bezirkögerichte zu Frankenthal eine Klage auf Gütere 
trennung angeflellt und den Advokaten Philipp Heintz 
von ba zu ihrem Anwalte conflitwirt. 
* Frankenthal, den 31. März 1840, 
Für die Richtigkeit dieſes Auszugs: 
— Heintz. — 


Notariatsſachen. 
77T pr, den 4. April 1840 


zte Befanntmahung 
einer Zwang6sperflleigerung 
unb Wiederverfleigerung auf Mehrgebot. 

Auf Betreiben von Carl Ludwig Wäldin, Kaufmann 
in Grünftadt, welcher den Advofaten Herrn Leuchſenring, 
ia Franfenthal wohnhaft, ald Anwalt beflellt, und bei 
demfelben Wohnfig ermählt, Gkäubiger in Folge gehörig 


regiftrirten rechtöfräftigen Prorogationdurtheild des Kö⸗ 


nigl. Friedendgerichts in Grünftadt, vom dreizehnten 
Fanner achtzehnhundert fieben und dreißig, von Heins 
rich Reuther, Winzer in Wachenheim, und von deſſen 
num verlebten Ehefrau Elifabetha geborne Münch; 
In Gemäßheit Urtheils des Kölligl. Bezirfögerichts 
su Fraukenthal, erlaffen in der Nathsfammer am neun. 
sehnten Dezember abhin, durch welches verordnet iſt, 
daß bie Güter des Schuldners und jene der Erben von 
ber verlebten Ehefrau Reuther öffentlich verfleigert werden 
follen, gleichwie auch. die unten befchriebenen Immobi—⸗ 
lien, die dur den Schuldner Reuther durch gehörig 
regiſtrirten Aft, errichtet vor Notär Köfter in Duͤrkheim 
vom zwölften Mai achtzehnhundert neun und dreißig 


- feffen ir 


an Iſaak Kuhn, Handelömann in Biſſersheim, ver, 
fauft worden find, und auf welche Durch den Dypother 
karglaubiger Wäldin durch gehörig regiftrirfen Akt des 
Gerichts boten Roffee in Grünſtadt vom fechjehnten Sep⸗ 
tember vorigen Jahres, um zum Wiederverkauf zu ge 
langen, ein Medrgebot gefchehen ift; 

Wird durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Martin Schuler, zu Deidesheim wohn» 
haft, am fünfzehnten April diefed Jahres, Nachmittags 
ein fıpr, zu Wachenheim auf dem daflgen Stadbthaufe, 
gegen den genannten Schuldner Heinrich Reuther und 
gegen die Erben feiner verlebten Ehefrau Elifaberha 

ünd, welche find: a) deren Kinder erfter Ehe, ers 
zeugt mit weiland Conrad Kung dem Zweiten, zu Leb⸗ 
zeiten Winzer in Wachenheim, ale: 1. Elifabetha, 
2. Sufanna’unv 3. Jacob Kunz, alle drei minderjährig, 
in Wachenheim wohnhaft, vertreten durch Anton Schmitt 
und Johannes Münch, beide Winzer in Wachenheim, 
erfterer ihr Bormund, der andere ihr Beivormund; b) 
Barbara Reucher, minderjährig, in Wachenheim wohns 
hafı, Tochter zweiter Ehe, erzeugt mit genanntem Schuld» 
ner Heinrich Reuther, durch diefen, als ihren gefeb⸗ 
lichen Vormund vertreten, wie auch durch ihren Beis 
vormund Jacob Mitteffauf, Winzer, in Wacenheim 


‚wohnhaft, zur öffentlichen Berfteigerung hiernach bes 


ſchriebenke Immobilien gefchritten werben, welde in 
dem unterm flebenten diefed Monats errichteten Auf⸗ 


' nahmsprotofol befchrieben find, nämlich: 


A, Immobilien, welche durch die Schuldner ber _ 


. Im Banne von Wachenheim. 
Section A. AP 4. Acht Aren achtzig Gentiaren 
MWingert auf dem Schenfenböhl, links, neben 
- Georg Augufin und Baientin Rettinger, ange» 
boten u einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 
Section A. AP 524. Bierzehn Aren vierzig Centi⸗ 
aren Wingert im Thal, neben Conrad Schwinn 
und Balentin Rettinger, angeboten einbundert - 
Bulden 100 fl. 
Eection A. AP 488. Sechs Aren Wingert im Engen⸗ 
weg, rechte, neben Johannes Reuther dem Zwel⸗ 
ten und Joſt Kley Wittwe, angeboten zwanzig 
Gulden . 20 fl: 
Section U. AP 496b. acht Aren zehn Gentiaren 
Wingert im Thal, neben Johannes Münd und 
Arolph Rettinger Wittwe, angeboten zu achtzig 
Gulden 80 fl. 
Section U. AF 808. Fünf Aren Wingert im Kor 
nigewingert, neben Adam'Schaaf und Georg Tr 
ner bem Zweiten, angeboten fünfzig Gulden 50 fl. 
Section U. AP 2161. Neun Aren fünfzig fünf Een» 
tiaren Ader in der Ruth, neben Michael Zimmer» 
mann und Georg Münch, angeboten fünf Gulden 5 fl. 
Section B. AP 156. Eilf Aren ſechzig Gentiaren 


Ader, rechte dem Dürfheimerweg, neben Gerharb 
Meder und Conrad Münd, angeboten zu fünfzig 
Gulden, iſt jetzt Wieſe J 0 
Section B. AP 772. 
aren Wingert in der obern Saumweide, neben Ber 
nedift Bohl und Georg Zimmermann, angeboten 
zu dreißig Bulden 30 fl. 
Gection E,. AF 146. Eine Are ſſebenzig Gentiaren 
Ader im vordern Stadtgraben, neben Conrad 
— und Johann Abred, angeboten zehn Gul⸗ 
10 


. en * 

Section C. AP 323. Sechs Aren achtzig Gentiaren 

Wingert im Sandgarten, rechts neben Georg Nied⸗ 

u. und Adam Keller, angeboten fünfzig 
ulden 


50 fl. J 
Section E. AFP 1529b. Achtzig fünf Centiaren Wins 


gert, links dem Friedels heimerweg, neben Barbara 
Kunz und Georg Kunz, angeboten zu fünf Guls 


den 5 fl. 
Section E. AP 1531b. Bier Aren fechzig fünf Gens 
tiaren Ader alda, neben Barbara Kunz und Jos 
hannes Rettinger, angeboten dreißig Gulden 30 fl. 
Dieft Immobilien find von den Schuldnern bes 
feffen gewefen, vielmehr noch in deren Beflg. 

Berction U. AP 268. Sieben Aren vierzig Gentiaren 
Wingert im großen Ketten, neben Jacob Blum und 


ben Erben von Nicolaus Rich, angeboten zu eins - 
f 


humbert fünfzig Gulden 


Diefed Grundftüd ift unter Nummer 243 in der: 


* Mutterrolle eingetragen geweſen, jedoch geflrichen, und 
nach dem Mutationsbuche auf Ifaaf Kuhn von Bifferss 
heim übertragen, der dasſelbe gefauft haben fol, vers 
möge Akt unter Privatunterfchrift, regiftrirt zu Grüns 
ſtadt, den neunten Dezember achtzehnhundert drei und 
dreißig volume 12 folio 3, AF ı und 2, wie in dem 
Güterwechfelbuch vorgemerkt iR. Der gegenwätige Bes 
iger diefes Grundſtücks iſt heute Johannes Reitinger, 
der Dritte. i 

Section C. AG 15272. Acht Aren dreizehn Eentiaren 

Ader, lints dem Friedelsheimerweg, oben neben 

Martin Pfarr und Simon Hefele Erben, ange 

boten zu dreißig Gulden er 30 fl. 

Diefes Grundftind ift abgefchrieben und übertras 
gen auf den Namen von Conrad Schmitt, der nad 
bem Güterwechſelbuche dasfelbe erfauft hat, vermöge 
Alt unter Privatunterfchrift, regiftrire zu Dürkheim, 
ben dreizehnten Februar adıtzehnhundert ſechs und drei⸗ 
Big volume 28, folio 47, Case 10 bis 16. Der gegen» 
wärtige Befiger ift obiger Conrad Schmitt. 

B. Immobilien, welche auf den Grund bed oben 
angeführten Kaufes vom zwölften Mai achtzehnhundert 
neun und dreißig durch Iſaak Kuhn, Handeldmann in 
Biffersheim befellen werben, weldye das oben erwähnte 
Mehrgebos betreffen: 


5 * 
Eilf Aren fünfzig fünf A 


Section A. AF 389. Seht Aren Wingert im Brums 
merdmorgen , meben Salomon Kaufmann und 
Georg Reichard, dem Zweiten. 

Section E. AF 570. - Sieben Aren breißig Gentiaren 
Wingert im: Epeyerer Weg, neben Paul Ader 
und Philipp Kid von Ungfein. 

Section 9. AP 2030. Fünf Aren fünfzig Eentiaren 
Wingert ion langen Bäcel, neben Heinrih Gri— 
bins und Heinrich Wolf, dem Zweiten. 

Section B. AFP 936. Sieben Aren zwanzig Gentis 
aren Wingert in der Sauweide, neben Jacob 
Ader und Elias Klapp. 

Section E. AF 1051. Sieben Aren ein und neun⸗ 
sig Eentiaren Wingert in der Langgewann, neben 
Jacob Ader und Philipp Kid. 

Section A. A? 1011. Neun Aren Ader und Wins 
gert im Bornweg, neben Conrad Kunz dem Zweis 
ten und Beorg Michael Rettinger. 

Section &. HF 1377. Sieben Aren vier und flebens 
u Gentiaren Ader, rechtd dem Friedeldheimer 

eg, neben Jacob Ader und Jacob Mees. 

Section U. AP 688. . Drei und zwanzig Aren gwans 
zig Gentiaren Wald im Ebersberg, neben ber Ges 
meinde Wachenhelm beiderfeits. 

Section B. AP 1466. Bier Aren vierzig Centiaren 
Wieſe in Hönnhaufen, neben Georg Wolf und 
Jacob -Ader. 

Section E. AP 1700. Drei Aren fünfjig drei Een» 
tiaren Wiefe auf den untern Krummwleſen, neben 

.‚ Adam Stüber und Balentin Maper., 


Die vorftehenden zehn Artikel oder Parzellen wurden 
durch den Schuldner Reuther durch einen vor bem Kö— 


- nigl. Notär Köfter von Dürkheim am zwölften Mai des 


vorigen Jahres aufgenommenen gehörig regiftrirten 
Kaufcontraft, an Iſaak Kuhn, Handeldmann, wohns 
haft zu Biffersbeim, für neunhundert Gulden verfauft 
und werben, wehen des durch den betreibenden Theil 
gemachten Mehrgebots von einem Zehntel, angefeßt und 
angeboten zu neumbunbdert neunzig Gulden R 
Ob die kiegenſchaften wit Reallaften befhwert fInd, 
fonnte nicht ermittelt werben. Die-leßten zehn Parzellen 
find auf den Schuldner nah dem Güterwechſelbuche 
übergegangen durch Theilung, aufgenommen durch Nos 
tär Köfter von Friedeldheim, jegt in Dürkheim, vom 
eilften Februar achtzehnhundert fleben und dreißig, vers 
möge welchem NRechtstitel die übrigen Gegenflände 
befeffen werden, war nicht zu ermitteln. 
Betreibenderfeitd werden die folgenden Bedingungen 
gemaht: 
1. Die Immobilien werden verfteigert mit allen 
Rechten, Gerehifamen, Aktiv» und Paſſlodienſtbarkei⸗ 
ten, fo wie fie ſich am Tage der Berfteigerung vorfinden, 
ohne Gewähr für das Flächenmaas, wenn auch ber 
Unterfihied mehr als ein Zwanzigftel betragen follte. 


% 
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2. Die Steigerer fönnen ſich am Tage ber Berfleis 
erung in dem Bells und Genuß einfeßen, finden fie 
doch Schwierigkeiten, haben fle ſolche auf ihre Gefahr 

an Koften, ohne Mirwirkung des Verfteigerers zu bes 
eitigen. : 

' * Der Verſteigerer übernimmt feine der Gewähr⸗ 
fchaften, welche gefeßlich dem Berfäufer von Immo» 
bilien obliegen. Er garantirt demnach weder für bad 
Eigenthum noch den Beſitz, Section, Nummer noch 
Begrenzung. 

4, Die Steuern und Rocallaften, ſowohl laufend 
wie privilesirt rüdfändig, haben die Erwerber zur 
fortwährenden Entrihtung zu übernehmen. 

5. Der Steigerungspreis ift zahlbar in guten gang» 
baren Geldforten, in vier gleichen Terminen, in Den 
vier auf den Zufchlag zunächfi folgenden Martinitagen, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tage ber Ber 
Reigerung. Die Zahlungen finden flatt auf gütliche oder 
gerichtliche Collocation. " 

- 6. Zu ben das Melrrgebot betreffenden Immobilien 
ehört das aus benfelben gewonnene Produft der letzten 
einlefe, welches Produft durch den hiezu aufgeftells 
ten Sequefter Adam Fuchs, Feldfchäg in Wachenheim, 
‚aufbewahrt wird, und bei diefem durch ben Gteigerer, 
auf eigene Gefahr und Koften, gegen Vergütung ber 
durch den Sequefter angufprechenden Koften, zu beziehen 
ift, ohme daß dieferwegen eine Erhöhung des Steigpreis 
ſes eintritt. . 


7. Nichterfüllung diefer Bedingungen löſst den Zus 
kein von Rechtewegen auf, und berechtigt den Ver⸗ 
eigerer oder wen Rechtens, mach einem fruchtlofen 
Zahlbefehl von dreißig Tagen, gegen den fäumigen 
GSteigerer zur Wiederverfleigerung des von ihm erflans 
denen Gegenftandes vor Notär fchreiten zu laflen, 
und zwar im Wege der freiwilligen Berfleigerungen von 
Smmobilien Gropjähriger, mit Umgehung der gerichts 
lichen Progebur, auf des Steigerirs Gefihr und Koften, 
bar für einen Mindereriöd und Schaden perfönlich 
aftet. 

8. Wenn es verlangt wird, hat jeder Steigerer eine 
annehmbare ſolidariſche Bürgfchaft zu leiften. 

9. Die Steigerer zahlen bie ihnen durch dad Ger 
ſetz auferlegten Berfteigerungsloften, ohne Abzug an dem 
Steigerungspreid. Der Steiderer der das Mehrgebot 
betreffenden Immobilien ift überdieß verbunden, ohne 
Abzug, wie obgefagt, die durch den Artifel 2188 des 
Generalrechts vorgefehenen Koften zu bezahlen, näms 
lich: jene des Kaufaltes des außer Beflg gefehten Käu⸗ 
ferd Ifaaf Kuhn, die Roften der Trangfcription, jene 
der Zuftellung und alle die Koſten, welche gemacht 
wurden, um zu biefer Wiererverfleigerung zu gelangen; 
fohtn nicht bios jene Koften, welche durch das Mehr» 

ebot des betreiſenden Gläubigerd Wäldin entitanden 
And, fondern auch diejenigen Koften, weiche durch das 


ein Nachgebot nicht angenommen werden. 


Mehrgebot des Hypothefargläubigerd Ludwig Wolf von 
Wacenheim veranlaßt wurden. 

10. Der Zufchlag iſt fogleich definitiv, daher fann 
Im Uebrigen 
Anwendung de? Berfügungen des Geſetzes vom erften 
Juni adht;chnhundert zwei und zwanzig, die in ihren 
betreffenden Stellen bei der Berfleigerung vorgelefen 
und erklärt werben fellen. - 

Gegeben zu Deidesheim, ben neunten Januar acht» 
gehnhundert vierzig und verfaßt in drei Stunden. Auf 
dem Original iſt unterfchrieben: M. Schuler, Notär. 


pr. den 1 April 1840 


Niederkirchen. (Serichtliche Mobilienverfteigerung.) 
Die zur Benefiziarmaffe des zu Niederfirchen verlebten 
Winzerd Jacob Rau gehörigen Mobiliargegenflände 
werden Samſtag, den 11. Zuli, Nachmittags 1 Ubr, 
gu Niederfirhen in dem Sterbhaufe, in Bollziehung 
einer Drdonnanz bed Herren Präfldenten bes Königl. 
Bezirksgerichts von Fronfenthal, durch den Unterfchrier 
benen Öffentlich verfteigert. 

Deidesheim, den 29. März 1840. 

Schuler, Notär. 


pr. den 1. April 1840. 
(Berichrliche Veriteigerung.) 

Mittwoch, ben 22. April I. I., bed Nachmittags ° 
= — zu Steinweiler im Saale des Gemeinde⸗ 

auſes; 

Auf Anftchen von: 1. Johann Peter Jacob, Seiler, 
“ Steinweiler wohnhaft, in eigenem Namen und ale 

egalvormundb über die mit feiner verlebten Ehefrau 
Sophia Magdalena Schnell erzeugten, noch minder jäh⸗ 
rigen Kinder, Namens: Katharina, Anna Maria und 
Maria Margaretba Jacob, und 2. Jacob Schnell, 
Drechdfer, zu Steinweiler auch wohnhaft, als Beivors 
mund gınannter Minorennen, und in Gemäßheit eines 
homologirten Familienraths⸗Beſchluſſes, aufgenommen 
durch das Koͤnigl. Friedensgericht zu Kandel am T. 
Februar jüngft; 

Werden vor dem unterzeichneten Notär Keller in 
Rheimzabern die, machbezeichneten, zur Gemeinſchafts⸗ 
mafje des genannten Requirentan Jacob und beffen vers 
lebten Ehefrau gehörigen Riegenfchaften in Eigenthum 
verfleigert, ale: 

1. Ein zu Steinweiler in ber Rappengafle fichendes 

Wohnhaus mit Stall, Garten und Zugebörungen. 

2. 9,92 Gentioren Ader in der Wafferbeig, Stein 
weiler Bannes. 
Rheinzabern, ben 31. Mär; 1840. 
Keller, Notär. 


= pr den 81. März 1810, 
Rhode. cRıcıranon.) Auf Anfleben von: ı. Ras 
tharima Barbara geborne Steinel, ohne befonderd Ge» 


werbe, 
berlofe 
Zacharias Bruch deh Alten, fie dandelnd eigenen Nar 
mend, wegen ber zwiſchen ihr und demſelben beftander 
nen Errungenfhaft; 2. Johann Michael Lingenfelder 
dem Jungen, Winzer, zu Rhede wohnhaft, diefer han⸗ 
belnd als Legalvorınund feiner mit feiner erlebten erften 
Ehefrau Anna Maria Bruch (geweſene Tochter erfler 
Ehe des obgenannten Bruch, erzeugt mit weiland Kar 


ariaa Barbara Mayer) erzeugten, minberjährig und 


gemwerblo® bei ihm bomicılirten Kinder: Anna Maria 
und Johann Philipp Lingenfelder; 3. Johann Michael 
Mayer dem SGüngften, Winzer, zu Rhodt wohnhaft, 
Beivormund diefer Kinder; und in Gefolge richterlicher 

tigung, werden folgente, zur Errungenfchaftes 
maffe zweiter Ehe des obgedachten Bruch gehörigen, 
im Banne von Rhode gelegenen Büter, am 21. April 
näãachſtens, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirtböhaufe 
zum Wolf zu Rhode, ber Untheilbarfeit und Erbvers 
theilung wegen, vor unterzeichnete, zu Edenfoben wohn⸗ 


haften Königl. Notär Nicolaus Kößler, auf Eigenthum 


verfleigert, ale nämlich: 


1. 4,72 Gentiaren Wiefe im Straßburger, taxirt 
ofl 


au 150 fl. 
2. 3,11 Gentiaren Baumftüf im DOberborfe zu Rhodt, 
tarirt auf 50 fl. 
Evenfoben, den 28. März; 1840. 
Kößler, Notaire. 


pr. den 2. ipril 1810. 


(Licitation.) 

Mittwoch, den 22. April nächſthin, des Morgens 
um 9 Uhr, gu Moorlautern in dem zu verſteigernden 

auſe, laffen die Erben der in Moorlautern verlebten 

bes und Aderdleute Jacob Schäfer und Margaretha 
Jung, als: 

1. Magdalena Schäfer, ohme Gewerbe; 

2. Jacob Schäfer, Zaglöhner, beide in Moorlaur 
tern ae read 

3. Michael Ungerbühler, Aderdmann, daſelbſt wohn» 
haft, ald Vormund von Anna Maria Schäfer, ohne 
Gewerbe, wohnraft daſelbſt; 

4. Conrad Schäfer, Taglöhner, in Alfenborn wohn», 
haft, als Nebenvormund derſelben; 

Durch den unterzeichneten, hiezu committirten Wil⸗ 
delm Wil, Königl. Rotär im Amtefige von Kaifersr 
lautern , nachbefchriebene, zum Nachlaffe der gedachten 
Jacob Schäfer’ihen Eheleute gehörigen Immobilien, 

By. annehmbare Zahlungstermine auf Eigenthum vers 
k gern, ale: 

Plan AF 137 und 138. 19 Dezimalen, ein in ber 
Gemeinde Moorlautern aufm Küferberg gelegenes 
Wohnhaus mit Hofraum, Garten, Stallung und 
fonftiges, neben Heinrich Scorer und Theobald 


Rhode wohnhaft, zweite Ehefrau und fine - 
ittwe von dem allda verlebten Winzer Johann. 


" es > 
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Plan AP 572. 1 Zagwerf 31 Degimalen Acker auf 
ber Ebene, Bann von Moorlautern, neben Theo— 
bald Beder und Wato. 

Raiferdlautern, den 30. März 1840. 

. G. Will, Königl Notär, 


der Buͤrgermeiſter⸗ 


enter. 

r. den 31. März 1840. 

Herrheim, bei Landau. (Wieverbefegung 8 Leh⸗ 
rerftelle an der obern Maͤdchenſchule.) Da der bisherige 
Lehrer feine Entlaffung gegeben hat, fo wird in Folge 
Königl. hoben Regierungs » Referiptd vom 14. —— 
Monats die Wiederbeſetzung obenbemeldter Schulſieile, 
bie mit einem jährlichen Gehalte von 300 fl. verbun⸗ 
den if, biemit audgefchrieben. Lufltragende Kandida⸗ 
ten, bie ſſch über vorzügliche Qualification ausweiſen 





können, haben ſich binnen 14 Tagen bei unterfertigter 


Drtsfhulcommifflon zu melden. 
Herrheim, den 27. März 1840. 
Für bie Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Gaulpy 





pr. den 81. März 1840. 
Gödlingen. (Reparatur an der proteftantifchen Kirche.) 
Mittwoch, den 15. April nächſthin, Dergens um 10 Uhr, 
wird die Reparatur an der proteflantifchen Kirche und 
dem Thurm babier, beſtehend in Schieferbeders, Gchreis 
ner», Zimmers und Tüncherarbeit, im Ganzen zu 229 fl. 
33 fr. veranfchlagt, vor unterzeichnerem Amte an bem 
Wenigfinchmenden verfteigert. - 
ödlingen, ben 27. Mär; 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Meither. 


pr. den 2. April 1840, 

Bolanden. (Erbauung einer neuen Brüde) Mons 
tag, den 6. April nächfhin, des Mittags 2 Uhr, wird 
durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt die Erbauung 
einer neuen Brüde auf der Ehauffee von Bolanben 
nad Kirchheim hinter dem Kloflerhefe an, den Wenigſt⸗ 
bietenden verfleigert werben, . 

Plan und Koftenanfchlag, im Betrage von 261 fl. 
31 fr, liegen für Jedermann zur Einſicht offen. 

Bolanden, ben 30. Mär; 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 


— Klag. | 


p». den 1. April 1840. 

Ringenfeld. (Stammbolperfteigerung.) Da den 
unterm 16. dieſes Momatd in dem baflgen Gemeinde, 
Niederwalde verfleigerten 6 erften eichenen Schiffbau» 
und Nutzholzſtämmen die Genehmigung vorgefeßter Ber 
hörde nicht erteilt wurde, fo werben. biefelben Dieus⸗ 


tag, ben 14. April nädhftbin, des Morgens 10 Uhr, 

auf dem Bürgermeiflerei-Büreau bahier, abermals au 

den Meiftvietenden öffentlich verfleigert. “ 

Lingenfeld, den 31. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 


Sdlid 

pr. den 4. April 1840. 
Weilerbad. (Holgnerfteigerung.) freitag, den 
24.1. M. April, Morgens 10 Uhr, werden auf ter 
Schreibſtube des unterzeichneten Bürgermeifters zu Weis 
lerbach, die diefer Gemeinde gehörigen und im Ger 
meinbewalde Haardt befindlichen Hölzer, beſtehend in: 

36 Klafter fiefern Prügel» und 

5600 Gebund Fiefern fehr ſchönem Wellenhelz, 

Öffentlich meiftbietend unter fehr anuehmbaren Beding- 
ungen verfleigert. * 
Wellerbach, im Kantone Kaiſerslautern, den t. 
April 1840. 


Das Bürgermeifteramt. 
Binsmweiler. 
pr. den 4. April 1840. 
Schwedelbach. Holzverſteigerung.) Mittwoch, 
ben 29. I, M. April, Nachmittags 1 Uhr, werden zu 
Schwedelbah in der Behaufung des dortigen Wirths 
Michael Müller, nachbeichriebene, diefer Gemeinde ges 
hörige Hölzer, welche fidy im Gemeindewalde Mühls 
höhe vorfinden, öfftntlich meiflbietend unter fehr ans 
nehmbaren Bedingungen verfteigert, ale: 
85 buchene Nutzholiſtämme, 
12 ’ Abfchnitte, 
1 Klafter buchen gefchnitten Scheitholj, und 
1100.Gebund. bucheue Wellen. 
Weilerbach, im Kantone Kaiferslautern, ben ı. 
April 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Winsmweiler. 
pr. den 4. April 41840 
Eulenbis, CHolwerfteigerung.) Mittwoch, den 6. 
nächfltommenden Monate Mai, des Nachmittags ı Uhr, 
werben die der Gemeinde Eulenbis gehörigen und im 
Gemeindewalodiftrifte Schwarjwald und Herrenthal 
befindlichen Hölzer, beftchend in: - 
14 eichenen Bauflämmen, und 
46 buchenen Nutzholzſtämwmen, 
Öffentlich weiſtbietend unter fchr vortheilhaften Beding« 
ungen, in ber Behaufung des Wirths Valentin Dicht 
su Eulenbis verfieigert. 
Weilerbach, im Kantone Kaiferdlantern, dem 1. 
April 1840. . 
Das Bürgermeifteramt. 
Winsweiler. 
pr. den 28. Mir 1840” 
(Fagdverpagptung.) Mittwoch, bem 
des Mittags ı Uhr, wird auf der Bürger 


Dannenfels. 
15, April, 


meifterei bahier die Feld» und Waldjagd ber Gemeinde 
Dannenfels aufeinen fechsjährigen Pachtbeftand öffent 
lich meiltbietend verfteigert. ä . 
Dannenfeld, den 24 März 1840. 
Dad. Bürgermeiftleramt. 
Baab. 


ee — —— EEE EEE 


pr. den 28. März 1840. 
Jacobsöweiler. (DJagdverpactung.) Mittwoch, 
den 15. April, des Mittags ı Uhr, wird auf der Bürs 
germeifterei dabier zu Dannenfels die Feldjagd der Ges 
meinde Jacobsweiler auf einen weitern ſechs jahrigen 
Pachtbeſtand öffentlich meiſtbietend verſteigert. 
Dannenfels, ven 24. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baab. 
EEE 
" pr. den 28; Maͤrz 1810, 
Bennbaufen. (Hagdverpahtung) Mittwoch, den 
15. April, des Mittags ı Uhr, wird auf ber Bürgers 
meifterei dahter zu Dannenfeld die Feldjagd der Ges 
meinde Bennhaufen auf einen weitern fechejährigen 
Pachtdeſtand öffentlich meiftbietend verfleigert. 
Dannenfele, ben 24. März 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baab. 





Vermiſchte Ankündigungen. 

pr. den 1. April 184 
tte Befanntmahung. 2 
(DBerfteigerung einer Mahlmühfe.) 

Am TDierftig, den 5. Mai dieies Jahres, Morgend 
9 Uhr, fol zu Gemünden, im Kreife Simmern, Regie 
rungsbezirks Coblen;, die dem Friedrich Gerhard das 
felbt gehörige Mahlmühle, beftchend aus drei ober 
fchlägigen Mahlaängen, den nörhigen Deconomiegebäus 
den und einem Garıen, alles in gutem Zuſtande befind« 
lich, einer freiwilligen öffentlichen Verfleigerung gegen 

ausgedehnte Zahlungstermine audgefeßt werden. 

Die Lage der Mühle in einem angenehmen Thale, 
mitten in dem gewerbreichen Fleden Gemünden und in 
ber Nähe mehrerer großen Sriſchaften, worunter die 
Kreieſtadt Simmern mit einem wöchentlichen Frucht⸗ 
markte, gewährt einen angenehmen Aufenthalt, hinreie 
ende Befchäftigung zu einem unausgeſetzten Betrieb, 
ber wegen ihrer befonderm Einrichtung weder durch 
roße Kälte noch Trodenheit unterbrochen werben fann, 
owie einen fihern und bequemen Abſatz. Auch ließe 
fih, da in der Nähe Feine ähnliche Uſtuen beftchen, das 
Ganze vortheilhaft zu einer Papiermühle einrichten. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
ber unterzeichnete Notär. 

Kirchberg, dem 10: Märy 1840. 

NAubertim 


2. Bei 


tage 


sum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 43: 


Speyer, den 8. April 





1840, 












— — Behoͤrden 
und d Aemter. — 


“pm. den 6. April 1840. 
(Anzei 

Zu Anfang des Monats Bebruar abhin wurde aus 
einem Haufe zu Winnweiler eine fliberne Taſchenuhr, 
mittlerer Größe und flarfem Silber, mit einem. porzels 
lanenen Zifferblatte, zwei blauen "Stahljeigern, das 

ge mit einer Stahlbüchfe verfehen, entwenbet. 
Dieſe Uhr hat noch folgende Kennzeichen: unter 
dem Zifferblatte befindet fich eine neue Platine, worauf 
das Nebenrad und das Kronrab gehen; die Büchfe, 
Lac diefe beiden Räder geben, find mit Zinn einge, 


löthet; ber fllberne Bügel der Uhr. ift Bid und ſchwer. 
ndem man Borflehendes zur Anzeige bringt, ers. 
fucht man etwaige zur Entdedung des geflohlenen Ger- - 


genftanded ober bed Diebes geeignete Spuren entweder 
ber vorgefeßten Polizeibehörde oder dem Unterzeichneten 
anzuzeigen. 
Kaiferdlautern , den 1. April 1840. 
90: Königl. Unterfuchungsriditer für den. Beyirt 
Kaiferslautern. , 
Meuth— N 


pr. den 6. April 4840. 
ıte Bekanntmachung. 


Dienftag, den 28. dieſes Monate, des DBormits 
tage um 10 Uhr, wird vor dem König. Landcommiſ⸗ 
fariate dahier der Bleicherlohn für etwa 4000 Meter 
hänfene Leinwand an den Wenigſtuehmenden verfleigert, 
mwoju Geigerungsliebhaver eingeladen werden. 

runtenthal, den 4. April 1840. 
Die ‚Königl. Verwaltung der Kreis» Armen» und 
Irren⸗Anſtalt. 
Bapte 














j . pr. den 8. April 4840: 
 ebepehabennirfligernuig im Reviere Roxheim.) 
Auf Betreiben des unterfert igten Forſtamts, in Bei⸗ 
ſeyn des Königt. Rentamts Frankenthal, on vor bem 








Bärgermeiteramte Rorheim, werben bid ben 18. April 

1.%., des Morgens 10 Ubr, in Roxheim bei dem Wirthe 

Günert, die Eohrinden in dem Schlage Fangenftrich, 

abgefhäßt zu 135 Gebund, dann jeme im Gchlage 

Dachebau, abgefhäßt zu 35 "Gebunbd, verfleigert. 
Dürkheim, den 4. April 1840. 
Das Königl. Forfamt. 

Köhler, 


pr. den 6. April 1840. 
Eohrindenderſteigerung in Staatewaldungen.) 

Freitag, den 24. April 1840, Morgens 10 Uhr, 
zu Standenbähl , wird auf Betreiben des. unterzeichner - 
ten Königl Forftamtes, vor der einfchlägigen Admini⸗ 

firatiobehörde und in Beiſeyn des betreffenden Königl. 
Rentdeamten, zur Verfteigerung der auf den diesjähris - 
gen Schlägen ih ergebenden eichenen Lohrinden auf 
dem Stode gefchritten werden, nämlich: 
Revier Imsbach. 





dicke om. 
Salag Geistad nr 2b, abgefchäßt zu —* 
2 c. P 


⸗ Boderäd VIII. 4 LE . , 200 
»  Gpenbel 1.2, . 1400 
Revier Rofenthal. 
Schlag Münfterwald VIII. 2, abgefhäßt zu 800 
Die Refultate näherer Schäßungen werden vor 
der Verfteigerung befannt gemacht werben. 
MWinnweiler, den 4. April 1840. - 
Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 
Hebdbinger. 





pr. den 3, April 1840. 
Auemandertingsanzeige,) 
1. Burkhard, Martin, 
2. Burkhard, Georg, 
3. Burkhard, zn er; 
- 4. Rauth, yon Joſep 
ſammtlich von —— * 
5. Klug, Marx, vor Zeſelberg, big, Hatte, 
wollen nah Nordamerika auswandern. 
Wer am biefelben eine Forderung * wi daher 


mit Familie, 


folche nöthigenfänd binmen vier Wochen vor Gericht gel 


tend machen und davon anher die Anzeige erflatten. 
Pirmafens, den 2. April 1840. . 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Dercum 





pr. den 4. April 1840. 
(Auswanderungeaneige.) 
Die nachbenannten Individuen wollen nach Nord⸗ 
amerifa aus wandern: 
Georg Glück, Wagner, verheirathet, 
. Johann Pfleger, Ackerer, ledig, 
Heinrich Kreuter, Schneider, verheirathet, 
Franz Kirchner, Mibger, verheirathet, 
. Margaretha ‘Weber, ledig, 
. Barbara Berg, ledig, 
riederifa Bauer, lebig, 
. Katharina Bauer, ledig, 
. fämmtlih von Dtterberg, 
9. Balentin Beer, Aderer, verbeirathet, and Ims- 
weiler, 


+7 


enanze 


- 10. Adam Albrecht, Aderer, verheirathet, von Katz⸗ 


meiler, 
- 414. Anna Maria Henn, ledig, von ba, 
12. Ricolaus Hammel, Zimmermann, verheirathet, 
13. Wilhelm Altvatter, Müller, verheirathet, beibe 
aus Kalferdlautern, und 


eld. a . 
. Man bringt dies hiedurch zur allgemeinen Kennt» 
niß, damit diejenigen, welche Forderungen an biefelben 
su haben vermeimen, felbige gerichtlich geltend und bie 
deßfallſigen Anzeigen binnen Monarefrift anher machen 
Fönnen. 
Kaiferdlautern, den 1. April 1840. 
Das Lönigl. Landcommiſſariat. 

5 eußner. 





pr. den 6, April 1810, 
(Ausmwander ungsanzeige.) 

Wilhelm Rueff, Bäder in Wolfflein, 

Ehriftian Schueider, Taglöhner in Einöllen, 

Heinrich Gehm der Zweite, Aderdmann in Rothr 
felberg, und 
der ledige Aderdmann Daniel Schmitt in Ober 
weilersZiefendach, 
wolen nah Norbamerifa auswanbern. 

Diefes wird hiemit jur algemeinen Kenutnliß ges 
bracht, damit diejenigen, welche Forberunges an ger 
nannte Perfonen haben, folche binmen 4 Wochen geltend 
‚und: ander die Anzeige machen können, 

Gufel, den 2, April 1840: * 

————— 

g- 


14. Heinrich Wollfleffer, ledig, Wagner in kohns⸗ 


* pr. den 6. April Baor 
(Autwanderungsanzeige.) 

Andreas Kegler und Georg Michael Regler, beide 
Aderer zu Birkenhördt, find gefonnen, mit ihren as 
milien nad) 'Rorpamerifa — 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Anfprüce an diefelben zu haben 
vermeinen, dieſe bei den betreffende Berichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 
fönnen. 

Dante. den 3. April 1840. 

as Königl. Landbcommiffartas. 
Umpfenbad. 


i j pr. den 6. April 4840. 
: (Auswanterungsanzeige.) 
Johann Haag, ledig, Schreiner von Gersheim, 
will nadı Norbamerifa auswandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, bie Forderungen am denfelben zu 
machen haben, folche bei dem betreffenden Gerichte gel» 
tend und binnen vier Wochen Unzeige darüber auher 
erftatten können. 

Zweibrüden, ben 20. März 1840. 
Das Königl. Landpcommiffariat. 
Gugel. 








pr. den 6. April 4840, 
(Berichtigeng.) 

Der durch ein Berfehen ber Kanzlei des Königl. 
Landcommiffariatd in Spever in der Auswanderungss 
anzeige vom 21.» M., Beilage AF 38 ©. 294, uns 
richtig. aufgeführte Namen Ferdinand Keller wird 
anmit dahin berichtizet, daß folder „Gerbinandb 
Heller’ zu leſen fey . 

Die Redaction. 


Notariatsſachen. 


pr. den 30. Maͤrz 1840. 
ıte Befanutmahung 
einer Zwvangdsveräußernung.: 
im Armenrechte. 
- Mittwochs, den erften Zuli adhtjehnbunngt vier⸗ 
sig, Nachmittags um zwei Unr, zu R r im 
Saale des Dacob Müller, Küfer alda, in Gefolge 


etnes durch das Königl. Bezirksgericht zu Kaiferdlaus 


tern am fünften März achtzehuhundert vierzig erlaffenen 
regiftrirten Urtheils, und eines durch —5——— 
hlezu committirten Notär am fünf und zwanzigſten bar» 


“ aufbin errichteten und regiftrirten Güteraufnahme-Pros 


4. der Katharina Dribel, 
werlebien Akerdmannd Zar 


tofons; und auf —— 
hefrau von Heinrich Gap, 


‚in Rans 
E60 Bunde" und feige 


Tagner alba; 2. ihres genammten jetzigen Ehemannes, 
und 3. des Jacob Haas, Schuſter allda, für welche 
Herr Anwalt Kaul in Kaiferslautern beficht it, Glau⸗ 
biger von Johannes Müher dem Zweiten, Privatmann 
in Randweiler, fraft eines vor Notär Bolza in Rocken⸗ 
haufen am zmeiten Februar achtzehnhundert achtzehn 
errichteten und regiftrirten Kauſaltes, und eines durch 
gemeldeted Gericht am fünften Dezember adıtzehnhuns 
dert neun und dreißig erlaffenen regiflrirten Urtheildz 
werden durch unterjchriebenen Ludwig Sartorius, Nos 
tär, im Amie ſide zu Reckenhauſen, nachbezeichnete in 
Rondweiler und im Nansweilerer Banne gelegene, ger 
gen genannten Johannes Müller aufgenommene Ries 
enfchaften zwangsweiſe verfeigert, und ba bie Ders 
* ſogleich definitiv iſt, keine Nachgebote ange⸗ 
aommen werden, dem ketzt- und Meiſtbietenden eigen» 
tbümlich guerfannt, nämlich; } 


1. Section B. AP 872, 873, 874 und 875. früher 
zwei min ein pweiſtöckiges Haus mit Hofraum, 
Stall und Garten ju Ranrmweiler im Kirchdorfe, 
und begrenzt oben durch Friedrich Schmitt und 
Johann Adam Mofes, unten durch Jacob Haas 
und Garl Kreis, hinten durch Friedrich Carl 
Müler, anderſeits durch Friedrich Lahm, anger 

-  feht, um als erfted Gebet zu dienen, ad hundert 
Gulden. 


2. Section B. AP 288. Bier und dreißig Aren 3 
Viertel 24 Ruthen Ader am Baumeg, oben Jar 
cob Böhmer unten Gemeindewied, angefeßt ad 
fünf Gulden. ’ 

2. Section B. AP 202. Drei Aren 12 Ruten Ader 
in der Mulde bei Kirkfchaffeneiaut und Andreas 
Hupprich, angeſetzt ad fünf Gulden 

4. Section B. A 35 und 2356. Dreisehn Aren 
1 Biertel 18 Ruthen Ader im Wingertöberg, 
neben Jacob Paul und dem Anftößern, ongefeßt 
ad einen Gulten. 

s. Settion B. A 804. Neun Aren 4 Viertel Gars 

ten nd Tiefe im Prügel, neben Kirchenſchaf⸗ 

fenei und Andreas Hupprich, angefegt ad fünf 

Gulden; 

And zwar unter folgenden Bedingungen, al: 

1. Die Piegenfchaften werden ohne Garantie von 
Seiten der betreibenden Gläubiger verfeinert. 

2. Steigerer förnen fogleih in Beſitz eintreten, 
baben fich aber auf ihre Koften im denfelden einzufeßen, 
and alle Steuern und Ertrafteuern zu übernehmen, zu 
eutrichten. 

3. Dom Steigvreife find zweihundert Gulden baar 
am die beireibenten Gläubiger, der Ucberreft auf die 
zwei dem Zufchlage folgenden Martinitage, jedesmal 
gar Hälfte mit Zind vom Zuſchioge an zu zahlen. 

4. Die Kofen des Zwangsverfahrense vom Zuhle 


‚ficherungscapital verringert werden; un 


befehle au ſind inmerhalb vierzehn Tagen vom Zuſch 
on in Gafjageld an den Gommiffär zu entrichten, *— 
5. Auf Verlangen haben Steigerer annehmbare 
ſolidariſche Bürgen zu flellen. 
6. Dürfen die Gebäulichfeiten vor gänzlicher Aus⸗ 
sahlung weder der Brandkaſſe entjonen, noch bad Vers 


d 

7. Bleibt das Eigenthum der Immobilien bie 
zur gänzlihen Auszahlung ber Art privilegirt vor» 
behalten, daß die nicht pünftlihe Zahlung die Res 
Auirenten’oder fonft Angerwiefene berechtigen fol, das 
nichtbezahlte Zarmortl mit Umgehung aller weiteren 
Formalitäten, als einer ortsüblichen Befanntmachung, 
nach einem fruchtlofen dreißigrägigen Zahlbefehle, unter 
beliebigen Bedingungen anderweitig verfieigern zu laſſen. 
—* Mindererloͤs hätte der nicht Zahlende baar zu 
zahlen. 

Der Schuldner, fine Glaͤubiger oder ſonſt dabei 

Betheiligte werden ſchließlich aufgefordert, — —— 
ben drei und zwanzigſten April nächſtdin bei dem Uns, 
terfchriebenen Diejenigen Einwendungen, bie fie gegen 
diefe Berfleigerung zu machen gedenken, vorzubringen. 

Rodenhaufen, din fieben und zwanzigften März 
achtzehnhundere vierzig. 

Sartoriud, Notär. 








pr. den 3, April 810 _ 
gte Belanntmakhung 
einer Zwangsvrerflleigernng. 
Mortag, den 27. April laufenden Jahres, des 
Morgens um neun Uhr, zu Stein in dem Wirihdhaufe 
des Johann Kempf; des Nachmittags um ein Uhr, zu 


Silz in dem Wirthehaufe ded Simon Schuhmacher, 


und des Nachmittags um drei Uhr, zu Bölfereweiler 
in dem Wirthshanfe des Franz Wegmann; 
Auf Anftehen von Alerander Blum, Hanteldmonn, im 
Vorderweidenthal wohnhaft, Hypothefengläubiger von: 
1. Maria Eva Ehrhart, Wittwe dee in Stein ver 
lebten Aderdmannes Michael Schuhmacher, fie ohne 
Gewerbe, bafelbfi wohnhaft, und 2. Johannes Schul 
macher, Aderdmann, in Stein wohnhaft, folidarifche 


Schuldner, für welchen Wohnftg bei feinem in dieſer 


Sache aufgehellten Anwalt, Herrn Böcking, Advocat 
am Königl. Bezirfägerichte zu Landau, gemählt wird; 
und in Bolziehung einer turch helobtes Gericht unterm 
14. Januar laufenden Jahres erlaffenen,, gehörig regis 
frirten Enıfheidung ; 

Wird durch Ludwig Bolza, Königl. Notär, im 
Umtefige zu Annweiler, Bezist Londau, in der Pfalz, 
al® durch erwähnte Entfcheidung ernannter Sommiflär, 
jur Zwangsveräußerung, welche fogleich definitiv und 
mobei Nachgebote richt angenommen werben, von nach⸗ 
befchriebenen Immobilien gefchritten werben, welche in 
einem durch dem unterzeichneten Rotär unterm dritten 


laufenden Monats Februar gefertigten, gehörig regis 
Arirten Aufaabmöprorofolle verzeichnet ſtehen, wie folgt: 
- A. An Riegenfchaften, welche auf den Namen der 
Michael Schuhmacher's Wittwe in den Sectiondbüchern 
ber Gemeinde Stein eingefchrieten, ünd im Banne dar 
felbft gelegen fund. - — 
OR 


‚Section 4. AFP 106, 107 und 108.. Ein im Dorfe: 


Stein gelegenes Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Hof und Garten, mit einem Flächeninhalte von 2 
Aren 80 Gentiaren, einfeitd Maria Joſepha Bomm, 
anderfeits Gottlieb Nagel, angeboten zu 200 fl. 
2 -%. 230. 7 Aren Ader im Kalderader, ein» | 
ſeits Anton Weit, anderfeits Johannes Er, 
hard’s Wittib, angeboten zu 10 — 

3. 4. 257. Aren 80 Centiaren Acker daſelbſt, 
einſeits Peter Erhard, anderſeits Daniel 
Wegwang, angeroten zu 50 — 

‚4 9.273. 17 Aren 80 Gentiaren Ader auf’m 
Böhl, einfeitd Jacob Hammer, anderſeits 
Peter Mever junior, angeboten zu 
5. A. 418. 5 Aren 80 Gentiaren Ader auf ber 
Höhe, einfeits Daniel Kirfh, anderfeits 
Franz Joſeph Ehriftioni, angeboten zu 

6. 9. 562. 19 Aren 20 Genttaren Ader im 
Wingert, einfeits Peter Braun, anderfeits 
Valentin Schuhmacher, anneboten-zu 

T: 9. 806. 2 Aren Bufch im Münchenthal, ein« 
feits Stephan Memmer, anderfeitd Georg 
Schöffel, angeboten zu 

8. 9. 824. 4 ren 80 Gentiaren Willerung 
dafelbft, einfeltd Peter Braun,.onderfeirs 
Zacob Martin von Gil;, amaeboten zu 

9. 9. 893 und 893). 15 Aren 60 Gentiaren 
Ader und Wiefe im Lahmergarten, einfeitd 
Peter Ehrhard, anderfeits Peter Wegmanr, 
angeboten zu 

10. B. 266. 6 Aren Ader in den Leinenädern, 
einfeits Johannes Schneger ber Alte, anders 
feis Johannes Hammer, angeboten zu 

si. B. 508.4 Aren 20 Eentiaren Willerung 
im Thälchen, einfeits Peter Schäffel, ander» 
feits Sebaſtian Schnetzer, angeboten zu 

12. B:531. 7 Aren Willeruma dafelbit, einſeits 
Peter Schäffel, anderfeitd Sebaſtian Schnes 
Ser, angeboten zu J— 

13. B. 583. 7 Aren Wieſe im Ederöthal, ein⸗ 
feit6 Peter Kirſch, anderfeits Simon Braus 
nen Kinder, angeboten zu 

B. Riegenfchaften, welche auf ben Namen 
der Michael Schuhmacher'ſchen Wittwe in den 
Sectionsbüchern der Gemeinde Sitz eingetragen 
und im Banne von Silz gelegen find. . 

14. D. 259. 10 Aren Bufh am Gilgerberg, 


5 — 


60 — 


235 — 


10.— 


a3 — 


einfeltd Jacob Rieber, amberfeitd Jacob 
Wegmann, angeboten zu 
15. D. 623. 6 Aren 60 Eentiaren Wieſe in der 
Be: zwiſchen Michael Forger und 
’ acob Stöboner, angeboten zu 
©. Liegenfchaften, welche auf den Namen 
ber Wittwe Schuhmacher in den Sections büchern 
der Gemeinde Völkers weiler eingetragen, und im 
Banne daſelbſt gelegen find: 
16. D. 244. 12 Aren Willerung auf der Förſt, 
zwiſchen Philipp Schöffel und Anton Schwäs 
bius, angeboten zu 
17: D. 252. 12 Aren Willerung bafelbft, zwifchen 
Joſeph Hammer und Franz Joſeph Mandery, 
angeboten gu 
18. D. 257. 18 Aren Willerung bafelbft, 
zwiſchen Thomas Braun und Franz Jos 
feoh Hammer, angeboten zu 
19. D. 280 6 Aren Willerung dafelbft, zwiſchen 
Stephan Braun und Michael Daniel, anges 
boten zu 4 
20. D. 317. 6 Aren Willerung am Röderböhl, 
zwiſchen Friedrich Welſch und Wilhelm 
Glaßer, angeboten zu 2 — 
21. D.385. ı Are Willerung daſelbſt, zwiſchen 
Simon Braun dem Alten und Peter Röfch, 
augevoten zu 
22. D. 920. 2 Aren Willerung auf ber Friſt, 
zwiſchen Friedrich Genen und SGofeph 
Mandery, angeboten zu 


Summa vierhundert meungig fünf Gulden 495 — 

Die Bedingungen, welche der betreibende Gläubiger 
für diefe Verfleigerung, welche unter obigen Anfaßpreifen 
eröffnet wird, felhgefegt bat, find folgende: 

1. Die Steigerer können fich fogleih nad dem. 
Zuſchlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechtens, in 
Beſitz und Genuß ber kiegenſchaften feßen, fie erhalten 
biefeiben fo wie fie ſich am Tage bed Zuſchlags befin» 
den, mit allen Activ» und Pafflv» Dienfibarleiten. 

2. Die Steuern und Auflagen fallen den Steige 
rern vom Tage des Zufchlage zur Laſt. ‚ 

3 Für den angegebinen. Flächeninhalt wird nicht 
garontirt, das Mehe oder Weniger gibt weder Necht 


so fh 


oo — 


- auf Vermehrung noch Verminderurg des Steigpreiſes. 


4. Der betreibende Gläubiger leiftet auch für das 
Eigenthum und den ruhigen Beſitz ver Piegenfchaften 
feine Gewährfchatt, wohl aber für die Nichtigkeit ſel⸗ 
ner Fordetung, und indem .er die Greigerer in ftine 
Rechts zuſtändigkeit einfeget, werden denfeiben feine ars 
deren Rechte zugefichert und übertragen, als folche, welche 
der Schuldnerin ſelbſt auf die Liegenfchaften zuſtunden. 

5, Der ausfallende Steigpreis muß mit Zinfen zu 
fünf Procent, vom Tage des Zuſchlags an zu rechnen, 
in drei gleichen Terminen und Zahlungen, auf die Mars 


— 


tinitage ber Jahre 1840, 41 und 1842, auf gütliche ober 
Gollocation an die angewiefenen Hypothe⸗ 
gläubiger bezahlt werben. 


6. Bleiben die Riegenfchaften bid zur gänzlichen‘ 


Auszahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koflen 
privilegium verpfändet, und das Kigenthumsrecht 
vis vahin vorbehalten. 

7. Die Koflen des Steigprotofolled, Stempels und 
Notariatsgebühren baden die Steigerer acht Tage nach 
dem Zufchlage an dem Berfleigerungd-Gommilfar, die 
Regiftrirgebühren aber innerhalb 24 Tagen an die Kanz⸗ 
lei des Konigl. Bezirkögerichts zu Yandau zu entrichten. 

8. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers has 
ben die Steigerer folidarifche Bürgen zu Rellen. 

9. Im Falle die Steigerer oder ihre Bürgen mit 
Abtragung.des Steiapreifes, der Zinfen und Koften ia 
Mückſtand verbleiben follten, fo kann nach einem frucht» 
lofen Zahlbefenle, auf eine in der Gemeinde, in deren 
Bann die Liegenfchaften gelegen find, geichehene Bes 
Fanntmachung, durch einen Notär zur Wiederverfleiges 
rung in Form freiwilliger Berfleigerung gefchritten wer» 
den, Steigerer un Bürgen haften für den etwaigen 
en auf den Mehrerlöd haben fie feinen Ans 
ſpruch. 
10, Finder dieſe Verſteigerung unter den im Bes 
fege vom 1. Juni 1822 und namentlich in ten Artikeln 
15, 16, 17, 18. 20 und 22 enthaltenen Bellimmungen, 
welche bei der Verſteigerung vorgelejen werben follen, 


fatt. 

11. If der Zufchlag fogleich definitiv, und Nach» 
gebote werben feine angenommen, 

Gefertigt in vier Stunden auf der Amtöflube bed 
Unterzeihneten, ju Annweller am 4. April 1840. 

: Bolza, Notär. 
— — —— — — — — — —— — — — — 
pr. den 6. April 1840, 
(Gerichtliche Berfteigerung.) 


Freitag, den 24. diefed Monats, des Nachmittags 
2 Uhr, in dem Wirthehauſe zum grünen Baum im 
Germersheim; auf Auſtehen: 1.-von Jobann Georg 
Bohland, Fiicher, in Germersheim wohnend, handelnd 
im eigenem Namen, wie auch als gefeglicher und na⸗ 
türlicher Bormund über die mit feiner verflorbenen Eher 
frau Anna Katharina Lemmert, erzeugten noch minder 
jährigen Kinder: Balentin, Barbara, Michael, Kathar 
rina und Georg Bohland, alle fünf ohne Gewerbe bei 
ihrem genannten Bater wohnend, welche nech durch 
Friedrich kemmert, Wirth, in Germersheim wohnend, 
als Beivormund vertreten werden; und 2. von Chri⸗ 
flina Bohland, ohne befonderes Gewerbe, in Germers⸗ 
beim wohnend, eine Tochter der genannten Bohland’, 
fchen Eheleute; und in Gemäßheit eines durch das 
Königl. Bezirfögericht zu Landau, den fünf und zwan⸗ 
sigften März abhin homologirten Famillenrathsbeſchluſſes; 


37. 


wirb burdy dem hiezu committirten Notär Wilhelm Heud, 
im Amtsfige zu Germersheim, der abfoluten Nothwens 
bigfeit wegen, zur Berfleigerung im Cigenthum, des 
dem Johann Georg Bohland und feinen Kindern unver» 
theilt zugehörigen einflödinen Wohnhaufes, ſammt 
Stallung und Zubehörden, am Kirchplage zu Öermerds 
heim , neben Martin Michelbach und Jacob Heinrich 
Wittib Erben gelegen, gefchritten werden. 
Germerdheim, den 4. April 1840. 
W. Heuck, Notar, 


— 





pr. den 6. April 1810. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Samflag, den 25. I. M, des Nachmittags 2 Uhr, 
in bem Wirthehoufe zum weißen Lamm in Sondern 
heim; in Folge Familienraihebeſchluſſes, homologirt 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Landau, vom ſechs 
und zwanzigfien März abhin; mwirb durch den hiegu 
committirten Notär Wilheln Heud, dm Amıdfige zu 
Germersheim, der abfoluten Notnmwendigkeit wegen, 
auf Anfuchen: 1, von Joſeph Etard, Schneider, in 
Sondernheim mwohnend, bandelnd in eigenem Namen, 
wie auch ald Bormund über die mit feiner verlebten 
Ehefrau. Anna Maria Kerel, erzeugten noch winbers . 
jährigen, bei ihm ohme Gewerbe wohnenden Kinder: 
Anna Barbara, - Franzisca und YAına Maria Stard, 


. weldhe noch durch ihren Beivormund Geory Adam 


Bügel, Taglöhner, in Sondernheim wohnend, vertre⸗ 
ten. werben; 2, von ran; Peter Stard; 3, von Fran 


Anton Gtard; und 4. von Sacob Starck; biefe dre 


Taglöhner, in Sondernheim wohnend, greßjährigen 
Kinder der. Verledten; zur Berfleigerung in Eigenthum 
gefchritten werden; - 

1. vom 12 Aren Ader hinter den Gärten, Sondern 
beimer Banned, zum Einbringen ber verlebten 
Mutter gehörig; 

2. don einen in der neuen Straße zu Sondbernheim 
gelegenen Wohnhavfe, mit Stil, Hof, Garten 
und Zubehörurgen; 

- 8. von 14,17 Gentiaren Ader in der Langgewann, 
nänlihhen Bannes. — 
Die zwei letzten Artilel zu ber zwiſchen dem Jos 


ſeph Starck und der Berlebten beſtandenen Güterge⸗ 


meinſchaft gehorig. 
Germereheim, den 4. April. 1640. 
W. Heud, Notär. 
pr. den 6. April 1840, 
(Serichtlihe Verſteigerung.) 

Montag, 20. laufenden Monats, Nachmittags 2 - 
Uhr, zu Fredenfeld im Wirkhehaufe zum Pflug, auf 
Anftehen von Eva Margaretba Bauer, ohne Gewerbe, 
in Fredenfeld wohnend, Ehefrau des vermißten Faßold 
Adam, Drunnenmaders in Fredenfeld, dieſe handelnd 


.: 338. 


als Verwalterin bed Geſammivermögens, laut Haller 
kammerbeſchluß des Koͤnigl. Berirfsnerichte Landau, 
vom 14, Jänner letzwin, gehörig regiſtrirt, wird in 
Bollziehung eines Urthella des befagten Gerichte vom 
27. Februar jüngſt, gehörig regiſtrirt, durch unters 
geichneten zu Gandel fäßhaften, nach angezogenem Urs 
theile delegirten Notär, zur öffenılihen Berfleigerung 
von einem zu Fredenfelb auf ber Feldſeite, mitten im 
Drt, neben Michael Heinrich Wittid und Matheus 
Burg gelegenen Wohnhaufe nebit Zubehörden, und von 
3,10 Gentlaren Wiefe, Freckenfelder Banne, unter Bes 
dingungen gefchritten werben, die täglich in des Uns 
terzeichneten Schreibflube eingefehen werden können. 
Gantel, den 3. April 1840. 
Weigel, Notär. 








pr. den 4. April 1840 
(Freimillig gerichtliche DBerfteigerung.) . 

Dienflag, den 21. April 1840, Rachmittage um 2 
Uhr, zu Mittelbah in dem Haufe ber Daniel Enkler’s 
ſchen Wirrib; — 

Auf Anftchen: 1. des Johann Nicolaus Leiner, 
Ackersmann, in Mittelbach wohnend, als Vormund über 
Ratharina Reimer und Paul Keiner, minorenne Kinder 
bed in Mittelbach werflorbenen Aderers Iobann Reiner 
und der Sophla Weber; 2. des Ghrifian Weber, 
Ackere mann, in Miſtelbach wohnend, Nebenvormund 
diefer Minerennen; 

In Gewmäßhelt regiftrirten Familienrathsbeſchluſſes, 
aufgenommen durch das König. Friedensgericht Zweis 
drüden, am 16. März 1840, welter durch regiftrirten 
Rathöfanwerbeichluß des König! Bezirfögerichts Zwei⸗ 
brüden vom 28. März 1840 bomologirt werben; 

Mird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Rotär im 
Bezirke und Amtsfige von Zweibrüden, jur öffentlichen 
BVerfteigerung von 114 Aren 52 Gentiaren Aderland 
anf Mittelbacher Bann, zum Nachlaffe des genannten 
Johann Feiner getörin, fchreiten. 

Zweibrüden, den 31. Mär; 1840 

Echuler, Notär. 


—— pr. den 3. April 1840. 
5 iBicitation ) 
Dienftag, den 21. April 1840, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Pirmafensd in der Wirthsdehauſung dee 
Herrn David König, wird im Gefolge eines durch dad 
Königl. Bezirlsgericht zu Zweibrüden am 7 März 
1840 in feiner Rathskammer erlaffenen und regiftrirten 
Urtheild, auf Anftchen von der Wittme, ben Rindern 
und Erden von weiland Jacob Kappes, gewefener 
Maurer zu Pirmäfens, ale: 1. von deffen Wirtwe Kar 
tharina Margaretha Weidnerber, ohne Gewerbe, in 
eigenem Namen und perfonlichem Intereſſe wegen ber 
zwifchen ihr und wem Verſtorbenen beſtaudenen Güter⸗ 
gemeinfchaft; 2. von den majsrennen Kindern diefer 


Eheleute, ald: a) von Eliſabetha Karpes, Ehefrau won 
Heinrich Hartmann, Tanlöhner, b) von Hatherina 
Kappıe der Jüngeren, ledig um» ohne Grmwerbe, ud 
c) von Perer Hedinann, Beimenmeber, im feiner Eigen 
ſchaft als natürlicher Bormund der mit feiner- verlebten 
Ehefrau Karbarina Kappes der -Aeiteren, einer Tochter 
des Erblaſſers, erzeugten, noch minderjährigen Kinder, 
Namens: Rouifa und Jacob Hofmann, welchen Ehris 
flian Wetzſtein, Beinenmweber, ald Nebenvormunb beis 
gegeben iſt, fänmtliche zu Pirmafens wohnhaft; durch 
den unterzeichneten, bien committirten Königl, Notäe 
Carl Kiefer, ju Pirmafens reflbirend, zur öffentlichen 
Berfteigerung ber machbezeichneten, den genannten Res 
quirenten angebörigen, in ber Stadt Pirmafend und 
auf deren Gemarkung gelegenen Immobilien, der Uns 
£fheilbarkeit wegen, gefchritten: . 

1. Ein in biefiger Stadt auf ber Höhe am Blodes 
berg gelegenes einſtöckig ·· Wohr haus, mit Scheuer, 
Stallungen und Zugehör, neben Gotifried Weiss 
gerbers Winwe 

2. 52 Aren 24. Eenliaren Ackerland auf'm Rappened, 
in drei Stucken. 

Die ſammtlichen Liegenfchaften im Einzelm ange 

ſchlagen zu 610 fl. 

Die Gteigerunge-Bebingniffe fowie bie nähere Bes 

ſchreibung der Immobilien Hegen anf bed Notärs Amts⸗ 
ſtube zur Einficht offen. 
Pirmafens, den 2. April 1840. 
C. Kieffer, Notär, 


j . pr. den 4. April 4840. " 
“ (Bicitation.) 

Mittwoch, der 22. Nerit L. J., Mittag? 1 Uhr, 
loco Heuchelheim im dortigen Bemeintehaufe, wird 
dor dem hiezu gerichtlich committirten Notär riebridy 
Wilhelm Adolph Wagner, im Amtrfige zu Dirmftein, 
auf Anfehen der Kinrer von Earl Kiffel und ‚Margar 
retha Heilmann, mweiland Eher und Adersleute zu Groß⸗ 
karſbdach, ale: 1. Johann Adam Kıffel, Aderer allda; 
2. Anna Maria Kıffel, und der Bütergemeinfchaft und 
Ermächrigung wegen ihre Ehemann Wilhelm Kiffel H., 
Adersinann; 3. Carl Kiffel Ih, Aderemann; 4. Bil 
beim Kiffel III. allda, fänmtliche im Großkarlbach 
wohnhaft; 5 Heimich Kiſſel, Aderdmann in Großnier 
desheim; 6 Katbarima Eitſabetha Kiffel, und- der Gü—⸗ 
tergemeinfchaft und Ermädtigung halber ihr Ehemann 
Johannes Peter J., Bdertmann, in Heßbeim wehnbaft; 
7. die Rinder ber verlebten Katharina Kiffel, im Leben 
Ehefrau des Friedrich Breitenftein II, Aderdmarn in 
Großkattbach, ald: a) Rat’arina Breitenſtein, b) Elara 
Breiterflein, beide ledig, volljährig und ohne Gewerbe 
alda, c) Margaretha Breitenftein, d) Barbara Brei» 
tenflein, e) Friedrich, F) Herrmann un? g) Anna Eis 
fabetha Breitenftrin, fünf Iegtere minder jaͤhrig, vertre⸗ 
ten durch ihren obgedachten Boter, ald deren natürli⸗ 


chem Bormund, und durch tem Nebenvormund, obaer 
nannten Johann Adam Kiffel; zur öffentlichen Verſtei ⸗ 
gerang nacdbezeichneter, im Banne von. Heuchelheim 
und Heßdeim gelegenen, den Requirenten gemeinfchafts 
lich angehörigen Immobilien, der Untheilbarteir wegen 
geichritten, ale: 
1. 1 Hectare 94 Aren Aderfeld, Wiefe in 11 Item, 
im Banne von Heuchelheim. 
2. 66} Aren Aderfeld im Baune von Heßheim. 
Das Bepingnisheft fowie die mäbere Btfchreibung 
der Güter fönnen täglich auf der Amtöflube des Uns 
terzeichneten eingeſe hen werben. 
Dirmftein, den 1. April 1840. 
Der Berfleigerungd-Commiffär: 
Wagner, Notär. 





pr. den 4. April 1840. 
— Licitation.⸗ 

Donnerſtag, den 23. April I. JI., Mittags ı Uhr, 
loco Gerolsheim im Wirthöraufe des Johannes Kos 
chenburger, wird vor bem hiezu gerichtlich committirten 
Notär Friedrich Wilhelm Adolph Wagner im Amteflge 
zu Dirmſtein, auf Anflehen der Erben des in Groß⸗ 
karlbäch verlebten Dienſtknechtes Audreas Schwindt, 
als: 1. Heinrich Schwindt, Taglöhner, in Großkarl⸗ 
bach wohnhaft, und 2. Anna Chriſtina A Ser 
nerin in Geroläheim, Wittwe des allda verlebten Tag⸗ 
löhners Adam Schwindt, als natürliche Bormünderin 
ihrer mit genanntem ihrem Ehemanne erzeugten, modı 
minderjährigen Kinder, als: Balentin, Anna Ehriſtina, 
Georg und Elifaberha Schwindt, und 3. Michael 
Krüd, Adersmann alda, Nebenvormund biefer Minos 
rennen; zur öffentlichen Berfleigerung nachbezeichneten, 
tm Banne von Gerolsheim gelegenen, den Requirenten 
aus dem fraglichen Nachlaffe anerfallenen Grundſlückes, 
der Untheilbarkeit- wegen geſchritten, ale: 

Section B. AP 340 25 Aren Ader im Langenader. 

Daäs Bedingnißneft ſowie die nähere Beſchrsibung 
des Jomodils Tönnen täglich auf der Amteſtube des 
Unterzeichueten erichen werben, . 

irmflein, den 2. April 1840, 
Der Verfeigerungs-Commiffär: 
WB ager, Notär. 





pr. den 4. Xpril 4810. 
(Licitation.) 
Samſtag, den 25. April nächſthin, des Nachmitr 
tage um 3 Uhr, zu Kridendad in der Wirthebehaus 
funa des Jacob Wagner junior, laffen die Kinder der 
Dafelbft verlebten Eheleute Adam Fuchs, gemefener 
ermann, und Marlanna Bud, ale: j 
“. g Murianna Fuchs, ohne Gewerbe; 
2. Johaunes Fuchs, Zimmermann; 


3. Eva Fuch⸗, ohne Gewerbe, alle drei m irfag- 


tem Kidndach wohnhaft; 


4: Iohauner Fuchs, Maurer, zu Hermersb 
wohnhaft, in feiner @igenfchaft ald Bormund über N 
Minderjänrigen: a) Adam und b) Peier Fuchs; 
5. Michael Edinger, Adersmann , wohnhaft in 
Schepp, als Nebenvormund. derſelben; 
Durch den unterzeichneten Bitheim Mil, König. 


Bezirksnotär im Amteflge von Koifersiautern, als ger 


richtlich ernannter Gommiffär, ber Untheilbarkeit wegen, 
machbeichriebene, im Der Gemeinde und auf dem Banne 


von Krickenbach gelegene Immobilien, öffentlich auf 


Eigenthum verfeigern, ale: . 
1. Dion A? 9.und 10. Ein in der Semeinde Kris 
Aenracı am Kirſchenrech gelegenes Weohuhand, 
mit Stall, Gärten und Ader, 33 Dezimalen 
enıhalten“, begrenzt Jacob Schagmann und Bal⸗ 
thaſar Beder; . 
2. Plan AF 1294: 45 Dezimalen Ader in den Gelb⸗ 
baberädern,, neben Nicolaus Wagner und Peter 
Jacob Briegel; 
3. Plan AF 1741 12 Drgimalen Acker im obern 
angenthal, begrenzt Johann Adam Brirgel und 
Adan Many. 
Kalferslautern, ben 2. April 1840. 
Wirt, Notär. 


pr. ben 6. April 1840. 





(ıeitation,)” 


Dienftag, dem 21. April 1840, um 2 Uhr bes 
Nadımittags, zu Homburg in der Wirkhöbehaufung 
des Ernft Dehaut; 

Sn Bolljiehung eines Urtheild des Königl. Bezirfds 
gerichte zu Zmweibrüden, erlaffen in feiner Rathskammer 
unterm is März 1840; 

Auf Anſtehen und im Gegenwart won: 

1. Sophia Metz, ohne befonderes Gewerbe, zu 
—— wohnhaft, Wittwe des zu Howburg verlebten 

agloͤhners Walther Werner, in eigenem Namen, wegen 
der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflan» 
denen Bütergemeinfchaft, wie auch als gefegliche Vormun⸗ 
derin ihrer mit demjelben erzeugten, dermalen noch min⸗ 
derjährigen Kinder: Jacob und Sophia Werner ; . 

2. Johann Werner, Schullehrer, zu Katzenbach 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Dativ-Bormund 
über Heinridy Werner, minderjähriger Sohn bes ver» 
febten Walther Werner aus deifen erfler Ehe mit weis 
kıno Johanna Hotz; 


3 Heinrig Manner, Schufler, und 4. Ritolaus 


Weber, Wderer, beide zu Homburg wöhnhaft, Erkerer 
handelud in feiner Eigenfhaft ald Nevenvormund ber 
minderjährigen Rinder, Zweiter und Letzterer ald Neben» 
vormiund des Sohnes erfier Ehe des verfiorbanen Wal ⸗ 
hen Werner ; " 

.1., Bird ber.unterzeichuete, Biol das ——2* 
hiezu commeistifte,; Berg, Konigl. Bayer, Notar un 


* 


Homburg, im Reglerungsbezirk der Pfalz refldirend, . 


ur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum von nach⸗ 
ezeichneten, vorbehaltlich gemacht werbender Ausnahmen, 
im Banne von Homburg gelegener Immobilien, der 
Untheilbarfeit wegen, jchreiten, nämlich: 
1. Zum perfönlichen Nachlaffe des verlebten 
Walther Werner gehörig: 
7 Arm 6 Gentiaren Ader am —* 
11, Zur Gütergemelnſchaft erſter Ehe des ver⸗ 
ſtorbenen Walther Werner gehörig: 
1. 23 Aren 52 Gentiaren Ader am Sandhöbel, im 
Banne von Erbadı. - _ 
2. 6 Aren 16 Gentiaren Garten am Schloßberg. 
3. Ein Wohnhaus fammt allen Zubehörden, gelegen 
zu Homburg in der Scloßgaffe. 
III. Zur GBütergemeinfchaft zweiter. Ehe des 
mehrgebachten Walther Werner gehörig: 


- 1. 19 Aren 9 Gentiaren Ader im Banne von Erbadı, 


auf den Hohrech ftoßend. 
2. 19 Aren Ader dafeltft. 
Homburg, ben 4. April 1840. ee 
Der Theilungs-Eommiffär: 
ee Berg Notar 


‚pr. den 6. April 1840 
(Ricitation.) 

Donnerfiag, ben 23. April 1840, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Haina in ber Behaufung bes Georg Jar 
cob Wingerter, Sädler, werben bie den Kindern und 
Erben ber verlebten Eliſabetha Wilhelmina Boͤll, ger 
weſene Ehefrau des genannten Georg Jacob Wingers 
ter in Gemeinfchaft angehörende Güter, beftehend in: 
1,21,43 Eentiaren Aderland im-Banne von Haina, und 

- in einem -Aderfläd von 12 Aren im Banne von Erlen, 
bach, vor dem hiezu committirten Notär Keller in Rhein» 
—— abtheilungs halber öffentlich in Eigenthum ver⸗ 

ert. » 

® Die Eigenthümer von den zu verfleigernden Liegen⸗ 

fhaften find: 

1. Maria Eugenia Wingerter, ledig und ohne Ges 
werbe; 2. Maria Joſepha Wingerter, ledig und ohne 
Gewerbe; 3. Ditilia Elotildis Wingerter, Ehefrau von 
Kornelius Fiſcher, Ackers mann und Steingutfabrifant; 
* Jacob Wingerter Ackersburſchez 5. Garl Iofeph 

ingerter, Schneider; 6. Johann Dioniſſus Wingers 
ter, Adersburfche; 7. Wilhelm Wingerter, minderjähr 
rig und ohme Ggwerbe, welcher feinen Vater, den ob⸗ 
genannten Georg Jacob Wingerter zum Legalvormunde 
und den Ackere mann Gıfepn Metz zum Beivormunde 
hat; 8. Marhäus Darein, Rdersmann, und 9. bie 
durch Rebterm mit feiner werfkorbenen Ehefrau Maria 

Wilhelmina u. gejeugte noch minderjährige Kins 
ber, Namens: Katharina, Johann, Karolina, Wil 
helm und Earl Durein, welche unter der Legalvormund⸗ 





ſchafi ihres befagten Baterd und unter ber Beivormund⸗ 
ſchaft von Johann Jacob Hirfh, Schuhmacher, ſtehen; 
ſaͤmmtlich zu Haina wohnhaft, mit Ausnahme der Eher _ 
leute Fifcber, welche in Schaidt wohnen. 
Rheinzabern, den 2. April 1840. j 
Keller, Notär. 





pr. den 7. April 1840 
Samſtag, ben 25. laufenden Monats April, Nach» 
mittags um SUhr, im Gaflhaufe zum Pfälzerhofe in 
Zweibrüden; 
Sn Gemäßheit eined Urtheild des Königl. Bezirkes 


ine zu Zweibrüden vom 24. März 1840, und auf 


nflehen von: 1. Jacob Reither, Schullehrer, wohnhaft 
in Haßloch, in eigenem Namen und als Nebenvormund 
über die unten genannten minderjährigen Paul Reither’s 
fhen Kinder; 2. Conrad. Eifenmayer, Gutsbefiker, 
wohnhaft in Haßloch, als Bormund über die minders 
jährigen Kinder des daſelbſt verlebten Schullehrers 
Paul Reither; Namens: -Sufanna Katharina Reither, 
Philipp Heinrich Reither, Jacob Reither und Maria 


Katharina. Reither,, ſämmtlich ohne Gewerbe, bei ihm, 


bem Vormunde, wohnhaft; 3. Friedrich Rohrbacher, 
Schuhmacher, wohnhaft. in Zweibrüden, und deſſen 
gewerblos bei ihm wohnenden Ehefrau Henriette Reis 


ther; 4.’ Chriftiam Reither, Leinenweber, wohnhaft in. .. 
‚Zweibrüden, in eigenem Nainen und ale Bormund über 


bie minderjährigen Kinder des verlebten Johann Reir 
ther, gewefener Leinenweber in Irheim, Namens: Hems 
Yiette und Adam Reither, beide ohme Gewerbe, bei ihrem 
Bormunde wohnhaft; 5. Daniel Reiner, Zimmermann, 
wohnhaft in Irheim, ald Nebenvormund über die ger 
nannten Henriette und Adam Reliher; 6. Georg Reis 
ther, Weberblättermaher, wohnhaft in Zweibrücken; 
und 7. Elifabetha Reither, ledig und ohme Gewerbe, 
allda wohnhaft; zo, 

Wird vor dem unterzeicneten, hiezu committirten 
Carl Schmolge, Königl. Bezirkönotär, wohnhaft im 
Zweibrüden,- abtheilungehalber zur Berfleigerung ber. 
aus der Berlaffenfchaft der in Zweibrüden verlebten 
Eheleute Adam Neither, gewefener Leinenweber, und 


‚Juliana Paul, herrührenden Immobilien, beftehend 


aus einem zweillödigen Wohnhausantheile nerft Stals 
ns und Hofgering, in ber Stabt Zweibrüden, in ber 
rheimer Straße gelegen; 10 Aren 63 Gentiaren Gar« 
ten, unb 15 Aren 91 Gentiaren Aderland auf Zweis 
brüder Banne, und 8 Aren 64 Gentiaren Ader auf 
Srheimer Banne, gefchritten werden. ’ 

Dad Bedingnißheft zu dieſer Berfteigerung fan 
täglich auf der Amtoftube des Unterzeichueten eingefer 
ben werben. 

Bweibrüden, den 6. April 1840. 

Schmolze, Rotär, 


Bd et 
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‚Speyer, ben’ 9. April 


1840, 





Befanntmadjungen der Königl. Behörden 
J und Aemter. 





pr. den 7. April 1840. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn ded betreffen ben Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 21. April 1840, zu Pirmafens, Morgens um 
410 Uhr, im ar zum 0. Hof 


Revier Pirmafen 
Schlag Af ı bad, ut ll Abtheilung 6 4. 


eichener Baufamn * Riafe, 
Ruppeiikämme ni Kiafe, 
pe 


abſchuit 2. 
8. 


„un ® 


abornener AAN: , 
bu uch 


u=rsnpBu4ne» 
.n-„., nn nr 


5 Kafter ale mi Wifeipe 2. 2. Klaffe, 
2 den geiähnitten Schritten ‚ 4 fang, 
if, u. tar, 


J ⸗ 

— | 
” ” ” ° 
⸗ 


. 


buchen 
Salıg AP 2 bad. Sommerwalb IL, "Abıheilang d a. 


ochſchachen 
4 eichene Nuphohkämme * Klaſſe, 
4 Klafter eichen Miſſelholz, 
3 . Pr geſchui tten Sqeitheu ia 


ä +4. .r 
anbr. 
da v2 6 uufäni e &rochife. 
2 eichene Bauflämme 4. ffe, 


2 adpene ⸗ 4. 


9 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


r., 


1): + — Scheitholz mit Prügeln, 
50 aspene Wellen 


Schlag MM r — e if. 
86 Heferne — ffe, 





1 N Paten .. 
1 
6 ei | 
- € en Nutzho Ind Rufe, = 
7 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz, 
1 ⸗ (hen ü . anbr., 
4 ’ ‘ ⸗ e⸗ aſt. u. far, 
4 ⸗ — gehauen . 
1 . eichen Prügelhei b 
6} ⸗ kiefern rer cheitholz, 
8 ⸗ ⸗ Prügelhol- 
Pirmafend, bem 2. re 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bicbert. 
j pr. den 6. April 1840. 
(Auswanderungsanzelge.) 


j pie Gerhard, Huffchuried “ Reuſchbach, will 
mit 


iner Familie nah Nordamerifa auswandern. 
ra Anfprüche an felbigen find nöthigenfals 
bei Gericht geltend und die Anzeige hievon binnen vwier 
Wochen anher zu machen. 
Homburg, ben 3. April 1840. 
Das —— — — 


pr. den 6. April 1840. 
(Auswanberungsanzeige.) 
Die nachbenannten Perfonen wollen nad ben ver, 
sungen © Staaten von Rorbamerifa auswandern, ale: 
Wilhelm Schwidt, Aderdmann von Ducroth, 
und 2. Zacob Daum, Ackersmann von Duchro roth. 
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Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Derfonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffen⸗ 
den Gerichten innernalb vier Wochen geltend und bie 
Unzeige davon anher machen fönnen. 

Fuaktimbelssten. ben 2. April 1840. _ 

- Daß Königl. fandcommiffariat. 
Ja Abmwefenheit des Landcommiſſärs: 
Alwenp, Actuar. 


pr. den 6. April 1840 
(Ausmanderungsangeige.) 

Yacob Wilhelm Berrſche und Georg Schumann 
der Junge, beide Adersiente aus Haßloch, * 

Adam Kall, Winzer aus Kallſtadt, und 

Jacob Neuſchwender, Aderdmann aus Ellerftadt, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Norbamerifa 
auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Keuntniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an dieſelben has 
ben, ſolche nöthigenfalls innerhalo vier Wochen bei den 
betreffenden Gerichten geltend machen und Anzeige hie 
her erftatten fönnen. i 

Neuftabt, den 2. April 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Hausmann. 





Notariatsſachen. 


pr. den 8. April 1840 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdsverflleigerung. 

Auf Betreiben von Johann Philipp Kuhn, Gutes 
befiger, wohnhaft in Grünftadt, früher Bürgermeifter 
dafelbft, welcher Herrn Anwalt Willich junior zu Frans 
Fenthal zu feinem Sachwalter beftellt hat, und bei dem» 
felben Domizilium ermählt; . 

Gegen Philipp Breitenflein den Erften, früher 
Weinhändler jegt Deconom, zu Großkarlbach wohnhaft, 
und deffen ohne Gewerbe bei ihm mwohnende Ehefrau 
Elifabetha Puder, beide Schuldner des Nequirenten; 
ferner gegen Maria Philippina Saß, Witwe des zu 
Großfarlbach verlebten Müllers Chriſtian Fitting, fie 
Müllerin, alda wohnhaft, in der Eigenichaft als Ac⸗ 
quirentin der nachbefchriebenen Immobilien, Gritend 


ber genannten Debenten, zufolg Koufact paffirt vor, 


Rotär Wagner in Dirmftein unterm neunten April vorir 
gen Jahres, auf welche Immobilien der Requirent -im 
Sinne der Urtifel 2185 des bürgerlichen Geſetzbuchs ein 
Mehrgebot fignifiziren lich, und zwar durch Act des 
Gerichtsboten Schönborn zu Grünftadbt vom vierzehnten 
September achtzebnhundert meun und dreißig; 

In Bolziehung eines Commiſſorial⸗Urtheils, erlafs 
fen durch dae Königl. Bezirfägericht zu Franfenthal 


in feiner Rathelammer am britten des laufenden Mos 
nats Januar; . 

Werden vor dem durch dieſes Urtheil hiezu ernann⸗ 
ten, zu Grünſtadt in der Pfalz refldiremnden Königl. 
Bayer. Notär Raub, »die nachbefchricebenen Immobilien 
swangsmeife auf Eigenthum verfleigert. 

Beichreibung ber zu verfleigernden Immobilien. 

1. Section $. AFP 101 und 101 bis. Ein zuſammen⸗ 
gefallener Keller, wit Schoppen fammt allen dabei 
liegenden Baumaterialien, die ganze Grundfläche 
drei und eine halbe Aren (14 Ruthen) enthaltend, 
mit allen Zugehörden, dad Ganze gelegen zu Groß 
karlbach in der Kändelgaffe, nach Süden die ges 
nannte Baffe, nad Often ein Gemeindepfad, nad 
Norden und Welten Wilhelm Werner. 

2. Section $. A 158. Fünfzehn eine halbe Aren 
(62 Ruthen) Garten, ganz mit einer Mauer ums 
geben, gelegen zu Großkaribach in der Brenngaffe, 
nad; Rhein Paul Stode der Erfle, nach Wald die 
Gemeindegaffe, Yriedrich Maurer und Gotifried 
Clauß, nad Rorben der Bot und nad Süden 
die Brenngaffe. ar 
Die vorbefchriebenen Immobilien wurben von bem 

betreibenden Gläubiger in dem am drei und zwanzig⸗ 
fien diefed Monats vor dem unterzeichneten Notär * 
biefer Sache paflirten Güteraufnahmeprotokolle ange⸗ 
boten, wie folgt: » 

Laut dem ullegirten Kaufafte wurde ber Kaufpreis 
ber obigen Immodilien feftgefeßt auf die Summe von 
fiebenhundert Gulden. Diefen Kaufpreis hat die Ac» 
quirentim, Wittwe Fitting, laut Act des Gerichtdhoten 
Caſſelmann vom fiebenten Auguſt abhin, flgnifizirt zum 
eg ber Hypothefen-Purgation, in der Art ventilirt, 

aß: 


a) von diefen fiebenhundert Gulden auf den sub AS 
eind befchriebenen Keller zweihundert Gulden trefs 


en 200. fl. 
Davon beträgt dad Mehrgebot bed Requis 


renten ad 7, zwanzig Gulden 20 fl. 
Das Immöbel sub AF ı wird ſonach an⸗ 
geboten zu zweihundert zwanıig Gulden 220 
b) und auf den arten sub AF zwei fünfs 
hundert Gulden _ 500 fl. 
Davon beträgt das Mehrgebot des Requi» 
renten ad 75 fünfzig Gulden 50 fl. 


Das Immöbel sub AFP 2 wird fonah m» 
geboten zu fünfhundert fünfgig Gulden 550 fl. 

Beide angefeßte Preife follen als erfte Gebote dienen. 

Die Berfleigerung wird flattfinden auf dem Bürs 
germeifterei-Büreau zu Großfarlbah, Samflags, den 
jweiten Mai _diefes Jahre, Nachmittags ein Uhr. 

In Bezug auf diefe Zwangsverfteigerung wurden 


in dem allegirten Gäteraufnahme protofolle von dem ber 


treibenden Gläubiger folgende Bedingungen, feitgefeht, 


unter _— derjenigen, welche in bem allegir⸗ 
ten Kaufacte enthalten find, nämlich: ’ . 
1. Die etwa auf dem erflen Smmöbel haftende 
Staategülte muß der Steigerer desfelben ohne Abzug 
am Gteigpreife von Martini achtzehnhundert acht und 
dreißig an übernehmen, die etwaigen Rüdftände bleiben 
ben „Schultnern zur kaſt. . 
2. Für alles angegebene Flächenmaaß wird mict 
arantirt., Mehr oder Weniger ift Gewinn oder Ders 
fl der Steigerer, ſollte felbft der Unterfchied ein Zwan⸗ 
zigſtel überfleigen, j 
3, Der Steigpreis ift zahlbar gleich baax nach der 
Berfleigerung. auf gütliche oder gerichtliche Gollecation. 
‚4. Die Immobilien werben verfteigert jo wie fle 
bermalen baliegen und von den Schuldnern ‚bisher ber 


feffen wurden oder hätten befeffen werden fönnen, mit 


allen Gerechtfamen und Dienftbarfeiten. 
5. Der Steigerer tritt vom Berfleigerimgetage an 


in Befls und Genuß, und zahlt die Steuern und Abs. 


gaben vom neunten April vorigen Jahres an.. 


6. Die BVerfleigerung ift fogleich definitiv und - 


Nachgebote werden feine angenommen. 
7. Der Anfleigerer ift ſchuldig, nebſt dem Steig⸗ 
preife, wofür die Berfleigerungsobjecte ihm zugeichlas 


gen werben, ber früheren Räuferin, Wittwe Fitting, 


ie ihre® Beſitzes nun entfegt if, die Koften und red» 


liche Auslagen. für ihren Kaufcontraft, die Koſten der’ 


Zrandfeription, die Koften der Infinuation und jene 
die durch fle verwendet wurden, um zu ber hiedurch 
angekündigten Berfleigerung zu gelangen, zurückzuer⸗ 
Ratten, und zwar unmittelbar nach der Verfleigerung. 


Die Koften des Requirenten um zur Verfleigerung zu ; 


gelangen, find vom Steigpreis zu entrichten. 

8. Hat fich der Steigerer tm Uebrigen nad) ben 
Borfchriften des. Zwangsveräußerungdgefebed vom er 
flen Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Gefertigt zu -Grünftadt auf der Amteftube, den 
vier und zwanzigften Jannar achtzehnhundert vierzig. 

aub, Notär. 


pr. den 7. April 1810. 

(Serichrliche Derfteigerung.) 
Der Untheilbarkeit balber, und der für biefen Fall 
von Königl. Bezirfegerichte zu Landau am 13. Februar 
1840 gegebenen Ermächtigung zur Beräußerling, gehös 
ze regiftrirt, und auf den Antrag det Franz Schhred, 
inger, in Edesheim wohnend, und den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau Ehriflina Booß, als: 1. Peter 
Maria Schmitt, Spezereiträmer, in Edeshelm wohnend, 
als Vormund feines bei ihm befindlichen minderjährie 
en Zindes Katharina Eliſabetha Schmitt, erzeugt mit 
Fine apgelebien Ehefrau Maria Booß ; 2. Maria Jo⸗ 
epba Booß, und ihr Ehemann Joſeph Kirchemer, Wins 
ger, beide in Edesheim wohnend; 3. bie Kinder der 


verflorbenen Margaretha Booß, Tebend Ehefrau von 
Martin Weisbrodr, Winzer in Edesheim: a) diefer als 
natürlicher Bormund feiner minderjährigen bei ihm fich bes 
findenden Kinder: Chriflina, Adolph und Johonn Weie⸗ 
brodt, b) Juliana Weisbrodt, ohne Gewerbe zu Edes⸗ 
bei, c) Jacab Weiebrodt, ohne Gewerbe, in Hams 
bach wohnend; 4. Undreas Herfel, Winzer, in Könige» 
badı wohnend, ald Vormund feiner minderjährigen bei 
ihm fich. befindenden Kinder: Chriftina, Anna Maria, 
Heinrih und Nicolaus Herfel, dann der großjährigen 
Kinder: Margarerha, Maria Eva und Franzisfa Hers 
fel, alle ohne Gewerbe, in Königebah wohnend; 5. 
Anna Maria Holänder, Witiib von Friedrich Booß, 
in Edes heim wohnend, ald Vormünderin ihrer minder, 
jährigen bei ihr fich befindenden Kinder: Franz, Mar 
thes, Friedrich, Joſeph und Elifaberha Boof, und den 
Nebenvormündern dieſer obigen Minorennen ; fol den 
nächſten 21. diefes, um 1 Uhr Nachmittags , zu Edes⸗ 
heim in der Behaufung der Peter Maria Schmitt, 
durch dem unterfchriebenen Carl Medicus, Königl. Ner 
tär, zu Edenfoben refldirend, zur Berfteigerung gebracht 
werben: 
4 Aecker, enthaltend 52 Aren, und 2 Weinberge, 12 _ 
. Aren groß, | | 
alles im Evdesheimer Banne gelegen, 
Edenkoben, den 6. April 1840. 
Mediecus, Notär, 


pr. den 7. April 1840. 
Serichtliche Verſteigerung) 

Samftag, ben 25. April 1840, bed Nachmittags 1 
Uhr, zu Völfersweiler in ber Behaufung des bafelbft 
verlebten Joſeph Kempf; auf Anftchen von: 1. Anton 
Kempf, Adersmann, in Bölfereweiler wohnhaft; 2. 
Anton Kurz, Aderdmann, in kug wohnhaft, der Letztere 
bandelnd im feimer Eigenfchaft ale Nebenvormund von: 
Johann Philipp. Kurz und Eliſabetha Kurz, minder» 
jährige Kinder der in Lug verlebten Ehe» und Aderd» - 
leute Thomas Kurz und Katharina geborne Kempf, 
welche den genannten Anton Kewpf, zum Hauptvors 
munde baben, biefer Peßtere und bie verlebte Katharina 
Kempf, Kinder des in Völfersweiler verlebten Aderds 
mannes Joſeph Kempf, und teffen verlebter erfter Eher 
frau Moria Eva geborne Wien, und fowohl mitbe, 
rechtigt an dem Nachlaffe diefer ihrer verlebten Eltern, 
ald auh an dem Naclaffe des verlebten Franz Joſeph 
Kempf, ebenfans emes Sohnes des verftorbenen Joſeph 
Kempf, und der gedachten Maria Eva Wien, welcher 
nach feiner Mutter verflarb; 3. Eliſabetha geborne 
Merkel, ohne Gewerbe, in Bölkersweiler wohnhaft, 
Wittwe zweiter Ehe des verlebten Joſeph Kempf, hier 
handelnd wegen ber zwifchen ihr. und ihrem verlebten 
Ehemanne beflandenen Gütergemeinfchaft; 4. Ehriftina 
Kempf, Ehefrau von Eyriat Mandery, Reinenweber, 


3 


in Bölteröweiler wohnhaft, und bed ketzteren ſelbſtz 


5. Martin Kempf, Acersmann, in Goſſersweiler wohn, 
haft; 6. Nifelaus Helfeih, Feldſchütz, in Völkerswei⸗ 
ler wohnhaft, handelnd in feiner Eigenfhaft als tutor 
ad hoc von: Nifolaus Kempf, Johann Jacob Kempf, 
-Mathiad Kempf und Friedrich Kempf,. hier biefelben 
vertretend, weil ihr Intereffe mit jenem ihrer Mutter 
der annten  Elifaberha Merkel, ihrer natürlichen 
Bo berin, und mit jenem ihres Nebenvormundes 
des gebachten Cyriak Mandery, im Widerſpruche flcht; 
die erwähnten Ehriftina Kempf und Martin Kempf, 
roßjährige Kinder; die gedachten Nikolaus Kempf, 
hann Jacob z. ‚ Mathias Kempf und Friebrich 

» Kempf, minderjährige Kinder bes verlebten Joſeph 
gun. und feiner hinterlaffenen Wittwe Elifabetha 

ei; 

Werden burch den unterzeichneten, gericytfich hiem 
eommeittirten, zu Annmeiler wohnenden, Königl. Notär 
Wilhelm Köfter, nachverzeichnete Realitäten der Un⸗ 
sheilbarkeit wegen öffentlich verfleigert, ale: 

1. Section 9. AP 1. Ein in der Gemeinde Voͤlkers⸗ 
weiler, am Berg gelegenes einftödiges Wohnhaus, 
fammt Keller, Stall, Scheuer, Garten und Hofr 
gering, begrenzt burch das hienach befchriebene, 
um perfönlichen Einbringen bes verlebten Zofeph 

empf, gehörigen Haufes, und den Weg, enthals 
tend an Fläche 4 Aren 83 Gentiaren, zur Erruns 
enfchaftsmaffe zweiter Ehe auöris- 

2. Section 4.4 2. Ein in Bölfersweiler gelegenes 
sweiftöcdiges Wohnhaus, fammt Keller, Scheuer, 
Stallungen und Garten hinter dem Haufe, neben 
obigem errungenfchaftlichen Haufe, Philipp Ham⸗ 
mer, bem Wege und Michel Wegmann, enthals 
tenb an Fläche 4 Aren 83 Gentiaren, zum Eim 
—— bed obgenannten verlebten Joſeph Kempf 


ehörig 
Die nähere Befchreibung obiger Realitäten und 
bie Berfleigerungsbedingungen felbfe, Zönnen täglich 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Rotärs einge 
fehen werben. x 
Annweiler, den 4. April 1840. 
Der Derksigernase- Gommiffän 
W. Köfter, Notär, 


pr. den 6. April 4840. 
(Greimillig gerichtliche Derfteigerung.) 

- Gamflag, den 25. April 1840, Mittags um 12 
Uhr, in dem Haufe des Ehriſtian Lugenbiel in Wald» 
beim; in Gemäßheit regiſtririen Urtheild des Königl. 
Bejirkögerichts Zweibrüden vom 24. März 1840, auf 
Unfichen: 1. der Kinder erfier Ehe bed in Waldheim 
verlebten Hufichmiedes Wilhelm Schwarz, ald: 1. kud⸗ 
wig — Ackersmann, 2: Simon Schwarz, Acers⸗ 
mann, 3. Wilhelm Conrad, keinenweber, im der Eigen⸗ 





ſchaft ald Hanptvormund bed minorennen Sohnes Wil» 
heim Schwarz; biefe drei Kinder enengt in ber Ehe 
des genannten Wilhelm Schwarz, mit feiner verſtorbe⸗ 
nen erfien Ehefrau Katharina Eichader; II. der Ele 
ſabetha Schwarz, ohne Gewerbe, Wittwe zweiter Ehe 
bed genannten verſtorbenen Wilhelm Schwarz, in eiger 


- nem Namen und als gefeglihe VBormünderin ihrer mit 


dem Berftorbenen erzeugten minorennen Kinder: Hein⸗ 
rich und Katharina Schwarz; III. bed Nicolaus Schwa 
Hufſchmied, wohnhaft in Waldheim, in der Eigenſch 
als Nebenvormund der minorennen Kinder er unb 
zweiter Ehe, fümmtlich zu Waldheim wohnend; : 
Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirke und Aurtsflge von Zweibrüden, durch allegirted 
Urtheil biezu committirt, zur öffentlichen Berfteigerun 


der nachbefchriebenen Immobilien, Waldheimer Bannes, 


zu Eigenthum fchreiten. 
1. ®üter, welche Wilpelm Schwarz währenb ber 
erften Ehe acquirirt hat: 
48 ren — Ackerfeld und. 15 Aren 12 Cen⸗ 
tiaren Wieſen. 


I. Güter, welche derſelbe während der zweiten 
Ehe acauirirt hat: 
. 58 Aren 92 Gentiaren Aderfeld und 5 Aren 87 Em 
tiaren Garten. . 
Zweibrüden, den 4. April 1840. 
Schuler, Notär. 


‘ j pr. den 6. April 41840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Donnerflag, den 23. biefed, bed Nachmittags 2 
Uhr, zu Seebäch (woſelbſt kein Gemeindehaus iſt) bei 
Johannes Maier; werden durch unterzeichneten Rotär, 
auf ben Grund eined homologirten Familienrathöbe⸗ 
fchluffes, zwei Weinberge von 10 Aren Flaͤcheninhalt, 
welche zur Gütergemeinfchaft gehören, die zwifchen dem 
bafelbft verlebten Schufter Anton Robs, und beffen 
hinterbliebenen Wittwe Katharina geborne Schwerbt, 
ohne Gewerbe, in Seebad wohnhaft, beftanden hat, . 
wegen abfoluter Rothmwenbigfeit, zur Dedung von Ber 
meinfchaftsfchulden in Eigenthum verfteigert, und zwar 





auf Anftehen: der genanuten Wittwe als Theilhaberin 


an erwähnter Gütergemeinfchaft und als Bormünberin 
ihrer minberjährigen Kinder: Friedrich und Louifa 
Rohe, unter Concurrenz von Karl Stord, Feldfhüß, 
wohnhaft in Scebach, al6 Beivormund ad boc, da ber 
gewöhnliche Beivormund Johaunes Guttermanı, Win⸗ 
zer, allda wohnhaft, durch das ihm übertragene Mans 
bat von Seite der Wittwe die Haupt» und Rebenvor- 
mundfchaft in fich vereinigt hat, was Gollifien bes 
fürchten läßt. 


Dürkheim, ben 4. April 1840 
Der gerichtlich beauftragte Netär: Köfter. 


. pr. den 6. April 1840. 
(2icitation.) 


Mittwoch, dem 22. April. J., bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Uugflein auf dem Gemeindehaufe; wirb ber 
unterzeichnete, zu Dürkheim refivirende Bezirkonotär, 
K. a. Köfter, ald Commifär zur Theilung und Auss 
einanderfeßung der Berlaffenichaft von Sophie Koch, 
gewefene minderjährige Tochter ber in Ungflein verleb» 
ten Ehe» und Wingertsieute Georg Konrad Koch und 
Anna Maria Krauß, zur Verfteigerung von 69 Dezis 
malen Wingert, in 4 Parzellen; einem Tagwerfe 18 
Dezimalen Ader, in 3 Parzellen, und einer Wiefe von 
pr —— wegen ausgeſprochener Untheilbarkeit 

reiten. 

Befagte Gürerftüde liegen alle im Banne von Ung⸗ 
kein, und werden auf Anfteren folgender Perfonen vers 
fleigert, die ſaämmtlich Winzer find und in Ungſtein 
wohnen, ale: 


I. Sohann Jacob Koch, voßbürtiger Bruder ber - 


—— zwar minderjährig aber verchelicht, daher 
kraft Geſetzes emancipirt und verbeiſtandet durch feinen 
Gurator Heinrich Koch III; 

II. Jacob Krauß III. und IV. Daniel Koch, 
Erſterer Haupt», epterer Nebenvormund über bie 
übrigen volbürtigen Geſchwiſter der Erblafferin, welche 
fämmtlich noch minderjährig find, namentlih: 1. Chri⸗ 
fiina, 2. Johann Georg, 3. Georg Konrad, und 4. 
Maria Koch; 

11. Maria Chriſtina geborne Krauß, Ehefrau 
von Wilhelm Henel, ald Hauptoormünderin ihrer mod) 
minderjährigen Tochter Anna Margaretha Koch, halb» 
bürtige Schwefter der Erblafferin, erzeugt mit bem ob» 
genannten Georg Konrad Koch, in deſſen zweiter Ehe, 
welche den obgenannten Eurator Heinrich Koch zum 
Nebenvormunde hat; 

IV, Genannter Henel ald Eurator des vorgenann» 
ten Mündeld und wegen ber Autorifation feiner Ehefrau. 

Die Bedingungen der Licitation liegen auf des 
Untergeichneten Amtöftube zu Jedermanns Einficht offen. 

Dürfheim, den 3. April 1840. ° 

Der committirte Notär: Köfter,. * 





pr- den 7. April 18410. 
(Licitation.) 


Dirienſtag, den 21. April 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
su Zeisfam, in Ermangelung eines hiezu geeigneten 
Gemeindelofales, im Wirthöhaufe pe Krone, wird vor 
dem unterzeichneten Jacob gen ch Sartorius, hiezu 
ernannten Königl. Notär, im Gerichts bezirke Landau 
und Amtefige Germersheim, der Untheilbarkeit wegen, 
sur Berfteigerung gefshritten, von folgenden, zum Nach⸗ 
laffe von weiland Peter Sinn dem Alten, geweſenen 
Krämer in Zeiskam, gehörigen, auf Zeistamer Bann 
legenden Smmobilien : ' 


1. Einem sweilödigen Haufe in ber Iutergaffe in 
P Zeistam ; 
2. 7,54 Gentiaren Wied im Bricfel; 
3. 24,06 Gentiaren Wies auf den Farrenwieſen. 
Die Erben des genannten Peter Sinn senior, weiche 
egenwärtige Berfleigerung requiriren, find: 1. Georg 
un, Bäder, wohnhaft in Eclenbach, Kantons Ran» 
enfandel; 2. Barbara Sinn, Ehefrau von Theobalb 
ees, Aderer, in Zeisfam wohnhaft; 3. Margaretha 
Katharina Sinn, Ehefrau von Abraham Hormberger, 
Schreiner, in Steinweiler wohnhaft; 4. Katharina Sinn, 
minderjährig und gemwerblo®, vertreten durch ihre Mut⸗ 
ter und legale Bormünderin Helena Kiefer, ohne Ger 
werbe, in Zeiskam wohnhaft, Wittib von gebachtem 
Peter Sinn senior, und durch Philipp Fleiſcher, Acke⸗ 
rer in Zeisfam, ald Nebenvormund. 
Germerdheim, den 5. April 1840. 
Der Ricirations-@ommiffär: 
Sartorius, Notär. . 


pr. den 7. April 1840 

(Licitation.) 

Bid Montag, ben 27. April 1840, um 2 Uhr 
Nachmittags, zu Pirmafens in der Behaufung des Gott⸗ 
fried Theodald, Handeldmann bahier, vor dem unter⸗ 
zeichneten, hiezu committirfen Notär Louis Jeambey 
zu Pirmafend, Bezirks Zweibräden, und zwar: 

Auf. Anftehen der Witwe und Kinder des bahier 
verlebten Aderdnanned Daniel Seim, als: 

1. Frau Magdalena geborne Defterreicher, ohne 
Gewerbe, wohnhaft in Pirmafens, Wittwe zweiter Ehe 
des ebengedachten Erblaffers, handelnd einestheils 
eigenem Namen, in Beziehung auf die Bütergemeinfchaft, 
welche zwifchen ihr und dem Berftorbenen beflanden hat, 
und anberntheile als Bormünderin über ihre mit biefem 
Lettern erzeügten, bermalen noch minorennem Kinder: 
Gottlieb Selm und Katharina Seim, beide ohne Ge⸗ 
werbe dahier; 

2. Helfrich Seim, Taglöhner, in Pirmafend wohn 
haft, ald Nebenvormund biefer Minorennen, und 

3. Der Kinder erfter Ehe des genannten Daniel 
rg mit weiland Margaretha gebornen Juſtus 
dafelbft, ale: 

a) Friedrih Selm, Zimmermann, b) Elifabetha 
Schm, Ehefrau von Gottfried Schneider, Taglöhner, 
ce) Charlotta Seim, ohne Gewerbe, und d) Magdalena 
Setm, ohne Gewerbe, fämmtliche volljährig, zu Pirmas 
fens wohnhaft; _ 

erden die hienach befchriebenen, zw obiger Bir 
tergemeinfchaft gehörigen Immobilien, ber Abtheilung 
wegen, an die Meift» und Leßtbietenden zu Eigenthum 
öffentlich verfteigert, ale: 

1. Eine in dem ehemals: Helly'ſchen sony Pi 
mafend am Ererzierplage fich befindliche Bohmung 
und Appartinenzien, und - 


2. 3 Morgen 3 Viertel 7 Nuthen ober 99 Aren 36 
Eentiaren Aderland in 3 Stüden, hiefigen Bannes. 
Pirmafens, den 3 April 1840. S 
. Geambey, Notär. 





pr. den 7. April 1840. 
Deidesheim. (Licirgtion,) „Mittwoch, den 22. 
April 1.3., ded Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum 


Schwanen zu Deidesheim, wirb vor dem unterfchiebes- 


nen, zu Deidesheim wohnhaften Königl. Notär Schus 
ler, auf den Grund eines Erpertengutachtens und in 
Bolljiehung eines Urtheild des Königl. Bezirksgerichts 
von Franfenthal vom 11. bed vorigen. Monats, ber 
Untheilbarfeit wegen, gerichtlich verfteigert : 

Ein Wohnhaus mit Mepgerladen, Kellern, Scheuer, 
Stalumgen, Plaß und Hofraum, zu Deidesheim 
an dem Marftplage, dem Stadthaufe gegenüber, 

- fiehend, gefchägt 5000 


Das Wohnhaus rührt: her aus dem Nachlaffe- des ö 


du Deidesheim verflorbenen Metzgerweiſters Nicolaus 
Schöffler, und wird verfteigert auf Anſtehen von: 

1. Franzisfa Schmitt, Gutsbeflgerin, Wittwe bed 
Berftorbenen, handelnd im eigenem Namen, als Erbin 
für ein Kindstheil in dem Nachlaffe ihres verftorbenen 
Ehemannes, auch in ihrer Eigenfchaft ald gefegliche 
Bormünderin ihred minderjährigen Sohnes Johannes 
Schöffler, auf der Wanderfchaft als Metzger; 


2. Nicolaus Schöfflr, Metzger, wohnhaft mit 


obiger Wittwe zu Deidesheim; 

3. Thekla Schöffler, Ehefrau von Heinrih Haff⸗ 
ner, Schweinemeßger, und Pegterm der Ermächtigung 
Wegen, wohnhaft zufammen au Mannheim, und 

4: Johann Adam Scöffler, Winzer, wohnhaft zu 
Deidesheim, in feiner Eigenfchaft als Gegenvormund 
bed Tohannes Schöffler, deffen Rechte wahrend, bie 
mit jenen feiner Mutter collidiren; der Nicolaus und 


die Thekla Schöffler Kinder erfier Ehe des Verſtorbe⸗ 


nen, erzeugt mit der verlebten Apollonia Schmitt, - 
Das Bedingungsheft ift bei dem unterfchriebenen 
RotärrTheilungd Gommiffär einzufehen. 
Deidesheim, den 2. April 1840. 
Schuler, Notär, 


pr. den 7. April 1840. 
(Licitation ) 


Donnerftag, 23. I. Momatd, Nachmittags 2 Uhr, 

u Berg im Wirthshauſe ron Adjunkt Maver; auf 
nfuchen von: Margaretha Fried, ohne Gewerbe, Wits 
tib von dem zu Berg verlebten Aderdmanne Marr 
Scherrer, handelnd als natürliche Dormünderin ihrer, 
mit diefem ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, gewerb⸗ 
los bei ihr wohnenden, noch minderjährigen . Lochter 
Margaretha Scherrer; von Johannes Scherrer, Ackers⸗ 
mann, handelnd als Belvormund diefer Minderjährigen ; 
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Magdalena Scherrer, Ehefrau von Johannes Riehm, 
Tagner; Regina Scherrer, Ehefrau. von Anton Rödel, 
Strider, und Franzieta Scherrer, Ehefrau von Johan» 
ned Rödel, Weber, fo wie von biefen Ehemännern 
ſelbſt, der ehelihen Ermächtigung ihrer Eheweiber 
wegen, fämmtliche in Berg wohnend; wird in Voll⸗ 
ziehung eines Urtheild des Königl. Bezirksgerichts kan 
dau, vom 24. vorigen Monats, gehörig regiftrirt, 
durch unterzeichneten, zu Kandel fäßhaften, laut obigem 
Urtheil hiezu delegirten Notär, zur öffentlichen Licitas 
tion von einem zu Berg in ber Reiflggaffe, neven Ans 
ton und Zacob Brunner, gelegenen Wohnhaufe und 
Zubehörde, der Untheilbarfeit wegen, unter Bedinguns 
gen gefchritten werben, bie täglich in des Linterzeich« 
neten Schreibfinbe eingefehen werben können. 
Kandel, am 4. April 1840. 
- Weigel, Notär. 





pr. den 7. April 4840. 

* (Ricitation,) 

Samflag‘, 25 laufenden Monats, Nachmittags 2 
Uhr, zu Sceibenhardt in der Behaufung des Herrn 
Bürgermeifterd Böhles; auf Anſtehen von: Margaretha 
Steinle, ohne Gewerbe, Wittib von dem in. Scheiben» 
hardt verlebten Tagner Johann Georg Herrmann, hans 


-delnd ald natärlihe Bormünderin ihrer mit biefem 


ihrem Ehemanne erzeugten, gewerblos bei ihr wohnens 
ben Kindern, namens: Joſeph, Regina und Anton 
Herrmann; von Jacob Walther, Tagner, handelnd als 
Beivormund dieſer Mündeln; Katharina Herrmann, 
Ehefrau von Georg Mebel, Korbmacher, und biefed 
Legtern ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung. feiner Eher 
frau wegen; Franz Joſeph Kiefer, Pedell, und Georg 
Peter Fochert, Tagner, diefe Beide, Erſterer handelnd 
als Bor», Leizterer ald Nebenvormund. über Eva, Jos 
hannes, Johaun Leonhard und Andreas Herrmann, 
ıninderjährig gewerblofe Kinder vom genannt verlebten 

errmann, erzeugt mit feiner verlebten erften Ehefram. 

aria Anna Münd; wird in Bolziehung eines Urtheils 
des Königl. Bezirfögerichtd Landau, vom 25: v. M., 
gehörig regiftrirt, durch unterzeichneten, dazu belegirs 
ten, zu Kandel fäßhaften Notär, zur öffentlichen Lich 
tation von nachbefchriebenen Liegenfchaften, der Untheils 
barkeit wegen, gefchritten werden, ale: 

1. von einem zu Gceiterharbt in der Sandgrube 
ober auf der Haard gelegenen Wohnhaus und 
Zubehörden, neben Jacob Eudert und Gemeinde, 
weg, und ; 

:2. von 6 Aren Ader auf der Haard, Scheibenhard⸗ 
ter Bann. 

Die Bedingungen können täglich im des Unterzeich⸗ 
neten Schreibflube eingefehen werden. 
Kandel, am 4. April 1840. 
Weigel, Notär. 
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. . pr ben 7. April. 4840. 
(Licitation.) . 

Dienflag, den 21, April 1840, Nachmittags um 2 
Uhr, im Wirthöhaufe von Jacob Kundel in Einjelthum; 

Auf Anfichen der Wittwe und'Erben des zu Eins 
felthbum verlebten Simon Nerber des Dritten, ale: 

1. Margaretha geborne Gottfhall, gewefene Wittwe 
von Simon’ Nerber dem Dritten, dermalige Ehefrau 
von Philipp Heinrich Saß, Gutsbeſitzer, wohnhaft in 


ein ; 
« an Ehriftian Nerber, Aderdmann, wohnhaft. in Eins 
elthum ; ” 

3. Jacob Weller, Ackersmann in Einſelthum, han⸗ 
beind nicht nur in eigenem Namen, der zwifchen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau Elifabetha gebornen Ner⸗ 
ber beflandenen Bütergemeinfchaft wegen, wie auch ale 
Bater und Hauptvormund über die mit derfelben ers 
—— annoch minderjährig und ohne Gewerbe bei 
bm wohnhaften Kinder: a) Chriſtian, b) Dapid, und 
ce) Philipp Weiler, fobann die voljährigen Kinder der 
Jacob Weller’fchen Eheleute, namlich: 

4. Jacob, 5. Simon, 6. Waria, 7. Barbara Wels 
ler, alle vier Aderdleute, wohnhaft in Einfeltbum, und 
8. Eliſabetha Weller, in Dienften zu Gauersheim; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Notär 
in Kirchheimbolanden, Iaut Urtheil des Könige. Ber 
zirksgerichts in Kalferslautern vom 18. Mai 1837 hiezu 
eommittirt; 

Zur eleitation nachbeſchriebenen, laut Erpertenbe⸗ 
richts des unterzeichneten Notärs vom geſtrigen Tage 


für untheilbar erklärten Wohnhauſes nebft Zudehörden, 


ber Erbvertheilung wegen, unter denjenigen Bedingniſ⸗ 
fen gefchritten, welche in dem relatirten Erpertenbes 
richte enthalten und täglich im ber Amtsſtube des coms 
mittieten Notärs zu erfragen find, nämlich: 


" Ein zmweilödiges Wohnhaus fanmt Hof, Scheuer, | 


Stallung, Garten, Recht, Gerechtigkeit und ohne 
Ausnahme, überhaupt allen und jeden Zugehöruns 
gen, in der Hauptſtraße zu Einfelthum gelegen, 
einſeits das Rathhaus, anderfeits Balthafar Bayer, 
tarirt 2500 fl. 
Lirchheimbolanden, den 4. April 1840. 
Adolay, Notär. 


pr. den 7. April 1840. 
(Rirchengüterverfleigerung.) 

Freitag, den 24. April I. 3., Nachmittags 1 
Uhr, zu Birfweiler im Wirthshauſe zum Hirfch; 

. Auf Anftchen des Presbyteriums der proteftantifchen 
Kirche in Birfweiler; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in kandau 
zur Öffentlichen Berfteigerung der nadhbefchriebenen, ges 
zn Kirche angehörigen Immobilien, gefchritten 
werben: 


a 





1. 15 Aren 2 Lauben: Weinberg im Kaſtanienbuſch, 
Birfweiler Banned, neben Gottfried: Graßmüd 
und Konrad Wolff. —* 

2. 9 Aren (14 Viertel) Acker auf ber obern Heide, 
Arzheimer Bannes, neben Johann Frietz und Con⸗ 
rad Alt. 
kandau, ben 4. April 1840. j 

ne Keller, Notär. 


pr. den 7. April 1840. 
(icitation.) 
Freitag, den 24, April I. J., Nachmittags. 2 Uhr, 
zu Birfweiler im Wirthehoufe zum Hirich ; 
In Bolzichung eined Rathrfammerbefchhluffes des 
Königl. Bertrfögerichted in Randan, vom 18. März 





1840, und auf UAnftehen von: 1. Margaretha Beder, 


ohne Gewerbe in Birkweiler, Wittwe des allda verleb⸗ 
ten Steinhauers Peter Flaxmayer, theild in eigenem 
Namen, theils ald gefegliche Bormünderin ihrer mins 
derjährigen, mit ihrem verftorbenen Ehemanne erzeugten 
Kinder: Anna Maria und Eliſabetha Flarmavyer, 2. 
Jaceb Ambros, Bürgermeifter in Eußerihal, Beivors 
mund biefer Minderjährigen, und 3. Anton Klarmayer, _ 
Steinhauer in Birfweiler, großjähriger Sohn des ges 
dachten Peter Flarmayer und deſſen Wittwe; 

Wird durch den Königle Norär Keller in Landau 
ur Picitation folgender, zum Nachlaffe des gemeldten 
rblaffere Peter Flarmayer, und deffen nah ihm vers 

ftorbenen Kinder: Katharina und Philippina Flarmayer, 
gehörigen Immobilien, aefchritten werben; . 

1.” Die Hälfte, eines Wohnhaufes, mit Hauftplap, 
Hof und Zubehörben, zu Birfweiler an der Haupt⸗ 
firaße gelegen. j 

2. 5 Aren 77 Gentiaren Wingert in 2 Parzellen, 
Birkweiler Bannes. 

3. 6 Aren 11 Gentioren Baumftäd, nämlicen Bannes. 

4 6 Aren Ader, Ranſchbachtr Banned. . 
Landau, ben 6. April 1840. 

j Keller, Notär. 





pr, den 7. April 1840, 
(Licitation.) 
Mittwoch, den 22. April 1. 3, Nachmittags 2 Uhr, 

zu Landau im Gaflhaufe zu den 3 Königen; 

In Vollziehung zweier Rathskammerbeſchlüſſe des Kö—⸗ 
nigl. Besirkögerichtes Landau, vom 11. Jänner 1838 und, 
28. Jänner 1840, und auf Anfteben der Rinder und Ers 
ben der zu Landau verlebten Maria Elifabetha Vogels 
gefang, gewefene Witwe von Gohann Philipp Adrian: 
1. Jacob Adrian, Häfner in Bergzabern; 2. Georg 
Michael Adrian, Soldat bei der Fremden⸗Legion im 
Bougie; 3. Friedrih Heinrich Stab, Sergeant im 
Königl. Bayer. Infanterie» Regimente vacant Herjog 
Wilhelm, zu Landau garnifonirend, als Bormund feiner 
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wit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Rofina Adrian, 

engten minderjährigen Kindes Wilhelm Stab, und 
4. Andreas Bauer, Häfner in Landan, Belvormund 
diefes Minorennen; 

Wird durch den Königl. Notär Keller zur Lich 
tation des folgenden, zum Nachlaſſe der gemeldten 
Erblafferin gehörigen Immöbels gefchritten werben: 

Ein dreiftödiged Wohnhaus’ mit Keller und Zuge 
hörungen, zu kandau in ber Kirchgaffe gelegen. 

Landau, den 6. April 1840. 

Keller, Rotär. 


en > F Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 








pr. den 4. April 1840. 


Niederkirchen bei Deidesheim, im Kantone Dürk⸗ 
heim. (Schulgebülfenflelle: Erledigung.) Durch bie Beförs 
derung bed Schulgehülfen Moßbacher bahier iſt bie 
Gehülfenftelle an der hiefigen fatholifchrteutfchen Schule 
in Erledigung gelommen. 

Der Gehalt beficht in 150 fl. baar aus ber Ge⸗ 
meindelaffe mebft freier Wohnung. 

‚ Bufttragende, im Seminar gebildete Schulabfpirans 
ten haben fich innerhalb 6 Wochen unter Borlage ihrer 
Zeugniſſe bei der Ortöfchulcommifflon dahier zu melden. 

Nirderlirchen, den 22. März 1840. 
Das ——— 
ud. 





j pr. den 6. April 1840. 
Edesheim. (Holgerfteigerung.) Mittwoch, ben 
22. April 1840, des Morgend um 8 Uhr präjis an⸗ 
angend, werben auf dem Gemeindehaufe dahier, nach⸗ 
zeichnete Hölzer aus dem Hinterwaldichlag, Diftrikt 
. Badöfel de 19% verfteigert, als: 
a) 433 fieferne Baus und Nupholkämme, von 28 
bie 42 Fuß lang, 1., 2. und 3. Klaffe, 
b) 6o Klafter Fiefern Scheitholz, 44 Fuß lang, 
e 5 ⸗eichen Wingertöftiefeihol;, 44 Fuß 
ang, 
d) 87 Klafter Stock- und Prügelholz, 
e) 1375 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
f) 50 Hieferne Stangen, geeignet für Kelter» unb 
Gerüflftangen. . 
Sämmtliche Hölzer find gut abzufahren, indem ein 
neuer Weg angelegt wurbe. 
Ebdesheim, den 3. April 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
raum’ 





pr. den 7. April 1840. 
Roſchbach. (olzverſteigerung.) Donnerftag, ben 


28. April 1. J., um ı Uhr bed Nachmittags, vor dem 
—** Bürgermeifter werden nachſtehende Hölzer ver⸗ 
eigert: ; 
110 Heferne Bauflämme 1. Qualität, aus bem 
Schlage Siljgrunderfopf, füdliher Abhang, 


er 
6 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, und 
1000 Fieferne Wellen. ° 
Roſchbach, den 4. April 1840. 
Das Bürgermeiſteramt. 
€ r A. J 


pr..den 7. April 1840. 
Battenberg. (Lohrindenverfleigerung.) Den 18. 
d. M., Morgens 10 Uhr, im Dürkheim a. H. im Gaſt⸗ 


hauſe zu dem vier Jahrszeiten, werben vor dem Bür⸗ 
" — —— 


der Gemeinde Battenberg die kohrinden von 
circa 29 Tagwerken in ihrem Gemeindewalde Heiden⸗ 
feld, Schlag Grummeck, deren Ergebniß ohngefähr 400 
und mehr fchwere Gebund feyn werben, öffentlich wer» 


fleigert. R 
Battenberg, den 5. April 1840. 
Das u 
j Ring. 





Bermifchte Ankündigungen. 


‚ pr. den 4. Upril 4840. 
2te Belfanntmahung. 
-  (Berfteigerung einer Mahlmuͤhle.) 
Am Dienftag, ben 5. Mai diefed Jahres, Morgens 
9 Uhr, fol zu Gemünden, im Kreife Simmern, Regie 
rungsbezirks Coblenz, die dem Friedrich Gerhard das 
felbR gehörige Mahlmühle, beſtehend aus brei ober⸗ 


- Schlägigen Mablnängen, den nöthigen Deconomiegebäus 


den und einem Garten, alles in gutem Zuftande befind» 
lich, einer freiwilligen öffentlichen Berfleigerung gegen 
-audgebehnte Zahlungstermine ausgefeßt werben. 
Die Lage der Mühle in einem angenehmen Thale, 
mitten in dem gewerbreichen Flecken Gemünden und in 
ber Nähe mehrerer großen Sriſchaften, mworunter bie 
Kreisftadt Simmern mit einem wöchentlichen Frucht» 
marfte, gewährt einen angenehmen Aufenthalt, hinrels - 
chende Beihäftigung zu einem unausgeleßten Betrieb, 
der wegen ihrer befondern Einrichtung weder durch 
roße Kälte noch Trodenheit unterbrochen werben fann, 
fowie einen fihern und bequemen Abſatz. Much ließe 


fi, ba im der Nähe feine ähnliche Ufinen beftchen, ba 


ag = vortheilhaft zu einer Papiermühle einrichten. 
übere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
ber unterzeichnete Notär. 
Kirchberg, ben 10. März 1840. 
Yubertim 


% 
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Speyer, den 13, April 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. oͤrden 
es Aemter. — 


— — — 


pr. den 9. April 1840, 
(Anzeige.) 

Sn der Nacht vom 19. auf ben 20. März 1840 
wurden aud einem Haufe zu Rodenbach, Kantons Goͤll⸗ 
heim, nachfolgende Effecten, ale: . 

1. 5 Mannshemden, mit den Buchſtaben H. B. roth 
gezeichnet, das Eine davon am Kragen mit zwei 
Stüddhen geflidt, und 

2. 9 Weibshemden, worunter mehrere auf der einen 
Seite des Bruſtſchlitzes mit K. B. und auf der 
andern mit B. H. roth gezeichnet find, 

entwendet. 

Etwaige Spuren zur Entbedung ber geſtohlenen 
Gegenftände und bed Diebes wollen entweder ber vor⸗ 
gefegten Polizeibehörbe oder bem Unterzeichneten ange» 
jeigt werben. z 

Raiferslautern , den 6. April’1840. 

Der Königl. Unterfuhungsrichter für ben Bezirk 

- Katferdlautern. 

Meuth. 


pr. den 6. April 4840. - 


Ate Befanntmahung. i 

Dienſtag, den 28. dieſes Monats, bed Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird vor dem Königl. Landcommifr 
fariate. dahier der Bleicherlohn für etwa 4000 Meter 
bänfene Leinwand an den Wenigfinchmenden verfleigert, 
mozu Steigerungsdliebhaber eingeladen werben. 

Frantenthal, den 4. April 1840. 

Die Königl. Verwaltung der Kreis » Armen» und; 
irren » Anfalt. 
Watzke. 


pr. den 28. Mir; 1840. 
2te Befanntmahung. 

Dienftag, den 21. April nächſthin, bed Rachmit- 
tags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Neufladt, werden 
auf Betreiben des unterfertigten Rentamtes, vor dem 
Könige. Landcommiffariate, nachbeſchriebene, im Drte 


und Banne Lindenberg gelegene Staats » Realitäten, 
unter Vorbehalt der allerhödjften Genehmigung, öffent» 
lih an den Meiftbietenden auf Eigenthum vwerfteigert 
werben, als: 
‚ 1. Das Uerarlal-Forfihaus, im Orte Lindenberg ges 
* Segen, nebft Hof, Stalung und Schoppen. 
2. Die Aerarial: Forftwiefe, gelegen beim Orte Lin» 
denberg am fogenannten Nenthal, 1 Tagwerf 69 
Dezimalen enthaltend. 
Die Berfteigerungs- Bedingungen und die Tarationd» 


Protofolle nebft Plan können täglid auf dem Büreau 


des unterfertigten Rentamts eingefehen werben. 
Neufladt, den 20. März 1840, 
Das Königl. Rentamt. 
Nöffel 


pr. den 10. April 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Friebrich ——— au Kirrweiler woh⸗ 
send, iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Neufahen, 
Königl. Landgerichts Ebersberg, im Oberbayern, aus⸗ 
juwändern. : 

Wer am denfelben eine Forberung hat, wolle baher _ 
folche innerhalb vier Wochen bei Gericht geltend und 
davon anher die Anzeige machen. 

gandau, den 8. April 1840. 

Das Königl. ERRUERIENSILENIEN 
» ° ” a 
Boy, Actuar. 
pr. den 10. Wpril 1840. 
(KAusmwanderunasanzeige.) 

Peter Rubed, Huffhmied von Rubenheim, iſt ger 
ſonnen, mit feiner Familie nah Norbamerifa ausjur 
wandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an denfelben 
zu machen haben, folche bei dem betreffenden Gerichte 
geltend und dinnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
erftatten können. s 

Zmweibrüden, den 3. April 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel. 


350 


pr. ben 10. April 1840 
(Ausmwandrrungkangeige } 

Veronika Sattler, Scyloffere-Wittwe von Zwei⸗ 
brüden, ift gefonnen, mit ihrer Tochter nach Rordame⸗ 
rifa auszuwandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennts 
niß, damit diejenigen, die forderungen an biefelbe 
gu machen haben, foldhe bei tem betreffenden Gerichte 
geltend und binnen 4 Wochen Anzeige darüber anher 
erſtatten fünnen. 

Zweibrüden,, den 7: April 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
£ Gugel 





Notariatsfachen. 


pr. den 9. April i840. 
1te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Dienftag, ben 14. Juli laufenden Jahres, Mit- 
tage wm t Uhr, gu Haßloch auf dem Gemeindehauft, 
auf Anftehen von: 1. Philipp Heinrich Krämer; 2, 
Adolph Krämer, und 3. Philipp Krämer, affscirte 
Hanbdeldleute, in St. Ingbert wohnhaft, welche Dos 
mizil bei ihrem aufgeftelten Sahmalter, Herrn Ans 
walt Friedrih Juſtus Willich in Franfenthal, wählen, 
wird der zu Haßloch, im der Pfalz, refidirende Königl. 
Bayer. Notär Hitfchler, gemäß des am 3. diefed Mos 
nars gefertigten regifteirten Güteraufnahme⸗Protokolls 
gegen den Hypothefar-Schuldner ber betreibenden Gläu⸗ 


biger, Namens: Philipp Heinrich Häge, Guts beſitzer, 


in Haßloch wohnhaft, die nachbeſchriebenen, dem ge⸗ 


. nammen Schuldner angehörigen, im Banne und der 


Gemeinde Haßloch gelegenen Immobilien, im Vollziehung 
eined am 18. März letzthin durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Frankenthal erlaffenen einregiftrirten Urtneils, 
definitiv und ohne Annahme eined Nachzebots, zwangs⸗ 
weife öffentlich auf Eigenthum verfleigern. 
Befhreibung der Immobilien. 

1. Section B. A7 1818. 25 Aren 3 Gentiaten oder 
106 Ruthen Ader im Grasweg, neben Nicalaus 
Breitwiefer und Georg Adam Leibrock, angeſetzt 
u hundert Gulden " 100 fl. 

2. Section 4. AF 1621. 5 Aren 23 Genti» 
aren 23 Ruthen Ader, neben Michael 
Handrich und Georg Schufter, dem Als 
“ten, angefegt zu zehn Gulden 

3. Section A. AF 131. 18 Aren 42 Gentis 
aren 78 Rutben Ader, neben Katharina +» 
Schmitt, Tedig, und Schullehrer Eyer, 
angefegt zu fechizig Gulden 

4. Section 4. AF 206. 11 Aren Bı Gm 
tiaren 50 Ruthen Ader im Sandweg, 


10 — 


00 — 


6. 


7. 


o 
. 


- 


9 


+ Section ©. AF 90. 


« 


neben Martin Zipelind und Konrab Diehl, 
angefegt zu fünfzig Gulden 

Ein zweiſtöckiges 
Wonnhaus mit Hof, Stalung, Scheuer 
‚und Barten, gelegen zu Haßloch an ber 
kanggaſſe, neben Peter Höring und Tas 
cob Klauß, angefegt zu flebenhumbert 
Gulden 

Section B. AF ur. 11 Aren 46 Rus 
then Ader in der Schachtel, neben Phir 
lipp Scerdtel und Jacob Benz, ange 
fegt zu ſechszig Gulden 

Section 9. 20211. 13 ren 56 Rus 
then Ader, neben Rudolph Krebs und 
Philipp Peter Wältner, zu fünf und 
zwanzig Gulden 

Section B. AF 1775. 23 Aren 85 Een 
tiaren 101 Ruthen Ader, neben Johan 
ned Diehl und Philipp Gottlieb Hege 
Erben, zu vierzig Gulden 

Section B. A 461» 11 Aren 26 Gens 


Haren 48 Ruthen Ader, neben Jacob 


10 


11 


12 


, 13. 


14. 


15. 


16. 


17: 


Benz und Jacob Neu, zu zwanzig Gulden 
Section 4. AF 1398. 17 Aren 48 Ems 
tiaren 74 Ruthen Ader im Deidesheimer 
Weg, neben Adanı Lindenſchmitt und 
Johaun Philipp Hege, zu fiebenzig Guls 
ben angejfeht 
Section D. AS 3. 18 Uren 19 Gem 
tiaren 78 Rutben Ader am Viehweg, ne» 
ben Zeft Stuhlfauth und Wendel Hands 
rich, angefeßt su hundert Gulden 
Section F. Af 263. 18 Aren 75 Rus 
then Wieſe im Brug, neben Gohann 
Schmitt und Georg Adam Dichl, ans 
gefeßt zu vierzig Gulben 
Section A. AP 1038 12 Aren 75 Gens 
tiaren 54 Ruthen Ader, neben Adam 
Lindenfchmitt und Adam Hege, zu vier 
ig Gulden angefeßt - 
ection ©. AF 92. 65 Aren 48 Gem 
tiaren 267 Ruthen Wiefe auf dem Nies 
derwiefen, meben Gottlieb Bügel und 
et Haß, angefegt zu hundert Gul⸗ 
en . 


Section U. AF 1448 und 1449. 11 
Aren 34 Gentiaren 34 Ruthen Ader im 
Leieböhl, neben Joſt Strubel beiderfeits, 
angefegt zu fünfzig Gulden i 
Section U. AP 304. 12 Aren 50 Cem 
tiaren, 58 Ruben der, neben Peter 
Höring und Georg Mifhon, amgefeßt 
zu vierzig Gulden 

Section 4. AFP 1169. Ebenſoviel dito 


50 fl. 


235 — 


40 — 


100 — 
40 — 
— 


100 — 


ı9 


8 


23. 


25. 


27. 


28. 


. Section &, AP 681. 


im Oberfeld, neben Philipp Peter Bal⸗ 
lein und Friedrich Wilhelm Füßer, an» 
gefett ju viergig Gulden 
tion A. AP 1494. 25 Aren 21 Gem 

tiaren 108 Ruthen Ader, neben Philipp 
Hene dem Zweiten und Jacob feld» 
mann, angeſetzt zu achtzig Gulden 
Section 9. AF 1688. 2 Aren 88 Genti» 
aren 12 Ruthen Acker im SKlettenböhl, 
neben Jacob Mofer und Paul Reithers 
Erben, angefegt zu zwölf Gulden 
Section B. AP 29. 5 Uren 67 Cem 
tiaren 24 Ruthen Ader am Mecdenheimer- 
weg, neben Chriſtoph Scheurer und Garl 
Schumann, ju fünfjig Gniden angefeht 
Section B. AP 768. 11 Aren 10 Gens 
tiaren 47 Ruthen der, neben Jacob 
Wältner und Johannes Reimer, anger 
fegt zu vierzig Gulden 
Section B. AFP 1149. 13 Aren 70 Gen» 
tiaren 58 Rutben Ader, neben Johannıd 
Rothaug und Philipp Peter Rothaug, an» 
gm zu fehezig Gulden 

ection B. AF 2279. 23 Aren 85 Cen⸗ 
tiaren 101 Ruthen Ader in.den langen 
Liffen, neben Johannes Haß und Nice» 
laus Wilhelc?, angefegt zu achtzig Gul⸗ 
den 
Section B. AP 2552. 12 Aren 52 Ruthen 
Ader neben Adam Kaufmann und Anna 
Maria Weinert, angefegt zu dreißig 
Gulden 
Section B. AP 3199. 12 ren 75 Gen» 
tiaren 54 Ruthen Ader, neben Johannes 
Löwer und Johannes Strubel, angefeßt 
zu dreißig Gulden 
Section E. AP 56. 7 Uren 56 Eenti- 
aren 32 Ruthen Wieſe auf den Rieder» 
wiefen, neben Johannes Renner und 
zu. Schmitt, angefett zu fünfjig Gul⸗ 


n 
Section E. AF 145. 14 Aren 88 Gentis - 


aren 63 Ruten Ader im alten Neuſtadter⸗ 
weg, neben Philipp Peter Rothaug und 
Andreas DWeinert, angefegt zu breißig 
Gulden 

Sectioh D. AP 501. 13 Aren 70 Een 
tiaren 58 Ruthen Ader, neben Peter 
Scholl und Margaretha Wilhelm, anger 
feßt zu dreißig Gulden 

14 Aren 60 Gens 
tiaren 60 Ruthen Ader, neben Fried» 
rich kLöchner und Georg Langfinger, ans 
gefegt zu dreißig Gulden 


. 
12 — 


DD — 


851 


32. & 


. Section E. AP 14. 


, Sertion B. AP 1686. 


13 Aren 55 Rus 
then Ader im Neuftadterweg, neben Ans 
bread Weinert und dem Schuldner, an» 
geist ju dreißig Gulden 
ection F. AT 398. 11 Arm 81 Ceu⸗ 
tiaren 50 Ruthen Wiefe im Brug, neben 
Jacob Grün und Gottlieb Zapp, anger 
fegt zu vierzig Gulten 
ection B. AP 281. Ohngefähr ſechs 
Aren 1 Dlertel Ader am Pfaffenbrunnen, 
neben Jacob Füßer und Ludwig Hims 
mighöfer,, angefegt zu fünfjig Gulden 
17 Aren 71 Gem 
tlaren 75 Ruthen Ader, neben Georg 
Jacob Böltel und Jacob Beder, anges 
fest zu fünfzig Gulden j 
Section $. A 335. 11 Aren dı Gem 


tlaren 50 Ruthen Wald im Brug, neben 


- BPpilipp Peter Diehl und Georg Chriftoph 


87: 


40. 


41, Section E. AF 790. 


48. 


. Section 4. AFP 2440. 


— — ‚ angefegt gu zwanzig Gul⸗ 
n 


e 
+ Section F. AF 372. 11 Aren 81 Cem 


tiaren 50 Rutben Wiefe auf die Bad, 
neben Andread Weinert und Johann Phis 
lipp Rothaug, angefeßt zu fünfzig Gulben 
16 Aren 6 Geus 
tiaren 68 Ruthen Ader, neben Johannes 
Scufler dem Jungen, und Anna Maria 
Berfche, angefegt zu dreißig Gulden 
Section 9. AP 662. 11 Aren 34 Cem 
tiaren 48 Ruthen Ader an ber Leimen» 
grube, neben Philipp Peter Weltner und 
Valentin Kaufmann, angefegt zu fünfs 
ig Gulden 

ection A. AP 2240. 18 Aren 42 Gens 
tiaren 78 Ruthen Ader, neben Philipp 
Kaufmann und Jacob Leibrod, angefeßt 
BE vierzig Gulden 

ction B. AT 995. 11 Aren 81 Cm 
tiaren 50 Ruthen Ader, neben Adam 
Hene und Friedrich röchner, zu fünfzig 
Gulden augefegt 
Section B. AP 2842. 21 Aren Ru» 
then Ader, neben Philipp Peter Weltner 
und Ludwig Berfche, angefept zu fünfjig 
Bulden E 
15 Aren 10 Gens 
tiaren 65 Ruthen Aderland, neben Jo⸗ 
hannes Rothaug und Georg Reichert, 
angefeßt zu vierzig Gulden 
Section $. AM 517. 18 Aren 42 Een» 
tiaren 78 Ruthen Wiefe im Brug, neben 
Johann Philipp Rotbaug und Johannes 
Stuhlfauth, angefeht zu fünfzig Gulden 


40 — 


50 — 


#3. Section %. AS 86. Siebjehn Aren 71 
Gentiaren 75 Ruthen Wiele allda, neben 
Konrad Kiefer- und Wendel Kaufmann, 
angeſetzt zu dreißig Gulden 20 fl. 
Total der Anfagpreife, welche bei ber 
Verfteigerung als erſtes Gebot dienen follen: 
—— ſechshundert fieben und vierzig 
Iben 2647 fl. 


Behufs biefer Berfleigerung wurben durch bem bes 
— — folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die 
wie der Schuldner ſolche beſeſſen hat, mit allen darauf 
Aaſtenden Rechten, Gerechtſamen und Dienſtbarkeiten, 
jedoch ohne irgend eine Garantie von Seiten ber bes 
treibenden Gläubiger. . 


2. Die Steigerer fommen fogleich mit dem Zur 
fchlage in Befig und Genuß der Immobilien, haben 
fih aber noͤthigenfalls auf eigene Gefahr und Koften 
und ohne Beihülfe des betreibenden Theild in denſelben 
einfeßen zu laffen. 

5 3. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
auf Martini der Jahre achtzehnhundert vierzig, ein, 
zwei und drei und vierzig, mit Zins zu fünf Prozent 
bed fichenden Kapitals und vom Tage der Verſteige⸗ 
rung an, im guten groben Gilberforten auf eine güt 
liche oder gerichtliche Collocation hin bezahlt werden. 

4. Die Steuern und alle übrigen Abgaben, ſowohl 
laufende ald räditändige, haben die betreffenden Steige 
rer gu übernehmen. ’ 

5. Die Koften der Berfleigerung, nämlich ber exe⸗ 
entorifchen Abſchrift, der Steigbriefe, Regiſtrir⸗ und 
Rotariassgebühren haben die Steigerer im Berhältniß 
ihres Steigpreifes zu übernehmen und bei Zuflelung ihrer 
Steigbriefe zu bezahlen. 

6. Auf Berlangen muß jeder Steigerer fogleich beim 
Zuſchlage einen guten folidaren Bürgen flellen, widri⸗ 
genfalld das betreffende Gut neuerdings ausgeboten 
werben barf. 

T. Den Gläubigern wirb dad Recht vorbehalten, 
die Immobilien ohne Urtheil, blos nach einer einfachen 
Belanntmahung mit der Schelle in hiefliger Gemeinde 
und nach einem breißigtägigen Zahlbefehle, mit Um⸗ 

ehung aller fernern für Zwangsverfleigerungen vorge 
Poriebenen Körmlichkeiten, auf Gefahr und Koften ber 
Steigerer wieder Verfteigern zu laffen, wenn biefe zur 
— der Termine mit der Zahlung fäumig ſeyn 
ollten. 

8. Auftragserflärungen werben bis zum Schluſſe 
ber Berfieigerung vorbehalten und angenommen. 

Außerdem haben ſich die Steigerer nach ben im 
Bmangeverfeigerungögefet enthaltenen Borfchriften zu 


ten, 
Auf welche Titer hin der Schuldner Häge obige 


Steigerer ‚erhalten die Liegenjchaften, fo. 


. Schreiner, i 


Im Leben Padmeifter zu 


‚ allda wohnhaft, d) Friedrich 


Liegenfchaften befigt ober ob biefelben mit Reallaften 
beſchwert find, konnte nicht audgemittelt werben. 

Der Schuldner, die Hypothefargläubiger besfelben 
und alle übrigen Betheiligten werben biemit aufgefors 
dert, fi Montag, den 4. Mai laufenden Jahres Mor 
gend-um 9 Uhr, auf.der. Amteflube des Ünterzeichneten 
einzufinden, um ihre allenfalfigen Einwendungen gegen 
diefe Berfteigerung zu Protofoll zu geben. i 

Haßloch, den 7. April 1840. 

Hitfchler, Notär. 


pr. ben 8. April 1840 
(Sreiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 
Freitag, ben 24. April 1840, Rüchmittage ı Uhr, 
su Godbelhaufen, Kantons Eufel, in untenbejchriebenem 
aufe, werben vor Hoſeus, Königl. Notär im Amtes 
ge zu Eufel, auf Anfteben: 1. des Philipp Wirth, 
a Goddelhauſen wohnbaft, handelnd als 
gefeglicher Bormundb feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Elifabetba Deder erzeugten minderjährigen Kinder: 
Philipp Wirth und Gacob Wirth, und 2. des Adam 
Deder, Aderer, alba wohnhaft, ale Nebenvormund 
diefer Minderjährigen, freiwillig gerichtlich auf Eigen» 
thum verfleigert: 
1. Ein zweiltlödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stals 
lung, Wiefengarten und fonfligen Zubehörben, zu 
Goddelhaufen auf einer Grunifläche von 15 Aren 
90 Gentiaren gelegen. 
2. 1 Are 20 Gentiaren Garten, Bann von Goddel⸗ 
haufen, auf dem Pferd. 

Die Bedingungen dieſer Berfteigerung vorbefchrieber 
ner mütterliher Erbgüter der obigen Minderjährigen 
können täglich in des Untergeichneten Amtefinde einger 
fehen werden. 

Eufel, den 5. April 1840. 
Der Berfieigerungs-Eommiffär: 
Hofeus, Notär, 





7 pr. ben 7. April 1810. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den 27. April 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
su Zweibrüden im Gaſthauſe zum Adler; 

Auf Anftehen ber nachbenannten Kinder und Erben 
ber zu Zweibräden verlebten Eheleute Adam Hoffmann 
und Sophia Neher, ale: 

1. Der Kinder des verlebten Johann Hoffmann, 
Saarbrüden, gezeugt mit feis 
ei —— verlebten erſten Ehefrau Katharina Met⸗ 
el, als: 

a) Sophia Hoffmann, h) Katharina Hoffmann, 
beide ledig, großjährig und ohme Gewerbe, zu Saar 
brüden wohnhaft,. c) Johann Hoffmann, Packmeiſter, 
ertel, Buchbinder, das 
ſelbſt wohnhaft, in der Eigenjchaft ald ernannter Haupt» 


vormund ber zwei noch minderjährigen Kinder erfler 
Ehe, nämlih: ©) Maria und 3) Philipp Hoffmann, 
e) Daniel Mettel, Sattler, in Saarbrüden wohnhaft, 
in ber Eigenfhaft ald ernannter Hauptvormund bed 
Kindes zweiter Ehe des genannten Johann Hoffmann, 
erzeugt mit feiner verlebten zweiten Ehefrau Maria Eli⸗ 
ſabetha Gutjahr, Namens: Garolina Hoffmann; 

4 ra Hofmann, Feldfhüg, in Zweibrüden 
wohnhaft; — 

3. Eiiſabetha Hoffmann, Ehefrau des Carl Fein 
thel, Kantonsbote, beide in Zweibrüden wohnhaft, und 
ketzterer ſelbſt; 

4. Magdalena Hoffmann, Ehefrau bed Philipp 
Profit, Wollweber, beide in Zweibrüden wohnhaft, und 
. bed Letztern ſelbſt; 

5. Philippina Hoffmann, Ehefrau des Nicolaus 
Schworm, Kantonsbote, beide in Zweibräden wohnhaft, 
Leptern ſelbſtz 

6. Genannter Wilhelm Hofmann auch in der Eis 

enfhaft als Hauptvormund über die minderjährigen 
Inder der verlebten Eheleute Georg Hoffmann und 
Sufanna Portſcheller, Namens: Georg Hofmann und 
Ricolaus Hoffmann ; 

7. Sophia Hoffmann, ledig, großjährig und ohne 
Gewerbe, in Saargemünd wohnhaft; 

Gemäß regifirirten Urtheils des Königl. Bezirkes 

zu Zweibräden vom 27. Mär; 1840, werben durch 

uſtav Adolph Schuler, Königl. Bezirkönotär, im 
Amtsfige von Zmweibrüden, durch allegirtes Urtheil hiezu 
committirt, machbefchriebene Juimobilien, Zweibrüder 
Banus, welche zum Nacylaffe der obgemannten verleb⸗ 
ten Eheleute Adam Hoffmann und Sophia Neher ger 
hören, verfleigert, ale: 

1. 70 Aren 21 Gentiaren Ader in der Bohnbach aufn 

Euterdberg. 

2. 26 Aren 99 Gentiaren Ader allda. 
Zweibrüden, den 6. April 1840. 8* 
— Schuler, Notär 


pr. den 9. April 1840. 
(Licitation.) 
Montag, den 27. April 1840, Rachmittage 1 Uhr, 
su Herrheim im Wirthshauſe zum Dehſen; 

Ian Bolziehung eines Ratpsfammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfögerichts in kandau vom 17. März 1840, 
und auf Anflchen der Kinder und Enkel der im Herr» 
beim verlebten Eheleute Georg Heiber, gewefenen Tag⸗ 
nerd, und Maria Eva Weiler: ı. Iobann Adam Hei⸗ 
ber, Taguer; 2. Balentin Heider, kLumpenſammier, 
theils in eigenem Namen, theild ald Bormund über ben;, 
minderjährigen Michael Heider; 3. Michael, Mühl, 
Tagner, Beivormund dieſes Minderjährigen; -4s. Kari 
tharina Heider, Dienftimagd; 5. Katharina Schreck, 
ohne Gewerbe, Wittwe von Peter Heider, als Vor⸗ 





münberin ihrer minderjährigen, mit biefem in britter 
Ehe erzeugten Tochter Anna Maria Heider, und 6. 
bed obgenannten Johann Adam Heider, Beivormund 
dieſer Minderjährigen, alle in Gerrheim wohnend ; 
Wird durch dem Königl. Notär Keller in Landau 
zur Ricitation folgender, zum Nachlaffe der gemeldten 
Erblaffer gehöriger Immobilien, gefchritten werben: 
a) Ein Wohnhaus, mit Hof, Stall, Garten und 
* zu Herrheim in der Habertögaffe 
gelegen. 
b) 27 Aren Ader in 4 Parzellen, Herrheimer Bannes. 
Randau, den 7. April 1840. 
®. Keller, Notär. 


pr: den 9. April 1840. 
(Licitation.) 

Montag, ben 27. April 1840, Nachmittags 2 Uhr, - 
zu Herrheim im Wirthöhaufe zum Ochfen; 

In Bolzichung eined Rathedfammerbejchluffes des 
Königl. Bezirks gerichts in kandau vom 24. März 1846, 
und auf Anflchen der Kinder und Erben ber in Derrs 
heim verlebten Eheleute Sebaſtian Trauth, gemefener 
Tagner, und Arollonia Theobald: ı. Johannes Trauth, 
Dienſtknecht in Germersheim; 2. Michael Theobald, - 
Reinenweber in Herrheim, ald Gurator über die abmes 
fende Elifaberha Trauth ; 3 ‚Stephan Trauth, Tagner 
in Herrheim, ald Vormund Über die minderjährigen 
Stephan und Joſeph Trauth, und 4. ded obigen Mi- 
chael Theobald, als Beivormund diefer Minderjährigen; 

Wird durd ben Königl. Notär Keller in Landau 
sur Licitation folgender, zum Nadhlaffe der gemelbten 
Erblaffer gehöriger Immobilien, gefchritten werden: 

in Wohnhaus mit Stall, def, Garten und Zur 
gehör, zu Herrheim in der Bauerdgaffe gelegen, 
2. 6 Aren Wiefe, Herrheimer Bannes. 
Landau, den 8. April 1840. 


pr. den 9. April 1840. 
(Bieitation,) 


Mittwoch, den 29. April nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthöhaufe zum Engel in Eſchbdach; 

In Gemäßheit eines Rathöfammerbefchluffes des 
Königl. Bezirkögerichts zu Landau vom 26. Mär; jüngft, 
und auf Anftehen der Wittwe und Erben des zu Eſch⸗ 
bady verlebten Georg Daufch des Alten, nämlich: 

1. Magdalena Daufch, Ehefrau von Michael Schmi» 
Ber, Felbfchüg; 2. Nicolaus Daufh, Mufllant; 3. 
Michael Dauſchh, Aderömann; 4. Peter Dauſch, Mur 
fllant; 5. Maria Anna Krauß, ohne Gewerbe, Witwe 
jweiter Ehe des Erblaffers Georg Daufch, theild im, 
eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und demſelben 
beftandenen Gütergemeinfchaft, theils ald'natürliche Bor, 
münberin ihrer minderjährigen, mit ihm erzeugten Toch⸗ 





ter Katharina Daufch; 6. Georg Dauſch dem Dritten, 

Aderdmann, ald Beivormund diefer Minorennen; fünmts 

liche in Eſchbach wohnhaft; 7. Herrn Franz Paraquin, 

Königl. Rotär ju Landbau, dafelbft wohnhaft, durch 

Allegirten Raths kammerbeſchluß ernannt, um den abs 

mwefenden Johann Adam Daufch, früher Mufifant in 

Eſchbach, zu vertreten; \ 

R Wird Georg Keller, Königl. Notär zu Landau 
in ber Pfalz, Königreich Bayern, refipirend, zur öffent« 
lichen — ——— bed nachbeſchriebenen, zur Errun⸗ 

genfchaftdmaffe des Erblaſſers und der Wiume gehöri—⸗ 


gen Immöbeld, der Untheilbarkeit " wegen fchreiten, 


nämlich: 

Ein einſtöciges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stall, 
Garten und Zugehör, ‚gelegen zu Eichbach in der 
Dorfgafe, einfeits Nicolaus Schmiger, anderfeits 
Wendel Eichenlaub. 

Sandau, den 8. April 1840. 
©. Keller, Notär, 


pr. den 9. April 1840. 
(Ricitation,) 

Montag den 2rten April 1840, Nachmittags 3 Uhr 
zu Dudenhofen im Wirthehaufe zum Adler, werben 
nachbezeichnete zu ben Berlaffenfchaftdmaffen der in Dus 
denhofen verlebten Eheleute Nicolaus Nord, geweſener 
Ackersmann und Muflfant und Gertraude geborne Mafs 
fenbeyer, gehörigen im Banne von Dudenhofen gelegene 
Smmobilien vor dem zu Speyer refldirenden Königl. 


Notär Reichard, im Folge Urtheild des Königl. Bezirke . 


gerichts zu Frankenthal vom 5ten Mär; 1839 der Uns 
BEE wegen, freiwilig auf Eigenſhum verfteigert, 
ale: 

107 Aren 53 Gentiaren Ader in 6 Parzellen. 

“ Die Eigenthümer diefer Liegenſchaften, find: 

1. Katharina Nord, Ehefrau von Andreas Scars 
fenberger, Reinenweber , 2. Gertraude Nord, 3. Maria 
Eva Nord, 4. Franzidfa Nord, 5 Anna Maria Norb, 
- Jeßtere vier ohne Gewerbe, 6. Philipp Nord, Maurer, 
7. Sufanna Nord und 8. Adam Nord, beide leßtere 
minderjährig und obme Gewerbe, welche die Adereleute 
Jacob Kripp zum Bormunde und Lucas Maffenbeyer, 
zum Beivormunde haben; alle in Dubenhofen wohnhaft. 

Speyer den 9ten April 1840. . 

Reichard, Notär. 


pr’ den 10. April 41840. 
(Licitation,) 

Dis Montag, den 4. Mai 1840, um 2 Uhr Nadır 
mittags, zu Pirmafens in der Behauſuug des Handelds 
mannes Gottfrieb Theobald vafelbft, und zwar zur Voll⸗ 
iehung zweier lirtheile des König. Berrtögerichts u 

ib de dato 4. Januar und te. Februar 1840, 
gehörig regiftrirt, werben die hienach befchriebene Im⸗ 
mobilten, weiche zum Nachlaffe von weiland Daniel 





Friedewald, gewefener Schneider zu Pirmafens und 
beffen früher verlebten erflen Ehefran Friederika Kug⸗ 
ler dafelbft, fo wie zu dem ®ütergemeinfchaften achdr 
ren, welche zwifchen diefen beiden, respective zwiſchen 
Friedewald und beffen zweiter Ehefrau Roflna Frank 
ju Pirmafens beftanden haben, durch dem unterjeich⸗ 
neten, hiegu committirten Notär Louis Jeambey zu Pir⸗ 
mafend, Bezirk Zweibrüden, wegen Ilntheilbarkeit an 
die Meiſt⸗ und Letztbletenden zu Eigenthum öffentlich 
verfteigert, nämlich : 
Gemarkung von Pirmafens : 
1. Ein einlödiges, zu Pirmafend an der Dauer ges 
legenes Wohnhaus und. Zugehörungen, und 
2. 1 Morgen 3 Viertel oder 45,71 Gentiaren Aders 
land, Pirmafenfer Bann, in 4 Stüden und verr 
fhiedenen Diftrikten. 

Die Inte ten, auf deren Anſtehen zu biefer 
Verhandlung geſchritten wird, find: 

a) Frau Rofma Frank, Wittwe zweiter Ehe des 
genannten Daniel Friedewald, ohne Gewerbe, in Pir⸗ 
maſens wohnhaft, einestheils in eigenem Namen, wegen 
der zwiſchen ihr und diefem Lestern beflandenen Güter» 
gemeinfchaft, und anderntheild als legale Bormünderin 
ihrer. mit bemfelben erzeugten noch minorennen Tochter 
Louiſa Friedewald, ohne Grwerberpafelbft; 

b) Heintih Dürr, Dreborgelfpieler, wohnhaft in 
Pirmafend, ald Nebenvormand biefer Minorennen; 

c) —— Hornberger, Muſikus, und 

d) Adam Friedewald, kLeinenweber, beide daſelbſt 
wohnhaft, erſterer als Bormund und Iehterer ale, Mer 
benvormund über den minorennen Heinrich Friedewald, 
ohne Gewerbe, von da, Sohn erfier Ehe des Daniel 
Eriedewald, erzeugt mit weiland Friederifa Kugler 
obgedacht. . 

Pirmafend, den 8. April 1840. 

Seambep, Notär. 


pr. den 10. April 1840, 
Liegenſchafts « Derfleigerung.) j 

Mittwoch, den 29. April 1840, des Nachmittags 

1 Uhr, zu Dernbach in dem Wirthshauſe des Georg 
Braun III., werden Burch den unterzeichneten, hiezu 
committirten, in Annmweiler wohnenden Koͤnigl. Notaire 
Wilhelm Köfter, auf Anflchen von: 1. Chriſilan Mans 
berfchled, Aderdmann und Münlwerfer, in Dernbach 
wohnend, in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau Katharina Eliſabetha 
Schmitt beftandenen Gütergemeinſchaſt bandelnd und 
als natürlicher Vormund ſeines mit derſelben erzeugten 
noch minderjährigen Sobnes Joſeph Manderſchled, 
welcher den nachgenannten Johannes Eder zum Neben 
vormunde hat; 2. Chrifian Manderfhied, Mühlarzt, 
in Hodenheim tm Bapdifchen wohnhaft; 3. Anna Marta 
Manderſchied, Ehefrau von Johannes Eder, Ackers⸗ 
mann, in Dernbach wohnend, und Letzterm felbit, und 


* 





4. Maria Elifabetha Manderſchied, Ehefrau von Jar 
cob Schmitt, Aderdmann, in Gräfenhaufen wohnhaft, 
und diefem ſelbſt; die drei zuletzt genannten großjährige 
Kinder der Ehrikian Manderſchied'ſchen Eheleute, mache 
verzeichnete, auf Dernbacher Bann gelegene Güterftüde 
der Untheilbarfeit —— öffentlich verſteigert, nämlich: 
198 Aren 40 Eentiaren Aderland in 12 Parzellen, 
Yunweiler, den 8. April 1840, 
Der Rotär-Commiffär: 
7 Köfter 





pr. den 8. April 1840 

(Befanntmachung.) 
- Da bie in der Intelligenzblait-Beilage AF 31 vom 
11. Mär; 1840, anf Auftehen der Witwe und Erben 
des in Reinheim verlebten Aderömannes Johann Ochs, 


angezeigte, und am 25. Mär; 1840 ftatt haben follende - 


Berfieigerung von Haus und Güter eingetretener Hins 
derniffe halber nicht flatt gefunden, fo wird mithin auf 
Anftehen der Wittwe, Kinder und Erben bed genannten 
Sohann Ochs dieſe Berfleigerung Montag, den 27. 
d. M., ded Morgens 9 Uhr, in der Wirtböbehaufung 
der Frau Wittwe Florſch zu Reinheim ſtatt finden. 

Die Befchreibung der Immobilien find diefelbe, 
wie fie in obbezeichnetem Intelligenzblatte angegeben. 

liedfaftel, den 6. April 1840. 
" konguet, Notär. 


— * Buͤrgermeiſter⸗ 


pr. den 6. April 1840. 
MWeilerbac. (Revaration der Parholifchen Kirche.) 
Dommerflag, den 14. nächſtlommenden Monats Mat, 
des Morgens um 10 Uhr, wird auf ber Bürgermeifterel 
MWeilerbach die Reparation der Fatholifchen Kirche das 
feibft, beitehend in Maurer» und Glaferarbeit, zuſam⸗ 
men veranfchlagt ju 257 fl. 33 fr., öffentlich wenigſt⸗ 
nehmend verfteigert. E 
Weilerbach, den 4. April 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
insweiler 


‘pr, den 10. April 41840. 
Herfchberg. (Reparatur der proteftantifchen Kirche.) 
Samftage, den 25. April d. I., des Morgens um 10 
Uhr, werden vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 
in Herfchberg die Reparaturen der proteftantifchen Kirche 
dafeltit an den Wenigftnehmenden öffentlich verſteigert. 
Plan und Koftenberehnung, a 500 fl., können zu 
jeder Zeit auf dem unterzeichneten Amte zur Einficht 
genommen werben. 
Herjchberg, den 7. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
i Hein 


pr. den 10. April 1840. 

Erfweiler.. Deere oe von Gemeinde: Ars 

beiten.) Dienflag, ben 21. dieſes, des Mittags 1 Uhr, 

werden in Erfweiler machverzeichnete Gemeinde»Arbeiten 

auf dem Wege der Minderverfteigerung in Ausführung 

begeben, ale: fl. fr. 
1. Die Herſtellung einer Rinne an der DOrlds 

ftraße, veranfchlagt zu Be 117 45 

2, Reparaturen am Schulhaufe alba, veran⸗ a 


ſchlagt zu 89 22 
8. —— von, Subfellien in ben Schul⸗ 
aal, veranfchlagt zu 68 36 


Die-refpectiven Koflenanfchläge liegen bei bem uns 
tergeichneten Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 
Erfweiler, den 2. April 1840. 
. Das Bürgermetfteramt. 
Naab. 
pr. ten 9. April 1840. 
Neupfog, (Herftellung einer Brüde.) Freitag, den 
24. April nächfthin, um 10 Uhr des Morgens, wird 
vor dem unterfertigten Bürgermeifleramte die Herſtel⸗ 
lung einer hölzernen Brüde über dem Otterbach ober» 
—* Neupfotz, im Wege der Minderverſteigerung vers 
geben. i 
Bon dem Koftenanfchlag, der fich auf 432 fl. 38 fr. 
beläuft, kann täglich dahier Einficht genommen werden. 
Neupfog, den 7. April 1840. 
j Das Bürgermeifleramt.. 
Sammer 


pr. den 10. April 4840. 
Merzalben.- (Herftellung der Ortsſtraße, Kom⸗ 
menben 6. Mai 1840, des Morgens 10 Uhr, in Merz» 





alben, wird vor unterzeichnetem Bürgermeifteramte zur 


Berfteigerung der Herftelung einer Strede Drtöftraße, 
beftehend in Maurer» und Gteinhamer-Arbeiten, und 
veranfchlagt zu 209 fl. 36 kr. wenigfinehmend gefchrit- 
= werben, wozu die Steigerungsliebhaber ſomit eins 
adet 
Merzalben, den 7. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Germanım. 
pr. den 9. April 1840, 
Wörth a. Rh. (olzverſteigerunz.) Montag, den 
97. April 1840, Vormittags 9 Uhr, werben bei guter 
Witterung im Genteindewalde von Wörth, Schlag 
Haidel, dei ungünfigem Wetter aber in Wörth, fol⸗ 
gende Hölzer in öffenılicher Berfleigerung abgegeben 
werden: 
21 weidene Nutzholzſtämme zu Holzfchuhen, 
67 Klafter gemifchted Scheitholz, 
2750 Stück aemifchte Wellen. 
„. Wörth, den 4. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stieber 
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pr. den 10. April 1840. 
Dürfheim. (Gemeindeholjverfteigerung.) Dienflags, 


den 28. April 1840, Morgens 8 Uhr, auf dem Stadt⸗ 


ufe zu Dürfpeim, wird das Bürgermeifteramt Dürk⸗ 


a 
heim nachbezeichnete, der Stabt angehörige Hölzer im 


imburg- Dürfheimer Walde, auf einen breimenatlichen 
Eredit — 
evier Alteglasſshütte. 
Schlag Engelöberg XIII. 
2 Heferne Blöche 2. Klaffe, 
17 ⸗ 83. ⸗ 
32 ⸗ 464. 
: 3 eichene Werkholzſtämme 4. Klaſſe, 
31 Klafter eichen geſchnitten Scheithol;, 
11 » Prügel, 
ı »  birfen gefchnitten, 
500 kieferne Wellen. 
Revier Jägerthal. 
je Schlag Stütterberg AP 17. 
3 kieferne Nußholzflämme 2. und 3. Klaſſe, 
16 ⸗Sagdbloͤche 2. Klaffe, 
90 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 


27 * # u e⸗ 
Klafter eichen geſchnitten Scheitholz. 
ar Ethnerderg A * 


22 kieferne Bauſtämme 2,, 3. und 4. Klaſſe, 
4 *» Nugholjlämme 3, Klaſſe, 
9 » Blöce 2. Klaffe, 

67 ’ Pe Pe 

87 ⸗ ⸗464.⸗ 

775 v» Wehen. 


Schlag Beheröfopf AF 16. 


7 kieferne Bauſtämme 3. Klaffe, 
171 ⸗ ⸗ oo # 
100 ’ Syarren, 

1 elchener Sagbloch 4. Klaffe, 
23 kie ſerne ⸗ 2. 
144 ⸗ ⸗ [79 ⸗ 

100 Baumpfähle, 
55 Klafter kiefern Stockholz, 


3300 kieferne Wellen. 
Schlag zufälige Ergebniffe AP 27. 
4 Klafter fieferne Prügel, ; 
2250 Fkieferne Wellen. 

Jeder hier unbefannte Steigerer hat entweder einen 
gekannten Bürgen zu fielen, oder fich mit einem Zahl« 
fähigfeite»Zeugniffe zu verfehen. 

Dürkheim, den 6. April 1840. 

Das Bürgermeilteramt. 
Haffner, 1. Adjunft, 


pr. den 6. April 1810. 


Dadenheim. (Lohrinden:Verfteigerung.) Dienſtags, 
ben 22; April I. J., um eim Uhr des Nachmittags, 


- 


wird in dem Gemeindehaufe bahier bie Anzahl von 
circa 400 diden Gebunden Rohrinden, befter Qualität, 


aus dem Schlage Morgeltbal des Gemeinbemaldes von 


Dadenheim , oͤffentlich meiftbietend verfleigert, 
- Dadenheim, den 2: April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Karr, 





pr. ben 9. April 1840. 


Kirchheim a. E. «Lohrindenverfteigerung.) "Mitt 
woche, den 22. I, M., um 10 Uhr des Bormittage, 


werden in Kirchheim an ber Ed ohngefähr 1000 ftarfe 


Gebund Lohrinden aus dem Kirchheimer Heidenfelder 
Walde zur Verfleigerung gebracht. 
Kirchheim a. @., den 6. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pfeiffer 





j pr. den 9. April 1840. 
Imsweiller. (Lohrindenverfteigerung.) Samſtags, 
ben 18. April 1840, Nachmittags 2 Uhr, in loco, wer» 
ben die Lohrinden in dem Gemeindewalde, Schla 
Eſchwald, bloe oͤffentlich verfleigert, was anmit 
befannt gemacht wird. 
Ime weiler, den 6. April 1840. 
"Das Bürgermeifleramt. 
timbader. 
— —— — — — 
pr. den 10. April 1840. 
Erfweiler. (2obrindenverfteigerung.) Dienftag , 
ben 21. diefed, des Nachmittags um 2 Uhr, werden 
aus dem hiefigen Gemeindewalde, vor dem unterzeich⸗ 
neten Bürgermeifteramte, ohnaefähr 500-600 Gebund 
eichene Stammlohrinden verfteigert, was biemit den 
Steigerungsliebhabern zur öffentlichen Kunde gebracht 


wird. 
Erfweiler, den 2. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Raab. 








pr. ben 40. April 4840. 


ıte Belanntmadhung. 
Nünſchweiler.“ (Verpachtung der Feld: und Wald: 
iagd.) Die am 18. März laufenden Jahres abgehaltene 
Berfteigerung über die Berpachtung der Feld» und Bald» 
jagd auf dem Banne von Nünſchweiler auf die Dauer 
von 6 oder 9 Jahren hat die Genehmigung Königl. 
Landcommiffariatd Pirmafend nicht erhalten, mweßhalb 
bie abermalige Verpachtung der fraglichen Jagd Mitt» 
woch, den 6. Mai 1850, Nachmittags ı Uhr, hiererts 
vorgenommen wird. 
Höheifchweiler, den 6. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bibbort. 


B € 
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| J zum 
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Speyer, den 15. April 


1840, 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 11. April 1840, 
(Dtedbrief.) 


Eva Wagner, 17 Jahre alt, gebärtig von Krieges - 


feld, zuleßt Dienftmagd bei Franz Emig zu Imsbach, 


bat fih der Entwendung nachbezeichneter Begenflände . 


zum Nachtheile ihres Dienſtherrn höchſt verbächtig ger 
macht, und fih am 1. April abhin heimlicher Bäfe 
aus ihrem Dienfle entfernt und auf flühtigen Fuß 


gefeßt. 
Die entwendeten Begenflände find: 
1. zwei blaugefreifte baummolene Weibsröde ; 
2. ein Paar wollene Strümpfe; 
3. ein Paar wollene Stauden; 
4. ein Paar Schuhe; 
5. drei Gulden an Geld, beftehend in zwei Dreis 


—— zwei Zehnkreuzerſtücen und das Uebrige 


Sechſern. 

Indem man Vorſtehendes veröffentlicht, erſucht man 
die Koͤnigl. Polizeibehörden und forbert die. Königl. 
Gendarmerie auf, auf die genannte Eva Wagner Spähe 
zu halten, fie im Berretungsfalle zu verhaften und mit 
den bei ihr fich vorfindenden Effecten an den Unterzeich» 
neten abliefern zu laffen. 

Kaiferdlautern, dem 9. April 1840, 
Der Königl, Unterfuhungsrichter für den Bezirk 
Kaiferslauterm., 
Meuth. 


pr. den 41. April 1840. 
(Befannımadung.) 


Am 7. laufenden Monats wurde zum Nachtheile 
ded Kaufmannes Johannes Krauß von Frankenthal, 
„ans deffen Wohnzimmer eine goldene Repertiruhr ent, 
wendet. Diefelbe, ven alter Fagon, did, mehr rund 
als flady, hat eim glatted Gchäuß, am Rande neben 
‚gerippt, weißes porzellanenes Zifferblatt mit arabiſchen 
j * im welchem fi an der gewöhnlichen Stelle das 
Uufziehlocd, ‚befindet. 


Im Innern des Gehäußes if die Zahl 7036 ein. 


-gravirt; am Bügel ift ein Heined Riegelchen angebracht, 
‚welches zurüdgeichoben werden muß, um bad Werk, 


welches auf eine Feder fchlägt, repetiren zu laſſen. 

An dem Bügel befindet fich ein ſchwarzes Mohrs 
band, etwa eine Bierteld-ENe lang, angeſchlüpft, im 
we an geibem Springringe ein goldener Schlüffel 

ngt. 

Unter Berwarnung vor. bem Anfaufe ergeht an Je⸗ 
dermann die Aufforderung, Spuren, die zur Ermittes 
lung der. entwendeten Uhr und Entdedung des bie jetzt 
unbefannten Diebes führen könnten, fogleich bei ber 
vorgefeßten Poligeibehörde oder hierorts anzuzeigen. 

Franfenthal, den 9 April 1840, 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimpyer 





pr. den 11. April 1840. 

(Befanntmadung ) 
Am 11. März dieſes Jahres wurde and dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Ochfen in Speyer, sum Nachtheile des Ans 
dread Heinrih Vollmer aus Germersheim, burd ein 


bis jegt unbekanntes Individuum ein Piftol entwendet. 


Diefes Piftel, welches rechts piſionirt und deſſen 
Lauf und Hahn flarf von Roft angefreffen iſt, mißt in 
feiner gangen Fänge 20 Gentimeter, wovon ı3 auf ben 
eifernen Lauf fommen, diefer iſt achtfantig und hat kei⸗ 
nen Ladflod. 

Auf der linken Seite ded Laufs, dem Hahnen ger 


genüber, ift das Zeichen * eingravirt und an befr 


fen beiden Seiten an der Schwanzſchraube befiuden ſich 
eingravirte Berzierungen; ber Schaft if von Nußbaum⸗ 
holz; und der mittlere Theil desſelben gerippt. 

Auf der rechten Seite des Griffs, im deſſen ıgeriope 
tem Theile, ift entweder der Buchflabe V oder H jiem- 
lich tief eingegraben, 

- Der Durchmeſſer des Laufs beträgt 18, und jener 
der Mündung 14 Millimeter, 

Bei Beröffentlihung dieſes Diebſtahls ergeht an 
Jedermann die Aufforderung , allenfallſige Spuren , 
welche zur Exrmittelung des Diebed ober bes jegigen 
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Befigerd des entwendeten Gegenflandes 
wo Rechtens zur Anzeige zu bringen. 
Frankenthal, den 10. April 1840. 
Der Königl. Unterfuhungericdten. 
Shimper. 


geeignet find, 





pr. den 41. April 4849 
(Holiberfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Rönigl. Forſtam- 


tes, wird _ an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 


vor der Finfchfägigen abminiftrativen Behörde und in ” 


Belfepn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
tlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſrhenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
ne 23. April 1840, zu Bangenberg, Morgens um 
9 r, 
Revier Langenberg öſtlich. 
1. Schlaa Kempfenhütte AP 6. 
2 eichene Bauftämme, 
19 buchene Nußholzabfchnitte, 
9 bainbuihene J 
2374 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
42} . .» anbrüähig, 
2850 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
2. Schlag Affelverle HP 8. 
1 buchener Nutzholzſtamm, 
27 hainbuchene . 
234 erlene . 
11 eſchene ⸗ 
13 üffene 
Außerdem werben im Laufe ber Monate April und 
Mai in dem Reviere Kangenberg öflich noch ehngefähr 
200 Stämme Bau» und Nußholz, 500 Klafter Scheit⸗ 
and Mrügelbol; und 1000 Wellen zur Veräußerung 
fommen. 
Langenberg, den 9. April 1840 
Dad Königl. Forftamt. 
Beiße 








pr. den 13. April 184% 
ine eigen. in Staatswaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichteten Rörnigl. Forſtam⸗ 
vs wird an dem unten bezeichneten Tage uud Drte, 
vor ber einfchlägigen adminifrativen Behörde und Im 
Belſeyn des betreffenden Königl. Nermtbeamten, zum öfr 
fentlichen meifbierenden Berkaufe in kLoofen vom nach⸗ 
Rehenden Hulzfortimenten geſchritten werden, näwlich: 
Den 22. April 1840, zu Homburg, Morgens um 


9 Uhr 
Repier KRarlebrerg. 
Sthlag Bierherrenwald AF 19. '- 
3 eichene Bauftämare 2. und 3, ‘Kaffe, 
20 buihiene NRutzſtämme, 
20 NMutz holzabſtchnitte 


» Kläfter duhrn Rußholz , Mifel sfehnhig jr 


1 Klafter buchen gefchnitten Scheit anbr., 
12 ‚ * Prügelholg, 
eichen gefchnitten Scheit 5ſchuhig, 
Wellen, 

: Gcdylag Stöczenbiehl AP 50 
3} Klafter eichen gefchnitten Scheit äſt. m. fnr. 

Schlag Bundenbadyerberg AP 54: 
16 Heferne Bauſtamme 4. Klafle, 
18} Klafter kiefern gefchnitten Scheltholz, 
ei "__ + ‚Prügelbolz. 
lag zufälige Ergepniffe im ganzen Reviere. 

eihene Bauſtämme 3. und 4. Klaffe, 

v Rubflännne 2. und + 

v» Nusbolzabfehnitt.4. Klaffe, 
buchene Nutzſtaͤmme, 

v» Nupholgabichnitte, 
lerhene Bauſtämme, 

⸗ Abſchnitte, 
fſichtene Bauftämme 3. Klaſſe, 
tieferne ⸗ 3. und 4 Alaſſe, 

,» Gerüfftangen, 
fichtene ⸗ 


as pene Baufläunme , 
Rlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


dyrꝛigel, | 
eichen gefchnitten Scheit sfondis, 


⸗ ⸗ . x. knr., 
kiefern gehauen Schrit mit Prügeln, 
weihhol; Scheit, - 

150 Wellen, 


325 buchene Pfähle, 
2250 » Baungerten, 
15000 ⸗Bohnenſtangen. 

Nach diefer Verſteigerung, und zwar des Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, kommen die Eichen⸗kohrinden im 
Schlage Zweibräderweg, Revier Jägersburg, abgefchäßt 
zu circa 700 Gebund, zum öffemilichen weißöletenben 
Verkaufe. 

Außerdem werden im Lauſe dieſes Rechnungdiahres 
in dem⸗ Reviere Karlsberg keine Hoͤlzer mehr zur Ver⸗ 
Außerung kommen. 

Zweibrücken, den 8. April 1840. 

Das u Forftamt. 
Kröber. 
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| pr. dea 13 Mpril 1840, 
(Holzverfleigerung in Staattwaldungen.) „2 
Auf Berteiben des unterzeichneten Koͤnigl. Ferſtam⸗ 
tes, wird am dem unten begeichneten Tage und Drie, 
vor der einfhlägigen 'abminiftrativen Behörde und’ in 


Belſeyn des betrefferiben Rönigi. Reutbramten, zum fr 
"fentlichen mieiBferenden Verkaufe in’ Poofem von a 


Rehenden Holzfortimenten geſchritten werden, dänskidh : 


um Din a0 Harltnın, u Welfichah, Morgens 


* 
Revier Horubacherwald. 
Schlag Hermerslopf AP 1. 
27 elchaue Anfchniste 3. und 4. Klaffe, 
19 =  WBagnerflaugen, 
32 buchene Nubflänme, 
2 Hainbuchen und 
9 hitkene Rutzſtämme, 
38 Klafter Brennholz werfchiebener Sortimente. 
Schlag —* 2. 
20 eichene Ubfchwitte 3. und A. Klaſſe, 
12 .» Magnerfiangen, 
„4 birfeuer Nußſtamm, 
20 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
18 ⸗ uund eichen gehauen Scheit, 
Schlag Molkeuborn % 6. 
% Klafter buchen Knorrenholz. 
Schlag großer Hundaberg MT. 
25 Klafter kuchen gehauen und 
6 ⸗eichen bite, 
Schlag Hilſchberg AP 11. 
78 eichene Abſchniite 3. und 4. Klaſſe, 
51 buchene⸗ zu Holzſchuhen, 
173 Klafter buchen und eichen Wiſſcelholz. 
Schlag jufälige Ergebuifle. 
604 Klafter. Brennholz verfchiedener Sortimente. 


. MNevier Leimen. 
Schlag Zwingelsbühl AP 25. 
5 eichene Nusftamme 3. und 4. Klaffe, 
13 s Wofchnitte 3. und 4 ⸗ 
3 oßpene- + 4. Kaffe, 
53 Klafter eichen Miſſetholz. 
Schlag WBadenfopf AP 21. 
13 eſlchene Abſchnitte 4. Elaſſe, 
6 lieferne ra 
625 Gtrüd gemifchte Reifigwellen. 
d Schlag Kemmeterderg AP 1T- 
3 eichene Nutzſtämme 4. Kloffe, 
3° Abſchnitte 3. ⸗ 
8 — f} . ' 6. 
24 kieferne 3. ⸗ 
Schlag Diettrsberg AP 22. 
70 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaſſe, 
83 “ Nupflämme idem, 
78 Ab ſchnitte idem, 
145 buchene Nutzſtämme zu Holzſchuhen, 
24 Klafter eichen Miſfelholz, 
R ⸗ MWgeſchnitten, 
90 ⸗ buchen ⸗ 
7 .. —— eg en anbr., 
4863 ſchte Wellen mit arten Prügeln. 
er Schlag Chriftalsed. 


eirca 40: buchane Rublämme und 30 eichene Abſchu. 


cohb Schach, ohne 


Revier Merzalben. 
Schläge Wünſchert. 
60 buchene Nutzſtämme gu Holzichuben, 
56. cicheue Ruplämme 3. und 4. Klaffe. 
Schlag Haardt AM 38. 
2 kleferne Abfchnitte 4. Klaffe. 
Schlag Scnedenbalt A 29. 
10 eichene Abichnitte 3. und 4. Kaffe, 
8} Klafter eichen und buchen fnorrig Scheitholz. 
Schlag Wartenverg AP 41. 
8 eichene Nugflämme 3. Klafle, 
2 Klafter eicyen kaorrig Echeitholg. 
Schlag: das Ergebniß einer Weglinie im Diſtrilte 
Kühnel und Hortenfopf. 
59 ge Nutzholzabſchnitte und Gtämme 3. und 
bar ap, 


189 eichene Waquerflangen, 
53 kieferne Bloͤche 4. Klaffe. 

Das Klafterholz wird zur Befriedigung des inlän« 
bifchen Lokalbedarfſs mit Ausfchluß der Holzbäupdler 
verfleigert. Steigerer, welche nicht im Nentamtsbezirke 
Pirmafend wohnen, haben fi über ihre Zahlfähigkeit, 
und wenn fie Brennholz Reigern wollen, über Aus 
Bedarf an folhem zum eigenen Verbrauche durch ein 
Zeugniß ihres Bürgermeileramted auszumelfen. 

Waldfiſchbach, den 3. April 1840. 

Das Königl. Forfiamt. 
Amey. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 43, April 1840. 
( Inter diction.) 

Auf Anſtehen von Elifaberha Schneider, Ehefrau 
von Philipp Sebaftian, Aderömane in Dreifen, und 
diefed felbften, der ehelichen —— wegen, 
Kläger auf Interdiction, wurde durch regiſtrirtes Des 
fautsUrtheil des Könige. Bezirks gerichts zu Kaiſers⸗ 
lautern , vom 8. April 1840, die Interdiction des Gas 
ewerbe, in Dreifen wohnhaft, aus⸗ 
gefprochen. 

Kaiferdlautern, den 10. April 1840, 

Für den Auszug: 


Kirchmweger, 
Anwalt des Inderbictiond«Ktägers. 


 Rotariatsfachen. 
pr. den 14. April 1840. 
1te ie 
ainer Zwangsdverleigernmmg. 
Donnerflag, den 2. Juli 1840, bed Morgend mm 
gan: u Fockenberg⸗ Linbach in der Behauſung von 
heobald Webers Witwe; 


Auf Betreiben von Simon Barmann Root, Hans 
belsmann, in Offenbach, in Rhbeinpreußen, wohnhaft, 
Kläger auf Zmwangsveräußerung, gemäß Urtheil, er⸗ 
lafen durch das Königl. Bezirksgericht zu Zweibräden 
am zwanzigften März achtzehnhundert viersig, Gläu⸗ 
biger, welcher in diefer Sache ben Abvofaten Petri 
am Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, zu feinem 
Anwalte conftituirt hat, und bei demfelben fortwährend 
Wohnflg erwählt; 

Entgegen Philipp Franf und deffen Ehefrau Phis 
lippina Kübel, Adersleute, in Fockenberg⸗Limbach wohn, 
baft, Bellagte und Schuldner des betreibenden Theile, 

emäß Prorogationsurtheil, erlaffen durch das Königl. 
riedensgericht zu Landftuhl am fünfzehnten Mai acht⸗ 
sehnhundert adıt und — 

Wird durch den unterzeichneten Carl Raquet, Kö⸗ 
nigl. Notär, im Kanton und Amtsſitze von Landſtuhl, 
durch eingangs⸗allegirtes Urtheil in dieſer Sache als 
Berfleigerungd-Gommiffär ernannt, zur öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung auf Eigenthum, im Wege des Zwangs, von 
jenen liegenden Gründen gefchritten werden, melde 
die Schuldner auf dem Banne von Fockenberg⸗ kimbach 
befigen, und in dem Güteraufnahme-Protofole, aufr 
zes durch den Netär-Gommiffär am fiebenten bed 


aufenden Monated, enthalten und bezeichnet find, 


nämlich: 
1. Section 8. MM 25, 26, 27, 28, 29. 15 ren 
(1 Biertel 26 Ruthen), ein in Kodenberg-Rimbadı 
elegenes Wohnhaus, nebſt Scheuer, Stallung, 
— Garten, Ackerland und Zubehörden, 
neben Theobald Jung Wittib, Jacod Gerhard 
und Weg, angeboten durch den betreibenden Theil 

50 


au 
2. Section 8. AP 177. 4 Aren (19 Ruthen) 
Wiefe am Keltergarten, neben Michel 
Beder und Anflößer, angeboten 
Section 8. AF 210. 2 Aren (10 Ruthen 
8 Schuh) Wiefe in der oberften Borrwiefe, 
neben Michel Beer und Peter Beder, ane 
eboten g 
4. Section 8. AP 288. 4 Arem (18 Ruthen) 
Wiefe in der Bachwieſe, neben Johann 
Ratier und Johann Werke, angeboten zu 5 
5. Section 8. A7 291. 14 ren Cı Viertel 
17 Ruthen) Wiefe in der Gabeldwiefe, nes 
ben Caroline Weſtrich und Eliſabetha Weit» 
rich, angeboten zu 5 
6. Beciion K. AB 404. 21 Aren 50 Gentiaren 
(2 Biertel 13 Ruthen 12 Schuh) Ader dies⸗ 


* 


5 — 
8 


d 


9. 


10. 


13. 


14. 


Section 8. AP 447. 15 ren (1 Biertel 
24 Ruthen Ader in ber vorderſten Dehl, 
neben Jacob Kapplers Wittib und Nadyr 
fiehendem, —— zu 
Section K. 448. 7 Aren 50 Centiaren 
(32 Ruthen) Wieſe dafelbfi, neben Boris 
= und Wildelm Ruth, angeboten zu 
ection 8. AP 468. 14 Aren (1 Biertel 
20 Ruthen) Ader auf der Lochmwiefe, neben 
—— Schäfer und Johann Peters, anger 
oten zu 
Section 8. AF 170. 28 Aren (8 BierteD 


Ader auf der Lochwiefe, neben Johaun 


— und Peter Gerhard, angeboten zu 

ection R. AFP 554. 14 Aren Cı Biertel 
20 Ruthen) Ader im Krümel, neben Theo» 
bald Weber und Philipp Beder, angeboten 


Section K. A 628. 23 Aren (2 Biertel 
25 Ruthen ı2 Schuh) Ader im Zwerchfell, 
neben Peter Gerhard und Michel Beder, 
angeboten zu 

Section 8. AP 650. 16 Aren Ct Biertel 
28 Ruthen) Ader hinter ben Hirtengärten, 


‚ neben Theobald Weber und Theobald Jungs 


15. 


16. 


17. 


19. 


Summa ber erflen Angebote: 


Wittib, angeboten zu 

Section 8. AP 665. 27 Aren (2 Biertel- 
30 Ruthen) Ader an ber Goldfaut, neben 
Johann Werle und Peter Becker, angeboten 


zu 
Section 8. AM 709. 24 Aren (2 Viertel 
15 Ruthen) Ader auf ben Stodfeldern, 
neben Michel Ratte. und Karl Schäfer, an» 
eboten zu 

ection 8. AF 767. 14 Aren cı Biertel 
20 Ruthen) Ader am Spitzerling in ber- 
Dell, neben Karl Schäfer und Johann 
Stemmier, angeboten zu 
Sectiom 8, AF 204. 13 Aren (ı Biertel 
14 Ruthen) Ader im Woogteich, meben 
Jacob. Rubel und Karl Gutheil, angeboten 


au 
Section & AM 544: 14 Aren Cı Biertel 
18 Ruthen) Acer obig der Pfuhlwiefe, ner 
ben Johann Werle und Johann Trumm, 
angeboten zu 


und neunzig Gulden 


einhundert acht 
1 


10 — 


10 — 


Es fonnte nicht ausgemittelt werben, auf welchen 


» Section 8. AP 428. 


feitö der Lochmwiefe, neben Michel Ratter 
und Johann Stemmier, angeboten zu 

9 Aren (39 Ruthen 
12 Schuh) Ader auf der Babeldvach, ner 
ben Theobald Weber und Adam Morgens 
lern, angeboten zu 


10 


Titer hin die Schuldner dieſe Immobilien beſitzen; auch 
iſt es nicht bekannt, ob außer den gewöhnlichen Laſten, 
—— und Abgaben, andere Reallaſten auf denfriden 
ruben. 

Die Berfleigerung if ſogleich definitiv und Nadw 
gebote werden nad dem Zufchlage nicht angenommen. 


‚Der Gläubiger und hetreibenbe Theil ſetzt zur Ber 
——74 folgende Bedingungen feſt: 

ft. Der Steigpreis iſt zahlbar im drei Terminen, 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert vierzig, 
ein und vierzig und zwei und vierzig, jedesmal mit 
einem Drittheil und mit Zinfen vom Tage des Zufchlag® 
an, auf zu fertigende gütliche oder gerichtliche Eoflocation. 

2. Die Steigerer fommen fogleih in Berg und 
Genuß und Übernehmen die öffentlichen Laften, Steuern 
und Abgaben, felbft auch rüdfländige, vom Tage des 

ufchlages anfangend. Ste habem ſich auf eigene, Ger 
ahr und Koflen in den Beſiz und Genuß zu fehen 
oder darin zu fchüßen. 

3. Die Immobilien werden fo überlaffen und ab» 
getreten, wie fie fih vorfinden, ohme Barantie des ans 
gegebenen Flächeninhalts, indem das Mehr oder Wenis 
ger zum Bortheil oder Nachtheil der Steigerer ift, wie 
groß auch der Unterfchieb zwifchen dem wirklichen und 
angegebenen fiyn ſollte. 

4. Der betreibende Theil garantirt weder für Sec» 
tion und Numeros, noch für die Nebenläger und das 
Eigenthum; er überträgt Feine anderen Rechte, ale 
ſolche, die die Schuldner felbi hatten. 

5: Jeder Steigerer hat einen folventen Bürgen uns 
ter -folidarifcher Berbindlichfeit zu Aellen. 


6. Das Sigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 


bezahlung in der Art vorbehalten, daß im Falle ein 
Steigerer in Zahlung eines der Termine an Hauptfumme 
ober Mccefforien fäumig ſeyn follte, das betreffende 
Immobile ohne weitere Förmlichfeiten ald ber voraus⸗ 
gehenden Signification des Gteigprotofold und ber 
ortsüblichen Pubtifation dur das Minifterium eines 


- 


Notärs wieber veräußert werden kann. j 


7. Die Verfteigerung bat zuerft im Einzelnen und 
dann en bloc flatt; der Mehrerlös jener oder dieſer 
erhält dem Borzug; fle iſt fogleich definitiv und nad 
erfolgtem Zufchlage wirb fein Nachgebot mehr anger 
nommen. 


8. Die —58 tragen die Koſten bes Steigpro⸗ 


tofold und des Steigbriefes, die hierauf Bezug haben⸗ 
den Regiſtrir⸗ und Notariatdgebühren, welche ſogleich 
baar zahlbar find; die Koften des Berfahrend ſchießt 


der betreibende Theil vor und prelevirt fle auf tarirtes 


Koſtenverzeichniß hin aus dem Maffeerlös. 


Der Rotär- Gommiffär fordert nunmehr die Schuld» 
ner, deren Hypothefargläubiger und alle fonft Bethei⸗ 
ligten auf, Donuerflags, den 7. Mai nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, auf feiner Schreibftube zu erſchei⸗ 
nen, um ihre etwa gegen bie Zwangsveränßerung zu 
machenden Einreben zu Protofoll zu geben. 

. Gefertigt zu Landſtuhl auf der Schreibflube bes 
Netärd, heute den 9. April 1840. 


Raquet, Notär. 


— 


pr den 11. April 1840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangedverfleigerumg. 
Donneritags, den dreißigiten April nächRbin, Bors 
mittags 8 Uhr, zu Wachenheim auf dem Gemeindehaufe, 
werben in Boflziehung eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Franfenthal, am 15. Februar 1839 erlaffenen 
Urtheils; auf Betreiben von Iſaak Nahm, Handeldmann, 
gu Grünftade wohnhaft, welcher in dieſer Sache den 
Advofaten Michel zu Frankenthal, zu feinem Anwalte 
aufgeftellt hat, bei bem er rechtliched Domizil beibehält, 
durch unterzeichneten, zu Dürkheim reflbirenden, hiezu 
durch oben ermwähntes Urtheil commitirten Königl. 
Bayer. Notär Carl Auguft Köfter, nachbefihriebene, dem 
Georg Friedrich Weber, Winzer, und deffen Ehefrau 
Elifabetha Habich, beide in Wacenheim wohnendb, 
angehörige, durch genannten Rotär, nach feinem Pro» 
tofole vom erfien März 1839, aufgenommene, auf 
dem: Banne von Wacenheim liegende Immobilien, 
jwangsweife, definitiv auf Eigenthüm verfleigert, wel⸗ 
che Verfleigerung bereitd auf den 13. Juni 1839 ander 
raumt war, wegen einer durch den Bürgermeifler der 
Gemeinde Wachenheim erhobenen Diftraftiondflage aber 
unterbrochen wurde, bie mun rechtegültig befeitigt iſt, 
daher die Berfteigerung, wie fie in ber Beilage zum 
Amts» und Intelligenz» Blatte für bie Pfalz, vom 9. 
März 1839 AF 24, ſchon angezeigt war, an obenge» 
meldtem Tage und Stunde, wie es ber Berfleigerungs» 
Commifär auf Anftchen des betreibenden Theild ander» 
weit anberaumt hat, flattfindet, und bie ſich über fols 
gende Gegenflände erfiredt, ale: 
1. Section 9. AP 1135. 21 Aren 5 Gentiaren Wins 
—— su Wachenheim vor der Burg, am der 
aldftraße, neben Konrad Rödel und Pfarrer 
Düpre von Laumercheim, angeboten durch ben - 
betreibenden Theil zu 50 fl. 
2. Section 9, AF 2275. 11 Aren 55 Centi⸗ 
aren Ader auf dem Mittelberg, neben Nis 
folaus Maier und Eliad Gtedert, anger 
boten zu 
3. Srction &. AFP 1327 9 Aren 20 Eentiaren 
MWingert linke am Friedelsheimer Weg, 
neben Schulgut und Joſeph Nikolai, ams 
— su 
4. Section E. Af 639 b. 3 Aren 60 Centi⸗ 
aren Wingert auf der Mörr, neben Conrad 
Leiſt und Jacob Helmflätter, angeboten u 5— 
Gefammtangebot einhundert fünf Gulden. 1065 — 
Die durch den betreibenden Theil feſtgeſetzten Ber» 
fleigerungsbebingungen find folgende: 
1. &6 wird von Seiten des betreibenden Gläubi⸗ 
ers feine Gewährfchaft geleifter, welche ſonſt an einen 
Gamobilinverkeigerer gefordert werden fann. Der 
Zuſchlag überträgt dem Steigerer gefeglich nur diejenigen 
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Rechte, welche die Schuldner ſelbſt auf die Immobilien 
haben, und olle darauf haftende Laſten, etwaige Güls 
ten, Renten und Paffio-Serpituten, hat Steigerer zu 
leiden; ſelbſt nicht verjähree Rückſtände, ohne Preid- 
minderung zu bezahlen. 

IL Mit dem Zufchlage treten die Steigerer geſetz⸗ 
Ti in Genuß und Beflg der Immobilien, worin jle 
ie bei etwaigen Hinderniffen und Anftänden auf eigene 

fahr und Koften, und ohne Zuthun des betreibeuden 
Gläubigers, erhalten mögen. 

Ill. Loufende und eiwa rüffländige Steuern und 
Auflagen muß ebenfalls Eteigerer, ohne Atzug am 
— übernehmen. 

. Der Gteigerungspreid muß in gutin Geldſor⸗ 
ten, nach einer gütlichen oder —— Collocation, 
in drei Terminen und gleichen Theilen auf Martinitag 
des laufenden Jahre (1840) und der beiden nächflfols 
genden Jahre, mit fünf pro Gent Zinfen per Jahr, 
vom Zufchlage anfangend, bezahit werden. 

V. Auf Verlangen muß jeder Eteigerer einen zahls 
fähisen, von dem Nequirenten acceptirten Bürgen ſtel⸗ 
len, der alsdann folidarifch für alle Verbindlicyfeiten, 
und indbefondere für die richtige Abzahlung bes 
Steigfchrllings baften muß; kann dieſe Bedingung je 
gleich bei dem Zufchlage nicht erfüllt werden, jo wird 
der betreffende Gegenftand nach Gutfinden entweder dem 
Borlegtbietenden, der für fein Gebot einftweilen hafıen 
muß, zugefchlagen, oder neuerdings ausgeboten. 

Vh, Die Koflen des Eteigerungspretofold, der 
daranf ſich beziehenden Regifirir» umd Notariategebüh⸗ 
ren, und des Steigerungsbriefed, find den Eteigerern, 
wie geſetzlich, ohne Abzug om Preife, zur Flak, und 
müffen fogleih nach deren Liquidation und Taxirung 
bezahlt werten. i 

VI. Bei Nichterfüllung der Bedingungen ift für 
* den füumigen Steigerer der Zufchlag von Rechtswegen 
aufgelößt, und es kann dir angewiefere Gläubiger 
alddann nad einem fruchtlos gebliebenen breißigtägis 
gen Zahfbefehle und einfacher ortsüblicher Bckauntmas 
hung im der Gemeinde Wachenheim, mit Umgehung 
aller fonft geſetzlich —— Zmwangeveräußer 
rungeförmlichkeiten, zur Wiederverfleigerung des betref⸗ 
fenden Gegenftandes fchreiten laffen, und fih aus dem 
Eriöß bezahlt machen, vorbehalttich der übrigen gefets 
fihen Zwangsmittel und des etwaigen Nüdgriffs für 
MWenigererlöß, Koften und Schaden. 

VIE. Der Zufchlag der zu verſteigernden Gegen, 
Häube ift fogleich befinitio, und Nachgebote, nach ers 
folgtem Zuſchlage, werden nicht angenommen; auch 
finden alle übrigen Bedingungen des Zwangsveräuße⸗ 
rungsgeſetzes hierbei ihre Anwendung. 

Dürfpeim, den 8 April 1840. 


Der Berfieinerungs-Gommiffär: 
Köfer, Netär. 


pr. ten 11. Auril 4840. 
ı Bicitation.) 
Mostag, ben 27. April 1840, Nachmittage 2 Uhr, 
im Wirthohauſe zum grünen Baum im Germersheim, 
wird bas zur Bermögensgemeinichaf: von Peter Hubs 
ler, früher Aderdmann, bermalen Krämer in Germerds 
beim, und feiner verlebten Ehefrau Katharina Hente, 
*5. in der Dennerzgaſſe zu Bermereheim zwi⸗ 
hen Karl Göbel und Militar⸗Aerar gelegene einfiödige 
Wohnhaus fammt Zugebörungen, buch ben gerichtlich 
hiezu ernannten Jacob Friedrich ı Sarterius, König. 
Rotär, im Amtefige zu Germersheim, der Untheilbar⸗ 
feit wegen, eigenthümlich verſteigert. e 
Die Eigenshümer obigen Hauſes, welche bieje Ver⸗ 
ſteigerung requiriren, ſind: 1. Peter Huttler obgemanmt, 
Theilhaber der mit feiner beſagt verlebten Ehefrau ger 
hadten ehelichen Gütergemeinſchaft und Miterbe zu } 
an dem Nachlaſſe feines, im minderjährigen Alter nad 
der Mutter verftorbenen Sohnes; Martin Hutiler; 2, 
Eva Regina Huttler, Ehefrou von Johannes Buttwei⸗ 
der, Muflfus,; 3 Amalia Huitler, minderjährig und 
gewerblod, verireten in Verhinderung ihres genannten 
Vaterd und legalen Bormundes Peter Huttler, durch 
ihren Rebenvermund Peter Henfe, Wirth; Eva Ru 
gina und Amalia Huttler, Erben des Naclafjes ihrer 
YRutter Katharina Henke, und. Miterben zu J an bem 
Raclaffe ihres befagt verlebten Bruderd Martin Hutt⸗ 
ler; fämmtliche in Germersheim wohnhaft. . 
Germersheim, den 10. April 1840. 
Der kicitationd:Gommiffär: 
Sartorinsd, Notär. - 


pr. den 414. April 281% 
(Licitation.) 

Montags, den 27. April 1840, Nachmittags um 
jwei Uhr, zu Epesbadı in der Wehnung bes Herru 
Tarl Vollmar; werben nacbegeichnete Immebilien, aus 
dem Nachlaffe von Johannes Chrifimann, im Leben 
Aderemann, zu Epesbah wohnhaft; vor bem unter» 
zeichneten, zu kandſtuhl reflvirenden Rotär Haas, ab» 
theıfungshalber, freimıfig öffentlich auf Eigentyum ver» 
fleigert, ale: 

1. 10 Aren At entiaren Adler am Brumnenberg, 

Bann von Katzerbach. ZI R 

2. 8 Aren 26 Gentiaren Ader im Krümmel. 

3. 18 Aren 90 Gentinten Ader aufıden Hedenftüden. 

4» 47T Aren-25 Gentiaren Ader binter den Häuſern, 
letzte drei Artifet im Banne von Spesbach, 

5. 18. Aren Wirfe im Finflerfchachen, und 6. 18 Aren 
Wieſe oda, beide im Barnıe Ramfltein. 

Diefe Verfteigerung gefchieht auf Anftchen von: 
1. Elifabetba Kennel, Wittwe des Gohannes Chriſtmann, 
Aderöfrau, zu Spesbach wohnhaft, hanbelnd ats mas 
türliche Vormunderin ihrer wit ihrem verlebten Ehemanne 
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erzen zten, noch; minderjährigen Kiuder, benanntlich: 
1. Elifabetha, und 2. Phillppina Chrifimann, beibe 
gemwerblos bei ihr wohnenb; 2. Peter Brei, Aderdmann, 
wohnhaft ja — handılnd ald Rebenvormund 
genannter Minderjährigen, und 3. Michael Ehrifimann, 
ohne Gewerbe, zu Spesbach wohnhaft. 

Das Bedingnißneft liegt auf der Schreibfiube des 
Unterzeichneten zu Jedermannd Eiuſicht offen. 

Landſtuhl, am 8. April 1840. 

Haas, Notär. 


I ' 1 J 
pr. den 11. April 4840. 
(Licıtation.) 


Montage, den 27. April 1840, Morgens um.8 
Uhr, zu Ramitein in der Wohunng des Johann Adam 
Zanzer; werben nachbe zeichne e, auf der Gemarkun 
von Ramflein gelegene Immobilien, aus. dem Nachl 
von Johannes Dnneforg, im Beben Wagner, zu Ram 
ftein wohnhaft, und aus der groifchen ihm und feiner 
Wittwe Barbara Bremer, beſtandenen ehelichen Güters 
gemeinfchaft, vor. dem unterzeichneten, zu Landſtuhl 
refldirenden .Notär Haas, abıheilungehalber, freiwillig 
öffentlich auf Eigenthum verfieigert, nämlich: 

1. ı0 Stüd Aderland, enthaltend eine Hectare fier 
benzig acht Aren dreißig ein Gentiaren, 
' 2. Zwei-Wiefen, emihaltend neunzehn Aren vierzig 
entiaren. — 

Diefe Verſteigerung gefdsieht wit Anſtehen ‚von: 
'1. Barbara Bremer, au, zu Ram ftein wo hnhaft, 
Wittwe des allda verlebten Wagners Johannes Ohne⸗ 
fort, handeind in eigenem Namen, wegen ber zwiſchen 
br mid ihrem verlebten Ehemanne weſtandenen ches 
lichen Gutergemeinſchaft, wie auch als natürliche Vor⸗ 
wünderin ihrer drei, mit demſelben gezeugten, minder⸗ 
jatrrigen Kinder, benanntlich: ı. Katharina, 2. Nitolaus 
und 3. Michael Obneforg, alle drei gewerblos bei ihr 
bomicilirt; 2. Wilhelm Ohneforg, Tanner, gu Ram 
fein wohnhaft, handelnd in ‚eigenem Namen und als 
Beivormund genannter Minderjährigen; 3. Magdalena 
Dhueforg,- ohne Gewerbe; 4. Johannes Ohneforg, Zag- 
ner, und 5. Chriftian Ohneſorg, Tagner, alle zu Ram⸗ 
ftein wohnhaft; “ 

Das Bedingnißheft liegt auf der Schreibftube des 
— otärs zu Jedermanns Einſicht offen. 

andfluhl, dem 8. April 1840. 
l Haas, Notär. 


pr. dem 14. April 1640. 

L 0 tLicuationi) u er 
- Dienftag, den 28. April 1840, bed Nachmittags 
um. 1: Ute, zu Eindsbach in dem Wohnhauſe der Erd⸗ 
laffer; werden auf Anſtehen der Erben ber zu, Rinder 
bach verlebten Ehe» und Aferölente Daniel Kepler 
und Sal⸗emena Mittfyang, als: 1. Daniel Mittfhaug, 


‚miner, weiche alle jehr gut und rein ——— 
i 


Adersmann, zu Kindsbach wohnhaft, als Vormund 
über bie minderjahrigen Kinder ber gedacht verlebten 
Ehelente, Namens: a) Franz Keßler, b) Damiel Wehr 
der, ©) Nitolaud Kepler uud dI Eva Keßler, alle wier 
—— bei. ihrem Vormunde domicilirt; 2. Martin 
er, Aderdmann, — meiwhaft, als Bei⸗ 
vormund genannter Winorennen; 3. Marin Keßler, 
gewerblos, zu Kindsbach wehnhaft, großjätwiger Sohn 
ber verlebten Daniel Keßler’fhen Ehebente, machbefchries 
bene, zu deren Nachlaſſenſchaft gehörigen, auf Kinder» 
bacher und Ramfleıner Gemarkung gelegemen Immobi⸗ 
lien, vor dem unterzeichncten, hierzu commöttirten No⸗ 
tae Haas zu’ Landflubl, abtheilungthalber, öffentlich 
und freiwilign auf Eigenchum verſteigert: 
1. Ein zu Kindebach ſte hendes einftödiged Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Hofgering und Garten, 
7 Aren 10 Gentiaren groß, meben Prier Kling 
aund Gohanmes Berberich r 
2. Eine Hertare 782 Aren 64 Gentiaren Wieſenlaud 
in zehn Parzellen. \ 
3. Eine Hectare 52 Aren 55 Gentiaren Aderland, in 
fünfzehn Parzellen. 
Das Bedingnifheft liegt auf der Amtéſtube des 
Unterzeichneten zu Jedermanns Einſicht offen. 
Kandfluhl, den 8 April 1840. 
. Haas, Netär. 


pr. den #1. April #840. 
¶ Weinverſteigerung zu Musbarh.) 

Mittwoch, den 29. diefes Monats, ded Morgens 
9 Uhr, werben der Abtheilung wegen die zum Nadıs 
laffe des verlebten Herrn Johann Heinrich Klein sen., 
weiland Rentner in Neuftadt, gehörigen, nachverzeich⸗ 
neten, im feinen Mellern zu Musbach lagernden Weine, 
aus den Gematfungen von Ruppertsberg, Königsbach, 
Gtimmeldingen und Musbach, durch den unterzeichneten 
Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amts⸗ 

fige von Neuftadt, öffentiid; verfeigert, nämlich: 

198 Hectoliter 1831r, 





110 ⸗ 18327, 

330 5 18348, 

176 D 18357, 
66 ‚ 18507. 


880 i 
Der größte Theil diefer Weine beficht aus Tra⸗ 


Proben menden zwei Tage vor der Ber 
au den Fäſſern gegeben. 
Neuftadt, den 6. April 1840. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 141. April 4840. 
(Neinverfteigerung zu Meufladt,) 
Dounerflag, den 30. dieſes Monats, bed Morgens 


gerung 
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Uhr, wirb burch bem umtergeichneten Matthäus Jo⸗ 
* Muüller, öffentlichen Rotär im Amtsſitze von Neu⸗ 

abt, zur öffentlichen Verſteigerung am den Meift- und 
Legtbietenben der machverzeichneten, zum Nachlaffe des 
Fürzlih dahler verlebten Gutsbefigerd Herrn Johann 
Jacob Schepman, gebörigen, von ihm felbf gezogenen, 
fehr gut und rein gehaltenen Weine, gefchritten wers 
den, nämlich: 
= Hectoliter 18327, 

# 


v ı833r, 
106 D 18347, 

108 °- ⸗ ı830r, 

27 ⸗ 1838r, 


99 id 1839r, 
Königebadyer und Neufladter Gewächs, Riedling, Tras 
miner und weißer, und noch verfchiedene Gorten Weine 
in Meinern Parthien. 

Die Berfteigerung findet in bem Stiftöfeler (im 
Landcommiffariats » Gebäude) flatt. Proben werben 
Tags vorher, auch früher abgegeben. 

Neuftabt, ben 6. April 1840. 

M. Müller, Notär. 


pr. ben 43. Mpril 1840, 
(Berfteigerung.) 

Dienftag, ben 28. April nähfthin, Morgens um 8 
Uhr, in der Jacob Grund'ſchen Behaufung zu Nieder» 
auerbach, wird ein ber —— Geiſtlichen 
Güterverwaltung zu Zweibrücken angehöriges Aderfeld 
auf Niederauerbacher Banne, der Erzpriefler genannt, 
29 Hectaren 38 Aren oder circa 117 Morgen enthals 
tend, in 43 verfchiedenen Looſen abgetheilt, auf lang» 
jährige Zahlungstermine, öffentlich verfteigert werben. 

Zweibrüden, den 11. April 1840. 

Schmolze, Notär. 


pr. ben 11. April 1810, 
(Gemeindeguͤterverſteigerung.) 

Donnerſtags, den 30. April nächfihin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Dürkheim auf dem Stabthaufe, wird in 
GBemäßheit eines Gemeinderathöbefchluffes und einer 
durch die Königl. Regierung der Pfalz unterm 10. 
Jänner legthin gegebenen Authorifation, das der Stadt 
Dürkheim angehörige, biernachbefchrietene Hirtenhaus 

Öffentlich im Eigenthum verfeigert, nämlich: 

Ein zu Dürkheim an der Weftergaffe an der Straße 
nach Kaiferslautern flehendes zweiftöciges Wohn, 
haus, mit Stall, Hof und Garten, zufammen 
an Flähenraum 11 Dezimalen enthaltend, und 

„gras: zu 800 fl. 
e 











eichnung können bei dem unterzeichneten, mit ber Bers 


gerung beauftragten Notär täglid, eingefehen werden, _ 


Dürkheim, den 9. April 1840. 
Köfter, Notär. 


Berfleigerunge » Bedingungen und nähere Bes 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
Aemter. 





- pr. den 13. April 1840. 
(Auffoberung.) 

Anton Beder, Seiler, zu Mutterftabt wohnhaft, 
geboren zu Pirmafens, onfcribirter der Alterdflaffe 
1818, und Sohn ber verlebten hiefigen @inwohnerss 
leute Joſeph Beder und Ehrifliana Kurs, wird hiemit 
aufgefordert, fich innerhalb 40 Tagen, vom 25. des 
vorigen Monats angerechnet, vor dem Königl. Ober⸗ 
ſten Refrutirungsrathe der Pfalz zur Einreibung um 
8 gewiſſer zu ſiſtiren, indem er widrigenfalls als 

iderſpenſtiger behandelt werben wird. 
x Zugleich erſucht man alle Gemeinde-Berwaltungen, 
in deren Bezirke befagter Gonferibirter ſich aufhält, 
benfelben zur unverzüglichen Siftirung anzuhalten, 

Mutterſtadt, den 8. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Krid, Adjunct. 





pr. ben 41. April 1840. 
ite Befanntmadhung. 


Domburg Schaafweideverpachtung.) Freitag, ben 
24. April 1840, Morgens 10 Uhr, auf dem Bürgem 


:meifteramte Homburg, wird zur Berpachtung. ber Schaafs 


weide auf der Gemarkung von Homburg auf bie Dauer 
von brei Jahren gefchritten. 

Die re beginnt am 15. Auguft jeden Jah» 
red. Der Schaafftod wird auf 600 Stüd feflgefebt. 

Nach diefer Verpachtung wird zu der auf der Ger 
markung von Erbach, ebenfolls auf die Dauer von drei 
Jahren gefchritten. Der Schaafflod ift ayf 300 Stüd 
feſtgeſetzt. 

Homburg, ben 9. April 1840. 

Das BRD TERTEEBN 
o 3 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


pr. den 41. April 1840. 
(Anftellung eines Notariate: Clerc.) 


Der Unterzeichnete fucht gegen ein angemeffenes 
Honorar einen im Notariatdfache voßfommen erfahrnen 
und geübten Gehülfen, der ſich ſowohl über gründliche 
Kenntniffe, ald über feine Gewanbdtheit in ber Rebaction 
der fhwierigern Notariatsaften und über feine Sitt⸗ 
lichkeit gehörig ausweifen kann; derſelbe kann ſogleich 
eintreten, 

Neuftadt, ben 6. April 1840. 

M. Müller, Rotär.: . 





Beilage 
: zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 
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Speyer, den 16. April 


1840, 








—— der Koͤnigl. Behörden 
. “und Aemter. 


pr. ben 13. Npril 3840, 


(Ausua.) 
Sitzung vom 25. Februar 1840. 

Das Königl. Bayer. Bezirlägericht zu Kaiſerslau⸗ 
tern in der Pfalz, als Zuchtpoligeigericht fprechend, hat 
in feiner öffentlichen Sıgung vem fünf und zwanzigften 
a. achtzehnhundert vierzig, wo zugegen waren: 

ollei, Präfldent, Stord, Richter, Schmibt, Er 
Hänzungsrichter, ſtatt eined ber verhinderten Richter 
Meuth und Orth, Bödina, Subflitut des Königl. 
Staatsprocuratord, und Herche, Untergerichisjchreis 
ber, folgendes Urtheil erlaffen: 

In Sachen der König. Staatöbehörde, gegen Ig— 
naß Gottfried Hohfeld, Kaufmann, zu Grünftadt wohn» 
haft, des einfachen Bankerotts bejchulbigt, verbeiftans 
det durch Anwalt Kaul; 

Nah Einficht der gegen den Befchuldigten von 
Amtswegen eingeleiteten Unterfuhung, namenılich des 
in Abfıhrift vorliegenden, durch die Ainflagefammer des 
Königl. Uppellationdgerichts ber Pfalz unterm 28. Jän—⸗ 
ner 1840 erlaffenen Urtheild, wornach der Bejchuldigte 
zue Aburtheilung wegen einfachen Banferotisd vor das 
biefige Zuchtpoligeigericht verwiefen worden; 

Nachdem der Subflitut des Königl. Stactiprocus 
zatord Bortrag gemadt, und bie auf Betreiben der 
Königl. Staatöbehörde vorgeladenen Zeugen, ale: 

1. Kilian Schiffmann, 61 Jahre alt, Gutsbeflger, 
zu Kleinbodenheim wohnhaft; 

2. Johann Michael Rheinhold, 50 Jahre alt, Tas 
badsfabrifant, zu Grünftadt wohnhaft; 

.. 3. Peter Zöller, 47 Jahre alt, Kaufmann, zu Frans 
fenthal wohnhaft ; 

4 Georg Adam Weigand, 30 Jahre alt, Tabacks⸗ 
fabrifant, daſelbſt wohnhaft; 

5. Jacob Borngäffer, 31 Jahre alt, Gutsbeſitzer, 
zu Heidesheim wohnhaft, und 

6. Martin Mann, 38 Jahre alt, Aderömann, zu 
Lauters heim wohnhaft; 

Saͤmmtliche mit dem Beſchuldigten weder verwandt 


— ln. 


ober verſchwägert, noch in Dienſtverhältniſſen mit dem⸗ 
felben lebend; 

Nach geleiftetem ide „die nanıe Wahrheit und 
nichts ald.die Wahrheit zu fagen ’ jeder indbefondere 
abgehört, und über deren Ausfagen fummarifche Note 
durch den beifigenden Gerichtäfchreiber gehalten worden. 

Nachdem der Beſchuldigte erklärt hatte, er heiße 
Ignatz Sottfried Hohfeld, fey 34 Fahre alt, Kaufmann, 
zu Grünftadt wohnhaft; 

Nach Anhörung deefelben, fowie des Anwalts 
Kaul in feiner Vertheidigung det Befchuldigten ; 

Nah Anhörung Königl. Staatöbehörde in ihrem 
Antrage: den Befchuldigten des ihm zu Laft gelegten 
Vergehens für überführt zu erflären, fofort benfelben 
in Anmendung des Art. 402 des Strafgefeßbuchs in 
eine Grfängnißftrafe von einem Jahre und in die Kor 
ſten zu onurcheiten; 

In Erwägung! daß durch bie öffentliche Verhand⸗ 
lung dargethan if, daß der Befchuldigte als Falit bie 
durch den Nrtifel 440 des Handelegeſetzbuchs vorger 
fchriebene Erklärung unterlaff:n, ſich nad der gegen 
ibn erfolgten Falimentd- Irfiärung geflüchtet bat und 
bei den verfchiedenen Operationen des Falliments nicht 
erfchienen if; 

Daß. ferner feftflebt, daß die Handeldbücher des 
Beſchuldigten theild unregelmäßig geführt, theiis, wie 
das Regifter zur Eintragung des jährlich zu errichten» 
den Snventariumes, nicht vorbanden waren, berfelbe 
ſonach ter durh ben Artifel 402 des Strafgeſetzbuchs 
——— Vergehens des einfachen Banferottd über, 
führe if; j 

In Erwägung, bie Kofen anlangend, daß der 
Beſchuldigte dur feine flrafbare Handlungsweife die 
Unterfuchung veranlaßt, ſonach auch alle durch deren 
Führung erwachſene Koſten tragen muß; 

Aus dieſen Gründen erflärt das Königl. Zuchtpo— 
ligeigericht den Befchuldigten Ignatz Gottfried Hohfeld 
bes ıhm zu Laft gelegten Bergehend des einfachen Bans 
kerotis für überführt, verurtbeilt denſelben fonach im 
eine Gefängnipftrafe von zwei Monaten und in alle zu 
391 fl. 28} fr. liquidirten Koften,, verorbnet zugleich, 
baß gegenwärtiges Urtheil nah den Beflimmungen bed 
Art. 592 bed Handelsgeſetzbuchs befannt gemacht werde. 


Alles bdiefed in Gemäßheit des Artikels 402 des 
Strafgefeßbuches, des Artikels 592 des Handelsgeſetz⸗ 
buches , ſowie des Artikels 194 des Geſetzbuches über 
die Eriminals-Prozeß- Ordnung, welche von dem Präfls 
denten vorgelefen wurden. 

Alfo geurtheilt und ausgeſprochen wie Eingangs. 
Unterz.: Kollei, Stord, Schmidt und Herde. 

Für richtigen Audıng: 
Dides, Gerichtefchreiber. 





pr. den 8. April 1840. 
ste Befanntmachung. 
Dienftag, ben 28. biefes Monate, des Bormit- 
tags um 10 Uhr, wird vor dem Königl. Landcommiſ⸗ 
fariate dahier der Bleicherlohn für etwa 4000 Meter 
hänfene Leinwand an den Wenigfinchmenden verfleigert, 
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werben. 


Franfenthal, den 4. April 1840. 
Die Königl. Verwaltung der Kreid » Armen» und 
Irren⸗Anſlalt. 
Waske. 





pr. den 14. April 1840. 
(Berpadtung von Rheindammgräßereien.) 
Nachdem die unterm 27. v. M. flattgehabte Ber, 
yadıtung der Rheindämme in ber Gemarkung von Rhein» 
gönheim die Genehmigung Königl. hoher Regierung 
nicht erhalten hat, fo werden diefelben Samflag, ben 
25. biefed Monats, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rath⸗ 
baufe zu Rheingönhelm einer nochmaligen öffentlichen 
ne in zwei Loofen auf 6 Jahre ausgefegt 
wer en. 
Oggersbeim, den 13. April 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Pauli. 


pr. den 41. April 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der Georg Ehriflian Hoffmann, Sattler von Ober, 
mofchel, ift gefonnen, nad Meifenheim, Landgraffchaft 
- Heffen- Homburg, aufzuwanbern. j i 

Man bringt-biefed zur allgemeinen Kenntniß, das 


mit diejenigen, welche etwa forderungen an befagte _ 


Perfonen haben, foldye nöthigenfalls bei den befreffen- 
deu Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen fönnen. 
Kirchheimbolanden, den 8. April 1840. 
Das a ade 
and. 


pr. ben 11. April 1840. 
(Ausmwanderungsangeiae.) 
1. Theobald Zintmeifter aus Ergenhaufen, 
2. Jacob Yoft der Erfte aud Meblingen, unb 
3. Johann Wildanger aus Nenfirchen, 


— — — 0 — 





die beiden erſten verheitathet, letzterer ledig, wollen 
nach Norbamerifa auswandern. 

Man bringt dieß andurd zur allgemeinen Kennts 
ni, damit allenfallfige Forderungsanfprüche an biefelben 
in gehöriger Zeit geltend umd die deffaffigen Anzeigen 
anher gemacht werden können 

Kaiferdlautern, den 8 April 1840. 

Das Königl. fandcommiffariat. 
. Heußner. 


Notariatsfachen. 


pr. den 14. April 4840. _ 
tte Befanntmadhung 

einer Zwangsverfteigerung. 
Auf Anteben und Berreiben des Herrn Ludwig 
Dacqué, Handelsmann, in Reuſtadt wobhnbaft, die Rechte 
feiner Ebegattin, der Frau Ebarlotte Grobe vertretend, 
welcher den Herrn Willich senior, Advofaten am Königl. 
Besirfsgerichte zu Franfentbal, au feinem Anmalte bes 
ftellt bat, bei dem er auch Rechtsdomiztlium erwählt; 
wird Gamftag, dem 15. Fuli nächitdin, des Nachmittags 
3 Uhr, im Wirtbsbanfe bei Witwe Wilhelm in Nei—⸗ 
denfels; in Volluchung eines durch das Königl. Be- 
zirksgericht von Frankenthal unterm 20. des vorigen 
Monats -erlafenen Urtheils, durch den unterzeichneten 
Mathäus Fofepb Müller, öffentlichen Notär, im Amts. 
fige von Neuſtadt, als durch erwäbntes Urtheil ernann. 
ten Berfteigerungs-Eommiffär, gegen Adam Scuppert, 
Taglöhner, in Meidenfels wohnhaft, und defien Ehefrau 
Ebriitina Geiger, Schuldner des Requirenten; zur 
Bwangsverfieigerung der nachbefchriebenen, den genann- 
ten Schuldnern gebörigen Liegenfchaften, in Neiden- 
felier Bann und Gemeinde, welche in dem durch den 
unterzeichneten Beriteigerungs-Eommiffär unterm 9. die» 
ſes Monates gefertigten Büteraufnabm.-Protofolle vers 
zeichnet find, und die der betreibende Gläubiger um 
— Breife anbieter, geſchritten werden, naͤm⸗ 


1. MAf 259 und 260. 36 Dezimalen Oberfläche, dar» 
auf ein einſtöckiges Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Hofraum, Garten und Zubehör, begrenzt von dem 
Floßbach, der Ehauffe und dem Schlangenbrunner- 
weg, angeboten zu 200 fl. 

2. AR 249, 35 Desimalen Wiefe am Dorf, bie 
Arummwieſe genannt, unterfeits den Floßbach, 
oberſeits Jacob Daubners Witwe, — 
u 


4 fl. 
3, A 257. 25 Dezimalen Wieſe am Schlangen⸗ 
brunnen, zwifchen der Forſtwieſe und Jacob Klein, 
angeboten zu 30 fl. 

4, 19 400). 24 Desimalen Wieſe am Katenflein, 
wwiſchen Valentin Leidner und Jacob Bopler, an- 
geboten zu 100 fi, 


5. AP 2741. 11 Desimalen Acker am Kirchpfad, un. 
ten der Gemeindeweg, gegen Süden der Kirch- 
pfad, gegen Norden Johann Leidners Erben, un» 
terfeitd Sebaſtlan Faß, andefchlagen zu 10 fl. 

6. M 366, 56 Desimalen Acker am Flurberg, zwi» 
fchen dem Staarswald, Peter Laubſcher und Ya- 
cob Kraft, angeboten zu 5 fl. 

7, AB 410. Ein Tagwert 32 Desimalen Ader am 
Schlangenberg, zwifhen Andreas Daubner, Fa- 
cob Gruͤnebaum und Johann Detſcher, — 

0 


zu 
8. 42 413, Ein Tagwerk 59 Dezimalen Ucker am 
-  GSchlangenberg, zwiſchen Benedikt Goß und Leon» 
bard Schuppert und Facob Krafts Witwe, an. 
geboren zu 40 fl. 
9.48 434. Ein Tagwerk 4 Dezimalen Acker und 
ödes Land am Schlangenberg, zwifchen dem Staats. 
wald und Georg Bofemir und den Schuldnern 
ſelbſt mit der Wieſe AF 3 oben, angeboten zu 5 fl. 


Weber den Urfprung der Güter und die Erwerbs. 
titer der Schuldner giebt das Kataſterbuch nur folgende 
Auskunft: 

Die unter Artikel 1 bis und einfchließlich 8 verzeich⸗ 
neten Liegenſchaften find Erbgut der Frau, welches fie 
von ihren Aeltern ererbt bat, Artikel 9.baben die Schuld- 
ner am 24. September 1817 von den Johaun Leidner’s 
ſchen Eheleuten acquirirt. Ob Reallaſten oder Brivi- 
legien auf den Liegenſchaften haften, konnte nicht er. 
mittelt werden. 

Für diefe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv 
it, und worauf fein Nachnebot angenommen wird, bat 
der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feilge- 
ſetzt, nämlich: 

4, Der GSteigerer bat fich felbit auf dem Wege 
Rechtens in den Beſitz der erfteigerten Liegenſchaften 
zu feren, und vom Tage des Zufchlaas an die Steuern 


und Abgaben darauf zu übernehmen, felbit die privile- ' 


girten Rückſtände, iniofern fie von den Schuldnern nicht 
mebr beigetrieben werden fünnten, 

2. Der Steigerer bat den Verficinerungsgegenitand 
f0.in Befig zu nehmen, wie ihm die Echuldner beſeſſen 
mit allen Gerechtigkeiten und Dienfibarfeiten. Der 
BVBerteigerer leiſtet übrigens für feine Perſon keine der 
Sewährſchaften, die gefegiich ten Verkäufern gegen 
dem Känfer obliegen, namentlich feine. wegen dem Flächen. 
maaß und der richtigen Beichreibung, und binfichtlich 
der Brivilenien und Hypotheken wird das verkleinerte 
Gut und Hans durch die gerichtliche Eollocation pur» 
girt werden. i 

3, Der Gteigpreis it viertelmeis, in vier Ter- 
minen auf die vier nächtt folgenden Martinitage, nebſt 
Snterefien zu fünf vom Hundert jährlich, vom Zufchlage 
an auf gütliche oder gerichtliche Eollocation zu bezablen 

4. Dem Steigerer fallen die Beriteigerungsfoiten 
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e Laſt, die der Zwangsprozedur werden dem betrei- 
u Gläubiger bei der Eollocation zuvorderſt ver 
gütet. 
5. Auf Begehren des betreibenden Glaͤubigers bat 
Gteigerer einen anncehmbaren Bürgen zu fiellen, ber 
ſich gemeinfchaftlich und folidarifch mir ibm zur Be 
jablung des Steigpreiſes, der Jutereſſen und Koften 
verbindlich macht, , 

6. Die Gebäulichfeiten bat Steigerer bis zur Aus. 
bezabiung feines Steigpreifes , der Brandverficherungs. 
—— des Landes um den wahren Werth einverleibt 
zu lafen, i 

7. Gegen den zablungsfäuminen Gteigerer Tann 
der angewieſene Blänbiger, einen Monat nach dem ihm 
zugeftellten Zablungsbefehle, worauf die Zablung des. 
verfallenen Gteigpreifes nicht erfolgt, den Verſteige⸗ 
rungsgegenitand im einfachen außergerichtlihen Wege 
wieder verieigern laſſen, wo der außer Beſitz gefehte 
fäumige Steigerer alle Koſten und den Mindererlös zu 
erisgen bat, ö 

8, Außerdem fol die Veriteigerung unter den Be- 
dingungen und formen geſchehen, mie fie durch das 
Smwangsveräußerungsgeieg vom 1. Juni 1822, und na- 
mentfich durch die Artifel 14 bis und einfchlieglich 23 
feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittern Befiper der zu verleigern. 
den Liegenschaften, Onporbefarnläubiger und alle ſouſt 
bei der Verſteigerung Berbeiligten werden biemit auf- 
gefordert, bei Vermeidung von jedem MRechtsnachtbeil, 
id Samftag, den 9. Mai nächſthin, von Morgens 9 
Uhr bis Mittags 12 br bei dem unterzeichneten Ber. 
Heigerungs- Commiffär, in feiner Schreibſtube zu Neu- 
ſtadt einzufinden, um ibre allenralld zu machen babende 
Einwendungen gegen diefe Berkeigerung vorzubringen. 

Neuſtadt, den 13. April 1840. 

* M. Müller, Notär. 








pr. den 13. April 1840, 
(icitation.) 


Donnerftag, den 30. April nächſthin, an den uns 
ten befagten Orten, laffen: ı. Johannes Bläfe, Kauf⸗ 
mann, zu Steinwenden wohnhaft, 2. Herrmann Bläfe, 
Adersmarn, auf dem Daubentormerhofe wohnend; 3. 
Adam Bläfe, Küfer, zu Philadelphia wohnhaft; 4. 
Jacob Bläfe, Müher auf befantem Daubenbornerhofe ; 
5. Eliſabetha Bläfe, ledig, ohne Bewerte, wohnhaft 
dafelbft; 6. Theobald Bläfe der Alte, Aderdmann, dar 
felbft wohnend, ald Bormund von: a) Theobalb, b) 
Katharina, c) Philippira Bläfe; 7. Jacob Wagner 
der Junge, Adersmann zu Krickendoch, als Nebenvors 
mund; 

Durch den biezu gerichtlich committirten Königl. 
Notär Wilhelm Will zu Kaiferdlautern, der Untheils 
barkeit wegen verfteigern, was folgt: 


1. Morgens 9 Uhr auf dem Daubenbornerhofe 
bei Herrmann Bläfe, 3 Tagwerfe 28 Dezimalen Ader 
und ein Wohnhaus, Stall und Schopp auf ben Abriß; 
HM. Mittags 2 Uhr zu Dbermehlingen bei’ Herrn 
Kg wre Johannes Maurer daſelbſt, 1 Tagwerk 
83 Dezimalen Wieſe. 

Kaiſerslautern, den 10. April 1840. 

‚ ®. Will, Notär- Gommiffär. 


pr. den 13. April 1840. 
(Ricttation,) 


Hinzweiler. Dienftag, den 28. April 1840, dee 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe ded Heinrich 
Diehl zu Hingweiler; 

. Auf Anftehen der Erben der zu Hinzweiler, Kan⸗ 
tons Rautereden, verlebten Eher und Aderdleute Adam 
Theobald und Maria Eliſabetha Kradehl, ale: 
14 Katharina Theobald, “Ehefrau von Heinrich 
Diehl, Bäderdteute; 2. Maria Elifabetha Theobald, 
Ehefrau von Jacob Yung, Wagnersieute, ſämmtlich 
w Hinzweiler wohnhaft; 3. Margaretha Theobald, 

hefrau von Jacob Si, Sohn, Aderdleute, zu 
Meddart wohnend; 4. Johann Adam Theobald, Aderer, 
zu Hingmweiler wohnend; Kläger auf Theilung; 

Und Jacob Krackehl, Adersmann, in Hinzweiler 
wohnhaft, ald Bormund der Minderjährigen: Jacob 
und Philippina Theobald, Bellaater auf Theilung, 
anderfeits, namens ſeiner zwei Pflegbefohlenen als 
miterbender Kläger ; 

Und in Gemäßhelt eines durch das Königl. Bes 
irfögeriht Kaiferslautern, am 6. März laufenden 

avech erlaffenen und daſelbſt regiftrirten Theilungs⸗ 
Urtheils; : 

Werden durch Friedrich Ludwig Ernft Gervinus, 
Notär, zu Rautereden wohnhaft, als dem durch das 
angeführte Urtheil ernaunter TheilungesCommiflär, bie 
bier unten verzeichneten, dem Requirenten gemeinfchafts 
lich gehörigen und auf dem Banne von Hinzweiler ges 
legenen, liegenden Güter, der Untheildarfeit wegen, 
anf Zahlungstermine, öffentlich -in Eigenthum verſtei⸗ 
gert, und zwar: 

1. 13 Aren Wieſe am Hohenfteg, befurcht der Thal⸗ 
bach und Teich, tarirt zu 300 fl. 
2 6 





Aren Ader am großen Garten, oben 
eg, unten Bach, zu . 150 — 
3. Ebenfoviel Wiefe am Horfchbacher Berg, 
bei Peter Borg und Weg, zu 70 — 
4: 254 Uren Ader daſelbſt, oben Daniel : 
Fabel und unten obige Wiefe, zu 100 — 
5. 13 Aren Ader auf dem Bopft, oben Daniel 
Wat Wırtwe, unten Adan Linn, zu 00 — 
6. 254 Uren Ader da’elhft gelegen, unten 
Daniel Molter, oben Philipp Hein, 
tarirt 100 — 


7. 13 Aren Baurech am Wiegertöberg,, bei 


Jacob Jung und S. Peter Molter, zu 40 fi 
8. Ebenfoviel Ader aufm Hof, unten Ger 

brüder Gervinus, oben Simon Lang 0 — 
9. 19 Aren Ader am Bannhol;, unten Ja⸗ 

cob Fabel oben Adam Zheobald, tarirt 100 — 
10. Ebenfoviel Ader auf der Horfi, oben 

Iohannes Licht, unten Horfiwald, zu 50 — 


11. 4 Aren Ader an ber Zäunmiefe, unten 
Mühlteich, oben Heimröde, zu 40 — 

Summa 1060 — 
Die Verfteigerung&bebingniffe liegen auf der Schreib» 
ſtube des Verfteigerungs-Eommiffärs zu Lauterecken gur 
Einficht offen, 

Lautereden, ben 10. April 1840. 
Gervinus, Notär. 


pr. den 13. April 1840. 
(Sieitation.) . 

Den 30. April 1840, Nachmittags um ı Uhr, zu 
Schweighofen im Wirthshauſe zum Kreuz; auf Anftehen 
von: 1. Joſeph Hünnewünkel, Aderdmann, wohnhaft 
zu Schweinhofen, als Theilhaber der Gütergeme inſchafts⸗ 
maffe, die zwifchen ihm und feiner verledten Ehefrau 
Eleſabetha Henrich, befanden hat, und der auch Legal⸗ 
vormund ift über feine noch ntinderjährige, gewerblofe, 
bei ihm mohnerde Kinder, ebelich erzeugt mit feiner. 
befagt verlebten Ehefrau, als: Johannes, Joſeph, 
Maria Eva und Elifaberha Hünneminfel; 2, Johann 
Georg Dit, Aderdmann, wohnhaft zu Steinfeld, hans 
beindb ald Beivormund diefer vier Minderjährigen; 3. 
Katharina Hünnemwinfel, ledig, großjährig, Dienftmagd, 
wohnhaft zu Steinfeld, auch eine ebeliche Tochter des 
genannten Joſeph Hünnewinfel und feiner verlebten 
Ehefrau; 4. Jacob Henrih, Adersmann, wohnhaft zu 
Steinfeld, als gerichtlich ernaunter Spezialvormund über 
Abigen minderjährigen Johannes Hünnewinfel; 5. Johan 
nes Biehn, Aderdmann, wohnhaft zu Schweighofen, ale 
gerichtlich ernannter Spezialvormund über obgenannten 
minderjährigen Joſeph Hünnewinkel; 6. Franz Henrich, 
Bürgermeifter, wohnhaft zu Steinfeld, gerichtlich er» 
nannter Spezialvormund über Maria Eva Hünnewinkel, 
die obige Minderjährige, und 7. Jacob Pautler, Leinen» 
weber, wohnhaft zu Schweighofen,, ald gerichtlich er» 
nannter Epezialvormund über obige minderjährige Eli» 
fabetha Hünnewinfel; wird der unterfchriebene, hiezu 
gerichtlich beorderte Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtsfige von Bergzabern, zur öffentlihen 
Berfteigerung in Eigenthum fchreiten, von nachherbefchries 
benen, zur Gütergemeinfchaftsmaffe die zwifchen obger 
nanntem Joſeph Hünnewinfel und feiner befagt verlebten 
Enefrau beftanden hat, gehörenden Wohnhaufe ſammt 
BZuachörungen,, ale: 

Section 4. AFP 380. Ein einſtöckiges Wohnhaus, 


— — 





fammt Scheuer, Hof, Stallung, Schweinſtall, 


Garten, Rechten und Gerechtigkeiten, enthaltend 


einen Flächenraum von 13 Arem, oder 2 Biertel. 


1 Rutve, gelegen zu Schweighofen im Oberdorfe, 
neben Jacob Friedmann und Philipp Dig, vorn 
Sofeph Hünnewinfel und hinten der Feuergraben. 
Steht unter einem Dache mit jenem des Wütwers, 
fo ihm perfönlich angehört. 

Die Berfteigerungsbedingungen können bei Unter» 

zeichnetem täglich; eingefehen werden. . 
Bergzabern, den 10. April 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 43. April 4840. 





(Licitätion.) 


Samflag, den 2. Mai 1840, Fr Stambah im 
Wirthehaufe des Johannes Sutter, Mittags 2 Uhr; 
Zufolge Uriheild des Königl, Bezirfögerichts zu 
Zweibrüden vom 10. April 1840, auf Anflehen von: 
1. Valentin Fendrih, Aderdmann, in Stambadı mwoh» 
nend, in eigenem Namen und ald Bater und gefrblicher 
Bormund feines minorennen, bei ihm domicilirten Sohr 
ned Heinrich Fendrich; 2. Chriſtian Semar dem Drit⸗ 
ten, Aderemann und Wirth, in Gentwig wohnend, 
ald Beivormund dieſes Minorennen; 3. Carl Schmolje, 
Bezirksnotär, in Zmweibrüden wohnend, in Gefolge 
Urtheild ded Königl. Bezirkögerichts daſelbſt vom 10. 
April 1840 ernannter Repräjentant der Abwefenben: 
2) Gohann Fendrih, Schmied und b) Ehrifian Fend⸗ 
rich, Wagner; 4. Friedrich Ernft, Adjunct und Ackers⸗ 
mann, in Stambach wohnend, als gerichtlich ernannter 
Eurator diefer beiden Abwefenden; 5. Peter Kudlett, 
Aderdmann, in Stambach wohnend ; 6. Heinrich Benoit, 
Schneider, allda wohnhaft, ale Bater und gefeßlicher 
Bormund ber minorennen, bei ihm domicilirenden: 
Ehriftian Benoit und Heinrich Beneit; 7. Maria Kud⸗ 


lett, Ehefrau des Peter Ernſt, Aderdmann, beide in - 


Stambad; wohnend, und 8. Lebterm, der ehelichen Ers 


mächtigung wegen und als Beivormundb der genannten » 


Minorennen, Chriſtian und Heinrich Benoit; 9. Bars 
bara Fendrich, Enefrau des Adam Möhn, Küfer, beide 
in Stambadı wohnend, und 10. ketzterm, der ehelichen 
Ermähtigung wegen; 

Wird Georg Kiffel, Königl. Notär im Bezirke und 
Amtöfige von Zweibrüäden, der Abtheilung wegen, zur 
öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum fchreiten won 
nachbezeichneten, zum Rachlaffe der im ledigen Stande, 
ohne Dercendenz;, zu Stambach verlebten -Balentin 
Fendrich und Margaretha Fendrich, gehörenden Feld» 
gütern ale: 

I. Stambadher Banned: 
a) 2 Hectaren 5 Aren 21 Gentiaren Ader in 9 Par 


jellen, 
b) 10 Aren 67 Gentiaren Wiefe in 3 Parzellen. 


* 


11. Gontwiger Bannes: 
11 Aren 73 Gentiaren Wiefe. 
Die Bedingungen biefer Berfleigerung liegen auf 
ber Amteſtude des Unterzeichneten zur Einficht offen. 
Zweibrüden, den 12. April 1840. 
Kiffel, Notär. 


pr. den 13 April 1840. 
(Licitation.) 
Donnerflag, ben 30. April nächſthin, Mittags ı 
lat zu Erlenbach in dem nahbefchriebenen Wohnhaufe 
elbit; 

Auf Anftehen von: 1. Conrad' Did, Gemeindebiener, 
in Erlenbady wohnhaft; 2. Johannes Kolter, Schnei- 
der und Wirth, in Katzweiler wohnhaft, in feiner Ei⸗ 
genſchaft als gerichtlich ernannter Bormund von Mir 
chael, Margaretha und Louifa Did, minberjährige 
Kinder der zu Erlenbach verlebten Eheleute Gonrad 
Did und Elifabetha Steuer, werben durch den hiezu 
committirten Notär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Ot⸗ 
terberg in ber Pfalz; refidirend, in Beifeyn von Tacpb 
Stein, Taglähner, in Erlenbach wohnhaft, ald Nebens 
vormund ber obgenannten Minderjährigen, nach befchrier 
bene, auf dem Banne von Erlenbach gelegene Immes 
— der Untheilbarkeit wegen öffentlich verſteigert, 
nämlich: 

Ein in Erlenbach; gelegenes Wohnhaus fammt Hofs 
raum und Garten, begrenzt von Philipp Schmitt 
und Johannes Berber, fodann 

2 Tagwerke 43 Dezimalen Aderland. 
Die Bedingungen liegen auf ber Amtöflube des 

committirten Notärs zur Einficht offen. ' 
Diterberg, den 10. April 1840. 
Der Notar⸗-Commiſſär: 
Schmidt. 


— —— — — — 





pr. den 13 April 1840. 
(Bicitation,) - 

Dienftag, den 28. dieſes, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Friebeldhein in der Behaufung von Barıholomäus 
Meifing; wird der unterzeichnete, in Dürkheim refidis 
rende Bezirksnotär E. 9. Köfter, als durch Urtheil 
bed Bezirfegerichts Frankenthal vom 23. Juli 1835 
ernannter Eommiffär zur Theilung und Auseinauder⸗ 
fegung der Berlaffeufchaft des in Friedeldheim verlebten 
Bürgermeifterd und Gutöbefigerd Abraham Riffer,, ein 
zu deffen NRachlaffe gehöriger, zu Friedelsheim im Münch⸗ 
hofe ſtehendes Wohnhaus wit vollländigen Drconomies 
gebänden, Antheil an einem Weiher und einer Tuch⸗ 
bleiche nebft 3 dazu gehörigen Holzberechtigungen, wegen 
Untheilbarfeit öffentlich in Eigenthum verfteigern. 

Die Erben und Miteigenthümer find: 
1. Katharina Leiſy, Ehelrau von Friedrich Mefling, 
Aderdmann, wohnhaft in Friedels heim, als frühere Ehe 
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gattin des genannten Erblaffers und ald Miterbin ihrer 
nach dem Bater verftorbenen Tochter Eliſabetha Riffer; 
2. Daniel Riffer, ledig und ohne Gewerbe hei feiner 
obengenannten Mutter wohnhaft; 3. Jacob Kiffer, Küs 


fer in den norbamerifanifchen Freifaaten; 4. Johannes 


Niffer, Prediger der Menonitengemeinde in Sembach 
und wohnhaft auf der langen Meil im Kanton Winn⸗ 
weiler, welcher nicht nur als Erbe feines Baters in 
eigenen Namen handelt, fondern auch noch als Haupt⸗ 
vormuud über feinen minderjährigen Bruder Abraham 
Riffer, der den in Affenheim wohnhaften Gutöbefiger 
Abraham Neff zum Nebenvermunde hat, 

Die Beringungen’ der Berfleigerung find bei Uns 
tergeichnetem einzuſehen. . 

Dürkheim, den 11. April 1840. 

Der committirte Notär: Köſter. 


pr. den 13 April 1840. 
(Ficitation,) 

Mittwoch, den 29. April I. J., des Nachmittags 
um ı Uhr, gu Neuburg im Wirthshauſe zum Trauben; 
wird vor dem unterzeichneten, hiegu committirten Notär 
Keller, im Amtefige zu Rheinzabern in der Pfalz, des 
zum Nachloffe der zu Neuburg verlebten Ehe» und 
Aderdleute Bernhard Zoler genannt Pontonnier, und 
Eva Bolmer, gehörige, zu Neuburg in ber Hintergaffe 
am Altwaffer lebende Wohnhaus, fo wie ein Derlans 


der Auftüdchen und ein Aurrwiefenftüdchen, ber Uns: 


theilbarfeit wegen öffentlich in Eigenthum verfleigert. 
Die Eigenthümer diefer Liegenfchaften find: 1. Bernhard 
Zoller, Adersmann; 2. Katharina Zoller, Ehefrau von 
Balentin Ertel, Aderemann; 3. Eliſabetha Zoller, Ehes 
frau von Bernharb Balzer, Eutenfänger; 4. Anna 
Maria Zoler, Enefrau von Georg König, Leinenweber; 
5. Balentin Zoler, Adersburfche, tämmtlich zu Neu- 
burg wohnhaft, fodann 6. Barbara Zoller, ohne bekann⸗ 
ten Wohnort abwesend, vertreten durch Johann franz 
Weigel, Notär, zu Handel wohnhaft; 7. Georg Zols 
ler, und 8. Margarerha Zoller, beide Letztere noch mins 
derjähria, vertreten durch ıhrem Bormund Johannes Zofler, 
Wirth, zu Neuburg wohnbaft, und burch ihren Beivors 
mund Daniel Vollmer, Aderemann, in Wörth wohnhaft. 
Rheingabern, dın 11. April 1840. 
Keller, Notär. 


pr. den 13. April 1840. 
(Licitation.) 

Mittwoch, den 29. April I. 3., des Nachmittags 

um 4 Uhr, zu Hagenbach im Gaftbaufe zur Rofe; 
Auf Anftehen von: 1. Georg Dörr, Aderdmann, 
zu Hagenbach wohnhaft, in eigenem Namen, wegen 
ber zwifchen ihm und feiner werlebten Ehefrau Margas 
rethba Dollinger, beflandenen Gütergemeinichaft und 
als Legalvormund feiner beiden mit feiner vwerlebten 
Ehefrau gegeugten, noch minderjährigen Kinder: Andreas 


- 


und Georg Dörr, und 2. von Valentin Kung, Wag⸗ 
ner, zu Hagenbach wohnhaft, als Beivormundb bdiefer 
beiden Mündel und biefe hier vertretenb, da ibr Ins 
tereffe mit jenem ihres Legalvormunds collidirt; 

Wird das dem genannten Georg Dörr und feinen 
beiden Kindern gemeinfchaftlich und unvertheilt ange 
börige, zu Hagenbadı neben Johannes Böringer und 
Peter Scherrer dem Alten, fichende Wohnhaus mit 
feinen Zubebörungen, der beffern Theilung wegen, vor 
dem hiezu committirten Notär Keller, im Amisſitze zu 
Rheinzabern in der Pfalz, öffentlih in Eigenthum 
verfleigert. " 

Rheinzabern, ben 11. April 1840. 

Keller, Notar. 


pr. den 13. April 1840. 
(Licitation.) ’ 
Montag, ben 27. April 1840, zu Niederberbach 
in ber Behaufung bes Earl Glafer, um 2 Uhr Nach» 
mittags; 
In Peer eined Urtheils, erlaffen burch das 
Königl. Bezitkegericht zugweibrüden, unterm 2. April 


1840; 
Auf Anftehen von: 

1. Theobald Bohlen, Aderer, in Nieberberbach 
wohnhaft, im eigenen Namen und als gefeglicher Bors 
mund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Magdalena 
Schmolze erzeugten noch minderjährigen Kinder: Maria 
Eva, Andreas, Henrietta und Carl Bohley; 

2. Balthafar Echmolje,. Ackersmann, ebenfalls in 
Niederberbadh wohnhaft, handelnd in feiner Eigenfchaft 
ald Nebenvormund der gedachten Minderjährigen ; 

Wird der durch das allegirte bezirfdrichterliche 
Urtheil hiezu committirte, zu Homburg, im Regierunge» 
bezirke der Pfalz, refldirende Königl. Bayer. Notär 
Berg, der Unsheilbarfeit halber bie ‚nachbezeichneten, 
zur Gütergemeinfchaftsmaffe, welche zwiſchen den ger 
nannten Theobald Bohlen und feiner verlebten Ehe» 
frau Magdolena Schmolze beflanden hat, gehörinen 
Jwmobilien öffentlich zu Eigenthum verfteigern, nawlich: 

1. Section B AF 47T. 7 Aren ı2 Gentiaren Wieſe 

im Morgenflüd, Niederberbacher Bannes. 

2 16 Aren 65 Eentiaren Fläche, mit darauf fliehen» 
bem, zu Niederbexbach gelegenem Wohnhaufe 

" fammt allen Zubehörden. 

Homburg, ben 9, April 1840 

Der Notär-Commiſſär: 
Berg. 








pr. den 18. April 1840 
Sijmmobilienverfteigerung. ı 
In Gemäßheit Familienrathstefchlufes vom 30. 
Mär; 1840, homologirt durch Urtdeil des Königl. Ber 
sirfögerichtd von Franfentbal vom 2 April daraufhin, 
werben auf Anflehen von: 1. Gonrad Febfücher, Aderss 


mann, in Lambsheim wohnhaft, ald Bormund über 
Magdalena Kellerhals, minderjährige und gewerblofe 
Tochter der zu Lambsheim verlebten Ehe, und Ackers⸗ 
leute Andreas Kellerhals und Anna Maria Trau, fos 
dann 2. Mathäus Wüſt, Feldſchütz, im Dirmftein wohn 
haft, als Beivormund der genannten Minderjährigen; 
den 28 April 1840, Nachmittags um 2 Ubr, zu kambs⸗ 
beim im Wirthöhanfe zur Krone, nachbefchriebene, in 
der Gemeinde und auf dem Banne von kambeheim ges 
fegene Immobilien, zu der Berlaffenfchaft der befagt 
verlebten Andreas Kellerhals'ſchen Gonjunften gehörig, 
öffentlich an den Meiftbietenden auf Eigenthum verſtei⸗ 
gert, nämlich: , 
ı. Ein Wohnhaus fammt Zubehörben, am Mühlthor 
gelegen, und . 
2. 58 Aren Aderfeld in fünf Stücken. 
Frankenthal, den 11. April 1840. 
Der Berfleigerungs-Eommiffär: 
Neumayer, Notär. 


pr. den 14. April 1840. 
{ Biegeufchafts: Berfteigerung.) 

Montags, ben 27. April 1840, des Morgens um 
9 Uhr, zu Riedermohr in der Behauſung von Jacob 
Schneider; 

Auf Anftehen von: 1. Elifabetha Katharina Biehl, 
ohne Gewerbe, geweſene erfle Ehefrau von Ehriflian 

feiffer, und zweite Ehefrau vom dem verlebten Theor 
ald Heß, nunmehr deffen Witwe, handelnd in eige⸗ 
nem Namen, wegen der mit bemfelben beflanbenen ches 
lichen Gütergemeinfhaft; _ 

2 Anna Maria Heß. Ehefrau von Nicolaus Ken» 
nel, Aderdmann,, und Leßterer der ehelichen Ermächtie 
gung wegen; 

” lifabetha Heß, ledig, großjährig, ohne Ges 

werbe; 

: 4. Carolina Heß, ledig, minderjährig, ohne Bes 
werbe, afflitirt von ihrem Gurator Nicolaus Kennel 
obgenannt; ale wohnhaft in Riedermohr ; 

5. Barbara Hr, Ehefrau von Jacob DOhliger, 
Schmied, beide in Niedermiefau wohnhaft, umd Letzte⸗ 
rer der ehelichen Ermächtigung wegen; 

Wird durd; Netär Raquet in Fandfluhl zur öffent. 
lichen Berfteigerung von nochbezeichneten jur Errungen⸗ 
ſchaft zweiter Ehe des Theobald Heß gehörigen Jumo⸗ 
bilien, abıheilungshalber gefchritten werden, nämlich: 

Eine Hectare 34 Aren Aderland in 8 Parzellen; 
Eine Are Wiefe in einer Parzelle, Bann von Nie⸗ 
dermohr; e : 
14 Aren Aderland in einer Parzelle, Bann von Nanzr 

dietzweiler. 
Die Zedingungen können auf der Schreibſtube des 
—— Notärs eingeſehen werden. 

andſtuhl, den ı2 April 1840. 
Raquet, Notär. 
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pr. den 48. April 1840. 
(Süterverfleigerung.) 

Am 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Wirthes 
hauſe zum Lömen zu Lachen; werden in Gemäßheit 
eines am 21. März letzthin gefaßten und vor bem Kör 
nigl. Bezirfögerichte zu Frankenthal am .erften April 
darauf, homologirten amilienrathebefhluffes, auf 
Anftehen von: 1. Anna Maria Mehrmaun, ohne Ger 
werbe, zu Lachen wohnhaft, Wittwe des daſelbſt vers 
lebten Maurerd Philipp Friedrich Hammann, handelnd 
in eigenem Namen, als Teſtaments-Miterbin an bem 
Nachlaffe ihres vorgenonnten Ehemannes und als ger 
fegiiche Bormünderin ihrer mit bemfelben gezeugten, 
minderjährigen Kinder: a) Unna Maria, b) Katharina 
und c) Philipp koren; Hammann; 2. von Friedrich 
Schmitt, Keinenweber, zu befagtem Lachen wohnhaft, 
bandelnd in feiner @igenihaft ald Beivormund vorges 
nannter Minorennen; 3. von den volljährigen Kindern 
bes genannten Philipp Friedrih Hammann, aus beffen 
erfter Ehe mit der v.rlehten Anna Barbara geborne 
Hammann, nämlich: a) Eliſabetha Hammanı, Ehefrau 
von Ludwig Eigel, Leinenmweber, zu Speyerborf wohn. 
haft, und. Yegterem, und b) Louiſa Hammann, ledig, 
ald Dienſtmagd dermalen zu Böbingen wohnhaft, die 
zum Naclaffe von genannten Philipp Friedrih Ham⸗ 
mann gehörigen, im Banne von Lachen griegene Grund⸗ 
Rüde, zufammen 124 Dezimalen Aderfeld, in 5 Parzels 
len, ſodann 3 zum perfönlichen Nacylaffe von deſſen 
verlebien erfier Ehefrau gehörigen, im nämlichen Banne 
gelegene Aderftüde, von 54 Dezimalen Flächenraum, 
an bie Meifibietenden auf Eigenthum verfteigert. 

Neuftabt, den 12. April 1840. 

Werner, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
- Aemter. 


pr. den 41. April 1840 - 


Bufenberg. (Schuldienfterledigung.) Die fathor 
liſch⸗ teutfche · Schullehrerſtelle zu Bufenberg iſt durch 
Verſetzung des ſeitherigen Lehrers erledigt worden. 

Der Gehalt beträgt: fl. kr. 
t. baar aus der Gemeindekaſſe 160 — 
2. vier Klafter 'Holz, wovon drei zur Hei - 

zung des Schulzimmers beflimmt ſind, aus 


gefchlagen zu "48 
3. ein fehr ſchönes geräumiges einfödiges 

Wohnhaus, angefchlagen zu 1 — 
4. circa 2 Morgen Ader» und Wiefenland, 

angefchlagen R 6 26 
5. Kirhencafuallen, angefchlagen zu 4 26 


6. für das Aufziehen der Kirhenuhr baar 
Summa 189 37 
Berignete Bewerber um dieſe Schulſtelle, welche 


— 


auch einen Beitrag aus Kreisfonde zu erwarten haben, 
wollen ſich, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
innerhalb 4 Wochen melden. j 
Bufenberg, den 3. April 1840, 
Kür die Ortsſchulcommiſſion: 
Das —ã— 
Müller. 
pr. den 13. April 1840. 
Niederberbad. (Schuldienfterledigung.) Da bie 
Fatholifchsteutfche Schulftelle zu Niederberbach durch bie 
Entlaffung des feitherigen Kehrerd vacant geworben ift, 
fo wird zur Wiederbefegung berfelben ein Termin von 


6 Wochen anberaumt,, innerhalb welcher Zeit fich die 


Liebhaber um bdiefe Stelle bei der Drtsfchulicommilfflen 
zu melden haben. 
Der Gehalt befteht mit Einfluß des Zufchuffes 
aus dem Kreisfonde in 170 fl. 
Limbach, den 7. April 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
keibrod, Adj. 





pr. den 14. April 4840. 
Speyer. (Minderverfteigerung der Lieferung von Rhein: 
fies) Donnerflagd, den fommenden 23. April, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, in der Stadtfanzlei, wirb vor untergeich» 
netem „Amte die Lieferung und Beifuhr von circa 880 
Eubicmeter Rheinkies auf die verfchiedenen Stroßen 
und Wege in hiefiger Gemarkung, ſodann von 30 Eus 
biemeter gemifchten Kiefed und von 30 Eubicmeter durch» 
gefallenen Kiesfandes an die Wenigfincehmenden öffent 
lich verfteigert. l - 
Speyer, den 13. April 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgarb, 


. pr. den 15. April 4840. 
Hambach. (Minderverfleigerung der Heritellung des 
Berbindungsweges zwiſchen der Neuftadt:Zandauers und Speye: 
rer Bezitksſtraße im Banne von Hambach bis jur Banngrenze 
von Lachen.) Da die obige Berfteigerung die höhere Ges 
nehmigung nicht erhalten hat, fo wird die abermalige 
Begebung ber Herflelung des benannten Weges mittelft 
Verfleigerung am 25. dieſes Monats April, um ı Uhr 
bed Nachmittags, auf dem Gemeindehaufe zu Hambach 
Ratt haben. 
Der deffallfige Koftenüberfchlag liegt auf dem Ge⸗ 
meindehaufe dafelbft zur Einficht offen. 
Hambach, dem 14. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baader 








pr. der 18. April 4840. 
Elmfein. (Minderverfteigerung von Gemeinde: Arbeiten.) 
Dienſtags, den 27. April I. 5., um 9 Uhr bed Mor, 


872 


gend, werben vor bem unterzeichneten Bürgermeifter, 
amte zu Einflein, nachbezeichnete Arbeiten herzuftellen, 
an den Wenigfinehmenden vergeben, nämlich: — 


1. Vergroößerung des Lehrſaals in dem prote⸗ 
ſtantiſchen Schulhauſe, beſtehend in Maus 
rer⸗ und Zimmermanns/-Arbelten, veran⸗ 
ſchlagt zu 220 57 
2. Reparation bed Daches auf dem proteſtan⸗ 
tifchen Pfarrhaufe 70 — 
3. Reparation an dem Fatholifchen Pfarrhaufe 35 — 
Summa 328 57 
Plan und Koftenanfchlag liegen zur beliebigen Ein⸗ 
fiht bereit. 
Elmftein, den 11. April 1840. 
Das Bürgermeiteramt. 
Sdhröer. 





; pr. den 13. April 1840. 

Rheingönheim. 1Minderverleigerung von Repara: 

turarbeiten.) Donnerflag, den 7. Mai nächſthin, auf 

dem Gemeindehauſe dahier, werden folgende an dem 

proteflantifchen Pfarrhaufe vorzunehmenden Reparaturs 

Arbeiten an den Wenigfinehmenden verfteigert, als: h 

. fr. 

1. Maurerarbeit, angefchlagen zu 34 34 
2. Schreimrs, und Tüncherarbeit, angefchlagen i 

zu 1 





zuſammen 50 40 
Der Koftenanfchleg kann täglich bei unterfertigtem 
Amte eingefehen werden. 
Rheingönheim, den 12. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klam u. 








pr. ben 13. April 4840. _ 
Rheingönheim. (Öramverfteigerung.) - Dienflag , 
ben 26. d. M., Nachmittags 2lihr, wird zu Rheingöns 
heim, auf dem Gemeindehaufe daſelbſt, das auf den 
Gemeindewiefen laufenden Jahres ſich ergebende Gras 
löodweife an den Meiftbietenden zur öffentlichen Ver, 
ſteigerung gebracht. 
Rheinigönheim, den 12. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
lamm. 


pr. ben 13. April 1840. 
Harrheim, . (Jagdverpadtung) Künftigen 12. 
Mai 1840, werben auf der Bürgermeifterei zu Harx⸗ 
bie Feldjagden von Harrheim, Niefernheim und 
el auf einen weitern Gjährigen Pachtbeftand öffentlich 
meiftbietend verfteigert. 
Harrheim, den 10. April 1840. 
Das Sarasmeibetemt, 
a 


Bett. ge 


zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz: 
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Speyer, den 21. April 


1840, 








Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. | 


pr. den 15. April 4840. 
ste Befanntmadhung. 
(Kuffoderung.) 

Der PMannenfliderd-Sohn Jacob Siegel von Wolls 
mesheim, welcher vor einigen Wochen mit feinen als 
berumgiehende Schaufpieler und Gauckler fich ernähren» 
den Gefchwiftern feine Heimath verlaffen bat, und defr 
fen gegenmwärtiger: Aufenthaltsort unbekannt ift, wird 
hiemit aufgefodert, fih ungeläumt an feinen Wohnort 
zurüd zu begeben, und ſich amber zu melden, um in 
einer wichtigen Sache ald Zeuge vernommen zu werben. 

Die reſpectiven Poligeivehörden werden zugleich 
— benfelben eintretenden Falles demgemäß amzus 
weifen. 

kandau, den 13, April 1840: 
Der Köntgl. Staatsprorurater. 
C. G. Meuth. 





pr. den 48, April 1840. 


Pefarntmadtına.) 
Auf Betreiben des Königl. Triftamted Neuflabt, 


werben am 16. Mai 1840, des Vormittags 10 Uhr, 


nachflehende Triftbauten vor dem Bürgermeifleramte 
Anmweiler durch Minderverfleigerung in mehreren Loo⸗ 
fen öffentlich vergeben, ale: 

4. Anlage eines neuen Holgbollerplage® unterhalb 
der Schongflanße auf dem Wüſtbache, wozu ers 
fordert werden: 

480 Gubicmerer Erbarbeit, — 


u 
23 Quadratmeter Steinplatten 


83 fl. 
75 . Uferdefeſtigung 
mit Quadern, veranfchlagt zu 50 fl. 


Summa _ 243 fl. 
2. Kanaliflrung des Queichbaches.in der Ges 
markung von Rinnthal, resp. Fortſetzung 
des bereitö andgeführten Kanalbaues, 800 
Quadratmeter Mauerwerf mit Duaderfteis 


m — 


nen, exclusive bed Traneports veranfchlagt 
z h 


3. Uferverficherung mit Quadermauern an vers 
fchiedenen Stellen des Durichbaches vom 
Orte Wilgartswielen his Annmweiler, 237,30 
Quadratmeter veranfchlagt zu 851 — 
4. Berengung bed Mühlen» Perteriche bei ber 
Siebeldinger Obermürle, 36 Quadratmeter 
Quadermauer, mit Inbegriff des Traus⸗ 
ports veranſchlagt ‘zu 9 — 
5. Verengung, des Mühlen» Petterich® der Stes 
beitinger Untermühle, 48 Quadratmeter 
Quadermauer, mit Inbegriff des Trans⸗ 
ports veranfchlagt zu 
Neuftabt, den 14. April 1840. 
Das König. Triftamt. 
Späth. 


128 — 





pr. den 13. Xpril 1840. 
(Holiverfleigerungen in Staatsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzrichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde nnd 
in Beiſeyn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, gum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
ehenden Holzfortimensen geichritien werden, nämlich: 

Den 27. April 1840, zu Hörde, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Hörbt. 
Schlag Linfenkeimer Rotten. 
1 eichener Nugbolzabfchnitt 4. Klaffe, 
2 rothrüftene Nubholjlämme 8. » 


1 ⸗ 4. — N 
334 Klafter eichen geſchnitien Scheithol;, gut, 
13. ⸗ ⸗ 


i ’ mittel, 
10; + zxotbrüfen » 2 gut, 
1. + ⸗ mittel, 
1 » birnbaumen » 2 mittel, 
- 80 « weichholz gefchnitten Scheit, gut, 


. 16 ⸗Stock⸗ und gg J 
4825 Weichholzwellen mit ſtarken geln. 
Schlag Hirtenhäuschen. 
10 eichene Bau und Nutzholziſtämme 3. u. 4. Kl., 


5 


rothruſtene Nutzholſtämme 1., 2. und 8. RL, 


9 Stück eichene Wagnerftangen, 


5 . rothrüftene . ' 
19 ⸗Weichholzſtangen, 
274 Klafter eichen geſchnitien Scheit, gut, 
133 ⸗ ⸗ J ⸗ mittel, 
193 - rothrüſten + ev gut, 
2 ⸗ ⸗ ⸗ mittel, 
81 ⸗bBbirnbaumen » ⸗ mittel, 
5 +, weißrüften + . gut, 
10} „ weidhholz . . gut, 
2000 Weichholzwellen mit ſtarken Prügeln. 


Schlag Hundspfode. 
sı Stud Weichholzftangen, 
5875 Weichholzwellen mit fkarfen Prügeln. 
Schlag Herrengrund 
84 Klafter weiches Miſſelholz, 
44 #  weichholz gefchnitten Scheit, 
150 Weichholzwellen mit Rarfen Prügeln. 
. Schlag Heumeg. 
6 Weichholjfttangen, 
1625 Zaunfafchinen. - 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
24 Klafter eichen gefchnitten Scheit, gut, 
12 . s» Gtods und Wurzelholz. 
Speyer, ben ı3. April 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Kiberreuter, Verweſer. 
Habermann. 


pr. ben 13. April 4840. 
(Holzverfleigerung in Staatsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 28. April 1840, zu Germersheim, Morgens 
um 9 Uhr... 

Revier Hördt. 
Schlag Kuhzug. 
F 3 Klafter weichholz gefchnitten Scheit, gut, 
15200 Weichholzwellen mit ſtarken Prügeln. E 
Speyer, den 13. April 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Nidberreuter, Bermwefer. 
Habermann. 


— nn 





— — — 





pr den 15. April 1640. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen . * 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb an den unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen örde und im 


7%: 


Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
ntlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
henden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 6. Mai 1840, zu Forfthaus Altegladhütte, 


"; Morgens um 8 Uhr. 


Revier Alteglashütte. 
Schlag Engelöberg. 
„2 Tieferne Blöche 2. Klaffe, 
17 ⸗ ⸗8. 
32 ⸗ ⸗. ⸗ 
3 eichene Werkholzabſchnitte 4. Klaſſe, 
1474 Klofter buchen geſchnitten Scheitholz, 


⸗ gehauen ⸗ 
391 ⸗Pruügel, 
3 eichen gefchnitten Scheitholz, 
13 . . rügel, 
9 + Kiefern geſchnitten Scheitholz, 
3 ‚ » Prügel, 
3 birkhen gefchnitten Scheitholg, 


3150 Gebund huchene Wellen, 
500 ⸗ kieferne 

Inden man nun mod bemerkt, daß ſämmiliche ans 
geführte Hölzer ganz bequem durch dad Neuſtadter⸗ 
fowie durch dad Dürfneimer Thal verbradht werden 
können, werben alle bier unbefannte Steigerungslieb⸗ 
aber nochmalen erinnert, fich mit einem Atteſte über 
hre Zahlfähigfeit zu verfehen, indem fle fonft die Uns 
annehmlichkeit zu gemärtigen haben, von der Berfteiger 
rung ausgefchloffen zu werden. 

Dürfpeim, den 8. April 1840, . 

Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 


pr. ben 16. April 1840. 
(Holzverfleigerung in Staatemaldungen,) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor ber einfchlägigen adminifrariven Behörde und im 
Beiſeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr . 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
Rehenden Holgfortimenten gejchritten werden, nämlich: 

— 27. April 1840, zu Mittelbach, Morgens um 
9 r. 





Revier Zweibrücken. 
“+ Schlag Dorrenbach AP 4. 
1 adpener Bauflamm , 
1177 + ;. Gerüflftangen, . 
54 birfene Nutzholzabſchnitte, 
r 5 hainbuchene ’ 
j ı wilbobit . 
4 tichene Wagnerflangen, 
1025 adpene Hopfenftangen, q 
* buchene Bohnenſtangen, 
Klafter gehauen Weichholz, 


875 


13900 gemifchte Wellen, 

- fobann einige® Frevelgehölze. 

Außerdem werben im Laufe bed Monats Juni in 
bem Reviere Zweibrüden noch ohngefähr 4000 Wellen 
zur Beräußerung kommen. F 

Zweibrücken, ben 11. April 1840. 

Das Königl. Forſtamt 
Kröber. 





F pr. den 16, April 1840 
(Holwwerfteigerung in Staatemwaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten KRönigl. Forflams 
tes, wirb an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beiſeyn des beireffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meillbietenden Berfaufe in Looſen von nad» 
dehenden Holgfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 28. April 1840, zu Nenlauterburg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Hagenbad. 
Schlag Dreibander AP 17. 
38 eichene Bauflämme, 
5 hainbuchene Nutzholzabſchnitte, 


4 bucener ‚ 
3064 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
Pr .» anbrü 


9 
eichen gefchnitten Scheit, 
24 ⸗ . anbrüdhig, 

1275 Gebund bucene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
50» . .v mit geringen » 
875. »  gemifchte Wellen mit flarfen Prügeln. 

up Den 29. April 1840, zu Schaidt, Morgens um 9 
r. 


Revier Schaidt. 
1. Schlag Jacobs häuschen AF 50. 
25 kieferne Bau⸗ und Nutzholzabſchnitte. 
2. Schlag. Katzenſeſſel AP 51. 
21 kieferne Baur und Nugholzabfchnitte. 
3. Schlag zufällige —— der laufenden Periode 


52. 
44 kieferne Bau» und, Nutzholzabſchnitte, 
52 Klafter kielern Sceitholz. . 
4. Schlag, zufälige Trosbaifte der fpätern Perioden 
5 - 


4 

24 Klafter Fiefern geſchnitten Scheit, 

f P aspen anbrüchig. 

Außerdem merben im Laufe der Monate April und 
Mai in. den Revleren des Korftamtes noch obngefähr 
200 Stäume Bau+ und NRußholz, 500 Klafter Scheit⸗ 
and Prügelhol; und 10,000 Wellen zur Beräußerung 
fommen. 

Langenberg, den 14. April 1840. 
‚Das Königl. Forſtamt. 
} Geiße 


92 
134 ⸗ 


—F pr. den 418. Mpril 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) z i 
vn Edel, Aderdmann in St. Julian, 

acob Sahm, Aderdmann bafelbft, 

Ludwig Grub, Adersmann bafelbft, und 

Abraham Theobald, Aderdmann in Hagenbach, 
find gefonnen, mit ihren Familien nah Norbamerifa 
auszuwandern. 

Man bringt dieſes hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
ni, damit diejenigen, welche Forderungen an genannte 
Derfonen zu haben glauben, folche binnen 4 Wochen 
geltend und anher Anzeige machen können. . 

Eufel, den 8. April 1840. 

Das GEERIUR 
g. 


J 





pr. den 18, April 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Michael Schönbern, Ackersmann zu Haſchbach, If 
gefonuen, mit feiner Familie nad Norbamerifa ausr 
juwanbern; was zu dem Zwede zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht wird, damit allenfalfige Anfprüce am fels 
bigen nöthigenfald bei Gericht geltend und bie Ans 
zeige hievon binnen 4 Wochen anher gemacht werben 
tönne. 

Homburg, den 10. April 13940, 

Das Königl. KLanbcommiffariat. 
In Tegaler Abwefenheit bed Vorſtandes: 
Der Actuar, Beer. 





pr. den 15. April 1840. 
(Auemanderungsanzeige.) 

Sottfried Schmitt, Aderdmann, und Johannes 
Hahn, beide aus Haßlch, und Theobald Krieger, 
Winzer aus Neuftabt, And gefonnen, mit ihren Far 
milien nad; Nordamerifa, und Jacob Schneider, ledig, 
Küfer, aus Ruppertsberg, nach Seligenftabt, im Groß⸗ 
herzogthume Heflen, auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben has 
ben, ſolche möthigenfalld innerhalb vier Wochen bei dem 
betreffenden Gerichten geltend machen und Anzeige bier 
ber erflatten können. 

Reuftadt, den 13. April 1840. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Hausmann. 





J pr. den 13, April 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Peter Eichmann, Adersmann, zu Offenbach wohr 
nend, iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Norbamerifa 
aus;umanbern. j 

Wer am benfelben eine Forderung hat, wolle baher 


378 


ſolche innerhalb vier Wochen bei Bericht geltend und 
davon anber die Anzeige machen, 
Landau, ben 9. April 1840. 
Das KHönigi. Landcommiffariat. 
$ eterfen. 


pr. den 13. April 1840, 
(Auswanderungsanzeige.) 


Michael Veick, Wagner zu Vorderweidenthal, und 
Georg Lambertus, Ackersmann in Oberfchleitenbach, 
find gefonnen, mit ihren Familien nad, Amerika auds 
zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Anfprüce am dieſelben zu mas 
chen haben, folche bei dem betreffenden Gerichten geltend 


und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 


fönnen. i 
Bergzabern, den 12. April 1840. 
Das Königl. Tandbcommiffariar. 
Umpfenbad. 
pr. den 13. April 1840. 
(Autwanderungsangzige.) 
Garl ebrih Illy von Speyer iſt geſonnen, in 
bie FE. f. öſterreichiſchen Staaten auszuwandern; was 
biemit öffentlich befannt gemacht wird, damit biejenis 
gen, welche Anforderungen an denlelben zu machen has 
ben biefelben innerhalo 4 Wochen bei den comtpetenten 
Gerichten geltend machen können und die nöthige Ans 
jeige hieher erſtatten. 
Speyer, den 9. April 1840, 
Das BERN ET FRSBEIBEINE 
o dh. 














pr. den 14. April 1840, 
Mimmanderıngrangeige) 

Der Bäder Georg Adam Reinmeld aus Mechterds 
beim iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Nordame⸗ 
zifa audzumandern. 

Es wird dies hiemit befannt gemacht, bamit alle 
diejenigen, welche an benfelden eine Forderung zu haben 
vermeinen, diefeibe binſen Monatsfriſt bei den betref⸗ 
ſenden Behörden zur Entſcheidung bringen und anher 
davon Anzeige wachen. 

Speyer, den 6. April 1840. 

Das König. ORDENS — 
‘La 


v Buchner, Actuar. 
ö—— — — —— — ——— — 
pr. den 16. April 1840, 
Auswanderungsangeige ) " 
Die Naxhbenannten find gefonnen, mit ihren Far 
milien nad, Nordamerifa auszuwandern; was hiemit 
int Allgemeinen Kenntniß gebracht wird, damit allen» 





fallſige Anfprühe am felbige nöthigenfahs bei Gericht 
geltend und die Anzeige hievon binnen 4 Wochen anher 
Hemiacht werben könne. 

4: Adam Mergenkern, Aderer zu Limbach ⸗Focken⸗ 


8, 
2. Gerharb Schmitt, Aderer zu Schwanden, 
3 Wilhelm Sunfel, Aderer gu Obermohr, und 
4. Jacob Stemmier, Aderer zu Matzenbach. 
Homburg, den 14. April 1840. 
Das Königl. Lanbeommiffariat. 
r D. l. abs. 


ber 


Beer, Actuar. 





pr. den 16. April 1840, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Die nachbenannte Perfon wid nad; ben vereinig⸗ 
ten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 

Ludwig Reidenbach, Küfer von Ducroth. 

Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa een an befagte Per» 
fon haben, ſolche nöthigenfall® bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden , den 13. April 1840. 

Das Kinigi kanbcommilfariat. 
and. 


Siotariatefachen. 


\ pr. den 44. April 1840 
Hambad. Piciterion) Gamflag, den 2. Mai 
nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im MWirthahaufe 
zum Dchfen in Hambady; wird durch dem unterzeichs 
neten Mathäus Joſeph Müller, öffentlicher Notär, im 
Amtefige von Neuftadt, auf Anftehen von: ı. Adam 
Ludwig Mebger; 2. Maria Eva Mebger Ehefran von . 

Deter Joſeph Mebger; 3. Katharina Mebger, Eher 
frau von Peter Mundinger; 4. Clara Mebger, Eher 
frau von Georg Fifcher, ale Wingerteleute, in Hams 
badı wohnhaft; 5. Bernhard Megger, Winzer, in Kö— 
nigsbach wohnhaft; 6. Maria Urſula Metzger, Ehe 
frau von Konrad Scharffenberger, “Rinzer, in Hams 
bach wohnhaft; 7. Martin Pöchrer, inzer, allda 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Margaretha Hardert, 
welche in erſter Ehe an den in Hambach verlebten Winzer 
—* Mestzger verehelicht war, als gemeinfchaftliche 
otmünder von Franz und Peter Mebger, Kinder er⸗ 
ſter Ehe der genannten Frau Löchner mit ihrem ver⸗ 
ftorbenen erſten Ehemanne; 8. befagter Konrad Scharfe 
fenderger, ais Bormund von Clara Bed, minderjähe 
rige und gemwerblofe Tochter des in Hambadı verlebtem 
Spezereifrämers Paul Heinrich Be umd deffen eben» 
falls verlebten Ehefran Joſepha Mehger; 9. Michael 
Bed, Winzer, In Hambach wohnhaft, als Beivormund 
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diefer Minderjährigen; ber Abthellung wegen, zur öfs 
fentlidyen Verfleigerung am ben Meift- und Rettbietens 
den ber nachbezeichneten, ben Requirenten ald Erben, 
von: a) Peter Mebger, weiland Winzer in Hambadh, 
und deſſen verftorbenen Ehefrau Clara Brechtel, und 
b) Egidius Joſeph Metzger, welcher in Algier vers 
ie ift, gemeinfhaftlich und unabgetheilt gehörigen 
tegenfchaften geichritten werden, nämlich: 
a) Zum Nadlaffe ber —— Metzger'ſchen Eheleute 


gehörig: 
— reg Wohnhaus fammt Zubehör, zu 
ambach. 
pi Bon Egidius Joſeph Metzger berrührend: 
2 Wingert von 47 Dezimalen, ı Acker von 21 Der 
iimalen, Hambarher Bann. 
2 Aecker von 20 Aren, im Diededfelder Bann. 
Neuftadt, dem 12. April 1840. 
M. Müller, NRotär. 


pr. dem 15. April 1840. 
(icitation,) j 

Mittwoh, den 18. Mai nähltbin, Morgend 9 

Uhr, in der Gemeinde St. Ingbert, wird das den 

ndern der allda verftorbenen Eheleute Johann Adam 
. und Eilfaberba Schmitt zugehörige Haus 
ammt Stallung, Hofgering und Gärtchen, wegen ers 
kannter Untbeilbarfeit für erb umd eigen an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werben. 

Die Berfteigerung geſchieht auf Anftehen ber Eigen» 
thämer nämlih: Katharina Feichtner, Ehegattin des 
Johann Schein; Katharina Feichtner, Barbara Feichts 
ner, beide großjährig und ledig, Peter Feichtner Berge 
mann, Zohan, Elijaberha und Johann Adam Feicht⸗ 
ner, alle drei noch minderjährig und vertreten burdh 
den genannten Johann Schein ald Bormund und 0, 
hann Adam Feichtner, Bergmann, ald Nebenvormund, 
fänmtlich zu St: Ingbert wehnhaft; 

Und in Gefolge der durch gerichtlich ermannten 
Erperten abgegebenen Erflärung der Watbeilbarfeit, 
und endlich vor Notär Wiek, wohnhaft zu Blieskaſtel, 
Dem durch Befchluß der Rathsfammer des Königl. Ber 
sirfögerichts zu Zweribrüden, vom 13. Februar letzthin, 
in viefer Sache committirten Theilungs-Eommiffär, bei 
welchem auch die Berfteigerungsbedigniffe zu erfahren 


find, 
Blieskaſtel, den 12. April 1840 © 
j Wie, Rotär. 


pt. den 19, April 4840. 

Freitag, den 8. Mat nähfthin, Morgens um 8 

Uhr, im der Behanfung ded Wirthes Herren Heinrich 
Lang zu Mittelbach; j 

In Gemäßhrir eines Urtheils des Königl. Bezirkes 

gericht® zu Zweibrüden vom 31. März 1840, und auf 


x 





Anftehen von: 1. Maria Efifabetha Rohrbacher, Aderds 


frau, wohnhaft in Rimfchmweiler, Wittwe des daſelbſt 
verftorbenen Aderdmannes Philipp Pirrmann; 2. Pes 
ter Seegmüller, Walbhüter, wohnhaft in Dietrichingen; 
3. Philipp Seegmüller, Schmied, allda wohnhaft; 4. 
Adam. Seegmüller, Aderdmann, wohnhaft in Bilee 
dalheim; 5. Jacob Seegmüller, Hufſchmied, und deffen 
Ehefrau Katharina Sergmüller, ohne Gewerbe, beide 
wohnhaft in Dietridingen; 6. Ludwig Freyer und beffen 
Ehefrau Maria Seegmüler, Aderdleute allda wohn. 
baft; 7. Heinrich Baltyafar Ludwig, Bäder und Bier 
brauer, wohnhaft in Neuhornbach; 8: Katharina Fud» 
wig, ohne Gewerbe, alda wohnhaft; 9. Maria Lud⸗ 
wig, ebenfalls ohne Gewerbe, dafelbit wohnhaft; 10. 
Sufanna kudwig, Wittwe des verſtorbenen Georg Rauer, 
gewefener Bäder zu Neuhornbach, fie ohne Gewerbe, 
allda wohnhaft; 11. Jacob Ludwig, Scullchrer, dar 
feld wohnhaft; 12. Dorothea Seegmüller, Wittwe 
bed zu Neubornbach verlebten Blecharbeitere Philipp 
Jacki, fie ohme Gewerbe, allda wohnhaft; 13. Peter 
Seegmüller dem Alten, Hufſchmied, daſelbſt wohnhaft; 
14. Peter Freyer, Schneider, und deffen Ehefran Mar 
ria Elifaberha Seegmüller, ohue Gewerbe, beide wohn⸗ 
haft in Dietrihingen ; 15. Johann Georg Feiner, Tuch 
macher, und deſſen Ehefrau Katharina Seegmüller, 
ohne Gewerbe, beide wohnhaft in Neuhornbad; 16. 
Peter Seegmüller, Taglöhner, wohnhaft in Althornbach; 
17. Philipp Seegmüler, Aderömann, wohnhaft im 
Mauſchbach; 18. Ladwig Hüther, Ackersmann, wohn 
haft in Althornbadh; 19. Georg Hüther, Schuhmacher, 
wohnhaft in Großfteinhaufen; 20. Friedrich Ziegler, 
Schmied, allda wohnhaft, und deffen gewerblos bei 
ihm wohnenden Ehefrau Margaretha Hüther; 21. Georg 
Schneider, Aderdmann, wohnhaft in Breitfurth; 22. 
Jacob Schneider, Aderdmann, wohnhaft in Jägers, 
burg; 23. Elifabetha Reiner, Wittwe des verftorbenen 
Heinrich Schneider, bei Rebzeiten Aferdmann in Ried» 
weiler, fie ohne @ewerbe, in Brenfchelbach wohnhaft, 
als gefetliche Vormünderin ihrer mit ihrem genannten 
Ehemanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, Ras 
mens: Elifabethba, Heinrich und Katharina Schneider, 
ale drei ohne Gewerbe, bei ihr, ber Mutter, wohns 
hbafız 24 Andreas Schneider, Adjunft und Ackers⸗ 
mann, wohnhaft in Hengfttah, in eigenem Namen 
ued ald Brivormund der obgenannten minderjährigen 
Heinrich Schueider’fchen Kinder; 25. Friedtich Knere 
und deffen Ehefrau Maria Weder, beide Taglöhner, 
wohnhaft in Bliedvalheim; 26. Jacob Sprau, Dienfts 
fmecht, wohnhaft auf dem Hofe Monbijou, zur Ges 
meinde Dierrichingem gehörig; — 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Carl Schmolze, Königl. Bezirkönotär, wohnhaft in 
Zwelbrüden, abtheilungshalber zur Berfleigerung ter 


jur Berlaffenfhaft des verftorbenen Jacob Rohrbacher, 
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m Leben Aderdmann in Mittelbach, gehörigen Immo, 
fen, Mittelbacher und Heugſtbacher Banned, beſtehend 
in 59 Aren 33 Gentiaren Wirfe in 5 Stüden, und 
218 Aren 68 Gentiaren Aderland in 8 Stüden, ges 
fchritten werden. 
Das Bedignißheft fann täglich auf der Amteflube 
bed Unterzeichneren eingefchen werben. 
Zweibrüden, den 13. April 1840. 
Schmolze, Notär. 


. pr. den 13. April 1840 
(Meinverfleigerung.) 
Donnerftag, ben 30. d. M., bed Nachmittags 2 
Uhr, werben die zum Nachlaffe des fürzlich bahier vers 
lebten Bäderd. Herrn Jacob Bödler gehörigen, bier 
unten verzeichneten Weine, der Abtheilung wegen, in 
ber Behaufung des Verlebten öffentlich, verfteigerr, 
nämltid: 





8 Fuder 1834r, 
8 »  aBösr, 
a »r  ı838r, 


7 +  ı83or. 
Neuſtadt, den 11. April 1840. 
M. Müller, Rotär. 
pr. den 16. April 4840. 
Die in der Beilage zum Amts» und JIntelligenz⸗ 
blatte für die Pfalz vom 8. dieſes, AF 43 Seite 337, 
angezeigte Faßholdt'ſche Haues und Wiefenverfteigerung 
wird erſt Dienttog Rachwittags 2 Uhr, ben 28. dieſes, 
im Pflug zu Fredenfelo ftatt haben. 
Candel, den 11. April 1840. 
: Der beauftragte Notär: 
Weigel 


pr. den 18. April 1840. 








(Bicitation.) 

Sn Gefolge regiftrirten Urtheild des Königl. Ber 
zirfögerichts zu Zweibrücken vom 30. v. M., wird Mon» 
tag, den 4. Mail. J., Vormittags um 10 Uhr, zu 
Fehrbach in der Behaufung ded Aderers Jofeph Meier, 
auf Betreiben der Kinder und Erben von weiland Peter 
Würz dem Alten, gewefener Aderdmann und Gtein« 
bauer zu Fehrbach, ale: I. von den durch den gedach⸗ 
ten Peter Würg den Alten in erfler Ehe mit der vers 
Rorbenen Katharina Klein erzeugten majorennen Kin⸗ 
dern, als: 3. Johannes Würg dem Jungen, Stein» 
auer; 2. Eliſabetha Würtz, ledig und obne Gewerbe, 
eide in Febrbah wohnhaft; 3 Magdalena Würk, 
ledin und Dienſtmagd, in Rodalben wohnhaft; 4. Per 
ter Würk dem Jungen, Maurer, in Leimersheim wohn⸗ 
haft, und 5. von dem minderjährigen, burch dem ver 
Rorbenen Joſeph Würk, gewefener Steinhauer zu Neus 
ſtadt am der Haardt, einem Sohn des Erblaffere, mit 


Anna Storf, die nämliche Profeffion betreibend und 


daſelbſt wohnhaft, erzeugten Kinder, ald: a) Magda⸗ 
lena, b) Sofeph, c) Maria Anna und d) Henrieita 
MWürg, welchen ihre obengenannte Mutter ald Bormüns 
derin, und Johann Adam Farius, Maurer, allda 
wohnhaft, als Nebenvormund beigegeben find, und-IL, 
von der durd ben genannten Erblaffer in zweiter Ehe 
mit @lifaberhba Schwerdbt, deſſen Witwe, ohne Grs 
mwerbe, in Fehrbach wohnhaft, erjeugten minsrennen 
Tochter, Margaretha Würs, ledig und ohne Gewerbe, 
in-Fehrbach wohnhaft; durch dem unterzeichneten hiezu 
committirten Königl.. Notär Earl Kieffer, zu Pirmar 
ſens refldirend, zur öffentlichen Berfleigerung..der nach⸗ 
bezeichneten, den genannten Requirenten eigenthümlich 
angehörigen, im Dorfe Fehrbach und auf deffen Ge- 
marfung gelegenen Immobilien, der Uutheilbarfeit we» 
gen, gefchritten. 

1. Ein im Dorfe Fehrbach gelegene®. einſtöckiges 
Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, Hof, Garten 
und Zugehör, neben Joſeph Schuler. 

2. 5 Morgen 2 Biertel 16 Ruthen oder 1 Hectare 
46 Aren 93 Gentiaren Ader in ı3 Stüden. 

3. 2 Morgen 16 Rutben oder 55 Aren 50 Gentiaren 
Mies in 5 Stüden. 

Sämmtlihe Immobilien tarirt zu 447 fe 
Die Steigbedingniſſe fo wie die mähere Beſchrei⸗ 
bung der Jnmobilien fönnen bei dem unterfchriebenen 
Notär eingefehen werben. 
Pirmafend, am 15. April 1840. 
Kieffer, Notär. 





2 pr. ben 18 April 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den 4. Mai 1840, Mermltinge 8 Uhr, 
su Schmittehaufen in der Behaufung des Wirthed Pes 
ter Lehnhard; 

In Gemäßheit regiftrirten Rathskammerbeſchluß 
dee Königl. Bezirksgericht: Zweibrüden, vom 14. April 
1840; auf Anſtehen der Wittwe und Kinder; des in 
Scmittshaufen verlehten Aderdmannes Jacob Gabriel; 
und zwar: FH. beffen Witwe Elifabetba Schuhmann, 
ohne Gewerbe, in Schmittshaufen wohnhaft, handelnd 
in eigenem Namen und ald Hauptvormünderin ihres 
mit dem verlebten. Ehemanne erzeugten minorennen 
Sohnes: Johannes Gabriel, domizilire in Schmitts⸗ 
haufen, jegt in News» Port ſich aufhaltend; 11. deren 

roßjährige Kinder: ı. Elifaberha Gabriel, ledig, ohne 

werbe; 2. Katharina Gabriel, Ehefrau von Jofeph 
Gabriel, Schufter, und ketzterer feld; 3. Margaretha 
Gabriel, ledig, gewerblos, fänmtlidh in Schmitts hau⸗ 
fen wohnhaft; 4. Kram; Gabriel, und 5. Jacob Gab» 
tiel, beide früher Adersleute, in Schmittshaufen wohn 
baft, jegt Seiler, in New⸗York in Norbamerifa — 
haft; III. Peter Bauer, Aderer, in Schmittshauſen 
wohnhaft, ald Rebenvormund. bed Minorennen; 


Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Rotär'im 
Bezirk und Amtefide von Zweibrücken, zur öffentlichen 
Verfleigerung machbefchriebener, auf Schmittähaufer 
a Immobilien zum Eigenthum fchreiten, 
nänlic : 

1. Ein einfödiges, in Schmittdhaufen gelegenes 

Wohnhaus fammt Zubehör, 

2. 99 Aren 43 Gentiaren Aderland. 

Amweibräden, ben, ı6 April 1840. 

- Schuler, Rotär. 


pr. den 18. April 4840. 
(Freivillig gerichtliche Derfleigerung.) 
Montag, den 4. Mai 1840, Mittags um 12 Uhr, 
au Maßmeıler in dem Haufe des Chriſtian Süß; 





In Gemäßheit regifirirten Familienrathöbefchluffes, 


aufgenommen durch das König!. riedendgericht Zwei⸗ 
brüden, am 2. April 1840, homologirt durch regiſt⸗ 
rirtes Urtheil des Königl. Bezirksgerichts Zweibrücken, 
vom 11. laufenden Monate; auf Anftehen: I. des Bals 
thafar Schwab, Aderdmann, in Maßweiler wohnhaft, 
banrelnd in eigemem Namen, wegen der mit feiner ver» 
lebten Ehefrau Friederika Ferringer beflandenen eher 
lichen Gütergemeinfchaft, wie auch als gefeßlicher Bors 
mund feiner minorennen mit der Berlebten erzeugten 
Kinder: Heinrih Schwab und Georg Jacob Schwab; 
Il. der großjährigen Kinder des genannten Balthafar 
Schwab: a) Chriſtian Schwab, Dienfifnecht, wohnhaft 
in Maßweiler, dermalen auf der Kneidpermühle woh⸗ 
nend; b) Maria Schwab, afflftirt und authorifire durch 
ihren Ehemannn Heinrich Bier, Barbier, beide in Maß⸗ 
weiler wohnend ; I1I. des Earl Krippleben, Huffchmied, 
in Thaleifchweller wohnend, Nebenvormund obiger 
Minorennen; 

Wird Guftav Adolph Schuler, Königl. Bezirke, 
notär, im Amtsſitze von Zweibrüden, zur öffentlichen 
Berfteigerung nachhefchriebener, auf Maßweiler Bann 
gelegener Immobilien zum Eigenthum fihreiten, nämlich: 

1. Ein in Maßmweiler gelegenes Wohnhaus fammt 

“ Zubehör. 

2. 2 Hectaren 21 Aren 63 Gentiaren Aderland. 

Zweibrüden, den 16. April 1840. 

. B = Sähuler, Notar. ., 


pr. ben 18. April 1840. 
(Biegenfchafts : — 

Dienſtag, den 5. Mai 1840, Nachmittags ı Uhr, 
zu Euſerihai in der Wohnung des Jacob Ambros, 
werden durch Wilhelm Köfter, Köntgl. Notär, in Ans 
weiler wohnhaft, als ernannten Verſteigerungs⸗Commiſ⸗ 
fär, auf Anfteben von 1. Anna Maria Golfer, ohne 
Gewerbe ‚ in Euſerthal wohnend, Wittwe bes allda 
verlebten Adersmannes Morig Pabler, in eigenem Nas 
men bandelnd der beflgndenen Gütergemeinſchaft wegen 








7» 


und ald naturliche Wormünderin ihrer, mit Demfeiben 


erzeugten moch minderjährigen Kinder, aria Eng, 
Katharina, Anna Maria, Barbara, Elifabetha und 
Sibille Pahler; 2. Johann Jacob Pahler, Schufter, in 
Alberöweiler wohnhaft, deren Nebenvormund; auf den 
Grund eines Yamilienrathebefchluffes des Friedensges 
richts Annweiler, vom 25. März 1840, homologirt 
durch das Bezirfögericht Landau, den 8. April 1840, 
folgende, zum Nachlaffe und der Bütergemeinfchaft des 
verlebten Mori Pahler gehörende Immobilien, abfolus 
ter Rothwendigfeit wegen, öffentlich verfteigert, nämlich: / 
87,10 Arten Aderland, auf Euferthaler Bann gelegen, 
in 11 Parzellen, wovon 4 Parzellen zum Nach⸗ 
laffe des Mori Pahler gehören. 2* 
Annweller, den 16 April +840. 
Der Königl. Notär: Köfter, 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
emter. 


pr. den 48 Apbril 1840. 

Burgalben. (Schuldienft;Erledigung) Durch Res 
feript Königl. Regierung der Pfalz, vom 21. März 
I. 3., wurde der alte Xehrer Guth an der proteſtan⸗ 
tiſch ⸗ teutſchen Schule zu Burgalben mit einem Ruhe⸗ 
gehalt von 125 fl. 30 fr. feiner Funktionen enthoben , 
und foll nun an deſſen Stelle ein geprüfter und wohls 
qualifizirter Schuldienfl-Erfpectant mit einem in vier⸗ 
teljährlichen Raten aus dem Kreisfchulfonde zu bezichen« 
den Schalte von 150 fl. angeflellt werden, wobei noch 
zu bemerfen iſt, daß nach dem Ableben des alten Leh⸗ 
rer6 Guth ber von demſelben genoffene Ruhrgehalt an 
den aftiven Lehrer zurüdfält, deffen Bezüge alddann 
von neuem zu reguliren find. 

Lufltragende wollen daher binnen Monatdfrift, von 
beute an, ihre ®efuche mit den gehörigen Zeugniffen 
belegt, bei der Ortsſchulcommiſſion einreihem. 

Waldfiſchbach, den 13. April 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
„Das Bürgermeifteramt. 
Skhaaf. 











, pr. den 18. April 1840. 
Lachen. (Einfoffung des proteitantifchen Pfarrgartens 
mit Schwartborden.) Am 27. I. M., bed Vormittags 
um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Lachen, wird 
die Einfaffung des Pfarraartend, welche, einfchließlich 
der Unfchaffung von 6 Geländerfeinen, zu 117. q fr. 
verüberfchlagt iſt, meiſtbietend begeben werden: Der 
deßfallſige Kofenanfchlag lieat auf der biesfeitigen 
Bürgermeifterei zur Einficht offen. : 
Rachen, den 13. April 1840, ' 
Das Bürgermeifteramt. r 
Meck. 


% 


; pr. ben 18. April 1840. 

Dahn. (Herftellung eines Theils der Drteftrafe.) Bid 
Mittwoch, den 23. April.1840, Morgens neun Uhr, in 
Dahn, auf dem dafigen Gemeindehaufe, wird bie Her 
Rellung eines Theil der Ortsftraße in Dahn, 42* 


ſchlagt 4 
1. Grundarbeit 220. 45 
2. Berfteinung 964 35 
3. Herſtellung des Kanals 736.6 
FR ‚ einer Dohle 56 58 

Total 1978 24 


Öffentlich an den Wenigfinehmenden begeben. 
Plan und Koftenanfchlag liegen hierorts zu jeder» 
manns Einſicht offen. 
Dahn, den 7. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
tambert 








pr. den 11. April 1840, 

2te Bekanntmachung. 
Homburg. («Scaafweideverpachtung.) Freitag, ben 
24. April 1840, Morgens 10 Uhr, auf dem Bürgers 


meifteramte Homburg, wirb zur Verpachtung ber Schaafs - 


weide auf der Gemarfung von Homburg auf die Dauer 
von brei Jahren gefchritten. 

Die Benußung beginnt am 15. Auguſt jeden Jahr 
red. Der Schaafftod wird auf 600 Stüd feitgefet. 

Nach diefer Verpachtung wird zu ber auf der Ges 
marfung von Erbach, ebenfall® auf die Dauer von brei 
Paris gefchritten. Der Schaaflod ift auf 300 Stüd 
eflgefegt. 

Homburg, den 9. April 1840. 

Das DATDRENEIBEFAME 
o tz. 





pr. den 14. April 48410, 


Franfweiler. (Holiverfteigerung.) Montags, den 
27. April, Bormittags 8 Uhr anfangend, werden bahier 
im Wirthehaufe zum Schwanen nachbezeichnete Holzs 
forten verfleigert. 

A. Im Diftrifte Ringelsberg, Vorderwald, eine 
halbe Stunde hinter Franfweiler figend: 

1. 5950 Fieferne Wellen, unb 

2. 22, Slafter kiefern Sceithol;. 
B. Sm Hinterwalde aus bem Schlage Hohnen- 
kopf, hinter Euferthal: - 
s 25 SKlafter kiefern Scheithol; , 
4 8} vr bucen v 
5. 250 eichene Wingertöfliefel, unb 
6. 600 Heferne Wellen. 
C. Aus verfchiedenen Difriften des Hinterwalbes, 
meift ea site 
7. 19 Heferne e, 
8 19 + Bauflämme, 


9. 8 eichene Bauflämme, und 
10. 3 RKlafter Breunhol;. 
Franfweiler, den 11. April 1840, 
Das Bürgermeiflerami. - 
Deder. . 





pr. ben 14. April 4840. 
Flemlingen. (Holzverfteigerung.) Bis fünftigen 
Montag, den 27. April I. 3., Morgens 8 Uhr, wer 
ben in Flemlingen im Wirthöhaufe zum Ritter, nadır 
bezeichnete Holzforten aus dem Diftrift Keßloch (Ger 
meinde,Hinterwald), durch den baffgen Bürgermeifter 
Öffentlich verfteigert: 
"1... 90 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
2. 130 buchene Aofchnitte (Wagenachfen), 
3. 36 Klafter buchen Gtodholz, 
4. 6000 buchene Wellen. 
Sämmtliches Material ift an gute Abfuhrwege gerüdt. 
Blemlingen, den 10. April 1840. 
‚Da® Bürgermeifteramt. 
Minges. 


R pr. den 16. April 1840. 

Alfenborn. (Holperfteigerung.) Samflag, den 
25. April, ded Morgens gegen halb 10 Uhr, werben 
auf dem Gemeindehaufe zu Alfenbern nacdhverzeichnete 
Hölzer aus dem daflgen Gemeindewalde zur öffentlichen 
Berfeigerung gebracht werben: - 

1. Baus und Ruthol;. 
5 kieferne Bauſtämme 3. Klaffe, 


⸗ ⸗ 4. J 
Bloche 


au 
14 r 8. ⸗ 
2 ⸗ ⸗ re 
2 buchene confiscirte Hadbretter von vorzäglicher 
Schönheit, 
16 buchene configcirte Miſſelſtücker. 
» Brandhol;., 
2} .Klafter buchen Scheitholz , 
2 D vr Prügelholz, 
364 +  Fiefern Sceitholg, 
circa 30—36 Klafter Stodholz. 
Alfenborn, den 12. April 1840. 
j Das Bürgermeifteramt. 
Willenbader. 


pr. den 18. April 1840. 


R . de 
MWeifenheim a.B. (Holverfteigerung.) Bid dem 


27. diefed, Nachmittags um t Ubr, läßt die Gemeinde 


Weifenheim a. B., im Wirchöhaufe zum Ochſen allda, 
auf einen dreimonatlihen Gredit folgende Hölzer ver 
ſteigern, als: 
a) 7ꝛ Klafter kieſern Scheit,, Prügel⸗ und Storholg, 
b) 3000 Fieferne Reiferwellen. 
Weiſenheim a. B., den 12. April 1840. 
Das Bürgermeilterame, 
Meſſer. 


Beilage 
= zum i 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 23, April 


1840, 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 15. April 1840. 
2te Befanntmadhung. 
(Huffoderung.) 

Der Pfannenfliderd-Eohn Jacob Siegel von Woll⸗ 
medhelm, welcher vor einigen Wochen mit feinen als 
berumzichende Schaufpieler und Gauckler ſich ernähren. 
den Gefchmiltern feine Heimarh verlaffen hat, und befs 
fen gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wird 
hiemit aufgefodert, ſich ungeläumt an feinen Wohnort 
zuräd zu begeben, und ſich anber zu meiden, um im 
einer wichtigen Sache ald Zeuge vernommen zu werben. 

Die refpectiven Polizeibehörben merden zugleich 
—— denſelden eintretenden Falles demgemäß anzus 
weiſen. 

kandau, den 13. April 1840. 

Der Königl. Staatsprocurator. 
C. G. Meutn. 


pr. den 21. April 1840. 
(Befanntmachung.) 
Bei dem wegen. Ranbdftreicherei dahier gefänglich 
eingeführten Dienſtknechte Philipp Schneider aus Heur 
chelheim bei Frankenthal wurde eine braune balbfeidene 
Weſte mit eingewebten bunten Blumen und zwei Reiben 
überfponnenen feidenen Kuöpfen, übrigens mit grauem 
utter, unter Umftländen vorgefunden, weiche vermuthen 
afien, daß fie entwendet worden ſey. Der Eigenthür 
mer berfelben wird daher aufgefordert, ſich als foldhen 
bei mir anzumelden und gehörig audzumweifen 
kandau, den 16. April 1840 
Der Königl, Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 





pr. den 24. April 1840. 
(Befanntmachung.) 

Am 16. v. M. wurde bem Kaufmanne Goldſchwied 
zu Karlsruhe eine große Menge von Pretiofen entwen⸗ 
det, wovon zwar bie meiſten bereits wieder beigebradt 
wurben, folgende aber noch abgängig find: 

4. fiedben Stüd goldene Uhrgehänge Cfogenannte ar 


* 


chets), welche mit beweglichen Steinen, theile 
Amerhift, theild Topas, theild Garneol verfehen 
waren, und deren Werth etwa 12 fl. per Gtüd 
beträgt; 

2. ein goldener Stodfnopf von antiker Art, ohne 

Stein, derfelbe mag itwar 15—20 fl. werth ſeyn; 

3. eine goldene Rorgnette mit Perimuttergriff, im 

Werthe von ungefähr 10 fl.; 
4. eine ag großer Granaten, im Werthe von 
22—33 fl.; 
5. zwei oder drei Korallenfchnüre mit goldenen Schlöfs 
fern, wovon jebe Schnur etwa 10 fl werth if, 
Sämmtlihe Polizeibehörden werben baber erfucht, 
auf diefe Gegenflände zu fahnden, und im Fade eines 
Refultates mir fofort Mittheilung davon zu machen. 
Landau, den 16. April 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 
pr. den 21 April 1840, 
(Befanntmacung.) 
In der Nacht vom 5. auf den 6. b. M murben 
um Nactheile des Müllers Elias Schmitt auf der 
ammelmühle bei Kirrweiler, aus deffen Scheuer eine 
olzart, und in der darauffolgenden Nacht jwei Bund 
erftenftrob, ferner aus deſſen Haufe folgende Effecten 
entwendet: 

1. zehn neue Mannshenden von Baumwolltuch, im 

untern Schlige wit rothem Garn H. S. gejeichnet; 

„2, zwei Meibshemden, ber obere Theil von Baum _ 
mwolltuch, ber Stod aber von hänfen Tuch, faſt 
noch ganz neu und ohne Zeichen; 

3. ein wergenes Tifchtuch mit eingewebten Rippen; 

4. ein dergleihen Handtuch, beides ohne Zeichen ; 

5. eine alte und fchon geflidte Dedbettzüge von blau 

gedrucktem Hänfentuch, gleichfolls ohne Zeichen, 
mit einem rothen Streifen in der Mitte. 

‚ Wer über den dermaligen Beflger diefer Effecten 
oder überhaupt Über erwähnten Diebflahl irgend einige 
Auskunft zu geben im Stande if, wird aufgefordert, 
feine Anzeige hierüber an wich gelangen zu laffen. 

Landau, den 16. April 1840. 
Der König. Unterfuhungsricter. 
Dietfd. 
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pr. den 18. April 4840. 
(Holzverfleigerungen in ®taatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen. adiminiftrativen Behörde nnd 
In Beifegn des berreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Roofen von nach» 
ſtehenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 4. Mai 1840, zu Langenberg, Morgens um 
9 Uhr, Revier kangenberg, weillich: 

1. Schlag zufälige Ergebniffe der laufenden Periode 
AS 33 in den Waldarten: 

Streitwalb, Tieflah, Morbhaufen, Steinweg, untere 
Bufhenlach, Birkenlach, Haafenpfad, Teufelähorft, 
SHabereder, Holänderhrid und Gutenbrunnerſchlag: 

19 eichene Bau» und Nutzholzſtämme, 

90 Hefern dito 

13 Klafter buchen Scheit anbrüchig, 


405 ’ eichen Scheit, 
8 ⸗ . anbrüdig, 
24 »  Biefern Scheit, 
15 ’ birfen ’ 
6 . adpen » anbrüchig. 
11. Schlag zufälige Ergebniffe in den fpätern Perioden 


AB 34 in ten Waldorten: . 

Sandgrub, lange Kiefer und obere Buſchenlach: 
1 eichener Bauflamm, 

34 Klafter eichen gefchnitten, 

4 ⸗ ⸗anbrüchig, 

Rkicefern Scheit, 
145 _ »  aepen anbrüdig, 
75 Gebund buchene Neifigmwellen. 
Langenberg, den 17. April 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Geibe. 


pr. den 21. April 1840. 

Verpachtung der Graͤßereien im Reviere Rorbem.) 

Auf Betreiben des unterfertigren Forſtamts, in 
Belfenn des Königl Renramts Frankenthal und vor 
dem Würgermeifteramte zu Korhetii, werben bie den 
4. Mai f. 3. die niederen respective die ber Ueber⸗ 
fhwemmung' ausgefeßten Gräßereien um den Altrhein 
und jene in dem Forſtbegange Oppau melftbietend in 
einen jährlihen Pacht begeben, wobel bemerft wird, 
daß das dortige Schnuperional die Weifung bat, jedem 
Steigerungsluftigen die loofe vorzuzeigen, und daß bie 
Steigerungsbedingungen ıc. bei dem König. Reviers 
förfter vor der Verpachtung eingefehen werden können, 

Dürfheim,, den 18. April 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 
pr. den 24, April 1840. 
(Nuswanderungsanzeige:) 

Daniel Balz, verheirathet, 





Jacob Koch, Witiwer, 

Nicolaus Balz, ledig, 

Aram Müller, ledig, ſämmtlich von Hoof, dan 

Friedrich Koch, verteiramhet, 

Adam Koch, verhefrathet, und 

Elifaberha Müller, Witwe von Peter Roc, 
fänmtlih von Dfterbrüden, wollen nad Nordamerifa 
saustwandern. 

Man bringt dieſes hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
mig, damit diejenigen, welche Forderungen an dieſel⸗ 
ben Auswanderungslufligen zu haben glauben, foldhe 
ren vier Wochen geltend und ander Anzeige machen 

Önnen. 
Gufel, den 14. April 1840. 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Dilg 








pr. den 21. Upril 1840. 
(Ausmanderungsangeige.) 

Die Maria Eliſabetha Schmitt, Aderdfrau, Wittwe 
von Valentin Schneider von Hitfchenhaufen, iſt gefon» 
nen, mit ihrer Kamilte nach Norbamerifa ausüwan⸗ 
dern; was biemit zur allgemeinen SKenutniß gebracht 
wird, damit allenfalfige Anſprüche am felbige nöthis 
genfals bei Gericht geltend und die Anzeige hievon 
binnen 4 Wochen anber gemacht werden könne. 

Homburg, den 15. Apeil 1840, 
Das Köntgl. a 


Beer, Actuar. 








pr. den 21. pril 1810, 
7 (Auswanderungranzerge.) 
Nachbezeichnete Individuen: 

1. Barbara Dam, Wittwe von Nicolaus Zweifel, 
mit ihrem Sohne Adam Zweifel, ledig, Schuhmadher, 
2. Anna Maria Blum, ledig, und 

3. Regina Wolf, ledig, fanmtliche von Ingenheim, 
find _gefonnen, nah Amerifa auszuwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche Unſprüche an dieſelben zu haben 
vermeinen, dieſe bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 
fönnen. j 

Bergzabern, den 18, April 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Umpfenbad. 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 21, April 1840, 


(AbwrfenbeiterlUlirbeil ) 
Durch Uitheil des Königl. Bezirksgerichte zu Lan 
dau in der Pfalj, erlaffen am neunzehnten März acht⸗ 
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zehnhundert vierzig, wurden Iofeph Leber, früher Zim⸗ 
wermann in Arzheim, mit feinen beiden damals nodı 
minderjährigen ;Slindern Kranz Paul und Johaunes Les 
ber, Eherann und Söhne ihrer Großrante resp, Ur 
zoßtante Sacobea geborne Friedel, im Leden in. Arp 
beim auch wohnhaft, für ‚‚abwejend‘‘ erklärt, und bie 
poche ihres Verſchwindens aus ‚ihrem Geburtd» und 
Mohnorte Arzheim in das Jahr 1792 gelegt, und zu⸗ 
gleich deren, wächfte , Präſumtiv⸗Erten Johann Jacob 
Geber der Qunge, Adersmann in Birgheim, ‚et: Conſor⸗ 
ten, ermächtigt, ſich in, ben Befis und Genuß des den, 
felben zugebörigen Bermögens gegen eine durch die Kör 
nigi. Staatöbehörde an belobtem Gerichte für zureichend 
erflärt: werdende Bürgfchaft einyufohen; was hiemit zur 
öffentlichen Keuntoiß gebracht wird. Landau, in der 
Dfalz, den 10, April 1840. Für die Richtigkeit bes 
Ausſugs, der Anwalt der Prajumtiv-Erben, Unter⸗ 
fchrieben: Haas, Advokat. Eintegifiriet gu Landau, 
ben 13, April. 1840, fol. 32.6. 5, empfangen 28-fr. 
Cohne-Renvoi). Konigl. Rentamt. Untergeichmeti Fal⸗ 
ciola and Schie ß. 
Für den Auszug, 


Unterzeihnet: Haas, Advofat, 


Notariatsfacgen. 


. pr. den 21. Mpril 1840. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwanadverfteigerung. 

Am 'tritten Auguſt achtzehnhundert vierzig, Des 
Morgend um meun Uhr, zu SHitfchenhaufen in ber 
Wohnung des Balthafar Zirgle, auf Anftehen von 
Wolf Reinheimer, Handelsmann, in DOberhaufen wohn⸗ 
haft, weicher. behufs biefer Procedur den Advocaten 
Hwdler zu Zweibrüden ol® Anwalt beſtelltz wird dur 
den unterzeichneten Jacob Joſeph Haas, Koͤnigl Bayer, 
Notär, im Amtsfige zu Landſtuhl, biezu committirt durch 
Urtheil: des König!. Bezirkögerichts zu Zweibräden 
vom zehnten dieſes Monate, gegen Jacob Weber und 
Jacob’ Stauch, beide Ackersleute, ju Hitſchenhauſen 
wohnhaft, zur Zwangsverſteigernng nachbegeichneter, 
auf der Grmarfung von Hitfchenhaufen aelegenen, ben 
genannten Schuldnern des detreibenden Gläubigers zur 
gehörigen. Immobilien, morüber unterm ſecht zehnten 
Diefes Monats das Aufnähmeprotofsll gefertigt wor 
den, gefchritten werben: i 





a) Dem Jacob Weber zugehörig. — 
1. Section A. AS 37. Sieben Aren fünfzig fünf 
-SentiarenCbreißig drei Ruthen) Wiefe in Stebel⸗ 


bruch,.neben Jacob Bacher und Georg Nicolaus 
Rothhaar, angeboten: zu fünf Gulden 5 fl. 
2. Section A. AP 403. Dreißig fechd Eentiaren Can» 
dertbalb Ruthen) Wieſe obig der Waſch, :gwifchen 
Philipp Faulund Jacob Weis, zu.cin Gulden i fl. 


0. Section B. AF 1u93. 


18 Gecien A. AS 515. Bierzig ſieben Centiaren (zwei 
Ruthen) Ader in der Schöngaffe, zwiſchen Johann 
. Müller und. Nicolaus Jung, zu ein Gulden ı fl. 
4, Section A. AF 517. Giebenzig Gentiaren (drei 
Rushen) Ader in der Schöngajfe, neben Nicolaus 
Jung und kudwig Klein, zu ein Gulden 1 fl. 
5. Section U. AF 519. Dreißig ſechs Centiaren 
(anderthalb Ruthen) Ader allvda, neben Lubwi 
Klein und Nicolaus Jung, zu ein Gulden ı fl. 
Zwölf Aren fiebenzig fünf 
Gentiaren (ein Biertel vierzehn Ruthen) Ader ober _ 
dem Schinnelthal, zwifchen Peter Chriſtmann und 
Martin Rudig, zu zehn Gulden 


ı0 RR. 
7 . Section C. AP 110. Sieden Aren dreißig zwei 


Gentiaren (zwei umd dreißig Ruthen) Ader ober 
dem Schinnelthal, zwifchen Peter Ehriflnann und 
Martin Rudig, zu fünf Gulden 5 fl. 

8. Section E. AF 747. Neun Aren vierzig fünf Gens» 
tiaren (ein Viertel) Ader am Kieferntopf, neben 
Daniel Pfaff und Michael Kennel, zu ein Gul- 
b 


en 1 fl. 

9. Section E. AFP 1001. Giebenzehn Aren flebenzig 
ſechs Gentiaren (ein Viertel breißig fünf .Ruthen) 
Ader zwifchen der Weidendell und dem Eiſenloch, 
neben Adom Zapp und Philipp Halberfladt, zu 
fünf Gulden 5 fl. 

10, Section E. AP 1024. Sieben Aren fünfzig fünf 

Gentiaren (drei und breifig Ruthen) Acker allda, 
neben Nicolaus Jung und Daniel Schmitt, zu 
zwei Bulden 2 fl. 
Nach der Mutterrofle hat ber Schuldner dieſe Im⸗ 

mobilen von feinem Bater Valentin Weber ererbt. 

11. Section E. „4 3 und 4.  Bwei Aren adhtzig brei 
Gentiaren (wölf Ruthen), gelegen im Drte Hits 
fchenhauien, enthaltend ein einftödiges Haus mit 
Hofgering,. Garten und Zugthörden, neben Mir 
chati Biehl und Garl Klein, angeboten zu fünfzt 
Gulden 50 fl. 

: Das Hans iſt von dem Schuldner erbauet worden, 
Der Erwerbetitel des Grundflüds if nicht befannt. 


b) Dem Jacob Stauch gehörig, jedoch nur zur Hälfte, 
"q, Section. E. AP 1055. erzehn Aren ſechszehn 
Gentiaren (ein Biertel zwanzig Ruthen), gelegen zu 
itfchenhaufen, enthaltend rin Haus mit Hof, 
ß! heder, Garten, Aderländ und Zugehörben, 
neben Johännes Pierron dem Erften und dem 
Wege, angeboten zu fünfjig Gulden 50 fl. 

2. Section €. AP 1059. Drei Aren dreißig Genti» 
aren een Ruthen) Ader im Dorfe, neben 
Michael Weis und Johann Müller, zu drei Gul⸗ 


‚ben 3 fl. 
Nach dem Mutationdregifler bat Stauch diefe bei» 
den Grundflüde erwerben, laut Zaufchact, gefertigt vor 


Notär Schuler zu: Landfluhl. 
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Außer den gewöhnlichen Steuern und Laften haften 
feine auf den Immobilien. 3 

Zur Berfteigerung hat ber betreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feflgefegt: 

1. Die Immobilien werben in dem Zuflande vers 
fleigert, in welchem fie fih am Tage ber Berfleige 
zung befinden werben, mit allen Activ» und Pafllos 
Dienftbarfeiten, ohne Gewährfchaft für den angegebe» 
nen Flächeninhalt und die richtige Angabe der Au—⸗ 


zenzer. 

2. Sogleich nach dem Zufchlage können ſich Steiger 
rer auf eigene Koften und Gefahr in Befig und Genuß 

der ‚erfleigerten Immobilien fegen oder fegen laffen, mit 

der Verbindlichkeit, die hierauf haftenden Steuern und 

Raften von da an zu übernehmen. 

3. Jeder Steigerer muß auf Berlangen annehmbare, 
folidarifhe Bürgfchaft leiften. Der Borlegtbietende ift 
immer an fein Gebot gebunden. 

. 4. Der ausfalende Steigpreis muß mit Zinfen 
vom Tage des Zufchlags am in drei gleichen Terminen, 
anf die drei zuerft fommenden Martinitage, ohne Abzug 
und Rüdhalt, in guten gangbaren Geldforten, an wen 
Rechtens bezahlt werben. 

5. Innerhalb vierzehn Tagen nach ber Verſteige⸗ 
rung haben Steigerer die Koflen des. Zwangsverfah- 
send, vom breißigtägigen Zahlbefehle an gerechnet, 

ro rata ihres Steigpreifed und abzugsweife auf den» 
elben, an den betreibenden Gläubiger zu zahlen. In 
derjelben Frift haben Steigerer die Koflen des Zuſchlags⸗ 
protofold an dem unterzeichneten Notär und an bie 
— des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrücken zu 
zahlen. 

6. Das Eigenthumsrecht geht erft durch Abzahlang 
dei — und aller Acceſſorien auf die Steige⸗ 
rer 


7. Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und 
nach dem Zuſchlage werben feine Nachgebote ange⸗ 
nommen. Steigerer haben ſich nach allen Verfügungen 
des Geſetzes vom erften Juni achtzehnhundert zwei und 
awanzig zu richten. 

Die oben genannten Sculbner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle font dabei Betheiligten werben hie⸗ 
mit aufgefodert, fih am 8. Mai diefes Jahrs, Mor 
gend um acht Uhr, auf der Amtsſtube ded Notärcoms 
miffärd zu Landſtuhl einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen biefe Berfteiges 
rung vorzubringen. 

Landſtuhl, den meunzehnten April achtzehnhundert 


vierzig. 
e Hans, Notär. 


pr den 18. April 1840, 
(Bieitation.) 
Den 8. Mat 1840, des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Zel in dem Wirthshauſe zum Hitſch; : 


- - Auf Unftehen von: ’ 

I. Den Kindern erfter Ehe von Juliana Kullmer, 
in erfter Ehe verehelicht gewefen mit Garl Bayer, im 
Leben Bäder und Aderömann zu Zeil, und in zweiter 
Ehe mit dem noch lebenden Georg Adam Diemer, Bäder 
und Aderdömann alba, ale: 

1. Jacob Bayer, Bäder, wohnhaft zu Zell, der 
malen in Amerifa auf der Wanderfchaft; 

2. Philipp Bayer, Bäder, zu Zell wohnhaft, der 
malen in Amerifa auf der Wanderſchaft; 

3. Garl Bayer, Ackersmann, in Zell wohnhaft; 

4. Henriette Bayer, ledigen Standes, bafelbft 
wohnhaft; 

6. Magdalena Bayer, Frau von Jacob Huppert, 
Mufitant, beide in Ze wohnhaft; - 

6. Charlotte Bayer, Frau von Valentin Reis, 
Wagner, beide in Zell wohnhaft; s 

7. Katharina Bayer, Frau von Georg Kullmer, 
Adersmann, in Großbodenheim wohnhaft. 

1]. Den Kindern zweiter Ehe ber gebadıten Ju—⸗ 
liana Kullmer, erzeugt mit ihrem zweiten Ehemanne 
bem obgenannten Georg Adam Diemer, als: 

1. Ehrifian Diemer, ledig, ohne Gewerbe, im 
Zen wohnhaft; . 

2. Anna Maria Diemer, ledig, ohne Gewerbe, in 
Zell wohnhaft, emancipirte Minderjährige, unter Aſſſ⸗ 
ftenz ihres Curators Jacob Kullmer, Aderömann, in 
Großbodenheim wohnhaft; 

3. Katharina Diemer, ledig, ohne Gewerbe, in 
Zell wohnhaft, emancipirte Minderjährige, unter Affls 
Ren; ihres Euratord Jacob Riehfer, Schreiner , in Zell 


wohnhaft; 


11. Geuanntem Georg Adam Diemer, ter Gü—⸗ 
tergemeinfchaft wegen, die gwifchen ihm und feiner vers 
Der beftanden hat und als Teflamentderbin 

erſelben; 

IV. Den genannten Ehemännern Jacob Kuppert, 
Balentin Reis und Georg Kullmer, ber ehelichen Err 
— und Gütergemeinſchaft wegen; 

In Gefolge eines durch das Königl. Bejſirks gericht 
zu Kaiferdlautern am 29. Januar 1840 erlaffenen Ur⸗ 
theils und des dem Lintergeichneten am 4. April 1840 
iu Protofoll gegebenen Erpertenberichtes ; 

Werden vor Carl Dudrrftadt, Königl. Notär, in 
dem Auıtefige Göllheim im der Pfalz, die nachbeſchrie⸗ 
benen, zu befagter Erbmaffe gehörigen Immobilien, 
der Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigenthum 
verfleigert, nämlid: 24 
a) Zur Errungenſchaft zweiter Ehe gehörig: 

Eine Scheuer mir Hofraithe und allem Zugehör, ges 
legen zu Zell, neben:Enrifeftonus Zettler und der 

Gemeindeftraße, - — 

b) Zum perfönlichen Vermögen des Carl Bayer gehörig: 
Ein Wohnhaus mir Backhaus, Hofraithe, Stallung, 
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Garten und überhaupt allem Zugehör, gelegen 
“ in der Gemeinde: Zell mitten im Drte, neben 
Daniel Born und einem Gemeinde» Reit. 
Das Bedingnißheft ift auf der Amtsflube des Un⸗ 
tergeichneten zu Jedermanns Finficht deponirt. 
Gollheim, den 15. April 1840 e 
Der NotärsGommiffär: 
Duderftapt. 


. pr. den 18. Mpril 1840. 
(Bicitation.) — 

Freitag, den achten Mai dieſes Jahrs, Nachmitr 
tags 2 Uhr, zu kambsheim im dem untenbefchriebenen 
Haufe, werden wor dem unterzeichneten in Frankenthal 
refldirenden Bezirksnotär Franz Jodocus Koh, auf 
Anfuchen von 1. Franz Bro, Arzt und Butsbeflker, in 
kambs heim wohnhaft, im feiner Eigenfchaft als Bors 
mund der minderjährigen ohne Gewerbe bei ihm woh—⸗ 
nenden Franz und Gnriftina Reudelhuber; 2. David 
NReudelhuber, Aderdmann, in Lambdeheim wohnhaft; 
3. Georg Renbelhuber, Müller, auf der @yersheimer 
Mühle, im Banne von Weifenheim am Gand, wohn» 
haft; 5 Friedrich Reudelhuber, Metzger, in Lambs⸗ 
beim wohnhaft, in eigenem Namen und ale Beivors 
mund der oben genannten Minderjährigen; 6. Peter 
Reubelhuber, Aderdmann, mwohnbaft in Ramtsheim; 
und 7. Elifaberha Reudelhuber, ohne Gewerte, her 
frau von Georg Heilmann, Härber, beide in Eifen, 
berg wohnhaft; machbefchriebene, zur Berlaffenfchaft 
der in Ramböherm verflorbenen Eheleute Peter Reudelr 
huber und Anna Ehriſtina Weisbeder gehörigen Im⸗ 
mobilien, nämlich: 

1. Ein Haus nebft Zubehörden zu kambsheim an 
der Hauptitraße. 
2. 5,45 Gentiaren Garten alda in den Immengär⸗ 
ten, und 
3. 72 Aren Wald, im Banne Weifenbeim am Sand, 
der Untheilbarfeit wegen eigenthümlich verſteigert. 

Erantenthal, den 17. April 1840. 

Koch, Notär. 








pr. den 18. April 1840. 


(Rieitation,) 


Auf Anfehen von: 1. Frau Margarerha Werner, 
ohme Gewerbe, Wittwe zweiter Ehe von welland Pe— 
ter Gundrum, gewefener Schloffer dahier, im eigenem 
Ramen, wegen der zwifchen ihr und diefem legtern 
beftandenen Gütergemeinfchaft, und zugleih aud als 
Bormünderin ihres mit demjelben erzeugten noch minor 
rennen Sohnes Gottfried Gundrum, Schuhmader; 
9. Peter Gundenn, Schuhmader, majorenner Sohn 
bes gedachten Erblaffers und deſſen vorgenannter Wittwe, 
handelnmd im rigenem Namen und zugleich auch als Ner 
denvormnnd fber Katharina Ritter nachgehannt; 3. Jar 


cob Frig, Maurer, einestheild ald Nebenvormund über 
Gottfried Gundrum vorgebacht, und anderntheild als 
Bormund Über Heinrih und Salomen Frig, feine beis 
den minotennen Kinder, welche er mit Henriette Guns 
drum, feiner verlebten Ehefrau, erzeugt hat; 4. Anton 
Lochner, Schuhmacher, ald Nebenvormund biefer zwei 
Minorennen; und 5. Johannes Bimper, Maurer, als 
Bormund über Karharina Ritter, ohne Gewerbe, mis 
norenne Tochter von weiland Georg Ritter, geweſener 
Peinenweber zu Pirmafend, und deffen auch vwerlebten 


* Ehefrau Katharina Bundrum daſelbſt; ſämmtliche wohn, 


haft in Pirmafene , und die genannte Henriette Guns 
drum, verlebte Ehefrau Brig, und Katharina Bundrum, 
gewefene Ehefrau Ritter, Töchter erfter Ehe des Erb⸗ 
lofferd Peter Gundrum, erzeugt mit Katharina Ulf von 
da; werden die hienach bezeichneten Immobilien, welche 
jur Hinterlaffenfchaft des genannten Peter Gundrum 
und beſſen erfter Ehefrau Katharina Ulf, fomie zu ber 
zwifchen diefen beiden respective pwiſchen Gundrum 
und deffen gedachter Wittwe zweiter Ehe beftandenen 
Gütergemeinfchaft gehören, bis Montag, den vierten 
Mai 1840, Morgens 8 Uhr, zu Pirmaſens in der Bus 
hauſung des David König senior, Handelsmaun daſelbſt, 
vor dem unterzeichneten, durch zwei Urtheile des Bes 
Be zu Zweibrüden, d.d. 21. Februar und 27. 
März legthin, biezu committirten Notar Louis Jeams 
bey zu Pirmafens, Bezirk Zweiträden, wegen Untheils 
barkeit an die Letzt- und Meiftvietenden zu Eigenthum 
öffentlich verfteigert, nämlich: 
Pirmafenfer Bann. 

1. 1 Morgen 3 Biertel 28 Ruthen ober 5131 Gen» 
tiaren Ader aufn Schänzel. 

2. 2 Biertel 11% Ruthen oder 1542 Gentiaren Ader 
im Ruppertöweilerthal, 

3. Ein unabgetheiltes Drittheil von einem einftödigen 
Wohnhaus und Zugehörungen zu Pirmafens bei 
der Schlaugaffe. 

4 1 Biertel 103 Ruthen oder 870 Gentiaren Ader 
auf dem Rothenbiehl, unb 

5. 8 Ruthen oder 160 Gentiaren @arten (Allmende) 
obig der Schlaugafle. 

Pirmafend, dem 15. April 1840. 

Jeambey, Notär, 


pr. den 18. April 4840. 
(Licitation.) 

Bis Mittwoch, den fechsten Mai 1840, um 2 
Uhr Nachmittags, im dem unten bezeichneten zu vers 
äußernden Gebäude ſelbſt, und zwar in Folge Urtheil 
des Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden, de dato 
7. Mär; 1840, werden die hienach befchriebenen, zur 
Hinterlaffenfhaft von weiland Heinrich Stengel, ger 
wefener Wirth, umb beffen auch verfebten Ehefrau 
Magdalena Fifcher zu Pirmaſens, gehörigen Immo⸗ 
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bilien, anf, Auftehen ‚der Kinder und Erben biefer letz⸗ 
tern, als: 1. Heinrih Stengel, Glafer, wohnhaft 
auf, ber Femberger Glashütte; 2. Gotrfried Stengel, 
Schubmaher; 3 Katharina Etengel, Witiib von 
Georg Schäfer, gewrjener Schuhmacher, fie ohne Ges 
werbe;.4. Margaretha Stengel, Wittwe von Peter 
Roth, gewefener Schuhmader, fie ohne Oewerbe; 
5 Henriette Stengel, Ehefrau von Georg Demberger, 
Schuhmaker, und diefem letztern ſelbſt, der .cbelichen 
Ermächtigung und Bütergemeinfhaft weren; 6 Elifas 


bethba Stengel, Ehefrau von Heinrich Martin, Schuber 


macher, und biefem leßtern felbit, der ehelichen Er⸗ 
mädtigung und Gütergemeinfchaft wegen, fämmtliche 
wohnhaft in Pirmafend; 7. Magdalena Stengel, Ehe, 
frau von Johannes Fang, Wagner, und diefem- Ichtern 
ſelbſt, der chelichen Ermächtigung und Gütergemein« 
fchaft wegen, beide wohnhaft in Tontwig; 8. Heinrich 
Faul, Hafner, wohnhaft in Pirmafene, als legaler 
Bormund über Katharina Faul, Magdalena aut, 
Louiſe Faul, Heinrich Faul und Ludwig Faul dafelbft, 
feine dermalen noch minorennen Kinder, welche er mit 
feiner verlebten Ehefrau Philippina Stengel, Tochter 
ber obgenannten Erblaffer, ebelich, erzeugt hat, und 
für welhe Minorennen der ‚gedachte Botifried Stengel 


ald Beivormund, ernannt worden ift; und 9. Philips 


pina Faul, ledige majorenne Tochter der ebengenanns 
ten Philippina Stengel, verlebte Ehefrau Faul, ohne 
Gewerbe, au Pirmafens wohnhaft; durdy den unters 
geichneten hiezu commitsirten Notär Louis Jeambey zu 
PDirmafens, Bezirf Zweibrüden, wegen Untheilbarkeit 
af die Mei» und Letztbietenden zu Eigenthum öffent 
lich verfleigert, ale: 
Ein zmweiftödiges zu Pirmafens am Berg Horeb ges 
legenes Wohnhaus fammt Nebengebäuben, Scheuer, 
Stallung, Wafıhfüche, gewölbtem Keller, Bruns 
nen und 3 Morgen ı Bieriel 22 Ruthen 35 Schuhe 
oder 8036 Gentiaren dabei gelegenem Garten und 
Aderland neben dem Wege und verfchiedenen Ans 
ftößer 
Pirmafens, den 16. April. 1840. 
eambey, Notärcommilfär. 








pr den 1°. Bpril 1810, 
(Licitation.) 


Freitag, den 8ten Mai 1840, nachmittags 4 Uhr, 
zu Schifferſtadt im Wirkhshaufe zur Krone, wird der 
unterzeichnete . Notär Reichard zu Speyer, zur Boll» 
zlehung ‚eines durch das f, Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal unterm sten April 1840 erlaffenen, Urtheils, zur 
Licitation fchreiten on einem zu 
Dorfe gelegenen Wohnhaufe mit Scheuer, Stallung, 
Hofgering, Garten umd Zebehörungen, von 18 ren 
55 Gentiaren Ader, in zwei Stüden beflehend, von 6 
Area Wieſe und von 10 Aren 50 Gentiaren Wald, im 


chifferſtadt mitten im 


anne von ‚Cchifferfiatt. Diefe Liegenschaften, zu ben 

erlaffenfchaften von Eliſabetha Hämmerer, in cıfler 
Ehe geflanden mir Conrad Tilmann zu Scifferfadt 
verlebtem Krämer urd Ackeremann wo fie ſeldſt geſtor⸗ 
ben if; dann mit Jehaun Adam Mayer Aderdmann 
bafeltfi wohnhaft und ihrer finderlos verlebten Söhne 
weiter Ehe Jofeoh Mayer ud Peter Mayer, weiland 
gewerblos zu Scifferftadt, gehörig, find Eigenthum 
von: t. Elifabetba Mayer, den Aderbau treibend 
Witwe von Hermann Keßler, zu Schifferfiadt verlebr 
tem Aderdmann, .2. Maria Eoa Mayer, ohne Gr 
werbe,. Ehefrau von Georg Schloſſer, Adersmann, 
3. Maria Felisitas Mayer, chne Gewerbe, Ehefrau 
von Hermann Stiinhard, Adersmann, 4. Margaretha 
Mayer, minderjährig, gewerblos, 5. a) Maria Anna 
Strudel, und b) Elifaberha Strubel, minderjährigen 


‚ Kinrern von Katharina Maver, erzeugt mit Sebaflian 


Strudel, Aderömann und ihre Mutter repräfentirend, 
6. Georg Frau; Tilmann, Ackersmann. Sämmtlich 
zu Scifferfladt wohnhaft. Die Strubelichen Kinder 
unter Bormundfcaft ihres Vaters und genannten Till⸗ 
mann zum Beivormunde habend; Margaretha Mayer 
unter Vormundſchaft ihres Baters Johann Adam Mayer 
und ihr Beivormund iR Sebaſtian Strubel obengenannt. 
Speyer, den 18ten April 1840 ns 
Reihard, Nor. x 


2 pr. den 18. April 4810. 
(Picttatton.) " 
Freitag, den Bten Mat 1840, Abends 5 Uhr, zu 
Schifferſtadt im Wirthshauſe zur Krone, wird der ums 
terzeichnete k. Notär Reichard zu Speyer, zur Vohlle⸗ 
bung eines durch das f Bezitfegericht zu Franfenthaf 
unterm 26 Mär; 1840 erlaffenen Urtheile, zur Bicitas 
tion fchreiten, von einem zu Schifferſtadt in der neuen 
Sandgaffe gelegenen Wohnhaufe mir Hefgering und 
Garten, von 18 Aren 40 Gentiaren Wiefe und 18 Aren _ 
63 Eentiaren Ader im Schifferſtadter Banne. - Diefe 
Liegenfchaften find Eiaenthum von: 1. Foren; Remmel, 
Adersmann, zu Schifferſtadt wohnhaft; 2. den mit feis 
ner verlebten Ehefrau Margaretha Langfnecht erzeugten 
Kinder, als: a) Maria Katharina Remniel, Iedig, volls 
jährig, Diendnagd, zu Schifferſtadt wohnhaft; und 
b) Jacob Remmel, minderjährig, gewerblos beim Bar 
ter, diefen zum Bormund, den Johannes Ruf. Adert« 
mann zu Schifferftadt wohnhaft zum Beivermunb habend« 
Speyer, den 18ten April 1840. 
Reichard, Notär. 
€—___ — — — 
pr ben 18. April 1840. 
Edenkoben. Eicuation) Den flebenten Mä 
nach ſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Stadthauſe 
zu Edenkoben; auf Änſtehen won: 1. Maria Barbara 
Born, ohne beſonderes Gewerbe, Wittwe aus erfler 
Ehe von dem dahier wohnhaft gewefenen und verleb- 


. 





ten Klifer Philipp Heinrich Groiffant, nunmehr in wei⸗ 
ter Ehe Ehefrau von Ferdinand Dietfche, Küfer, fie 
mit diefem dabier zu Edenfoben wohnhaft und unter 
deffen Ermähtigung, eigenen Namens handelnd, jor 
wohl ald Theilhaberin an ber zwijchen ihr und ihrem 
genannten erfien Ehemanne beftandenen Gütergemeins 
fchaft, ald auch ald Erbin eined Quartes an ber Nadır 
laffenfchaft ihrer mit demfelben erzeugten, noch beffen 
Tode, während ihres Wittwenftandes verftorbenen Kin⸗ 
der: Elijabetha und Philipp Jacob Groiffant; 2. den 
majorennen Kindern des genannten Philipp Heinrich 
Groiffant, mit gedachter Maria Barbara Born erzeugt, 
als nämlich: a) Martin Greiffant, Küfer, und b) Maria 
Katharina Broiffant, Ehefrau von Friedeich Wagner, 
Schreiner, und diefem ketziern felbft, der Ermächtigung 
feiner Ehefrau wegen, ſammilich dahier wohnhaft; 3. 
Gonrad Bott, Gutsbefißer, dabier wohnhaft, diefer 
handelnd ald SpeiialBormund über Maria Barbara 
und Philipp Heinrich Groiffant, mmderjährig, gemerb- 
106, bei gedachten Eheleuten Dietfche wohnhafte Kin» 
der ber gedachten zertreunten Philipp Heinrich Greijr 
fant’fchen Eheleuten. Diefe beiden Minderjährigen, 
fo wie ihre genannten zwei majorennen Geſchwiſter 
find bei Diefer Sache betbeiligt als Miterben am Radır 
laffe ihre® Vaters, jo wie an jenem ihrer verdebten obs 
genannten Geſchwiſter; Und in Gefolge richterlicher 
Authorifation, werden vor dem unterzeichneten, zu Eden» 
foben wohnhaften, hiezu committirten Königl. Netär 
Nicolaus Kößler, folgende Immobilien, deren nähere 


Befcyreibung indeſſen täglich bei Ihm eingrfehen werden - 


faun, der Untheilbarfeit und Erdverthellung megen, 

auf Eigentvum verfteigert, als nämlich: 

a) Immopdilion zur gedachten Bütergemeinfchaft gehörig : 
6 Aren Ader am erſten Haldeweg, tarirt 60 fl. 
12 Aren Ader in der Erdgewann, im Kitrmeiler 


"anne 115 fl. 
3 Aren Wieſe und BandRüd anfden Kloftermiefen 50 fl, 
6 Aren Winger im ketten 150 fl. 
3 Aren Wingert alda 80 fl. 
8 Aren Wiefe auf dem Schaaftelch 75 fl. 


und 8 Aren Wingert am Pfaffenweg, im Banne von 
St. Martin 130 Il, 
b) Immobilien zum perfönlichen Nachlaſſe ded Vaters 
geitannter Kinder gebörig: 
8 Aren Wingert im vordern Stößen 150 fl. 
6 Aren dito im Ueberfeld, Matkammer Bannes 100 fl. 
— 5 Urenditoim Dentenweg, St. Dartiner Baaned 55fl. 
"4 Aren bite vom 6. auf den 7. Haideweg 50 fl. 
d Aren Ader inder Schnöd, VBenninger Banned -115 fl. 
Aren Wiefe auf den Bruchwiefen 60 fl. 
Diejenigen Gursartifel, wobei fein Bann angeges 
ben it, liegen im Banne von Edenkoben. 
Edenkoben, ben 15. April 1840. 
Kößler, Rotaire. 
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pr. ben 18. Aptil 4840, 
Alfterweiler, (Sjmmobilienverjteigerung.) Den 
eilften Mat nächſtens, Nachmittags. um ein Uhr, im 
Wirthöhaufe zur Blume zu Alfterweiler; auf Anftehen 
von: 1. Aranz Eifenbiegler, Bürgermeiſter und Gutes 
befiger, zu Geinsheim wohnhaft, handelnd als Bors 
mund über Therefla, Friedrich und Avam Kifenbiegler, 
minderjährig, gewerblod, bei ihm domizifirte Kinder 
von ben zw Alftermeiler wohnhaft gewejenen und bar 
ſelbſt im Jahre 1839 verlebten Eheleuten uud Gutes 
befiger: Johann Adam Gifenbiegler und Clifaberha 
Rieih; 2. Michael Schwarzwälder, Guts beſltzer, zu 
Altterweiler wohnhaft, bandelnd als Beivormund bier 
fer Kinder; und in Gefolge gerichtlich beflätiaten Far 
milienrarnebefchluffes, werben vor dem zu Edenfoben 
mwohnhaften, biegu committirten Königl. Notär Nicor 
laus Kößier, nachbejcyriebene, den genannten Kindern 
angehörige Liegenfihaften, ewidenten Vortyeild wegen, 
Pr Eigenthum verfteigert. als nämlich: 
a) Im Banne von MaifammersAlfterweiler. 
Obhngefähr 8 Aren Wingert im Eigum, tarirt 300 fl. 
B 16 » dito auf der Wäfchhütte 550 — 


. 8 +» bite alda 300 — 
5 4  » bite im Leiten oder Feilig 150 — 
. 4 dito allda 150 — 
. 8 »+ bite im Kreuzen 300 — 
2 8 + dito am Holzweg 250 — 
. 8 + bito im Grund - 250 — 
‚ 4» Dbito im Bobel oder Keßſer 150 — 
. 6 + bditoim Münlader oder Erb 550 — 
. 6 » dito im Hinfelwingert im 
Wolisiod 200 — 
‚ 8 + dito auf der Held 300 — 
‚ 6 + dito auf der Haide 150 — 


‚ 5 dito im untern Dürkheimer 200 
Ein folid in Stein erbantes zweiflödiges 
Wohnhaus, fammt Hof, Scheuer, Stals 
lungen, Kelterhaus mit Kelter, zwei ger 
mwölbten Kellern, in welchen 60 bis 70 Stuck 
Wein gelagert werten fonnen, Kartoffels 
feler, Wafchhaus, Holzremife, Weingar⸗ 
ten binter dem Haufe, Pflanjgarten dem 
Haufe gegenüber gelegen, ſammt fonfligen 
Dependenzien, an der Mühlgaffe unten im 
Dorfe Aliterweiler, enthaltend zuſammen 
circa 17 Aren oder 82%, Ruthen Flächen» 


raum 
b) Im Banne von Diededfeld, 
Ohmgefähr 16 Aren Wingert auf dev obern 
Haide oder Hitſchbach 
c) Im Banne von Hambadı. 
Dhngefähr 160 Aren over 5 Morgen Wald 


3800 — 


360 — 


im Hambacher Haag am Rittersberg 250 — 
Summa 8310 — 
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In obbefchriebener Behaufung, welche durch ihre 
zweckmäßige Finrichtung fich zum Betriebe der Decono» 
mie, des Weinhanbeld, und durch ihre Rage in einer 
der ſchönſten Gegenden der Pfalz, welche die Ausſicht 
in die weite fhöne Umgegend bis jenfeitd des Rheins 
darbietet, ſich auch ale Landhaus für Stäbter eignet, 
lagern dermalen noch die den genannten Minderjährigen 


angehörigen Fäffer, Herbfibürten und Züber, melde 


einige Wochen fpäter verfleigert werben. 
Steigerungsliebbaber, melde dieſes ſchöne Beſitz⸗ 
thum einzufehen wünſchen, belieben ſſch deßhalb am ots 
enannten Beivormund, Herren Schwarzwälder zu Als 
rweiler,, zu wenden. 
* @denfoben, den 16. April 1840. 
Kößpler, Notaire, 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
enter, 


pr. den 18. April 4840. 
Hinterweidenthal, im Kantone Dahn. Re— 
paratur an dem proteſtantiſchen Pfarrhauſe) freitag, den 
1. Mai, werden in Hinterweidentbal die Reparaturs 
Arbeiten an dem hiefigen proteftantifchen Pfarrbaufe, 
beftehend in Maurer», Zimmermannd», Schreiner», 
Schloffer-, Glaſer und Tüncherarbeit, veranſchlagt zu 
1188 fl. 27 fr, im DMinderverfleigerungewege begeben, 
weldyed mit dem Bemerken hiemit befannt gemacht wird, 
daß die betreffenden Koftenanfchläge zur Einficht dahier 
offen liegen. 
Hinterweidenthal, den 14. April 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kufes 
; pr. den 21. April 1840. 
Candel. (DBerfeigerung von Brüden: und Dohlen— 
Arbeiten) Montag, ben 4 Mail J., um 10 Uhr des 
Vormittagd, wire vor dem Bürgermeifleranite im Ge, 
meindehaufe babier, zur Minderverfteigerung über die 
Herſtellumg von drei Brüden und vier Dohlen im Banne 
von Gandel, zufammen veranfchlagt zu 1995 fl. 22 fr, 
öffentlich gefchristen werden. 
Zu gleicher Zeit werden bie Reparatur» Arbeiten 
im Farholifchen Pfarrhaufe dabier, veranfchlagt zu 233 fl. 
58 fr., ebenfald an den Wenigfiuchmenden begeben 
werben. 
Die Pläne und Koftenonfchläge können täglich im 
Amtslofate in loco Candel eingefehen werden. . 
Gandel, den 16. April 1840 
Das Bürgermeifleramt. 
tennid. 
pr. den 18. April 4840. 
Sippersfeldb, im Kantone Winnmweiler. (Ber: 
fleigerung eines Hırtenhaufes.) Montag, den 4. Mai nächſt⸗ 


bin, de6 Vormittags um 10 Uhr, wird ein altes Hir⸗ 


tenhaus, welched, menn es wieder umgearbeitet wirb 
zu einem Wohnhaufe eingerichtet werden fann, neb 

eines dabei befindlihen Holzſchoppen mit. Schweinftäls 
ien, auf den Abbruch meibietend verſteigert. 

Fremde, bier unbefannte Steigerer haben ſich mit 
fegalen Zeugniffen ihrer refpretiven Ortsvorftände über 
ihre Zahlungs ſahigkeit aus;umeifen. 

Sipperefeld, den 11. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Geiß. 
pr. ben 16. April 1840. 
Birkmweiler. (Lohrindenverfteigerung.) Am 8. I. M. 
wurde ber ungefähre Betrag von 150 Gebund Lohr 
rinden aus dem hiefigen Vorderwalde verfleigert. 

Da ober dieſe Berfleigerung die Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo follen diefelben am 29. I. M., bes 
Nachmittags 1 Uhr, nochmals zur Berfleigerung ger 
bracht werden. 

Birfmweiler, den 15 April 1840, 

Das Bürgermeileramt 
Gräßwück. 

pr. den 14. April 1840. 

Neuhofen. (Gemeindegrasverfleigerung.) Künftigen 

4. Mai, um 8 Uhr bed Vormittags, wird die Grad» 

nußung N ben Gemeindewieſen dahier verfleigert, 

a. anmit für die Steigerungslufigen befannt gemacht 
wird, 

Neuhofen, den 13. April 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Kalp. 
pr. den 16. April 4840. 

Waldfee. (Heu: und Obmergrasverfleigerung.) Mitr 
woch, ben 29. diefed, Bormittags neun Uhr, auf dem 
Gemeinbehaufe zu Waldfee, wird vor bem unterfers 
tigten Amte das Heu und Ohmetgras auf den Gemein, 
bewiefen von hier, pro 1840, an bie Meiftbietenden 
verfleigert, 

MWaldfee, den 15. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spindbler, 


— —— ç — e — — ——— e —— — — —— 
pr. den 10. April 3840, 


gte Befanntmadung. 
Nünfhmeiler. (Derpachtung der Feld: und Wald: 
jagt.) Die am ı8. März laufenden Jahres abaehaltene 
Verfteigerung über die Verpachtung der Feld- und Wald» 
jagd auf dem Banne von Nünſchweiler auf die Dauer 
von 6 oder 9 Jahren hat bie Genehmigung Königl. 
kandcommiſſariats Pirmajend nicht erhalten, weßhalb 
die abermalige Verpachtung der fraglichen Jagd Mitt 
wodh, den 6 Mai 1840, Nachmittags 1 Uhr, hierorts 
vorgenommen wird. 
Höoöheiſchweiler, den 6. April 1840 
Das Bürgermeifleramt. 
Bißbort. 


Beilage 
um. 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 25. April ° 


"1840, 





— der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 22. April 1840. 

Auf Anftehen der Großherzoglich Badiſchen Waffer- 

und Straßenban»Infpection Carlsruhe wird —— 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Lieſerung 

der zu der Sciffbrüde bei Knielingen erforderlichen 

—— im Wege ber Soumifflon vergeben wer⸗ 
en fol. 

Die Borfchriften und Bedingungen zur Lieferung 
der gedachten Eifenwaaren liegen auf dem Büreau ber 
genannten Großherzoglich Badifchen Bau» Infpection 
zur Einficht bereit, und können aber auch nöthigenfalls 
den Anmeldenden zugeflellt werben. 

Speyer, bes 20. April 1840. 

Rönigl. Bau-Gnfpectiom. 
Forthuber. 


pr. den 23. April 1840 


ıte Befanntmahung. 

Den 8. Mai I. 3., Vormittags 9 Uhr, wird auf 
ber Rehnungs-Kanzlei in der Franzisfanerflofter- ar 
ferne dahier, die Lieferung der zur Könige. Militärs 
Schiffbrücke pro 1815 nötbigen Holzmaterialien, Fett 
mwaaren, dann der Schmied» und Geilerarbeiten öffent» 
lich an den Wenigftinehmenden in Accord gegeben. 





Bemerft wird, daß der Bedarf an Seilwerk höchſt 


unbedeutend if. 

Nicht Hinlänglich befannte Steigerer haben ſich 
durch legale Zeuaniffe hinfichtlich ihrer Vermögensver⸗ 
hältniffe vor der Berfleigerung audzumeifen. 

Germersheim, den 22. April 1840. ' 

Die Militärskofal-Bau-Gommiffion. 


pr. den 22. April 1840 


(Berpachtung von Fiſchweiher.) 

Montag, den 4. Mai nächſthin, Nachwmittags 2 
Uhr, werden zu Euferthal, auf Betreiben des unterzeich / 
neten Königl. Forſtamtes, vor der einſchlägigen admi⸗ 
niftrativen Behörde, in Beifeyn des Königl. Rentbeam- 
ten, in Kolge hoher Berfügung vom 4. April 1.3... AP 





Exh. 5174 U., bie im Reviere Euferthal gelegenen zwei 
Heinen Fifchweiher im Diſtrikte Entel, fowie die Wafr 
—— am Behälterskopf, auf mehrere Jahre vers 
pachtet. 
Annweiler, den 21. April 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Gramer. 


pr. den 22, April 4840. 
(Auemanderungsanzeige,) 

Joſeph Wingerter, Papiermacher von Weiden, 
thal, iſt gefonnen, mit feiner Familie nad Norbamerifa 
aud;umanbern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, da 
mit diejenigen, welche Forbetungen an bemfelben zu 
haben glauben, folıhe nöthigenfalls bei bem betreffenden, 
Gerichten geltend machen und binnen vier Wochen An- 
zeige hieher erftatten können, 

Reuftadt, den 21. April 1840, 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Saudsmann. 


 Rotariatsfachen. 


pr. den 21. April 1840- 


ıte Befanntmachung 
einer Zwangdverflleigerung. 


Freitaa, den 24. Juli 1840, des Nachmittags um 2 
Uhr, zu Würzweiler, Kanton Rodenhaufen, in ber Bes 
haufung von Johannes Engel, Wirth daſelbſt, auf Ber 
treiben ‚von Ludwig Simon, Handeldmarn, in Obermo⸗ 
ſchel wohnhaft, Kläger auf Zwang#verfleigerung, zu Folge 
Urtheil des Königl. Bayer. Bezirfögerichtes zu Kaiſers lau ⸗ 
tern vom 27. März 1840, basfelbe gehörig einregiſtrirt, 
welcher Rechtedomicil bei Herrn Kirchweger, Advocat 
am Königl. Bezirfögerichte zu Kaiferslantern und dafelbft 
wehnhaft, in diefer Sache, fo wie auch denſelben zu feir 
nem Anwalte erwählt hat; — entgegen Philipp Engel, 
Adersmann in Würzweiler wohnhaft, Bellagter und 
Schuldner, zu Folge Urtheil des Rönigl. Bayer. Bezirkes 
gerichts, dasfelbe ald Handelegericht fprechend, vom 27. 
Sanuar 1837, datfelbe gehörig einregiftrirt, — werben 








- 
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durch Friedrich Böding, Königl. Bayer. Notär für den 


Landcommiff ıriatsbezirf Kirhheimbolanden, im Amteflge 
zu Rodenhaufen in der Pfalz, als durch oben zuerft alles 
girtes Urtheil ernannter Berfteigerungecommiffär, die dem 
enannten Schuldner des betreivenden Theils angehörige, 
n dem Büteraufnahmsprotofoll, gefertigt burch ben uns 
terzeichneten Rotär am ſechszehnten April 1840, basfelbe 
ehörig einregifteirt, befchriebene, in dem Drte und auf 
em Banne Würzweiler, Kanton Rodenhaufen, gelegene 
Immobilien auf dem Wege des Zwanges öffentlich und 
fo verfteigert, daß nad dem Zufchlage feine Nachgebote 
gemacht werden dürfen. 
Befhreibung der Jmmobilien. 
1. Section 4. AP 47, 48 und 49. Ein in der Ge⸗ 
meinde Würzweiler in ber Obergaſſe gelegenes zwei⸗ 
„ Rödiged Wohnhaus fammt Dofraum, Scheuer, 
Stallung, Pflanzs und Wiefengarten, ohngefähr 
zwei Biertel oder 18 Arem, begrenzt einfeits Carl 
Heil, anderfeitd Earl Laub und Johannes Weds 
mane, angeboten zu vierhundert Gulden 400 fl. 
2. Section A. AP 210, Obhngefähr — 
Aren (oder 2 Viertel 10 Ruthen) Wieſe im 
Brunkengrund, begrenzt Urban Schneider 
einſeits und Johann Bilhard und Peter Frei 
R anderfeitd, angeboten zu fünfzig Gulden 
3. Section 9. AP 203. Dbhngeführ 18 Aren 
. (oder 2 Biertel) Ader dafelbft, bearenzt unten 
Ludwig Spohn, oben Andreas Theis, aus 
zo zu dreißig Gulden 
etion A. AP 295. Ohngefähr achtzehn 
Aren meunzig Gentiaren (oder 2 Biertel) 
Wiefe im Bornader, bearenzt Andreas Theis 
und Philpp Engels Erben, angeboten zu 
vierzig Bulden 
5. Section B. AP 149. Dbhngefähr dreißig 
fieben Aren *1 Gentiaren (oder I Mor⸗ 
en) Ader in der Keblingerböll, begrenzt von 
ohann Engel sen., und Ludwig Welfpiel, 
angeboten zu dreißig Gulden 
6. Section B. Af 33. Ohmgefähr neun Aren 
vierzig fünf Eentiaren (oder 1 Biertel 10 
Ruthen) Ader auf der unterfien Aue, bes 
grenit der Bach und Philipp Engels Erben, 
zu dreißig Gulden 
7. Ohngefähr zwanzig fleben Aren (oder 3 Bier» 
tel) Ader auf der Lob, begrenzt Johann Bols 
let einfeite, und Engeld Erben anderfeits, 
angeboten zu vierzig Gulden 
8. Ohngeführ fünf und fünfzig Aren meunzig 
Gentiaren (oder 6 Biertel) Ader in ver Wieth⸗ 
bag, begreniz einfeits Straße, anderfeits 
Jacob Breg, zu fünfzig Gulden 


edingungen. 
1. Der Steigpreis foll auf die Brartinitage der Jahre 


40 — 


40 — 


50 — 


1840, 1841, 1842 und 1843 mit Zinfen zu fünf Procent 
bezahlt werben, die mit bem Tage der Berfleigerung ihrem 
Anfang nehmen und zwar auf gerichtliche oder gütliche 
Eofocation an wen Rechtens 

2. Der Gteigerer tritt fogleich madı dem Zufchlage, 
ber fogleich definitiv il und ohne daß Nachgebete ange» 
nommen werden dürfen, in Befig und Genuß des Gegen, 
ftandes, beffen Beſitz er ſich jedoch, wenn ihm bie Beſitz⸗ 
ergreifung verweigert werden follte, er ich auf feine Kos 
Ren zu verfchaffen hat, überhaupt erwirbt zer feine 
andere Rechte, als jene, die der jeßige und bie frühern 
Beſitzer in Anfpruch zu nehmen berechtiget waren. 

3. kaſten, Steuern und Abgaben, befannt oder nicht, 
laufende oder rüdftändig, bat Steigerer vom Tage des 
Zuſchlags an E übernehmen und zu zahlen. 

4. Die nicht rechtezeitige Zahlung des Steigpreißes 
hebt die Verfleigerung von felbt und von Rechtswegen 
auf, und fol der Gläubiger, oder wer fonft ein Recht 
dazu hat, ſich durch Wieberverfleigerung der nicht be» 
sablten tem unter beliebiger Form bezahlt machen 


en. 
5. Die Koften der Berfleigerung find gefeglicher 


Ordnung nad den Steigerern zur Lat, jene der Proce⸗ 


dur hat der Requirent nadı eingeholter gerichtlicher Tar 
vorſchußweiſe zw berichtigen. 

6. Auf Berlangen hat Steigerer einen annehmbaren 
folsenten Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit zu 


ſtellen. 


Aufforderung. 

Es werden demnach der Schuldner, deſſen Hypo⸗ 
thefargläubiger und alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit 
— und eingeladen, für den Fall, daß fie Ein⸗ 
reden gegen die Berfleigerung oder die Bedingungen 
berfelben zu machen gedenken, fid; ben 14. Mai nächſt⸗ 
bin, des Morgens um 9 Uhr, zu Rodenhaufen auf 
ber Amteflube bes unterzeichneten Notärcommiſſärs ein» 
jufinden, um foldye zu Protofoll zu geben. 

Zeitverwand eine Stunde. Gefertigt zu Rodens 
haufen auf ber Antsflube des Notärd am 18. März 


1840. 
Böding, Rotärcommiffär. 


pr. den 21. Mpril 1840. 
gie Befanntmahung 
einer Zwangsverfieigerunmg. 
Montag, den eilften Mai nächſthin, Morgens jehn 
Uhr, in der Gemeinde Neuhäufel, vor dem unterfchriebes 
benen Königl. Notär, Franz Earl Wieſt, wohnhaft zu 
Blieskaſtel, hiezu commitrirt durch Befchluß der Rathö⸗ 
fammer des Königt. Bezirks gerichts zu Zweibräden, vom 
breißigften Januar legihin; und in Gefolge des burch 
genannten Rotär, am neungehnten laufenden Monate, 
errichteten @üteraufnahmprotofols; auf Betreiben dee 
Thecbald kion, Handelsmann, wohnhaft zu Spießen, 
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(Rheinpreußen) welcher in biefer Sache ben Herrn Hud⸗ 
let, Anwalt am Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, 
zu feinem Anmwalte befielt; werben die feinen Schuld⸗ 
nern, Wittib und Erben des verfiorbenen Balentin Wags 
ner vom Frohns bacher Hofe, namentlih: Johann Dörr, 
defjen Wittwe zweiter Ehe, ohne Gewerbe, wohnhaft 
zu Neuhänfel, fowohl für fih, wie auch als Mutter 
und Bormünderin ihrer, mit ihrem gebachten Ehemanne 
erzeugten, minterjährigen Kinder, ald: a) Peter, b) Georg 
und c) Sebafian Wagner; 2. Ehriftian Wagner, Dienf- 
fuecht bei Jacob u. in Neubänfel; Elifaberha 
Wagner, Magd bei Ludwig Schwarz allda; Maria 
Wagner, Ehefrau des Ehriſtian Bengle alda; Sophie 
Wagner, Wittib des verſtorbenen Daniel Denis allda; 
Balentin Wagner, Poffneht in Rohrbach; Katharina 
Wagner, Ehefrau des Peter Fuchs, Zimmermann ia 
Niederwürzbach, zugehörigen Immobilien, Reuhänfeler 
Bann, nämlich: : 

Aus Section A, AF 1113, 1114 und 1118, ungefähr 
35 Uren oder ı Morgen 50 Ruthen Wiefe in Kam⸗ 
merſchreibers Weyher, der den Kindern zweiter Ehe 
des Balentin Wagner zugehörige Antheil, unvers 
theilt, angeboten durch den betreibenden Theil zu 

fünfzig Gulden j 50 fl. 
jwangsmäßig an ben Meiftbietenben verfleigert werden. 


Die durd; den betreibenden heil fefigefebten Ber» 
Rleigerungsbedingniffe find folgende: 

1. ds wird für den angegebenen Klächengehalt nicht 
gehaftet, fondern der Mehr⸗ oder Minderbetrag fällt 
zum Bortheil oder Nachtheil des Steigeres aus, felbft 
wenn er ein Zwanzigftel überfleigen folte; und übers 
nimmt der betreibende Theil überhaupt Feine dem Bers 
Päufer gefeglich obliegende Garantie. 

2. Der Steigerer trirt fogleich in Befig und Genuß, 
hat fich jedoch, im Falle wegen der Räumung Scwier 


tigfeiten entfchen follten, auf eigene Koflen, und auf 


dem Wege Rechtens, immittiren zu laffen. 

3 Da der zu verfleigerude Gegenftand noch unges 
theilt befeffen wird, fo hat der Steigerer mit dem bes 
treidenden Theile, ald Eigenthämer der übrigen Theile 
des Ganzen, abzutheilen. - 

4. Steuern und Auflagen fallen vom Tage des Zus 
ſchlags an auf den Steigerer. 

5. Der Steigprei® muß, mit Zinfen vom Tage ber 
Berfieigerung, auf Michaeli nächſthin, im die Hände bes 
betreibenden Bläubigers, bezahlt werben. 

6. Der. Berfleigerungss Begenftand bfeibt bid zur 
völligen Auszahlung im Unterpfand, und außerdem hat 
ber Steigerer, wenn er dazu aufgefordert wird, einen 
annehmbaren folidarifhen Bürgen zu ftellen. 

7. Der Steigerer tragt die Koſten des Berfleige, 
rumgeprotefolg, der Stempel», Regiſtrir⸗ und Nora 
riate » Gebühren. 

8. Die Zwangsveräußerungd-ProgeburrKoften find 


durch den Steigerer, auf Abſchlag des Gteigpreifes, 
innerhalb vier chen nad dem Zufchlage, auf ein 
durch den Präfldenten des König. Beſirksgerichts tarire 
tes Berzeichniß, am dem betreibenden Theil zu entrichten. 
9. Die Berfleigerung, welche fraft des Geſctzes 
fogleih definitiv if, fo daß nach dem Zufchlage ein 
Rachgebot nicht mehr angenommen werden darf, gefchieht 
übrigend unter den in dem Gefege über das Zwaͤngsver⸗ 
äußerungdverfahren norgefchriebenen weitern uns 
en, welche, in fo weit fie hieber gehören, bei ber Ber» 
igerung vorgelefen werben follen. 
Alſo gefertigt zu Blieskaſtel, dem zwei und zwan⸗ 
sigften Februar achtzehnhundert vierzig. 
Wiek, Notär. 


pr. den 21. April 1840. 
(Ricitation.). 
Donnerflag, den 7. Mai I. J., Nahmittage 2 Uhr, 
zu Impflingen im Wirthöhaufe zum Adler ; 

Sa Vollziehung eines Rathefammerbefchluffes bed 
Königl. Bezirksgerichts Landau vom 7. April 1840, 
und auf Anfichen von: 1. Margaretha Schmurr, Eher 
frau von Enrifteph Erne, Schneider in Billigheim; 2. 
Georg Schmurr, Aderer in Steinweiler; 3. Annı Mas 
ria Schmurr, Ehefrau von Ehriftoph Jung, Aderer im 
Heuchelheim; 4. Herrn Franz Paraquin, Königl. Ror- 
tär in Landau, gerichtlich ernannter Repräfentant des 
abwefenden Heinrich Schmurr von Impflingen; 5. 
Maria Anna Schmidt, Witwe zweiter Ehe des in 
Impflingen verlebten Schneiders Heinrich Schmurr, fie 
ohne Gewerbe alda, theild ald Miterbin zu einem 
Kindestheile am Nachlaffe ihres verflorbenen Eheman⸗ 
mes, theild als Vormünderin ihres minderjährigen mit 
ihm erzeugten Sohnes Georg Jacob Schmurr ; 6. or 
hannes Schmurr, Schneider in Impflingen; 7. Johan⸗ 
nes Schmurr, Uderer alda, Beivormundb des obigen 
Minorennen ; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 
ur öffentlichen Verfleigerung folgender Immobilien ger 
Fahritten werden: . 

a) Zur Gürergemeinfchaft des Erblaffers Heinrich 
Schmurr und deſſen erften Ehefrau gebörig: 

Ein Wohnhaus mir Hof, Scheuer, Stalung, Garten 

- Zubehörden, zu Impflingen in der Kirchgaffe 

elegen. 

b) Der erften Ehefrau bed Erblafferd Margaretha 
Bittel als Antheil an den errungenen Gütern anerfallen: 

46 Aren Ader in 3 Parıelen, Gwpflinger Banned. 

Landau , den ı8. April 1840. 

®. Keller, Notär. 
pr. den 21. Mpril 1840. 
Bicitation ) 
An 7. Mai nächſthin, Vormittags 11 Uhr, im Haufe 


von Georg Schröer, bem Alten, zu Elmftein, werben zur 
Bollziehung eines am 19 Mär; ĩetzthin von dem Königl. 
—— chte zu Frankenthahl eriaſſenen Urtheils, auf 
Anſtehen der Erben des im ledigen Stande verſtorbenen 
Conrad Zimmermann, lebend Tagloöhner zu Eimftein, 
ald: 1. deffen Mutter Anna Elifabetha Roth, Wittwe 
von Peter Zimmermann, im Leben Taglöhner zu Elmr 
fein, fie ohne Gewerbe dermalen in Sippersfeld fich auf⸗ 
baltend; 2 Pelizitas Zimmermann, Ehefrau von Jacob 
Graf, Schneider, und ketzterem; 3. Maria Elifabetha 
Zimmermann, Ehefrau von Johannes Glas, Reinen- 
weber, und Legterem, dieſe und vorgenannte Eheleute 
Graf zu Gondach wohnhaft; 4. Elifabetha Müller, 
Mittwe von Peter Zimmermann, im Leben Taglöhner 
u Appenthal, fle ohne Gewerbe alda wohnhaft, ale 
Bormhuderin ihrer mit Letzterem erzeugten minderjähr 
rigen Rinder: Anna Maria und Katharina Zimmermann; 
5. Theobald Zimmermann, Scufter, zu Sippersfeld 
wohnhaft, handelnd fomohl in cigenem Namen wie als 
Beivormund der vorgenannten ‘Minderjährigen; und 
6. von Anna Maria Zimmermann, Ehefrau von Jacob 
Mündı, Taglöhner, zu Elmſtein wohnhaft, und Letzte⸗ 
rem, bie zum Radlafıı des genannten Conrad Zimmer, 


mann gehörigen, im Banne von Eimflein gelegenen 


Büterfüde, in 4 Parzellen, zufammen ein Flächenraum 
von 104 Dezimalen enthaltend, der Untheilbarfeit wer 
gen an die Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, 

Neuftabt, den 20. April 1840. 

Werner, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 21. April 1840. 
ticitation.) 

Auf Anftehen der Kinder und Erben der zu Appen⸗ 
thal —2* Eheleute Franz Münch, weiland Tag» 
löhner, und ver Katharina geborne Haag, als 1. Jacob 
Münch, Taglöhner; 2. Katharina Münch, ledig, volls 
jährig und ohme Gewerbe; 3. Anna Maria Münch, 
Ehefrau von Michael Zimmermann, Taglöhner, und 
Letzterem; 4. Peter Günther, Leinenmweber, handelub als 
Bormund des minderjährigen Johannes Münch; und 
5. von dem Beivormunde diefed Minderjährigen Peter 
Haag, Müller, Fehterer auf der Helmbader Borbmühle, 
alle Andere zu Appenihal wohnhaft, wird am 7. Mai 
nädhftbin, Nachmittags 2 Uhr, im Haufe von Conrad 
Roth zu Appenthal, zur Vollziehung eined am 19 März 
legthin von dem Königl. Bezirfögerichte zu Frantenthal 
erlaffenen Urtheils, das zur Berlaffenfchaft der genann- 
ten verlebten Eheleute Münch gehörige, zu Appenthal 

elegene Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stall und fon 
Rigen Zubehörungen der Untheilbarkeit wegen auf Eigen» 
thum verfteigert. ; 

Neuftadt, den 20. April 1840. 

Werner, Notär, 
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pr. ben 22. April 1840. 
(Eıeitation.) 

— ben 12. Mai 1840, des Nachmittags 
—* Uhr, in dem Wirthshauſe zum grünen Baum in 
ermeröheim; auf Anftehen 1. von-Hatharina Barbara‘ 
Heinrich, Ehefrau von Balentin Zimmern, Maurer, 
in Germersheim wohnend, inter Ermächtigung ihres 
Ehemannes handelnd; 2. von Margaretha Heinrich, 
ohne Gewerbe, aflda wohnend; und 3. von Sofeph 
Heinrich, Häfner, in Rülzheim wohnend, in feiner Eis 
enfchaft al6 Bormund über Regina Heinrih, ohne 
ewerbe in Germerdheim, welche ben Balentin Julien, 
Landcommiffariatöbote, in Germersheim mwohnend, zum 
Beivormunde hat, wird durch ben hiezu committirten 
Notär Heuck, im Amtefige zu Germeräheim, der Uns 
theilbarfeit wegen, das von ber Rachlaffenfchaft ber 
verflorbenen Eheleute Conrad SHeinrih und Barbara 
Braun, lebend zu Germersheim wohnend, herrührende, 
ihren genannten drei Kindern zugehörige, am Kirch⸗ 
plag zu Germersheim neben dem Haſpelweg und Jos 
hann Georg Boland gelegene Wohnhaus fammt Zube, 

hörden in Eigenthum verfteigert, ° 

Germersheim, din 22. April 1840. 
Heud, Notär, 


pr. ben 22. Ypril 4840 
(Licitation.) 

Dienftag, den ı2. Mai 1840, des Nachmittags 
3 Uhr, in dem Wirchöhraufe zum grünen Baum in 
Germersheim, werben durch den hiezu committirten 
Notär Heuck, im Amtöfige zu Germeröheim, auf An» 
chen von Michael Hoffaann, Wirth und Bierbrauer, 
in Germersheim mwohnend, hier handelnd in eigenem 
Namen, wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau Apollonia Bergmüler beftandenen Büiergemein» 
fhaft und als Miterbe an dem Nachlaſſe des nach ber 


“Ehefrau verftorbenen Sohnes Johann Peter Hoffmann, 


wie auch als gefeglicher und natürlicher Bormundb über 
eine noch minderjährigen Kinder Anton, Apollonia und 
ichael Hoffmann, ale drei ohne Gewerbe, bei ihm 
wohnend, welche bei gegenwärtiger Handlung noch Durch 
ihren Beivormund Johann Baptiſt Bergmüller, Privatr 
mann in Germersheim, vertreten werben; unb 2, von 
Jacob Hoffmann, Bierbrauer, in Germerdheim wohr 
nend, Sohn bed Borgenannten — nacbezeichnete, von 
der zwifchen genanntem Michael Hoffmann und. feiner 
verlebten Ehefrau beflandenen Gütergemeinfchaft her» 
rübrenden, im Germersheimer Banne gelegenen Immo⸗ 
Per der Untheilbarfeit wegen in Eigenthum ver- 
eigert: 
1. Ein Morgen 8 Rutben (39,00 Gentiaren) -Ader 
im Grund über den. Grundweg. 
2, 30 Ruthen (7,08 Gentiaren) Ader auf bem Wörth, 
auf die große Biöß. 


3. 40 Ruthen (9,45 Gentiaren) Ader allda, auf dem 
zweiten Köhlhorft. 
b. — — (8,83 Centiaren) Acker allda, auf dem 
ug. = i 
5. 30 Ruthen (7.08 Gentiaren) Ader alda, auf den 
Sandprögelichlaud ſtoßend. 
6. Drei Viertel (28,00 Gentiaren) Ader rechterhand 
am Bellbeimer Weg. 
7. Ein halb Morgen (12,00 Gentiaren) Ader am 
Sondernheimer Weg. 
8. Ein Morgen (37,38 Gentiaren) Ader am Bellbeir 
mer Fußpfad. 
Germersheim, dem 22. April 1840. 
Heud, Notär. 


pr. ben 23. April 1810 
Gerichtliche DVerfteigerung.) 

Mittwoch, den ı3ten Mai 1840, nachmittags 2 
Uhr zu Otterſtadt im Wirthshaufe zum Schwane, wird 
durch unterzeichneten Keichard, k. Rotär zu Speyer 
refibirend, in Gemäßheit Familienrathsbeſchluſſes bes 
f. Friedendgerichtd zu Speyer vom 2ıten Mär; 1840, 
homologirt dur das k. Bezirfögericht zu Frankenthal 
am Hten April darauf, zur Berfleigerung auf @igen- 
thum gefchritten von 1. einem zu DÖtterfladt gelegenen 
Wohnhaufe mit Scheuer, Stalung, Hofgering, Gar⸗ 
ten und andern Zubehörungen, 2. 283 Aren Ader in 
8 verfchiebenen Parzellen, 3. 28 Aren Wieſe und 4. 15 
Aren Ader und Wieſe. Ale Güter im Dtterfladter 
Banne. Die Eigenthümer der Liegenfchaften find I. Fer» 
dinand Emberger,. Aderömann, 11. deffen mit feiner 
zu Otterſtadt verlebten Ehefrau Maria Auna Gaa ers 
jeugten Kinder, als: 1. Maria Joſepha Emberger, ohne 
Gewerbe, Wittwe des zu Dtterftabt verlebten Fifchers 
Heinrih Wagner, 2. Regina Emberger, Ehefrau von 
Jacob Thomas Schotthöfer, Aderdleute, 3. Anna Mars 
garetha Emberger, Ehefrau von Martin Ducrete, 
Aderslente, 4. Sufanna Emberger, Ehefrau von Ehrie 
ſtoph Hambaher, Schneider, 5. Ignaz Emberger, 
Adersinann, 6. Ferdinand Emberger, lediger Ackers⸗ 
mann, 7. Salomea Emberger, noch minberjährig, ger 
werblos, unter Bermundfchaft ihred Voters und ger 
nannten Schotthöfer zum Beivormunde habend, Sämmt- 
lich au Dtterftadt wohnhaft 

Speyer, den 231en April 1840. 

Reihard, Notär, 


pr. den 21. April 1840 
(Fremillig gerichtliche Berfieigerung.) 

Montag, ben 25. Mai laufenden Jahre, Nachmit⸗ 
a. 3 Uhr, im Wirthehaufe zum Schwan in Arzheim; 
wird durch den committirten Notär Paraquin, in dem 
Amtäfige von Landau, auf den Grund eined homolo⸗ 








girten Samilenrarhöbefhluffes,, nachbefchriebenes Gut 
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in Eigenthum vwerfteigert, und zwar auf Anftehen bes 
Herra Martin Geropp, Kaufmanng und Gigenthümer, 
in Arheim wohnhaft, in eigenem Namen, wegen ber 
zivifchen ihm und feiner verftorbenen Ehefrau Kathas 
rina Henriette Neurohr beflandenen Gütergemeinfchaft, 
und als gefeglicher Bormund feiner mir ihr erzeugten 
Kinder: Carolina und Emma Geropp, in Beifeyn ihr 
red Rebenvormunds ded Herrn Auguft Fröhlich, Pros 
teftantifcher Pfdtrer in Mörzheim, nämlich: 

Ein zweiftödigeds Wohnhaus mit 7 Zimmern, 2 Fels 
nen Salons, Küche und Speifefammer, Speicher, 
Keller zu 50 Fuder, Bor» und Flafchenfeller. 

Ein großer gefchleffener Hof. 

Ein Wafhhaus mit Badofen und DObfldörre. 

Eine große Scheuer mit Kelterhaus, 2 Ställen, Kar⸗ 
toffel» und Gemüßteller. 

Ein mir einer hohen Mauer umgebener, 4 Hectaren 
großer Garten, wovon ohmgefähr die Hälfte mit 
edeln Neben bepflant — mit 400 Obftbäumen, 
einer Anlage im englifchen Gefchmade, 2 Gartens» 
häuschen und Pavillon — im Hofe noch 2 fleine 
Blumen» und Kücengärtchen. 

Belegen zu Arzheim bei Landau mit einer herrlichen 
Ausſicht in die Ebene nach Spever, Mannheim, nad 
den Bergfchlöffern Trifels, Rieburg, Grobsburg und 
andern. 

Wegen feiner tage an der Stabt und vielen großen 
Dörfern und feiner Einrichtung eben fo fehr zu einem 
ländlichen Wohnfige als zur Landwirthſchaft, Bierbrauerei 
oder ne geeigngg. 

in Theil des Kaufihilings kann längere Zeit 
verzinslich darauf fliehen bleiben. 

Auskunft geben die Herren W. 3. Wolf, Wein, 
händler in Landau, und M. Brüd, Eigenthümer auf 
dem Neufafller Hofe, fo wieder mit ber Berfeigerung 
beauftragte Notär. 

kandau, dem 16. April 1840. 

Paraquin, Rotär. 


pr. den 21. April 1840. 
(Freimillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag, den 7. Mai 1840, Nachmittags um 

u uk, zu Zweibrüden im Gaflhaufe zum Däljer 

ofe; 

» Gemäß regiflrirten Famllienraths beſchluſſes, aufs - 
genommen durch das Königl. Friedensgericht Zwel⸗ 
brüden am 2. März; 1840; welcher Beſchluß durch res 
giftrirten Rathskanimerbeſchluß des Königl. Bezirköger 
richt Zmweibrüden vom 28. März 1840 homologirt wer« 
den; auf Anftehen 1. der Garolina gebornen Gerhard, 
das Metzgergeſchäft treibend, Wittwe bes zu Zmweir 
brücen verkorbenen Mebgers Georg Schneider, in 
eigenem Namen und ald gefegliche Vormünderin ihrer 
mit bemfelben erzeugten noch minorennen Kinder: Georg 
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Schneider, Friedrich Ludwig Schneider, Magdalend 
Carolina Schneider, Louiſa Thereſſa Schneider, Garl 
Auguf Schneider und Julius Auguft Schneider, fümmts 
lid gemerblod, bei ihrer Mutter wohnend; 2. des 
Chriſtian Schneider, Küfer und Bierbrauer, wohnhaft 
in Zweibrüden, Nebenvormund diefer Minsrennen; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär, 
im Bezirt und Amtefige von Zweibrüden, zur öffent 
lichen Berfleigerung eines Aderflüdes von 53 Aren 11 
Gentiaren, auf Zweibrüder Bann gelegen, fhreiten. 

Zweibrüden, den 18. April 1840 

Schuler, Notär, 


pr. den 21. April 1840 
 (BFreimillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Mittwoch, ben 6. Mai 1840, Vormittags 9 Uhr, 
zu Reifenberg in der Behaufung des Bürgermeifters 
Heinrich Hüther; 

Gemäß regiltrirten Familienrathöbefchluffes, aufge, 
nommen durch das Königl. Friedendgericht Zweibrüden 
am 9 April 1840, welcher Beichiuß durch regiftrirten 
Rathöfammerbefhluß des Königl. Bezirkögerichts Zwei⸗ 
brüden vom 18. April 1840 homologirt worden; fo» 
dann auf Anftehen von: J. ten Rindern erſter Ehe bed 
zu Neifenberg verlebten Aderdmannes Jofeph Weber, 
erzeugt mit feiner verlchten erften Ehefrau Katharina 
Leyes, als: 1. Anna Maria Weber. ledig, großjährig, 
ohne Gewerbe, in Reifenberg wehuhaft, 2. Adam Wer 
ber, 3. Barbara Weber, beide gewerblot, wohnhaft da» 
felbft, bride emancipirte Minderjährige bandelnd unter 
Aſſiſtenz ihres ernannten Qurators Jacob Leyes, Aderds 
mann, in Daßweiler wohnhaft; II. Herrn Georg Fried» 
rich Kiffel, Königl Bezirfenorär, zu Zweibrücden wohn» 
haft, hantelnd als Kepräfentant des nach Amerifa auds 
—— Jacob Weber, Ackersmann, großjähriger 

ohn erſter Ehe des Joſeph Weber, ſodann als Re— 
präfentant des ebenfalls nach Amerika aus zewander⸗ 
ten Johann kLeyes, Aderdmann, natürlicher Sohn der 
enannten erſten Ehefrau Katharina Leyes; III. Jacob 

ler, Adersmann, wohnhaft in Reifenberg, als er 
nannter Gurater dieſer Abmefenden; IV. Katharina 
Hüther, Aderefrau, wohnhaft in Neifenberg, Wıttwe 
weiter Ehe des genannten Joſeph Weber, in eigenem 
Samen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem verftorbenen 
Ehemanne beftandınen Ehrgemeinfchaft, und in der 
Eigenſchaft als geiehliche Vormünderin ihrer mit dem 
Derflorbenen erzeugten minorennen Kinder: Joſeph 
Weber, 13 Jahre, Heinrich; Weber, 10 Jahre, Elifaberha 
Weber, 8 Jahre, Katharina Weber, 6 Jahre, und Fran 
Weber, 2 Jahre alt; V. Heinrich Hüther dem Bierten, 
Adersmann, wohnhaft in Reifenderg, Nebenvormund 
biefer Minoreunen letzter Ehe; 

‚Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirke und Antsflge von Zweihrüden, zur öffentlichen 
Berfleigerung jchreiten, von: 


1. Während der zweiten Ehe anyefcafften Güter. 7 
4 Aren 20 Gentiaren BWiefen. 

2. Erbgüter des verftorbenen Zofeph Weber. 
246 Aren 53 Gentiaren Aderland, - 
42 Aren 42 Gentiaren“ Wiefen» und 
2 Aren 15 Gentiaren Gartenland. 

Alles auf Reifenberger Bann gelegen. 

Zweibräden, den 18. April 1840. 

Schuler, Rotär. 


pr. den 21. April 1840. 
—— 28 
Sawſtag, den 2. Mai 1840, Morgens 9 Uhr, zu 
Breitfurth in dem Haufe des Nicolaus Weinland; 
Auf Anftchen ded Bürgermeifteramtes Walsheim, 
biezu durch hohe Königl. Regierung der Pfalz ermäch⸗ 








“tigt, wirb das der Gemeinde Sreitfurth angehörige 


Schügenhaus mit dem Gemeindegarten, in dem Dorfe 
Breitfurth gelegen, burch den Königl. Notär Guflav 
Adolph Schuler, Bezirkenotär, in Zweibrüden wohnhaft, 
verfteigert werben. 
Zweibrüden, den 18 April 1840. 
Schuler, Notär. 


pr. ben 24. Ypril 1810. 


Samflag, ben 2. Mat 1840, Le 10 Uhr, 
mird in Bliesbalheim, auf Anftchen des Bürgermeifler- 
amtes Waldheim, hiezu durch hohe Könige. Regierung 
der Pfalz ermächtigt, der ber Geurinde Blies dalheim 
angehörige überflüffig gewordene Gemeindeweg, durch 
den Königl. Bezirfönetär Guſtav Adolph Schuler in 
Zweibrüden, zu Eigenthum verfteigert werden. 
Zweibrüden, den 18. April 1840. 
Schuler, Notär. 


pr. den 22. April 4840. 
"(Liegenfchafts: Verſteigerung.) 

Dienftag, den 12. Mai nächſthin, Nachmittags um 
balb drei Uhr, iu der Behaufung des Wirthes Ehriftian 
Scherer zu Hoͤhmühlbach; 

In Gemäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
ericht® zu Zweibrüden vom 10. April Iegrhim, und auf 
nfuchen von: ı. Ehriftian Scherer dem Jungen, Aderds 

mann, wohnhaft in Höhmühlbach, in eigenem Namen 
und als Vormund über feine minderjährigen mit feiner 
verflorbenen Ehefrau Eliſabetha Scherer erzeugten Kin» 
ber, Ramend: Georg, Jacob, Rouifa , Chriflian und 
Elifaberha Scherer, fämmtlich ohne Gewerbe, bei dem 
Vater wohnhaft; 2. Friedrich Scherer, Echneider, wehn⸗ 
haft in Höhmühibach; 3. Wilbelm Scherer, Huffchmied, 
allda wohnhaft, als Nebenvormund der obgenannten 
minderjährigen Kinder; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 

Carl Schmolze, Königl. Besirfönotär, wohnhaft in 








Zweibrüden, gur Berfleigerung mehrerer dem obger 
nannten Ghriftian Echerer dem Jungen umb feinen ob» 
genannten Kindern angehörigen Grundftüde, auf Höhr 
mählbacher und Riefchmweiler Bann, nämlich: 168 Aren 
54 Gentiaren Aderland in 9 Stüden, und 14 Aren 93 
. Gentiaren Wiefen, in drei Stüden beſtehend, gefchrit- 
ten werden. 

Das Bedignißheft zu biefer Berfleigerung fann täg» 
Bee der Amteftube des Unterzeichneren eingefehen 
werben. 

Zweibrüden, ben 21. April 1840. 
Schmolze, Notär. 


DIERNHLRUKGRIGEN 2 Bürgermeifter» 
enter. ’ 





pr. den 21. Mpril 4840. 
Wachenheim. 


(Sculdienfterledigung.) Die durch 
den Tod des Fatholifchen Schulgehälfen Hübel erledigte 
Stelle iſt dadurch vacant geworben. 

Der Gehalt ee befteht im eimer jährlichen 
Befoldung von 200 fl. nebft freier Wohnung für einen 
ledigen Lehrer. Hiezu lufltragende mit der Note „vor⸗ 
— verſehene Gandidaten, können ſich dato vier 

ochen bei der Ortöſchulcommiſſion melden, und ihre 
deßfallſigen Zeugniffe vorlegen. 

Wachenheim, den 16. April 1840. 

Dat MEEBEENEIREREME 
elf. 





pr. den 22. April 1840 - 


Heuchelheim. Wiederbeſetzung der israelitifchen 
£ebrerftelle.) Durch die Entlaffung bes biöherigen id» 
raelitifchen @ehrers Georg Blum if bie hiefige Israelis 
tifche Rehrerfirlle in Erledigung gefommen. 

Der Gehalt befteht in 150 fl. baar aus ber Ger 
meindefaffe nebft freier Wohnung, Keller und einem 
kleinen Obfigarten. , 

Bon dem Borfängerdienfi, welter mit fraglicher 
Stelle verbunden if, bat der Lehrer auch bie Caſualien 
zu beziehen. 

ufltragende, im Seminar gebildete und gut quas 
lifieirte Kandidaten haben ſich Innerhalb fünf Wochen 
untere Vorlage ihrer Zeugniffe bei ber Drtsfchulcom» 
miffion dahier zu melden. 

Heuchelheim,‘ im Kantone Bergzabern, ben 18. 








April 1840. . 
Ss Das BUS IEME 
ß. 
pr. den 21. April 1840, 
Sondernheim. (Befegung einer proteftantifehen 


Schulgehuͤlfenſielle) Der Lehrer an ber proteſtantiſch⸗ 
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teutſchen Schule dahier iſt wegen hohen Alters penflos 
nirt, und der Unterricht ber geringen Rinderzahl vors 
läufig einem Gehülfen Übertragen worden. Diefe Ges 
ifenſte lle fo unverzüglich durch einen geprüften Schul 

andidaten b werden. Der Gehalt für benfelben 
beftcht in 150 fl. aus der Gemeindefaffe nebſt freier 
Wohnung im neu erbauten Schulhaufe.. Die Caſual⸗ 
efäle find ebenfalls vom Gehülfen zu beziehen, welche 
brigens nur einen geringen Betrag abwerfen, ba in 
ber hiefigen Gemeinde, die als Filial der Pfarrei Ger» 
meröhelm angehört, keine Kirchendienfte zu verrichten find. 

Diejenigen Schulfandidaten, welche fih um bie 
fragliche Gehülfenſtelle bewerben wollen, haben binnen 
drei Wochen von heute an ihre Geſuche bei der Drids 
fchulcommiffion einzureichen. 

Sondernheim, den 20. April 1840. 

Gm Namen der Drtsfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt. 
008. 


pr. den 21. April 4840, 

Edesheim. (Anlegung einer Schleuße mit fteinernem 
Kandel.) Mittwoch, den 6. Mai 1840, Nachmittags 
um 2 Uor, wird babier auf dem Gemeindehaufe bie 
Uebernahme der Anlegung einer Schleuße mit ſteiner⸗ 
nem Kandel oberhalb dem Dorfe, wovon ſich der Ko⸗ 
ftenanfchlag auf 130 fl. 40 fr. belauft, in Minderver⸗ 
fleigerung begeben. 

Plan und Koflenanfchlag können bdiefer Zeit auf 
dem Gemeindehaufe in Einfiht genommen werben. 

Edesheim, den 18. April 1840. 

Das Bürgermeiheramt. 
Braum 








pr: den 18. April 1840, 

Landſtuhl. (Gtrafenpflafterarbeit Minderverfteigerung.) 

Freitag, den 8. Mai nächſthin, Morgens 9 Uhr, vor 

dem unterzogenen Amte, wird die Umfegung vom 1000 

Quadratmeter flädtifchen Straßenpflafterd an dem Dur 

nigfinehmenden öffentlich verfleigert werden, was anmit 
befannt gemacht wird. 

Landftuhl, dem 15. April 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Schuler 


pr. den 22. April 1840. 

Speyer. (DVerfteigerung der Leinpfad » Reinigung.) 

Donnerftags, den Fünftigen 30. April, Morgens 10 Uhr, 

in dem Gemeindehausfanle zu Speyer, wird vor unters 

eichnetem Amte die Reinigung der Reinpfäde und das 

eidenfchneiden in den Alupionen hiefiger Gemarkung 

verſteigert. 
Speyer, den 21. April 1840. 
Das Bürgermeifleramt, 

ilgarb. 


pr. ben 21. April 1840. 


Neufadbt. (Holgverfteigerung.) Mittwochs, den 6. 
Mai 1840, Morgens um 8 Uhr, und nöthigenfalls 
Donnerftagd, den 7. Mai, um die nämliche Stunde, 
wird in hiefigem Stadthaufe zur Berfleigerung nach⸗ 
ſtehender Holgforten gefchritten werben: 

a) Baus umd Nußholj. 

4 eichener Bauſtamm 4. Klaffe, 

2 v» MWagnerflangen 4. Klaſſe, 

4 — Rugholgabihnitte h Klafe, 


4 ⸗ (Relterbürhe) 2. Klaffe, 
4 ⸗ 3. Klaſſe, 
35 D Blöche 3. Klaffe, 
2 + Wafferrabfelgen 3. Klafie, 
20 ⸗ Nusholzabfchnitte 4. » 
6 °. MWoafferradpfelgen 4. » 
5 +  Bauflämme 1.» 
5 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
146 ⸗ 3» 
415 ⸗ ⸗ Pr ⸗ 
10 ⸗Eparren, 
1 buchener — 4 Klaſſe. 
b) Feuerholz. 
ı2 — 5 geſchnitten Scheitheti a 4 Schuh, 
tiefelhol 
Klafter bien geſchnuten ae, 
⸗ cfern 
abe 3 Pr —— gehauen Scheitel; mit Prügel, 
10 buchen idem, 
31 buchen und — gehauen gemiſchtes 


Scheitholz mit Prügel, 


342 Klafter kiefern — Scheitholz mit Prügel, 


183 ‚ » Prügel über 3 Zoll. 
Nutz - und Werkholz. 


5 eichene Rutzabſchnitte 2. Klaſſe, 
⸗ 


7 ⸗ ie ⸗ 
3 ⸗ Nutzſtämme 4» 
8,» Wagnerflangen, 


6 Buchene Ruppehgapfänlte . Klafı, 


47 
1 Buchener Rusfamm 3. ie, 
11 ⸗ 4. 
3 buchene Wagnerfangen. 
Neuftadt, den 18. April 1840. 
Das ——— — 
laus 





pr. "den 23. April 41840 

Canbel. (Gemeindeholjverfteigerung.) Donnerftag 

und Freitag, ald den 7. und 8. Mai 1840, jebesmal 

um 9 Uhr des Bormittagd, werden aus verfchiebenen 

Schlägen des Fünfdörferwaldes vor den beiheiligtem 

Bürgermeifterämtern folgende Holzforten öffentlich ver 
fteigert werden, als: 


396 
Ex: Rinfeer —*** ae und Prügelholz, 


vacyen Scheitholz, 
251 ⸗ an brüdig, v 
2944 ⸗ cihen Scheitholz, 
Blu} + aaubrüchig, 
124 ” fiefern Scheitholz, 
4 ’ . Prügelholz, 
704 ‚ eihen Scheits ei Prügelbol;; 
8, 5 aspen Sceithol; anbrädig, 
24 ⸗ rüſchen 
4 ‚ maßholder » 
2 iffen 
erlen 
4 . efchen ⸗ 
4 birken 
14 ⸗ Stockholz, 
2025 buchene Wellen, 
6925 eichene D 
400 ejhene - » 
1050 erlene ⸗ 
875 kieferne 
2775 gemiſchte 
5 eichene Stämme 3. Rlafe F 
5 kieſerne ⸗ 2. 
7 eſchene Stangen 1.⸗ 
3 iffene 
29 erlene „2. und 3. Klaſſe. 


Bei guter Witterung * die Verſteigerung am 
erſten Tage im Schlage Oberbuſch bei der Wendels— 
Allee, und am zweiten Tage auf der Fohlenweide bei 
Candel, bei ſchiechter Witterung aber im Gemeinde, 
hauſe zu Candel abgehalten werden. 

Candel, den 18. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
gennid. 


ermifchte Ankündigungen. 
pr. den 21. April 1840. 
Böhl. (Minderverfteigerung von Keparationen im Fa: 


tbolifhen Pfarrhauſe.) 
Morgens 9 Uhr, wird zur Begebung verfchiedener Res 
parationen zu Böhl am fathelifchen Pfarrhaufe und 
deffen Rebengebäuden, beftchend: 
a) in Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 56 fl. 38 fr. 
b) I Zimmer» und Gchloferarbeit, —— 
13 fl. 3 
an F Wenigſtnehmenden mittelſt öffentlicher Berfteis 
gerung durch das daſige Bürgermeiſteramt auf ſeiner 
Amtsftube, auf Anſtehen ber betreffenden Kirchenfabrik, 
gefchristen werden. 
Der Kofenanfclag liegt auf der Schreibftube der 
Kirchenfabrif zu Jedermanns Einficdht bereit. 
Böhl, den 16. April 1840. 
Für die Kirchenfabrif: 
Deren Secretär, Stamer. 


Bis nächftfünftisen 8. Mai, bed 


Beilage 
| - zum j 
Amts» und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 51. 


Speyer, den 38. April 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 27. Mpril 1840. 
(Deffentlihe Bekanntmachung.) 

In Gemäßbeit eines hoben Negierungs-Referipts 
vom 7. d. M. wird bie öffentliche Werfteigerung des 
Faſchinentransportes, der MWippenfabtication, Erd— 
Arbeiten und Lieferung von Granit- und Sand: 
fteinen zur Anlage einer Buhne an dem rechten 
Rheinufer, behufs der Errichtung einer fliegenden 
Brücke zunächſt der Klipfelaue bei Speyer an bie 


Wenigſtnehmenden vor der unterfertigten Behörde 


Samftags, den 2. Fommenden Monats Mai, Bor: 

mittags 10 Uhr, im Saale des Wirthshauſes zur 

rothen Nofe dabier, ftatt finden, was mit dem Ber 

merfen hiemit öffentlich befannt gemacht wird, daß 

bie Verfteigsbedingungen big dahin auf dem dies— 
feitigen Amtölofale eingejchen werben Fönnen. 
Speyer, ben 25. April 1840, 
—Das Königl. Landeommijjartat. 

Kod, 

m Buchner. 


pr. den 24. April 1840. 

Auf Anitehen der her ya Babifhen Waſſer⸗ 
und Straßenbau » Infpection Tarlsruhe wird hiemit 
befarnt gemacht, daß die Rieferung der Anfer und 


Ankerfetten zu der Schiffbrüde bei Anielingen im Wege 


der Soumifflen vergeben werben wirb. 
Die BVorfchriften und Bedingungen zur Lieferung 
liegen fowohl bei der genannten — * Badi⸗ 
chen Bau⸗-Inſpection als auch bei der unterzeichneten 
hörde zur Einficht offen, und können felbft nöthigen- 
falls den Anmeldenden zugeſtellt werben. 
Die deßfallſigen Anerbietungen müſſen bis zum 5. 
Mai I. 3. bei der Großherzoglich Badifchen Waſſer⸗ 
und Straßenbau-Infpection Garlöruhe eingereicht ſeyn, 


bis zu welchem Tage au bie Dfferten über die Lie 
ferung der Eifenwaaren, deren Vergebung unterm 20. 
d. M. publicirt werden ift, angenommen werben. 
Speyer, den 24. April 1840. — — 
Eönigl. Bau⸗Inſpection. 
Forthuber. 


pr. ben 15. April 1840 
ste Befanntmadhung. 
(Auffoderung.) - 
Der Pfannenflidere-Sohn Jacob Siegel von Woll- 
medheim, welcher vor einigen Wochen mit feinen als 
berumziehende Schaufpieler und Gauckler fich ernähren, 
ben Gefchwiftern feine Heimath verlaffen hat, und befs 
fen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird 
biemit aufgefodert, fih ungeläumt an feinen Wohnort 
zurüd zu begeben, und ſich anber zu melden, um in 
einer wichtigen Sache ale Zeuge vernommen zu werden. 
Die refpectiven Poliseidehörden werden zugleich 
—— denſelben eintretenden Falles demgemäß anzus 
weiſen. 
Landau, den 13. April 1840. 
Der Königl. Staatöprocurater. 
€. Meuth. 








pr. den 25. April 1840. . 
(Befanntmachung.) 


Im Laufe der zwei legtverfloffenen Monate Februar 
und März d. J., näher fonnte die Zeit nicht angegeben 
werben, wurde im biefigen Bezirke eine goldene Mes 
daille des landwirthfchaftlichen Vereins, welche ihrem 
Inhaber im Jahre 1824 von beim genannten landwirth» 
fchaftlichen Vereine verlichen worden war, entwendet. 

Diefe Medaille fol von ber Größe eined Fünffrans 
fenthalers geweſen ſeyn, und auf der einen,Seite einen 
Pflug ald Gepräge haben. 

Mit ihr wurde zugleich ein Meines vwierediges mit 
einer Hafte verſchließdares Etui von rothem Saffian, 
in weſchem ſie bewahrt wurde, entwendet. 

Sämmtliche Polizeibehörden ber Pfalz ſowie ſämmt⸗ 
liche @old» und Silberarbeiter werden auf dieſe Ent⸗ 


mwenbung aufmerffam gemacht, und erfucht, vorkommen⸗ 
ben Falles geeignete Anzeige zu machen. 
weibrüden, den 20. April 1840. 
Der Königl. Staatdprocurater. 
v. Hörmann, Subſtitut. 





pr. den 25. April 1840. 
(Veräußerung von confiscirten Gegenftänden,) 

Ya 2. Mai nähfthin, Morgend 10 Uhr, im ko⸗ 
kale des Könial. Friedensgerichts dahier, werben ver 
fchiedene in Beſchlag genommene Gegenfände, ale: 
Waagen, Gewichte ıc. ıc. öffentlich verkeigert. 

Edenkoben, den 23. April 1840 

Das Königl. Rentamt. 
Shauberg. 


pr. ben 23. April 4840 
7 2te Bekauntmachung. 

Den 8. Mai I. J., Vormittags 9 Uhr, wird auf 
ber Rechnungs» Kanzlei in der Franzisfanerflofter- Ras 
ferne dahler, die Lieferung der zur Königl. Militärs 
Schiffdrücke pro 1835 nöthigen Holzmaterialien, Fett 
maaren, dann ber Schmied» und Seilerarbeiten öffent, 
lid an den Wenigfinehmenden in Accord - gegeben. 

Bemerft wird, daß der Bedarf an Seilwerk höchſt 
unbebeutend if. 

Nicht Hinlänglich befannte Steigerer haben fi 
durch Iegale Zeuaniffe hinfichtlich ihrer Vermoͤgens ver⸗ 
ar = vor der Berfleigerung aus juweiſen. 

ermeräheim, den 22. April 1840. 

Die Militärs Rofal»-Bau-Commiffion. 

Ten 


pr. den 24. April 1810. 

Die Reparaturen an ber Domfirche in Speyer, 
befichend in Spengler», Scloffers, Scyieferdeder », 
Glaſer⸗, Maurer» und Schreiner-Arbeiten, betragenb 
im Ganzen nah dem Koftenanfchlage 1064 fl. 48 fr., 
werben am nächſten 9 Mai, Samflags, Morgens 10 
Uhr, auf dem hiefigen Bürgermeiflereiamte durch öffent» 


liche Berfteigerung an den Wenigfinehmenden abgegeben. 


Koftenanfdylag und Bedingniffe find auf befagtem 
Amte zur Einficht aufgelegt. 

Speyer, den 24. April 1840. 
Der Kirchen» Fabrifrath,. - 


pr. den 24. April 4840. 

(Ausmwanderungsanzeige.) 
Nicolaus Theobald von Herfchweilers Pettersheim 
wil mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 
Diejenigen, welche Anſprüche an ibn zu haben 
glauben, werden aufgefordert ,“folche binnen 4 Wochen 
tend zu machen und hierüber Anzeige anher zu er 


en. 
Eufel, den 18. April 1840. 

Das BAnIgE. Sanbcemmilturias. 
g. 
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pr. ben 24. April 1840, 
(Auswanderungsangeige.) 
. Johann Schramm der Dritte, Aderdmann zu Als _ 
tenfirchen, if gefonnen, mit feiner Familie nach Nord⸗ 
amerifa ausjuwandern; was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, damit allenfallfige Anfprüche 
an felbigen möthigenfalls bei Gericht geltend und bie 
—— hlevon binnen 4 Wochen anher gemacht werben 
une, 
Homburg, den 22. April 1840. 
Das Königl. Ffandeommiffartar. 
} helime. . 








pr. den 25. April 4840. 
Ausmanderungsanzeige.) 
Nachgenannte Perfonen find gefonnen, mit Familie 
nach Nordamerika auszuwandern, ale: 
1. Carl Tiſcher der Dritte, Ackersmann, 
2. Georg Jacob Tiſcher, Adersmann, 
3. Katharina Rummel, Wittwe von Cacrl Tiſcher 
bem Alten, ohne Gewerbe, 
4. Daniel Salm der Dritte, Ackere mann, und 

5. Michael Gelbert, Reinenweber, alle zu Freimers⸗ 
beim wohnhaft, dann 

6. Jacob Pfirrmann, Aderdmann, 

7. Georg Tiſcher, Ackersmann, unb 

8. Kaspar Tiſcher, auch Ackersmann, dieſe zu Bö⸗ 
bingen wohnend. 

Wer an dieſelben eine Ferderung hat, wolle daher 
ſolche innerhalb vier Wochen bei ericht geltend und 
davon anherdie Anzeige machen. 

kandau, den 21. April 1840. 
Das Königl. kandcommiffariat. 
PM eterfen 








pr den 25. April 1840. 
Auswanderungsanzeıge.) 

1. Harrion, Bernhard, von Rodalben, mit Familie, 

2. Neuhard, Balentin, Maurer von Rumbach, 

3. Reis, Heinrich, Huf- und Churſchwied, iedig, 
von Hermers berg, 
wollen auswandern, die beiden erſten nach Amerika, der 
dritte nach Freyburg in Breisgau. 

Wer an dieſelben eine Forderung hat, wolle daher 
ſolche nöthigenfals binnen vier Wochen vor Gericht geile 
tend machen und davon anber bie Anzeige erflatten. 

Pirmafend, den 18 April 1840. 

Das Königl. kandcommiffariar. 
- Dercum. 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 25. April 4840. 


(Auszug aus einer SütertrennungsPlage.) 
Katharina Elifabetya Walther, Ehefrau von Phi- 


lipp Paul Beder, Adıerömann und Wirth in Haßloch, 
fie dafelbt wohnhaft, hat in Folge Ermächtigungs- 
Ordonnanz durd gehörige Ladung des Gerichtöboten 
rent vom 22. April 1840 eine @ütertrennungsflage 
egen ihren Ehemann, vorgenannten Philipp Paul 
der, erhoben, und den Advokaten Friedrich Juſtus 
Willich in Frankenthal zu ihrem Anwalte beftellt. 
Franfenthal, dem 24. April 1840. 
Für die Richtigkeit des Auszug, 
, Für Anwalt $. 3. Willi: 
8. Willich, Anwalt. 
pr. den 25. April 1840, 
(Ausg aus einem Ölltertrennungs : Lrrheile,) 
Durch regiftrirte® Urtheil des Königl. Bezirköger 
richte zu Frankenthal vom 22. April 1840, wurde auf 
Betreiben von Eva Barbara Wid, gewerblofe Ehefrau 
von Philipp Jacob Bauchhänß, früher Handeldmann 
und Strumpfweber, jet im Kallimentäzutande, obne 
befonbered Gewerbe, beide zu Speyer wohnhaft, die 
@ütertrennung zwifchen ben genannten Eheleuten auss 
geiprochen. 
Urkundlich beffen, der Anwalt der Klägerin: 
C. S p a 8. J — 








Notariatsſachen. 
pr. Den 20. April 1840. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg 
. im Arwenrechte j 

Nachdem das Königl. Bezirfögericht zu‘ Landau 
durch regiftrietes Urtheil vom achten April 1840, auf 
den Antrag von Peter Blaffer junior, Ackersmaun, 
wohnhaft zu Goffersweiler, in feiner Eigenſchaft ale 
Eurator über dad Bermögen des abmweienden Georg 
Michael Ehrhardt von Stein, zum Armenrechte zuge⸗ 
laffen vermög Urtheil’ deefelben Gerichte vom 26. Nor 
vemter 1839, Kläger auf Zwaugsverfleigerung gegen 
die Wittme und fämmtliche Kinder und Erben bes 
Michael Schuhmacher, gewefenen Aderömann zu Stein, 
VPamens: 

1. Maria Eva Ehrhardt, Wittwe desſelben, fle 
Ackersſrau, in Stein wohnhaft; 

2. Johannes Schuhmacher, Metzger und Ackers⸗ 
mann, ebenfalls zu Stein wohnhaft; 

3. Elifaberha Schuhmacher, Ehefrau von Peter 
Schuhmacher, Aderimann, und diefen ketztern felbfk, 
beide auch zu Stein wohnhaft; ? 

4. Thomas Schuhmacher, Aderdmann, ebendafelbft 
wohnhaft; 5. Joſeph Schuhmater; 6 Anna Maria 
Schuhmacher, und 7. Maria Anna Schuhmacher, diefe 
drei Keßtere noch Minderjahrig und vertreten durch ihre 
Mutter, die oben gemannte Maria Eva Ehrhardt, ale 
ihre natürliche Vormünderin; 


” 
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verordnet hat, daß die Verbindung bes bereits gegen 
bie oben genannte Wittwe Schuhmacher und ihren Sohn, 
bed oben genannten Johannes Schuhmacher, dur ae» 
hörig regiftrirte —— des belobten Gerichts 
vom 14 Januar 1840, auf dem Antrag des Hypothe⸗ 
farglänbigers Alerander Blum, Handelömann in Bors 
berweidenthal wohnhaft, ausgefprochenen Zwangsver⸗ 
fahren® , flatt haben foll, fo mwirb hiemit die in der - 
Beilage zum Amts» und Inteligengblatte für die Pfalz, 
AR 43 vom 8. April 1840, Seite 335, anf Montag, 
ben 27. April laufenden Jahres angefündigte Zwangs⸗ 
verfleigerung, auf Montag, den 20. Zuli 1840 —2* 
fest, an welchem Tage die im Banne Stein gelegenen 
Güter, des Morgens acht Uhr, in dem Wirthshauſe 
bes Tohanned Kempf; die im Banne Silz gelegenen 
Güter, des Nachmittags ein Uhr, in dem Wirthehaufe 
des Simon Schuhmacher, und die im Banne Völkers⸗ 
weiler gelegenen Güter, des Nachmittags drei Uhr, in 
dem Wirthöhaufe des Franz Wegmarn, dur dem hiezu 
vermög ber oben angeführten Urtheile als Verſteigerungs⸗ 
Commiffär ernannten Ludwig Bolza, Königl Rotär, 
im Amtöflge zu Aunweiler, Bezirk Landau, in der Pfalz, 
auf Anftehen der oben genannten betreibenden Theile 
Alerander Blum und Peter Glaffer junior, für welche 
Wobnfig bei ihrem im diefer Sache aufgeftelten Anwalt, - 
Herrn Advolaten Bödirg in Randau, gewählt wird, 
definitiv und ohne Annahme von Nachneboten, öffentlich 
und meiſtbietend, zwangsweiſe verftrigere werben follen. 
Die zur Verfteigerung gebracht werdenden kiegen⸗ 
fchaften find in den durch den unterzeichneten 'Motärs 
Commiffär am 3. Februar und 16. April 1840 gefers 
tigten, gebörig regiſtricten Aufnahme, Protofollen ver» 
jeichnet, wie folgt: f 
A. Liegenfchaften, welche auf den Namen der Michael 
Schuhmachers Witwe in den Gectiondbächern 
eingefchrieben find. 
Im Banne Stein. 
1. Section N. AF 106, 107 und 108. Ein im Dorf 
Stein gelegenes Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Hof und Garten, mit einem Flächeninhalte von 
2 Aren 80 Eentiaren, amgeboten zu zweihundert 
Gulden 200 fl. 
2. 9. 230. 7 Aren Nder im Falterader, ans 
eboten zu zehn Gulden 10 — 
8. 9. 237. 4 Aren 80 Gentiaren Ader bafelbft, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 — 


4. 4 278. 17 Aren 80 Centiaren Acker aufm 
Böhl, angeboten zu fünfiig Gulden 50 — 
5. 9. 518. 5 Aren 80 Eentiaren Acker auf der 
Höhe, angeboten zu 5 — 
6 9. 562. 19 Aren 20 Gentiaren Ader im 
MWingert, angeboten zu 20 — 
7. 9. 2 Aren Bufh im Münchenthal, 


angeboten zu 3 — 


8. 9. 824. 4 Aren 80 Gentiaren Willerung 
daſelbſt, angeboten zu 

9. 9. 895 und 893). 15 Aren 60 Gentiaren 
Ader und Wiefe im Lahmengarten, ange, 


—— 
10. B. 266. 6 Aren Acker in ben Leimenäcker, 
angeboten zu 25 — 
11. B. 508. 4 ren 20 Gentiaren WBillerung 
im Thälchen, angeboten zu 2 — 
12. B. 531. 7 Aren Willerung daſelbſt, ange⸗ 
boten zu 10 — 
13. B. 583. 7 Aren Wieſe im Eckersthal, ans 
geboten zu 20 — 
. Im Banne Sil;. 
14. D. 259. 10 Aren Bufh am Silzerberg, 
angeboten zu 10 — 
15. D. 623. Aren 60 Eentiaren Wiefe in 
der Hohmühle, angeboten zu 20 — 
Gm Banne Völkersweiler. 
16. D. 244. 12 Aren Willerung auf der Förft, 
angeboten zu — 
17. D. 252. 12 Aren Willerung daſelbſt, ans 
geboten zu 
18. D. 257. 18 Aren Willerung bafelbfl, an» 
. er zu 
19. D. 280. 6 Aren Willerung bafelbft, an⸗ 
geboten zu 
20. D. 317. 6 Acen Willerung am Röderböhl, 
angeboten zu 
21. D. 385. 1 Are Willerung bafelbfl, ange 
oten zu 
22. D. 920. 2 Aren Willerung auf ber Foͤrſt, 
„angeboten zu 1— 
B. iegenfhaften, welche auf ben Ramen 
bed Peter Schuhmacher in den Sections 
büchern der Gemeinde Stein eingetragen 
und im Banne von da gelegen find. 
1. 9. 190. 2 Aren 66 Gentiaren Willerung - 
am Engelmannsfelfen, angeboten zu 2 — 
2. 9. 908. 4 Yren Baumſtück am Brumbert, 


50 — 


vo» a = » 
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angeboten zu 6 — 
3. 9. 188. 2 Aren 60 Centiaren Willerung am 
Engelmannsfelfen, angeboten zu 2— 


C. Liegenfchaften, welche auf den Namen bed 
Johannes Schuhmacher in den Sections» 
büchern der Gemeinde Stein eingetragen 
und daſelbſt gelegen find. 

9, 18 und 19. Ein m Dorf Stein gelegenes 
Wohnhaus und Hof, mit einem Flächen, 
Inhalte von 70 Gentiaren, angeboten zu 100 — 


Summa fechöhundert vier Gulden 604 — 


Die Beflgtitel von vorbefchriebenen Liegenfchaften, 
welche die Schuldner felbft befigen, konnten nicht aus⸗ 
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gemittelt werben, auch fonnte man feinen Aufſchluß 
erhalten, ob Reallaften darauf haften. 

Die Bedingungen, welche die betreibenden Glaͤubi⸗ 
ger für diefe Berfteigerung, welche unter obigen Anſatz⸗ 
preifen eröffnet wird, feftgefeßt haben, find folgende: 

1. Die Steigerer fönnen ſich ſogleich mac dem Zus 
ſchlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechtens, im 
Beſitz und Genuß ber Liegenfchaften fegen, fie erhalten 
diefelben, fo wie fie fih am Tage des Zufchlage bes 
finden, mit allen Activ» und Pafflo- Dienitbarfeiten. 

2. Die Steuern und Auflagen fallen den Steige⸗ 
rern vom Tage bed Zufchlags zur Lafl. 

3. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, dad Mehr oder Winigere giebt weder Recht 
auf Bermehrung noch Verminderung des Steigpreifes. 

4. Die betreibenden Bläubiger leiften auch fir das 
Eigentbum und ben ruhigen Beflg der Liegenfchaften 
keine Gemwährfchaft, wohl aber für die Richtigkeit ihrer 
Forderungen, und indem fle die Steigerer in ihre Rechter 
ufländigfeiten einfegen, werben benjelben feine anderen 
echte jugefichert und Übertragen, als folche, welche 
ben Schuldnern ſelbſt auf die Liegenschaften zuftanden. 

5. Der ausfallende Steigpreis muß mit Zinfen zu 
fünf pro Cent, vom Tage des Zuſchlags anzurechnen, 
in drei gleichen Terminen und Zahlungen, auf bie 
Martinitage der Jahre 1840, 1841 und 1842, auf güts 
liche oder gerichtliche Collocation, an die angewiefenen 
Hppothefargläubiger bezahlt werben. 

6. Bleiben die Liegenfchaften bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften 

r privilegium verpfändet und das Eigenthumsrecht 
bis dahin vorbehalten. x 

T. Die Koften bed Steigprotofofld, Stempel» und 
Rotariatsgebühren haben die Steigerer acht Tage nad 
dem Zufchlage an den Berfleigerungs-Eommiffär, die 
Regiftrirgebühren aber innerhalb vier und zmanıle 
Zagen an die Kanzlei des Königl. Bezirfögerichts zw 
Landau zu entrichten. 

8. Auf Begehren der betreibenden Gläubiger haben 
die Steigerer folidarifche Bürgen zu flellen. 

9. Im Falle die Steigerer oder ihre Bürgen mit 
Abtragung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften 
in Rüditand verbleiben ſollten, fo fann nadı einem 
fruchtlofen Zahlbefehle, auf eine in der Gemeinde, in 
deren Bann bie Riegenfchaften gelegen find, gefchehene 
Bekanntmachung, durch einen Notär zur Wiederverfteir 
gerung in Form freimilliger Verfleigerung gefchritten 
werden, Steigerer und Bürgen haften für den etwaigen 
Mindererlös, auf den Mehrerlös haben fie feinen Ans 
fprudh. . 
10. Finder diefe Berfteigerung unter ben im Gefeße 
vom 1. Juni 1822 und namentlicd in den Artikeln 15, 
16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beftimmungen, welche 
bei der Berfleigerung vorgelefen werden follen, flait. 


11. IR der Zuſchlag ſogleich definitiv, und Rad. 
gebote werden feine angenommen. 

Es werben demnach die Schuldner, berin Hyper 
thefargläubiger, die dritten Befiger und alle diejenigen, 
welche ſich bei dieſem Zwangsveräußerunge-Berfahren 
für betheiligt halten, hiedurch aufgefordert, Donnerftag, 
den 14. Mai laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, E 
der Schreibftube des Rotärs Eommiffärs bahier zu er» 
fcheinen, um ihre allenfalld zu machen habenden Eins 
wendungen gegen dieſe Berfteigerung vorzubringen und 
gu Protokoll zu geben. 

Annmweiler, den 18. April 1840. 

Der Berfleigerungs-Commiffär: 
Bolsa, Notär. 





pr. den 24. April 1840. 
 ıate Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 


Ddenbadh. Dienſtag, den 14. Zuli 1840, um 1 
Uhr des Rachmittags, auf dem Rathhaufe zu Odenbach; 

Auf Anftchen des Herrn Heinrich Cappel und beffen 
Ehefrau Margaretha geborne Mattern, Müllersleute, zw 
Odenbach wohnend, Erflerer der Ermächtigung feiner 
Ehefrau wegen handelnd, und beide ald Gefflonare von: 
1. Heinrich Mattern, 2 Friedrich Mattern, beide Ackers⸗ 
“ feute, in Dbenbach wohnhaft, und 3. Eliſabetha Mat⸗ 
tern, Ehefrau von Garl Benter, Wirths⸗ und Aderds 
leute, zu Reifelbady wohnhaft, welde in gegenwärtiger 
Sache den Herrn Harry, Anwalt an dem Königl. Ber 
zirfögerichte zu Kaiferslautern, zu ihrem Anmwalte ber 
fleftt haben, und fortwährend Domicil bei demfelben 
erwählen, ald Gläubiger der Eheleute Nicolaus Kardı 
und Eliſabetha gebome Langguth, Aderäleate, zu Oden⸗ 


bach wohnhaft, fle momentan zu Ransmweiler ſich aufs - 


baltend, laut zweier Urtheile des Königl. Bezirkegerichts 
Kaiferdlautern, das eine vom 13. Juni, das ardere vom 
31. Zuli vorigen Jahres, beide gehörig regiſtrirt; 

Sodann in Folge gehörig regiftrirten Sommifforial 
Urtheils des Königl. Bezirfögerichts Kaiferslautern vom 
zwanzigſten März lehzthin; 2 

Sowie nach dem’ Inhalte des unterm Geftrigen durch 
den inftrumentirenden Notär errichteten gehörig regir 
firirten Güteraufnahme-Protofolles ; 

Wird durch. den unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Ernft Gervinus, König. Notär, zu Lauterecken wohn, 
haft, ald durch angeführtes Gommifforium ernannten 
Gommiffär, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen, den benannten Schuldnern gehörigen und den Gläu⸗ 
bigern laut angeführten Urkunden generell verpfändeten 
Immobilien, Odenbacher Bannes, auf Eigenthum deſi⸗ 
nitiv und ohne Annahme eined Nachgebotes vorgefchrit- 
ten werden, nämlich: 

. Büter der Ehefrau Kard. 
4. Section B. AP 39. 10 Aren 65 Eentiaren Wiefe 
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jegt Ader auf der Infel, bei Peter Gappel und 
Wilhelm Wefenberger, auf den Namen des Jacob 
Albert von Meifenheim eingefchrieden, — 

50 fi. 


Au . 

2 Section E. AFP 13. Ein Drittel von 9,40 
Gentiaren Wiefe hinter Merling, ungetheilt, . 
befurcht das Ganze Heintich Hedmann und 
Nicolaus kitzenbergers Erben, zu 

8. Section €. AP 50. Ein Drittel von 11,14 
Eentiaren Wiefe, bafelbft gelegen, unge⸗ 
theilt, dad Ganze befurcht Heinrich Heck⸗ 
mann und Wilhelm Weltenberger, zu 

4. Section &. AP 577. Ein Drittel, unge⸗ 
theilt, von 25,25 Gentiaren Ader auf Hin» 
terfpigenwafen, das Ganze befurcht Julius 
Steeb und Lubwig Müller, zu 

6. Section D. AF 534. Ein Drittel, unge, 
theilt, von 9,59 Gentiaren Ader in Nelgert, 
das Ganze gefurcht Earl Benter und Hein» 
rich Collmenter, zu 

6. Section D. AF 4 und 194. 15 Aren Ader 
und Wieſe auf dem Kiffel, bei Philipp Adam . 
Klaar und Friedrih Mattern, zu 100 — 

B. Jmmebilten, welche von den Eheleuten 
Karch acquirirt wurden. . 

1. Section B. AF 1169, 1146 und 1147. 13 

Aren, fräher Wieſe jegt Ader in ber Aden⸗ 

bach unterm Weg, bei Peter Cappel und 
dem Fluthgraben, zu ‚100 — 

2. Section B. AF 1045. 20,69 Gentiaren 
Ader in Schinn, vierter Gewann, bei Adam 
Mohr und Aerar, zu 0 — 

3. Section B. AF 681. 17 Aren Ader in ber 
Igelsbach, begrenzt ber Fluthgraben und 
Philipp Bauerd Erben, zu 20 — 

4. Section B. AFP 7%. 14 Aren Ader am 
Röderpfad, erfier Gewann, befurcht Jaco⸗ 
bine Mohr und Johannes Haas; biefer 
Acer irrthümlich noch eingefchrieben auf ben 
Namen von Jacob Geyer, zu 

5. Section 9. AP ı und 121. 1,50 Gentiaren, 
ein zweiftödiaed Wohnhaus mit Hof, Stall 
und Dunggrabe, zu Odenbach an der Haupts 
ftraße gelegen, einſeits Ringmauer, anders 
feits Fahrt, hinten Heinrih Mattern, zu 1400 — 

Summa ded als erfied Gebot dienenden 
Ungebotes der betreibenden Gläubiger 823 — 
Bedingungen zur Berfleigerung. 

1. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar im zwei 
gleichen Jahresterminen, anf die Martinitage ber Jahre 
1840 und 1841, jedesmal mit der Hälfte und mit Zinfen 
vom Tage des Zufchlagd an, nur der Steinpreid des 
Aders auf der Infelsub AF 1 littera 9. iſt baar zahle 
bar zur Beflreitung der Zmangsveräußerungd- und alt» 
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bern Prozeßfoflen, alles an bie betreibenden Gläubiger, 


in guten gangbaren groben Gilbermüngen. 

2. Steigerer treten mit dem Zufchlage in Genuß und 
Beflb der Güter und Gebäude, und erhalten was in 
den Gütern ſteht mit in Eigenthum, fowie alles, was 
in den Gebäuden nied» und nagelfeit vorfindlich it und 
ald immobil ‚betrachtet werben fann. 

3. Steuern, Abgaben und alle fonftigen Laſten har 
ben Steigerer, fowie auch die Feuerdgefahren, vom Tage 
des Zuſchlags an zu übernehmen. 

4. Die Immobilien gehen, wie fle fich vorfinden, 
mit allen Rechten und Gerechtfamen, Activ⸗ und felbft 
verborgenen Palfiv» Servituten auf die Steigerer über. 

5. Es wird den Steigerern das Eigenthum garans 
tirt, nicht aber die angegebenen Flächenmaaße, wovon 
das Mehr oder Weniger Gewinn oder Berluf ber Stel 
gerer feyn fol, 

6. Steigerer haben fidh auf eigene Koften in den 
Beſitz der Immobilien zu feßen, fowie auch die Abtheis 
lung ber umgetheilt zu verfieigernden Güterflüde zu bes 
werkſtelligen. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ausbe⸗ 
zahlung des Steigpreifes ausdrücklich vorbehalten. 

8. Steigerer haben auf Berlangen annchmbare mit 
ihnen folidarifch haftende Bürgen zu ftellen. 

9. Steigerer haben die Koften ber Berfteigerung 
nach dem Gefeße wohin Rechtens zu bezahlen, 

10. Wer für andere fieigert, hat fogleich bei dem 
Zufchlage zu eıflären, für wen er gefteigert hat. 

t1. Die Güter werden theilmeife audgeboten, Die 
Berfleigerung it definitiv und ein Nachgebot wird nicht 
angenommen. > 

Im Uebrigen haben ſich Steigerer genau nach den 
Beflimmungen des Zwangsverfleigerungsgefeßed, welche 
bei der Berfteigerung in ihren Haupttheilen vorgelefen 
werden foßen, zu richten. 

Die aufgenommenen Immobilien find frei von Gül— 
ten, Zinfen, überhaupt von allen andern Raten, als 
Steuern und Abgaben. " 

Es werden demnach die Schuldner, deren Hypo⸗ 
thefargläubiger und ale fonft dabei Betheiligten bie 
durch aufgefordert, ſſch bis Montag, den 18. Mai, 
um 9 Uhr ded Vormittags, auf der Amteftube des Nor 
täre zu Lauterecken einzufinden, um ihre allenfallfigen 
—— gegen dieſe Verſteigerung zu Protofoll 
zu geben. 

Rautereden, den 22. April 1840. 

F Gervinus, Notär. 





pr. den 27. April 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigeru.ng. 
Montag, den 11. Mai, des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Enfenbach in der Behaufung bed Wirthes und Gute, 
befigerd Georg Häberle; 


# 


"dad 


Auf Betreiben von Rofina Goldmann, Wittwe von 
Bernhard Schönfeld, geweſener Handels mann zu Erbes, 
büdedheim, Kantons Alzey, fie obne Gewerbe, dafelbft 
wohnhaft, welche in diefer Sache den Herren Advofaten 
Kirchweger dabier zum Anwalte beftellt und fortwährend 
Wohnfig bei demfelben erwählt, und in Folge eines 
re Peg Hr Age erlaffen durch 

önigl. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern am dreis 
zehnten Januar 18403 

Wird durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Verſteigerungs⸗-Commiſſär Wilhelm Wil, Königl Nor 
tär, im Amtefige von Kaiferdlautern, zur Zwangever⸗ 


’ 


fteigerung, welche fogleich definitiv ifl, und ohne daß 


ein Nachgebot angenommen werben darf, ber nachbe⸗ 
fchriebenen, dem Friedrich Weber, Fuhrmann, zu Ens 
kenbach wohnhaft, engehörigen Jumobilien, welche in 
einem vor dem unterzeichneten NRotärs» Gommiffär am 
10. Februar diefes Jahres gefertigten und am 11. näm⸗ 
lihen Monats regifirirten Güteraufnahms » Protofolle 
enthalten Ind, ——— 
Dieſe Güter find: 
1. Plan 4? 86, 87 und 88. Ein in ber Gemeinde 
Enfenbach gelegenes Wohnbaus, Scheuer, Stall, 
Hofraum, Pflanzgarten und ein hinter dem Wohns 
hauſe gelegener Acker, zuſammen 47 Dezim.len, 
begrenst einfeits der Weg, anderfeitd Georg Köbs 
ler, angeboten burd; den betreibenden Gläubiger 
u 100 fl. 
. Plan AP 1947. 1 Tagmwerf 58 Deyimalen Ader 
im Grafenthal oder Hobenbirfen, einfeits die Gr 
meinde, anderfeitd David Woll, angebosen zu 10fl. 
3. Plan AF 2012. 48 Dezimalen Ader am hintern 
Buchholz, begrenzt einfeitd Georg Häberle; ans 
derfeits Wilhelm Migeot, angeboten zu 15 fl. 
4. Plan AF 1643. 67 Dezimalen Ader auf der Juhöh 
ober ben: Hans, einfeitse Adam Kaufmann, ander» 
feitd Weg, angeboten zu 25 fl. 
Nacbefchriebene Grundflüde, welche zwar in 
ben Kataſter⸗Regiſtern noch auf dem Namen des Schuld» 
* Fern, aber fid; in den Händen dritter Befiger bes 
nben: 


1. Plan A 882. 26 Dezimalen Ader auf den Mühl» 
berg an der Brüdwied, neben Daniel Leiſt und 
Johann Armbruft, angeboten zu gofl. Dermalen 
befeffen durch Franz Leit, Schufter, zu Enkenbach 
wohnhaft. 

» Plau AF 922. 55 Dezimalen Ader allda, neben 
Mathias Kronenberger und Wilhelm Bödels Witt 
we, angeboten zu 15 fl. Dermalen befeffen durch 
Louiſe Weber, ohne Gewerbe zu Enfenbadh. 

» Plan AF 1521 und 1522. 96 Deyimalen Ader in 
der vordern Schindfauth, neben Wilhelm Bödeld 
Wittwe und Weg, angeboten zu 15 fl. Derma⸗ 
len befeffen durch Daniel Dibert, Taglöhner zu 
@nfenbad. 


4 Plan AP 1551. 1 Togwerk 64 Dezimalen Ader 
in der hintern Schinbfautn, befurcht den Weg und 

- Wendel Willenbachyer, angeboten zu 20 fl. Ders 
malen beſeſſen durch Johannes Heß, Schneider zu 
Enkenbach. 

5. Plan AF 1583. 69 Dezimalen Acker allda in ber 
Albe, befurcht die Reufitcher Gemarfuna und Ins 
hann Georg Sprengard, angedoten zu 10 fl. Ders 
malen befeffen durch Theobald Weber, Pfläfterer 

Entenbadh. 
ämmtlice Immobilien liegen in der Gemeinde 
und auf dem Banne von Enkenbäch. 


Die betreibende Släubigerin hat für dieſe Berfteiger 
rung folgende Bedingungen feftgefeßt, ale: 

1. Der GSteigpreis muß im vier gleichen Terminen, 
Martini diefes und der darauf folgenden drei Jahre, mit 
Zinfen vom Tage der Berfteigerung am bezahlt werden. 
Der Gteigerer ded Haufe muß jedoch die Koſſen dee 
Zmwangsveräußerungsverfahrene, ſobald folde tarirt 
feyn werden, von feinem Steigpreife bezahlen. 

2. Die Steigerer fommen fogleich mit dem Zur 
ſchlage in Bes und Genuß, baben ſich jedoch auf ihre 
Gefahr und Koften und ohne Zuthun der betreibenden 
Gläubigerin folchen zu verfchaffen. 

3. Das angegebene Flaͤchenmaaß wird nicht garans 
tirt, wie groß auch der Unterfchled ſey, überhaupt wer, 
den biefelben fo verftcinert, wie fie der Schuldner bie» 
ber befeffen hat oder zu- beſſtzen berechtigte war, ohne 
irgend eine Barantic von Seiten der betreibenden Bläus 
bigerin. » 

4. Die auf den zu veräußernden Immobilien haf- 
tenden. Steuern und fonftigen Abgaben müffen die Stei⸗ 
gerer vom Berfteigerungsiage an bezahlen. 

5. Jeder Steigerer muß fogleich einen folventen 
Bürgen darftellen, unter folidariicher Berbindung. In 
Ermanglung eines folchen if er des Zufchlags verluflig, 
und ber Borlestbietende bleibt an fein Gebot gebunden. 

6. Die Steigerer haben die Koflen des Berfleiger 
rungsprotofolled, des Steigbriefed und die hierauf ber 
‘ züglichen Notariates» und Regiftrirgebühren zu bezahlen. 

7. Das Einenthum der zu verfleigernden Immobilien 
bleibt vorbehalten bis zur Ausbezahlung des Steigpreis 
ed; wenn ein Steigerer mit Entrichtung besfelben bei 

erfallzeit eined Termines fäumig feyn folte, fo if deſ⸗ 
fen game Schultigfeit ald zahlbar verfallen, und wer 


Rechtend befugt, das durch den ſäumigen Zähler erfleis . 


gerte Immobil in außergerichtlicher Form, mit Umgehung 
des Zmangsveräußerungsverfahrens, blos nach einem 
fruchtlofen Zahlbefehle von dreißig Tagen und ortsüb⸗ 
liher Bekanntmachung, durch einen beliebigen Notär, 
unter beliebigen Bedingungen, öffentlicdy wieder verſtei⸗ 


er zu laffen, und ſich aus dem @rlöfe ohne befondere 


nweifung bezahlt zu machen; für den Wenigererlös 
haftet der ſaͤumige Zähler und fein Bürge, 
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Gefertigt zu Kaiferdlautern auf der Amtöftube des 
Notärd, am 23. April 1840. 
G. Will, Königl, Notär, 
FERNER ci 
pr. den 25 April 1840. 
(Licitation.) x 
Dienflag, den 12. Mai 1840, Mittags 4 Uhr, zu 
Berghaufen im Gafthaufe zum Pfälzerhofe, wird vor 
dem unterfertigten, zu Speyer refidirenden, biezu ges 
richtlich committirten Notär Rencker, machbezeichnetes, 
zur Berlaffenfchaft der zu Berghauſen verlebten Gher 
leute Johannes Purty und Katharina Barbara Bühler 
gehörendes Immobile, abtheilungshalber auf Eigenthum 
verfteigert, als: 

Ein zu Berghaufen mitten im Dorfe an der Haupt» 
flraße respective Holzaaffe gelegenes Wohnhaus 
wit Hof, Stallung, Schweinftällen und Garten, 
auf einem Flächenraume von 3 Aren 7 Gentiaren, 

Die Miteigenthümer find: ı. Eva Katharina Purry, 
Ehefrau des Georg Martuß, beide Adereleute; 2. Clara 
Purry, und 3 agdalena Purry, beide ledig, volls 
jährig, ohme befondered Gewerbe; 4. Anna Maria; 5. 
Margaretba, und 6. Johannes Purry; die drei lehte 
genannten mimderjährig, vertreten durch ihren Haupt» 
vormund Georg Heimgärtner, Aderdmann, ſowie durch 
ihren Beivormund, den genannten Georg Martus, alle 
in Berghaufen wohnend. 

Speyer, ben 25. April 1840. 
Render, Notär. 








ie > ve Bürgermeifters 
enter, 





pr. den 23. April 1840. 

Alıripp. (Schuldienfterledigung.) Da ſich bie heute 
um die erledigte proteftantifch » teutfhe Schulftelle zu 
Altripp Feine geeigneten Schuldienft » Erfpectanten ges 
meldet baben, fo wird unter Bezugnahme auf das in 
AS 38 und 40 der Beilage genau Bezeichnete ein weis 
terer Meldungstermin von. 14 Tagen anberaumt. Die 
jährlichen Dienfterträgniffe belaufen ſich jeßt ſchon beis 
nahe auf 400 fl., fpäter aber fehr bedeutend über diefe 
Summe hinaus. 

Altripp, den 21. April 1840. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Sorhig. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 24 April 1840. 

DOberfülgen, bei Grünſtadt. (Schuldienfterledigung.) 
Durch den freiwilligen Rüdtritt bes Lehrers Ehriftian 
Räder iſt die proteftantifhe Schullehrerfielle in Erler 
digung gefommen. 
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Der Gehalt befteht in: 

“a) baar aus der Gemeindefaffe Befoldung 257 fl. 
b) deßaleichen für Schulhols 30 — 
c) der Genuß zweier Grundftüde, veranfchlagt 


8 — 
d) die Caſualien zu 5 — 





zuſammen 200 — 
nebſt freier Wohnung in dem neu erbauten Schulhauſe. 

Der Schullehrer ift verbunden den Schulofen zu 
heiten und den Kirchendienft ſowie dad Gemeindegeläute 
iu verfehen. 

Lußtragende im Seminar gebildete Schulabfpirans 
ten haben fidy innerhalb 4 Wochen unter Vorlage ihrer 
Beugniffe bei der Ortsfchuleommilfion dahler zu melden. 

“ Dberfülgen, den 22. April 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
tawall 





pr. den 25. April 1840. 


- Alfenz. (Straßenarbeit:Berfleigerung.) KRommenden 
11. Mai, des Bormittagd um 10 Uhr, auf dem Gr 
meindehanfe zu Aifenz, wird die Ehaufflrung einer Weg⸗ 
firede von Cöln auf bie Alfenzhraße, veranfchlagt zu 
147 fl. 56 fr., an den Wenigfinehmenden vergeben. 

Der Koſtenanſchlag kann jeden Bormittag auf der 
Bürgermeifterei eingefeben werben. 
Alfenz, den 20. April 1840. 
Das u dr 
ler 








pr. den 24. April 1810. 


Leindmweiler. (Minderbegebung von Gemeinde: Ar: 
beiten) Mittwoch, den 6. Mai nächſthin, Mittags um 
1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe dahler, wird die Repas 
ration des hiefigen proteftantifchen Pfarrhaufes, beſtehend 
in Maurer», Steinhauer», Schreiner⸗, Glafere und 
Tüncherarteit, und im Ganzen zu 543 fl. 81 fr. vers 
anfchlagt, wenigfibietend überlaflen. 

Gleichzeitig wird auch die Wiederherftelung der 
Kirchentreppe daſelbſt, veranfchlagt zu 13 fl. 50 fr., 
Dergeben. 

geindweiler, den 20. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stübinger, Abj. 


pr. ben 25. April 4840. 


. Hertlinashaufen. (Minderverfteigerung von Ban: 
Arbeiten.) Nächſten 7. Mai, Morgens 10 lihr, werben 
vor bem unterzeichneten Bürgermeifteramte, in Beifeyn 
bes Bezirks, Baufchaffners, im Abſtrich mittelft öffent, 
licher Berfleigerung an den Wenigfinehmenden verfteis 

ert. 
Die Erbauung einer Kirche in Hertlingehanfen, 
wovon bie Arbeiten veranfclagt find, wie folgt: 


fl. fr. 

a) Maurerarbeit 1185 86 
b) Steinhauerarbeit 510 54 
c) Zimmermanndarbeit 155 10 
d) Schieferdederarbeit 237 39 
e) Tüncherarbeit 165 36 
2 Schreinerarbeit 507 42 
ß Sclefferarbeit 149 20 
. bh) Glaferarbeit 154 26 
i) Beifuhr der Bruch» und Haufleine 158 24 
Gefammtbetrag 3224 47 


Plan, Ueberfhläge und Bedingungen liegen zur 
Einficht offen. | 
Hertlingshaufen, ben 23. April 1840. , 
Das DAHER EIBSERME 
1) [3 


pr, den 21. Xpril 1840. 
Weidenthal. (Lieferung von Brennöl.) Freitags, 
ben 8. des nächſtkommenden Monatd Mai, des Nadı» 
mittags um ı Uhr, wird durch unterzeichnetes Bürgers 
meifteramt auf biefiaem Gemeindehaufe die Lieferung 
von 200 Riter Breundl zur hieſigen Straßenbeleuchtung 
öffentlich. und wenigfinehmend begeben, j 
Weidenthal, den 18. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Griederid. 





pr. den 24. Mpril 1840. 


Harrheim. (Jagdverpachtung-Tagfahrt; Verlegung.) 


. Die in AP 47 der Autöblatt» Beilagen angefündete 


Jagdverpachtung vom 13. April L. J. wird anburd 
dahin abgeänrert, daß diefe Jagdverpachtungen von 
Harrheim, Niefernheim und Zell nicht den 12 , fondern 
den 20. Mai nächfthin, eingetretener Hinderniffe wegen, 
flatt finden werben. « 
Harrheim, den 23. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
kaife 





Privat: Anzeige. 
pr. ben 23. April 4840. 


Heinzgenbaufen. (Mahlmübleverpachtung.) Mon⸗ 
tag, ben 4. Mai 1840, Nadmittags rin Uhr, Täßt 
Franz Stemlervon Heinzenbaufen, Kantons Laufereden, 
feine daſelbſt an der Fauterfiraße und dem Lauterfluffe 
gelegene aut eingerichtete und fehr befuchte Mahlmühle 
mit drei Gängen und einem Schälgange nebft den das 
bei gelegenen Wohn» und Deconomiegebäuden und 
Gärten auf 6—9 Jahre in der Mühle ſelbſt unter an» 
nehmlihen Bedingungen verpaächten. 

Heinzenhaufen, den 18. April 1840. 

Franz Stemler. 


Bd ei 


lage 


sum 
Amts- und -Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 52. 


Speyer, den 29, April 


1840, 





——— der Königl. Behörden 
und Memter. 


? pr. ben 27. April 1840 
(Kieslieferung zur Unterhaltung der Straße von Speyer nad 
Lauterburg.) 

* Die unterm 21. März I. 3. abgehaltene Berfleiger 
sung der Kieslieſerung zur Unterhaltung der Straße 
von Speyer nach Lanterburg hat nur für die zwei erflen 
Loofe die Genehmigung Königl. Regierung erhalten. 
Für die Looſe 4 bis 9, mämlidh von der Epiegelbrüde 
bis zur Reichögränge bei fauterburg, findet baber Samt» 
tag, den 9. Mai 1840, Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Grmeindehaufe zu Gandel, vor der competenten Admi⸗ 
niftrativ-Behörbde eine nochmalige Verfteigerung ftatt. 

“ Die Bedingungen können auf der Bürgermeifterei 
Eandel eingefchen werben. 

Germereheim, den 21. April 1840. 
Das Königl. Landceommiffariarı. 
Mayr. 








pr. den 27. April 1840. 
(Holzverfleigerungen in Staatswaldungen.) . 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde nnd 
in Beifeyn des betreffenden Konigl, Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftdietenden Verfaufe in Looſen von nad 
chenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 
Den 14. Mai 1840, gu Böllenborn, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Rehtenbad. 
Schlag Rangenberg, Abtheilung 4 
19 kieferne Bauſtämme 2. Klaffe, 
53 


” ⸗ 3. ⸗ 
49 ⸗ 4. ⸗ 
76 » Brumnendeicheln (Bauholz Klaſſe), 
H * Nupholzabfchnitte 2. Klaffe, 
⸗ ⸗ 3. ⸗ 


10 ⸗ ⸗ bh. ⸗ 
102 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
27 ⸗ Stockolz, 
2300 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 


Revier Bobenthal. 
Schlag Theilberg. 
168 Gebund birkene Beſenteißer. 

Außerdem werben im Kaufe bed Monats Mai in 
ben Revieren biefigen Forſtamtsbezirks noch mehrere 
Stämme Baur und Rubholz;, fowie buchen Scheit- und 
Prügelholz und Wellen zur Beräußerung kommen. 

Bergzabern, ben 24. April 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoden. 


Notariatsfachen. 
pr. den 27. Mpril 1840 


ıte Belfanntmahung 
einer ee EAN: 

Donnerflag, den 16. Juli I. J., des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Öberotterbach im Wirthshauſe zum Ochfen, 
in Vollziehung zweier Urtheile des Königl. Bezirföges 
richte in Landau, erlaffen in feiner Berathfchlagnungss 
fammer am 24 März und 7. April laufenden Jahres, 
beide gebör'g regiftrirt ; 

Auf Berreiben von Herrn Johann Heinrich Beut⸗ 
ner, Königl. Kantonsarzt und Doctor der Medizin, 
wohnhaft zu Bergzabern, Zmangsverfleigerung betreis 
bender Theil, welcher den Advolaten, Herrn Kerbinand 
Böding, in Landau wohnhaft, zu feinem Anwalte aufs 
geſtellt und bei demfelben Domizil gewählt harz wirb 
der unterfchriebene, hiezu beauftragte und durch bes 
rührten Rathbsfammerbefhluß vom 7. April laufenden 
Zahres an die Stelle des committirt gemwefenen, in ben 
Ruhbeltand verfegten Herrn Norär Hemmet ernannte, 
Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im Amts⸗ 
fige von Bergzabern, gegen Wilhelm Mehrer, Schufter, 
früher zu Oberotterbach, jetzt zu Schweigen wohnhaft, 
im Kantone Bergzabern, Hppothefarfchulbner des bes 
treibenden Ölaubigers, zur Zwangs verſteigerung, weldye 
fogleich definitiv ift, obne daß ein Nadıgebot anges 
nommen wirb, von nachherbefihriebenen, dem befagten 
Wilhelm Mehrer zugebörigen Liegenfchaften fchreiten, 
welde in dem Güteraufnabmprotcfole vor befagtem 
Notär Fuchs vom 25. April laufenden Jahres, gehö⸗ 
rig regijtrirt, verzeichnet und vom betreibenden Glaͤu⸗ 
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biger, wm bie bei jebem Artifel bemerfte Taxe ange 
boten flad, nämlich: 
Gm Banne von DOberotterbad; : 
1. Section B. AP 1258 und 1259. 22 Aren 80 
Gentlaren oder 3 Biertel 48 Ruthen Ader am 
flugplag, neben Balentin Anthes und Wenpel 


Ben angeboten durch dem betreibenden Bläus - 


biger zu 50 fl. 
2. Section B. AF 534. 8 ren oder ı Biertel 8 
Ruthen Ader am Kuhnbächel, neden Jacod Mehr 
rer und Andreas Hürher, angeboten u 80 fl. 
3. Section E, 47 1705. 1 Are 60 Gentiaren oder 
8 Rutben, ein einſtöckiges Wohnhaus mit Hof, 
Stall und übrigen Zubehörungen, gelegen zu Ders 
otterbach im Ber HDintergaffe, einfriis Michael 
Sur, anderfeitd der Pfarrader, hinten der Schuld» 
ner ſelbſt, vornen die Gaſſe, angeboten zu 150 fl. 
4. Section C. AF 532. 2 ren 7 Gentiaren oder 
10 Ruthen 7 Schuhe Bauſtück auf Bear Häg, 
neben Grosg Hüthers Wırrib und Valentin Dahl, 
angeboten zu 20 fl. 
Section G. AP 1221. 2 Aren ober 10 Ruthen 
Baufüd am Mittelweg, neben Prilipp Lehmann 
und Magdalena Maurer, angebotın zu 20 fl. 
6. Sectien 6. AZ 1651. 1 Are 70 Gentiaren ober 
8 Ruthen 10 Schuhe Bauſtück an's Schleppel⸗ 
gaß, neben Vatentin Batony und Friedrich Sons 
nenbeder, angeboten zu 15 fl. 
7. Section E. AF 1702. 1 Are 65 Gentiaren over 
8 Ruthen 6 Schuhe Bauflüd am Pforrader, nes 
ben Georg Fried und Friediih Frank, angebos 
ten zu 16 fl. 
8. Section E. AF 1706. ı Are 84 Gentiaren oder 
9 Ruthen 6 Schuhe Bauſtück am Pfarrader, nes 
ben Gonrad Bergmann und dem Schuldner felbft, 
angeboten zu 19 
9 Section ©. AF 228. 4 Aren 80 Centiaren ober 
24 Ruthen 4 Schuhe Bauſtück am Häg, neben 
Katharina Held und Conrad Bernius, angebor 
ten zu 40 fl. 
10. Section F. AP 31. 8 Aren 55 Eentiaren oder 
g Biertel 10} Ruthe Ader auf ber Sechohl, mer 
ben Michael Dahl und Georg Ehrifiner, ange 
boten u , 40 fl. 
11. Section ®. aus AP 306 und 397. Ein Antheil 
an einem Häudchen, wie es der Schuldner früher 
von Friedrich Dberthür erworben het, gelegen 
zu Dberotterbadh in der Hintergaffe, neben Fried» 
rich Oberthür, Elifaberha Mehrer und Sofenh Kopf, 
dermalen auf den Namen ven Friedrich Oberthür 
in den Grundbüchern fiehend, angeboten zu 6 fl. 
Total des Angebotspreifes 406 fl. 
Dem beireibenden Gläubiger feſtgeſetzte Verſteige⸗ 
rungebebingungen, als: 


— 
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1. Der GSteigpreid muß auf freiwillige oder ges 
richtliche Collocation hin, in drei Terminen, brittels 
weile, im guten Bold» ober Silbergeldſorten bezahlt 
werden und zwar der erfle Termin ein Jahr nach dem 
Zuſchlage, der zweite ein Jahr nach dem Erflen und 
ber bsitte ein Jahr nach dem Zweiten, mit gefeßlichen, 
vom Zuſchlage an gehenden und immer vom fichenden 
Eapitaie zu berechnenden Zinien. i 

2. Der Steigerer foll mit dem Zufhlage in Befid 
umb Genuß der erfteigertem kiegenſchaften eintreten, 
falls fie aber verpacter und diefer Pacht auf geſetz⸗ 
liche Weije begrkunder feyn folte, fo Fonnen die Stei⸗ 
— ſelde erſt nach Beendigung der Beſtandzelt im 

enuß nehmen. Ale auf den Immobilien ruhenben 
Steuern, gewöhnliche und ungewöhnliche Argaben sind 
Aufiagen haben die Steigerer vom Tage des Zufchlage 
an zu übernehmen und zu bezahlen, 

8. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren zahl, 
fähigen Solidarbürgen fogleich beim Zuſchlage zu ſiellen 
für Steigpreis , Zins und Koften. 

4. Der betreivende Gläudiger iſt zu feinen, einem 
Berfieigerer gef: glich obliegenden Garartien verpflichtet, 
und follten fin dem Gteinerer beim falriichen Beſitz⸗ 
oder Senußantritie Hınderniffe emtgrgenfielen, fo bat 
er folche auf feine eigene Grfahr und Koſten zu befel« 
tigen und ſomit fid den Befig ded Gteigebjeftes ſeibſ 
iu verfjch.ffen. 

5 Die Eteigerer erhalten die Immobilien ſammt 
Zugebhörungen in dem Zuflande, in welchem fich ſolche 
beim Zufchtage befinden, ohne Garantıe für den ange» 
gebenen Flächeninralt, wovon des Mehr oder Wer 
niger, wie groß auch der Unterfchied wäre, zum Bor 
tdeile oder Nachtheile des Gteigerers feyn fol, und 
mit allen etwa darauf haften mögenden Activ» und 
Paſſto⸗Servituten oder Gilten und Bodenzinfen; auch 
die angegebenen Angränzer werben nicht garantirt. 


6. Die Koflen ded Derfleigerungeprotofolled, ber 
Steigbriefe, die hierauf Bezug hatenden Regiftrir und 
Norariatd- Gebühren find den Steigerern pro rata ihres 
Steigpreijes zu Laſt und von ihnen im gefeglicher Friſt 
an wen gehörig zu bezahlen. 

7. Die verfteigerten Immobilien bleiben bis zur 
gänzlichen Auszahlung des Gteigpreifed und aller Äc⸗ 
cefforien mem Rechtens privilegirtermaßen verfeßt und 
verpfändet. 

8. Die Gteigerer haben ſich übrigens nad ben 
Beflimmungen des Zwangsveräußerungsgefrhed vom 
erften uni 1822, wovon die betreffenden Artifel bei 
der Derftrigerung vorgelefen werden, genau zu richten. 

Zugleich fordert der Verſteigerungs ⸗Commiſſär den 
Schuldner, feine Hypothekargläubiger und alle ſonſt 
dabei Berheiligten hiemit auf, ſſch am 25. Mai lan» 
fenden Jahres, des Nachmittags zwifchen zwei und 
vier Uhr, in feiner Ecyreibfiube zu Bergzabern einzur 
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finden, um ihre allenfalls zu machen habenden Ein 

wenbungen gegen dieſe Verſtelgerung vorzubringen. 
arg uud unterfchriehben vom Berfleigerungss+ 
Gommiflär zu Bergzabern in feiner Schreibſtube, am 
27. April 1840, in zwei Stunden. 
; Fuchs, Notär. 


pr. den 27. April 4840. 


Na ıte Befanntmahung ' 
einer Zwangesverfleigerumg. 


Dienſtag, den ein und zwanzigftin Juli achtzehn, 
eg vierzig, zu Neupfotz im Wirshehaufe des Jo⸗ 
ann Georg Hımmer, Nachmittags zwei Uhr, auf den 
Grund des durch uns Notär am drei und zwanzigſten 
laufenden Monats gefertigten, gehörig regifritten Güter» 
aufnahmeprotofoles, wird vor dem unterzeichneten Sar 
cob Friedrih Sartorius, durch Rathstammerbeſchluß 
des Königl. Bezirkegerichtd zu Yandau, vom neunten 
laufenden Monats hiezu ernannten Königl. Notär vem 
Bezirke Landau und Amteflge Germersheim, auf Betreir 
ben von: 1. Peter Wünfchel, Aderemana, und feiner 
Ehefrau Maria Anna Antoni; 2. Ferdinand Antoni, 
Adersmann; 3. Ferdinand Bähr, Aderdmann, und 
feiner Ehefrau Regina Antoni, und 4. Barbara Gehr ⸗ 
fein, Wittwe von Georg Adam Antoni, Aderöfrau, in 
der Eigenfchaft als Bormünderin ihrer beiden minder 
jährigen Töchter Katharina Elifabetha und Eva Katha⸗ 
riua Antoni, ſämmtliche Betreibenden zu Neupfotz wohn⸗ 
haft, welche in dirfer Sache den Herrn Adoocaten Mabla 
in Landau zu ihrem Anwalte aufgeſtellt haben, zur Zwangs⸗ 
veräußerung der ihren Schulonern Katharina Antoni, 
Ehefrau von Georg Michael Kuhn, Aderdmann, in Reu⸗ 
pfog wohnhaft, und diefem Letzteren ſelbſt, jugebörigen 
Immobilien, unter nachfiehenden Bedingungen geſchrit⸗ 
ten werben: 

1. Der Steiapreis ift zahlbar im drei gleichen Theilen, 

auf Martini achtzehnhundert vierzig umd ber beiden fol» 
enden Jahre, mit fünfprocentigen, vom Tage bed 
ufchiags an laufenden Zinfen. 

2. Die Steigerer erhalten auf bie Liegenfchaften 
__ weiteren als die den Schuldnerm felbft zuflehenden 

echte. 

3. Für das angegebene Flächenmaas ber Liegen, 
fchaften wird feine Gewähr geleiftet. 

4. Sogleich nach dem Zufchlage können fidh die Stei⸗ 
—— auf ihre Gefahr und Koſten ohne Abzug vom 

teigfchiling im Beſitz und Genuß der erfleigerten 
Liegen ſchaften fegen. 

5. Auf Verlangen bat jeder Steigerer einen Soli⸗ 
barbürgen ſogleich beim Zufchlage zu flellen. 

6. Unterbleibt die Bezahlung des Gteigpreifes zur 
gefeßten Zeit, fo if der betreffende Zufchlag von Rechtes 
wegen und ohme Meitered_aufgelöfet; der Gteigerer 
kann jedoch noch dreißig Tage 





nach Zuftellung eine. 


bie Auflöfung anbrohenden Zahlbefehled bezahlen umb 
hiedurch die Aufiefung verhindern. 
7. Die Berfieigerung it fogleich definitiv und es 
wird fein Nacdaebot angenommen. 
Die zu verfteiaernden Immobilien liegen auf Neu⸗ 
pfoger Bann, nämlich: i 
1. Secion 6. MM 85. Die Hälfte von einem Wohn 
hbaufe, Scheuer, Gartın und Zubehörben, zu 
Neupfog im Dperdorfe, neben Franz Philipp 
Hoffmaun und Georg Gacob Antoni, vier Aren 
ein und flebenzig Gentiaren (20 Ruthen) an Fläs 
chenraum enthaltend, angeboten von Griten ber 
brtreibenden Gtäudiaer, um ale erſtes Gebot zw 
dienen, zu hundert Gulden 100 h. 
2. Section 4.47 1, 2, 5,7 und 8. Neun Aren 
vierzig Gentiaren (39% Ruthen) Ader im Neufeld 
AR 99, neben Georg Adam Heid Wittib und 
Gaflmir Brunner, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
3. Section 2. AM 1, 2,5, 7 und 8. Zwei Aren 
vierzig Gentiaren (11 Ruthen) Teihftäd im Kahn, 
neben Georg Adam Kuhn und Georg Heid dem 
Vıerten, angeboten zu einem Gulden ı fl. 
Die Schuldner, deren Hypothekarqläubiger und 
alle fonft hiebei Betheiligten werden hiemit aufgefordert, 
Samftag, ben drei und zmwanzigfien Mai laufenden 
Sahres, Morgens um neun Uhr, auf der Geſchäfte ſtube 
des Notär-Gommtffärd zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
zu machen habenden Einwendungen gegen dieſe Berfteir 
gerung vorzubringen. 
Gefchehen zu Germersheim auf des Notärd Amtes 
ſtube, am vier und zwanzigfien April achtzehn huudert 


und vierzig. 
Sartorins, Notär. 





pr. den 27. April 1840. 
ıte Belanntmahung 
einer Zwangsverfieigerung. 


Auf Betreiben von Amolia Icler, ledig, großjähr 
rig, gebärtig aus Grünfladt, in Dienften zu Manns 
heim, mithin geieglich alda domizilirt, welche ben Ans 
walt Michel zu Franfentnal zu ihrem Sachwalter beftellt 
hat, bei dem fle Domizilinm ermählt ; 

Gegen ihren Schuldner, Friedrich Ickler, Barbier, 
früher in Mühlheim wohnhaft, dermalen ohne befannten 
Wohn, und Aufenthaltsort, fowohl als auc gegen bie 
drittern Beſitzer dedfelben, als: 1. Peter Schaub, Reis 
nenweber, in Mühlheim wohnhaft; 2: Friedrich Fuchs, 
Wirth und Aderdmann, in Albsheim wohnhaft; 3. 
Johann Heinz, Bäder, in Mübiheim wohnhaft; 4. 
Garl Helbig der Zweite, Aderdmann, in Affelheim wohn. 
baft; 5. Wilhelm Pfeiffer, Müler, in Mübiheim wohn, 
———— 6. Oeinrich Dreſcher, Aderdmann, allda 
wohnhaft; 

Und in Gemäßheit eines durch bad Königl. Ber 
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irfögericht gu Frankenthal am achten des laufenden 
—** erlaſſenen Commiſſorial⸗Urtheils; 
Werden vor dem durch dieſes Urtheil ernaunten, 
u Grünſtadt im der Pfalz reſtdirenden Königl. Bayer. 
otär Rauh, die nachbefchriebenen, im Banne Mühls 
im gelegenen, dem Schuldner Friedrich Ickler theild 
est noch zugehörigen, theild durch ihm am die genann⸗ 
ten britten Beflger übertragenen Immobilien, zwanger 
weife auf Eigenthum verfleigert. 


Bon den zu verfteigernden Immobilien befigt ber 
Schuldner ſelbſt noch: 

1. Section B. AF 10. (37 Ruthen) oder 7 Aren 40 
Gentiaren Berg und Steinfeld auf dem Berg, ein» 
feits Heinrich Drefcher, anderfeitd Conrad Iriohn, 
angebsten zu 3 fl. - 

2. Section B. AF 105. (36 Ruthen) oder 7 Aren 
20 Gentiaren Berg und Steinfelo allda, einfeits 
Philipp Bündera Wittib, anderfeitd Georg Mies 
fel, angeboten zu # fl. R 

3. Section B. AF 109. (72 Ruthen ober 14 Aren 

40 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, einfeits 
Georg Michel Hofftadt, anderfeitd Georg Freu» 
denberger Wittib, angeboten zu 5 fl. 

4. Section B. AP 184. (26 Ruthen) ober 5 Aren 
20 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, einfeits 
Georg Drefcher, anderſeits Jacob Schwarz Wit⸗ 
tib, angeboten zu 3 fl. 

5, Section B. AF 94. (72% Ruthen) ober 14 Aren 
40 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, einfeits 
Georg Drefcher, anderfeits Heinrich Drefcher, an 
geboten zu 3 fl. 

Sodann bie dritten Beflger, und zwar: 
a) Peter Schaub. 

6. Section C. AF 166. (23 Ruthen) ober 4 Aren 
60 Gentiaren Ader im Pitzweg, einfeits Balentin 
Freudenberger, anderfeits Auffößer, angeboten zu 

20 


7. Section E. AS u3. (28 Ruthen) oder 5 Aren 60 
Gentiaren Ader obig dem Hochgericht, einfeite 
Wilhelm Keil, anderfeits Johannes Kiefer Erben, 
angeboten zu 30 fl. 


b) Friedrich Fuchs. 

8. Section B. AF 80. (35 Ruthen) ober 7 Aren 
Berg und Steinfeld auf dem Berg, einſeits Con⸗ 
rad Nehb Erben, anberfeits Friedrich Ludwig 
Müller, angeboten zu 3 fl. 

9. Section B. AF 162. (42 Ruthen) oder 8 Aren 
40 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, einfeits 
Eonrad Nehb Erben, anderfeits Friedrich Fuchs, 
angeboten zu 3 fl. 

10. Gection B. AP 163. Ebenjoviel Berg und Stein, 
eld alda, einfeits Friedrich Fuchs, anderfeite 

nton Renugebrauer, angeboten zu 8 fl. 


0) Johann Heim. 

11. Section B. AP 73. (35 Ruthen) ober 7 Aren 
Berg und Steinfeld auf dem Berg, einfeitd Eon» 
rad Nehb Erben, underfeitd Friedrich Ludwig 
Müller, angeboten zu 3 fl. 

d) Garl Helbig. 

12. Section 9. AP 510. (383 Ruthen) oder 7 Arm 
74 Sentiaren Ader in ber Dhlingershecke, einfeits 
Jacob Lüttinger, anderfeits Michael Keil, anger 
boten zu 20 fl. 

; e) Wilhelm Pfeiffer. 

13. Section B. A 157. (42 Ruthen) oder 8 Aren 
40 Gentiaren Berg und Steinfeld auf dem Berg, 
einfeits Anton Neugebauer, anderfeits Michel Held 
der Dritte, angeboten zu 5 fl. 


f) Heinrih Drefcher, 

14. Section A. AFP 527. 160 Ruthen) oder 12 Aren 

Uder auf der Kling. einfeits Georg Freubenberger 

Wittib, anperfeits Michael Keil, angeboten 20 fl. 

Die obigen Preife wurden Seitens der Berfteigerin 

in dem. am 24. dieſes Monats vor dem unterzeichneten 

Rotär in diefer Sache paffirten Güteraufnahmeprotos 
kolle angeſetzt, um als erfted Gebot zu dienen. 


Die Berfleigerung findet flat den vierten Auguſt 
nähfhin, Morgens eilf Uhr, zu Mühlheim im Haufe 
des Georg Miefel. 

In Bezug auf diefe Zwangsverſteigerung wurben 
in dem allegirten @üteraufnahmsprotofolle folgende Ber 
en von ber betreibenden Glänbigerin feſtgeſetzt, 
nam ° " 

1. Die Immobilien werben verfleigert mit allen 
Rechten, Laften, ſichtbaren und nicht fihtbaren Dienfts 
barfeiten, mit denen fle bisher befeffen wurben ober hät» 
ten befeffen werben. fönnen. Die Steigerer haben ſich 
auf ihre Koften und Gefahr Befig und Genuß zu vers 
fhaffen; überhaupt wird für den ruhigen Beflg der gu 
verfleigernden Immobilien oder das Eigenthum ftörende 
Reallaften feine Garantie geleiftet. 

Die Steigerer übernehmen die Steuern, Ortslaſten 
und allenfalfige Gülten und Zinfen, ſowohl rückſtän⸗ 
dige als laufende. 

2. Für das Flächenmaaß wird feine Garantie ger 
leiſtet, wie groß auch der Linterfchied zwifchen dem 
wirklichen und angegebenen Maaß feyn follte, 

3. Der Steigpreis muß bezahlt werben in brei 
gleihen Terminen und Raten, auf Martini diefed und 
der zwei nächften Jahre, mit Zinfen zu fünf pro Cento 
vom Tag der Berfteigerung an, und zwor auf fpätere 
gütfiche oder gerichtliche Collocation. Ausnahms weiſe 

haben die Steigerer aber pro rata ihrer Steigſchillinge 
Die Koften des Zwangsveräußerungs » Berfahrend bis 
zur Berfleigerung an wen Rechtens, auf den Grund 
eines tarirten Koftenverzeichniffed, gleich baar zu ent, 
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—— vorbehaltlich dieſe Koſten am Steigpreis abzu⸗ 


2 
4. Jeder Steigerer hat einen guten und annehm⸗ 
baren Bürgen zu ſtellen, der ſich mit ihm zur Erfüllung 
aller Steigbebingungen folidarifch verbindet; im gay 
kung eines folchen bleibt der vorleßte Steigerer am fein 
Gebot gehalten. 
5. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und Rache 
gebote. werden feine angenommen. 
6. Die zu verfleigernden Smmobilien bleiben bie 
ur gänzlichen Auszahlung der Gteigpreife und aller 
ecefforien privilegirtermaßen verpfändet, und follte 
einer ober der andere Gteigerer mit der Zahlung, fo 

ie oben flipulirt warb, nicht richtig einhalten, fo ift 
die gegenwärtige Berfleigerung in Bezug auf dem fäus 
migen Zähler, nachdem berjelbe vorher durch einen 
dreißigtägigen Zahltefehl in Verzug gefegt feyn wirb, 
aufgelöst vom Rechtswegen, und jeder auf ben morofen 
Steigerer angewiefene Gläubiger alsdann ermächtigt, 
die Hcauifftion desfelben mit Umgehung aller gericht» 
lichen Förmlichkeiten, im Wege einer gewöhnlichen freis 
willigen Berfteigerung, öffentlich meiſtbietend wieder 
verfleigern zu laffen, um ſich aus bem Erlös direct ber 
zahlt zu machen. 

7. Sollten die obenbefchriebenen Immobilien ganz 
oder theilmeife verpachtet ſeyn, fo haben ſich die Gteis 
gerer mit den Pächtern abzufinden, Fönnen aber auch 
die Pachtzinfen vom Tage ber Steigerung an von legs 
tern beziehen. 

8. Die Koften des Zwangsverfteigerungs-Protos 
told, der Steigbriefe, die Notariatsr und Regiftris 
rungsgebühren fallen den Steigerern perfönlich zur Laſt. 

9. Hat ſich der Steigerer im Uebrigen nad ben 
Borfchriften ded Zwangsveräußernngd » Befeped vom 
erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Der Schuldner, deffen Hypothefargläubiger, bie 
drittern Beſitzer, fo wie alle fonft hiebei Berheiligten, 

werden hiemit aufgefordert, den zwanzigfien des näch⸗ 
fien Monats Mai, Morgens neun Uhr, zu Grünftabt 
auf der Schreibſtube des unterzeichneten Notärs zy ers 
fheinen, um ihre allenfallfigen Einwendungen gegen 
diefe Zwangs verſtelgerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Grünftadt auf der. Amteftube, den fünf 
und zwanzigiien April achtzehnhundert vierzig. 

Der he ee 
au * 


pr. den 27. April 1840 
(Berichtliche Hausverfleigerung.) 

Mittwoch, den 13. Mai 1840, Nachmittags zwei 
Uhr, im Wirthshauſe zum rothen Ochſen in Germers⸗ 
eim, wird auf den Grund eines gerichtlich beflätigten 
Kanilienrathetefchluffes des Könige. Friedens gerichts 
des Kantond Germereheim vom 5. März 1840, das 
zum Nachlaffe von weiland Katharina Margaretha ger 


borne Franf, gewefenen Ehefrau von Franz Anton Kid, 
Schuhmacher, in Germersheim wohnhaft, gehörige zwei⸗ 
Rödige Wohnhaus mit Hof, Scheuer fammt Anbau, 
Stalung und übrigen Zugehörungen, in der Jacobs⸗ 
gaffe zu Germersheim, durch dem unterzeichneten, ges 
richtlich beauftragten Jacob Friedrih Sartorius, si 
nigl. Notär im Amtefige zu Germersheim, wegen ab» 
—* Nothwendigkeit, oͤffentlich zu Eigenthum ver⸗ 
eigert. 

Die Eigentbümer des befagten Haufes find: 

1. Dbiger Fran; Anton Fid, theild als durch letzt⸗ 
wilige Verfügung Begünftigter und theils ald Miterbe 
an dem Nachlaffe feiner nach der Erblafferin verftorbes 
nen minderjährigen Tochter Margaretha Fid; 

2. Balentin Fick, minderjährig und gewerblos, 
— als Erbe in dem Nachlaſſe feiner Mutter Katha⸗ 

na Margaretha Franf, und theild als Miterbe an 
jenem feiner genannt verflorbenen Echwelter Margares 
ıha Fick; der legale Bormund von Valentin Fi iſt fein 
—— Vater, und der Nebenvormund desſelben Con⸗ 
rad Erthal, kLotto⸗Collectenr, in Germersheim wohnhaft. 

Germersheim, den 24. April 1840. 

Der beauftragte Notär: 
Sartorius. 





® pr. ben 27. April 1840 
Niederfirhem,. (Gerichtliche Verfteigerung.) Mite 
woch, ben 13. Mai d. J., bed Nachmittags 2 Uhr, 
= Niederkirchen in der Behaufung von Michanl Rau 11.; 
n Folge eines Kamilienrathsbefchluffes, aufgenommen 
durch bad Königl. Frievensgericht von Dürkheim, unb 
—. durch das Königl. Bezirkegericht von Frans 
fenthal, am 15. April jüngſt, wird ber abfoluten Noth⸗ 
wendigfeit wegen, durch dem unterfchriebenen zu Dei⸗ 
desheim wohnbaften Könige Notär Schuler, in Eigen» 
thum werfteigert: 

Ein Wohnhaus mit Stallung, Wingert und Garten, 
zu Niederfirchen in der Rirchgaffe ſtehend, 18 Aren 
Filächenraum enthaltend, und geſchätzt zu 600 fl. 
welches Immöbel zur Bütergemeinfchaft gehört, bie 
swifchen Georg Schott, Küfer, in Niederkirchen wohn» 
haft, und feiuer werfiorbenen Ehefrau Franziska Eſch⸗ 
—8* — bat. Die Requirenten und Betheilig⸗ 
ten find: j 

1. Obgenannter Georg Schott, im erwähnter Eis 
genfchaft al Bütergemein, fo wie ald Bormunb feiner 
re Kinder: Elifabetha und Michael Schott 
handelnd; 

II. Johannes Schott, Soldat im Regimente 
Wrede, in Garnifon zu Landau, in eigenem Namen 
und ald Beivormunb feiner obgenannten Geſchwiſter; 

III. Regina Schott; 

IV. Marla Eva Schott, beide unverheirathet, 
gewerblod,, und i 
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V. Eonrab Schett, Winzer, alle brei in eigenem 
Recht handelnd, zu Niederfirhen wohnbaft. 
Die wefentlihen im Kamilienrarhsbefhluß enthal⸗ 
tenen Bediegungen find einzuſehen. 
Deidesheim, den 25. April 1840. 
Schuler, Notär. 





pr. den 27. April 4840 


Deidesheim. (Licitation.) Montag, den 11. Mai 
d. 3., des Nachmittags 2 Uhr, zu Deidesheim im 
Gtabthaufe, im Berhinderungsfale im Saale des Gaſt⸗ 
baufes zum Adler, werden der Untheilbarfeit wegen, in 
Bofziehung eines Urtheils des Könial. Bezirksgerichts 
von Frankenthal vom 16. April jüngft, aus der Vers 
laffenfchaft von dem zu Deidesheim verftorbenen Küfer 
Heinrich Baader, und der Errungenfchaftegemeinfchaft 
die jmwifchen demfelden und feiner verlebten erften Ehe, 
frau Barbara Braun beftanden hat, vor dem unters 
fchriebenen, zu Deidedheim wohnhaften Königl. Notär 
Schuler, die untenbezeichneten Immobilien gerichtlich 
in Eigenthum verfleigert, auf Anftehen von: 

J. Thefla Seiler, Winwe zweiter Ehe des verſtor⸗ 
benen Heinrich Baader, ohne Gewerbe, handelnd, nad 
Rattgebabter Berzichtleiftung auf die Gütergemeinfchaft, 
in ihrer Eigenfchaft als gefegliche Bormünderin ihrer 
minderjährigen aus biefer Ehe vorhandenen Kinder, 
mit Namen: Earl und Anna Barbara Baader; 

11. Micyarl Bauer, Winzer, in feiner Eigenfchaft 
ald Gegenvormund diefer Kinder; 

111. Sohannes Braun, Schufler in ber Eigenfchaft 
ald Vormund, und 

IV. Wilhelm Baader, Winzer, in jener ald Ger 
genvormundb der Kinder erfter Ehe des Heinrih Baar 
ber, mit Namen: Joſeph, Maria Eva, Joſephine, 
Margaretha und Martin Baader, alle minderjährig bei 
ihrem Bormund, und mit allen Obgenannten zu Deis 
dDesheim wohnhait. — 

Beſchreibung der Immobilien. 
Bann Deiderheim. 

1. Die Hälfte von einem Wohnhaufe mit Zubehör 
und Sarten, zu Deidesheim in der Hauptitraße, 
neben Jacob Kräber von Mainz. fichend, 

i 800 ® 


ſchatzt 
2. 31 Dezimalen Wingert im Kiſſelberg 400 — 


3. 14 . Aderinderuntern Weinbah 60 — 
4.37. + Rod und Ader allda 100 — 
5. 22 ‚ Wingert im Kaft 150 — 
6. 14 5 ‚ im Hofftüd 90 — 
Bann Ruppertöberg. 
7. 22 Ader im, Waffergraben 100 — 
8. 70 J * an der Leimengrube 150 — 
9. 19 D Wingert im Bolsfhmidt 140 — 
Bann won Riederfirhen. 
10. 37 J Acker im Rohrweiher 125 — 


Das Bebingungshrft IR bei dem Notär⸗Theilungẽe⸗ 
Commiffär einzufeben. 
Deidesheim, den 25. April 1840. 
Schuler, Rotär. 





pr. den 27 Mpril 4840, 
Deidesheim. (Licitation) Montag, ben 11. 
Mai d. J., des Nachmittags 4 Unr, zu Deidedheim 
im Stabthaufe, im Berhinverungrfale im Saale des 
Gaſthauſes zum Ubler, werden aus dem Nachlaſſe bes 
zu Deibeeheim verſtorbenen Winzers Thomas Hageni 
und deffen eıften Ehefrau Margaretva Meers, der Uns 
theilbarkeit wegen, gerichtlich in Eigenthum verfleigert: 
33 Dezimalen Wingert in der Rusbien, Bann Ku 
perts derg, geſchaͤtzt 225 fl, 
43 Dezimalen Wingert in ber Maus höhle 275 fl. 
83 —— Wingert und Acker in der Wahls⸗ 


höhle 180 
beide letztere Stüde im Banne von Deidesheim. 


Die Berfteigerung finder ſtatt auf den Grund eines 
Urtheild des Koͤnigl. Bezirfegerichts von Frankenthal, 
vom 19. März jüngfl, vor dem nnterichriebenen, mit 
der Theilung beauftragten Königl. Rorär Schuler, zu 
Deidedheim wohnhaft, auf Anſtehen von: 

1. Wendel Hageni; 2. Thomas Hageni, beide 
Winzer, Kinder aus erher Ehe, eigenen Rechtes han» 
beind; 2. Barbara Ried, ohne Gewerbe, Witwe aus 
jweiter Ehe des Berfkorbenen, in eigenem Namen, der 
Bürergemeinfchaft wegen, auch als gefcgliche Bormüns 
berin ihrer minderjährigen in dieſer Ehe erzeugten Kin» 
ber: Joſeph, Juliana und Thomas Hageni handelnd, 
biefe Kinder, der Gollifion der —— wegen ver⸗ 
treten durch ihren Vormund ad boc Georg Ries, Wins 
zer, mit Allen andern zu Deidesheim wohnhaft. 

Das Bedingungeheft if bei dem Unterfchriebenen 
einzufehen. 

Deidesheim, den 25 April 1840. 

Schuler, Notär. 


* 


pr. den 27. April 1840 


Wachenheim a. H. (Licitation.) Dienftag, ben 
12. Mai d. J., Nachwittags 2 Uhr, gu Wachenheim 
im Saale bes Stadthaufes, in Volzichung eines Um 
theild des Königl. Bezirfögerichts von Kaiferdlautern 
vom 6. November 1839, werden aus der Berlaffen» 
ſchaft der verſtorbenen Louiſe Barbara Klein, im Leben 
Ehefrau von Friedrich Machwirth , proteftantifchem 
Pfarrer, früher zu Kerzenheim, jet zu Dielfirchen 
wohnhaft, der Untheilbarfeit wegen, durch den unters 
fchriebenen zu Deidesheim wohnhaften Königl. Rotär 
Schuler, hlezu befonders beauftragt durch Urtheil dee 
Konigl. Bezirkögerichts von Frankenthal vom 15. April 
iuugſt, gerichtlich im Eigenthum verfeigert, 
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Im Banne Wachmbeiur. 

Plan» AS 630 a. und 630 b. 79 Dezimalen Wies 
und Weidenſtück, und 34 Deſimalen Ader und 
Garten mit Dpftväumen depflanzt vor ber Burg, 
gefhäsr 120o fl. 

Plan» Af 5222 und 5222}. 52 Dezimalen - 
Ader, und 14 Drytmalen Weg, lints ber ' 
nn und Goldbächel genannt, ger 

t 


tz — 

Die Yıritation findet Ratt auf Betreiben von Heim 

rih Machwirtb, Deconom, wohnhaft zu Kerzenhelm, 

in feiner Eio enſchaft als Miterbe feiner verftorbenen 

Mutter Louife Barbara Klein, und Kläger auf Theis 
lung ber Berlaflenfchaft derſelben, aenen- 

1. Obgenannten Friedrich Machwirth, Bater, wer 

Io der jwifchen demfelben und feiner verlebten Ehe⸗ 

au beftandenen ®ütergemeinfchaft, und als gefeßlicher 

Bormund der mit derfelben erzeugten noch minberjähr 


rigen Kinder, Ramens: Wilnelm, Louife, Eduard, 


Enil und Wılheimine Mahmwirtn; 
11. Friedrich Machwirih, Sohn, Kaufmann, in 
Rergenheim wohnhaft; 
111, Adolph Machwirih, Deconom, in Amerifa 
fi aufnalıend; 
1V. Saladin Machwirth, Recdtscanbidat, in Kirch- 
heimbolandrn wohnbaft, und 
V. kudwig Heinrid; Wolf, Rentner, wehnhaft zu 
Wachenheim, in der Eigenfchaft ald Grgenvormund ber 
obgemannten minderjährigen Kinder, unb biefe, wie 
riedrih Machwirth, Schn, Adolph und Galadin 
achmirth, als Miterben an befagtem Nachlaſſe ihrer 
werfiorbenen Mutter, und als Beklagten auf Tbeilung. 
Das Bedingungsheft kann bei dem unterfchriebenen 
beauftragten Notär eingefehen werben. 
Deidesheim, den 25. April 1840. 
Schuler, Rotär. 


pr. den 27. Ypril 1840 
(Bicitation.) 

Mittwoch, ben 13. Mai nähfthin, Nachmittags 
1 Uhr, gu Lonsfeld im der Behaufung des Heinrich 
Buhrmann ; “ 

Auf Anftehen von: 

1. Elifabetba Graf, Ehefrau von * Holy 
heimer junior, Zimmermann, beide auf der Kupfer 
fAymelz, Gemeinde Hochſtein wohnhaft, und Letzterem 
felbt der ehelihen Ermächtigung und GSütergemein⸗ 
ſchaft wegen; 

2. Peter Grof, Drerier, in Lonefeld wohnhaft, 
beide woßjänrige Kinder bed allda verlehten Adergs 

bitipp Graf, und drffen noch lebenden Ehefrau und 
ittme Magdalena geborne Frank, ohne Gewerbe, 
dafelbft wohnhaft; 

3. ebengenannter Wittwe Graf, wegen der zwifchen 


ihr und ihrem Ehemanne beſtandenen Gütergemeinfchaft, 
wie auch ald Bormünderin ihrer mit demfelben erjeugr 
ten, noch minderjährigen Kindern: Ppilippina und 
toren; Graf; . - 

4. Theobald Graf, Leinenweber, in Londfeld wohn. 
haft, als Nebenvormund diefer Minderjähriaen; 

Und zur Volziehung eines durch das KRönial. Bes 
sirfögericht Kaifersiautern, unterm 1. laufenden Monats, 
auf eingereichte Bittſchrift erlaffenen Urtheild, und 
eined durch dem unterzeichneten unterm Deurigen aufs 
genommenen Erpertenberihts und Bedingnißheftes; 

Wird durch dem untergechneten, biezu nach alle 
irtem Urtheil committirten Königl. Bayer. Notär Earl 

ilhelm Helliigel zu Winnweiler, Bezirts Kaiſers⸗ 

lautern, der Untneilvarfeit wegen, zur öffentlicher Ders 
Reigerung auf Eigenthum machbezeichneter Büter ges 
fhruten, ale: 

a) 147 Dezimalen Ader mit Wiefe in 3 Stüden, 
im Banne von Lousfeld gelegen, Einbringen des 
Erblaffers; 

b) 345 Dezimalen Ader» und Wieſenland in 6 
Stüden, in den Semarkungen Lonefeid, Potzbach 
und Münchweiler gelegen, und jur befagtem Gü⸗ 
tergemeinfchaft gehörig; 

c) 266 Deilmalen Adırland in 3 Stüden, im Banne 
— gelegen, und zum Einbringen der Wittwe 
gehörig. 

Winnweller, den 24. April 1840. 
Hellrigel, Notär. 


pr. den 27. April 4810. 
(Licitation.) 

Donnerflag, den 14. Mai nächſthin, des Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, in ben Wirthshauſe zum Löwen in Weſt⸗ 
beim, auf Anftchen: ı. von Maria Elifabertha Henchen, 
ohne Gewerbe, in Weftheim wohnend. Wittwe von dem 
verftorbenen Johannes Mees, gemwefenem Ackers manne 
alda, in einenem Namen, wie auch als gefeßliche und 
natürliche Bormünderin über die mit demſelden erzeug⸗ 
ten, obne Gewerbe bei ihr wohnenben Kinder: Johann 
Jacob und Friedrich Mees, welche noch durch ihren 
Beivormund Johannes Koch den Dritten, Aderdmann 
in Weftpeim, vertreten werden; 2. von Georg Friedrich 
Meeres, Schuhmacher in Nieberlufladı; 3. von Johane 
ned Mees, Leinenweber in Weſtheim; 4. von Marla 
Eva Mees, Ehefrau von Melchior Eifenbard, Taglöh⸗ 
ner allda, unter Ermächtigung ihres Ehemannes han» 
delnd, und 5. von Anton Meed, Soldat beim Regimente 
Herzog Wilhelm in Landau, und in Gemäßneit Urtheil 
bed Könige. Bezirfögerichts zu Landau vom 5. Mai 
abhin, werben ber Untheilbarfeit wegen, durch den hiezu 
committirten Notär W. Heud, im Amtefige zu Ger, 
mercheim, in Eigenthum verfeigert: 

1. Der Wittib und Erben des Berftorbenen zugehö⸗ 
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rigen gäütergemeinfchaftlihen Immobilien, zwei 
Parzellen Ader ad 110 Ruthen ober 25,81 Een» 
u und ein Haus im Banne und Drie Wells 
beim. . r 
2. Den Erben zugehörigen väterlihen Immobilien, 
MWeftbeimer Banned, vier Parzellen Ader ad 189 
Ruthen oder 24,74 Eentiaren. 
Germersheim, den 24. April 1840 
j W_Hend, Notär. 
: pr. den 27. April 4840. 
(Beinverfleigerung zu Kallſtadt bei Dürkheim an der Hoardt.) 
Montag, den 4. Mai nähftbin, des Vormittags 
um 10 Uhr, zu Kallſtadt in ber Behaufung des Gute, 
befigerd Herrn Johann Baptift Walter, läßt diefer feine 
Br gezogenen, rein gehaltenen, hienach verzeichneten, 
Banne von Ungfiein und Kallſtadt gewachfenen und 
an leßterem Drte lagernden Weine, öffentlih unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen veriteigern, ale: 
4000 Liter ı8tır, 


7700 » 1833r, u 
1800 » 1834, 
233 1 835r, 
5000 u | Barr, 
1100 « 183ßr, 
4900 * 1830r. 


64733 Liter gufammen. 

Die Proben können fowohl am Tage ber Berfleis 
gerung wie auch fehon zwei Tage ’vor demfelben an 
ben. Fäffern genommen werden, 

ürfheim, ben 26. April 1840. 
Aus Auftrag: 
Köfter, Notär. 


— ———— ——— 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


emter. 





pr. den 25. April 1840. 
Alfenborn. (Minderverffeigerung von Gemeinde— 

Arbeiten.) freitag, den 8. Mainähfthin, des Morgen® 

um 9 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Alfens 

born nachgenannte Gemeinde»Arbeiten öffentliy an den 

Wenigft: ehmenten vergeben werden: 

1. Umfegung des Dorfpflafters, veranfchlagt 

zu 1256 51 

2. —— eines Schoppens über den Al⸗ 

e 


njbrunnen: 


a) Maurerarbeit, veranfchlagt zu 84 26 
b) Zimmerarbeit 21 21 
3. Anfertigung eines Steges Über bie Alſenz, 
veranfhlagt zu 32 10 
4. Erbouung einer Stagetenmaner am großen 
er —— 
a aurerarbeit, veranfchlagt gu 89 14 
b) Schreinerarbeit — 82 60 


Pläne und Koftenüberfchläge zu obigen Arbeiten 
liegen jederzeit bis zur Berfteigerung auf dem unter 
geichneten Amte zu Jedermannd Einficht offen. 

Alfenborn, den 16. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Willenbader 


pr. ben 27. April 1840, 


Ellerſtadt. (Semeindeholjverfteigerung.) Bis künf⸗ 
tigen Donnerftag, ald den 30. April, des Morgens um 
8 Uhr, werben auf dreimonatlichen Credit, und zwar 
mittelft befannter Bürgichaft, auf dem biefigen Ges 
meindehaufe, machbefchtiebene Holzjortimente an ben 
Meiftbietenden verflcigert, als: e 

6000 kieferge Wellen mit ſtarken Prügeln, 
3000 + .Trutteln zum Gebrauche für Wingerts⸗ 
baften, und 
8300 Stüd fieferne Bohnenfteden, 
was andurd öffentlich befannt gemacht wirb. 
Ellerfladt,, den 20. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Blau. 








pr. den 27. April 1840. 
Söllheim. (Lohrindenverfteigerung.) Montag, den 


: 4. Mai 1840, des Bormittage um 10 Uhr, wird wor 


dem Bürgermeifteramte dabier im Gemeindehauſe, zur 
Berfteigerung der in bem diesjährigen Schlägen bes 


- ®emeindewaldes ſich ergebenden eichenen Lohrinden, 


abgefhäßt zu 2500 Gebund, gefchritten werben. 
Goͤllheim, den 21. April 1840. 
Das Bürgermeiftleramt, 
Groß. 


pr. den 27. April 4840. 


— Gerbach. (Jaadverſteigerung.) Dienftag, ben 12, 
Mai nähflhin, des Nachmittags um 1 Ubr, werben 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte die Jagden ' 
in den Gemarkungen von Gerkah und St. Alban auf 
einen anderweitigen Beftand öffentlich verfteigert. 
Gerbach, den 21. April 1840 
Das Bürgermeifleramt. 
Bauer 





pr. den 27. April 4840. 


Laumersheim. (Feltjagdverpachtung) Da das 
om 9 März letzthin abgehaltene Jagdverpachtungs⸗ 
Protofol die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird bdiefe Jagd bis Samjtag, als den 16. Mai, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe dabier, 
wiederholt verfleigert, was anmit befannt gemacht wirb. 

Raumerdheim , den 25. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kehr. 





Beilage 
a | 
Amts: und ntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 53. 


Speyer, den 1. Mai 


1840, 





IMTIRBERMIORREER der Königl. Behörden 


und Aemter. 
pr. den 29. April 1840. 
(Befanntmachung,) 


Bei der des Diebſtahls verdächtigen Magdalena 
Kleemann aud Deidesheim wurde im Februar abhin 
ein dunfelblau tuchener Manns Mantel, gewöhnlicher 
Kacon, ohne weitere befondere Kennzeichen, welchen 
diejelbe vor zwei Jahren zwifchen ber Rheinfchanze und 
Mundenhein gefunden haben wid, in Befchlag genommen. 

Da nach den Umftänden angenommen werben muß, 
daß die Befchuldigte auf unredliche Weife in Beſitz des 
fraglichen Manteld gefommen feyn bürfte, fo werben 
alle.dirjenigen, welche den etwaigen Eigenthümer bed 
fraglichen Mantels nambaft machen oder über die Art 
ber Entwendung Auskunft geben können, aufgefordet, 
bei ihrer vorgeſetzten Polizeibehörde oder hierorts ehefte 
Anzeige zu machen. 

Franfenthal, den 26. April 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 29. April 1840. 
(Befanntmachung.) 

Zum Nachtheile der Wittib Lehmann zu Speyer 
wurden aus deren Seilerhäuschen unter erfchwerenden 
Umftanden in der Nacht vom 21. auf den 22. vorigen 
Monats ungefähr 35 Pfund Hanf, brei nicht gezeich- 
nete aus Padtuch gefertigte Säde, vier Spieß noch 
nicht ganz fertige Kordel zu Gurden und zwei ſoge⸗ 
nannte Stodeijen entwendet. A 

Aller Nachfuchungen ungeachtet Fonnten dieſe Ger 
genftände bis jegt noch nicht aufgefunden werden, ba 
der des Diebſtahls fogar geftändige Befchuldigte Fried» 
rich Bogt von Speyer, bezüglich bed Dried, wo die 
Effecten angeblich vergraben ſeyn folen, Angaben machte, 
die ſich als lügenbaft darftellten. 

Es ergeht daher auf dem Wege der Ausjchreitung 
an Jedermann, der vom den geflohlenen Gegenftänden 
irgend Kenntniß hat, die Aufforderung, ſogleich hiers 
orts oder bei der vorgefeßten nächſten Polizeibehörbe 


Anzeige zu erflatten, damit hierauf bad Weitere wers 
fügt werden könne. 
Frankenthal, den 28. April 1840. 
Der KRönigl. Interfuhungsridter. 
Sdhimper. 


pr. ben 28. April 1840 
Bekanntmachung.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird am 8. Mai 1840, in loco Waldfiſchbach, 
vor der einfchlägigen adminifirativen Behörbe und im 
Beifeyn des Königl. Triftamtes Neuſtadt, der kand⸗ 
trandport ber Flößereihölzer aus dem Forflamtöbezirte 
Waldfifhbah Im Minderverfteigerungdwege öffentlich 
begeben, und zwar:- 

1. aus dem Reviere Hornbacherwald, 827 Klafter am 
den Abladeplag Johanneskreutz; 

2. aus bem Reviere Leimen, circa 1500 Klafter an 
ben Ablabeplag Fuchseck; 

3. aus bem Reviere Merzalben, circa 1380 Klafter 
an den Abladeplatz Fuchſeneck, und 430 Klafter 
an die Abladepläge Scheid und Wartenbadı. 

Bleichzeitig wird die Herftelung zweier neuen Holz 
abfuhrwege im Reviere Leimen und Merzalben, Diftrift 
Ehriftelöwieferet und Kühne, deren Länge zufammen 
7400 Meter beträgt, fowie die Reparatur einiger Stre⸗ 
den bed ir —— von Hundsweiherer Säg⸗ 
mühle nadı Waldfifchbach, im Minderverfleigerungs» 
wege begeben. 

Das Nähere hierüber ſowie Über den Landtrans⸗ 
port ber Floßhölger bei der Berfteigerung. 

Waldfiichbach, den 18. April 1840. 

Das Königl. Forflamı. 
Amey. 





pr. ben 28. April 1840. 
(Derfteigerung von Wellen auf tem Aerorial-Holzhofe zu 
Pirmafens ) 

In Folge Ermächtigung Königl. Regierung_ber 
Pfalz, Kammer der Finanzen, vom 11. laufenden Mor 
natö, AP 6365 U., auf Betreiben des unterfertigten 


-Königl. Rentamtes und Königl. Forſtamtes, vor ber 
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einfchläglichen abminiftrativen Behörde, werben Mon» 
tag, den 11. Mai 1840, bed Morgens 10 Uhr, zu Pirs 
mafens im Gaſthauſe zum goldenen Löwen, die bis — 
jenem Tage in hieſigem Aerarial-Holjhofe noch vorräs 
thig ſeyn werdenden Eichen» Schälwellen von circa 5000 
Gebunden, dem öffentlichen meiftdietenden Berkaufe in 
Meinen kooſen ausgefegt werben. 

irmaſens, den 24. April 1840. 

Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt. 
Bregearb. Siebert, 


pr. dem 28. April 4840. 
(Lohrindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten KRönigl. Forſtam⸗ 
ted, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Rönigl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe des Ertrags an Lohr 
rinden gefchritten werben, nämlich: 
Den 11. Mai 1840, zu Pirmafend, Mittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Löwen. 
u Revier Pirmajens. 
Schlag AF 7, Steinbach I. Ruppertswald, Abth. ı. 
Der Anfall von Lohrindes erſter Qualität (Spies 
gelgut) auf der Schlagflähe von 34,512 Tagwerten, 
eingefchägt zu 1100 Gebund, & 6’ Länge und 4° Umfang. 
Revier Ruppertsöweiler. 
Schlag AF ı2, Herrnwald IL, Abtheilung 15 d. am 
Baunnflein. 


Der Rindenertrag von den zu fällendem alten Ei⸗ 


chen, zu 500 Gebund. 
Pirmafens, den 23. April 1840; 
Das Königl. Forftamt. 
Siebert - 





pr. ben 29. April 1840 
(Holjverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
red, wird an dem umten begeichneten Tage unb Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 14. Mai 1840, zu Wilgartöwiefen, Morgens 

um 9 Uhr. 
Revier Hauenfein. 
Schlag Raufchenhalt AP 10. 

40 elchene Bauftämme 2., 3. und 4. Klaffe, 

4 kieferne ’ 3. und 4. Klaffe, 
77 eichene Rutzholzſtämme 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
8 .» Nubholzabfchnitte idem, 

4 Wagnerſtangen, 

1 kieferner Nußholzſtamm 3. Klaſſe, 

6 Mußbholjabſchnitte 3. und 4. Klaſſe, 


5 hainbuchene Werkholzſtaͤmme, 

1 bucener D e 
9 Alafter buchen gejchnitten Scheitholz anbr., 
65: eichen ⸗ 


J ⸗ ⸗ 
7250 Gebund buchene und eichene Reiſerwellen. 
Schlag Katzenkopf AF 11. 
1 eichener Nußholiſtamm 3. Klaſſe, 
1 Abſchnitt 38.⸗ 
5 buchene Werkholzſtämme 3. +» 
4 0 Abichnitte .  » 
8 tieferne Nutzholzabſchnitte 3. und 4. Klaſſe, 
475 Gebund gemifchtes Reiflg. 
Schlag zufällige Ergebniffe der laufenden Periode AF 12. 
15 eichene Bauftämme 4 Klaffe, 
45 kieferne idem, 
15 eichene Nutzholzabſchnitte 3. und 4. Klaſſe, 
4 Rieferne Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 
133 „» MAbfchnitte 2., 3. und 4. Klaffe, . 
24 Klafter buchen und eichen gefchnitten Scheit⸗ 
holz anbrüdig. 
Schlag zufälige Ergebniffe der fpätern, Periode AP 16. 
5_ eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
68 lieferne ’ Per 
4 eichene Nubholjabfchnitte 3. und 4. Klaffe, 
39 Fieferne D 2,3.und 4. +» 
34 Klafter buchen, eichen und kiefern gefchnitten 
Sceithelj anbrädig. 
Annweiler, den 27. April 1840. 
Das Königl. Forflamt. 
Cramer 





j pr. ben 29. April 1840. 
(Holjverfteigerung in Staatsmaldungen.) k 
Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
16 wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlichen meiftbietendea Berfaufe in Roofen von made 
chenden Holzfortimenten geichritten werden, nämlich: 
» Den ı2. Mai 1840, zu Kangenberg, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Langenberg öflic. 
1. Schlag‘ Rehrweg AP 1. 
2 eichene Baur und Nutzholzſtämme, 
6 Fieferne Bauflämme, i 
11 » Gtangen, 
25  birfene D Diss: 
82 Klafter Brennholz verfchiebener Sortimente, 
2525 Gebund Wellen. 
+ Schlag Schlägel AP 5. 
152 Klafter verfchiedenes Brennholz, 
3450 Gebund P) Wellen, 
4 kieferne Bauftämme, 
1 birnbaumener Nutzholzabſchnitt. 


3. Schlag Fangenfhlag AP 10. 
1 eichener Bauflamm, 
31 hainbuchene Nugholzftämme, 
6 erlene ’ 
6 birfene ⸗ 
46 buchene Nutzholzſtämme zu Holzſchuhen, 
10 .* ⸗ zu Wagnerſtangen. 
Langenberg, ben 27. April 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 








pr. den 29. April 4840. 
(Holgverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden König. Nenibeamten, zum 
Öffentlichen meiftbierenden Verfaufe in Loofen von nad» 
fichenden Holzforsimenten. gefchritten werden, nämlich: 
up Den ı3. Mai 1840, im Sclage, Morgens um 9 

r. 
Revier Hagenbach. 
1. Schlag Lohbuſch AP 19. 


14 efchene Nusholzabjchnitte, 

2 iffene ‚ 

3 buchene . . 

6 erlıne . . 
23 Klafter buchen gefchnitten Sceit, 
B ‚ " anbrüchig, 

29 ⸗ eichen gefchnitten Scheit, 
20 anbrüchig, 

16 gemiſcht Scheitholz, 

a ⸗ ⸗ Prügelholz, 

11 » _ efchen gefchnitten Scheit, 
1 D rüften D 2 
43% ⸗ erlen ⸗ 
55 ⸗ ⸗ gehauen, 

2 ⸗ 


⸗ Prügel, 
1 ⸗ iffen geſchnitten Scheit, 
1525 Gebund gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
100 D eriene idem. 
2, Kleberdbufch AP 20. 
56 efhene Nutzholzabſchnitte, 
24 rüflene . 


2 maßholder ⸗ 
1 bainbuchener » 
3 buchene ⸗ 
37 erlene ⸗ 


kangenberg, ben 27. April 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Beiße 





pr. ten 27. April 1840. 
(Aue wanderungsanjeige. 


) 
Philipp Iac:d diſcher, Hufſchmied in Klingenmän, 
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ſter, iſt gefonnen, mit feiner Familie nad Norbamerifa 
ausjuwanbern. 

Man bringt biefed zur allgemeinen Keuntniß, bas 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben zu mas 
chen haben, ſolche nöthigenfans innerhalb vier Wochen 
bei den betreffenden Berichten geltend machen und Un» 
jeige hieher erflatten fönnen, 

Bergzabern, ben 22. April 1840, 

Das Königl. Landbcommiffariae. 
uUmpfenbad. 





pr. ben 27. April 1840. 
(Ansmwanderungsanzeige.) 
Die nachbenannten Perfonen wollen nad ben ver 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, ale: 
1. Balentin Wölb, Aderdmann von Odernheim, 
2. Heinrich Herzog, Schreiner von ba, 
3. Sofeph Degro, Schreiner von ba, 
4. Georg Scheuer, Schneider von Feilbingert, 
5 Charlotte geborne Gring, Wittwe von Johan⸗ 
ned Renner von Niefernheim, 
6. Peter Dinged, Zaglöhner von ba, 
7. Yubwig Sattler, Feinenweber von Göllheim. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche etwa Forberungen an befagte 
Perſonen haben, folche nöthigenfall® bei den betreffen» 
dem Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
men bavon anlıer machen koͤnnen. 
irchheimbolanden, ben 23. April 1840. 
Das HenigL Fenbcommiffaxier 
and. ' 





pr. den 27. April 1840. 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Johann Morik Wagner, Tagner, Friedrid Adam 
Zochim, Adersmann,, und Johann Adam Becht, Tags 
ner, alle von Rültzheim, find gefonnen, mit ihren Far 
milien nah Nordamerifa audzumandern. 

Man bringt died zur Kenntniß des Publikums, 
damit etwaige Anſprüche an biefelben innerhalb vier 
Wochen vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig 
bei der unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht wer» 
den Föünnen. 

Germersheim, den 22. April 1840. 
Das Königl. fanpcommiffariaı. 
Mayr 





pr. den 27. April 1840. 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Heinrich Petry, verheirathet, von Kaiferdlautern, 
und Magdalena Hellriegel, ledig, von Katzweiler, find 
Willens, nach Nordamerika auszumwandern. 

Man bringt died andurd zur öffentichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche Forderungen an biefelben 
zu haben vermeinen, felbige gerichtlich geltend und bie 
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bepfafige Anzeige binnen Monatefrit anher machen 
nn Reitıröiantern, ben 25. April 1840. 
Das KRönigl. Randcommiffariar. 
b eußner 





pr. den 28. April 1840. 


(Auswanderungsanzrige.) 
Anspach, Heinrich, von Waldfiſchbach, wid in das 
Herzogthbum Sachſen⸗Meiningen auswandern. 
an bdenfelben eine Forderung hat, wolle daher 
ſolche nöthigenfals binnen vier Wochen vor Gericht gels 
tend machen und davon anher bie Anzeige erflatten. 
Pirmafens, den 25. April 1840. 
Das Königl. kandcommiffariat. 
Dercum 





pr. den 29. April 1840. 
erg Sr 
Jacob Marker , Iediger Schuhmacher, in der Ges 
meinde Bubach wohnhaft, will nad dem. vereinigten 
Staaten von Rorbamerifa auswandern. 

Man bringt diefes hiedurch zur aflgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche rechtliche Anſprüche an 
genannten Jacob Marfer haben, folche nöthigenfalls ins 
nerhalb Momatsfrift bei den competenten Gerichten gel» 
tend und hieson Anzeige anher machen können. 

Eufel, den 24. April 1840. 
Das Rönigl. Landbcommiffariar. 
In Berhindberung bes Borflandes: 

B. Schneider, Actuar. 


Anwaltfchaftsfachen. 
Tr den 29. Mprll 1840. 
(Ausjug einer Guͤtertrennungsk lage. — Armenfache.) 
Zufo regiftrirter kadung bed Gerichtöboten 
Scheuermann und Denig vom fleben und zwanzigſten 
April 1840 hat Sufanna Dieß, Ehefrau des Leinen, 
weberd Friedrich Roth aus Deidesheim, fie ohne Ges 
werb allda wohnhaft, gegen ihren gedachten Ehemann 
bei dem Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal eine 
Bütertrennungsflage angeftehlt und den Advokaien Phis 
lipp Heintz von ba zu ihrem Anwalte conflitwirt. 
ankenthal, ben 28. April 1840. 
Für den Auszug: 
ber Anwalt gi Klägerin 
ein$. 


Notariatsfahen. 


pr. den 28. April 41840. 


(Serichtlihe B rung.) 
Den nächften 22. Wal am hr ded Nachmit⸗ 


# 


tags, werben auf bem bahiefigen Stabthaufe, in Ger, 
folge eines Familienrathsbeſchluſſes vom 4. leßten April, 
am 15. baranf von dem Königl. Bezirkögerichte zu kan⸗ 
bau beftätiget, beide gehörig regiftrirt, und auf Betreis 
ben von Ehriftoph Treber, Winzer, in Edenkoben woh⸗ 
nend, in feinem eigenen Namen und ald Bormund feir 
ned mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Kaus ers 
zeugten minderjährigen bei ihm fich befindenden Kin⸗ 
des Sibilla Treber, die zum Nebenvormund den Ehris 
ſtoph Kaifer, Winzer, in Edenkoben wohnend, haben, 
nachfolgende, im Banne Edenkoben gelegen, an ben 
Meiftbietenden verfleigert, ale: zwei Neder von 16 Aren 
im Bettzug und Krieg, eine Wiefe von 8 Aren im 
Scaafteih, und vier Weinberge von 16 Arem im vier- 
ten Haidemweg, Heiligkranz, Krieg und Flurgraben. 
Evenfoben, ben 27. April 1840. 
Medicus, Notär. 


pr. den 28. April 4840. 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Samftag, den 9. Mai 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
su Contwig in der Behaufung des Bürgermeifters Bal⸗ 
thafar Holderbaum; in Bemäßheit regiftrirten Urtheils 
des Königl,. Bezirfögerichte Zweibrüden, vom 5. Ker 
bruar 1840, fodann auf Anftehen der Kinder und Er⸗ 
ben der zu Gontwig verfiorbenen Eheleute Lorenz Sees 
mar und Eliſabetha Büffel, ſowie auf Anſtehen ber 
Erben ihres ohne Descendenten ledigerweife verftorbes 
nen Sohnes Johann Seemar von Eontwig, nämlid: 
I. die Kinder des verlebten Anton Seemar: ı. Nicor 
laus Seemar, ledig, Aderer, in Gontwig wohnend, 2. - 

rang Seemar der Erſte, Aderer, alda wohnend, 3. 

Iifaberha Seemar, Ehefrau von Heinrih Benoit, 
Schneider, beide wohnhaft in Stambach, und bes Leis 
teren felbft, 4. Johann Seemar, Aderer, in Gontwig 
wohnhaft, 5. Heinrich Seemar ber Dritte, Aderer, allda 
wohnend, 6 Paul Seemar, Aderer, allda wohnend, 
7. Katharina Seemar, ledig, gemwerblos, daſelbſt wohr 
nend, 8. Auton Seemar, Aderer, bafelbft wohnhaft; 
1. Margaretha Seemar, Ehefrau von Simon Aft, 
Reinenweber, beide wohnhaft zu Gontwig, und bes 
kLetzteren ſelbſt; III. die Kinder des verftorbenen Nices 
laus Seemar: 1. Heinrich Seemar jung, Aderer, 2. 
Fran; Seemar, Schmied, 3. Maria Seemar, gewerbr 
lo6, .alle zu Contwig wohnend; IV. Elifabetha Ser 
mar, Ehefrau von Michael Wiche, Aderer, in Quels 
dersbach wohnhaft, und des ketztern ſelbſt; V. die Kins 
der der verlebten Katharina Seemar, gewelene Eher 
frau des verfiorbenen Kranz Seemar: 1. Nicolaus Ger 
mar, Aderer, in Contwig wohnhaft, 2. Heinrich See⸗ 
mar der Alte, in der Eigenfchaft ald Hauptvormund 
über die minorenne Tochter der genannten Franz See⸗ 
mar’fhen Eheleute, Ramend: Elifabetha Seemar, über 
welche der unten genannte Paul Sefrin Rebeavormund 





it; VE. Shritian Seemar alt, Aderer, zu Contwig 
wohnhaft; VII. Johannette Seemar, Ehefrau von 
Paul Sefrin, Leinenweber, wohnhaft bafelbft, und des 
kLetztern ſelbſt; 
Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär, 
im Bezirk und Amtsſitze von Zweidrücken, durch alles 
girtes Urtheil hiezu committirt, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
— der nachbefchriebenen Immobilien, Contwiger 
annes, zu Eigenthum ſchreiten: 
Güter, welche zur Verlaſſenſchaft des gemannten 
Johaun Seemar gehören: 
290 Aren 63 Gentiaren Aderland, 90 Eentiaren Gars 
tenlano und 18 Aren 7 Gentiaren Wieſen. 
Zweibrüden, den 22. April 1840. 
Schuler, Notär. 





pr. den 28. Ypril 1840 
(Freiroillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Mittwoch, den 13. Mai 1840, Nachmittags 1 Uhr, 
gu Niederauerbach in der Behaufung des Heinrich Frech 
ded Alten; im &emäßheit eines regiftrirten Familien⸗ 
zarhöbefchluffes des König. Friedensgerichts Zweibrü⸗ 
den, vom 14 März 1840, welcher durch regiftrirten 
Rathöfammerbefhluß des Königl. Bezirksgerichts Zwei⸗ 
brüden vom 28. März 1840 homologirt werden, fobann 
auf Anftehen: 1. des Ludwig Oberkircher, Aderer, in 
Riederauerbach wohnhaft, im eigenem Namen und als 
gefeglicher Vormund feiner minderjährigen mit_ feiner 
verfiorbenen Ehefran Äpollonia Ruffe erzeugten Tochter 
Maria Oberkircher; 2. des Heinrich Frech des Alten, 
Adersmann, in Niederauerbach wohnhaft, Nebenvors 
munb diefer Minorennen ; , 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirfe und Amtsfle von Zweibrüden, hiezu committirt, 
zur Öffentlichen Berfleigerung der nachbefchriebenen Sms 
mobilien, Niederauerbacher Banned, zu Cigenthum 
ſchreiten, nämlich: 

1. Büterftüde, welche in ber Ehe angefchafft wor» 
den find: 

22 Aren 74 Gentiaren Aderland, 

2. Güterfüde, welche der Minderjährigen allein 
angebören: 

126 Aren 25 Gentiaren Aderland. 

Zweibrüden, den 22. April_1840. 

Schuler, Notär. 





pr. den 29. April 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfleigerung.) 
obendllen. Mittwoch, den 6. Mai 1840, 
bes Vormittags um 11 Uhr, in dem Haufe des Wils 
beim Peter Müller zu 8* enöllen ; 
Auf Unftchen von Michael Stilgenbauer, Bergar- 
beiter zu Hohenölen, Kantons Lautereden, wohnhaft, 


handelnd in eigenem Namen, der Gütergemeinfchaft 
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wegen, wie aud; ald Bormund der mit feiner verlebs 
ten Ehefrau Elifabetha Becker erzeugten 3 noch min» 
derjährigen Kinder: Johannes, Michael und Philippine 
Stilgenbauer, deren Nebenvormund Anton Biro, Berg⸗ 
arbeiter in Hohenöllen, ift; 

Sodann in Semäßhelt jweier homologirten Far 
miltenrathöhefchlüffe, datirt käuterecken vom ı0. Januar 
und 13. April 1840, beide zu Rautereden gehörig res 

iftrirt, Durch welche der unterzeichnete Koͤnigl. Rotär 
ervinus, zu Rautereden wohnhaft, ald Berfteigerunngs» 
Eommiffär ernannt if; 

Wird die, auf Freitag, den 10. April 1840, feſt⸗ 
gefegt gewefene und im ber Beilage bed Amts» und 
Futelligenzbiattes für die Pfalz; vom 28. März lüngk, 
AR 39, eingerüdt befindliche, eingetretener Hinderniffe 
wegen aber verfchobene Verfleigerung der Güter, wels 
che dem Michael Stilgenbauer und feinen benannten 
Kindern gehören und auf dem Banne von Hohenöllen 
gelegen find, nämlidy: ; 

1. Ein in Hohenöllen ſtehendes Wohnhäudchen mit 
Stal und Hofgering, befurcht der Weg und Jar 
cob Scheider, zu fl. 

2. 1} Aren Garten, 74 Aren Wiefen und 


3 43 Aren Aderland, tarirt zu 112 fl. 
152 4 
Sodann einen neu gebauten Keller, tarirt 15. 
167 fl e 
ferner: 
749 Aren Ader- und 3 Aren Wiefenland, 
tarirt zu 88 fl. 


"Summa 255 fl. 
unter annehmlichen Bedingungen, welcheauf ber Schreib» 
Rube des Notärs zu Lautereden zur Einficht offen lies 
gen, ftatt haben, 

Fautereden, ben 25. April 1840. 
Gervinus, Notär.- 





pr. den 27. April 1840. 
(Licitation.) 

Dienftag, den 12. Mai 1840, Nachmittags ı Uhr 
zu Nußdorf im Wirthshauſe zum Löwen ; 

In Bolziehung eines Rathöfammerbefchluffes bes 
Königl. Bezirkögerihrs in Landau, vom 15. April 
1840, und auf Anftehen der Collateral» Erben bed in 
Nußdorf werlebten Ackeremannes Johannes kaux, näm⸗ 
fih: 1. Balentin Laux, Aderer im Nußdorf; 2. Auna 
Margaretha Raur, Ehefrau von Jacob Feiler, Aderer 
allda; 3. Nikolans Laur, Mebger in Landau; 4. Ja⸗ 
cob Schreiber, Aderer in Nußdorf, ald Eurator bed 
abmefenden Bernhard Laux von Nußdorf; 5. Heinri 
Breinef, Tagner in Queichheim; 6 Ehrifoph eihof, 

agner alda; 7. Margaretha Freihof, Dienfimagb in 
kandau; 8. Katharina Freihof, Dienfimagd in Queich⸗ 


4X 
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heim; 9. Jacob Freihof, in eigenem Namen und als 
Verwalter des Vermögens feines minderjährigen Kin⸗ 
bed 2. Ehe, Johann 
ler, Wittwe von Nifolaus Ebinger, Adersfrau in 
Nußderf; 11. Nikolaus Feiler, Winzer alda; Apols 
Ionia Seller, Witwe von Philipp Korb, jebige Eher 
frau ded Peter Klein, Leinenwebers alda; 12. Anna 
Sufanna Zeiler, Leinenweber allda; 
Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 

au Licitation folgender, zum Nacdlaffe des gemeldten 

rblafferd gehöriger Immobilien, Nußdorfer Banned, 
geſchritten werben: 
a) 117 Aren 56 Gentiaren Aderland in 11 Parzellen; 
b) 31 Aren 75 Gentiaren Wiefe in 3 Parzellen, und 
c) 26 Aren 24 Gentiaren Wingert in 5 Parzellen. 

Landau, den 25. April 1840. 

G. Keller, Notär 


pr. den 27. April 1840. 
(Licitation.) 


Mittwoch, den 13. Moi 1840, um zwei Uhr 
Nachmittag, zu Homburg in ber Behaufung des Bier 
brauerd Dehaut; 

In Bollziehung eines Urtheild des Koönigl. Bezirks, 
gericht® zu Zweibrüden, erlaffen unterm 13. März 1840; 

Wird der hiegu committirte, zu Homburg, im Res 
gierumg®bezirte der Pfalz reſidirende, Königl. Bayer, 
Metär Berg, der Unıheilbarfeit wegen, zur öffentlichen 
BVerfieigerung auf Eigenthum von nachbefchriebenem, 
zur Gütergemeinfhaftsmaffe, welche zwifchen dem zu 
Homburg verlebten Zaaner Walther Werner und feiner 
verftorbenen erften Ehefrau Johanna Hoß beftanden hat, 
gehörigem Immödel, welches bei der durch den gedach⸗ 
ten Notär am 21. April abhin abzehaltenen Berfeir 
A dem Zufchlage entzogen wurde, fchreiten, näms 
li von: 

Section B. AF 859 860. Einer Are 21 Gentiaren 
Fläche mit darauf flehendem einftödigem Wohn, 
haufe fammt Stallung, Hefgering und fonflinen 
Zubehörden, gelegen zu Homburg in der Scloßs 
FR neben Johann Kiens Wittwe, vorn bie 

traße. 





Die Intereffenten bei diefer Verfteigerung find: 

1. Jacob und Sophia Werner, minderjährige 
Kinder des geracht verichten Walther Werner aus 
feiner zweiten Ehe mit Sophia Meg, ohne befonderes 
Gewerbe, zu Homburg wohnhaft, diefelben vertreten 
durch gedachte inre Mutter als gefeglicher Bormünderin 
und burd ihren Nebenvormund Heinrich Manner, 
Scufter, ebenfalls zu Homburg wohnhaft; 

2. Heinrih Werner, minderjährig, Sohn bes 
mehrgedachten Walther Werner und feiner verlebten 
erften Ehefrau Johanna Hetz, vertreten durch feinen 
Bormund Johann Werner, Schullehrer, zu Tatzenbach 


acob Freihof; 10. Barbara Fels . 


wohnhaft, und feinen Nebenvormund Nikolaus Weber, 
Aderer, zu Homburg wohnbaft. 
Homburg, den 23. April 1840. 
Berg, Notär. 


pr. den 28. April 1840. 





(Licitation.) 

Donnerflag, den 14. künftigen Monats, Nachmit⸗ 
* Uhr, zu Landau im Wirthshauſe zu den drei 

nigen ; - 

Auf Anftehen ber Erben von Sibilla Heiß, im fer 
ben Wittwe von Earl Schweiklin, lebend Geiler zu 
Landau, als: 

Der Kinder ihres einzigen ebenfalld verftorbenen 
Sohnes Johann Philipp Schweiflin, lebend gleichfalls 
Seiler allda, namentlich: a) Carl, b) Wilhelm und c) 
Sibilla Schweillin, erzeugt mit feiner zweiten Ehefrau 
Elifabetba Hellmann, und durch biefelbe als ihre ger 
feglihe Bormünderin hiebei vertreten, und des Sohnes 
Johann Ludwig Schweiflin, erzeugt mit feiner erften 
Ehefrau Elifabetha Ekhardt, auch verflorben, und hier 
bei vertreten durch Herrn Joſeph Heiß, Einenthümer, 
in Landau wohnhaft, als feinen gefeglichen Bormund ; 

Werden vor Aranz Paraquin, König! Bayer: Ber 
zirlsnotär, im Amtsſitze zu Landau im der Pfalz, ad hoo 
committirt durch Urtheil des Königl. Betirkegerichts 
von fandau, audgefprochen in feiner öffentlichen Sigung 
am 9. Januar laufenden Jahres, einregiftrirt den 22. 
bedfelben Monats; 

Ein dreiftödiges Wohnhaus zu Landau im grünen 
Viertel AT 31 auf der Marktitraße, oberfeits Mis 
chael Heiß, unterfeits Jacob Krauß, mit 

einem zweiſtoͤckigen Hinterhaufe alba, im grünen 
Viertel AF 16 in der Mengelegaffe, oberfeits Jar 
cob Krauß, unterfeits Michael Hrig, 

* Untheilbarkeit wegen öffentlich in Eigenthum vers 

eigert. . 

Landau, den 26. April 1840. 

Paraquin, Notar. 





pr. den 28. April 1846 

Neuftadt. (Eicitation.) Donnerftag, den 14 Mai 
nächſthin, des Nachmittags 3 Ubr, im Wirthshaufe bei 
Jacob Föſters Wittwe auf der Brücke dahier, wird durch 
ben unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlis 
hen Notar im Amtsſitze von Neuftadt, auf Anfleben ber 
Erben der dahier gewerblos verlebten Louife Avril, 
nämlih: 1. Frau Johanna Dorothea Schimpff, obne 
befondered Gewerbe, bahier wohnhaft, Wittwe erjter 
Ehe von Philipp Jacob Naumer, und zweiter Ehe von 
Franz Zaver April, weiland Bierbrauer dahier; 2. Jo⸗ 
bann Avril, Küfer und Bierbrauer dahier; 3. Sufanna 
Dies, Enefrau von Philipp Jacob Ader, Tuchmacher, 
dahier wohnhaft; 4. Ernſt Auguf Thomas, Handels⸗ 


mann, in Heidelberg wohnhaft, als Vormund von 
Adam Dieb, Küferlehrling dafelbfl; 5. Charlotte Raus 
mer, ohme befonderes Gewerbe, dahier wohnhaft; 6. 
Magdalena NRaumer, Etefrau von Johann Kederle, 
Medger, in Gimmeldingen wohnhaft; 7. Heinrich Bis 
" gelin, Käfer, dabier wohnhaft, ald Bormund von Rouife 
Raumer, ohne befondered Gewerbe, dahier wohnhaft; 
8. Juſtus Naumer, Bierbrauer , in Haßloch wohnhaft, 
in eigenem Namen und ald Beivormund von der eben, 
benannten Minderjährigen, der Abtheilung wegen, jur 
Öffentlichen Berfteigerung an der Meiſt⸗ und Leptdies 
tenden der nachbefchtiebenen, dem benannten Requiren» 
ten gemeinfchaftlih und umabgetheilt gehörigen Wiefen, 
in biefigem Banne, gefchritten werden, nämlich: 

1. eine von 58 Dezimalen, und 

2. eine von 60 — 

Neuſtadt, den 26. April 1840, 
M. Müller, Notär. 


pr. den 29, April 1840, 
(Bicitation.) 

Ruppertöberg. Donnerötag, den 14. bes kom⸗ 
menden Monats Mai, Nachmittags 2 Uhr, zu Rups 
pertöberg im Löwen, werden die nachbezeichneten, zur 
Berlaffenfchafte- und Errungenfchaftsmaffe der veiſtor⸗ 
benen Anna Katharina Duppler, im Leben Ehefrau von 


Nicolaus Ißler von Ruppertöberg, —— Smmos . 
r 


bilien, der Untheilbarkeit wegen, gerichtlich verſteigert, 


naͤmlich: 
Bann von Ruppertsberg. 
Plans AP 623. 54 Dezimalen Wingert im Reiteré⸗ 
pfadt oder hintere Haardt, und 
Plan-A? 1216. 157 Dezimalen Ader am Speyrrermweg. 

Die Licitation finder flatt auf den Grund eines 
Erpertenberichts und in Vollziehung eines Urtheils des 
Königl. Bezirfögerichts von Frankenthal vom 8. Octo⸗ 
ber v. J., vor dem unterfchriebenen, zu Deidesheim 
—— Königt. Notär Schuler, und wird betrie⸗ 

en von: 

T. Nicolaus Ißler, in eigenem Namen, wegen ber 
flandener Gütergemeinfchaft zwifchen ihm und feiner 
obgenannten vertorbenen Ehefrau, fowie ald Bormund 
feiner minderjährigen Kinder: Johannes, Gafpar und 
Dargsreike Ißler handelnd; 

I. Joſeph Joler; Il Jacob Ißler, beide ihre 
eigene Rechte verfolgend und mit obigen Minberjähri» 
gen ihre Mutter repräfentirend, und 

1V. Jacob Durpler, Gegenvormund befagter Mi» 
norennen, deren Rechte, mit jenen ihres Baters collidi⸗ 
rend, wahrend; ſämmtlich Wingertöleute zu Rupperts- 
berg wohnhaft. 

Das Bedingungsheft liegt zur Einficht bei bem 
unterfchriebenen Rotärs-Theilungs-Gommiffär. 

Deidesheim, den 26. April 1840. 

Schuler, Rotär. 
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. pr. ben 27. April 1840. 
“ (Kiegenfchafts + Verfleigcrung.) 
Am 16. Mai 1840, ded Nachmittags um 2 Uhr, 
e Dbermohr in der Wohnung des ällda verlebten 
dererö Daniel Raterner, werden nochbezeichnete Ims 
mobilien aus der Bütergemeinfchaft des genannten Las 
terner mit feiner Wittwe Philippiua Pfaff herrührend, 
vor dem hiegu committirten, zu Landflunl refldirenden 
Notär Haas, abtheilungshalber, freiwillig öffentlich 
auf —— verfleigert, nämlich: : 
1. Ein einfödiges Haus mit Scheuer, Stalung und 
Hofgering, —— zu Obermohr. 
2. 6 Aren 60 Centlaren Ader, im Bann Obermohr 
auf dem Echmittenader. 
Diefe Verfleigerung gefhieht auf Anfichen von: 
1. Philippina Pfaff, ohne Gewerbe, zu Obermohr wohn» 
haft, Witwe des Daniel Laterner, handelnd im eiges 
nem Namen, wegen ter zwijchen ihr und ihrem ver» 
lebten Ehemann beftandenen ehelichen Gütergemein⸗ 
fhaft, und als natürliche Bormünderin ihrer zwei mins 
berjährigen Kinder Jacob und Peter Laterner, beide 
ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; 2. Philippina Las 
terner, Ehefrau ded Johann Nicolaus, Muflfant, zu 
Dbermohr wohnhaft, und dieſes ketztern ſelbſt in feir 
ner Eigenfchaft als Beivormund obiger Minderjährigen, 
und endlich 4. von Elifabetha Laterner, Ehefrau bes 
.. kanzloch, Aderer, zu Obermohr wohnhaft. 
ie Bedingungen find bei dem unterzeichneten No⸗ 
tär zu erfragen. 
Landſtuhl, ben 24. April 1840. 
Haas, Notär. 


pr. ben 29. April 4840. 
(Berfteigerung von Vacantgüıtern.) 

Montag, den 18. Mai nähfthin, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Weifenheim am Berg auf dem Gemeinde, 
haufe, werben durch unterzeichneten, zu Dürkheim reſi⸗ 
direnden Bezirfönotär K. 9. Köfter, nachverzeichnete, 
jur vacant gewordenen Berlaffenfchaftdmaffe des zu ges 
nannten Weifenheim verftorbenen Aderdmannes Conrad 
Kohl gebörigen Immobilien, öffentlich in Eigenthum 
verfteigert, nämlich : 

1. Ein zu Weiſenheim ſtehendes Wohnhaus mit zwei 
Scheuern, Stallung, Keller, Hofraum und Garten. 

2 2 Tagwerfe 59 Dezimalen Aderfelo in 5 Parzellen, 
im Banne genannter Gemeinde gelegen. 

Diefe Berfleigerung, welche durch Urtheil des Bes 
— ranfenthal vom 8. dieſes verordnet iſt, 
geſchieht auf Anſtehen von Friedrich König, Rechte, 
fanbidat, wohnhaft in Dürkheim, ald Eurator der ger 
dachten Bacantmaffe, auf deifen Requifltion auch unterm 
Geftrigen die Bedingungen aufgenommen worden find, bie 
bis zur Berfteigerung zu Jedermann Einficht offen liegen. 

Dürkheim, den 27. April 1840. 

Der committirte Notär: Köſter. 
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Befanutmadungen der Bürgermeifter, 


emter. 
pr. ben 29. April 1840. 
Annwei bar: (DBergebung von Bauarbeiten.) Da die 
am ı2. Märy’’®. 3. abgehaltene Berfteigerung der zu 
21,377 fl. veranfhlagten Arbeiten an dem NRathbausr 
ban zu Annmweiler fein entſprechendes Refultat geliefert 
at, jo werden felbige nunmehr entweder en detail nach 
ee an tüchtige Werfleute oder en bloc an 
Unternehmer, die einen tüchtigen Palier fielen, in Ac⸗ 
cord vergeben, hiezu ift ber 19. Mai d. J. beflimmt. 





Die Liebhaber werden erfucht, ihre Abgebote nach 


Procenten auf ale Preisanfäge fchriftlich, gehörig vers 
flegelt und pa rien längfens bis zum 18 Mai 
a. c. bierortö vorzulegen, und fich mit ihren Bürgen 
am 19. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, zur Apfchließung 
des Accorded vor dem unterzeichneten Amte einzufinden. 
Pläne, Koftenanfhläge und Bedingungen können 
täglich bei unterzeichnetem Amte eingefehen werben. 
Bemerft wird, daß im laufenden Jahre nur bie 
undamente fammt dem Eodel zu fertigen find, ber 
ofendungstermin bed Baues aber bie zum 1. October 
1842 hinausgerückt iſt. 
Annweiler, den 26. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mühlbäunfer, 
pr. den 29. April 4840 
Speyer. (Minderverfteigerung von Arbeiten.) Don» 
nerdtags, den fommenben 7. Mai, Nachmittags um 2 
Uhr, in dem Gemeindehausfaale zu Speyer, werben 
vor bem unterzeichneten Amte, in Folge Ermächtigung 
bed eg «o Fandbcommiffariats vom 25. April I G., 
folgende Arbeiten An den Wenigftnchmenden öffentlich 
verftcigert, als: fl. f 
1. Die Fertigung einer neuen hölzernen 
Brüde über den Graben beralten Rhein» 


* 


bäuferwaide, veranfchlogt zu 19° — 
2. Die Herftelung einer Ufermauer an ber 

Sonnenbrüde, gu 232 4 
3. Die Herflelung einer neuen Ufermauer 

beim Schlachthauſe, zu 547 237 
4. Die Repar aturen an den Brüdenpfeilern 

bes Mittelfteige 152 4 


1131 15 
Die Koftenmfchläge find täglich in der Stabt- 
canzlei einzufehen. 
Speyer, den 27. April 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
®% Wels, bj. 
pr. den 27. April 1840. 
Neupfog. CHerfellung einer Brüde) Nachdem 
fich zu der auf heute ausgefchriebenen Minderverfleiges 
zung für die Herftelung einer hölzernen Brüde über 


ben Otterbach oberhalb Neupfoß keine Goncurrenten 
eingefunden haben, fo wird diefelbe nunmehr Dienflag, 
den ı2. Mai I. J. um 10 Uhr des Morgend, babier 
ftatt finden. 

Der Koftenanfchlag, welcher fih auf 432 fl. 38 fr. 
beläuft, fann täglich dahier eingefehen werden. 

Neupfog, den 24. April 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Sammer. 
pr. den 28. Aprıl 1840, 

Feilbingert. (Drallreparations: Berfteigerung.) Bis 
ben 18. Mai I. 9. wird dahier durch bas unterzeich» 
nete Bürgermeifteramt zur öffentlichen Verfleigerung ber 
Reparationen bes gemeinfchaftlichen Stalles nächſt dem 
Schulhaufe zu Ebernburg gefchritten. 

Der Koſtenanſchlag, im Betrage von 130 fl. 20 fr., 
fann täglih auf dem Bürgermeifteramte eingefchen 
werben. 

Feilbingert, den 22. April 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 
pr. ben 29.-April 1840. 

Mechter s heim. (Wiederherſtellung des Stalles an 
der — des katholiſchen Schullehrers) Mittwoch, 
den 6. Mai 1840, Morgens 9 Uhr, wird vor dem 
unterzeichneten Bürgermeifteramte die Arbeit zur Wie, 
derherftelung des Stalled an der Wohnung des katho⸗ 
liſchen Schullehrerd dahier, weranfchlagt zu 127 fl. 22 
fr., an den Wenigſlnehmenden verfteigert werden. 

Mechtersheim, den 26, April 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Mohr. 


pr, den 27. Upril 1840. 
Hettenleidelheim. (Semeindeholjverfleigerung.) 
Donnerftag, den 14. Mai 1840, Bormittagd 9 Uhr, 


‚werden bei guter Witterung im @emeindewalde von 


Hettenleidelheim, Schlag Ferdelbeimer» Wäldchen, bei 
ungünftiger Witterung aber in Hettenleidelheim, folgende 
Hölzer in Öffentlicher Verfleigerung auf Credit abgege⸗ 
ben werden: 
143 kieferne Bauflämme 4. Klaſſe, 
16 .» BGügblöhe . 
1 eichener Nutzſtamm 2. * 
50 kieferne Sparren, 
200 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholz, 
[3 


108 .» Gtodholg, 
41 ’ eichen D 
2350 kieferne Wellen. — 


Jeder hier unbekannte Steigerer hat entweder einen 
befannten Bürgen zu ſtellen oder fich mit einem Zahl- 
fähigfeitd-Zeugniffe zu verfehen. 

Hettenleideiheim, ben 24. April 1840 

Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 


Ä - Beilage 
zum | I 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 


N 54. 


Speyer, den 4. Mai 


1840, 





Rotariatsfachen. 


pr. den 30. April 1810 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverflieigerumg. 
Auf Anſtehen und Betreiben von Herrn Johann ler 


mend Grohe, Rentner, in Edenkoben wohnhaft, im feis - 


ner Eigenichaft ald Miterbe feines verlebten Bruders 
Ludwig Grohe, Fauth, im Leben Handelemann, wohne 
haft in Neufladt, und diefer als Geffionär von Franz 
Schred, Gutöbrfiger, wohnhaft in Königsbach, und defs 
fen Ehefrau Eliſabetha Wolf, welcher ven Herrn Wile 
lich, Advofaten am Königl.-Bezirksgerichte zu Frans 
fenthal, zu feinem Anwalte beftelt hat, bei dem er auch 
Rechts domicilium erwählt; wird an ben unten erwähns 
ten Tagen und Drten, in Bolliehung eined durch das 
Königl. Bezirksgericht von Franfenthal unterm achten des 
laufenden Monats erlaffenen Urtbeile, durch den unters 
jeichneten Mathäus Joſeph Müuller, öffentlichen Notär 
im Amtsſſtze von Neuftadt, als durch erwähntes Urtheil 
ernannten Verſteigerungs ⸗Commiſſar, gegen Sebaſtian 
Sterf, Winzer, wohnhaft in Königsbach, Schuldner des 
Requitenten, zur Zwangsverſteigerung der nachbefchries 
benen, dem genannten Schuloner gehorigen Liegenſchaf⸗ 
ten, welche in dem durch dem unterzeichneten Berfleiges 
rungd+Gommiffär unterm fünf und zwanzigſten dieſes 
Monats scfertigten Süteraufnahm- Pretofolle verzeichnet 
find, und die der betreibende Gläubiger um nachtemerfte 
Preife anbietet, geſchritten werden, nämlidı : 

Mittwoch, den fünften Augunt nähfibin, des Bors 
mittags neun Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Königer 
bad, für die nachverzeichneten, in diefer- Gemeinde ger 
legenen Riegenfchaften, nämlich: 

ı. Plan». AP 533. 20 Deyimalen Wingert in der Als 
mühl oder an der weißen Mauer, neben Heinrich 
Zirt, Friedrich Sterf und Ehrifteph Meng, ange» 
geboten zu 20 fl. 

Diefen Wingert hat der Schuföner von Eberhard 
Platz erfleigert. 

2 Plan» AP 594. 19 Dezimalen Wingert im Ben» 

der, neben Franz Auguft Geieweiler und Johann 
- Adam Vogt Witwe, angeboten zu 20 fl. 


Erfteiaert von Wilhelm Krämer vahier. 

3. Plans A? 688). 18 Dezimalen Wingert bafelbfl, 
neben Franz Sterf und Johannes Knecht, angebor 
ten zu A 15 fl. 

Diefer Wingert rührt von den Eltern des Schuld» 
—* — von welchen er denſelben mittelft Schenkung 
erhielt, 

4. Plans AF 1206. 18 Dezimalen Wingert im Ius 
dentüd, neben Bernhard Münch und Nicolaus 
Kaub und Sebaflian Schreck, engeboten zu 15 fl. 

Diefen Wingert hat der Schuldner, nad Protos 
fol des Notär Vembert vom 5. Februar 1819. von Fran 
Schreck und feiner Ehefrau Elifaberha Wolf erfteigert, 
und ber brtreibende Gläubiger behält fich wegen dem 
reftirenden Steigpreife fein Privilegium ſowie alle übrir 
gen ihn aus dem angeführten Steigprotofolle entſprin⸗ 
genden Rechte auedrüdlich vor. 

5. AP 12864. 13 Drzimalen Mingert am Holzweg, 
zwifchen Fran; Sterf und Friedrich Sterf, anger 

“ . boten zu 10 fl. 

Diefer Wingert rührt won den Eltern des Schuld» 
er von melden er benjelden durh Schenkung 
erbielt. 

6. Plans, A 1573. 12 Dejimalen Wiefe im Gap, 
neben Adam Kolbenfchlag und, Sebaflian Erlemwein, 
auch Bernhard Metzger, angeboten zu 10 fl. 

Diefe Wieſe hat der Schuldner mit Plans. AF 533 
von Eberhard Pla erfleigert. 


Ob Reallaften auf obigen Fiegenfchaften haften, 
fonnte nicht ermittelt werden, ebenfo fonnte man nicht 
erfahren, ob außer der privilegirten Forderung des ber 
treibenden Btänbigers, welche auf Plan-AF 1206 Laflet, 
die übrigen Güterfliude ebenfalls mit privilegirten Schuld» 
forderungen belafter find, 

Denfelben Tag, des Nachmittags zwei Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Löwen in Ruppertöberg, für die nachbefchries 
benen, im diefer Gemeinde gelegenen Riegenfchaften , 
nänlid: 

1. Section E. AF 2296. 27 Dezimalen Wingert am 
Mühlmeg rechts, neben Friedrich Sterf und Chris 
ſtoph Multer, angeboten zu 40 fl. 

2. Section 5. AF 3545. 20 Dejimalen Wingert in 


J 


der Haardt oder im Kirſchgarten, zwiſchen Franz 

Zulino und Johannes Köhr, ausgeboten zu 30 fl. 

Nach dem Katafterbuh hat der Schuldner biefe 

Güter durdy Uebergabe feiner Eltern, der Ehriftian 

—— Eheleute von Königsbach, im Jahre 1836 
erhalten. 

Ueber Reallaften, die auf diefen Gütern allenfalls 
ruhen könnten, fonnte man nichts ausfindig machen. 

Für tiefe Verfleigerung, welche fogleich definitiv if, 
und worauf feine Nachgebote mehr angenommen werden, 
hat der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feft- 
geſetzt, nämlich: 

1. Steigerer hat ſich ſelbſt auf dem Wege Rechtens 
in den Befit der erfleigerten Liegenfchaften zu feßen, und 
vom Tage der BVerfteigerung an die Steuern und — 
ben davon zu Übernehmen, ſelbſt die privilegirten Rüds 
ſtäude, wenn biefelben vom Schuldner nicht mehr beis 
getrieben werden fönnen. 

2. Der Steigerer hat den Berfleigerungegegenfland 
fo in Berls zu nehmen, wie ihn der Schuldner beflät 
oder rechtlich befigen fonnte, wit allen Gerechtigfeiten 
und Dienfibarfeiten, der Berfleigerer leiftet übrigens für 
feine Perfon feine der Gewährſchaften, welche gefeßlich 
dem Verkäufer und Eigenthümer obliegen, namentlich 
Teiftet er dem Steigerer feine Gewährfchaft wegen dem 
Flaͤchenmaaß und der richtigen Beichreibung; binfichts 
lich der Privilegien und Hppothefen wirb das verſtei⸗ 
gerte Gut burch die gerichtliche Eollocation purgirt werben. 

3. Der Steigpreis it viertelweis in vier Terminen, 
auf bie vier zumächfifolgenden Martinitage, nebſt Ins 
tereffen zu fünf vom Hundert jährlid,, vom Zufchlage an, 
auf gütliche oder gerichtliche Gollocation zu bezahlen. 

4. Dem Steigerer fallen die Koften der Berfleiger 
rung zur Laft, jene ber Zwangsprozedur werden bem 
—— Gläubiger bei der Collocation zuvorderſt 
vergütet. 

2. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers hat 
Steigerer einen annehmbarch Bürgen zu flellen, der ſich 
gemeinfchafttich und folidarifch mit ihm zur Bezahlum 
ded Steigpreifed, der Zinfen und Koflen verbindbli 
macht 
6. Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer kann ber 
angewiefene ®läubiger einen onat nah dem ihm 
zugeſtellten Zahlumgsbefehle, worauf Feine Zahlung des 
verfallenen Steigpreife® erfolgte, den Berfteigerunges 
Gegenftand im einfachen außergerichtlichen Wege durch 
einen Notär wieber verfleigern laffen, wo ber außer 
Befig geſetzte ſaäumige Steigerer alle Koften und ben 
Mindererlös zu erfeßen hat. 


7. Außerdem fol die Berfleigerung unter den Ber 
dingungen und Formen, gefchehen, wie fle durch das 
Zwangsveräußerungsgefeg vom ı. Juni 1822 und nas 
mentlich durch die Artifel, 14 bis und einfchließlich 23 
feftgefegt find. 
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Die Schuldner, dritterm Befiger der zu verfleigern, 
den Riegenfchaften, Hppothefargläubiger und alle fonft 
bei der Berfteigerung Betheiligten werben hiemit aufs 
gefordert, bei Vermeidung von jedem Rechtsnachtheile 
fih Dienftag, den 26. Mai nächſthin, von Morgens 9 
Uhr bis Mittags ı2 Uhr, bei dem unterzeichneten Ber» 
fleigerunge» Gommiffär in feiner Schreibftube zu Neuſtadt 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden Ein» 
wenbungen gegen biefe Berfteigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Neufadt in der Schreibftube des No» 


tärsBerfleigerungs-Gommiffäre, dem 28. April des Jahr 


red 1840, in drei Stunden, und von bemfelben zur Beur⸗ 
kundung unterjchrieben, 
M. Müller, Notär. 








pr. den 30. April 4840, 


ste Befanntmahung 
einer a RR BEBSAHG ! 

Dienflag, den 19. Mai achtzehnhundert vierzig, bes 
Nachmittags um ı Uhr, zu Rheingönheim, bei Abgang 
eines — Gemeindehauſes, im Wirthshauſe zum 
Löwen bei Chriſtoph Frei dem Zweiten; 

In Gemäßheit eines durch das König! Bezirksge⸗ 
richt zu Naben unterm 22. Janıtar laufenden Jahr 
res erlaffenen Urtheils, und auf Anftehen von Ehriftian 
Weiß, Schufter, in Speyer wohnhaft, welcher fortwäh⸗ 
tend bei Anwalt Willich senior in Frankenthal zum Ber 
hufe diefer Zwangsveräußerung Dowictlium ermählt, 


„Kläger auf Zwangeverfteigerung, gegen Georg Wilhelm 


Günther, Aderömann, und dbermalen auh Wirth, und 
Maria Elifaberha Blaufuß, Eheleute, in Rheingönheim 
wohnhaft, beide Schuldner bed betreibenben Gläubigers, 
in Gemäßheit eines Urtheild bes König! Friedendgerichts 
zu Speyer, vom fünfzehnten Mai eintaufend achthundert 
fünf und dreißig, und eines Urtheild des Königl. Brs 
girfögerichte zu Frankenthal vom fechtzehnten Auguft 
achtzehnhundert neun und dreißig; . 

Werden vor Carl More, Königl. Bayer. Notär für 
ben Randcommiffariatsbezirf Speyer, mit bem Amtsſitze 
zu Oggersheim, als dem durch das beregte Urtheil vom 
22. Aanuas. abhin ernannten Gommiffär, die nadhbrs 
fchriebenen, im Banne von Rheingönheim gelegenen, den 
vorgenannten Schulbnern und einigen brittern Beflgern 
angehörigen Immobilien, nadı —— des von dem 
unterfchriebenen Notär unterm Geſtrigen in dieſer Sache 

efertigten Güteraufnahmeprotofolles, zwangs weiſe auf 
igenthum verfteigert, nämlich: " 

1. Immobilien, in den Sectiond- und Mutations⸗ 
Regiftern der Gemeinte Rheingönheim auf den Namen 
der Schuldner eingetragen. 

1. Section 9. AP 230. 50 Aren 41 Gentiaren (213} 
Ruthen) Wiefe in der flebenten Gewann, neben 
Peter Frey dem Dritten und Ehriftoph Bannıann’s 
Erben, angeboten zu 60 fl. 


10, 


14. 


+ Section 4. AP 408. 


+ Gtetion U. AF 450. 


. Section A. AF 683. 


. Section B. A 59. 


. Section B. AP Tut. 


23 Aren 63 Eentiaren (100 
Ruthen) Ader in ber zehnten Gewann im Sommers 
feld, neben Peter Grob bem Erfien und Ehriſtoph 
Groh, angeboten zu 30 fl. 
19 Aren 20 Gentiaren (814 
Ruthen) Ader in der achten Gewann im Sommers 
feld, meben Simon Löb Neugaf und Ghriftoph 

rey dem Zweiten, angeboten zu 20 fl. 

ection U. A 601. 15 Aren 69 Gentiaren (664 
Ruthen) Ader in der fünfgehnten Gewann im Som» 


'merfeld, neben Johannes Baumann dem Zweiten 


und Jacob Völker dem Erften, angeboten zu 10 fl. 
Section A_AF 619. 16 Aren 79 Gentiaren (7175 
Ruthen) Wieſe im der zweiten Almelgewann, nes 
ben Georg Kolb dem Erfien und Friedrich Frey; 
zahlt jährlich an bie Gemeinde Rheingönheim einen 
Gulden neun und zwanzig Kreuzer Grundzius, 
angeboten zu 10 fl. 
5 Arın 8 Gentiaren (21 
Ruthen) Ader im Brüdweg, neben Peter @roh dem 
Zweiten und Jacob Walther; zahlt jährlich an die 
Gemeinde Rheingönheim zwei und dreißig Kreuzer 
Grundzind, angeboten zu 8 fl. 
13 Aren 78 Centiaren (58; 
Ruthen) Ader in der furgen Morſchgewann, neben 
Zacob Reinhard und Chriſtoph Klamm, angebos 
ten zu 15 fl. 


. Section B. AP 273. 26 Aren 58 Gentiaren (1124 


Ruthen) Ader in ber dritten Gewann im Nieder, 
feld, neben Michael Gräf und Chriſtoph Hauen ⸗ 
fein, angeboten zu 20 fl. 
ı7 Aren 84 Gentiaren (75% 
Ruthen) Acker in der dritten Gewann im Oberfelb, 
neben Joſeph Kirſchenheuter und Philipp Peter 
Klein, angeboten zu 15 fl. 


Section B. AS 871. 13 Aren 23 Gentiaren (56 
Ruthen) Ader in der vierten Gewann alba, neben 
Jacob Zidgraff und Johannds Scharf dem Zweis 
ten. angeboten zu 10 fl. 
Section E. AF 182. 14 Aren 65 Gentiaren (62 
Ruthen) Ader in der fünften Gewann allda, neben 
Chriſtoph Frei dem Erften und Georg Adam Frei, 
angeboten zu 10 fl. 
Section C. Af 435. 20 Aren 32 Gentiaren (86 
Ruthen) Ader, zweites Stüd in der Riedlang, 
neben Georg Wilhelm Deutfchel und Peter Frei 
dem Zweiten, angeboten zu 15 fl. 
Section &, AP 478. 24 Aren 63 Gentiaren (1044 
Ruthen) Adır, dritted Stück allba, neben Garl 
Lochers Ehefrau und Georg Keller, angeboten 
zu 20 fl. 
Section ©; AP 584. 14 Aren 65 Gentiaren (62 
Ruthen) Ader in der neunten Gewann im Ober⸗ 
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feld, neben Michael Klamm dem Dritten und Georg 

Martin Klamm Wittib, angeboten zu. ro fl. 
15. Section C. AP 598. 17 Aren ı Eentiare (72 Rur 
then) Ader in der zehuten Gewann im Dberfelb, 
neben Peter Gimmy dem Erften und Georg kudwi 
Bimmy, angeboten zu 10 fl. 
Section €. AF 604. 2i Aren 26 Gentiaren (90 
Ruthen) Ader alida, neber Johannes Schmitt und 
- Joſeph Kirfchner, angeboten zu 15 fl, 

17. Section E A 951. 28 Aren 35 Gentiaren (120 
Ruthen) Wiefe in der Oberweide, neben Geor 
Wilhelm Deutfchel, angeboten zu - 15 fl, 

18. Section D. AF 88. in einftödiged Wohnhaus 
mit Stall und Scheuer unter einem Dad, fammt 
Pla, Hofraum und Garten, gelegen zu Rhein, 
gönbeim an ber Hauptftraße, einfeits Gemeinde, 
brüdenmweg, anbderfeits Simon Schmitt, a 
zu , 800 

11. In den Sections und Mutationd-Regiftern 
der Gemeinde Rheingönheim auf den Namen bes brit- 
tern Beflderd Jacod Marr, Handelömann, zu Rheins 
gönheim wohnhaft eingetragen. 

19. Section A. AF 6:8 9 Aren 74 Gentiaren (41% 
Ruthen) Ader im Neubruc, Loch „AF r06, neben 
Wilhelm Hir und Peter Reinhard Witrib; zahlt 
jährlih an die Gemeinde Rheingönheim einen 
Gulden zwei Kreuzer Grundzins, angeboten zu 15fl. 
111. In den Secriond» und MutationdRegiftern 

der Gemeinde Rheingönheim auf ben Namen des gegen, 
mwärtigen dbrittern Beſihers, Ehrifteph Frei des Zweiten, 
Wirth und Ackersmann, in Rheingönheim wohnhaft, 
eingetragen. 

20, Section €. A 338. 26 Aren 93 Gentiaren (114 
Ruthen) Ader, erfied Stüd in ber Rieblang, neben 
Ehriſtoph Grob und Michael July, angeboten 
zu 25 fl. 

Bedingungen der Zwangsverftieigerung. 

t. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und ein 
NRachgebot wird nicht angenemmen, 

2. Die Immobilien werken in dem Zuftande vers 
fleigert, in welchem fle fih am Tage der Berfleigerung 
befinden werben, und ber Steigerer berfelben erwirbt 
darauf feine andern Rechte, ale jene, welche der ges 
pfändete Theil darauf auszuüben berechtigt war. 

3. Der Steigerer der Immobilien hat fich auf eigene 
Koften und Befahr in den Befig und Genuß der erfleis 
gerten Immobilien einzufeßen, indem ber betreibende 
Gläubiger weder für den ruhigen Befiß, noch das anger 
gebene Flächenmaaß der Jmmobilien, ſelbſt wein der 
Unterfchieb «in Zwanzigſtel und darüber betragen follte, 
Garantie leifter, 

4. Der Steigpreis ift zahlbar, mit Zinfen vom 


16, 


Tage der Berfteigerung an, in zwei Terminen und gleichen 


Raten, und zwar ber erſte Termin fogleich auf erftes 


Begehren ‚nach beenbigter gef ober, gerichtlichee 
Gollocatisn, und der zweite Termin ein Jahr fpäter. 

5. Steigerer tritt fogleih nach dem erfolgten Zus 
ſchlage in Beflg und Genuß, und hat alle Steuein, Laſten 
und Umiagen, und zwar laufende ſowohl, ale wie etroaige 
Rüdflände, eben fo aud) die aufden Immobilien laftenden 
Grundzinfen, jo wie Brundzins- Kapital, obme Abzug 
am Steigprefe, von dem Lage ber Berfleigerung an, zu 
übernchmen und zu zjablen. 

: - 6..Der Berfleigerer übernimmt burchaus feine Ga» 
zantie, weder in Bezug auf das Eisenthum und den Bes 
fiö und Genuß der Guter, noch auf die Identität derfelben. 

T. Auf Verlangen muß jeder Sieigerer einen zahl⸗ 
fähigen folıdarijchen Bürgen flellen. 

8. Das zu Gunften bes Steigpreifes gefeglich bes 
ſtehende Privilegium bleibt bie zur Ausbezahlung vor 
behalten; und wenn Steigerer In Erfülung feiner Ber 
bindlichkeiten fäumig feyn ſollte, fo ift die Berfleigerung 
von Rechtswegen und obne richterlihen‘ Spruch aufger 
löst, und der einmal in Berjug fich befindende Steigerer 
tann ohne Einwilligung des in der Gollocation auf ihn 
angewiefenen Hypothekarglaubigers nicht mehr bezahlen. 
Auch ſtehl Demjelden die unmwiverrufliche Befugniß zu, bad 
Steigobject des ſaumigen Eteigererd wieder verfleigern 
au laffen, mit Umgehung aller Zwangeveräußerungsfors 
men, nad einem fruchtlofen Zanlbefenie von dreißig Tas 
gen und ben gewöhnlichen ortsüdlichen Befanntmachungen, 
unter beliebigen Bedingungen, in der Gemeinde Rhein« 
gönheim, ſelbſt in Abweſenheit Des gehörig dazu berufenen 
Steigererd und feines etwaigen Bürgen, deuen jeder We⸗ 
nigererlös zu Laſt bleibt. Auf den etwa ſich ergebenden 
Mehrerlös aber fann der fäumige Eteigerer feinen An» 
fpruch madıen. 

9. Die Koften bed Verſteigerungsprotokolls, ber 
Steigbrirfe und hierauf Bezug babenden Regiflrirs und 
Notariatsgerühren fallen dem Steigerer zu Laſt, und 
derfelbe ift verbunden, die Koſten des Berfleigerungsds 
prorofols auf erfied Begehren an den infirumentirenden 
Notär, die Koften der Regıiftrirung abır, innerhalb zehn 
Tagen mach dem Zufchlage, an die Gerichtsſchreiderei 
des Königl. Bezirksgericht: zu Aranfenıhal, zu bezahlen. 

Zu DOggersheim, ben eilften Februar achtzthnhun⸗ 
dert vierzig, gefertigt in drei Stunden, 

Der Berfleigerungd-Commiffär: 
E More, Notär. 





pr. dem 4. Mai 1810 
are Belanntmahung 
einer Zwangspverfietigerung. 
Den achtjehnten Mai achtzehnbundert vierzir, des 


Nachmittags um zwei Uhr, zu Stauff, bei dem Wirthe 


Benner; 
In Genäßneit eines durch das Königl. Bezirfäger 
richt zu KRaiferslantern, (am zwei und zwanzigſten Gar 
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nuar adjtzehnhundert vierzig, erlaffenen Urtheild, und 
auf Anſtehen von Michael Riegler, Gutsbefiger, in 
Wattenbeim wohnhaft, Kläger auf Zwangsverfleigerung; 
Gegen feine Schuldner, als: 1. Johann Philipp 
Matheis, Aderemamı, in Stauff wohnhaft, in eigenem 
Ramen, als folidarifcher Mitſchuldner und ale geſetzli⸗ 
cher Bormund der mit feiner verlenten Enefrau, Katha⸗ 
tina Scheer, erzeugten noch minderjährigen umd bei ihm 
wohnenden Tochter: Sophie Matheis; 2. Conrad Mar 
theis, Maurer, in Stauff wohnhaft, großjährlaer Sohn 
ber genannten Eheleute, Johann Philipp Matheid; 
3. Wilhelm Lenz, Taglöhner, in Stauff wohnhaft, ale 
Vormund über die mit feiner verlebten Ehefrau, Anna 
Margaretba Matheie, Tochter der genannten Eheleute, 
Sohann Philipp Matbeid, erzeugten minderjährigen Kin 
ber, ald: a) Wargaretha, b) Katharina, c) Johannes, 
und d) Elifaberha Lenz; und endlich 4. Katharina Mas 
theis, ohne Gewerbe, in Stauff wohnhaft, volljährige 
Tochter der genannten Eheleute, Johann Philipp Ma» 
theis; . 
Werben vor und Earl Duderftadr, König. Bayer. 
Notär des Kandeommiffariatspezirfs Kirchheimbolanden, 
in dem Amtsſitze Göllheim, in ber Pfalz, ald dem durch an⸗ 
gezogenes Urtheil ernannten Commiſſar, die nachdeſchrie⸗ 
denen, im Banne von Stauff gelegenen, ‚ben vorgenann⸗ 
ten Schulbnern zugehörigen, und in einer vor Notär 
under zu Göllheim, am ſechs und zwanzigften Januar 
achtjehnhundert dreißig, aufgenommenen DObligation dem 
Requirenten verpfändeten Immobilien, nach Anleitung 
dee von und am zehnten des laufenden Monats in diefer 
Sache gefertigten Güteraufnahmeprotofols „azwangs⸗ 
weiſe anf Eigenthum verfleigert, nämlich: fl. Fr. 
1. Section &. AP 26. Ein Morgen ein 
Viertel oder fünf und dreißig Aren Ader 
an.den ſchwarzen Etüden, neben Leon⸗ 
hard Sept und Albert Trumm Erben, ab» 
gefchägt zu einhundert Gulden 
2. Section D. Af 75. Drei Biertel oder 
ein und zwanzig Aren Ader im alıen Wald, 
neben Chriſtoph Dinges und Minrad Büg, 
au fünf Gulden 
3. Section D. AF 29 und 30. Ein Morgen 
zwei Bıertel 34 Rutben ober acht und viers 
jig Aren achtzig Eentiaren Acer und Wieſe 
am Schloßberg, neben Nicolaus Dinge 
Erben und Georg Philipp Blechs Wittib 
und Peter Bähr Wirtib, zu zehn Gulden 
4. Section D. AF 24. Zwei Biertel eine 
Muthe oder vierzehn Aren zwanzig Eentts 
aren Ader am Schloßberg, neben Georg 
Philipp Blohs Wittib und Peter Bähr 
Wittib, zu zwanzig Kreuier 
Alles im Banne von Stauff gelegen. 


Total der Abfhägung:diefer Güter 


100 — 


— 20 


115 20 


einhundert fünfzehn Gulden zwanzig Kreuzer; welche Ab» 
ſchaͤtzung von dem betreibenden Gläubiger gemacht wor⸗ 
den ift, um bei der Berfteigerumg als erſtes Gebot zu 
dienen. 
Bedingungen der Zwang&verfteigerung. 

Der betreibende Gläubiger, welcher fortwährend bei 
feinem in diefer Sache conflituirten Anmwalte, Herrn 
Kirchweger zu Kaiſers lautern, Wohnſſtz ermwählt, hat in 


dem allegirten Güteraufnahmeprotofolle zu dieſer Zwangs⸗ 


verfteigerung fölgende Bedingungen fegefegt: 

1. Der Sieigpreis muß im vier gleichen Theilen, auf 
die Martinitage achtgehnhundert vierzig, ein und vierzig, 
zwei und vierzig und drei und vierzig, mit Zinfen vom 
* des Zuſchlags an, auf eine gerichtliche oder außer⸗ 
xerichtliche Collocation hin, abgezahlt werden. 

2. Die Büter werden im einzelnen, und fo wie fie 
jufammen gehören, veräußert; jedoch in ber Reihenfolge, 
welche dem Glänbiger gutdünkt. x 

3. Für das angegebene Flächenmaoß wird feine Ges 
währ geleiftet; der Mehr» oder Wenigerbetrag, wie 

roß er ſich auch belaufe, bilder für feinen Theil einen 
ntfchädigaungsanfpruc. 

4. Den Beflg der Lienenfchaften muß ſich Steigerer 
auf eigene Koften verichaffen. 

5. Die Immobilien werden mit den Rechten unb 
Raften Übertragen, mit denen fie die Schuldner befeffen 


baten, weßhalb der betreibende Theil zu feiner Gewähr, 


gegonen werden fann. . 
- 6. Rüdfländige Staats» und Gemeinde-Abgaben 
hat Steigerer, chne Atzug am Gteigpreife, zu zahlen. 

7. Wenn Gteigerer feinen Steigſchilling in ben ber 
ſtimmten Terminen nicht abıragt, fo lödt fih die Ders 
fleigerung, fo weit fle ihn bete-fft, nach einem fruchtlofen 
breißigtägiaen Zablbefehle, von Rechtewegen auf, und 
der angemwielene Glaubiger it berechtigt, die Ricgenfchafs 
ten unter beliebigen Bedingungen und Formen zur Wie— 
berverfleigerung zu bringen, und fih aus dem Erlöfe 
für fein Guthaben bezahlt zu machen; vorbehaltlih ans 
derer Zwangsaittel und dem Verfügungen des Artikels 
vier und vierzig des Zwangsveränßerung:gefeßre. 

8. Jeder Steigerer ift gehalten auf Verlangen einen 
folidaren Bürgen zu ſtellen; bringt er den nicht bei ober 
wird berfelbe nicht annehmbar befunden, hebt ber Zus 
fchlag von ſelbſt ſich auf und der Vorlegtrierende if an 
fein Gebot gehalten, wenn dieß von dem Gläubiger vers 
langt wird. 

9. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigerungsbriefts, die hierauf Bezug habenden Regir 
Arir» und Notariatdgebühren, und die Koften für die 
Bürgfhaftsleitung, faden den Steigerern zur Laſt. 


Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß die 
Berfteigerung, kraft gefeßlicher Beftimmungen, fogleich 
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eg ift, und ein Nachgebot nicht angenommen wers 
en da 
Gollheim, den 29. April 1840. 
Der RNotär» Eommiffär: 
Duderfladt. ’ 





pr. ben 4. Mai 1840. 


* ge Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirfäges 
richt zu Raiferslautern, am zwei und zwanziaften Jar 
nuar achtzehnhundert vierzig, erlaffenen Urtheile, und 
auf Anfteyen von Baruch Felfenthal, Handelemann, in 
Gollheim wohnhaft, und Garl Grub, Schullehrer, in 
Kerzenheim-wohnbatt, Kläger auf Zwmangsverfleigerung ; 

Grgen ihre Schuldner, nämlich die Erben des in 
Kerzenheim verlebten Schreinere, Garl Schmitt, ale: 
1. Anna Maria Schröher, Wittwe von Michael Schmitt, 
weiland Echreiner in Werienheim am Berg, fie ohne Ger 
mwerbe, in Sauſenheim wohnhaft, in eigenem Namen, 
wegen ber zwifchen ihr und ihrem befagten Ehemanne 
beflandenen Gütergemeinfchaft, ſo wie als Bormünderin 
der mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
diefe als Erben ihres Baterd, Michael Schmitt; 2. Elir 
fabetha Schmitt, Ehefrau von Jacob Dölbel, Küfer, in 
PWerfenbeim am Berg, im Kantone Dürfreim, wohnhaft, 
und Feßteren felbfl, der ebeltchen Ermächtigung und Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen; 3. Jacob Schmitt, Schreiner, 
in Kergenheim wohnbaft; und 4. Katharina Schmitt, 
Ehefrau von Jacob Brach, Taglöhner, bafelbit wohns 
haft, und dieſen ſelbſt, der ehelihen Ermäctigung und 
Gütergemeinfihaft wegen; 5. Ehriftina Schmitt, Ehefrau 
von Johannes Kifcher, Schneider, und biefen felbft, der 
ehelihen Ermächtigung und Bürergemeinichaft wegen, 
beide in Dudenhofen, im Kantone Speyer, wohnhaft; 
und 6. Barbara Schmitt, Ehefrau von Georg Wohlfarth, 
Mühlarzt,. und Letzteten ſelbſt, der ehelichen Ermächti⸗ 
gung und Gürergemeinfchaft wegen, beide in beſagtem 
Dudenhofen wohnhaft; 7. Michael Schmitt, Schreiner, 
geſell bei Ehrifian Gonring, Schreiner, in Albisneim 
an der Pfrim, im Kantone Kırdheimbolanden, wohnhaft; 
8. Carl Schmitt, Schreiner, ven Weifenheim am Berg, 
dermalen ohne befannten Wohnort; 

Werben vor ung Garl Duderlladt, König. Bayer. 
Notär des Landcommiſſariatsbezirks Kirdhheimbolanden, 
in dem Amte ſitze Gölldeim, in der Pfalz, als dem durch 
angezogenes Urtheil ernannten Commiſſat, die nachbe⸗ 
fehriebenen, den Requirenten, zufolge zweier von dem 
Friedensgerichte zu Golheim, am zweiten März achtzehn» 
hundert vier und zwanzig, und fiebenten Juni achtzehn⸗ 
bundert neun und breipig, erlaflenen Urtheile, generell 
verpfändeten Immobilien, nach Anletiung der ven und 
am zehnten des laufenden Monats in diefer Sache ger: 
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fertigten Büteraufnahmsprotofolle, zwangs weiſe auf Eir 
genthum verfleigert, und zwar: 

Am neunzehnten Mdi achtzehnhundert vierzig, bed 
Morgens zehn Uhr, zu Kerzenheim auf dem Gemeinder 
haufe: . 

1. Section A. AP 577: 99 Ruthen oder neunzehn 
Aren adıtzig Gentiaren Ader am Lauterdheimer 
Pfade, meben Martin Schneider und Heinrich 
Schreib Wirtid, tarirt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

2. Section B. Af 84. 2035 Ruthen oder vier 
Aren Garten obig dem Dorfe, neben Mir 
har Wand und Georg Kandel Wittib, zu 
zwanzig Gulden 

3. Section E. AF 35. 84 Ruthen ober fedyzehn 
Aren achtzig Eentiaren Ader auf ber Haardt, 
neben Alerander Zeitler und Grorg Ritters⸗ 
bacher, tarirt zu zehn Gulden 

4 Suplement A728. 18] Ruthen ober brei 
Aren fünf und flebenzig Gentiaren Ader im 
Langenthal, neben Friedrich Iffland und 
Jacob Lenz Wirtib, tarirt zu zehn Gulden 

5: Suplement AF 167. 92 Rutben oder acht» 
schn Aren Ader am Sprenzelberg, neben 
Friedrich Yffland und Thomas Mayer, zu 
zehn Gulden 

Alles im Banne von Kerzenheim gelegen. 

An demfelben Tage, des Nachmittags um 
zwei Uhr, zu Eifenberg auf dem Gemeindehaufe: 
Section 5. AP 162. Ein Morgen drei Viertel 

26 Ruthen oder vier und fürhig Aren Ader 
im Banne von @ifenberg, am Wingertberg 
aufm @leichen gelegen, begrenzt nad Nor⸗ 
ben an die Kerzenheimer Gewarkung, nad 
Süden an die Gcmeinde Eifenberg, tarirt 
au fünf Gulden 


10 — 


0 — 


10 — 


5 — 

Total der Abſchätzung 70 — 
fiebenzig Gulden; welche Abſchätzung von den betreiben» 
den Glaͤubigern gemacht worden ift, um bei der Derfleis 
gerung als erfte® Gebot zu dienen. 


Bedingungen der Zwangsverfleigerung, 
Die betreivenden Gläubiger, welche fortwährend 
bei ihrem in diefer Sache conflituirten Anwalte, Herrn 
Kirchweger zu Kaiferslantern, Wohnſitz erwählen, haben 
in dem alegirten Güttraufnahmsprotokolle zu biefer 
Zwangsverfteigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 
1. Der Steigpreis muß in vier gleichen heilen, 


auf die Martinitage achtjehnhundert vierzig, ein unb: 


vierzig, zwei und viergig und drei und vierzig, mit Zin⸗ 
fen vom Tage. des Zuſchlags an, anf eine gerichtliche 
oder außergerichtlidye Collocatlon hin, abgezahlt werden. 

2. Die @üter werden im einzelnen, und fo, wie fie 
zuſammen gehören, veräußert; jedoch im der Reihenfolge, 
welche den Gläubigern gutdünft. 


3 Den Befig der Biegenfchaften muß ſich Steigerer 
auf eigene Koſten verfchaffen. 

4 Für das angegebene Flächehmaaß wird keine 
Gewähr geleitet; der Mehr» oder Wenigerbetrag, wie 
groß er fich auch belaufe, bildet für feinen Theil einen 
Entfhäbirungsanfprud. 

5. Die Immobilien werden mit den Rechten und 
kaſten übertragen, mit denen fie die Schuldner befeffen 
haben; weßhalb der betreibende Theil zu feiner Gewähr 
gezogen werben fann. 7 . 

6.. Rückſtäudige Staats » und Gemeinbes-Abgaben 
bat Steigerer, ohne Abzug am Steigpreife, zu zahlen. 

7. Wenn Steigerer feinen Steigfchilliing in den ber 
limmten Terminen nicht abtraat, fo löst fich die Ber- 
Reigerung, fo weit fie ihn betrifft, mach einem frachtlofen 
breißigtägigen Zahlbefehle, von Rechtöwegen auf, und 
der angemwiefene Gläubiger ift berechtigt, die Riegenfchaf- 
tem unter beliebigen Bedingungen und Formen zur Wier 
berverfleigerung zu bringen, und fih aus dem Erlöfe für 
Ser Burhaben bezahlt zu machen; vorbehaltlich anderer 

echt#mittel und den Verfügungen des Artifeld 44 bes 
Zwangs veräußerungsgeſetzes 

8. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen ſolidaren 
Bürgen zu ſtellen; bringt er den nicht bei, oder wird 
derſelbe nicht annehnbar befunden, hebt der Zufchlag 
von felbft ſich auf, und ber Vorlegtbietende iſt am fein 
Gebot gehalten, wenn dieß von den Gläubigern vers 


#langt wird. 


9. Die Koften des Berfteigerungsprotofold, bed 
Steigerungsbriefes, der hierauf Bezug habenden Regis 
ſtrir⸗ und MNotariatsgebühren, und bie Koften für Lie 
Bürgeftelung, fallen den Steigerern zur Faft. 

Schließlich wird hiedurch angekündigt, daß die 
Verfleigerung, kraft gefeßliher Beftimmungen, fogleich 
definitiv ift, und ein Rachgebot nicht angenommen wer» 
ben barf. 

Göllheim, den 29. April 1840. 

Der Notär-Gommiffär: 
Duderftadt. 





pr. den 29, April 1840. 
( Immo bilien: Berfteigerung zu Altheim.) 

Auf den Antrag von Nicolaus Aft, Adersmann zu 
Altheim, ald Vormund über die nachgelaſſene minder⸗ 
jährige, zu Altheim gewerblos wohnende Kinder bes 
allda verfiorbenen Schuhmachers Michael Aft und feiner 
verlebten zweiteren Ehefrau Anna Maria Konrad, ale: 
Anna Maria, Michael, Peter, Jodann und Johannetta 
AR, zualeich auch ale Curator des chne tefannten Wohn» 
ort abweſenden Adam Aft, ebrnmäßigen Sohnes vorge, 
nannten Michael Aft und Anna Maria Konrad, ferner 
Adam Matthis, ohne Gewerbe ju Medelsheim wohnend, 
Nebenvormund der vorangegebenen minderjährigen Mi⸗ 
chael Aſtiſchen Kinder, und Georg Latourelle des älteren, 


Aderömann zu Altheim, ald Generale und Spezial« 
Bevollmächtigten des ohne befannten Wohnort in den 
Norbamerikanifchen Freiftaaten ſich aufhaltenden Nico» 
laus AR, Sohn erftier Ehe bes befagten Michael Aft, 
und in Bolge eined vor dem Königl. Friebensgericht 
‚zu Neubornbadh den 27. März dieſes Jahrs abgehals 
tenen und durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichtd zu 
Zweibrüden vom 16. April barauf homelsgirten Far 
milienrathsbefchluifes, werden 


Den drei und zwanzigften Mai bes laufenden Gahre, 


Bormittags 9 Uhr, in der Gemeinde Altheim, 
bie zur Radlaffenfhaft und ehelichen Bütergemein- 
fchaft zweiter Ehe des verflorbenen Michael AR gehö⸗ 
rende, im Banne von Ultheim liegende Grundſtücke, 
beftehend in: 

1. einem Gartenſtück von 95 Gentiaren, 

2. zwei Wiefenftüde von 5 Aren 99 Eentiaren, 

3. zwölf Ackerſtücke im Gehalt von einer Hectare 46 

ren 54 Gentiaren, im Altheimer Banne, 

4. ein dito von 12 Aren, im Bödweiler Banne, 
burd Philipp Toren; Walg, Rotär zu Neuhorubach, 
Bezirks Zweibrüden, als durch angezogenes Urtheil 
biezu ernannter Sommiffarius, unter aunehmbaren Der 
dingungen zu Eigenthum verfleigert werben. 

Reuhorubach, den 24. April 1840. 

Waltz, Notär. 





pr, den 29. April 1840. 
(ISmmobilienverfteigerung zu Bottenbach.) 

Auf Anſtehen von: 1. Maria Eliſabetha Knerr, 
Wittwe dritter Ehe des zu Bottenbach verlebten Ackers⸗ 
mannes Paul Elauer, ohne Gewerbe, bafelbfi wohnend, 
handelnd in eigenem Namen, wegen der mit ihrem vers 
lebten Ehemanne geführten Gütergemeinfchaft, und ale 
gefeeliche Bormünderin ihrer mit demfelben erzcugten, 

ihr gewerblod wohnenden minderjährigen Kinder: 
Jacob und Heinrih Glauer; 2. Daniel Glauer, mit 
Beinamen der Jüngfte, Adersmann zu Bottenbadh, hans 
deind im eigenem Namen und als Mandatar feines 
vollbürtigen Bruders Paul Glauer, Aderdmann, zu 
Sandusty-Eity, im Dhio⸗Staat der nordamerifanifchen 
Mepublik, wohnend, und ald Nebenvormund der oben», 
zen Minderjährigen, genannte Daniel und Paul 

lauer großjähri.e Söhne des verfiorbenen Paul Clauer, 
in deffen erfier Ehe mit weiland Kaiharina Scherer 
erzeugt; 3. Daniel Glauer, mit Beinamen der Junge, 
Adersmann zu Bottendach, ald Bormund über Maria 
Elifaberha und Georg Elauer, gewerblos alda woh⸗ 
nende minderjährige Kinder des verlebten Paul Clauer 
und feiner verftorbenen zweiten Ehefrau Katharina 
Schmidt, und deren Nebenvormund Heinrih Schmidt, 
NAderdmann zu Rimfdyweiler, und zur Befolgung eines 
von dem Königl. Bezirfegerichte zu Zweibrüden ben 7. 
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März dieſes Jahres erlaffenen Urtheils, ferner auf den 
Grund eines Erpertenberichte, werden 

Den dreißigfien Mat des laufenden Jahres, Bor 
mittags um 9 Uhr, in ber Gemeinde Bottenbadh: 

1, ein zur perfönlichen Berlaffenfchaft des verlebten 
Daul Elauer gehörended, im Dorfe Bottenbach 
liegendes zweillödiges Hans, Scheuer, Stallung, 
Hof und Garten, 28 Aren 64 Gentiaren geomes 
trifchen Flächenraums ; 

2. ein zur Gemeinfchaft dritter Ehe gehörendes, in bes 
fagtem Dorfe ſtehendes einflödiges Haus, Scheuer, 
Stalung, Hof und Garten, in oberflächlichem 
Gehalte 15 Aren 92 Gentiaren; 

ber Untheilbarkeit wegen, durch. Philipp korenz Waltz, 
Notär zu Reuhornbach, Bezirks Zweibrüden, ald durch 
allegirted Urtheil hiezu beauftragt, im Eigenthum vers 
Reigert werben. ’ 
Neuhornbacdh, den 24. April 1840. 
Walk, Notär. 





pr. den 29. April 1840. 
(Lıcitation,) 
St. Lambrecht» Erävenhbanfen. Mittwoch, 
den 20. Mai nähfthin, des Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthehaufe bei Hartmann Marr in Sanct kLambrecht⸗ 


Grävenhaufen, wird durch den unterzeichneten Mas 


thäus Joſeph Müller, öffentlichen Notar im Amtéſitze 
von Neuftabt, auf Anftehen von: 1. Sophia Schloffer, 
ohne befondbered Bewerbe, Witwe von dem in Sanct 
Lambreht-Grävenhaufen verlebten Delmüfer Wilhelm 
Seib, 2. beten Kinder and ihrer Ehe mit ihrem ger 
nannten verlebten Ehemanne, nämlich: a) Sacob Selb, 
Delmüller, b) Felicitas Seib, ohne befonbered Bewer» 
be, c) Jacob Wagner, Sohn, Tuchfabrifant, als Vor⸗ 
mund von Wilhelmina Wagner, minderjährig und ger 
werblo®, Tochter aud feiner Ehe mit Fürs verlebten 
Ehefrau Philippine Selb; Alle in Sancı Laubrecht⸗ 
Grävenhaufen wohnhaft, der Abtheilung wegen, zur 
öffentlichen Verfteigerung an den Mei» und ketztble⸗ 
tenden der nachbefchriebenen, den Requirenten gemein» 
ſchaftlich und umabgeiheilt gehörigen kiegenſchaften, 
in Sanct Pambrecht» Brävenhaufer Bann, gefchritten 
werden, nämlich: 

1. Ein jweilödiged Wohnhaus ſammt Zubehör. 

2. Eine Delmühle, eine Spinn» und Scheer Mar 
ſchine und "Rauhmafıhine, Däume und Wies, 
Pla und Mühlgraben, enthaltend einen Flächen, 
raum von 23 Dezimalen. 

8. 1 Garten von 10 Drjimalen, 

4. 3 Aecker von 44 Dezimalen. 

5. 1 Wieſe von 32 Dezimalen. 


Neufladt, ben 27. April 1840. 
M. Müller, Notär. 
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emter. 
pr. den 29. April 1840 
Gräfenhaufen, bei Annweiler. Schuldienſterle 
digung) Durch das Ableben des Schullehrers Seibel 
ift die proteſtantiſch⸗ teutſche Schullehrerſtelle dahier in 


iin > der Bürgermeifter 





Erledigung gefommen. 
Der Gehalt befteht wie folgt: fl. fr. 
a) baar aus der Gemeindefafle 148 — 
b) aus Dienftgründen 20 — 
c) Aunſchlag der Wohnung 12 — 
d) aus dem Schulgelde 18 — 
e) von den Privaten . 6 — 


f) fürs Polizeigeläute, worunter zu verflchen 
wäre, das ganze Jahr hindurch Nachts um 
10 Uhr, und von Micarli bie zum 25. 
März Morgens 4 Uhr, dann Tag» und 
Nachtglode, fowie um 11 und ı2 Uhr Mit⸗ 


tage, dieſes auch aus der Gemeindekaſſe 30 — 
von der Kirchfchaffnei Bergzabern 5 52 
im ‚Ganzen 299 52 


und aus dem Gemeinbewalde 3 Klafter buchen Scheit- 
holz für die Schul verabreicht wird, 

Bewerber um diefe Stelle, welche im Seminar jzu 
KRaiferslautern gebildet, als qut befähigt entlaffen wur» 
den, und ſich mit gehörigen Zeugniffen und Gutverbals 
ten ausweiſen fönnen, haben ihre deßfallſigen Gefuche 
und Beweitfchriften binnen 4 Wochen, dato an gerech⸗ 
net, bierorts_ einzureichen. 

Gräfenbaufen, den 28. April 1840. 
Für die Drisfhulcommiffiten: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Bäder. . 
pr. den 30. April 4840. 
Maubacd. (Srasverſteigerung.) Donnerftag, den 
44. Mat nähfthin, des Nachmitrage ı Uhr, hat bie 
Begebung des Deur und Dhmetgrafed von ben Ge— 
meındemwiefen dahier für 1840 mittelſt öffentlicher Ber» 
Reigerung ſtatt. 
Maudach, ben 28. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner. 
pr. den 4. Mai 1840, 
Dtterftabt. (Srasverfleigerung.) Freitag, den 
8. Mai nächſthin, und bee barauffolgenden Tags, jedes⸗ 
mal um 8 Uhr des Vormittags anfangend, wirb vor 
dem Bürgermeifteramte ber Gemeinde Dtterfladt das 
auf dafigen Gemeindewiefen died » und jenfeitd dee 
Rheindurchſtichs im laufenden Jahre erzielt werdende 
Heu, und Ohmetgras öffentlich verfleigert. 
Diterftadt, den 1. Mai 1840. 
Das a ee 
r a [2 


Dammbeim. Gagdverpachtung) Samſtag, ben 
16. nähfifommenden Moratse Mai I. J., Nachmittags 
2 Uhr, auf der Schreibflube des unterfertigten Amtes, 
wirb die Feldjagb im hiefigem Banne (ſüdweſtlich an⸗ 
grenzend an ben Bann von Landau) auf ſechs weitere 
Beftandjabre öffentlich meiftbierend verfleigert. 
Dammhelm, den 29. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Meſſerſchmidt. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


pr. den 1. Mai 1840. 
Holzfteigerung.) 
eg 2 den 11. Mai 1.%., Nachmittags 1 Uhr, 
werden im Wirthshaufe zum köwen in Iggelheim, dem 
Hofpitale zw Speyer gerörige 133 Kiafter eichen⸗, 
Sitrauch⸗, Stod« und Wurzelholz an den Meiftbieten- 
den in mehreren Loofen verſteigeri. 
Speyer, den 28. April 1840. 
Die Hofpitien-Gommiffion. 


pr. den 2. Mai 1840. 
Obermoſchel. (Fruchtverkigerrung) Donnerflag, 
ben 21. des kommenden Monats Mai, bed Nacmir- 
tags um ı Uhr, werden babier auf dem Kirchenſchäaff⸗ 
nerei-Speicher verfleigert: 
60 Hectoliter Korn, 





⸗ Gerſt, 
20 ‚ Epeij, und 
80 ’ Hafer, 


was hiemit befannt gemacht wird. 
Dbermofchel, den 29. April 1840. 


Neu, 
Rechner der Rirchenfchaffnerei Obermofchel. 
Privat: Anzeige. 


pr. den 2, Mai 1840 
ıte Befanntmachung. 
(Nufforerung.) 

Jacob Wad, Bäder, Gonicribirter der Alteröflaffe 
1818 mit dem koſungs ⸗Nummer 249, zum sctiven 
Dienfte bezeichnet, welcher fich dermalen an unbefanns» 
tem Aufenthalteorte auf der IBanderfchaft befindet, wird 
von feinem Bater dringend aufgrforder, fich fogleich 
noch Haus zu begeben, um der Milttärpflicht zu genü⸗ 
gen, und ben Strafen der Widerfrenitigfeitd-@rflärung 
nach $. 68 des Geſetzes über die Ergänzung des ſtehen⸗ 
den Heeres ſich zu entziehen. 

Bliesfaftel, den 29. April 1840. 

Nicolaus Mad junior, 
Wired und Zradırard, 








Beilage 
zum | 
Amts- und Tntelligenzblätte für die Pfalz. 





NE 55- 


Speyer, den 7. Mai 


1840, 








Bekanntmachun en der Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr. den 5. Mai 1840 


Durch Urtheil des Königl. Bezirfegerichtd zu Zweis 


brüden vom bdreißigften April achtzehnhundert vierzig, " 


hat dasfelbe, ald Handelsgericht fprechend, den Fried» 
rih Scäffner, Echloffer und Krämer, in Zweibrüden 
wehnhaft, in Fallimentszuſtand erklärt, den Zeitpunkt 
ber Eröffnung des Fallimentd auf den drei und zwan⸗ 
zigſten desſelben Monats felgefeßt, Die Anlegung ber 
Siegel verordnet, den Königl. Ergänungdrichter Kief⸗ 
fer zum Falliments⸗Commiſſar und den Handeldmann 
‚ Georg Bauer dahier zum Agenten der Maffe ernanht, 

endlich verordnet, daß der Fallit Friedrih Schäffner 
unter bie Aufficht des Königl. Polizei-Commiſſärs dar 
bier geftelt werben fol. 

Für richtigen Auszug: 
Der Bezirfögerihtfhreiber. 
Shmidt, 


pr. den 4. Mai 1840, 


(Bergebung der Materiallieferung für die Straße von Frans 
kenthal nach Kirchheimbolanden pro 1843.) 

Die Materiallieferung zur Unterhaltung ber Strafe 
von Frankenthal über Grünftadt bis an die Banngrenze 
von Kerzenheim für die Jahre 1842 bie 1853 wird 
Donnerflags, ben ı4. Mai 1.5, früh 10 Uhr, vor der 
unterfertigten Behörde mittelft öffentlicher Berfteigerung 
an den Wenigfinchmenden begeben werben, 

Das Bedingnißheft liegt zur Einficht bereit. 
Frantenthal, den 28. April 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
v. Pölntp. . 





pr. den 2. Mai 4840. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 


vor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 


öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 14. Mai 1840, im Schlage felbft, Morgens 

um 8 Ubr, bei ungünftiger Witterung auf der Har⸗ 
benburger Schloßruine. 

Revier Harbenburg, 

Schlag Raueck, die Ebne. 
fieferner Bauſtamm 2. Klafe, 


ı 
2 3.2 

6 ESparren, Gerüſtſtangen ꝛc., 
7 ⸗ ⸗8.⸗ 

5 ⸗ ⸗46. ⸗ 

92 eichene Wagnerflanges ıc., 

6 Kiafier buchen gefchnitten Scheithelz, 


4 „gehauen ⸗ 

333 ⸗ ⸗Prüůgel, 
19 eichen gefchnitten Scheithols, 
24 . .« gehauen 


2 v buchen und kiefern gemiſcht ger 
j fhnitten Scheitholz, cha 
43 Klafter idem gehauen Scheitholz, 
8 ⸗idem Prügel, 
1043» Kiefern geichnitten Scheitholz, 
221 D » gehauen N) 
2450 gemifchte Wellen. 
Schlag Raued, die Feine Rahnfels. 
14 Klafter buchen gehauen Sceithelj, 
173 . » BPrügelholz, 
ı ‚ Kiefern gehauen Scheitholz, 
3 ⸗ as pen ⸗ ⸗ 
275 buchene Wellen, 
25 kieferne r 
Schlag Raued, im Bäcel am nenen Weg. 
2} Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
3 - 


5 .  gebonen ⸗ 
6 Prügel, 
F . eichen gefchnitten Scheitholz, 
i ⸗ liefern ⸗ 
⸗ ⸗ auen ⸗ 
49 D Drügelhol, 


725 gemifchte Wellen. 
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Windfäle ıc. im Pfaffenthal. 
fieferner Bloch 2. Klaſſe, 


’ 3. ⸗ 
Abſchnitt zu Mühlradfelgen, 
fiefernt Bauflämme 3. Klaffe, 
13 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 


4 . ’ rügel, 

N ⸗Rkiefern gefchnitten Sceitholj. 
Düifpeim, den y; pril 1840. 
Das Königl. Korftamt. 
Köhler. 


Notariatsſachen. 
pr. den 4. Mai 1846 
ste Befänntmad:ung 

einer Zwanasverfleigerung 

Dienflag, den ti. Auguft laufenden Jahrs, Nadır 
mittagd um zwei Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Haß⸗ 
loch; auf Betreiben von Elıfaberba Plag, Witwe erfter 
Ehe des zu Haßloch verlebten Gaſtwirths Engelhard 
Sieber, jegige Ehefrau von IB Ihelm Augspurger, Zieg⸗ 
fer, zu Winzingen wohnhaft, und Febterem ber ehelichen 
Ermächtigung und Sütergemeinjchaft wegen, welche bei 
ihrem aufgeftellten Sachmalter Herrn Anwalt Willich 
in Franfenthal Rechtswohnſitz erwählten, Kläger auf 
Zwangsverfleigerung, zufolge regifttirten Urtheils, ers 
laffen durch das Königl. Bezfrfögericht zu Frankenthal 
am 15. April abhin; gegen Gotſlieb Häge, Handelds 
mann, zu Haßloch wohnnaft, ald Hppothefar- Schuld» 
ner, zufolge einer durch den unterzeichneten Notär am 
10. October 1837 Aufgenommenen einregifttirten Kauf⸗ 
urfande; werden durch den zu Haßloch, in der Pfalz, 
refldirenden Königl. Bayer. Notär Michael Hitfchler, 
ald durch allegirted Urtheil ernannter Verſtelgerungs⸗ 
Gommiffär, die dem genannten Schuldner Häge ans 
gehörigen, in dem am 29. April abhin durch den nnters 
zeichneten Notär gefertigten, gehörig regiftrirren Güter, 
aufnahmepritofofl befchriebenen, im Drte und Banne 
von Haßloch gelegenen Immobilien zwangkweiſe öffent 
Lich auf Eigenthum, definitiv und ohne Annahme eines 
Nachgebots verſteigert: 

Beſchreibung der Immobilien: 

1. Section WU. AF 72, 73, 74} und 101 bes Plans, 
Ein Wohnhaus, Nebenhaus, Scheuer, Stallung, 
Schopp, Hofraum, Garten, Aderland und Eins 
fahrt, das Gange einen Flächenraum von 82 Der 
simalen, ohngefahr 23 Aren 80 Gentiaren eins 
nehmend, gelegen zu Haßloch in der Ranggaffe, 
dad Gaſthaus zum Löwen genannt, neben or 
hannes . Rothaug und Michael Wörth, angeboten 
durd; dem betreibenden Theil zu zweitaufend 
Bulden ‘ 2000 fl 
Section &. Af 5457 des Pfand. 10 Der 
zimalen ohngefähr 3 Aren 54 Gentiaren 


num 


- Ader im Klettenböhl, angeboten zu zwan⸗ 

sig Gulden 20 fl. 

Total der Angebotöpreife diefer Immobis 
lien, weldye bei ber Berfleigerung als erſte 
Gebote dienen follen: zweitaufend und mans 
sig Gulden 2020 fl. 

Durch ben betreibenden Theil wurden behufs dies 
fer- Berfleigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die Steigerer erhalten die obigen Liegenfchaften 
in dem Zuflande, in weldhem fe fih beim Zufchlage 
befinden und fo wie der Schuldner folche befeffen hat, 
mir allen daranf ruhenden Rechten, Gerechtfamen und 
Dienftbarfeiten ‚ jedoch obne irgeud eine Garantie von 
Seiten des betreibenben Theiles. 

2. Die Steigerer kommen fogleich mit dem Zufchla 
in Bells und Genuß der Immobilien, haben fich aber 


. nöthigenfalld auf eigene Gefahr und Koflen, ohne Mit⸗ 


wirkung des betreibenden Theils einmweifen zu laffen. 

3. Der Steigpreis muß in drei gleihen Terminen 
auf Martini 1840, 1841 und 1842, mit Zins zu fünf 
ye des jtchenden Kapitald und vom Tage ber 

erfleigerung an, in guten groben Silberforten auf 
—— ober gerichtliche Collocation hin’ bezahle 
werben. 

. 4. Die Steuern und Abgaben, fomohl lanfenbe 
als rüdfändige, haben die Steigerer zu tragen. 

.5. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, ber 
Steigbriefe, der Regiſtrir und Notariategebühren has 
ben die Steigerer wie gefeßlich zu bezahlen. 

6. Auf Berlangen muß jeder Gteigerer fogleich 


beim Zuſchlage einen guten folidaren Bürgen ſtellen. 


7. Bid zur gänzlichen Ausdbezahlung des Gteig- 
preifed müſſen die Gebäulichfeiten in der Brandvers 
fiherungsanftalt für die Pfalz affecurirt bleiben. 

8. Den angewiefenen Glänbizern wird das Net 
vorbehalten, die Immobilien ohne Urtheil, bloß nad 
einem breißigrägigen Zabldefehl und nadı einer cinfachen 
Befanntmachang wit der Schelle, auf Gefahr and Koſten 
der Steigerer wieder verfteigern zu laffen, wenn biefe 
ar Verfaligeit der Termine mit der Zahlung fänmig 
keyn foAten. 

9. Auftrage»Erflärungen werden vorbehalten. 

Außerdem haben ſich die Steigerer nad den al 
gemeinen Berimmungen des Zwangsverfleigerungsge 
ſetzes zu richten. 

Der Schuldner, beffen Hypothekargläubiger und 
alle font dabei Betreiligten werden biemit aufaefordert, 
fih auf Dienflaa, den 26. dieſes Monats, Vormittags 
um 9 Uhr, auf der Amtöflube des.unterzeichneten Ver⸗ 
fteigerungs » Gommiffard dahier einzufinden, um ihre 
allenfalfigen Einwendungen gegen diefe Verfteigerung 
gu Protofofl zu geben. 

Haßloch, den 2 Mai 1840. 

. Hitfchler, Notär. 
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pr. ben 6. Mai 1340 


1te Befanntmahun 
einer Bwangsverfleigerung. 


Auf Betreiben von Ludwig Weiler, Handelsmann, 

wohnhaft zu —— am Berg, welcher in dieſer Sache 
ben Herin Wilich senior, Advokat, wohnhaft zu Frans 
fenthal, zu feinem Anwalte beftelt bat, und in Bods 
ichung eines Urthei:s dee Königl. Bezirfdgerichtd von 
Franfenthat ‚vom feh# und zwanzigfien März laufen» 
den Jahres, wird der unterfchriebene Martin Schuler, 
Königl. Notär im Gerichts bezirke Frankenthal, zu Deir 
desheim wohnhaft, ale ernaunter BerfteigerungssGoms 
miffär, an dem unten angegebenen Tagen und Drten 
sur Zwangtverfleigerung fchreiten, gegen: 

J. Louiſa Goffenderger, Wittwe von Conrad Gei⸗ 
bel, ohne Gewerbe, in eigenem Namen und als folidas 
zifche Mitfchulonerin, wie auch als Vormünderin ihrer 
mit genänntem Gonrab Geisel erzeugten, noch minder» 
jährigen Kinper, ald: a) Franz, b) Eva, c) Paul und 
d) Theobald Geidel; II. Gonrad Geibel; ILL. Peter 
@eibel, beide Winzer; IV. kudwig Geibel, Tagner, 
ämmtlich wohnhaft zu Wachenhtim; V. Sophia Geis 

el, ledig, Dienitmagd in Dürkheim, jeboch in Wacheu⸗ 

beim wohnhaft, unb VI, Johann Georg Geibel, Wins 
ser, in Wacdenheim wohnhaft, dermalen Solbat im 
Königl, Infanterie» Regimente Wrede, in Garnifon zu 
Landbau, und zwar won dem unten bejeichneten Immö⸗ 
bilien, welche in einem Güteraufnahmeprotokoll, aufger 
nommen durch den Rotär» Gommifär am fünfzehnten 
biefes Monats, regiſtrirt, befchrieben und von dem bes 
treibenden Theile angeboten flad, welches Angebot als 
erfled Gebot dient, nämlidy: 


I. Am zwei und zwanzigſten Juli laufenden Jah⸗ 
res, Nachmittags ein Uhr, zu Forſt im Wirthé haufe 


zur Krone. 
Bann Ferft. 

Plans Af 19524. 23 Dezimalen fleben Aren achtzig 

drei Gentiaren Wingert auf der Mirrhe, begrenzt 
durch Johannes Bohl und Paul Goffenberger, 
angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 

Diefes Grundſtück fol die Ehefrau, jeige Wittwe 
Geibel, laut Theilungsaft vom dreißigſten März acht⸗ 
zehnhundert nenn und zwanzig, von ihren Eltern ererbt 
haben, wie der Grundſteuer⸗Kataſter ausweist. 

II. Un demfelben Tage, ded Nachmittags pwei 
Unr, zu Wachenheim im Saale des daflgen Stabthaufes, 
Bann Wachenheim. 

Plans AF 6183. 48 — vierzehn Aren ſechs⸗ 
sig vier Gentiaren gert in der Langgewann 
dei den Bifchofdwiefen, neben Philipp Anton Wes 
ber und Georg Manz, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 


d 
Dat Beſiber erſteigert von Jacob Waſtier. 


Plan» AP 1667. 74 Dezimalen fünfzig acht Aren 
dreißig vier Gentiaren Ader mit Debung auf dem 
Mittelberg, neben Georg Peter Weber dem Zwei⸗ 
ten und der Wittwe von Daniel Gleber, ang 
boten zu zehn Gulden h 10 fl. 

Hat Befiger aus ber Bemeinbeiheilung .vom 
Jahre achtzehuhundert ein und zwanzig erhalten, 

Plans A 2310). 33 Dezimalen eilf Aren zwamig 
vier Gentiaren Ader im hinterm Thale, neben Paul 
Beffenberger und Georg Zimmermann, angebet 
du zwanzig fünf Gulden 25 1 

PlansA? 2289). 07 Dezimalen zwei Aren dreißig 
acht Gentiaren Wieſe im hinterm Thal, neben 
Paul Gofenberger und Paul Peter, angeboten au 
fünf Gulden "5. 

Plans Af 59%. 3 Drzimalen eine Are zwei Eentiaren 
Dberfläche, ein einſtöckiges Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung, Platz und Bering, zu Wachenheia vor der 
Burg fichend, begrenzt durch Peter Echmitt dem 
Erfien, und Nicolaus Schmitt, angeboten ein« 
hundert fünfjig @ulden 150 fl. 

Die drei letzteren Gutdartifel fol die Ehefran 
und jeßige Wittwe Geibel in der oben angezogenen Theis 
lung von ihren Eltern ererbt haben. 

Db bie vorbefchriehenen Immobilien mit Reallaften 
befchwert find, iſt nicht befannt. 


Die Berfleigerung, welche fogleich befinitio iR, 
findet Ratt unter den folgenden von dem Blänbiger gemach⸗ 
ten Bedingungen, nämlich: 

I. Die Immobilien werben verfleigert mit allen 
Rechten, Gerecdytfamen, anflebenden Laſten, Aktiv» und 
Paffivs Dienfibarkeiten, ſowie fie fih am Tage der Bers 
fleigerung vorfinden, ohne Gewähr für das Flächen⸗ 
maaß, worin ein Unterſchied ven Steigerer zum Vor⸗ 


theil oder Nachtbeil gereichen fol, wenn er auch mehr 
als ein Zwanzigſtel beträgt. 


11. Die Steigerer treten am Tage der Verſteige⸗ 
rung in ben Beflg und Genuß, haben ſich jedoch im 
Falle einer Weigerung von Seite der Echuldner, uns 
ter dem Scuge der Gefehe, auf ihre Gefahr und 
KRoften einweifen zu laſſen. 

II. Die Steuern, Lokallaſten, Branbfaffengeld, 
fowie allenfalfige Gülte und Grundzinfen, lauferd 
mie prioilegirt rüdfländig, haben die betreffenden Stei⸗ 
gerer zur fortwährenden Entrichtung zu Übernehmen, 
ohne fle in Abzug bringen zu fönnen, 

IV. Der Berfleigerer jpricht nicht gut für die Ber 
grenzung der Jumobilien, übernimmt überhaupt feine 
der GBewährfchaften, die dem Verkäufer dem Käufer 
gegenüber zu erfüllen gefeglich obliegen. 

V. Der Steigerungspreis ift zahlbar auf nürliche 
ober gerichtliche Collocation, in vier gleichen Termi⸗— 
nen, auf bie zunächſt folgenden vier Martinitage, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert, welche am Tage ber Ders 


eigerung ihren Anfang nehmen und mit jebem Termin 
vom Refltapitale, zu entrichten find. 

VI. Nichterfüllung diefer Bedingungen löst ben 
Bufchlag von Rechtswegen auf und ermächtigt die auf 
den Erlös Angewiefenen, nach einem fruchtlofen Zahl» 
befehl von dreißig Tagen, gegen den fäumigen Steis 
gerer zur Wiederverfteigerung vor Notär fchreiten zu 
laffen, und zwar im Wege der freimiligen Berfteiger 
rung von Immobilien Großjähriger, auf des fäumigen 
Steigererd Gefahr und Koften. Alles unbefhadet ans 


derer Rechtszuſtaͤndigkeiten und ber Klage auf Auflör 


ung. 
' * um. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen 
guten annehmbaren mit ihm folidarifch haftenden Bürs 
gen zu fielen. 

111. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv, da⸗ 
ber ein Nachgebot nicht zuläffig. Im Uebrigen finden 
die Beflimmungen des Gefeges vom erften Juni acht» 
mens zwei und zwanzig ihre Anwendung, welde 

ei der Berfleigerung vorgelefen und erflärt werben follen. 
Der unterfchriebene mit diefer Berfteigerung beaufs 
tragte Könige. Notär erlaßt biemit an bie Schuldner, 
deren Hppothefengläubiger und alle die dabei betheiligt 
eyn könnten, die Aufforderung ergehen, am breizehnten 
at diefed Jahres, ded Morgens um neun Uhr, im 
feiner Amtöftube zu Deidesheim zu erjcheinen, um ihre 
allenfallfigen Einwendungen gegen biefe Berfleigerung in 
—* KH et werbenbe Schwierigfeitöprotofol eintragen 
u laflen. . 
Gefertigt zu Deidesheim in des Notärs Amtöflube, 
am acktzehnten April achtzehnhundert vierzig, mach eis 
nem Zeitaufwand von zwei Stunden, uhd von bem 
Rotär » Berfteigerungs » Sommiffär unterfchrieben 
Unterfchrieben it: M. Schuler, Notär-Berftels 
gerungs⸗Comwiſſär. — 





pr. den 5. Mai 1840. 
(Berichtigung eines Druckfehlers.) 

In ber in der Beilage zum Amts- und Intelligenz⸗ 
blatte vom 29. April letzthin AF 52 aufgenommenen 
erften Bekannt nachung der Zwangsverfteigerung gegen 
Wilhelm Mehrer, Schufter, früher zu Oberotterbadh, 
jegt zu Schweigen wohnhaft, bat fid ein Druckfehler 
bei den Bornamen bed betreibenden Gläubigers einge 
ſchlichen, indem gefagt il: auf Betreiben von Herrn 
Johann Heinrich Beutner, während es heißen fol: 
„auf Betreiben von Herrn Johann Georg Beutner,“ 
was biemit berichtigt wird, 

Bergzabern, ben 2. Mai 1840. 
Der RotärsVerfteigerungssGommiffär: 
Bude. 


pr. den 4. Mai 1810. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 
Freitag, den 22. Mai I 5, Mittags @ Uhr, auf 
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— 


dem Gemeindehauſe zu Haßloch ; In Vollziehung eines 
Familienrarhebefchluffes bed Königl. Friebensgerichts 


"zu Reuflabt vom 15. April abhin, gehörig homologirt, 


und ouf Anftehen von: 1. Gottfried Schumann, Ackers⸗ 
mann zu Haßloch, in zigenem Namen und ale Bors 
mund feiner minderjährigen mit feiner verlebten Ehe, 
frau Anna Elifabetha Deyerling erzeugten Kinder: 
Katharina Elifabetha und Eva Barbara Schumann, 
und 2. Lorenz Kiffel, Aderer zu Haßloch, ald Beivor⸗ 
mund dieſer Minorennen ; 
Wird ein zu Haßloch im Burgweg neben Jacob 
Brabler und Bernhard Kahr gelegenes —— 
fammt Zugehörungen durch den zu Haßloch reſſdirenden 
— Bayer. Notär Hitſchler auf Eigenthum ver⸗ 
eigert. 
Haßloch, den 2 Mai 1840. j 
Hitſchler, Notär. 





. pr. den 4. Mai 1840, 
Gerichtliche Berfteigerung.) 

Freitags, den 22. des laufenden Monats Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, im Haufe bed Peter Puder zu 
Kirchheim an ber Ed; 

In Bolziehung eines Fanilienrathöbeichluffes, aufs 
enommen durch das Königl. Friedensgericht zu Grüns 
Radt am 31. März abhin, homologirt durd das Kür 
nigl. Bezirfögericht zu Franfenthal am 22. April darauf; 

Auf Anftcehen von Michel Ganfert, Taglöhner, in 
Kirchheim an der Ef wohnhaft, agirend ſowohl in eis 
genem Namen, wegen ber zwifchen ihm und feiner ver» 
lebten Ehefrau Anna Maria Freimayer beflandenen 
Bütergemeinfchaft, als auch ald natürlicher Vormund 
ber mit derfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
Namens: Elifaberha und Maria Elifabertba Ganfert ; 

In Beifeyn von Chriſtian Kurzkurth, Schuhmacher, 
wohnhaft zu Kirchheim an der Eck, agirend als Beir 
vormundb der genannten Minderjährigen ; . 

Ferner auf Anftehen von Tobias Ganfert, Tagner, 
wohnhaft in Freinsheim, und Maria Elifaberha Gans 
fert, ledig, voljährig, Dienftimagd, in gedachtem Kirch⸗ 
heim domictlirt, beide legte voDjährige Kinder des Res 
quirenten Michel Ganfert und feiner verlebten Ehefrau; 


Wird vor dem zu Grünftabt in der Pfalz refldirens 
den, hiezu committirten Königl. Bayer, Notär Raub, 
ein haldes Wohnhaus mit Hof, Garten und fonfligen 
Zugehörden, gelegen zu Kirchheim am der Ed in der 
Hauptftraße, nach Wald Ludwig Rothleder, nach Rhein 
Daniel Sommer, öffentlich auf Eigenthum verfleigert, 
berrührend aus der Gemeinfchaft, weldye zwifchen dem 
Requirenten Michel Ganfert und feiner verlebten Eher 
frau Anna Marla Freimayer beitanden hat. 

Grünftadt, den 3. Mai 1840. 


Raub, Notär. 


pr. den 4. Mai IQ 
Freiwillig geridptliche Berfleigerung.) 

Donnerflag, den 24. biefed, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Calftadt auf dem Gemeindehaufe, wird ber 
unterzeichnete, in Dürkheim refldirende Bezirfenotär 
K. 9. Köfter, auf Anflchen von Michael Humann, 
früher Winzer in Callſtadt, dermalen Zuchtpolizeifträfs 
iing im Gentralgefängniffe zu Kaiferslautern, theild in 
eigenem Namen handelnd, als Thellhaber der Güter 
gemeiultaß, welche zwifchen ihm und feiner verftors 
nen Ehefrau Charlotte Lerch beftanden hat, theild ald 
Bormund feiner mit derfelden erzeugten noch minderjäh⸗ 
rigen Kinder: Elifaberha und Katharina Humann, 
welche den in Galftabt wohnhaften Winzer Ludwig 
Unverzagt zum Nebenvormunde haben, auf den Grund 
eines hemologirten Kamilienrathsbefchluffes des Fries 
densgericht® Dürkheim vom 10. April jüngſt, wegen 
abfoluter — ——— zur Tilgung von Schulden, 
Ti Dezimalen Acker in 3 Parzellen und 52 Dezimalen 
Ader und Wingert in 2 Parzellen, im Banne von Calls 
ftadt, fodann 55 Dezimalen Ader und Wied im Dürk⸗ 
- heimer Bruch, genannten Requirenten angehörig, öffent 
lich in Eigenthum verfleigern. . 
Dürfhein, den 3. Mai 1840. 


Köfter, Notär. 


pr. den 4. Mai 1840 
(Heitation.) 

Da bie in AP 40 diefed Blattes vom 30. März 
jängft angefündigte Verfteigerung von Haus und Güs 
tern, welche dem keinenweber Jacob Blum von Was 
chenheim und deſſen Rindern angehören, an dem dazu 
befimmten Tage nur tbeilmeife realifirt werben fonnte, 
o wird der unterzeichnete, in Dürkheim refldirende 

heilungs ⸗ Commiſſat RK. 9. Köfter, Mittwoch, den 20. 
diefed, des Nachmittags 2 Uhr, zu Wacenheim auf 
dem Gemeindehauſe, auf Anftehen derfelben Parthien, 
den Reit diefer Immobilien, beflehend in einem- Wohn, 
haufe und zwei Weinbergen von 54 Dejimalen, wieder, 
holt zur Berfteigerung in Eigenthum ausbieten, und 
zwar unter den frühern Bedingungen, bie immer noch 
zur Einfiht offen liegen 

Dürkheim, den 2. Mai 1840. 

Der committirte Notär: Köfter, 
— — — — — — — — — — 
pr. den 2. Mai 1840 

(Lieitation.) e 

Dienftag, den 19. Mai 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Herrheim im Wirthshauſe zum Engel; . 

In Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Beſirksgerichtes in Landau vom 15. April 
1840, und auf Anſiehen der Wittwe und Kinder des 
in Herrheim verlebten Adererd Michael Knecht, nämlich: 
1. Margaretha Zotz, ohne Gewerbe, Wittwe 3. Ehe 
des Erblaffers, ald Gütergemein mit demfelben,; 2. 
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Adrian Weiß, Sattler, Bormund über den minder, 
jährigen Georg Knecht; 3. Sebaftian Weiler, Aderer, 
Beivormund dieſes Mündeld; 4. Franz Joſeph Detzel, 
Maurermeifter, Bormund über die Minderjährigen: 
Margaretha und Adrian Knecht, und 5. Franz Peter 
308, Aderer, Beivormund wiefer letztern Minorennen, 
ale in Herrheim; 

Wird dur den Königl Notär Keller in Landau 
sur kicitation folgender Immobilien gefchritten werben: 
a) sum Naclaffe des Erblaſſers gebörig: x 
die Hälfte eines Wohnhanfes mit Hof, Stall, Scheuer, 

Brunnen, Garten und Zugehör, zu Herrheim mwits 
ten im Dorfe, auf der großen Geite gelegen. 
b) zur Gütergemeinfchaft des Erblaffer® und ber 


MWittwe gehörig: 


12 Aren Ader, Herrheimer Bannes. 
kandau, den 30, April 1840. 
" ®. Keller, Notär. 
— — EEE 





pr. den 2. Mai 1840, 
(Licitation.) 

Dienflag, den 19. Mai 1840, Bormittagd 9 Uhr, 
zu Serrheimmeiher im Wirthöhaufe zur Krone; 

In Volziehung eines Rathskammerbeſchluſſes bes 
Königl. Bezirfögerichtes in kandau vom 15. April 1840, 
und auf Anſtehen der Kinder und Erben bed verlebten 
Ferdinand Kappe, im Leben Schäfer in Herrheimmweiher, 
nämlich: 1. Dorothea Kappe, Ehefrauvon Johann Adam 
MWettftein, Reinenweber; 2. Katharina Kappe, Eher 
fran von Kaspar Schauermann, Reinenweber; 3. Maria 
Katharina Kapps, Ehefrau von Franz Hörner, Ackerer, 
alle in Herrheimweiher,; 4. Herren Kranz Paraquin, 
Könige. Notär in Landau, als Repräfentant des ab» 
mwejenden Kaspar Kappe, Adererd; 5. bed obgenann» 
ten Kaspar Schauermann, ald Bormund Über bie ins 
terbicirte Margarerha Kappe, ohne Gewerbe in Herr 
beimweiher, und Philipp Jacob Hummel, Schuſter ba, 
felbft, Beivormund der Interbicirten; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landbau, 
zur Licitation des folgenden, zum Nachlaſſe des Erb⸗ 
laffers gehörigen Immöbels geſchritten werben: 

Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, zwei 
Gärten und Zubehörden, zu Herrheimweiher an 
der Hauptftraße im Unterborfe gelegen. 

Landau, den ı. Mai 1840. 

i ®. Keller, Notär. 


pr. den 2. Mai 1840 
(Ricitation.) 

Montag, den 25ten Mai 1840, nachmittags 3 Uhr, 
zu Diterftadt im Wirthehaufe zum Schwane, wird durch 
unterzeichneten Königl. Notär Reichard zu Speyer, zur 
Bofziehung eines durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Franfenthal unterm 25ten März 1840 erlafjenen, Urtheile, 
zur Licitation gefhritten, von einem zu Diterftabt in 
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ber neuen Bintergaffe gelegenen, Wohnhauſe und von 
52 Aren 84 Gentiaren Ader und Wieſe in 3 Stüden 
beſtehend und im Diterftabter Banne gelegen. Die Lies 
genfchaften find Eigentbum von Barbara Haffeneder, 
ohne Gewerbe Wittwe des zu Otterſtadt verlebten Tags 
löhners Caſpar Merz und deren Kindern: Georg Merz, 
Maurer, Elifabetha Wen, ohne Gewerbe, Eheirau von 
Amandud Hecht, Korbmacher, Caſpar Merz; und Agas 
tha Merz, beide letztern minderjährig, gewerblos unter 
Bormundfhaft ihrer Mutter und Martin Ducrete, 
Aderdmann zum Beivormunde habend, ſämmtlich zu 
Dtterftabt wohnhaft. j 
Speyer, den 2ten Mai 1840. 
Reihard, Notär. 


pr. den 2, Mai 1840. 
(Liegenfchafts: Derfleigerung.) 

Donnerflag, ben 21. Mai 1840, des Mittags 
um 12 Ubr, zu Bordermweidenthal in der Wohnung des 
Dürgermeifters Valentin Pufer, werben burd den uns 
terzeichneten, zu Annweiler wohnenden Königl. Notär 
Wilhelm Köfter, als ernannten Theilungs-Commiffär, 
auf Anftchen won: 1. Michael Walter bem Jungen, 
Kübler, im Borderweidenthal wohnend; 2. Conrad 
Balter, Schmied, alda wohnend, großjährige Kinder 
des in Vorderweidenthal verlebten Feldſchützen Michael 
Walter des Alten, und beffen verlebter erfter Ehefrau 
Elifabetha Dürrmann; 3 Conrad Helfer, Adersnann, 
in Oberſchlettenbach wohnend, handelnd ald Bormund 
von: Jacob, Grorg, Heinrich und Marr Walter, 
mindberjährige Kinder des verlebten Michael Walter 
bes Alten, und der Elifabetha Dürrmann, welche den 
Michael Walter den Zungen zum Nebenvormunde 
haben, dieſe ſechs Kinder handelnd als Erben bed 
Nachlaſſes ihrer verlebten Mutter Eliſabetha Dürrmann, 
und als Benrficiarerben des Nachlaffes ihres verlebten 
Baterd Michael Walter tes Alten; 4. Katharina Elis 
fabetha 4— ohne Gewerbe, in Vorderweidenthal 
wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des verlebten Michael 
Walter des Alten, handelnd der Erfaßfoderungen wegen, 
welche ihr an ben Nachlaß ihres verlebten Ehemannes 
zuſtehen, folgende zum Nachlaffe der Elifabetba Dürrr 
mann, zum Rachlaſſe des Michael Walter deö Alten, 
und zur Gemeinfchaft erfter Ehe besfelben gehörende, 
auf Borberweidenthaler Banne gelegene Immobilien, 
ber Untheilbarfeit wegen öffentlich verfleigert, ale: 

1. ein in Vorderweidenthal im Unterborfe gelegenes 

ns fammt Scheuer, Stall, Hof und Gars 
und · 

2. 63 Aren 05 Eentiaren Acker⸗ und Wieſenland in 

16 Parzellen. 

Der Notär»Commiffär: 
W. Költer. 








bezeichnetes, in ber Gemeinde Mieſenbach —— 


pr. den 4. Mai 1840. 
(Liegenfchafte : Verfleigerung.) 

Am 20. Mai 1840, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Gafthaufe zum Engel zw Randftuhl, werben nachber 
zeichnete, auf der Gemarkung von Landfluhl gelegene 
Brundflüde aus der Bütergemeinfchaft von Peter Franz 
Stadtmüller, Förker, zu Landftuhl wohnhaft, und 
feiner verlebten Ehefrau Maria Barbara Mayer, vor 
bem hiezu committirten Notär Haas, im Amteflge zw 
Landfuhl, öffentlich auf Figenthum verfteigert: 

1. 25 Aren 45 Gentiarem Ader auf dem Kahlenberg. 
2. 30 Uren 47 Gentiaren Ader auf der Melterei. 
3. 12 Aren 70 Gentiaren Ader allda. 

Diefe BVerfteigerung gefchiebt auf Anfichen von; 
1. Peter Franz Stadbtmüßer, Förfler, zu Lanbftuhl 
wohnhaft, handelnd in eigenem Namen, a) wegen der 
zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau beflandenen 
Bütergemeinfchaft, b) als Nugnießer ihres Nachlaffes, 
c) ald Erbe zu dem Nachlaffe feiner verlebten Kinder 
gm und Adam Stadtmüller, und d) als natürlicher 

ormund feiner noch minderjährigen Kinder, Numens: 1. 
Maria, 2. Jofeph und 3. Wahpurge Stabtmüller, alle 
brei gewerblos, bei ihm bomizilirt; und 2. Ludwig . 
Mehler, Handelömann, zu Landfiubl wohnhaft, hanr 
beind ald Beivormund genannter Minderjährigen. 

Die Bedingungen find bei dem unterzeichneten No ⸗ 
tür zu erfragen, . 

Landfluhl, den 2. Mai 1840. 

Haas, Notär. 


pr. den 4. Mai 1840. 

(Liegenfchafts + Berfteigerung.) 
Am 23. Mai 1840, Nahmittande um 3 Uhr, zu 
Miefendad; in der Wohnung des Konrad Folz, auf 





Auſtehen von: 1. Philipp Albrecht Schmied und Peter 


Steil, Aderer, erfier Bormund und lebter Beivormund 
über die minderjährigen Kinder der zu Mieſenbach ver« 
lebten Eheleute und Tagner Johannes Morgenftern 
und Barbara Steil, namentlich: 1. Peter, 2. Zohannes, 
3. Adam und 4. Michael Morgenftern, alle vier ger 
werblos, bei ihrem Bormunde domizilirt, wird nach» 
Immobile aus dem Nadlaffe genannter Johannes Mor⸗ 
genftern’fchen Eheleute, vor dem unterzeichneten hiezu 
committisten Notär Haas, im Amtöfige zu Landſtuhl, 


freiwillig öffentlich auf Eigenthum verſteigert, nämlich: 


Ein Häuschen mit Hof und Gärtchen, tarirt zu 40 fl. 
Die Bedingungen find auf der Amtöftube des uns 
tergeichneten Notärd zu erfragen. 
Landſtuhl, den 2. Mai 1840. 
Haas, Rotär. 


pr. den 8. Mai 1840, 
(Liegenichafts : Verfteigerung.) 
Montag, dem 18. Mai 1840, bed Bormittags 9 


—_— 
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"Uhr, anf dem Wiefenthalerhofe, Bann Kalferdlantern, 
nee Behaufung von Jacob Wagner öffentlich 
Ss auf dem Wiefenthalerhofe gelegenes Wohn⸗ 
haus und Zubehör, 
b) 53 Dezimalen Ader am Erfenbacher Weg, 


c) 23 ⸗ ⸗nallda, 
2 27 5 .,» am Thal, 
e) 23 .  , allda, 
f) 72 ⸗ Wieſe allda. 


Dieſe Immobilien gehören in ungetheilter Gewein⸗ 
ſchaft den Kindern und Erden der verſtorbenen Eva 
Schmidt, im Leben die geweſene Ehefrau von Jacob 
Bann Maurer auf befagtem Hofe, umd biefem felbit, 
a * 


2) Anna Maria Wagner, Ehefran von Wilhelm 
Altvatter, Müblarıt in Kalſerslautern; 
b) Katharina Wagner, großjährig, Dienſtmagd 


bahier ; 

c) Elifabetba, d) Magdalena, e) Margaretha und 
._ Wagner, minderjährig , bei ihrem Better Jacob 
agner wohnhaft; 

Diefe Berfleigerung geſchieht ber Untheilbarfeit 
wegen, in #olge Urtheil des Bezirfögerichtd vom 8. 
laufenden Monats und darauf gegründeten Erpertens 
gutachtend, und zwar: 

Bor dem hiezu -committirten Notär Chriſtian ur 
Ins Jacobi, Königl. Notär des Bezirfd und im Amts» 
fige von Kaiferslautern in der Pfalz, in Gegenwart 
der Requirenten und des Nebenvormunded ber Mins 
berjährigen, Johann Meßger, Ackersmann, vom Müden» 
hof, Gemeinde Weilerbadh. 

Die Bedingungen der Berfleigerung find bei bem 
unterzeichneten Netär niedergelegt. 

Kaifersfautern, den 30. Aprif 1840. 

Jacobi, Notär. 





pr. den 4. Mai 184 
(VBafantgüter : Derfeigerung.) 

Den 22. Mai 1. 3., Freitags, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung von Valentin Mesger, Küſer zu Kirdyr 
heim an der Eck, wird anf deſſen Anfichen ale Eurator 
der Bacantmaffe von Tobias Pflug, lebend Aderdmann 
daſelbſt, vor dem Berfleigerunge»-Commiffär More, Nor 
tär im Amtefige zu Grünſtadt, verfteigert: ein Häus⸗ 
den und Scheuer in der Hintergaffe, 16 Aren Ader 
an der Dürfheimer Straße und 15 ren dito an ber 
Dirmfteiner Straße; alles im Banne und in der Ber 
meinde von Kirchheim an ber Ef gelegen und in bie 
gedachte Bacantmaffe gehörend. 

Grünftadt, den 3. Mai 1840. 
Der NRotär: Ph. Mord, 


Bekanntmachungen = Bürgermeifter, 





: pr, ben 4. Mai 1840. 
ıte Befanntmadhung. 
Kaiferdlautern. (Abhaltung des Maimarfts.) 
Den 17. biefed Monats und bie beiden folgenden Tage 
wird ber hiefige Maimarft wieder auf dem Marimtr 
liansplaße vor dem Schloßthore gehalten, welches hier 


mit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 


Kaiferslautern, den 1. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber 


pr. den 2. Mai 1840 
Kleinfifhlingen. (Minderverfleigerung von Ge: 
meinde: Bauarbeiten) Am 11. des nähfilommenden Mor 
nats Mai, um 9 Uhr des Morgens, wird bie Minder⸗ 
verfleigerung von Reparaturarbeiten an ben beiden Kir, 
chen und dem Pfarrhaufe dahier, beſtehend in Maurer, 


* Steinhauer, Zimmers, Shreiners, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ 


und Tüncherarbeiten, und im Ganzen veranfchlagt zu 
847 fl. 51 Er., im Amtslokale bed Unterjeichneten ftatt 
a x 


Kieinfifchlingen den 24. April 1840. 
Das Bürgerme fleramt. 
v Nida., 





pr. den 2. Mai 1840. 
Kleinkarlbach. (Holjverfleigerung.) Den 18. Mai 
1840, des Morgens 9 Uhr, werben auf bem Gemeinde, 
haufe zu Kleinkarlbach folgende in dem zwifchen Kirch» 
beim, Kleinfarlbah und Battenberg gemeinfcaftliden 
Hinterwalde, Diſtrikt Rindenfchlag, ſich befindliche Höl- 
zer auf Erebit verfteigert, ale: i 
82 kieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
11 » Gügblöde 2. und 3. 
464 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 


0 . » gehauen Prügelholz, 
8 ⸗ buchen Scheitholz, 
13 ⸗ v Prügelbolz, 
1 ı} ” . Stodhoß, 
⸗ kiefern ⸗ und 


3 
0 buchene und fieferne Aftwellen. 
Kleinfarlbach, den 29. Upril 1840, 
j Dad Bürgermeifleramt. 
Kling. 


pr. den 2. Mai 1840. 
Germersheim. (Holjverfteigerungen,) Den 18., 
19. und 20. Mai 1840, jedesmal Morgens um 84 Uhr 
anfangend, werben burc das Bürgermeifteramt Gers 
mersheim die hlernach verzeichneten, in dem hieſigen 
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Gemeindewalbe jenfeitd des Rheludurchſtichs beſindli⸗ 
chen Hölzer, als Reſtmaterial aus den Fällungen pro 
1835, öffentlich und meiftbietend auf dem Plage ſelbſt 


verfteigert, als: 
EN Am 18. Mai. 


27 eihene Baus» und Nutzholzſtämme, worunter 
Marineholz, 
40 rothräftene Nupholsftämme, 
3 birnbaumene ‚ 
1 weißrüftener , 
45 Stüd eichene Schiffefurven, 
30 +  rüftene Zwiflel 
Am 19. Mat. 
130 Klafter eichen Scheitholz, 
45 »  rothrüflen '» 
43 +  birmnbaumen Scheitholz, 
5 +. weißräften , 
j 2 Am 20, Mai. 
80 Klafter Stod, und Wurzelholz, 
5100 gemifchte Gipfelwellen. 
29000 Bein 
Germeröheim, den 1. Mai 1840. 
Das —— 
ud. 





pr. den 2. Mai 1840. 
Gommersheim. cHoljverfteigerung.) Samſtags, 
den 16. Mai I. J., bed Vormittags um 10 Uhr, wer- 
ben in dem Gaſthauſe zur Pfalz zu Edenfoben nachge⸗ 
nannte Hölzer, die fih in dem hiefigen Gemeinde-Ger 
birgs,Hinterwalde an guten fahrbaren Wegen befinden, 
auf einen firbenmoratlichen Erebit verfleigert: 
1. 190 eichene Baus und Nusholjflangen, 
2. 33 Klofter eichenes und buchenes Brandholz, umd 
3. 3200 eichene und buchene Brennwellen. 
Gommersheim, den 1. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 








pr, den 4. Mai 1840 
Bolanben. (Holiverfleigerung.) Donnerflag, den 
. Mai nädhfihin, bes Mergend um 9 Uhr, werden bei 
Äbter MWiiterung in loco Bolanden und bei gutem Wet- 
ter im Gemeindewalde von da, Schlag Wolfsfaurh, 
folgende Holzfortimente durch das unterzeichnete Amt 
loosweiſe verfleigert werben: 
a 16 eichene Bauflämme, 
b 3 birfene D 
c 1 Klafter eichen Scheitholg, 
3 1 » buchen . 
e) 20000 gemifchte Wellen. 
Bolanden, den 30. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt 
Klag. 


pr, den 4. Mai 1840. 


Hagenbach. (Stammbolverfteigerung.) Donnerds 


tag, den 14. Mat nächſthin, Morgens 9 Uhr, werben - 


in dem hiefigen Gemeindewalbe, Schlag Dimmel, pro 
1838, folgende Stammbhölzer öffentlidy meiftbietend ver- 
Reigert werden, ale: J 
4 eichene · Bauſtaͤmme 3. Klaſſe, 
I 


8 ” 9 
16 iffene Nutzholzſtämme, 
1 efchener ‚ 

8 Buchen zu Schaufeln, 


8 + zu Holzſchuhen, 
18 Erlen Pre 
-5 Aspen idem. 


Hagenbach, den 30. April 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
"6 dhneider 





- pr. den 4. Mai 1840. 
Jofgrim. Golzverkauf im Gemeindewalde.) Bis 
fünftigen 25. Mai I J., um 9 Uhr Morgens, werben 
im Gemeindewalde von Jokgrim, Diftrift Kreid, nad» 
bezeichnete Hölzer burch das unterzogene Bürgermeifters , 
amt verfleigert werden, und zwar: 
1. 71 eichene Nugholzftämme, 
2. 26 Stüc eichene Kurvenhölger, und 
3 1 iffener Nutzholzſtamm, dann 
Am 26. deöfelben Monats, um die nämliche Stunde: 
4.126 Klafter Scheitholz nerfchiedener Sortimente, 
und 5. 300 Gebund derlei Wellen. 
Jotgrim, den ı. Mai 1840. 
Das Bürgermeifieramt. 
Schwein. 








pr. den 4. Mai 1840. 

Mundenheim. (Srasverfleigerung.) ° Donnerftag, 
ben 14.1. M., Nachmittags ı Uhr, auf dem Gemeinde 
haufe dabier, wird das Heu- und Ohmetgras für das 
laufende Jahr, welches fich auf den biefigen Gemeinde⸗ 
wiefen ergiebt, öffentlidy verficigert. 

Mundenbeim, den 2. Mat 1840. 

Das — 





pr, ben 80. April 41840. 


Winnweiler (Jagdverpachtung.) Breitag ‚ben 
15. Mai nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, wirb bie Feld» 
jagd auf dem Banne von Winnweiler auf einen Be- 
Rand von 6 Jahren vergeben, was anmit befannt ger 
macht wirb. 
Winnmweiler, den 29. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dttmann. 


Bei 


lage 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 56. 


Speyer, den 9. Mai. 


1840, 


— ——— —— — — — ———————— —— — 


DHERIRUBANUNGER der Königl. Behörden 
und Aemter, 

. pr. ben 8 Mai 1840. 
(Bergebung der Materiallieferungen und Arbeiten zur Erbauung 
einer fliegenden Brüde resp. Nähe über den Rhein bei Speyer.) 

Zufolge Auftrags hoher Königl. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, d. d. 1. d. M. M 
10554 Q, follen nachftehende Arbeiten und Mater 
riallieferungen im Soumifjionswege an den Wer 
nigftnehmenven vergeben werben, ald: 

. 1 Skciffbauers Arbeiten. 

41. Die Erbauung einer. fliegenden Nähe (Gier 
boot) nach Art der bei Worms und Gerns— 
heim beſtehenden, deren Länge zu 24 Meter, 
Breite im Boden zu 7,50 Meter und Höhe 
zu 1,50 Meter feftgejegt ift. 

2, Die Erbauung. von 15 Bogtnachen. Die 
Länge von jedem ift zu 9 Meter, die Breite 
im Boden zu 1,25 Meter und bie Höhe im 
Gebörbe zu 0,65 Meter angenommen, 
lH. Zimmermannsd-Arbeiten. 

Beftehend in dem inneren Ausbau der Nähe 
und ben beiden Landbrücken von Tannenholz, und 
den Mäſten, Maftiporen u. ſ. w. aus Eichenholz. 
11. Scloffer- und Shmiede-Arbeiten, 

Beſtehend in einer 600 Meter langen Bogt- 
fette aus engliichem Dratheifen von 2 Gentimeter 
Dice, in Brittelfetten, in einem fehmiebeeifernen Ger 
: länder, Schrauben, Bändern u. ſ. w. 

Eine ansführlidere Anzeige hierüber ift im 
#93 der Speyerer Zeitung, wofelbft and) die 
allgemeinen Bedingungen nachgeleſen werden können, 
enthalten. 

Speyer , den 8. Mai 1840, 

Das Königl, Kreiöbaus Bureau der Pfalz. 
Straud, Ingenieur. 


pr. den 8. Mai 1840. 
ıte Bekanntmachung. 

Es können während den Sommer-Monaten des 
laufenden Jahres noch circa 25 Ziegler-PBarthien, 
jede zu 4, Perſonen, auf den beiden Negie-Ziegeleien 
des biefigen Feſtungsbanes am Klein- Rhein und 
am Bornpfuhl im Akkord Arbeit finden. 

Die Afforbpreije find von der Art, daß fich im 
verfloffenen Jahre im Durchſchnitt eine ſolche Ar 
beiter = Parthie auf 3 A bis 3 4 30 a4 täglich 
verdient hat. 

Es wird dieſes mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß die Annahme ver fich meldenden Arbeitd« 
Parthien jeven Tag geicheben kann. 

Germeröheim , den 5. Mai 1840. 

Die Königl. Feftungsbau-Direction. 
ch mauß, Ingenienr-Oberftlieutenant. 





pr. den 5. Mai 1840. 
. (Holyverfteigerung in Staatswaldungen.)  - 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
teö, wird an dem unten begeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifenn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiſtbieienden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
flehenden Holzſortimenten geſchritten werben, nämlich: 
u ı9. Mai 1840, zu Langenberg, Morgens um 
9 Uhr. . 
Revier Langenberg weſtlich. 
1. Schlag Dornenlach AF 25. 
43 eichene Bau» und Nubbolzabhfchniite, 
34 Klafter Fieferm gefchritten ‚Scheitholz, 
1100 Gebund Wellen verfchiedener Sortimente. 
2. Schlag Buchenſitz AF 26. 
9 eichene Baur und Nußhelzabfchnitte, 
1300 Gebund Wellen verfchiedener Sortimente. 
3. Schlag Galjlede AF 27T. 
675 Bebund Wellen verfchiedener Sortimente. 
4. Schlag Hirfhwechfel AF 8. 
7 eichene Bauflämme, 
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7 kieferne Banflämme , 
44 Klafter Betas gefchnitten Scheit, 
⸗ rien ⸗ 


1275 Gebund Wellen verſchiedener Sortimente. 


5. Schlag Birken AF sı. 
7 eichene Bauftämme, 
1 hainbuchener Nugholjflamm, 
1 buchener ⸗ 
634 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
⸗ ⸗ anbrüchig, 
Scheitholz, 
⸗ anbrüchig, 
1400 Gebund Wellen verfchiebener Sortimente. 
6. Schlag’ —— AS 32. 
10 eichene Baur und Nuttzholzſtaͤmme, 
4 hainbuchene Nukholzabfchnitte, 
"40% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
14 D ⸗ anbrüdig, 
a D eichen 5 
1 


*. 
84 eichen 
[| 


Sceithol;, 
‚ ’ + anbrüchig, 
900 Wellen verſchiedener Sortimente. 
kLangenberg, den 3: Mai 1840. 
Das KRönigl. Forftamt. 
BGeife 





: pr. den 5. Mai 1840. 
Eetzte Holgverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam 


sed wird an ben mmtem bezeichneten Tagen unb Drten, 
vor ber einfhlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlihen meiſtbietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 


ſtehenden Holzfortimenten geichritten werben, nämlich: - 


Den 18. Mai 1840, iu Hochſpeyer, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Fifhbadı: 
Schlag Pfaffenberg 14. 
eichener Bauſtamm, 
Pieferne ⸗ 
eichener Nutzholzabſchnitt, 
kieferne Rugholzlämme und Abſchnitte, 
4 Klafter buchen Knorrenholz, 
buchene Wellen, _ 
fieferne ⸗ 
Zufällige Ergebniſſe. 
eichene Bauftlämme, 
kieferne ⸗ 
+  Nupholzabfchnitte und Bloͤche, 
24 Klafter buchen anbrüchig Schelthoij, 
1 ⸗ eichen — —ä 
18} .» aM. » 0.8 
u: + aspen und kiefern Prügelbol;, _ 
225 Fieferne Wellen. - 


284 38.8.8. 


Den 25. Mai 1840, zu Hochſpeyer, Morgens um 


hr. 
— —— hehe 
chla affenberg 7. 
4700 gemiſchte Welke, u 
5475 buhene + 
Schlag Kiened. 
4650 gemifchte Wellen. 
Revier Frankenſtein. 
—— kLangeneck 1. 
2 eichene Bauſtaͤmme, 
23 kieferne ⸗ 
188 aspene ⸗ 
14 kieſerne Blöche, 
2 aspene ö 
lag Hoherkopf 2. 
4 Klafter linden er 
Zu faäͤllige Ergebniffe. 
meichener Bauſtamm, 
2 kieſerne 
S2 2 eichene Nugholzabfchnitte, 
14 kleferne D X: 
Revier Stiftéwald. 
Schlag Dammberg (Schan)). 
3 eichene Nutzholzſtämme und Abfchnitte, 
1 aspener Kugholjflamm, 
⸗ Bauſtaämme, 
57 birkene Werfhol,ftämme, 
30 .* MWagnerflangen, 
64 Klafter eichen und buchen Anbruchhof;. 
Zufälige Ergebniffe. 
6 eichene Bauflämme,, 
6 kieferne . 
3 eichene Nutzholzſtämme, 
22 MNMutzholzadſchnitte, 
3 kieferne Bloͤche, u 
1 buchener Werkholzſtamm, 
20 Klafter buchen Anbruchholz, 
17 ⸗ elchen ⸗ 
14 ⸗MWbirken ⸗ 
2000 Bohnenpfähle. 
Außerdem werden im Laufe des Jahres 1838 feine 


R Hölzer mehr zur Veräußerung fommen. 


Kaiferdlautern, den 29. April 1840. 
Das Königl. Forſtamt Franfenflein. . 
' Binger. 





’ pr. den 7. Mai 1840. 

(Minderverfleigerung von den in den Staatswaldungen aus 
‚juführenden Arbeiten.) 

Bls fommenden Samflag, den 16. Mai 1840, wird 


des — 3 Uhr, vor dem Bürgermeiſteramte 


Homburg zur Minderverfleigerung der hienach verzeich» 
neten Waldarbriten gefchritten werden: i 
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“1. Regelmäßige Herfielung von 4000 Metern Bös 

fhung uf der Straße von Kaiferdlautern nad 

Saarbrüden, im Sten Looſe oder zwifchen den 
Stundenfleinen VI13 bie Mage s . 

. Busbebung von 3500 Metern Straßengräben: auf 

ber Straße von Homburg nach Mittelderbach. 

. Aufhebung von 500 Metern Entwäfferungsgräben 

im Diftrifte Peterewald, Revier Gägerdburg. - 

. Deßgleichen von 100 Metern im Diftrifte Linden» 

bruch, desfelben Reviere. 

. Gemöhnliche Unterhaltung der beflehenden Ent- 

wäflerungs-Anflalten in demfelben Reviere. 

Anlegung eines. drei Meter breiten Weges im Di» 

ftrifte Weindell, desfelben Reviers, auf eine Länge 

von circa 850 Wetern. 

7. Ausbefferung und Erweiterun 
Helzabfuhrmeg im Diftrifte 
Reviers. 

8. Gewöhnliche Unterhaltung ber beflehenden Ents 
wäfferungs-Anfkalten im Reviere Karlsberg. 

Zweibrüden, ben 2. Mat 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 


naar eo» 


von 1000 Metern 
ädwald, besjelben 





pr. den 2, Wai 1840. 
(Ausmanderunasanzeige.) 
1. Neufeld, Simon, Schneider in Erlenbach, mit 
Familie, 


2 Keller, Johann, der Junge von Bruchweiler⸗ 


Bärenbach, mit Familie, * 

3. Bieber, Heinrih Balthafar, vom Ketterichhof, 
Gemeinde Lemberg, mit feiner Ehefrau, 

4. Schnebel, Balthafar, von Merzalben, Taglöhr 
ner, mit Familie, - 

5. Henki, Theobald, Aderer in Lauterſchwan, mit 
Familie, 

6. Dried, Jacob, Aderer zu Rauterfhwan, mit 
Familie. j 

Die unter 1, 2, 4, 5 und 6 aufgeführten Inbivis 
duen, fämmtliche mit Familie, wollen nach NRordbamerita, 
Bieber, Heinrich Balthafar, mit feiner Ehefrau, nad 
Franfreid; auswandern. 

Wer am bdiefelben cine Forderung hat, wolle baber 
ſolche möthigenfaQs binnen vier Wochen vor Gericht gels 
tend machen und davon anber die Anzeige erflatten. 

Pirmafend, den 29. April 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dercum 








pr. den 2. Mai 1840. 
(Aummanderungsanzeige.) 
- Der Philipp Scherer, ledig, von Neuhemsbach, 
wid nach Norbamerifa auswandern. 
Man ‚bringt dies hiedurc zur Öffentichen Kennt 


niß, damit diejenigen, welche Forderungen an benfelben 
iu madıen haben, felbige gerichtlich geltend und bie 
— Anzeige binnen 4 Wochen anher erſtatten 
anen. - 
Kaiferdlautern, ben 27. April 1840. 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Heußner. 





pr. den 4. Mai 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 


1. David Jooſt, Schreiner zu Lambeheim, 

2. Johannes Probe ber Zweite, Zaglöhner zu 
Dirmflein, find gefonnen, mit ihren Familien nach Nord⸗ 
amerifa audzumannern. 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, bamit 
diejenigen, welche Anfprühe an diefelben zu haben 
glauben, fölche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen bie Anzeige davon hieher 
machen können, 

Frantentbal, den 1. Mai 1840. 

Das König! Landcommiffariat. 


v Pölnitz. 





pr. ben 4. Mai 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 


Peter Jacob Hud und Peter Hud ber Zweite, 
beide Adersleute, zu St. Julian wohnhaft, find gefon» 
nen, nach ben werenigten Staaten von Norbamerifa 
autjumwandern, und haben bei der unterfertigten Behörbe 
um die hiezu erforderliche Erlaubniß nachgefucht. 

Man bringt diefes hiedurch zur allgemeinen Kennts 
niß, damit diejenigen, weldhe rechtliche Anfprüche am 
die Bittſteller zu haben glauben, folche innerhalb Mor 
natöfrift bei dem competenten Gerichten geltend und hier 
von anher die Anzeige machen können. 

Eufel, den 30. April 1840. 

‘ Das AUHLEEUERDERRRIIIEIEN 
+8 


pr. den 4. Mai 1840. 
(Auewinderungsanzeige.) 


Die nadybenannten Perfonen wollen nad ben ver 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, ale: 

1. Emmerich Kiefer, Aderdmann zu Dielfirchen, 

2. Philipp Kühling, Taglöhner zu Rüffingen. 

Dan bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welche etwa —* an beſagte 
Perſonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffen⸗ 
dem Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden, den 30. April 1840. 

Das Königl. Landeommiffartat. 
Dardb. 


= 
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" pr. ben 5. Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Adam Wol von Zefelberg,, Leinenweber, will mit 


feiner Familie nach Norbamerifa auswandern, 
Wer an denfelbem eine Forderung hat, wolle baher 


ſolche mörhigenfals binnen 4 Wochen vor Gericht gel» - 


tend machen und davon njeige anher erflatten. 
Pirmafens, den 2, Mai 1840. 
Das Königl. Landbceommiffariar. 
Dercum. . 





pr. den 5. Mai 1840. 
(Auswandrrungsanzeige.) 

Sohann Felt, Aderdmann von Ohmbach, hat bei 
ber unterfertigten Behörde um die Erlaubnig zur Aus 
wanberung mit feiner Familie nach ben vereinigten 
Staaten von Rerbamerifa nachgefucht; welches hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, bamit diejer 
nigen, welche rechtliche Anfprüche an den genannten 
Auswanderungsluftigen gu machen haben, ſolche inner» 
halb Menatsfrit bei den competenten Gerichten aeltend 
machen und dieſes anber anzeigen fünnen. 

Qufel, ben 2. Mai 1840. 
Das Königl. Sunneeumifariat 
g. 





pr. den 6. Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige,) 


Balthafar Rau, Ackersmann, und Johannes Schmitt, 
Leinenweber, beide von Ruchheim, find gefounen, nach 
Nordamerika ausjumandern; was biemit öffentlich bes 
kannt gemacht wird, damit alle diejenigen, welche ger 
gen biefelben aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu baben glauben, folche zur @nifcheidung bei der bes 
treffenden Behörde bringen und hievon binnen vier Wo⸗ 
chen bieher Anzeige machen. 

Speyer, ben 4. Mai 1840. 

Das an Be aRailleriat 
od. 





pr. den 7. Mai 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 


Die nahbenannte Perfon wil nach den vereinigs 
ten Staaten von Nerdamerifa auswandern, ale: 

Johannes Bohlen, Taglöhner von Rüffingen. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntaif, das 
mit diejenigen, welche etwa —— an befagte Pers 
fon haben, ſolche mörhigenfald bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen können. 

Kicchheimbolanden , den 4. Mat 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Alwentz, Actuar. 


pr. ben 8. Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Lubwig Rangenbacher, Zeugfchmied, Wilhelm Knoll, 
Zaglöhner, beide von Rambrecht» Grevenhaufen, und 
Johannes Stachel von Winzingen , find gefonnen, mit 
ihren Familien nach Amerifa auszuwanbern. 

an bringt diefes zur allgemeinen Kenntnjß, dar 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben haben, 
ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden Gerichten gelr 
tend machen und binnen vier Wochen Anzeige bieher 
erflatten fönnen. E 

Neuftadt, den T. Mai 1840. 
Das Königl. kanpcommiffariat. 
Hausmann. 


—e e — —— 
Notariatsſachen. 


pr. ben 8. Mai 1840. 
zte Befanntmahun 
einer Bwangsverheigerung. 


Dienflag, den 26. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum goldnen Löwen dahier; auf Betreis 
ben von Herrn Johann Friedrich Guinand, Handeld- 
mann, dahier wohnhaft, als inferibirtem Hypothekar⸗ 
gläubiger der dafelbft wohnenden Eheleute Heinrich 
Maas, Privatmann, und der Henriette gebornen Marr, 
welcher in diefer Sache den Herrn Advofaten Willich 
senior zu Frankenthal, zu feinem Anwalte conflituirt 
bat, und in Gemäßheit eines am 29. Januar leßthin 
von dem Königl. Bezirfsgerichte zu Frankenthal erlafs 
fenen Urtbeild, wird durch dem unterzeichneten Carl 
Werner, Königl. Notär, im Amtsſitze zu Neufladt an 
ber Haardt, als durch vorerwähntes Lirtheil hiezu ers 
nannten Commiſſär, nachbefchriebene Liegenſchaft, welche 
die genannten Eheleute Maas, zufolge eines am 7. 
Juli vorigen Jahres vor Notär Müller pafflrten, rt» 
giftrirten Raufacted, an Adam Travers, Gutsbeſitzer, 
bahier wohnhaft, für ben Preis von 1500 fl. verkauft 
hatten, in Gemäßheit des von dem Kläger nah Bors 
ſchrift von Artifel 2185 bed Civilgeſetzbuchs gemachten 
Mehrgebotes, wie ſolche in dem am 12. Februar letzihin 
durch dem unterzeichneten Notär gefertigten, gehörig 
regiftrirten Güteroufnahme» Protofolle befchrieben ift, 
öffentlich verfleigere, nämlich: 
Section 9. M 3104, 311 mid 3114. Ein an der 
Hiuntergaſſe dahier gelegener Hausiheil mit Wohn⸗ 
haus, zwei Kellern, Scheuer und einem, aus dem 
ehemaligen Stadtgraben und Zwinger beftehenden 
Garten, zufammen einen Flächenraum von 25} 
Ruthen oder 6 Aren enthaltend, gegen Morgen 
durch den fogenannten neuen Weg, gegen Abend 
durch Joſeph Hünemwindel, gegen Itternacht 
durch die Verläufer, genannte Eheleute Maas, 


gegen Mittag durch den Käufer Abam Travers 
und Wilhelm Rofenthal begränzt. 


Der betreibende Gläubiger hat diefe Liegenfchaft 
angeboten zu 1650 fl, 
und als Bedingungen von deren Verfteigerung , welche 
fogleich definitiv iſt und wobei feine Nachgebote ange 
nommen werben, Folgende feilgefegt, als: 

1. GSteigerer tritt fogleich nach dem Zufchlage im 
Befik und Genuß des bejchriebenen Objectes, und bat 
badfelbe mit allen Zubehörungen, allen Rechten und 
Laſten, wie der bieherige Eigenthümer folches beſeſſen 
hat und zu beſitzen berechtigt war, zu übernehmen, fich 
jedoch auf feine eigene Gefahr und Koſten in bdeifen 
Befig zu fegen, inden ihm von Eeiten des betreiben, 
ben Gläubigers feine der Garantien, wozu Berfäufer 
geſetzlich verpflichtet find, geleitet wird. 

2. Die auf jener Riegenfchaft laftende Steuern 
und fonftigen Abgaben hat deren Steigerer ebenfalld vom 
Tage des Zufchlags an zu entrichten. 

3. Der Gteigpreid muß nach erfolgter gütlicyer 
oder gerichtliher Gollocation baar bezahlt werden, 
bis zu beilen Zahlung hat Steigerer aber Zinfen zu 


jährlichen fünf vom Hundert, welde vom Tage des . 


Zuſchlags zu laufen aufangen, hiefür zu vergüten. 

4. Dem Steigerer fallen nicht nur füanmtliche Kos 
fien ber Berfleigerung, welche nady den gefeglichen Bes 
fimmungen theild an den Berfleigerungecommiffär, theils 
an die Bezirfögerichts-Ranzlei zu entrichten find, zur 
Laft, fondern hat er auch fowohl dem Käufer Travers 
bie Koſten des erwähnten Kaufactes und von deſſen 
Transfeription im Gefammtbetrage von 96 fl. 22 fr. 
au erfegen, wie ſämmtliche durch gegenwärtiges, dieſe 
Verſteigerung bezweckende Verfahren, veranloßten Koſten 
wen Rechtens zu bezahlen, alle dieſe Zahlungen aber 
fogleich nad) dem Zufchlage, ohne Abzug am gebotenen 
Steigpreife zu leiſten. 

5. Auf Verlangen hat Steigerer einen zahlfähigen 
Bürgen zu ſtellen, der fich folidarifch mit ihm zur Ber 
sahlung des yon ihm gebotenen Preifes zu verbinden 
hat 


6. Aufıragd- Erklärungen werben angenommen, wer 
jedoh für einen Andern erfleigert zu haben erflären 
wird, hat perfönlih für Bezahlung des von ihm gebo» 
tenen Preifes zu haften. 

7. Bid zur Bezahlung ded Steigpreifes müflen bie 
veräußerten Gebäulichkeiten in bem Branbverficherungss 
Grundbuche der Pfalz einuerchrieben erhalten bleiben. 

8. Für den Hal, ald Steigerer die nach obigen Bes 
dingungen gefchuldeten Summen nicht pünktlich berich» 
tigen follte, fol dem an ihn angemwiefenen Gläubiger 
die Befugniß zuftehen, mach erfolglofem Ablaufe eines 
demjelben fignifizirten breifigtägigen Zahlbefehls, bie 
ihm zugefchlagene Liegenschaft öffentlidy wieder verfleis 
gern zu laſſen, die Bedingungen diefer Verfleigerung 
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nad eigenem Gutbünten feſtzuſetzen und deren Erlös 
bie zum Belaufe feiner ganzen Forderung zu beziehen, 
ohne hiezu weder des Schuldners Einwilligung zu bes 
bürfen, noch deßfalls an die Beobachtung irgend einer 
Zwangsveräußerungs,Förmlichfeit gebunden zu ſeyn. 
9. Im Uebrigen follen alle durch das Geſetz vom 
erſten Juni 1822 feſtgeſetzten Bedingungen in Wirkſam⸗ 
keit bleiben. 
Neuſtadt, den 7. Mai 1840. 
i Werner, Notär. 


, pr. ben 7. Mai 1840. 
(Gerichtliche DVerfteigerung.) 

Dienftag, den 26. Mai 1840, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Zeisfam in dem machbezeichneten Haufe; auf 
Anftchen von Herrn Wiegand Ignaz Hohfeld, Kauf 
mann, zu Bellheim wohnend, handelnd als befinitiver 
Syndik der Fallimentsmaffe des Jacob Miefter von 
Zeidfam, unter ausdrücklicher Ermächtigung ded ale. 
Baliments-Commiffär ernannten Königl, Herrn Ergäns 
zungsrichters Werner in Landau, wird durch dem laut 
Urtheil des Königl. Bezirfsgerichtd zu Landau vom 22. 
April abhin biezu committirten Notär Heud, im Amtes 
fide zu Germersheim, das zur Fallimentswafle des Jar 
cob Riefler gehörige, in der Gemeinde Zeisfam gelegene 
Wohnhaus wir Stallungen, Hof, Garten und Zubehör 
rungen, in Eigenthbum öffentlich verfleigert. 

Germersheim, den 5. Mai 1840. 

W. Heud, Notär. 


pr. den 6. Mai 4840. 





(Licitation.) 

Freitag, den 22. I. M., Nachmittags ı Uhr, gu 
sig in der Wirthsbehauſung des Herm Martin 

amarch; 

In Bollziehung eines Rathsfammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfsgerichtd in Zweibrüden vom 31. März 
laufenden Jahres, und auf Anfteben der Kinder und 
Erben der is Bliedfaftel verlebten Eheleute Heren Mars 
tin Lamarch und Frau Maria Baumgarten, ald: 

1. Des Herrn Martin kamarch, Gaſtwirth in Blies⸗ 
faftel wohnhaft; 

2. des Michael, Maria, Bernhard und Augufta 
Lamarch, fanmtliche minderjährig, vertreten durch ihren 
Hauptvormund Herrn Auguſt Weigand, Apotheker, in 
St. Ingbert wohnhaft, und durch ihren Nebenvormund 
Herrn Michael Baumgarten, Gaſtwirth, in Frauen, 
berg wohnhaft; 

Wird vor dem hiezu beauftragten Königl. Not 
Joſeph Longuet, im Amtöflge von Blicdfaftel, nad» 
befchriebenes, zu den Berlaffenfchaften der Martin Las: 
march’ichen Ehelgute gehörendes und in Blieskaſtel 
fichendes Wohnhang, ber Umtheilbarfeit wegen auf Eis 
genthum verfleigert, ale: 
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Ein zweiltödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen, 
Hofgering und Zugehör, eimfeits Herr Mathias 
Pletſch, anderfeits Derr Johann Greß. 
Blieskaſtel, den 3. Mai 1840. 

J. Longuet, Notär. 








pr. den 6. Mai 1840. 
(Ricitation.) 


In Gemäßheit bed gehörig regiflrirten Urtheils 
des Königl. Bayer. Bejirkögerichts zu Frankenthal vom 
26, Februar 1840, ſodann auf Betreiben: 1. von Kar 
tbarina Bufch, ohne Gewerbe, Witwe bes in Fuß— 
gönheim verlebten Aderdmannes Philipp Jacod Bars 
het; 2. der großjährigen Kinder biefer Eheleute, ale: 
a) Andreas Barchet, Kagiöhner, b) Martin Barchet, 
Taglöhner, c) Adam Bardyet, Leinenweber; 3. von 
Johannes Buſch, Taglöhner, bandelnd als Curator 
ad hoc der Philipp Jacob Barchet'ſchen Minderjähris 

en: Gottfried und Elifaherha Barchet, gemerbloß, bei 


brer Mutter ſſch aufhaltend, fümmtlihe in Zußgöns 


heim wohnhaft; 

Wird auf Donnerftag, den 21. des laufenden Pos 
nats Mai, ded Nachmittags um 2 Uhr, zu Fußgön— 
beim im Gemeindehauſe, vor dem zu Mutterſtadt res 
fidirenden Königl. Bayer. Notär Johannes Abraham 
Hartmann zur Berfleigerung auf Eigenthum eines Wohns 
haufes fammt Hof, Scheuer, Stallung und Garten, 
gelegen zu Fußgörheim in den Flichgärten, auf einem 
j er von 2 Aren 83 Gentiaren oder 12 Ruthen, 

ection &. AP 272, einfeits Johann See ber Erfie, 
anderfeitd Andreas See, fobann 14 Aren 18 Gentir 
aren oder 60 Ruthen Ader in derf leinen Zeheruth, Baun 
Fußgönheim, und 17 Aren 95 Gentiaren over 76 Rur 
ſhen Ader in den Unterwieſen auf dem Plaßgraben, 
Bann Mutterfiadt, welche Immobiliarſtücke zur Güters 
gemeinfchaft gehören, die swifchen dem genannten vers 
lebien Philipp Jacob Barchet und feiner überlebenden 
Ehefrau und Wittwe Katharina Buſch "beftanden ift, 
gehören und durch den gerichtlichen Erpeten für uns 
theilbar unter ben Partheien erflärt worden find, ges 
fchritten, und zwar unter ben bereit® feſtgeſetzten und 
bei dem unterzeichneten Notär bis zur Berfeigerung 
eingefehen werden fönnenden Faften und Bedingungen. 

Mutterſtadt, den 5 Mai 1840. 

Hartmann, Notär, 








pr. den 1. Mai 1840. 
(Ricitation.) 


— ben 25. laufenden Monats, zu Gommers⸗ 
heim im Wirtbehaufe zum Röffel, Nachmittags um 2 
Uhr, wirb durch den unterzeichneten,«von dem Königl. 
Bezirfögerichte zu Landau hiezu committirten Jacob 
Friedrich Sartorius, Königl. Rotär vom Bezirke Lans 


bau und Amtefige Germersheim, wegen Untheilbarfeit 
verfteigert werden: 
Section D. AS 575. Ein zweilödiges Wohnhaus 
fammt Hof, Garten, Stalung, Scheuer und Zur 
gehörungen, zu Gommersheim in der Hauptftraße 
oben im Dorfe, neben Jacob Peter Brauch Wits 
tib und Adan Damian. 


Diefe Riegenfchaften gehören zum Nachlaſſe von 
Refina Magdalena März, im Leben Ehefrau von Zur 
Aus Brauch, Wderswann, iu Gommersheim wohnhaft, 
und werden verfteigert auf Anftehen ihrer Kinder und 
Erten, als: 1. Philipp Peter Brauch, 2. Jacob Peter 
Brauch, beide Aderdleute, zu Bommersheim wohnhaft, 
3. Friedrich Bölfer, Adersmann, zu Niederhocdftadt 
wohnhaft, bandelnd theild in eigenem Namen, ald Erbe 
feines in feiner erften Ehe mit Eva Margaretha Brauch, 
gemwefener Tochter ber Erblafferin, erzeugten, nach ders 
felden verflorbenen Kindes Eliſabetha Bölfer, fowie 
Namens feines im feiner zweiten Ehe erzeugten minder, 
jährigen Sohnes Balentin Völker, ketzterer Erbe feiner 
genannten verlebten Halbſchweſter Elifabetha Völker, 

Germersheim, den 6. Mai 1840, 
° A Sartoriug, Netär. 


pr. den 7. Mai 1840. 
(Licitation.) 
Dienftag, ten 26. dieſes Menats, Nachmittags 2 
Ubr, zu Niederhochſtadt im Wirthshaufe zum Schwa⸗ 
nen; vor Franz Paraquin, Königl. Bayer. Berirfenos 
tar, im Amtefige zu kandau in der Pfalz, adhoc com» 
mittire durch homelogirten Nathefammerbefhluß bes 
Königl. Bezirks gerichts zu Landau vom fünfzehnten des 





vorigen Monats April, der gehörig reaifirirt iſt, und 


Auf Anflehen von Peter Roth, Aderemann, ju Nies 
berhochfladbt wohnhaft, ald Bermund feiner mit feiner 
verlebten Ehefrau @lifaberba Margaretha Müller er 
jeugten, ſänmmtlich noch minderjährigen Kinder, naments 
lih: a) Barbara, b) Elifaberha und c) Margaretha 
Roth; 0 

Wird nachbeſchriebents, in die Verlaſſenſchaft der 
genannten Ehefrau Roth geböriges Wohnhaus, mittelſt 
öffentlicher Berfleigerung on ben ketzt⸗ und Meiftbieten, 
den eigenthümlich vergeben, ale: . 

Section F. 152. Eine Are 40 Gentiaren (6 Ruthen) 
mit einem einftödigen Wohnhaufe, fammt Hof, 

Scheuer, Stalung und andern Zugehörungen, zu 

Niederhochftadt in der Oberfehrgafle, neben Nis 

colaus Frech Erben und Michael Fuß. 

Diefe Berfteigerung geſchleht ferner auf Anftehen 
von Johannes Richt, Aderer, im Niederhochſtadt wohn, 
haft, ald Beivormund obiger Minorennen. B 

Landau, den 6. Mai 1840. 


Paraquin, Notär. 


pr. ben 6. Mai 1840. 
COausnerfleigerung.) 

In Gemäßheit Uetheils des König. Bezirkägerichte 
von Frankenthal, wom 19. Februar 1840, und Exper⸗ 
tenbericht®‘, aufgenommen durch den commirtirten Nor 
tär am 14. März 1840, wird durch dem unterzeichneten 
hiezu gerichtlich committirten Notär den 25. Mai 1840, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu 
Eppflein, machbefchriebenes Immöbel der Untheilbar⸗ 
feit wegen auf Eigenthum, öffentlih am den Meiſtbie⸗ 
tenden, auf Anftehen der Eigenthümer, ald: 1. Elifar 
betha Bunn, Wittwe des verlebten Ackersmannes und 
Wirthes Jacob Bunn, in eigenem Namen, wegen der 


nn ibr und ihrem befagt werlebten Ehemanne bes , 


andenen Gütergemeinſchaft; 2. Philipp und Gertrud 
Bunn, annoch minderjährige und gewerbloſe Kinder 
der gedachten Ehegatten, derem natürliche Bormünderin 
ihre genannte Mutter Eliſadetha Bunn iſt, bie aber 
biebei durch ihren tutor ad hoc Mathäus Bunn den 
Erften, Ackersmann, vertreten werden; 3. Georg Leos 
pold Bunn; 4. ‚alpine Bunn der Zweite, beide voll» 
jährige Acersleute, in ihrem eigenen Namen, Lebterer 
auch Bormund feines annoch minderjährigen und ges 
werblofen Bruders Ehrifteph Bunn, deffen Beivormund 
Georg Magin, Bürgermeifter und Gutsbefiger if; 5. 
Chriftina Bunn, und 6. Georg Bunn, Adersleute, beide 
zwar noch minderjährig, aber emancipirt und werbeiftandet 
von ihrem Gurator Mathäus Bunn dem Erſten, oben» 
genannt; fänmtlih zu Eppſtein wohnhaft ; die genann⸗ 
ten Georg Leopold Bunn, Mathäus Bunn 1I., Ehrir 
flina, Georg umd Ehrifloph Burn, Kinder des gedach⸗ 
ten verlebren Jacob Bunn aus feiner Ehe mit weiland 
Margaretha Magin; verfleigert, nämlich: 

Ein Wohnhaus fammt Zubehörden, gelegen zu Epp- 
flein in der Hauptfiraße, begrenzt Georg Leopold 
Bunn und bie Straße. 

Frankenthal, den 4. Mai 1840. 
Neumahyer, Notär. 





pr. den 5. Mai 1840. 
; (Liegenfchafte + Berfteigerung.) , 
Am 21. Mai 1840, Morgens um 8 Ubr, zu Ober 
mohr in der Wohnung ‚des Wilhelm Sunfel, werden 
nachbezeichnete, auf. der Gemarfung von Dbermohr ger 
legene Immobilien aus dem Naclaffe von Anna Mar 
ria Müller, im Leben Ehefrau von Wilhelm Sunfel, 
Aderdmann, wohnhaft zu Obermehr, und aus der Bir 
tergemeinfchaft mit Reßterm, vor dem unterjeichneten, 
zu Landfluhl refidirenden Notär Haas, freiwillig öffent» 
li auf Eigenthum verfteigert, nämlih: . 
1. et Aren fünfzig vier Eentiaren Ader hinter ber 
Hohmarf; . 
8. —* Aren vierzig fünf Gentiaren Acker ober ber 
Langendöll; 
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3. die Hälfte eines Wohnhauſes mit Scheuer, Stal⸗ 
lung, Hofgering und fänmtlihen Zugehörden. 
Diefe Verfteigerung geſchleht auf Anſuchen won: 1. 
Balentin Sunkei und Gacob Scott, Ackersleute, zu 
Dbermohr wohnhaft, bandelnd eriter ald Bormundb und 
leßter ald Beivormund über Eiifaberba Sunfel, minder, 
jährig, ohme Gewerbe, bei ihrem Bormunde bomicilirt, 
2. Eva Sunkel, 3. Andread Sunfel, beide gewerblos, 
zu Dbermohr wohnhaft, großjahrige Kinder der Anna 
Maria Müfler, und 4. Wilhelm Sunfel, Aderdmann, 
ju Obermohr wohnhaft, handelnd megen ber zwiſchen 
ihm und der Anna Maria Müder beftandenen ehelichen 
Gütergemeinichaft. 
Das Bedingnißheft liegt auf der Amtäftube des 
— Notaͤrs zu Jedermanns Einſicht ‚offen. 
andſtuhl, den 3. Mai 1840. 
Haas, Notät. 


S——— der Buͤrgermeiſter⸗ 
— zxt. den 4. Mai 1840 
2te Bekanntmachung. 
Kaiſerslauterna. (Abhaltung des Maimarkts.) 
Den 17. dieſes Monats und die beiden folgenden Tage 
wird der hiefige Maimarft- wieder auf dem Marimir 
liansplatze vor bem Schloßthore erhalten, welches hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 1. Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Weder. 





i . pr. den 8. Mai 1840. 
Speyer. (Frübjahremeffe.) Das bandeltreibendbe 
Publitum wird bieburc in Kenniniß gefeht, daß die 
biefige Mefle künftigen 24. Mai „ihren Anfang nimmt, 
und mit dem 31. inclusive, fich endiget. Die Begebung 
der Pläße findet vom 20, bis 23. Mai, jeden Bormittag 
von 9 bis 12 Uhr, auf dem Stadthauſe flatt. 
Speyer, ben 6. Mai 1840: 
Das Bürgermeifteramt. 
Zechner, Abj. 


pr. den 6. Mai 1840. 


Seebad. (Wiederbeſchung der preteftantifchen Schul: 
Iehrerftelle.) Nachdem ſich auf bie diesfeitige Aus ſchrei⸗ 
bung vom 3. Februar c. a. zur Schullchrerfielle in Ser 
bach niemand gemeldet ‚bat, fo wird hiemit unter Hins 
weifung auf die ebenerwähnte, in ber Amteblatibeilage 
AR 17 von biefem Jahre enthaltene Annonce ein wel 
terer Anmeldimgstermin von 4 Wochen feitgefegt. 

Dürkheim, den 4: Mai 1840. - 

— Das Baurgermerſteramt. 


Haf 





ner, Bj. 
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pr. ben 6. Mai 1840. 


Arzheim. (Minderverfteinerung von Gemeinde: Arbeiten.) 
Kommenden 23. laufenden Monats Mai, ded Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wırd in der Gemeinde Arjheim die 
Herftelung einer neuen Wafferleitung, fowie die Ver⸗ 
befferung ded neuen Springbrunnens durch Minderver⸗ 

eigerung vergeben werben, wovon fi ber Koſtenan⸗ 
dylag, beſtehend in: fl. fr, 

Steinhauerarbeit, angefchlagen zu 115 48 

Schloſſer⸗ und Zimmerarbeit, angefchlagen zu 146 52 

im Ganzen auf 262 4O 
beläuft, welcher bei bem Bürgermeifteramte zur Einficht 
bereit liegt. 

Arzheim, den 2. Mat 1840. 
Das Bürgermeiflerami. 
Kerm 








pr. den 6. Mai 1810. 


Ddbernheim am Glan. (Minderverftelgerung der 
Herftellung einer Straße von Duchroth nah Ddernheim.) 
Montag, den 18. Mai, des Morgens 8 Uhr, wird auf 
bem Gemeindehaufe zu Odernheim durch das unterfer« 
tigte Bürgermeifteramt die Herftiellung respective Ehaufs 
firung des Gommunicationewegd von Duchroth nach 
Dpernheim auf dem Wege ber Minderverfleigerung ver⸗ 
geben, nämli.h: fl. Er. 


1. Gruntarbeiten 1796 4 
2. Shauffirungsarbeiten 1895 87 
3. Maurerarbeiten 46 48 
4 Pflafterarbeiten 72 — 

sufammen .3811 6 


Der Plan und —— können täglich Bor» 
mittags bie 12 Uhr bei unterfertigtem Amte eingefehen 
werben. 
Dbernheim, ben 2. Mai 1840. 
Das — eiſteramt. 
ad. 








i pr. ten 4. Mai 1810. 
Friefenheim. (Sras: und Heuverfteigerung.) Don» 
nerflag, den 21. Mai nächſthin, Vormittags präzise 7 
Uhr, zu Friefenheim auf dem Geweindehaufe, wird das 
anf den Gemeindewieſen fih ergebende Heus und Oh⸗ 
metgra® pro 1840 zur loodweifen Berfleigerung gebracht. 
Friegenheim, den 30. April 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. 








pr. den 6, Mai 1840. 


Schifferftabt. (Gemeindegras-Verſteigerung.) Den 
20. Mai nähfthin, um 8 Uhr bed Morgens, wirb ber 
bießjährige Gemeinde» Graswuchs, in 150 Loofen bes 
Rebend, in dem größeren Geueinde-Rathhausfaale ba» 


bier, öffentlich am bie Lebt» und Meiftbietenden partias 
liter verfleigert, was hiemit gehörig befannt gemacht 


wird, 
Schifferſtadt, den 6. Mai 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Gacebus. 





pr. den 8. Mai 1840, 


Enfenbad. (Daadverpachtung.) Montag, ben 18. 
biefes Monate, bed Nachmittags zwei Uhr, wird die 
Gemeinde-Wald» und Feldjagd von Enkenbach auf der 
BemeinderÖchreibftube dafelbft auf einen fechsjährigen 
Beftand öffentlich meiftbietend begeben werben. 

Enfenbach, den 5. Mai 1840. 
Das MU TTUHEamE 
er, . J 


pr. den 6. Mai 41840. 


Lachen. (Jagdverpachtung.) Am 22. biefed, des 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu 
Lachen, wird die Jagd in dafigem Gemeinde ⸗Gebirgs⸗ 
walde in einen neuen Pactbeftanb begeben werden. 

Lachen, den 6. Mai 1840. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Med. 





pr. den 8. Mai 1840, 
Lachen. (Giemeindegüter : Detpachtung.) Den 25. 
I. M., des Nachmittags um ı Uhr, werden auf dem 
Gemeindebaufe zu Lachen ungefähr 13 Hectaren Wiefen 
und 60 Aderland, die Allnienden genannt, in einen 
neuen Zeitbefland begeben werben. 
Rachen, ben 6. Mai 1840. 
Das DR LITWSIEREGME 
ed. 


Privat: Anzeige. 
pr. den 2, Dfai 1840 


218 Befanntmadhung. 
(Auffoderung.) 

Jacob Wad, Bäder, Eonfceribirter der Alterdklaffe 
1818 mit dem Kofungs-Nummer 249, zum activen 
Dienfte bezeichnet, welcher fich dermalen an unbekann⸗ 
tem Aufenthaltsorte auf der Wanderfchaft befindet, wird 
von feinem Vater dringend aufgefordert, fich fogleich 
nad Haus zu begeben, um ber Militärpflicht zu grade 
gen, und ben Strafen ber ati Se — 
nadı $. 68 bed Gefehes über die Ergänzung des fichen» 
ben — Ah zu entziehen, 

liesfaflel, den 29. April 1840. 
Nicolaus Wad junior, 
Wired und Stadtrarh, 





B t 


| 


age 


sum. 
Amts: und Imtelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 57. 


Speyer, den 13, Mai 


1840, 





—— — der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 7. Mai 1840. 
(Anzeige) 

In der Nacht vom 29. auf den 30. April abhin 
wurbe zum Nachtheile des Adam Kaffitz zu Neukirchen 
mittelft äußeren Einbruchs und Einfleigens aus deſſen 
Brennhaus ber in demfelben eingemauert gewefene kup⸗ 
ferne Brandweinteffel nebft Hut entwendet. Diefer 
Keffel, welcher eine rheinifhe Dhm oder 80 Maas 
hält, ift noch ganz gut, und nur oben am Nande, wo 
der Hut auffigt, ift ein Meines Stückchen darauf geflidt. 

Indem man biefen Diebflahl veröffentlicht, werden 
alle diejenigen, welche binfichtlich des entwenbeten Ges 

enftandes oder des bis jegt noch unbefannten Diebes 
gend Berbachtgrände anzugeben im Stande feyn follten, 
aufgefordert, diefe zur Kenntniß bes Unterzeichneten 
oder der vorgefeßten Polizeibehörbe zu bringen. 

Kaiferslautern, ben 5. Mai 1840. 

Der Lönigl. Unterfuhungsrichter für den Bezisd 
Kaiferslautern. 
Meuth. 
| — — — 
pr. den 9. Mai 1840 
ste Bekanntmachung. 

Dienftags, den 19. Mai 1840, Morgens um 9 
Uhr, wird auf Betreiben des unterfertigten Königl. 
Kentamte, im ehemaligen Bezirkönerichtögebäube dabier, 
zur Verfteigerung an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung geichritten werben, von folgenden, theild 
abgängigen, theild unbrauchbaren Mobilten und Gr 
räthfchaften, welche früher bei dem Koͤnigl. Bezirks ge⸗ 
richte im Gebraud waren, ſo dann von folgenden dem 
Königl. Aerar anheim gefallenen Ueberführungsftüden, 


und zwar: 

1. Mobilien, früher durch das Königl. Bezirks ge⸗ 
richt benügt. - 

Mehrere Lieferne Schränfe; 

Screibtifche und Schreibpulte, theild mit 
Auffägen und Schubladen; 
Aften-Auffäge und Scafte; 
Baͤnke; 


* 


— 
„ 


5 gepolfterte Seffel mit gepoliterten Rück⸗ und Arm⸗ 
lehnen; mehrere Lehn, Stühle, mehrere Tafeln, 
Tifchelleberzüge von gutem blauem Tuche u. ſ. w. 

e ®. ———— 

Mehrere Hemden, mehrere Tiſchtücher, Leintücher, 
mehrere Ellen Leinwand, auch Kleidungsſtücke, 
Meffer, Gabeln, Federmeſſer, drei Pfund Stahl, 
niehrere WeibdsUnterröde, Haldtücher, Strümpfe, 
mehrere Wehen, mehrere Paar Schuhe, Kappen 
u. dgl.; ferner porzelanene und hölzerne Tabacks⸗ 
pfeifen, Scheeren u. dgl., fowie auch Eifengeräth" 

fchaften aller Gattung. 
KRaiferslautern, den 7. Mai 1840. 
Das Königl Rentamt. 
Müller. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 8. Mai 1840. 
Golzverſteigerungen in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amio, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde nnd 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kLooſen von nach⸗ 
tehenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 4. Juni 1840, zu Elmftein, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Elmfein. 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
4 eichene Nutzſitämme 2. und 3. Klaffe, 
3 +  MWbfchnitte 3. Klaffe, 
1 Fleferner Nutzſtamm 2, + 
47 ⸗ Bloͤche 2., 3. und 4. Klaſſe, 
2 aspene Abſchnitte. 
Schlag Steinberg 2. 
7 kieferne Blöche 3. Klaſſe. 
Revier Bloskülb. 
Schlag Schader. 


H eichener Nugflamm 1: Klafle, 
2 Abſchnitte 2.⸗ 
T 0) Nupflämme 3. + 
1 ⸗ Abſchnitt 3. ⸗ 
2 s Nublämme .. + 
2»  Mbfchnitte 6. ⸗ 
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8 Hieferne Blöche 1. Klaſſe, 
24 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 


17T ’ ⸗ 3 ⸗ 
159 ⸗ ⸗ J. ⸗ 
30 kieferne Brunendeicheln, 
1 birkener Nutzſtamm, 
2 Abſchnitte. 
Schlag zufällige Ergebniſſe. 
50 kieſerne Bloͤche 2., 3. umd 4. Klaſſe, nabſt 
einigen confiscirten Eichenftangen. 
Revier Johannesfreup. 
Schlag zufälige Ergebniffe. 


1 eichener Nußſſamm 1. Klaffe, 
6 —* ⸗ 2. ⸗ 

6 ⸗ ⸗ 8. [3 

3 


⸗ ⸗ bs ⸗ 
3 kleferne Blöche 3. Klaſſe, 


3 ⸗ ⸗ [79 ⸗ 
154 Klafter buchen anbrüchig Scheit, 
51 eichen idem. 
Außerdem fommen im Laufe dieſes Jahres aus obi⸗ 
gen Revieren keine Hölzer mehr zur Beräußerung. 
Eimftein, den 5. Mai 1840. 
Dad Königl. Forftamt 
Sheppler 





pr. den 8, Mai 1840. 
2te Befanntmadhung. 


Es Fünnen während den Sommer-Monaten des 
laufenden Jahres noch circa 25 Ziegler-Parthien, 
jede zu 4 Perfonen, auf den beiden Negie-Ziegeleien 
des hieſigen Feſtungsbaues am Klein-Rhein und 
am Bornpfuhl im Afford Arbeit finden. 

Die Afforbpreife find von der Art, daß ſich im 
verfloffenen Jahre im Durchſchnitt eine ſolche Ar« 
beiter= Parthie auf 3 A bis 3 4 30 24 täglich 
verdient hat. 

G3 wird dieſes mit der Bemerfung befannt ge 
macht, daß die Annahme ver fich meldenden Arbeitd- 
Partien jeven Tag geicheben Fann. 

Germersheim, den 5. Mai 1840. 

Die Königl. Fefungsbau-Direction. 

Shmauß, Ingenieur-Oberflieutenant. 


pr. den 9. Mai 1840. 
(Austwanderungsanzeige.) 
Nachbezeichnete Perfonen find gefonnen, mit ihren 
Familien nach Griechenland auszuwandern, ale: 
1. Herrmann Mayer, Weber, 
2. Georg Neubauer, Aderdömann, 
3. Georg Kramer, idem, 
4. Adam Bittlinger, 


5. Georg Adam Gramlich, Aderömann, 

6. Philipp Peter Deyerling ibem, 

7. Johann Klarmann, 

8. Johann Zuftus Hauswirth, Aderdmann, 

9. Peter Noll, Maurer, 

10. Johannes Grabler, ibem, 

11. Gottfried Bölkel, Aderämann, 

12. Heinrich Rieger, Weber, 
fämmtlihe von Haßloch. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntnif, ba 
wit Diejenigen, welche Forderungen an biefelben zu 
machen haben, ſolche möthigenfalld innerhalb 4 Wochen 
bei dem betreffenden Berichten geltend machen und Ans 
zeige bieher erflatten köunen. 

Reuftadt, den 5. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiffariaı. 
Hausmann. 





pr. den 9. Mai 1840. 


(Ausmwanderungsanzeige.) 
Der ledige Schreiner Mathias Keßler von Blies⸗ 


kaſtel ift gefonnen, nach Abentheier, im großherzoglichen 


Fürftenthume Divdenburg, auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche an bemfelben Forderung zu 
machen glauben, werben biemit aufgefordert, diefelben 
binnen vier Wochen bei den Gerichten geltend und bie 
Anzeige davon anher zu machen. 

Zwribrüden, ben 1. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiffarias. 
Bugel, 





pr. den 9. Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Johann Jacob Eonrad, lebiger Barbier von Eanr 
del, ift gefonnen, nadı Franfreid auszuwandern. - 

Man rn = bieß zur Kennen ded Publifums, 
damit etwaige Anfprüde an. benfelben innerhalb vier 
Wochen vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig 
bei der unterfertigten Behörbe zur Anzeige gebracht wer⸗ 
den fönnen. 

Germersheim, den 5. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
MRaye 





(Auswanderungsanzeige.) 


Ludwig Mayer, Tagner aus Winnweller, wid mit 
feiner Familie nad Nordamerifa auswandern. 

Man bringt diefes hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche Forberungen an benfels 
ben zu haben vermeinen, felbige gehörigen Orts geltend 
und bie beffallfige Anzeige anber machen können, 

Kaiferslautern,, den 4 Mai-1840. 

Das Könial. kandceommiffariat. 
Heußner. 
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pr, ben 9, Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die Uderdiente Albert Wirkhwein und Georg Adam 
Lindauer und der Maurer Johann Georg Nord, ſaͤmmt⸗ 
lich von Dubenhofen, find gefonnen , mit ihren Fami⸗ 
lien nadı den norbamerifanifchen Staaten auszuwan⸗ 
dern; was biemit öffentlich befannt gemacht wird, da⸗ 
mit alle diejenigen, welche unter irgend einem Titel 
Forderungen an bdiefelben zu machen glauben, diefelben 
binnen vier Wochen vor Gericht geltend machen und 
hieher Anzeige erflatten können. 

Speyer, ben 8. Mai 1840. 
Das Ann SUR IRREN 
od. 


Anmaltfchaftsfachen. 


pr. den 10. Mai 1840. 


(Ausıug.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichtd zu Fran» 
fenthal vom 7. Mai 1840, wurde zwifchen Anna 
Maria Holzwarth, Ehefrau von Franz Joſeph Manin, 
Bäder in Mutterftadt,, fie ohne Gewerbe, bafelbfl 
wohnhaft, und ihrem gedachten Ehemanne, die Güter 
trennung ausgefprocen. 

Franfenthal, den 9. Mat 1840. 

Für den Auszug: 
der Anwalt der Ehefrau Magin, 
Hein. 





pr. den 10. Mai 1840 
(Befanntmahung, — Armenfabe.) 

Durch Sontumacialurtheil des Königl. Bezirkögerichte 
zu Raiferdlautern vom 6. Mai 1840, wurde die Güter 
trennung zwifchen Juliana Stang, Ehefrau Jehann 
Emmerich Kellmaier, Sattler, in Winmweiler wohnhaft, 
fie ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, Klägerin auf 
Bütertrennung im Armenrechte, vertreten durch Anwalt 
Hatry, und deren genannten Ehemanne Johann Emmer 
rich Kelmater, Sattler, in Winnweiler wohnhaft, Ber 
flagten, ohne aufgeftelten Anwalt, ausgefprochen, was 
hiermit zur offensiichen Kenntnis gebracht wirb. 

Kaiferslautern, den 6. Mai 1840. , 
Der Anwalt der Klägerin, 
Hatry. 


Rotariarsfachen. 


pr- den 9. Mai 1840. 
ıte Belfanntmadhung 
einer Zwangdverfteigerung. 
Den dreißigften Juli im Jahre eintaufend achthun⸗ 
dert vierzig, des Nachmittags um zwei Uhr, zu Goͤll⸗ 
heim in dem Wirthshauſe zum Ochfen; 





In SGemäßheit eines dutch das 1. BeſittEge⸗ 
richt zu Kalſers lautern am dritten April er rd ündert 
vierte erlaffenen Commiſſorial ⸗ Urtheils, und 

uf Betreiben von Peter Mieſel, Ackersmann, ih 
Goͤllheim wohnhaft, weldyer bei feinem im dieſer Sache 
aufgeſtellten Anmalte Herrn Hatry, zu Kalſerslautern 
wohnhaft, Domizilium erwählt; 

Gegen Martin Miefel, Bäder, in Goͤlhein wohn⸗ 
haft, Schuldner des betreibenden Theile, zufölge eines 
von dem Königl. Bezirkögerichte zu KRatferdlautern am 
En vr achtzehnhundert neun und dreißig erlaffenen 

ri ; 

Werden vor dem durch angejogenes Eommifforial» 
Urtheil ernannten Berfleigerange-Gommiffär Earl Du⸗ 
derftadt, Königl. Bayer. Notär in dem Amtsſitze Bill, 
beim, in der Pfalz, die nachbefchriebenen, im Barne 
von Bölheim gelegenen, dem betreibenden Gläubiger 
generell verpfändeten Immobilien, zwangsweiſe anf El⸗ 
genthum verfteigert, nämlich: 

1. Seetion B. A 201. Drei Biertel 344 Ruthen 

"oder acht und zwanzig Aren Ader am Sperben⸗ 
baum, neben Martin Mager und Chriſtian Eid, 
tarirt zu fechszig Gulden 60 fl. 

2. Section E. AF 459. Ein Biertel 113 Rus 
then oder neum Aren zwei und dreißig Gen» 
tiaren Wiefe und Garten im Briebel, ne» 
ben Earl Leyrndeder und Philipp Müller, 
tarirt zu fechezig Gulden 

3. Supplement A7 300. Ein Morgen 24 Rur 
then oder acht und zwanzig Aren fünfzig 

Gentiaren Ader vor der Schnepfenhed, ner 

ben Peter Röhrig und Heinrich Magfamen, 

iu zehn Gulden 10 — 
4. Section 8. AF 120 und ı2ı. Gin Wohn, 
haus mit Sc, Scheuer, Stalung und 
allem Zugehör, gelegen zu Goͤllheim an der 
Hanptitraße, meben Georg Adam Beder 
und Martin Lahm, zu wierbundert Gulden 400 — 
Zwölf Ruthen oder zwei Aren 40 Gentiaren 
Ader am Biehmarft, neben Jaceb Groß und 
eter Miefel, tarirt zum ſechs Gulden 
in und ein halb Biertel ober zehn Aren 
fünfzig Centiaren Wiefe im Kuffeltbal, ne 
ben Kühlings Erben und Michael Zimmers 
mann, tarirt zu vier Gulden 
7. Zwei Bigrtel oder vierzehn Aren Ader am 
Rabennußbaum, neben Nicolaus Dilg und 
Gottfried Fleiſchmann, zu fünfzehn Gulden 
8 Section ®&, AF 166. Zwei Biertel 53 Rus 
then oder fünfjehn Aren fünfzehn Eentiaren 
Wiefe im Eisthal, neben Martin Mieſel 
—— und Amalia Mieſel, tarirt zu fünf 
ulden 


60 — 


5 


6 — 


5— 


EEE 
Kotal des Tares aller Güter 560 fl. 
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fünfhundert ſechszig Gulden, welche Zarationen in 
dem vom unterzeichnetem Notär am ſechsſten des lau 
fenden Monats Mai gefertigten Güteraufnahmsprotor 
fol gemacht wurbe, um bei der Berfleigerung ale er» 
ſtes Gebot zu dienen. 

Bemerkung: Die vier zuleßt befchriebenen Grund⸗ 
ſtücke ſtehen nicht auf den Namen des Schuldners eins» 
gefchrieben ; jeboch fol er nach Erklärung des Gläu⸗ 
bigerd fchon- lange in deren Befis ſeyn. Artikel vier 
und fünf hat er zufolge eined Schenkungs altes, auf 

enommen vor-Notär Juncker zu Gölheim, am eilften 
ctober achtzehnhundert dreißig, von feinem Bater 
Martin Miefel, Ackersmann, in Goͤllheim wohnhaft, 
empfangen; Artikel fech® und fieben foll er von Gab» 
ziel Kaufmann, Handelömann, in Neuleiningen wohn» 
haft, erfauft, und Artikel acht zufolge eines vor ung, 
Notär, am zweiten Juni achtzehnhundert fleben und 
dreißig errichteten Theilungsaftes als Erbe feiner Muts 
ter erhalten haben. . . 
Unter welchem Titel er die übrigen Güter an fich 
gebracht bat, konnten wir nicht erfahren, auch fonns 
ten wir nicht ermitteln, ob Gülten oder Zinfen auf 
den aufgenommenen Immobilien haften. 


Berfteigerungs- Bebingungem. 

1. Der Steigpreid muß in vier gleichen heilen, 
auf die Martinitage der Gahre achtzehnhundert vierzig 
ein und vierzig, zwei und vierzig und drei und vierzig 
mit Zinfen vom Tage bed Zuſchlags an, auf eine ges 
richtliche oder außergerichtliche Collocation hin a bger 
zahlt werben, 

2. Für bad angegebene Flächenmaad wirb feine 
Gewähr geleiftet; die Immobilien werden mit den Rech⸗ 
ten und Yajten übertragen, mit benen fie der Schuld» 
ner feither befeffen bat. 

3. Verfteigerer Teiftet überhaupt feine der Gewähr», 
fhaften, wozu ein Berfäufer dem Käufer gegenüber 
gefeglich gehalten if. 

4. Der Eteigerer fommt ſogleich in den Befig und 
Genuß der erfleigerten Immobilien; doch hat er ſich 
denfelben, im Falle einer Störung, auf eigene Gefahr 
and Koften zu verfchaffen. 

5. Alle Staats, und Semeindeabgaben, fowie et- 
waige Gülten und Zinfen find von ben Gteigerern, 
rädfändig wie laufend, zu tragen, ohne hiefür einen 
Abzug on dem Öteinpreife verlangen zu fönnen, 

. Die Koften des Berfteigerungepretofolls haben 
Steigerer nad Borfchrift des Geſetzes zu tragen. 

7. Jeder Gteigerer ift verbunden, auf Begehren 
einen annehmbaren Bürgen zu flellen, der folidarifch 
mit ihm hafter für die Zahlung des Steigpreifes umd 
Erfüllung aller Gonditionen. 

8. Wenn ein Steigerer feinen Steiafchilling in den 
beftimmten Terminen nicht abtragt, fo löst fich die 
Berfleigerung, ſoweit fie ihm betrifft, nach einem frucht⸗ 


Iofen breißigtägigen Zahlbefehle von Rechtöwegen auf, 
und der angewiefene Gläubiger ift berechtigt, die ber 
treffende Liegenſchaft unter beliebigen Bedingungen und 
Formen r Wiederverfteigerung zu bringen und ſſch aus 
dem Erlöfe für fein ganzes Guthaben bezahlt zu machen. 
Alles dieſes unbefhader anderer NRechtömittel, went 
folche —— werden ſollten. 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß bie 
Zwangsverfteigerung kraft geſetzlicher Beftimmungen ſo⸗ 

leich definitiv if und nach erfolgtem Zuſchlage fein 
achgebot angenommen wird, 
Aufforberung: 

Es werben fomit der Schuldner , deffen Hypothe⸗ 
Fargläubiger und alle fonft hiebei Betheiligten aufge 
fordert, den vierten Juni nächſthin, des Morgend um 
acht Uhr, zu Gölheim auf der Amtöftube des untere 
zeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen biefe Zwange- 
—— zu Protokoll zu geben. 

orüber Urkunde. Aufgenommen zu Göllheim, 
auf der Amtsſtube des Unterzeichneten, am achten Mai 
im Jahre eintaufend adhthundert und vierzig. 
- Der NotärsGommijfär: 
Duberftadt. 


pr. den 10. Mai 1840. 


2te Belanntmahung 
einer Zwangsveräufßerung. 


Freitag, den 22. biefed Monats, Morgend um 10 
Uhr, im Wirthshauſe zum Ritter zu Gobramflein, für 
bie Güter Godramfteiner Bannd, und Nachmittags 1 
—* zu Siebeldingen im Hirſch, für jene Siebeldinger 

anne ; " 

Auf Betreiben bed Heren Jacob Rebholz, Vater, 
Holzhändler, in Merzalben wohnhaft, welcher bei feir 
nem neu aufgellellten Anwalte Herrn Advokaten Bocking 
in Landau Rechtswohnfig nimmt, als Hupothefargläus 
biger des Herrn Georg Rebholz, Gutsbeſitzer, in Sier 
beidingen wohnhaft, und in Anwendung der Artifel 35 
und 40 bed Geſetzes vom 1. Juni 1822 Über das Ber, 
fahren bei Zwangsveräußerungen ; 

Wird vor Franz Paraquin, dem zu Landau in der 
Pfalz refidirenden Königl. Notär, hiezu durch Urtheil 
des Königl. Bezirfögerichts von Landau vom 22. Juni 
1838 committirt, zur öffentlichen Berfteigerung in Ei- 
genthum der nachbefchriebenen Immobilien, dem genann- 
ten Schuldner gehörig, auf dem Banne ber Gemeinden 
Siebelvingen und Godramflein gelegen, aufgenommen 
in dem durch den committirten Norär am 7. Juli 1838 
gefertigten Protsfolle, gegen melde von ben Kindern 
bes Schuldners feine Diftractionsfläge erhoben, folge» 
lidy unbeftrittenes Eigenthum besfelben find, und vors 
behaltlich aller Anſpruͤche des Gläubigers auf bie übri⸗ 
gen noch im Rechtöftreite befindlichen Immobilien des⸗ 





elben, auf bem Wege der Zwangsverfteigerung ges 
chritten, wobei der Zufchlag fogleich definitiv ſeyn 
und fein Nachgebot angenommen wirb, nämlich: 


a) Auf dem Banne der Gemeinde Sicbeldingen. 
1. Section A. A? 190. Fünf Iren ſechszig ſechs 
Gentiaren (25 Ruthen) Wingert im Aderpfab, ein» 
feitd Eberhard Bet Wittib, anderjeitd Philipp 
eter Regula, angeboten durch ben betreibenden 
heil zu achtzig Gulden 80 fl. 
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27. 


Gentiaren (2477, Ruthen) Wingert im Detz ⸗ 
fer, einfeitd Johann Philipp Stud, anders 
feitd Wendel Guhmann, angeboten zu ſechs⸗ 
sig Gulden, 
Section &. 693. Bon fleben Aren fieben- 
sig fünf Gentiaren (von 32,*, Ruthen Wins 
gr im Münchfeld, einfeits Johann Georg 
eicht Wirtib, anderfeits Jacob Roth, die 
Hälfte neben Roth, angeboten 


u zwanzi 
fünf Gulden — 


25s — 


17- 


18. 


20, 


21. 


22. 


28. 


. Section 9. 204. Zwanzig brei Aren fleben« 


is acht Gentiaren (2 Biertel 20,%, Rutben) 
ingert im Ackerpfad, einfeits Philipp 
Jacob Menges, anderfeits Ehriftian Gigs 


mund, angeboten zu gweihundert Gulden 200 — 
. Section 9. 478. Secchs Aren ein und files 


benzig Gentiaren (28,4 Ruthen) Wingert 
im Bengert, einfeıts Nicolaus land, an 
derfeits Jacob Rebholz, angeboten zw ſle⸗ 
benzig Gulden 


» Gection A. 617. Achtzehn Aren fleben und 


flebenzig Gentiaren (ı Biertel 395%, Ruthen) 
Wied auf den Kleinwieſen, einfeitd Jacob 
Rebholz, anderfei:s Peter Leicht, angeboten 
zu einhundert zwanzig Gulden 
Section ®. 133. Sieben Aren 
Gentiaren (32 Ruthen) Wied in der Bars» 
tenwies, einfeits Garl Jahraus, anderfeitd 
Sohann Friedrich Riedinger, angeboten zu 
fünfzig Gulden 

Section B. 147. Dreizehn Aren (1 Vier 
tel 9%, Ruthen) Wies in der Gartenwies, 
einfeits Philipp Jacob Beyere dörfer, ans 
derfeitd Eva Ghriflina Großhans, angebo⸗ 
tem zu achtzig Gulden 

Section C. 54. Vier Aren «ine Gentiare 
(167% Ruthen) Wingert im obern Lohma⸗ 
macher, einfeit6 Leonhard Grofßhans, ans 
derfeitd Johann Friedrich Jahraus, ange⸗ 
boten zu dreißia Gutden 

Section C. 276. Zchn ren neun und 
dreißig Gentiaren (1 Biertel 4 Ruthen) Wins 
gert im Sonnenfchein, einfeits Lorenz Eber⸗ 
hardt, anderfeits Jacob Born Wittib, ans 
geboten zu achtzig Gulden 

Section E. 280. Bier Aren achtjig zwei 
Gentiaren (217% Ruthen) Wingert allda, 
einfeitd Johannes Schneider Wittib, ans 
derfeitd Barbara Croneiß, angebeteu zu 
achtzig Gulden 
Section 6. 283. Drei Aren fünf Gentiaren 
(127%; Ruthen) Wingert allda, ein ſeſts Jo⸗ 
hann Jacob Weidenbach, anderſeiis Bern⸗ 
hard Keller, angeboten zu dreißig Gulden 
Section C. 332. Fünf Aren achtzig zwei 


ı 
fünfzig fech® 


20 


50 


29. Section C. 739. Bier Aren zwanzig fünf 

Gentiaren (18-Ruthen) Bauſtück allda, ein« 

feitd Johann Jacob Lang Wittib, anders 

feitd Wendel Rieder, angeboten zu vierzig 

Gulden 40 — 

31. Section C. 1119. Eine Are achtzehn Gen» 

e tiaren (5 Ruthen) Wied im Rohr, einfelts 
Georg Peter Jung der Junge, anderfeits 
—— Keller, angeboten zu zehn Gulr 

en 10 — 

b) Auf dem Banne der Gemeinde Gotramflein. 

8 Section E. 2825. Sechezehn Aren dreißig 
Eentiaren (1 Viertel 29 Ruthen) Wied 
auf den Kleinwieſen, einfeitd Phitipp 
Jacob Winderroll, anderſeits Abraham 

—— Erben, angeboten zu ſechszig 
ulden 

9. Sectiön D. 947. Zwanzig acht Aren fünf- 
zig neun Gentiaren 8 Viertel 1 Ruthe) 
Ader am Silzloch, einfritd Jacob Tocquard 
Wittid, anderfeits Jacob Rebhol;, anger 
geboten zu zweidundert Bulden 200 — 
Total dee Angebots zwölfhundert fünfzehn 

Gulden 1215 — 
Der betreibente Theil hat zugleich folgende Ber 

dingungen feftgefeßt, unter welchen biefe Verfteigerung 

flatt finden fol, ale: 5 
1. Berfteigerer, ale Zwangeverfteigerer, leiſten dem 

Steigerer durchaus feine der Garantieen, wozu ein 

Verfteiserer font geſetzlich oder gewöhnlich verpflichtet 

wäre. Steigerer hat fegleih nach dem Zufchlage in 

Beflg und Genuß der Güter, in dem Zuftande, worin 


ſich diefelben dann befinden werden, rechtlich einzutrer 


ten, und die Staatd» und LofalsAbgaben, Gülten und 
Bodenzinfen, wenn darauf haften, ſowohl laufend ſammt 
privilegirten Rüdfländen, davon zu entrichten, ohne 
Preisminderung. Sollten ſich dem Steigerer bei factir 
fchem Beſitz- oder Genußantritte je —— entge⸗ 
genſtellen, ſo hat er ſolche auf ſeine eigene Gefahr und 
Koften zu beſeitigen, und ſich deßhalb iediglich an dem 
unbefugten Urheber dieſes Hinderniſſes zu regreffiren 
und entfchädigt zu machen, ohne den Zwangdverfleiger 
rer defhalb im Anfpruch nehmen zu fünnen; (was von 
der Behaufung mit Zubehör etwa rechtögültig vermie⸗ 
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thet ift, bied kann ber Steigerer af am Ende ber 
Mietbzeit in Genuß antreten, hat aber den Mierhzins 
vom Miether vom Zufchlage am zu beziehen ceffar). 

2. Auf Berlangen des Zwangs verſſeigerers iſt Stei⸗ 
gerer. gehalten, für die Bezahlung feines Steigpreifes 
an Kapital und Accefforien annehmliche und folidaris 
ſche Bürgichaft fogleich beim Zufchlage zu fielen; bas 
Eigenthumsrecht gebt nur mutelſt gänzlicher Preidab- 
ablung auf Steigerer über, bis wohin basfelbe wen 

echtend vorbehalten und die Güter priwilegirtermaßen 
in Berfaß bleiten. 

3. Gteigerer hat bie ihm gefehlich zur Laſt fallen» 
den Koften des Berfteigerungsprotofold, Steigbriefs, 
ber deßfallfigen Regikrirr und Rotariatsgebühren ohne 
Preidminderung zu entrichten. 

4. Würde Steigerer feinen Steigpreis nicht pünkt⸗ 
lich zur Berfalljeit bezahlen, fo hat der barouf anges 
wiefene Ereditor, unbefchadet der Ausübung ter Refls 
Hation und fonftiger Pourſuitenrechte, um zur Zahlung 
zu gelangen, aud noch das hiemit bedungene Recht, 
dreißig Tagı nach einem ihm und feinem Bürgen fruchts 
108 gemadıten Zahlungsbefehle die Immobilien auf freis 
willig außergerichtlihem Wege, mit Umgang der ges 
richtlihen Erpropriationd s ag Hi unter beliebigen 
Eonditionen, in der Gemeinde Sicbeldingen respective 
Godramfiein vor einem Notär mittelit öffentlicher Vers 
fleigerung wieber anderweitig zu veräußern und fih am 
Erlöfe bezahlt gu machen, wo dann ber fänmige Stets 

erer und fein Bürge folidarifh mit einander zuw. Er 
age etwaigen Weniger @rlöfes verbunden find. 

5. BSteigerer zahlen den ausfallenden Steiapreis an 
wen Rechtend, auf gütliche oder gerichtliche Collocation 
bin, in vier gleichen Terminen und Theilen, auf Weib» 
nachten der Sahre achtzehnhundert vierzig, eins, zwei⸗ 
und drei und vierzig, mit Zins zu fünf Procent, vem 
Tape — Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Ka- 
pitalre P 
6. Im Uebrigen gefchicht diefe Derfleigerung unter 
ben im Erpropriationegefege vom erflen Juni achtzehn» 
hundert zwei und zwanzig enthaltenen Formen und Bes 
dingungen, wonach ſich Steigerer gleichfalld zu achten hat. 

Landau, am 6. Mai 1840, 

Für richtigen Auszug bes Anfchlagzetteld: 
Paraquinm, 
Notär » Verfteigerungs » Gommiffär. 


pr. den 9. Mai 1610. 
j (2icitation.) 

Montag, ben 25. Mai 1840, bed Vormittags 11 
Uhr, zu Dannftadt auf dem Gemeindehaufe, wird ber 
- Oggersheim refldirende Königl. Notär More, auf 

nfleben von: 1. Adam Effler, Maurer, in Dannftadt 
wohnhaft, handelnd ſowohl in ge Namen, der 
swifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Maria Kar 





tharina Hery beftandenen Bütergemeinfchaft wegen , 
wie auch als Bater und Bormund feiner mit feiner. 
obbenanuten verlebten Ehefrayg erzeugten noch minder» 
jährigen bei ibm wohnenden Minder: Herrmann Effler 
und Georg Effler, und als Berwalter:ded Bermögend 
ber mit feiner zweiten Ehefrau Katharina einer gebor- 
nen Magin erzeugten minderjährigen Kinder: Anna 
Maria und Maria Barbara Effler; 2, Jecob Hery 
bem Erften, Leinenweber, in Dannftabt wohnhaft, han» 
beind als Nebenvormund ber vorgenannten zwei Mins 
derjährigen aus erfler Ehe; auf den Grund eines Ur⸗ 
theils des König. Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 
8. April I. J., und eines Urtheild Lesfelben Gerichts 
vom 29. April 1. J., zur Picitation der zur Gemein, 
fchaftsmaffe des genannten Adam Effler und feiner ver» 
lebten erften Ehefrau Maria Katharina Hery gehörigen 
Simmobilien fchreiten, nämlich: 

1. von 72 Aren 39 Gentiaren Aderfeld im Banne 

von Dannftadt, in 5 getrennten Parzellen, und 
2. von einem zu Dannſtadt in der Klobotengaffe ges 
legenen einftödigen Wohnbaufe, mit Stall, Hof, 
Garten und übrigem Zugehör, Section D. AZ 68, 
neben Jofeph Kaͤß Witrib und Sebaflian Kany. 
Die Berfleigerungs » Bedingungen fowie die ger 
naue Befchreibung ber zu licitirenden Immobilien koͤn⸗ 
nen täglich bis zum Tage der Berfleigerung auf ber 
Amtöftube des unterfchriebenen Notärs eingefehen werben. 

Dogersheim, den 8. Mai 1840. 
C. More, Notär. 


pr. ben 9. Mai 1840. 
(Ricitatien,) 
Zu Bolziehung eines Urtheild bes Königl. Bezirkes 
gerichts zn Zweibrüden de dato 12. März lebtbin, ger 
börig einregiftrirt, -und auf Anftegen von: I. Maria 





„ Katharina Ebel, Aderefrau, wohnhaft in Chaleifchweir 


ler, Wittwe zweiter Ehe von weiland Jacob Gemar, 
geweſener Aderömann daſelbſt, in eigenem Namen, we⸗ 
3 der ihr und biefem letztern beftandenen 

ütergemeinfchaft, und zugleich auch als legale Bor 
münderin ihrer mit demfelben erzeugten, dermalen noch 
minorennen Kinder, Namens: Georg Semar und Anna 
Elifaberba Semar, ehne Gewerbe, dafelbft domicilirt, 
fodann Il, von den Kindern erfier Ehe des genannten 
Jacob Gemar, erzeugt mit weiland Elifabetha Beder 
von da, ald: a) Jacob Semar junior, b) Adam Sr, 
mar, c) Peter Semar, d) Anna Elifabetba Semar, 
Ehefrau von Jacob Schöpp, und e) Anna Maria Se 
mar, Ehefrau von Bernhard Hirth, fämmtliche Ackers⸗ 
leute, wohnhaft in Thaleifchweiler, von welchen ber 
ebachte Peter Semar zugleich auch ald Nebenvormund 
für bie genannten minorennen Georg und Anna Elifar 
betha Semar bier agirt; werben die hienach bezeichner 
ten Immobilien, Thaleifhweiler Bann, weldye zum 
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Nachlaſſe bed gedachten Erblaffersd Jacob Gemar, re- 
spective er Bütergemeinfchaft gehören: 

Bis Montag, ben eriten Juni 1840, Nachmittags 
um * Uhr, zu Thaleiſchweiler in dem Sterbhauſe 
des Erblaffers, vor dem unterzeichneten, hiezu commit- 
tirten Rotär Louis Jeambey zu Pirmaſens, Bezirks 
Zweibrüden, der Untheilbarfeit megen, zu Eigenthum 
Öffentlich verfleigert, ale: 

1. ein einfödiges, zu Thaleifhmeiler an ber Zwei» 
brüder Straße gelegenes Wohnbaus, fammt 
Scheuer, Stalluug, Hofraum und Garten, und 

“2, 1 Morgen ı Biertel 26 Rutben oder 3784 Een» 
tiaren Aderland im drei Stüden im Buchholz. 

Pirmaſens, den 6. Mai 1840. 

Geambey, Rotär-Gommiffär. 





pr. den 9. Mai 1840. 
(Verfleigerung eines Haufes.) 

Am 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gr- 
meindehaufe zu Weidenthal, wird in Gemäßheit eines 
am 28. März letzthin gefaßten und von dem Königl. 
Bezirkögerichte zu Frankenthal homologirten Familien» 
rashöbefchluffes, fodann auf Anftehen und in Gegen 
wart von: 1. Anna Maria geborne Stord, Witiwe 
erfter Ehe von Abraham Frey, im Leben Bäder, zu 
Meidenthal wohnhaft, und jegige Ehefrau von Dauſel 
Schmittberger, ebenfalls Bäder und Wirth, alba wohn, 
haft, handelnd ald Bormünderin ihrer mit ihrem ges 
nannten erilen Ehemanne erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: a) Daniel,. b) Anna Maria, und c) Barbara 

95 2. genanntem Schmittberger, als Mitvormund 
Diefer Minderjährigen, und 3. von deren Beivormund 
Theobald Frey, auch Bäder, zu Weidenthal wohnhaft, 
das zu der zwifchen dem genannten Abraham Frey und 
deffen überlebenden Ehefrau beftandenen Gütergemein, 
fchaft gehörige, an der Hauptſtraße zu Weidenthal aer 
legene Wohnhaus fammt allen Zubehörungen, auf Eir 
genthum verfleigert. 

Neuftadt, den 8. Mai 1840. 
Werner, Notär. 


pr. den 8. Mai 1840. 
1), (Gemeindeguts: Berfleigerung,) 

Am 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf dem Statts 
baufe dahier, werben nachbezeichnete, der hiefigen Stadt» 
Gemeinde angehörigen kLiegenſchaften, auf Eigenthum 
verfteigert,, ale: 

1. Obngefähr 4 Morgen Wiefe und Ackerfeld am 
zothen Lehr, mit der von Konigl. Regierung bes 
reits ermirften Goncefflon hierauf eine Del» und 
Mahlmühle zu errichten, umd hiezu das Gefälle 
des Speyerbadhes dafelbft zu benügen, und 

2. 194 Ruthen Wiefe mit sı Ruthen Aderfeld an 
der Kandelwieſe, in 3 Parzellen, 





- 


Die Pläne der zu verftelgernden Brundftäde fowie 
die Bedingungen, unter welchen die Berfeigerung flatt 
haben wird, koönnen auf dem Bürgermeifteramte bahier, 
wie auf der Amteftube bes Unterzeichaeten eingefehen 


werben. 
Neuſtadt, den 7. Mai 1840. 
Berner, Notär. 


pr. dem 10. Rai 1840. 
(Surs : Verfteigerung ) 
Den 26. bed laufenden Monated Mai, Morgens 
9 Uhr, au kambsheim im Wirthshauſe zum Löwen, 
wird bad der Domfirhe zu Worms angehörige Acker⸗ 
gut, genannt Altargut, nämlich 549 Aren in der Ges, 
marlung von Lambsheim, in 17 Stüden, und 53 Aren 
in jener von Weifenheim am Sand gelegen, auf Ans 
ſtehen des Fabrifrathes, in Folge höherer Ermächtigung, 
Öffentlich an dem Meiftbietenden auf Eigenthum, zuerft 
parzellenweid und dann im Ganzen verfleigert. 
Nähere Befchreibung und Berfleigerungsbebigniffe 
können bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 
Franfenthal, ben 9. Mai 1840. 
Neumapyer, Notär. 


"Bekanntmachungen der Bürgermeifters 


emter. 


pr. den 4. Mai 4840. 
Ste Belanntmadhung. 
Katiferslautern. (Abhaltung des Maimarfte.) 
Den 17. dieſes Monats umd bie beiden folgenden Zug 
wird der hiefige Maimarft wieder auf dem Marimis 
Kandplage vor dem Schloßthore gebalten, welches hie» 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Katferslautern, dem 1. Mai 1840, 
Das Bürgermeifleramt. 
Weber. 





pr. den 9. Mai 1840. 
Beinsheim. (Lieferung einer Fruerfpriße.) Für 
die Gemeinde Beindheim fol im Laufe biefes Som⸗ 


. merd eine Feuerfprige im Werthe von 700 bis 800 fl. 


angefchaflt werben. 

Es werben daher die Uebernehmer von berlei Kunſt⸗ 
arbeiten bievon mit dem Bemerfen in Keuntniß gefeht, 
daß die Bedingungen, welche ber Begebung biefer Spritze 
zu Grunde gelegt werden, auf der bieflgen Bürgermeis 
fterei zur Einficht offen liegen, und daß unterzeichnetes 
Bürgermeifteramt nach Berüdfichtigung und Vergleichung 
ber bis zum 25. Mai I. J. flatt habenden Anerbietuns 
gen zur Afforbabfchließung fchreiten wird. 

Geinsheim, den 7. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
@ifenbieglenr 
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pr. den 9. Mai 1840. 
Geineheim. ıDinderverfteigerung, die Anlage von 
Sireichwehren und Bachſchwellen am Speyerbache in den Ge: 
marfungen von O'rinzheım und Haßloch beir.) Montag, den 


18. Mai l. J., des Nachmittags 1 Uhr, wird auf Be⸗ 


treiben und in Beifepn dee Königl. Bauinfpectord Herrn 

orthuber von Speyer und des Königl. Triftinſpectors 
2. Spärh aus Neuftadt, durch das unterzeichnete 
Bürgermeifleramt der Gemeinde Geindheim, auf dem 
bafigen Gemeindehaufe, jur Minderverfteigerung der 
Anlage resp. Herftelung von nachbefchriebenen Arbeiten, 
welche zur Bewäflerung der Wiefen durch den Speyers 
bay in ter Gemarkung von Geinsheim und Haßloch 
nothwenbig werden, gejchriiten, ale: F 


1490 — 


168 24 


Gefammtanfchla 1658 24 

Das Bebingnißheft, der Koftenanfchlag und Plan 
bierüber liegen auf der Bürgenmeifterei dahier zur Eins 
fiht offen. 
Geinsheim, ben 7. Mat 1840, 

Dad Bürgermeifteramt. 
Eifenbiegler. 

pr. den 9, Mai 1840. 

Wachenheim. (Holz: und Wellenverſteigerung.) Die 
Gemeinde Wachenheim läßt bie dem 18. diefed, Mor, 
gend 8 Uhr, auf dem Gemeindehaufe auf einen dreis 
monatlichen Credit folgende Hölzer verfleigern: 


1. Die Herfiellung ven 20 Streihwehren 
‚ von Haufteinquadern, A 74 fl. 30 fr. 
2. 12 Schwellen von Eichenhol; einzulegen, 
à 14 fl. 2 fr. 


1. 20 Baullämme 3. und 4. Klaffe, 

2. 53 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 

8. 114 buchen N) 

4. 10 s . fiefern 5 ’ 

5. 110 Rkiefern und buchen Stodholz, 
6. 3600 Reiferwellen. 


Macenheim , den 7. Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Wolf. 


pr. den 8. Mai 1840. 


Wattenheim. (Gemeindeholgverfleiserung.) Mens - 


tags, den 25. Mai I. J., Morgens 9 Uhr, werden in 
bem Gemeindewalde von Wattenheim bei guter Witte, 
rung im Walde: auf dem Kochlöffel, bei reanerifchem 
Wetter aber in Wattenheim, 
meiftbietend verfleigert, ale: 
1. Schlag Langenberg. 
143 Klafter fiefern gefchnitten Scheithofz, 
20412 .  gemifcht gehauen Prügelholz, 
15} Rkiefern ⸗ 
8 tichene Nutzſtäwme 3. Klaſſe, 
4 #. Wbfchnitte 3. 
u& » MWagnerftongen 4. Klaſſe. 


nachbezeichnete Hoͤlzer 


2. Schlag Sippersthal. 
15} Klafter buchen gefchnitten Scheithelz, 
40% s  fiefern ‚ ‚ 


2%} s» eichen D , 
441 ⸗Rkiefern gehauen Prügelholz, 
31 *»  gemifcht- » . 


2925 kieferne Aftwellen, 
50 buchene ⸗ 
2 kieferne Bauſtämme, 
1 » Bloch. 
Unbefannte Steigerer haben ſich mit Zeugniffen über 
Zahlfähigfeit von ihren betreffenden Bürgermeikterämtern 
su verfchen. : 
Wattenheim, den 1. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hofmann. 
—r—e ———— — — 
pr. den 9. Mai 1840 
Haarbt. (Holz: und‘ Wellenverfteigerung.) Montag, 
ald den 18. dieſes, des Morgens 8 br, bei günftiger 
Witterung im Diſtrikte Nonnentbal, biefigen Gemeindes 
waldes, bei ungünftiger aber im Wirthshaufe zum 
Weinberge zu Haardt, wird zur Berfteigerung nachbe⸗ 
zeichneter Holzforten gefchritten werben, ale: 
71 kieferne — 4. Klaſſe, 
1 


89 . parren, 
5} Klafter buchen und eichen Prügelbholz, 
262 +  fiefern gefchnitten Scheitholz, 


65 ⸗ ⸗gchauen ⸗ 
324 ⸗PDrüugelholj 
5). + ⸗Stockholz und 


200 ‚eichene und buchene Wellen, 
Diefe Hölzer ſitzen nahe bei der Chauſſee von Neu 
ſtadt nach Grevenhauſen. 
Haardt, ben 4. Mai 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
inner, 


Privat: Anzeige, 
pr. den 2. Mai 4840 
ste Befanntmadhung. 
(Auffoderung.) 

Jacob Mad, Bäder, Conſcribirter der Afterdflaffe 
1818 mit dem Lofungse-Nummer 249, zum’: activen 
Dienfte bezeichnet, welcher ſich dermalen an uflbefann» 
tem Aufenthaltdorte auf der Wanderfchaft befindet, wird 
von feinem Bater dringend aufgefordert, ſich fogleich 
nad; Haus zu begeben, um der Militärpflicht zu genis 
gen, und den Strafen ber Widerfpenftigfeite-Erflärung 
nach $. 68 bed Gefeßes über die Ergänzung des fichen» 
ben Heered ſich zu entziehen. 

Dliesfaftel, den 29. April 1840. 

Nicolaus Wad junior, 
Wirth und Stadtrarh, 


- 


Beilage— 
| zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





JE 58. 


Speyer, den 14. Mai 


— — — 


1840. 





Bekanntmachungen der König. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 10. Mai 1810 
(Befanntmachung.) 


Am zehnten Februar heurigen Jahr, Morgens 
nad vier Uhr, find auf dem Wege von Büchelberg 
nach der Kandeler Straße in ber Nähe des Wegwei— 
ſers, 18 Ballen, enthaltend 72 Stüde franzöfiihen 
Kattun im Gewichte von 602 Pfund Brutto, mit einem 
Wagen und zwei Pferden, von der Zollgrenzwache in 
Belchlag genommen worden, nachdem die Begleiter bes 
Fuhrwerls die Flucht ergriffen haben. 

In Gemäßheit des $.37 bed Zollſtrafgeſetzes vom 
17. November 1837 werden die unbekannten Eigenthü⸗ 
mer obiger Waaren und des Angefpannes aufgefordert, 
ſich in Seit ſechs Monaten bei dem Königl. Friedends 
gerichte zu Kandel als competenten Unterſuchungsge⸗ 
richte zu melden, und über die Eingangd-Berjollung 
obiger Grgenflände zu rechtfertigen, widrigenfalls die 
Eonfiscatien berjelben beantragt und erwirft werben 


wird. 
Neuburg, den 7. Mai 1840. 
Königl. Hauptzollamt Nenturg a. R. 
Freiherr von Kreß, Oberzol»Gnfpector. 
Bogl, Haupt-Amtd-Berwalter. 
Kargi, Hauptzolamts-Eontroleur. 





pr. den 11. Mai 4844 
(Bekanntmachung) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Trift⸗ 
amtee, wird vor ber einfclägigen abminiftrativen Bes 
börde, am 26. Mai 1840, Vormittags um 10 Uhr, zu 
Eimflein, das Rüden von 3000 Klafter Trifthölzer aus 
dem Königl. Forſtamte Waldfiſchdach von dem Holgr 
abladeplaß Scan; auf den Erlenbach, öffentlidy an dis 
Wenigſtnehmenden begeben, 

Nenftadt, den 9. Mai 1840. 

Das Königl. Triftamt. 
Spät 


pr. den 11. Mai 1840. 
(Holjtransport:Verfteigerung in Staatswaldungen.) 

Am 26. d. M., des Vormittags 9 Uhr, werben das 
hier auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted, vor ber einschlägigen adwiniſtrativen Behörde 
und in Beiſeyn des Königl. Triftbeamten, bie fand» 
transporte der Flöpereihölser aus den Revieren Eins, 
fein, Bloslülb, Hoffletten und Johanneskreuz im Min» 
berverficigerungdwege begeben werben. 

Eimftein, den 8. Mai 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
E Sheppler 





. pr. den 11. Rai 1840. 
(Holjverfteigerung In Stoctswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage unb Drte, 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Bebörbe und fn 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlihen meiſtbietenden Berkaufe in Loofen von nach⸗ 
chenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 25. Mai 1840, zu Wörth, Morgend um 9 Uhr. 

Revier Langenberg öſtlich. 
Schlag Flöttig am Hhein. 
29 eichene Schiftvaufämme, 
Pri v» Baur und Nupholjiflämme, 
46 » Gurvenhölger, 
ı Ahornflamm, 
6 rüflene Nutzholzſtämme, 
4 aspene . 
65 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
3 # ⸗ 
1 


o ⸗ anbr., 
» rüften Sceitholj, 
iffen D 


2 ⸗ 
5} «  adren D 
3 + will 
9235 eichene Gipfelwellen, 
250 aspene ‚ 
gangenberg, ben 10. Mal 1840. 
Das Königl. Forflamı. 
Geiße 
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pr. ben 41. Mai 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtsd, wirb an bem unten bezeichneten or und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen hörbe und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, jum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, mämlidy: 

Den 26, Rai 1840, zu Schaidt, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Schaidt. 


Schlag Häuslerfahrt AF 48. 
6 eichene Schifbauftämme 1. Klaffe, 
> ⸗ 2. ⸗ 
1 ⸗ 3. — 
4 ⸗ bh. ⸗ 
Bauholjflämme ı. + 
3 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
3 ’ * 8. 5 
1 s» Nusholzabfänitt 1. ⸗ 
24 Klafter buchen Prügelhol;, 
71 ⸗kiefern geſchnitten Scheitholz, 


Revier Bienwaldsmühle. 
Schlag Studtpferch A 56. 
29 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4 ⸗ ⸗ ⸗ 


anbrüchig, 
106 ⸗ eichen ⸗ ⸗ 
es . fiefern .» Gcheitholz, 
44 .;, een .» ‚ 
[4 


2 iffen ⸗ ⸗ 
700 Gebund buchene Wellen mit ſtarben Prügeln, 
7025 ⸗ eichene Gipfelwellen idem, 
75 .  fieferne Wellen idem. 
Außerdem werben im Laufe bes Wirthfchaftsjahres 
in dieſen Revieren Feine Hölzer mehr zur Beräußerung 
kommen. 
Rangenberg, den 10. Mai 1840. 
Das Königl. Forflamt. 
Geiſe. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 11. Mai 1840 
(Sütertrennung.) 


Durch kadung bed Gerichtsboten Ladenderger im 
Zweibrüden, vom ſechſsten Mai abhin, gehörig regl⸗ 
rirt, hat Salomea Schneider, ohne Gewerbe, in 
Pirmafens wohnhaft, Ehefrau von Ludwig Emil Wags 
ner, Uhrmacher, früher in Pirmafens wohnhaft, nad 
den letzten Nachrichten fich in Melun, Departement 
der Seine und Marne, in Franfreih, aufhaltend, 

egen ihren Ehemann, ben vorgenannten — Emil 
agner eine Klage auf Gütertrenmung angeſtellt und 


den Advocaten Auguft Petri in Zweibrüden, zu ihrem 
Anmwalte beftelt. i 
Zweibrüden, ben 9. Mai 1840. 
Der Anwalt ber Klägerin, 
A.Petri. 


Notariatsſachen. 


pr. den 10. Mai 180 
1te PEREEIBBRENS 

einer Zwaugsverfie Berne 
Samftag, den achten Auguſt achtzehnhundert vier 
ig, des Nachmittags um zwei Uhr, zu Alſens, bafelbft 
n ber Wirths behauſung von Herrn — Müller; auf 
Betreiben von Elifabetha Zepp, Ehefrau von Reinhard 
Bölfer, Bäder, beide in St. Goarshauſen in Rheins 
preußen wohnhaft, und von Reßterm ſelbſt, der ches 
lichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, Kläs 
per auf Zwangsverfteigerung und Gläybigerin zu Folge 
rtheil des Königl. Bayer. Bejirfegerichtes von Kals 
ferslautern vom ein und zwanzigften Februar achtjehns 
hundert vier und dreißig, dasſelbe gehörig einregiftrirt, 
welche Wohnflg erwählt bei Herrn Gravius, Anwalt 
am Königl. Bezirkegerichte zu Kaiferslautern und das 
ſelbſt wohnhaft, fo mie auch demfelben zu ihrem An» 
walt im biefer Sache erwählt hat; entgegen Philipp 
ee Zepp, Bäder, und beffen Ehefrau Jacobina 
riebel, ohne befondern Stand, beide in Alfenz wohn» 
haft, Bellagte und Schuldner ber Klägerin zu Folge 
bes -oben allegirten Urtheild; werben durch Friedrich 
Biking, Königl. Bayer. Notär für den Landeommifr 
fariatebezirf Kirchheimbolanden, im Amts ſitze zu Rocken⸗ 
hauſen in der Pfalz, als durch Urtheil des Königl. 
Bayer. Bezirksgerichtes zu Kaiſerslautern vom fünfzehn⸗ 
ten April jüngſt, dasſelbe gehörig einregiſtrirt, ernanns 
ten Berfteigerungscommiffär, die den genannten Schuld» 
nern des betreibenden Theild angehörige, im Güter 
aufnahms protokoll, gefertiget burch den unterzeichneten 
Notär am fünften Mai achtzehnhundert ig? befchrie, 
bene, in dem Drte und auf dem Banne von Alfenz ges 
legene Immobilien, auf tem Wege des Zwangs öffent» 

lich und fo verfleigert, daß nach dem Zufchlage keine 
Nachgebote gemacht werden dürfen. 
1. Immobilien, welche nady den GSectiond» und Mutas 

tionebüchern noch auf den Namen der Schuldner 


chen. 

1. Section U. AF 851. Vierzehn Aren fünf und 
ſecht zig Centiaren Ader auf Waldbrüch, begrenzt 
einfeits Bär Weinſchenk, anderſeits Heinrich Lim⸗ 
bach Erben, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2. Section 9. 1185. Zwölf Aren ſechs und 
neunzig Gentiaren Wingert in der Mohrenbadh, 
begrenzt einfeitd Adam Bohlei, anderfeitd An» 
Rößer, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
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3 Section A. AP 1346. Fünfzehn Aren acht und 
neunzig Gentiaren Ader auf dem Steinkreuz, ber 
grenzt beiderfeits Ludwig Henzler, angeboten zu 
jehn Gulden 10 h. 

4. Section A. AF 99. Ein in Alfenz gelegenes zwei⸗ 
flödiged Wohnhaus, fammt Scheuer, Stall und 
fonftigen Zubehörungen, begrenzt einfeits Georg 
Philipp Griebel, anderfeits Georg Friedrich Dieb, 
vornen die Straße, hinten bie Alfenz, angeboten 
au dreihundert Gulden » 300 fl. 

5. Section 9. 47 1260. Zwei und breißig Aren 
ſechszig Gentiarem Ader in Dörresloch, begremzt 
Philipp Jacob Rapp und Unftößer, angeboten zu 
fünfjehn Gulden 15 fl. 

6. Section WU. AF 1370. Achtzehn Aren drei Gen» 
tiaren Ader im Steinfreuz, begrenzt einfeitd oben 
Adam May, unten Georg Schworm, angeboten 
u jehn Gulden 10 fl. 

T. Section B. AP 90. Eilf Aren vier Gentiaren 
Ader auf Elfertöberg, begrenzt oben Adam Map, 
unten Aufftößer, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

8. Section B. AF 98. Zwanzig acht Aren ein und 
zwanzig Gentiaren Wingert bafelbft, begrenzt eins 
feitd Adam Map, anderfeitd Aufftößer, angeboten 
ju zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

9. Section B. AFP 99. Achtzehn Aren Ader dafelbft, 
begrenzt vom Weg und Adam May, angeboten 
zu fünfjehn Gulden 15 fl. 

10. Section E. AP 1099. Zwanzig fleben Aren dreißig 
acht Gentiaren Ader auf dem Sang, begrenzt 
einfeits der Meg, anderfeitd Georg Philipp Ales 
rander, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

11. Section D. AP 615. Zehn Aren fleben Gentiaren 
Wingert hinterm Thal, bearenzt einfeits Bernhard 
May, anderfeits Adam Linn junior, angeboten 
gu achtiehn Gulden 18 fl. 

12. Section D. AP 697. Sechs Aren vierzig vier Een» 
tiaren Ader im Thalenbrüch, begrenzt einſeits 
Georg Müller, anderfeits Adam Bohlei, angebor 
ten zu achtjehn Gulden 18 fl. 

13. Section D. A 698. Ebenſoviel Ader bafelbft, 
begrenzt einfeit8 Georg Müller, anderſeits Adam 
Bohlei, angeboten zu fechdzehn Gulden 16 fl. 

14. Section A. AF 2. Zwanzig fleben Aren dreißig 
Gentiaren Ader im Judenbegräbniß, begrenzt eine 
feitö Friedrich Perry, anderfeitd Auflößer, anger 
boten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

15. Section AU. AS 5 und 6. Zwanzig acht Aren 
fünfzehn Gentiaren Acker bafelbft, begrenzt vom 
vorhergehenden Stud und Aufftößer, angeboten 
ju dreißig drei Gulden 33 fl. 

11. Immobilien, welche auf ben Namen ber in alles 

girtem Gommifforium bezeichneten brittern Beflger 

gefchrieben ſtehen. j 


16. Section 9. AP 973. Slebenjehn Aren ſechs Een, 
tiaren Ader auf dem Boldgraben, begremt von 
Sohann Friebrih Bohlei und Gemeinde Alfı 
angeboten zu fünf und zwanzig Gulden sr 

17. Section A. AP 60. Eine Are zwei und fiebenzig 
Gentiaren Garten im Dorf, begrenzt von Philipp 
Friedrich Zepp und Georg Die, angeboten zw 
jehn Gulden 10 r 

18. Section D. AF 616. Drei Aren vierzig zwei 
Gentiaren Wingert im Thal, begrenzt von bem 
Schuldner felbft und Heinrich Griebel, angeboten 
zu acht Gulden - st 
Diefe drei Gutäftüde fliehen auf ben Namen won 

Heinrich Zepp, Aderömann, in Alfenz wohnhaft. 

19. Section A. A7 1383. Drei und breißig Aren acht 
und breißig Gentiaren Ader aufm Steinfreug, bes 
grenzt von Adam Ed und Adam Schworm, ans 
gebeten u vierzehn Gulden ; 14 fl. 

20. Section 9. AFP 1246. Zwanzig Aren fiebenzehn 
Gentiaren Ader in ber Dörresbach, neben Adam 
Linn und Peter Espenfchied, angeboten zu zwan⸗ 
sig Gulden 20 

Diefe beiden Gutsſtücke fichen auf den Namen von 
Ludwig Simon, Handelömann, in Dbermofchel wohnhaft. 


21. Section D. AP 1260. Zwanzig fünf Aren fünf 
Gentiaren Ader anf Gemeindeweiher, begremzt 
Heinrih Grubel und Johannes Finn, angeboten 
zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Diefes Gutsſtück ſteht auf den Namen von Karl 

Heinrich Dieb, Aderdnann, in Alfenz wohnhaft. 

22. Sectien D. AF 1058. Fünf Aren fünf und ſechs⸗ 
zig Gentiaren Wiefe im Hohlweg, begrenzt Adam 
Schworm und Ludwig Held, angeboten zu zwan⸗ 
jig Gulden 20 fl. 
Diefes Gutsſtück Richt auf den Namen Georg kinn, 

Aderdömann, in Alfenz wohnhaft. 

Bedbinaungen. 

1. Der Sieigpreis fol auf die Martinitage ber 
Jahre achtzehnhundert vierzig, ein und vierzig und zwei 
und vierzig, mit Zinfen zu fünf proCent bezahlt wer» 
ben, die mit dem Tag der Berfleigerung ihren Anfang 
nehmen, und zwar auf gütliche oder gerichtliche Color 
catien an wen Rechtens. 

2. Steigerer tritt alsbald nach dem Zufchlage, ber 
fogleich definitiv ift, umd ohne daß Nachgebote ange, 
nommen werben bürfen, im Beflg und Genuß der erfich 

erten Gegenſtände, deren Beſitz er fih, wenn ihm die 

Beibergreifung davon verweigert werden follte, auf 

feine Koften zu verfchaffen bat, überhaupt erwirbt Steis 

erer feine andern Rechte, ale jene, die die jegigen und 
früher Befiger in Anfpruc zu nehmen berechtiget 
waren. 

3 Raften, Steuern und Abgaben, befannt ober 
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wicht, laufend oder rüäfändig, hat Steigerer vom Tage 


des Zuſchlags an zu Übernehmen und zu zahlen. 

4. Die nicht rechtzeitige Zahlung des Steigzieles 
hebt die Berfteigerung won felbft und vom Rechts wegen 
auf, und fell der Bläubiger oder wer fon ein Recht 
dazu hat, ſich durch Wiederverfleigerung der nicht ber 
—— JImmobilien unter beliebiger Form bezahlt machen 

nnen. 

— 5. Die Koflen der Berfleigerung find geſetzlicher 

Ordnung mach dem Gteigerer zu Laſt, jene ber Projer 

dur hat die Requirentin nach eimgeholter gerichtlicher 
Zar vorfchußweife zw berichtigen. 

6. Für die richtige Vollziehung aller Bedingungen 


hat Steigerer einen folventen annehmbaren Bürgen zu - 


fiellen. 

7. Für das angegebene Flächenmaß wird feine 
Barantie gegeben und bleibt der Borleßtbietende an 
fein Gebot gebunden. 


Aufforberumg. 

Es werden demnach ber Schulener, beren Hyper 
thefargläubiger und alle fonft dabei Berheiligte, hiemit 
aufgefordert und eingeladen, für den Kal, daß fie Eins 
reden gegen bie Berfteigerung oder die Bedingungen 
derfelben zu machen gedenken, fich den fechäten Juni 
nähftbin, des Morgens um neun ihr, auf der Amtes 
ſtube des unterzeichneten Notär- Commiſſats einzufinden, 
und folche zu Protefol zu geben. 

Gefertiget zu Nodenhaufen auf der Amtsſtube des 
Notäre, am 7. Mai achtzehnhundert vierzig. 

Böding, Rotär. 





pr. den 11. Mai 1810 
ıte Belanntmahuna 
.siner Zwangssveräußerung 
Montag, Nacdmirtags drei Uhr, dritten Augufl 
nähfltommend, im Wirthöhaufe zum Sternen in Rültz⸗ 


beim, wird unterfchriebener Johann Franı Weigel, 


u Ganbelfäßhafter, ernannter Vergeigerungs⸗Commiſſär, 
—* Urtheil des Königl. Bayer. Bezirfegerichts zu Landau, 
am fünf und zwanzigfien vorigen Moratd, gehörig res 
giftrirt, in nachgemeldtem Zwangöverfahren, auf Be 
treiben von Maria Elifaberha Bufch, ledig großjährig 
ohne Gewerbe, in Rülgheim wohnend, weldhe Herrn 
Anwalt Sartorius, an befantem Gericht in Landau 
mohnend, in dieſer Sache aufgeſtellt hat, welcher jie 
anch fernerhin vertreien wird, Hppotbefargläubigerin 
laut Urtheil des Königl. Bayer Friedendgerichts zu 
Kandel, vom ein und zwanzigften Juni letzthin, ges 
hörig vegiftrirt, der Erben der zu Rültzheim ledigen 
Standes verlebten Katharina Drpinet, zur Zwangs⸗ 
veräußerung von nachbeſchriebenenn, zu Rültzheim ges 
legenem Immobil, aufgenommen im einem gehörig reqi» 
ftrirten Güteraufnahmsprotofolle, gefertigt durch mid) 


Rotärr Berfirigeruuntcommilfär am ſecheten Laufenden 
Monats, welche Erben beißen: Jacob Stephan und 
Friedrich Depimet, minderjährig, ohne Gewerbe, in 
NRülgheim wohnend,, unter Bormundfchaft bed allda 
wohnenden Stephan Depinet, Maurer, und Rebenvor- 
munbes Johannes Meffemer, Weber allda, megen richt 
Zahlung der durch genannte Blänbigerin guthabender 
Summen an Kapital, Zins und Koflen fchreiten; das. 
Immoebil ſich befchreibend: 

Die vordere Hälfte von unten bis oben hinaus, 
von einem zu Rültz hein in der Grabengaſſe, neben 
Andreas Meyer und Georg Peter Höffle, ges 
legenen Wohnhaus, gemeinjchaftlihe Küche, und 
verdere Hälfte ter Kammer meben der Küche, die 
obere Hälfte des babei liegenden Pflanz⸗ und 
Obſtgartens, gemeinihaftlihen Hof, Aus» und 
Einfahrt, angefeßt durch bie betreitende Gläu⸗ 
bigerin ad- einhundert Gulden 100 fl. 

um-ald erſtes Angedot zu bienen, unter folgenden 
Bedingungen: 

. 4. Dad Immebil, worüber keine Ermerbätiteln 
ausnemittelt werden Fonnten, außer doß es die ver» 
lebte Schuldrerin von ihren in NRülgheim verlebten 
Eltern Veter Depinet und Maria Anna Mever, gewefenen 
Ehe» und Tagnersleuten ererbt habe, wird im dem 
Zuftande verftetgert, wie es fich heute befindet. 

2, Steigerer bat ſich auf feine eigene Koften umb 
Gefahr im Befig des zu veräußernden Jumobils feßen 
zu. Taffen, bat alle Steuern und Brandfaffefleuern, 
ſowohl rüdfländige als laufende zu Übernehmen zu ent» 
richten. 

3. Der ausfallende Strigpreis ift in guten groben 
Geldforten, in zwei Terminen, auf bie zwei nächſtfol⸗ 
gende Martinitage, mit Zins vom Tage ber. Berfteis 
gerung an, bahin zahlbar, wohin Steigerer darch eine 
gütlihe oder gerichtliche Golecation zu bezahlen ange 
wiefen werden wird. 

4: Ale auf diefe Berfleigerung Bezug habenden 
Koften, ale dee — Fuge Steigbriefes, 
Regiftrirs und Notariatsgebühren, bat Steigerer ohne 
Abzug am Steigpreis baar zu bezahlen. 

5. Steigerer hat ſolvable folidarifche Bürgfchaft 
zu leiften, würse er biefed bei dem Zufchlage nicht 
thun fönnen noch wollen, fo bleibt der Vorletztdietende 
an fein Gebot gebunden, und hat die Bedingung zu 
erfüllen, 

6. Wenn Steigerer im Zahlen fünmig ſeyn wirb, 
fd hat die betreidende Gläubigerin ohne Urtheil zu ber 
bürfen, nach einem absegebenen, aher fruchtlos geblies 
benen Zahlbefchte von vierzehn Tagen, das Recht, 


das oemeldte Iwmmobil anderweitig ouf Koften und 


Gefahr der Säumigen, durch einen Norär, nach belie⸗ 
bigen Formen und Bedingungen, verfeigern gu laſſen, 
um fich bezahlt zu machen. 


7. Die Berfleigerung if ſogleich definitiv und ed wird 
fein Radhgebot angenommen. - 

Die Schuldner, die Hopothefargläubiger berfelben 
und alle font dabei Betheiligte, find andurch aufge, 
fordert, fich den drei und zwangiaiten Juni nächſtkom⸗ 
mend, Morgens 8 Uhr, in der Schreibſtnbe des Un⸗ 
tergeichneten einzufinden, um ihre allenfalld zu wachen 
habenden Einwendungen gegen diefe Verfleigerung vors 
— 
eſchehen zu Candel in der Schreibſtube des Ne» 
tãrs/Verſteigerungs · Commiſſärs, in einem Zeitaufwand 
von anderthalb Stunden. 

Candel, am neunten Mai achtzehnhundert vierzig. 

Unterfchrieben: Weigel, Verſteigexungs⸗Commiſſär. 
Für die Abfchrift: 
Weigel, Netär. 





pr. den 11. Mai 1840. 
(Berichtlihe Merfteigeruna.) 
Samftag, den 30. I. M., des Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe zur Krone in Ottersheim, in Folge 


eined durch das Königl. Bezirfögericht zu Landau, am - 


- 8. April 1840 homolegirten Kamiltenrathsbefchlufes, 
wird durch den hiezw committiıten Notär Heud, im 
Amts ſitze zu Germersheim, auf Anſtehen von Konrad 
Joſeph Merdian, Ackersmann, zu Dttereheim wohnend, 
in feiner Eigenfhaft ald VBormund über Magdalena, 
Balentin und Georg Michael Freb, alle drei chne Ger 
werbe , bei ihrem Vormunde domizilirend, minderjähr 
rige Kinder von ben verftorbenen Eheleuten Mathias 
Fres und Magdalena Dörrzapf, gewefene Taglöhner 
su Diterdheim, und 2. von Daniel Winfelbleh, Maur 
rer in Ditersheim, Beivormund über diefe Minderjähs 
rigen; der abjoluten Nethwendigkeit wegen, zur Ders 
leigerung in @igenibum des den genannten Minder⸗ 
jährigen zugehörigen, von der Nachlaſſenſchaft ibrer 
verflorbenen Eltern herrührenden, in der Gemeinde Dis 
tersheim auf dem fogenannten Grelich gelegenen Wohn» 
haufes gefchritten werden. . 
Germeröheim, den 9. Mai 1840. 
W. Hend, Notär. 








: pr. deu 10. Mai 1810, 
(Freimillig gerichtliche Mertteigerung.) 

Den 29. Mai 1840, Morgens 9 Uhr, zu Schweig⸗ 
hofen, im Wirthshauſe zum goidenen Löwen; qufolge 
richterlicher Ermächtigung und auf Anſtehen von: 1. 
Johann Niefter, früher Haavelsmenn und Wirıh, nes 
gemmwärtig ohne Bewerbe, wohnhaft auf dem Windhofe. 
zur Gemeinde Schweighofen gehörend, bandelnd ſewohl 
eigenen Namens, wegen ber zwifchen ibm und feiner 
verlebten erften Ehefrau Katharinag geborne Rieſter bes 
flandenen Gütergemeinfchaftswaffe, wie auch ald Bater 
und legaler Bormund feiner noch minderjährigen, ges 
werblos bei ihm mehnenden, mit feiner befagt werlebten 
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Ehefrau ehelich erzeugten Kinder, als: Joſeph Wilhelm 
Kiefter und Katharina Riefter, und 2. Martin Riefter, 
Kaufmann, wohnhaft zu Schweigen, handelnd ale 
Beivormund diefer zwei Minderjährigen, wird ber Un⸗ 
terfchriebene Carl Aulius Fuchs, Köntgl. Bayer. Notär, 
im Amteflge von Bergzabern, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung in Eigenthum fchreiten von nachherbefchriebenen, 
ur Bütergemeinfchaftemaife, welche zwifchen genanntem 
Sehens iefter und feiner befagt verlebten erften Ehe⸗ 
frau beflanden bat, gehörenden Immebilien, als: im 
Banne von Schweighofen: 

1. 25 Aren 40 Gentiaren Ader zwiſchen Schweigho⸗ 
fen und Altenftadt, neben Anton König und’ Drefch 

.. von Weißenburg, 

2. Section B. AF 401. 6 Aren Adır am Sandbudel, 
neben Johannes Hofmann und Philipp Fern. 
Bergjabera, den 7. Mai 1840. RR 

otär. 


Fuchs, 
pr. den 10. Wai 1840. 
(Freimillig gerichtliche Dertteigerung ) 

Den 29. Mai 18,40, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Rechtenbach im Wirkhehaufe zum Pflug; in Gemäßheit 
richterlicher Ermächtigung, und auf Anflchen von Per 
ter Kung, des Johannes Sohn, Aderemann, za Rede 
tenbadh‘ wohnhaft, hantelnd im feiner @igenfdjaft als 
gefeßlich ernannter Eurator über die legal interdicirte 
Roſina Burg, ledige großjährige TZaglöhnerin, zu Rech⸗ 
tenbach wohnhaft, vermalen aber, zur Erfichung einer 
Eriminalftrafe im Gentral efängnifle zu Kaifersiautern, 
wird der unterfchriebene dar Julius Fuchs, Königl. 
Bayer. Rotär, im Auitsſitze von Bergjabern, zur of« 
fenttihen Berfleigerung in Eigenthum jchreiten, von 
nachherbeſchriebenen, der befagten Roſina Burg eigen» 
thümlich angehören’en Immobilien, ale: 

1. Section &. AF 567. 85 Nuthen oder 17 ren 
Wald, gelegen in Banne von Rechtenbach, Dir 
ſtrikts Hochwald, und 

2. Section D. AF 1620. Ein Wohnhaus mit Hof, 
Garten, Stall, Keller und allen andern dazu ges 
börigen Geredhtigfeiten, gelegen zu Rechteubach 
im Unterdorfe au ber Hinterplatte, neben Adam 
Martel und Margaretha eb, vorn der Badı 
und binten bie Platten. e 
Bergzabern, den 7. Mai 1840. 

Fuchs, Notär. 


pr. den 11. Mai 1840. 
(Freiroillig gerichtliche Pertleigerung.) 
Mittwech, ben 27. Mai 1840, bes Vormittags um 
11 Uhr, zu Rheingönheim im Wirthehaufe zum Hirſch; 
Auf Anftehen von Margareıha Elifaberha Weber, 
Wittwe des zu Rheingönheim verftorbenen Taglöhners 
Ehriſtoph Horlacher, ohne Gewerbe, alba wohnhaft, 
in eigenem Namen, wegen der zwijchen ihr und ihrem 
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verlebten Ehemanne beflandenen Bütergemeinfchaft, und 
als natürliche Bormünderin der mit demfelben erzeugten 
minderjährigen Kinder: Georg Adam und Ghrifteph 
Horlacher, und auf den Grund eines gehörig homolo⸗ 
irten Familienrachöbefchluffes, gefoßt vor dem Königl. 
riebendgerichte zu Mutterfladbt am 11. April 1840; 
Wird der unterfchriebene, hiezu committirte Koͤnigl. 
Notär More von Oggersheim, der abfoluten Nothwens 
bigfeit wegen, zur freimilligen gerichtlichen Verſteige⸗ 
zung fchreiten, von nachbefchriebenen, zur Gemeinſchafis⸗ 
maſſe der nenannten Wittwe und ihres verlebten Mans 
nes gehörigen, im Banne von Rheingönheim gelegerten 
@ütern, ale: 


1. 85 Ruthen oder 20 Aren 9 Gentiaren Wiefe in 


der erfien Dberwaldgewann. 

2. 21 Ruthen oder 4 Aren 06 Gentiaren Ader im 
Brüdweg. 

3. 71 Ruthen ober 16 Aren 78 Gentiaren Wiefe in 
der erften Almelgewann, und 

4. 41 Ruthen oder 9 Aren 69 Gentiaren Ader in der 
Heinen Rachtweide, 

Oggersheim, den 10. Mai 1840 

E. More, Notär. 





pr. den 10. Mai 1840, 
(Licitation.) 

Mittwoch, den 27. dieſes Monats, Nachmittags 

um zwei Uhr, zu Germereheim im Wirthöhaufe zum 
rünen Baum, wird durch dem unterzeichneten, von dem 
Önigl. Vezirftgerichte zu Landau hiezu beauftragten 
Jacob Friedrich Sartorius, Königl. Notär vom Bezirke 
kandan und Amtse ſitze Germeräheim, verfleigert werden: 
Der abgetheilte Antheil von einem einjiödigen zum 
Nachlaſſe von Apollonia Müner, gewefener Ehes 

frau bes verlebten Jacob Wagner, zu Lebzeiten 

. Zaglöhner dahier, gehörigen, zu Germersheim 
in der Mühlgaffe ſſehenden Wohnhaufe, neben 

Johannes Becht und Franz Reichling. 

Diefer Hausantheil gehört: 4. dem Johannes 
Buttweiler, Muflfus, bahier wohnhaft, ald Teftaments- 
erbe feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Wagner, 
Tochter der Erblafferin Apoflonia Müller; 2. dem Mis 
chael Buttweiler, minderjährigem Sohn dee genannten 
Iohann Buttweiler, erzeugt mit der verlebten Anna 
Maria Wagner, welcher feinen Bater zum Bormund 
und den Jacob Bad, Leinenweber, zu Mechteräheim 
wohnhaft, zum Beivormunde hat; 3. dem Michael 
Georg, vinderjährigem unehelichen Sohn bes Gyriafus 
Georg, Zimmermann, dahier wohnhaft, gerichtlich ers 
nannter Borwund feines genannten Sohnes, welder 
legterer den Peter Müller, Tüncher, zu Germersheim 
wohnhaft, zum Beivormunde bat. 

Germerdheie, den 8. Mai 1840, 

Sartorius, Notär. 


pr. den 10. Mai 1840. 
(Lieitation.) 

Den 27. biefed Monats, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Grünftadt im Gaflhaufe zum Bären; 

In —— eines Theilungsurtheils, erlaſſen 
durch dad Königl. Bezirksgericht ju Frankenthal am 
15. April abhin, und auf den Grund eines Experten⸗ 
berichte, aufgenommen durch den unterzeichneten Notär 
unterm heutigen; 

Auf Anfteben von Georg Friedrich Beder, Kauf 
mann, in Grünftadbt wohnhaft, handelnd ald Bormund 
von Johann Dietrich, Friedrich und Katharina Beder, 
minderjährige Kinder von weiland Friedrich Beder, 
lebend Schreiner, in Grünſtadt wohnhaft, und beffen 
verlebten Ehefrau Katharina Wil; im Beifenn von 
Georg Rollar, Bader, ebenfals in Grünftadt wohn, 
ya agirend ald Beivormund diefer Minderjährigen ; 
edann auf Anftehen von Jacob Beder, Schreinerges 
felle, und Elifabetha Beder, Dienfimagb, beide lebi⸗ 
gen Standes, in Grünftadt wohnhaft, und volljährige 
Kinder der genannten verlebten Eheleute Bedir; . 

Wird vor dem au Grünftadt, in der Pfalz, refdi. 
renden hiezu committirten Königl. Bayer. Notär Raub, 
— Untheilbarkeit wegen öffentlich auf Eigenthum vers 

eigert: 

1. Ein Wohnhaus mit Zugehör, gelegen zu Grün, 
ftabt in der Vorſtadt, zwifchen Peter Marzi und 
Franz Jacob Schmitt. 

2. Ein Viertel oder 7 Aren Ader, gelegen im Banne 
Grünftade im Thal, zwiſchen Jacob Süß und 
Adam Merfinger, herrührend beide Immöbel aus 
bem Nachlaſſe ber genannten verlebten Eheleute 
Beder. 

Grünftadt, den 8. Mai 1840. 

Der NRotär»Commiffär: 
Raub. 


pr. den 11. Mai 1840. 


@icitation.) 

Auf Mittwech, den 27. Mai 1840, des Nachmits 
tage um ı Uhr, zu Alsheim bei Kronau im Wirths⸗ 
haufe zum Lamm, wird durch dem unterzeichneten, zu 
Mutterftadt refldirenden Königl. Bayer. Notär Johan⸗ 
ned Abraham Hartmann, auf Betreiben der Kinder 
und Erben von Rofina Krämer, weilend Ehefrau von 
Georg Tavernier bem Zweiten, Aderömann, zu Bldr 
heim bei Kronau wohnbaft, ald: 1. Georg Tavernier, 
Adersmann in Fußgönheim; 2. Johannes Tavernier, 
Hufichmied zu Böhl; 3. Adam Tavernier, Bauernfnecht 
alda; 4. Katharina Eliſabetha Tavernier und ihres 
fle dazu authorifirenden Ehemannes Jabob Stiub, 
Zaglöhner zu Aleheim; 5. Roflna Tavernier, Bauern, 
magd zu Außgönheim; 6. Jacob Tavernier, Bauern, 
knecht in Böhl; 7. Johann Friedrich Tavernier, Sol« 


bat im Königl. Bayer. Infanterie» Regimente Wrede, 
in Garnifon zu Landau; 8. Elias Tavernier, Soldat 
im Koͤnigl. Bayer. Chevanrlegerö-Regimente Reiningen, 
ebenfalls in Barnifon zu Landau; 9. und von befagtem 
Georg Tavernier dem Zweiten, von Alsheim, handelnd 
ald Bormund feiner nech minderjährigen mit feiner ber 
fegten verlebten Ehefrau Rofina Krämer erzeugten 
ochter Elifabetha Zavernier, und endlich von Elias 
Krämer dem Erften, Aderdmann in befagtem Alsheim, 
handelnd ald Beivormund diefer Minderjährigen ; 

Sodann in Gemäßheit eines durch das Königl. 
Bayer. Bezirfigericht zu Frankenthal - unterm 8. April 
1840 erlaſſenen, gehörig regiflrirten Urtheils; 

Wegen Untheilbarfeit jur Berfleigerung von 104 
Aren 89 Eentiaren Ader im Aldheimer Bann in 7 Par» 
zellen, welche Immobilien zum Privatsermögen ber 
genannten verftorbenen Rofina Krämer gehören, ger 
fchritten werben. 

Die Bedingungen zu biefer Berfleigerung liegen zu 
Jedermanns Einfiht auf der Amtsſtube des unterjzeich⸗ 
neten Notärs offen. 

Mutterſtadt, den 9. Mai 1840. 
Hartmann, Rotär. 





pr. den 11. Mai 1840. 
_ (Bicitation.) 

Mentag, den 25. Mai d. J., bed Nachmittags 2 
Uhr, zu Niederfirchen im Wirthshaufe zur Krone; 

u Bolzichung rines Urtheils des Königl. Beiletes 
gerichtd von Zranfenthal vom 23. April I. J., und auf 
Anflehen von den Kindern und Erben von ben in Nies 
derfirchen veritorbenen Ehe: und Aderdlenten Ehrifoftos 
mus Reinhardt und Katharina Sean, namentlich: J. 
Conrad Reinhardt, Winzer, 11. Joſeph Reinhardt, 
ledig, Winzer, III. Anna Maria Reinhardt, Ehefrau 
von Michael Weißbrodt, Winzer, und ketzterm ber Er⸗ 
mädhtigung feiner Ehefrau wegen, alle diefe in Nieder» 
firhen wohnhaft, IV. Johannes Reinbarbt, Lehrer, 
wohnhaft zu Obersheim, fänmtlich großjäbrig, eigenen 
Rechts handelnd, V. Wilhelm Reinhardt, und VI. 
Jacob Reinhardt, diefe beiden minderjährig, ohne ber 
fonderes Gewerbe, zu Niederfirchen wohnhaft, vertre- 
ten durch ihren Hauptvormund Joſeph Reinharbt, Der 
conem, allda wohnhaft; 

Wird der unterfchriebene, hiezu befonders commit- 
tirte Königl. Notär Martin Schuler, zu Beidesheim 
wohnhaft, zur Berfleigerung in Eigenthum fchreiten, 
von den unten bezeichneten, zum Nachlaffe der befagt 
verlebten Eheleute Chriſoſtomus Reinhardt und Kathar 
rina Jean gehörigen Inmobilen, und zwar ber Untheils 
barfeit wegen, nämlich von: 

Im Banne von Niederkirchen. 
1. Plans A 330. 59 Dezimalen Wingert im Dorf. 
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2. Plan-Af 778. 77 Deyimalen Wieſe in den Ries 
derwieſen. 
3. Plan⸗MN 631. 23 Dezimalen Acker im Waſſer⸗ 


graben. 
Im Bann Deidesheim. 
4 Plans AP. 4907. 42 Dezimalen Ader und Wiefe 
in den Flußwiefen. 
5. Plan AP 5436. 85 Dezimalen Ader im Bohnthal. 
6. Plan AP 5248 1 Tagwerk 15 Dejimalen Ader 
im Hirfchenmorgen. 
7. Plan-AF 5507. 34 Dezimalen Ader im Bohnthal, 
Das Bedingungsheft Liegt bei dem unterfchriebenen 
Notär-Commiffär zur Einfiht offen. s 
Deidesheim, den 9, Mai 1840. 
Schuler, Notär, 


pr. den 11. Mai 1840. 
- (Licitation.) 

Montag, Nachmittags 3 Uhr, 25. dieſes, in ber 
Behaufung des Bärgermeiftere Böhles in Scheiben 
hardt, in Gemäßheit Urtheil des Koͤnigl. Bayer. Bes 
sirkögerichtd zu Landau vom 24. vorigen Monate, ger 
hörig regiftrirt, wird auf Anfuchen füämmtlicher Erben 
ber zu Scheibenharbt verlebten Ehe» und Tagnersleute 
Franz Herrmann und Maria Anna Schmitt, Namens: 
1. Catharina Herrmann, ermächtigte Ehefrau von Georg 
Mebel, Korbwacher; 2. Eva, 3. Johannes, 4. Johann 
Feonhard, 5. Andreas Herrmann, vier Letztere minder⸗ 
jährig, gewerblos, welche die Bürger Kranz Joſeph 
Kiefer, Pedell, ald Bormund, und Georg Peter Lochert, 
Tagner, ald Nebenvormunder haben; fämmtliche fünf 
Kinder erzeugt burd; ben zu Scheibenharbt verlebten 
Tagner Gohann Georg Herrmann, mit feiner verlebten 
erften Ehefrau Maria Anna Münch; 6. Joſeph, Res 
gina und Anton Herrmann, ebenfald minderjährige 
aewerblofe Kinder, erzeugt durch gedachten Johann’ 
Georg Herrmann, mit feiner hinterbliebenen Wittib in 
jweiter Ehe Margaretha Gteinle, gewerblos, welche 
drei ihre genannte Mutter als ihre gefegliche Vormun⸗ 
derin, und Jacob Walter, Tagner, ald Nebenvers 
munder haben; 7. Margaretha Herrmann, ledig, großs 
jährig, gewerblos; 8. Jacob Herrmann, minderjähr 
rig, gemwerbloß, erzeugt durch den verlebten Taguer 
Johannes Herrmann, mit feiner hinterbliebenen Wittib 
Mogbdalena Lochert, gewerblos, welche als gefeßliche 
Bormünderin ihres genannten Sohns, und Gohannes 
Racquet, Schufter, welcher ald Nebenvormunder bed» 
felben handelt; 9. Regina Herrmann, ermäcdhtigte Eher 
frau von Johannes Leonhardt, Müller, ſämmtliche in 
deutſch Scheibenhardt wohnend, durch den dazu ers 
nannten zu Gandel fäßhaften Notär Johann Franz 
Weigel, zur Bicitation, der Untheilbarkeit wegen, ger 
fhritien: a) Einer zu Scheibenhardt in der Mühlgaffe 
gelegenen Behaufung, Hof, Stallungen, Garten, Nedt 
und Gerechtigfeiten, ueben Anton Schweizer und Jo⸗ 
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baan Jacob Bleichert; b) von bem 4. und Ichten 
Quart neben Johannes Bumüller und? Margarerha 


Herrmann gelegenen Garten, neben dem Kühungermrg, 


im Ganzen 20 Are 56 Gentiaren (3 Viertel 6 Ruthen) 
enthaltend , deutfch Scheibenharbter Banned, unter den 
täglich einzufehenden in der Schreibftube des Unterzor 
genen hinterlegten Bedingungen. 
Candel, am 6. Mai 1840. 
Weigel, Rotär. 








pr. den 11. Dial 1840. 
(Ricitation,) 


Den 25. laufenden Monats, Montag, Nachmittags 

4 Uhr, wird auf Betreiben ı. von Johann Adam Böhr 
les, Bürgermeifter in deutfch Scheibenhardt, und zwar 
in deffen Behauſung, die feinen fünf Kindern, erzeugt 
mit feiner verlebten Ehefrau Maria Eva Nogel, als: 
Barbara Böhled, Ehefrau von Johannes Schweizer, 
Ackersmaun; Sophia Böhler, Ehefrau von Franz or 
ſeph Vogel, Ackeremann, die Eneweiber unter Ermäch, 
tigung ibrer Ehewänner handelnd; ihm Böhles, ale 
gefegltchen Vormünder über Elitaberba, Wilhelmina 
und Gatharina Böhlen, gewerblos, minderjährig; end» 
lich von Joſeph Wagner, Wirth und Aderdmann, Nes 
benvormunder derjelben, fämmtliche in Scheibenharbt 
wohnend, ber Untheilbarfeit wegen, der durch gebadhte 
nun getrennte Jchann Adam Böhles’fche Eheleute ers 
rungenet, zu Scheibenharde im Oberndorf, neben Georg 
Michael Start Wittid und Nicolaus Tapin Wittin geler 
m Behauſung, Hof, Scheuer, Stalungen, Schafr 
Allen, Garten, Recht und Gerechtigkeiten, zur Kicitas 


tion derfelben durch den zu GBandel ſäßhaften Notär - 


Sohann Franz Weigel, dazu laut Urtheit des Landauer 
Königl. Bayer. Beziifegeriht6 von 15. vorigen Mor 
nats, gehörig regiftrirt, ernannt, gefchritten. Die Ber 
dingungen fönnen tänlich eingefehen werben in gedach⸗ 
ten Notars Schreibftube, 
Ganbel, am 6. Mai 1840. x 
Weigel, Notär. 


—e e ⸗¶ 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. | | 


pr, den 7. Mai 1840 
Benningen. (Minderverfteiaerung von Pflafterar: 
beitm) Montag, den 1. Juni I. 3., des Nahmittage 
um 1 Uhr, werben auf dem Bemeindehaufe zu Bennin» 
gen 981 Duadratmeter Pflafterarbeit on den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert, geſchätzt zu 168 fl. 35 fr. 
Venningen, den 5. Mai 1840. ö 
? Das Bürgermeifteramt. 
Baldfhmite 





pr. den 11. Tai 4800. 
Minfelb, (Derfleigerung von Brüden: und Doblen: 
arbeiten) Mittwoch, den 20. Mat I. J., um eim Uhr 
bed Nachmittags, wirb vor dem Bürgermeifleramte im 
Gemeindrhaufe dabter, zur Minberverfleigerung ber 
Herſtellung einer ſteinernen Brüde und eines Dohls im 
Banne von Minfeld, zufammen veranſchlagt zu 249 fl. 
8 fr., gefchritten werben. 
Die Pläne und Koftenanfchläge können täglich auf 
der Bürgermeiflerei Minfelb eingefehen werden. 
- Minfeld, den 8. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beyer 





pr. ben 41. Rai 1840. 

Weifenheim a. S. (Minderverfteigerung von Ge— 
meinde:Rauarbeıten.) Bid Montag, den 23. Mai, Mor, 
gend um 9 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe bas 
felbſt, nachſtehende Bemeindearbeiten an die Wenigftr 


nehmenden begeben, als: fl. kr. 
1. Das Umpflaftern in ber Aichgaffe, veran⸗ 

fchlagt zu 243 28 

2. Die Herftellung zwei neuer Purpenftöde 68 40 
3. Schiefer» und Dachdederarbeit im protes 

ſtantiſchen Schulhaufe 3? 40 

Summa 844 48 


Weiſenheim a. ©., den 6. Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Stempel. 





pr, den 10. Mai 1840. 
Bruchmeiler-Bärenbad. Holz und Wellen: 
verfleigerung.) Bis fünftigen 25., 26. und 27. Mai 
1. 3., jedesmal um 10 Uhr Morgens, werben in Bruch⸗ 
weiler» Bärenbad) aus bafigem Semeindewalte, Echlag 
Dörrenthalsberg, folgende Holjforten öffentlich und 
meiftbietend vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
verfteigert, ale: 
2 eichene Werk, und Nutzholzſtämme 1. Klafe, 


110 ⸗ Abſchnitte 2.⸗ 
35 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 
180 ‚ 2 ⸗ s 5 + 
834 » Bauflämme 2. und 3. Klafe, 


3 buhene Werkholzſtämme 4. Klaffe, 

6 eihene Wagnerflangen, 

300 Klofter buchen und eichen gefchnitten und ges 
hauen Sceithol;, und circa 
2000 gemifchte Wellen, 

Alles Material befindet fi, auf einem ebenen, gut 
abzufahrenden Plage und mur eine Viertelſtunde vom 
Drte entfernt. 

Bruchweiler⸗Baͤrenbach, den 5. Mai 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Burdhbart. 


Beilage 
sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 59. 


Speyer, den 15, Mai 


1840, 





ar der Königl. Behörden 
und Aemter. 


=———o 


pr. den 48. Mai 41840 
(Befanntmachung,) 

Am zweiten October 1839 wurden von einigen Ein, 
mwohnern zu Minfeld einem Hunde, bepadt mit 6 Pfund 
Rauch- und ı Pfund Scnupftabad, ſowie 8 Pfund 
He abgenommen, und dieſe Waaren hicher einge 

ert. ’ 

In Gemäßheit bed S 37 des Zollſtrafgeſetzes vom 
17. November 1837 wird der unbefannte Eigenthümer 
obiger Waaren aufgefordert, fich binnen 6 Monaten 
bei dem Königl, Friedensgerichte zu Gandel zu melden, 
und über die EingangesBerzollung obiger Gegenftände 
zu rechtfertigen, widrigenfalls die Confiecation berfels 
ben beantragt und erwirft werben würde. 

— den 7. Mai 1840. 

önigl. Hauptjollamt Neuburg. 
Breihere v. Kreß, Dberinfpector, 
Vogl, Hauptamts- Verwalter. 
Kargl, Hauptzellamts-Controleur. 





pr. den 13. Mai 1840. 
(Befanntmachung.) 

Nach einer kürzlich gemachten Anzeige fam am 
Montag, den 30. September 1839, gegen Mittag, wähs 
rend der legten Homburger Kirchweihe, ein Handwerks⸗ 
burfche in ein Wirthshaus dafelbft, gehrte etwas alldort, 
und ging gegen 4 Uhr ded Nachmittags mit Zurüdlafs 
fung feines Felleifens, welches er am folgenden Tage 
wieter abzuholen verfprach, angeblich nach Zweibrüden. 

Seitdem hat aber biefer Handwerfeburfche, ber 
feiner Ausfprache nach ein Würtemberger gemwefen zu 
ſeyn fchien, nicht® mehr von fich hören laffen, und es 
befinden fich deſſen Effecten bei der Königl. Polizeiber 
börde zu Homburg beponirt.. 

Diefe Effecten find nun: 
1. ein Felleifen vom Kalbleder, beffen Ueberfchlag 
mit einem Fuchspelze verfehen iſt; in bemfelben 
befinden ſich: 
ein Paar zugefchnittene Beinkleider von feinem 
ſchwarzem Tuch; 


2 


ein zugeſchnittener Ueberrock von demſelben Tuch; 
. ein Paar zerriffene alte Beinkleider von ſchwarzen 


8 

4 

ud; , 

5. ein Pad wollene und leinene Stüde von Weften- 
zeug ac., fogenannte Schneiderlappen; 

6. eine alte Scheere, ein Kamm von ſchwarzem Horn 
und eine alte Brille mit flählerner Faſſung in 
einem grün lafirten Futteral von Blech; 

7. verfihiedene Schneidermufler ; 

8. drei alte Bürften ; 

9. ein Paar alte Sommerſchuhe von grauem Zeug; 

10. ein Paar Soden von weißer Wolle; 

11. zwei weiße mouffelinene Halstücher, das eine mit 
braunen Sternchen, ohne Zeichen; 

12. ein hänfenes Schnupftuch, ohne Zeichen; 

13. ein dito von Muffelin mit rothen Streifen, ohne 
Zeichen; 

14. ein Paar alte Unterhofen von englifch Leder, und 

15. ein alted zerriffenes Hemd von hänfen Tuch, obne 
Zeichen. 

In einem auf dad Aelleifen gebundenen fchwars 
zen Wachstuche befinden ſich: 
16. ein Paar weiße Hojen von engliich Reber; 
17. ein wuffelinenes Hemd, ohne Zeichen; 

18. eine Welle von gelbem Piquet; 

19. eine dito von braun, gelb und weiß geflreiftem 
Merinod; . u 

20, ein Liederbuch mit einer Dede von Pergament, 
auf der die Worte: „Lieder von Heinrich Stupp 
1838,'‘ fich befinden. 


Gegenmwärtiges wird nun zu dem Behufe befannt 
gemacht, damit ber Eigenthümer diefer Gegenflänbe ſich 
um die Aushändigung derfelben melbe, oder wenigflens 
nach den Anhaltepunften, welche vorliegen, beffen Nas 
men, Aufenthalt und Schickſal ausgemittelt werden fönne, 
in welch leßterer Beziehung ſämmtliche Königl. — 
behörden der Pfalz erſucht werben, falls fie etwas hier» 
auf bezügliches entdeden follten, hievom anher Mittheis 
lung zu madhen. 

Zweibrüden, ben 11. Mai 1840. 
Der Königl. Staatsprocurater. 
v. Hörmann, Subſtitut. 
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* ben 9. Mai 1830 
2te Bekanntmachung. 


Dienflage, den 19. Mal 1840, Morgens um 9 


Uhr, wird auf Betreiben bed unterfertigten Königl. 
Rentamts, im ehemaligen Bezirfögerichtögebäube bahier, 
ur Berfleigerung an ben Meiftbietenden gegen gleich 
* Zahlung geſchritten werden, von folgenden, theils 
abgängigen, theild unbrauchbaren Mobilten und Ger 
räthfchaften, welche früher bei dem Königl. Bezirks ge⸗ 
richte im Gebrauch waren, fobann von folgenden dem 
Eine. Yerar anheim gefallenen Ueberführungsküden, 
uud war: 

Hr Mobilien, früher durch das Königl. Bezirks ge⸗ 
richt benüßt. 

Mehrere kieferne Schränke; 
» Schreibtifhe und Schreibpulte, theild mit 
Auffägen und Schublaben; 
„ Akten⸗Aufſätze und Scafte; 


ünfe 
5 gepolfterte Seſſel mit gepolſterten Ruck- und Arm⸗ 


lehnen; mehrere Lehn⸗-Stuühle, mehrere Tafeln, 
Tifcheleberzüge von gutem blauem Tuche u. f. m. 


2. Ueberführungsflüde. 

Mehrere Hemden, mehrere Tıfchtücher, Reintücher, 
mehrere Ellen Leinwand, auch Kleldungsſtücke, 
Meffer, Baben, Federmeifer, drei Pfund Stahl, 
mehrere Weibs-Unterröde, Halstücher, Strümpfe, 
mehrere Welten, mebrere Paar Schuhe, Kappen 
u. dgl.; ferner porzellanene und hölzerne Tabacs⸗ 
pfeifen, Scheeren u. dgl., ſowie auch Eifengeräth» 
fchaften aller Gattung. 

Raiferslautern, den 7. Mai 1840, 
Das Königl. Rentamt, 
Müller. 





pr. den 11. Mai 1840. 
MGolzverſteigerung in Staatswaldungen,) 


Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
les wird an ben untem bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und im 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
Nentlichen meiftbietenben Berfaufe in Roofen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 27. Mai 1840, zu Rangenberg, Morgens um 


9 Uhr. 
I. Revier Rangenberg öftlic. 
1. Schlag Dreifpig (Saufchlag) AF 11. 
4 eichener Schiffbauſtamm, 
11 2 Baufämme, 
2 s Nugholgabfchnitte, 
4 Klafter ufchubiges eichen Miſſelholz, 
1050 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 
125 gemiſchte idem. 


2. Schlag Reitſchule (Schlagel) AP 6. 
7 eichene Schiffbauſtämme, 
16 + Bauflämme, 
3. Schlag Affelderle AP 8. 
6 eichene Schiffbauftämme, 
» Baultlämme, 
. Nubgholzftämme, 
» urvenhölger, 
850 win Wellen — Prügeln, 
75 gemijchte. em. 
m. 4. Schlag Rinderfhlag AF 11. 
5 kieferne Bauftämme, 
4 Klofter Fiefern Scheitholz, 
875 fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
5. Schlag Kohlplatte A7 11. 
8 Hieferne Bauftämme, 
52 Klafter kiefern Scheitholz, 
550 kieferne Wellen mit flarfen Prügeln. 
I. Revier Hagenbach. 
1. Schlag Lohbuſch AF 19. 
6 eichene Schiffbauftänme, 
22 » Bauflämme,, 
23 «  Gurvenhöfzer. 
2. Schlag Kleberöbufch „AT 20. 
1 eichener Schiffbauftamm, 
56 Klafter Brennholz verfchiedener Sortimente. . 
1825 gemifchte Wellen mit fiarken Prügeln. 
111, Revier Langenberg weſtlich. 
1. Schlag Eichenlache AFP 29. 
5 eichene Schiffbauftämme, 
45 » Bauflämme, 
8 » Nusholzftämme. 
2. Schlag Durlahfchläge AFP 30. 
1 eihener Schiffbauftamm, 
35 *r Baujtämme, = 
16 + Nubheollämme, 
IV. Revier Scheibenbarbt. 
Schlag Loſemaus AF 41. 
1 eichener Schiffbauftamm , 
11 s Banhokiftämme, 
2 . Nusholzabjchmitte, 
950 Gebund Wellen verfchiedener Sortimente. 
Außerdem werben im Laufe bed Monats Juri im 
ben Revieren des Forftamtes noch ohngefähr 500 Klafs 
ter Scheit» und Prügelhol; und 10,000 Wellen zur 
Beräußerung fommen, 
Langenberg, den 10. Mai 1840. 
Das Königl. Forſtamt. - 
Geiße. 


A 





pr, den 12. Mai 4840. 

(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Uuf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wirb an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
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vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn bes betreffenden Zönigl. Rentbeamten, zum öfr 
—— meiſtbietenden Verkaͤufe in kooſen von nadır 

henden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 


Den 25. Mai 1840, zu Dürkheim, Morgens um 


8 Uhr 
Revier Jägerthal. 
Schlag Planten AF 14, 19 und 21. 
215 kieferne Baufläume, 
88 .»  &parren, 
260 »  Bügblöche 2., 3. und 4. Klaſſe, 
54 Klafter buchen Scheitholz, 
27 2 v SPrügelpolz, 
145  s kicefern Scheitholz, 
8 „» Gtodyol;, 
65200 Fieferne Reiferwellen, 
775 buchene ‚ 
Den 26. Mai 1840, gu Alteglashütte, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Alteglashütte, 
Schlag fleiner und großer Pfaffenfopf. 
37 kieferne Bauftämme, 
658 + Blöde 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
12 eihene Werfholgftämn chen, 
105 Klafter buchen Scheitholz, 
52 ⸗ s Prügelholz, 


55 5 fiefern Schritholz, 
19 * #  Prügelhoiz, 
15 ⸗ Stocholz, 
3 . Weichholz , 
2400 buchene Reiferwellen, 
1575 fieferne ⸗ 


Daß jeder hier nicht befarnte Steigerer ſich mit 
einem Zahlfähigfeitefchein von feinem Bürgermeifter 
amte zu verfchen bat, wird nochmals erinnert. 

Dürfgein, den 11. Mai 1840. 

Das Königl. Forſtamt 
Köhler. 
— ie 
pr. den 8. Mai 1840: 
3te Befanntmahung. 

63 fönnen während ven Sommer-Monaten des 
laufenden Jahres noch circa 25 Ziegler-Partbien, 
jede zu 4 Perfonen, auf ven beiden Regie⸗Ziegeleien 
des hieſigen Feſtungßsbaues am Klein-Rhein und 
am Bornpfuhl im Alkord Arbeit finden, 

Die Akforopreije find von der Art, daß ſich im 
verfloffenen Jahre im Durchichmitt eine ſolche Ars 
beiter-Parthie auf 3 A bi 3 A 30 a8 täglich 
verdient hat. 

&3 wird dieſes mit der Bemerfung befannt ges 


macht, dab die Annahme der ſich meldenden 

Bartbien jeven Tag geichehen * — 
Germersheim, den 5. Mai 1840. 

Die Königl. Feſtungsbau-Diteetton. 
Shmanf, Ingentenr-Oberftlieutenant. 


pr. den 40. Mai 1840 
(Autwanderungsanzeige.) 

Folgende Perfonen find gefonnen, nad dem Kö⸗ 
nigreiche Griechenland auszuwahbern: 

1. Philipp Schaan, Bergmann aud Steinbach, 

2. Philipp Igel, Bergmann von ba, 

3. Johann Müller, Bergmann von da, und beffen 
Schwiegervater Adam Klind, Aderer zu Steinbach, 

4. Philipp Peter Bernd, Bergmann zu Brüden, 

5. Michael Schud, Bergmann zu Brüden, mit feis 
nem Vater Philipp Schud, Aderer von ba, 

6. Johann Schul, Beramann zu Ohmbach, mit 
feiner Schweiter Margaretha Schulß, 

7. Anton Hartnnth von Ohmbach. 

Alle dDirjenigen, welche Anfprüche an gebadhte Pers 
fonen zu erheben haben , wollen folche bei den comper 
tenten Gerichten geltend und davon binnen 4 Wochen, 
was bie fünf erften betrifft, bei unterfertigter Behörde, 
und in Bezug der beiden Icgten bei dem Königl. Land⸗ 
commiffariate Eufel Anzeige machen. 

Homburg, den 6. Mai 1840. 

Das Königl. Landcowmiſſariat. 
Cheliunus. 


Notariatsſachen. 


pr den 12. Mai 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangesverflleigerumg. 

Mittwoch, den fieben und zwanzigſten Mai acht» 
zehnbundert vierzig, Nachmittags zwei Uhr, au Bolanden 
ouf dem Bemeindebaufe; 

In Vollziebung eines Urtheils des Zu Bezirld- 
gerichtes zu Kaiferslautern vom ein und dreißigſten Far 
Huar achtzebnbundert vierzig Cregitrirt auf der Ausfer⸗ 
tigung zu Kaiferslantern am vierten Februar 1840); 

Auf Betreiben von Alerander Levi, Handelömann, 
wohnhaft au Kirchbeimbolanden, welcher Behufs diefes 
Verfahrens den Ädvokaten Kaul zu Kaiferslautern als 
Anwalt beitellt und Rechtswohnſtz bei ibm erwählet 


bat; 
Entgegen Zacob Eunfel, Ackersmann, auf dem zur 
Gemeinde Bolanden gebörigen Klofterbofe wohnbait; 

- Wird der unterzeichnete, durch das befagte Urtheil 
biegu committirte Carl Wilbelm Schmidt, König, 
Notär für den Landeommiffariars-Besirt Kirchheimbor 
landen, zu Kirchheimbolanden wohnhaft, zur Zwangs⸗ 
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verfieigerung nachfolgender, dem genannten Facob Sun- 
fel gebörenden und durch den — —“ 
fane feinem Protokolle vom zwanzigſten Februar acht⸗ 
zehnbundert vierzig, Zweds diefer Verſteigerung auf- 
genommenen Immobilten fhreiten, nämlich: 

4, Section A, ÆM 328. Sechzig zwei Aren fünfiig 
Eentiaren (290 Ruthen) Wieſe zmwifchen dem 
Schwingwald, begrenzt Franz. Köhlg und Heinri 
Klag Erben, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2. Section A. AP 302. Zwanzig drei Aren 

fiebenzig Eentiaren (110 Ruthen) Ader vor 

der Schäferwiefe, befurcht Peter Klag und 

Jacob Krauth, angeboten zehn Gulden 

Section 4. AF 230, tn fünf Aren 

acht Eentiaren (1164 Ruthen) Ader auf 

den acht Morgen, neben Burkhard Andres 

und Ludwig Klapper, angeboten fünfzehn 

Gulden ss — 

4, Section D. AF 331. Fünſzig ſechs Aren 
achtzig Centiaren (2635 Rutben) der 
vor dem Müblbufch, befurcht Suntels Kin 

. der und Aufößer, angeboten fünfzig Gulden 50 — 

5, Section D. A? 333, Neunzehn Aren fünf⸗ 
ig Sentiaren (904 Ruthen) Ader allda, 
efurcht Chriſtina Hauenftein oder Franz 
Kanoföty und Feremias Klag, angeboten 
zehn Gulden 

6, Section D, AP 306. Dreißig neun Aren 
neunzig Eentiaren (185 Ruthen) Ader all 
da, befurcht Franz Kanofsfy und Feremias 
Klag, angeboten zwanzig Gulden , 

T. Section D. AG 253. Dreisehn Aren fünf. 
ig Eentiaren (564 Ruthen) Ader am Katzen⸗ 
ücd, befurcht Verer Andres und Anna Maria 
Hauenſtein, angeboten zebn Gulden 

8. Section E. AFP 151. GSechszjebn Aren fecht- 
zehn Kentiaren (75- Ruthen) Ader am 
Raagergarten oder an der Leimenfaut, ber 
furcht Johannes Sunfel und Jeremias Er. 
ben, anneboten zehn Gulden 

9. Section C. AF 137. Vierzig zwei ren 
(1934 Rutben) Ader am Weitersberg, be- 
furcht Nifolaus Klag den Vierten und Bas 
ientin Sunkels Wittib, angeboten fünfzehn 
Gulden 

10. Section B. AP 35. Drei und vierzig Aren 
(196 Ruthen) Acker an Schloßberg, be— 
furcht Daniel Klag und Georg Bbilipp 
Hauenftein, anacboten zwanzig Gulden 

11. Section B. A? 137. Dreißig fechs Aren 
neunzebn Eentiaren (168 Ruthen) Ader 
binter der Sandfaut, befurcht Jacob Sun. 
feld Kinder und den Holzweg, angeboten 


410 — 
3 


0 — 


2 — 


0 — 


DD — 


dreisig Gulden 30 — 


12. Seetion B. AP 93. Zwanzig fieben Aren 
vierzig Centlaren (127 Rutben) Acker im 
See, befurcht Chriſtina Hauenſtein und Georg 
Deeg, angeboten fünfzehn Gulden 45 fl. 
13, Section B, AP 129. Fünfzig drei Aren 
vierzig Eentiaren (243 Ruthen) Ader bin 
ter der Sandkaut, befurcht Feremias Rup- 
pert und Feremias Klag, angeboten ſechs⸗ 
sig Gulden 60 — 
44. Section B. A? 157. Hundert fünf Aren 
fünfzig zwei Gentiaren (34 Morgen) Ader 
‚am Mühlknopf, befurdt den Weg und Fer 
remias Deder, angeboten zu einhundert 
Gulden 10 — 
15, Section B. AP 155. Fünfzehn Aren act 
Eentiaren (4 Morgen) Ader dafelbit, ber 
furcht Berer Ruppert Wittib und Feremias 
Deder, angeboten au fünfzehn Gulden 
16. Section A. AP 60 und 61. Sechs Aren 
ein und fiebenzig Eentiaren (314 Rutben), 
ein Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallung, 
Schoppen, Hofraum, Garten und andern 
Zubebörden, gelenen in der Gemeinde Bo- 
landen in der fogenannten Trifftgaſſe, bes 
grenzt Bhilivp Hauenſtein, Valentin Klag 
und die Trifftgaſſe, angeboten zu zweibun. 
dert Gulden 200 — 


Summa der Angebote: Sechshundert dreißig 
Bulden 630 fl, 
and find dieſe Angebote von Seiten des berreibenden 
Theiles gemacht, um bei der Verfteigerung, welche for 
gleich definitiv if und mobei feine Nachgebote ange- 
nommen werden, als erited Gebot von ihm zu dienen, 

Sämmtliche Fmmobilien im Banne von Bolanden 
gelegen; diefelben fol Schuldner theils ererbt, theils 
erfauft oder erileigert baben. 

BGülten und Grundzsinfen baften, foviel ermittelt 
werden Fonnte, feine auf den Fmmobilien, ebenfowenig 
fonfige- Grundlaften. 

Für diefe Zwangsverfteigerung find von dem betrei- 
benden Gläubiger folgende Steigerangsbedingniffe feit- 
gelegt, nämlich: . 

1. Es finder von Seiten des betreibenden Theiles 
feine Gewährſchaft ftatt, weder fürs Eigenthum noch 
fürs Flächenmaaß, und eben fo wenig für einen ruhigen 
Beſitz und Benuf 

2. Der Steigfchilling iſt zablbar in guter, grober, 
Flingender Münse , auf aütliche oder gerichtliche Eollo- 
eation, in vier gleichen Terminen, Martini achtzebnpun. 
dert vierzig, oder wenn bis dahin die Verfteigerung noch 
nicht ſtatt gefunden, auf den erſten Martinitag nach der 
Beriteigerung, und fofort von Jahr zu Fahr, jeder 
Termin mit einem Viertel und mit Intereſſen vom Ver⸗ 
fieigerungstage an, 


5 — 


3, Jeder Steigerer bar auf feine Koften einen für 
alle Verbindlichkeiten des Steigerers folidarifch haften. 
den Bürgen au ftellen. 

4, Steigerer zablen die Koiten des Verfteigerungs- 
Brotofolld, des Steigbriefs, die hierauf Bezug haben» 
den Regiſtrir- und Notariatsaebühren, ohne Abzug am 
Steigpreife, fobald fie vom Gerichte genehmigt find, 
an den betreibenden Theil, der fie im Ganzen vorlegt, 
und zwar jeder pro rata feiner Steigfumme, 

5. Steigerer tritt mit dem Zufchlage, der fogleich 

definitiv it und mobei keine NMachgebote angenommen 
werden, in den Befig und Genuß der erfieigerten Im⸗ 
mobilien, doch bat er fich folchen auf feine eigene Ge— 
fahr und Koften zu verfchaffen, 
- 6. Die Steuern und fonftige Localabgaben, allen» 
fallfige Gilten, Grundzinfen und ſonſtige Reallaiten , 
bekannte oder unbekannte , welche auf den $mmobilien 
baften, übernehmen Steigerer von ihren Liegenfchaften 
vom Berfteinerungstage an, 

7. Sollten die fraglichen Immobilien legal ver- 
pachtet fenn, fo haben Steigerer den Vacht auszuhalten, 
beziehen aber danegen den Bachtpreis. 

8. In Ermangelung der Zahlung eines oder des 
andern Termins it der betreffende Gläubiger befuat, 
dag dem fäumigen Gteigerer zugefchlagene Immöbel, 
ohne weitere Klage noch gerichtliche Brogedur, auf eine 
einfache Bekanntmachung durch die Schelle au Bolan- 
den, durch jeden Notär, unter beliebigen Bedingniffen 
und in gewöhnlicher Form freiwilliger VBerfteigerungen, 
öffentlich, auf Gefahr und Koſten des ſäumigen Steigerers 


und feines Bürgen, felbit ohne Zuziehung derfelben, ver- - 


jteigern zu laſſen, und sich aus dem Erlöfe bezahlt zu 
machen, indem durch Nichtzablung, und einen bloßen 
Zabibefehl von dreifin Tagen, der Zuſchlag fi, zum 
Nachteile des faumbarten Stelgererd, von Rechtswegen 
auflösez alles undefchader der fonitigen Rechts. und 
Zwangsmittel des Gläubigers. 

9, Im Uebrigen richten ſich die Stelgerer nach den 
Vorſchriften des Zwangsverſteigerungsgeſttzes. 

Kirchheimbolanden, den zehnten Mai achtzehnhun— 


dert vierzig. 








pr. den 13. Mai 1400 


ste Befanntmahung j 
einer Zwanasverfleigermmg. 

Donnerflag, dem 13. Auguſt 1840, ded Morgens 
9 Unr, zu Neunfirchen am Potsberge, in der Wohnung 
des franz; Drumm; 

Auf Anftehen des Herrn Johann kaval, König. 
Friedensgerichtsiihreiber, in Kaiferdlautern wohnhaft, 
welcher in gegenwärtiger Sache den Herrm Advocaten 
Gravius zu Kaiſerslautern zu feinem Anmwalte beflellt, 
und 'auf den Grund eines durch unterzeichneten Notär 


465 


am 9. Mai 1840 aufgenommenen, gehörig regiftrirten 
Güteraufnahmeprotofolles, werden durch Geo eb» 
sih Haas, den zu Woifſtein refivirenden Koͤnigl. 
Bayer. Rotär, gemäß gehörig regiftrirtem Rathskam⸗ 
merbefchluffe des Königl. Bezirksgerichts Kaiſerslautern 
vom 16. April 1840, hiezu ernanater Verſteigerungs⸗ 
Commiffär, die nachbefchriebenen, in der Gemeinde 
und auf dem Banne von Neunfirchen am Pobberge ges 
legenen Jmmobilien, welche dem Johannes Hemm, 
Maurermeifter, und deffen Ehefrau Eltſabetha Schneis 
ber, beifammen in Neunfirhen am Potsberge wohnhaft, 
angehören, und welche dem betreibenden Gläubiger 
Heren Johann Laval, gemäß gehörig regiftrirter Schuld» 
und Pfandverfchreibungdurfunde vom 3. Auguf acht⸗ 
sehnhundert ſechs und dreißig, aufgenommen durch 
unterzeichneten Notär, fpeciel verpfändet (Ind, zwangs⸗ 
weıfe öffentlich in Eigenthum verfteigert: 


1. Section 4. AP 191, 192, 193, 194. Ein zweis 
Hödiged Wohnhaus, im Drte Reunfirchen gelegen, 
mit einer Scheuer, benebft Stallung, Hofgering, 
Pflanzgarten, Aderfelo und übrigen Zugehörungen, 
begrenzt vurch Franz Hemm, den Gemeindeweg, 
Philipp Emmrich, Jacob Rheinberger und Jar 
cob Hemm’s Witwe, angeboten zu 100 fl. 

2. Section U AP 1458. 12 Aren 78 Eentis 
aren, 1 Biertel 14 Rutben, Ader obig Gerſch⸗ 
bach, bei Philipp Matthias Schröd und 
Peter Schröd, angeboten zu 

3. Section A. AFP 190. 47 Eentiaren, 2 Ruthen, 
Garten im Dorf, bei Jacob Hemm's Wittwe 
und ber Schuldnern felbft, angeboten zu 

4. Section 9. AF 1507. 18 Aren, 1 Biertel 36 
Ruthen, Ader, Tiefelswies, bei Heinrich 
Röbel und Jacob Mayer, angeboten zu 

5 Section A. AP 592. Act Aren 53 Centi⸗ 
aren, 36 Ruthen, Wiefe in Gerſchbach, 
bei Philipp Klein Witwe und Schuifeld, 
angeboten zu 

6. Sectien A. AFP 830. 8 Aren 5 Gentiaren, 

34 Ruthen, Wiefe im oberften Thal, bei 
Daniel Köhler und Peter Diehl’en Erben, 
onıeboten zu 

. Section 4, AP 1477. 37 Aren 86 Genti- 

aren, 1 Morgen, Ader zweite Gewann 
Schönfadr, bei Peter Dietrich und Franz 
Drumm, angeboten zu 

8. Section U. AF 1653. 15 Aren 15 Centi⸗ 
aren, 1 Biertel 24 Ruthen, Ader auf der 
Ahlmwiefe, bei Peter Hemm und Michael 
Hauther, angeboten zu 

9 Section A. AF 1191. % Aren drei und ſie⸗ 
benzig Gentiaren, 20 Ruthen, Ader hinterm 
Föhr, bei Franz Drumm und Grmeindeland, 
angeboten zu 


20 — 


be | 
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10. Section 9. AP 1443. 18 Aren, 1 Biertel 
36 Ruthen, Ader jenfeird Hofwieſe, bei 
Philipp Berlig und Anflößern, angeboten 


zu 

11. Section A. AF 494. 1 Are 89 Gentiaren, 

8 Rurhen, Wirfe Schmittengarten, bei Pe⸗ 

ter Schröd und Philipp Matthias Schröd, 
angeboten zu 

12. Section 9. AP 599. 7 Aren 33 Gentiaren, 

31 Rutben, Wiefe Faulersgrund, bei Jar 

cob Hemm’d Wittwe und Johannes Beit, 

angeboten zu 10 — 

Summa der Anfagpreife 207 — 

welche von dem betreibenden Gläubiger gemacht worden, 

um bei der Berfteigerung als erfle Angebote zu dienen. 


Diefe Immobilien werben heute von Johannes 
Hemm dem Jungen, Maurer, in erwähnten Reunfirchen 
wohnhaft, beſeſſen. . 

In Beziehung dieſer Zwangsverſteigerung hat ber 
betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feftgefeßt: 

t. Die Steiaerer treten mit dem Zufchlage in den 
Bel und Genuß der Smmobilien, haben ſich jedoch 
anf ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirfung bes 
betreibenden Theile in den Beſitz einzufeßen. 

2. Der betreibende Glänbiger garantirt nicht für 
dad angegebene Flächenmaß, auch wenn der Unter⸗ 
chied zwifchen Angabe und Wirklichkeit ein Zwanzigſtel 

berfleigen follte; überhaupt übernimmt ber betreibende 
Gläubiger feine der Gewährfchaften, welche dem Ber, 
fäufer, bem Käufer gegenüber, gefeßlich obliegen. 

3. Der Steigpreis iſt zahlbar auf die drei zunächſt⸗ 
folgenden Martinttage, jedesmal mit einem Drittel 
und mit aefeglichen Zinfen vom Tage des Zuſchlages an, 

4. Die Koften des Zufihlageprotofofle#, des Steig» 
briefes und die hierauf Bezug habenden Regiftrir» und 
Notariategebühren haben bie Steigerer ohne Abzug am 
Steigpreife zu bezahlen. ® 

5. Auf Verlangen hat jeder Steigerer annehmbare 
folidarifche Bürgfhaft zu fleflen; follte die verlangte 
Bürafchaft nicht augenblidlich geftellt werben fönnen, 
fo ift der Vorletztbietende an fein Gebot gebunden, 
wenn dieß von Glaäudiger verlangt wird, 

6. Die Steuern und Umlagen, fowohl rüdfländige 
ald Taufende, baten bie Eteigerer zu Übernehmen, chne 
deßwegen einen Abzug am Eteigpreife machen zu dürfen. 

7. Ulle Aftios und Poflorechte gehen auf den bes 
treffenden Steigerer über. 

8. Die Gebäulichfeiten dürfen vor gänzlicher Aus 
bejahlung der Brandverfiherungsanftalt nicht entzogen 
werben. 


9 Sind die Immobilien rechtögültig verpachtet 
und vermieihet, fo haben bie Steigerer die Miethe oder 
ben Pacht ausjunalten, dagegen au den Mieth- ober 


5 fl. 


10 — 


Pachtzind, in fo weit er moch ausſteht, vom Tage 
des Zufchlages an zw begiehen. 

10. Die Immobilien werden zuerft im Einzelnen, 
fobann en bloc audgeboten. Das Mehrgebot entfcheidet. 

11. Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv, und ed 
wird fein Nadıgebot angenommen. 

12. Wenn der eine oder andere Termin nicht pünfts 
lich entrichtet, und ſelbſt einem Zahlbefehle vom dreißig 
Tagen feine Folge gegeben wird, fo löst fih bie Ders 
Reigerung in ſoweit fie ben fäumigen Steigerer betrifft, 
von Rechtswegen auf, und der betreibente Gläubiger 
oder jeder colocirte Gläubiger iſt befugt, die durch dem 
fäumigen Gteigerer bei dieſer Berfleigerung acquirirten 
Immobilien, mit Umgehung aller gerichtlichen, für 
Zwangsdveräußerungen vorgefchriebenen Fömlichkeiten, 
nad) einer einfachen ort#üblichen Publication zur Wies 
derverfteigerung zu bringen, und fich aus dem Grlöfe 
bezahlt zu machen, unbefchadet aler forfligen Rechts⸗ 
und Zwangemittel, 

Für den allenfallſigen Mindererlös haftet ber fäur 
mige Steigerer. 

Die Schuldner, deren Hpporhefargläubiger und 
alle font dabei Betheiligten werben hiemit aufgefordert, 
Mittwoch, den 3. Juni 1840, von Morgens 8 bie Mits 
tags 12 Uhr, auf der Amteflube des wuterzrichneten 
Verſtelgerungs » Eommiffäre ſich einzufinden, um ihre 
allenfaljigen Einwendungen gegen diefe Zwangsverfleis 
— zu Protokoll zu geben. 

olfftein, den 11. Mai 1840. 
Der Verfteigerungd-Eommiffär: 
®. Haas, Notär, 
pr. den 14. Mai 1840 
(Licitation.) 

Dienftag, den 26. Mai 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Germerdheim im Wirthshauſe zum grünen Baum, 
wirb das zur Bermögendgemeinfchaft von Peter Hutt⸗ 
ler, früber Aderdmann, bermalen Hrämer in Germers⸗ 
beim, und feiner verlebten Ehefrau Katharina Denke, 

ehörige, im ber Donnerdgaffe zu Germeröheim, jwifchen 
arl Göbel und Militärs Acrar gelegene einfiödige Wohn» 
haus fammt Zugehörungen durch dem gerichtlich hieru 
ernannten Jacob Frietrich Sartorius, Königl. Notär 
im Amtefige zu Germersheim, der Uniheilbarfeit wegen 
eigenthümlich verfleigert. 

Die Eigenihümer obigen Heuſes, welche dieſe 
Verfleigerung requiriren, find: 1. Peter Huttler, obger 
naunt, Theilhaber der mit feiner befagt verlebten Eher 
frau gehatten ehelichen Gütergemeinfchaft und Miterbe 
su 4 an dem Nachlaffe feines im minderjährigen Alter 
nad ter Muter verflorbenen Sohnes Martin Hutiler; 
2. Eva Regina Huttler, Ehefrau von Johannes Butts 
weiler, Mufltud; 3. Amalia Huttler, minderjährig und 
ewerblo®, vertreten in Verhinderung ihres genannten 

terd und legalen Bormundes Peter Huttler, durch 
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ihren Rebenvormundb Peter Henke, Wirth, Eva Regir 
na und Amalia Huttier, Erben zum Naclaffe ihrer 
Mutter Katharina Henke uad Miterben zu f an dem 
Nachlaſſe ihres befagt verlebten Bruders Martin Hutts 
ler; Sämmtliche zu Germersheim wohnhaft. F 
Germersheim, den 8, Mai 1840. 
Der kicirationd-Eommiffär: 
Sartorius, Netär. 


pr. den 11 Mai 1840, 
(Sicitation.) 

Den 30. Mai 18,0, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Berazabern im Wirthshauſe zum Schwan, wird der 
Königl. Bayer. Notar Carl Julius Fuchs, zu Berg⸗ 
zabern refldirend, in Kolge richterlicher Ermächtigung, 
nachherbefshriebene Immobilien, die zum Nachlaffe von 
Adam Menningshauf, geweſener Wollfpinner, und Ras 
tharina geborne Röner, im Leben gewefene &heleute, 
zu Bergzabern wohnend, gehören, der Untheilbarkeit 
wegen öffentlich in Eigenthum verfteigern, ale: 

1. 12 Aren 80 Gentiaren Wald Mühlenthale, 
Baun von Döorrendach. 

®. 4 Aren 40 Gentiaren Ader auf der Wallenhohl, 
Bann von Yergzjabern. 

3. 1 Are 20 Gentiaren Fläche mir einem zweiſtöckigen 
Wohnhaufe, Hof, Stall, Keller, Schoppen, Rech⸗ 
ten und Gerechtiakeiten, gelegen zu Bergzabern 
in ber untern Vorſtadt neben dem Keichengäßchen 
und Herrn Grammes, vorn die Straße und bins 
ten Aufftößer. 

Requirenten find: 

1. — Jacob Menningshauß, Metzger und Wirth, 
wohnhaft zu Bergzabern, handelnd ſowohl eigenen 
Namens, wie auch als Beivormund der nachgenaunten 
minderjährigen Kinder von Johannes Schüler; 2. Ka⸗ 
tharina Menningehauß, und deren Ehemann Jacob 
Fröhlich, Schreiner, beide Eheleute wohnhaft zu New⸗ 
Dort in Amerifa; 3. Carolina Menningshauß, und 
deren Ehemann Johann Conrad Schieß, Metzger, beide 
Ehelente zu Bergzabern wohnhaft, und 4. Johannes 
Schüler, Schreiner, wohnhaft zu Bergzabern, handelnd 
ald Vater und legaler Vormund feiner noch minder, 
jährigen, bei ihm wohnenden, gewerblofen, mit feiner 
verlebten Ehefrau Eliſabetha Menningéehauß, ehelich 
erzeugten drei Rinder, als Carolina, Louiſa und. Ja—⸗ 
cob Schüler, weldye den obgenannten Jacob Menningss 
hauß zum Beivormunde haben. Die obgenannten: Tas 
cob, Katharina und Carolina Menningehauß, find 
Kinder, und die minderjährigen Schüler'ſchen Kinder 
find Enfel obiger Erblaffer Adam Menningshauß und 
Katharina Römer. 

Die Berfteigerungsbedingungen Fönnen im Burcan 

bed Unterzeichneten täglich eingejehen werden. 

Bergjabern, den 9. Mai 1840. R 

Fuchs, Notär, 





pr. den 13. Mai 1840, 
(Hausverfleigerung.) 

Mittwoch, dem 27. dieſes Monats, Nachmittags 2 
Uhr, zu Offenbach im Wirihshauſe zum Adler; 

Auf Anftehen von: 1. Franz Balzer, Tagner, Sohn 
erfter Ehe von weiland Barbara Greiner, welche zum 
sweitenmal verheirathet war mit Daniel’ Hilfendegen, 
lebend Aderdmann zu Offenbach; 2, der aus diefer 
Ehe entfproffenen Kinder, ald: a) Nicolaus Hiljendes 

en, Tagner, zu Offenbach wohnhaft, b) Barbara Hils 
endegen, Ehefrau von Peter Roth, Schufter, in Queich⸗ 
beim wohnend, und dieſes felbft, dr ehelichen Ermüch⸗ 
tigung wegen, c) Anna Maria Hilfenbegen, ledig, ohne 
Gewerbe, und d) Barbara Hilfendegen, ledig, ohne 
Gewerbe, und 3. Katharina Schranz, ohne Gewerbe, 
Wittib zweiter Ehe des genannten Daniel Hilfendegen, 
in ihrer Eigenfchaft als gefeßliche Bormünderin ihrer 
mit demfelben erjeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Stephan und Adam Hilfendegen, ſammtlich zu Offen» 
badı wohnhaft; N 

Wird durh Franz Paraquin, Königl. Bayer. Bes 
irfönotär, im Amtefige zu Landau, in ber Pfalz, ad 

oc committirt durch Rathskammerbeſchluß des Königl. 

Bezirfögerichtd zu Landau vom 15. des vorigen Mo» 
nats April, Bye regiftrirt: 

Section &. AF 665, 666 und 668. 8 Aren (34 
Ruthen), ein Hofrecht in der Reugeffe, mit einem 
einködigen halten Wohnhaufe, Stallung, Hof 
ontheil und Garten, zu Offenbach neben Jacob 
Humwi und Franz Lerh Wirib, 

ber Untheilbarfeit wegen, öffentlich in Eigenthum vers 
eben. 
u Landau, ben 11. Mai 1840. 
Paraquin, Notär, 
pr. den 10. Mai 1840. 
(Bücherverfteigerung.) 

Den 2. Juni 1840, bed Morgend um 8 Uhr, gu 
Schweighofen in der Wohnung der Requirentin, auf 
Anftehen von Anna Maria Münich, ledig, gewerblog, 
zu Schweighofen wohnhaft, wird ber unterfchriebene 
Königl. Bayer. Notär Fuchs von Bergzabern, die Bir 
bliothefe des zu befagtem Schweighofen verlebten katho⸗ 
liihen Pfarrers, Herrn Kornreich, beftchend in theolo⸗ 
giſchen, hiſtoriſchen und befletriftifchen Werfen, öffent, 
lih unter annehmbaren Bedingungen in Eigenthum 
verfteigern. . 

Bergzabern, den 8. Mai 1840. 

Fuchs, Notär. 


Befanntmacdyungen der Bürgermetiters 
Aemter. 
pr. ben 18. Mai 1840. 
Speyer. (Minderverfteigerung von Nrbeiten.) In 


Folge Ermächtigung hoher Königl. Regierung der 
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Pfalz vom 1. dieſes, werben auf Montag, den kom— 
menden 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in dem Ge- 
meindehauje zu Speyer, vor dem Bürgermeifteramte 
allda, nachbezeichnete Arbeiten zur Herftellung und 
Erweiterung der Straße von dem Gajernenthore bei 
Speyer bis zur neu anzulegenden fliegenden Brüde 
dafelbft, an die Wenigſtnehmenden öffentlich verfteis 
gert, als: PB ur 
1. Erdarbeiten, veranſchlagt zu 523 17 
2. Berfteinung And Bflafterarbeiten, ad 4331 1 
3. Maurerarbeiten, ad 445 42 
zuſammen 5300 — 

Pläne, Koſtenanſchläge und Steigerungsbeding— 
ungen liegen im Königl. Kreisbau-Büreau zur Ein— 
fit der Steigerungsliebhaber offen. 

Speyer, den 13. Mai 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 
pr. den 12. Mai 4840. 

Frankweiler. (Anſchaffung von Feuerfprigen.) Da 
zur Lieferung einer neuen Feuerſpritze für hieſige Ges 
meinbe mehrere in fo ausgegeichnetem Rufe flchende 
Bewerber fich angemeldet haben, baß die Behörde nicht 
gerade zu entfcheiven mag, welchem der Vorzug gebührt, 
o if in Folge Anordnung des Königl. Landcommiffariate 

andau vom 27. atbin, vor König. Landcommiſſariate 

alda und einer Prüfungs» Commilfion auf den 9 
Juli I. 3., ald Donnerflage, Nachmittags 42 Uhr, 
eine öffentliche Unterfuchung der vorhandenen Probes 
fprigen verichiedener Meifter anzeordnet worden. 

Diefes wird mit der Aufforderung biemit öffentlich 
befannt neract, daß diejenigen Herren Mecanifer, 
welche nefertigte Feuerfprigen zur Probe auf befagten 
Tag und Stunde bringen wollen, zur Goncurrenz zuger 
Loffen werden. Den Preieträger follen die Koſten des 
Transrorts vernütet werden. 

Solche öffentliche Prüfung wird manchen Ortövors 
Händen, in beren Gemeinden man tiefes fo nöthige 
Geräth anzuſchaffen gedenft, um fo willkommener feyn, 
als dieſelden bier Gelegenheit finden werden, Sprißen 
von verfchiedener Große prüfen zu fehen, um foldye ſich 
entweder beftellen oder fogleich anſchaffen zu fünnen. 

Eranfweiler, den 8. Mat 1840. 

Das Bürgermeifteramı 
Deder 
— OI Di 

H er fhberg, (Erfediate Hebammenftelle.) Durdy 
bie Beförderung der feitherigen Hebamme nadı Groß, 
Reinhaufen, wurde die Hebammenfelle ju Herfchber 
erledigt. Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt i 
36 Gulden. Zur Wiederbefegung derfelben wird eim 





Anmeldungsdtermin von vier Wochen anberaumt, in 
welcher Zeit die Rufltragenden ihre mit den gehörigen 
Zeugniffen verſehene Geſuche bei bem unterzeichneten 
Amte einreichen mögen. 
Herſchberg, den 7. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heinp. 
pr, den 41. Mai 1810. 
Rhode. (Gemeinde-Arbeiten:Berfteigerung.) Samt» 
tag, den 23. Mai I J., Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Rhodt, werben folgende Gemeindes 
Arbeiten an den Wenigitnchmenden öffentlich vergeben: 
1. Die Umpfläfterung zweier Ortsftraßen von 1275 
Quadratmeter, veranfchlagt zu 758 fl. 31 fr. 
2. Die Herrichtung eines Pumpbrunnens, veranſchlagt 
zu 114 fl: 55 fr. ' 
3. Reparatur zweier Wafferbehälter, veranfchlagt zu 
144 fl. 48 fr. 
4. Reparatur im Pfarrhauſe, Glafer», Schreiner 
und Züncherarbeit, veranfchlagt au 72 fl. 24 fr. 
5. Die Anfertigung von 20 Stück Subfelien in die 
Kuabenfchule,, veranfhlagt zu 181 fl. 20 fr. 
6. Die Anftreihung der neuen Drgel in der Kirche 
mit Copalfirniß, veranfchlast zu 22 fl. 36 fr. 
7. Die Fertigung von 180 Meter fleinernen Kanals 
Rüden an die Wafferleitung. und 
8. Die kieferung von 100 Meter Platten in die Feld» 


wege 
Koftenanfchläge können täglich auf der Bürgermeis 
flerei eingefehen werden. 
Rhode, den 8 Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Serr. 


, pr. den 9. Mai 1810 
Morfhheim. (Chauffirung der Ortsgaffen.) Mons 
tags, den 25. diefed, Mittags um ı Uhr, wirb vor 
dem umnterfertigten Bürgermeifteramte bie Chauſſirung 
ber Ortsgaſſen von Morſchheim, veranſchlagt zu 858 fl. 
58 fr., an den WWenigfinehmenden vergeben. 
Morfchheim, den 4. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klingenfhmitt. 


pr. den 13. Mai 18410. 
Kleinfifhlingen. (Semeindrgüter : Verpachtung.) 
Am 30. diefes Monats, Morgens um 8 Uhr, wird 
man auf dem Gemeindehaufe dahler zur Verpachtung 
der daſtgen Gemeindegüter Kleingaß, Lück, Webel, 
Bruch, Lingefeld, Hohenbrunnen und Hirtenwiefe, ber 
fiehend in 18 Hectaren 40 Aren, theils Wieſen-⸗ theild 
Aderland, in mehreren Loofen auf einen neunjährigen 
Beſtand fchreiten. 
Kleinfifchhlingen, den 12. Mai 1840. 
- Das Bürgermeifteramt. 
v. Nida. 


Beilage 


zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





X 60. 


Speyer, den 18. Mai 


1840. 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
| und Aemter, 


pr. den 15. Mai 1840. 
(Vorladung der Gläubiger des Friedrich Schäffner, Schloffer 
und Krämer, in Zmweibrüden wohnhaft.) 

Die Gläubiger des in Falimentszuftand erflärten 
Friedrich Schäffner, Schloffer und Krämer, in Zweis 
brüden wohnhaft, werden hierdurch eingeladen, ben 
dreißigften des laufenden Monats, Vormittags um eilf 
Uhr, vor bem unterzeichneten Commiſſär der Maffe, in 
dem Berathichlagungszimmer des Köntgl. Bezirksgerichts 
zu Zweibräden, in Perfon oder durch Bevollmächtigte 
.. zu erfcheinen, um in Gemäßheit des Artikels vierhun⸗ 
dert achtzig des Handelegeſetzbuchs, die dreifache Rifle 
der mach ihrem Gutachten zu ermennenden prowiforifchen 
Syndiken zu überreichen. 

— den flebenten Mai achtzehnhundert 
Dier, 


ig. 

Untergeichnet: Er. Kieffer, Ergänzungsrichter. 
AS 16718, regiftriet zu Zweibrüden, den achten Mai 
achtzehnhundert vierzig, für fünfzig ſechs Kreuzer, ohne 


EeNVOL 
Unterfchrieben: Süffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirksgerichtſchreiber. 
Shmidt. 


— — — — — — — — — — 


pr. den 15. Mai 1840. 


(Befanntmachung.) 

Sohann Müller aus Würzburg, feiner Profefflon 
ein Schneider, entlaffener Solvat, hat ſich einer Geld» 
entwendbung verdächtig und hierauf flüchtig gemacht. 

Es wird daher fein Signalement hienach zu dem 
Ende veröffentlicht, damit auf demfelben gefahndet und 
er im Betretungsfalle arretirt und an ben Unterzeich⸗ 
uieten eingeliefert werben wolle. 

Zweibräden, ben 14. Rai 1840. 


Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Unterzeihnet: CE o t ta. Do 


Signalement: 
Alter: 29-30 Jahre; 
®röße: 5’ 10% 
Haare: ſchwarz; 
Stirne: fchmal; 
Augenbraunen: braun; 


Mund: „ 

Bart: braun; 
Kinn: oval; 
Gefichtefarbe: blaß; 
Körperbau: fchlanf. 


Kleidung: 
Dunkelblau tuchener Ueberrod, hellblau wollene 
Hofen, weiße Piquewefte, eine ſchwarze Gravatte 


* 


grauer runder Hut und zerriſſene Stiefel. 
pr. den 11. Mai 1840, 
(Ausmanderungsanjrige.) , 
Sohann Nicolaus Hoffmann d. J., Aderdmann von 
Kappellen, ift gefonnen, nad Amerifa auszjumandern. 
Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntnif, damit 
diejenigen, welche Anjprüche am denjelben zu haben 
vermeinen, diefe bei den betreffenden Gerichten geltend 
—* binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 
naen, 
Bergzgabern, den 8. Mai 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
abs. Dir. 


es gamotte, Actuar. 


——— Zu 
E pr. den 11. Mai 1810. 


. (Ausmonderungsanzeige.) 

philipp Koch, Aderdmann von Oberweiler im 
Thal, iR gefonnen, mit feiner Familie nah Nordame⸗ 
rila auszuwandern. 

. Wer Anſprüche am denſelben zu haben glaubt, 
kamg ſolche binnen 4 Wochen geltend machen und hier« 
über anher Anzeige erflatten. 

wgufel, den 7. Mai 1840. 
% Das Königl. ——— 
8. 


pr. den 138 Mai 4840 


Autwanderungsanzeige.) 
Der ledige Küfer Georg Rubel von Herbighelm 
will nad Nordamerifa auäwandern. 
Man bringt diefes hiedurch mit dem Anhange zur 
. öffentlihen Kenntniß, damit diejenigen, welche allen, 
fallfige Forderungen an den genannten Auswanderungs⸗ 
Iuftigen zu haben glauben, foldye bei Gerichte geltend 
und davon binnen vier Wochen hierorts die Anzeige zu 
machen haben, widrigenfals nad Ablauf dieſes Ters 
mind dem Bittſteller die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Ausmwandernug ertheilt werben wird, 
Zweibrüden, den 9. Mai 1840. 
Das Königl. Laubdcommiſſatias. 
Gugel. 


Rotariatsſachen. 


pr. den 14. Maf 18 


21e Befanntmahung 
einer Zwangsverflieigermmng. 

Dienflag, den zweiten Juni laufenden Jahres, des 
Nachmittags wei Uhr, zu Freinsbeim auf dem Gemein⸗ 
debaufe, in Bollzierung eines durch das Bezirkägericht 
Frankenthal, am 7. Februar abbin, erlaffenen Zwangs— 
derfieigerungsurtbeiles, wird der unterzeichnete, zu Dürk⸗ 
beim, in der Pfalz, refidirende Bezirksnotär, Earl Au- 
guſt Köfter, im feiner Eigenfchaft als durch befagtes Urs 
theil ernannter Commiffär, zur Zwangsverſteigerung der 
dem Wilbelm Seel, Handeldmann, zu Freinsheim wohn. 
baft, angebörigen Immobilien, auf Betreiben von For 
haun Baptiſt Walter, Kaufmann und Gutsbeſitzer, wohn 
baft in Kallitadt, welcher den Advocaten Braun, in 

ranfenthal, zu feinem Anwalte in diefer Sache aufge 

ellt hat, und bei demfelben MNechtswohnfig ermwäblt, zur 
Bwangsveriteigerung der hienach befchriebenen, dem ge- 
Bannten Wilhelm Seel angebörigen, im Banne von 
Freinsbeim gelegenen Fmmobilien, unter folgenden, 
vom betreibenden Gläubiger ſeſtgeſetzten, Bedingungen 
fchreiten, nämlich: 

4. Der berreibende Gläubiger übernimmt feine der 
Sarantien, die ein Verkäufer von Fmmobilien gefeplich 
u übernehmen bat, fondern diefelben werden in dem Zur 
ftande verfteigert, in dem fie fih am Tage des Zufchkig 
befinden, mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, Acgjp- 
und Paſſiv⸗Servituten. , 

2. Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage in 
Genuß und Befig der Gteigobjeere, und haben alle 
darauf baftenden, rückſtändige wie laufende, Steuern, 
Localabgaben und alienfallige Renten, Zinſen gder 
Gülten, zu übernehmen. . 

3, Belis und Senuf haben fih Eteigerer anf eigene 
Gefahr und Koften, und ohne Zuthun des betreibe 
Theils, zu verfchaffen. 
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4. Der Steigerungspreis, welcher mit fünf Brocent 
per Jahr vom Zufchlage an verzinslich ift, muß in zwei 
peon Portionen, auf den Martinitan Ddiefes und des 

arauffolgenden Jahres, nach Maafgabe gütlicher oder 
gerichtlicher Eollocation, besablt werden. 

5. Die Koften des Zufchlagsprotofols, die darauf 
bezüglichen Notariats», Stempel» und Einregiftrirungss 
gebühren, und jene des Steigbriefs, find den Gteigerern 
nach Verbältnig ihrer Steigfummen befonders und obus 
Abzug zur Laſt 

6. Auf Verlangen muß jeder Steigerer fogleih bei 
dem Zufchlage einen zablungsfäbigen folidariichen Bür⸗ 
gen ſiellen, der für die Erfüllung aller Bedingungen 

u baften bat, mwidrigenfalld der vorlegte Steigerer an 
ein Gebot gebunden bleibt, 

7. Bei Zablungsfüumigfeit eines der Steigerer MM 
der angewiefene Gläubiger befugt, den betreffenden Ger 
genſtand des ſäumigen Steigererd wieder andermeit ver» 
fteigern zu laſſen, obne daß es nöthig wäre, die geſetz⸗ 
lichen Zwangsveräußerungsiörmlichfeiten au beobachten, 
fondern nur nach vorberigem fruchtlos geblichenem Zahl. 
befeble von dreißig Tagen und gefchebener ortsüblicher 
Befanntmachung in der Gemeinde Freinsbeim, und zwar 
unter beliebigen Bedingungen, in welchem Falle der 
füumige Steigerer und fein Bürge für allen Weniger- 
Erlös, Koſten und Schaden, zu baften bat, unbeſchädet 
der übrigen geſetzlichen Zwangsmittel und der gefepli- 
chen Berzugs- und Reſolutionsrechte. 

8, Die Verſteigerung it fogleich definitiv, ohne daß 
ein Nachgebot angenommen wird, und alle fonftigen im 
Geſetze enthaltenen Beſtimmungen fommen bier in An 
wendung. 

Die Güter, welche diefer Zwangsverſteigerung ange 
gefegt werden follen, und welche zu diefem Bebufe am 
24, Februar jüngit durch den Unterzeichneten aufgenom⸗ 
inmen wurden, find folgende: 

1.48 5282 des Freinsbeimer Bland, 15 Dezimalen 
oder 5,12 Eentiaren Ader mir Bäumen und Win, 
gerten am Beil, zwiſchen Earl Friedrid Schön 
und Werner Kobl, angeboten iu 10 fl. 

2. AR 1690 desfelben Blans, die Hälfte genen Oſten 
von 27 Desimalen oder von 9,15 Eentiaren Ader 
im Holzwege, zwiſchen Berer Brüdmann und Ja— 
cob Schäfer, angeboten zu 8 fl. 
Dürfpeim, den 10. Mai 1540, 

Der committirte Notär: 
Köſter. 








pr. den 14. Mai 13. 
2te Befannrtmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Auf Betreiben des Königl. Bayer alerhöchften 
Aerars, repräfentirt durch Herrn Peter Dümmler, Rent 
bramter, in Germersheim wohnend, welcher behufs bier 


471 


ed ben Herrn Advocat Böding in kLandau zu feinem 
nwalte beftellt hat, bei dem er auch Domicil erwählt; 
und in Gemäßheit Urtheil des Königl. Bezirfögerichts 
gu Randau, vom ächtzehnten Februar achtzehuhundert 
und vierzig, wird zur Zwangsverfleigerung fänmmtlfther, 
dem abwefenden Franz Joſeph Schaupp, gemefener 
Rentbeamter gu Germeröbeim, für welchen Joſeph 
Shaupp, Steuerbote, in Germersheim mwohnend, als 
erichtlich ermannter Curator beftellt if, zugehörigen 
mmobilien, namentlich diejenigen, welche diefer durch 
eine am ein und zwanzigften Juni achtzehnhumdert fünf 
und zwanzig vor Notär Damm in Germersheim aufs 
genommene Urkunde zur Amts⸗Kaution beftelt hat, 
durch dem hiezu committirten Rotär, Wilhelm Heud, 
im Amtsfige zu Germersheim, nach Inhalt des durch 
denfelben gefertigten Aufnahmsprotokolls vom fechsten 
und fiebenten März laufenden Jahres, und Beſchwer⸗ 
benprotofolls vom achten April abbin, in Eigenthum 
öffentlich und definitiv, ohne Annahme irgend eines 
Nachgebots, gefchritten werden, und zwar: 

1. Dienftag, den zweiten Juni nähfthin, ded Mor, 
end neun Uhr, in dem Wirkhdhaufe zur Pfalz, in 
ingenfeld, folgende im Lingenfelder Banne gelegenen 

Smmobilien: 
1. Section E. AF 214, und 215, 75 Ruthen oder 
7,68 Gentiaren Wiefe in der Aue, erfle Abtheis 
lung, neben Mathiad Günther und Nicolaus Zur 
ber, angeboten zu 20 fl. 

2. Section €. A7 350 und 351. 86 Rus 
then oder 20,34 Gentiaren dito allda, 
De Abrtheilung, neben Johann Gutting 

rben und Nicolaus Zuber, zu 

1. Denfelben Tag, ded Nachmittags zwei 

Uhr, auf dem Stadthauſe zu Germersheim, 
die in der Stadt uns Banne von Germersheim 
gelegenen Immobilien: 

3. Section E. AP 23. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit Hofraith, Brunnen, Bars 
ten und Zugehör, tie ehemalige Gefäls, 

- vermejereigenannt, gelegen in der Schloß» 
gef, und einen Fläcdenraum von 97 

uthen oder 22,93 Gentiaren einnehmend, 
begrenzt durch Jacob Heß und durch nach» 
befchriebenen Hofraum, zu 

4. Section €. A7 23. Eine Scheuer fammt 
einem mit einer Mauer eingefchloffenen 
Hofgering, in der Schleßgaſſe, früher zur 
Dberamtsfellerei gehörig, einen Flächen 
raum von 3t Ruthen oder 7,33 Eentis 
aren einnehmend, begrenzt burch das vor» 
befchriebene Haus und Zubehörungen und 
durch Wilhelm Kämmerer Erben, zu 

5. Section B. AP 055 und 656. 209 Rus 
then oder 49,36 Gentiaren Ader im Sand» 


3000 — 


1000 — 


feld, am Bellheimer Wege links, neben 
Balentin Bongerihten und Franz; Arbos 
gafl, zu 100 fl. 
‚ 6. Section B. AP 981. 320 Ruthen ober 
75,60 Gentiaren Ader im Klingert, neben- 
Wilhelm Lombarbino und bem Wege, zu 
T. Section D. AF 676. 30 Ruthen oder 
7,8 Gentiaren Ader auf dem Wörth, auf 
der großen Blöße, neben Johann Pfilter 
umd Balentin Ehrmann, zu 
Und III. Mittwoch, den britten Juni 
nähfthin, ded Nachmittags zwei Uhr, in dem 
Wirths hauſe zum weißen Lamm in Sondern, 
beim, die im Sondernheimer Banne gelegenen » 
immobilien: 
Und 8. Section B. AF 238. 203 Ruthen 
ober 56,83 Gentiaren Wiefe auf ben Wil» 
lich, fiebente Gewann, koos AF 162, 
geben Adam Dell und Jofeph Heß, zu 10 — 


Zufammen angeboten zu 4460 — 

Ein jeder ber im Lingenfelver Banne gelegenen 
@üterartifel ift mit einem jährlichen, in die Gemeinde, 
kaffe von Lingenfeld zu zahlenden, Grundzinfe von 
einem Gulden belaftet; von den übrigen Smmobilien 
werden nur bie gewöhnlichen Steuern entrichtet. 

Diefe Berfleigerung gefchieht unter folgenden Be⸗ 
dingungen: 

1. Diefe Liegenfchaften werden, ohne Barantie für 
das ongegebene Flächenmaaß, mit allen hiemit verbun⸗ 
denen Acıio» und Paffiv» Srrvituten, fo verfleigert, 
wie der Schuldner befefjen und rechtlich zu beflten bes 
fugt war. 

2. Der Steigpreis muß in vler gleichen Theilen 
und Terminen: auf Martini ber Jahre achtzehnhuntert 
und vierzig ein und vierzig, zwei und vierzig und acht⸗ 
zehnhundert drei und vierzig, jebedmal mit einem Vier⸗ 
tel der Hauptfumme, und Zinfen zu fünf vom Hundert 


100 — 


100 — 


‚vom fichendben Kapital, von dem Zufchlage anfangend, 


in groben Silberforten, auf eine nütliche oder gericht» 
liche Anweifung bin, an bie infcribirten Hypothekar⸗ 
gläubiger entrichtet werben. 

3. Anf Begehren bat Steigerer fogleich gute folis 
bare Bürgfchaft zu fielen. 

4. Haben ÖSteigerer die auf biefen Immobilien 
haftenden Steuern und Abgaben, zwar jene, die auf 
den Gebäulichfeiten ruhen, mit dem erften Suli, und 
jene, welche auf den Feldgütern ruben, mit dem näch⸗ 
len erfien October anfangend, zu übernehmen. 

5. Erwerben die Steigerer durch den Zufchlag das 
Recht, fich fegleich in den rechtlichen Beſitz der Güter 
auf eigene Koflen zu fehen; fünnen biefe aber, von ben 
Gebäulichfeiten zwar die Theile, welche Schaupp und 
Deffren gemiethet haben, mit dem nächſten acht und 
swanzigften Juli, und jene, welche an Euno vermiethet 
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find, mit dem nächften erften Auguft, und bie Feldgüter 
erit mit dem eilften Rovember laufenden Jahres, in 
enuß angetreten werben, erhalten aber ba Eigenthum 
blos durch gänzliche Auszahlung bed Steig 
preifee. . . 
6. Die dem Steigerer zu kaſt fallenden Koften hat 
derfelbe innerhalb vierzehn Tagen nad dem Zufchlage 
zu entrichten, im Webrigen aber ſich nach den Berfür 
gungen des Zwangsveräußerungsgefeßes zu richten. 
In Betreff der vorbefchriebenen Schener und Zur 
behörungen behält der betreibende Theil als privilegirs 
ter Gläubiger das Recht vor, ſolche nady ber in dem 
Erwerbstiter über diefe ausbedungene conventionelle 
Berfteigerung zur Beräußerung zu bringen. 
ermersheim, den dreizehnten Mai achtzehnhune 
dert und vierzig. 
Der Berfleigerungs-Commiffär: 
Heuck, Notär. 








pr. ben 14. Mai 1840. 


(Tonventionelle Imangsverfteinerung der ungetheilten Hälfte 
eines Qandgutes zu Callſtadt am der Haardt.) 


Montag, den erften Juninl. J., an ben untenber 
eichneten Orten und Stunden, laflen bie Handels leute 
braham und Jacob Levi, Erfterer in Worm, Leßterer 

in Grünftadt wohnhaft, als Rechtönachfolger des in 
Münden wohnhaften quiescirten Königl. Schloßvers 
walterd® und Burgpflegerd Johann Baptift Valentin 
Rathmüler, Bruder der zu Mannheim verlebten, in 
Callſtadt wohnhaft gewefenen Rentnerin und Gutsbe⸗ 
figerin Elifabetba Rathmüller, und als folcher Erbe 
zur Hälfte an deren Berlaffenfchaft, auf den Grund 
einer vor Notär Kod in Franfenthal am 28. Dezember 
1838 conflituirten Hypotheke, und der darin getroffenen 
befondern Uebereinkünfte, die umgetheilte Hälfte eines 
dem in Callſtadt wohnhaften Gutsbefigers und Hans 
delsmannes Johann Baptıft Walter angehörigen Gus 
tes, gelegen in den Bünnen von Callſtadt, Leiſtadt und 
Ungflein, zwangsweiſe öffentlich in Eigenthum verſtei⸗ 
gern, und zwar! - 

1. Daß zu Leiftabt fichende Wohnhaus des Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Leiftadt auf dem Gemeindehaufe, 
oder im Fall einer Berbinderung in einem andern pafr 
fenden Lokale dieſes Ortes. 

2. Die im Ungfleiner Banne gelegenen Weinberge 
und Aeder des Nachınittags 2 Uhr, auf den Gemeinde, 
haufe zu Ungflein. 

3. Die im Orte Callſtadt fiehenden Wohn» und 
Deconomiegebäude, worunter namentlich der fogenannte 
Pfalzhof, fowie die im Banne diefer Gemeinde geleger 
nen Büter des Nachmittags 4 Uhr, auf dem Gemeinde, 
haufe zu Callſtadt. 

Die Bedingungen diefer Berfteigerung find bei uns 
terzeichnetem NRotär zu Jedermannẽ Einſicht beponirt, 


fowie auch eine genaue Befchreibung des ganzen Band» 
gutes nebſt allen Gebäulichkeiten und Gärten, in wel» 
her Beziehung bier nur bemerkt wird, daß diefes, früher 
dem Seren Ludwig von Berfchaffeldt und fpäter dem 
—— Fräulein Eliſabetha Rathmüller gehörige 

ut eined der ergiebigften und fchönften am Haarbts 
gebirge ift, und daß zu demfelben außer dem Pfalzhofe 
mit den ausgebehnteften Deconomiegebäuden, Kellern 
und Stallungen noch mehrere Wohnhäufer zu Callſtadt 
und eirca 60 Parzellen der vorzüglichſten Weinberge, 
Aecker, Wieſen und Kaftanienhaine, hauptſächlich u 
Banne von Callſtadt gelegen, gehören. Auch find mit 
dieſer Liegenfchaft verfchienene Gerechtfame verbunden. 
Das Ganze, welches wit dem Schuldner ſelbſt ald Eis 
genthümer ver andern ungetheilten Hälfte zu theilen iſt, 
mag einen Werth von 70.000 fl haben, 

Dürkpeim, den 9. Mai 1840. 
Der beauftragte Notär: Köhler. 





. pr. den 14. Mai 1840. 
(Gerichtliche Immobiliens Berfteigerung.) 

Freitag, den 29. Mai I. J., des Nachmittags 2 
Uhr, zu Wachenheim a. H. auf den daflgen Stapthaufe, 
in Bolziehung eines Famtlienraths beſchluſſes, aufge 
nommen durch das Königl. Friedensgericht ded Kan 
tons Dürfheim am 10. April d. J, reniflrirt und ho⸗ 
mologirt durch Rathskammerbeſchluß des Königl. Bes 
zirfögerichtd von Frankenthal vom 22. April darauf, 
und auf Anftehen von: I. der Frau Eliſabetha Augu⸗ 
fin, Wittwe von Johannes Siebenpfeiffer, Wingerte⸗ 
frau, wohnhaft zu Wachenheim, handelnd in eigenem 
Namen, in Rüdficht der ehelichen Gütergemeinichaft, 
die zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beftan» 
den hat, auch in ihrer Eigenfhaft ald Mutter und nar 
türliche Bormünderin ihrer minderjährigen, bei ihr ge 
mwerblod wohnenden Kinder, namentlih: ı. Garl, 2. 
Elifabertha und 3. Jacobina Siebenpfeiffer, und II. 
Theobald Bregner, Gutsbefiger wohnhatt zu Wachen, 
beim, in feiner Eigenſchaft als Beivormund vorgenann⸗ 
ter Minorennen handelnd; 


Wird der unterfchriebene Martin Schuler, Königl, 
Notär im Gerichtsbezirfe Frankenthal, iu Deibedhelm 
wohnhaft, biezu befonders committirt, zur Berfleigerang 
in Eigenthum fohreiten, von den nachbezeichneten, theils 
zur beftandenen Errungenſchafte gemeinſchaft, theils zum 
perjönlichen Nachlaffe des verfiorbenen Johannes Sie⸗ 
benpfeiffer gehörigen Immobilien, zur Dedung von 
Schulden, nämlidy von: 

1. In der Ebe erworbenen Gütern. 

1. 31 Aren Wingert und Ader im mitılern Neuberg, 

tarirt n 

2. 7 Aren 14 Gentiaren Wiefe in den Krumm⸗ 
wiefen, tarirt 


140 — 


I. Perfönlihe Immobilien bes Berfterbenen. 
3. 7.Yren 15 Gentiaren Wingert im Höhlholz, 
Bann Forft, tarirt 
4. 6 Aren 13 Gentiaren Wingert im der mitt 
lern Altenburg, tarirt 150 — 
6. 4 Aren 76 Eentiaren Wingert in ber Krähr 
höhle, tarirt 200 — 
6. 5 Aren 11 Eentiaren Wingert am Schen⸗ 
fenböhl, tarirt 2350 — 
7. 3 ren 70 Gentiaren Aders und Baumfeld 
im mittleren Thal, tarirt 
8. 4 Bren 76 Gentiaren Wingert im Nord⸗ 


120 — 


wingert, tarirt 150 — 
9. 5 Uren 29 Gentiaren Wiefe im bintern 

Graben, tarirt 200 — 
10. 5 Aren 45 Gentiaren Wiefe im Jubenader, 

tarirt 150 — 
11. 9 Aren 19 Gentiaren Ader in der Ruth, 

tarirt 23 — 


Ale Güter, wobei fein Bann angegeben wurde, 
liegen im Banne von Wacenheim. 
Das Vebingungäheft liegt bei dem Unterſchriebe⸗ 
nen zur Einſicht offen. 
Deidesheim, den 12. Mai 1840. 
Schuler, Rotär. 


pr. den 13. Mai 1840. 
- (Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 
Mittwoch, den 3. Juni laufenden Jahres, Mor⸗ 
gend zehm Uhr, zu Bliesdahlheim im Haufe des Ads 
junften Nikolaus Rabung, werden auf Anfteben von 
Elara Schlick, ohne Gewerbe, zu Bliesdahlheim wohn, 
baft, Wirttwe von Michael Kämpf, im Leben Zimmers 
mann dafelbit, handelnd ſowohl in eigenem Namen 
wegen der mit ihrem verfiorbenen Ehemanne geführten 
Bütergemeinfchaft, wie auch als geſetzliche Bormänderin 
bed mit demfelben erzeugten minberjährig ohne Ger 
werbe bei ihr wohnenden Kindes Elifaverha Kämpf, 
beffen Rebenvormund Joſeph Forthofer, Aderer, wohn» 
haft zu Bliesdahlbeim, if, und im Gefolge eines durch 
das Königl. Friedensgericht zu Neuhornbach am 7. 
April diefed Jahres aufenommenen, von dem Königl. 
Bezirfögerichte zu Zwerbräden am 30. nämlidheun Mor 
nats homologirten Fımilienrathebefchluffes, nochbezeiche 
mete, theild zur perfönlichen Berlaffenfchaft und theils 
ur Gütergemeinfchaft des Michael Rämpf gehörende, 
is Banne von Blieddahiheim llegen de Grundflüden, 
vor umterzeichnetem hieju committirten Philipp Foren; 
Waltz, Königl. Notär zu Reuhornbach, in Eigenihum 
verfleigert, naͤwlich: 
74 ren 75 Gentiaren Ader in 5 Parzellen, und 
8 Uren 35 Gentiaren Garten in zwei Stüden. 
Neuhornbach, den 9. Mai 1840. 
MWalg, Notär. 
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pr. den 14. Mai 41840. 

(Freirillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den ı. Juni 1840, Racmlitags ı Uhr, 
loco Glan» Rühlbadh, im dortigen Gchulhaufe, werden 
vor Hofeus, Königl. Notär im Amtsfige zu Eufel, Lands 
commiffariats Eujel, auf Anſtehen und in Gegenwart 
1. ded Adam Ludwig, Reinenweber und Aderer, zu 
Glan Müblbadh, Kantons Eufel, wohnhaft, handelnd 
der ehelichen Gütergemeinfchaft wegen, welche zwifchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Margaretha Elifaber 
tha Weber beftanden ift, und als gefeglicher Bormund 
feiner mit Legterer erzeugten minderjährigen und ger 
werblofen Kinder: Adam Ludwig und Philippina Eudr 
mwig; 2. des in Glan⸗Rudsweiler wohnhaften Schrei» 
ners Daniel Weber, ded Nebenvormunds diefer Minor 


‚rennen, freiwillig gerichtlich auf Eigenthum verfteigern : 


1. 20 Aren Wiefe in ber Keblweide, 
2. 24 Aren Ader vor der Hirfchwiefe, 
beide Stüde im Banne von Glan-Mühlbach gelegen, 
und Errungenfhaftsgüter der obgedachten Güterge⸗ 
meinfchaft. 
Die Bedingungen biefer Berfteigerung koͤnnen täg- 
lich in bes Unterzeichneten Amtsſtube eingefehen werden. 
Eufel, den 10. Mai 1840. 
Der Berfeigerungs - Commiffär: 
Hoſeus, Notär. 


pr. den 14. Mai 1840. 
(Sicitation.) 

Montag, ben 1. Juni 1840, bed Rachmittage 2 
Uhr, auf dem Daubornerhofe, Gemeinde Enkenbach, 
laffen die Erbberechtigten am Nachlaffe des daſeldſt 
verlebten Gutsbefigerd Peter Roffet, nämlich: 1. or 
hannes Roffet, Küfer nnd Bierbrauer, 2. Jacob Roffet, 
Bäder, beide auf dem Daubornerhofe wohnhaft, 3. Elie 
ſabetha Roſſet, Ehefrau von Balthafar Ziegle, Metz⸗ 
ner, zu Hutichenhaufen wohnhaft, 4 Friedrich Ludwig 


Schmidt, Königl. Norär, au Diterberg wohnhaft, ale 


Repräfentant der ohne befannten Wohnort abmwefenden 
Eheleute Johannes Kirch und Karharina Roſſet, ben 
zum befagten Nachlaß gehörigen Antheil am Oaubor⸗ 
nerhofe auf Eigenthum verfteigern, nämlich: 

I. Den vierten Theil ded Dauborner Erbbeſtande⸗ 
hofes, beſtehend in Folgendem: 

a) Wohnhaus, Brennerei fammt den zum Brannt» 
weinbrennen gehörigen Geräthſchaften, 2 Schruern, 
Stallungen, Schopp, Hofraum, Schweinſtällen 
und fonftiged Zugehör; 

b) 71 Dezsiwalen Pflanzgarten und Gartenöbung ; 

e) —* Tagwerke 9 Dezimalen Ackerland in 25 Par⸗ 
"zellen; 

as Tagwerke 32 Dezimalen Wiefe in 7 Parzellen; 

e) das ungetheilte Biertel von einem Wohnhaufe mit 
Stäfchen und Badofen, 7 Tagwerfe 14 Dejimas 
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len Aderland, 83 Dezimalen Wiefe, 70 Dezima⸗ 
len Ader und Wieſe und der Hoftränfe, fodann 
26 Tagwerfe 93 Dejimalen Weidenfchaften und 
Debungen in 10 Parzellen. ı 
II. Nicht zum Erbbeftandsgut 
getheilte Viertel von: 
a) 92 Dezimalen Wiefe auf Neukircher Bann; 
b) * — 42 Dezimalen Waldung in 7 
arzellen. 
Das Erbbeftandsgut und die Waldungen liegen auf 
dem Banne von Enfenbad). . 
Die Berfteigerungs-Bedingungen fowie bie näheren 
Sachverhältniſſfe find auf der Schreibfiube des unter» 
jeichneten Notäre zu erfahren. 
Kaiferslautern, den 11. Mai 1840. 
Will, Notär, 


gehörig, bad uns 


Befanntmadjungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


emter. 
pr. den 13 Mai 1840. 

Affelhbeim (Sculdienfterledigung) Da der bie» 
herige proteftantifhe Schullehrer Chriſtian Corel da» 
bier feinem freiwilligen Verlangen gemäß in Ruheſtand 
verfeßt wurde, fo wirb zur Wiederbeſetzung ber hier 
durch erledigten Echulftele ein Antneldungstermin von 
drei Wochen hiemit anberaumt, binnen welcher Frift 
Lufttragende, im Seminar gebildete und mit der erſten 
Rote verfehene Sandidaten ihre Geſuche bei der Orte, 
fhulcommiffion dahier einreichen wollen. Die Gehalts» 

bezüge beftehen in Folgendem: 
a) Aus der Gcmeindefaffe mit Einrechnnug bes ET 
225 fl. 


eldes 
b) Für Wohnung und Schulfeld 16 fl. 
ec) Taſualien 33 fl. 
zufammen 274 fl. 
Auch hat der kehrer bei Fleiß und Wohlverhalten 
eine Gehaltszulage aus dem Kreiefonde zu hoffen. 
Affelheim, den 11. Mai 1840. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Thomann. 





pr. den ı5. Mai 1840 
ıte Bekanntmachung. 

Hombur 8; (Schuldienfterledigung.) Durch die 
Berfegung des Schullehrerd Sieber iſt die Stelle an 
der proteftantifchen Borbereitungsfchule dahier erledigt 
worden. 

Der Gehalt beftcht im einer jährlichen Befoldung 
von 250 fl. nebft freier Wohnung für einen Schullehrer 
ledigen Standes, fo wie der Benußung eines Pleinen 
dem Schulhaufe gegenüherliegensen Gartens von 3 Aren 
20 Centiaren. 


t 


Hierzu Lufttragende können ſich dato vier Wochen 
bei der DOrtdfhul-Gommiffion melden und ihre beffall- 
figen Zeugniffe vorlegen. 

Homburg, den 12. Mai 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das a ad 
o tz. 





pr. ben 44. Mai 1844 
ıte Belanntmadhung. j 

Hördt. Echulſtelle:Beſetzung.) Durch bie Beförs 
berung bed feitberigen Gehülfen ift die Gehülfenftelle 
an ber Fatholifchrteutfhen Schule dahier im Erledigung 
gelommen und foll wieder befegt werden. 

Der mit bdiefer Stelle verbundene Gehalt befleht 
in 200 fl. an baarem Gelde aus der Gemeindekaſſe und 
freier Wohnung im Echulhaufe. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche, 

ehörig belegt, innerhalb drei Wochen bei biefiger Ortes 
een einreichen. 

Hördt, ben 13. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bol. 





pr. den 11. Mai 1810 
Trulben. (Frledigte Hebammenftelle.) Die Heb» 
ammenfele in ber Gemeinde Trulben, Königl. gonds . 
commiffariats Pirmafend, ift erledigt. Aus der dafigen 
Gemeindefaffe erbält diefelbe 25 fl. jährlich. Die Ser 
lenzahl beläuft fich gegen 700, wozu einige nicht uns 
bedeutende, in der Nähe liegende Höfe ıc. gehören. 
Zu bdiefer Stelle Lufltragende, geprüfte und mit 
guten Zeugniffen verfehene Hebammen, werden einge: 
laden, ſich im Balde (binnen drei Monaten) bahier 
anmelden zu wollen. 
Schweir, den 7. Mai 1840. 
D.a6 Bürgermeifteramt. 
Shan 


pr. den 414. Mai 1840, 
Rheingönheim. (Arbeit : Minderverfteigerungen.) 
Dienftag, den 2. Juni nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe bahier, werben die Berbeffes 
rungen ded Raufed des Rehbachs oberhalb ber Krah—⸗ 
nenbrüde in hieſiger Gemarkung zur öffentlichen Ber 





. feigerung on den Wenigfinehmenden gebradıt. 


Diefe Arbeiten angefchlagen: 
1. Erdarbeiten zu 
2. Flechtwerfe zu 


133 fl. 20 fr. 
16 fl. 30 fr. 
zufammen 149 fl. 50 fr. 

Zu gleicher Zeit wird öffentlich an die Wenigſt⸗ 
fordernden verfleigert, die Herfielung und Sicherung 
bed rechten Widerlagers der Krahnenbrüde, in bieflger 
Gemarkung, angefchlagen zu 39 fl. 54 fr. 


koͤnnen täglich bei unterfertigtem Amte eingefehen werden. 
" Rheingoͤnheim, den 12. Mai 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
8lamm. 











pr. ben 14. Mai 1840, 

Reuhofen. (Erbauung einer fleinernen Brüde) An 
23. Mai, um 9 Uhr des Vormittags, auf dem Ger 
meindehaufe dahier, werden die Arbeiten der Erbauun 
einer neuen fleinernen Brüde, veranfchlagt zu 838 Fi 
29 fr., an den Wenigfinehmenden verfleigert. Unbe⸗ 
fannte Steigerungsliebhaber wollen ſich über Tüchtigs 
feit und Solvabiltät mit Zeugniffen ihrer vorgefeßten 
Ortöbehörde verfehen. 

Pläne und Koftenanfchlag liegen hierorts zur Ein» 
ſicht bereit. 

Neuhofen, den ı2. Mai 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Kalp. 








pr. den 15. Mai 1840, 
Ingenheim, «Bauarbeit-Berfteigerung.) Künftigen 
29. Mai I. J., Nachmittags um 1 Uhr, wird auf der 
daſigen Bürgermeifterei jur VBerfteigerung eines israclis 
tifhen Bad» und Lehrgebäudes gefihritten. 
Die Arbeiten beflehen umd find weranfchlagt: 


1. Erdarbeit 14 21 
2. Maurerarbeit 1499 57 
3 Gteinhauerarbeit 494 14 
4. Zimmerarbeit 558 49 
5. Schreinerarbeit 318 48 
6. Schlofferarbeit 220 — 
7. Glaferarbeit 235 — 
8. Tündherarbeit 33 16 


3374 25 
Plan, Kofenanfclag und Bedingnißheft liegen bei 
Unterzeichnetem zur Einficht offen. 
Ingenheim, den 14 Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramı. 
ehem. 





pr. den 13. Mai 1840. 

Deidesheim. (Meperation der Umfaffungemauer am 
Hofpilalfeld zu Ruppertsberg) Den 30. Mai 1.9, Mor, 
gens 10 Uhr, wird die Reparatur der Umfaſſungs⸗ 
mauer am Hofpitalfelde zu Ruppertsberg verfteigert. 
Der Koftenanfchlag, welcher fih auf 48 fl. 24 fr. be 
läuft, fann auf der Bürgermeifterei dahier eingefehen 
werben. 

Deidesheim, den 12. Mat 1840. 

Das DREI AREA 
örg. 
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pr. den 13. Mai 1840. 
Deidesheim. (Holjverfteigerung.) Den 27. Mat 
laufenden Jahre, Morgens 8 Uhr, werden AR dem 
Stadthauſe zu Deidesheim folgende Hölzer verfteigert. 
a) Schlag Zimmerberg 
3* Klafter buchen * —— 
11 ⸗ ehauen Scheitholz mit Pruͤgeln. 
2400 buchene Wellen“ * Line 
b) Schlag Luhrbacherhaug und Maurerweg. 
251 Klafter Fiefern Stockhoiz. 
Deidesheim, den 12. Mai 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
®örg, 


pr. den 14. Mai 1840. 

Eifenberg. (Holjverfteigerung) Mittwoch, ben 
27.1.M, Morgens um 10 Uhr, werden von bem 
unterfertigten Amte folgende Hölzer öffentlich und auf 
Credit verfleigert, nämlich: 

I. Der Gemeinde Stauf gehörend, und in bem 
Stumpfwalde figend: 

1. 3 Klafter buchen gehauen Sceitholz. 





2. 6 »  Fiefern bito, 
3. 200 Gebund buchene Prügelmwellen, 
4. 150 D fieferne D 


5. 225 ⸗ gemiſchte . 
II. Der Gemeinde Eifenberg gehörend: 
1. Schlag Dieböfeller. 
a) 3 Fieferne Bauflämme, 
b) 19 eichene Rugholgabfchnitte, 
3 . Scmiedftöde, 
d) 47 kieferne Sägblöde, 
e) 924 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
f) 26} D eichen J 
8 444 ⸗ ⸗ ⸗ 
) 9kieſern 
buchen und eichen Stockholz, 


⸗aubr., 


i) 7234 ⸗ 

k) 64 kiefern Stockholz, 

1) 250 Gebund buchene Prügelmellen, 
m) 550 . fieferne ‚ 

n) 150 ‚ ⸗ Reiſerwellen. 


2. Zufällige Ergebniſſe. 
a) 1 kieferner Bauſtamm, 
b) 1% Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 


c) 1 ⸗ ⸗ D anbr., 
d) ı3 s  Fiefern . ⸗ 

e) 1} .» ⸗ Stockholz, 

f) 25 Gebund kieferne Prügelmellen. 


Die BVerfleigerung wird bei günftiger Witterung 
in dem Schlage Diebskeller, andernfalls aber in Eis 
fenberg abgehalten. 

Eifenberg, den 12. Mai 1840. 

Das — — 
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pr. ben 15. Mai 1840. 


Weifenheim a. S. (Wemeindebolz : Berfteigerung.) 
Bis Mittwoch, den 27. Mai, Morgend um 9 Uhr, wird 
auf dem Gemeindehaufe bahier das dirßjährige Ergeb 
niß won Brennmaterial aus hiefigem Gemeinbewalbe, 
im Schlage troden Wolfenthal und Bellerfcyeid , unter 
annehmbaren Bebingungen verfteigert, beftehend in 89% 
Klafter buchen Prügelholz, 46 Klafter gemifchted und 
4700 buchene Reiferwellen, und wirb bemerft, daß dies 
8 ei bequem burdy dad Dürkheimer Thal abzu⸗ 
ahren if. 

MWeifenheim a. S., den 13. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 





pr. den 15. Mai 1840. 


Weidenthal. (Holverfteigerung.) Nächſtkommen⸗ 
den 11. Juni, des Morgens um 9 Uhr, werben durch 
unterzeichnetes Amt auf dem Gemeindehauſe zu Weir 
benthal, nachverzeichnete Nubhölger aus dem Schlage 
Mollendoͤll, biefigen Gemeindewaldes, öffentlich und 
loosweiſe verfteigert, nämlich: 

7 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 


173 » ⸗ [A ⸗ 
32 kieferne ⸗ 3. ⸗ 
153 ⸗ ⸗ . ⸗ 
1 eichener Nutzſtaum 3. + 
2 s» Mbfchnitte 2. ⸗ 
12 ⸗ 3.⸗ 
49 ⸗ 4.⸗ 
11 kieferne 2.⸗ 
96 ⸗ ⸗ 3. . 
453 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
108 s  Brunnenbdeicheln, 


1 adpener Nutzholzabſchnit, 
285 eichene Sparren und Wagnerſtangen, 
45 fieferne Sparten, 
4 bainbuchme Stangen, 
5 eichene Pflugerebe. 
Sämmtliched Behölze ift gut abfahren. 
MWeidentbal, den 9. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
$rieberid. 





pr. den 14. Mai 1840. 
Böhl. (Gemeindegras s Verfleigerung.) Den 25 I. 
M., um 7 Uhr des Morgens —— wird dahier 
in dem Gemeinderathhauſe die dießjaͤhrige Nutzung bes 
GSemeindegraſes, in circa 290 Roofen beſtehend, an bie 
Lest» und Meifibietenden öffentlich verfteigert. 
Böhl, den 8, Mai 1840. . 
Das Bürgermeifleramı. 
Ehrift 


pr. ben 14. Mai 1840. 

Dannflabt. (Gemeindegras: Berfteigerung.), Auf 
Freitag, den 29. Mai mähfthin, um 10 Uhr bed Mor» 
gend, wird auf dem Gemeinderathhauſe dafelbft bie 
Rubung des Gemeindegradwuchfes pro 1840 von Daun⸗ 
ſtadt loosweife und meifibietend werfleigert werben. 

Dannftadt, den ı2 Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt.: 
Beder. 





pr. den 15. Mai 41840, 
Oggeré heim. (Gemeinderiefen-Berpachtung.) Mitte 
woch, den 23. Mai 1. J., bes Nachmittags um ı Uhr, 
werben die der hiefinen Gemeinde gehörenden Wiefen, 
in 96 Roofen, im Wirhshanfe zu den drei Königen 
babier, für dem bießjährigen Genuß verfleigert. 
Dggersheim, den 14 Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
dumann. 


pr. ben 14. Mai 1840, 

Mutterſtadt. (Heugrasverfleigerung.) Auf reis 

tag, den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Haupts 

faale ded Gemeindebaufes dahier, wird zur öffentlichen 

Verfteigerung bes bießjährigen Ergebniffes ber hiefigen 
Gemeindewiefen loosweife gefchritten. 
Mutterftadt, den 12. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 





pr. den 14. Mai 1840. 
ıte Befanntmadhung. 


Entenbad. (Jagdverpabtung., Eingetretener Hin» 
berniffe wegen fann die auf den 18. diefed Monats 
andgefchriebene Verfleigerung ber Feld» und Walbjagb 
von Enfenbach nicht adgehalten werben, fondern wird 
auf ben 22. besfelben Monats, des Nachmittags 2 Uhr, 
flatt finden. 

Entenbah, den 10 Mat 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





pr. ben 15. Mai 4840. 
Alfenborm. (Feld: und Waldjagdverpachtung) Bis 
den 23. bdiefed Monats, des Nachmittags um 2 lihr, 
wirb auf dem Gemeindehaufe zu Alſenborn die baflge 
Id» und Waldjagd auf einen fechsjährigen Bellund 
ffentlich vergeben werben, was onmit zur Wiſſenſchaft 
der Sagdliebhaber fommt. — 
Alſenborn, den ı2. Mai 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Billenbader. 


Sertbage 


‚AR 
zum | — 


"Amts: und ‚Intelligenzblatte für die Pfalk. 











MX .61. Speuet, den 19, Mai —* 4840, 
Arten &i. Beheben at rn = Io. Bei 


100 Klafter Bau» und Nutzholz, 300 Klafter Scheit- 
und Prügelholz und 77,000 Bebund Wellen zur Bers 


pr. den 15. Mai 1810 äußerung kommen. 


(Holpierfleigerung in Staorsmaltungen.). , Winnweiler, den 12: Mai 1860: 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ Das Königi. Forſt amt Winnweiler.. 
amts, wird an dem unten bezeichueten Tage amd, Drie, Hedinger. 


ei eye —— ea und 
n Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbegmten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen von nadır Notariatöfachen. 
ftehenden HoJlgfortimenten gefchritten. werden, nämlid: 1J — — 


Den s. Juni 1840, Morgens 10 Uhr, bei günſti⸗ 





pr. den 44. Möi 1840, 


.. rte Befanntmahung 
Krkanfın. im Sclage Diterfcheid, außerdem aber Me a 

- Revier Namfem 7 Dienftfag, dem’ 4. Auguſt 1840, Morgens um 9 

Schlag Rofenderg, Adtheilung Diterfcheid. Uhr, zu Contwig in dem Haufe des Bürgermelfters 

4 Meferne Bauftümme 3. Klaffe, - Baltbafar Holderbaumz in Gemäßheit regiftrirten Urs 
5 Nutzabſchnitte 3 Run, 0 theils des Königl. Bezirksgerichts Zweibrücken vom 17. 

2 buchene ⸗ 4. April 1840, wodurch bie Zwangs verſteigerung der dem 
50 birkene Nubhoijſtangen, Peter Maurer und deſſen Ehefrau Katharina Maurer, 
73} ‚Alefirr baden gefchnisten Scriipeh, beide Adersleute, in Contwig wohnhaft, angehörigen, 
503 D) D anbr. fie wie der von den unten genannten ‚dritten: Befigern 
14 “ em 88 kan u, far., .,  befeffenen Immobilien verordnet, und der unterfchriebene 

28}. *., - fiefern * *F Notär VBerfteigerung®« Commiffär ernannt worben. 

.# . birfen ‚ —8 Auf Betreiben des Franz Schilling, Etgenthümer, in 

7% wer fiefern Stodholz, Zweibrüden wohnhaft, welcher in gegenwärtiger Sache 
A200 Gebuud kleferne Welen mit ftarfen Prägeln. den Daitiel Hudlet, Advocat am Königl. Bezirksge⸗ 

25235 — gemiſchte idem. richte zu Zweibrücken, wohnhaft daſelbſt, zu ſeinem 
Schlag zufäßige Ergebniſſe Anwalie beſtellt, und bei deinfelden MWohnfigerwählt hat; - 
5 PR. Saufamme 2 Riafe, j u Wird: Guftav Adolph Schuler, Königl, Rotär im 
* ’ 


Bezirk und Amtefige von Zweibrüden, zur Zwangävers 


. : Me fleigerumg der nachbefchriebenen auf Gontwiger &emars 


D Nudað ſchnitt 1u. ⸗ kung gelegenen Güter ſchreiten. Dieſe Güter find in dem 

r Klafter BAER aeihmisten a — @üteraufnahme » Protofolle, aufgenommen 

‘9: D ih A ö „ durch dem unterzeichneten Berfleigerungs » Gemmiffär, 

1): #. .eiche ⸗ an. u. Inn; m T. laufenden Monate befchrieben und der betreibende 

e* 'fiefern J TR Gläubiger bat zugleich bei. jedem Artitel den Preiß 
a Hi gehaum F angeſetzt, der als erſtes Gebot dienen ſoll, mie folgt: 

.  weichhof un imyr O8 I. Güter, welche von Friedrich Wies, Wirth, früs 


be Öteinerer haben PM m Yaaten Brunn er in Gontmwig wohnhaft, bermalen 2 befännten 
I dm Zahlungefahigfeit an vtxſehen. afinthaltdont, befeflen werden: "4 2; * 


1. Section B. AS 332, Panina 1206 dei La 
erbuchs. 6 Aren 36 Gentiaren Wiefe im 
reigärten obig der Michelau, neben Bals 

thafar Holderbaum und Friedrid Wiek, 
angeboten zu 

2. Das unvertheilte Achtel von Section A. A 
4506, 4514, 4534, 4509. 6 Aren 10 Een» 
tlaren Haus, Hofgering und Garten, in 
der Gemeinde Gontwig, neben der Haupt» 
firaße, Franz Seemar und der Gemeinde, 
fahrt gelegen, zu 
11. Güter, welche von Balthafar Holder» 

baum, Bürgermeilter und Gaſtwirth, wohnhaft 
zu Gontwig, befejlen werden: 

1. Section 9. M 1576, Pagina 1847. 8 Aren 
36 Gentiaren Wiefe in der Schottenbadh, 
beiderfritd Heinrich Seemar der Alte. Dies 
ſes Wiefenflüd gehört zum Vorbehalte des 
Schuldners, zu 

2. Section A. AFP 2672, 2673, 2674, 2675, 
Pagina 2837 bie 2839. 6 Aren 86 Gentis 
aren Ader in der hinteren Ahnung auf Stüs 
tenftüd, neben Balthafar Holderbaum und 
Jacob Wagner. Diefes Srüd gehört zum 
Vorbehalte ded Schuldners, zu 

3. Section A. AP 1441, Pagina 3250. 19 Aren 
49 Eentiaren Uder oben an der atem und uten 
Ahnung binter Petereborn, neben Franz 
Maurer und Jacob Müller, zu 
111. Güter, welche von Jacob Wagner, 

Eigenthümer,, in Gontwig wohnhaft, beſeſſen 
werben: 

1. Section BA 1584, Pagina 4363. 13 Aren 
63 Sentiaren Ader zwifchen Wahlbacherweg 
und Trift, neben Balthafar Dahl and Fried» 
rich Schunf; gehört zum Vorbehalte bee 
Schuldners, iu 
Section B. A 460, Pagina 3929. 24 Aren 
88 Gentiaren Ader auf Habn und Rinſtel 
Tte Ahnung, nebca Chriſtiau Schlachter und 
Garl Freiler; ‚gehört zum Vorbehalte des 
Schuldners, zu j 
3. Section A. M 2686, Pagina 2849. 7 Aren 

66 Sentiaren Ader die Ahnung oben a 

Stütenlül, neben Jacob Wagner und 

Heinrich Kiefer, Gehoͤrt zum Vorbehalte 

bed Schuldners, zu 
4. Section B. AF T10, Pagina 4279. 33 Aren 

92 Eentiaren Aderdange Abnung am Wahl» 

dacher Pfad, neben Chriſtian Dodweiler 

und Johann Geemar; gehört zum Vorber 

Sen ded Schuldners, zu * 

5. 


* 
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2 — 


ection B. As 1186 bis 1189, Pagina 1aı5 


10 


10 


bis 1417. 9 Aren 45 Eentiaren Wiefe im 
- Dubdelbingerwinfel, neben Jacob Wagıter 
und dem Bach. Gehört zum Vorbehalte bes 
Schuldners, zu 
IV. Güter, welche von Jacob Beit bem Zwei⸗ 
ten, Aderömann, wohnhaft in Contwig, befefr 
fen werden: 

1. Section 9. AF 1605, Pagina 2950. 53 Aren 
11 Centiaren Ader in ber erſten Ahnung 
mwifchen Göttelfteiner Tränt und Rudels⸗ 
be Trifft, neben Balthafar Weber und 
Jacob Veit, zu 

2. Section 9. Æ 2696, 2697, Pagina 2857, 
2858. 17 Aren 41 Gentiaren Ader erfie 
Ahnung oberfi Dörrenbach jenfeits Dellen, 
neben Adam Straffel und Daniel Hüneberr 
ger, au 

V. Güter, welche von Garl Müller, Kalfs 
brenner und Aderdmann, in Contwig wohnhaft, 
befefien werben : 

Section A. AF 1860, Pagina 2565. 68 Uren 
23 Gentiaren Ader Tte Ahnung im Reunthal, 
neben Maßmweiler und Jacob Schunf. Hier 
von gehört die Hälfte zum Vorbehalte des 
Schuldners, zu 

VI. ®üter des Jacob Bender, Wirth und 
Aderömann, in Gontwig wohnhaft: _ 

Section U. A7 1931, Pagina 1974. 4 rem 
58 Gentiaren Ader 2te Ahnung im Fluhr, 
neben Netär Echmolje und Heinrich Jacob 
gorenz, zu 


VII. Güter, welche von Carl Wilde, Wirth, 
in Zweibräden wohnhaft, befeffen werden: 
Section B. AP 416, 417, Pagina 1298, 
1299. 9 Aren 82 Gentiaren Wiefe im uns 
terften Wuftenpferch in der Dreifpige, neben 
Earl Schmolje uud Heinrich Bärmann, 
su 
VIII. Güter, weldye von Jacob Wichn, Schuls 
lehrer, in Eontwig wohnhaft, befeffen werben: 
Section A. AF 1572, Pagina 3354. 8 Aren 
74 Gentiaren Ader in der Ahnung, oben 
an der Kirche, neben Georg Jacob Gut 
und ber Pfarrei, zu . 


IX. Güter, welche von Henriette Maurer, 


— 10 


— 10 


Ehefrau von Michael Groh, Satıler und Ackers⸗ 


mann, in Sontwig wohnend, befeflen werden: ' 
26 Aren 


Eection B. AP 509, Pagina 3964. 


26 Gentiaren Ader auf Hahn und Rinſtell 
te Ahnung, neben Henriette Maurer und 


Friedrich Gebhard, zu ...' 
. Güter, welche von Friedrich Sieber, 


Uderdmann, in Eontwig wohnhaft, befeffen 
werben: 
Section U. AP 2479, Pagina 2401. 17 Aren 


11 Gentiaren Ader te Ahnung hinter Groß» 
mählbah, neben ber Maßmeilerfiraße und 
Straffel’6 Erben, zu 


XI ®üter, welche von Heinrich Maurer, 


Aderömann, in Stambach wohnend, befeffen 
werben: 


Section B. AP 479, Pagina 8941. 16 Aren 
sı GSentiaren Ader fechfte Ahnung auf Hahn 
und Rinftel, neben Nifel Seemar und 
Chriſtian Schlachter, zu 


2, Section B. MP} 1353, Pagina 4255. 25 Aren 


der Alte genannt, 


45 Gentiaren Ader hinter Dubelbingerweg 
1te Ahnung, neben Heinrih Maurer und 
ber Pfarrei, zu 

XII. Güter ded Heinrich Bärmann, Aderer 
Adersmann, in Contwig 


wohnhaft : 


‚Section 9. AP 2843. 16 Aren 91 Centi⸗ 
aren Acer Gte Ahnung auf Schachen, neben 
Zobann Seemar. Diefes Ackerſtück gehört 
mm Vorbehalte ded Schuldners, zu 


2 Section A. 47 2330, Pagina 2283. 48 Aren 


18 Gentiaren Ader zwiſchen Dberauerbacdher 
und Feldweg, neben Franz Maurer’d Erben 
und dem Weg, zu 


3. Section 9. A 2828, Pagina 2956. 20 ren 


9 Gentiaen Ader im Hang Schottenbach 2te 
Ahnung auf Schachen, neben Heinrich Bärs 
mann dem Alten und Anftößer, zu 

XIII. Güter, welche von Ehriflian Freyler, 


'‘ Wirth, in Eontwig wohnhaft, tefeffen werden. 
Section A. 49 1303, 1304, Pagina 3446, 844T- 


ner 


10 Aren 94 Gentiaren Ader auf- Zeiters äte 
Ahnung, neben Heinrih Jacob Schlachter 
und Balentin Kling Wittib. Diefes Uders 
ſtück gehört zum Vorbehalte des Schuldners, 
zu 


XIV. Güter, welche den genannten Schuld» 
angehören: 

Section A. AF 1603. 53 Aren 58 Gentiaren, 
Pogina 2979, Ader, ite Ahnung zwifchen 
Böttelfteinertränf und PWudelsbachertrift, 
neben Johann Maurer jung, zu 


. Section 4. 17 2334, Pagina 2285. 26 Aren 


26 Gentiaren Ader in der ıten Ahnung, 
unterhalb Dberauerbacherweg, neben Hein⸗ 
rich Veith, zu 


. Section U. A 2368, 2369, 2370, Panina 


2309 bid 2312, 35 Aren 64 Eentiaren Ader 
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fl. fr. 


ı0 


10 


10 


10 


10 


6 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


fu 
2te Ahnung allda, neben Daniel Hüneber⸗ — 


er, zu 

ection U. AF 2377, Pagina 2319. 13 Uren 
72 Gentiaren Ader gte Ahnung allda, neben 
Chriſtian Seemar, zu 
Section 4. AS 2378, Pagina 2320. 16 Aren 
71 Gentiaren Ader allva, neben Nicolaus 
Seemar bem Bauer, zu 
Section B. AF 10, Pagina 1064. 7 Aren 
8 Gentiaren Wied in der Ehe» und Streits 
wies, beiderjeitd Balthafar Schlachter, zu 


. Section B. AT 145, Pagina 2858. 6 Aren 


76 Gentiaren Ader auf Hahn in der Drei» 
fpis, neben Nicolaus Schlachter und Heins 
rih Danner, zu 

Section B. AF 462, 463, Pagina 3931 und 
3932. 15 Aren 88 Gentiaren Ader auf Hahn 
und Rinſtell Tte Ahnung, neben Ehriftian 
Schlachter und Daniel Deubel, zu 


. Section B. AS uT7T. Vagina 3939. 29 Aren 


63 Gentiaren Ader bte Ahnung, neben Leon» 
hard Schlachter Erben und Chriſtian 
Schlachter, zu 

Section B. AF 479, Pagina 3941. 15 Aren 
68 Eentiaren Ader allda, neben Nicolaus 
Seemar dem Bauer und Ehriflian Schlach⸗ 
ters Erben, zu 

Section B, N 527, Panina 3977. 25 Aren 
75 Gentiaren Ader 2te Ahnung alba, neben 
Joſeph Bärmanus Wittwe und Jacob Beith, 


u 
Section U. AF 3672, Pagina 733. 1 Are 
7 Eentiaren Garten auf der Fröpn, neben 
Jacob Hüther und Adam Huber, zu 
Section U. AF 2316, Pagina 2275. 8 Aren 
15 Gentiaren Ader oben am großen Mühl- 
bacherhang, neben Daniel Hünerberger und 
gan Weber, zu 

ection A. AFP 2330, Pagina 2282. 43 Aren 


13 Gentiaren Ader zwiſchen Oberauerbacher 


und Feldweg, neben Johann Maurer und 
Aram Maurer, zu 

Sectien A. Af 2483, Pagina 2405. 29 Aren 
3 Gentiaren Ader üte Ahnung hinter der 
Mühlbach, neben Johann Bärmann dem 
Jungen und Johann Adam Schunf von 
Dberanerbacdh, zu 


Total 


— 


10 


10 


10 


10 


10 


10 


128 — 


Diefe Verfleigerung findet unter folgenden von dem 


betreibenden Theile feitgefeßten Bedingungen fatt, näm⸗ 
lich: 1. die Steigerer fommen am Tage des Zufchlags 


in den Befig und Genuß und haben auch von diefem 
Zeitpunfte an die Steuern und übrige öffentliche Ab⸗ 


‚gaben zu Übernehmen und in Zufunft zu entrichten. 
2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird wihtgarans 
tirt,- bad Mehr oder Weniger fol daher Gewinn ober 
Verluft für die Steigerer feyn. 8 Das Eigenthbum 
bleibt vorbehalten bis zur gänzlihen Ausbezahlung des 
Steigpreifes und ber Zinfen. 4. Die Steigerer haben 
fih aufreigene Gefahr und Koſten in den Beſltz der 
verfleigert' werdenden. Güter einfeßen zu laſſen, ohne 
daß von Seiten bes betreibenden Gläubigers irgemd 
eine Garantie übernommen wird, 5. Die Güter werben 
in dem Zuſtande verfleigert,; im dem fle fih am Tage 
der Verſteigerung befinden werben, mit allen Rechten 
und Gerechtigkeiten, Actio- und Pafllnferbituten. 
6. Geber Steigerer bat, wenn ed verlangt werden 
follte, einen annebmlidhen und folidarifchen Bürgen 
ftellen. 7. Die Steigerer haben die Koften des Ber» 

— die hlerauf Bezug habenden Regi⸗ 
ſtrirungs⸗ und Notariategebühren,, ſowie die Koflen 
ber Steigbriefe zu bezahlen, ohne Abzug am Steigpreife. 
8. Der Steigpreis foll auf Martinitaq der Jahre 1841, 
184,2 und 1843, jedesmal mit einem Drittel mit Zinfen, 
vom Tage des Zufclages an, bezahlt werden. 9..Die 
Immobilien ſollen einzeln angefeßt und zugeſchlagen 
werden. 10. Die Veriteigerung if ſogleich definitiv 
und wird nad, erfolgtem Zufchlage kein Nachgebot ans 
genommen, 11. Im »llebrigen bleibt ed bei den Beftims 
mungen bed Gefeged vom 1. Juni 1822, welche, foweit 
ed hierher gehört, bei der Verfteigerung vorgelefen 
werben fell. 12. Die hieroben ald Vorbehalt des 
Schuldners bezeichneten Güter, gehören zum Nach laffe 
ber verflorbenen Ehefrau besfelben Maria Schlachter , 
und wird der dem genannten Schuldner an diefen Gü— 
tern zuflänbige lebenslängliche Genuß verfteigert, ohne 
bag von Seiten des betreivenden Theile im Diefer Bes 
giehung irgend eine Garantie übernommen wird, ber 
hieroben bei den Borbehaltsgütern angeſetzte Preis, fol 
als erfied Gebot für diefe Vorbebalterechte dienen. 

Der unterzeichnete Berfteigerunge-Commiffär for 
dert hiemit die Schnidner, bie dritten Beflder, die ins 
feribirten Hypothefargläubiger, ſowie alle fonft dabei 
Berpeiligten auf, ſich Samſtag, den 6. Juni mähfthin, 
Morgens 8 Uhr, auf feiner Amtsſtube in Zweibrücken 
einzufinden, um ihre allenfallfige Einwendungen gegen 
dieſe Verfleinerung zu Protokol zu geben. 

Gefchehen zu Zweibrüden, in der Amtafiube des 
Berfteigerungd-Commiflärs, am 10. Mai 1840. 

" Schuler, Notär. 





pr. den 16. Mai 1810. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangdveräußerung 
Auf Betreiben von Friedrich Zöler, Handeldmann, 
su Homburg wohnhaft, welcher zu diefem Behufe den 
Derrn Auguſt Petri, Advocat bei den Gerichten zu Zwei⸗ 


480 


brüden als Anwalt beſtellt, und bei biefem feinen 
erwählten Wohnfig beibehält, Gläubiger in "er 
giftrirtem Urtheile des Königl. Bezirksgerichts zum Imeis 
brüdem,. als Handelsgericht fprechend. wem geiiten 
legten Detober, von Mendel Kling, Handeldmann , 
au Heröberg wohnhaft; in Gemäßheit Urtheils des felben 
Werichtes, erlaffen in der Rathsfammer am nen und 
zwanzigſten April abhin, und regiftkirt ;. ru EZ 


Wird durch dem unterzeichneten, hiezu commmitsidtih 
Königl. Notär Ludwig Fasco, zu Waldfifhbadhmsonns 
haft, am fiebenzehnten Auguft künftigbin, bed Morgens 
um neun Uhr, zu Heräberg in der Wohnung’ des Bürs 
nermeiflerd Nikolaus Heintz, in Ermangelung eines 
Gemeindehauſes, zur Zmwangsverfleigerung ;' welche 
ſogleich definitiv iſt und wobei feine Nachgebete auge⸗ 
nommen werden, von nachbeſchriebenen, dem Mendel 
Kling, Handelsmann, zu Hereberg wohnhaft, anger 
börigen Immobilien, welche in dem darüber dur ge 
nannten und unterzeichneten Berfleiperungd- Gommiflär 
unterm «ilften dieſes Monats Mai pi hr und 
regiſtritten Güteraufnahmspratofoles verzeichnet, find, 
gefchritten werden: 

Section A. AP 116. Ein einflödiges Wohnhaus, 
fammt Zubehörungen, Stallung unter demfelben, 
Keller, Hof re., enthaltend im Meß eine und fünfs 
achtels Ruthen, oder dreißig fünf Gentiaren, ges 
legen in der Gemeinde Dersberg an, der Straße 
nad; Zweibrüden, bei Nikolaus Schneider, ange, 
boten durch dem beireibenden Theil zu fünfzi 
Gulben 50 ng 

Section C. 47282. Ein Vierteljwanzig Ruthen 
oder jehn Aren dreißig zwei Gentiaren Ader 
am Winterborner Graben vierte Gewann, 
bei Ditilia Kettering und Adam Kiefer, 
Balentin Sohn, angelegt zu vier Gulden 

Section 9. A? 1350. Zehn eine halbe Ruthe 
Ader ober zwri Aren zehn Gentiaren bie 
unterfie Gewann in den Banmsgarthen, 
bei Pfarrgut und Mayer Dreifuß, angefeßt 
zu drei Gulden . a — 

Section €. AF 299. Gin Viertel zwanzig 
Nuthen dito oder zehn Aren fünfzig neun 
Gentiaren an Winterborner Graben vierte 
Gewann, bei Valentin Höh senior und 

Jacob Höh junior, angeboten zu drei 

Gulden 8 — 

Bergwilderung Artikel 132 ohne Sectlon. 

Blatt I. AF 399. Ader links am Eiſchweiler 
Weg, ein Viertel eine Ruthe drei Schuhe 
oder fleben Aren neunzig Gentiarem, bei Auna 
Maria Rortnann uns Adam Bender, ans 

m geboten gu einem Gulden 1— 
- Blatt II. 9. 47 272. Dito Elenmocher Berg 
zwei Viertel eilf Mutben ein Schub oder fier 
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Anbenzehn Aren ſſebenzig fünf Sentiaren beit mo , ‚achtzehn 


A 


.,' David Elias und Jacob Kammerbiemek,  ı +7 
nes piangefegt zu winem: Guld en r fl. 
Blatt 1. Bi: A 146.) Dito im Keßel ein ; 1% 
Viertel vier und zwanzig Ruthen zwei Schuhe; >17 
ober: dreizehn Aren. breißig Eentiaren, bei © >; 
Aund Maria Hahn und Peter Kiefer 
augeſetzt zu eimem Gulden 
Sumna dei Angebotes fechdjig drei Gulden 63 
Der betreibende Theil bat für dieſe Verfleigerung 
‚folgende Bedingungen feſtgeſezt; —* 
1. Die Immobilien werden im Einzeln, wie ſolche 
bier -befchrieben find, ausgeboten und zugeſchlagen, 
und wie biefe am Tage ber Berfleigerung -fich ‚befinden 
werben, ohne Garantie der Morgenmaafung, uud. bie 
Erfleigerer haben ſich auf eigene Koften und Gefahr, 
2 uthun ded Gredirors, in Befik und Genuß, zu 
etzen. 


at 


! 
“ 
’d 


junior, mn» 
1- 


i 2. Erfleigerer Übernehmen vom Zujclage an alle 
aften, Steuern und Abgaben weß Art-und Namen. 
3. Der Steigpreis wird, am wen Rechtend, nadı 
‚erfolgter gütlicher oder gerichtlicher Gollocation, zur 
Hälfte bis erften Jänner achtzehndundert ein und vier 
zig, und zur Hälfte auf biefen Tag achtzehnhundert 
zwei und vierzig, fammt Intereffen von der Berfteiges 
rung an, abzahlt. Der Erfleigerer des Haufed und 
Zubehörungen hat außerdem vorfchußmweife in Abfchlage 
feines Steigpreifes baar bei dem Zufchlage die Koften 


y.. 


“7 


"Einwendungen, wie in der erſten Anzeige 


‚verfleigerung zu Protofoll zu neben. 


des ganzen Zwangsverfahrens an ben Kläger ohne - 


Einwand abzuführen. 

4. Die Erfteigerer find gehalten für den Steigpreis 
gute und folidarifch ſich verbindende Bürgfihaft zu 
leiften und die verfteigerten Immobilien bleiben in legaler 


Hundert: wierzig), hiebel pwei Stuudau Seltauf⸗ 


Unterſchrieben: Fa —* 
Notär » Verfleigerungs+ Eommiffär. 


wand, 








7 2 © pt.. den 16: Mai’ 1840. 
In der Zmangsverhüßeringsface Maria Elifaber 
tha Bufch, ledig, großrährig, dewerblos, Yegeh bie 
Erben von Katharina Depinet der ledigen, alle zu Rültz⸗ 
heine, find Die Schuldner, Hypothefargläubiger, drittere 
Beflger und fonftige Berbeiligte am 3. Juni I. SG, 
rg 8 Uhr, in der Echreibitube des unterzeichnes 
ten- Berfleigerungs-Gommiffars zu erſcheinen, win ihre 
emeldet, 
gegen die am 3. Autuſt nächſthin abzuhaltende Zwangs⸗ 
andel, den 14. Mai 1840. - . 
Wei 


gel, Notär. 











pr. den 16. Mei 1830. 
CGerichtliche DVerfteigerang.) —— 

. ‚freitags, dem kommenden 5. Juni, Mittogs um 2 
Uhr, gu Steckweiler im Saale de# Peter Lippert, in 
Befolge eines durch das Königl. Friebensgericht zu 
Rocdenhaufen unterm vierten vorigen Monats aufges 
nonmenen, gehörig regiflrieten und homologitten a. 
milienratbsgutadhtens, und auf Anfichen von Kathar 
aeborne Rüd, ohne Gewerbe, in Stedweiler wohnende 
Wittwe des allda verlebten Aderdmannes Johannes 
Anhäuſer, handelnd im eigenem Namen und als Borr 
münderin ihrer mit ihrem gedacht verlebten Ehemanne 


-erjeugten noch minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihr 
‚domicilirenden Kinder: Jacob, Friedrich, Katharina, 


Hppothefe bis. nach Abzahlung der Termine, Zinfen , 


und auch Koften. 
5. Diefelben zahlen die Koften des Protofolled und 
Notärgebühren baar bei dem Zufchlage an dem Notär 
- und dic der Finregiflrirung und Berbriefung innerhafb 
den folgenden zehn Tagen an die Kanzlei des Königl. 
Bezirfögerichtd zu Zweibrüden. 

Es werden hiemit ber Schuldner, beffen Hypothes 
fargläubiger und font Beteiligten aufgefordert, Frei⸗ 
tag, den fünften Juni fünftighin, des Morgens neun 
Uhr, fih auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs 
zu Waldfifhbach einzufinden, um ale ihre allenfalls zu 
machen babenden Einmwentungen gegru diefe Zwangs— 
verjieigerung vorzubringen. 


Im Uebrigen findet diefe Zwangsverfleigerung flatt 
nach den Beftimmungen bed Zwangsveräußerungs geſetzes 
vom erften Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig, 
mwelche bei ber Berfleigerung vorgelefen und erflärt wers 
ben follen. 

Gefertigt zu Waldfiſchbach am dreischnten Mai 


Margaretha und Georg Anhäufer, und in Beiſeyn Des 
Ehriflian Anhäuſer, Gutstefiger in Mannweiler, als 
Beivormund genannter Minorennen ; 

Werden dorch kLudwig Sartorius, Königl. Bayer. 
Notär im Amtsfige zu Rodenhaufen, im Beſirke Kais 
ferslautern, in der Pfalz, diezu durch angezogenen Far 
milienrath committirt, nachbezeichuete, ber Requirentin 
und ihren Kindern gehörigen Immobilien, ber abjelur 
ten No.hwendigfeit und evidenten Bortheild wegen, auf 
Eigenthum verfleigert, ale: 

I. Baierfeld-Stedtweilerer Banned, 

1. Section 9. AF 3084. Ein Haus mit Scheuer, 
Stal und Hofgering, ju Stedweiler an der Als 
fenzftraße gelegen, 

Section B. AF 681. 68 Aren, 2 Morgen, Ader 
in der Hafertaſch. 
3. Section 4. A7 429. 47,% Gentiaren, 1 Morgen 

1 Biertel 27 Ruthen, Ader am ee 
4. Section 9. A? 375. 4,98 Gentiaren, 24 Rutheh, 

Wied unter der Gelb. 2 a 


2. 
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"5. Section 9. A 376. 1,6 Gentiaren, 5 Ruthen, 


Garten allda, und 
6. Section 9. AF 371. 5,19 Eentiaren, 25 Ruthen, 
Ader bafelbft. 
11. Steingruber Banns. 
7. Section B. A# 35. 106,12 Gentiaren, 3 Mor 
gen 20 Ruthen, Ader auf dem Böhlader. 
Rodenhaufen, den 14. Mai 1840. 
Sartoriusd, Notär. . 


pr. den 15. Mai 1840. 


j (Ricitation,) 

Montag, den 1. Juni nächſthin, Morgend 10 Uhr, 
auf dem zur Gemeinde Potzbach gehörigen Keithofe, in 
ber Behaufung des unten genannten Martin Benner; 

Auf Anftehen von: 

1. Margaretha geborne Specht, Witwe des auf 
befagtem Reithofe verlebten keinenwebers und Taglöh⸗ 
ners Chriſtoph Benner, fle dermalen als Dienſtmagd zu 
Winnweiler wohnhaft, ald gefeßliche Bormünderin ihrer 
mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, noch minders 
jährigen Kinder: Heinrich und Martin Benner; 

2. Johannes Benner, Reinenmweber, auf'm Reithofe 
mwohnhaft, voljähriger Sohn des genannten Ehriftoph 
Benner und feiner obigen Wittwe; 

3. Sacob Benner, beurlaubter Solbat, bermalen 
in Potzbach fi aufhaltend, ebenfalls volljähriger Sohn 
von mehrgenannten Ghriftoph Benner und feiner vers 
lebten erflen Ehefrau Ehriftina geborne Strauß; 





4. Martin Benner, Keinenmweber, auf dem Leithofe 


wohnhaft, ald Nebenvormund obiger Minderjährigen ; 

Wird durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Bayer. Rotär Carl Wilhelm Helrigel zu Winn» 
weiler, Bezirks Kaiferslautern, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
rung gefchritten, von nachbezeichneten Immobilien: 

Vom Erblaffer eingebrachte: 
1. einem aufn Leithofe gelegenen ganz baufälligen 
, Wohnhäuschen fammt Zugehör; 
2. — Acker auf der Hub, Bann von Winn⸗ 
weiler. 
11. Bon ber Wittwe eingebracht: 
3. einem hinter obigem Häuschen gelegenen Gärtchen ; 
bh. — Acker auf der Hub, Bann von Winn- 
weiler. 
Winnweiler, den 12. Mai 1840. - 
‚Hellrigel, Notär. 
pr. den 15. Mai 1840. 
(Ricitation ) 

In Folge Urtheils des Königl. Bezirkögerichts von 
Kolferdlautern vom 25. März; 1840, verorbniend die 
Inventur und Theilung der Verlaffenfchaft der in Fins 
kenbach⸗ Gersweiler ohne Descendenz im ledigen Stande 
verlebten Margaretha Kühfaber, dann Erpertenberichte 


vom 12. bed laufenden Monats Mai, werben Montag, 
den 1. Juni nähfthin, Mittags um 12 Uhr, zu Fin 
bach-®eröweiler daſeibſt in der Wirthsbehauſung vo 
Ehrifian Gens, durch den hiezu committikten Rotär 
bie zur Berlaffenfhaft gedachter Margaretha: Kühfaber 
gehörigen, im Banne von Finkenbach⸗Gers weiler gele⸗ 
enen Liegenfchaften, der Untheilbarkeit halber, öffent 
ih an die Meiftbietenden zu Eigenthum verfleigert, 
nämlich: ohngefähr 137 Aren Tı Gentiaren Aderland 
in mehreren Stüden, dann 19 Aren 16 Gentiaren Wiefe 
in zwei- Stüden. 
Auf Anftehen der Erben ber genannten Margare⸗ 
* Kühfaber, namentlih; a) Adam Kühfaber, b) Hein⸗ 
rich Kühfaber, c) Ehriſtlan Kühfaber, alle drei Ackers⸗ 
leute in Bach » Taunfchiptusgrubus » Gaunty, bei Res 
an im Staate Ohio (Mordamerifa) wohnhaft, 
) Katharina Kühfaber, Ehefrau von Johannes Schwar; 
Schmied, beide in Finkenbach⸗Gere weller wohnhaft, 39 
Eliſabetha Kühfaber, ledig, ohne Gewerbe, allda wohn 
haft, f) Friedrich und Elifaberha Kühfader, beide mim 
derjährig und ohme Gewerbe, vertreten durch ihre Mut» 
ter und matürliche Bormünderin Elifabetha Deibel, 
Wittwe von Friedrich Kühfaber, wieder verehelicht mit 
Philipp Ferdinand Gläfer, Zimmermann, beide in Ranss 
weiler wohnhaft, fie bier handelnd in eigenem Namen, 
wegen ber zwifchen ihr und ihrem genannt verflorbenen 
Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, auch wie ald 
Bormünderin genannter Minorennen, dann g) Jacob 
Kühfaber, Aderer und Gemeindediener, zu Bifterfchied 
wohnhaft, bier handelnd in eigenem Namen, wie auch 
ald Nebenvormund obiger Minorennen, 
Rodenhaufen, den 13. Mai 1840. 
Böding, Notär. 


pr. den 15. Mai 1840 
(Ficitation,) 

Montag, den 1. Juni rähfthin, Nachmittags a 
Uhr, im Gafthaufe zum Donnersberg zu Landau; 

In Gemäßheit eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirkögerichtd in Landau, vom 30. April letzt⸗ 
hin, und auf Anftehen der Erben des zu Landau vers 
lebten Schuſters Philipp Daniel Dell und deffen eben» 
falls verlebten erflen Ehefrau Margaretha geborne 
Krieger, und zwar: . 
3) Der Kinder zweiter Ehe des Erblafferd, nämlich: 

1. Louiſe Sibille Emilie Doll, ledig, ohne Gr 
werbe, in Landau wohnhaft; 2. Anna Barbara Doll, 
Ehefrau von Peter Beer, Aderdmann, in Steinweiler 
wohnhaft, diefer zugleich al Beivormund der nachger 
nannten Minderjährigen; 3. Maria Margaretha Ham⸗ 
mel, ohne Gewerbe, in Landau wohnhaft, Wittwe zwei» 
ter Ehe bed Erblafferd, als natürliche Vormünderin 
ihres minderjährigen mit bemfelben erzeugten Kindes 
Maria Margaretha Do; 





b) Der Geſchwiſter und Gollateralerben der ges 
nannten kinderlos verftorbenen Margaretha Krieger, als: 
1. Johann Jacob Krieger, Geiler, in Landau 
wohnhaft; 2. Maria Katharina Krieger, Wittwe von 
Johann Adam Lind, gemejener Chef de bataillon zu 
Straßburg, fie ohme Gewerbe, daſelbſt wohnend; 3. 
Maria Eleonore Barbara Krieger, Ehefrau von or 
hann Franz Loye, Eigenthämer, in Arbois wohnhaft; 
wb burch den zu Landbau in der Pfalz, König» 
reich Bayern, refldirenden Königl. Notär Georg Keller, 
zur Öffentlichen Berfteigerung in Eigenthum der nach⸗ 
befchriebenen, zur Gütergemeinfchaft der obgenannten 
Erblaffer gehörigen Immobilien, ber Untheilbarfeit we⸗ 
gen gefchritten, nämlich: 

1, ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller, 
Höfchen und Zugebörungen, gelegen zu Randau in 
ber Zmwerchkieferfoffe, neben Juſtus Krauß und 
Gohann Philipp Frid. 

2. 72 Aren Aderland, Landauer Banned, in 4 Par» 


jellen. 
3. circa 8 Aren Wingert, Godramſteiner Bannes, in 
einer Parzelle. 
Landau, den 14. Mai 1840. 
®. Keller, Rotär, 


pr. ben 16. Mai 1840, 
(Bicitation.) 

Freitag, den 5. Juni nächſthin, Nachmittags 1 
Uhr, zu Dtterberg auf dem Stabthaufe; 

Auf Anfiehen: 1. von Johannes Treibus, Schlofs 
fer, in Otterberg wohnhaft, großjähriger Sohn des 
alba verlebten Glaſers Balentin Treibus, und‘ beffen 
binterlaffener nunmehr ebenfalls werlebter Ehefrau Ror 
fina Stauch; 

2. von Babrtta Stauch, ledig und ohne Gewerbe, 
2 re wohnhaft, matürliche Tochter der Rofina 

tauch; 

s. von Joſeph Mungai, Bäder, in Otterberg 
wohnhaft, als gerichtlich ernannter Vormund von Elis 
ſabetha Henkel, minderjährige Tochter der obgenannten 
Roſtna Stauch, erzeugt mit ihrem zweiten Ehemanne 
Georg Henkel, im Leben Schloffer in Dtterberg; 

4. Johannes Gattoni, Ackersmann, in DOtterberg 
wohnhaft, als Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 

5. Barbara Schmitt, ohne Gewerbe, allda wohn, 
haft, hinterlaffene Wittib des genannten verlebten Georg 
Henkel, ſowohl in eigenem Namen handelnd, wie auch 
als notürliche VBormänderin ihrer mit ihrem verlebten 
Chemanne erzeugten noch minderjährigen Tochter Kar 
tharina Henkel; BES bu Sup 

6. von Wilhelm Hertel, Schuhmacher, in Kaiſers⸗ 
lautern wohnhaft, Nebenvorniund von Katharina Henkel; 
werden durch Friedrich Ludwig Schmidt, Koͤnigl. Ro⸗ 
tär für den Landcommiſſariate bezirk Kaiferslautern, in 


— 
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Otterberg reſidirend, als hiezu ernanutem Commiſſär, 
nachfolgende, auf dem Banne von Otierberg gelegene 
Güterſtucke, der Untheilbarkeit wegen verfteigert, nämlich: 
1. Güter, zur Gemeinfhaft der Eheleute Valentin 
Treibus gebörend: 
20 Dezimalen Garten am Schlaßberg, und 
1 Tagwert 57 Dezimalen Aderlano in zwei Parzellen. 
Il. Güter, zur Gemeinſchaft ded Georg Hentei 
* Beim hinterlaffener Wittib Barbara Schmitt ger 
rend: 
HL Dezimalen Ader am großen Frohnberg. 
Die Bedingungen diefer Ricitation liegen auf ber 
Amtsſtube des committirten Notärs zur Einficht offen. 
Diterberg, am 14. Mai 1840. 
Der NotärsGommiffär: 
Schmidt. 


pr. den 16. Mai 1840. 
(Licitation,) 


Montag, ben erfien Juni nächſthin, Nachmittags 
um zwei Uhr, im Wirthshauſe zum Kranz bei Jacob 
Boos in Mauchenheim; 

Auf Anftehen; 

1. Sufanna Barg, handelnd fowohl in eigenem 
Namen wie auch ald Mutter und natürliche Vormün—⸗ 
berin über die mit ihrem verlebten Ehemanne Philipp 
Dieb erzeugten, annoch minderjährig und ohne Gewerbe 
bei ihr mwohnhaften Kinder: a) Johannes, b) Jacob 
und ce) Anton Dieb; die Wittwe Dieg, Erbin eines 
Kinderheild am ihres Ehemanned Hinterlaffenfchaft , 
vermöge Teflament des unterzeichneten Notärs vom 14. 
Dezember letzthin; 

2. Elifabetha Dieb; 

3. Jacob Ulrich, handelnd in feiner Eigenfchaft 
ald gerichtlic, ernannter Borinund Über Katharina Dieg, 
minderjährige Tochter des befagten Philipp Diet, und 
feiner gleichfalls verftorbenen erften Ehefrau Katharina 
packen Uri; ale Aderdleute, wohnhaft in Maus 
chenheim; 

wird durch unterzeichneten, laut Urtheil des Koönigl. 
Bezirkögerichts in Kaiferdlautern vom neunten April 
letzihin hlezu committirten Notär, im Belfeyn ber 
Beivormünder obiger Pupillen, zur Licitation nachbe⸗ 
fchriebener, genannten Philipp Diep’jhen Wittwe uud 
Erben eigenthümlich zugehöriger, laut Erpertenbericht 
vom 12. Rai 1840 für untheilbar erflärter Immobilien, 
der Erbvertheilung wegen unter benjenigen Bedingniffen 
gefchritten, welde in vorerwähntem Expertenberichte 
enthalten, und täglich bei dem committirten Notär 
zu erfragen find. 

1. Veh von Mauchenheim: 
a) Anderthalb Viertel oder 9 Aren Ader im Morich« 

'heimer Wege, neben Johannes GSulcher und Bas 

leutin Beifer, taxirt 20 fl: 


4841. 


b) Acht Aren · oder 1 Viertel Ader am Hechel 7 
bergen, neben Philipp Peter: Mann beider ⸗ 
ſeits, zu nen dr ir 3 Br 
ve) Gechzehui ;Uremüoder 2 Biertelı Adern im .ı 
Blech, neben Philipp Weifer und: Johannes 17 
Schröber,, zu: nd 151 
‘5 9. Gemarfung von Weinheim: > u ns i 
4): Zwei und’ dreißig Mren oder v Morgem Acker 
mm Sommerberge, neben Peter Wiihelm ı 1 
Hartmann und den Baronen von Alzey, zu 40 — 


Summa ber Abihäkung einhundert Gulden 100 — 
c Kirchheimbolanden, ven 13. Mat 1840. 
3 Hell 1 Mutı Abolad Notär. 


i - pr. dem 16. Mai 1840. 
+ (Jmmobilienverfteigerung.) 


11 
Zu 


In Gemäßhelt Urtheile des Königl. Bezirksgerichts 


von Frankenthal vom 9. April 1840, dann Erpertens 
berichıd vom 14. Mai daraufhin, werden durch den 
unterzeichneten, Ar uw, gerichtlich „committirten Notär, 
den erflen Juni fi —— n, Nachmiftaägs um zwei Uhr, 
im Wirthehmufe’zur weißet Taub „un Bramtihihän. oh 
Anftehen ven: 1. Therefla einer’ hebormeit Guten fohn, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Frankenthal , jweite Eher 
fear und jetzige Wirtive be® daſelbſt verledten Küfers 
Heinrich Diehl, handelnd ſowohl der Gltergemeinfchaft 
wegen, wie auch-als Teftainentderbin ihres gedachten 
verlebten Ehegatten; 2 Heinrich Diehl, ohne Gewerbe⸗ 
wohnhaft iu Frankenthal, offifirt durch feinen gericht⸗ 
ernaunten Beiſtanid Nicolaus Mohr, Huficimiedy 
wohnhaft zu Maudach, Letzterer handelnd auch zugleich 
ald Vorinund des Minderjährigen und gewerbiofen Georg 
Diehl, dirfer, ſowie genannter Heinrich‘ Diehl,’ Kinder 
des befagt verlebten Heinrich Diehl, amW feiner erften 
Ehe mit woriland Katharina Jooſt enviih 3. Paul 
2a er, Käfer, zu Wächenheim an der Sharbt' wohn⸗ 
haft, ald‘ Beivormurd des genamnten-Storg‘ Diehl, 
nadibefchrieberie Immobillen, der Untheitbarkeit wegen, 
öffentlich am den Meiſtbietenden auf“Eigenthum verſtei⸗ 
gert, nämlich; . © eis 124 
7 ein Wohnhaus fanint "Subehördeil,' gelegen zu 
gFraukenthal am Paradeplape, "hm 
g. 30 Aren 18 Gentiarkn Acker im Gartenfeld, 
s8. 23 Aren 8 Eentiaren Art im der Langgewann, und 
4. 22 Aren 60 Centiaren Acker auf der Kuhwelde, 
ſammtlich anf-deim Franfenthaler Banne gelegen. - 
FKFraunkenthal, den 15. Matlı8u0. 
* di Neumapyer, Notär. 
— 
‘ pr.'den 16. Mai 1840: ; 
(Immobilienverfteigerung.) 1m u 13 
Den 2.: Juni 1840, Rachmittagd um 2 Uhr, in dem 
proteſtantiſchen Schuihaufe zu Heßheim« hei augentlid- 
licher Ermadglung eines. Gemeindehaufes), wirde durch 
den canterzeichneten, hiezu committirten Retär,ıauf An» 


mrllammc) 


ftehen nen > Kohanne Bagemain U., ald Vormand, 
und 2.ıGosradb Rietb;,: aldı Mebendormund von Elifar 
betha Wagemann, minderjährige und gemerbiofe Zoch» 
ter: von: Jhannes Magemann dAl.,: früher Wirth und 


Ackersniaua in Heßheim, dermalen ohne ıbefannten 


Wohns; und Aufenthaltsort, ergeugt mit deſſen verit bten 
eiſten Ehefrau, Dorethea Rieth, beide Comparenten 
Acktrsleute, endlich 3. von Simon Hirfchler IH: Hans! 
delsmann, dermalen Rechtsiudaber bed genannten Jo⸗ 
haunes Wagemann 1IL, ſäumtlich zu Heßhrim wohn⸗ 
haft in Gemaßheit Urtheils des Königl. Bezirkogerichts 
von Fraukenthal, vom ı. Mai abhin, und Expertenbe⸗ 
richte vom 15. Mai 1840, nachbefchriebenes Immöbel, 
der Untheilbarfeit wegen, öffentlih an den Meifibieten« 
ten auf «Eigentum :verfteigert; nämlich : 

Ein Wohnhaus fammt; einem. nem erbauten Wohn 
aufe und ſammt Stallung, Hofraum, ‚Garten 
und Zubchörden, gelegen zu Heßheim in der Uns, 

tergaſſe, begrenzo Philipp Walther und: Johannes 
Reinhard. TB 
Frankenthal, ben- 1%. Mai 1840. nor 
Neumaper, Netär. 


een > * Bürgermeifter: 
Ber enter. e 


pr. ben 14. Mai 1840. 


J ‚2te Bekanntmachung. 

Enkenbach. (Jagdrerpachtumu) Eingetretener Hinie 
derniſſe wegen. kann die auf den. 18. bieſes Monate 
ausgeichrirbene Verfleigerung der feld» und Walbjagb 
von Enkenbach nicht abgehalten werben, ſondern wird 
anfi.dem2. desſelben Monats, des Nachmittags 2: Uhr, 
fatt finden. sr 
Entenbach, den 10 Mat: 1880;.°' 
12 Das Bürgermeifteramt. sun 





. Müller er 2 
Vrivat⸗Anzeige. 

1 wi „pr, den 15. Mai 1840. 

sn re Behanntmandung.. ) nd 


Ton re ‚lNnffpdernng.) 3 1° 153” 

Alle, welche an die Verlaſſenſchaft des dahier ver 
lebten. Herrn 5. J. Schepman Forderungen zu haben 
glauben, ſiad aufgefordert, foldye fchriftlih an dem 
unterzeichneten Benefiziar- Erben einzureichen; und jene, 
die noch Zahlungen dahin zu machen haben, wollen 
dieſe bimmen 4 Worhen-an denjelben entrichten, weil 
fie fonft fich felbft ed zuzufchreiben haben, wenn ihnen 
Durch ‚gerichtliche —— Koſtten werurfacht- werben. 
PTR, den 7 Mai 1840, 1.1 
W Aause t P. F. Schlink, 

wohnend in ber. fürame. - 


m EUinklar, tue) 
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sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 62. 


Speyer, den 21. Mai 


1840, 





— — der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 18. Mai 1840 
(Anzeige.) 

- Am 3. April abhin wurde aus einem Haufe zu 
Ratheweiler, Kanton Cuſel, die nachbefchriebeme fülberne 
Taſchenuhr nebft der daran befiadlich gewefenen flibers 
nen Kette entwendet. Da die deßhalb eingeleitete Uns 
terfuchung bisher ohne Erfolg geblieben ift, fo wird 
biefer Diebftab! mit der Aufforderung hiedurch zur öfr 
fentlihen Kenntniß gebracht, etwaige zur Eriittelung 
bes Diebe oder des entwendeten Gegenſtandes geeig- 
nete Spuren entweder hierortd oder bei der vorgejegten 
Polizeidehörde zur Anzeige zu bringen. 

Befchreibung der Uhr nebft Kette: 

Das Zifferblatt, welches mit römifchen Zahlen vers 
fehen iR, hat am Aufziehlocdhe mehrere Sprünge, 
am Stiele befindet fih die Zahl 19; die Kette 
bat breite Gleichen und ber baran befindliche 
Schlüffel beſteht aus einem hefflfchen Achtzehnkreus 
gerflüde, der Wirbel und die Kanone ftehen fchief 
aufeinander; dad Glas auf der Uhr hat einen 
Sprung. ‚ 

KRaiferdiautern, den 16. Mai 1840. 
De Königl. Unterfuhungsrichter für ben Bezisf 
. Katferslautern. 
Meuth. 


pr. den 16. Mai 1840 
(Holverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten begeichneten Tage unb Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlid: 

Den 5. Juni 1840, zu Rambrecht» Brevenhaufen, 
Morgens um 9 Uhr. 
Revier Neidenfels, 
Schlag Lichtenfteinerberg (Brüdenbelle). 
53 eichene Bauflämme, 
22 Fieferne . 











1 eichener Nutzholiſtamm, 
68 ⸗ fchnitte, 
3 kieferne Nutzſtamme, 
11 ⸗ c, 
3 hainbuchene Nutzſtääͤmme, 
5 buchene ⸗ 
2 ⸗ Abſchnitte, 
186 eichene Wagnerſtangen. 
Schlag Schlangenberg (Birkenſchleif). 
46 eichene Bauflämme, 
7 kieferne ⸗ 
86 eichene Nutzabſchnitte, 
12 kleferne Blöche, 
106 eichene Wagnerſtangen, 
5 hainbuchene— 
28 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
—⸗ -# s 


6 anbrüchig, 

5 ehauen, 

15 J eichen geſchnitten, 

4 » ‚ ⸗ anbrüchig, 

4 ⸗ » gehauen, 

2 " Hefern gefchnitten, 

2 + birken ⸗ 

41 gemiſchte Prügel und Krappen, 


2 
1275 gemifchte Reifigwellen. 

Außerdem werben im Laufe ded Monats Juni in 
bem Meviere Neidenfeld noch ohngefähr 50 Stämme 
Baus und Nutzholz, 350 Klafter Scheit» und Prügel» 
hol; und 2000 Wellen zur Beräußerung fommen. - 

Elmftein, den 11. Mal 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Sheppiler 


pr. den 19. Mai 1840, 
(Holzverjleigerung in Staatemaltungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an den unten bezeichneten Tagen Drien, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behöf@e und in 
Beifeyn des — Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadır 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werten, nämlich : 

in 30. Mai 1840, zu Böllenborn, Morgend um 
9 Uhr. 





Nevier Bobenthal. 
Schlag Theilberg AP 4 
3 elchene Baur und Nußilämme 3. u. 4. Klaffe, 
8 buchene Nusflämme 3. und 4. Klaffe, 
14 Klafter eichen Miſſelholz 2. Klaſſe, 
2} » buchen idem, 
0 ⸗ Sceitholz, 
eichen ⸗ 
kiefern Scheit⸗ und Prugelholz, 
[A »  birken ibem, 
2775 Gebund gemifchte Wellen. 
Schlag Pfalzwald AF 2. 
3 tannene Blödhe 3. Klaſſe, 
2 Klafter buchen Scheitholz, 
V fiefern und tannen Scheltholz, 
150 Gebund buchene Wellen. 
Revier Birkenhördt. 
Schlag zufälige Ergebniſſe im Staatswalbe. 
86 tannene Blöche und Bauflämme 3. u. 4. Rl., 
2 Hieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
2 tannene Wagnerftangen, 
wi Klafter eihen und buchen Scheitholz, 
171 »  fiefern und tannen ⸗ 
11 „Stockholz, 
100 Gebund eichene Wellen. 


Den 6. Juni 1840, zu Boͤllenborn, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Bobenthal. 
Schlag Bobenthalerfnopf AP 1. 
3 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
42 buchene Nusflämme 3. und 4. Klaffe, 
14 Klafter eihen Miffelholz 2. Klaffe, 
128 » buchen Sceitholz, 
4 »  eichen Scheits und Prügelhols, 
14 +  Riefern, birfen und adpen idem, 
3375 Gebund gemifchte und buchene Wellen. 


Schlag Reishalt AP ı. 

35 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 

4 buchene Nugflämme 4. + 

4 eichene Wagnerflangen, 

2 Klafter eichen Miſſelholz 2. Klaffe, 

61 » buchen Scheitholz, 

24 » eichen Scheit- und Prügelholz, 

2 s Kiefern und birken Scheitholz, n 
1750 Gebund buchene und eichene Wellen. 

Schlag zufälige Ergebniffe in ber Mundat. 

2 eichene Bauftämme 4. Klaſſe, 

12 Klafter buchen und eichen Scheitholz, 

44 »  Hiefern und birfen , 
675 Gebund gemifchte Wellen. 


Außerdem werben im Laufe bes Etatsjahres 1828 
in ben Mevieren des Korftamıd noch ohngefähr 100 
Stämme Baus und Nusholz, 400 Klafter Scheit- und 


2 ⸗ 
43 ⸗ 
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gelholz und 3000 Gebund Wellen zur Veräußerung 


mmen. 
Bergzabern, ben 16. Mai 1840. 
Das Königl. Forflamt 
Weſthoven. 


pr. den 15. Mai 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Shllipp —— Schäffer, Knopfmacher und Schuck⸗ 
ber von Grunſiadt, if geſonnen, mit feiner Familie 
nach Norbamerifa auszuwandern. 

Mas man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damtt 
biejenigen, welche Anfprühe am denſelben zu haben 
glauben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige davon hicher 
machen können. 

Franfenthal, dem 14. Mai 1840. 

Das König! Landcommiffariat. 
[2 — EM 
Annetöberger, Actuar. 


pr. den 16. Mai 1840 
(Ausmanderungsanzeige.) 
ı. Jacob Emmerling, Kammmacher, ledig, 
2, Heter Schenfel, Dreher, ledig, und 
3. Elifabertha Schenkel, ohne Gewerbe, aus Kals 
ferölautern, find Willens, nad) Nordamerifa auszu⸗ 


wanbern. 

Man bringt dies andurch zur öffentlchen Kennt⸗ 
aiß, damit allenfalfige Forderungen an diefelben recht» 
zeitig geltend und die beffallfige Anzeige anher gemacht 
werben fünne. 

KRaiferdlautern, den 11. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 

eußner. 


Rotariatsfachen. 


pr. den 17. Mai 18@. 
tte Befanntmahung 

einer Zwangsveräußeranmg. 
Mittwochs, den 19. Auguft 1840, Mittags 2 Uhr, 
zu Dörnbad) in der Behaufung bes Sarl Klein, Geome⸗ 
ter allda, im Gefolge zweier durch das Kaiferdlauterer 
Bezirksgericht am vier und zwanzigften April abhin 
erlaffener, gehörig regiftrirter C ommifforialsliriheile, und 
eine® durch den Unterfchriebenen vorgeftern ald am 18. 
diefes gefertigten und regiftrirten Büteraufnahmeprotos 
kolis, und auf Betreiben bed Herım Sohann Heußer, 
Wirth und Bierbrauer, in Dtterberg wohnhaft, der in 
biefem Verfahren den Herrn Kaul, Anwalt am Bezirke» 
— zu Kaiſerslautern, beſtellt hat, und Gläubiger 
ft von Johannes Klein dem Bierten, Wirth und Schneis» 
der in Doͤrnbach, und deſſen ohne Gewerbe bei ihm 
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wohnenden Ehefrau Katharina eine geborne Gauer, 
Kraft zweier durch das Friedens gericht Dtterberg er» 
laffener und regiftrirter Urtheile vom 2, April 1832 und 
22. November 1837; 

Wird durch unterfchriebenen Ludwig Gartoriue, 
Königl. Bayer. Notär, im Amtefige zu Rockenhauſen, 
nachbezeichneted, gegen genannte Johannes Klein’fche 
Eheleute durch aflegirted Aufnahmeprotofoll aufgenoms 
mened Immobil, zwangeweife verfleigert, um dem Feßt- 
und Meiftbietenden unter folgenden Bedingungen eigens 
thümlich, und, da feine Nachgebote angenommen wer, 
ben, fogleich definitiv zuerfannt zu werden, nämlich: 

Section B. AF 763). Ein einflödiges Haus mit 

Ställdyen und Zubehör, zu Dörnbach im Mittels 

borfe gelegen, begrenzt vornen durch die Gaffe, 

hinten durch Johännes Zeiner Wittwe, einfeite 

durch Jacob Geifinger, andernfritsd durch Joban—⸗ 

ned Nidel, angefegt ad fünfzig Gulden 50 fl. 
Bedingungen. 

1. Das Immobil wird ohne Garantie von Seiten 
bed betreibenden Gläubigers verfleigert. 

2. Steigerer fann mit dem Zufchlage in Beſitz des 
Smmobild eintreten, hat fich aber ohne Zuthun des bes 
treibenden Gläubigers in denfelben einjufegen, und alle 
darauf ruhende Steuern und Ertrafteuern zu entrichten. 

3. Der Steigpreis if zahlbar in vier Terminen 
auf die dem Zufchlage gunächfifolgenden vier Martinis 
tage, jedesmal mit einem Viertel, mit Zins und Bers 
zugszind im DVerzögerungefalle, auf gütliche oder ger 
tichtliche Gollocation hin. 

4. Die Koften der Zwangeveräußerunge- Prozedur, 
in fo ferne fie dem Steigerer als ſolcher nicht zu Laſt 
—— hat derſelbe, jedoch abzüglich am Steigpreiſe, 
nnerhalb vierzehn Tagen vom Zufchlage an, bem betreis 
benden Gläubiger zu zahlen. 

5. Auf Begehren bat Steigerer annehmbare ſolida⸗ 
rifche Bürafchaft su Mellen. 

6. Dürfen die Gebäulichfeiten vor gänzlicher Aus— 
zahlung weder ber Brandverficherungsanflalt entzogen, 
noch das Verfiherungscapital verringert werden; und 

7. Bleibt das Eigenthum zum Bortheil der Anger 
wiefenen der Art bis zur Auszahlung privilegirt vor 
behalten, daß bie nicht pünftische Erfülung der Bes 
dingungen, die Angemiefenen oder ihre Rechteinhaber, 
ohne richterlihen Spruch, Kraft diefer Bedingung und 
außer allen übrigen Rechtszuſtändigkeiten berechtigen 
fol, das Immobil mit Umgehung aller weiteren Fors 
malitäten als einer ort#üblichen Pefanntmachung nach 
einem fruchtloſen dreißigtägigen Zahlbefehl, unter bes 
liebigen Bedingungen andermeitia, öffentlich, verſtei⸗ 
gern zu laffen, ſich aud dem Erlöfe bezahlt zu machen. 
Den Mindererlös hätte der Nichterfüllende baar zu 


zahlen. 
Die Schuldmer, ihre Gläubiger oder ſonſt dabei 


-Betheiligte werben fchließlich aufgefordert, — 


ben zwölften nächſtkommenden Monats Juni, Morgens 
9 Uhr, auf der Amtöflube bed Unterfchriebenen zu er» 
fcheinen, wenn fie Einwendungen gegen dieſe Verſteige⸗ 
rung haben, um fie zu Protokoll zu geben. 
Rodenhaufen, den 15. Mai 1840. : 
Unterzeichnet: Sartoriud, Notär. 
Pro Copia: 
Sartorius, Notär, 





pr. dem 19. Mai 1840. 
site Befanntmahung 
einer A N AH 

Den neunzehnten Auguft im Jahre eintaufend acht» 
hundert vierzig, des Nachmittags um zwei Uhr, zu Ot⸗ 
teröheim in dem Hauje der Wittwe Kehr; 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirköges 
richt zu Kaiferelautern unterm vier und zwanzigfien 
April achtzehnhundert vierzig erlaffenen Urtbeild, und 
auf Anftchen von Katharina Stein, Rentnerin, in 
Worms wohnhaft, Klägerin auf Zwangsverfleigerung; 

Bergen 1. Eva geborne Knieh, Aderdfran, % 
Ottersheim wohnhaft, Wittwe von dem daſelbſt verleb⸗ 
ten Aderdömanne Simon Sanfon; 

2. Philipp Janſon, Adersmann, früher zu Diterd, 
heim, gegenwärtig in Biedesheim wohnhaft ; 

3. Margaretha Zanfon, Ehefrau von Friedrich 
Schwan, Aderdmann, beide zu Wachenheim an der 
Pfrim wohnhaft; 

Die erſtere Schuldnerin und die beiden andern 
folivarifche Bürgen, in Gemäßheit einer vor bem Königl, 
Notär Adolay zu Kirhheimbolanden am fünf und zwan⸗ 
zigften Februar achtzehnhundert fünf und dreißig, aufs 
genommenen Schuld» unb Pfandverfchreibung; 

Werben vor uns Carl Duderftabt, Königl. Bayer, 
Notär des Landcommiffariatsbezirts Kirchheimbolanden, 
in dem Amtefige Göllhein in der Pfalz, ald dem durch 
angezogened Urtheil ernannten Gommiffär, nachbefchrier 
bene, im Banne von Ottersheim gelegene, den ges 
nannten folidarifchen Bürgen zugehörige Immobilien, 
welche der betreibenden Bläubigerin zufolge der ange» 
führten Pfandverfchreibung fpeziell verpfändet find, 
nad Anleitung bes vor und am 14. laufenden Monate 
Mai in diefer Sache gefertigten Güteraufnahmsprotos 
folled, zwangsweiſe Eigenthum verfteigert, nämlich: 

I. Immobilien, welche der Margaretha Janſon 

angehören: 

1. Section A. AF 58. Von einhundert fehs und 
zwanzig Aren (3 Morgen 2 Biertel 1 Ruthe) Ader 
in dem Grund «in Drittheil, begrenzt einfeits 
leere Sanfon,  anderfeits Franz Lebfücher der 

weite. 

2. Bection 9. AP 29. Bon einer Hectare ſieben und 
achtzig Aren oder vier Morgen 3 Viertel 32 Nuthen 
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Ader am Zuderberg ein Drittheil, neben Sufanna 

Jonſon und Franz Lebfücher dem Erſten. 

Dieſes Dritiheil befigen dermalen Franz Lebfücher 
et ig Würg, beide Ackersleute, in Otteroheim 
mwohnbaft. 

3 Section E. AP 158. Von achtzig Aren drei und 
vierzig Gentiaren (2 Morgen 23 Ruthen) Ader 
an Geiler ein Drittheil, meben Philipp Janſon 
und Sufanna Janſon. 


Das befagte Dritiheil befigen dermalen die Wittwe - 


und Erben dei in Bubenheim verftorbenen Salomon 


Kahn. 

4. Section €. AP 194. Bon fieben und fiebenzig Aren 
einer Gentiare (2 Morgen 6 Ruthen) Ader am 
Holzweg nächſt der Sandkauthe ein Drittheil, 
neben Anton Sanfon und Philipp Janſon. 

5. Section €. A? 67. Ein Dritiheil von fünfzig 
fünf Aren acht und zwanzig Centiaren (1 Morgen 
1 Diertel 34 Rutben) Ader in der fünfzehnten 
Gewann am Thalplage, neben Sufanna Janfon 
und Aufftößer. 

Section €. AF 106. Bon einer Hectare ein und 

fünfzig Aren zwanzig Gentiaren (4 Morgen) Ader 

unter dem Bräunisberge ein Drittheil, neben dem 

Rüffingerweg und Philipp Janſon. 

7 Section B. A? 1419 Bon ein und vierzig Aren 
vier und dreißig Gentiaren (1 Morgen 15 Ruthen) 
Wiefe, in der Graumiefe genannt, ein Drittheil, 
neben Georg Lebfücher’d Erben und Gufanna 
Janſon. 

8. Section D. AP 91. Bon drei und neunzig Aren 
fünf und fünfzig Gentiaren (2 Morgen ı Biertel 
36 Ruthen) Ader auf dem Berge am Grünftadters 
wege ein Drittheil, neben Philipp Janſon und 
Sufanna Janfon. 

9. Section B. A 139. Don vier und zwanzig Aren 
drei und dreißig Eentiaren oder zwei Viertel 24 
Ruthen Ader in der dritten Rage, Wiefe auf 
der Breßel genannt, die Hälfte, neben Sufanna 
Yanfon und Earl Johann Berkes. 

10, Ohngefähr zwanzig ſechs Ruthen oder die Hälfte 
von dreischn und eine halbe Aren Baumfkid das 
Theil nach Rhein in der erfien Lage der Baupläge, 
neben Philipp Mellem und der Kirchenmauer, 
der Kirchenpfad madıt die Grenje. 

Diefer Artikel bat feine Section und fein Numero. 
11. Section B. A? 60. Bon flebenzehn Aren (72 

Ruthen) Ader und Wiefe in der erften Lage, Wieſe 
—— neben Philipp Janſon und Franz Leb⸗ 
licher dem Erften. 
11. Smmobilien, die dem Philipp Janſon 
angehören: 

1. Section A. AP 58. Bon einhundert ſechs und 

jwanzig Aren (3 Morgen 2 Biertel ı Ruthe) Acker 
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in dem Grund, nah Wald Johannes Baftian, 

nad Rhein Eagel’d Erben, ein Drittheil, begrenzt 

— Margaretha Janſon anderſeits Sujanna 

anſon. 

Dieſes Drittheil beſitzen gegenwärtig die Wittwe 
und Erben des in Bubenheim verlebten Salomon Kahn. 

2. Section A AF 29. Bon einer Hectare ſieben und 

achtzig Aren (oder 4 Morgen 3 Viertel 32 Ruthen) 

Ader am Zuderberg ein Drittheil, begrenzt nach 

are Johannes Würg, mad Pfrim Sufanna 

anfon. 

Diejes Drittheil befindet fi gegenwärtig in ben 
Händen der Witwe und Erben des in Bubenheim vers 
lebten Salomon Kahn. 

3. Section E. AP 158. Bon adıtzig Aren drei und 
vierzig Gentiaren (2 Morgen 23 Ruthen) Ader am 
Seiler ein Drittheil, neben Margaretha Janſon 
und Jacob Rebkücher. 

Diefes Drittheil befißt gegenwärtig die genannte 
Witwe und Erben Von Salomon Kahn, 

4» Section €. AF 194. Bon fieben und fiebenzig Aren 
einer Gentiare (2 Morgen 6 Ruthen) Ader am 
Holjweg nächſt der Sandkauth cin Drittheil, neben 
Margaretha Janfon und Sufanna Janfon. 
Diefed Drittheil wirb gegenwärtig von dem Abd» 

junften Anton Sanfon befeffen und benußt. 


5. Section E. A? 67. Bon fünf und fünfzig Aren 
acht und zwanzig Gentiaren (1 Morgen ı Biertel 
34, Ruthen) Ader im Thalplag der fünfzehnten Ge⸗ 
wann ein Drittheil, neben Philipp Kauıh Erben 
und Sufanna Janfon, 

6. Section E. AP 106. Eine Hectare ein und fünfjig 
Aren zwanzig Gentiaren (4 Morgen) Ader unter 
ben Bräunigeberge, davon ein Dritiheil, neben 
Sufanna Janſon und Margaretha Janfon. 

7. Section B. A7 149. Bon ein und vierzig Aren vter 
und dreißig Eentiaren (1 Morgen 15 Ruthen) Wieſe, 
in der Graumiefe genannt, ein Drittheil, neben 
Anton Janfon und Sufanna Janſon i 

8. Section D. AF 91. Drei und neumig Aren fünf 
und fünfjig Gentiaren (2 Morgen ı Biertel 36 Rur 
then) Ader auf dem Berge am Griünftadtermege, 

. davon ein Dristheil, neben Georg Schepp und 
Margaretha Ianton. 

9. Section €. AP 9. Drei Biertel zwanzig fünf ach⸗ 
teld Ruthen oder ein und dreißig und eine halbe 
Aren Ader in der eilften Gewann auf dem Kirche 
berg, meben Heinrich Fuhrmann, Franz Faufer 
und Aufflößern. 

to. Fünf und zwanzig Rutben oder fünf und fünf ach⸗ 
teld-Aren Ader in der achten Lage Wiefen im Heyer, 
neben Sufanza Janfon, Johannes Janſon und 
Martin Lebkücher. 

11. Section B. AP 60. Bon firbenzehn Aren (72 Rus 


then) Ader und Wiefe unter den Hedwiefen, bie 

Ifte neben Margaretha Janfon und Jacob Peter. 

12. Section B. AF 215. Bier und zwanzig Ruthen 

oder fünf und eine halbe Aren Wieſe auf dem 

Plan, neben der Biedesheimer Gemarkung und 
einem WBaffergraben. 

Diefer Artifel befindet ſich jeßt im Beflge des Phi⸗ 
ud — dem Alten, Ackersmann, in DOtteröheim 
wohnhaft. 

Zu bemerfen ifl, daß in Ottersheim das einhundert» 
ſechs igruthlge Nürnberger Morgenmacß von jeher im 
Gebrauche ift, und alle vorbefchriebene Güter in der 
Gemarkung von Ottersheim liegen. 


7% Die betreibende Gläubigerin, welche bei ihrem in 
egenwärtiger Sache aufgeflellten Anmwalte Herrn Heu⸗ 
er, zu Kaijerdlautern wohnhaft, Domicilium ermählt, 
hat in dem angeführten Güteraufnahmsprotofolle jedes 

ber Berfteigerungsobjecte zu zehn Gulden angeboten, 

and bezüglich der Zwangsverfleigerung feflgefeßt, baß 
pe unter folgenden Bedingungen norgenommen wer» 
en fol: 

1. Der Steigpreid muß im vier gleichen heilen, 
anf die Martinirage der Jahre achtzehnhundert vwierzig, 
An und vierzig, zwei und vierzig und achtzehnbundert 
drei und vierzig, mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags 
an, auf eine gerichtliche oder außergerichtliche Colloca⸗ 
tion hin abgezahlt werden. 

2. Die Güter werden im Einzeln verfleigert. 

3 Den Bells muß ſich Steigerer auf eigene Koften 
verſchaffen. 

4. Für das angegebene Flaͤchenmaaß wird feine Ges 
währ geleiftet. 

5. Die Immobilien werden mit den Rechten und 
Raften Übertragen, mit denen fie die Schuldner bejeffen 
haben, mweßhalb der betreibende Theil zu feiner Gewähr 
gezogen werben fann. 

6. Die Gülten und Grundrenten muß ber Steige 
zer zu leiten übernehmen, wie fie die Schuldner ſeither 
gu leiften batten, 

T- er Staats» und Bemeindbeabgaben, 
wie rüdfländige Bülten und Zinfen, hat Steigerer ohne 
Abzug am Steigpreife zu zahlen 

8. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen folibaren 
Bürgen zu flellen, bringe er ben nicht bei, oder wird 
derfelbe nicht annehmbar befunden, hebt der Zufchlag 
von felbft fih auf und ber Borlegibietende iſt an fein 
Gebot gehalten, wenn dieß von der Gläubigerin vers 
langt wird. 

9. Die Koften des Berfteigerungsprotofolles, des 
Steigerungsbriefd, die hierauf Bezug habenden Regi⸗ 
firir» und ‚Notariatögebühren unb bie Koften für die 
Bürgeftellung, fallen dem Steigerer zur Laſt. 

10 Wenn Steigerer feinen Steigfchilling in den ber 
ſtiamten Terminen nicht abtragt, fo löst ſich die Ver⸗ 
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fleigerung, fo weit fle ihm betrifft, mach einem fruchte 
Iofen, dreißigtä igen Zahlbefehle von Rechtöwegen auf, 
und der angemwiefene Gläubiger if berechtigt, die Lie⸗ 
genfhaften unter beliebigen Bedingungen und Formen 
ur gig a su bringen, und fih aus bem 

löfe für fein Guthaben, ohne weitere Anmweifung bes 
zahlt zu madyen, vorbehaltlich anderer Rechtömittel und 
ber Verfügungen des Artifeld 44 des Zwangsveränfßes 
rungegefeßes, i 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß bie 
Berfleigerung fraft gefeplicher Behimmungen fogleich 
definitiv iR, und ein Nachgebot nicht angenommen were 
den darf. 

Aufforberunmg. 

Es werben fomit die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger, die dritteren Befiger, fowie alle fonft 
hiebei Betheiligten aufgefordert, den eilften Juni bes 
laufenden Jahre, Morgens acht Uhr, zu Gölheim auf 
unferer Amtöftube zu erfcheinen, um ihre gegen dieſe 
Zwangsverfleigerung allenfalls zu maden habenden 
Einwendungen vorjubringen. 

Befchehen zu Bölheim auf unferer Amtsſtube, am 


16. Mai 1840. 
Der NRotär-Gommiffär: 
-Duderjtabdt. 


pr. den i8. Mai 1840. 


(eitation.) 
Am 4. Juni db. J., Nachmittags 3 Uhr, im Wirthée⸗ 
hauſe zum Hirſch zu Gimmeldingen; 

Auf Anſtehen der Inteſtaterben bed daſelbſt ver⸗ 
lebten Winzers Philipp Peter Boſſert, nämlich: 

I. Der Repräfentanten von Johann Jacob Boffert, 
weiland Winzer zu Gimmeldingen, ale: 

1. Barbara Boffert, ledig, ohne Gewerbe, 2. Mars 
garetha, Ehefrau von Philipp Peter Kind, Winzer, 3. 
Anna Maria, Ehefrau von Mathäus Rübſamen, Müls 
ler, 4. Barbara, minterjährige Tochter der zu Gims 
meldingen verlebten Eheleute Theobald Paul Boffert 
und Philippina Brau, ald Repräfentantin ihres Bas 
ters, vertreten durch Chriſtoph Müller, Winzer, als 
ihren Bormund, und genannten Rübfamen, als ihren 
Beivormund, alle zu Gimmeldingen wohnhaft ; 

11. Der. Kinder und Repräfentanten von Martin 
Boffert, im Leben Schufter zu Neuftadt, ale: 

1. Elifaberha, Ehefrau von Auguft Laur, Schur 
fler, 2. Katharina, Ehefrau von Georg Wagner, Bruns, 
nenmacher, 3. Sufanna, Ebefrau von Philipp Werner, 
Bäder, 4. Ehriftina, Edefrau von Georg Sauter, 
Mehlhändler, die vorgenannten vier Eheleute dahier 
wohnhaft, 5. Margaretha, Ehefrau von Johann Phis 
lipp Müller, Schulicheer, zu Ungftein wohnhaft, und 
6. Rouife, Ehefrau von Georg Enfer, Müller, auf der 
zur biefigen Gemeinde gehörigen Königsmühle wohn, 
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haft, die Frauen von ihren Ehemännern gehörig er- 
mächtigt ; . 
Werden die zum Nachlaffe des genannten Philipp 
Peter Boffert gehörigen Grundſtücke, nämlich: 
3 Weinderge im Banne von Gimmeldingen, zuſam⸗ 
men 95 Dezimalen enthaltend; 


56 Dezimalen Weinberge im Banne von Mußbach, 


ebenfalld in 3 Parzellen; 
ber Untheilbarfeit weaen vor dem unterzeichneten, durch 
Uriheil des Königl. Bezirkögerichts zu Frankenthal vom 
‘30. April letzthin hiezu committirten Königl. Notär 
Werner auf Eigenthum verfleigert. 
Neuftadt, den ı7. Mai 1840. 
Werner, Notär. 





pr. den 18. Mai 4840 
(Ricitation.) 


Mittwoch, den 3. Juni d. J., Nachmittags zwei 
Uhr, zu Studernheim im Wirthshauſe zur Krone, werr 
den vor bem unterzeichneten in Frankenthal refldirenden 
Bezirfönotär Franz Zodecus Koch, auf Anfuchen von 
1. Johann Bolmer, Aderdmann, handelnd in eigenem 
Namen, wegen der zwijchen ihm und feiner verftorbes 
nen zweiten Ehefrau Katharina Fries beftandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft und als Bormund feiner mit berfelden 
erzeugten, noch minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm 
mwohnenten Kinder, Joſeph, Johann und Katharina 
Vollmer; 2. Anna Maria Bollmer, Ehefrau von Georg 
Költz, Aderdleute; 3. Peter Bollmer, Leinenweber; 4. 
Reinhard Vollmer, Leinemweber, und 5. Franz Voll, 
mer, Gemeindediener, in einenem Namen und ale Beis 
vormund der voraenannten Minderjährigen, fünmtliche 
Requirenten in Studernheim wohnhaft, 23 ren -62 
Gentiaren zu der zwifchen dem Requirenten Sohonnes 
Vollmer und feiner genannten verftorbenen Ehefrau bes 
Randenen Giütergemeinfchaft achörigen, im Banne von 
Studernheim gelegenen Aderfeldes, der Untheilbarkeit 
wegen, eigenthümlidy verfleigert. 

Frankenthal, den 18. Mai 1840. 

Kch, Notär. 
pr. den 1%, Mai 1810 
(Zieitation.) 


Sn Gemäßheit Verorbnung des Königl Bapyır. 
Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 6. März 1840, 
wird durch den zu Mutterſtadt reflvirenden Königl. 
Rotär Johannes Abraham Hartmann, auf den zweiten 
‚uni nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirther 
hauſe zu den Drei Mohren zu Schifferftabt, ein zu Klein» 
ſchifferſtadt zwiihen Jacob Frühmeffer und Georg Kuhn 

elegenes, zur ehelichen @ütergemeinfchaft des daſigen 
derömannes Wilhelm Haarbart und deſſen verledien 
Ehefrau Anna Maria Hoftermann gehörende Wohn, 





haus, fammt Hof, Stallung und Garten, ber Untheils 
barfeit wegen, in freiwillig gerichtlicher Form öffentlich 
verfleigert, unter den bei befagtem Notär bis dahin 
eingeiehen werden fönnenden Kaften und Bedingungen. 

Diefe Licitation gefchieht in Gegenwart und auf 
Betreiben: 1. des nenannten Ehemannes Wilhelm Haars _ 
bart, 2. der großjährigen Tochter Margaretha. Haar» 
bagt und ihres fie dazu authorifirenden Ehemannes Mis 
chael Stahl des Dritten, Aderswann, 3. ber großjähr 
rigen Tochter Katharina Haarbart, und ihres fie dazu 
authorifirenden Ehemanned Bartholomäus Müller, Aders» 
mann, 4. endlich des Adere mannes Hermann Hoflers 
mann, vertretend ald Beivormund die minderjährigen 
und gewerblofen Söhne Jocob und Philipp Haarbart; 
ſaämmtlich diefe Intereffenten zu befagtem Schifferſtadi 
wohnhaft und ſich aufhaltend. 

Mutterflabt, den 14. Mai 1840. 

Hartmann, Notär. 


 — 





pr. den 18. Mai 1840. 

- „(Kicitation.) 

Montag, den fünfzehnten Juni laufenden Jahre, 
Vormittags 10 Uhr, zu Gersheim im hierunsen zuerft 
bezeichneten Haufe ; 

Auf Anftchen von: 1. Gertraud Mifcho, Ehefrau 
von Heimich Wittemann, Ziegler, beide wohnhaft zu 
Bersrrim, fie bandelnd in der Dualität als Teſtaments⸗ 
erbin eines vierten Theile zum Eigenthum an der Ber 
laſſenſchaft ihres verlebten erſten Ehemannes Johann 
Höljheber, gewefenem Ziegler daſelbſt; 2. dem genann⸗ 
ten Heintich Wittemann, der ehelichen Ermächtigung 
wegen; 3. Johann Miſcho, Ackerer, wohnhaft zu Gers⸗ 
beim, in feiner Eigenſchaft als Vormund über: a) Gers 
traud Höljbeber und b) Johann Hölgheber, minderjähr 
rige. ohne Gewerbe zu Gersheim wohnende Kinder des 
aebachten verlebten Johann Hölzheber, erzeugt in ber 
Ere terfelben mit genannter Gertraud Miſcho, und in 
Grgenwart von Mo:id Hang, Aderer, zu Gersheim 
wohnend, als Nebervormund diefer Minderjährigen; 

Sodann in Gefolge eines von dem Königl Bes 
sirfegerichte zu Zweibrüden am 29. Februar 1840 ers 
loffenen, gehörig regifrieten Urtheild, und auf ben 
Grund eines Erpertenberichts; 

Werden vor Philipp Foren; Walg, Königl. Notär 
zu Neuhornbach, hiezu committiet, machbezeichnete, zur 
Verlaſſenſchaft des Johann Hölzheber achörende Immo—⸗ 
bilien, der Untheilbarkeit wegen öffentlich in Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 

1. Ein zweiködiged Haus, mit Scheuer, Stalung, 
Biegelhütte und Hofraithe, zu Gere heim tei der 
Bliedbräde gelegen, im Flächenraume 6 Aren 36 
Gentiaren enthaltend. 

Ein Gartenſtück gegenüber, 3 Aren groß. 

Ein Wieſenſtück hinter vorigen Brbüuten und Hofr 


raithe mit ben darauf fichenben Kallöfen unb von 
19 Aren geomeirifchen Gehalt. 
Sämmtliches ein Compiler bilbend, 

2. Der unverthrilte fechäte Theil am einem zu Berds 
heim fteheuden zweiſtöckigen Haufe mit Scheuer, 
Stalung und Hofraith, wovon bie übrigen $ dem 
Michael Fries daſelbſt angehören. 

Das Bedingnißpeft kann bei Unterzeichnetem einger 
fehen werben. 
Neuhornbach, den 16. Mai 1840. 
Waltz, Notär. 


pr. den 19. Mai 1840. 
. (Bicitation,) 

Den 4. Juni 1840, Mittags um ı Uhr, ju Rech» 
tenbach im Wirthöhaufe zum wilden Mann, wird ber 
unterfchriedene, aerichtlich hiezu beorderte Carl Julius 
Buchs, Königl. Bayer. Notär im Amtsfige von Berg» 
—* zur oöffentlichen Verſteigerung in Eigenthum 
chreiten, von nachherbeſchriebenen, zur Nachlaffenfchaft 
ber zu Rechtenbach ledig verflorbenen Näherin Kathas 
rina Stübel gehörenden Immobilien, als: 

Sm Banne von Rechtenbach. 

31 Aren 35 Gentiaren Ader in fünf Parzellen; 

8 Aren 60 Gentiaren Wingert in ſechs Parzellen; 

4 Aren 20 Gentiaren Wies in —* Parzellen; 

5 Aren 60 Gentiaren Bauftüd in zwei Parzellen; 

6 Uren 80 Gentiaren Raftanienwald im Glockenbuſch. 

Bann Schweighofen. 

20 Aren 65 Gentiaren Acer in zwei Parzellen; 

2 Aren 40 Gentiaren Wiefe ei ber Kappwiefe. 
Requirenten find: 

1. Elifaberha Stübel, ledig, mehrjährig, ohne Ges 
mwerbe, zu Rechtenbach wohnhaft; 2. Ludwig Stübel, 
Aderdsmann, wohnhaft zu Rechtenbah, handelnd als 
Hauptvormund, und Martin Lehmann, Adersmann, 
daſelbſt wohnhaft, handelnd als Beivormund über: a) 
Johannes, )) Martin und c) Magdalena Stübel, min» 
berjährige, gewerblofe und bei ihrem Hauptoormunde 
gefeglich domicilirte Kinder von Conrad Stübel, lebend 
Aderdmann zu Rechtenbach, erzeugt mit feiner hinter» 
bliebenen, gewerblos bafelbft wohnenden Wittwe Kar 
tharina Elifabetha geborne Lehmann; 4. kudwig Lorenz, 
Wirth und Krämer, wohnhaft zu Rechtenbach, handelnd 
fowohl eigenen Namens, wie auch ald Beivormund ber 
nachgenannten minderjährigen Kinder von Michael Ens 
gl; 5. Michael Engel, Holzſchuhmacher, wohnhaft zu 

derotterdach, handelnd als Bater und legaler Bors 
mund feiner noch minderjährigen, ohne Gewerbe bei 
ihm wohnenden, mit feiner verlebten Enefrau Elifabetha 
toren; eheltch erzeugten zwei Kinder, ale: Dorothea 
und Michael Engel, tie den obigen Ludwig Rorenz zum 
Beivormunde haben; 6. Georg Lorenz, Heumeifter im 
Militärmagazin, wohnhaft zu Würzburg. 
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Die Bedingungen können bei Untergeichnetem tägr 
lich eingefehen werden. 

Bergzabern, den 16. Mai 1840. 

. Fuchs, Netär. 


pr. den 18. Mai 1340, 


Edenkoben. (Hausverfleigerung) Den vierten 
Zuni nächſtens, Nachmittags. um ein Uhr, im Stabes 
hauſe zu Edenfoben; auf Anftehen von: 1. Anna Bars 
bara Doll, Winzerin, zu Edenfoben wohnhaft, Wittwe 
von dem allda verlebten Winzer Philipp Heinrich Tre⸗ 
ber, fie hiet handelnd als Legalvormänderin ihrer mit 
bemfelben erzeugten minderjährigen, gewerblos bei ihr 
mwohnenden Kinder: Garolina und Barbara Treber; 2, 
Sohann Philipp Trever, Winzer zu Edenkoben, Beir 
vormund diefer Minderjährigen; und in ®efolge home» 
logirten Familienrarhöbefchluffes, wird das zur perſön⸗ 
lichen Naclaffenfhaftemaffe des gedachten Philipp 
Heinrid) Treber gehörige halbe Wohnhaus, beflchend im 
Wohnſtube, Küche, Speicher, Stall, Heufpeicher, Kel⸗ 
ler, Hof, Garten und fonfligen Depenbenzien, an ber 
Niedergaffe zu Edenkoben, neben Georg Werner, Ehri⸗ 








ſtoph Schmitt und Gonforten, tarirt auf 350 fl, vor 


umterzeichnetem, zu Edenkoben wohnbaften, biezu coms 
mittirten Königl. Notär Nicolaus Kößler, auf Eigen- 
thum verfteigert, 
Edenkoben, den 14. Mai 1840. 
, Kößler, Notaire. 


pr. den 16. Mai 4810. 
(Guͤterverſteigerung.) 

Den 4. Juni 1840, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gafthaufe zum Schwanen zu Großkarlbach; in Gemäß 
heit Urtheild des Königl. Bezukegerichts won Franken» 
thal vom 5. März 1840, fodann Erpertenbericte vom 
13. Mai 1840, werden durch den unterzeichneten, hiezu 
gerichtlich committirten Notär, auf Anftehen von: 1. 
Jacob Wolff, Müller, zu Großkarlbach wohnhaft, hans 
delnd fowohl in feinem eigenen Namen, wegen ber zwi» 
ſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Louiſa gebornen 
Mathes beftandenen Gütergemeinfhaft, wie auch als 
gefeglicher Vormund feiner mit bderfelben erzergten, 
annodı minderjährigen und gemerblofen Tochter Katha⸗ 
sina Wolff; 2. Sohannes Marhes, Aderdmann, in Ger 
rolsheim wohnhaft, Beivormund diefed Minderjährigen; 
3. Sufanna Wolff; 4. Elıfabetba Wolff; 5. Barbara 
Wolff, diefe drei ledig, großjährig und ohne Gewerbe, 
zu Großkarlbach wohnhaft, endlich 6. Louiſa Wolf, 
ohme eigenes Gewerbe, Ehefrau bed Krämerd Valentin 
Sattig, wohnhaft zu Freindheim, Rebterer handelnd ber 
ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft wegen; 
die genannten Sufanna, Elifaberha und Barbara Wolff, 
dann Louiſa verehelichten Sattig, ebenfalls Kinder ber 
befagten Eheleute Jacob Weil und Louifa Mathed; 
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nachbefchriebene, auf dem Banne von Großfarlbad ger 
Iegene, zu der erwähnten Gütergemeinfdhaft, melde 
zwifchen den Eheleuten Jacob Wolff und Louiſa Mar 
thed befanden, gehörige Güterflüde, der Untheilbarkeit 
wegen, öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, ale: 

246 Aren 18 Gentiaren Ader, Wiefen und Wingert, 

befichend in 11 Parzellen. 
Frankenthal, den 14. Mai 1840. 
Der Berfieigerungsd»-Commiffär: 
Reumayer, Notär, 


in > 
emter, 
pr. den 15. Mai 1840, 
2te Befanntmahung. 

Homburg. (Sculdienfterledigung.) Dur bie 
Berfeßung des Schullehrerd Sieber if die Stelle an 
der proteftantifchen Borbereitungsfchule bahier erledigt 
worden. 

Der Gehalt beftcht in einer jährlichen Befoldung 
von 250 fl. nebſt freier Wohnung für einen Schullehrer 
lebigen Standes, fo wie der Benugung eines kleinen 
dem Schulhaufe gegenüberliegenden Gartens von 3 Aren 
20 Gentiaren. 

Hierzu Lufttragende können fid dato vier Wochen 
bei der Ortefhul-Gommiffion melden und ihre deßfall⸗ 
figen Zeugniffe vorlegen. 

Homburg, den ı2. Mai 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das a era 
oß. 








pr. den 16. Tai 1840, 
Burrweiler (Reparation am Schul: und Gemeinde: 
baufe und am Pumpbrunnen dafelbft.) Nächten 3. Juni 
i. 3., wird eine Reparation am bdaflgen Schul» und 
Gemeindehaufe, veranſchlagt: fl. kr. 


1. die Schreinerarbeit zu 34 20 
2. die Schlofferarbeit zu ı2 30 
3. bie Tüncherarbeit zu 37 — 


4. bie ®laferarbeit zu 31 
5. die MRaurers und Steinhauerarbeit zu 59 13 


-— 


Summa 274 3 
an bie Wenigftinehmenden, wie auch bie Reparatiom 
eined Pumpbrunnend, veranfchlagt zu 28 fl. 30 fr, 
in Burrweiler öffentlich verfteigert. 
Burrweiler, den 13. Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Fleifhbeim. 


pr. ben 18. Mai 1840. 
Weidenthal. (Minderverſteigerung von Gemeinde: 
Arbeiten.) Donnerftag, ben 4. Juni naͤchſthin, bed Mor 


der Buͤrgermeiſter⸗ 


gend um 9 Uhr, wirb durch das unterzeichnete Amt 
auf hiefigem Gemeindehaufe die Fertigung nachbeſchrie⸗ 
bener Gemeinde-Arbeiten wenigfinehmenb begeben, wor» 
über die Koftenanfchläge jederzeit hier eingefehen wer⸗ 
den können, nämlich: . fr 
1. Anlegung von Rofpflafter, veranfchlagt zu 236 15 
2. Reparatur des Hirtenhaufes 105 53 
3. Unterhaltung des katholiſchen Pfarrhanfes 101 19 


4. der proteftantifchen Kirche 05 42 
5. * der katholiſchen Kirche 58 54 
6. e der ‚ ehrerwohnung 19 50 

7. Umpfläfterung eines Gaͤßchens mit Sand» 
feinen 72 — 

8. Wiederherftelung eines Fußſteiges Über ben 
Floßbach 38 20 
zuſammen 698 13 


Meidenthal, ben ı4. Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Friederich. 


pr. den 46. Mai 1840 
Haßloch. «Minderverfieigerung der Herſtellung der 
Giebelmauer an der katholiſchen Kirche dahier und der Lin 
ferung von 50 Eubifmerer Nollenfteinen auf die Straße von 
bier nah Musbach.) Samflag, den 30. dieſes Monate, 
—* Uhr des Morgens, wird auf dem Gemeindehauſe 
abier 
1. die Minderverfleigerung der Herftelung ber Gie⸗ 
beimauer an der fatholifchen Kirche dahier, be 
fiehend in Maurer», Steinhauer», Zimmermanns⸗, 
Schreiner⸗, Scloffer», Glafer» und Tüncher» 
Arbeiten, veranfchlagt zufammen zu 1584 fl. 11 fr, 
2. dann ber Lieferung von 50 Enbifmeter Neuflabter 
Nollenſteinen aus den Brüchen auf der Sommers 
feite zur Ueberführung ber- Straße von bier nad 
Musbach, ftatt finden. 


Plan, KoflensAnfchlag und Bebingnißheft über die 
Herfiellung der Giebelmauer liegen zur @infiht bier 


ofen. 
Haßloch, den 14. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Poſtel. 


pr. den 14. Mai 1840 
O berhoſch ſta dt. (Gemeinde: Feld» und NWaldjagts 
Verpachtung) Freitags, ben 29. bes laufenden Monats 
Mai, um 10 Uhr des Vormittags, wird durch das ums 
tergeichnete Bürgermeifteramt Oberhochſtadt bie Ger 
meinderfeld» und Waldjagd auf die Dauer von 6 Jahr 
ven verpachtet. 
Oberhochſtadt, den 13. Mai 1840. 
Das Bürgermeiflerami 
Beder. 








BB» eilayen 
| sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


IX 63. 


Speyer, den 25, Mai 


1840, 





ARSTER der Königl. Behörden 
und Aemter, 


— 


pr. den 21. Mai 1840. 
Montag, den 1. Jurinäcfthin, Vormittags 9 Uhr, 
wird vor dem Bürgermeifleramte im Stadthaufe Dahier, 
bas auf ber nördlichen Seite des Kanaluferplaßes das 
bier angebrachte Gteinfohlen» Magazin auf die Dauer 
von zwei ober drei Jahren öffentlich verpachtet. 
Die näheren Bedingungen biefer Verpachtung koͤn⸗ 
nen inzwiſchen hierorts eingefehen werben. 
Sranfenthal, den 20. Mai 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
eu J efi. 





pr. den 21. Mai 1840, . 
1te Befanntmadhung. 

Freitag, ben 5. Juni nächſthin, Nachmittags zwel 
Uhr, werben bei dem unterzeichneten Rentamte ohnge⸗ 
fähr 150 alte entbehrlihe Regiſter in großem Formate 
gan gleich baare Zahlung öffentlich verfkeigere, wozu 

eigerungsliebhaber eingeladen werden. 

Franfenthal, den 20. Mai 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
gtudhefi,. 


- pr. den 19. Mai 1340, 
(Befanntmacdung.) 

Auf Betreiben des Königl. Triftamted Reuſtadt 
und Königl. Forſtamtes Dahn, wirb den 12. Juni 
L J., Bormittage 9 Uhr, im Wirthöhaufe von Johan 
mes Schreiber zu Dabn, vor der abminiftrativen Bes 
börde der Landtransport nachbezeichneter Flößereihölger 
an den Wenigftfordernden im Berfleigerungdwege vers 
geben werben. ' 

1. Revier Reißlerhof. 
Schlag Balkeneck ı2 Lifte. 
. Mummeldfopf 40} ⸗ 








* zufällige Ergebniffe 13 + 
n. Revier Fischbach. 

Schlag Wolfs ſchachen 68 + 

*»  Samöberg 674 ⸗ 


N Heine Ebet - 260$ 


Das Holz aus diefen beiten Revieren fümmt am 
die Storrbach, Adladeplatz Hufarenhalt. 


111. Revier Dahn. 
Schlag Lemberg A. 1024 Klftr. 
» beßgl. F. 118 D 
Die Berbringung gefchieht auf den Abladeplag am 
Kaltenbacherhof. 
IV. Revier Erfmweiler. 
Schlag Schweinſpieß 
* zufällige Ergebniffe . Bo. 
Der Transport findet auf das Holzmagazin zu Fals 
fenburg flatt. 
Dahn, den 13. Mai 1840, 
Das König! Forfamt. 
Mörſchel. 


374 Alſtr. 





pr. den 19. Mai 1840. 


- (Minderverfleigerung des Landtransports von Trifthöljern.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
tes, vor ber treffenden Adminiftrativ» Behörde und in 
Beiſeyn ded Königl. Triftamtes Neuftadt, wird kom— 
menden Donnerflag, den 11. Juni 1. J. des Morgens 
10 Uhr, zu Pirmafend im Gafthaufe zum bayerifchen 
Hofe, zur Minderverfteigerung bed Kandtransportes 
resp. ber Berbringung an die Xriftbäche und in das 
er Magazin von nachflehenden, der Königl. 
x riftanftalt überwiefenen Klafterhölgern gefchritten wer» 

en, ale: 
Revier Lemberger Glashütte. 
Klftr. 


— AP 29 X großer Stephansberg, Ab⸗ 

theilung 12, Balfenthal Can den Storrbach 
zu fchlittelm) 918 

Schlag AF 30 großer Stephansberg, Abtheis 
lung 13, Sufarenbalde (defgl. wie oben) 872 

Schlag AP 31 großer Stephandberg, Abtheis 
lung 28, Bladebrunaen 139} 

Schlag AF 32 XI Braundberg, Abtheilung 
10a, Heljfopf 85 
Schlag A 33 und 37 zufällige Ergebniffe 153 
Summa 12454 
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Revier Ruppertöweiler. Klfır. 
Schlag AP ıa Il Herrnwald, Abtheilung 15 d 
am Bannftein 
Schlag AF 13 Herrnwald, Abtheilung 6 b 


kleine Schieß 205} _ 
Schlag A 14 Herrnwald, Abtheilung 7 a 
Lüderfaut " 290} 
Schlag ı 16 III Langenberg, Abtheilung 18 b 
Neugraben z 114 
Schlag AP ı7 Rangenberg, Abtheilung 18 a 
Beräufcd 9 


Schlag AF 18 Rangenberg, Abtheilung 7a 
Heiner Schiffelstopf 141} 
Sala - 19 Langenberg, Abtheilung 9 am 








u sı 
Schlag AF 20 Rangenberg, Abtheilung 20 a , 
Ruppertsfelfen 175} 
Schlag AP zı und 23 zufällige Ergebniffe 162 
Summa 14042 
Total 26494 


Plrmafend, den 14. Mai 1840. 
Das —— Forſtawt. 
ıe ert. 











pr. den 21, Mai 41840, 
Golztransport: Verfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, werben vor ber einſchlägigen abminiftrativen 
Behörde Samftag, ben 13. Juni nächſthin, Morgens 9 
Uhr, in loco Annweiler: 

1. aus dem Reviere Horbacherhof 13883 Klafter, und 
2.2 Hauenſtein circa 1832 Klafter 
chtes Floßholz, erſteres zum Transport an dem 
olzplas bei Falkenau, letzteres an den Wiß, und 
—— an ben Wenigſtnehmenden in Akkord bes 
geben. 

Die näheren Bedingumgen werben bei der Verſtei⸗ 
gerung befanm gemacht. 

Unnweiler, den 18. Mai 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Eramer 





pr. 2en 19. Mai 1840. 
(Holzverfleigerung in Staatsmaldungen.) 

Uuf Betreiben des unterzeichneten KRönigt. Forſtam 
tes wird an bem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifegn bes betreffenden König. Reutbeamten, zum öfs 
fentlicyen weiftbietenden Berfaufe in Roofen von nad» 
Rehenden Holzfortimenten geichritten werden, nämlich: 

— 8 Juni 1840, zu Müunchweiler, Mittags um 
Q2 . 


Revier Ruppertömweiler. 
Schlag AF is 11. 6 b. Heine Schieß. 
2 Klafter weichholz Scheitholz. . 
Schlag A ı4 11.7 a, Lückerkaut. 
6 Kiafter buchen gefchnitten Gcheithol; aubr., 
. een, D » 
chlag AP 18 111. 7 Meiner Sciffeldfopf. 
5 Klafter buchen Scheitholz anbrüdig, 
2 .„» meihbol +» 
Schlag A 19 III. 9 am Suhl. 
8} Klafter buchen Scheitholz anbrüchig. 
Schlag AF 21 zufällige Ergebniffe. 
11 Mafter buchen Scheitholz; anbrüchig, 
13 i 


» eichen D aſtig und Fuorrig, 
44 „ mweichhei +» 
13 + gemifchte Prügel. 


Schlag AM 23 zufälige Ergebniffe. 
4 Klafter buchen Scheitholz anbrüdig, 


105 + eiden ⸗ aͤſtig und fnerrig, 
10 .» wechhl; » . . D 
6 »  gemifchte Prügel, 


Schlag AF 20 III. 20 a. Ruppertöfelfen. 
14 Klafter buchen Scheitholz anbrüchig. 

Diefe Brennholz» Sortimente werben zur Dedımg 
bed Lokal» Hausbedarfs vergänftigungsmeife mit Aus- 
fhluß der Holzhändler verfieigert. 

Pirmaſens, den 15. Mai 1840. 
i Das Königl. Forſtaut 
Siebert 


pr. ben 19. Mai 4840. 
—  (Holjwerfleigerungen in Stoatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Rönigl. For 


aumts, wird an den unten bejeichneten Tagen und Orten, 


vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde nnd 
in Beiſeyn des beireffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meifbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
Behenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 4. Juni 1840, und nöthigenfall® den folgen» 
ben Tag, zu Pirmafens, Morgens um 9 Uhr, im Gaſt⸗ 
hanfe zum Lamm, 

Revier Lemberger Glashütte, 

Schlag AF 29 X. großer Stephansberg, Abtheilung 12 
n . Baltenthal. 


6 elchene Bauftämme 2. Mlaffe, 
‚ Nutzholzſtämme 1. Klaffe, 


5 
20 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
33 ⸗ ⸗ 3. ’ 
1 ⸗ ⸗ yo # 
8 hainbuchene » 3. + 
3 budhene D) a. 
5 ⸗ 


* 


birfene 3. » 
471 Klafter buchen gefchnitten Echeitholz anbr., 
eichen ’ :- Ra 


19 v R. u. fnr., 
2 + Koplprügel. 
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Schlag AP 30 X. großer —— abchelluug 13 


Hufarenhald. 
1 eichener Bauftamm 2. Klaffe, 
6 « Rusbolzfläume 2. Klafe, 
. 3. ® 


10 ⸗ 

1 ⸗ ⸗ ⸗ 

5 birkene 

2 Klafter buchen sefanitm — anbr., 

9} —⸗ eichen äft. u u. ehr. 77 
5} ⸗ Kobiprägel. 


Schlag AF 31 X. großer Stephandberg, Abtheilung 28 


Bladdbrunnen. 
114 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz anbr. 


Schlag Nö 32 XI. — Abtheilung 10 a. 
olzkopf. 

12 eichene Nupholjkänme 1. Kaffe, 

15 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 

= ⸗ ⸗ — ⸗ 


Mi Kiafter Suchen gefäneten — anbr., 
21} ⸗ 


—* er 37, aufälige Ergebnife. 


3 eichene Bauflämme 2. Klaffe, 

46 ⸗ ⸗ 

20 ⸗ 

6 ⸗ xaddolnannt F Ra, 

3 lindene 

1 aspener 

1 — Bun "geinitten Echeitpet, 

s Yri anbr., 
" 

R ⸗ eiden racken Scheitholz. 


Schlag AF 33, zufällige Ergebniſſe. 
eichene Kaufe 3 Kal, 


⸗ i 
. Ruppellamı r . Ruf, 


—* suchen gefnice Sarithein 


⸗ chen N . 
” wein i ⸗ 
⸗ we ° ⸗ BD 
* buchene Wellen. 
Schlag A? 40, zufällige Ergebni 
L — — Ki, " 


10 hadene Neiferwellen. 


Revier Ruppertsweilen 
Schlag AF 16 III. — Abtheilung 18 b. 
ugraben. 


3 eichene — gi Kaffee ° 5: 


29 
9 
1 
5 
2 ai 
8} 
9 
6 
1 


Schlag AP ı7 II. agnbng, Abtheilung 18 a. 


2 eichene Nutzſtämme 3. Klaſſe. 


Schlag AF 18 III. Langenberg, Abtheil 
a Heiner Schifeleh 7 oyf. 9 ns 
4 eichener Bauſtamm 4- —3 
6 » Rapiehlume > Klafe, 


[A 
12 kirtene . er ‚ 


Scylag AF 19 III. Rangenberg, Abiheilung 9 am Suhl. 


16 eichene —— * Bf , 

4# fieferne 

82 einen Ruppelkämme 2 Rafk, 
17 


11 birfene ⸗ ri . 


Schlag AP 20 III. —— Abtheilung 20 
Ruppertsfelſen. 
— —— 3. an, 


4. 
Nubftämme > Fr 


6 . 
13 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 
10 ⸗ 4— — 


8 buchene D 


Schlag AF 21 und * ufälige Ergeb: 
9 ehhene — 4 * fe — 

8 

10 fieferne ⸗ 

17 Pe re 3. 


. 
1} .® 
[1 — ⸗ 4.⸗ 
5 aspene ⸗ 4.⸗ 
1 kleferner ru | 


14 eihene Wagnerjtangen. 

Schlag AF 22 1. Kurzel, Abtheilung 4 Per i 
3 eichene ——* 4. Klaſſe, * 
9 tieferne ⸗ Pr ⸗ 

4 fihtene ⸗ Fr 

2 lerchene ⸗ . B 

1 adpener ⸗ 

1 ar Heel — 4. Klaſſe. 

Pirmaſens, den 15. Mai 1840. 

Das Bauen Forfamt. — 
er 





pr. den 21. Rai 1810. 


Derpachtung von AerarialsBruchtwiefen im Reviere Ramſtein) 


Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfb 


amts, wirb bis fommenden 3. Juni, bed Morgens um 
9 Uhr, zu Landkuhl im Gafthaufe zum Engel, vor er 


abminiftrativen Behörde und in Beifeyn bed Rs 


Mentbeamten zur Berpadtung folgender Bruch 
tm Torfgebräd, gefchritten werden, als: 


. Difirift Pottelbruch, enthält 88 Roofe; 

*  Kieinerbörrfhachen, enthält 17 Roofe; 
⸗Hohllöcher , 27 » 
⸗Wadt ;» 15 » 
. « . Greßerbörrfchachen ., 3 » 
Railerdlautern, den 19. Mai 1840, 

Das Königl. ———— 
aval. 


urnupo. 


pr. den 48. Mui 1840 

(Auswanderungsanzrige.) 

Georg Bug von Haßloch iſt nefonnen, nad Dits 
teldheim, im Großherzogthume Heffen, und 

Fohannes Krämer, Taglöhner von kLambrecht⸗Gre⸗ 
venhaufen, wit Fawilie nach Nordamerika auszuwandern. 
j Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
wit bdirjenigen, welche Forderungen an biefelben zu 
machen baben, ſolche möthigenfals innerhalb 4 Wochen 
bei dem betreffenden Gerichten geltend machen und Ans 
seige bieher erftatten können. 

KReuftadt, den 15. Mai 1840, 
Das Königl Randcommiffariat. 

Sausmann. 





pr. den 18. Mai 1840, 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Friedrih Jacob Schofler von Zweibräden, Buchs 
bruder von Profeffion, ft geonnen, nah Magdeburg 
aus zuwandern. 

Man bringt dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kennt 
nif, damit diejenigen, die Forderungen an denfelben 
jun machen haben, ſolche bei dem betreffenden Berichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
erflatten fönnen. 

Zmweibrüden, den 16. Mai 1840. 

Das Königl. fandcommiffariat. 
Gugel. 


Notariatsſachen. 


pr. den 20. Mai 1810. 


ıte Belfanntmadhung 
einer Zwanadveräußernng 

Dienflag, Nahmittage drei Uhr, vierten nächſt⸗ 
tommenden Monats Auguft, auf dem Jokgrimer Ger 
meindehaufe, wird unterfchriebener Johann Kranz Weis 
gel, zu Candel fäßnafter Notär, laut regiftrirtem Urs 
heile des Königl. Bayer. Bezirfeögerichts zu Landau 
vom dreißigſten vorigen Monats, auf Betreiben von 
Leon Leoy, Handeldmann in Hersheim, gegen die Er 
den ber zu: Rülgheim ledig gemerblefen Standes verleb⸗ 
ten Margaretha Keiber, ohne Gewerbe, in Jokgrim 
weohmend, Wittib in erfler Ehe des alda werlebten 
Aderdömannes Georg Peter Welhenbach, und wirflicdhe 
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Ehefran von kLudwig Bogel, Aderdmann allda, zur 
öffentlichen Zwangsveräußerung der durch mich Berfieo 
gerungs » Sommiffär gepfändeten, Jokgrimer Banned 
und Gemeinde gelegener, in den Güteraufnahmsproter . 
follen vom zwölften und heutigen Tage gehörig regir 
flrirt, auch hienach befchriebener Liegenfchaften , fchreis 
ten, welder Levy Herren Anwalt Mahla, in Landau 
wohnend, im diefer Sache aufgeflelt hat, welcher ihn 
auch fernerhin vertreten wird; 


Ben Section F. AF 991: Neun Aren vierzig fünf 
Gentiaren (1 Biertel) Ader im Merjgraben, neben 
Sohann Balthafar Hechler Wirtib und Alsifius 
Reif, abgeſchätzt durdy ihn Gläubiger, um als 
erfied Aufgebot zu diemen, ad zwei Gulden 2 fl. 

Section H. A 178. Drei Aren dreißig eine 
Gentiaren (14 Ruthen) Ader in dem Schem⸗ 
mel, vom Wege auf Graben ziehend, neben 
Georg Michael Reif dem Jungen und 
Mihoel Meg, Schreiner, ad —* 
Gulden DB — 

AL 276 ded Wechfelregifterd. "Section 4. A 
885. Die hintere Behaufungshälfte, fammt 
zoölf Gentiaren (3 Ruthen) Pla im Hins 
terftäbtel, neben Nicolaus Pennerich und 
Gemeindegut, ad fünfzig Gulden 50 — 

Summa Abſchätzungspreiſes ſechezig acht 
Gulden 68 — 

1. Die Liegenſchaften werden in dem Zuſtande ver⸗ 
ſteigert, in welchem ſie ſich am Tage der Verſteigerung 
befinden. 

2. Steigerer haben ſich auf eigene Koſten und Ge⸗ 
fahr in Befig feßen zu laffen, und ale Steuern, ſowohl 
rüdftändige als laufende, zu übernehmen, zu entrichten. 

3. Der ausfallende Steigpreis it in brei Terminen 
auf die drei nädflfolgenden Martinitage, wit Zins 
vom Tage der Berfeigerung bahin zahlbar, wohin 
Steigerer durch eine zu errichtende gütliche oder gericht⸗ 
liche Collocation zu bezahlen angewiefen werden wirb. 

4. Steigerer hat die Koflen des Berfteigerungtpros 
tokolles, des Steigpriefes, die hierauf Bezug babenbe 
Fe und Rotariatsgebühren, baar ohne Abzug zu 

ezahlen. 

5. Geber Gteigerer hat folvable Selidarbürgfchaft 
zu leiten, würde einer dieſes nicht gleich beim Zufchlage 
ıhun fönnen noch wollen, fo bleibt der Vorlegtbietende 
36 Gebot gebunden und hat die Bedingungen zu 
erfüllen. 


6. Wenn Steigerer im Zahlen ſäumig ſeyn werden, 


fo haben die Gläubiger, ohne Urtheil gu bedürfen, nach 


einem abgegebenen, aber fruchtlod gebliebenen Zahlbes 
feble von vierzehn Tagen das Recht, das dem Säumi— 
gen zuerfannte Jumobil, auf deffen und feines Bürgen 
Koften und Gefahr, durd einen Rotär nach beliebigen 


en und Bedingungen verfleigern zu laflen, um 

ch bezahlt zu machen, 

7. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen, 

Die Schuldner, deren Hypothekarglaäubiger und 
alle fonit dabei Betheiligten werden andurch aufgefordert, 
ſich Donnerflag, eilften Juni nähfllommend, Morgens 
act Uhr, dahier zu Eandel in der Schreibflube des 
Unterzeichneten einzufinden, um ihre allenfallfigen Eins 
mendungen gegen dieſe Berfteigerung vworzubringen. 

Gefchehen zu Candel in der Schreibftube des No⸗ 
tärsBerfleigerungs»Gommiffärd, am fünften Mai acht⸗ 
ehnhundert vierzig, in einem Zeitaufmande von einer 

tunde. Unterfchrieben: - Weigel. inregiftrirt zu 
Candel, ben fünfjehnten Mai achtzehnhundert vierzig, 
Band ein und ſechszig, Folio zehn, Case acht. Ems 
Pfangen zwanzig acht Kreuzer, König. Rentamt, une 
terfchrieben: Sartorius. 


Für gleihlautende Abfhrift: 
Weigel, Notär, 





pr. den 19 Mai 1840. 
Freiwillig gerichtliche Berfteigerung,) 

Den 5. Juni laufenden Jahres, des Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Ingenheim im Wirthshauſe zum Lamm, 
in Bolljiehung eines gehörig regiftrirten Beflätigungss 
urtheiles des Königl. Bezirkögerichts in Landau vom 
10. Rärz letzthin, auf Betreiben von Katharina geborne 
Uuerbacher, gewerblo® zu Ingenheim wohnende Wittwe 
von dem allda mwohnbaft gemwefenen und verflorbenen 
Schneider Philipp Jacob Gütermann, und jeßige Ehe⸗ 
ar von dem zu Ingenheim wohnenden Aderdmanne 

ohannes Haud dem aa und von fegterem felbkt, 
fle die Ehefrau handelnd in eigenem Namen, wegen 
der zwifchen ihr und ihrem erften Ehemanne beſtandenen 
Sütergemeinfchaft, wie auch in der Eigenfchaft als 
gefegliche Bormlünderin ihrer mit bemfelben erzeugten, 
gewerbloß bei ihr wohnenden, minderjährigen Kinder, 
ald: Katharina Gütermann und Maria Anna Güter, 
mann, und er ber Ehemann als Mitvormund berfelber, 
fodann von Johannes Gütermann, Maurer, wohnhaft 
zu Ingenheim, ald Beivormund diefer Minderjährigen, 
wird vor dem hiezu beauftragten, zu Berazabern refls 
birenden Königl Bayer. NRotär Carl Zulins Fuchs, zur 
freiwillig gerichtlichen Verſteigerung gefchritten von nach» 
berbefchriebenen, zur oberwähntn Gütergemeinichaft 
gebörigen, eintödigen Wohnhaufe, fammt Hof, Keller, 
Stall, Rechten und Gerechtigfeiten, gelegen zu Ingen» 
beim an ber Hauptſtraße, 1. Johannes Donamirth, 
2. David Haas, vorn die Straße, hinten Moſes Weil 
Wittib, abgefhägt zu 350 fl. 
Bergzabern, ben 16. Mai 1840. 
Fuchs, Notär. 
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pr. den 21. Mai 1840. 
(Sreimillig gerichtliche Verjteigerung.) 

Mittwoch, den 10. Juni I. 3., Nachmittags um 2 
Uhr, Windsberg in der Bebaufung bes Aderers 
Adam Schneble, wird in Gefolge eines regiftrirten und 
bomologirten Familienraths beſchluſſes des Könial. Fries 
dendgerichtd zu Pirmafend vom 22. vorigen Monats, 
und auf Anftehen von dem Wittiber, den Kindern und 
Erben von weiland Katharina Elifabetha Bauer, im 
Leben gewefene Ehefrau und zwar erfter Ehe von dem 
verlebten Iohann Philipp Schwaab, geweſener Tags 
löhner zu Windsberg, und letzter Ehe von Jacob Leon⸗ 
bardt, Strumpfmweber, zu Thaleifchweiler wohnhaft, ale: 
1. von dem ebengenannten Jacob Leonhardt, ſowohl in 
eigenem Namen, wie aud ald natürlicher Bormund bes 
mit feiner genannten verlebten Ehefram erzeugten noch 
minderjährigen Kindes Anna Maria Leonhardt; 2. von 
Johann Georg Schneider dem Sechsten, Leinenweber, 
zu Windsberg wohnhaft, als Nobenvormund dieſes Mis 
norennen; 3. von Peter Weber, Adersmann, und 4 
von Johann Georg Schneider dem Dritten, Leinenwe⸗ 
ber, beide in Windsberg wohnhaft, und beide ale Vor⸗ 
münder und zwar ®rfterer ald Haupt» und Letzterer ale 
Nebenvormund der durch die verlenten Johann Philipp 
Schwaab’fchen Eheleute erzeugten und hinterlaffenen, 
aunoch minderjährigen Tochter Katharina Elifaberha 
Schwaab, fämmtliche zugleich als Erben der durch dem 
gedachten Jacob Leonhardt mit der genannten verflors 
benen Katharina Elifabetha Bauer erzeugten und nad 
diefer Letzteren verſtorbenen Tochter Elifabetha Leon, 
hardt; durch dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Carl Kieffer zu Pirmafens, bafelbft res 
fldirend, zur Öffentlichen Berfleigerung ber hienady bes 
zeichneten, den genannten Regquirenten eigenthümlich 
angehörigen, im Dorfe Windsberg gelegenen Immobi⸗ 
lien, gefchritten, ale: 

Ein im Dorfe Windsberg gelegenes einſtöckiges Wohn, 
haus, wit Stallung, Hofraith, Garten und Zus 
behörungen, im Meß & Ruthen oder 1 Are 63 
Gentiaren haltend, tarirt zu 150 fl. 

Die Steigerungsbedingniffe find auf der Amtsflube 
des Notärs bdeponirt. 

Pirmafend, den 19. Mai 1840. 

6. Kieffer, Notär. 


pr. ben 19. Mai 1840. 
(Ricitation,) 

Den 4 Juni 1840, Morgend um 9 Uhr, zu Red» 
tenbah, im Wirthehaufe zum wilden Mann, wird der 
unterfchriebene, biezu gerichtlich beorderte Garl Julius 
Fuchs, Königl. Bayer. Notär im Amtöfige von Berge 
jabern, zur öffentlichen Berfteigerung in Eigenthum 
fchreiten von machherbefchtiebenen Smmobilten, die zum 
Nachlaſſe der zu Rechtenbach ledig verftorbenen Rähtrin 
Barbara Lorenz gehören, nämlid: 
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Im Banne von Rechtenbad: 
19 Aren 50 Gentiaren Uder in 3 Parzellen; 
4 Aren 5 Eentiaren Reben in 3 Parzellen ; 
2 Aren 60 Gentiaren Wieſe im Lohrig; 
2 Aren 40 Gentiaren Baumſtück in Keßlergäßel; 
80 Eentiaten Bauſtuck im Müllerader; 
6 Aren 40 Gentiaren Wald im Glockenbuſch; 
Im Banne Schweighofen. 
12 Aren 80 Eentiaren Ader im Wetterloch. 
Requirenten find: 
1. Elifaberha Stübel, ledig, mebrjähria, gewerb⸗ 
los, wohnhaft zu Recdhtenbah; 2. Ludwig Stübel, 
Ackersmann, wohnhaft zu Rechtenbach, hantelnd als 
Hanptvormand, und 3. Martin kehmann, Aderdmann, 
dafelbft wohnhaft, handelnd als Beivormund über: 
a) Johannes, b) Martin, c) Magdalena Stübel, 
minderjährige, gemwerbiofe und bei ihrem Hauptvor⸗ 
munde nefeßlich domicilirte Kinter von Eonrad Stübel, 
lebend Aderdmann zu Rechtenbach, erzeugt mit feiner 
hinterbliebenen, gewerblos daſelbſt wohnenden Wittwe 
Katharina Eliſabetha geborne Lehmann; 4. Ludwig 
Loven; Wirkh und Krämer, wohnhaft zu Nechtenbach, 
handelnd fowohl eigenen Namens, wie auch als Bei 
vormand machgenannter minderjährigen Kinder von 
Michael Engel, und ald Hauptoormund ber nachge- 
nannten Kinder von Gohannes Badenfraß; 5. Michael 
Engel, Holsfhuhmacher, wohnhaft zu Dberotterbach, 
handeind als Bater und Legalvormund feiner ned, min, 
derjährinen, ohme* Gewerbe bei ihn wohnenden, mit 
feiner verlebten Ehefrau Elifaberha korenz, ehelich er» 
jeugten zwei Rinder, ale: Dorothra und Michael En, 
el, die den obigen Ladwig Rorenz zum Beivormunde 
Daten: 6. Georg keren;, Hrumeifter im Militärmagar 
gine, wohnhaft zu Würzburg; 7. Sebaftian Altſchüh, 
Abjunct und Adırdmann, wohnhaft zu Rechtenbach, 
handeind ald Beivormund üder Katharina und Ludwig 
Badenflraß, minterjährige Kinder von Anna Maria 
Stübel, lebend Ehefrau von Johannes Badenftraß, 
früher Ackersmann zu Rechtenbach, dermalen aber ohne 
befaunten Aufenthaltsort im Amerifa abmwefend mit 
feinen genannten zwei minderjährigen Kindern, die den 
obgenannten Ludwig foren; zum Hauptvormunde haben, 
bei dem fie auch gefeglich domizilirt find. 
Die Berfteigerungsbebingungen können im Bureau 
bed Unterjeichneten täglich einrejeben werden. 
Bergzabern, ben 16. Mai 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 21. Mai 1810. 
(Licitatien,) 

Lautereden. freitag, dem 5. Juni 1840, um 1 
Uhr des Nachmittags, in dem Haufe des Wilhelm Hor⸗ 
nuug zu Rautereden ; 

Auf Anſtehen der Erben von Margaretha Mieſer, 





Wittwe von Peter Müller erfter Ehe und Daniel Bod 
jweiter Ehe, im eben zu Lauterecken wohnhaft, ale: 

1. Adam Müller, Uderer, zu Lautereden wohnend, 
einziger Sohn erfter Ehe; . 

2. Margaretha Grimm, Wittwe von Emanuel Bod, 
Hafner, fle ohme befondern Stand, in Cuſel wehnend, 
für fidy der Bütergemeinfchaft wegen ſowohl, wie and 
ald Bormünderin ihrer Kinder: Margaretha, Earl und 
Eliſabetha Bod bier handelnd, welche Kinder obgenanns 
ten Adam Müller zum Nebenvormunbe haben; 

3. Elifabetha geborme Bed, ledig, in Trier dienend; 
4. Dorothea Bod, Ehefrau von Wilhelm Hornung, 
LofalsAuffeher, fie ohne Gewerbe, in Rautereden wohr 
nend, Kläger auf Inventur und Theilung ; 
Gegen: 
Sacob Bod, Acersmann, zu Lauterecken wohnhaft, Ber 
flagter auf Inventur und Theilung ; 

Und in Gemäßheit eines unterm 3. Januar jüngſt 
von dem Königl. Bezirfegerichte Kaijerslautern gefälr 
ten, gehörig regifteirten Theilunge-Urtheils; 

Werden durch dem unterzeichneten Königl. Notär 
Gervinus, zu Rautereden wohnend, ald dem durch das 
angeführte Urtheil ernannten Theilungs-Gommiffär, die 
bier unten verzeichneten, den Partbeien gemeinfchaftlich 
uftehenden, auf, dem Banne von fautereden gelegenen 
— — der Unthellbarkeit wegen, auf drei Zah⸗ 
lungstermine, oͤffentlich in Eigenthum verſteigert, als: 

Väterlihe Güter, 
1. Section B. A — 32 Aten Acker auf Etzhalt, 
bei Chriſtian Zahn, tarirt 140 fl, 
2. Section BAf — 47 Uren Ader im Him⸗ 
melgarten, befurcht bie Anflößer, zu 250 — 
3. Section B. AF — 7 Uren Rec im Blan» 
feuberg, bei Adam Dium, zu 


15 — 


405 — 
Mütterliche Güter, 
4. Section C. AP — 18 Aren Baumfelb im 





Glansrech, bei Simon Heil, zu 40 — 
5. Section U. AP — 19 Ären Acker am Sal⸗ 
gen, bei Peter Armbruft, zu 60 — 


Summa 495 — 
Die Berfleigerangd » Bedingniffe liegen auf ber 
ee des Notare zu kauterecken zur Einficht 
offen. 
Rantereden, den 16. Mai 1840. ' 
Gervinus, Notär. 


pr. den 21. Mai 1840 
(Rıcitation,) 
Donnerflag, den 11. Juni 1840, bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Kallſtadt in der Wirthsbehaufung von For 
renz Bender bem Jungen; auf Betreiben von Gibeon 
von Samuzi, Gutöbefiger, in Dirmftein wohnhaft, ale 
Rechteinhaber won Johannes Tilmann, Rentner, in 





Freinshelm wohnhaft, Kläger auf Thellung, gegen 
1. Johannes Kocyenburger, und 2. Adam Kochenbur⸗ 

er, beide Ziegler, auf der Zirgelhätte, im Banne von 

allftadt gelegen, wohnhaft, beflagt auf Theilung, 
wird der gerichtlich biemit beauftragte, in Dürfnelm, 
Gerichtsbezirk Frankenthal, in der Pfalz refldirende 
Königl. Notär Johann Wilhelm Junker, zur öffentlichen 
Verfteigerung auf Eigenthum von nacbefchriebenen,, 
den genannten Johannes Kochenburger und Adam Kor 
chenburger, Schuldner des betreibenben Theils, gemeine 
ſchaftlich und unabgetheilt zugehörigen, im Kallſtadter 
Bann gelegenen Immobilien ſchreiten, da felbige durch 
bie gerichtlich ernannten Erperten ale untheilbar erklärt 
und erfannt wurben. 


Befchreibung dieſer Immobilien: 

1. Section 9. A 7. Ein Wohnhaus, Ziegebütte, 
Stalung, Hofraum und fonftigen Zugehörungen, 

u Kafltadı am Kaflanienwald, enthaltend 10 
ren 30 Gentiaren, gegen Mittag Gemeindemweg, 
gegen Mitternacht Elifaderha Rathmüllers Erben; 

2. Section 9. AP 6. 78 Aren 30 Gentiaren Ader 
und Pflanzgarten am Kaftanienwald, zwifchen 

Elifabetya Rathmülerd Erben nah Weſten und 

Norden und Gemeinbemeg nach Süden, und 

s. Section 9. AP 71. 18 Uren 30 Eentiaren Win⸗ 
gert im Bornthal, nach Süden und Norden Ges 
meindeweg; zufammen abgefchägt zu 4800 fl. 

Hie bei wird bemerft, daß ſich auf obigen Feldern 
ein Kalfiteinbrudh und ein Brunnen befinden, bie zum 
Betriebe des Zieglergefhäfts nöthig find. 

Die Bedingungen diefer Verfleigerung find zur Eins 
fiht der Gteigliebhaber bei unterfchriebenem Notär 
hinterlegt. 

Dürkheim, den 20. Mai 1840. 

Junfer, Notär. 





pr. den 21. Mai 1840. 
(Liegenfchafts + Berfteigerung.) 

Dienflag, den 9. Juni J. J., Rahmittags 2 Uhr, 
zu Hettenleidelheim im Wirthshauſe jur Krone, werben 
Durch; Notär More, Bater, im Amtöfige zu Grünflabt, 
Schuldentilgungshalber, 187,25 Gentiaren Aderfelo und 
Wieſe im Banne Hettenleidelheim, 9 Item ausmachend, 
verfteigert; auf Anflchen ber Eigenthämer, als: Sr. 
Margaretha Unterländer, geborne Eimer, in Hettenleis 
deiheim wohnhaft, Wittwe von Anten Unterländer, im 
Leben Fuhrmann dafeltfi, ald natürlihe Bormünderin 
ihrer mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen, bei 
ihr ohne Gewerbe wohnenden Kinder: a) Anna Maria, 
2 Eiiſabetha, c) Ludwig, d) Leonhard und e) Maria 

va Unterländer, und eigenen Ramens, theils der zwi⸗ 
ſchen ihr und ihrem Ehemanne beftandenen ehelichen 
Gütergemeinfchaft wegen, und theils ale Borbehalte, 
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erbin ihres nach ihrem Ehemanne vwerftorbenen Pindes 
Peter Unterlänver, Icbend gewerblos bei ihr wohnhaft, 
fodann in Beifeyn-von Johannes Unterländer dem Zweis 
ten, Taglöhner, wohnhaft in Hettenleidelheim, ald Ne⸗ 
benwormund obiger Minerennen. 
Grünftadt, den 20. Mai 1840. 
Der Notär, Ph. More. 


Th —— ur 


a ei Bürgermeifter 
enter, 





pr. den 14, Mai 1846. 
2te Befanntmadhung. 

Hörbt. Echulſtelle: Beſetzung.) Durch bie Beförs 
berung des feitherigen Gehülfen ift die Gehülfenftelle 
an ber katholiſch⸗teuiſchen Schule babier in Erledigung 
griommen und foll wieder befegt werben. 

Der mit diefer Stelle verbundene Brhalt befkeht 
in 200 fl. an baarem Belde aus der Gemeindekaſſe und 
freier Wohnung im Schulhaufe. 

„Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Geſuche, 
ehörig belegt, innerhalb drei Wochen bei hieſiger Orts» 
nulcommifkon «inreichen. 

Hördt, ben 13. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bol 





. pr. den 19. Rai 1840. 

Königsbac. Geſetzung der erften 2ehrerftelle.) 
Durch die erfolgte Quiescirung des alten kehres Zieg⸗ 
ker, {ft die Lehrerſtelle an der katholiſch⸗teutſchen obern 
Schule dahier erledigt, und foll gemäß Refcripts hoher 
Königl. Regierung der Pfalz vom 4. d. M. ad Nrn. 
Exh. 10399 Q. fofort befegt werden. 

Der mit diefer Lehrerſtelle, womit audy ber Kirchen» 
dienſt vereinigt iſt, verbundene Gehalt beträgt für bie 
Dauer diefer Duiescend mit Einrechnung des Wohnungs» 
anfchlages jährlich 231 fl. 7 fr., nad dem Ableben bed 
quiescirten Lehrers Ziegler aber, fält dem Lehrer ber 
volle Gehalt wit circa 330 fl. anheim, und If dem⸗ 
felben auf Fleiß und Wohlverhalten hin, aebührende 
Berüdfihtigung bei Bersheilung ber Unterftüßungsbeie 
träge verheißen. 

Wodlbefähigte, des Drgelfpield und Gefan 
fundige, in jeder Bezichung mit gemügenden Ze 
verfehene, im Geminar gebildete Bewerber, wollen 
ihre deßfalifige Geſucht, gehörig belegt, binnen 3 Wochen 
hierorts einreichen. . 

Konigsbach, den 17. Mai 1840. 

ür die Ortsfhulcommiffion: 
Das u Gig ash 
ol f. 
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pr. den 21. Mai 1840. 
Herrheim, bei Landbau. Wiederbeſetzung der far 
tholiſch· teutſchen Schule.) Bermöge höherer Weifung. wirb 
bie in der Beilage zum Kreis⸗Intelligenzblatte AF 42 
enthaltene Ausfchreibung zur Anmeldung um Erhaltung 
rubricirter vacanten Lehrerſtelle hiemit wiederholt. 

Lufltragenden Kandidaten wirb num zur fernere 
Anmeldung ein Termin bis zum dritten fünftigen Mos 
nats hiemit anberaumt, binnen weldyem fle ihre Seſuche 
mit allem Erforberlichen unterfertigter Ortsſchulcom⸗ 
mifften einzureichen haben. 

Herrheim, den 19. Mai 1840. 

Die Drisfhulcommiffion. 
®aulp. 





pr. den 21. Mai 1840. 
Speyer, (Minderverfleigerung von Arbeiten.) Mens 
tage, ben fommenden 1. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, 
in bem Gemeindehausſaale zu Speyer, werden vor unter» 
geichnetem Amte nachbefchriebene Arbeiten und Rieferuns 
gen an die Wenigfinchmenden öffentlich verfleigert, ale: 

1. der Transport von 26 Qubicmeter zerfchlagener 
—— * dem Schulhofe auf den Weg in der 

attergaſſe; 

2. die Herſtelung des ſtädtiſchen Brunnens in der 
Wormſer Straße am Walter'ſchen Haufe, beſtehend 
in Zimmer⸗, Schloſſer⸗ und Steinhauerarbeit, an⸗ 
geſchlagen zu 86 fl. 32 fr. 

3. die Fortfegung des Straßenpflafters auf dem Has 
fenpfubl, enthaltend circa 2115 Quadratmeter, 
angefchlagen zu 528 fl. 45 fr. 

4. die Lieferung von 400 @ubicmeter Bafaltfleinen 
oder fogenannten Forfter Waden zu vorbemerftem 
Straßenpflafter. 

Speyer, den 19. Mai 1840. 
Das Bürgermeileramt. 
Hilgard. 


pr. den 19. Mai 1840. 

Berg. (Unterhaltung von fieben Pumptrunnen.) Nadhr 
bem der am 1. April I. 3. veraffordirte Unterhalt der 
biefigen Gemeindebrunnen die Genehmigung des Königl. 
kandcommiſſariats nicht erhalten har, fo wird Sams, 
tag, den 30. I. M., Rahmittags 2 Uhr, zur Minders 
verfleigerung der Arbeiten auf einen Gjährigen Befland 
anf dem Gemeindehaufe zu Berg öffentlich gefchritten 
werden. Diefelben find zu 110 fl. per Jahr veran⸗ 


ſchlagt. 
Berg, ben 15. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Scherrer. 











Handofen. (Herellung einer'neuen Jod: oder fat 
anhofen. erflellung einer neuen Jod: oder ‘ 
Drüde über den Woogbach.) Samſtag, den 30. Mai 1840, 


Morgens 8 Uhr, wirb vor bem Bürgermeifteramte gu 
Hanhofen die Herftelung einer neuen Joch⸗ oder Pfahl⸗ 
Brüde über den Woogbach beim Begräbnißplaße, ver 
anfchlagt zu 400 fl., an den Wenigfinehmenden Öffent- 
lich verſteigert. 

Danhofen, ben 18. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Holtermanm. 
Ve —— — — — —— — 
pr. ben 19. Mai 1840 

Zofgrim. cHoliverfauf,) Der Holzverfauf im 
Gemeindewalde von Jofgrim, Schlag Kreidt, fo auf 
ben 25. und 26. Mat I. 5. flattfinden follte, und im 
ber Beilage zum Amts» und Inteligenzblatte AF 55 
ausgefchrieben ift, fonn an diefen Tagen nicht ſtatt fin ⸗ 
ben, und wird daher auf dem 1. und 2. Juni I. I, 
jebeemal 9 Uhr frühe, in Vollzug fommen,, und iwar 
in der Art, daß das Nutzholz'den 1. und das Brenns 
holz den 2. Juni verkauft werden wird; was biemit 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. muß. 

Jofgrim, den 15. Mai 1840. 

Das Bärgermeiftleramt. 
Schwein. 
— — — — — — — —— 
pr. den 19 Mai 1840 
ı1te Befanntmahung. 

Mittelbrunn. (Jagdverpachtung.) Dienflag, ben 
9. nädftfommenden Menats Juni I. 3., Bormittags 
9 Uhr, auf der Schreibſtube des unterfertigten Amteh, 
wird die Feld» und Waldjagd in den Bännen ber 
Gemeinden Mittelorunn , Obernheim, Kirchenarnbach 
und Oberarnbach, auf ſechs weitere Beſtandjahre oͤffent⸗ 
lich weiſtbietend verſteigert. 

Mittelbrunn, dem 16. Mai 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Munzinger 
ZZ — — m—— 
Privat: Anzeige. 
s pr. den 15. Mai 4840. 
2te Befanuntmadung. 
(Auffoderung.) 

Ale, welche am die Berlaffenfchaft des dahier ver⸗ 
lebten Herrn 3. 3. Schopman Forderungen ju haben 
glauben, find aufgefordert, ſoiche fchriltlich an dem 
unterzeichneten Benefiziar- Erben einzureichen; und jene, 
die noch Zahlungen dahin zw machen haben, wollen 
biefe binnen 4 Wochen an denfelben entrichten, weil 
fie ſonſt fich felbft es zuzuſchreiben haben, wenn ihnen 
burch gerichtliche Beitreibung Koflen verurfacht werben. 

Neufladt, deu 7. Mai 1840. 

P. 5. Schlink, 
wohnend in ber Kroue. 


Bei 


lage 


ai sum - | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 27. Mai 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 21. Mai 4840. 


2te Befanntmadhung. 
., _ Breitag, den 5. Juni nächſthin, Nachmittags zwei 
Uhr, werben bei dem unterzeichneten Nentamte ohnger 
fähr 150 alte entbehrliche Regiſter in großem Formate 
egen gleich baare Zahlung öffentlich verfleigert, wozu 
eigerungsliebhaber eingeladen werden. 
Franfenthal, den 20. Mai 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
tudhefi. 


pr. den 25. Mai 1840 
(Landtransport : Verfteigerung ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb vor der einfchläglichen abminifirativen Bes 
börde und in Beifenn des Königl. Triftamtes, am 5. 
Juni 1840, des Morgens 9 Uhr, zu Kaiferdlautern, 
ber kandtransport nachbezeichneter Trifthölger öffentlich 
au ben Wenigfinehmenden vergeben, nämlich: 

Revier Waldleiningen 1571 Mlafter, 





„  Stiftewald 2091 u 
»  Bilhbed sb „ 
Sranfenftein 1238 , 


„ ’ 
fümmtliche Hölzer werben zum Theil an den Hochſpeyer⸗ 
badı und zum Theil an den keinbach trandpertirt. 
Revier Afchbach, Fotſtamts Kaiferslautern, 637 Klaf⸗ 
ter an den Abladeplat am Ricfenberg. | 
Kaiferslautern, den 20. Mat 1840. 
Das König. Forſtamt Franfenftein. 
Bingen 








pr. den 28, Mai 1810 
(Holgverfteigerung in ®taaremwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
wor ber einfhlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, jum öfs 
fentlichen meiflbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich; : 


Den 16. Juni 1840, zu Horbacherhof, Morgens 
m 9 Uhr. 


Revier Horbaderhof. 

Schlag Meiner und großer Spechtel a., b. und c. AP 1, 
2 und 3, Runzelmannegut AFP 7, Geisborn AF 8 und 
zufaͤllige Ergebniſſe ——— und Zwifchennugungen 

un ) 


A db 9). 
20 eichene Baus und Nughelzftänmme und Abſchnitte 
2., 3. und 4. Klaſſe, 
286 kieferne idem, 
18 buchene Werkholjtämme, 
2 asyene Bauholftämme, 
1 birkener Nußholzabichnitt, 
-2894- Rlafter buchene und gemifchte Kohlprügel, 
4225 buchene und Fieferne Wehen mit flarken Pr., 
dann Schlagabraum, beftchend in Spänen und ge 
ringem Reifig. 
Den 19. Juni 1840, gu Wilgartöwiefen, Morgens 


um 9 Uhr. 
Nevier Hanenfteim. 
Schlag Münchbrunnerhalt AP 13, Breitenbel AP 15 
und Meifenhalt AL 15. 
ı 80 eichene Baufämme, 
00 + Wagnerflangen, 
11 fieferne Bauflämme, 
4 aspene ⸗ 
4 eichene Nutzabſchnitte, 
21 fieferne . 
6 hainbuchene Werkholzftämme, 
4 Klafter eichen gefchnitten anbrüädig, 
20275 buchene und eichene Prügelwelen. 
Uinnweiler, ben 23. Mai 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Eramen. 





pr. den 28, Mai 1840 
(Autmanderungranieige.) 

Georg Adam Holländer und Johamnes Ball, beide 
Aderdleute von Dudenhofen, dann Jacob tifus, 
Aderömann von Ruchheim, fümmrliche mit Familie, 
beabfichtigen in die vereinigten Gtaaten von Rorbr 
amerifa ausjuwandern; was andurd mit dem 
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veröffentlicht wird, daß alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Grunde Forderungen am .biejelben E har 
ben vermeinen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem betrefr 
fenden Gerichten geltend machen und Anzeige davon 
hieher erftatten. 
Speyer, den 20. Mai 1840. 
Das Königl. Se Ken ul 
od. 





pr. den 29. Mai 1810. 
MAuswanderungsanzeige.) 
Peter Theobald, Krämer in Pirmafens, will mit 
Familie nach Nordamerika auswandern. 

Mer an denfelben Forderungen hat, wolle baher 
folche nöthigenfals binnen vier Wochen vor Gericht gels 
iend machen und bavon anher die Anzeige erflattem. 

Pirmafens, den 21. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Dir. imped. x 
Schmitt, Actuar. 


pr. ben 23. Mai 1840 
(Husmwanderungsanzeige.) 





Der ledige Schufer Johann Baptift Bland von 


Blies kaſtel if gefonnen, nach Saarburg, KRönigl. preus 
Bifche Rheinprovinz, auszuwandern. 

Man bringt diefed Vorhaben andurch zur allges 
Meinen Kenntniß, damit diejenigen, welche an benfeiben 
Anfprüce haben, biefe gerichtlich geltend machen und 
binnen 4 Wochen die Anzeige davon anher erfkatten 
fönnen. : 

Zweibrüden, ben 19. Mal 1840, 

Das Königt. gandbceommiffartat. 
Gugel. 


pr. ben 28. Mai 1840. 
(Husmwanderungsanzeige.) 

Der Bergmann Peter Bed von St. Ingbert iR 
gefonnen, mit feiner Familie nach Rorbamerifa auszur 
wandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, welde Yorberungen an ben» 
felben gm machen glauben, biefe gerichtlich geltend mas 
hen und binnen 4 Wochen bie Anzeige davon anher 
erflatten lönnen. 

Zweibrüden , ben 19. Mai 1840. 

Das KRönigl. fandcommiffarian 
Gugel. 





pr. den 25. Mai 1840. 
(Ausmanderungsanjeige.) 
Die Wittwe von Valentin Bolmer zu Germerb, 
heim if gefonnen, mit ihrer Kamilie nad Oppenheim, 
im Großherzogthume Heflen, auszuwandern. 


Man bringt bieß zur Kenntniß des Publikums, 
damit etwaige Anſprüche an biefelbe innerhalb vier 
Wochen vor Bericht geltend gemacht und rechtzeitig 


bei der unterfertigten Behörde zur Kenntniß gebracht wer⸗ 


ben fönrten. 
Germerdheim, ben 21. Mai 1840. 
Das Königl. Fandcommiffartat. 
Rapyr 





pr. den 25. Mai 1840. 
Auswanderungsanzeige.) 
1. Ehrifkian Flörſch, Sattler, mit Familie, 
2. Maria Anna Gimber, ledig, 
3. Johannes Haas, Atkersmann, mit 

4. Michael Haas, a 
Eußgönheim, 

5. Philipp Peter Schäfer, Leinenweber von Frie 
fenheim, mit Familie, 

6. Peter Platz, Ackersmann, mit Familie, 

7. Jacob Strub J. Ackersmann, 

8. Jacob Strub IL, Ackersmann, mit Familie, 

9. Georg Tavernier II., Adersmann, mit Familie, 
fammtliche vier von Aldheim, 

10. Adam Effler, Maurer, 

11. Michael Hartmann, Schneider, 

12. Ehrifteph Reis, Adersmann, 

13. Franz Kuhn, Aderdmann, 

14. Michael Weis Aderömann, 

15. Georg Adam Magin, Sattler, ſämmtliche ſechs 
mit Familie, von Dannfladt, find gefonnen, nach dem 
Königreihe Polen auszuwandern; was hiemit öffent» 
lich befannt gemacht wird, damit alle diejenigen, melde 
unter irgend einem Titel Forderungen an diefelben gu 
machen haben, diefelben binnen 4 Wochen vor Gericht 
geltend machen und hieber Anzeige erftatten können. 

Speyer, den 22. Mai 1840. 

Das naar ek 
och. 


amilie, 
derdömann, ſaͤmmtliche vier von 


⸗ ———e —ñ — —⸗ — 
Notariatsſachen. 


pr. den 25. Mai 1840. 
ste Befanntmahung 
einet Zwangsverfleigerumng. 


Freitag, den vierten Geptember 1840, bed Nach⸗ 
mittags um drei Uhr, im Gafthaufe- zum badifchen Hofe 
in Kaiferslautern ; auf Betreiben von Adrian Pletfch, 

andelsmann, in Kalferdlautern wohnhaft, Kläger auf 
wangeverfleigerung, in Folge Urtheil des Königl. Bes 
—— von Kaiſerslautern vom flebenten bes lau⸗ 
enden Monats, regiftrit auf der Autfertigung ben zwölfe 
ten darauf, welcher in diefer Sache den Daniel Gras 
vius, Anwalt am Königl. Bezirkögerichte zu Kaiſerslau⸗ 
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tern und daſelbſt wohnhaft, beſtellt und bei demjelben 
Wohnſitz erwählet hat; entgegen Beorg Krämer, Bäder, 
und deffen Ehefrau Katharina Fifcher, ohne befondern 
Stand, folidarifche Schuldner ded Requirenten, beibe 
in Kaiferslautern wohnhaft, Bellagte; werben bie den 
ketztern angehörigen Immobilien, welche genau befchries 
ben find in dem geflern burch den unterzeichneten Rotär 
gefertigten und heute einregiftrirten Güteraufnahmäpros 
tofofle, vor Ehriflian Julius Jacobi, Königl. Rotär des 
Betirks und im Amtsfige von Kaiferdlautern in ber 
falz, vermöge dem oben allegirten Urtheile ernannter 
nn. auf dem Zwangs wege zur Berfteigerung ger 
acht, ale: 
A. Beſchreibung der Immobilien und Angebot. 
Plans AF 510 und 511. Gin in der Stadt Kaiſers⸗ 
lautern in der Steingaffe gelegenes Wohnhaus mit 
Anbau, Schoppen, Stallungen, Remiſe, Waſch⸗ 
küche, Hofgering und Garten und allen fonftigen 
Zubehörungen, begrenzt einfeit® Adam Wagner, 
anbderfeitd Franz Gruflus, angeboten zu 2000 fl. 


B. Bedingungen der Verfteigerung. 

1. Der ausfallende Steigfchilling fol entweder auf 
gütlicye oder gerichtliche Colocation an wen Rechtens 
bezahlt werden, und zwar im vier gleihen Terminen, 
- wovon ber erfle ſechs Monate nach dem definitiven Zur 
fchlage, und bie drei folgende von Jahr zu Jahr, ans 
gehend von bem Verfall des erften Termine fällig find, 
alles mit Zinfen zu fünf Procent, welche mit dem Tage 
bes Zuſchlags ihren Anfang nehmen. 

2. Der Gteigerer tritt mit dem Zufchlage in Beſltz 
des acauirirten Objectes, erwirbt aber feine andere Rechte, 
als jene find, die die Selidarfchuldner in Anfpruch zu 
nehmen befugt waren. Sollte dem Steigerer ber Befld- 
ergriff erfchwert ober flreitig gemacht werben, fo bat 
Pr fih auf feine Koften in denfelben einweifen zu 
lafen. 

3. kaſten, Steuern und Abgaben, rüdftändig ober 
laufend, befannt oder nicht, hat der Steigerer vom Tage 
des Zuſchlags an für feine Rechnung zu übernehmen. 

4. Das Eigeuthum des zu verfleigernden. Objected 
bleibt bis zu deſſen gänzlichen Auszahlung unter ben 
gefeblichen Beflimmungen biemit ausdrädlich vorbehals 
ten ; auch hat der Steigerer auf Verlangen einen ſolven⸗ 
ten Bürgen unter folidarifcher Berbindiichfeit zu ſtellen. 

5. Steigerer hat die Koſten ber Berficigerung ges 
feßlicher Borfchrift nach wohin Rechtens er bezahlen. 

6. Die Berfteigerung it fogleich definitiv und Nach⸗ 
gebote nach dem Zufchlage fönnen und bürfen nicht 
mehr berüdfichtigt werben. 

Die Solidarfchulaner, deren Hppotbefargläubiger 
fowie alle fonft Betbeiligten werben biemit aufgefordert, 
für den Fall, daß fle Einreden gegen die Berfleigerung 
felbften oder bie Bedingungen derfelben zu machen has 
ben, fich den flebenzehnten des nähflfünftigen Monats 


Juni, des Nachmittags um zwei Uhr, auf der Auts⸗ 
flube des Notärr&ommiffärs finden, und allda ihre 
Einreden zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu KRaiferslautern auf der Amtöflube bes 
Notärs, heute den zwei und gwanzigften Mai achtzehn» 
hundert und vierzig. * 

Jacobi, Notär. 





“. pr. den 25. Mai 1840. 
ste Befanftmahung 

einer Zwangdsveräußerung. 

Montag, ben 17. Muguft 1840, des Nachmitiags 
um 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Krone in Rülsheim ; 

Auf Betreiben von Adam Hirfch, Handeismann, zu 

ußgönheim wohnhaft, ale —— Ai von 

Brael Kahn, Handelömann, zu NRülgheim wohnhaft, 
und in Bollziehung eines gehörig regiftrirten Rathdfams 
merbefchluffes: des Königl. Bezirfögerichts zu kandau 
vom 5. Mai jüngft; wird vor dem unterzeichneten hiezu 
committirten Notär Johann Lothar Keller, im Amisfige 
zu Rheinzabern, das nachbezeichnete, in Folge Aufnahme» 
Protofold bed befagten Notärd vom geftrigen Tage, 
gehörig regiftrirt, gepfändete, dem genannten Jorael 
Kahn angehörige Wohnhaus, definitiv und ohne Ans 
nahme eines Nachgebotd, zwangsmweife verſteigert, ale: 

Section M. Aſ 103. Ein zu Rülgheim an der Haupt» 

ftraße, neben David Feibelmann und Adam Clauß, 

fichendes Wohnhaus nebft gemeinfchaftlicher Ein» 

fahre und Hälfte des Hofs, neben Feibelmann, 

fammt übrigen Zugehörungen, angeboten zu 200 fl. 
Berfeigerungd»- Bedingungen. 

1. Der ÖSteigerer erhält mit dem Zufchlage ben 
Befls und Genuß von dem zu verſteigernden Haufe und 
Zugehörungen mit allen darauf ruhenden Steuern und 
fonftigen Abgaben. 

2. Die Gebäulichkeiten müffen der Brandverſicherungs⸗ 
Anfalt für Die Pfalz einverleibt und bis zur gänzlicden 
Auszahlung darin belaffen werden. 

3. Der Steigpreis muß mit gefeßlichen Zinfen vom 
Tage des Zufchlages an, im guten furfirenden Geldſor⸗ 
ten, in drei gleichen Zielen auf Martini biefed Jahre 
und ber zwei folgenden Jahre, an wen Rechtens, auf 
gütliche oder gerichtliche Eollocation bin, bezahlt werben. 

4 Auf Verlangen hat Eteigerer annehmbare Soli⸗ 
darbürgfchaft zu flellen. - 

5. Die dem Steigerer gefehlich zu Laſt fallenden 
Steiafoflen hat berfelbe, binnen vierzehn Tagen nad) 
dem Zufchlage, wohin gehörig zu entrichten. 

6. Wenn Steinerer den einen oder andern Termin 
auf die Verfallzeit nicht entrichtet und nach einem Dreis 
Bigtägigen ihn in Bergug ſetzenden Zahlbefehle noch 
feine Zahlung geleitet baben wirb, fo ift der Zufchlag 
pegen denfelben won Rechtswegen aufgelöst, ohne richters 
ichen Spruch, und der angewiefene Gläubiger it alsdaun 
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berechtigt, das Haus als Eigenthum an fich zu ziehen 
und nah Gutdünken darüber zu verfügen. 

7. Im Uebrigen bat fi Steigerer nad allen im 
Bwangsveräußerungsgefeße enthaltenen bedingenden Ber 
fimmungen genau zu richten. 

Der betreibende Gläubiger hat in biefer Sache den 
Advokaten Haas in Landam zu feinem Anmwalte beftellt, 
bei dem er auc) fortwährend Wohnflg erwählt. 

Der Schuldner, be Hpypothefargläubiger und 
alle diejenigen, welche fig bei diefem Verfahren bes 
theiligt glauben, werden hiermit aufgefordert, fünftigen 
fünfzehnten Iunt, von Morgens neun bis. Mittags zwolf 
Uhr, in der Schreibftube des unterzeichneten Notärs fich 


einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden . 


Einwendungen gegen diefe Berfleigerung worzubringen. 
a zu Rheinzabern auf meiner Amtsſtube, 
am 21. Mai 1840. 
Keller, Netär. 


; pr. ben 25. Mai 1840. 

(Fahrnig: und Waarenverſteigerung.) 
Mittwoch), den 10. Juni 1840, von Morgend 8 
Uhr an, und am folgenden Tagen, werden zu Hagen» 
bach im der. Bebaufung des Handeldmanns Friedolin 
Kiefter, fümmtliche zw der zwifchen dieſem und feiner 
veriebten Ehefrau Iuliana Speidel, beflandenen Güter⸗ 
emeinfchaft gehörige Radenwaaren, beflchend in ver, 
giedenen baummoßlenen und weollenen Waaren, Kat 
tunen, Wehen» und Hofenzeugen, Merinos, feidenen 
Halstüchern, Seidenband, Korbeln, Bendeln, Schnüs 
sen, Spiten, Zwirn, Baumwollgarn, Zuder, Kaffee, 
Gewürzen, Farbwaaren, Geifenflederwaaren, Schnupfs 





und Raudtabaf, und in fonftigen Specerei- und Mar 


nufacturwaaren, nebſt den vorhandenen Ladengeräth» 
fchaften, fo wie fämmtliche zur befagten Bütergemeins 
haft gehörende übrige Mobilien, ale: Tiſche, Stühle, 

änfe, Schränfe, Bettung, Getüch, eine Kuh, ein 
Rind, vier Schweinen und fonfige Hand» und Ka⸗ 
hengerärhfchaften, durd; den hiezu committirten Netär 
Keller in Rheinzabern, gegen baare Zahlung öffentlich 
verfeinert. 

Rheinzabern, den 20. Mal 1840. 

Keller, Rotär. 








F pr. den 23. Rai 1840, 
Gerichtliche Berfleigerung.) 

Auf den Antrag 1. von Mathes Hermann, Ackers⸗ 
mann, in Benningen wohnend,; Wiltwer feiner verlor 
benen Ehefrau Johanna geborne Hermann, und ber 
Kinder und Erben derfelben, ald: 1. Johann Hermann, 
Wirth, 2. Ehriftian Hermann, Müller, 3. Barbara Her» 
mann, und ihres Ehemannes Gacob Fuß, Aderdmann, 
alle in Benningen wohnend, 4. der Sibilla Hermann, 
Wittib des Schullehrers Andreas Mühe, in Kniltels⸗ 


heim wohnend, 5 ber Margaretha Hermann, und ihres 
Ehemannes Joſeph Kniber, Schullehrer, beide in Wels 
besheim wohnend, 6. bed Hermann KRuprian, Schule 
Ichrer, in Birfenhördt wohnend, ald Bermundb feiner 
bei ihm befindlichen Tochter Frauziska Kuprian, erzeugt 
mit feiner verlebten Ehefrau Apollonia Hermann, deren 
NRebenvormund obiger Ehriflian Hermann ift; foll ber 
Untheilbarfeit halber und der in diefem Falle vom Kö⸗ 
nigl. Bezirtögerichte zu Landau am 24. März db. J. 
gegebenen Ermächtigung, gehörig regiftrirt, zur Verſtei⸗ 
gerung in dem Haufe felbft, den nächften 9, Juni, um 
2 Uhr Nachmittags, zur Berfleigerung gebracht werben, 
ein einftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stalungen, 
Keller, Schopp, Hof, Baumgarten und Ader, gelegen 
zu Benningen in der Niedergaffe, befannt unter dem 
Namen. der Dahlberger Hıf. 
Edenkoben, den 21. Mai 1840, 
Medicus, Notär. 





pr. den 28. Mai 1840. 

(Serichtliche Derfteigerung.) 
Auf Betreiben ber Rofina Dengler, Wittib von Bern 

hard Baumann, ohne Gewerbe, in Maifammer wehnend, 


ſowohl in ihrem eigenen Namen, 22. ber Gütergemein« 


fchaft, wie auch al® nathrliche Bormünderin ihrer minder» 
jährigen bei ihre fich befindenden Kinder: Georg Jacob, 
Margaretha und Elifaberha Baumann, deren Rebenvors» 
mund verftorben ifl, denen aber vor ber Berfleigerung ein 
anderer erwählet wird, und in Gemäßheit eines vom Kör 
—* Bezirksgerichte zu Landau am 11. Januar 1838 
beftätigten Familienraihsbeſchluſſes, gehörig regiſtrirt, 
fol auf nächſten 10. Juni, im DOchfen zu Maikammer, 
Nachmittags 4 Uhr, durdy den unterfchriebenen, hiezu 
committirten und in Edenfoben refidirenden Königl. 
Notär Carl Medicus zur rg Kann werben: 
6 Aren Wiefe auf der Hitfhbadh, Bann Maitammer, 
tarirt 70 fl. 
Edenkoben, den 22. Mai 1840, 
— Medicus, Notär. 





pr. den 23. Mai 4840. 
Gerichtliche Derfleigerung,) 

Mittwoch, den 10. Juni nähfthin, um 1 Uhr bes 
Nachmittags, werben zu Maikammer im Ocdfen, im 
Gefolge Famillenrarhäbefchluffes vom 2. diefes , beſtä⸗ 
tiget von dem Koͤnigl. Bezirkögerichte zu Landou am 
= darauf, beide gehörig regiftriet, zur Berfteigerung 
gebracht: 

1. Im Banne Maifammer 12 Aren, zwei Weinberge 
im Neuftabter Weg und auf dem Hitſchbach, dann 
ein in Maifammer in der Heergaſſe ſtehendes ein» 
Nödiges Wohnhaus, mit Stall, Kelterhaus, Kel⸗ 
ter, Keller, Hof und Garten, 

2. Im Banne von St. Martin 4 Aren Ader im 
Breitenader. 


\ 

3 Im Banne Kirrweiler 16 Aren Acker im Diebs⸗ 
weg, 16 Arem Weinberg im Holzweg und 8 Aren 
Wiefe auf der Gaͤusweide. 

Diefe Berfteigerung gefchieht durch ben unterfchrie» 
benen, biezuw committirtien in Edenfoben refidirenden 
Königl, Notär Carl Medicus, auf Betreiben ı. won 
Anna Maria Mäünihäufer, und ihrem Ehemanne Jo⸗ 
haun Hundt junior, Küfer, beide in Kirrweller wahr, 
nenb, fle Tochter des in Maikammer verftorbenen Wins» 
ers Friedrih Mühlhäufer und feiner erften Ehefrau 

egina Scherr, 2. von Friedrich Berwich, Winzer im 

Maitammer, ald Bormund von Anna Barbara, Kar 
tharina, Johannes, Sufanna und Mathed Mühlhäufer, 


Kinder des gedachten Ariedrich Mühlhäufer, mit feiner- 


verſtorbenen zweiten Ehefrau Anna Maria Kammer⸗ 
wayer erzeugt, welche Kinder ſich alle in Maifammer 
befinden, und deren Nebenvormund Peter Adam Schmitt, 
Zunderhändler, in St. Martin wohnend, iſt. 
Edenfoben, ben 22. Mai 1840. 
j Medicus, Notär. 


ü pr. den 23. Mai 1840. 
Niederkirchen. (Secichtliche Merfteigerung) Mits 
woch, den 10. Juni biefes Jahres, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Niederfirchen in der Behaufung von Michael 
Rau II., werden durch dem unterfchriebenen, zu Deis 
deshelm wohnhaften Könige. Notär Schuler, die zur 
Benefiziarmaffe des zu Niederfirchen verftorbenen Jacob 
Rau I., gehörenden Immobilien, in Gemäßheit eines 
Urtheild des Königl. Bezirfsgerichts von Frankenthal 
vom 13. Mai jüngft, gerichtlich verfleigert, nämlich: 
3. Bann Niederfirden: 
Eine Wohnung mit Zutebör, zu Niederfirchen im 


der Nortgaffe gelegen, geihäßt 380 fl, - 
77 Dezimälen Ader im fangen Nitterfee 125 — 
72 Dezimalen Uder in den Fuchs löchtrn 180 — 
11. Bann Deidesheim: 
47 Dezimalen Ader in der Sinngaffe 100 — 
75 Dezimalın Ader im Bohnentha 125 — 


21 Dezinalen Wingert am Buttenberg 80 — 
85 Desimalen Aderund Wingert am Lercheldberg 65 — 
Ill, Bann Forf: 
23 Dezimalen Wingert in der Wahlehöle 125 — 
Die Benefiziarerben find die minderjährigen Kins 
der bes Berflorvenen, Namens: Joſeph, Michael, Elis 
faberha, Johannes, Barbara und Adam Rau, vertreten 
Durch ihre Mutter und gefeglihe Beormürderin Maria 
Eva Zeh, Wittwe von Jacob Rau J., Winzerin, und 
ihren Gegenvormund Georg Adam Bolfinger, Aderer, 
beide zu MNiederficchen wohnhaft; die Minderjährigen 
bei ihrer Mutter ſich aufhaltend. 
Das Bedingungsheft fan bei den Unterfchriebenen 
- eingefehen werden. 
Deidesheim , den 22. Mai 1840. 
Schuler, Notär, 


pr. den 21. Rai 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Den 12. Junl laufenden Jahres, des Nahmittags 
um 2 Uhr, zu Schweigen im Wirthshauſe zum Löwen; 
in Vollziehung eines gehörig regiftrirten Beftätigungsurs 
theiles des Königl. Bezirksgerichtes. in Landau vom 14. 
laufenden Monats Mai, auf Betreiven von Ehriftian 
Theilmann, Wingertömann, wohnhaft zu Schweigen, 
bandelnd in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihm 
und feiner verflorbenen Ehefrau Eva Elifaberha Burks 


hardt beftandenen @ütergemeinfchaft, wie auch in der 


Eigenfchaft ale gefegliher Vormund feiner mit berfels 
ben erzeugten gemerblo® bei ihm wohnenden minder, 
jährigen Kinder: Philipp Chrifian, Roflna und Fried⸗ 
rih Zheilmann , fobann von Johannes Burkhardt, 
Aderömann, wohnhaft zu Oberotterbach, als Beivor⸗ 
mund biefer Minderjährigen; wird der unterfchriebene, 
biegu beauftragte Carl Julius Fuchs, Königl. Baver, 
Notär im. Amtsfige von Bergzabern, zur freimillig 
gerichtlichen Verfleigerung fchreiten von nachherbefchrier 
benen, zur erwähnten Gltergemeinfchaft gehörigen Lies 
genfhalten, ale: 
Section U. AP 164. Ein Wohnhaus fammt Hof, 
Scheuer, Stallung, Keller, Zugehör, Rechten 
und Gerechtigkeiten, gelegen zu Schweigen im 
Dberdorfe, 1. Georg Michael Schäfer, 2. Witt 
we Kirfchenheiter, vornen die Dorfgaffe und hin⸗ 
ten ein Pfad, tarirt zu 750 fl. ' 
Bergzabern, den 19. Mai 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 21. Mai 1840. 
(Freiwillige gerichtliche Deriteigerung einer Papierfabrid.) 

Dienftag, ‚ten 30. Juni laufenden Jahres, des 
Nahmittogs ein Uhr, zu Sarnftal in dem Engel— 
hard'ſchen Wirkhehaufe zum Hirſch; im Folge zweier 
Familierrathebefclüffe vom 21. Auguft und 24. Sep⸗ 
tember 1834, melde das Königl, Appellationegericht 
der Pfalz, auf eingelegte Berufung, mittelt Reformir 
rung der durch das Königl. Pezirfsgeriht zu Landau 
unterm 11. und 29. Geptember 1834, die nadıgefuchte 
Homologation verweigernde Erfenntniffe, durch Ers 
fenntniß, vom 29. Dezember 1834, bomologirt hat; 
läßt die Frau Eliſabetha Unger, Witiwe von bem in 
Sarnftall verflorbenen Papiers Fabrifanten Johannes 
Knauber, fie, bie Witrwe, bermalen ohne bejonder 
red Gewerde, in Neuftadt an ber Haardt wohnhaft, 
handelnd fowohl in ihrem eigenen Namen, wegen 
der zwitchen ihr und ihrem gemannten verflorbenen 
Ehemanne befandenen Gütergemeinfchaft, und ald Mit⸗ 
erbin an dem Vermögen ihrer beiden ohne Defcendenten 
verflorbenen Kinder: Johanna und Heinrich Knauber, 
als auch im ihrer Eigenfhaft als natürliche Vormün⸗ 
derin Über ihr noch lebendes, im ihrer Ehe erzeugtes 
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Kind Elifaberha Knauber, minberjährig ohme Gewerbe 
-bei ihr wohnhaft, welches den. Heinrih Knauber, 
Fürber, in Neufadt an der Haardt wohnhaft, zum 
Beivormmnde hat; ihre zu Sarnflall bei Aunweiler ger 
legene, zur Ehegemeinjchaft gehörig Papierfabric, 
burch den hiezu committirten Königl. Notär Ludwig 
Bolja von Annmeiler, freiwilig und öffentlich auf Ei» 
genthum verfleigern. 
Diefe Fabrik beſteht in: 
- 4. Den ganz neu und mafflo in Stein erbauten Fa- 
bridgebäuben, worin zwei Bütten, weldye ohne 
alle Störung das ganze Jahr betrieben werden 


fönnen, eine Waffer» und vier andere Preſſen, 


fieben Lochgefchirre und einer gut eingerichteten 
chemifchen Bleiche. 

2. Den ebenfall® neu und mafflo in Stein erbauten, 
fehr geräumigen Wohn + und Drefonomie- Gebäuden, 
— Scheuer, Stallung, gewoͤlbten und Balfen» 
[3 er, 

8 Dem bei ben Gebäulichfeiten gelegenen, fehr fchös 
nen, großen Garten, welcher mehr als hundert 
ſchöne Zwergbäume enthält. 

4. Dem Meinen Gärtchen und Baumflüd. 

Fon Ganzen tarirt zu 
Dann werden noch befonderd verftigert: 

18 Aren Aderland, ein Baumflüf und 50 Aren 
Wiefe, tarirt zu ‚600 fl. 
Steigerungeliebhaber fünnen das Ganze jeden Tag 

einfehen und die Bedingungen bei dem unterzeichneten 
beauftragten Notäre erfragen. 
Annweiler, den 20. Mai 1840. 
Bolza, Notär, 


pr. den 22. Mai 1840. 
(Sicitation.) 

Mittwoch, den 10. Juni nächſthin, des Nachmits 
tags um ı Uhr, zu Weiterbach im der Wirthsbehauſung 
der Peter Boſſong Wittib, laſſen die Kinder und Erben 
des baſelbſt verlebten Acersmannes Adam Höhn, ale: 

1. Katharina Eliſabetha Höhn, Erefrau des Adam 
Barz, Häfner, zu Weilerbach wohnhaft, fowie Letzterer, 
der ehelihen Ermächtigung wegen; 

2. Sara Höhn, Ehefrau des Michel Barz, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft daſelbſt, ſowie Legterer, der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 

3. Jacob Höhn, Ackeremann, wohnhaft bafelbit; 

4. Barbara Höhn, Ehefrau bes Johannes Faul, 
Schuhmacher, daſelbſt wohnend, und diefer Letztere, der 
ehelichen Ermächtigung wegen ; 

5. Heinrich Raab, Taglöhmer, wohnhaft in Mas 
denbach, in feiner Eigenfhaft ald Bormund ber min, 
en und gewerblos bei ihm wohnhaften Elifas 

a Höhn; 

6. Johannes Scheuermann, Wagner, wohnhaft zu 


15000 fl. 


—— in feiner Qualität als Nebenvormund der⸗ 
elben; 
Nachbeſchriebene, zu deſſen Nachlaſſe gehörige und 
auf dem Banne der Gemeinde Weilerbach gelegene Im⸗ 
mobilien, auf Eigenthum öffentlich licitiren: 

115 Aren 20 Eentiaren Acker⸗ und 20 Aren 27 Een⸗ 

tiaren Wiefenland. 
Kaiferdlautern, ben 19. Mai 1840. 
Will, Notär. 


pr. den 22. Mai 1910 
(Licitation.) 
Mittwoch, den 10. Juni d. G., Rachmittags 2 
Uhr, zu Oppau im Wirthehanfe zum rothen Löwen, 
werden vor dem unterzeichneten, in Frarfentbal refibi» 
renden Bezirfönotär Franz Jodocus Koch, auf Anfus 
chen von: 1. Maria Zofepba Oſtermann, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Wilhelm Höflih, Metzger, 2. Grorg Diter- 
mann, ohne Gewerbe, 3. Barbara Seitz, Wittme von_ 
Anton Böhn, Adersfrau, handelnd in eigenem Ramen, 
wegen der zwifchen ihr und ihrem verflortenen Ehe, 
manne beftandenen Gütergemeinfchoft, und in ihrer 
Eigenſchaft ale gejeßliche Bormünberin ihrer mit dem» 
felben erzeugten, noch minderjährigen, obne Gewerbe 
bei ihr wohnenden Kinder: Sufanna, Lorenz, Johann 
und Balentin Böhn, dieſe ald Erben ihres genannten 
verftorbenen Vaters, mit ihrer vorgenannten Mutter 
Rechtdinhaber des in Dppau wohnhaften Maurers Franz 
DOftermann, und 4. Wendel Böhn, Aderamann, fünmt- 
lid in Oppau wohnhaft, Legterer handelnd in feiner 
Eigenfchaft ald Beivormund der vorgenannten Minders 
jährigen; die zur Berlaffenfchaft ber in Oppau verftors 
benen Eheleute Jacob Oſtermann und Eliſabetha Si 
ehörfgen, im Drfe und Banne von Oppau gelegenen 
allen, beftchen in einem Wohnhaufe netft Zus 
behör und 63 Aren Ader, der Untheilbarfeit wegen, 
eigenthümlich verfeigert. 
Franfenthal, den 20. Mai 1840. 
Koch, Netär. 








pr. den 23. Mai 1810 
(Licitation,) 

Montag, den 15. Juni nähfltin, Morgens 9 Uhr, 
in ber Gemeinde St. Ingbert, wird. das dem Kindern 
der allda verftorbenen Eheleuten Georg Jörg und Kar 
tharina Schmidt zugehörige Haus, Stall, Hofgering 
und Garten, wegen erfannter Untheilbarkeit für erb 
und eigen an ben Meiftbietenden verfleigert werben. 

Die Berfteigerung gefchieht auf Anflehen der Ei— 
genthümer, nämlich: Peter Görg, Bergmann; Kathas 
tina Jörg, Georg Jörg und Johann Jörg; diefe drei 
noch minderjährig und alle zu St. Ingbert wohnhaft; 
die Minderjährigen unter Bormundfchaft ihres genann⸗ 


ten Bruders Peter, und vertreten burd ihren Neben» 


— Anton Schenkelberger, Bergmann, wohnhaft 


allda 

Und in Gefolge der durch gerichtlich ernannten 
Erperten abgegebenen Erklärung der Untheilbarkeit; 
und enblich vor Notär Wieft, wohnhaft zu Blieskaſtel, 
dem durch Beichluß der Ratyefammer des Königl. Bes 
—— zu Zweibrücken vom 10. April letzthin 
n dieſer Sache committirten Theilungs⸗Commiſſär, 
bei welchem auch die Verſteigerungs⸗Bedingniſſe zu er⸗ 
fahren find. 

Bliesfaftel, den 21. Mai 1840. 

Wiek, Notär. 





pr. den 23. Mai 1840. 
. (Ricitation.) 


Freitag, den 26. Juni I. J., Mittags ı Uhr, 
loco Laumersheim in dem Wirthihaufe des Wilhelm 
Kehr, wird von dem hiegu gerichtlich committirten Nos 
tär Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, im Amtöflge 
su Dirmflein, auf Anftehen von: 1, Matheus Wolf, 
Aderer in Laumerdheim, handelnd in einenem Namen, 
ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Anna 
Maria geborene Winkelmann, beftandenen Gütergemeins 
{haft wegen, wie aud) als Miterbe feiner mit feiner 
genannten verlebten Ehefrau erzeugten und nad ihr 
verftorbenen Kinder, ald: a) Jacob und b) Helena 
Wolf; 2. Johannes Winkelmann, Aderer alda, als 
gerichtlich beftelter Beivormund von Sofeph Wolf, 
minderjähriged und gemwerblofes Kind des genannten 
Matheus Wolf, mit feiner genannten erften Ehefrau 
Anna Maria Winkelmann erzeugt, und 3. Johannes 
Kohlmann, Taglöhner, in Gölhelm wohnend, als 
gerichtlich beflelter tutor ad hoc von Peter Wolf, 
minberjähriged und gewerblofes Kind zweiter Ehe des 
Matheus Wolf, erzeugt mit deffen Ehefrau Eliſabetha 
geborene Kohlmann; zur öffentlichen Verſteigerung nad» 
begeichneter, im Banne von Laumersheim gelegenen, 


den Requirenten zugehörigen Immobilien, ber Untheile 


barkeit wegen gejchritten, ale: j 
1. 62 Aren Aderfeld, Wieje und Bauınflüd in 7 Item. 
2. Ein einftödiges Wohnhaus ſammt Stallung, Hof 
und allen fonftigen Zubehörben, im Laumersheim 
in der Mühlgaffe gelegen, auf einer Grundfläche 
von 1} Aren in Section E. AF 20 und 20 bis, 
begrenzt nach Sonn Daniel Mayer, nach @is und 
Wald Gemeindefraße, mach Rhein Jeremias Mans 
Wirtwe modo Sacob Maus. r 
Das Bedingnißheft fo wie nähere Befchreibung 
der Feldgüter Fönnen täglich auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten eingefehen werben. 
Dirmftein, den 21. Mai 1840. 


Der Berfleigerungs-Commiffär: 
Wagner, Notär. 
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pr. den 23. Mai 1840. 
Gerichtliche ———— 

Dienftag, den neunten Juni 1840, des Nachmit⸗ 
tags um vier Uhr, in der Wirchöbehaufung vom Franz 
Compter in der Kerfigaffe dahier; auf Anftchen von: 
1. Eliſabetha Schweißer, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Franz Kuhl, Schumachermeiſter, und dieſer felbfien 
der ehelihen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wer 

en; 2. Ludwig Schweiger, Kappenmader; 3. Chris 
ina Schweiger, ohne Sewerbe, verehelicht mit Ricor 
laus Ekel, Schreinermeifter, und biefer jelbften ber 
ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinfcaft wegen; 
4. Johann Schweiger, Blechſchmied, ſammtliche in 
Kaiferdlautern wohnhaft; 5. Gotilieb Schweiger, Schnei» 
der, in St. Peteröburg wohnhaft; 6. Johannes Münch, 
Maurer vabier, bandelnd ald Bormund Über Eharlotta 
und Katharina Schweiger, obme Gewerbe, bahier 
wohnhaft, und auf Anſtehen von Johann König, Tüns 
cher, dahier wohnhaft, handelnd ald Nebenvormund 
diefer Minderjährigen, ‚werden der Untheilbarkeit wes 
gen, nachbezeichnete, zum Nachlaffe der dahier verlebs 
ten Eher und Schneidersleute Gottlieb Friedrich Schwei⸗ 
Ger und NRofina Münch gehörigen, auf dem Banne und 
in der Stadt Kaiferdlautern gelegenen Immobilien, 
dur Chriſtian Aulius Jacobi, Königl. Notär babier, 
als hiezu gerichtlich erriannt, öffentlich verfleigert, ale: 
1. Ein dahier in der Wagnergaffe gelegenes Bohn 
band, Nebenbau, darunter befindlichen Stall, uns 

ter dem Haufe befindlichen Keller, Hofraum und 

Gärtchen und allen feinen fonftigen rechtlichen Zus 

behörungen, begrenzt won Kranz Görg und Carl 

Knieriemen. 

2, 11 Aren Garten vor dem SKerfithor, neben Ans, 
dreas Dietrich und Philipp Denuelle, 

3. 64 Aren Ader auf dem Lämcheöberg, neben Ge 
brüder Orth unb Heinrich Hellriegel. 

4. 64 Aren Ader im Buchenloh, neben Jacob Eur 
und Melchior Heinf. 

Die Steigerungstedingungen können bei bem uns 
tergeichneten Notär eingefeben werben. 

Kailerslautern, den 21. Mai 1840. 

Jacobi, Rotär. 


pr. den 28. Mai 1840. 
, Berichtigung.) 

. Die fünfte Bedingung ber Zwangsverfleigerung 
auf Betreiben des Königl. Bayer. allerhöchften Aerars 
contra Franz Joſeph Schaupp, gewefenem Reutmeifter 
in Germersheim, vide Beilage zum Jutelligenzblatte 
AE 60, Seite „71, iſt bahin Mu berichtigen, daß bie 
an Enno vwermietheten Theile mit bem 20 uni mächft- 
bin, und die Feldgäter zuerft mit dem eilften November 
1841 amgetreten werben fünnen. 

Germersheim, den 21. Mai 1840. 
Heud, Notar. 
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DLomntmadungen F Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr.. den 15. Mai 1840. 
te Befanntmadhung. 

Homburg. ESchuldienſterledigung.) Dur bie 
Berfeßung des Gchullehrerd Sieber if die Stelle an 
der proteftantifchen Borbereitungsfchule dahier erledigt 
worden. 

Der Gehalt befieht in einer jährlichen Beſoldung 
von 250 fl. nebft freier Wohnung für einen Schullehrer 
ledigen Standes, fo wie der Benußung eines kleinen 
dem Schulhaufe gegenüberliegenden Gartens ven 3 Aren 
20 Eentiaren. 

Dierzu Luſttragende können ſich dato vier Wochen 
bei ber OrtefhulsEommifflon melden und ihre deßfall⸗ 
fgen Zeugniffe vorlegen. 

Homburg, den 12. Mai 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das DRIEFIRTIRERRE 
vo 8. 





pr. den 23. Mui 1810. 

Franfenthal,. (Minderverfleigerung von Gemeinde: 

Bauarbeiten) Am 15 Juni diefes Jahres, werben durch 

unterfertigted Bürgermeifleramt im Rathhauſe bahier, 

nachfolgende Gemeinde-Bauarbeiten und Lieferungen an 

die Weniaftnehmenden öffentlich verfleigert, ale: 
Vormittags 10 Uhr: 

1. bie Lieferung von circa 10 bid 12 Ruthen gerich ⸗ 
teter Granitfteine aus den Brüchen von Schliers 
bach, im Badiſchen; 

2. bie Herflellung von circa 1600 Duabraimeter Stras 
Benpflafter; 

3. das Ausheben von Straßengräben und Apploni» 

sen. eined Gemeindewegs. 
Sodann Nachmittags 2 Uhr: 
bie Fertigung von Bauarbeiten im Laudcommiſſa⸗ 
riatsgebäube, worunter: 
a) Schieferdederarbeiten, im Anſchlage 


von 782 42 
J Schreinerarbe iten 36 — 
c) Zimmermannsarbeiten 48 — 
d) Steinhauerarbeiten 67 30 
e) Maurerarbeiten 14 24 

Züncherarbeiten 222 2% 

un — 


2. Reparaturen in der Häbtifchen Wange und 
bem Lagerhaus, ug eg in Maurer⸗ und 
Steinhauerarbeiten, im Anfchlage von 


210 1 
3 ER im jeßigen Rathhaus lokale, 


Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 52 30 
Schreinerar beiten 52 30 
Sclofferarbeiten 24 — 


fl. fr. 
2 — 
30 — 


Glaferarbeiten 

Tüncherarbeiten 

179 — 

Die. Koflenanfchläge und Bedingnißhefte können 

einige Tage vor der Verfleigerung auf ber ftäbtifchen 

Kanzlei eingefehen werben. 
Franfenthal, den 22. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
tchmann 





pr. ben 25. Mai 181). 


Eölln. (Straßenarbeit:Berfleigerung) Kommenden 
11. Juni, ded Vormittags um 10 Ubr, auf dem Ger 
meindehaufe zu Alfenz, wird die Ehauffirung einer Weg⸗ 
firede von Eölln auf die Alfenzkraße, veranfchlagt zu 
147 fl. 56 fr., an den Weniginchmenben vergeben. . 
Die unterm 11. diefes Rott gehabte Terfteigerung bier 
fer Wegftrede hat bie höhere Genehmigung nicht erhalten.) 

Der Koftenanfhlag fann jeden Vormittag auf der 
Bürgermeifterei eingefehen werben. 

Alfenz, den 22. Mai 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Müller 


pr. ben 19. Mai 1840 
- gte Bekanntmachung. 
Mittelbrunn. «Jagdverpachtung.) Dienfag, ben 
9. nähfllommenden Monats Zunt I. 3., Vormittags 
9 Uhr, auf der Gchreibflube des unterfertigten Amtes, 
wird bie Feld» und Waldjagd in ben Bännen ber 
Gemeinden Mittelbrunn , Obernheim, Kirchenarnbady 
und Oberarnbach, auf fechd weitere Beflandjahre öffent- 
lich meiſtbietend verfleigert. 
Mittelbrunn, den 16. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Munzi 





nger 


Privat Anzeige. 
pr: den 15. Mai 1840. 
ste Befanntmadhung. 
(Aufloderung.) 

Ale, welche an die Berlaffenfhaft des bahier ver, 
lebten Herrn 3. 3. Schopmon Forderungen zu haben 
glauben, find aufgefordert, ſolche ſchriſtlich an ben 
untergeichneten Benefiziars Erben einzureichen; und jene, 
die noch Zahlungen babin zw machen haben, wollen 
Diefe binnen 4 Wochen an benfelben ‚entrichten, weil 
fie fon ſich ſelbſt es zuiufchreiben haben, wenn ihnen 
durch gerichtliche Beitreibung Koſten verurſacht werben. 

Neufladbt, den 7. Mai 1840. i 

F. Schlink, 


— in ber Krone. 





Beilage 
| zum 
Amts: und ntelligenzblatte für die Pfalz 





N 65. Speyer, den 1. Juni 1840, 











efan tal. h Müdfeite find die Buchflaben A. V. G. eingravirt. An 
Deka N nder König! Behoͤrden ber Uhr befindet Ach ein großer breiter Oängring und 


Aemter. an dieſem eine ſtählerne Halskette nebſt einer ſilbernen 
no nn 26. Mei 1810 Uhrfette mit großen breiten Gleichen, durch welche eine 
— = N Hleinere feine Kette gesonen iſt; am biefer Kette if ein 
ung. rer ge J 
Mittelft höchſten Finanz Miniflerial-Refcriptd vom — befefigt. NHBEOBen: RSS :SONEE- AUREFENBENEN 
7. Mai bh. 3. wurde genehmigt, daß dem Hönigl. Ne- ——— —— — — 
benzollamte I. zu Schweigen die Competenz eingeräumt pr. den 29. Mai 1840. 


werde, eingehende Weine in einer Poft bis zum Zoll⸗ : ß 
betrane won dreihundert Gulden verzollen zu bürfen. : 118 Befonntmedung 
Dieß bringt zur öffentlichen Kenntniß (Minterverfleigerung des Straßenbaues von der Gemarkung 


von Mühlheim bis zue großherzoghich beffifhen Grenze 
bei Kleinbockenheim. 
eig he 20. Juni I. % nt 11 nt 
5 wird zu Franfenthal wor dem Königl Landcommiſſa⸗ 
Sost, —— — riate die Erbauung der Straße von der Gemarkung 
Masner Robtr von Mühlheim bis zur großherzonlich hefflichen Grenze, 
— jwifchen Kleinbockenheim und Mensheim, im Anſchlage 
pr. den 29. Mai 1840 u 34,338 fl, im Wege ber Minderverfieigerung bege⸗ 
j " b " en werden. 
(Stedbrief.) Die Pläne, Koftenanfchläge und Bebingnißheft Tier 
Dem Schmiede Philipp Adam Bongerichten zu gen vom 13. Juni an im Amtslokale ber unterfertigtem 
Sondernheim wurde om 2. d. M. eine fliberne Tar Behörde zur Einſicht bereit. 


Neuburg, den 21. Mai 1340. 
Königl. HDauptzellamt Neuburg. 
Freiherr won KEreß, Dberzoll-Infpector. 














fchenuhr von unten bemerfter Befchaffenheit entwender, Frankenthal, den 27. Mai 1840. 

worüber der Berbadht auf die beiden Schweſtern Phis Das Königl. Landeommiffariat. 
Iippina und Katharina Drum aus Wahnmwegen fällt. v. Pölntep. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt derfelben bis jetzt nicht 

erforfcht werben fonnte, fo werden fämmtliche Königl. pr. den 27. Mai 1840. 
Molizeibehörden erſucht, erwähnte Welbs perſonen im GHolzverſteigerungen in Staatswaldungen.) 
Betretungsfatte zu arreliren, zugleich auch fie genau zu Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſt⸗ 


pifftiren und fodann mir porführen zu laflen. Auch amts, wird an ben unten begeichneten Tagen und Orten, 
wolle auf die entwendere Uhr, falls fle, was wahrfcheine vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde nnd 
fich ift, mittlerweile verkauft werde, forgfältige Epähe in Beifeyn des beireffenden Königl. Remtbeamten, zum 


aepfingen und von dem allenfallſigen Refultate mir for öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
fort Mittheilung gemacht werben. fchenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Landau, den 25. Mai 1840. Den 15. Juni 1840, zu Schifferſtadt, Morgens 


Der Königl. Unterfuhungsricter. um 9 Uhr. 
"Dietfd. m Revier Kohlhof. 
Befchreibung ber Uhr. : Schlag Heuplatte, 
Diefelbe ift frangöfifhe Fabridarbeit, flach, ſhwach 5125 eichene Schälwellen. 
von Silber, ziemlich groß und etwas edig, hat ein An zufäligen Ergebniffen. 
weißes Zifferblatt mit deutfchen Zahlen und auf ber 50 kleſerne Reiferwellen. 
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Den 16. Juni 1840, zu Iggelyeim, Morgens um 


9 Uhr. j 
Nevier Kohlhof. 
Schlag eben. 
2 Klafter eichen gefchniiten Scheit, 
2275 eichene Schälwellen, , 
An zufäligen Ergebniffen. 
125 fieferne Wehen mit ſtärken Prügeln, 
Speyer, den 26. Mai 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Niederreuter, Bermefer. 
Habermann. 





pr. den 27. Mui 181% 
(Bräßereiverpachtung in Staatswaldungen.) 


Den 15. des fünftigen Monats Juni, Morgens 
10 Uhr, su Schifferftadt, wird das unterfertigte Kos 
nigl. Forftamt, in Beiſeyn bes betreffenden Königl. 
Rentbeamten, vor der einfchlägigen adminiftrativen 
Behörde zur Öffentlichen Verpachtung der Waldgräßes 
reien im Reviere Kohlhof auf die Dauer von drei Jahr 
ren fchreiten, wozu einladet 

Speyer, den 26. Mai 1840. 

Das Königl. Forſtamt Speyer. 
Niderreuter, Berweier. 
Habermann. 


pr. ben 25. Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Friedrich Simon ven St. Julian will mit feiner 
Familie nah Nordamerifa auswandern. 

Man bringt dieſes biemit zur allgemeinen Kennt» 
niß, damit diejenigen, weldje etwa Forderungen an 
denfelben zu machen haben, ſolche binnen 4 Wochen 
geltend -und anher die Anzeige machen können. 

Eufel, den 22. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dilg. 
— — — — — — — ii 
pr. den 26. Mai 1840. 
(Ausmanderungsanzeige,) 


Conrad Hähl, Aderswann, Georg Michael Theo» 
bald, Aderdmann, Georg Michael Schäfer, Maurer 
und Aderemann, fümmtlihe von Mörzheim, find ges 
fonnen, mit ihren , Familien nach Norbamerifa autzur 
wandert. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welde Anfprüche am diefelben zu mas 
hen haben, ſolche binnen 4 Wochen bei Gericht geltend 
und die Anzeige davon anher machen föonnen. 

Randau, den 22. Mai 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat.- 
Peterſen. 


pr. ben 25. Mai 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Friedrich Wagner, Adersmann zu Jügersburg, und 
Johann Chriſtoph Müller, Schreiner zu Waldmohr, 
find gefonnen, mit Familie nach Nordamerifa audzur 
wandern; was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, damit allenfallfige Anſprüche an felbige nöthi- 
genfald bei Gericht geltend und bie Anzeige hievon 
binnen 4 Wochen anher gemacht werden fönne. 

Homburg, den 19. Mai 1840. : 
Das Lönigl. Landcommiſſariat. 
ebelius. 


Notariatsfachen. 


pr. den 25. Mai 1840. 


ıte Befanntmahung 

einer Zwangsverlleigerung. 

Freitag, den 4. September laufenden Jahre, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr, in ber Wirthebehauſung des Herrn 
Wilhelm Chamdon zu St. Ingbert; 

Auf Betreiben von Herrn Abraham Levi bem Alten, 
früher Handelsmann, dermalen Rothgerber und Eigen» 
thümer, in Bliesfaftel wohnhaft, welcher den Herrn 
Blaffer, Adoocat, wohnhaft in Zweibrüden, zu feinem 
Anmwalte beftelt hat, werden die feinen Schuldnern 
Margaretha Reuther, Adersfrau, in St. Ingbert wohn» 
haft, Wittwe des alda verlebten Jacob Weßler, und 
deren Tochter Maria Wepler, jeige Ehefrau von Phir 
lipp Ulrich, Möbelmacher, in Paris wohnhaft, anges 
hörigen, im Orte und Banne von St. Ingbert gelegenen 
immobilien, vor dem unterfchticbenen Sofeph Longuet, 
Notär des Bezirks Zweibrüden, zu Bliedfaftel wohn, 
haft, hiezu ernannt durch Urtheil des Königl. Bezirks⸗ 
gericht® zu Zweibrüden vom fecheten diefed Monats, 
jwangsweife auf Eigenthum verfeigert. 

Das Güteraufnahmsprotofoll wurde durch unters 
fhriebenen Notär am zwanzigften dieſes Monats errichtet, 
und auf dem Rentamte Bliesfafel gehörig regiflrirt. 

Die zu verfteigernden Güter find: 
A. Immobillen der Witwe Wesler. 

1. Tr. 4 A 192, 193, 195. Fünf Aren fünfjig Eentis 
aren ein in St. Sugbert auf Hitzfels ſtehendes 
sweilödiges Wohnhaus, mit Stall, Hofgering 
und dem dabei gelegenen Garten und allen anderen 
Zugehörungen, einfeits Foren; Blahmen Erben, 
anderfeits Johann Beder, angeboten burch ben 
betreibenden Gläubiger zu 1000 fl. 
fchreibe ein Tauſend Gulden * 

2. Tr. 4 AF 281. Drei Aren fünfzig Centi⸗ 
aren Garten im Brucgarten, einfeits 
Nikel Grewenig, anderfeits Joſeph Schwei⸗ 
ser, angeboten zw zwanzig fünf Sulden 

8. Tr. 28 M 90. Zwölf Aren Ader am 


25 — 
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Schaafkopf, einfeitd Peter Bofche, ans 
derſeits Nikel Schweizer, angeboten zehn 
Gulden 

4: Tr. 14 AG 36. Sch Aren fünfzig Een» 
tiaren Wiefe auf der Spid, einfeits Franz 
Jacob Schwarz, anderfeitd Peter Stein» 
feld, angeboten achtzig Gulden. 

5. Tr. 9 AF 10. Zwanzig neun Aren zwan» 
sig fünf Gentiaren Ader in der Mausbach, 
einfeits der Wald, anberfeits Victor Graf⸗ 
fion, angeboten vierzig Gulden 10 — 

6. Tr. 28 AF 180. Eilf Aren fünfzig Een» 
tiaren Ader auf Mühlthal, einfeits Peter 
Uhl, anderfeitd Jacob Mäller’d Erben, 
angeboten zehn Bulden 10 — 

7. Tr. 28 A 109. Zwanzig fünf Aren Ader 
auf Mühlthal, einfeits Peter Lamarch, 
anderjeitd Carl Gros, angeboten breißig 

. . Gulden 0 — 

8. Tr. 28 AS 76, 77, 78. Die Hälfte von 
zwanzig fünf Aren Ader am Schaaffopf, 
neben Johann Baptilt Thiry und Jacob 
Wetzlers Erben, angeboten zehn Gulden 10 — 

9. Tr. 28 AP 142. Acht Aren fiebenzig fünf 
Gentiaren Ader auf Mühlthal, neben os 
banın Grewenig und unbefannt, angeboten 
iu ebenfoviel 

B. Güter der Marta Webster. 

10. Tr. 4 AZ 153. Zwei Aren fiebenzig fünf 
Gentiaren Wiefe hinter der Kirche, einfeite 
Johann Colliſt, anderfeitd Heinrih Eich, 
Bäder, angeboten zu zwanzig. Gulden 

11. Tr. 28 AP 132. Neunzehn Aren fünfzig 
Gentiaren Ader das unterftie Loos auf 
Mühltbal, einfeitd Peter Lamarch, anders 
feitd Jacob Weplers Erben, angeboten 
ebenfoviel 

ı2. Tr. 28. 76, 77, 78. Die Hälfte mit 
jwanzig fünf Aren Ader am Schaaffopf, 
einfeits Kranz Wagners Erben, anderſeits 
die Mutter, angeboten zehn Gulden 10 — 


Total zwölfhundert ſechszig fünf Gulden 1205 — 
Diefe Berfteigerung gefchteht unter folgenden, durch 
den betreibenden Theil ſeſtgeſetzten Bedingungen. 
1. Da bie Immobilien unter Artilel 3,4, 5, 8, 
9, 11 und 12, gemäß Act ded unterzogenen Notärs 
vom 11. April 1836 noch fürs laufende und ded unmits 
telbar darauf folgenden Jahres, dann jene unter Artikel 
1,2, 6 und 7, laut Act ded Herrn Notär Wieſt vom 
14. April 1838 noch bie zum 14. April 1841 verpachtet 
find, fo befommen bie Steigerer diefelben erſt nad 
Ablauf der Pachtzeit, das unter Artikel 10 bezeichnete 
Wieſenſtück aber, vom Tage des Zufchlags an, in Bes 
ſitz und Gennf, jedoch haben die Steigerer ſich nöthigen⸗ 


10 fl. 


20 — 


fans ohne Mitwirken des betreibenben Gläubigers auf 
ihre eigene Gefahr und Koften in Beflg fegen zu laffen. 
2. Steigerer zahlen die Steuern und Abgaben vom Tage 
bed Zufchlages an. 3. Der angegebene Gehalt ber 
Immobilien wird nicht garantirt, und biefelben gehen 
auf die Steigerer Über mit allen ihren Rechten und 
Gerechtigfeiten, womit die Schuldner fie bisher ber 
feffen haben, oder hätten beflgen fönnen. 4. Der Steig» 
preis ift zahlbar in fünf gleichen Terminen, als auf 
Martini der Jahre 1841, 1842, 1843, 1844 und 1845 
jedesmal mit einem Fünftel, mit Zinfen vom erflen Texrs 
mine an, auf gütliche oder gerichtliche Collocation hin, 
an wen Rechtens. 5. Auf Verlangen muß jeder Stei» 
gerer einen annehmbaren folidarifchen Bürgen flellen. 
6. Die Koften der Berfteigerung fallen den Gteigerern 
zur Laſt. 7: Die BVerfleigerung if definitio und ohne 
Nachgebot. Im Uebrigen haben fidy die Steigerer nadı 
den allgemeinen Bellimmungen bed Zmwangsverfteiger 
rungegefeges zu richten. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 


alle font dabei Berheiligten werden hiemü aufgefordert, 


fid) auf Montog, den zwei und zwanzigften Suni nächſt⸗ 
bin, Vormittags 10 Uhr, ar der Schreibſtube des 


‚ untergogenen Notärs zu Blieskaſtel einzufinden, um ihre 


allerfanfige Einwendungen gegen biefe Berfleigerung 
vorzubringen. 
Bliesfaftel, den 23. Mai 1840. ; 
Longuet, Rotär. 





pr. den 27. Mut 1840. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangesverfleigerumg. 
Montags den Iren Auguſt achtzehnhundert vierzig des 
Nachmittags um 3 Uhr zu Speyer im Gaſthauſe zum bay» 
rifchen Hof. 

Auf Betreiben von Magdalena geborene Ilgen, obne 
befonderes Gewerbe au Speyer wohnbaft, Ehefrau des 
allda mwohnenden anieseirten Königl. Nenierungsraths 
Sriedrih Burenfchön, und letzterm der Ermächtigung 
und Gütergemeinfchaft wegen, fie als Univerfalerbin der 
zu Speyer ledig veritorbenen Elifaberha Herbert handelnd, 
weiche den Advokaten Michel in Frankenthal wohnend 
zu ihrem Anmalte in diefer Sache beftellen; 

Bergen Konrad Bender früber Seifenfieder, dermalen 
Mäcler, und defien Ehefrau Barbara geborene Heinz, 
beide iu Spever wobnbaft, ald Schuldner, fo wie gegen 
Sopbia Ordas, ohne Gewerbe zu Speyer wohnhaft, 
Wirtwe des dafelbit verfiorbenen Schreinerd Johannes 
Hofmann, als dritte Befikerin; 

Und auf den Grund eines Urtheils des Königl. 
Berirksgerichts zu Frankenthal vom Tten Mat lestbin, 
worin die Zwangsverieigerung genen befagte Schuldner 
und dritte Befigerin verordnet, und der initrumentirende 
Notär zur Vornahme derfelben committirt wurde; 
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So wie auf den Grund eines durch den infirumenti- 
renden Motär am geitrigen Tage gefertigten Güterauf⸗ 
sahmsprorofolls. 

Wird der unterzeichnete Reichard, Köntgl. Notär 
a Speyer refidirend zur Zwangsverſteigerung nachbe- 
chriebenen in der Gemarkung von Speyer gelegenen im 
Befige der Sopbia Ordas, obengenannt, fich befindenden 

mmöbels unter folaenden durch den betreibenden Theil 
eſtgeſetzten Bedingungen fchreiten, als: 

1. Der Steigpreis muß in fechd Terminen und in 
Schiteln auf Welbnachten des laufenden Jabres und 
der fünf zunächſt darauf folgenden Jadre, nebit geſetz— 
lichen vom Tage der Verfteigerung an laufenden Zinfen, 
jedesmal für den Nüditand, mit gutem grobem Gilbers 
gelde nach der zu gefchebenden Eollocarion in den refpec- 
tiven Wohnungen der Geldempfänger begabt werden. 

2. Sollte der Steigerer mit Abzahlung des Steig» 
preifes nicht gebörig einhalten, fo febt jedem Rechts⸗ 
innhaber die Befugniß zu, das Gut mit Umgehung aller 

mangsveräußerungsförmlichfeiten nach fruchtlofem 30» 
tägigen Zablbefehl und einfacher ortsüblicher Bekannt⸗ 
machnng zu Spever in öffentlicher allda abzuhaltender 
Berfteigerung, unter beliebigen Bedingungen wieder zu 
veräußern, um ſich aus dem Erlöfe, fo weit aureichend, 
bezahle zu machen, unbefchader aller andern rechrlichen 
Zwangswittel. 

3. Der Steigerer tritt ſogleich nach der Verſtelgerung 
in Beſitz und Genuß der Liegenſchaſt, übernimmt dieſelbe 
in dem Zuſtande, in welchem fie ib alsdann befinden 
wird, mit allen Rechten, Activ- aber auch felbit ver- 
borgenen Paſſivſervituten, trägt Steuern, Bemeindeum- 
lagen und Abgaben jeder Art, vom eriten October 1540 
an, ohne daß ihm für Rückſtände narantirt wird, indem 
-er nur gegen die verfolgten Schuldner feinen Rückgriff 
deßhalb haben foll. 

4. Für das angegebene Flächenmaaß wird dem Stei. 
gerer feine Gewähr geleitet, da Mehr oder Weniger 
Gewinn oder Berluft für ibn fenn fol, ſelbſt wenn der 
Unterfchied das Zwanzigitel noch fo weit überſteigen follte, 

5. Wird der Letzthietende aus irgend einem Grunde 
als Steigerer nicht angenommen, fo bleibt der Vorletzt⸗ 
bietende, und fo jeder, weldyer ein Gebot gethan hat, 
an basfelbe gehalten. 

6. Wenn es verlangt wird, muß der Stelgerer 
folidarische Bürgfchaft ſtellen; gemeinfchaftliche Steigerer 
bleiben folidariih zur Erfüllung aller Bedingungen 
verbunden. 

7. Die Verſteigerung ift fonleich definitiv, fo daß 
Nachgebote nicht angenommen werden. 

8. In Beziehung auf Anftranserflärungen, die 
Koften der Versteigerung und andere bier oben nicht bew 
fonders vorgefebene Bedingungen bleibt es bei den Be- 
flimmungen des Geſetzes vom eriten Juni 1522 über das 
Verfahren bei Zmangsverängerungen von Immobilien, 


Beichreibung ded Immöbels. 

Section C. AF 501, 1924 Ruthen oder 45 Aren 42 
Eentiaren Ader im Fußtuch, Speyerer Gemarkung; 
begrenzt durch einen Gewannenweg und das Eigen- 
thum des Bürgerbospitals u Speyer; angefchlagen 
durch den betreibenden Theil zu fünfzig Bulden 50 fl. 

Damit diefer Breis als erſtes Gebot bei der Vers 
fleigerung diene, 

Es werden biemit die Schulbner, die dritte Bes 
figerin, die Hnporbefargläubiger und alle fonft dabei 
Betbeiligten aufaefordert, am 16ten Juni laufenden 
Jahres, Vormittags 9 Uhr, fich auf der Amtsſtube 
des unterzeichneten Notärs zu Speyer einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung vorzubringen. 

Speyer den 27ten Mai 1540, ® 
Neihard, Notär. 


pr. ten 26. Mai 1840. 





(Ricitation.) 
Freitags, den 12. Juni, Nachmittags ein Uhr, zu 
Thaleifchweiler in ber Behaufung des Adam Kettering ; 
In Gemäfheit Ermächtigung des Königl Bezirkes 
gerichts zu Zweibrüden wom legten 15 Mai und regis 
frirt, und auf Anftehen von Jacob Levy, Handelds 
mann, zu Thaleifhweiler wohnhaft, hanbelnd in eige⸗ 
nem Namen und auch als Bormund feiner Kinder, mit 
ber verflorbenen Jeannette Nathan erzeugt, nämlich: 
Iſaak, Nathan, Efajad, Regina, Dorsthea und 
Jetta Levy, fämmtliche minderjährig und ohne Gewerbe, 
bei ihm wohnhaft; 
Und den Herrn Efajas Nathan, Handelömann, 
au Pirmafend wohnhaft, Beivormund diefer Kinder; 
Werden vor Ludwig Fasco, dem Königl. Netär 
bed Zweibrüder Bezirks, im Kantone und der Ges 
meinte MWaldfiichbach reſidirend, durch öffentliche Ver⸗ 
fleigerung zu Eigenthum auf dreijährige Zahltermine, 
die Immobilien des Jacob Levy und ber Feannette 
Nathan, beflebend in Ader und Wieſen, auf Bann 
Thaleifchweiler gelegen, 12 Artifel ad ı Hectare 56 
Aren und 75 Gentiaren ausmadtend, verfteigert werben. 
MWaldfifchdach, ben 23. Mai 1840 
Fasco, Notär. 





pr. den 26. Mai 4810. 


Kirrmweiler. (Kieitarien.) Den neunzehnten Juni 
nächſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Wirths bhauſe 
zur Krone zu Kirrmeiler; auf Anflehen von: 1. Anna 
Katharina Nagel umd ihrem Ehemanne Zacob Geiler, 
Adersleute; 2. Johannes Dibler, Krämer und Ackers— 


— mann; 3. Apollonia Digler und ihrem Ehemanne Phir 


lipp Jacob Hoffmann, Reinenweber; 4. Daniel Fir, 
Königl Steuers@innehmer, dieſer handelnd ale gerichts 
lich ermannter Gurator der Bacartmaffe des im Een, 
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tralgefängniffe zu Raiferdlantern ledigen Standes nadı 
feinem Bater aber vor feiner Mutter verfiorbenen, zu 
Kireweiler wohnhaft gewefenen Aderömanned Yohann 
Adam Dipler, ſammtiiche Requirenten zu Kirrweiler 
wohnhaft; die genannte Ehefram Seiler iR Tochter er, 
fer Ehe der gu Kirrweiler verlebten Margaretha Ram⸗ 
fel, erzeugt mit dem daſelbſt werlebten Küfer Andreas 
Nagel; die genannten Johannes, Apollonia und Johann 
Adam Ditzler And Kinder zweiter Ehe gedachter Mar, 
garerha Ramfel, erzeugt mit dem zu Kirrweiler vers 
lebten Aderdmanne Friedrich Ditzler; 

Un» in Gefolge richterlicher Authorifation, werben 
vor dem hiezu committirtem, zu Edenkoben wehnhaften 
Königl, Notär Nicolaus Köpler, nachbefichriebene, im 
Banne von Kirrweiler gelegene, zur Rachlaflenfchaftes 
maffe der obgenannt verlebten Eheleute Friedrich Dih⸗ 

"fer und Margaretha Ramſel gehörige Güter, der Un» 
theilbarfeit und Erbvertheilung wegen, auf Eigenthum 
verfteigert, namentlich: 

a) Zur perfönliden Maſſe des verlebten Friedrich 
Ditzler gebörig: 

1 Are Pflanz und Baumgarten an ber Breitenbach, 
tarirt zu 20 fl. 
b) Zur perfönlihen Maffe der verlebten Marga⸗ 
retha Ramfel gehörig: 
16 Uren Ader am Katharinenbild am Neuſtadterweg, 
tarirt zu 150 fl. 
c) Güter, zur Errungenſchaft gebörig, welche zwi⸗ 
fen genanater Margareıha Ramfel und ihrem gedacht 
—— zweiten Ehemanne Friedrich Ditzler beſtanden 
at: 
8 Aren Wingert im Brodacker, tarirt zu 
Ebenfoviel Wiefe im Frohrain, zu 115 fl. 
16 Aren Ader am Schlittweg, gegen die Filfmorgen, 
iu 130 fl. 
12 Aren Ader im mittleren Kappesgrund, zu 120 fl. 
16 Aren Ader im bintern Perchelderg, zu 120 fl. 
8 Aren theils Ader ihtils Wingert am Delay, 
80 


125 fl, 


zu * 
8 Aren Wingert an ber Landflraße, zu 130 fl. 
Ebenſevitl Wiefe im Soder, iu 100 fl. 


Edenfoben, den 24. Rai 1840. 
Köpler, Notaire, 


pr. den 26. Mai 1840. 





(Ricitation.) 

Donnerſtag, den 11. Juni nächſthin, Nachmittags 

3 Uhr, zu Hagenbach auf dem Gemeindebaufe; auf 
Anftehen von Ludwig Steiner, Tagner in Hagenbadı, 
bandelnd eigenen Namens, wegen ber zwiſchen ihm und 
einer werlebten Ehefrau Eltfaberha Brünfler beftandenen 
ütergemeinfchaft, mie auch ale narürlicher Bormund 
feines ohne Gewerbe bei ihm wohnenden minderjährigen 
Sohnes Adam Steiner, von Franz Beutz, Polizeidiener 
in Hagenbach, hamdelnd als Beivormand dieſes Müns 


dels, und endlich von Valentin Steiner, Maurer bas 
felbft, wird ber unterzeichnete, zu Eandel fähhafte Nos 
tär in Bolziehung eines gehörig regiütrirten Urtheils 
des Rönigl. Bezirfsgerichtd Yandau vom 12. Mai I. J., 
ur öffentlichen Licitation won machbefchriebenen Liegen» 


ſchaften, der Untheilbarfeit wegen, unter Bedingungen 


fchreiten, die täglich in des Unterzeichneten Schreibſtube 
eingefchen werben fönnen, als von: 

1. einer Hälfte Behauſung und übrigen Zubehörden, 
zu Hagenbach in der Judengaffe neben Sehaftian 
Scherrer und Joſeph Berfch gelegen, dann 

2. von 35,61 Gentiaren Aders und Wiefenland, in 3 
Item beflchend und Hagenbacher Bannes liegend, 

Candel, den 24. Mai 1840. 
. Weigel, Notär, 


pr. ben 26. Mai 1840, 
(Sicitation.) 

Samftag, ben 13. uni I. J., Nachmittags ein 
Uhr, zu Spirkelbach im dem Haufe bed Bürgermeiflers 
Daniel Rapp; 

In Gemäßhelt eines Rarhefammerbefcluffes bes 
Königi. Bezirksgerichts in Laudau vom 12. Mai letzthin; 

Auf Anfteben von: 

1. Georg Mey, Adersmann, in Epirkeltac wohn, 
haft, Überlevender Ehemann von Magdalena Alebach, 
bandelnd ſowohl in feinem eigenen Namen wegen ber 
zroifchen ihm unb der Letztern beflandenen Errungen⸗ 
ſchafts ⸗Semeinſchaft, als auch in feiner Eigenichaft 
als natürlicher Bormund über feine ohne Gewerbe bei 
ihm wohnende minderjährige Tochter Anna Maria Meb; 

2. Leonharb Brödel, Aderemann, in Rinnthal 
wohnhaft, handelnd in feiner Eigenfchaft ale Beivors 
mund der obengenannten Anna Maria Mep; 

3. Chriſtina Meb. Ehefrau von Leonhard Bröpel, 
Adersmann, und diefes ketztern ſelbſt, in Rinnthal 
wohnbaft; 

4. Katharina Metz, Ehefrau von Jacob Rees, 
Adersmanıı, und diefes kLetztern felbft, in Wilgarts⸗ 
wieſen wohnhaft; 

5. Georg Meg, Adersmann, in Wilgartöwiefen 
wohnhaft, und 

6. Georg Peter Metz, Adersmann, in riefen bei 
Bifchweiler wohnhaft. 

Die genannte minberjährige Anna Maria Meg, 
und ihre voljährige Geſchwiſter, die obengenannten Chris 
flina, Katharina, Georg und Georg Peter Metz, ein⸗ 
jige Kinder und Erben ihrer obengenannten verflorbenen 
Mutter Magdalena Alebad. 

Wird durch Ludwig Bolza, Königl. Notär im 
Umtefige zu Annmweiler, Bezirk Landau in der Pfalz, 
gar Öffentlichen Berfleigerung im Eigenthum ber nachde⸗ 
fchriebenen, zur ®ütergemeinfchaft aehörigen Immodi⸗ 
lien, der Untheilbarfeit wegen gefchritten, nämlich: 
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1. Ein zu Spirfelbad im untern Dorfe gelegenes 
einftödiged Wohnhaus, nebſt halber Scheuer, 
Keller, Stall, Holjfhopp, Hof und Garten, 
neben Jacob Rinner und Andreas Beder. 

Im Banne Spirkelbadh: 

2. 88 ren 40 Eentiaren Aderland in 20 Parzellen; 

3. 18 Aren 80 Gentiaren Wiefe in 2 Parzellen, und 

4. 6 Aren Garten in einer Parzelle, 

Annweller, den 25. Mai 1840. 
Bolza, Rotär. 


pr. den 27. Mai 1840. 





(Bicitation,) 

Roth. Freitag, den ı2. Juni 1840, um 10 Uhr 
bed Bormittags, in dem Haufe des Chriftoph Feld zu 
Roth; u 


ot 

Auf Anſtehen der Kinder und Erben bes in Roth, 
Kantons Lautereden, verlebten Schullehrers Sacob 
Praß, ale: 
1. Friedrich Praß, Schneider, in Roth wohnend, 
handelnd ſowohl in eigenem Ramen, wie aud ale 
Rechteinhaber feiner Schwelter Elıfabetha Praß, Eher 
frau von Johannes Reidebach, beide in Norbamerifa 
wohnend; 2. Philipp Praß, Barbier, und 3. Ludwig 
Praß, Togner, beide in Kallbach wohnend, und han 
delnd bier im eigenem Namen und auch ald Rechtsin⸗ 
haber ihrer Brüder Jacob Praß, Tagner ju Kaulbach, 
und Earl Praß, Scufter, zu Frankenſtein wohnend, 
alle Kinder erfter Ehe bes Vaters Jacob Praß, mit 
Margaretha Maurer erzeugt, und 4. Philipp Jacob 
Praß, Barbier, in Roth wohnhaft, Sohn zweiter Ehe 
des -verlebten Jacob Praß, erzeugt mit Philippina Theo» 
bald, defien Witwe, Kläger auf Theilung; 


- Gegen: 

die binterbliebene Wittwe Philippina Theobald, ohne 
Gewerbe, in Roth wehnend, fomohl in eigenem Namen, 
der Bütergemeinfchaft wegen, wie auch als Vormünde⸗ 
rin der mit ihrem berannten Ehemanne erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder, welche ben obgenannten Phis 
lipp Praß zum Nebenoormunde haben, ald: 1. Ferdi⸗ 
nand, 2. Wilhelm, 3. Sacobine und 4. Ludwig Praß, 
Bellagte auf Theilung ; 

Und in Gemäßheit eined gehörig regiflrirten,, auf 
requete bin erlangtes Theilungs»LUrtheils des Königl. 
er ae Kaiferslautern vom 6. Mai laufenden 

ahres; 

Werden durch ben unterzeichneten committirten Kö— 
nigl. Notar Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, die ben 
benannten Kindern und Wittwe Praß gemeinſchaftlich 
zuſtehenden, auf dem Banye von Roth gelegenen Im⸗ 
mobilien , der Uniheilbarkeit wegen, auf mehrere Zahs 
Iungstermine in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. 224 Aren Ader auf dem Hagelfreug, oben Mars 

tin Heifenberger, unten Philipp. Jacob Haas, 
torirt 60 fl. 


Güter zweiter Ehe. 
2. 16% Aren Acker am Tgelsgraben, bei Georg 
Ammann und Peter Benter, zu 70 fl 
3. 13 Aren Wiefe im Kreuzader, unten bie 
Witwe felb, oben Johannes Speh, zu 40 — 


Summa 170 — 

Die Bedingungen ber Berfteigerung liegen auf ber 
—— des Notärs zu Lautereden zur Einſicht 
offen. 

Lautereden, den 23. Mai 1840. 

Gervinus, Notär. - 
pr. den 29. Mai 1840. 
(Licitation.) 

Montag, den 15. Juni 1840, des Nachmittags 
um ı Uhr, zu Scmittweiler in der Behaufung des 
Deter Mori; 

Auf Anftehen: 

I. Bon Johannes Rauber, Aderer, zu Schmitt, 
weiler wohnhaft, bandelnd in feiner Eigenfchaft als 
Vormund feiner mit der verlebten Magdalena Leyes, 
feiner gewefenen Ghefrau, erzeugten minderjährigen 
Tochter Katharina Rauber; 

11. Bon Joſeph Leyes, Aderdmann, zu Schmitt 
weiler wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Nebenvor⸗ 
mund obiger Katharina Rauber; 

Ill. Der Kinder erfier Ehe der gedachten Magbar 
lena Leyes, erzeugt mit ihrem werlebten erften Chemanne 
Johann Breit, ale; 

a) Adam Breit, Aderer zu Schmittweiler; 

b) Johann Breit, Schneider allda; 

e) Jofeph Breit, Aderer zu Erbach. 

In Gemäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirke, 
gerichtd zu Zweibrüden vom 8. Mai 1840; 

Und auf den Grund eines Erpertenberichtes, paſ⸗ 
firt vor unterzeichnetem Notär unterm 27. Mai 1840; 

Wird der unterzeichnete, hiezu durch allenirte® 
Urtheil committirte Königl. Notär Guttenberger zu 
Waldmohr, zur Verfteigerung in Eigenthum nachbezeich⸗ 
neter Immobilien, Schmittweiler Banned, der Untheils 
barkeit wegen fchreiten, ale: 

1. Güter, welche zur Hälfte in der erftien Ehe 
acquirirt wurden, und zur intellectuellen Hälfte Eigen» 
thum ber verlebten Magdalena Leyes find: 

93 Aren 74 Gentiaren Aderland am Landgraben in 

7 Roojen. 

2. In 2. Ehe acquirirte, den Kindern beider Ehen 
anerfallene Güter: 

52 Aren 27 Gentiaren Aderlond in 6 Parzellen. 
4 ren 73 Gentiaren Wiefe in der Leizenbäch, jedoch 

auf Brüder Bann gelegen. j 

Die Verfteigerungsbedingniffe liegen hier Jeder⸗ 


‚mann zur Einficht offen. 


Waldmohr, den 27. Mai 1840. 
Öuttenberger, Notär. 
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u 3 ion Bürgermeifter, 
emter. 


— — 


pr. den 26. Mai 1840. 
ste Befanntmadhung. 

Ilbes heim, im Kantone und Lanbcommiffarinte 
Landau. (Berlegung des Jahrmarktes in der Gemeinde Il⸗ 
besheim.) Durch hohes Reſcript Königl. Regierung vom 
13. Februar I. J. AP 6575 Q., wurbe genehmigt, daß 
der Jahrmarkt resp. Krämermarft von dem Sonntag 
nad Maria-Geburt auf den Sonntag vor Maria-@es 
burt und die zwei folgenden Tage verlegt werde, was 
anmit den Handelsleuten und dem Markt befuchenden 
Publifum befannt gemacht wird. 

Ilbesheim, den 21. Mai 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Keller 


pr. den 25. Mai 1840. 
Winden. (Erledigung der Lehrerſtelle an der protes 
ftantifch teutfiden Schule) Da der bisherige Schullehrer 
Rinner dahier feine Entlaffung gegeben hat, und deſſen 
Stelle nunmehr durch ein. anderes taugliches Sutjrct 
befegt werden muß, fo wird dieſelbe mit der Auffors 
derung hiemit ausgefchrieben, daß dicjenigen Lehrer 
und bereitd angeflellten Gehülfen, welche Luft tragen, 
ſich hiezu zu melden, binnen 4 Wochen, von heute 
angerechnet, ihre desfallfigen Sefuche, mit den nöthigen 
Zeugniffen begleitet, bei dem unterzeichneten Localfchuls 
Inſpector einzureichen haben. 
Der fafflonsmäßige Gehalt beflcht in: 








fl. fr. 
1. aus der Bemeindefaffe 45 — 
2. von den Schulgütern (5 Morgen) 44 30 
3. ber Wohnung mit der J Scheuer 2 — 
4. dem Schulgelde a 80 — 

5. an Fruchtbeſeldungsbeitrag, welche auf 
Umlage in Geld erhoben wird 100 — 

6. Gafualien find nicht veranfchlagt: 

jufammen 289 30 


Winden, deu 21. Mai 1840. 
Die kocalfhul-Snfpection. 
Das Bürgermeifleramt. 
Burg. 





pr. den 28. Mai 1840. 

Edigheim, Kanton Frankenthal. (Schuldienſterle; 

diauna) Durch die Auswanderung bed Schullchrers 

Wilhelm Wehe if die proteftansifche Schulichrer» und 
Gehülfenſtelle erledigt. 

Der Gebalt des Lkehrers befleht: 

1. aus der Gemeindekaſſe 273 fl. 

2. aus freier Wohnung, angefchlagen zu 25 — 

3. aus dem Genuß des Gartens, zu 2 — 

j Summa 300 — 


Gehalt bed Gchülfen: 





1. aus ber Gemeindefaffe 1 

2. aus dem Genuß der Wohnung, angefchla, 
gen zu 10 — 
Summa 200 — 


Der Lehrer hat die obere, ber Gehülfe die untere 
Klaffe zu unterrichten. Der Erftere ift zugleich Orga⸗ 
nift, Gantor und Kirchendiener, der Gehülfe aber hat 
. in allen diefen kirchlichen Zuncticnen zu une - 
erſtützen. 

Hiezu Luſttragende koͤnnen ſich binnen 4 Wochen 
bei der Ortsſchulcommiſſion dahier melden und bie ers 
forderlichen Zeugniffe einfenden. 

Edigheim, den 25. Mai 1840. ° 

Das Bürgermeifleramt. 
Faber 





pr. den 26. Mai 1840. 


ıte Bekanntmachung. 

Zweibrüden. (Minderverfleigerung von Bauarbeiten.) 
Bis ünftigen 10. Juni, bed Nachmittags 2 Uhr, auf 
ber hiefigen Bürgermeilterei und in @egenwart eines 
Königl. Bauteamten, werden nachſtehende zur Erbauung 
eined Königl. Landcommiffariatds Gebäudes berechnete 
Arbeiten, auf dem Wege der Minderverfteigerung vers 
geben. 

Den Steigerunasluftigen diene zur Kenntnif, daß 
fie ſich mit Zeugniffen der Königl. Baubehörde über 
ſchon gefertigte öffentliche Arbeiten auszumeifen und 
gleichzeitig befannte zahlfahige Bürgen zu ftellen haben, 
weil im entgegengefchten Falle bdiefelben von der Ver⸗ 
Reigerung ohne Rückſicht aufgefchloffen werden. 

Pläne, Koftenanfcläge und Bedingungen liegen 
auf dem biesfeirigen Büreau zur Einficht offen. 

Die Arbeiten für den Hanpibau, bie Oeconomie⸗ 
Gebände und Gartenmauer betragen: 


. fl. kr. 

1. Demolitiond» und Erbarbeiten 523 8 
2. Maurerarbeit 3801 54 
3. Steinhauerarbeit 1400 47 
4. Zimmermanndarbeit 1361 54 
5. Schreinerarbeit 2218 30 
6. Schlofferarbeit 1221 3 
T. Blechſchmie darbeit 232 57 
8. Glaſerarbeit 280 24 
9. Züncherarbeit 623 46 
10. Dachdederarbeit 668 ı7 
11. Pflaftererarbeit 61 53 
12. Brunnenarbeit 300 — 
t zufammen 12094 33 

Zweibrüden, ben 23. Mai 1840. . 


Das Bürgermeifteramt, 
Bolffangel. 
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j Pr. ben 25. Maui 1840. 

Sommerdheim. (Minderverfteigerung von Gemeinde: 

Arbeiten) Samſtags, ben 13. Juni L. J., des Bor» 
mittogd um 10 Uhr, werden auf dem bablefigen Ge⸗ 
meindehaufe folgende audzuführende Arbeiten an bie 
Wenigfinehmenden vergeben, ale: 

1. Die Reparatur der Kirchhofmaner, mit Einfchluß 
eines nem herzuftellenden Kirchhofthore, befiehend: 
in Maurers, Steinhauers, Schreiner und Schlofs 
ferarbeit, zufammen amgefchlagen zu 350 fl. Hfr. 

2. die Herfiellung eines neuen Pumpbrunnens am Kna⸗ 
benfchuthaufe, beftebend: in Erd», Steinhauer⸗, 
Zimmer » und Gchlofferarbeit, verauſchlagt zu 
200 fl. 14 fr. 

Die über diefe Arbeiten gefertigten Koſtenanſchläge 
liegen auf der Bürgermeifterei zur Einſicht offen. 
Sommerdheim, den 23. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebi. 


pr. ben 29. Mai 1840. 

Mörlheim. (Derfteigerungen.) Samſtag, ben 6. 
Juni 1840, Rachmittage 2 Uhr, wird dabier auf dem 
Gemeindenanfe öffentlich mindefifordernd verbungen, al: 
a) Reparatur an der Kirhhofsmauer, veranfchlagt 
zu 58 fl. ve ir 

b) Herftelung einer Straßenftrede, einfchließlich der 
Linienfeine, des Kiesgrabens ꝛc., veranfchlant 


Hierauf folgend, wird meiftbietend anf — 
eigert: 


c} ein unbrauchbarer alter Ofen, 
d) mehrere unbraucbare Gubfelien. 
Mörkheim, bei Landau, den 25. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shönberger. 


pr. den 15. Mai 1840. 


Dürkheim. (Sroreholjverfeigerung.) Freitags, 
den 12. uni 1840, Vormittags 8 Uhr, auf dem Stadt» 
baufe zu Dürkheim, läßt die Stadt Dürkheim nachver⸗ 
zeichnete Holzforten auf einen dreimomatlihen Grebit 
und unter den jeitherigen algemeinen Bedingungen, 
öffentlich verſteigern. 

Revier Jägerthal. 
1. Schlag Planen, erſtes Maulwurfäthal, 
35 kleferne Bauftämme 3. und 4. Klafle, 
69 ⸗Sagdloche 3. und 4. » 
2675 Gebund buchene und Fieferne Reiferwellen, 
2, Schlag Planfen AZ 21. 
10 lieferne Bauflamme 3. und 4. Kaffe, 
16 + Bügblöhe 3. un. + 
825 Gebund buchene und kieſerne Reiferwellen. 








3. Schlag Plauten AR 14. 
258 Meferne Bauftämmne 3. und 4. Klaffe, 
175 » Gügblöce 2., 3. und 4. Kaffe, 
803 Kloften Fiefern Stodholz, ohne Prügel, 
2475 Gebund kleferne Wellen. 
Revier Abteglashütte. 
1. Schlag großer Piafentegf 
37 kieferne Bauftämme 3. und 4 Klaffe, 
410 *» Blöhe 1., 2, 3. und 4. » 
1 birfener Mofchnitt 4. Klaffe, 
164 Klafter kiefern Stodholz, 
975 Gebund Fieferne Reiferweilen. 


2. Schlag feiner Pfaffentopf XVI. 
248 kleferne Blöce 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
12 eichene Werfholjkämme 4. Klaſſe, 
1 bainbuchener Abſchnitt item, 
1} Klafter eichen gehauen und Prügelholj, 
3 »  birken geichnitten Scheitholz, 
14 .»  adpen gehauen ⸗ 
1linden ⸗ J 
660 Gebund kieferne Wellen. 
Dürkheim, den 22. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner, Bj. 





pr. ben 29. Mai 41840. 
Rumbad. CHoljverfleigerung.) Dienflag, bem 16. 
Juni laufenden Jahres, um 10 Uhr des Vormittags, 
werden in der Gemeinde Rumbach folgende Gemeinde⸗ 
hölger verfleigert: 
1. Schlag Schlecht: 90 eichene Nutz⸗ und Werfholz- 
Rämme und Atfchnitte 1., 2., 3. und 4. Klaflr, 
2. circa 60 Klafter eichen gefchnitten Echeitholg, 
3. Windfalholz: 14 Klafıer buchen und 21 Klafter 
eichen Scheiihols, 
wozu bie Gteigerungsliebhaber andurd eingeladen 
werden. r 
Rumbadı, den 23. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 








pr. den 27. Mai 1840. 
(Holz: und Wellenverfteigerung.) ’ Auf 
Freitag, den 5. Juni, des Mittags um ı Uhr, wirb 
auf bem Bemeindehaufe zu Albisheim zur Verſieigerung 
von 70 Klafter buchen Scheitholz und 2700 Wellen ges 
ſchritien, welches ben Steigerungsliebhabern befannt 
gemacht wird. 

Aldisheim, ben 21. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
ch lo ß ſtein. 


Albisheim. 


Ä Beilage 


2 zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 3. Juni 


— 


1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 1. Auni 4840. 
ite Bekauntmachung. 

Auf Rechnung der Stadt Germersheim joll 
unverzüglich zur Erbauung von Wohnhäuſern für 
Dffigiere und Militär-Beamte ver -Fünftigen Gar: 
nifon der Feſtung Germersheim geichritten werven. 

Die dabei vorfommenden Arbeiten find veran— 
ſchlagt wie folgt: 

fr. 


fl. 
1. Maurerarbeit 12423 25 


11. Steinhauerarbeit 1380 15 
III. Zinmmermannsarbeit 4008 49 
IV. Schieferdeckerarbeit 293 48 

V. Schreinerarbeit 3188 19 
VI. Stufaturarbeit 101 6 
VII. Schloſſerarbeit 18342 8 

VIII. Glaſerarbeit 1212, 58 

IX. Zirmcherarbeit 986 53 

X. Blechſchmiedarbeit 48 — 
Kl. Materialtrangport 547 36 

Summa 25633 17 


In Beziehung auf die Erd- und Maurerarbeit 
wird bemerft, das viefelbe im Ganzen zu 17458 fl. 
22 fr. veranſchlagt it; da aber die Ausgrabung 
und das Mauern ver Fundamente im Anjchlage 
zu 5034 fl. 57 fr. bereitd in Accord ausgeführt 
it, fo bleiben gegenwärtig nur mehr die ad I. mit 
12423 fl. 25 fr. veranfchlagten Maurerarbeiten zu 
vergeben. 

Die genannten Arbeiten werben nad) Hand- 
werfen und zwar im Soumiſſionswege vergeben. 

Die Soumiſſionen find bis zum Abende des 


fünfzehnten Jumi 1. 3. ber unterfertigten Behörbe 
zu übergeben; fpäter einlaufende werden nicht mehr 
eröffnet. 

Die Pläne, der Koftenanjchlag und das Bes 
Dingnißheft liegen auf dem Bürgermeifteramte Ger 
merdöheim zur Ginficht bereit. 

Germeröheim, den 29. Mai 1840. 

Das Königl. Landeommifjariat. 

Mayı. 





pr. den 29. Mui 1840. 
+ 2te Befanntmahung. 


(Minderverfleigerung des Straßenbaues von der Gemarkung 
von Mühlheim bis zur großherzoglich heſſiſchen Grenze 
bei Kleinbedenheim.) 

Samftag®, ben 20. Juni 1.5, Vormittagd 11 Ubr, 
wird zu Frankenthal vor bem Kömigl. Landcommiffa- 
riate die Erbauung ber Etroße von der Gemarkung 
von Mühlteim bis zur greßrerjonlich heſſiſchen Brenze, 
jwifchen Kieinbodenheim und Wonsheim, im Anfchlage 
ju 34,338 fl, im Wege der Minderverficigerumg bege» 
ben werben. 

Die Pläne, Koſtenauſchläge und Bebingnißbeft Lie» 
gen vom 13. Juni an im Amtslofale ber unterfertigten 
Behörde zur Einficht bereit. . 

Srantenthal, den 27. Mai 1840 

Dos Königl. Landcom 
». Pölmip. 


iffariar. 





ps den 30. Mai 1810. 


(Herſtellung von höljernen Bettflellen für das Cantonsgefängnif 
zu Speyer.) 

Kommenden Freitag, den 5. Juni I. J., Bormit- 
tags 10 Uhr, wird auf der Awmtsſtube der unterfertige 
ten Behörde die Fertigung von 10 hölzernen, mit einem 
verfchlirßbaren hölzernen Dedel verſehenen, einfchläftis 
nen Bettſtellen für das hieſige Cantonsgefaängniß, das 
Städ, inclusive der Gchlofferarbeit, auf 13 fl. 24 fr. 
veranfchfagt, an den Weniginchmenden werfleigert. 

Der Koftrmanfchlag kaun bis dahin amf ber dies⸗ 


T 


J i E s 
feitigen Amtöfanzlel, und dad Mufler für folche Bett- 
Rellen im Gantonsgefängniffe bahier eingefehen werden, 

Speyer, ben 27. Dial 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Ei, . RE 
pr. den 2. Juni 1840, 
(Befanntmachung.) 
Am 31. Mai laufenden Zahres, Nachtd ‚gegen halb 
11 Uhr, wurden von der hiefigen Gendarmerie- Mann» 
fhaft im Erbfenlande hinter dem Haufe des Johann 
Weigel dahier 13 Pädhen baumwollene Bändchen aufs 
Hefiinden und zu Amte gebracht, welches mac $. 37 
des Zofftrafgefeßes öffentlich befannt gemacht wird. 
Neulauterburg, dem 1. Juni 1840. 

Königl. Nebenzollamt I, 
Zeliverwalter v. Moro in Urlaub. 
Mulzer, Zollamts⸗Controleur. 

v. Wäßler, Functionär, 








pr; den 2. Juni 1840, 


(Holjverfkiigerung in -Staarswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te8 wird. an dem unten bezeishneten Tage und Orte, 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörbe und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nad» 
Behenden Holzfortimenten gejchritten werben, nämlich: 
Den ı2. Juni 1840, ju Öleidzellen, Morgens um 


9 Uhr. 
j Revier Bil; 
Schlag Herrenwald AP 8 (Derrenheden). 
2 kieferne Bauſtämme 4. Klafle, 
1 hainbuchener Nutzſtamm 4. Kaffe, 
554 Klafter kieſern Scheithol,, 
151 ⸗EStockholz, 
2225 Gebund kieferne Wellen. ' 
. Zufällige Ergebnife. 
2 tannene Bauſtämme 4. Klaſſe, A 
54 kieferne Banftämme und Biöche 3. u. 4. RL, 
11 *»  Brunnendeicheln, 
4 Klafter buchen aefchnitten Gcheitholz, 
56 ⸗kiefern Scheits und Prügelholz, 
weichholz, 
144 Stockholz, 
760 Gebund gemiſchte Wellen. 
Bergzabern, den 30. Mai 1640. 
Das König. Forftamt. 


pr. den 29. Mai 1840. 
Auswanderungsanzeige.) . 
Die nachbenannte Perfon wil nadı ben vereinigs 
ten Staaten von Nordamerika auswandern, als 
Katharina geborne Nüd, ohne Gewerbe, wohnhaft 


1 ⸗ 
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in. Etedweiler, Wittwe des daſelbſt verlebten Johan⸗ 


| ned Anhäußer. 


Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an brfagte Pers 
haben, ſolche nöthigenfald bei dem betreffenden 


for 
\ Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 


davon anher machen fönnen. j 
Kirchheimbolanden , den 25. Mai 1840. 
Das s 
and. 


-- 
pr. den 30. Maui 1810. 
Auewonderungeanjeige.) li, 

Johann Schäfer, Aderer von Rohrbach, will mit 
feiner Familie nach) den Freiſtaaten Nordamerika's aufs 
wandern. 

Man bringt diefes hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß, damit diejenigen, welche Forderungen an benfels 
ben zu haben vermeinen, felbige rechtzeitig geltend und 
die deßfallſigen Anzeigen binnen 4 Wochen anher mar 
hen fönnen. 

Kaiferdlautern, den 25 Mai 1840. 

Das Königl. Landbcommisfariar. 
Heußner 











pr. den 1. Juni 4840 
(Aurmwanderungtarjeige ) 
Nachgenannte Perfonen, als: 
1. Tag, Conrad, Küfer, —— 
2. Weil, CEhriſtian Joſeph, Gaſtwirth, beide von 
Dürkheim, 4 
a. Bittlinger, Franz, Maurer, und . - 

4. Kiffel, Johannes, Ackersmaun, beide von Haßloch, 
find gefonnen, mit ihren Familien, und zwar krtere 
zwei nad Nordamerika und letztere nach Griechenland 
audjumändern. no. 

Man bringt diefes hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
ni, damit diejenigen, welche Anſprüche zu haben 
glauben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden Ge— 
richten geltend und binnen 4 Wochen aber Anzeige hier 
her machen fünnen. 

Neuftadt, den 29. Mai 1840. 

Das Königl. kandceommiffariat. 
Hausmann. 


Anwaltſchaftsſachen R 


. pr. den 30. Mai 1840. 
(Auszug nah Art. 872 des Projeßgeſetzbuches.) F 
Das Königl. Bezirfögericht zu kandau bat im feie, 
ner Öffentlichen Situng vom 26. Mai 1840, 
in Sachen * 
der Adelheid Schott, Ehefrau des zu Kultteleheim 
wohnhaften Gutsbe ſitzers Rudolph Maperhofer, Klägerin 
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‚ gegen 
— ihren genannten Ehemann, ald Beklagten, 
ein Urtheil erlaffen, woburd die Gütertrennung zwi⸗ 
fchen den Parthieen ausgefprochen worden ift, für bie 
Michtigfeit ded Auszugs, der Anwalt ber Klägerin. 
Unterzeichnet: Advokat Jacob. 

Einregiftrirt zu Landau, den fleben unb zwanjig» 
ſten Mat’ 1840, fol. 57, C. 11. Empfangen zwanzig 
acht Kreugee (ohne renvoi), Königl. Rentamt, unters 
zeichnet: Falciola. 

Für die richtige Abfihrift: 
Jacob 





pr. den 1. Juni 1810. 
Auszug.) 


(Aus) 
Zufolge gehörig regiftrirrer Ermächtigungs Drbon, 
manz ded Herrn Präfidenten bes König. Sezirksgerichts 
zu Frankenthal vom 22. Mai 1840, hat Katharina ger 
borne Früh, Ehefrau von Johannes Trump, Aderds 
mann, in Bobenheim am Berg mwohrhaft, fie ohne Ges 
werbe, dafelbft wohnhaft, durch regiſteirte Ladung des 
Gerichtetoten Reffee mm 29. Mai 1840, die Güter⸗ 
trennungellage gegen ihren genannten Enemann ange» 
flelt, und‘ zen Gufav Braun, Aooefat am Königl. 
Bezirfögerichte zu Frankenthal, dafelbft wohnhaft, zu 
ihrem Anwalte aufgeftellt. : 
Franfenthal, den 50. Mai 1840. 
Kür richtigen Audzug: 
wovon vier Eremplare gefertigt wurben, 
Braun. 





pr. den 4. Juni 1840. 
(Bekanntmachung. — Armenfache.) 
Durch Sontumacial-Urtheil des Königl. Bezirkege⸗ 
richte zu Karferslautern vom 22. Mai 1840, wurde 
die Gurtrennung zwiſchen Margarerha Thielmann, 
Ehefrähfe won Heinrich Bauer, Taglöhner, zu Steindach 
wohnhaft, dermalen ſich als Hausfnecht zu Raiferdlaus 
tern aufhaltend, fie chne Gewerbe, zu Steinbad wohn, 
haft, Klägerin auf Gütertrennung, vertreten durch Anr 
walt Stodinger, und deren genannten Ehemanne, Bes 
klagten, ohne aufgeflelten Anwalt, ausgeiproden, was 
hiemit zur oͤffent ſchen Kenniniß gebracht wird. 
Kaiſero lautern, den 29. Maı 1840: 
Der Anwalt der Klägerin: 
Stodinger. 


F Notariatsſachen. 


pr. ven 29, Mai 1810, 
(Berichtliche Verftelgerung.) 
Dienftag , den 16. Juni 1840. ded Morgens acht 
7 —48——— in der Behauſung des Adjuncten 
der; 


In Gefolge eines genchmigten Familleurathsgut⸗ 
achtens bes Königt, 8: a Benrath vom 
2. Mat 18405 *— Ze . 
Auf Anftehen: 1, bed Frledrich Jacob Gelb, Feld» 
ſchütz, in’ Heſersweller wohnhaft; ; 
2. des Heinrih Gelb, Taquer daſelbſt; 
"3, ded Jacob Geib, Tagner dafelbft; 
4. des Balentin Geib, Dienflfnecht, I Staudern⸗ 


heim, Heſſenhomburgiſchen Gebietes, wohnhaft; 


5 des Peter Geib, Dienfifneht, in Einölleh 
wohnhaft; 

6. der Elifaberha Geib, gewerblos, in Heferswei⸗ 
ler wobnhaft; 

T. der Katharina Conrad, gewerblod, in Oden⸗ 
bach wohnhaft, Wittwe des bafelbft werlebten Tagners 
Sohanned Grid, im ihrer Eigenſchaft ald natürliche 
Bormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten noch mino⸗ 
rennen Kinder: Peter und Charlotte Geib: 

8. der Katharina Gelb, Dimmfimasd, in Kronen 
berg wohnhaft; in Beifenn des Jacob Corel, Schreis 
ner, in Odenbach wohnhaft, Nebenvormund der genann⸗ 
ten Minorennen; Peter und Charlotte Gelb; 

Werben durch Georg Friedrich. Haas, Königl. 
Bayır. Norär im Amrefige zu Welfftein, hiezu ermannter 
Berfleigerungs» Com fffär, 

5 Hectaren 17 Aren 18 Gentiaren Aderfeld im 21 

Parzelfen; 

33 Arm is Gentiaren Wiefenland In 3 Parzellen, und 
9 Arm 45 Gentiaren @ichen-Schlagmwald, 

Ale: Heferaweiler Bannıe, 
und zur Berlaffenfchaft der zu befagtem Heferswei— 
ler verftordenen Ehe» und Aderdleuten Heinrich Geib 
und Karharina Bacher, gehörig, abſoluter Nothwen⸗ 
digfeit mean in Eidenthum verſteigert. 

Die Bedingungen fönnen bei dem Verſteigerungs— 
Gommiffär eingefehen werden. 

MWoifflein, den 27. Mai 1840. 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
Haas, Notär. 


‚pr ben 4. Juni 1840. 
(Gerichtliche Berfteigerung.) 

Freitag, den 19. Juni nächftbin, Mittags um 2 
Uhr, zu Diterberg auf dem Stodthaufe; 

Auf Anftehen der Frau Charlotte Wagner, Rents 
nerin, im DOtterberg wohnhaft, fich dermalen in Kair 
ferslaurern oufbaltend, Wirib von dem in Diterberg 
verlebten Kaufmann Wilherm Weigand, in ihrer Eigen» 
fchaft als natürliche Bormünderin ıhrer mit ibrem ver» 
lebten Gatten erzeugten noch minderjährigen Tochter, 
Hermine Amalie Weigand, und auf den Grund eines 
gehörig regiftrirten und homologirten Famillenraths⸗ 
Befchluffes des Friedene gerichts Otterberg vom 14. 
Dejember 1839, wird durch Friedrich Ludwig Schmidt, 


r 
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zu Otterberg in ber Pfalz refidirender Königl. Bapyır. 
Notär, in Beifeyn von Herrn Adolph Louis, Privat» 
mann, in Dtterberg wohnhaft, als Nebenvormunb ber 
obgenannten Minderjährigen; : . 
in in Dtterberg on der Houptflraße gelegenes zwei⸗ 
Nödiges Wohnhaus ſammt Hofgering und Stals 
— begrenzt von Johannes Heuſer und der 
traße, 
öffentlich, der evidenten Nützlichkeit wegen, unter Bes 
dingungen, bie auf der Amteflube des committitten 
Notärs zur Einſicht offen liegen, verfleigert. 
Dtterberg, deu 29. Mai 1840. 


Der Berfleigerungs+Gommiffär: 
Schmidt. 








pr. den 4. Zuni 1840. 
(Gerichtlide Immobilien: Berfteigerung.) 
Mittwoch, den 17. Juni nächſthin, des Nachmits 
tage 2 Uhr, zu Wacenheim an der Haarbt auf dem 
daflgen Stabihaufe, auf Anfleben ber Benefiziarerben 
von dem in Wacenheim verlebten Sattler Theodor 
Wolf, namentlih: J. Jacob Wolf, 11. Sophia Wolf, 
III. Heinrich Wolf, und IV. Louis Wolf, alle min, 
derjährig, ohme befondered Gewerbe, zu benanntem 
MWachenheim wohnhaft, vertreten durch ihre Mutter 
und notärliche Bormünderin Magdalena Scheider, 
Wittwe des obgemannt verlekten Theodor Wolf und 
jegige Ehefrau von Earl Kieler, Sattler, und letztern 
als Mitvormund, wehnbaft beifammen zu Wachenheim, 
hiezu ermächtigt durch gehörig regifiririen Famillenraths · 
befchluß bed Königl. Friedendgerichte von Dürfheim 
vom jiebenten Mai jüngft, homologirt durch Rather 
fammerbefchluß des Konigl. Bezirfögerichts von Frans 
fenthal vom 21. Mai I. I. regiflrirt; FR 
Wird der unterfchriebene Martin Schuler, Königl. 
Notäe im Gerichtöbezirfe Frankenthal, zu Deidesheim 
wohnhaft, hiezu beſonders committirt, zur Berfteigerung 
in Eigenthum fihreiten von dem unten bezeichneten, wur 
Beneftjiarmaffe des genannt verlebien Theodor Wolf 
gehörigen Immobilien, nämlich: 
Sm Banne ven Wachenheim. 
. BUren Wingert in der obern Altenburg starirt 200 fl. 
‚tt Aren 80 Gentiaren Wingert im großen Fetten, 
tarirt 500 fl. 
. 8 Aren 50 Gentiaren Ader im Sandgarten 100 fl. 
3 Aren 65 Gentiaren Wiefe in der Echelmengafle, 
tarirt 70 fl. 
7 Aren 60 Gentiaren Wicfe im Heidenweg 150 fl. 
. BUren 35 Eentiaren Wingert auf der alten Etraße, 
tarirt 100 fl. 
8 Aren 10 Eentiaren Wingert im Rennader 150 fl. 
. 44. Aren 20 Gentiaren Kaftanlenwald im Kreuz 
berg, tarirt 10 fl. 


an Po 


-t 


9 15 Aren 15 Gentiaren Ader rechts am Dürkhels 
mermweg. tarirt 140 fl. 
10 9 Aren 90 Gentiaren Ader in der Silberbach ober 
in Mandelgarten, tarirt 110 fl. 
Das Bedingungsheft liegt bei dem Unterfchriebenen 
jur Finfiht effen 
Deideöheim, den 30. Mai 1840 
Schuler, Notär, 


pr. den 29. Mai 1840. 





(Licitation.) 

In Gemäßbeit eines Urtheild bed Königl. Bezirkes 
gerichts zu Kaiferdlauten vom 8. vorigen Monats, 
dann auf Anfuchen von: 1. Jacob Mader, Aderömann 
zu Schiersfeld, 2. Lorenz Kirfaber, Adersnann, bafelbft 
mohuhaft, ald Bormund über Ludwig und Earl Mar 
der, minberjährig, ohne Geſchäft allda, 3. Adam 
Stein, Adersmann, ebendafelbd wohnhaft, ald Mans» 
batar von Adam Mader, Chevaurleger, zu Zweibräden 
in Garnifon, und ald Nebenvormund benannter Min 
berjährigen hanbelnd, und 4. von Friedrich Böding, 
Königl. Notär in Nodenhaufen, Repräfentant- des ab» 
wefenden Johannes Mader; ’ 

Wird auf Dienftag, den 16. fünftigen Monate 
Juni, Nachmittags um ı Uhr, zu Schiersfelb im Schuls 
baufe, vor dem zu DObermofchel refidirenden König, 
Notär Marheffer, zur freimilig gerichtlichen Verſteige⸗ 
rung von: 

a) einem Wohnhaufe und Zubehörungen, zu Schiere⸗ 
feld gelegen, ı Are 20 Meter Oberflache enthal⸗ 
tend, und 

b) ı Are 82 Meter Garten alldao, 

zum Nichlaffe der daſelbſt verlebren Cheleute Adam 
Mader und Philippina geberre Mader gehörig, ber 
Unthreitbarfeit wegen, gefchritten werben. 
Dbermofchel, ben 27. Mai 1840 
Marhoffer, Kr. 


pr. den 50. IKai 1810. 
(Sicitation,) 

Dennerftag, den 18. Juni I. 5. Mittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch; 

Auf den Grund eines durd das Königl. Bezirks, 
aericht zu Frankenthal am 15. April abbin erlafjfenen 
Urtheils und eines durch ben unterzeichneten Notär am 
25. d. M. aufgenommenen Frpertenberihtes, fo wie 
auf Anſuchen von: 1. Anna Maria Butz, Dienfimagd 
zu Neuftadt; 2. Wilhelm Bug, Zimmermann zu Haßs 
Ich; 3. Maria Anna Buß, Dienftmagd zu Dannftadt; 
4. Georg Pilfter, Maurer zu Haßloch, ale Bormund 
über: Friedrich, Philipp, Aranzisfa und Peter Buß; 
et 5. Georg Adam Wenz, Aderemann zu Haßloch, als 
Beivormund ber genannten Minorennen; 

Wird ein zum Nachlaſſe der babier verlebten Ehe, 
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leute Garl Bug und Katbarina Eichenihaler, gehöriges 
halbes Wohnhaus fammt Zugebörungen, nelegen zu 
Haßloch in der Kirchgaffe, neben Georg Pilſter und 
Yufllößer, 9. 899, 8904 , 892; durch den zu Haßloch 
in der. Pfalz refidirenden Konigl. Notär Hitfchler, auf 
Eigenthum werfleigert 
Hoßlech, den 29. Mai 1840. 
Hitfchler, Notär. 


pr. den 4. Suni 1810. 
(Bicitation.) 

Mittwoch, den flebenzehnten Juni nähflbin, bes 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Baflhaufe zum Einhorn in 
Benheim, auf Anftehen von Grorg Michael Hörner und 
von Johann Michael Wenzel, beide Adersieute, in Bells 
heim mohnend, leßter handelnd ald Specialvormund 
über Daniel Hörner, minderjähriger Sohn aus zweiter 
Ehe ded Mitrequirenten, bei dem biefer auch ohne Ges 
mwerbe domicilirt, und in Gemäßheit Ermächtigung bes 
Königl. Bezirfegerichts zu Landau vom 14. bes I. M, 
werden der Untheildarkeit wegen durch ben hierzu coms 
mittirten Notär Heud, im Amtsfige gu Germersheim, 
nachbezeichnete, zu der Nachlaffenfchaft von dem vers 
florbenen Daniel Hörner, gewefener Sohn erfier Ehe 
von Georg Mihacl Hörner und brzüglichen Halbbrus 
der von Andreas Hörner, gehörigen, und biefen zur 
ſtehenden Immobillen in Eigenthum öffentlich verfleigert: 

ı. Ein an der Hauptſtraße zu Bellbeim gelegenes 
eintödiged Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 

Hof und Garten, und 

2. Ein dei dDiefem Haufe gelegener Ader von 36 Rur 
then oder 8,50 Gentiaren, 

Germersheim, ten 30. Mai 1840. 

W. Heud, Notär. 


pr. den 4. Juni 1540, 
(Büterverfteigerung.) 

Mentag, den 22 Juni mähfkhin, Mergend 10 
Uhr in dem Gemeindehaufe zu Sr. Ingbert, werden 
die beiden folgenden, zum Nadlaffe der verftorbenen 
Karharina Seel von ba gehörigen Immobilienflüde, dor⸗ 
tigen Bannes, nämlich: 

14 Aren Aderland im großen Fluhr, erfte Ahnung, 

3 Aren Garten auf Etzelchen, " 
wegen Untheilbarfeit auf @igenthum verftelgert werben. 
Die Verſteigerung gefchieht auf Anflenen dır Ers 
ben der Berflorbenen, nämlich: Beir Seel, Nageljchmied 
in St. Ingbert; Anton Seel, Ragelfhmied in Burg» 
alben; Nicolaus Geel, Nagelſchmied in Waldfiſchbach; 
Johann Seel, Peter Seel, beide Nagelſchmiede; Eli⸗ 
faberha Seel die Erle, onne Gewerbe; Balentin Seel, 
Eliſabetha Seel die Zweite, beide minderjähtig, vers 
treten dburch.ihre Mutter und Vormünderin Kathariaa 
Ripplinger, Wittib von Perer Seel, bieje jo wie die 





fünf vor ihr genannte zu Et. Ingbert wohnhaft; und 
in Brifeyn des oben genannten Beit Geel als Neben» 
vormund, und in der Theilungsflage berfelben gegen 
Anna Elifabetha Seel, Wittib von Carl "Wellnen: in 
St. Ingbert. 

Sodann in Befolge eines gehörig regifirirten und 
gerichtlich —— Expertenberichts, unb vor dem 
durch Urtheil bes Roͤnigl. Bezirfsgerichtd zu Zweibrüden 
vom 12. November 1836 in dieſer Sache committirtem 
Notar umd Theilungs-Eommiffär Wiek, wohnhaft zu 
Bliröfahel, bei welchem aud die Berfteigerungebebing- 
niffe zu erfahren find. 

Dliestaflel, den 29. Mai 1840. 

Wien, Notär. 


pr. ben 4. Juni 4840. 
(Oüterverfteigerung ) 

Mittwoch, den 17. Juni nähfihin, Morgens 10 
Uhr, in der Bemeinde Drmesheim werden von ben 
Immobilien des minderjährigen Johann Kempf allda, 
an Gartens, Wiefen» und Aderküden fo viel auf Ei⸗ 
nenthum werfleigert werden, als erfordert wird, um 
feine Bedürfniffe zur Aufnahme in das Schulichrerfer 
minar und deſſen Unterhalt zu beftreiten. s 

Die Berfleigerung gefchieht auf Anfichen feiner 
Wutter und Bormünderin Margareıiha Dreßler, Wit 
ib won Peter Kempf dem Jungen, ohne befondered Ge⸗ 
werbe, zu DOrmesheim wohnhaft, und in Beiſeyn bes 
— Heinrich Zimberger, Ackersmann, allda 
wohnhaft. . 

Sodann in Gefolge eines gerichtlich homologirten 
Familienrathe gutachtens, und vor dem dazu commit- 
tırtemn Rotär Wie, wohnhaft zu Bliestaflel, bei wel⸗ 
chem auch die Berfleigerungsbedingniffe zu erfahren find. 

Bliesfaftel, den 28. Mai 1840. . 

Wieſt, NRotär, 








ii der Bürgermeifter: 
emter. 
pr. den 26. Mai 1840. 
2te Befanntmahung: 

Ilbesheim, im Kantone und Landbcommiffariate 
Pandau. Verlegung den Jahrmarktes in der Gemeinde Je 
bribeim.) Durch hohes Refeript Königl. Regierung vom 
13. Februar 1. 3., AF 6575 Q., wurde genehmigt, daß 
der Jahrmarft resp. Krämermarft von dem Sonntag 
nad; MariasGeburr auf den Sonntag vor Maria⸗Ge⸗ 
burt un» die zwei folgenden Tage verlegt werde, was 
anmit den Hanveldleuten und dem Markt befuchenden 
Pudlifum befannt gemacht wird. 

Sihesheim, ben 21. Mai 1840. 

’ Das Bürgermeiflerame 
Keller. 
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ch darge 47 s pr. ben 29. Mai 1640 

Schaid te Erletigung der Schulgebiilfemttelle > Durch 
bie Beförderung des Schulgebülfen Jöckle ifts an der 
biefigen. £atholisch » teutfchen Echule- die Gehülfenſtelle 
erledigt, welche uuverzüglich wieder befegt werden fol. 
9: Dee Gehalt befteht in 200 fl. nebſt freier Wohnung 
im Schulhanfe. 
Xuſttragende, im Seminar gebildete Gandidaten 
baben binnen ſechs Wochen, von heute an, ihre Gefuche 
bei der unterfertigten DOrtsfchulcommifften einzureichen. 

Schaidt, den 22..Mai 1840: 

sür die Dıtsfhulcommifsien: 
Das Bürgermeifteramt. 
‚Bipue 





. pr. den 30. Rai 1810 
gandkuhbl. Scholdienſterledigung. Cine Pehrers 
ſtelle an der hieſtgen fatholiichen Knabenſchule iſt vacant 
geworden, und fol alsbald wieder beftgt werden. Mit 
biefer Stelle ift ein Gehalt von 300 fl. mit Einrechnung 
von 15 fl. 50 fr. für Wohnung und ®arten, verkünden. 

Die Leitung des Kirchengefanges und das Spielen 
der-Droel beim Gotteedienfte, if den Knaben;- und 
Vorberritungslehrern gemeinschaftlich übertragen, wofür 
Erfterer eine weitere Nemuneration von 30 fl. oud ber 
Kirchenfaffe zu beziehen bat. Ein thätiger, im der 


Muflt, befonders dem Glaviere, Unterricht zu ertheilen 


befäbigter Lehrer würde fih noch einen bedeutenden 
Rebenverdienft dabei verfchaffen können. 

Die zu dieſer Stelle Luſttragenden, wollen ihre 
Seſuche nebſt Zeugniffen binnen -4 Wochen bierorts 
übergeben: A 

kandſtuhl, den 28 Mai 1840 

Für die Dreefhulcommiffior: 
Das Büraermeifteramt. 
Sdhuler 


pr. den 30. Mai 4840 
Winzingen. ESchuldienſtetledigung.) Dorch das 
Ableben des Schullehrers Cronauer iſt die hieſige far 
tholiſche Schule in Erſedigurg gefommen, und fou als» 
bald wieder befegt werden. Die Sıülerzabl beträgt 

28 Hinter, 

Die -Bebaltöbezüge beflehen: 
a) in baarem Gelde aus der Gemeindefaffe 138 fl. 











Rx aus dem Kreisfonde 40 — 
ce) Wohnung mit 37 Dezimalen Garten, ans 

geihlegen ; 20. 

d) Gafualten 2— 

juſammen 200 — 


Auch kann fi der Schullehrer durch Piisarunter, 
sicht in ter Gemeinde Winziugen felbft und in dem 
—* Neuſtadt noch anfehnliche Nebenverdienſte er, 
werben. 


Die Gemeinde hat ale Hoffnuug, durch eine wirk⸗ 
ſame Unterftügung von deber Köntal. Negterung im den 
Stand geſetzt zu werden, noch im Berianfe diefes Jahr 
res ein neues Fatholifchtd Schulhaus erbauen zu fönnen 

Geeignete Bewerber werden eingeladen; binnen 6 
Wochen ihre deßfallſigen Geſuche bei der Orisſchulcom⸗ 
mifffen dahier einzureichen. 

Wimingen, 'ven 38. Mai 1840. 

Bär die Drisfnulcommifflon: 
Das Bürgermeifteramt. 
Shaaf. 





pr. den 26. Mai 4840, 
Lie Bekanntmachung. 


Zmweibrüden. (Minderverfteigerung von Bauarbeiten.) 
Bis fünftigen 10. Juni, bed Nahmittage 2 Uhr, anf 
der hieſtgen Bürgermeifterei und in Gegenwart eines 
Königl. Bauheamten, werden nachſtehende zur Erbauung 
eined Konigl. Landcomm iſſariats⸗Gebäudes berechnete 
Arbeiten, auf dem Wege der Muderverſtrigerung ver⸗ 
geben. 

Den Steigerungsinfligen diene zur Kenntniß, daß 
fie ſich mit Zeugniffen der Königl. Boubebörde fiber 
schon gefersiare öffentliche Arbeiten auszumelfen und 
gleichzeitig befarnte zahlfähige Bürgen zu ſtellen haben, 
mei tm eutgegengeſetzten Falle dirfelben von der Ver— 
Reigerung ohne Rüdfiht aurgefchleffen werben. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bedingungen liegen 
auf dem dierjerrigen Büreau zur Einficht offen. 

Die Arbeiten für. den Hauptbau, die Deronomie- 
Grbäubde und Gartenmauer betragen: 


fl. fr. 

1. Demolitiond» und Erdarbeiten 523 8 
2. Maurerarbeit 3801 54 
3. Steinbauerarbeit 1400 47 
4. Zimmermanndarbeit 1361 54 
5. Schreinerarbeit 2218 30 
6. Schlefferarbeit ı221 3 
7. Blechſchmiedarbeit 232 67 
8. Glaſerarbeit 200 24 
9. Tüncherarbeit 623 46 
10. Dadhdederarbeit 668 17 
11. Dflaftererarbeit 61 53 
12, Brunnenarbeit . 300 — 
infamınen 12094 33 


Zweibräden, ben 23 Mai 1840 
Dos Bürgermeifteramt. 4 
Bolffangel. 





⸗ pr. den 29 Mai 1810. 
Hagenbach. 1Merfteigerung von Gemeinde: Bauar; 
beiten) Montag, den 15. Juni nächflhin, Nachmittags 
2 Uhr, wird auf tem Bürgermeifteramie dahler zur 
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Minderverfleigerung folgender Gemeinde» Arheiten ger 
fchritten werden: fl. fr. 
‚ Bu über die Reparaturen am Schul, und 
Gemeindehaufe, veranfchlagt gu 108 
2. über jene an den Deconomüe » Gebäuden 
des katholiſchen Pfarrhauſes, ad 298 14 
3. deßgleichen am katholiſchen Dfarrhaufe j 
elbſt, nebft Heritellung — — 
n demfelben, ad 195 16 
Die Kofenanfhläge fonnen täglich hierorts einger 
fehen werden. . 
—— den 18 Mai 1840, 
Das Bürgermeiferamt. 
Shneivder 





_ pr. ten 30. Mai 1840. 
Laumersheim. GHerſtellung verfchicdener Gemeinder 
Arbeiten.) Bis Dienſtag, ald den 9. Jumi nädhfthin, 
bes Nachmittags 2 Uhr, werden dahier 


fl 
1. bie Herſtellung einer Bachufer-Einfaffung, 
veraufchlagt zu 298 30 
. die Herfiellung einer Ablaß-Schleuße, zu 92 12 
‚ ber Delfarb»Anfteich der Kirchenſtühle, zu 94 18 
eime Latten Umzäunung ah dem Baum ſchul⸗ 
garten, zu 


=.» 


30 — 
515 — 





‚ jufamnmen 
mwentiaflbietend verfleigert. 
Pläne und Ueberfchläge tönnen täglih «uf dem 
Grmeindehauje dahier eingefehen werben. 
Yaumersheim, den 25. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
- 8 e h 1. J 


pr. den 1. Juni 440. 
Schifferhadt. (Gemeindes Bauarbeiten und Baus 
Reparararen : Derftergerungen) Dem nächftfommenden 20. 
Juni, des Morgens 8 Uhr, werden auf dem Gemeinde, 
Rarhhaufe zu  hiferkadt nachverjeichnete Gemeinde» 
Bauarbeiten und Reparaturen an den Wenigſtfordern⸗ 
den verfteigert werden, als: 
a) Fortfehung des angefangenen pflaſters in der als 
ten Sandagaffe: 
1. Pfläftererarbeiten, gu 140 fl. 
En a von 120. Eubiemeter —— 


':b) Bergung bed Pilaftere Mm der Konpeisee: 
fläftererarbeiten; zu 
ieferung von 150  Eubiemete Retareinen, 


rlıy zu 5 fl. 
e) Keyarasarın im fatholifchen Schulbaufe, — 
in Maurer» unb- Siuisitmannsalheittn, ... 
fchlagt im Ganzen zu "+ 0 fl. 

d) — proteftäntifchen Squihauſe ‚be 


febend in Mauter⸗ Zimmermanndr, Blaferr und 
Sihlefferarbeiten) weranfchlag zw TR 
e) Reparaturen am —* beſtehend in Mäus 
rerarbeiten, zu 39 fl. 
f) Herftelung von hölgernen Bräden, Geländern an 
jwei Brüden in ber Gemarkung von Schifferſtadt, 
beſtehend in — —— zu 103 fl. 
und g) Reparatur der Schleuße im Kleinlındeugraben 
auf den Heßler Brugmiefen ju Schifferkapdr, bes 
ſtehend in Zimmermannsarbeiten, zu 20 
Die deßfells bezüglichen Kofsmanfchläge — 
tãglich auf dem Bürgermeiſteramte zu Schifferſtadt ein» 
gejehen werben, 
Scyuifferftadt, den 30. Mai 1840. | 
Das Bürgermeifteramt, 
Jacobus. 


pr. den 1, Zuni 1840. 
Tgaelbeim. «Minderbegebung von Glemeinder Baus 
arbeiren., Auf Montag, den 15 Juni nächſthin, des 
Nachmittags ı Uhr, werden vor dem Bürgermeifteramte 
der Gemeinde Iggelheim, auf dem dortigen Rathhaufe, 
die Herſtellungen nachverzeichneter GemeindesBauarbeis 
tın und Reparaturen minbeflbietend verfleigert- werben, 





als: 
a) die Herfielung FR nenen Pumpbrunnens in ber 
a eg zu Iggelheim,  veranfchlagt 


200 fl. 
b) bie Herftelung einer Yumpe in den Ziehbrunnen 
im farholifchen Schulhaus hefe, zu 135 fl. 


c) die Herfielung einer neuen fleisernen Dedelbrüde 
über dem Abzugegraben auf der ſogenannten Kühr 
firäße beim Unterdorfe, zu 100 fl. 

und d) die Herflellung verfchtedener Reparationen am 
proteflantifchen —8G und deſſen er 
bäubden, zu 
Die depfallfigen Koftenanfhläge können tä u. ar 
vn. Bürgermeifteramtslofale zu Iggelhelm ni gefehen 
werben. 
Iggelheim, den 28. Mai 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Pab ſt. 








pr. dert 1. Juri 1840, 
Böhl. (Herftellung von zmer tenen Brücken.) Auf 

Dienftag,, den 9. Jum 1840, bed Morgens 10 Uhr, 

wird auf dem Gemeinderathhaufe gu So die Herflels 

lung nachverzelihneter zwer Brüden am bie Wenigſt⸗ 
übernehmenden Öffentlich verſtelgert werden, als: 

a) Herſtellung einer neuen hölzernen Brüde. Über da 
—— im Gemeindewalbe von Sal, Ber 
anfchlagt 30 fl. 

und b) Herite Ei einer neuen ſteinernen Brhe über 
den Flußgraben am Brug, veranfchlagt zu 112 fl. 


024 


Der bezüglite Plan und Keſtenanſchläge fönnen 
täglich auf dem Bürgermeiſteramte zu Böhl eingefehen 
werben. 

Böhl, den 30. Mai 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Chriſt. 
pr. den 1. Juni 1840. 

Friefenheim. (Minderverfleigerungen.) Tonnerflag, 
den 2 Juli nächſthin, Nadımittage ı Uhr, auf dem 

emeindebaufe bahier, werden an den Wenigfinchmen» 
den zur Öffentlichen Berfleigerung gebracht, namlich: 





fl. fr. 
4. Die Herftelung einer kleinen hölzernen 
Pumpe in die Quelle auf den Riebfaner 
Wieſen, angefchlagen zu 49 20 
2. Die Herflelung von Rinnenpflafter in ber 
vortern Straße dahier, angefchlagen u 48 30 
3. Die Herfielung eines Wegs auf den Ried» 
famer Wieſen und Erbauung einer ſtei⸗ 
nerzen Dedelbrüde daſelbſt, angefchlagen 
i 1418 — 


zu 
4. Die Herftelung von drei neuen Fenflern 
an die proteftantifche Kirche dahler, an« 
gefchlogen zu 171 42 
Die refpectiven Koftenanfchläge können täglich bei 
unterfertigteu Amte eimgefehen werden. 
Zriefenheim, den 29. Mai 1840. 
Das Bürgermeifterdmt. 
Wolff. 








Fr pr. den 26. Mai 1840. 
"Erfweiler. . (Semeinteholj : Verfteigerung.) Bis 
Donnerftag, den 11. Juni 1. %., bed Vormütags 10 
Uhr, werden aus dem bafigen Gemeinde» und Schlag» 
Hinterwalde nachfichente Holzſorten öffentlich und meifls 
bietenb verfleigert, als: 
150 eichene Bauflämme, 


200 ’ Wagnerftangen, 
7 Alafter buchen gefchnitten Scheitholg, 
2; »  fielern Pr f 
6} » buchen gehauen P 
3 »  adpen ‚ ‚ 
04 »  birfen 5 D 
3 .  Biefern . . 
55 +  Kobiprügel, 
12 » eichen Echälbolz, 
2500 Wellen. 


Es wird hiemit bemerft, doß bei guter Witterung 
bie Verfleigerung im Sclage, und zwar im Diftrifte 
lacheteich feibft, im emtgegengefehten Falle aber im 
ste Erfweiler abgehalten wird. 
Erfweiler, den 20. Mai 1840. 
Das, Bürgermeifteramt. 
Naab, 


pe. den 2, Juni 4840. 

Marienthal. cHoljverfleigerung und Jaydverpad: 
tung) Donnerfiad, ben 11. Juni l. J., Morgens 10 
Uhr, werden in Marientbal, aus dem Gemeindewalde 
von da, Schlag Eichwäldchen, die hienach bezeichneten 
Heiziorien verfleigert, ale: 

t. 2 eihene Bauſtämmchen 4. Klaffe, 
2. 710 sichene Schälwellen, 3 
3 4650 gemifchte Wellen. 

Ferner wird fogleich nach beendigter Holzverſtei⸗ 
gerung tie Gcmeindefeld» und Waldſagd von Rup⸗ 
pertseden auf ſechs Jahre verpachtet. 

Marienthal, den 29. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wen; 





pr. ten 4, Juni 1840, 


Böhl. (Schälmellen:Merfleigerung.) Den nächſt⸗ 
fommenden 9. Zuni, ded Nachmittags 2 Uhr, werden 
in dem gewöhnlichen Schlage pro 184%, Dornenſchlag 
und Strömel bed Bemeindewalded von Böhl, 1800 
Echälwelen auf breimonarlichen Credit öffentlich und 
meiftbietend. verfleigert werden. 

Die Berfleigerung gefchieht tei günſtigem Wetter 
im Walde, bei ungünfligem aber auf dem Gemeinde, 
Rathhauſe zu Böhl. 
Böhl, den 28. Mai 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Chriſt. 


pr. den 90. Mai 4810. 

Speyer. Giras- und Obmer:Berfleigerung) Mons 
togd, dem 15. fommenden Juni im Bayerifchen Hofe; 
Dienflags, ven 16., im Wittelsbacher Hofe; Mittwochs, 
den ı7., im Damian Braun'ſchen Saale; Freitcge, 
den 19., im Saale zur rotben Rofe, und Samflage, 
den 20. Juni, im Gaſthauſe zum Ochſen, in Speyer, 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, wird vor unterzeich» 
netem Amte dad diedjährige Heu» und Ohmergras auf 
den ftädtifchen Wiefen, in folgender Ordnung, an bie 
Meiftbietenden loosweife öffentlich verſteigert, ale: 


Auf ten Wieſen neben ter Fohlenweide, auf der 
Gaumweide, hinter ten Marrgärten, auf der Judens 
weide, und der Turnplas, Zinnäderles und Heimburs 
aerwiefe, auf den Gloshorfiwicfen, Hammelwaide, 
Rheinhäuferfahrt» umd Anlagwieſen, Lus heimerfahrt⸗ 
wieſe, auf den Woogbachwieſen, Eſels⸗ und Krahnen⸗ 
wieſen, auf dem Kärchergrüner⸗-Säns dreck- und Alt⸗ 
rheinwieſen, auf den Speyerlach⸗, Saulach⸗ und Alt⸗ 
ſpeyererweidwieſen. 

Speyer, den 29. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 


Bd ti 
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Speyer, den 6, Juni 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 4. Juni 4840. 
2te Befanntmadhung. 

Auf Rechnung der Stadt Germersheim foll 
unverzüglich zur Grbauung von Wohnhäufern für 
Dffiziere und Militir-Beamte der Fünftigen Gars 
nifon der Feſtung Germersheim gejchritten werben. 
j Die dabei vorkommenden Arbeiten find veran- 

ſchlagt wie folgt: 


U 

1. Maurerarbeit 12403 25 
II. Steinhauerarbeit 1380 15 
III. Zimmermannsarbeit 4008 49 
IV. Scyieferdederarbeit 293 48 
V. Schreinerarbeit 3188 19 
VI. Stukaturarbeit 101 6 
VII. Schloſſerarbeit 1842 8 
VIII. Glaſerarbeit 1212 58 
IX. Züncherarbeit 586 53 
X. Blechſchmiedarbeit 48 — 
Kl. Materialtransport 547 36 
Summta 25633 17 


In Beziehung auf die Erd» und Maurerarbeit 
wird bemerft, daß diefelbe im Ganzen zu 17458 fl. 
22 fr. veranichlagt ift; da aber die Ausgrabung 
und das Mauern der Fundamente im Anjchlage 
zu 5034 fl. 57 fr. bereits im Micord- ausgeführt 


ift, fo bleiben gegenwärtig nur mehr die ad J. mit- 


12423 fl. 25 Fr. veranjchlagten Maurerarbeiten zu 
vergeben. 

Die genannten Arbeiten werden nad Hanb- 
werfen und zwar im Soumiſſionswege vergeben. 


Die Soumiffionen find bis zum Abende des 


fünfzehnten Juni 1. 3. der unterfertigten Behörbe 
zu übergeben; fpäter einlaufende werben nicht mehr 
eröffnet. . 

Die Pläne, der Koſtenanſchlag und das Be 
dingnißheft liegen auf dem Bürgermeifteramte Ger 
meröhelm zur Ginficht bereit. 

Germersheim, den 29. Mai 1840. 

"Das Königl. Landeommiſſartat. 

Mayr. 





pr. den 8. Juni 4840. 
(Stedbrief.) > 


Sohanı Georg Gene, Sohn der Wittwe von Alois 
Sene von Wachenheim, ift verfihiebener Prellereien bes 
fchuldigt, und hat fich der wider ihn eingeleiteten Uns 
terfuchung burch die Flucht entzogen. 

Sämmtliche Juſtſz- und Poltzeibehörben bed Ins 
und Nudlandes werben dringend erfucht, auf diefen ver» 
ſchmitzten Burfchen, deffen Signalement unten folgt, 
forgfältige Spähe anzuordnen, tm Betretungsfalle ben» 
felven aufgreifen und anber abliefern zum laſſen, fammt 
allen Effecten, in deren Befig er feyn dürfte. 

Sranfenthal, den 2. Juni 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 


Sianalement: 

Alter: 21 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 9 Zoll; 
Statur: ſchlank; 
Angeſicht: gefund; 

aare: blond; 

tirne: hodh; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; 
Rafe: ſpitz; 
Wangen: rund; 
Mund: gemöhnlich; 
Kinn: fpis; 
Beine: grab; 
Ohne befondere Kennzeichen. 


— 
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pr. den 8. Juni 1840. 
(Belanntmadpung.) 

Im Laufe des vorigen Monats wurden zum Nach⸗ 
theile der Dienfimägde Katharina Sonnenberger und 
der Florentina Ederie aus dem Haufe bed Bierbrauers 
Carl Mad zu Speyer folgende Effecten entwenbet: 

1. ein Hängförbihen, gewöhnlicher Fagon und Größe, 

unten mit einem burchbrochenen Krane; 

2. ſechs Paar weiße Baummol-Strüämpfe, wicht ger 


’ 
8 = —— Unterrock, dunkelblau und hellblau 
carorirt 
&. zwei Haistũcher, eins lila⸗farbig, das andere roſa 
mit Franzen; 
5. zwei Schürze, ein druckkattunener mit gelben Tüpf⸗ 
hen und ein.baummollener blau und weifi gefreift; 
6. ein heibiau gefärbtes Weibdfleid, ſchon abgetra⸗ 
gen, fonft ohne befondere Kennzeichen; ° 
7. ein Kindskleidchen, rofa-farbig. 

Bei Ausfchreibung diefer Entwendung ergeht an 
Jedermann die Aufforderung, Spuren, die zur Enıber 
dung des bid jet unbefannten” Diebes oder zur Er 
mittelung der gefloblenen Gegenflände führen könnten, 
eheften® bei der nächiten zufländigen Behörde oder hier» 
orte zur Anzeige zu bringen. ‘ 

Fraukenthal, den 2. Juni 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
—Schimper. 








pr. den 2. Juni 1840. 
(Befanntmachung.) 


" Unterm 16. vorigen Monats wurde in ber Nähe 
der Frohmmühle bei Dürkheim zwifchen dem Gradierbau 
AF 11 und III in dem Iſenachbache, der Leichnam 
eined nen geborenen, reifen, ausgetragenen und lebens⸗ 
fähigen Kindes, völlig umbekleivet, entdedt und and 
Ufer gegogm.. —— 
egen zu weit vorangeſchrittener Fäulniß war das 
Geſchlecht diefed Kindes micht mehr zu erkennen, übers 
baupt die Epoche ber Geburt und bie Todesart des⸗ 
felben nicht genauer zu beflimmen 

Da bi jegt die Muiter Diefes Kindes nicht ers 
mittelt und micht entbedt werben fonnte, wann und 
durch wen dasſelbe in das Waſſer geworfen worden 
it, fo ergehet auf dem Wege der Ausfchreibung an 
fämmtliche zufändige Behörden das Anfuchen, die ges 
eignete Spähe anzuordnen und fo viel thunlich zu cons 
ſtatiren, ob nicht irgendwo eine Weibsperfon wegen 
— Schwangerſchaft und Geburt im Verdacht 

eht. 

Sollten ſich Anhaltepunfte in diefer Beziehung 
ergeben, fo möge gefälige Mittheilung davon gemacht, 
überhaupt von Jedermann, der eg zu geben 
im Stande ſeyn dürfte, nähere Anzeige baldigft er 


ſtattet werben, um einem Verbrechen auf die Spur zu 
kommen, welches dringend imdicirt if. 
Franfenthal, den 2. Juni 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper 





pr. den 2. Juni 1840. 
Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrariven Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königi. Rentbeamten, zum oͤf⸗ 
fentlichen meiflbietenden Verkaufe iu Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritier werben, nämlich: 

Den 15. Juni 1840, zu Rangenberg, Morgend um 


9 Uhr. 
I. Revier Langenberg öfllid. 
1. Schlag Roßmarft AFP 9. 
1425 Gebund buchene Wellen mit flarfen Prügeln. 
2, Schlag Langenſchlag AF 10. 
14025 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
3235 »  gemifchte. j 
5 Schlag zufälige Ergebniffe in dem Beftänden b 
laufenden_ Periode AF 11. 
6 eichene Bauflämme, 
574 Klafter Scheitholz verfchiedener Sortimente, 
1000 Gebund gemifchte Wellen mit flarfen Prügeln. 


4. Schlag zufällige Ergebniffe in ben Befländen ber 


'fpäteren Perioden AF 12. 
24 Klafter Schritholz verfchiedener Sortimente. - 


11. Revier Rangenberg weſtlich. 
5. Schlag zufülige Ergebriffe in den Befländen ber 
laufenden Periode AF 33. 
154 Klafter Scheithol; verſchiedener Sortimente. 
6. Schlag zufällige Eraebniffe in den Befländen ber 
a fpäteren Periode „AZ 34. 
2 ‚cichene Bauflämme, 
8 fieferne B cconfiscirt zu Fredenfeld), 
214 Klafter Scheitkolz verfchiedener Sortimente, 
300 Gebund verfihiedene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Juni in- 
ben Revieren des Forſtamts Feinerlei Hölzer mehr zur 
Beräußerung kommen. 
Fangenberg, den 31. Mai 1840. 
Das Königl. Forflamt. 
—Geuünß e. 





pr. den 3, Juni 1840. 
Holzverfleigerungen in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 


- Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
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fentlichen meiftbietenben Verkauſe im kooſen von nach⸗ 
ſte henden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 15. Juni 1840, zu Langenberg, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier fangenberg weſtlich. 
1. Schlag Elchenlache 29 
14 RMlafter kieſern geſchnitten Sceithol;, 
800 Gebund buchene Wellen mit arten Prügeln, 
725 ⸗ eichene Gipfelwellen, 
100 kieferne Wellen. 
2. Schlag Durlachſchläge AF 20. 
4 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
2000 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
450 ⸗ eichene Gipfelwellen, 
160 tieferne Wellen. 
Den 17. Juni 1840, zu Neulauterburg, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Scheibenhardt. 
1. Schlag Kapenbad; AS 35 


1475 Gebund buchene Wellen mit ſtarten Prügeln. 


1575 ⸗ —5 
76 ieferne ’ 
100 ⸗ buchene Reiſigwellen. 

2. Schlag Birkenplatz (Schönbuch) AP 36. 
1975 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
1300 v # Reiflgwellen. 

3. Schlag Fettenbudel AP 42. 
1525 Gebund eichene Gipfelwellen. 
4. Schlag Neferoviertel AP 42. 
150 Gebund bucdene Wellen mit flarfen Prügeln, 


350 . eichene Gipfelwellen, 
25 + kieferne Wehen, 
975 ⸗ gemifchte ⸗ 


Außerdem werben im Laufe des Monats Juni in 
ben Revieren des Forflamtes feine Hölzer mehr zur 
Veräußerung fommen. 

Rangenberg, den 1. Juni 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Geiße 

pr. den 2. Quni 1840. 
(Holjverfleigerung in Stoatsmwaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
anıtd, wirb am dem unten bezeichneten Zage und Drie, 
vor der einihlägigen adminifirativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Renibeamten, zum 
Öffentlichen meiftvietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 17. Juni 1840, zu Neulauterburg, Morgens 
um 9 Uhr. nr 

1. Revier Hagenbad). 
1. Schlag zufällige Ergebniffe in Befänden der lau, 
fenden Periode AF 21. 
2 eichene Bauflimme, 


3 kieferne Banffämme, 
464 Klafter Scheitholz verfchiedener Sortimente, 
25 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
2. Schlag zufänige Ergebniffe in den Beſtünden ber 
fpäteren Perioden AP 22. 
2 Fieferne Bauſtämme, 
8} Klafter Scheitholz verfhiedener Sortimente. 
3. Schlag zufällige m. in ben Rheimwaldungen 
24. 
ı eichener Bauflamm, 
5} Klafter Scheit» und Präügelholz verfchiedener 
Sortimente, 
475 Gebund Zaunfafchinen im Kuhgrunde. 
I. Revier Scheibenharbt, 
4. Schlag zufälige Ergebniffe in den Befländen der 
‚ laufenden Periode AP 46. 
12 eicherre. Bau» und Nutzholzſtämme, 
u kieferner idem, 
704 Klafter Scheitholz verſchiedener Sortimente. 
5. Schlag zufällige Ergebniſſe in den Befländen der 
fpäteren Perioden AP 47. 
8 eichene Baur und Natzholzſtämme, 

355 Klafter Scheitholg verfchiedener Sortimente, 
1600 @ebund fieferne Wellen mit flarfen Prägeln. 
111: Revier Bienwaldsmühle, 

6. Schlag zufällige Ergebniffe in den Befländen ber 
laufenden Periode AM 64. 

4 Klafter kieſern gefchnitten Scheitholz. 
T. Schlag zufülige Ergebniffe in den Befländen der 
fpäteren Perioden AFP 65. 
200 Fieferne Zauntrutteln, 
14 Rlafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
4 .»  gemifcht . . 
100 Gebund gemifchte Wehen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werben im Laufe des Monats Juni in 
ben Dtevieren bed Forftamtes feine Hölzer mehr zur 
Veräußerung fommen. 
Langenberg, den 31. Mai 1840. _ 
Das Königl. Forſtamt. 
BGeiße 





pr. den 3. Juni 4840. 
ni im Staaremaldungen.) 


Auf Berreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb am dem unten bezeichrteten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten; zum fr 
fentlichen meiltbietenden Berfanfe in Looſen von nad» 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich : 

Den 22. Juni 1840, Morgens 10 Uhr, bei günfti» 
ger Witterung im Diftrifte Frauenholz am Maifeftplaße, 
außerbem aber in Ramfen. 

—3 
chlag zufaͤlige Ergebuiſſe. 
ı eichener Banflamm 3. Klaffe, 


5 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
1 kleferner ⸗ %. + 

1 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 
29 ⸗ ⸗ 79 ⸗ 

4 ’ 

2 


as pene ⸗ 6.. 

eichene Nutzholzſtangen, 

2 birkene D 

44 Klofter buchen gefchnitten Scheithofz, 
10} ⸗ ⸗ anb 


® ® 7} 


3 ’ . gehauen ⸗ 
4 . eichen gefchnitten ⸗ 
14 ⸗ ⸗Wgehauen ⸗ 
9 38eſchnitten . Aft.n. far, 
18 v»  fiefern ⸗ ⸗ 
2 „ s» gehauen N 
v»  birfen ⸗ mit Pr., 
274 N as pen D ’ ibem, 
14 ⸗ gemifht + ’ idem, 


⸗ Stochhol, 
os Gebund Fieferne Wellen it ſtarken Prügeln, 


5. eichene Gipfelwellen, 
15 ⸗⸗Weichholzwellen mit flarfen Prügeln, 
375 ⸗ emiſchte Wellen idem. 
chlag Münſterwald. 
2 eichene Bauflämme 4. Klaſſe, 
3000 » Baumpfähle, 10° lang, 
2 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
5000 Gebund eichene Schälwellen, 
1800 ⸗gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 


Den 24. Juni 1840, Morgens 9 Uhr, bei guter 
Witterung am der Klaufe, außerdem aber auf dem 
Hahnweilerhofe. 

A Revier Imsbach. 


j Schlag zufälige Ergebniffe. 
eirca 124 Klafter buchen gefchnittem Scheitholz, 
30% + eicden ‚ J 
⸗aäſt u. kar., 


1 ⸗ ⸗ ⸗ 
1425 Gebund gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag Hainbuch VII 2 b. 

45 elichene Bauftlämme 3. und 4. Klaffe, 
371 aspene Nubholzflangen, 
82 eichene Wagnerflangen, 
145  birfene ⸗ 
eirca 2600 Gebund wichene Schaͤlwellen, 
17108 gemiſchte Wellen m. fl. Prola. 
Schlag Hainbuch VII 2 c. 
8 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
475 Gebund eihene Schälmellen, 
375 . gemifchte Wellen mit Rarfen Prügeln. 
Den 26. Juni 1840, Morgens 9 Uhr, bei guter 
Witterung am Schlage felbft, außerdem aber auf dem 
Ehauffeehaufe bei Börrftadt. 
Schlag Boderüd. 
eirca 26 eichene Bauftämme 3. und 4. Klaffe, 
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- 300 eichene Bohnenflangen, 

5 Nlafter eichen gefchnitten Scheithol;, 
3200 Gebund eidhene Schälwellen, 
2800 v  gemifchte Reifigwellen. 


An obigem Tage und Orte. 
Revier Neuhemsbach. 
Schlag zufälllge Ergebniffe. 
kleferne Bauſtaͤmme 4. Klaſſe, 
eichener Nutzabſchnitt 4. Klaſſe, 
⸗ zu Raben ıc., 
⸗Wagnerſtange, 
Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
4 ⸗ ⸗ ⸗ anbr., 
. ⸗Prügel won 3'' und barlber, 
6} . eichen gefchnitten Scheitholz äft. u. fn. 
4 ⸗ as pen gehauen ⸗ 
18} . emifcht Stochholz, 
ı3 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
13 D eichene Gipfelwellen. 


Den 29. Juni 1840, Morgens 9 Uhr, bei guter 
Mitterung am Schlage felbft, außerdem aber in Steinbach. 
Revier Imsbach. 

Schlag Spenbel. 
20 eichene Bauftämme 3. und 4. Klaffe, 
74 Hieferne ⸗ 4. Klaſſe, 
100 eichene Wagnerſtangen, 
600 ⸗Beohnenſtangen, 
151 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
⸗Sitochholz, 


Em 
[7 


5 ⸗ 
‚eirca 9000 Gebund eichene Schälwellen, 


2700 ⸗ 
4800 5 ‚ 

— * Steigerer haben ſich mit legalen Zeugniffen 
über ihre Zahlungsfähigkeit zu verſehen. 

Außerdem werden im Laufe diefes Wirthſchafts⸗ 
jahres im dies ſeitigem Forflamtsbezirfe feine Hölzer mehr 
zur Beräußerung fommen. 

Winnmweiler, ben 3ı. Mai 1840. 

Das Königl. Forſtamt Winnmweiler. 
Hedinger. 


gemifchte Wellen m. ft. Prglu. 
Reifigwellen. 








pr. den 8, Juni 41840. 

(Mindervirfteigerung über Sie, des Bienwaldes) 
Samftag, den 13. Juni nächſthin, früh 9 Uhr, zu 
Gandel vor. der abminiftrativen Behörde, auf Betreiben 
des unterzeichneten Königl. Forſtamtes, wird die Lie 


ferung und Numerirung von 22 Stüd Waldgrenzfleinen 


aus den Steimbrüchen bei Bergzabern zur Vermarfung 
bed Bienwaldes längs ber Büchelberger Feldgemarkung, 
im Minderverfleigerungewege begeben, woju einladet 
Langenberg, den 31. Mai 1840. 
Das Königl, Forftamt. 
. Geiße 
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Rotariatsfachen. 


pr. deu 3. Juni 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsdpverfkeigerung. 

Dienftags, ben fechdzehnten Juni achtzehnhundert 
vierzig, zu Stetten bei Wirch Jacob Kreifelmayer, Bor» 
mittage zehn Uhr; 

Sn olljiehung zweier Urtheile des Königl. Ber 
—— zu Kaiſerslautern, das eine vom fechäten 

ovember achtzehnhundert neun und dreißig, regiftrirt 
auf der Ausfertigung zu Katferslautern am 12. No» 
vember 18539, wodurch gegenwärtige —— 
rung verorbnet und der unterzeichnete Netaͤr zur Abs 
haltung berfelben committirt wurde, dad andere vom 
dreizehnten März achtzehnhundert vierzig, regiftrirt auf 
ber Ausfertigung zu Kaljerslautern den 10. April darauf, 
wodurch eine von Seiten des genannt werbenden Phir 
lipp Schmahl erhobene Oppoſition befeitigt wurde; 

Auf Betreiben von Adam Loͤb, Handels mann, wohn 
haft zu Worms, im Großherzogthüme Heffen, handelnd 

in feiner Eigenfchaft ald Gefflonär won: 1. Valentin 
Walther, Aderdmann, wohnhaft in Mölsheim, Großr 
herzogthum Heilen, und 2. Jacob Vowinkel, Bäder, 
wohnhaft im Stetten, diefer Namens feiner Ehefrau 
Magdalena Walther, Letztere und der gedachte Valen⸗ 
tin Walther handelnd mitteljt Repräfentation ihrer Mut» 
ter Anna Maria Kauth, gewefene Ehefrau des in Möls⸗ 
heim verledten Ackersmannes Balentin Walther ald Mits 
erben der in Zibesheim verlebten Ehe» und Adersleute 
Valentin Kauth und Anna Margaretha Hausmann, 
und deren verlebten Sohnes Peter Kauth von ba, in 
Folge Gefflonsact ded ünterzeichneten Notärd vom ein 
und breißigiten Zuli achtzehnhundert neun und dreißig, 
regiffrirt zu Kirchheim am erften Auguft darauf, welcher 
Adam Löb behufs dieſes Verfahrens den Advokaten Gras 
vius zu Kaiferdlautern als Anwalt beftelt und Rechts⸗ 
. wohnfig bei ihm erwählt hat; 

Entgegen Philipp Kauth, früher Adersmann zu 
Ildesheim, jeßt Taglöhner, in Lingenfeld — 
resp. Philipp Schmahl, Ackersmann, zu Ilbes heim 
wohnhaft, als dritterer Beſſtzer; 

Wird der unterzeichnete Carl Wilhelm Schmidt, 
Königl. Notär, im Amteſitze zu Kirchheimbolanden, 
ur Zwangsverſteigerung nachfolgenden, von befagtem 
Dhitipp Kauth herrührenden, dermalen in den Händen 
des Philipp Schmahl ſich befindenden, und durch den 
Berfleigerunge»-Commiflär, laut feinem Protofolle vom 
drei und zmwanzigfien November achizehnhundert neun 
und dreißig, zwecks dieſer Verfleigerung aufgenommer 
nen Grundſtückes fihreiten, nämlich: - 

» Die Hälfte von vier und fünfzig Aren Cı Morgen a 

Viertel oder 228 Ruthen) Ader in ber Wachsge⸗ 

wann, Banns von Stetten, befurcht dieſe Hälfte 


Schmahl felbften und Heinrich Ohligmacher, ans 
geboten zu einhundert Gulden 100 fl. 
Das Angebot ift gewacht, um bei der Berfteiger 
rung, bie fogleich befinitiv ift, und mwohei feine Nach⸗ 
gebote angenommen werden, als erſtes Gebot won Sei» 
sten bed betreibenden Theils zu dienen. 
Neallaften haften, fo viel befannt, Feine auf dem 
obigen Grundflüde ; dasfelbe fol Philivp Kauth zus 
folge Act vor Notär Neumayer zu Kirchheimbolanden 
vom drei und gwanzigften Juni adhtıehnhundert neun 
und zwanzig und mehreren andern Tagen von feinen 


: Eltern erhalten haben. 


Für biefe Zmwangsverfleigerung find von dem bes 
treibenden Gläubiger folgende Steigerungsbedingniffe 
feRgefegt, nämlich: 

1. Es findet von Geiten bed betreibenden- Theiles 
feine Gewährfchaft ftatt, weder fürs Eigenthum noch 


fürs Flächenmaaß und eben fo wenig für einen ruhigen 


Befig und Genuß. 

2. Der Steigſchilling iſt zahlbar im guter grober 
Hingender Münze, auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
gation, in vier gleichen Terminen, Martini achtzehne 
hundert vierzig, oder wenn bis dahin die Verfleigerung 
noch nicht fait gefunden, auf ben erfien Martinitag 
nad der Verſteigerung, und fofort von Jahr zu Jahr, 
jeder Termin mit einem Viertel und mit Intereifen zu 
fünf vom Hundert, vom Verſteigerungstage an. 

3. Seder Steigerer hat auf feine Koften einen für 
ale Verbindlichfeiten bed Steigerers folidarifch haften» 
den Bürgen zu flellen. 

4. ÖSteigerer zahlet die Koften bes Berfieigerunges 


Protofous, des Steinbriefs, die hierauf Bezug haben» 


den Regiftrirs und Rotariategebähren, ohne Abzug am 
Steigpreis, ſobald fie vom @erichte genehmigt find, 
an den betreibenden Theil, der fie im Ganzen vorlegt, 

+5. Steigerer tritt mit dem Zuſchlage, der ſoglelch 


- definitiv if und wobei feine Nacgebote angenommen 


werben, in den Beflg und Genuß des erfleigerten Sms 
möbels, doch bat er ſich folchen auf feine eigene Ges 
fahr und Koften zu verfchaffen. 

6. Die Steuern und jonflige RocalsAbnaben, als 
lenfalfige Gülten, Grundzinfen und fonftige Reallaften, 
bekannte oder unbekannte, übernimmt Steigerer vom 
Verfleigerungdtage an. 

7. Sollte das fragliche Immöbel legal verpachtet 
feyn, jo hat Steigerer den Pacht auszuhalten, bezieht 
aber dagegen den Padhtpreis. 

8. In Ermangelung der Zahlung eined oder bes 
andern Termins, tft der betreffende Gläubiger befugt, 
das dem füumigen Steiaerer zugefchlagene Immöbel, 
ohne weitere Klage noch gerichtliche ‘Prozedur, auf 
eine einfache Bekanntmachung durch die Schelle zu 
Stetten, durch jeden Kotär, unter beliebigen Beding⸗ 
nifen und in gewöhnlicher Form freiwiliger Berfleis 
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gerungen, öffentlich auf Gefahr und Koften des fäumi- 
gen Steigererd und feines Bürgen, ſelbſt ohne Zuzie⸗ 
ung derſelben verfleigern zu laſſen, und fih aus dem 
löfe bezahlt zu machen, indem durch Nichtzahlung 
und einem blofen Zahlbefehl von dreißig Tagen ber 
Zuſchlag ſich zum Nachtheil des faumbaften Steigerers 
von Rechtömegen auflöst; alles unbeichabet Der fonflir 
gen Rechts» und Zwangsmittel ded Gläubigers. 
9. Im Uebrigen richtet fich der Steigerer nad den 
Borfchriften des Zwangsverſteigerungs⸗-Geſetzes. 
- Kirchheimbolanden, den 31. Mai 1840 
Schmidt, Netär. 


pr. den 2. Juni 1840 
(Serichtliche DVerfteigerung.) 
Auf Betreiben der Erben ber in Edenfoben verlor, 
benen Eheleute Johann Nicolaus Gienanth und Maria 





Katharina Doll, als: 1. Herrn Johann Friedrich Gier 


nanth, Handeldmann, in Neuftabt wohnend, 2. ber 
en Eva Louiſa Gienanth und ihres Ehemannes 

ern Heinrich Philipp König, Kantondarzt, beide in 
&pdenfoben wohnend, 3. ber Elifaberha Friederifa Gie⸗ 
nanth umd ihres Enemannes Wilhelm Walther, Mehls 
händler, beide dahier wohnend, 4. der Kinder der vers 
ftorbenen Margaretha Wilhelmina Gienanth, Iebend Ehe⸗ 
frau von Herrn Heinrich Ader, der in Würzburg die 
Medicin Audiret, ale: Barbara Wilhelmina, Rofalia 
und Louiſa Ader, in Edenkoben fih befindend, und ber 
ren Nebenvormund obiger Herr König if; follen auf 
den 24. Juni nächſthin, um 1 Uhr Nachmittags, zu 
Edenkoben in dem Haufe felbfien, in der Wagengajfe 
elegen, der Untheilbarfeit halber, und ber in diefem 

alle vom Königl. Bezirfögerichte zu Landau am 6. 

ebruar abhin gegebenen Ermächtigung, gehörig regi» 

irt, zur BVerfteigerung gebracht werden: \ 

1. eine Wappenrfhmiebe mit zwei Hämmern und zwei 
Feuern, oberſchlächtig, mit Wohnhaus, Keller, 
Hanfreibe und Schleifmühle, Stall, Schopp, Hof, 
Garten und Wiefe, gelegen zu Edenkoben in ber 
Wagengaffe, die ſchon feit 100 Jahren im beflen 
Betriebe und Zugang ift, und den Dazu gehörigen 
Zangen und Hämmern ; 

2. eine auch alda gelegene Wohnbehaufung fammt 
einer oberfchlächtigen Delmähle, Scheuer, Stals 

‚ungen, Keller, Garten, Wiefe und Hof; 

3. ein halbes in näwliher Straße liegendes Wohn, 
bäuschen mit Zubehör. 

Edenkoben, den 31. Mai 1840 

Mebdicud, Notär. 





pr. ben 2. Juni 1840, 
Den nädhften 24. Juni, um 4 Uhr Nachmittags, 


wird zu Edenkoben in der Behaufung Gienanth in der. 


Wagengaſſe zur Verſteigerung gebracht: ein im Banne 


Edenfoben liegender Weinberg von 4 ren auf ber 
Hohl; diefe VBerfteigerung gefchiebt in Gemäßheit eines 
vom Königl. Bezirfögerichte zu Landau am 24. v. M. 
beftätigten Familienrathöbefchluffes vom 4. April abhin, 
gehörig regiftrirt, auf Betreiben von Sibida Steigels 
mann, Wittib des verforbenen Maurer 230 Andrä, 
ald Bormünderin ihrer Kinder: Beorg, Eliſabetha, 
Erneftine und Wilbeimine Andrä, deren Nebenvormund 
— Heinz, Hufſchmied, iſt, und die alle in Rhodt 
wohnen. 

e Edenkoben, den 31. Mai 1840. 

Medicnd, Notär. 


pr. den 3. Juni 1840. 
Gerichtliche Derfteigerung,) 

Mittwoch, ben 24. dieſes Monats, Bormittage 
um 10 Uhr, zu Ehlingen in der Behaufung bes Adjuncten; 

In Gefolge Familienraths des Königl. Friedendr 
Er zu Bliedfaftel vom 12. Mai legthin, daun auf 

nflehen von: 

1. Mathias Bogelgefang, Aderer, in Ehlingen 
wohnhaft, als Hauptvormund der minderjährigen Kin⸗ 
ber ber in Ehlingen verledten Eheleute Mathias Lab 
und Barbara Figenburger, namend: Magdalena, Ro» 
fina und Daniel; 

2. Mathias Litzenburger, Maurer, in Eıfmeiler 
wohnhaft, als Nebenvormund ber genannten Minorens 
nen; ! 
's. Michael Braunberger, Ackerer, allda wohnhaft, 
als Curator über den volljährigen Sohn Nikolaus Latz, 
Soldat; 

wird durch den unterſchriebenen Joſeph Lenguet, 
Notär, in Blies kaſtel wohnhaft, zur Verſteigerung ber 
nachfolgend beſchriebenen, zur Nachlaſſenſchaft der ob⸗ 
genannten Eheleute katz gehörigen, und auf der Ehlin⸗ 
ger Gemarkung gelegenen Güter gefchritten werben, ale: 

i. 3 ren oder 10 Ruthen Garten, 
2. 12 Aren oder 50 Ruthen Wieſe. 
3. 36 Aren oder 14 Morgen Ader. 

Bliedfaftel, den 1. Juni 1840. 

Longuet, Notär. 





pr. den 3. Juni 1840. 
(Ricitation.) 


Dienftag, ben 23. dieſes Monate, Bormittags 
eilf Uhr, in der Wirthebenaufung des Georg Uhl zu 
St. Ingbert; 

Auf Anſtehen von: 

1. Georg Franz Hager, Aderer, ald Vormund 
Über Magdalena Dumont und Johann Dument, min« 
berjährige Kinder der in St. Ingbert verlebten Katha⸗ 
rina Hellenthal aus ihrer erſten mit dem gleichfalls 
verlebten Jacob Dumont eingegangenen Ehe; 
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2. Peter Schweizer, Fuhrmann, ald Rebenvormund 
Über die vorgenannten m —— Kinder; 

3. Paul Per Schloſſer, Wittwer ber vorge 
nannten Katharina Hellentbal, in feiner Eigenfchaft 
als Bater und Bormund feiner mit derfelben Katharina 
Hellenthal erzeugten anno minorennen Kinder als: 
Peter und Heinrich Quiring; 

4. Peter Hellenthal, Bäder, ald Nebenvormunb 
über die vorgenannten Minorennen, fämmtlid in Gt. 
Sngbert wohnhaft; 

Sodann in Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes 
bed Königl. Bezirfögerihts in Zweibrüden vom 2. 
Auguft 1839 und eines Erpertenberichtd, aufgenommen 
durch ben untergogenen Notär am 23. März letzthin; 

Wird durch Gofeph Longuet, Notär, in Bliesfaftel 
wohnhaft, zur eigenthümlihen Berftelgerung ter zur 
Bütergemeinfchaft erſter Ehe der Yorgenannten verlebten 
Eheleute gehörenden und in St. Ingbert gelegenen Im⸗ 
mobilien der Untheilbarfeit wegen gefchritten, ale: 

1. Ein Wohnhaus mit Stall, Garten, Hofgering 

und Zugehör. 

2. Die unangeiheilte Hälfte einer Scheuer mit Hofe 


gering. 
Bliesfaflel, den 1. Juni 1850. 
gonguet, Rotär. 





er den 2. Juni 1840. 
(Ricitation.) 

nen ben 20. Juni 1840, des Nachmittage 2 
Uhr, zu BWeifenheim am Berg auf dem Gemeindehaufe, 
wird auf Betreiben von: 1. Heinrich Greber, Ackers⸗ 
mann, in Weifenheim am Berg wohnhaft, ald Mittheils 
baber der zwifchen ibm und feiner verlebten Ehefrau 
Katharina gebornen Klingelmayer beſtandenen Güter⸗ 
gemeinfchaft, nad 2. Georg Klingelmayer, Ackersmann, 
in beweldtem Weifenheim wohnbaft, als tutor ad hoc 
über nachbenannte, aus bemeidter Heinrich Greber'ſchen 
Ehe herrührenden, noch minderjährigen und ſich gewerb⸗ 
106 bei ihrem Bater und natürlichen Vormund aufbals 
tenden Kinder, ald: a) Conrad Greber, b) Georg Gre⸗ 
ber und c) Frieberifa Greber, durch dem gerichtlich 
hiezu ermächtigten, ia Dürkheim, Gerichtöbezirf Frans 
fenthal in der Pfalz, reflvirenden Königl. Notär Jos 
hann Wilhelm under, der Untheilbarkeit wegen, das 
machbefchriebene, zur obbemeldten Sürergemeinfchaft ger 


hörige Haus, nnter ben bei genannten Notär zu Ges 


dermanns Einficht hinterlegten Bedingungen öffentlich 
und eigenthümlich werfteinert werben, ale: 

Ein Wohnhaus mit Stall, Hof und Garten, im 
Dorfe Welfenhein am Berg gelegen, 2 Aren Flä⸗ 
chenmaaß enthaltend, erpertenmäßig *8* 

1) 


au . 
Dürfheim, den 1. Juni 1840. 
E ie Zunder, Rotär. 


pr. den 1. Juni 1840. 
(Ricitation.) 

Montag, dem 15. Juni 1840, Bormittagd um 10 
Uhr, in nachbezeichnetem Gafthofe, wird durch den un. 
tergeichneten, durch das Königl. Bezirfägericht zu kau⸗ 
datı hiezu committirten Jacob Friedrich Sartorius, 
Königl. Rotär, zu Germersheim refidirend, wegen Lite 
theilbarfeit verfleigert werden: . 

Der zu Germersheim in der Hauptitraße fehenbe, 
sum Elephanten gefchildete Gaſthef, ſammt Stals 
lung und andern Nebergebänden, Hof, Garten 
und Zugehör, welche Xiegenfhaften im Ganzen 
einen Flächenraum von ungefähr 28 Aren 35 
Gentiaren oder 120 Ruthen einnehmen. 

Die Eigentbümer dieſer Liegenſchoöften find: 

1. Frau Agnefia Schott, Witwe von Herrn Frauj 
Anton Cayenz, gewefenem Gaftwirth zu Germerdheim, 
fie ohne Gewerbe; 

11. Ihre in ihrer Ehe mit demfelben erzeugten 
Kinder, ald: 1. Frau Katharina Cayenz, Ehefrau von 
Heren Garl Did, Königl. Bauconducteur; 2. Herr 
Anton Friedrich Ehriftian Cayenz, Gaſtwirth; 3. bie 
Repräfentanten der verlebten Tochter Chriſtina Cayenz, 
gemwefenen Ehefrau ded Heren Franz Neumaier, Inges 
nieur-Dberlieutenant, Ramens: Franz Anton Neumaier 
und Regina Ehriftina Neumaier, beide minberjährig, 
welche ihren Bater, genannten Herrn Franz Neumaier, 
sum Bormund, und obigen Herrn Anton Friedrich 
Ehriftian Cayen; zum Beivormund haben. Ale Ger 
mannten ju Germersheim wohnhaft. 

Germersheim, den 31. Mai 1840. 

Sartorins, Rotär, 





pr. den 3. Juni 1840. 
(Bregenfchafrs + Verſteigerung.) 
Montag, den 22. Juni 1840, des Nachmittags 


4 Uhr, zu Ramberg in dem Haufe des daſelbſt verleb⸗ 


ten Wirthes Michel Braun, werden durh Wilhelm 
Köfter, Königl. Notär in Annweiler, als ernannten 
Berfeigerungs » Gommiffär, der Untbeilbarfeit wegen 
folgende zur Gürergemeinfchaft „erfter und zweiter Ehe 
und zum perfönlichen Naclaffe des verlebten Michel 
Braun, gehörende Liegenschaften, auf den Bännen von 
Ramberg und Dernbach gelegen, öffentlich verfleigert, als: 
a) Güter, zur Gemeinichaft erfter Ehe Eee: 
Ein zu Namberg im Oderdorfe Rehendes Wohnhaus 
fanmt Hof, Keller, Brennhaus, Stallung, Gar⸗ 
ten und Wiefenflüd. 
14,17 Aren: Wiefe in 2 Parzellen. 
11,00 Aren Ader. i 
b) @üter, zur Gemeinfchaft zweiter Ehe gehörend: 
15,60 Aren Kaftanienbufch. 
14,30 Aren ödes Land in zwei Parzellen. 


83,20 Aren Bauland und Niederwald. 
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c) Perfönliche Güter bed Verlebten: 
17,00 Aren Wiefe in zwei Parzellen, 
77,20 Aren Aderland in 8 Parzellen, unb 

104,50 Aren Wald in 2 Parzellen: 


Miteigenthümer find: 


1. Anna Maria Braun, Ehefrau von Mathias 


Schoppe, Handledmann in Machen; 2. Matıhlad Braun, 
Handeldmann, in Ramberg mwohnend, dieſe beiden 


— Kinder des verlebten Michel Braun und 


einer erſten Ehrfrau Anna Maria Brück; 3 Maria 
Eva Kiefer, ohne Gewerbe, in Ramberg wohnend, 
Mittwe zweiter Ehe des verlebten Michel Braun; 4. 
Meter Braun; 5. Georg Braun; 6. Michel Braun; T. 
Jacob Braun; 8. Johann Adam Braun, und 9. Mars 
garetha Braun; die fech® zulegt genannten, ohne Ger 
werbe in Ramberg wohnend, minderjährige Rinder bes 
verlebten Michel Braun und feiner hinterlaffenen Witts 
we Maria Eva Kiefer, über welche diefe ihre Mutter 
Bormünderin, und Michel Braun, Aderdmann, in 
Dernbach wohnend, Nebenvormuubd: ifl. 
Aunmeiler, den 1. Juni 1840 
' —W. Köflter, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
AHenter. . 








pr. ben 2. Jumi 1840” 

Enkenbach. (Schuldienfterledigung) Durch bie 

Beförderung des feitherigen Lehrers ift die Lehrerſtelle 

ber obern proteltantifch» teurfchen Echule zu Enkenbach 

in Erledigung gefommen. 

Der Gehalt beftcht in: fl. fr. 

1: baar aus der Gemeindekaſſe 215 — 

2. für die Beforgung des Polizeigeläutes 11 36 
8. Gafualien, als Kirchendiener 3 


4. Genuß des Schulgutes, 3 Tagwerfe B= 
5. Kapitalzinfen für die Beforgung des Ges 

betgeläutee N 7 30 

6. Genuß zweier Schulgärten 1 

T: Wohnung 15 — 

207 6 


Zur Heitung det Schuifaales erhält der Lehrer 4 
Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. Auch hat ſich 
der bieherige kehrer einer jährlichen Gehaltszulage von 
17 fl. zu erfreuen gehabt. 

Qufttragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 
Bewerber werden erfucht, ihre Grfuche nebft Zengniffen 
bis längſtens 15. Juni hierorts eingeben zu wollen. 

Enterbadh, den 30. Mai 1840. 

Für die Ortsihulcommiffion: 
Das Bürgermeiftleramt. 
J M ü Iler 


pr. ben 2. Juni 1840. 

Enkenbach. (Minderverſteigerung. Samftag, ben 

20. Zuni diefes Jahres, ded Nachmittags gegen zwei 

Uhr, werben auf ber Bürgermeifteret Enfenbady folgende 

— — öffentlich wenigſtnehmend vergeben 

werben: 

a) Erbauung einer Straße von Enkenbach nah Als 

fenborn führend, veranfchlagt zu 664 fl. 53 Fr. 

b) Anfertigung eines Büreaufchranfes nebft 14 Stühr 

len und einem Zifche, veranfchlagt zu 45 fl. 

c) Dachdederarbeiten am fatholifchen Kirchthurme, 

veranfchlagt 65 fl. 
Enfenbah, ben 30. Mai 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 

Müller. 

— — — — — — — — — — — — 

pr. den 1. Juni 1840 

AUltripp. (Sracverſteigerung.) Mittwoch, den 10. 

Juni nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths hauſe 

zum Schwanen bahier, wirb das Heus und Ohmetgras 

von den hiefigen Gemeinbewiefen pro 1840 an ben 

Meiftbietenden zur öffentlihen Verkeigerung gebracht. 

Alteipp, den 30 Mai 1840. 
Dasd Bürgermeifteramt. 

Hornig. 


Bermifchte Ankündigungen. 





« pr. ben 3. Suni 1840 

Speyer (Grosverfteigerung) Freitag, den 12. 
d. M, Nahmittagd um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Mittelsbacherhofe und vor dem Bürgermeifleramte das 
bier, wird das biefjährige Heu» und Ohmetgras auf 
den nachbezeichneten, dem Speyerer Hotpitale und 
Maifenbaufe gehörigen Wiefen im einzelnen Looſen 
öffentlich verfleigert, ale: 

a) Hofpitalwiefen: 

Elendherberawamm, Spitalmamm, Spitalmühl, 
Elenpherbergwühl, Rinfenberger » Schaafwiefe, große 
Gutleutwieſe im Reffenthal, Heine Gutleutwiefe dar 
ſelbſt, große Gutleut ⸗Etzwieſe am Kirfchwege, kleine 
Butleut» Egmwiefe am Lehnert, Lazarethwiefe bei der 
neuen Brüde, Neudekwieſe, Hechenichwiefe, Gutleuts 
Kloshorftwiele, Fuchfenweibergarten, Klipfelaue und 
Ilgenwieſe, legtere in der Gemarkung von Böhl, alle 
übrigen aber in ber Speyerer Gemarkung gelegen. 

b) Waifenhauswiefe: 

Stamm'ſche Wiefe im Reffenthal, Gemarkung von 
Speyer, 

Zur Zahlung ded Steigpreifes find gegen annehm- 
bare Bürgichaft zwei Termine, nämlich der 21. Auguft 
und 11. November I, %. bewilligt. 

Speyer, den 2 Juni 1840. 

Die Hofpitien-Commiffion. 


Beilage 
zum | 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 10. Juni 


41840, 








Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. dem 4. Juni 1840. 
(Bekanntmachung. ) 


Am 2. März d. 3. wurde zu Birfweiler durch ei 


nen bis jet unbefannten Mann ein Kind in Berpfles 

ng gegeben, welches damals erſt 6 Tage alt zu ſeyn 
Knien. Der Mann if nad) der erhobenen Befchreibung 
von großer Statur, zwifhen 30 und 40 Jahre alt, hat 
eine gefunde Gefichtölarbe, braunes Haar und war vor 
nehm gefleidet mit einem brammen Lieberrod, grauen 
Beinkleidern und einer Schirmmüße; er hatte weder 
einen Badenbart, noch Scnurrbart. Es wollte vers 
lauten, er fey von Zweibräden. Das Kind wurbe 
über Godramftein und Böchingen aus eimem Orte näcdhft 
der Reufladter Straße hergebradht. 

Da der Berheintlihung der Eltern diefes Kindes 
irgend eine ftrafbare Handlung zu Grunde zu Hegen 
ſcheint, fo werden fämmtliche Potizefvehörden erfucht, 
behufd ber Entdeckung ermähnter Eltern möglichft nach⸗ 
zuforſchen, und das ** Reſultat ihrer Be⸗ 
mühnngen mir baldigſt mitzutheilen. 

kandau, den 2. Juni 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsrichter. 
Dietfd. 





pr. den 4. Juni 4840. 
(Befonntmadung ) 


Philipp Schneider, Taglöhner von Heuchelheim, 
wegen mehrerer Diebflähle in Unterfuchung gezogen, iſt 
unter andern auch bezüchtiget, am 18. März jüngfthin 
zum Nachtheile des Georg Michael —— und der 
Ehefrau des Adam Lautenklos folgende Effecten ent⸗ 
wendet zu haben: 

1. zwei Weibshemden von Baumwolltuch, das eine 

"ganz nen, das andere fchon ein Jahr lang getras 
gen; beide, nicht gezeichnet, haben runden Halt» 
aus ſchnitt ohne Schlig und eingefehßte Zwidel; in 
bem älteren Hemde waren nene Achſelſtücker; 

®. ein ganz mened von Baumwolltuch gefertigtes 


* 
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Manndhemd mit breitem Kragen, weiten Hermeln 
mit fogenannten Preißchen, Kragen und Schlitz 
sum Zufmöpfen eingerichtet, nicht gezeichnet; 

3. ein hänfenes fchen getrageneds Manndhemd mit 
einem von Baummwolltuch gefertigten neu eingeſetz⸗ 
ten Rüden, weiten Aermeln mit fogenannten Preißs 
chen; an dem Kragen befindet fich ein Periemut⸗ 
terfnöpfchen, an den Aermeln dagegen find gewöhns- 
liche überfponnene; biefes Hem» ift unten mit ben 
Buchſtaben K. L. gezeichnet; 

4. einen flachen zinnenen Teller, auf der unteren Fläche 
mit einem Stempel, worauf zwei * ausge, 
drädt find, werfehen, oben auf dem Rande mit 
ben Buchftaben A. L. gezeichnet, um welche ein 
Kränzgchen eingrawirt ® 

Da gepflogener Nachfuchung ungeachtet bei dem 
hartnädigen Läugnen bed Befchuldigten diefe Effecten 
bisher nicht ermittelt werben fonnten, fo wirb Geber 
mann, ber hierüber irgend cine Ausfunft zu ertheilen 
vermag, aufgefordert, bei der nächſten Polizeibehörde 
oder hierorts ehefle Anzeige zu erfatten, damit hierauf 
das weiter Geeignete verfügt werden Fönne. 

Frankenthal, den 2. Juni 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridhter. 
Shimper. 


pr. den 5. Quni 1840, 
(Steckbrief.) 


Philipp Schäfer, Taglöhner von Göllheim, deſſen 
Signalement unten folgt, hat ſſch der Geldunterſchla⸗ 
ung und Effectendiebflahld zum Nachtheile des Müls 
—8 Chriſtian Knieſel zu Hettenheim, Herzoglich Naſ⸗ 
erg Amts Langenfhmalbach, fchuldig gemacht, und 
efindet ſich dermalen auf flüchtigem Fuße. 

Man erfucht daher alle refpectiven Polizeibehörben, 
auf den genannten Philipp Schäfer forgfältig zu fpähen, 
denfelben fm Brtretungsfalle verhaften und dem Unter 
zeichneten vorführen zu laffen. 

Signalement des Philipp Schäfer: 
Iter: 49—50 Sjahre; 
Größe: 5 Fuß 10 Zell; 
Haare: ſchwarz; 


Stirne: frei; 
Yugenbraunen: braun; 
Augen: grau; 

NRafe: mittelmäßig; 
Mund: ibem, 
Kinn: rund; 

Gefiht: oval; 
Geſichtsfarbe: bloß. 

Befondere Kennzeichen: der erfle Finger ber rech⸗ 
ten Hand, ber Daumen und ber vierte Finger an ber 
Iinfen Hand find fleif. 

Kaiferdlautern, den 3. Juni 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
Meuth. 





pr. ben 29. Mai 1840 
ste Bekauntmachung. 


(Minderverfleigerung des Straßenbaues von der Gemarkung 
von Mühlheim bis zur großberzoglich heſſiſchen Grenze 
bei Kleinbotenheim.) 

Samflags, ben 20. Juni 1.3, Vormittags 11 Uhr, 
wird zu Frankenthal wor dem Koͤnigl Fandcommiffas 
riate die Erbauung der Gtraße von der Gemarkung 
von Mühlheim bis zur großberzoglich heffifchen Grenze, 
zwiſchen Kleinbedenheim und Monsheim, im Anfchlage 
zu 34,838 fl, im Wege der Minderverfieigerung beger 
ben werben. i . 

Die Pläne, Koflenanfchläge und Bebingwißbeft lies 


gen vom 13. Juni an im Amtslofale der unterfertigten ° 


Behörde zur Einficht bereit. 
Sranfenthal, den 27. Mai 1840. 
Das Königl. Landesmmiffarise 
v. Pälnig. 





. pr. den 3. Quni 1840, 
(Spoljver feigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten König. Forſtam⸗ 
tes wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
dor der einfhlägigen adbminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Poofen von nach⸗ 
Behenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 16. Juni 1840, zu Böllenborn, Morgeus um 


9 Uhr. 
Revier Rechtenbach. 
Diez Weißenburger Derk AP 3. 
82 eichene Bauflamme 3. und 4. Klaffe, 


14 *» Nusgholzabfchritte 3. und 4. Klaffe 
623 Klafter buchen (Scheithel, ee, 
47 .  eichen D 
14 ⸗weeichholz⸗ 

3900 Gebund gemiſchte Welen. 
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Schlag zufälige Ergebniffe in ber Wundat. 
4 Klafter buchen Scheithofz, 
6 ‚ klefern ⸗ 
Revier Birkenhördt. 
Zufallige Ergebniſſe. 
4 tannene Bauflimme 4. Klaſſe, 
1 kieferner Bloch 3. Kiaſſe, & 
74 Klafter Fiefern und aspen Scheithofj. 
Außerdem werben im Laufe des Etatsjahres 1878 
in den’ Revieren Rechtenbach und Bobenthal noch 139 
Klafter Scheit» und Prügelholz und 2250 Wellen zur 
Beräußerung kommen. 
Bergjabern, den 2. Juni 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Weftboven 
— — STERBEN 
pr. den 5. Juni 1840 
(Holjverfteigerung in Staatsmaldungen,) 
Auf Betreiben” bes unterzeichneten Königl, Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adminifirativen Behörde unb 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Renibeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Loofen von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlidy: 
Den 16. Zuni 1840, zu Eppenbrunn‘, Morgens 
um 10 Uhr. 
Revier Eppenbrunn. 
Schlag AP 42 I. Dufel, Abtheilung 20 Kalmeret, 
1 eichener Bauflamm 3. Klaffe, . 


2 ⸗ ⸗ ⸗ 
10 .v Nupllämme 2. + 
27 ’ ı® 3». » 


3 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
84 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz äſt. m. kur. 
1175 gewiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag M 44 1. Geistopf, Abtheilung 14, Heiner 
Zimmerfhaden. 

7 buchene Nupholzfämme zu Schaufeln, 

12 2 . zu Holjfcyuhen, 

7 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz anbr., 

4 ⸗Weichholʒ. 

5925 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag AP 47, zufällige Ergebniffe. 
eihene Bauftämme 3. Klaffe,: 

’ * “ . 
fieferner «+ 


— Nubfämme 


3 

11 
1 

12 
5 
1 ⸗ 
3 kieferne 
4. ⸗ 


— —— — 


2 birkene 4. 
51 Klafter buchen geſchnitten Scheithofz, 
⸗ ⸗ 


Pu ‚ anbr., 
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4° Slafter buchen gehauen Scheitholz, 
12] ⸗eichen gefchnitten 


ıt . » Afl. u. far, 
2} + . gehauen , 
1 kiefern geſchnitten . 
1)- + . gehauen . 
7 . birfen gefchnitten . 
3} + . gehanen , 
.„ wei 


1 Abel; » 
100 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
500 Fieferne , 

Schlag AF 49, zufällige Ergebniffe. 

2 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 

4 ⸗ ⸗ 

1 » Nubflamm 3.⸗ x 

y Klafter buchen gefchnitten Scheithelz, 


2 : gehauen ‚ 
9 D eichen gefchnitten ’ 
4 ⸗ Auſt. u. far, 
13 ‚ ‚ gehauen . 
3 ⸗ birken geſchnitten 
1 ⸗ gehauen · 
J Wweichholz gefchnitten +» 
⸗ ⸗ gehauen ⸗ 
i1Keohlprügei. 


Schlag AF I- Dufel, Abtheilung 9, Hein Hohelieſt. 


2 eichene Bauflänme 3. Klaſſe, 
52 ⸗ ⸗ [79 ⸗ 

8 aspene s.⸗ 

1 eichener Nutzſtamm 3.⸗ 

3 ” * 


—⸗ ⸗ is 
ı Klafter eichen Nutzholz im Miffel 1. Klaffe. 
Schlag AF 50 1. Dufel, Abtheilung 8, Luchfenteich. 
172 eichene Bauſtämme 2. Klaffe, 
Pirmafend, den 31. Mai 1840. 
Das Königl. Forfamt. 
Siebert. 





pr. den 3. Juni 4840. 


(Ausmanderungsanzeige.) 

Stephan Strubel von Schifferftadt iſt gefonnen, 
mit feiner Familie nad) Polen audzuwanbern; was hier 
mit öffentlich befannt gemacht wird, damit diejenigen, 
welche an benfelben Forderungen zu machen haben, 
folche innerhalb 4 Wochen bei dem competenten Ges 
richte geltend und bie nöthige Anzeige bieher machen 
fönnen. j 

- Speyer, den 29. Mai 1840. 
Das a 
oc. 





pr. den 3. Juni 1840 


(Ausmwanderungsanzrige.) j 
Georg Michael Haas, Aderömann zu Fußgoͤnheim, 


iſt gefonnen, mit feiner Familie nah Polen auszu⸗ 
wandern; was biemit Öffentlich befannt gemadıt wird, 
damit diejenigen, welche an denfelben Forderungen gu 
machen haben, folche innerdalb 4 Wochen bei dem com» 
petenten Gerichte geltend und die möthige Anzeige hicher 
machen können. 
Speyer, den 1. Juni 1840, 
Das —— — 
o . 


pr. den 3. Juni 1840. 
Ausmwanderungtangeige.) 

Die ledige Maria Aana Gimber, ohne Gewerbe, 
zu Fußgönheim wohnhaft, beabfichtigt nad dem Kö— 
nigreiche Polen audzumwandern; dieß wird mit dem Ans 
bange befannt gemacht, daß alle diejenigen, welche 
Forderungen an biefelbe zu. haben vermeinen, folde 
binnen 4 Wodyen bei der betreffenden Behörde geltend - 
ju machen haben und Anzeige davon hieher erflatten. 

Speyer, ben 1. Juni 1840, \ 

Das Königl. — 
och. 





pr. den 3. Juni 4840. 
Auswanderungsanzeige.) 

Sohanned Amann, Wirth und Krämer zu Mein, 
garten, ift gefonnen, mit feiner Familie nad Norbamer 
tifa auszuwandern. . 

Man bringt dies zur Kenntniß bed Publifumd, damit 
etwaige Anfprüce an denfelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig bei der 
unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben 
fönnen. 

Germeröheim, den 1. Juni 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Mayr. 


— — — — —— — —— — — 
pr. den 2. Juni 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Philipp Tacob Müller, Wingertömann, und Phis 
lipp Heinrich Zimpelmann, Wingertsmann, beide von 
Edenfoben, find gefonnen, nah dem Grofherzogthbume 
Heffen » Darmfladt auszumandern, und zwar Erfierer 
nad Werings und ketzterer nad; Kalbach. 

Diefed wird daher befannt gemacht, bamit dieje⸗ 
nigen, welche etwa Anfpräce an ‚die Genannten zu 
machen haben, ſolche innerhalb 4 Wochen bei Gericht 
geltend und die Anzeige davon anher machen können. 

Randau, den 31. Mai 1840. | 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Peterſen. 





. pr. ben 4. Juni 1840 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Nachbenaunnte Perfonen, nämlich: 


* 
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Jacob Mees, Aderömann, 
erden Goͤtz, idem, 

ieolaus Hartmann, idem, 

Jacob Walter, idem, 

Johann Jacob Buchert, idem, 
ſaͤmmtliche von Speyerdorſ, dann 
Johaunes Kiſſel, Ackersmann, 

Chriſtoph Zerger, idem, 
iedrich Adam Bittlinger, idem, 
Franz Bittlinger, Maurer, 
alle von Haßloch, wollen mit ihren Familien vach Grie⸗ 
henland auswandern. 

Indem man diefes zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
werben alle die, welche irgend Anfprüche an genannte 
Derfonen haben, aufgefordert, innerhalb vier Wochen 
ihre Bao vor Gericht geltend zu machen und 
Anze sg davon hieher au erflatten. 

euftadt, ben 3. Juni 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Sausmann . 


Notariatsfachen. 
pr, den 4, Juni 1810. 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Freitags, den 26. Juni 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
su Gaugrehweiler im Carl Schwitt'ſchen Haufe; 

In Gefolge eines durch das Kaiferslauterer Ber 
zirfögericht unterm 13. Mai abhin erlaffenen,. gehörig 
tegiftrirten Urtheild und eined durch mid Rotär unterm 
2. Juni I. 9. aufgenommenen Erpertenberichtes und 
Bebingnifhefted, fodann auf Anflehen von: 1. Magdar 
lena Gebhard, ohne Gewerbe, in Gaugrehweiler woh⸗ 
nende Witwe bed alda verlebten Felofchügen Daniel 
Mann, und deffen Kinder und Erben, als: 2. Daniel 
Rieder d. J., derer aufm Gchmalfelderhofe, als 
Mechtöinhaber feiner alda verlebten Mutter Katvariva 
Mann, geweſene Ehefrau von Daniel Rüber, Wald» 
hüter alda; 3. Philippina Mann, Ehefrau von Hein» 
rich Höhner, Zagner in Bauarehweiler; 4. Margaretha 
Mann, Ehefrau von Garl Gräßer, Tagner in Albisr 
. heim an ber Pfrinm; 5. Philipp Mann, Aderer in 
Gaugrehweiler; 6. Carl Georg Mann; Acerer alldo; 
7. Sebaftian Gräßer, Aderer in bemeldetem Albidhelm, 
bandelnd ald Bormund feiner mit feiner verlebten Eher 
frau Gacobina Mann erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Jacob, Barbara und Ludwig Gräßer; 

Werden durch den kiegu committirten Königl. 
Bayer, Notär kubwig Sarterius, im Amtefite zu Rocken⸗ 
haufen in ber Pfalz, Ticitationdweife auf Eigenthum 
verfeigert, unter Bedingungen, die in der Schreibflube 
des LUnterzeichneten eingefchen werben können, ale: 

I. Gütergemeinſchaftliche Immobilien: 
1. Section A. AP 131. 5 Aren, ı4 Rüthen, Garten - 

im Rendgarten ; 


— — 


Il. Daniel Mann'ſche Immobilien: 

2. Section A. AP ısı. Ein Haus mit Stall, Hof⸗ 
raum und Bärtchen fammt Zubehör, zu Obergreh⸗ 
weiler im Wilhelmögarten gelegen; 

3. Section A. AFP 100. 28 Aren, 3 Viertel 3 Ruthen, 
Ader im Wolfertöberge, und 

4. Section B. AF 331. 14 ren, 14 Viertel, Ader 
aufm Kühberge; 

Alles im Gaugrehweilerer Banne. 
NRodenhaufen, den 2. Juni 1840, 
‚Der Berfieigerungs-@ommiffär: 
Sartoriud, Notär. 


pr. den 5. Zuni 4840. 
(Freiroillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, dem 22. Juni 1840, Morgens umglihr, 
zu Prpenfum in dem Haufe des Nifolaus Schöndorf; 
in ®emäßheit eines regiftrirten Kamilienrathöbefchluffes, 
aufgenommen unter Borfig des Königl. Friedensrichter® 
des Kantons Neuhornbach unterm 11. März 1840 und 
bed daraufhin durch dad Königl. Bezirfögericht Zwei» 
brüden in ber Rathdfammer erlaffenen und regiftrirten 
Urtheils, auf Unſtehen: 1. bes Nikolaus Schönderf, 
Wirth, in Pepenfum wohnhaft, in eigenem Namen 
und in ber Eigenfchaft als gefeglicher Bormund feiner 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Gertraude Ehatillon, 
erzeugten Kinder: Margaretha, Unten, Heinrich, Nis 
folaus und Johann Schöndorf; 2. des Simen Welſch, 
Aderdmann, in Pepenfum wohnhaft, Nebenveormund 
der genannten Minorennen ; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Rotär 
Im Bezirke und Amtsſitze von Zmweibrüden, zur öffent 
lichen Berfleigerung einer Wiefe auf Pepenkumer Banne 
in. der Mühlbach von 11 Aren 72 Gentiaren gu Eigen, 
thum fchreiten. . 

Zweibrüden, den 4. Juni 1840. 

Schuler, Rotär. 








ö j pr. den 8. Juni 41840. 

Edenkoben. (licıation.) - Den fünf und zwan» 
zigſten Juni nächſtens, Nachmittags um ein Uhr, im 
Stadthaufe zu Edenkoben; auf Anſtehen von 1. Anna 
Maria geborne Genzlinger, gewerbioje Wittwe von 
bem zu Edenkoben wohnhaft gemejenen und alda ver» 
lebten Schneider, Johann Gottfried Mehle, nunmehrige 
Ehefrau ded Winzers Philipp Heinrich Jung, und dies 
ſem gestern ſelbſt, ſowohl der Ergächligung diefer feis 
ner Ehefrau wegen, ald auch eigenen Namens, wegen 
ber zwifchen ihm umd ihr beflebenden Vermögensge⸗ 
meinſchaft; 2. Anna Margaretha Mehle, und ihrem fle 
outerifirenden Ehemanne, Philipp Jacob Greß, Schurs 
fer, Letzterer auch eigenen Namens, wegen der zwifchen 
ihm und ihr beftchenden Bermögensgemeinfchaft; 3. 
Philipp Lorenz Mehle, Tüncher, als Bormund über 


die minderjährigen gewerblofen Kinder, Katharina und 
zen Peter Mehle; 4. Johann vr. Genzlinger, 

inzer, als Beivormund biefer zwei Minderjährigen. 
Sämmtlihe Requirenten, wie aud die Minderjährigen, 
au Edenkoben wohnhaft. Die Ehefrau Greg und bie 
wei Minderjährigen find Kinder und Erben des obs 
genannten Johann Gotifried Mehle, mit gemannter 
Anna Maria Gendlinger erzeugt; und in Gefolge eines 
gehörig regiftrirten Raths kammer⸗Beſchluſſes des Königl. 

ezirfögerichtd zu Landau vom dreißigſten April jüngſt, 
werben vor dem unterzeichneten, zu Edenfoben wohn, 
haften, hiezu committirten Königl. Notär, Nicolaus 
—— nachbeſchriebene, zur Errungenfchafismaffe, 
welche zroifchen der obaemannten Wittwe respective 


Ehefrau Jung und deren verlebten erflen Epemanne 


beftanden hat, fo wie auch zur perfönlichen Nachlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe dieſes Legtern gehörige Immobilien, ber 
Untheilbarkeit und Erbvertheilung wegen, öffentlich zum 
Eigenthum verfleigert, ald nämlich: 
1. Errungenfhaftlihe Immobilien. 
- Bann Epdenfoben. fl- fr. 
1. 3 Aren Wiefe auf dem Schaafteich, tarirt 


zu 22 

2. Ebenfoviel Wingert in ber fechsten Haids 
gewann, zu 35 — 

3. 12 Aren, theild Wiefe, theild Wingert und 
theild Aderland in den Brunnenwiefen, zu 150 — 

4. 45 Aren Wieſe allba, zu 5 — 

Bann Kirrweiler, 

5 Ebenfoviel Wiefe auf ten Hartwiefen oder 

auf der Grünbad), zu 35 — 
Bann Edes heim. 

6. 12 Aren Acker in den Kappesgärten ober 

im Leiſelfeld, au 0 — 
Bann Edenkoben. 

7. Ein zweiftödiged Wohnhaus, mit Hof, Bals 
fenfeler, Stall, Pflanzgarten und Zubehör 
zungen, gelegen zu Edenkoben an ber Kilos 
flergaffe, zu 325 — 

II. Güter zum perfönlichen Nachlaffe des 
Erblafferd Meble aehörig: 
Bann Epdenfoben. 

8. 3 Aren Wiefe auf dem Schaafteich, zu 42 30 

9. 6 Aren Wingert im der zweiten Haidege⸗ 

z 80 


wann, zu — 

10. 3 Aren Wingert in der erſten Haldege⸗ 
wann, zu 15 — 

11. 44 Aren Ader im Klofterader, zu 5 — 


Edenkoben, den 1. Juni 1840. 
Kößler, Notaire. 


— — — — — — — —— 


pr. den 8. Juni 1840. 


Kteiratıon.) j 
Mittwoch, den vier und zwanzigflen Juni dieſes 
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Jahre, Morgend 9 Uhr, zu Böckweiler im Haufe des 
Michael gilder; 

Auf Anheben von: 1. Michael Schiefer; 2. Johann 
Schiefer, Ackere leute, zu Boͤckweiler wohnhaft, beide 
Söhne des daſelbſt verlebten Ackerers Gafpar Schiefer, 
erzengt mit feiner erflen Ehefrau Maria Scherer; 3. 
Peter Schiefer, Aderer und Feldſchütz, wohnhaft zu 
Altheim, Soha zweiter Ehe ded genannten Gafpar 
Schiefer, erzeugt mit deffen ebenfalls verlebter Ehefrau 
Ehriftina Klingler; 4. Maria Eliſabetha Mombach, 
ohne Gewerbe, zu Bödweiler wohnhaft, Wittwe brits 
ter Ehe des erwähnten Gafpar Schiefer, handelnb wegen 
der zwiſchen ihr und diefem ibrem Ehemanne beflandenen 
Bütergemeinichaft und ald Bormünderin ihrer minder» 
jährigen gewerbloß bei ihr wohnenden Tochter Klifar 
betba Schiefer; in Beifeyn von Caſpar Schiefer, 
Schuhmader, zu Alıheim wohnhaft, ald Rebenvormund 
diefer Minderjährigen; 

Und in Befolge eines von dem Königl. Bezirks⸗ 
gerichte zu Zweibrüfen am 6. Mai d. 3. erlaffenen 
Urtheils; 

Werben vor umterzeichmetem, hiezu committirten 
Philipp Lorenz; Walg, Könial. Norär zu Neuhornbach, 
die nmochbezeichneten, den Requirenten angehörenden 
Grundftüde, der anerkannten Untheilbarkeit wegen, in 
Eigenthum verfleigert, nämlich: 

a) Zur Bütergemeinfchaft dritter Ehe ded Erblafferd 
Caſpar Schiefer gehörend: 

. Ein Wiefenftüf von ı Are 40 Gentiaren im Bäd- 
weiler Banne. “ 

b) Gäterflüde, aus deſſen perfönliher Nachlaſſen⸗ 
[haft herfommend: 

Im Böckweiler Banne: 
1 Hectare 48 Aren 29 Gentiaren Acker in 10 Stücken. 
11 Aren 62 Gentiaren Wiefen in 3 Parzellen. 

Gm Altheimer Banne: 
Drei Aderlüde von 45 Aren 86 Gentiaren Gehalt, 

Das Bedingnißheft fann täglich in der Schreibftube 
des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Neuhornbach, ben 29. Mai 1840. 

Walt, Notär. 


pr. den 5. Suni 1840. 
“Sicitation.) " 

Montag, den fechsten Juli 1840, bed Vormittags 
um 10 Uhr, in der &emeinde Kifhbah in dem Wirthe- 
hauſe ded Johannes Schlid, wird ducch Heinrich Neuer, 
Notär, wohnhaft zu Dahn, biegu beauftragt durch 
Urtheil des Königl. Bezirfögerihtd zu Zwelbrücken, 
vom 22 April letzihin licitirt, macdhbefchriebene, im bie . 
Gütergemeinfchaft des zu Fiſchbach verflorbenen Bür⸗ 
germeifterd Johann Adam Schlid, und. feiner hinter 


- bliebenen Wittwe Magdalena Stephan, ohne befonderes 


Geichäft, wohnhaft in nefagtem Fiſchbach, gehörige 
Wohndehaufung fammt Zubehörben, ale: 
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Section C. AP ı unb 2. 38,16 Gentiaren eine eins 
Rödige Wohnbehaufung mit Scheuer, Stallung, 
Hofbering und Garten, übrigen Nechten und Ges 
rsechtigfeiten, gelegen in der Gemeinde Fiſchbach, 
einfeitd der Wäffergraben, anderſeits Bernhard 
Heim, oben der Weg nad) kudwigewinkel, unten 

. -Balentin Sch!id der Alte 

Bezeihnung ber Eigenthümer: 
1. Magdalena Stephan, ohne beſonderes Gefhäft, 
wohnhaft zu Fiſchbach, Witwe des daſelbſt verlor 
benen Bürgermeifters Johann Adam Schlid, haudelnd 


in ihrem eigenen Namen, weaen der zwifchen ihr und ° 


biefem beftandenen chelichen Gütergemeinfchaft; 

2. Apolonia Schlid, Ehefrau ded Wendel Mifchr 
ler, Bürgermeifter, beifammen zu Schönau wohnbaft, 
bie Ehefrau in ihrem eigenen Namen handelnd, und 
der Ehemann der ehelichen Ermächtigung und Güter» 
gemeinfchaft wegen; 

3. Johannes Schlid, Wirth. und Aderdmann, 
wohnhaft zu Fiſchbach, handelnd in feinem eigenen 
amen; 

4. Simon kambert und Magdalena Schantz, Ehe⸗ 
und Wirthéeleute, beiſammen zu Dahn wohnhaft, bie 
Ehefrau vom Ehemanne ermächtiget, beide handelnd 
als folidariiche Bor» und Mitvormünder- der minder, 
jährigen Magdalena Schlid, ohne Gewerbe, wohnhaft 
zu Dahn, Kind von dem zu Dahn verfiorbenen Bäder 
Franz Anten Schlick, ehelich gezeugt mit der eben ger 
nannten Magdalena Schantz; 

5. Johann Adam Schlick, Aderdwann, wohnhaft 
zu Fiſchbach, hier handelnd in der Eigenſchaft ald ger 
richtlich beftellter Nebenvormund der vorgenannten Mir 
Borennen. : 

i Die Bedingungen ber Ricitation find auf der Schrib⸗ 
finbe des unterzeichneten Notärs hinterlegt und liegen 
täglich zur Einficht offen. . ⸗ 

Dohn, den 2. Juni 1840. 

H. Neuer, Notär. 


pr. ben 6. Juni 1840. 
(Bicitation.) 


Den 22. laufenden Monats, Nachmittags um ein 
Uhr, zu Rehborn auf dem Gemeinbenaufe; auf Ans 
uchen von: 1. Heinrih Schneider, Ackersmann, in 

ehborn wohnhaft, in eigenem Namen, ver Güterges 
meinfchaft wegen, worin er mit feiner verftorbenen Eher 
frau Anna Maria gebornen Bartholomä lebte, und als 
gefeglicher Bormund feiner minderjährigen mit berfelben 
erzeugten 2 Töchter, KRaıharina und Elifabetha Schnei» 
der, ohne Gewerbe, bei ihrem Bater fi aufdalteud, 
und 2. ber großjährigen Kinder benannter Eheleute, 
ald: a) Margaretha Schneider, Ehefrau ven Jacob 
Haas, Schuſter; b) Adam Schneider II., Aderdmann, 
und c) Maria Sara Schneider, Dienftmagd, afe in 





Rehborn wohnhaft, die gedachten Schneiderifchen Kin⸗ 
ber aber als Erben ihrer Mutter hanbelnd, und 3. 
von Sohannes Müller, Aderdmann, in Rehborn wohn, 
haft, Nebenvormund der genannten Minderjährigen; 
dann in Gefolge eines regifirirten Urtheils des Königl. 
Bezirksgericht zu Kaiferslautern vom 31. Januar 
jüngfihin; wird vor Joſeph Marhoffer, Königl. Notäre, 
im Umtefige Obermofchel, im Bezirke Kaiferdlautern, 
Kreife Pfalz refidirend, zur freimilligen gerichtlichen 
Verſteigerung machbezeichneter, zum Rachlaffe der Anna 
Maria Bartholemä und zur. Gütergemeinfchaft berfelr 
ben und ihres Wittwers gehörigen auf dem Banne von 
Rehborn gelegenen Immobilien, ale: . 
Eines Wohnhbanfes im Orte Nehborn, von 153 Aren 

10 Meter Aderfeldes in verfchiedenen Stüden, 

und von 7 Aren 32 Meter Wiefenlandes,. 
ber Untheilbarfeit wegen gefchritten werben." , 

Dbermofcyel;, den 4. Juni ‘1840. 

Marhoffer, Notär. 


pr. den 3. Quni 1840 
(Liegenfchafts: Berfteigerung.) 

Den 25. Juni diefes Gahres, Nachmittags ı Uhr, 
im Wirthshauſe zum grünen Baum zu Kindenheim, 
werden vor Notär Mord von Grünftadt, ale Folge 
der Untheilbarfeit vwerfteigert : 

134 Aren (22, Biertel) Aderfeld, in 10 Item ber 
lebend, im Banne von Kinderheim, und 27 Aren (44 
Biertel) Ader, im Banne von-Örofbodenheim liegend, 
und burch die Berloofung der Nachlaffenfchaft der Ger⸗ 
traude Wiegner, geborene Schmieh, lebend Frau von 
Johann Michael Wiegner, Aderdnann in KRindenheim, 
in die Succefflonsmaffe deren verftorbenen Tochter Eli» 
ſabetha Wiegner, lebend ohne Gewerbe daſelbſt, ger 
börend; fodann 12 Aren Ader und 3 Aren Wieſe im 
Banne Großbodenheim, herrührend aus der zwifchen 
ber gebadıten Frau Wiegner und ihrem Ehrmanne ber 
ftandenen Gütergemeinfchaft, und durch Berlocfung im 





die Succefflonsmaffe diefer — gefallen. 


Auf Anftehen der Erbeigenthümer: 

1. des genannten Johann Michael Wiegner; 

2. ded Johann Heinrich Wieaner, Ackersmann, 
ald tutor ad hoc der minderjährigen Kinder 2. Ebe 
diefes Johann Michael Wiegner: a) Johann Friedrich, 
b) Märia Magralend, c) Philippina,-d) Dorothea und 
e) Heinrich Wiegner, olle gewerblog; 

3. der Maria Karharina Fang, geborne Wiegner, 
verheirathet an Johann Philipp Lang II., Adersleute, 
and 

4. biefed Letztern, ber ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfcaft wegen; 

Alle in Kindenheim wohnhaft. 

Srünftadt, den 2. Juni 1840. i 
Dh. Mord, Retär. 
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pr. ben 5. Zunf 1840, 
(Riegenfchafts : Berfleigerung.)_ 

Den 26. Juni diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirkhehaufe bei H. Müfel in Mühlheim an ber 
Eis, werden vor NRotär Mord, im Amısflge zu Grüns 
mñadi, der Theilung wegen 15 Aren Ader und Wingert, 
8 Aren Bergfeld umb 7 Aren Aderfeld, im Banne von 
Mühlheim an der Eid liegend und durch Verlo oſung 
der zwifchen Johann Phillvp Gündra, lebend Mühls 
fnecht im eben genannten Mühldeim, und deſſen nach⸗ 
genannten Ehefrau beflandenen Gütergemeinihaft, in 
den Nachlaß dieſes Verfiorbenen gehörend, verfleigert; 
auf Anftehen beffen Erben als Eigenthümer in biefer 
Eigenfchaft, nämlich: 

1. Gertraude Gündra, gewerblos, im Börrſtadt 
wohnhaft; 2 Carolina Gündra, Dienſtmagd, in uſſel⸗ 


heim — ar der Minorennen: Johann Philipp, 


Margaretha, Wilhelmine, Elifabetha und Katharina 
Gündra, alle fünf gewerblod und noch minderjährig, 
wohnhaft in Börrflabt, vertreten durch ihre Mutter als 
Bormünderin, Namens Maria Margaretba®ündra, ger 
borne Kennel, ohne Gewerbe, daſelbſi wohnhaft, Witime 
des genannten Gobann Philipp Gündra, und durch 
ihren Beivormund Georg Michael Hofftädt, Küfer, in 
Mühlheim an der Eis wohnhaft. 

Grünftabt, ben 3. Juni 1840. 

. PH Mord, Notär. 


pr, den 4. Zuni 1840, 
Riegenfchafts : Derfteigeruna.) 

Montag, den 22. Juni 1840, erging } um 
zwei Uhr, zu Lingenfeld im Wirthshauſe zum Löwen, 
werden durch Jacob Friedrih Gartorind, von dem 
Königl. Bezirfögerichte zu Landau biezu committirtem 
Königl. Netär, zu Germeräheim vefldirend , wiehrere 
Llegenfchaften Lingenfelder Banned, wegen Untheilbars 
keit verfteigert werben, ale: 

ı. Ein Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, Garten 
und-Zugehör zu kingenfeld an der Landftraße auf 
einem Flächenraume von elf Aren. 

2. Sieben Aren (30 Ruthen) Hausplatz zu Ringen» 
feld an der Speyerer Straße. 

3. Drei und achtzig Aren (352 Ruthen) Aderland 
in fünf Stüden. 

4. NReunzehn Aren (80 Ruthen) Wiefen in zwei Stüden. 

Diefe Liegenfchaften gehören den Kindern und Erben 
von Andreas Pahle und Katharina Sivonier, im Leben 
Ehe» und Adersieute zu Lingenfeld, ale: 1. Georg 
Pahle,- Aderdmann; 2. Andreas Pahle, Aderdmann; 
3. Barbara Pahle, Enefrau von Wendel Kuhn, Zims 
merutann; 4. Katharina Pahle, Ehefrau von Daniel 
Schlaufmann, Tagner; 5. Johann Georg Pahle, Tagr 
ner; 6. Johann Pahle; 7 Hranziefa Pahle; 8. Sofeph 
Dahle, letztere drei minderjährig, welde den obgenann⸗ 
ten Wendel Ruhn zum Bormunde und den Peter Pahle, 


Tagner, zum Beivormunde haben; alle zu Lingenfelb 


. wohnhaft. 


Germerdheim, ben 3. Juni 1840. : 
Sartoriusd, Notär. 


pr. den 8. Zuni 1840. 
(Bemeindegliterverfteigerung,) 
Donnerflags, den 18. Juni 1840, bed Morgens 
um 9 Uhr, zu Spesbach in der Behaufung von Earl 


-Vollmar, wird durch Notär Raquet zu Kandfluhl, zur 
- folge Genehmigung hoher Königl. Regierung der Dfalz, 


batirt vom 15. Mai 1840, zur Beräußernng nächfichen» 
der der Geneinde Spesbach zugehörigen Immobilien 
gefchritten werben: 5 
74 Aren Wiefe in der Ochfenwiefe, eine Parzelle; 
1 Hectare 66 Aren Aderland, in vier Parzellen. 
kandſtuhl, den 1. Juni 1840. 
Raquet, Notär. 


ee — — 
ie > der Bürgermeifters 


emter, 


pr. den 3. Juni 1840. 
Thetsbergſteegen. (Schuldieniterledigung.) Durch 
die Beförderung bes bisherigen Schullehters Knecht 
auf die Schulſtelle zu Reiffelbach, iſt die proteſtantiſch⸗ 
teutſche Schulſtelle zu Theis bergſteegen, mit welcher 
zugleich ber Kirchendienſt verbunden iſt vacant geworden. 
Der mit dieſer Schulſtelle verbundene Gehalt be⸗ 





ſteht in: 
1. Wohnungsanſchlag mit Garten Tfl 
2. Genuß von Gütern 6 — 
3 Schulgeld 8. — 
4. baar aus der Gemeindefaffe 11 — 
6. baar aus ber Kirchfchaffnei Tautereden 8 — 
6. Caſualien — 
7. Kirchendienerögehalt ih — 
8. Zufhuß aus dem Kreisfchulfonde, im 
Durchſchnitt 50 — 


Zuſammen 272 — 

Sedo wird bemerkt, daß, wenn das Gefuch der 
Gemeinde Rudeweiler um Gründung einer eigenen | 
Schule von hoher Königl. Regierung gäüuftig entichteden 


“wird, der zuflinftige Lehrer ſich den dadurch entftehenden 


Ausfall feiner Befoldung, welcher zwifchen 30 — 40 fl. 
betragen kann, gefallen laffen muß. 

Lufttragende, im Seminar gebildete und im Orgel⸗ 
fpielen gut geübte Candidaten babem ihre Befuche, mit _ 
den erforderlichen Zeugniffen belegt, binnen 4 Wochen 
bei der Orts ſchulcommiſſion einzureichen. 

Theiöbergftergen,, den 80. Mai 1840. 

gür die Ortsfhulcommifiiom: 
Das Bürgermeifleramt. 
Bpreffer 
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'pr. den 5. Iymi 1840 
Dttershelm. 
Juni I. 3., um 10 Uhr bes Morgens, wirb ‚vor dem 
unterzogenen Bürgermeifter die Pfläferung der Klein» 
gaffe zu Ottersheim, veranfdylagt zu 1837 R. 59 fr., 
an ben Wenigfinehmenden öffentlich vergeben. 
Bon dem Koftenanfchlage kann täglic; auf ber Bür⸗ 
gremeifterei Einficht genommen werben. 
Ditersheim, den 3. Juni 1840. 
Das Bärgermeifieramt. 
Seither 


pr. den 9. Juni 4840. 
Speyer. (Derfleigerung von Demolitionsiteinen ) Game 
tags, den fommenben 13. Juni, Nachmittags um 3 hr, 
werben, vor unterzeichnetem Amte die ber Stadt Speyer 
gehörende, im Schulhefe und ftädtifchen Holihefe allda 
& befindliche 128 Eubicmeter Demolitionsfleine an bie 
eiftbietenden auf dem Plage ſelbſt öffentlich verfleigerr. 
Speyer, den 5. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard, 


pr. den 6. Suni 1840. 
Refhbad. (Reparation am Pfarrhauſe) Freitag, 
den 19. Juni I. J., des Vormittags um 10 Uhr, wers 
ben vor dem unterfertigten Bürgermeifter nachfolgende 
Arbeiten an den Wenigfinehmenden vergeben, — 
. tr. 
1. Die Herſtelung einer Hoflhormauer mit 
Säulen, Maurer » und Steinhauerarbeit, 
veranfchlagt zu ! 1 
2. Ein neues Hofthor, Schreiner, Schloffer- 
und Tündyerarbeit, veranfchlagt zu 
Zufanmen 
Roſchbach, den 4 Juni 1840. 
Das BE SEIRNANE 
ern, bo 


pr. den 5. Juni 4840. 
(Semeindebolz : Derfleigerung.) Bid 


07 54 


60 — 
167 54 


—— 


@Gönnheim. 


fünftigen 13. Juni 1840, bed Bormittagd um 9 Uhr, 
werden auf dem Gemeindbehaufe zu Gönnheim machbe» 
ſchriebene Hölzer, als: 

12 kieferne Banftämme 3. Klaſſe, 

10 tichene ⸗ 4. ⸗ 





—— — 


Pflaſterar beiten.) Freitag, den 19. 


20 fieferne Blöhe 3. Klaffe, 
2 eichene Bauſtaͤmme 4. +» 
2 fieferne . 4.⸗ 
5 Abſchruitte 4.⸗ 
auf drei Monate Etedit und mittelſt einer bekannten 
Bürgfchaft verfteigert. 
Gönnheim, ven 2. Juni 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Nenner. 
pr. den 6. Juni 4840. 
Keil» Bingert. LHolverfteigerung.) Durch das 
untergeichnete Bürgermeifteramt werden an bem hier 
unten bezeichneten Drte und Tage bie babei erwähnten 
olzforten in mehreren kooſen meiftbietend und öffent 
lich verfteigert. 
Den 13. Juni, ded Morgens um 10 Uhr, zu Fell» 
Bingert: 
a) 1675 Schälmellen, 
b) 9600 geimifchte Welten. 
ae + den 2. Quni 1840. 
ab Bürgermeifteramt. 
Günther. 


pr. den 4. Juni 4840. 
-Kirhbeimbolanden. (ÜWellenverfouf.) Kom⸗— 
menden 15. Juni I. 3., des Morgens 9 Uhr, werden 
in dem Gemeindewalde Schlag Kiedfaut neben. ber 
Donner&berger Straße und bei ungünfiger Witterung 
auf dem Stadthauſe zu Kirchheimbolanden, folgende 
Hölzer öffentlich verfteigert, nämlich: 
1. 2325 eichene Schätmellen; 
2. 6650 gemischte Wellen, und 
3. 500 fieferne Wellen, 
Kirchheimbolanden, den 1. Juni 1840, 
Das Bürgermeifteramı. 
gennig. 











pr. den 4. Juni 4840. 
Hochdorf. (Gelddarleihen.) In der katholiſchen 
Kirchenfaffe dahier liegen 414 fl. 20 fr. gegen erfte hy⸗ 

pothefarifche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
Hochdorf, ben 3. Juni 1840. 
Für den Fabricktath: 
Der Bürgermeiſter, 
Simmerwann. 


pr. ben 6. Juni 1840. 


{Berichtigung.) 
In AP 67 der Beilagen vor lanfenden Fahre wurden durch ein Berfehen der Druderei die Rubriken in dem 
größten Theile der Auflage begeichneten Blattes verwechfelt. 


Man verbeffere daher auf Seite 532, indem flatt: 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden und Aemter 


gelefen werben muß: 


„Bekanntmachungen der Bürgermeifterämter." 


Die Redaction. 


- zu Canbel die Materiallieferung 


Bei 


lage 


zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





JM 69. 


Speyer, ben 11. Juni 


1840, 





Befauntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter, 2% 


pr ben 6. Juni 4840. 
(Unterhaltung der Bezirfsflraßen.) 

Mittwoch, den 24. Juni 1840, Vormittags um 9 
Uhr, wird zu Germers heim durch das Bürgermeifters 
amt die Kierlicferung zur Unterhaltung der Bezirks, 
frage von Echwegenhein bid an die Banngrenze von 
Riederhochftade auf die Jahre 1848, 1844 und 1845 in 
zwei Loofen an Wenigfinehmenden öffentlich vergeben. 

Am folgenden Tage, Donnerfiag, den 25. Juni, 
Vormittags 9 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte 
ur Unterhaltung der 
Bezirfäftraßen von Landau nadı Candel end von Gans 
del nach Weißenburg, in fünf Looſen, ebenfalls auf drei 
Jahre, öffentlich verſteigert. 

Germersheim, den 3. Juni 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Mayr. 








pr. den 9 Juni 1840 
ıte Befanntmachung. 


(Verfteigerung einer Scheune auf den Abbruch zu Alfenz.) 

Bis Freitag, ben 19. I.M. Juni, um 2 Uhr Nadır 
mittags, wird auf dem Gemeindehaufe zu Alſenz, vor 
bem dortigen Bürgermeijleramte, eine zum Amts» und 
Kellereigebäude daſelbſt gehörige baufälige Scheune auf 
- ben Abbruch verfteigert. 
DObermofchel, den 4. Juni 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Braun. 





pr. den 6. Juni 1540. 
(Holpverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Huf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forflam- 


tes, wirb an den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen abminiftratıwen Behörde und in 
Beifeyn des ter alle Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Verkaufe in Loofen von nad» 
Rehenden Holzfortimenten gefchristen werden, nämlich: 


Pie 19. Juni 18,0, zu Jägerthal, Morgens um 
r. . j 
Revier Jägerthal. 


Schlag Stätterberg (oberhalb dem Bottedaderthäldgen). 


5 eichene Bauflämme, 
20 kieferne ⸗ 
8 eichene Nutzholzabſchnitte, 


11 kieſerne Nutzhoſzſtämme, 
105 . Nugholzabfchnitte 2., 3. und 4. Klafe, 
68 buchene ’ 
3 *» Gchiebfarrenbäume, * 
224 Klafter buchen Sceitholz, 
68 ⸗ ⸗VPrüůgelholj, 
u 0⸗ eichen Scheitholz, 
17 ⸗kiefern + 
5 . . Prügelholz, 
19 ‚ ⸗ Stedholz, 
1050 buchene Reiſerwellen. 


Bei günftiger Witterung wirb bie Berfteigerung im 
Schlage ſelbſt, im andern Fade aber in der Saamen⸗ 
darre zu Gägertbal abgehalten werden. 

Den 20. Juni 1840, ju Dürkheim, Morgens um 


9 Uhr, 
Revier Jägerthal. 
Schlag Planfen (zweites MaulwurföthaD AF 15 u. 20. 
352 kieſerne Bauftämme, 


215 s Cparren, - 

139 .» Nugholgabfchnitte, 
2 :»  Nusholzlämme, 
34 Slafter buchen Sceitholz, 

9 r ⸗ Prügelholg, 
182 ‚ kiefern Scheitholz, 
66 ⸗ Stockholz, 
250 buchene Reiſerwellen, 

2900 kieferne 


Dürkheim, den 4. Juni 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
‚.8söhler 





pr. den 9. Juni 1840 
Holzverfteigerungen in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſtam⸗ 
te6, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
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vor der einfchlägigen adminiffrutiven Behörbe und tw 
Beifeyn des betreffenden Rönigl. Rentbeamten, zum öfs 
—— meiſtbietenden Berfaufe in Looſen won nad» 

ehenden Dolzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den‘25. Juni 1840, zu kambrecht⸗Grevenhauſen, 
Morgens um 9 Uhr. 
Revier Neidenfels. 
Schlag Fichtenfteinerberg CBrüdendel). 
154 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
414 D . ‚ anbrüchig, 


2333 + ⸗ *5 
⸗ nitten 
J ke 
44 ’ . gehauen, 
2} 5 fiefern gefchnitten, 
15} . buchene Prügel mit Knorren 


39} en 2 ibem, , 
mifchte Reifigwellen. 
te —* ine Ergebniſſe. 
18 kieferne Dauflänme, \ 
62 Blöche, 
.Alafter — geſchnitten Scheit, 
⸗ en ⸗ ⸗ 


1 € 
63 »,  Biefern gefchnitten, 

13 ‚ ⸗ nat 

5 .  gemifchte Prügel. 

—5 werden im Laufe dieſes Etattjahres in 
dem bdiesfeitigen Amtsbezirke Feine Hölger mehr zur Ber 
äußerung fommen. 

Eimfein, den 4. Juni 1840... : 
Das Königl. Forftamt. 
Scheppler. 


pr den 9 Qumi 1840 
{SHolzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Unf Betreiben des unterzeichneten. Königl. Forſtam— 
teö, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beifeyn dei betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiſtbietenden Berkanfe in Loofen von nach⸗ 
Rehenden Holsfortimenten gefchrittien werben, nämlich; 

Den 20. Juni 1840, zu Fiſchbach im Wirthshauſe 
des Johannes Schlick, Morgens um 9 Uhr. . 
Revier Fiſchbach— 
Schlag Wolfihahen B. AF 11. 

31 eichtne Nutzholzſtamme 2., 3. und 4. Klaffe, 

57 » WRugholgabfchnitte 2., 3. und 4. Klaffe, 

2 Klafter eichen 44’ langes Miffelhof;.- 

Schlag Samsverg C. 1 2 AP ı2. 
17 eichene Bauſtämme 2. Klaſſe, 
181 . . 3. und 4. Klaſſe, 
12 » Rubbolgabfcnitte 2, und 3. Klaffe, 
63 birkene Rugholzfiämme, 
k Abſchniite. 


Schlag Meine Ebet C. A 14. 
10 eichene Nutzholziſtämme 2., 3. und 4. Klaſſe, 
19 Adſchniite 2., 3. und 4. Klaſſe, 
12 Klafter faul Scheitholz. 
Zufälige Ergebniffe laufender und fpätern Perioden, 
1 eichener Nutzholzſtamm 4. Klaffe, 
1 “ Abſchnitt . | 
— —— und confiscirte eichene Wagner» 
oljftüde, 
4 Klafter eichen 5° langes Miffelpolz 2. Klaffe, 


7 » buchen gefchnitten Echeitholz, 
104 D . gehauen . 
424 N eichen gefchnitten . 

27} D .  gebauen ⸗ 
461 birken ⸗ 

s} ⸗ weichholz + 
161 J faul Scheitholz. 


Revier Schönau. 
Schlag Schmwoberg O. AP 2. 
144 Klafter buchen gefchnitten unfpaltbares Holz, 
31 D » Kohlprügel. 
Zufälige Ergebniffe I und II AF 3 und 4. 
16 Klafter buchen gefchnitten Scheithefz, 
s} ‚ . ’ anbrüdig, 


2i gehauen, 
6 eichen geſchnitten, 
14 ⸗ ⸗aͤſtig und knorrig, 
1 - » gehauen Scheitholz, 
4 D birfen gefchnitten » 
11 weichholg +» D 
«e faul Sceithefz. 


23 
Dahn, den 3. Junt 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Mörſchel. 





pr. den 9. Juni 4840. 
(Holzverſteigerung in Staarswaltungen.) 

Anf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam- 
tes wird an dem unten dezeichneten Tage und Orte, 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und im 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Nentheamten, zum öfe 
fentlichen meifibietenden Berfanfe in Roofen von nad 
fichenden Holzfortimenten sejchritten werben, nämlich: 


Den 23. Juni 1840, zu Dürkheim, Morgens um 


8 Uhr. 
Revier Alteglashätte. 

Schlag Kirhberg AF 33 und 34, Mauered AF 36, 
Spigfopf AFP 40. Kushütterfopf AF 41 und 
Windfallhölzer. 

111 kieferne Bauſtämme, 

52 richene Nutzholzabſchnitte 2., 3. und 4. Klaſſe, 
510 kieferne idem, 

41 eichene Werkholzkämmchen, 


x 
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74 Alafter buchen Scheitholz, 

13. +  eichen . 

53 buchen Prügelholg, 
eher  « 


# 
23 . 
63 r Kiefern Scheitholz, 

29 ⸗Prügelholz, 

4025 buchene Reiſerwellen, 
4700 kieferne , 

Außerdem werben von Seite bed Staates im Laufe 
ded Wirthfchaftsjahres im den Revieren bes biesfeitis 
gen Amtsbezirks nur noch ohngefähr 60 Stämme Baus 
and Nughol;, 100 Klafter Schrit» und Prügelholz und 
2000 Wellen zur Veräußerung kommen. 

Dürkheim, den 5. Juni 1840. 
Das Königl. Forkamt. 
In Abmefenbeit: 
Braun, Actuar, 





pr. den 6. Iumi 1840. 
R (Auswanderungsanjeige.) 

Georg Emmert und Heinrich Bullinger, beide von 
Haßloch, find geſonnen, mit ihren Familien nach Gries 
chenland aus zuwandern. 

Man bringe dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an die elben zu 
machen haben, folıhe nöthigenfalis innerhalb 4 Wochen 
bei dem beireffenden Gerichten geltend machen und Ans 
zeige hieher erflatten Fönnen. 

—NMeuſtadt, ben 6. Juni 1840 
Das KHönigl. Landcommiffariat. 
Dir, leg. abs. 
Heing, Actuar. 








pr. den 9. Suni 1840. 
(Auswanderungsanjeige.) 

Jacob Conrad Rinder, Bäder zu Landau, ift ge, 
fennen, mit feiner Familie nad) Kniclingen, im Groß» 
herzogthume Baden, auszuwandern. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, damit diejenigen, welche allenfalls Anfprüce an 
denfelben zu machen haben, folche bei Gericht geltend 
und die Anzeige davon anher machen Lönnen. 

Landau, ven 5. Juni 1840. 

Das König! landpceommiffartat- 
Peterſen. 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 40. Juni 1840 
(Auczug. — Armenfache.) 
Durd; regiftrirtes Urtheil vom vierten Juni 1840 
bat das Königl. Bezirkögericht zu en zwifchen 


der Sufanna Died, Ehelrau von Friedrid Neth, Reis 
nenweber aud Deidesheim, fie ohne Gewerbe, bafelbit 





wohnhaft, und ihrem gebacten Ehemanne bie Guter⸗ 
trennung ausgeſprochen. j 
Frankenthal, den 6 Junt 1840. 
Für den Auszug: 
Der Anwalt der Ehefran Rerb, 
Hein. 


Rotariatsfachen. 


pr. ben 6. uni 1840. 
. tte Bekanntnachung 
einer Zwangdverfeigermmg. 
Donnerſtag, den 17. Septembtr 1840, Nachmits 
tags zwei Uhr, zu Heuchelheim in dem Geweindehauſe, 
und Nachmittags vier Uhr in tem Gemeindehauſe zu 
Großniedes heim, auf Betreiben von Herz Cahn, Hans 
delömann, wohnhaft in Dirmftein, welcher den Abvo⸗ 
fafen GStodinger in Frankenthal ald Anwalt beftelt 
und bei demfelden Domizil erwählt hat, werden vor 
dem unterzeichneten in Frankenthal refidirenden Bezirks⸗ 
notär Franz Jodocus Koch, im Folge Urtbeild bed Kö» 
nial. Berirfögerichtä zu Franfenthal vom 20 Mai 1840, 
und in Folge Güteraufnahmeprotofole, errichtet vor 
dem unterzeichneten Notär am 4. Juni besfelben Jahrg, 
beide Urkunden gehörig regiftrirt, die nachbefchriebenen 
dem Schuldner des betreibenden Theiles, Konrad Mülr 
ler, Aderdmann, in Großniedesheim wohnhaft, zuge⸗ 
hörigen Immobilien zwangsweife eigenihümlich verſtei⸗ 
gert, nämlid: 
1, Nachmittags zwei Uhr im Gemeindehaufe 
au Heuchelheim: 
a) Im Banne von Heuchelheim gelegene Immobilien: 
1. Section C. 227. 16 ren 15 Gentiaren 68 Rus 
then Ader binter'm Bodweg, angeboten zu 60 fl. 
2. Section E. 404. 22 Aren ı3 Gentiaren-94 Rur 
then Ader in der Langgewann, angebeten zu 60 fl. 
3. Section C. 30. 12 Aren 55 Gentiaren 551 Rur 
then Acker hinter'm Hohmweg, angeboten zu 40 fl. 
4. Section U. 462. 23 Aren 40 Gentiaren 99 Rus 
then Ader hinter der Kirche in den Teichädern, 
angeboten zu 130 fl. 
II. Nachmittags vier Uhr, im Semeindehauſe 
zu Großniebedheim: 
b) Sa Banne von — gelegene Immo⸗ 
en: 


1. Section 9, 206. 15 Aren 82 Gentiaren 67 Ru⸗ 
then Acker in ber Krummgewann, afgebeten 
5 





u ofl. 

2. Section 9. 308 21 ren 50 Gentlaren gı Kur 

then Ader in der Knabengewann, angeboten 

ju 100 fl. 
Bedingungen der Berfleigerung: 

1. Die Steigerer erhalten. die Immobilien fogleich 

am Tage bed Zuſchlags in Befig und Genuß, bem fie 
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fich jedoch im Hinderungsfalle auf eigene Koflen m ' 


verfchaffen haben. 

2. Es wird ben Steigerern feine Gewährfchaft ger 
feiftet, weber für den angegebenen Klächeninhalt noch 

das Eigenthum und dem ruhigen Befig ber zu vers 

eigeraden Immobilien, indem fle feine beffere Rechte 
erwerben, ald Schuldner ſelbſt darauf hatte, und ber 
betreibende Theil durchaus feine der Gewährſchaftsver⸗ 
bindlichfeiten übernimmt, die font dem Berfäufer gegen 
den Käufer obliegen. 

3. Bom Tage bed Zufchlag® haben die Steigerer‘ 
alle Steuern, Gülten, Zinfen, Gemeinde» mund andere 
Abgaben und Laflen, womit bie Immobilien beſchwert 
eyn ober werben fünnten, fo wie alle Rückſtände ohne 

bzug am Steigpreife zu entrichten und alle Servitu⸗ 
ten zu leiben. 


4. Die Zahlung des Steigpreifed geſchieht in drei - 


Terminen, auf Martini oder den eilfter. November ber 
Sabre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und brei 
und vierzig, jededmal mit einem Dritiheil und mit ben 
efeglichen Zinfen zu fünf wom Hundert vom Tage des 
—— an gerechnet, in guten gangbaren Geldſor⸗ 
ten, auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung. 


5. Dad Eigenthum der Immobilien bleibt dem 
-Berfteigerer, respective ben angewieferen Gläubigern 
bis zur vollfommenen Abjahlung des Steigpreifes vor⸗ 
behalten, und wenn Gteigerer mit Zahlung desſelben 
auf die beſtimmte Zeit nicht einhalten, fo fol biefe Ders 
gerung mach einem ſruchtlos gebliebenen dreißigtägigen 
Bahlbefehle von Rechtswegen aufgelöst, und Verſtei⸗ 
erer respective bie angewiefenem Gläubiger berechtigt 
ey, mit Umgehung aller gerichtlichen und für Zwanges 
seräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten auf Kos 
fen und Gefahr der fäumigen. Zähler die diefen zuge» 
fhfagenen Immobilien vor einem Notär in Form freis 
williger Beräußerungen eigenthümlid; öffentlich wieber 
verfleigern" zu laffen, und ſich aus dem Erlöfe für Kar 
pital, Zinfen und Koſten besahlt zu machen. ' 

6. Steigerer haben auf Verlangen annehmbare und 
zahlungsfähige Bürgen zu Feen, bie ſich ſolidarlſch 
mit ihmen verbindlich machen und unterfchreiben. 

Die Berfteigerung iſt ſogleich definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 


Der Schuldner, deſſen Hppothefargläntiger und 
alle fonft hiebei Berheiligten werden andurd, für den 
Hal wo fie Einwendungen gegen dieſe Zwangsverfteis 
gerung zu machen haben, aufgefordert, Freitag, ben 
ſechs und zwanzigften Juni diefesd Jahre, Vormittags 
neun Uhr, auf der Schreibftube des unterzeichneten Nor 
taͤrs zu erfcheinen, um demfelben folhe zu Prototol 
zu geben, 

Sranfenthal, den 5. Juni 1840. 


Koch, Notär. 


pr. ben 9. Zum 180 
1te IE ARERAGENG 
einer Bwangsverfie eruwg. 

Den fliebenzehnten September diefes Gahres, Mor 

gr 8 Uhr, zu Wattenheim im Haufe des Ehriftian 
helm Zernefäs, in Ermangelung eines Locald auf 
dem Gemeindehaufe; 

Auf Betreiben von Abraham Kuhn, Hanbelömann 
und Guts beſttzer, und von Ifaaf Kuhn, Handeldmann, 
«beide wohnhaft zu Biffersheim, welche Requirenten ben 
Anwalt Leuchfenring zu Frankenthal zu ihrem Sachwal⸗ 
ter beftellt haben, bei dem fie Domicilium erwählen ; 

Gegen ihre folidarifche Schuldner Ernft Michel 
Ludwig Schöneberger auch Ernft Wilhelm Schöneberger 
und Wilhelm Schöneberger genannt, und Maria Eva 
Weber, beide Ehe» und Aderdleute, wohnhaft zu 
Wartenheim; i 

Und in Gemaß heit eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Frankenthal am 21. Mai abhin erlaſſenen 
Tomwiſſorialurtheils; 

Werden vor dem durch dieſes Urtheil ernannten 
su Grünftadt in der Pfalz refidirenden. Königl. Bayer. 
Netär Raub, die nachbeſchriebene im Banne Wartenheim 
gelegene, den ſchuldner'ſchen Eheleuten Schöneberger 
eigenthümlich zugehörige Immobilien, zwangsweiſe auf 
Eigenthum verfteigert, 

Befchreibung der zu verfleigernden Smmobilien: 

1. Section B. AP 387. (95 Ruthen) oder neungehn 
Aren Ader in den Neuäder, zwiſchen Johann 
Arnold und Wendel Schwerbel, angeboten zu 
ſechs Gulden 6 L 

. Section D. 48 76. Achtzehn Are oder (90 Ruthen) 
Ader und Wiefe in den Lochäder, zwiſchen Adam 
Holz und Aufftößer, angeboten zu ſechs Gulden 6 fl. 
3. Section A. AZ 399. Zwölf Aren oder (60 Ruthen) 
Ader in ben Brodäder, zwifchen Mofes Rang und 
Schullehrer Dohm, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

4. Section A. AF 164. Zwanzig vier Aren achtzig 
Gentiaren Ader im —— (104 Ruthen), 
wiſchen Chriſtian Wilhelm Fernekäs und Peter 
Rudolphs Erben, aageboten zu einhundert Gul-⸗ 
den 100 fl. 

5. Section A. AF 133. Fünfzig ſechs Aren ſechszig 
Gentiaren oder (283 Ruthen) Ader unter dem 
Hoßlerbufch, obig dem Keffelgraben, zwifchen Adam 
Zimmermann und Sebaflian Hofmann, angeboten 
u fünfjia Gulden 50 fl. 
Section A. 211. Achtzehn Aren achtzig Eentis 
aren ober (94 Ruthen) Ader auf dem Schweigling, 
zwifchen Aufftößer und dem unten sub Ziffer 28 
befchriebenen Item, angeböten zu ſechs Gulden 6 fl. 
T. Section A. AP 3%@. Sechzehn Aren oder (80 Rus 
then) Aderfeld auf dem Senen, zwiſchen Sebaftian 
— und Jacob Stock, angeboten zu vo 


10. 


11. 


12 


* 


14. 


15. 


17 


- 


19. 
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Section B. AP 256, Zwanzig zwei Aren ober (110 
Ruthen) Ader im Rindepfad, zwifchen Conrad 
Tiſch und dem folgenden Item, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 


. Section B. AP 2357. Sechs Aren vierzig Eentiaren 


oder (32 Ruthen) Ader allba, zwifchen dem vor 


rigen und folgenden Item, angeboten zu drei Bul 


den af. 
Section B. AP 258, Geh Aren vierzig Gentis 


‚aren oder (32 Ruthen) Ader allda, zwiſchen dem 


vorigen Item und Paul Scheuer, angeboten zu 


drei Gulden fl. 


Section B. AP 335. Dreißig neun Aren fechzig 
Gentiaren oder (198 Ruthen) Ader in den Rapr 
penäder, zwifchen Johann Mathe Ißle und Schuls 
gut, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section B. AP 342. Fünfzig zwei Aren oder (260 
Ruthen) Ader alda, zwiſchen Adam Zimmermann 
und Peter Rudolphs Erben, angeboten zu .. 
Gulden 20 fl. 
Section B. Af 506. Zwölf Aren oder (60 Ruthen) 
Ader in der Dreijehnmorgengewann, zwifchen dem 
folgenden Item und &onrad Tiſch, angeboten zu 
ehn Gulden " 10 fl. 

ection B. AS 507. Achtzehn Aren oder (90 Kur 
then) Ader allda, gwifchen dem vorigen Item und 
Auſſtößer, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section B. AP 178. Zwanzig vier Aren achtzig 
Gentiaren oder (124 Ruthen) Ader obig den Krum⸗ 
äder, zwifchen Peter Rudolphs Erben und Carl 
Ludwig Hopp, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


- Section B. AP 75. Sechzehn Aren fecuig Gens 
h 


tiaren oder (83 Ruthen) Ader auf der Höhe am 
Bild, zwifchen Adam Zimmermann und Fran 
Pfiſter, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. MAß ⸗ 502. Scchzig vier Aren ſechzig 
Centiaren oder (323 Ruthen) Ader in ber Dreizehn⸗ 
morgengewann, zwifchen der Wittib von Balthafar 
Waßner und Paul Scheuer, angeboten zu fünfzi 

Gulden 50 fl. 
Section B. 47 19. Zwanzig Aren achtilg Eentir 
aren oder (104 Ruthen) Ader vorm Dorf tm Thal, 
zwiſchen Aufllößer und Gonrad Zifh, angeboten 
zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section B. 47 132. Bierzig Aren zwanzig Een» 
tiaren oder (201 Ruthen) Ader unter dem Brauns 
rech, zwifchen Peter Rudolphs Erben und Johan» 
ned Waßner, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section &. AB 115. Dreißig Aren achtzig Cen⸗ 
tiaren oder (154 Ruthen) Acker bei ber Schwengs⸗ 
wogmühle, zwiſchen Philipp Stempel und ber 
Gemeindeftraße, angeboten zu drei Gulden 3 fl. 


Section 9. AP 385. Achtzehn Aren oder (90 Rus 


then) Ader auf dem Hunderüd, zwifchen Jacob 


23. 


24. 


25. 


27. 


32. 


‚fehs Gulden 


. Section B. AT 141 und 142: 


CEhriſtmauns Erben und Reinhard Kernefäs, am 
geboten zu fünf Gulden urn Bene, 


5 fl. 
» Section D. 47 197. Dreißig brei Aren fechzig 


Gentiaren oder (168 Ruthen) Acker am Schafhaus, 
zwifchen Peter Rudolphs Erken und Jacob Fleiſch⸗ 
mann, angeboten zu fünf Gulden 5 f. 
B. A 12. fechzig 
Gentiaren oder (173 Ruthen) Ader am Braunredh, 
zwiſchen Jacob Fleiſchmann und Johann Franz 
Kraft, angebeten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section €, 47 91, 914 und 91}. Ein Hausplag 
mit Wohnhaus und allen Zugehörben, enthaltend 
vier Aren vierzig Centiaren oder (22 Ruthen), fer» 
ner mit einem Sarien,'enthaltend (52 Ruthen) oder 
zehn Aren vierzig Centiaren, dab Ganze gelegen zu. 
Watrenheim in der Pfingſtweid, zwifchen Jacob 
Fleiſchmann und Johann Franz Kraft, angeboten 
an fünfgig Gulden 50 fl. 
Section D. AS 21. Zwölf Aren oder (66 Ruthen) 
Ader auf dem Platz, zwiſchen Schulaut und Bal⸗ 
thafar Wießner Wirtib, angeboten zu fünfzig —* 
den 50 fl. 


Section Dreißig vier, Aren 


. Section D. AF 186. Eilf Aren zwanzig Centiaren 


oder (56 Ruthen) Ader über Rück, jwifhen Mas 
thed Biron und dem folgenden Jtem, angeboten zu 


Section D. AP 187. Bier Aren achtzig Genti» 
aren oder (24 Ruthen) Acker allda, zwiſchen bem 
vorigen Item und Heinrich Schanzenbaͤcher Wittib, 
angeboten zu drei Gulden fl. 
Section U. AF 212. Acht Aren zwanzig Gentis 
aren oder (4i Ruthen) Ader auf dem Schweig⸗ 
ling, zwiſchen dem oben sub Ziffer 6 befchriebenen 
tem und Adam Zimmermahn, angeboten zu drei 
Gulden afl 


. Section E. AF 204. Bierzehn Aren vierzig Con» 


tiaren oder (72 Ruthen) Ader auf den Alimenten, 
— Philipp Leonhard Frank und Johann 
ouis, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Zwanzig ein Aren 
zwanzig Gentiaren ober (1064 Ruthen) Ader am 
Reiningerweg, zwifchen Sebaflian Hofmann und 
Konrad Ginkel, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Sretion A. AF 138. Zehn Uren 60 Gentiarem 
oder (53 Ruthen) Ader beim Keffelgraben, swifchen 
Neinbard Fernekäs und Zohann Sondersfhäfers 
Wittib, angeboten zu ſechs Gulden 6fl. 
Section B. AF 275. Dreißig vier Aren ober 
(170 Ruthen) Ader am Kreuzweg, zwifchen dem 
Reiningerweg und Aufftößer, angeboten zu reine 
Gulden 50 fl. 


Die obigen Preife wurden Seitens ber Berfteigerer 


in dem am fechtten diefed Monats vor dem unterzeichr 
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neten NRotär in dieſer Sache paffirten Güteraufnahms⸗ 
yrotofolle angeſetzt, um als erſtes Gebot zu biemen. 

In Bezug auf diefe Zwangäverfleigerung wurden 
in dem eben allegirtn Güteranfnahmsprotefolle fol» 

ende Bedingungen von den betreibenden Gläubiger 
figefegt, nämlidy : 

1. Die Liegenfchaften werben verfteigert mit allen 
Rechten, Koften, fihtbaren und nicht fichtbaren Dienft- 
darkeiten, womit fie bisher befeflen wurden oder hätten 
befeffen werden fünnen, ohne Gewähr für das Flächen» 
mans, wovon das Mehr oder Weniger zum Bortheil 
oder Nachtheil der Steigerer feyn wird. 

2. Die Steigerer treten am Tage ber Berfteigerung 
in Befig und Genuß, haben ſich jeboh im Falle 
einer Schroferigfeit Seitens der Schuldner im beide auf 
ihre Koſten und Gefahr einweiſen zu laffen. Die Steuern, 
Localumlagm und Brandfaffengeld, fo wie allenfallfige 
Gülten und Grundzinfen, laufend wie rückſtändig, has 
ben die Steigerer ohne Abzug am Steigpreife zu übers 
nehmen. 

3. Die Berfleigerer garantiren nicht für die Bes 
gränzung ber obigen Lirgenfchaften, auch übernehmen 
biefelben feine der Gewaͤhrſchaften, bie tem Verfäufer 
dem Käufer gegenüber nach den gefeglichen Beltimmuns 
a obliegen, und der Gteigerer wird daher erachtet, 

fo fern auf feine Gefahr zu ſteigern. 

4. Der Gteigpreis ift zahlbar auf re oder 
erichtliche Sollocatien, in drei gleichen Terminen und 
aten, und zwar auf die Martinitage dieſes und ber 

gwei nächfien Jahre, wit Zinfen zu fünf vom Hundert, 
welche vom Tage der Verfteigerung ihren Anfang neh» 
men, und mit jedem Termin vom Mefllapital zu ent« 
richten find. 

5. Die Berfteigerung {ft fogleich befinitio und ein 
Nachgebot ift daher nicht zuläffig. , 

6. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen folis» 
dariſchen Bürgen zu flelen, ber fich wit ihm zur Er 
fünung aller Steigbedirgungen verbindet und notorifch 
zabifähig if. 

7. Die zu verfieigernden Immobilien bleiben bis 
ur gänzlichen Auszahlung der Steigpreife und aller 

pÄR um privilegirtermaßen verpfändet, und foßte 

einer oder ber andere Steigerer mit der Zahlung, fo 
wie eben flipulirt ward, nicht richtig einhalten, ? 
Die gegenwärtige Berfteigerung in Bezug auf den ſäu⸗ 
en Zähler, nachdem berfelbe vorher durch einen 
dreißigtägigen Zahlbefehl in Verzug gefett feyn wird, 
aufgelöst von Rechtswegen und jeder auf den morofen 
Steigerer angewiefene Gläubiger aldbann ermächtigt, 
bie Acquifition desſelden mit Umgehung aller gericht: 
lichen Förmlichkeiten im Wege einer gewöhnlichen freis 
willigen Berfteigerung,, öffentlich meiftbietend wieder 
werfteigern zu laffen, um fih aus dem Erlöfe direkt 
bezahlt zu machen, 


- zufleht. 


oift 


8. Die Koſten des Zwangäverftelgerungsprotofohs, 
ber Steigbriefe, die Notariatd » und Regiſtrirungsge⸗ 
bühren faßen den Steigerern perfönlich zur kaſt. Die 
übrigen Koften werden durch bie betreibenden Bläubt« 
ger vorgefchoffen, wogegen ihnen das Verzugsrecht 
auf die Steigfchillinge vor allen andern Forderungen 
Diefelbe find den betreibenden Bläubigern jur 
rüdzuzahlen mit Zinfen vom Tage der Zahlung an. 

Die Schuldner, deren Hypethefargläubiger, fowie 
alle fonft hiebei Betheiligten werden biemit aufgefors 
dert, den dreißigften briee Monate, Morgens 9 Uhr, 
zu Grünſtadt auf der Schreibflube des ‚unterzeichneten 
Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfalfigen Ein wendun⸗ 
gen gegen diefe Zwang everfeigerung borzubringen. 

Gefertigt gu Grünftadt auf der Amteflube, den 
neunten Juni achtzehnhundert vierzig: 
Der Notärs@ommiffär: 
Raub. 


pr. den 6. Suni 1840. 
Freiwillig gerichtliche Merfteigerung.) 

Montag, den 29. Juri I. J., Mittans ı Uhr, 
loco Großkarlbach, bei Mangel eines pofjenden Lo—⸗ 
kals auf dem Gemeindehauſe in dem Wirckehaufe von 
Nicolaus Wirgel, wird vor dem hiezu gerichtlich com» 
mittirten Notar Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, 
im Aartäfige zu Dirmflein, auf Anftehen von: 1. Ju⸗ 
liana Mäurer, Adersfrau, in Großfarlbady wohnen», 
Wittwe des allda verlebten Schuhmadhers Heinrich 
Haas, handelnd in eigenem Namen, wegen der zwifchen 
ihr und ihrem gedacht verlebten Ehemanne beſtandenen 
Bütergemeinfchaft, wie auch ald natürliche Vormün⸗ 
berin ibrer mit bemfelben erzeugten noch minderjährts 
gen Kinder, ald: a) Johann Georg Hass, b) Anna 
Katharina Haas, c) Johann Valentin Haas, und d) 
Johann Heinrih Haas; und 2. Bulentin Kiffel, Aderes 
mann, zu befagtem Großkarlbach wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaſt als gerichtlich beflelter Nebeuvormund ber - 
vorgedachten Minderjährigen; zur öffentlichen Berfleis 
gerung machbezeicneter im Banne von Großkarlbach ges 
legenen Immobilien, Schulden halber gefchritten, als: 

1. Section EC. AP 291. 135 ren oder 54 Ruthen 


Ader im Steinermeg. 
154 Aren oder 61 Ruthen 


2. Section D. AF 112. 

Ader am Waltersweg 

Das Bedingnißheft ſowie nähere Befchreidu.g die, 
fer Grundflüde können täglich auf der Autsſtube des 
Unterzeichneten eingefehen werden. 

Dirmflein, den 4. Juni 1840, 

Der Berfleigerungs-Commiffär: 
agner, Rotär. 





pr. ben 8. Juni 4840. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Montag, den 29. Juni I. J., Mittags 2 Uhr, 


4 
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loeo Großkarlbach im Wirthehaufe von Nikolaus Wie⸗ 
el, wird von dem hiegu gerichtlich beauftragten Notär 
drich Wilhelm Adelph Wagner, im Amtsfige zu 
iemftein, auf Anftchen von: 1. Anna Maria intel, 
ohne Gewerbe in Großfaribady wohnend, Wittwe des 
alba verftorbenen Adersmannes Johann Friedrich Mäus 
rer, handelnd in eigenem Namen, wegen der gwijchen 
ihr umb ihrem verlebten Ehemanne beſtandenen Güter 
gemeinfchaft, wie auch als natürliche Bormünderin ihrer 
mit gedachtem ihrem Ehrmanne erzeugten noch minberjähr 
rigen Kinder, als: a) Katharina, b) Sufanna Katharina 
und c) Heinrich Mäurer, und 2. Jacob Mäurer III., 
Adersmann, zu befagtem Großkarlbach wehnend, in 
feiner Eigenfchaft als gerichtlich veRellter Nebenvornund 
vorgebachter Minorennen; zur öffentlichen Berfteigerung 
auf Eigenthum, von nachbezeichneten, von dem verleb» 
ten Ehemanne herrührenden Snmobilien, Schulden halber 
geſchritten, als: 

1554 Aren theild Acker und theild Wingert in 6 Item, 
auf dem Banne von Großkarlbach, Biffersheim 
und Laumerehrim gelegen. 

Das Bedinanifheft, fo wie nähere Befchreibung 
biefer Items, können täglich auf der Amtsflube des 
Unterzeichneten eingefehen werden. 

Dirmftein, den 4. Juni 1840. 

: Der Berfeigerungsd-Eommiffär: 
Wagner, Notär. 


pr. den 6. Jumi 1840. 
(Bicitation ) 

Freitag, ben 26. Juniel. I., Mittags 3 Uhr, loco Lau⸗ 
meröbheim in ben Wirthshaufe des Wilhelm Kehr, wirb 
von dem hiezu gerichtlich committirten Notär Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, im Amtsfige zu Dirmftein, auf 
Anftehen von: 1. Maria Eva Maurer, ledig, voljährig, 
ohme befonderes Gewerbe, zu Raumercheim wohnend; 
2. Georg Adam Keck, Maurer, allda wohnhaft, hans 
beind in eigenen Namen wegen der zwifchen ihm und 
feine? verlebten Ehefrau Anna Maria Maurer, beitans 
benen ®ütergemeinfcheft, fo wie auch als natürlicher 
Bormund feiner mit gedachter feiner Ehefrau erzeugten, 
noch minderjährigen und gemerblos bei ihm wohnenden 
Kinder: Jacob und Anna Maria Keck, und 3, Peter 
Maurer, Taglöuner, zu befagtem Laumersheim wohn» 
baft, in feiner Eigenſchalft als gerichtlich beflellter Wer 
benvormund obgedachter Minorennen; zur öffentlichen 
Verſteigerung auf Eigenthum von nachbezeichnetem Im⸗ 
mobil, ber Untheilbarfeit wegen gefchritten, als: Sec, 
tion E. AZ 72. Win einſtöckiges Wohnhaus mit Stall, 
Scheuer, Hof und allen forifligen Zubehörden und Ger 
rechtigfeiten, zu kaumersheim im der Burggaſſe gelegen, 
begrenzt nach Sonn Johannes Eberle der Sechöte, nach 
. «is Peter Krüd, vornen die Straße und hinten auf 

Johannes Eberle ftoßend, an Flaͤchenraum circa 2 Aren 
enthaltend. . 





Das Bedingnißheft kann täglich auf ber Amtöftube 
des Unterzeichneten eingefehen werben 
Dirmfein, dem 5. Juni 1840. 
Wagner, Notär. 


pr. den 9. Juni 41840. 
(Bicitation.) 
Donnerftag, ben 25. Juni 1840, Mittags ı Uhr, 
——— in der Behauſung bed Herrn Franz 
örg; 








’ 

kaſſen die Erben des zu Kaiferdlautern verlebten 
Handelemannes Herrn Franz Jacob Benino, als: 

1. Frau Barbara Maper, ohne Gewerbe, zu Kalr 
ferdlautern wohnhaft, deffen Wittwe, bandelnd in eir 
genem Namen und ald Bormünberin der Minterjähr 
rigen: a) Franz, b) Katharira, c) Sofeph, d) Yulie, 
eo) Abdelheide, F) Auguf, g) Philipp, h) Albert Benin; 

2. Herr Friedrih Haard, Forſtgerichtsbote, gu 
Kalferdlautern wohnend, ald Nebenvormund biefer Min⸗ 
berjährigen ; 

3. * Joſeph Schmeiſer, Lehrer, zu Kaiſerslau⸗ 
tern wohnend, als Vormund von Joſeph und Katha⸗ 
rina Schmeifer ; N i 

4: Herr Joſeph Ignaz Müler, Adjunct, daſelbſt 
wohnend, als Nebenvormund der letztgenannten Min⸗ 
derjahrigen; 

Duich den unterzeichneten Notär Wil zu Kaiſers⸗ 
lautern, in Kolge eines durch das Königl. Bezirköger 
richt zu Kalferslautern am a. April 1840 erlaffenen 
Cam 8. nämlichen Monats einregiftrirten) Urtheils, ab» 
theilungshalber öffentlich verfteinern, was folgt: 

1. 84 Dejimalen Wiefe auf Dtterbacher Bann. 

2. 5 Tagwerfe 37 Dejimalen Wiefe auf Moorlau⸗ 
terer Bann. 

3. #7 Dezimalen Garten auf Kaiſerslauterer Gemar⸗ 
ung. 

4. 8 Tagwerke 59 Dezimalen Wieſe naͤwlicher Ber 
marfung. 

5. 25 Tagwerfe Aderland nämlicher Gemarfung. 

Kaiferslantern, den 6. Juni 1840. 

Der NRotär-Gommiffär: 
®. Will. 


pr. den 9. Juni 1840, 
Licitatien) 

Freitag, den 26 Juni nächſthin, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Biufheim auf dem Stadthauſe, werden 
vor dem unterfchriebenen, zu Dürfbeim wohnhaften Kö⸗ 
nigl. Bayer. Notär Carl Auguf Köfter, ald dur Ur⸗ 
theil des Königl. Bezirkögerihts Fränkenthal vom 81, 
Mai 1838 an die Strelle des durch früheres Urtheil 
besjelben Gerichte vom 15. Mai 1833 ernannt geweſe⸗ 
nen Notärs Koch, ermannter Gommiffär zur Theilung 
und Auseinanderſetzung bed Nachlaffes bes in Dürfheim 
verlebten Winzers Johann David Bed und deſſen nad 
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ihm ohne Descendenz verftorbenen Tochter Anna Mas 
ria Bed, wegen der durch die gerichtlich ernannten Er» 
perten zufolge Urkunde des unterfdiriebenen Notars vom 
10. Juli 1839 amegefprechenen Untheilbarfeit, unter 
deren Erben, ale: J. der Wittwe und Erben von Jo— 
hannes Bed, gewefener Aderömann in Dürfhelm, näms 
lich: 1. Maria Mogdalena Kirfch, beffen Witwe, hans 
beind in eigenem Namen, ber @ütergemeinfchaft. wegen, 
und ald Bormünderin ihrer minderjährigen mit tem 
Berlebten erzeugten Kinder: Magdalena, Heinrich und 
Elifabethba Bed, welche zum Nebenvormunde haben den 
u Dürfheim wohnhaften Johannes Theobald; 11. Ehris 
ina Bet, Ehefrau von Johannes Theobald, Schneis 
der, in Dürkheim wohnend ; III. Katharina Bed, früher 
ledig, bermalen Ehefran von Adam Kochenburger, Ziegr 
ler, auf der Callſtadter Ziegelhütte, Gemtinde Callſtadt, 
wohnhaft; IV. &leonore Bed, Ehefrau von Jacob Kirfch, 
Adersmann; V. Gonrod Bed, Adersmann, dieſe ale 
in Dürkheim wohnhaft; in Vollziehung der ‚angeführten 
Urtheile und der fernern richterlichen Erfenntniffe bes 
Bezirke gerichts Frankenthal, vom 10. April 1839 und 
29. April 1840. bie machkefchriebenen, im Banne Dürfs 


heim gelegenen Immobilien, ohneradıtet der Oppofltiou 


und Arpelation, Öffentlich in Eigenthum verfteigert, ale: 

1. Immobilien, die zum Nachlaffe der erften Eher 
frau Barbara Dieter gehören. 

1. 43 Aren 20 Gentiaren Wingert in drei Parzellen, 

woran an der einen etwas Aderift, tarirt zu 780 fl. 

11. Immobilien zur Errungenfhaft zweiter Ehe 


gehörig: 
1. Ein zu Dürfpeim ſtehendes Wohnhaus nebſt Zur 
gebär, torirt zu 1000 fl. 
2. 91 Aren 60 Gentiaren Ader, Wied und, Wingert 
n vier Parzellen, tarict zu 35 fl: 
Die Vedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf 
der Schreitftube des unterzeichneten Notärs offen. 
Dürkheim, den 5. Juni 1840. 
Der Berfleigerungs»Commiffär: 
Köfer, Notär. i 





Betanntmachungin F Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 








pr. den 5. Juni 1810. 

Wattenheim. (Brunnenarbeit) Den 30. Juni 
1. J., Nachmittags ein Uhr, wird das unterfertigte 
Bürgermeifteramt jur Minderverfteigerung der Arbeiten 
über die Errichtung eined Pumpbrunnens in der Ger 
meinde Wattenheim ſchreiten, wovon der Koftenanfchlag 
ſich auf 237 fl 48 fr. beläuft, der zu Jedermanns Einficht 
auf dem Bürgermeifleramid. Bürean offen liegt. 

Wattenheim, den 2. Juni 1840. 

i Das Bürgermeifteramt. 


Hofmann. ” 


pr. den 6. Juni 1840. 
DQDueihheim. (Anfhaffung einer Feuerfprige) Die 
Gemeinde Queichheim im Landcommiffariate Landau, 
beabfichtiget die Anfchaffung einer Feuerfprige von mitt 
lerer Größe. Die Fertigung dieſes Werkes. fol auf 


. bem Wege der Soumifflen vergeben werben, worüber 


bie von der Königl. Bauinfpection entworfenen Bebin- 
gungen bei bem ag ae zur Einficht offen liegen. 
Hiezu Infitragende Werfoerftändige wollen ſonach ihre 
Dfferte fchriftlich innerhalb vier Wochen hierorts eins, 


reichen. 
Queichheim, den 4. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteraut. 
Fath. 





pr ben 9. Juni 4840. 
Ditershbeim. (Reparatur am Schulhauk.) Mitt 
woc, ben 24. diefed, Mittagd zwölf Uhr, in Otters⸗ 
heim, wirb durch unterzeichnetes Bürgermeifltramt dies 
fer Gemeinde die an dem dortigen Schulhaufe zu 75 fl. * 
21 fr. veranfchlagte Reparatur, meilt Maurerarbeit, 
mittelft Berfleigerung, an den Wenigfinehmenden zu 
machen begeben, wovon Steigerungsliebhaber hiemit ie 
Tenniniß geſeßt werben. 
Biedesheim, den 6. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Bolk, 





“ 


pr. den 5. Juni 1810. 
Kröppen. (Holz: und TWellenverfteigerung) Sams⸗ 
tag, den 20. Juni I. J., werden in Kröppen, im bas 
figen Gemeindehaufe, früh 9 Uhr, aus dem bafigen 
Gemeindewalde öffentlich verfteigert: 
a) 6 eichene Nutzholzſtämme, - 
b) 68 Klafter buchen geichnitten Scheitholz, 
ec) 1 s  eichen Scheitholz, 
d) 2200 buchene Gipfelmellen, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Schweir, den 3. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
han. 





pr. den 9 Juni 1840, 

Rheinzabern. (Derpactung der Oemeindefeld: 
und Waltjagd von Rheinzabern.) Bis fünftigen 27. Juni 
laufenden Jahre, um zwei Uhr des Nachmittags, wird 
auf dem Gemeindehaufe von Rheinzabern die Gemeinde, 
wald» und Feldjagd von bier, im Wege ber öffentlichen 
Berfteigerung auf die Dauer von 6 — 9 Jahren unter 
den allgemeinen befannten Bedingungen vergeben wers 
—* was hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht 
wirb, 

Rheingabern, ben 3. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 

Orth. 


Beil 


zum 


ag 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 15. Juni 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 9. Juni 1840 
2te Belanntmachung. 
(Derfteigerung einer Scheune auf den Abbruch zu Alfınz ) 
Bis Freitag, den 19. 1. M. Juni, um 2 Uhr Radıs 
mittags, wird auf dem Gemeindehaufe zu Alſenz, vor 
bem dortigen Bürgermeifteramte, eine zum Amis» und 
Kellereigedäude daſelbſt gehörige baufällige Scheune auf 
den Abbruch verfteigert. 
Dbermofchel, den 4. Juni 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Braum 








pr. den 9. Juni 1840. 
(Aurwanderungsanzeige.) 

. Sara und Therefla Oppenheimer, ledigen Standes, 

mwehnhaft in Blieskaſtel, find gefonnen, nad Nordame⸗ 

rifa auszuwandern. 

Man bringt diefes Vorhaben zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an biefelben 
zu machen haben, folche bei dem betreffenden @erichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
erflatten fönnen. . 

Zweibrüden, den 2. Juni 1840. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Gugel, 


nn — — — 
pr. den 10. Juni 1840 
(Huswanderungsanzeige.) 


Nicolaus Fiſcher, Küfer von Offenbach, iſt gefons 
nen, mit feiner Ehefrau nadı Nordamerika auszumans 
bern; was biemit zue allgemeinen Kenniniß gebracht 
wird, damit diejenigen, welche allenfalls Anfprühe an 
denfelben zu machen haben, folche binnen vier Wochen 
geltend und die Anzeige davon anher machen Fönnen. 

kandau, den 9. Juni 1840. 

Das Könial. Landeommiffariat. 
Peterſen. 


pr, den 12. Juni 1840. 
(Kuemwanderungsanzrige.) en 

Philipp Jacob Rühling, Johann Jacob Kaifer, 
beide Wingertsleute, zu Edenfoben wohnhaft, find ger 
fonnen, mit ihren Familien nad Norbamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welche allenfalls Anſprüche an biefelben 
zu machen haben, ſolche binnen 4 Wochen bei Bericht 
gelrend und die Anzeige davon anher machen können. 

Landau, den 11. Juni 1840. 

Das Königl. Landeommiffariat, 
Deterfen 


pr. den 412. Juni 1840 
- (Hunmanderungsamjeige.) 

Andreas Börftler von Mutterftadt beabfichtigt, mit 
feiner Familie nad Norbamerifa auszuwandern; was 
biemit befannt gemacht wird, damit alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Zitel Forderungen an denſel⸗ 
ben zu haben vermeinen, bei der competenten Behörde 
foldye geltend machen und Anzeige davon hieher erſtatten. 

Speyer, den 10. Juni 1840. 
Das ARIE SENT — 
oe dh. 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 44. Juni 1840, 
(Brfanntmadung.) 

Durch Gontumacialurtheil des Königl. Bezirkege⸗ 
richts zu Kaiſerslautern vom vierten Juni 1840, erlaſ⸗ 
fen in Sachen Jacob Braun dem Dritten, Bäder und 
Wirth, in Wolfftein wohnhaft, gegen Philippina Braun, 
ledig, großjährig und ohne Gewerbe, alba wohrhaft, 
wurde die Lestere für interbicirt erflärt, und verorbnet, 
daß berfelden durch den Kamilienrath ein Bors und ein 
Nebenvormund in Form Rechtens ernannt werben fol; 
was biemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Raiferdlautern, den 5. Junt 1840. 

Der Anwalt des Jnterdictiond » Klägers, 
Untergeihnet: Raul. 
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Einregiftrirt zu Kaiſerslautern, den 6. Juni-1840, 
vol. 27, fol. 60, ro. C. 5. Empfangen 28 fr, Rös 
nigl. Rentamt, unterzeichnet: Müller. 

Für die a: 3 
aul. 


Notariatsfachen. 


pr. ben 11. Suni 1840 


2te Bekanntmachung 
elner Z3wangsverfeig 
Auf Anftehen und Betreiben des Herrn Nicolaus 


Bernhard Epaminondas Kaub, in Deidesheim wohn, 


haft, im feiner Eigenfchaft ald Rechner des baflgen 

ürgerhofpitale, welcher den Herrn Stodinger, Advo⸗ 
aten am Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal, bei 
dem er auch Rechtsdomizilium erwählt, zu feinem Ans 
walt beflelt hat; wird Mittwoch, den erften Juli 
nähfthin, ded Nachmittags 2 Uhr, im Wirthehaufe zum 
Löwen in Ruppertöberg; in Bollziehung eined Urtheild 
des Königl. Bezirfögerichtd von Frankenthal vom 6 
März letzthin, durch den unterzeichneten Mathäus 
SGofeph Müller, öffentlihen Notär, im Antsfige von 
Renftabt, ale durch erwähntes Uriheil ernannten Bers 
fleigerungd-Commiffär gegen Caſpar Bertram, Win, 
gertömann und Gemeindediener, in Ruppertöberg wohn» 
haft, und beffen Ehefran Maria Barbara Mees, Schuld⸗ 
ner bes befagten Hofpitald, zur Zwangsverfleigerung 
der nachbefchriebenen, den — Schuldnern gehö⸗ 
rigen kiegenſchaften, in Ruppertöberger Bann und 
Gemeinde, weldye in dem durch den unterzeichneten Ber» 
fleigerungd + Gommiffär unterm 24. März letzthin, ges 
fertigten @üteraufnabmprotofolle verzeichnet find, und 
die der beireibende Gläubiger um nachbemerkte Preife 
anbietet, gefchritten werden, nämlich: 

1. Section A. AF 95. Ein Wohnhaus, Stall, Shop» 
pen und Hofraum in Ruppertsberg in der unterm 
Baffe, von einem Oberflächenraum von 4 Dezimas 
len, zwifchen Georg Adam Bertrams Wittwe und 
Georg Schmitt, vornen die Gaffe, hinten Gafpar 
Adolay, angeboten zu 300 

2. Section B. AF 377: 21 Dezimalen Wingert in 
ben Achtworgen, einfeits Peter Reiſch, anderfeits 
Peter Hid von Deidesheim, angeboten zu 80 fl. 

8. Section E. AFP 8924 64 Dezimalen Wies in 
ben WMWeiherwiefen, einfelts Peter Efchmann von 

* Forft, anderſeits Baruch Fränfel von Neuftabt, 
angeboten zu 200 fl. 

4. Section D. AF 1614. 40 Dezimalen Ader an der 
Zränf, oberfeitd Jacob Koͤhr, unterſeits Geor 
Adam Plah von Deidesheim, angeboten zu 50 fl. 

65. Section €. AF 20235. 11 Dezimalen Wingert 
am Mühlberg, einfeits Nicolaus Bin, anderjeits 
Bernhard Martin, angefchlagen zu 25 fl. 


6. Section €. AP 22077. 81 Dezimalen Ader in ber 
rauhen Erde, meben Nicolaus Werle von Forſt, 
und Johann Schmitt, angeboten zu 120 fl. 

T. Section F. AP 2549). 9 Dezimalen Wingert in 
der Quelle, ijt Wingerterod, neben Heinrich Dch⸗ 
fenbächer und Martin Bertram, angeboten zu 40 fl. - 

8. Section F. AP 2765. 13 Dezimalen Wingert im 
Linfenbufch, einfeits Hieronimus Ißler, anderfeits 
Martin Falz und Benjamin Hirfh von Deides⸗ 
heim, angeboten zu 70 fl. 

9 Section $. AF 2859. 21 Dezimalen Wingert am 
Wiefenweg oder am Entenfee, einfeits Martin 
Görwers Wittwe, anberfeits Jacob Langhäufer, 
angeboten zu 120 fl. 

10. Section $. AF 2927. 21 Dezimalen Wingert im 
untern Nußbien oder im Spieß, neben Jacob Ader 
und Joſeph Seiler, angeboten zu 110 fl. 

11. Section 5. AP 3004. 32 Dezimalen Wingert in 

der obern Nußbien oder in den Achtmorgen, neben 

Jacob Did einfeitd und Anftößern anderfeite, ans 

geboten zu 180 fl. 

Section F. AF 3444: 17 Dezimalen Wingert im 

obern Goldfchmitt, oder am Kießelberg, zwifchen 

Johann Adam Langhäußer und Philipp Adam 

Veiter, angeboten zu 40 fl. 

13. Section 5. AF 3490. 28 Dezimalen Wingert am 
Schloßberg, neben Michael Hartmann und Jacob 
Ader dem Jungen, angeboten zu 150 fl. 


Ueber ben Urfprung der vorbefchriebenen Immobi⸗ 
lien und bie Erwerbstiter der Schuldner, geben bie 
Steuerbücher folgende Auskunft: 

Artikel 1. Der Plaß wurde von Georg Schmitt 
erfauft und dad Haus darauf neu erbaut. 

Artikel 2. Bon Johann Uhmflätter erfauft. 

Artikel 3. Bon Marfilius und Bernhard Bauer 
erfleigert. 

Artifel 4. Bon Gerträub Bertram erfleigert. 

Artifel 5 und 11. Hat die fchuldnerifhe Ehefrau 
and dem Nachlaß ihrer Eltern, der Leonhard Meefifchen 


Eheleute, ererbt. 

Artikel 6. Bon Franz Bernhard und Bernharb 
Bauer erfauft. 

Artikel 7. Erfleigert von Leonhard. Jacob. 

Artikel 8 und 10. at ber Schuldner aud bem 
Nachlaß feiner Eltern, der Wilhelm Bertramifchen Eher 
leute, ererbt. 

Artikel 9.- Bom Grafen von Lehrbach erfleigert. 

Artikel 12, Bon Gafpar Ulſaß Witwe erfeigert. 

Artikel 13. Bon Paul Keller erfleigert. 

Ob befondere Örundlaften oder Bülten auf dieſen 
Riegenfchaften haften, ift unbefannt. 
- Auf die Artifel 2, 3, 4, 6 und 13 follen noch Refte 
Acquifltionds Preife geſchuidet werden, daher baranf 
Privilegien beftehen. " 
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Für diefe Berfleigerung, welche ſogleich definitiv iſt 

und worauf nah dem Zufchlage feine Nachgebote mehr 

angenommen werben, hat der betreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feitgefegt, nämlich: 

1. Der Steigerer hat ſich felbft ohne Beihülfe des 
betreibenden Theild, auf dem Wege Rechtend in den 
Beflg und Genuß der erfteigertem Riegenfchaften zu ſetzen, 

- and vom Tage des Zufchlags am alle Steuern, Aufr 
lagen und fonftige Laſten, ſelbſt allenfallſige Gülten 
und Erbzinfen, zu übernehmen, fogar die allenfallſige 
Rüdftände davon, infoferne fie eine privilegirte Schuld 
find, und von den Schuldmern nicht mehr könnten beis 
getrieben werden. 

2. Der Steigerer übernimmt ben Berfteigerungdger 
genftand fo, wie ihn ver Schuldner felbft befeffen hat 
ober rechtlich befigen fonnte, mit allen davon abhans 
— Gerechtigkeiten und Dienſtbarkeiten. Sollten 

iegenſchaften verpachtet ſeyn, fo hat Steigerer ben 

Pacht emtweder auszuhalten oder aber auf feine Gefahr 
uf Pacht gerichtlich oder außergerichtlich auflöfen zu 
afen. 

PER 3. Der Verfleigerer, welcher fein Eigeuthümer, fon» 
dern nur der betreibende Theil der gerichtlich verord⸗ 
neten Berfleigerung ift, leiftet feine der Gcwährfchaften, 
welche fonft gefeglich dem Verkäufer gegen den Käufer 
obliegen, demnad; verbürgt er weber den angegebenen 

Flaͤcheninhalt, noch bie Befchreibung nach Sectionen, 

ewannen, Nummern und Rebenlägern, noch leiftet er 

felbft wegen Hypotheken und Privilegien Garantie, als 

welche durch bie gerichtlidie Eollocation getilgt werben 
en. , ® 


4. Der Steigpreis iſt fünfrelweis in fünf Termi⸗ 
nen, auf die fünf zunächitfolgenden Martinitage , nebft 
Sntereffen zu 5 vom 100 jährlich, ohne einigen Abzug, 
vom Tage des Zuſchlags an, auf gütliche oder gericht 
liche Eollocation zu bezahlen. 

5. Steigerer hat die gefeglichen Steigkoſten zu übers 
nehmen und den betreffenden Theil davon an die Ges 
richtskanzlei und ben Notär zu bezahlen. . 

- 6. Auf Begehren des betreibenden Gläubigerd hat 
z ee. eineg annehmbaren folidarifch mit ibm für 
die Bezahlung des Steigpreiſes baftenden Bürgen zu 
ftellen , audy ift der Gteigerer der Gebäulichkeiten ver, 


bunden, diefelben bis zur Ausbezahlung des Steigprei« 


ſes der Brandverficherungs»Anfalt des Landes um den 
gegenwärtigen Anſchlagspreis einverleibt zu laſſen. 


7. Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer kann 
der angewiefene Gläubiger einen Monat nach dem ihm 
gugeftellten Zahlungsbefehle, der ohme Wirkung geblies 
” ben, den Berfleinerungdgegenfland im außergerichtlichen 
Wege, auf die für dig freiwilligen Berfleigerungen ber 
Liegenfchaften der Großjährigen übliche einfache Weife 
wieder verfteigern laſſen, wo der außer Beſitz gefehte 


ſaumige Steigerer alle Koften und den Mindererlds zu 
erfegen bat. 

8. Außerdem fol diefe Berfleigerung unter Den 
Bedingungen und Formen gefchehen, wie fie durch das 
Zwangsveräußerungsgefeß vom erſten Juni-1822 und 
namentlich durch die Artikel 14 bis und einſchließlich 
23 feitgefegt find. 

@efertigt zu Neuftabt in der Schreibfiube bed No» 
tärs Berfleigerungs » Gommiffärd, dem 27. März 1840, 
und von demfelben zur Beurfundung unterfchriebem. 

M. Müller, Netär. + 


_ — 





pr. den 12. Juni 130. 
ıte Befanntmadun 
einer Zwang&sverflleigerung. 


Domnerflag, ben zehnten September im Jahre 1840 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Rohrbach im Pre 
zum —— in Gemäßheit eines durch das Königl. Ber 
zirks gericht zu Landau in feiner Berathfchlagungsfammer 
am 23. vorigen Monats erlaffenen, gehörig einregiftrire 
ten Befchluffes, und auf Anſtehen und Betreiben von 
Heren Ferdinand Böding, Advofat- Anwalt brim Königl. 
—— su Landau und daſelbſt wohnhaft, als . 
aufgeflellter Bevollmädhtigter: 

1. von Chriſtina Eſther und Sufanna Elifaberha 
Ulmer, beide ledig und großjährig, ohne Gewerbe, zu 
gaufanne, in der Schweiz, wohnhaft, und von deren ges 
richtlichem Beiftand Ludwig Balier, Eigenthümer, das 
felbft wohnhaft; 

dann 2. von Johanna Margaretha Ehninguer, 
Wittwe von Johann Jacob Ulluer, gewefener Eontreleur 
der Poſten zu bemeldtem Faufanne, wofelbft fie ohne 
Gewerbe wohnhaft if, als natürliche Vormänderin der 
mit ihrem genannten, nunmehr verlebten Ehemanne weis 
land Johann Jacob Ulmer erzeugten, noch minderjähris 
gen zwei Kinder: Georg Albert und Maria Chriſtina 
Ulmer, und von deren gerichtlichem Beiſtand Balıhafar 
Genturier-Stiffel, Handelsmann, auch zu bemeldtem Raus 
fanne wohnhaft; 

Die genannten Ehriftina Eſther, Sufanna Elifabe- 
tha, Georg Albert und Maria Chriftina Ulmer, als 
Erben ihres genannten verlebten Baterd weiland Johann 
— —— 

aut der ihm von denſelben durch Act, paſſirt vor 
kudwig Valloton, Rotär, zu befagtem —— der 
Schmeij, wohnhaft, an 28. Auguft 1838, fo im Königl. 
Rentamte zu Landau am 21. September daraufhin sub 
AP YTLO ded Bifas-Regifterd um die Gebühr von 14 Er. 
für Stempel viſtrt und dafelbft zugleich folio 34 Case 7 
um bie Gebühr von 28 fr. gehörig einregiftrirt worben 
iR, wovon eine ibm Durch den Königl. Notär Heffert zu 
Landau am 9. dieſes laufenden Monats davon gefertigte, 
gehörig einregiftrirte co Iationirte Adfchrift dem hienach 
allegirt werdenden Güteraufnahms » Protofolle beiliegt, 
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bazuı ertheilten Vollmacht, welcher in dieſer Sache felbit 
als Anwalt agirt, und diefes Behufs wegen fortwährend 
bei ihm ſelbſt auf feiner Schreibftube zu Randau Der 
micilium erwählt; Kläger auf Zwangsverfieigerung ges 
gen den genannten Mandanten ihren Schuldner Ferdi⸗ 
nand Wittmer, Delmüller, zu Rohrbach, Kantons Berg» 
zabern, wohnhaft; 

Wird durch den unterfchriebenen, zu Billigheim in 
der Pfalz refidirenden Königl. Bayer. Notär Abraham 
Hocreuther, ald durch den obangtführten Rathefammers 
beſchluß hiezu committirter Verfleigerungs » Gommilfär, 
das dem genannten Schuldner Ferdinand Wittmer eigen» 
thümlich zugebörige, den genannten Gläubigern in Ger 
folge eines durch das belodte Königl. Bezirfägericht zu 
Landau zu ihren Bunften gegen denjelben und gegen bes 
fen folidarifchen Mitfchuldner Martin Wittmer, Maurer, 
zu Mörzheim wohnhaft, am 11: März jüngft gefällt wors 
denen, gehörig einregiftrirten, dieſe Zwang@verftcigerung 
begründenden GontumacialsUrtheile, verpfändete Wohn» 
haus fammt Zugehörden, fo wie ſolches in dem durch 
den unterfchriebenen Netär » Berfteigerungs ⸗Commiſſär 
“ am 9. dieſes laufenden Monats gefertigten, gehörig eins 
regißrirten Aufnahms protokolle befchrieben und angeboten 
il, definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes nad) 
dem Zufchlage, zwangsweife auf Eigenthum verfleigert, 
und welches ift: 

Ein’in Holz erbauted einftödiges Wohnhaus, woran 
hinten an demfelben und unter dem nämlichen Dache 
desfelben ein Anban befindlich if, worin früher eine 
fogenannte trodene Delmühle hand, Hof und Obſt⸗ 
gärtchen unten an ber nördlichen Seite des Haufes, 
alles zufammen etwa ſechs Aren fleben und breißig 
Gentlaren neunzig Dezimeter (fleben und zwanzig 
Ruthen) an Flaͤchenmäaß enthaltend, in der Ges 
meinde Rohrbach in der fogenannten Hintergaffe, 


in der Section A. AF 175 gelegen, befurdht. ober» ° 


feits die Wittwe von weiland Michael Wittmer, 
nieberfeits Adam MWittmer, vorn die Baffe und 
hinten Bernhard Blum ald Anwänder, angeboten 
au 100 fl. 


Diefed Haus fammt deffen Zugehörben hat der 
genannte Schuldner Ferdinand Wirtner, mie ſolches 
aus den Roehrbacher Mutationd » Negiftern entnommen 
worben iſt, durch eine notarifche Urfunde im Jahre 1823 
von feiner nunmehr verlebten Mutter verſchrieben ber 
fommen. 

Der Herr Bürgermeiller Beder zu Rohrbach er» 
Märte, daß feines Wiſſens außer den auf diefem Haufe 
und auf deffen Zugehörben ruhenden Steuern und fon» 
ſtigen öffentlichen Abgaben fonft keine andere Reallaften 
darauf ruhen. 

Die Verfleigerungd-Bedingniffe, welche der genannte 
Mandatar Herr Advocat-Anwalt Böding Namens der 


genannten betreibenden Gläubiger feitgefeßt hat, find 
folgende, als nämlich: 

1. Wird das bemeldte Haus fammt beffen Zugehörs 
ben, ohne alle Garantie von Beiten des betreibenden 
Theild, weder für das Eigenthum, noch für das anges 
gebene Flähenmanf und der Zugehörden,. in dem Zur 
ftande verfleigert, worin «3 ſich am Tage der Verſteige⸗ 
rung befinden wird, 

‚2. Muß Steigerer deöfelben feinen Steigpreid in a 
gleichen Terminen und Raten, nämlich den eriten Termin 
besfelben auf den 10. Srprember 1841, und die zwei 
übrigen oder letzten Termine deefelben auf gleiche Zeit 
ber Jahre von 1842 und 1843, jeden Termin oder jede 
Rate mit einem Drittel desfelben, und mit Zins iu 5 
vom Hundert alljährlich, vom Zage des Zuſchlags an, 
in guten, gangbaren, klingenden Weldforten, und nicht 
anderft, auf gütliche oder gerichtliche Collocation hin, 
an wen Rechtens entrichten. 

3. Muß er fänmtliche ihm gefeglich zu entrichten 
obliegende Koften der Verfleigerung ohne Verminderung 
feined Steigpreifes entrichten. 

..‚ Muß er auf Berlangen einen notorifch zahlungs⸗ 
fähigen, ſich folidarifch mit ihm verbindenden Bürgen 
ſtelen, in Ermangelung eines ſolchen Bürgen iſt der 
Zufchlag als nicht gefchehen zu betrachten, und der Bors 
legtbietende. bleibt an fein Bebor gehalten. 

5. Tritt er fogleih nach erfolgtem Zufclage in 
Bells und Genuß dieſes Haufes und deffen Zugrhörden, 
weldyen er ſich aber jedoch auf feine Gefahr und Koſten 
ſelbſt zu verfchaffen hat, und übernimmt dasfelbe mit 
allen dazu gehörigen Rechten und Gerechtigkeiten, fo 
wie auch mit allen Damit verbundenen Nctivs und Paſſiv⸗ 
Servituten, hat aber auch vom nämlichen Augenblide 
an fänmtliche darauf rubende Steuern und fonflige 
öffentliche Abgaben nebſt Gülten und Bodenzinfen, wenn 
etwa darauf ruhen foßten, fomohl rüdfländig wie lau⸗ 
fend, zu entrichten ; jedoch bleibt aber dasfelbe tie zu 
deſſen völligen Ausbezahlung wen Rechtens privilegirs 
terınaßen verfeßt, und endlich 

6. Hat ſich Steigerer im Uebrigen genau nad ben. 
Verfügungen des Zwangsveräußerungsgefcges vom 1. 
Juni 1822, wovon die fachbetreffenden Artifıl vor Ers 
es der Steigerung werden vorgelefen werden, zu 

en. 


Der Schuldner fomohl als deffen Hnpothefargläus 
biger und fonflige babei Berhrilinten werden demtach 
aufgefordert, fih Montag, den fechsten nächſtkünſtigen 
Monars Juli, Morgens 8 Uhr, dabier zu Binigheim 
auf ber Amtefiube bed unterzogenen Notärs einzufindem, 
um ihre gegen dieſe Verfleigerung zu machen habenden 
etwaigen Einwendungen ju Protofoll zu geben. 

Gefertigt zu Billigbeim auf des Notärs Amtsſtube, 
den 11. Juni im Sabre 1840. 
Hochreuther, NRotär. 
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pr. den 10- Juni 41840. 
Gierichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den 29. biefes Monats, Nachmittags 2 
Uhr, zu Grünftadt im Haufe dee Johann Philipp Kuhn; 

In Bolljiehbung eines Familienrathsbeichluffes, aufs 
genommen durch das Könıgl. fFriedenegericht zu Grün» 
ſtadt am 14. April d. %., homolegirt durch das Kö— 
nigl. Bezirkögericht zu Kranfenthal am 30. Mai darauf; 

Auf Anſtehen von Michael Wedig, Fuhrmann, in 
Grünftadt wohnhaft, handelnd ala natürlicher Bormund 
ber mit feiner verlebten Ehefrau Reſina Effelborn ers 
seugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: 1. Mar 
ria, 2. Ehriftina, 3. Henrirtte, 4. Roſina Wedig; 

In Beifeyn von Heinrich Groß. Adersmann, in 
Goͤlldeim wohnhaft, agirend ald Beivormund Diefer 
Minderjährigen; 

Werben vor dem zu Grünftadt in der Pfalz refidis 
renden, hiezu committirten Königl. Bayer. Notär Rauh, 
ungefähr 5 Morgen oder ı Sectare 40 Eentiaren Aders 
feld, gelegen im Banne Grünftodt, beflehend in 4 Par⸗ 
zellen, öffenılich auf Eigenthum verfleigert. 

Grünftadt, den 8. Juni 1840 

Rauh, Notär. 


pr. den 12, Juni 1840, 
Gericht ſiche Derfteigerung.) 

Kommenden Freitag, als den 3. Jull nächſthin, 
Vormittags um 11 Uhr, zu Rodenhaufen im Bafthaufe 
zum Adler; in Gefolge eines durch das König! Fries 
dendgericht zu Rodenhaufen unterm 10. Mat abhin auf- 
genommenen, ‚gehörig regiftrirten und homologirten Far 
milienrathsactes, und auf Anftchen von Ehriftoph Moon, 
Zagner, in Noderhaufen wohnhaft, in feiner Eigen, 
fchaft ald Bormund feiner drei mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Henriette Bidler erzeugten, noch minderjährigen, 
ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: Elıfabetha, 
Barbara und Henriette Moog, fowie in Beifeyn deren 
‚Beivormund des Heinrich Bickler, ohne Gewerbe, ia 
Rodenhbaufen wohnhaft; 

Werden durch Ludwig Gartorius, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtifige zu Rodenhanfen, Bezirks Kaiferd- 
lautern in der Pfalz, durch angezogenen Familienrarhes 
act committirt, ı Hectare BO Aren oder 750 Ruthen 
Ader und Wiefenland, im Rodenhaufer Banne liesend, 
in fünf Parzellen, dem genannten minderjährigen Kin- 
dern gehörig, der abfoluten Nothwendigkeit wegen, auf 
Eigenthum verfleigert. 

- Rodenhaufe:, den 10 





Sunt 1840. 
Sartorius, Notär. 








pr. ben 42. Juni 4810 
Gerichtliche Verſteigerung.) 
Samſtags, bet 4. Juli 1840, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Steckweiler tim Saale des Peter Lippert, wird 


bie auf Anſtehen der Johann Anhäuſers Wittib von 
bort, in der Beilage „AZ 61 vom 19. Mai abhin auss 
geichriebene gerichtliche Berfteigerung abgehalten werben, 
ba fie eingetretendr Hinderniffe halber am 5. dieſes nicht 
abgehalten werden fonnte. . 
Rodenhaufen, den 10. Juni 1840. 
. Sartorius, Notär. 


pr. den 11. Juni 4810. 
(Freiwillig gerichtliche Verfteigerung.) 

Den 29. Juni laufenden Jabred, des Mittags um 
12 Uhr, zu Kapsweyer im Wirtbehaufe um Baumgars 
ten; in Bolziebung eines gedörig regiftrirten Nather 
fammerbefchluffes des Königl. Bezirfägerichts in Lan⸗ 
dau, vom 27. Mai letzthin, das einen gehörig regiſtrir⸗ 
ten Kamilienratbsbefhluß vom 2, nänlihen Monate 
beftätigte; auf Betreiben und in Gegenwart von Ras 
tharina Neufeld, gewerblo® in Germersheim mwohnende 
Wittwe von dem allda wohnhaft newefenen und vers 
florbenen Adersmarıne Michael Maurer, bandelnd in 
eigenem Namen, wegen ber zwijchen ihr. und ihrem ver⸗ 
lebten Ebemanne beitandenen Gütergemeinſchaft, wie 
aud in der Eigenfchaft als gefeglihe Bormünderin 
ihres mit demfelben erzeugten, gewerdlos bei ihr woh⸗ 
nenden minderjährigen Sohnes, Martin Maurer, und 
von Garl Krämer, Weber, wohnhaft zu ®ermerdheim, 
als Beivormund diefed Minderjährigen; 

Werden durch unterfchriebenen, hiezu committirten 
Garl Julius Fuchs, Königl. Baver. Notär, im Amtes 
fige von Bergjabern, der Schuldentilgung wegen, nadır 
bemeldete, zur erwähnten Gütergemeinichaft gehörige 
Güter in Eigenthum freiwillig gerichtlich verfleigert, 
als: im Banne von Steinfeld: zwei Aecker, haltend 48 
Arenz im Banne von Schweighofen: zwei Meder, hals 
tend 2ı Aren; im Banne von Kapeweyer: drei Gär⸗ 
ten von 4,60 Gentiaren, und eine Wiefe von 9 Aren, 
und im Banne von Oberotterbady: zwei Aecker, haltend 
15 Aren. 

Bergzabern, den 9 uni 1840. B 

Fuchs, Notar, 





pr. ben 10. Juni 4810. 
Licitation.) 
Freitag, dem ſechs und zwanzigften dieſes Monats, 
Morgens 10 Uhr, zu Neuhemsbach in der Behaufung 
ded Adjunften Carl Graf, auf Anftehen von: 

1. Katharina geborne Wiener, ohne befondere# 
Gewerbe, wohnhaft za Neuhemebach, Wıttwe des allda 
verlebten Johannes Mayer, fowohl in eigenem Namen, 
wegen ber zwifchen ihr und ihrem veriebten Ehemanne 
beitandenen Bütergemeinfchaft, wie aucd als geſetzliche 
Bormünderin ihrer mit einander erzeugten, noch mins» 
berjährigen Kinder: Franzidfa und Johann Mayer; 


x 
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2. Wilhelm Schappert, Gemeinbediener, allda wohne - 


haft, Nebenvormund biefer Minderjährigen ; 


3. Barbara Mayer und deren Ehemann Johannes 


Schläfer, Hirt, beide wohnhaft zu Jacobsweiler; 

4. Sort Kling, Taglöbner, und deffen Ehefrau 
Ehriftina Mayer, beide zu Kaiferdlautern wohnhaft; 

5 Peter Mayer, in Dienften bei Gerber Grill zu 
Rodenhaufen; 

6. Katharina Mayer, in Dienften bei Mebger 
Franf in Dürkheim; . 

-T. Martin Braun, Taglöhner, zu Imsweiler wohn, 
daft, als gefetlicher Bormund feines mit feiner verleb⸗ 
ten Ehefrau Elifabertha Mayer erzeugten, noch minder 
jährigen Kindes Barbara Braun, ohne Nebenvermund; 

8. Franziska geborne Gugel, Wittwe von Johan⸗ 
med Mayer, ohne befondere® Gewerbe, auf der Eſels⸗ 
mühle wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft old Bormünderin 
ihres mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, noch 
orinderjähriäen Kindes Iohann Adam Mayer, gleich» 
falls ohne Rebenvormund ; 

Und die ebengenanrten Johannes, Katharina, Per 
ter, Chriſtina, Barbara und Eliiabetha Mayer Kinder 
des zuerſt genannten Johannes Deayer und deſſen vers 
lebten erften Ehefrau Elifabetha Schäfer; 

Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnweiler zur Berfleigerung von: 

1. einem zu Neuhemöbach gelegenen Wehnhaufe mit 

Garten, Hofraithe und geſetzlichem Zubehör; 

2. zwei Tagwerfen eilf Dezimalen Aderland in vier 

Stüden, und 

3. zwanzig vier Dezimalen Wieſe an einem Stück; 
alled im Banne von Reuhensbach gelegen und zu ber 
pwiſchen der obgenaunten Katharina Wiener und beren 
befagten verlebten Ehemann Johannes Mayer beflans 
denen Gütergemeinfchaft gehörig, der Unthellbarfeit 
wegen gefchritten. 

Die Bedingungen können täglich auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Rotärs eingefehen werben. 

Winnweiler, den 7. Juni 1840. 

Krieger, Notär. 





pr. den 13. Juni 1840. 

Neuftabt. (Licktation) Montag, den 29. dieſes 
Monats, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe bei 
Zacod Föfers Wittwe auf ber Brüde, dahier, wirb 
durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
öffentlichen Notär im Antöfige von Neuftadt, auf Ans 
fichen von: 1. Heinrich Roth, Uhrmacher, dabier wohn 
baft, ald Bormund von Theobald Roth dem Jungen, 
minderjährig und gewerblos, bafelbft wohnhaft; 2. 
Theobald Roth dem Arlteren, KRüfer, daſelbſt wohnhaft, 
der Abtheilung wegen, zur öffentlichen Berfteigerung an 
den Meift» und Lentbietenden ber nachbeſchriebenen, 
den Requirenten gemeinfchaftlich und unabgetheilt ger 


börigen Büterflüden, in biefigem Banne, gefchritten 
werben, nämlich: 
1. ein Baumftäd von 6 Aren; 
2. ein Wingert von 30 Arten; - 
a. ein Weidenflüf von 6 Aren. 
Neufadt, den 11. Juni 1840. 
M. Müller, Notär. 


⸗ pr. ben 11. Juni 1040 
Liegenſchafts Verſteigerung.) 

Montag, deu 29. Juni 1840, Morgens um 10 
Uhr, zu Horbach in der Behaufung bed Georg Klingel; 
in Semäßheit eines regiftrirten Urtheils des Königl. 
Bejirfögerichtd Zweibrüden vom 15. November 1839, 
erlaffen in Sachen Anna Maria Wilhelm, ohne Ge⸗ 
werbe, in Schmittöhaufen wehnhaft, Wittwe des in 

orbach verlebten Aderers und Wirths Heinrich Werle, 
lägerin; gegen Johann Wiehn, Edymied und Aderer, 


In Hardberg wohnhaft, in feiner Eigenichoft ald Bor 


mund über die minderjährigen Heinrih und Johangx 
Werle, Kinder des genannten Heinrich Werle, erzeugt 
mit feiner erſten Ehefrau, ber gleichfalls verlebien Mars 
garerha Wichn, Mirbeflagten, und gegen Abam Brevy, 
Schaafhirt, wohnhaft in Linden, in feiner Eigenfchaft 


als Nebenvormund über die minderjährige Margaretha - 


Werle, Tochter ber Klägerin und ihres mehrgenannten 
verlebten Ehemannes, Mitbeflagten; auf Anftchen ber 
genannten Klägerin und ber beiden Beklagten ; 
Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Rotär im 
Bezirke und Amtsfige von Zweibrüden, durch oben als 
fegirted Urtheil hiezu committirt, zur Öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung machbefchriebener Immobilien, ver Untheil⸗ 
barkeit wegen fchreiten, nämlich: 
a) Ertgüter des Berftorbenen, Horbacher Bannes. 
1. Ein einködigesd in Horbach gelegenes Wohnhaus 
x fammt Zubebär. 
2. 2 Hectaren 14 Aren Aderfeld, und 
3. ı Hectare 38 Aren 87 Gentiaren Wiefen. 

b) @üter, weldye während der zweiten Ehe des Ber 

Rorbenen acquirirt wurden, Horbacher Banner. 

41 Yre 99 Gentiaren: Aderfeld. 

Zweibrüden, den 9. Juni 1840. 

Schuler, Rotär. 


. pr. den 11. Sumi 481& 
(Berfteigeruna.) 

Den 4. Juli laufenden Jahres, bed Bormittage 

um 8 br, zu Dörrenbadı im Gemeindehaufe, auf Bes 
treiben des von Behörde hiezu ermächtigten Bürgermeis 
fleramted Dörrendach, in Gegenwart des Gemeinde⸗ 
Einnehmers, werden durch unterfchriebenen, hiezu beauf⸗ 
tragten Garl Julius Buchs, Königl. Bayer. Rotär, im 
Amtsfipe von Bergzadern, nachherbemeldete, bem Des 
ferteur Michael Kung von Dörrenbad; zugehörige Gü⸗ 
ter, gelegen auf dem Banne von Dörrenbach, beitchend 


in zwei Acerſtücken, haltend 7,24 Gentiaren, und in 
zwei Raftanienflüden, haltend 11,33 Eentiaren, in Ei⸗ 
genthum öffentlich verfleigert. . 
Bergzabern, ben 9. Juni 1840. 
Fuchs, Rotär. 


* pr. den 11. Juni 1840, 
(Berfleigerung.) 

Den 4. Juli laufenden Jahres, bed Vormittags 
am 10 Uhr, zu Dörrenbady im Gemeindbehaufe, auf Ber 
treiben des von Behörde hiezu ermächtigten Bürgers 
meifteramted Dörrenbah, in Beifeyn des Gemeinde» 
 Einnehmers , werden nachbemeldete, dem wiberfpeiiflis 
gen Eonferibirten Michael Silberg won Doͤrrenbach zur 
ebörige, auf dem Banne von Dörrenbacdh gelegene 

üter, beflehend in zwei Wingerten, haltend 1,95 Cen⸗ 
tiaren, einem anderthalb Aren baltenden Acer, und im 
brei Bau» und Kaflanienftüden, haltend 10,08 Eentir 
aren, vor dem biezu beauftragten, in Bergzabern refls 
birenden Königl. Bayer. Netär Carl Julius Fuchs in 
Eigenthum öffentlich verfeigert. 

Bergjabern, ben 9. Juni 1840. 

Fuchs, Rotär. 








pr. den 12. Juni 1840. 
Die auf den 18. des laufenden Monats firirte Ber» 
Reigerung der der Gemeinde Spes bach zugehörigen Wiefe 
In der Ochſenwieſe, enthaltend 74 Aren, wird eingetres 
tener Hinderniffe wegen den 25. dieſes Monate, des 
Morgens um 9 Uhr, in der Behauſung bes Carl Voll⸗ 
mar in Spesbach vorgenommen werben, welches biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landfluhl, den 10. Juni 1840. . j 
Raquet, Notär. 


ea > = Bürgermeifters 
enter. 


pr. den 11. Juni 1840, 
Berichtigung.) 


Frankweiler. (Anſchaffung von Feuerſpritzen) Im 
Folge dies ſeitigen Ausſchreidbens vom 8. Mai abhin, 
welches in der Beilage zum Amtsblatt ber Pfalz AF 59 
umd jener zum Lanbauer Eilboten AF 20 veröffentlicht 
worben ift, haben einige Mechaniker um Berlängerungsr 
Termin nachgefucht. 

Demnad; fol in Gemäßheit höherer Genehmigung 
bie in den angeführten Aurfchreiben veranftaltete öffents 
liche Feuerfprigenprobe auf drei Wochen hinaus geſcho⸗ 
ben werden, und fobann erft Donnerkags ben 30. künf⸗ 
tigen Monats Juli, Nachmittags halb 2 Uhr, in loco 
Landau, vor Königl. Randcommiffariate flatt finden. 

Zranfweiler, den 6. Juni 1840, 

Das Bürgermeikeramt. 
Deder 
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. pr. den 9. Juni 1840. 

Dürkheim. (Anſlellung eines Gehülfen an der far 
tholiſchen Schule.) An ber Fathelifchen Schule dahier 
fol, neueren Beflimmungen zufolge, ein Gehülfe mit 
einem aus der Staatefaffe zu begiehenden jährlichen 
Gehalte von 200 fl. angejtellt werden. Bewerber um 
biefe Stelle, welche im Seminare zu Kaiferslautern ger 
bildet und mit einer guten Note verfehen feyn müſſen, 
wollen ſich innerhalb 4 Wochen a dato, unter Borlage 
ihrer Zengniffe, hierorts melden. 

Dürkheim, den 5. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. ' 
affner. 





pr. den 12. Juni 1840. 

Eriefenheim. (Wiederbefekung der Filial Gehülfen 
ſtelle an der pwoteſtantiſch- teurfcben Schule auf dem Kems: 

x bofe.) Die erledigte Filial⸗Gehülfenſtelle au ber prote- 
ftantifchsteutfchen Schule auf dem Hemöhofe, Bürger, 
we:iftereibezirt Friefenbeim, fol mit einem Individuum 
befegt werben, welches im Seminar gebildet und mit 
guten Noten und Zeugniffen:verfehen ift. 

Der jährliche Gehalt ift 70 fl. nebſt freier anfläns 
biger Koſt und Wohnung. 

Lufttragende wollen fich binnen zwei Monaten uns 
—— ihrer Zeugniſſe bei unterfertigter Stelle 
melden. 

Friefenheim, ben 6. Juni 1840. 

Das a a 
o 





pr. den 13. Zumi 1840. 
ıte ITERRENAHENE 
Niederwürzbach. (Erledigte Schulgehülfenftelle.) 
Die katholiſch⸗ teutſche Schulgehülfenſtele zu Rieder» 
mwürjbach iſt erledigt, und es wird zu deren Wiederbe⸗ 
ſetzung ein Termin von vier Wochen geſetzt, in welcher 
Friſt Yufttragende ihre Geſuche dahier einreichen mögen. 
Der Gehalt beträgt jährlich 150 fl. 
Bliedfaftel, den 9. Juni 1840, 
Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bärgermeifteramt. 
Hoffmann 





pr. dem 13. Juni 1840. 
MWollmesheim. (Scufdienfterledigung.) Die hie 
fige proteftantifchrteuifche Schule ift in Erledigung ges 
fommen und fol unverzüglich wieber befegt werben. 
Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt befteht: 


a) baar aus ber Gemeindekaſſe 275 fl.- 
b) die Wohnung in dem fehr fchöuen neuen 
Schulgebäude, angefihlagen zu 25 — 
c) Eafualien, beiläufig 20 — 
Im Ganjen 320 
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Diefe Schule hat für den Lehrer das befondere 
Angenehme, daß fie eigentlich mur and zwei Klaffen 
befteht, indem die Borbereitungsflaffe ihren Unterricht 
in der katholiſchen Schule empfängt. 

Borzünliche oder fehr gut befähigte Bewerber wer» 
den eingeladen, ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen 
4 Wochen bei der hiefigen Schuls Sommilfion einzus 
reichen. 

‚Wollmedheim, den 11. Junf 1840. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 


pr. den 9. Quni 1810. 

Edesheim. (Erledigung einer Waldhüterſtelle) Nache 
dem die vacante Etele eines Waldhüters des Hinter⸗ 
’waldes der ehemaligen dritten Haingeraibe wieder bes 
fest werden fol, fo werden diejenigen, welche fih um 
Diefe Stelle bewerben wollen, biemit eingeladen, ihre 
Geſuche nebſt den betreffenden Belegen binnen 4 Wo⸗ 
—* bei dem Königl Landcommiſſariate Landau einzu⸗ 
reichen. 

Der Jahresgehalt iſt auf 200 fl. geſetzt. 

Die ſich Anmeldenten haben fich einer theoretiſchen 
und practifchen Prüfung zu unterzichen. 

Bemertt wird, daß Hoffnung ift, in ber erwarteten 
neuen Forftorgantfation Anfprühe auf Penfionirung 
aus dem Forfipenfionsfende zu erhalten, wofür fidy die 
Gemeinden befenderd verwenden werden, 

Edesheim, den 4. Juni 1840. 
Aus Auftrag: 
Das Bürgermeifieramt. 

Braun. 





pr. den 9, Juni 1840. 
Hagenbac. (Neparation der Kirche) Dienftag, 
den 30. diefed, Nachmittags 2 Uhr, werden im Ges 
meindehaufe dahier, die Reparaturarbeiten an der far 
tholifchen Kirche hiefelbft, in Winderverfteigerung beges 
ben werden, und find veranſchlagt: 


fl. fr. 

1. Maurerarbeit zu 136 36 
2. Zimmerarbeit ad 104 36 
- 3. Schieferdecktrar be it 207 59 


Hagenbach, den 5. Juni 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
= Schneider. 





. pr. den 10 Sumi 1840. 
Schifferſtadt. (Schätmellenverfleigerung.) Auf 
Mittwoch, den 24. Juni nächfihin, des Morgens um 9 
Uhr, werden in dem gewöhnlichen Echlage pro 184% 
bed Gemeindewaldes von Schifferſtadt 3000 eichene 


Schälmellen anf dreinenatlihen Credit öffentlich vers 
Reigert werben. 
Schifferſtadt, den 10. Juni 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobue. 





pr. ten 11. Juni 4840. 
Altripp. GHeu und Obmerverfleigerung.) Einge⸗ 
tretener Hinderniffe wegen wird die auf den 10. db. M. 
publicirte Berfieigerung des Heu⸗ und Dhmetgrafed von 
den biefigen Gemeindewieſen pro 1840, den nächſten 
29. Juni, Morgens 8 Uhr, im Wirthehonfe zum Schwa⸗ 
nen dahier, abgehalten werden. j 
Altripp, ben 9. Juni 1840. i 
Das Bürgermeifleramt. 
Hornig. 


pr. den. 11. Quni 1810. 

Ungfein. (G.meindehaus keller und Scheuerverpach⸗ 
tung.) Mittwoch, ben 24. Juni l. J., des Nachmittags 
4 Uhr, auf dem Gemeindehauſe dahler, wird der uns 
term biefigen Gemeindehauſe fich befindliche Seller, 
worin 30—40 Fuder Wein gelagert werden fönnen, fo 
wie die Gcmeindefcheuer auf weitere 6 Jahre in Pacht 
gegeben werben. 

Ungftein, ben 6. Juni 1840. . 

Das Bürgermeifierami. 
Heinz. 


pr. den 11. Juni 18410. 

Gommersheim. dfıfcereis und Krebsfang: Mer: 

pachtung.) Dienflags, den 23 I M., des Nachmittags 

um 2 Uhr, wird auf dem bieflgen Gemeinbehaufe die 

har ni und ber Srebefang in dem Almenbah und 

Iufgraben in einen Gjährigen Beſtand an ben Meifts 

bietenden vergeben. 
Gommersheim, ben 9. Juni 1840. 
Das Bhrgermeifteramt. 
Krebse. = 


! pr ben 12. Auni 1810. 

Ilbesheim, im Kantone und Randeommiffariate 
Landau. (Berpacdtung des gewölbten Gemeindekellers auf 
die Dauer von 20 Habren) Mittwoch, den 15. Zul 
I. J, um 2 Uhr bes Nachmittags, wird auf dem Ges 
meindehaufe babier ber gemwölbte Gemeindefeller, der 
fogenannte ehemalige Herrſchafts keller, werin 600 Hees 
toliter Wein gelagert werben fönnem, mittelt öffentlis 
cher Berfieigerung auf die Dauer von 20 Jahren in 
Pacht vergeben werden, was biemit öffentlich befannt 
gemacht wird, mit der Bemerfung, daß bie gehörigen, 
un trefflichem Zuſtande fid befindlichen Faßiager von 
Eichenholz im Keller ſelbſt ſchon vorhanden find. 

Ilbesheim, den 9. Juni 1840. 
Das ——— 
e r, 





Beilage ie 


’ zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 
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Speyer, den 19. Juni 


1840, 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Memter. 


pr. ten 13. Juni 1840, 
ıte Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Pforg wird unverzüglich zur Ers 
bauung einer neuen proteftantifchen uns zur Bergrößes 
zung ber alten Fathelifchen Kirche fchreiten. 

(os .. Koften dieſer Bauten find veranfchlagt, wie 
olgt: 
A. Bür die neue proteflantifcde Kirche. « 





1. bie Maurerarbeit zu 5900 7 
"2 ⸗Schieferdeckerarbeit 325 36 
3. » Gteinhauerarbeit 1221 9 
4: #» Bimmermanusarbeit + 1355 40 
5. * Gchreinerarbeit 188 — 
6. +» Ecjlofferarbeit 68 — 
T: * Blaferaubeit 562 48 
8. » Materiallieferung 1185 29 
Summa 10,800 49 

B. Für bie Fatholifche Kirche. 
1. die Demolijonsarbeit zu 98 30 
2. * Erd und Diaurerarbeit 4702 56 
3. +» Steinhauerarbeit 703 5 
4. * Bimmermamisarbeit 1131 24 
5. +» Gtufaturarbeit 00 30 
6. » Schieferdederarbeit 140 53 
7T. +» Screinerarbeit 238 — 
8. » Schlofferarbeit 15 30 
9. » Glaferarbeit 242 40 
10, » Züncherarbeit 130 56 
11. » Maüterialtransport 509 51 
Sunma 7794 15 


Die genannten Arbeiten werden im Soumiifiond- 
wege, und zwar nur die Erb», Maurer» und Stein» 
‘ hauerarbeit nebft dem Marerialtraniport zuſammen, bie 
übrigen Arbeiten aber einzeln nad Handwerken vergeben. 

- Rufltragende haben ihre fchriftlichen Anerbieten bis 
zum Abende des dreißigſten Juni I. 3. bei der unters 


fertigten Behörde einzureichen, fpätere Goumiffionen 
werden nicht mehr berüdjichtiget. 
Die Pläne, die Roflenanfchläge und das Bedingniß⸗ 


- beft liegen bei dem Bürgermeifteramte zu Pforg zur Ein» 


ſicht bereit. 
Germerdheim, den 12. Juni 1840. 
Das Königl. Tandceommiffariar. 
Mayr 








pr._den 13. Juni 1840. 
Holverfteigerungen in Staaiswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
td, wird an dem unten. bezeichneten Tage umd Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffende» Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſte henden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
Den 22. Juni 1840, ju Böllenborn, Morgens um 


9 Uhr 
Revier Rechtenbach. 
Schlag Schloßberg AP 6 (Grumloch). 
1 eichener Bauſtaum 2. Klaſſe, 
26 Klafter buchen Sceitholz, 


34} ⸗eichen ⸗ 
23 » Hfaflanien » 
13 »  Biefern . 


2250 Gebund Wellen. 
Zufälige Ergebniffe im Guttenberger Wald. 
154 Klafter buche Echeithol;, 


7 ⸗eichen D 
1} »  Fiefern ‚ 
3 .  adpen . 
Revier Bobentbal. , er 
Schlag zufälige Ergebniffe. ” 
2 Hieferne Bauflamme 4. Klaffe, 
ı tannener ‚ . ⸗ 


4 Klafter eichen Milfelnolz, 

11 v buchen Scheitholz mit Prügel, 

44 . ee $ — m . 

. efern und adpen eitho 

235 Gebund buchene Wellen. — % 
Außerdem werden im Laufe bes Etatsjahres 1838 


in den Rewieren des Forftamts Feine Hölzer mehr zur 
Veräußerung fommen. > 
Bergjabern, den 9. Juni 1840. 
Das Königl, Forflamt. 
eibowen. 


pr. den 13. Juni 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen adminifrativen Behörde und im 
Beifenn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlihen meiſtbieienden Berfaufe in Looſen von nadır 
fehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 25 Juni 1840, gu Langenberg, Morgend um 

Uhr. s 
* Revier kangenberg öſtlich. 
Schlag Affelderle A 8. 

8, Klafter duchen geſchnitten Scheit, 


4 + ‚ D anbrüchig, 
2) » elchen ⸗ Scheit, 
12 ‚ 2 anbrüchig, 
170} . erlen » Scheit, 

1 eſchen ⸗ 

64 iffen ⸗ 
— anbrüchig, 

4 rũſten Stcheit. 


4 
Außerdem werden im Laufe der Monate Juli und 
Auguft in den Revieren des Forſtamtes feinerlei Hölzer 
mehr zur Veräußerung fommen. 
Langenberg, den 10. Juni 1840. 
Das Königl. Forſtamt 
Geiße. 


— 





pr. ben 15. Juni 4840. 
(Holgverfleigerung in Staatsmaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtd, wird an dem unten bezeichneten Tage unb Orte, 
vor der einjchlägigen adminifkrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
6ffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 24. Juni 1840, ju Mittelbah, Morgend um 


9 Uhr. 
Revier Zweibrüden. 
a A 3. 
98 fchäleichene Wagnerflangen, 
350 " —— 
800 ’ ohnenftangen, 
Gain Dim bad A 
ag Dörrenba 4. 
305 fchäleicyene Wagnerftangen, 
475 ⸗ Hopfenſtangen, 
800 ‚ Bohnenftangen, 
2025 ‚ ellen. 


An zufälligem Ergebuiß im Diftrifte Forſtberg. 
ı er gemifchte® Prügelhol;. 5 

Außerdem werden im Laufe diefes Jahres in bem 
—— Zweibrlden feine Hölzer mehr zur Veräußerung 
ommen. 

Zweibräden, ben 10. Juni 1840. 

Das Kane! Forſtamt 
Kröber. 





pr. den 15. Zuni 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des untergeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und im 
Beifepn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öf⸗ 
fentlihen meiftbietenden Verkaufe in Looſen won nach⸗ 
Rchenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 26. Juni 1840, zu Neuhornbach, Morgens 
um 9 Uhr. 0, 
Revier Reubornbad. 
Schlag Mohrfitterd AP 9. 
1 eichener Bauſtamm 3. Klafe, 
s 


2 ⸗ ⸗ [79 
Abfchnitte 4.⸗ 


2 ’ 
47 .  Pfähle, 
300 fhäleichene Hopfenftangen, 
. Bohnenflangen, 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheithof;, 
6 » fchäleichene Prügel, 
4250 fchäleichene Wellen. 
An zufälligem Ergebnip im Diftrifte Konrädchen. 
4 buchen aefchnitten Scheitholz, 
100 buchene Wellen, ‘ 

Außerdem werden im Laufe diefed Jahres in dem 
Reviere Neuhornbach Feine Hölzer mehr zur Beräußes 
rung fommen. 

Zmweibrüden, den 12. Juni 1840. 

Das Königl Forſtamt. 
Kroͤber. 








pr. den 15. Juni 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatewaltungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage unb Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiıtativen Behörde und im 
Beifeyn bes ——— Königl. Reutbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen vom made 
fiehenden Holjzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 29. Juni 1840, zu Homburg, Morgend um 
9 Uhr. i 

.® Revier Jaägersburg. 
Schlag Zweibräderweg RR. 
3 eichene Bauflämme 2. Klaffe, 

1 ⸗Abſchnitt 9% ⸗ 


— 


eichene Bauflämme 3. Klaſſe, 
ç⸗0Abſchnitt 8.⸗ 
⸗Bauſtämme 4. + 
⸗Abſchnitte zo > 
birfene Rutzſtangen, 
1 kieferner Nupholzabfchnitt 4. Klafe, 
25 . eichene Hopfenſtangen, 
625 buchene eg 
58 Gebund Erbfemeifig, - 
204 Klafter eichene Schälprügel, 
1900 gemifchte Wellen mit geringen Prügeln, 
1425 eichene Schälmellen. 
Revier Jägersburg. 
An zufäligem Grgebniß. 
1 eichener Bauflamm 3. Klaffe, im Diftrifte Er- 
1 eichener Bauholzabfehnitt 3, Klafe, 
s , 4 + in Rleinstt- 


FaB-R 


⸗ 
weiler deponirt, 
fichtener Bauſtamm 3. Klaſſe, 


wovon 4 im Dir 


". ⸗ [79 
firifte Helpelköpfe und 3 im kindenſchachen, 

109 fabricirte Befen, 

60 halbfabricirte idem, 

5 Gebund Befenreifig, in Jägeröburg beponirt, 
144 fabricitte Befen, in Mieſau doponirt. 

Zweibrüden, ben 13. Juni 1840. 

Das Königl. Ferftamt. 
Kröber. 





pr. ben 43. Juni 1840, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Jehann Glas und Margaretha Ruß, beide noch 

ledig, aus Imsweiler, beabfihtigen wadı Norbamerifa 
audjuwanbern, 
Man bringt dies biemit zur allgemeinen Kennt 
aiß, damit aflenfallfige Forderungen an biefelben vechts 
zeitig geltend gemacht und die deffallfigen Anzeigen bins 
zen 4 Wocden anber erftattet werben fönnen. 

Saiferdlautern, den 10. Juni 1840. 

Das Königl. fandcommiffariar. 

Heußner 


pr. ben 16. Juni 1840 
(Auewonderungsanzeige.) 

Franz Zetiler, Schreiner und Aderömann in Heis 
ligenfteim, iR gefonnen, mit feiner Kamilie nadı Polen 
auszumandern; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht wird, damit diejenigen, weldye an benfelben 
Gererungen ju machen haben, folche innerhalb vier 

chen bei den treffenden Gerichten geltend und bieher 
die nöthige Anzeige machen fönnen. 

Speyer, ben 15. Juni 1840. 

Das a ine 
od. 


F pr. den 18. Juni 4840. 
(Ausmanderungsangeige.' . 
Friedrich Gramlich und Chriſtoph Sauerhöfel, beide 
von Haßloch, find gefonnen mit ihren Familien nad 
Griechenland äusjuwandern, 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, da» 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben zu war 
chen baben, ſolche nmöthigenfals bei den betreffenden 
Gerichten geltend madıen und binnen vier Wochen Aus 
zeige bicher erflatten können. 

Neuftadt, dem 11. Juni 1840. 

Das Königl. Landbcommiffariaı. 
Hausmann. 





Anwaltſchaftsſachen 


* er den 18. Juni 1840 

Auf Anſtehen der Präſumtlverben der abweſenden 
Heinrich Jacob Jung und Johann Philipp Jungvon 
Dtterberg ift durch Urtheil bed Bezirfögerichts in Kair 
ferdlautern vom 16. Dezember 1818 verorbriet worben, ' 
daß ein Zeugenverhör zur Gonflatirung ber Abwefenheit 
ber genannten zwei Individuen, melde in franzöflfche 
Militärdienfte getreten waren, contrabictorifch mit der 
Königl. Staats behörde an befagtem Bezirfägerichte ftatt 
finden fol; was durd den unterzeichneten Aumalt ber 
——— hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Kaiferdlautern, ben 10. Juni 1840. 

®ravius. 











pr. ben, 45. uni 1840. 
(Husiug.) 

Zufolge ErmächtigungdsOrbennan; ded Herrn Prä⸗ 
fidenten des Königl. Bezirkögerichts zu Landau vom 


. erften Juni 1840, und durch gehörig regiftrirte Ladung 


bed Gerichtöboten Gleizes von Landau nom 12. Juni 
1840, bat Katharina Barbara Gendheimer, Ehefrau 
von Johann Georg Nutz, Geiler, in Niederhochſtadt 
wohnhaft, fie, die Ehefrau, in Diteröheim ſich aufhals 
tend, gegen ihren genannten Ehemann eine Klage auf 


 Bütertrennung erhoben, und ben Abvofaten Joſeph Kelr 


ler, in Landau wohnhaft, zu ihrem Anwalte beftelt. 
Landau, den 13. Juni 1840. 
i Für den Auszug: 
- Der Anwalt der Klägerin, 
Keller, Advokat. 


Rotariatsfachen. 
777 pr. den 15. Juni 4840. 


ıte Befanntmahung | 
einer Zwangsveräußerumg. 
Dienftag, den achten September achtzehnhundert 
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vierzig, zu Oberluſtadt im Wirthöhauſe zum Lamm, 
Nachmittags um zwei Uhr, auf den Grund bed durch 
und Notär am elften laufenden Monats gefertigten, 
gehörig regiftrirten Güteraufnahmeprotofolle®, wird vor 
dem unterzeichneten Jacob Friedrich Sartorius, durch 
Rathskawmerbeſchluß ded König!. Bezirksgerichre zu Lan⸗ 
Bau vom fieben und jwanzigften Mai laufenden Jahres 
biezu ernannten Notär vom Bezieke Landau und Amtes 
fige Sermereheim, auf Berreiben von Herrn Adam Hecne, 
utsbefiger, zu Germerdheim wohnhaft, welcher in bier 
fer Sache den Herrn Advofaten Mabla in Landau zu 
feinem Anwalte aufgeftellt hat, zur Zwangeveräußerung 
bed feiner Schuldnerin Maria Katharina Bach, ohne 
Gewerbe, in Oberluſtadt wohnhaft, aehörenten nadıs 
bezeichneten Wohnbunfes, unter nachfiehenden Beding» 
_ augen gefchritten werden. j 
. 1. Der Steigpreis ift zahlbar in brei gleichen Theis 
‘en, auf Martini achtzehnbundert vierzig und ber beiden 
folgenden Jahre, mit fünfprocentigen, vom Tage bes 
Zufchlags an laufenden Zinfen. j 

2. Der Steigerer erhält auf die Liegenſchaft feine 
weiteren ale bieder Schulenerin felb zuiichenden Rechte. 

3. Sogleich nach dem Zufchlage faun fich der Stei⸗ 
gerer auf -feine Gefahr und Koften, che Abzug vom 
Steigfihilling, in Beſitz und Genuß der Liegenſchaft ſetzen. 

4. Auf Vverlangen hat ber Sieiuerer einen Solidar⸗ 
bürgen fogleich beim Zufihlage zu ſtellen. 

5. Unterbfeibt die Bezablung ded Steigpreifes zur 
gefeßten Zeit, fo it der Zufchlag von Rechtswegen und 
ohne weiteres aufgelöfet; der Steigerer kann jedoch 
noch dreißig Tage nach Zuftellung eines bie Auflöſung 
androhenden Zahlbefehles bezahlen, und hiedurch bie 
Auflöfung verhindern. , 

6. Die Verfteigerung if fogleih definitiv und es 
wird fein Nadıgebot augenommen. 

Das zu_verfleigernde Wolnbaus, nämlich: Section 

F. AT 44, ein in der Gemeinde Dberluftadt im 


der Kirchgaffe ſtehendes Wohnhaus ſammt Stals 


fung, ®arten und Zugehör, neben Sebaflian Deur 

bei und Georg Anton Müller, wird von Seiten 

des betreibenden Blänbigerd angebeten zu zwei⸗ 

— Gulden, welches als erſtes Gebot dienen 
ſoll. 

Die Schuldnerin, deren Solidardürge Georg 
Friedrich Rothmaier, Wagner, zu Drerluflaot wohn» 
haft, die Hypothefargläubiger der Schuldnerin und alle 
fonſi hiebei. Betheiligten werden hiemit aufgrforderr, 
Samflag, den elfien Juli laufenden Jahres, Moraens 
um 9 Uhr, auf der Amtsftube ded Norär» Commillird 
zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen batenden 
Einwendungen gesen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 

Geſchehen zu Germersheim auf des Notard Amter 
Rube am breigehnte Juni achtzehnhundert vierzig. 
j j Sartorius, Rotär, 


pr. den 15. Juni 1840. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwongsverfleigerung. 


Auf Betreiben Ihrer Ercellen; der Dame Joſepha 
Urfula Raria Gräfin von Saints Martin, Wittwe des 
Freiherrn von Herding, Rentnerin, in Mannheim wohr 
nend, welche Domicilium hei dem Herrn Anwalt Bahla 
in Landau erwänlet, Klägerin auf Verfleigerung, gegen 
Kranz Eudwig Schmitt, Müler auf der Ober» oder 
WMWiefermühle, zur Gemeinde Maikammer gehörig, und 
feine bei ihm wohnende Ehefrau Katharina Begel, Ber 
Flagte auf Berfleigerung, und im Gefolge Urtheild Kö⸗ 
nial. Bezirfegerichtd zu Yandau vom drei und zwanzigſten 


Mai abvia, gehörig regiftrirt, wodurch die Zmangevers 


Reigerung gegen die Brflayten vererdnet und der unters 
fchriebene Carl Medicus, König. Notär, zu Edenkoben, 
im Bezirke Yandau, refivirend, damit beauftragt wurde, 
der dann am Geftrigen in Maifammer und Kirrweiler 
bas Büteraufnahmeprotcfofl errichtete, gehörig om Heur 
tigen regiftrirt; ſollen auf den nächſten 7. September, 
des Morgens zehn Uhr, zu Kirrweiler in der Krone, 
und am nämlichen Taqe, um zwei lihr des Nachmittags, 
ju Maifammer in Ochfen, natfolgende, den Beflagten 
gehörige Güter, definitiv, ohne Nachgebot anzunehmen, 
an den Meiftbietenven verfleigert werden, .ale: . 
Sm Banue Ajrrweiler. 

1. B. 219. 32 Aren Acker im zweiten Schlittweg, 
angeboten 100 fl. 

2. C. 1255, 4 Aren Ader im Holzweg, angeboten 30 fl. 

Im Bosne Maifammer. 

3. €. 18, 19, 20. Zwölf Aren neunjig Meter, ein 
maffie von Stein erbauted neues Wehnhaus, Mahl» 
müble, Hof, Scheuer, Staltung, Garten, Wieſe, 
Baumſtück und Zubehör, die Ober, oder Wieſen⸗ 
mühle genannt, mit completter Einrichtung, are 
geboten 4000 fl. 

4: F. 615, Acht Aren fünfjig Meter Weinberg im 
Färber, angeboten zu 100 fi. 

Auf-der Mühle: haftet ein jährlicher Erbpacht 
an Jehann Born zu Edenfoben von 11 SHectoliter 11. 
Liter (8 Malter) Korn und 36 fr. Geld; auch gebenfet 
tie Gemeinde Marfammer noch eine Gülte auf biefe 
Mühle in Anfpruch zu nehmen. i 

Bedingungen der Berfleigerung, 

1. Keine Haftung für die Feldmaßung mit allen 
befannten und undefannten Rechten, Laſten, Dienflbars 
feiten, Gülten und Erbpadten. 

2. Eintritt im Befig am Tage ber Berfleigerung, im 
den fidy Steigerer aber felbiien und auf feine Koften 
fegen muß; vorbehaltenes Eigenthum bis zur Ausber 
zahlung, und Stellung folidarticher annehmbarer Bürg⸗ 


daft. 
3. Zahlung aller rüdfändigen und laufenden Steuern, 


Abgaben, Gülten und Erbpachten, ohne Abzug vom 
Steigpreife. 

4. Bei Auftrage-Erflärungen haften Steigerer und 
Bürgen noch jelidariich. 

5. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungdfoften in 
acht Tagen nach dem Zuichlage. = 

6. Zahlung des Steigpreifes wie folgt: ein Viertel 
auf Faſinacht eın und vierzig und bie drei andern Biers 
tbeile auf Martini der Jahre 1841, 1842 und 1848, 
alles mit Zinfen vom Zaue der Berfleigerung gu fünf 
vom Hundert, diefe Zahlung geſchitht an den Mandataire 
des beireibenden Theils, den Herra Peter Herget, Ges 
fchäftsmama, in feiner Wornung zu Mutterfadt felbiten. 

T. Keine Semährichafts-Berbindlichkeiten von Seir 
ten bed betreibenden Theiles. j 

8. Wiederverfteigerung, bei Nichtbezahlung auf die 
feſtgeſetzten Termine won Seiten der durch gütliche oder 
gerichtliche Gollocation annewiefenen Gläubiger, ohne 
gerichtliche Kormen, auf Gefahr und Koſten der erften 
Steigerer und Bürgen. 

10. Berfleigerung im Fingelmen und nicht en bloc; 
alle Bedingungen find de rigueur und unter ben weiter 
ren im Geſtetze vom 1. Juni 1822 feflgefegten vorge, 
fchriebenn Gonbitionen. r 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger ober font babei 
betheiligten‘ Perionen glauben, Einwendungen gegen 
dieſe Berfteigerung machen zu Fonnen, fo werben fle 
aufgefordert, ſolche den nachiten 6. Juli, bed Morgens 
von 9— 11 Uhr, auf der Amteflube bed Notäre zu 
Edenfoben zu Drotofoll zu geben. Redaction 2 Stunde, 

Edenkoben, den 12. Juni 1840 

Medicus, Rotär, 








pr. den.18. Juni 1840. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangsyderfeigerung. 
Donnerftag, den 2. Juli 1840, des Morgens um 
- 9 Uhr, zu Kadenderartinbach in der Behaujung von 
Ihesbaldb Weders Witime; 

Auf Betreiben von Simon Bärmann Roos, Han« 
deldmann, in Offenbach, in Rheinpreußen, wohnhaft, 
Kläger auf Zwangtveräußerung, gemäß Urthril, ers 
laffen durch das Königl. Berirfegeriht zu Zmeibrüden 
am jwanzigfen März achtjehnhundert vierzig, Gläur 
biger, wrlcher in dieſer Sache den Advofaten Perri 
am Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, zu feinem 
Aawalte conftituirt hat, und bei Demjelben fortwährend 
Wohnſltz erwählt; 

na Philipp Franf und deffen Ehefrau Phie 
Ippina Rüdel, Adersicute, in Fockenberg⸗ Limbach wohn» 
haft, Beflagte uno Schuldner des betreibenden Theil, 
gemäß Prorogationturtheil, erlaffen durch das Königl. 
Friedensgericht zu Landſtuhl am fünfzehnten Mai acht⸗ 
ſehnhundert acht und dreißig; 
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Wird durch dem unterzeichnefen Carl Raquet, Kö⸗ 
nigl. NRotär, im Kanton und Amtefige von Landſtuhl, 
durch eingangsd-alegirted Urtheil in dreier Sache als 
Berlleigerungs-Gommiffar ernannt, zur öffentnchen Bers 
fleigerung auf Eigen hum, im Wege des Zwange, von 
jenen liegenden Gründer geichritten werden, melde 
die Schuldner auf dem Banne von Fockenberg⸗Limbach 
befigen, und weldye in dem Guteraufnahme-Protokolle, 
aufgenommen durch den Notär-Commiſſar am fiebenten 
Aprıl letzthin, enthalten und bezeichnet find, nämlich: 

1. Section 8. AP 25, 26, 27, 23, 49. 15 Aren 
(t Biertel 26 Ruthen), ein ım Feckenberg⸗Limbach 
gelegenes Wohnhaus, nebit Scheuer, Stallung, 
Hofgering, Garten, Aterland und Zubehörden, 
neben Theobald Jung Wirib, Jacod Gerhard 
und Weg, anyebosen durch den betreibinden Ay 

50 fl. 


zu 
2. Section K. AP 177. 4 Aren (19 Ruthen) 
Wieſe am Keltergarıen, neven Michel 
Beder und Anlicher, angeboten 5 — 
3. Section K. A 210. 2 Arten (Io Ruthen 
8 Schuh) Wieſe in der oberften Borrwiefe, 
neben Michel Becker und Peter Beder, ans 
eboten zu .— 
ection 8. Af 288. 4 Aren (18 Ruthen) 
Wiefe in der Bachwieſe, neben Johann 
Natter und Johann Werle, angeboten zu 
5. Section 8. AP 291. 34 Aren Cı Viertel 
17 NRuthen) Wieſe in der Gabelswieſe, ner 
ben Saroline Weſtrich und Eliſabetha Weſt⸗ 
rich, angedoten zu 56 — 
6. Section R..A7 404. 2ı Yrer 50 Gentiaren 
(2 Viertel 13 Ruthen 12 Schuh) Ader Died» 
feits der Loͤch vieſe, neben Dirchel Natter 
und Johann Stemmler, angeboten zu 10 — 
Sectlon K. MF 428. 9 Aren (39 Ruthen 
ı2 Schub) Acker auf der Gabelsdach, ne⸗ 
ben Threobald Weber und Adam Morgens 
fern, angeboten zu 10 — 


8. Section KR, AF 447. 15 Aren (1 Viertel 
24 Ruthen Ader in ber vorderfien Dehl, 
neben Jacob Kapolers Wittib uno Nach⸗ 

ſtehendem, angeboten zu 10 — 

9. Section K. AP 448. 7 Aren 50 Centiaren 

(32-NRuthen) Wieſe daſelbſt, neben Boris 

gm und Wilcelm Rurh, angeboten zu 6 — 

ection K. AF 468. - 44 Aren Ct Viertel 

20 Ruthen) Ader auf der Lochwieſe, neben 

Karl Schäfer und Johann Pererd, anges 

boten zu 65 — 

Section K. AF 170. 28 Aren (3 VierteD 

Ader auf der Kochmwiefe, neben Johann 

eterd und Peter Gerhard, angeboten zu 

12. Gection 8. AF 554. 14 Aren Cı Viertel 


& 


* 


10. 
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20 Ruten) Acker im Krämel, neben Theo» 
bald Weber und Philipp Beder, angeboten 


18. Bretten KR. A 6028. 23 Aren (2 Biertel 
23 Ruthen 1% Schuh) Ader im Zwerchfell, 
neben Peter Gerhard und Michel Beder, 
angeboten zu 
Section 8. AP 650. 16 Aren Cı Biertel 
28 Ruthen) Ader hinter ben Hirtengärten, 
neben Theobald Weber und Theobald Jungs 
Wittid, angeboten zu 

Section 8. AP 665. 27 Aren (2 Viertel 
36 Ruthen) Ader an der Goldkaut, neben 
Johaun Werle und Peter Bedter, angeboten 


au 
16. Section 8. AP 709. 24 Aren (2 Viertel 
15 Ruthen) Ader auf den Stodfeldern, 
neben Michel Natter und Karl Schäfer, an⸗ 
eboten zu m — 
ection 8. AFP 767. 14 Aren cı Viertel 
20 Ruthen) Ader am Spitzerling in ber 
Del, neben Karl Schäfer und Johann 
Stemmler, angeboten zu 
18. Section &. AF 204. 13 Arem Cı Biertel 
14 Ruthen) Ader im Woogteih, neben 
Jacob Rübel und Karl Gutheil, angeboten 


u 

Section ® AP 544: 14 Aren Cı Viertel 
18 Ruthen) Ader obig der Pfuhlwiefe, nes 
ben Johann Werle und Johann Teumm, 
angeboten zu 10 — 

Summa ber erften Angebote 198 — 
Es konnte nicht audgemittelt werben, auf welchen 
Titer hin die Schuldner biefe Immobilien beflgen; auch 
iſt es nicht befannt, ob außer den gewöhnlichen Raften, 
Gteuern und Abgaben, andere Reallaften auf denſelben 


ruhen. 
9 Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und Nach⸗ 
gebote werden nach dem Zufchlade nicht angenommen. 

Der Gläubiger und betreibende Theil feßt zur Vers 
Beigerung folgende Bedinaungen fell: 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
auf die Martinitage ber Jahre achtzehnhundert vierzig, 
ein und vierzig und zwei und vierzig, jebesmal mit 
einem Drittheil und mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags 
an, auf zu fertigenbe gütliche ober nerichtliche Collocation. 

2. Die Steigerer fommen ſogleich in Beflg und 
Genuß und Übernehmen bie öffentlichen Laften, Steuern 
und Abgaben, felbft auch rückſtändige, vom Tage des 

ſchlages anfangend. Sie haben ſich auf eigene Ges 
ahr und Koflen in den Beſitz und Genuß zu feßen 
ober darin zu fchüßen. 

5 Die Immobilien werben fo überlaffen und abs 


14 


15 


17 


19 


getreten, wie fie ſich vorfinden, ohne Garantie bed ans. 


gegebenen Flaͤcheninhalts, indem bad Mehr oder Went⸗ 
ger zum Bortheil oder Nachtheil ber Steigerer ift, mie 
groß auch der Unterſchied zwiſchen dem wirklichen unb 
angegebenen ſeyn ſollte. 

4. Der betreibende Theil garantirt weder für Sec⸗ 
tion und Numeros, noch für die Nebenlieger und das 
Eigenthbum; er überträgt feine anderen Rechte, als 
ſolche, bie die Schuldner felbft hatten. 

S. Geber Gteigerer hat einen folventen Bürgen un. 
ter folidarifcher Verbindlichkeit zu ſtellen. 

6. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
bezahlung in der Art vorbehalten, daß im Falle ein 
Steigerer in Zahlung eines ber Termine an Hauptfumme 
oder Accefforien ſaumig ſeyn folte, bas betreffende 
Smmobile ohne weitere Foͤrmlichkeiten ald ber voraus» 
gehenden Signification des Steigprotofold und ber 
srtsüblichen Publifation durch das Minifterium eines 
Notaͤrs wieber veräußert werben fann. 

7. Die Verfteigerung hat zuerft im Einzelnen und 
dann em bloc flatt; ber Mehrerlös jener oder biefer 
erhält den — ** fie iR ſogleich definitiv und nad 
erfolgtem Zufchlage wirb fein Nachgebot mehr ange» 
nommen. 

8. Die Steigerer tragen bie Koften bed Steigpros 
tokolls und dee Steigbrie ed, bie hierauf Bezug haben» 
den Regiftrir- und Netariatsgebühren, welche fogleich 
baar zahlbar ſiad; die Koften bes Verfahrens ſchießt 
ber betreibende Theil vor und prelevirt fle auf tarirtes 
Koftenverzeihniß hin aus dem Maffeerlös. 

Landſtuhl, den 14. Juni 1840. 

Raquet, Notär. 





pr. den 13. Juni 4840. 
(Tonyentionele Zwangsverſteigerung.) 
Freitag, den 26. Juni nächſthin, Bormittage um 
8 Uhr, gu Wachenheim an der Haardt auf dem Ger 
meindehaufe, wird vor dem unterfchriebenen Notär Kö— 
fter, in Bollgiehung einer Obligation vom 17. Auguft 
1833 und der darin enthaltenen Befugniß, zur vers 
tragsmäßigen Zwangsverſtelgerung von bem hienach 
befchriebenen, bem zu Wacenheim wohnhaften Screis 
ner Kilian Sultan und den Kindern feiner verftorbenen 
Ehefrau angehörigen Wohnhaufe, auf Anftehen der ka⸗ 
tholifchen Kirdyenfabrif zu Freinsheim, geichritten, ale: 
Ein einftödiges Wohnhaus mit Hof, Schoppen und 
fonftigem Zugehör, ftehend zu Wachenheim in ber 
Mühigaffe, neben Philipp Klebſch und Friedrich 
Kuhn Wittib. 
Dürkheim, den 11. Juni 1840. 
Aus Auftrag: 
Köfter, NRotär. 


pr. ben 15. Juni 184% 
(Berichtliche Berfteigerung.) i 
Dienflag, ben 30, laufenden Monats, Morgens 10 








563 


Uhr, e Bünchweller in ber Behauſung bed Herru 
Udjunften Weißmann; 
Auf Anftehen von: 

1. Carl Wilhelm Dörr, Taglöhner; 

2. Anna Maria Dörr, ledig, ohne Bewerber, beide 
su Münchweiler; 

8. Ehriftina Dörr, in Dienften bei Ehrifian Frank⸗ 
furter, Wirth und Aderer, zu Grünftabt wohnhaft, 
dieſe voljährige Kinder des zu Münchweiler verlebten 
Uderers Earl Georg Dörr und beffen noch Ichenden 
Ehefrau Anna Maria geborne Henn, gewerblos, alda 
wohnhaft; 

—«4. Genannter Wittwe Dörr handelnd fowohl in 

elgenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem Eher 

manne beflandenen Gütergemeinfchaft, wie aud als 

gefegliche Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, 

— minderjährigen Kiuder: Katharina und Elifabetha 
Fr; 5 


3 : J 
5. Heinrich Schmitt, Schreiner, zu Münchweiler 
wohnhaft, ald Nebenvormund obiger Minderjährigen; 
Werden durch dem unterzeichneten, hiezu commite 
tirten Könial. Bayer. Netär Carl Wilhelm Hellrigel, 
zu Winnweiler, Besirks Kaiferdlautern in der Pfalz, 
angeflellt und refidirend, nachfolgende, zur befagten Güs 
tergemeinfchaft gehörige Smmobilien, der Untheilbarfeit 
wegen auf Eigenthum verfleigert, ale: E 
a) 11 Dezimalen, ein Wohnhäudchen fammt Zugehör, 
in der Gemeinde Münhweiler gelegen; 
b) 6,49 Dejimalen Ader in 7 Stüden; 
e) 36 Dezimalen Wies in einem Etäd, in Banne 
Dünchweiler, und 
d) circa 75 Dezimalen Ader in einem Stück, im 
Banne von Wartenberg. 
Winnmweiler,_ den 11. Juni 1840. 
Hellrigel, Notär. 


pr. den 13. Juni 1840 » 
(Licitation.) 


Freitag, den 3, Juli I. 3., des Mittags 1 Uhr, 
zu Heuchelbeim im dortigen Gemeindehaufe, werden 
auf Anftehen der Kinder von Ehrifian Diehl, Aderds 
wann, in Heuchelheim wohnend, erzeugt im feiner Ehe 
mit der gewerblos beiihm wohnenden Katharina ges 
borne Herkeirath, als: 1. Heinrich Diehl, Ackers mann; 
2. Katharina Diehl, Kleidermacherin; 3. Eliſabethä 
Diehl, ledig, grodjährig, ohne befondered Gewerbe, alle 
drei in Heuchelnein wohnhaft; 3. Jacob Trinfel, Acers⸗ 
‚ mann, im Kleinnie des heim wohnend, handelnd qua Mans» 
datar von Juliana Diehl und deren Ehemann Johann 
Adam Meffing, Leinenweber, beide früher zu Friebelds 
beim, Kantons Dürkheim, wohnhaft, dermalen in Rod» 
port in Nordbamerifa, in Gemäßheit einer Vollwacht 
vom 21. April 18335 5. Matheus Zahn, Schuhmacher, 
in Heuchelheim wohnend, Bevollmädtigter von: a) 


Anna Maria Diehl, ledig, ohne. befondered Gewerbe, 
und b) Jacob Dichl, Schuhmader,, beide früher in 
Heuchelheim, dermalen zu befagtem Rodport wohnend, 
infolge einer Vollmacht vom 16. Juli 1838; 6. An 
dreas Müller III., Butöbefiger und Bürgermeifter, 

Heuchelhetm wohnend, in feiner Eigenfchaft ale Bevo 

mächtigter von Maria Elifabetha Diehl, ledig und ohne 
Gewerbe, früher zu Heuchelheim wohnend, dermalen 
im Gtaate DObio in Norbamerifa fih aufhaltend, wer» 
möge Vollmacht vom 13. Juli 1838; 7. bie Eltern ber 
vorgenannten Kinder ſelbſt, ald: a) obiger Ehriftiam 
Diebl, handelnd in eigenem Namen wie auch ale nas 
türlicher Vormund feines minderjährigen, gewerblos 
bei ihm mohnenden Sohnes Franz Diehl, resp. ald ger 
feßlicher Verwalter bes Vermögens des legtern, und b) 
beffen Ehefrau, obige Katharina Herfelrath, im ihrer 
Eigenfchaft ols Mitbetheiligte; durch den hiezu gerichte 
lich committirten zu Dirmftein refidirenden Königl, Nor 
tär Friedrich Wilbelm Adolph Wagner, zur öffentlichen 
Verfielgerung auf Eigenthum von nachbezeichneten. Im⸗ 
mobilien, der Untheilbarfeit wegen gejchritten, ald: 

a) Güter, im Banne von Heuchelheim: 

1. 248,75 Gentiaren Acker⸗ und Wiefenfeld, im 14 
Parzellen. \ 

2. Section €, AT 43 und 43 bis. 1 Wohnhaus 
mit Scheuer, Stalung, Kelterhaus ſammt Kelter, 
Hofgering und Garten, zu Heucelheim au ber 
graben Srraße auf einer Grundfläche von 8,50 
Gentioren gelegen, begrenzt gegen Süden burd) 
Martin Diefenbach, nach Nerden Georg Nuß, nadı 
Wald die Straße. 

b) ®üter, im Banne von Heßheim: 

77 Aren Aderfeld, in 3 Parzellen. 

c) Im Baune von Dirmftein: 

Section 9. AFP 302. 17,50 Gentiaren Ader im Us 
fenberg, in 1 Parzelle. 

Die Berfteigerungsbedingungen forie nähere Ber 
fchreibung der Grundflüce fönnen täglich auf der Amtes 
ſtube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

-Dirmflein, ven 11. Juni 1840. 

Der Berfieigerungs-Eommiffär: 
Wagner, Rotär. 





pr, dem 15. Zuni 1840. 
(2icitation.) 


reitags, den 3. Juli nächfthin, ded Vormittags 
um eilf ihr, zu Außaönbeim auf dem Gemeindehaufe, 
werden durch Garl Mord, Königl. Bayer. Notär zu 
Dagersheim, ald ernannter Theilungs-Eommiffär; auf 
Anftehen: 1. der Maria Elifaberha Steiger, Ackers⸗ 
frau, Wittwe von Andreas See, weiland Aderdmans 
in Fußgönheim, ald Bormünderin ihres mit bemfelben 
erzeugten minderjährigen Kindes Elifabetha Ser; 2. 
bed Andreas Ser, Aderömann ; 3, des Johann Georg 


\ 
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See, Aderömannz bie beiden letzten Söhne des verleb- 
ten Andreas See, erzeugt mit feiner erſſen Ehefrau 
Apollonia Mayer; 4. des Carl See, Adersmann, als 
Nebenvormund der genannten Minderjährigen; ae in 
Fußgönheim wohnraft; in Folge Urtheils des Bezirks⸗ 
gerichtd zu Frankenthal, der Untheitbarfeit wegen öfſent⸗ 


lich auf Eigenihum vwerfteigerr: 


Eine Hectare fünf und viersig Gentiaren Mderfeld, 
elegen im Banne von Fußgönheim in ſechs vers 

ee Parzellen, herrührend aus dem Nach— 
laffe des genamnten verftorbenen Andreas Gıre 
und deffen genannten drei Kindern tigenthümlich 
angehörig. . 
Oggersheim, den 12. Juni 1840. 

G, Mord, Notär. 


pr. den 13 Juni 170. 
(Bicitation ) 

Montag, ben 29. Juni d. J., Nachmittag wei 
Uhr, zu Oppau im Wirthshauſe zum rotben Löwen, 
werden vor bem unterzeichneten in Frankenthal refibis 
renden Bezirfdnotär Franz Jodocus Koch, auf An» 
ſuchen von: 1. Martin Bönbeimer, Adersmann, in ei⸗ 
genem Namen, wegen der swifchen ihm und feiner vers 
Rorbenen Ehefran Franzieka Ricde beftandenen Güter 
gemeinſchaft, und im feiner Eigenſchaft als gefrglicher 
Bormund feiner mit derſelben erzeugten noch mis der⸗ 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder 
Eliſabetha und Miiheim Gönheimer, 2. Wendel Gönhei⸗ 
mer, 3, Friedrich Bönheimer, beide Tanlöhner, 4. Franz 
Bönheimer, Sattler, 5. Katharina Gönheimer, ohne 
Gewirbe, Ehefrau von Johann Antın Schnidt, und 
6. Friedrich Wilhelm Riede, Ackers mann, fämmtlich im. 
Dppau wohnhaft, Letzterer handelnd als Beivormund 
ber vorgenannten Minderjährigen; die zur Berlaffen» 
fchoft der in Dpppau verkorbenen vorgenannten Frans 
zisfa Riede, und zw ber zwifchen ihr und ihrem Witt 








wer, dem Requirenten Martin Gönbeimer, beſtandenen 


Bütergemeinfchaft gehörigen Immobilien, beitchend in 
57 Aren 241 Rutben Ader im Banne von Oppau, und 
einem Wohrhaufe pebſt Zubehörden allda, der Untheils 
barfeit wegen eigenthämlich verfleigert, 
Franfenthal, den 11. Juni 1840. 
Koch, Notär. 


pr. den 46. "Juni 4840 
(Bicitation.) 

Die in der Beilage zum Amts» und Intelligenz⸗ 
blatte für Die Pfal; wem 3. d. M. A? 66 angezeigte 
Berfteigerung eines zum Nachlaſſe der dadier verlebten 
Eheleute Earl Bug und Katharina Eichenthaler gehös 
tigen halben Wohnhauſes fammt Zugehörungen, fann 
4 Dienſtag, den 30. d. M., Mittags 2 Uhr, auf dem 





P - 


Gemeindehoufe dahier abgehalten werben, was unter 
Dinmweifung auf jene Anzeige hiemit jur Kenntniß ges 
bracht wird. . 
Haßlech, ben 15. Juni 1840. 
i . Hitfchler, Neär. 


en 
Betanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr. den 18. Juni 4840. 
te Befanntmahung.. 


Niederwürzbach. (Eitediare Schulgehülfenftelle.) 
Die Batbolifch « teutiche Schulgehüffenftele zu Rieder 


wür bach iſt erledigt, umd ed wird zu deren Wiederbe⸗ 


fegung ein Termin von vier Wochen geſetzt, in welcher 
Friſt kuſttragende ihre Geſaͤche dahier einreichen mögen. 
Der Gehalt beträgt jährlich 150 fl. 
Blieskaſtel, den 9. Juni 1840. 
Bür die Drisfhulcemmifften: 
Das Bürgermeifteramt, 
Soffmannm 





pr. den 14. Juni 1840. 
Mundenhbeim. CBrosverfleigerung.) Montag, ben 
22. Juni nächfthin, bes Nachmittags um 2 Uhr, auf - 
dem Gemeinbehaufe dabler, wird das Heu⸗ und Dh» 
metgras von dem hiefigen Bemrindewiefen pro 1840 an 
den Meiftbietenden zur öffentlichen Berfteigerung ges 
bracht — 

Mundenbriar, dem 11. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteram:. 

die. 


nn — — — — —— 
Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


pr. den 16. Juni 1840. 
Maudach, (Minderverfteigerung von Tüncher; und 
S ſaſeratbeit.) Mentag, den 22. dieſes Mrenats, Nach» 
mittags ı Uhr, wird durch Bas Bürgermeifteramt Mau⸗ 
dach, auf Anſtehen und im Beiicyn des betreffenden 
Rechners, zur öffentlichen Minserverfteigerung nachge⸗ 
nannter Arbeiten an der Batholifchen Kirche bahier ges 
ſchritten, ale: ü 
1. Züncherarbeit, veranfchlagt ju 76 fl. 15 fr. 
2. Glaferarbeit 110 fl. 
Der auf bdiedfcitiger Ranzlei beponirte Koftenon- 
flag kenn impwifchen täglich eingefehen werben. 
MRaudah, den 12. Juni 1840. 


Yus Bnfseg: 
Gindel, 
Seeretär des Fabritraths. 


Bei 


zum | 
Amts- und Intelligenzblatte für 


| 


age 


die: Pfalz 





N 72. 


Speyer, den 22. Juni 


1840. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 17. Juni 1840. 
EGteckbrief.) 

Friedrich Ruf, lediger Ackersmann von Haßloch, 
iſt wegen Nothzuchts-Verſuchs in Unterſuchung gezo⸗ 
gen, flüchtig gegangen, fo daß bis jegt der unterm 14. 
vorigen Monats gegen denfelben erlaffene Vorſührungs⸗ 
befehl nicht wolzogen werden fonnte. 

An fſämmtliche Jüſtiz- und Polizeibehörben des 
Ins und Auslandes ergeht baber das Anſuchen, auf 
biefed Individuum, deſſen Perfonalbefchreibung unten 
folgt, Spähe zu verfügen, im Betretungsfalle dasjelbe 
verhaften und anher abliefern zu laffen. 

. Franfenthal, den 15 Juni 1840: ’ 
‚Der Königl. Unterfuhungsridhter. 
Schimper. 
Signalement: 

Alter: 24—25 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; 
Statur: unterfeßt; 
aare: fihwarz; 
tirne: hohe; 
Augenz graue; . 
Mund: groß und aufgeworfen; 
Rafe: finmpf; . 
Bart: Budendbart ſchwarz; 
Klan: rund; j 
Gefichteform: breit; 
Gefichtöfarbe : gelbiichte. 

Befondere Kennzeichen: an der rechten Hand hat 

derfeibe zwei fieife Finger. 


pr. den 13. Juni 4340. 
2te Befanntmadhung. 

Die Gemeinde Pforg wird unverzüglich zur Ers 
bauung einer nenen proteltantifchen und zur Vergröße⸗ 
zung der alten Fatholifchen Kirche fchreiten. 

Die Koften diefer Bauten ind veranfchlagt, wie 
folgt: j —— 


A. Für die neue proteſtantiſche Kirche. 


1. die Maurerarbeit zu 6900 7 
2. ⸗Schieferdeckerardeit 325 36 
3. » Gteinhauerarbeit 1221 
4« »* Zimmermanndarbeit 1355 40 
5. *» Gchreinerarbeit 188 — 
6. Echloſſerarbeit 68 — 
7. * Glaferarbeir - 562 48 
8. + Materiallieferung 1185 29 
Summa 10,800 49 
B. Für die fatholifche Kirche. 
1. bie Demolitiondarbeit zu 08 30 
2, * Erd» und Maurerarbeit 4702 56 
3. » GSiteinhauerarbeit 708 5 
4. + Zimmerwannsarbeit 1131 24 
5. » Gtufaturarbeit 00 30 
6. » GSchieferdederarbeit 140 53 
7. # Gchreinerarbeit 28 — 
8 +» Schlofferarbeit - 15 30 
9. » Glaferarbeit 242 40 
10. » ZQüncherarbeit J 130 56 
11. + Materialtransport 509 51 
Summa 7794 15 


Die genannten Arbeiten‘ werden im Soumiſſſons⸗ 
wege, und zwar nur bie Erd», Maurer» und Stein» 
bauerarbeit nebft dem Materialtraneport jufammen, die 
Übrigen Arbeiten aber einin nach Handwerfen vergeben. 

Luftragende haben ihre fchriftlichen Anerbieten bis 
zum Abende des dreißigften Jumi I. 3. bei der unters 
fertigten Behörde einzureichen, fpätere Goumiffionen 
werden nicht mehr berüdfichtiget. ; 

Die Pläne, die Koftenanfchläge und das Bedingniß⸗ 
beft liegen bei dem Bürgermeifteramte zu Pfork zur Eins 
fiht bereit. " 

Germerdheim, den 12. Juni 1840. 

Das Königl. Yandeommiffariat. 
Mayr 
ö— — Den 18. Junt 4840- 
(Derpachtung der Entenfänge im Aerarial Reviere Miechtereheim 

dr 1847.) 
Den 29. biefed Monats, des Morgens 9 Uhr, zu 
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Mechters heim, wirb das unterfertigte Königl. Forſt⸗ 
amt, in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, 
vor ber einfchlägigen Adminiſtrativ⸗Behörde, zur öffent, 
lichen Verpachtung won zwei Entenfängen im Aerarials 
Reviere Mechteräheim, Difritt großer Eisbrucd und 
Lingenfelder Anlage, pro 184? fchreiten, wozu einladet 
Speyer, ben 15. Juni 1840. 
Das König. Forftamt Speyer. 
Im Auftrag des Amtsvorſtandes: 
Habermann, Actuar. > 


‚pr. den 16. Juni 1810. 

Hol, d MWildobftorfleigerung in Otaatswaldungen.) 
Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 29. Juni 1840, zu Mechteröheim, Morgens 


um 10 Uhr, 
Revier Mechtersheim. 
Schlag zufällige Materials Ergebniffe. 
14 Klafter weich gehauen Klotzholz, 
325 gemifchte Wellen mit geringen Prügeln, 
100 Weichholzwellen mit geringem Reiflg. 
Gleich nach diefer Verfleigerung wird man auch 
das bießjährige Wildobſt » Ergebniß aus fänmtlichen 
Staatswald-Diftriften des obigen Reviers zur meiſtbie⸗ 
tenden Berfteigerumg bringen, wozu einlabet 
Speyer, ben 15. Juni 1840. 
Das Königl. Forftamt Speyer. 
Im Auftrag des Amtsvorftandes: 
Habermann, Actuar. 





pr, den 19. Juni 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb am den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor ber eimfchlägigen adbminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifibietenden Berfanfe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 25. Juni 1840, zu Hoheneden, Morgens um 


Uhr. 
9 Revier Hoheneden. 
Schlag AP 45 Habderwald, Abtyeilung MP 2. 
21 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
8 kieferne ⸗ 3.» 
2 eihene Nußholzabfchnitte 2: und 3. Klaffe, 
ı Eieferner Bloch 3. Klaffe, 
27 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
17 0 0 " anbrüchig, 
95 , D gehauen Scheit, 
1, eichen gefchnitten  » 


5 Klafter eichen geſchnitten anbrüchig, 
1 2 . gehauen Scheit, 
ho fiefern ” . 


mit Prügeln, 

72 ” 27% Prügelbol;. 

Schlag 46 Wurzelmoog, Ybtheilung 1. 
21 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
544 Fieferne „2,3 und 4.⸗ 

2 eichene Nutzſtämme 2. Klaſſe, 

1 kieferner ⸗ 2. 
836 kieferne Bloͤche 1., 2., 3. und 4. Klaſſe, 
3 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 

’ s 


2 5 anbrüchig, 
38 »  Hiefern gehauen mit Prügel, 
123 ⸗ vr  Prügelbeiz. 


Schlag A? 47 und 48, zufällige Ergebniffe. 
3 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
119 kieferne D 3 + 
1 eichemer Nutzſtamm 3. » 
26 fieferne Blöche 3. und 4. Klaffe, 
® Klafter buchen geſchnitten Scheit, 


7 ⸗ anbrüchig, 
— — eihen '» P 

3 kiefern geſchnitten Scheit, 

6 ⸗ le ⸗ 

27 ⸗ ⸗ rugelho 

18 gewiſcht —— 


Den 26. Juni 1840, zu Jagdhaus, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Jagdhaus, 
Schlag AF 49 Rangefahren, Abtheilung ı a. 
104 fieferne Bauftämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
521 » Blöhe 1., 2, 3. und 4. » 
22 Mlafter kiefern gefchnitten Scheit, 
34 ‚ » SDprügelbolz. 
Schlag AF 50 Rangefahren, Abtheilung 1 c. 
150 fisferne Hepfenftangen 3. Klafle, 
3 Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 
35 ⸗ ⸗8gehauen mit Prügel, 
20 ‚ ⸗Prügelholz 
Schlag AF 51 Kangefahren, Abtheilung 2. 
10 Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 
„53 . .e gehauen mit Prügel, 
27 . »  BPrügelbolj. 
Schlag A? 52 und 53, zufällige Ergebniffe. 
102 Fieferne Bauſtämme 3. und 4. Klafle, 
84 » Blöhe 2, 3. und 4.⸗ 
20 Klafter Liefern gefchnitten Sceit, 
13 2 » gehauen mit Prügel, 
14 r .» Prügelholz. 
Den 29. Juni 1840, zu Kaiferslautern, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Kaiferdlautern. 
Schlag AF 27 zufällige Ergebniffe: (Bremerftiftswald). 
141. Fieferne Baufamme 4. Klaffe, 


22 Bieferne Blöche 3. und 4. Klaffe, 
1 after buchen gefchmitten Sarlı, 
⸗ ⸗ an 


1 ⸗ chig, 
I + »  Prügel von 3° und baräber, 
1 ‚ eichen gefchnitten Scheit, 

14 D kiefern ⸗ 


Revier Aſchbach. 
Schlag AM 33 Wittgenberg, Adthellüng 5 d. 
ı birfener Nugholzabfchmitt 4. Klaffe, 
4 Klafter buchen geſchnitten Scheit anbrüchig. 
chlag AP 34 Wittgenberg, Abtheilung 10. 


18 eichene Bauſtämme 3. und 4. Klafle, 


18 . Nusftlämme 2, 3. und 4. Klaffe, 
31 NMubholjabſchnitte 1., 2., 3. u. 4: Kl., 
19 hainbuchene ‚ 4." Klafle, 

1 birfener ⸗ 3 + 
25 Klafter buchen gefchnitten Scheit anbrüdjig, 
44 .  eichen . ⸗ 

4 »  Biefern gehauen mit Prügel, 

s»  birfen D 2 . 


hläg AF 36 Brunnenberg, Abtheilung 2. 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheit anbrüchig. 
Schlag AF 38 zufälige Ergebniffe (Aſchbacherwald). 
4 eichene Nußholgabfchnitte 4. Klaffe, 
24 Klafter buchen gefihnitten Sceit, 


1 , .. gehauen ⸗ 

21 eichen gefchnitten + 

4 gehauen 
42uĩfiefern gehauen mit Prügel. 


Schlag AF 38 zufälige Ergebniſſe (Kellereiwald). 
2 Bieferne Blöhe 4 Klalfe, 
2 Klafter kleſern gefchnitten Scheit, 
. 24 ⸗ goehauen 
24 . Prügelholz. 
Den 30. Juni 1840, zu Landſtuhl, Morgens um 
Uhr. 
— Revier Ramſtein. 


Schlag AP 54 Waldſchlag, Abtheilung ı c. 
‘5 tieferne Bauftämme 3. Klaffe, 


ı Naußsholzabſchnitt 1. Klaſſe, 
5 ,» Nugholjfflämm 2. = 
320 »  Blöche 2, 3. und 4. ⸗5 
16 Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 


22 ⸗ » gehauen mit Prügel, 
ul , -Prügelholz. 
Schlag AF 56 Haberſchachen, Abtheilung ı a. 
70 kieferne Bauſtämme 2., 3. und 4 Klaffe, 
222 Bloͤche 2., 3. und 4. Klaſſe, 

18 Klafter kiefern geichnitten Scheit, 

24 ⸗ Prügelholz. 

Schlag AP 57 Haberſchachen, Abtheilung 4 a. _ 
107 Fieferne Bauftämme 3. und 4 Kaffe, 

17 +  Blöde 3. und 4. Klaffe, 


28 Halter kiefern gefchnitten Scheit, 

60 ⸗ ehauen mit Prügel, 

u. ⸗ rügelholi. 

Schlag MF 58 und 59 zufallige Ergebniffe: 

64 kleferne Banftlämme 2., 3. und 4. Klaſſe, 

81 » Blöde 2., 3. und 4. Klaffe, 

27 Klafter kiefern geichnitten Scheit, 

5 2 . gebauen mit Prügel, 

3 . »  Pprügelholz. 

Außerdem werben im Laufe diefed Etatsjahres im 
diesfeitigem ‚Amtöbezirke keine Hölzer mehr zur Ber, 
äußerung fommen. 

Kaiferslautern, den 15. Juni 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
gaval. 


— — — —— — — — — — 
Notariatsſachen. 


pr. den 17. Juni 1840. - 


U —— 
einer Zwangsverflleigerung. 


In Gemäfiheit eines durch das Königl. Bezirks. 


‚gericht zu Kaiferelautern am fleben und swanzigften Mat 


achtjehnbundert vierzig erlaffenen Urtheild; und y 

Auf Anſtehen von Perer Sonfon, Wirth und Guter 
befiger, im Rüſſingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Bormund der minderjährigen, bei ihm domizili— 
renden Ghriftina Ritbeim, und biefe Minderjährige 
nicht allein in ihrem eigenen Namen, fondern auch 
als alleinige Erbin ihres verlchten Bruders Johannes 
Ritzheim handelnd; 

Gegen Johannes Linder, Aderömann, in Goͤll heim 
wohnhaft, und deſſen ohne Gewerbe bei ihm wohnhafs 
ten Ehefrau Magdalena Rörig, beide Schulöner ber 
befagten Minderjährigen, zufolge zweier wor und Notär 
am drei und awanzigften Rovember und ein und jwans 
zigften Dezember achtzehnhundert fleben und breißig 


“ aufgenommenen Obligationen ; 


Werden vor und Garl Duderflodt, Königl. Bayer. 
Notär des Fandcommiffariate-Brzirts Kirdhheinbolans 
den, in dem Amtöflge zu Gönheim, in der Pfalz, bie 
nachbefchriebenen, den vorgenannten Schuldnern gehös 
rigen Immobilen, nach Anleitung des von und am 
dreigehnten des laufenden Monats in diefer Sadıe ger 
fertigten Güteraufnahms-Protokolls, zwangsweiſe auf 
Eigenthum verfteigert, und zwar: 

J. Am vier und gmwonzigften September im Jahre 
eintaufend achthundert und vierzig, bes Nadmittage 
uo zwei Uhr, zu Göllheim auf dem Gemeindehaufe, 
nachfolgend im Banne von Böllheim gelegene Güter, 
ale: 

1. Section B. AF 403. Zwei Biertel 12} Ruthen 
oser fcchdzehn Aren Ader im Niederbuſch, neben 


Heinrich Dilg und deu Schulbuern ſelbſt, abge» 
ſchätzt zu dreißig Gulden 80 fl. 

2. Section E. AF Tı5. Ein Biertel 27} 
Rutben oder zwölf Aren Ader in ber Gabichts⸗ 
wiefe, neben Gottfried Schneider und Ras 
tharina Rörig, tarirt zu zwanzig Gulden 20 — 

3. Section F. 332. Ein Biertel 23. Ru⸗ 
then ober fieben Aren Wiefe in ber Flaſchen⸗ 
heck, neben Garl Rocher und Philipp Born, 

taxirt zu zehn Gulden 

4. Section F. Af 394. Zwei Biertel 11 Rus 
then oder ſechszehn Aren Wieſe an der 
Dreifer Gemarfung, neben Anton Rörig 
und Katharina Rörig, tarirt zu dreißig 
Gulden 0 — 

5. Supplement AF 161. Ein Wohnhaus mit 
Hof, Scheuer, Stallung und Garten, gele» 
gen zu Gollheim am Bichmarft, neben Ans 
ton Rörig und Gobannes Fleifchmane, 
tarirt zu dreihundert Gulden 

6. Supplement AP 440. Zmei Viertel 4 Rur 
then oder fünfzehn Aren Ader auf der Ruh, 
nah Wald Eruft Lirrweiller, nad Rhein 
Anton Rörig, zu zehn Gulden 

7. Seciion F. AF 225. Ein Viertel 2ı Rus 
then oder eilf Aren Ader auf dem Krieges 
berg, nach Wald Johannes Ullmerd Erben, 
nad Rhein Martin Bade, zu zehn Gulden 10 — 

8. Section A. Af 404. Zwei Viertel 173 
Ruthen oder fiebenzchn Aren Ader im Ries 
derbufch, mach Rhein die Schuldner feldft, 
nad Wald CEhriſtian Eidt, zu vierzig Guls 


den 

11. An demfelben Tage und Jahr, bed Nach⸗ 
mittags um fünf Uhr, zu Rüfffngen in dem 
Schulhaufe, nacbefchriebener, im Banne von 
Rüffingen gelegener Ader, nämlich: 

Section AM 114 1517 Ruthen ober dreißig 
Aren Ader in den Birken, neben Anton 
Fohs und Anton Rörig senior, tarirt zu 
fiebenzig Gulden 


40 — 


70 — 
Total . . 50 — 
fünfhundert zwanzig Gulden; welche Abſchähung von 
dem befagten Bormunde gemadıt worden ift, um bei 
der Verfleigerung als erſtes Gchof zu dienen. 
Bedingungen ber Zwangeverfeigerung 
Der betreivende Theil, welcher fortwährend bei 
feinem in Liefer Sache aufgehelten Anwalte, Herrn 
‚Kirchweger, zu Kaiferslautern wohnhaft, Domizilium 
erwählt, hat in dem allegirten Güteraufnahms⸗Proto⸗ 
folle zu dieſer Zwangsverſteigerung folgende Bepdins 
gungen feltgefegt: 
Artikel % Der Steigpreid muß im drei gleichen 
Theilen, anf die Martinitage achtzehnhundert sein und 


10 —. 
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vierzig, zwei und vierzig. und brei und vierzig, mit 
Zinfen vom Tage des Zujchlags an, auf, eine gericht» 
Dr oder außergerichtliche Collocation hin, abgezahlt 
werben. 4 

Artikel 2. , Die Güter werden im. Einzelnen, und 
fo wie fie zufammen.gehören, veräußert; jedoch in der 
Reihenfolge, welche dem betreibenden Theile gutdünkt. 

Artikel 3.. Den Befig der Liegenſchaften muß fich 
Steigerer auf eigene Koſten verſchaffen. 

Urtifel 4. Für das angegebene Flächenmaaß wird 
feine Gewähr geleiflet; der Mehr, oser Wenigerbetrag, 
wie, greß er ſich auch belaufe, bilder für feinen Theil 
einen Entfhadigungs-Anfpruch. 

Artifel 5. Die Immobilien werden mit den Rech» 
ten und Laflen übertragen, mit denen fie die Schuld» 
ner befeflen haben; weßhalb der betreibende Theil zu 
feiner. Bewähr gezogen werben Fann. 

Artikel 6. Etwaige Gülten und Brundrenten muß 
der Steigerer zu leiten übernehmen, wie fie die Schuld» 
ner feither zu leiflen hatten, 

Artikel 7. Rüdfländige Staats- und Gemeinde 
— hat Steigerer ohne Adzug am Steigpreiſe zu 
zahlen. 

Artikel 8. Steigerer des Wohnhauſes muß dad 
ſelbe dis zur Auszahlung des Steigpreiſes in der Srand⸗ 
verfichrrungsanftalt der Pfalz beiaffen. Im Unterlafs 


-fungsfalle hat jerer Giäubiger das Recht, dasſelbe auf 


Koſten des Steigerers einverleiben zu loflen. 

Artitel 9. Wenn Steigerer feinen Steigſchilling 
in ben beitimmten Terminen nicht attragt, fo löst fi 
die Verfteigerung, foweit fie ihn betrifft, nach einem 
fruchtiofen, deeifigtägigen Zahlbefehle von Rechtewe⸗ 
gen auf, und ber angewiefene Gläutiger ift berechtigt, 
die Liegenſchaften unter beiiebigen Bedingungen und 
Formen zur Wicderverfleigerung zu bringen, und fich 
aus dem Erloſe für fein Guthaben bezahlt zu machen; 
vorbehaltlich anderer Rechtsmittel und ver Verfügungen 
des Artikels 44 ded Zwangs veräußerungs⸗-Geſetzes. 
Arttkel 10. Auf Berlangen bat jeder Sieigerer 
einen folıdaren Bürgen zu ſtellen; bringt er den nicht 
bei, oder wird derfelbe nicht annehmbar befunden, hebf 
ber Zufchlag von felbit fih auf, und der Vorlehtbies 
tende iſt an fein Gebot gehulten, wenn dies von dem 
Bläubiger verlangt wird. 

Artikel 11. Die Koften des Verfieigerungsprotes 
folls, des Steigerungspriefes, Die hierauf Bezug haben⸗ 
den Regiſtrir-⸗ und Notariatsgebühren und die Koflen 
für die Bürgeftellung fallen ven Steigerern zur Laſt. 

Artifel 12. Da die verpfänbeten Güter aus einer 
vor Notär Juncker dabier unterm neunten Juni adht» 
zehnhundert ein und dreißig errichteten Schenfung hers 
rühren, inhaltlich welcher von Seiten der Schuldner 
an die Schenfgeber verfchiedene Geld» und Natural 
leiftungen gemacht werden müjlen, fo werden’ bei der 


Beifteigerung diefe Leitungen auf einige biefer Immo» 
bilien ausgeſchlagen werden, und Sieigerer haben dann 
die Leitungen während der kLebzeit der Schenfgeber fo 
ju machen, wie fie den Gculbnern zugefommen find, 

Bemerkung. Db auf den Gütern Gülten ober 
Zinfen ruben, konnte nicht ermittelt werden; was den 
Beflstitel der Schuldner anbelangt,. fo geht diefer aus 
der leuten: Bedingung hervor. J 

Schließlich wird hiebdurch angekündigt, daß bie 
Verſteigerung kraft geſetzlicher Beſtimmungen ſogleich 
definitiv if, und ein Nachgebot nicht angenommen wer» 
den barf. 

Aufforderung 

Es werden fomit die Schulbner, deren Hypothe⸗ 
Fargläubiger, fo wie alle fonft biebei Betheiligten auf⸗ 
gefordert, dem neunten Juli nächfibin, bed Morgens 


um acht Uhr, zu Göllheim auf unferer Amtöflube zw 


erfcheinen, um ihre gegen dieſe Zwangeverfleigerung 
allenfals zu machen habenden Einwendungen vorzus 
bringen. 
Göllheim, den 16. Juni 1840. 
Der NotärsGommiffär: 
Duderfabt. 
‚pr. den 49. Juni 1840, 
(Serichtlihe Berfteigerung ) 
Montag, den 6. Juli 1840, Vormittags 10 Uhr, 
zu — in der Wirthsbrhauſung der Frau Wittwe 
lorſch; 
Auf Anſtehen von 1. Eliſabetha Wack, Ackerefrau, 
in Reinheim wohnhaft, als Vormünderin ihrer minder⸗ 
jährigen Tochter, welche fie mit ihrem verlebten Eher 
wanne Johann Dchb erzrugte, als: Elifabetha Ochs; 
2. deren volljährigen Tochter Katharina Ochs, Ehefrau 
von Peter Feuerſtein, Adersmann, in Neinheim wohn» 
haft, und in Beiſeyn des Valentin Dchs, Aderömann, 
in Medelsheim wohnhaft, als Beivormund der obge» 
nannten Elifabetba Ochs; fodann auf den Grund ciner 
homologirten Familienderarhung des Friedensgerichte 
in Bliesfaftel vom 12. Mai lehtbin, werden durch Jo— 
feph Longuet, Notär, in Bliesfaftel wohnbaft, folgende, 
im Orte und Banne von Weinheim gelegenen, theils 
während der Ehe der obgenannten Eliſabetha Wad 
acquirirten, theils von ihrem Ehemanne iuferirten Im» 
mobilien, zur Tilgung dringender Schulden, öffentlich 
in Eigenthbum veraußert werden, ale: 
1. Ein zweilödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stal 
lung, Hefgering und Zugebör. 
2. 75 Aren oder 3 Morgen Wieſen. 
3. 4 Hreetaren oder 16 Morgen Ader. 
Bliesfaftel, den 16. Juni 1840. 
= Longuet, Notär, 


ur pr. den 16. Juni 1840. 
EFreiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Auf Anſtehen von: 1. Carelina geborne Kölſch, 


— — 
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ohne Gewerbe, in Dürkheim wohnhaft, Wittwe von 
bem allda verlebten Holzhändler Jacob Schön, handelnd 


‚ in eigenem Namen und als natürliche Vormünderin 


ihrer nahbenannten, in ihrer Ehe erzeugten, mod; mins 
berjährigen und fich gewerbios bei ihr aufbaltenden 


‚ Kinder, ale; Friedrich Schön, Barbara Schön, Paul 


Schön und Eliſabetha Schön, und 2. Friedrich Schön, 
Wirch und Gutsbeſitzer, in Dürkheim wohnhaft, ale 
Beivormund diefer Winderjährigen; werden durch den 
gerichtlich hiemit beauftragten, in Dürfheim, Berichtes 
bezirt Frankenthal in der Pfalz, refidirenden Königl. 
Notär Johann Wilhelm Junder, nıchbemeldte, zur bes 
nannt Jacob Schön’fhen Naclaſſenſchaftsmaſſe gehös 
rige Immobilien, öffentlidy- und eigenthümlich verfleie 
gert werden, ale: 

I. Montage, den 6. Juli 1840, ded Morgens 10 
Uhr, auf der Schoͤn'ſchen Sägmühle, auf dem Jägers 
thaler Hübel, im Dürfheimer Ihal gelegen: 

1. Diefe Sägwühle ſelbſt, im Dürkhelmer Banne, 
mit den dazu gehörigen Gerärhicaften und Ger 
fbirr, dabei Hiegendem Wirren» und Ackerfeld, 
ohmgefähr 76 Aren 70 Eentiaren Flächtnmaaß ent» 
haltend, abgeſchätzt zu 3400 fl. 

2. 235 fieferne und 4 eichene Bloͤche, und 
1, Dienftaas, ben 7. Juli 1840, des 

Nachmittags 2 Uhr, zu Dürkheim auf dem 
Stadthauſe, ale: 

1. Obnaefähr 197 Aren Debung und junger 
Wald an der Ringmauer, im Dürfheimer 
Banne, in zwei Stücken gelegen, abges 
fhäpt zu 

2. 6 Aren 40 Gentiaren Wingert im Pfuhls 
füd, im Ungſleiner Banne, abgefchast zu 

3. 20 Aren 40 Gentiaren Wingert im Naß— 
ader, im Dürfpeimer Banne, abgeſchätzt 
Der Abſchatzungapreis im’ Ganzen ift 4070 — 
Die Sägmühle mit dem Feld dabei iſt thriis Beir 

bringen der Wittwe, theils Errungenfchaft; die andern 
drei Güterflüde gehören ganz zur Erruägenfchaft. 

Die Bedingungen dieſer Berfteigerung fünnen bei 
wnterfchriebenem Notär eingefchen werben. 

Dürfpeim, den 15. Juni 1840. 

under, Rotär, 
pr. den 18. Suni 4840. 
(Freiwillig gerichtliche Werteigerung.) 

Mittwoch, den erften Juli nächflhin, des Vorwmit⸗ 
tags acht Uhr, zu Forſt im Saale des Wirths Iohans 
nes Flöhr, auf Anftehen von Andreas Ejhaann, Wins 
zer, wohnhaft in Forft, handelnd nicht nur im eigenem 
Namen, wegen ber zroifchen ihm und feiner verftorbenen 
Ehefrau Elifaberha Bärenbalg beftandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft, fondern auch ald Hauptvormund feiner mit ders 


120 — 


150 — 


ſelben erzeugten, noch minderjährigen Tochter Ark 
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Maria Eſchwann, welche den in Forſt wohnhaften Ab» 
junkten und Gutsbeſitzer Joſeph Ehmet zum Nebenvor⸗ 
munde hat; wird der unterzeichnete, in Dürkheim reſi⸗ 
dirende Bezirksnotar K. A. Köſter, auf ben Grund eines 
durch das Friedensgericht Dürfheim am 29. Mat jüngft 
erlaffenen, gehörig homologirten Familienrarhebeichlufs 
ſes, nachbefchriebene, genanntem Mündel und feinem 
Bater angebörige, ian Banne von‘ Forft gelegene Gü⸗ 
terſtücke, öffentlich in Eigenthum verfteigern, nämlich! 

1. 28 Dezimalen Wingert im obern Pechflein. 

2. 25 Dezimalen Wingert im Mühlmeg. 

Dürkheim, den 13. Juni 1840. 

Der committirte Notär: 
ter 
pr. dem 16. Juni 1840. 
Licitation.) 

Dienſtag, den 7. Juli dieſes Jahres, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Adler in Offenbach; 

Auf Anftchen der Wittwe und Kinder des in Dfs 
fenbach wohnhaft "gewefenen und bafelbit verfiorbenen 
Aderömannes. Friedrich Löſch, als: 

— 4. Barbara, Vongerichten, ohne Gewerbe, deſſen 
Wittwe, als Theilhaderin zur Hälfte der zwifchen ihnen 
beflandenen ®ütergemeinfchaft ; 

2. Deffen Kinder und Enkel: a) Katharina köſch, 
Ehefrau von Peter Jordan, Wagner, b) Wendel Lölch, 
Aderömann, c) Wendel Bänsheimer, minderjähriges 
“und einziges Kind der verflorbenen Tochter Ehriftina, 
im Leben Ehefrau von CEhriſtoph Gänsheimer, auch 
Aderömann, hier vertreten burd feinen genannten Bas 
ter und gefeglihen Bormund, in Beifenn feines Beis 
vormunds Wendel Löſch, Aderdmann und Abdjunft, alle 
in Offenbad wohnhaft, ſämmtlich noch ald Erben ihrer 
ohne Kinder verftorbenen Tochter und Schweſter Bars 
bara Loͤſch, zweite Ehefrau dei genannten Chriſtoph 
Bändheimer; 

Und in Vollzug eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts von Landau vom 21. März vorigen Jahres ; 

Bor dem durch amgeführtes Urtheil commiltirten 
Rotär Franz Paraquin, in bem Amtsfige von Landau; 

Wird das in die Gütergemeinfchaft der gemannten 
Eheleute Loͤſch gehörige Wohnhaus, der Untheilbarkeit 
wegen, öffentlich auf Eigenthuu verfleigert, nämlich: 

ection &. 686, 687 und 688.° Neun Aren, worauf 

ein einftödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stal⸗ 

— und Garten, zu Offendach in der Außen» 

afje, neben Conrad Bongerichtend Kinder und 
ofeph Kreidel. 

kandau, den 13. Juni 1840 

Paraauin, Notär. 
5 pr. den 16. uni 4840. 
(icitation.) ' 

Dienſtag, den 7. Juli nächſthin, Nachmittags 2 

Uhr, zu Offenbach im Wirths hauſe zum Adler; 


Bor Franz Paraquin, Königl. Rotär in beim Ads 
fige von fandan, beauftragt durch Rathskammerbeſchluß 
des Königl. Bezirkogerichts von Landau vom 12. Mai 
abhin mit diefer Licitation, und auf Betreiben der Kin« 
der und Erben des in Offenbach verlebten Ackersmannes 
2. Barreht, ald: Johannes, Michael, Barbara, 

hefralı von Georg Tacob Garreht, Katharina, Eher 
frau von Valentin Garrecht, Apollonia und Joſeph 
Garrecht, alle Aderdiente, in Offenbach wohnhaft; 
genannte Apollonia und Joſeph Garrecht hier repräfen, 
tirt durch ihre Mutter und gefegliche Bormünderin Bars 
bara Garrecht, Wittwe des Erblafferd Peter Garrecht, 


- und ded Beivormunds Michael Garrecht, beide auch 


Aderdleute allda ; j 
Wird das in die Berlaffenfchaft bed genannten 
Meter Barrecht gehörige Wohnhaus: 

Section ©. 424, 425 und 426. 4 ren 27 Geis 
tiaren Fläche mit einem einftödigen Wohnbaufe 
mit. Hof, Scheuer, Stallung, Nebenbau und Gars 
ten, zu Dffenbach in der Niedergaffe, neben Mir 
chel Garrecht und dem proteflantifchen Schulhaufe. . 

Landau, den 13. Juni 1840. 

Parayuin, Notär. 


pr. den 17. Zuni 41840, 
(Bıcitatton.) 


Montag, den 6. Juli 1840, Nachmittags um 2 
Ubr, zu Pirmafend im Gafthaufe zum goldnen Löwen, 
wird in Gefolge regiftrirten Urtheild des König. Ber 
zirfegerichts zu Zweibrüden vom 6. I. M., auf An—⸗ 
fiehen von den Kindern und Erben von weiland Morik 
Kern und Sophia Kern, im Leben gewefene Ehe, und 
Handelölente zu Pirmafens, ale: 1. von Joſeph Kern, 
Handelsmann, in der Eigenfchaft als gerichtlich cons 
fituirter Vormund feiner minderjährigen Schweſter 
Louifa Kern ber Jüngeren; 2. von Aren Kern, Hans 
deldmann, fewohl in eigenem Namen, wie auch ale 
Eigenthümer von gebachtem Joſeph Kern und von So— 
phia Kern, ohme Gewerbe; 3. von Rouifa Kern der 
Aelteren, ledig und ohne Gewerbe, und 4. von Simon 
Drerier, Hanbeldmann, ale Nebenvormund der oben⸗ 
genannten Minorennen, alle zu Pirmafens wohnhaft; 
durch ben unterzeichneten, hiezu committirten Königl. 
Notär Earl Kieffer zu Pirmaſens, dafelbft refldirend, 
zur öffentlichen Berfleigerung der hienach bezeichneten, 
ben genannten Nequirenten angehörigen, in der Etabr 
Pirmofend gelegenen Immobilien, der Untheilbarkeit 
wegen, gefchritten: 

Die untere Hälfte von tinem in hleſſger Stabt om 
ber katholischen Kirche gelegenen einftodigen Wohns 
haufe mit Mänfarden, fammt halben Scheuer, 
Stallungen, Hofraum, Gärtchen und allen anders 
sen Zubehörungen, im Meß 6 Ruthen oder ı Are 
22 Gentiaren haltend, neben Gottlieb Föhnun 
und Friedrich Maffa, tarirt zu 1000 fl. 


” 
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Die Steigeruuge + Brdinguife find zur Einfiht auf 
ber Schleibflube des unterzeichneten Notärs beponirt. 
Pirmafens, den 16. Juni 1840. 
CT. Kieffer, Netär, 


pr. den 17. Juni 1840. 
(Licitation.) 

Freitag, den ſechs und zwanzigften Juni nächſthin, 
bed Nachmittags zwei Uhr, in dem Gaſthauſe zum Eins 
born in Bellheim, auf Anſtehen von Georg: Michael 
Hörner und von Johann Michael Wenzel, beide Ackers⸗ 
leute, in Bellheim wohnend, letzterer handelnd als Sper 
eialvoramınd über Daniel Hörner, minderjähriger Sohn 
aus zweiter Ehe ded Mitrequirenten, bei dem dieſer 
auch ohne Gewerbe domicilirt, und im Gemäßhelt Er⸗ 
mächtigung des Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom 
14. I. M., werden ber Untheilbarfeit wegen durch ben 
hie zu committirten Notär Heuck, im Amtefige zu Ger 
mersheim, nachbezeichnete, zu der Nachlaffenfchaft von 
bem verftorbenen Daniel Hörner, gewefener Sohn erfter 
. Ehe von Georg Michael Hörner und bezüglichen Halb» 
bruder von. Andreas Hörner, gehörigen, und diefen zus 
— Immobilien, in Eigenthum öffentlich verſtei⸗ 
gert; 

1. Ein an der Hauptſtraße zu Bellheim gelegenes eins 
ſtöckiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stalung, Hof 
und Garten, und 

2. Ein bei diefem Haufe gelegemer Ader von 36 Rur 
then oder 8,50 Gentiaren. 

Germers heim, den 16. uni 1840. 

— W. Heud, Notär. 


‚pr. den 17. Zuni 1840. 








Licitation.) 

Da bie in der Beilage zum Amts, und Jutelli⸗ 
genzblatte AF 64 vom 27. Mai 1840, Seite 506 umb 
507, ausgefchriebene Berfteigerung von Haus und Zus 
gehör der zu St. Ingbert verftorbenen @heleute Georg 
Förg und- Katharina Schmidt wegen verfäumten brei 
Sonntägigen Belanntmachungen am dem beflimmten 
Tage nicht ſtatt haben fann, fo wird biefelbe am Diens⸗ 
tag, den 7. Juli nächſthin, Morgens 10 Uhr, in St. 
Ingbert vorgenommen werben. 

» Blieöfaftel, den 15. Juni 1840. 
5 Wieft, Notär. 


pr. den 17. Juni 1840. 
(Licitation.) 

Auf Anftehen der Kinder und Erben von weiland 
Balıhafar Koch, geweſener Taglöhner in Lemberg, ale: 
1. Ehriftiana Koch, ohne Gewerbe, Ehefrau von. Franz 
Mangold, Schindelmachet, beide wohnhaft in Thal⸗ 
fimten; 2. Peter Rod, Taglöhner, wohnhaft auf ber 





— — — — — 





Lemberger Glaſshütte; 3. Philippina Koh, Wittwe von 
Georg Peter Arenth, ohne Gewerbe, wohnhaft — 

auenerhofe; 4. Louiſa Koch, ledig und majoren, Tag 

hnerin, wohnhaft in Remberg; 5. Earl Koch, und 6. 
Baltbafar Koch, beide Taglöhuer, daſelbſt wohnhaft; 
7. Kranz Mangold, vorgenannt, ald gerichtlich ernann» 
ter Gurater für bie beiden abwefenden Jacob Koch und 
Tue Koch von kemberg, und 8. Herr Garl Kieffer, 

önigl. Notär, bahier wohnhaft, ald Repräfentant 
biefer Letztern; 

Wird bis Montag, den fechdten Juli 1840, bes 
Vormittags um 9 Uhr, zu Lemberg in der Behaufung 
des Martin Burgund, Wirth, daſelbſt wohnhaft, vor 
dem unterzeichneten Rotär Louis Jeambey, zu Pirmas 
fens, Bezitf Zweibräden, als durch Urtheil des Bezirkes 
gerichtd zu Zweibrüden de dato 14. Mai letzthin hiegu 
ernannten Commiffär, ein einlödiges, zur Succefflon 
bed genannten Erblaſſers gehöriges Wohnhäudcen, 
fammt Stall, Hof und Gärtdien, gelegen zu Lemberg 
am alten Weg, neben Adam Ehrgotts Erben und Phir 
lipp Heinrich Käfner, der Untheilbarfeit wegen, an 
die Lebt» umd Meiflbietenden zu Eigenthum öffentlich 
verfteigert. 

Pirmafend, den 16. Juni 1840. 

Jeambey, NotärsEommiffär. 





pr. den 19. Juni 1840 
(Ricitation.) 

Montag, ben 6. Zuli 1840, bed Nachmittags um 
‚2 Uhr, zu Zockgrim im Saale bed Gemeindehaufes, 
wird die zum Nachlaffe von Maria Barbara Weirel, 
gewefene Ehefrau von Georg Jacob Reif dem Mitt 
lern, Ackersmann, in Jockgrim wohnhaft, gehörende 
Hälfte eines zu Jodgrim im Borftädtel fichenden Wohn⸗ 
baufes nebft Zugehörungen, vor unterzeichnetem hiezu 
‚committirten Notär Keller in Rheinzabern, abtheilungs⸗ 
halber, öffentlich in Eigenthum verſteigert. 

Die Erben der Erblafferin find: deren mit ihrem 
rüdgebliebenen Ehemanne gejeugte Kinder, Namens: 
Georg Jacob Reif der Jüngfle, Aderdmann; Barbara 
Meiß, Enefran von Albert Ochfenreither, Holiſchuh ⸗ 


macher; Margaretha Reiß, ledig, ohne Gewerbe; Per \ 


ter Reif, ledig, Mufifant; Magdalena Reif, Jofeph 
Reif und Michael Reiß, drei ketztere noch minderjähr 
rig und ohne Gewerbe, unter ber Legalvormundfchaft 
ihres obgenannten Baterd, und unter ber Beivormund⸗ 
ſchaft von Peter Weirel, Ackersmann, fiehend. Sämmts 
lich zu Iodgrim wohnhaft. e 
Rheingabern, den 17. Juni 1840. 
Keller, Notär. 


nn 
pr. den 19. Juni 1840, 


Licitation) 
Montag, den 6. Juli 1840, Nachmittags 1 Uhr, 
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ju Spirkelbach im dein Gemeindehaufe, wird burch den 
anterzeichneten hiezu committirten Königl. Notär Bolza 
von Annweiler, der Untheilbarkeit megen auf Eigen 

thum verfteigert: 
Ein zu Spirfelbah gelegenes Wohnhaus, nebſt 
Scheuer, Stadung, Hof und Garten, und 6 Aren 

60 Genttaren Ader im Bann von ta, 

Und zwar auf Anftchen von Georg Meß, Aderd» 
'mann in Spirkelbach, und deffen mitbetbeiligten Kin⸗ 
der, wie folche in der Bekanntmachung, Kreis Fntelis 
engblatt, Beilage AZ 65, vom ı. Juni 1.5., genannt 
nd. i 
“ Annweiler, den 19. Juni 1840. 
. Bolza, Retär. 





pr. den 47. Juni 1510. 
(Verfteigerung von Vacantgut.) 

Mittwoch, den erften Juli nähfthin, bed Nachmit⸗ 
tags vier Uhr, zu Köberdheim im Wirthéhauſe zum 
Lömen, werben vor dem unterfchriebenen, gu Dürkheim 
wohnbaften Könizl, Bayer. Notär Carl Auguf Köfter, 
auf Anftchen des zu Äriedeleheım wohnenden Gemeinde, 
ſchreibers Herrn Wilhelm Lad, handelnd ale gerichtlich 
beftelter Gurator von ber Bacantmalfe des zu Röders⸗ 
heim verftorbenen Adercmannes Heinrich Eiewirth, 86 
Dezimalen Ader und Weiher am Sauloch, Bann Rös 
bereheim, in Bolljiehung Urthells Königl. Beſitksge⸗ 
richts Frankenthal vom 27. Mai abhin, öffentlich im 
Eigenthum, als zu befagter Maffe. gehörig, verfleigert. 

Dürfyeim, den 15. Juni 1840. 

Köfter, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeitier: 
Aemter. 


pr. den 20. Juni 1840. 
Speyer. (Mindervirfteigerung von Arbeiten.) Mons 
tag6., den fommenden 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Speyer, werden vor unterzeichs 
netem Amte nahbezeichnete Arbeiten an bie Wenigfls 
nehimenden öffentlich verſteigert, als: 

1. Die Heritelung eines Zimmerd in der Wohnung 
des Schullehrerd Weber, beftehbend in Maurers, 
Zimmer», Echreiner», Sihlofjer » und ®lajerar- 
beit, zu 9 

2. Die Herflelung eines Abzugdohls im 
zu ® 58 fl. 25 fr. 

3. Die Herftellung einer Ufermauer am Speverbache 

hinterm Schlachthauſe, zu 547 fl. 27 fr. 
4. Die Herſtellung einer Ufermauer am Speyerbache 
beim Eichert’jchen Haufe, oberhalb der Senne 

„brüde iu 240 fl. 13 fr. 

5. Die Herkellung einer hölgernen Brüde über den 


»wordene Mobilien, in 6 


ıfl.ur ie 
Schulhofe, 


Waſſergraben zwifchen der alten Rheinhäuferwaibe 
und der Judenwaide, angrfchlagen zu 210fl. 10 f. 
6. Die Heritelung des Brunnens an ber Wormfer- 
—— beim Bäder Walther'ſchen Haufe, zu 92 fl. 
2 fr. 
7. — Ausbrechen von Fundamentmauern im Schul: 
ofe. 
8. Berfleigeruug: auf dem Abbruch des alten Häuds 
chend auf dem Kirchhofe, an den Meiſtbietenden. 
Speyer, den 18: Juni 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard,. 


pr. den 18. Suni 1840, 

Wörth. (Verfleiaerung von Gemeinde: Defen und ſon⸗ 
fliger Mobilien.) Dienftag, bet 30. Juni 1840, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu 
MWörrh jene 7 Stüd Holzöten, welde durch die Ana 
ſchaffung von Steinfohlenefen abgänrig geworden find, 
fodann verfchiedene durch die Neparation der beiden 
Kirchen fo wie einer Gemrinde-Brüde unbrauchbar ges 
ffentliher Berfleigerung ver» 





eben. 
Wörth, den 10. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
" Gtieber. 


- Bermifchte Ankündigungen. 
. pr. den 17. SIumi 1840. 
: (Lieferung von Victualien.) 
Montag, den 22. db. M., des Nachmittags um 3 


Uhr, wird auf der Stadtfanzlei und vor dein Bürger, 
meilteramte dabier, die Lieferung von Brod, Kalbfleifch, 





Grießmehl und Kleyen, pro ll. Semeiter 1840, für das 


Hofpital und Waiferhaus dahier, auf dem Minderver⸗ 


Reigerungemwege begeben werden. * 


Speyer, den 15. Juni 1840 
Die Hofpitien-Commiffion. 





pr. den 17. Juni 4840. 
(Holjverfteigerung.) 

Montag, den 22. d. M. des Nachmittags 3 Uhr, 
werden. auf der Stadtkanzlei und vor dem Bürgermei⸗ 
fleramte dahier, für Rechnung bed Bürgerhofpitals, 
folgende Holjforten an den Meiftbirtenden verfleigert : 

t. Bauſchlag in den Ninfenbergerheden. 
14 Klafter eichtn Schälholz. 
2. Spitalfchlag im Iggelheimerwalde. 

137 eichene Wagner Schäljlangen, 
. 43 Klafter eichen Schalholz, 

975 eichene Schälwellen, 


‚. . Spever,, ben 15. Juni 1840, 


Die Hofpitien-Commiffion. ' 


Beilage 
zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


N 73. 


Speyer, den 25. Juni 





1840, 








Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 22. Juni 1840 
(SculdensEigquidation gegen Friedrich 
druͤcken.) 

Die ſämmtlichen Gläubiger des fallit erklärten 
Schloſſers und Kraͤmers ie Scäffner in Zwei» 
brüden werben hiemit aufgefordert, innerhalb vierzig 
Tagen in Perfon oder darch Bevollmächtigte bei dem 
Herrn Philipp Heing, Kaufmann, in Zweibrüden wohn» 
haft, welchen das Königl. Bezirkögericht, ald Handels» 
u. ſprechend, durch Urtheil vom erflen laufenden 

onats zum proviforifchen Syabif ernannt hat, fich 
anzumelden, und den Grund und Betrag ihrer Forber 
zungen anzuzeigen, auch zugleich gegen Empfangichein 
bie Urkunden, mit welchen fle ihr Recht beweifen wol» 
len, entweder bei dem genannten Maſſe-Vertheidiger 
oder auf ber Kanzlei des Königl. Bezirfsgerichtd zu 
beponiren, 

Hierauf fol bie Liquidation felbft vor dem Königl. 
Ergänzungsrichter Friedrich Kieffee zwifchen dem Syn, 
bif * einer und den Gläubigern auf der andern Seite 
vorgenommen werben, welche ſämmtlich zu dieſem Ende, 
wenn file die Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, 
vermeiden wollen, nächflfommenden Montag, den flebens 
ehnten Auguft laufenden Jahres, Nachmittags zwei 
Hlor, in der erwähnten Kanzlei zu erfcheinen haben, 

Erfcheint hiebei ein Gläubiger nicht perfönlich, fo 
muß wer in deffen Namen aufıritt, mit einer fhriftlis 


Schäffner von Zwei j 


chen Vollmacht verfehen, und barin ausdrüdlich zur 


eiblichen Belräftigung der Forberung ermächtigt feyn. 
: — — ben fecheten Juni achtzehnhundert 
vier 
* Der Fallimente»-Commiffär. 
Unterzeichner: Ar. Kieffer, Ergänzungsrichter. 
AS 16946, regifrirt zu Zweibrüden, den neunten 
Juni achtzehnhundert vierziz, für fünfzig fech® Kreuzer, 


ohne Renvoi. 
Unterfchrieben: Süffert. 
Für richtigen Auszug: 
Der Gerichtſchreiber. 
Schmidt. 


pr. den 19. Juni 1840. 
(Bekanntmachung.) 


Bei Belegenheit einer Nachſuchung in der Woh- 
nung der Witwe von Ehriftoph Schwan zu Mörkheim 
wurde «ine Mafle neuer Ellen» Waaren vorgefunden, 
von welchen unter den vorliegenden Umfänden anzu 
nehmen ift, daß fle, wahrfceinlich aus Kaufläden, ent 
wendet worden feyen. Dieſe Waaren beſtehen in: 

. zwei Ellen Drudtattun von grauem Grunde; 
‚ drei braunen baumwollenen Halstüchern; 

‚ drei dergleichen von ſchwarzer Seide; 

blau und gelb carrirtem Siamoije zu einer Schürge; 
. einem Stüde Kattun wit fhmwarzem- Grunde zu 

einer Schürze; 

„ einem Stüde Wol-Moufeline zu einer Gchürge ; 

. drei Een braunem Kattun; 

. bunfelbraunem Drudfattun mit gelben Zupfen, 
eine Elle baltend; 

9. drei Ellen dergleichen mit blauen Tupfen; 

10. —— Ellen dergleichen mit kleinen gelben 
unkten; 
11. beiläufig 4 Ellen weißem Barchent; 

12. 64 Een braumein Kattun. 

Wem. hievon irgend etwas entwendet wurbe, ober 
wer ſonſt eine Auskunft darüber zu geben vermag, ber 
wolle feine Anzeige hierüber an mid; gelangen laffen. 

kandau, dem 16. Juni 1840 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
Dietfd. 


oa ven 





pr. den 19. Juni 1840. 


gandau, — eines Aerarial Gebäudes.) 
Freitags, den 3. des näcflfünftigen Monats Juli, des 
Nahmittage um drei Uhr, wird vor dem Bürgermeis 
fteramte der Statt Landbau, in deſſen Amtsftube, das 
von ben Köhlerifhen Erben für den Bau eines Bes 
zirfögefängniffes angefaufte, in biefiger Stabt gelegene 
Anwesen, beftchend in einem Wohnhauſe, Scheuer, Stal⸗ 
lungen, Garten, Hofraum, Keller, dad Ganze unter 
dem Namen „Viehhof“ befannt, für die Zeit vom 1. 
Juli 1840 bie zum 1. April 1844, im zwei Abtheiluns 
gen .öffentlidy verpachtet. 
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Plan und Bedingungen liegen zu Jedermanus Ein. 
ſicht bei dem unterfertigten Rentamte bereit. 
Lantau, ben 17. Juni 1840. 
Das Königh Rentamt 
Kalciela. 


pr. den 22. Juni 41840 
Holjverjteigerung in Staatemaldungen ) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
teö, wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
wor ber einfchlägigen adminiſtratwen Behörde und im 
Beifeyn des ar er Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlihen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, mämlid : 

Den 30. —* 1840, zu Pirmaſens, Morgens um 
10 Uhr, tm Saſthauſe zum goldenen Löwen. 

Revier Pirmafens. 

Schlag A ı III. badiſcher Sommerwald 6 a Steigert. 

625 bitchene Wellen mit flarfen Prügeln, 

200 eihene Bipfelmellen. 
Schlag AP 2 III. badifcher Sommerwald 8 a Hoch⸗ 

ſchachen. ⸗ 

925 buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 

Sählay AF 3 IV. Hananifcher Sommerwald 5 a Ser 


kopf. 
264 Klafter buchen gefehnitten Scheitholz anbr., 
14 ⸗elchen aſt. u. knr 
1200 buchene Wellen mit ſtarken Prügelm, 
875 eichene Gipfelwellen. 
Schlag A u VI. Meiner Arius 6 a. 
94 Klafter buchen gefchnitten Scheithol; aubr., 
buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag AF 7 I. Steinbach I. Ruppertswalb. 
618 eichene Schalſtangen (Baumftangen), 
” 


lb + (Gerüfftangen), 
11775 gemifchte Wellm. 


Revier Ruppertömweiler. 
Schlag AF ı2 Il. Herrnwald 15 d am Baunfleln. 
139 eichene Bauftänme 4. Klaffe, 
274 kleferne ⸗ wo 
15 eichene Rubflämme 4. » 
55 Fieferne . bo 
5 birkene . 4.⸗ 
54 eichene Wagnerſtangen. 
Pirmaſens, den 17. Juni 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Siebert, 
pr. den 19. Juni 1840 
(Auswantderungsanzrige.) 
Nicolaus Weihmerich von Bileskaſtel iſt gefonnen, 
nadı Bliedrandbacı, in Preußen, auszumandern. 
Man bringt diefes Borhaben zur öffentlichen Kennt 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an benfelben 


* 











zu machen haben, ſolche ‚bei dem betreffenden Serichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
etftatten Fönnen. . 
Zweibrüden, den 15. Juni 1840. 
Das Königl. kandcommiffariar. 
®ugel. 








pr. den 20. Jun? 4840, 
(Auswanderangsanzeige,) 

Michael Kalb J., Aderdmann von Edigbeim, und 
Nathan Beer, Handeldömann in Giilnſtadt, find gefons 
nen, nach Rorbamerifa aue zuwandern. ir 

Was man zur allgemeinen Henntniß bringt, damit 
diejenigen, welche Anſprüche am diefelben zu haben 


‚glauben, folche bei ben betreffenden Gerichten geltend 


und binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher 
machen fönnen. 
Branfenthal, den 16, Juni 1840, 
Das Königl Landbcommiffariat. 
v Poluitz. 





Notariats ſachen. 


pr. den 22, Juni 1840. 
. ste Bekanntmachung 
einer Zwangdverfleigerung 
von Smmobilien. 


In Bofziehung eines Urtheils des Königl. Bezirks⸗ 
gerichtö von Frankenthal vom dritten diefes Monats, 
und auf Anfleben der Erben von weiland Heinrich Sey⸗ 
fried, bei Lebzeit Ackersmann zu Heuchelheim, naͤmlich: 
1. Katharina Elifabetha Sevfried, Wittwe von Johann 
Philipp Heilmann, Aderömann, zu Heuchelheim wohn, 
haft; 2. Sibilla Hetkelrath, Wittwe von Heinrich Sey⸗ 
fried, Adersfrau, alda wohnhaft; und deren Kinder, 
als: a) Elifaberha Seyfried, Ehefrau von- Wilhelm 
Schreiber, Aderömann; b) Lebterer, der ehelichen Er⸗ 
mäctigung und Gütergemeinfhaft wegen; c) Anna 
Katharina Seyfried, Ehefrau von Ehriftian Mühlber⸗ 
ger, Aderdömann; d) Peßterer, der ehelichen Ermächtiv 

ung and @ütetgemeinfchaft wegen; e) Helena Sey⸗ 
tried, Ehefrauvon Beorg Schreiber dem Zweiten, Ackers⸗ 
wann; f) Kebterer, ber ehelichen Ermächtigung und Güs 
tergemeinfchaft wegen; g) Sibilla Seyfried, Ehefrau 
von Adam Scherrer, Aderömann; h) Febterer, der 
ehelihen Ermächtigung und Bürergemeinfchaft wegen; 
i) Heinrich Seyfried, Aderdmann; alle zu Heuchelheim 
wohnhaft; k) Wilhelm Geyfried, Gendarme, in Stan 
denbühl ftationirend ; 1) Franz Sepfried, Aderdinamm, 
in Heuchelheim wohnhaft, und m) Adam Seyfried, 
dermalen Dienfifnecht bei dem Aderdmanne Heilmann 
in Großniedbeshelm, welche Behufs des gegenwärtigen 
Berfahreng ben zu Frankenthal wohnhaften Advokaten 
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Ftiedrich Gonrad Michel für fih als Amwalt beſtellt 
und bei demfelben Domizil erwählt haben. Entge 
die Kinder und Repräfentanten won Michael Brein, 
im Leben Leinenweber in Heuchelheim, als: 1. Andreas 
Brein, Beinenweber, dafelbit wohnhaft; 2. die Tochter 
der verftorbenen Eheleute Joſeph Wüſt und Katharius 
Elifabetha einer gebornen Brein, nämlich Margaretha 
Wüſt, Ehefrau von Johannes Schmitt, Maurer, und 
ketzteren, der ehelichen Ermächtinung und Bhtergemeims 
fchaft wegen, beide in Franfenrhal wohnhaft; 3. Fries 
berifa Heinz, winderjährige Tochter von Johannes 
Heinz und deſſen verKorbenen Ehefrau Unna Marga⸗ 
retha gebornen Brein, repröfentirt durch ihren Bater, 
genannten Johannes Heinz, Korbmacher, in Franken⸗ 
thal wohnhaft; Schuldner der genannten Requirenten; 
werben durch den unterzeichneten biezu gerichtlich come 
mittirten Georg Neumayer, König. Retär für den 
Gerichtöbezirt und im Amtsfige von Fraufenthal, den 
breißigften September nächſthin, Nachmittags um zwei 
Uhr, nachbeſchriebene Immobilien zu Heuchelheim auf 
dem Gemeindehaufe, öffentlih an den Meiſtbietenden 
werfteigert, nämlich: 

1, Section B. AP 264. Zwei und zwanzig Aren 
fechegig Gentiaren (96 Ruthen) Ader im Dehen⸗ 
wege, Heuchelheimer Bannes, befurcht a. 
Brein’d Wittwe und Heinrich Schreiber den Fünf⸗ 
ten, angefeßt zu hundert Gulden 100 fl. 

2. Section ©. AF 239. 12 Aren 92 Eentiaren (55 
Ruthen) Ader kinter dem Bockwege, desſelben 
Banned, befurdht Martin Diefmbah’s Wittme 
und Georg Schreiber den Zweiten, augefegt zu 
vierzig Gulden 40 fl. 

3 Section E. AP 14. 2 Aren 10 Gentfaren (9 Rur 
then). Ein einflödiges Haus ſammt Garten, Hofr 
raum und allen Zubehörden, gelegen in der Ber 
meinde Heuchelheim in der fogenannten Kirchgaffe, 
begrenzt Philipp Dackermann und Adam Scherrer, 
angefeßt zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 

welde Anfagpreife zugleich ald Angebot ber betreiben» 
den Gläubiger dienen ſollen. 

Das Yufnabımeprötofol über dieſe Immobilien 
wurde durch dem gerannten Notär am geflrigen Tage 
gefertigt, worin gefagt ift, daß befagte Immobilien 
durch das Nblchen des gedachten Michael Brein auf 
deffen fjümmtlihe Kinder erbſchaftlich übergegangen 
feyen, wovon jedoch der Sohn Michael Brein auf die 
väterliche Berlaffenfchaft verzichter hat und deßhalb nicht 
ehr unter den Kinderm erfcheint. Od übrigens befagte 
Smmobilien außer dem gewönnlichen Steurrn noch mit 
andern Laften, Grundzinfen oder Gülten befchwert find, 
konnte nicht ermittelt werben, 


Berfteigerungsd» Bedingniffe. - 
1. Die Immobilien werben verfteigert, wie fie ſich 
dermalen befinden, mit allen barauf etwa befindlichen 


Ereöjenfien und fowfligen Acceſſorien; übrigen® aber 
ohne Verbfirgung des angegebenen Alächeninbalts und 
Überhaupt ohne irgend eine Gewährfchaftleilung von 
Seiten der betreibenden Blänbiger. 

2. Der Steigerer fann fich fogleich und betreffen» 
den zn mit Anwendung der gefehlichen Mittel im 
den Befig ber Immebilien feßen, ohne Regreß an bie 
betreibenden Gläubiger im Falle won Hinzterriffen. 

3. Die auf ben Immesbilien haftenden Ereuern und 
Abgaben, fowie etwaige Brundzinfen, Gülten und fom 
fige Laflen faumt den alenfalfigen Rüdftänden, hat 
der Steigerer ſogleich zu Äbernehmen und zu entrichten. 

4. Den Eteigpreis hat berfelbe in cursmäßiger 
Gold» oder Gilbermünze und wit fünfpregemtlichen Zins 
fen vom Tage des Zufchlags an, im drei Terminen 
und Jahresfriiten vom befagten Tage bed Zufchlags ar, 
jedesmal mit einem Drittheile, demnach ein Jahr nad 
dem Zufchläge den erften Termin und fo fort ven Jahr 
zu Jahr auf gütliche oder, gerichtiiche Collocation zu 
bezahlen. 

5. Der Steigerer hat auf feine Koften einem jahr 
fähigen, mit ibm folidarifch haftenden Bürgen zu ſtellen. 

6. Das Eigenthum geht. nur mit gänzliher Aus⸗ 
zahlung des Steigpreifes ſaumt Becefforien definitiv - 
auf ben Steigerer über, obgleich derſeibe alle Gefahr 
vom Augenblid des Zuſchlogs an zu tragen hat. Den 
refpectiven Empfängern des Gieignreifes wird hiebei 
nebſt allen andern Rechten, gefeglihen Sicherheiten 
nnd Zwangsmitteln die Befugniß vorbehalten, falld der 
GSteigerer mit ber Zahlung im Rüdftande bliebe, das 
betreffende Immöbel fammt allen ECreszenflen, Erweis 
terungen und Zubehörben, zehn Tage nad einem frucht⸗ 
ofen Zahlbefehle mit Anfündigung der Wiederverſtel⸗ 

erung, auf eine einfache Publicatien durch die Schelle 
n der betreffenden Gemeinde, wo basfelde gelegen , 
in ber gewöhnlichen Form freiwilliger Verfieigerungen, 
burch einen Notär umd unter beliebigen Bedingnifjen, 
mit Umgehung aller andern Förmlichfeiten öffentlich an 
den Meiftbietenden verfleigern zu laffen und fich aus 
dem Erlöfe bezahlt zu machen; alles dieſes auf Sefahr 
und Koften bes heutigen Steigerers und ſeines Bürgen, 
weiche für den adenfalljigen Mindererlös, fo wie über- 
haupt für jeden Berluft ber Berheiligten haftbar bleiben. 

7. Der Öteigerer trägt bie ihm durch das Gefch 
zu Lat gelegten Koften. 

Uebtigens iR der Zufchlag fogleich definitiv und 
werben Nachgebote nicht angenommen. Ueberhaupt 
finden die Beſtimmungen des Geſetzes Über die gericht- 


‚lichen Zwangsverfleigerungen bier ihre volle Anwen»: 


bung. 

— werden ſonach die genannten Schuldner, deren 
Hypothekargläubiger und alle ſonſten etwa Betheiligte 
aufgefordert, ſich dem dreizehnten Juli nächſthin, Mor⸗ 
gend am neun Uhr, auf der Amtoſtube des committirten 
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Netärd dahier einzufinden und ihre allenfaßfige Ein 
—— gegen die fragliche Verſteigerung vorzu⸗ 


gen. 
Frankenthal, den 20. Juni 1840, 
Der Berfeigerungs-Eommiffär: 


—  Beumayet, Rule 
pr. den 22. Juni 10. 
1te nd 
einer Swangsverflleigerung. 
Dienflag, ben 22. Septeinder 1840, des Nachmits 
tagd ı Uhr, zu Waldmohr im Wirthshauſe zum Pflug; 
Auf Unſtehen von Kafpar Kölih, Steuer» und 
Gemeinde Einnehmer zu Rodalben, weldyer den Herrn 
Petri, Advokat am Königl. Bezirkögerichte zu Zwei⸗ 
brüden, alda wohnhaft, zu feinem Anmwalte beftellt 
und bei bemfelben Nechtswohnfig erwählt hat, betrei⸗ 
benber Gläubiger auf — ———— 
egen: 
ir ya Blum junior, Metzger, zu Waldmohr wohn, 
alt; 
In —— eines Urtheils, erlaſſen durch das 
—— * fögericht zu Zweibrücken unterm fünften 
uni letzthin; 

Wird der unterzgeichneie Carl Guttenberger, Königl. 
Bayer. Retär im Kantone und Amts ſitze Waldmehr, Ge⸗ 
richtöbezirt Zweibrüden wohnhaft, biegu durch ebiges 
Urtdeil beauftragt, zur Zwangsveräußerung bed nach⸗ 


befchriebenen Immoͤbels, welches bem gedachten Schuld» 


ner angehört, und worüber von dem Berfeigerungds 
Sommiffär unterm geftrigen Tage das Güteraufnahms⸗ 
prototoll errichtet worden if, unb welches Immobel 
durch ben betreibenden Theil um ben machverzeichneten 
Preis, um als erfted Gebot zu dienen, angeboten wurde, 
definitiv und ohme daß ein Nachgebot angenommen wird, 
fchreiten, ale: 
Ein in der Gemeinde Waldmohr an ber Haupiſtraße 
' gelegenes halbes zweiflödiges, der Firft madı ges 
theiltes Wohnhaus mit einer halben Scheuer, Bes 
ring und einem hinter dem Haufe gelegenen Gars 
ten, enthaltend onngefähr vier üren acht umd 
swanig Gentiaren.- Section 4. AF 915, 926 
und 938, einfeits Philipp Schlemmer, anderfeits 
die Stroße, hinten Friebridh Blum, vorn die Straße, 
angeboten burch ben betreibenden Theil, um ald er» 
ſtes Gebot zu dienen, au dreihundert Gulden 300 fl. 
Der Schuldner befist vorbefchriebened Immöbel 
zufolge Kaufakt, paffirt vor dem unterzeichneten Rotär 
am 27. September 1836. i 
Db außer den gewöhnlichen Brundfteuern noch fon» 
Rige Reallaften auf obigem Immöbel haften, konnte 
nicht. ermittelt werben, 
Die von dem betreibenden heile fefigefeßten Ber« 
Reigerungsbedingungen find folgende: 
1. Das Immoͤbel wird in dem Zuftande verfleis 


gert, im welchem es fih am Tage der Verfieigerung 


vorfindet, mit allen darauf haftenden Gerechtigfeiten 
und Dienkbarkeiten und ohne Garantie für dem ange, 
ebenen Flächeninhalt, wovon dad Mehr oder Weniger 
or» ober Nachtheil bed Steigerers ſeyn fol, und 
smwar felbft dann, wenn der Unterfchied zwifchen An⸗ 
gabe und Wirklichkeit ein Zmwanzigftel überfleigen follte. 

3. Gteigerer tritt mit dem Zufchlage in den Belle . 
und Genuß- des zu verfleigernden Immoͤbels und übers 
nimmt auch bie darauf ruhenden Steuern, Abgaben und 
Öffentlichen Laften, fowohl rüdfländige als laufende, 
vom Zufchlage anfangend, ohne einen Abzug am Tai 
preife machen zw dürfen; indeffen hat ſich der Stei⸗ 
gen ben Beſitz des Steigobjefts auf feine Gefahr und 

often unb ohme Mitwirkung bes betreibenden Theiles 
zu verfchaffen, 

3. Auf Begehren des betreibenden Theiles hat Steir 
Kr einen annehmbaren folidarifchen Bürgen für Haupt» 

eigpreid, Intereſſen und Koften zu flellen; im befien 
Ermangelung bleibt ber vorlegtbietende Steigerer an 
eg Gebot gebunden. Auch hat Steigerer bad Immö⸗ 
el bis zur Zahlung des Gefammt » Steigpreifed ber 
BrandverfiherungssAnflalt der Pfalz einverleibt zu lafr 
fen, eder diefe Einwerleibung zu beforgen, falls dieß 
noch nicht gefchehen feyn follte. j 

4. Der Steigpreis iſt auf gütliche oder gerichtliche _ 
Eodocation hin zu zahlen, und zwar dreihundert Gulr 
den fogleich, und den Reft auf die Martinitage 1840 
unb 1841, jedesmal zur Hälfte; alles mit Zinfen, vom 
Tage des Zufchlag® anfangend. 

5. Die Koften bes Verſteigerungs⸗Protokolles, der 
Einregiftrirungss Bebühren desfelben und des Gteig- 
briefs fallen nach Borfchrift des Geſetzes dem Steigerer 
zu kaſt; die übrigen Koften der Zwangeveräußerungedr 
Prozebur werben durch den beireibenden Glaͤubiger vor 
gefchoffen, und durch ihn auf tarirted Koftenverzeichniß 
hin aus der Mafje prälevirt. Die Koften der Zrand» 
feription feines Steigbriefes übernimmt der Steigerer, 
wenn er die Erfühung diefer Förmlichkeit für nörhig 
erachtet. i 

6. Richtzahlung des Steigpreifes fammt Accefforien 
löst den Zufchlag auf, und das Eigenthum bleibt ſonach 
bid zur Auszahlung in der Art-vorbehalten, daß der be» 
treffende Steigartifel des füumigen Steigerers turdy 
wen Rectens nad fruchtlofem dreißigtägigen Zahlber 
fehle, in Form einer freiwilligen Berfteigerung, wieder 
verfieigert werden fan, um aus dem Erlöfe das Gut⸗ 
haben an Kapital, Zinfen und Koften zu deden. 

7. Außerdem fol diefe Verfleigerung , welche for 
gleich definitiv it, ohne daß ein Nachgebot angenom⸗ 
men wird, unter den Bedingungen und in ben Formen 
gefchehen, wie fie durch das Zwangsveräußerungsgeſetz 
vom 1. Juni 1822 felgefegt find, wonach fich der Stei⸗ 
gerer zu richten hat. 
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Es wird der Schulbner, deſſen Hypothekargläubi⸗ 
ger und alle ſonſt bei dieſer Verſteigerung Betheiligten 
aufgefordert, Dienſtag, den 14. Juli lauſenden Jahre, 
des Mittags um ı Uhr, auf der Amtsſtube des unters 
—— erſteigerungs⸗Commſſärs zu erſcheinen, um 
hre allenfalls zu wachenden Einwendungen gegen dieſe 
Berfteigerung vorzubringen. 

Geſchehen zu Waldmohr, am 20. Juni 1840. 

Buttenberger, Rotär. 
EEE 
. pr. den 22. Juni 1810 
2te Befanntmadung 
etanrr Zwangsverfleigerung. 

Montage, den fechdten Juli achtzehnhundert vier, 
sig, zu Stetten bei Wirth Jacob Kreifelmayer, Bors 
mittags zehn Uhr; 

n Vollziehung zweier Urtheile des Königl. Ber 
zirfögericht® zu Kalſerslautern, das eine vom jechsten 
November achizehnhundert neun und dreißig, wodurch 
gegenwärtige Zwangsverfleigerung verordnet, und ber 
unterzeichnete Norär zur Abhaltung bderfelben commits 
tirt wurbe, bad andere vom breisehnten März achtzehn, 
hundert vierzig, wodurch eine von Seiten bes genannt 





werdenden Philipp Schmahl erhobene Oppofltion befeis' 


tigt wurbe; 

Auf Betreiben von Adam köb, Handeldmann, wohn, 
haft zu Worms, im Großherzogthbume Heffen, handelnd 
in feiner Eigenfchaft, als Gefflonär von: 1. Valentin 
Walther, Aderdmann, wohnhaft in Mölsheim, Groß⸗ 
herzogthum Heffen, und 2. Jacob Vowinkel, Bäder, 
wohnhaft in Stetten, diefer Namens feiner Ehefrau 
Magdalena Walther, ketztere und ber gedachte Valen⸗ 
tin Walther handelnd mittelft Repräfentation ihrer Mut⸗ 
ter Anna Maria Kauth, gewefene Ehefrau des in Möls⸗ 
beim verlebten Aderdömanned Valentin Walther, als 
Miterben der in Gibesheim verlebten Eher unb Aderds 
leute Balentin Kauth und Anna Margareiha Hausmann, 
und beren verlebten Sohnes Peter Kauth von da, in 
Folge Gefflondact des unterzeichneten Rotärd vom ein 
und dreißigften. Juli achtzehnhundert neun und breißig, 
regiſtrirt zu Kirchheim am erſten Auguf darauf, welcher 
Adam Köb behufs dieſes Verfahrens den Advofaten 
Bravius zu Kaiferslautern als Anwalt beftelt und 
Rechtswohnſitz bei ihm ermählt hatz 

‚Entgegen Philipp Kauth, früher Aderdmann ju 
Ilbesheim, jetzt Taglöhner, in Lingenfeld wohnhaft, 
resp, Philipp Schmahl, Aderdnann, zu Ilbesheim 
wohnhaft, als britterer Beſitzer; 

Wird der unterzeichnete Carl Wilhelm Schmidt, 
Königl. NRotär, im Amisfige zu Kirchheimbolanden, 
zur Zwangsverfleiaerung nachfolgenden, von befagtem 
Philipp Kauth herrührenden, dermalen in den Hänben 
des Philipp Schmabl fich befindenden und durch bem 
Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr, laut feinem Protofole vom 


f 
brei und zwanzigften November achtzehnhundert neun 
und dreißig, sweds dieſer Verfleigerung aufgenomme- 
nen Grundflüdes fchreiten, nämlich: r 

Die Hälfte von vier und fünfzig Aren Cı Morgen 3 

Viertel oder 228 Ruthen) Ader in der Wachsge⸗ 

wann, Banns von Stetten, befurcht diefe Hälfte 

Schmahl felbften und Heinrich Ohligmacher, ans 

geboten zu einhundert Gulden " 100 fl. 

Das Angebot ift gemacht, um bei der Verſteige⸗ 
rung, bie fogleich definitiv it, und wobei feine Nach» 
gebote angenommen werben, als erfled Gebot von Geis 
ten des betreibenden Theild zu bienen. 

Reallaften haften, fo viel befannt, feine auf bem 
obigen Grundflüde; dasfelbe fol Philipp Kauth zur 
folge Act vor Notär Neumayer zu Kirchheinbolanden 
vom drei und zwanzigften Juni achtzehnhundert neun 
und zwarzig und mehreren anderen Tagen von feinen 
Eltern erhalten haben. „ 


Für dieſe Ziwangsverfieigerung find von dem bes 
treibenden Gläudiger folgende Steigerungd-Bebingniffe 
feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Es findet von Seiten bed betreibenden Theiles 
feine Gewührſchaft flatt, weder fürd Eigenthum noch 
fürs Flächenmanß und eben jo wenig für einen ruhigen 
Befls und Genuß. 

2. Der Steigfchilling if zahlbar im guter grober 
Hingender Münze, auf gütliche oder nerichtliche Collo⸗ 
cation, in vier gleichen Terminen, Martini achtzehn 
bunbert vierzig, ober wenn bis bahin die Verfleigerung 
noch nicht _flatt gefunden, auf den erftien Martinitag 
nach ber Berfleigerung, und fofert von Jahr zu Jahr, 
jeder Termin mit einem Viertel und mit Intereſſen zu 
fünf vom Hundert, vom Berfteigerungetage an. 

3. Jeder GSteigerer hat auf feine Koften einen für 
alle Verbindlichfeiten des Steigerers folidarifch haften» 
ben Bürgen zu ftellen. 

4. Steigerer zahlet die Koſten des Berfteigerungss 
Protofolles, des Steigbriefs, die hierauf Bezug haben, 
ben Regiſtrir⸗ und Notariarsgebühren, ohne Abzug am 
Steigpriife, fobald fle vom Gerichte genchmigt find, 


an den beireibenden Theil, der fie im Ganzen —— 
ch 


5.” Steigerer tritt mit dem Zuſchlage, der fogle 
befinitiv it, und wobei feine Nachgebote angenommen 
werden, in ben Beſitz und Genuß des erfleigerten Im⸗ 
möbeld, doc hat er fich ſolchen auf eigene Gefahr 
und Koften zu verfchaffen. . 

6. Die Steuern und fonfige Rofal-Abgaben, allen« 
fallfige Gülten, Grundzinſen und ſonſtige Reallaften, 
befannte oder umbefannte, übernimmt Steigerer vom 
Berfleigerungstage an. 

7. Sollte das fragliche Immöbel legal verpachtet 
ſeyn, fo hat Steigerer den Pacht auszuhalten, bezieht 
aber"dagegen ben Pachtpreis. 

8. Ja Ermangelung der Zahlung eines ober bes 
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andern Termind, ift ber betreffende Gläubiger befugt, 
das dem fäumigen Gteigerer zugeichlagene Immöbel, 
ohne weitere Klage noch gerichtliche ee auf eine 
einfache Befanntmadhung durch die Schelle zu Stetten, 
durch jeden Notär, unter beliebigen Bebingniffen und 
in gewöhnlicher Form freimiliger Verfleigerungen, öfe 
fentlich anf Befahr und Koften des füumigen Steiger 


rers unb —— Bürgen, ſelbſt ohne Zuziehung derſel⸗ 


ben verſteigern zu laſſen, und ſich aus dem Erlöfe bes 
gehts zu machen, indem durch Nidtzahlung und einen 
ofen Zahlbefehl von dreißig Tagen der Zufchlag fich 
zum Nacıtheile des faumhaften Steigerers von Rechter 
wegen auflödt ; alles unbefchadet ber fonfligen Rechts⸗ 
und Zmwangsmittel bed Gläubigers. 

9. Im Uebrigen richtet ſich der Steigerer nach ben 
Borfchriften bed Zwangsverſteigerungs ⸗Geſetzes. 

Nota. @egenwärtige Berfleigerung war früher auf 
den fechzehnten Juni abhin anberaumt, biefelbe fonnte 
aber eingetretener Hinderniffe wegen an biefem Tage 
sicht flatt finden. 

Airchheimbolanden, ben 19. Juni 1840. 
Schmidt, Notär. 





pr. ben 20. Yuni 1840 
(Gierichtliche Verſteigerung.) 


Mittwoch, den 8. Juli nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, in der Behaufung bes Herrn Adjunkten Schaffer 


r;, 

Auf Anftehen von: f 

1. Sufanna Schneider, Ehefrau von Friedrih Will⸗ 
mans, Schneider, zu Hochſpether wohrhaft, und dieſem 
elbft, der ehelichen Ermächtigung und Gütergemein⸗ 
haft wegen, fie handelnd ald Miterbin ihres Vaters 

ohannes Schneider, im Leben Schyeider zu Winnweir 
er, ihrer Mutter Sufanna Engel, im Leben erſte Eher 
frau von genanntem verlebten Johannes Schneider, 
und zweite Ehefrau von Heinrich Geiger, Schneider, 
daſelbſt wohnhaft, und ald Miterbin ihrer beiden ver» 
lebten Brüder Peter und Wilhelm Schneider; 

2, Elifaberha Geiger; 

3. Magdalena Geiger, beide ledig, ohne Gewerbe, 
in Winnweiler wohnhaft, haudelad ale Miterben ihrer 
Mutter, der genannt verlebten Gufanna Engel, und 
ds beiben genannt verlebten Halbbrüder Peter und 

Ühelm Schneiber; 

4. Senanntem Heinrich Geiger, wegen ber zwi⸗ 
fchen ihm und feiner verlebten Ehefrau beflandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft, umd als gefeblicher Vormund der mit 
x erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Joſeph, 

na Maria und Dorothea Geiger, und biefe ald Mits 
eben ihrer Mutter, der — — Suſanna En⸗ 
gl, — —— — — * A 
eritern ins beſondere ter tes ⸗ 

druders Peter Schneider; “ 


5. Joſeph Frengs, Aderer, zu Schweißweiler wohn, 
haft, ald Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 
Werben burc den unterzeichneten, biezu commit- 
tirten a Bayer. Notär Garl Wilhelm Hellrigel, 
zu Winnweiler, Berirtd Koiferdlautern, nachbejeichnete, 
> und auf ber Gemarkung von Winnweiler gelegene 
mmobilien, ber Untheilbarkeit wegen, eigentbämlich 
verfteigert, ale: 
a) 2 Dejimalen, ein im der Kirchgaffe gelegenes zwei» 
ſtöckiges Wohnbaus fammt Zugehör; 
b) 26 Dejimalen Pflanzaarten nahe an der Mühle, 
zum Eindringen der Gufanna Engel gehörend 
€) 47 Drjimalen Ader, in derem erfien Ehe acquirirt; 
d) 108 +» .» 0» zweiten » J 
Winnweiler, den 16. Juni 1840. 
Helirigel, Notär. 


pr. ben 19. Juni 1840 
. (Vicitation.) 

Montag, den 6. Juli 1840, Mittags 11 Uhr, 
su Weilervah in der Behaufung der Wittib von 
Meter Boflong; im Gefolge Urtheild bed Königl. Ber 
zirfsgerichts zu Kaiferslautern vom 21. Mär; 1840; 





‚auf Betreiben von 1. Heinrih Schwitt, Aderömann zu 


Weilerbach; 2. Adam Diehl der Alte, Aderömann zu 
Schwedelbach, und deffen Ehefrau Katharina Schmitt; 
3. Martin Emmer, Adersmann, zu Entenbad, wohne 
haft, und -deffen Ehefrau Anna Maria Schmitt; 4 Jo⸗ 
hannes Henopp, Ackersmann zu Weilerbach, als Bor» 
mund feiner mit feiner verflorbenen Ehefrau Barbara 
Schmitt erzeugten noch minderjährigen Kinder: Anna 
Maria, Barbara und Jehannes Henopp; 5. nachber 
nannter Ghrifiian Grün, ald Nebenvormundb bdiefer 
Minderjährigen; 6. Ehriftian Grün, Aderdmann, zu 
Weilerbach wohnhaft, und feiner Ehefrau Eitfabetha 
Schmitt; T. Adam Diehl der Zunge, Aderdmann, zu 
Schwedelbach wohnhaft, ald Nebenvormund über Adam 
Schmitt, minderjährig, bei ihm bomizilirt, über welchen 
genannter Ehriftian Grün Hauptvormunb if; wird zur 
öffentlichen Verfleigerung wegen Untheilbarfeit ven 26 
Dezimalen Wiefe in den Bufenwiefen, Bann von Wei⸗ 
lerbach, durch unterzeichneten Notär » Gommiffär ge⸗ 
fchritten. 
Kaiferslautern, ben 14. Juni 1840. 
+ Bill, Notär, 





. pr. den 20. Juni 1840 
(&icitation.} j 

Hohenöllen. Dienflag, den 7. Juli 1840, bed 
— — um ı0 Uhr, in dem Schulhauſe zu Hohen⸗ 
öflen; 

Auf Auſtehen der Ehriflina geborne Müller, Wittwe 
des in Hohenöllen, Kantons Rantereden, verlebten Adler 
rerd Adam Plauch, fie Aderdfrau, daſelbſt wohnhaft, 
und ihrer mit dem Ehemanne erzeugten Kinder: . 
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1. Wilhelm Plauid, Adrrer zu Hohenöllen ; 
2. Jacob Plauth, Adersmann, zu Lauterecken wohn, 


t r 

3. Magdalena Plauth, Ehefrau von Jacob Rinner 
junior, deide Taglähner, zu Hohenoͤllen wohrend; 

4. Margaretha Plauth, Wittwe von Peter Rinner, 
ohne Gewerbe, in Nordamerifa wohnend , vertreten 
durch Friedrich Rinner, Schullehrer, in Mohrbach wohn⸗ 
haft, ihren — rt Kläger auf Theilung; 

- Gegen: 


5. Jacob Müller junior, Aderemann, zu Hohens 
öflen wohnhaft, als Vormund der mit feiner verlebten 
Ehefrau Eliſabetha Plauth erzeugten vier noch minder, 
jährigen Kinder: ı. Katharina, ©. Jacob, 3, Peter, 4. 
und Eliſabetha Müller, Beklagte auf Theilung; 

Und in Gemäßheit eined durch das Königl. Bes 
zirke gericht Kaiferdlautern am 29. Mat laufenden Jahr 
zes auf eingereichte Nequete hin erlaffenen, gehörig rer 
gifrirten Theilungsurtheild; 

Werben dur dem unterzeichneten, mit der Thri⸗ 
lung und Licitation untheilbarer Gegenflände beauftrag- 
tragten Königl. Notär Gervinus, vu Rautereden wohne 
haft, die den Requirenten ungetheilter guflchenben Im⸗ 


mobilien, ber Untheilbarfeit wegen, auf drei Zahlungs» 


termine in Eigenthum verfteigert, abe: 

Ein in dem Orte Hohenöflen Section B. AFP 388, 
389 gelegenes einfödiges Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall and Hofgering, befurcht vom Weg, Peter 
Keller und den Anfiößern, ferner: 

Section B. AF 388. Eine Are (5 Ruthen) Garten 
im Berggarten, dem Weg über, am Haus geler 
nen, befurcht Deter Keller zu beiben Geiten, tarirt 
im Ganzen zu 400 fl. 

Die Berfteigerunge » Bebingniffe liegen auf der 
Schreidftube des Notärs zu Lauterecken zur Einficht offen. 
- Rautereden, den 18. Juni 1840. 
r Gervinus, Notär. 
— Tee ee — — — — 
pr. dem 23. Juni 1840 
(Ricitation.) 


Montag, den 6. Zuli nächſthin, Morgens 9. Uhr, 
in der Wohnung ded Herrn Adjunften König dahier in 
Bliesfaftel, werden die aus ber Berlaffenfchaft be& vers 
florbenen Mufiferd Johann Müller und beffen verleb» 
ten Gattin Theres Echolleth herrührende Immobilien, 
Blieskaſteler und Rauzfirher Bann, wegen erfannter 
Untheitbarfeit an den BReiftbietenden auf @igenthum 
verfteigert werden, naͤmlich: R 

. Auf Blleskaſteler Bann: 
a) Fin zweiftödiged Wohnhaus ſammt Zugehör. 
b) 15 Aren Garten im drei Stüden. 
€) 31 Aren Wiefe in zwei Gtüden. 
Auf Lanzfirher Bann: 
19 Uren Wiefe an einem Stüd. 


‚Die Verſtelgerung geſchieht auf Anſtehen der beis 
derjeitigen Erben, ale: ı. Johann König, Steinhauer 
in Bliestaftel; 2. Peter König, Dredysier in Kalſers⸗ 
lautern; 3. Magdalena Kepler umd ihres Gatten Phi⸗ 
lipp Mayer, Drganift in Bliestakel; 4. Barbara Keß⸗ 
ler, Wittib von Touffaintd Diez alda; 5: Jacob Keßr 
ler, Bierbrauer allda; 6. Jacob Pirrong, Privatförfter; 
T. Ricolaus Pirreng, Schreiber; 8. Peter Pirrong,- 


Blechſchmied, diefe drei wohnhaft zu St. Ingbert; 9. 


Johann Pirrong, Paıflonär in Bliedfafel, als Bater 
und Bormund feiner beiden noch minderjährigen Kin 
der Johann Franz Garl und Katharina Pirrong; 10 
Martin Scholl, chne Gewerbe, wohnhaft in Blies⸗ 
Faftel; 11. Martin Schell, Schuhmacher in Deidesheim; 
12. Maria Anna Schott, Wirtib von Balentin Marr 
in Bliesfaftel; ı3. Maria Anna Schwaan; 14. Elifar 
betba Schmwaan, beide ledig und großjährig in Blies⸗ 
faftel; 15. Michel Hauf, Schneider in St. Ingbert, 
als Bormund über Georg Peter und Carl Bed, und 
des Rebenvormundes Franz Weber, Taglöhner in Rohr⸗ 
badı; 16. Heinrich Kopp von St. Ingbert, ald Bor 
mund über Eva, Peter und Barbara Deflant, und bed 
Nebenvormundes Theobald Prefmann alda; 17. Earl 
Bed, Bergmann; 18. Michel Bed, Bergmann; 19. 
Johann Bed, Bergnann; 20. Maria Bed, Ehefrau 
von Ehriftian Feß Schmied, diefe alle zu St. Ingbert | 
wohnhaft; 21. Theres Marr, Ehefrau des Peter Ruffin 
von Niederberbach; 22. Anna Maria Marr, Ehefrau 
des Philipp Wagner, Bäder in Ottweiler; 

Sodann auf Bericht eines — ernannten und 
beeidigten Erperten, welcher bie Immobilien für un⸗ 
theilbar erflärte; 

Und endlidy vor NRotär Wieft, wohnhaft zu Blies⸗ 
faftel, dem durch Beſchluß der Rathskammer bes Kö⸗ 
nigl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom fechsten lau» 
fenden Monats in bdiefer Sache ernannten Theilungs⸗ 
Commiffär, bei welchem aud die Verſteigerungs⸗Be⸗ 
dingniffe zu erfahren find. 

Bliedtaftel, den 19. Zuni- 1840. 

MWieft, Notär, 





Befanntmacjhungen der Bürgermeifters 
Aemter. 





pt. den 20. Juni 1840. 
Ingenheim. (Erledigung der Farholifhen Schuk 

ſtelle) Die fatholifche Schulftele zu Ingenheim, womit 

ber.gange untere Kirchendienft der Pfarrei verbunden 


ift, t erlebigt, 
" =. Beyatt befteht in 200 fl. — fr.» 
5 fl. 19 &. 


und für Anniverfarien 
zufammen 305 fl. 19 M. 
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Lufltragende Bewerber haben fi binnen 4 Wochen 
vorfchriftsmäßig zu melden . 
Ingenheim, ben 18. Juni 1840: 
Für die Drtefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Scch au. 





pr. ben 22 Juni 1840 
ute Befanntmadhung. 


Bliesfafel. (Belegung der israelitiſchen Schulge 
hülfenftelle.) Durch NRefeript hoher Königl. Regierung 
ber Pfalz, vom 28. Maid. 3., ad Nrm, Exh. 11617 Q., 
iſt der bisherige israelitifche Lehrer Wilhelm NReos 
quieecirt worden. 

Zur Befegung diefer Stelle wirb ein Termin won 
vier Wochen anberaumt, in welcher Frift im Seminar 
gebildete und wehl qualıficirte israclitifche Schulfandls 
baten ihre Geſuche bei ber Detsfchulcommifflen dahler 
einzureichen haben. 

Der damit verbundene Gehalt befteht in 
aus ber Gcmeindefaffe, dann einer Unterflügung 
aus bem Kreisfonde von 


150 fl. 


50 fl. 
im Ganzen 200 fl. 


Der Gehülfe kann außerdem durch Ertheilung won 
Privatunterricht noch ein Namhaftes verdienen. 


Nach dem Ableben des quiescirten kehrers erhält 


der active Lehrer den ganzen Gehalt mit 311 fl. 
Bliesfaftel, den 19. uni 1840 
Für die Ditsfhulcommiffien: 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


; pr den 92. Juni 10 
ıte Bekanntmachung. 
Neupfog. Echuldienſterledigung.) Durch die Ber 
feßung des feitherigen Gehülfen au der hiefigen Fathos 
Kfchstentichen Schule iſt deffen Stele erledigt worden 
und fol alöbald wieder befett werden. 
Die Erträgniffe derfelben beflehen in 200 fl. an 


baarem Gelde aus der Gemeindefaffe und in freier- 


Wohnung im Schulhaufe. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Geſuche, mit 
dem erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb 3 Wo» 
chen bei hieſiger Ortsſchulcommiſſion einreichen. 

Neupfoß, den 19. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 

Sammer 





pr. den 419. Quni 1810, 

“ Limbach. CHoliverfteigerung) Den 6. des Fünfs 
tigen Monats Juli, des Vormittags um 9 Uhr, wer 
ben in der Behaufung des Adjunkien Freifeng zu Dit 


telberbady bie nachbegeichneten Holzforten öffentlich vers» 
Reigert, ale: 

1. 25 eichene Nutzholzſtämme 1. und 2. Klaffe, 

2. 24 buchene ⸗ 1.und 2.⸗ 

Dieſes Holz liegt zur Hälfie in der Bemeinbe 
Dberberbach und zur Hälfte im der Gemeinde Mittel» 
berbadh, und kann allda eingefehen werben, 

Limbach, den 15. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 


pr. den 10. Juni 1840. 
Herrhbeim a. B. (Holy: und MWellenverfteigerung.) 
Bis den 1. Juli d. J., Bormittage um 9 Uhr, läßt 
die Gemeinde Herrheim a. B, im Wirths hauſe zum 
Lamm allda, auf einen dreimenatlichen Eredit folgende 
Hölzer verfteigern, ale: 
a) 53} RKlafter buchen Prügel» und Stodholz, 
b) 575 buchene Reiferwellen, 
was anmit befannt gemacht wird. 
Hersheim a. B., den 16. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebil. 








. ‚ pr. den 19. Suni 1840. 


Iggelheim. (Gemeinde: Srasverfleigerung) Auf 
Montag, ben 29 Juni nächſthin, um 7 Uhr des Mor» 
gend, wird auf dem Gemeinderathhaufe die Nutzung 
ded Grmeinde-Braswuchfes pro 1840 von Iggelheim, 
lossweife und meiftbietend verfleigert. 

Sggelheim, den 16. Juni 1840. 

Das Bürgermeiferamt. 
Bad 





: - pr. den 20. Suni 1840, 
— Medenheim. (Derfteigerung von Heugras) Mitt 
woch, den 1. Juli 1. 3, um ı Uhr des Nachmittags, 
wird das Heugras auf den hiefigen Gemeindewieſen, 
in 48 Looſe abgetheilt, öffentlich an den Metfibietenden 
auf-dem Gemeindehaufe verfteigert werben. 
Medenheim, den 9. Juni 1840. 
Da& Bürgermeifteramt. 
Hammann 








pt. den 20 Juni 4840. 
Ddernhbeim am Glan. (Jagdverpachtung.) Bis 
ben nächſtkonimenden 30. Juni, ded Nachmittags zwei 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Odernheim bie 
Br und Waldjagb der Gemeinde Duchroth⸗Oberhau⸗ 
en in einen neuen Beftand vergeben. 
Ddernheim, den 15. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Der belegirte Adjunkt: 
Nagel, 


Ye ı 
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Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und. Aemter.- 


pr. den 25. Juni 1840. 
Bekannt machung.) 

In Folge Auftrags Königl. Regierung ſol unver⸗ 
üglich zur Erbauung eines Wohnhaufes für den Ge, 
Klebircter und eines Stalled für die edlen Pferde 
dahier gefchritten werden. . 

Die Arbeiten find Yeranfchlagt, wie folgt: 


Bezelchnung der Handwerke. Wohnhaus, Stallung. Summe. 

fr. ſt kr. f. fr, 
bie Erd, Maurer unb 

Steinhauerarbeit 5173 20 6269 49 11443 9 
Die Zimmermannsarbeit 2486 8 413055 6623 3 
#« Gcieferdederarbeit 929 36 1788 24 2668 — 
» Stufaturarbeit 104-8 — — 104. 8 
⸗SSchreinerar beit 876 7 37053 147 — 
⸗Schloſſerar beit 502 48 78657 1280 45 
». Ölaferarbeit 359 43 114 50 474 33 
» Tüncherarbeit 09 — — 190 9 
zuſammen 24039 47 


Obige Arbeiten werden nach Hanbmwerfen, und 
gear im Soumifflonswege vergeben. Die Soumiſſionen 
find bis zum Abende de# zehnten Zuli I, 3. bei der 
unterfertigten Behörde einzureichen; fpäter einlanfende 
bleiben unberüdfichtigt. 

Die Pläne, Koftenanfchläge und das Bebingnißheft 
liegen auf der Königl. Bau-nfpection zur Einficht offen. 


Zweibrüden, den 22. Juni 1840. . 
Das Königl. Fandcommiffartat. 
®@ugel. 





pr. den 22. Juni 1840 
Auswanderungsanzeige.) 


Sebaſtian Hofer und Peter Bayer von Röderds 
beim, dann Ludwig Lindt und Georg Müller, beide 


von Haßloch, find gefonnen mit ihren Familien mach ' 


Griechenland ausjumandern. i 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenutniß, das 
wit diejenigen, welche Forderungen am diefelben zu mar 


dien haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten geltend machen und innerhalb 4 Wochen Ans 
zeige hieher erftatten fönnen. 
Neuftadt, dem 19. Juni 1840, 
5 Das Königi. kandcommiffariar. 
Hausmann. 
m— s — — — — —— — — ⸗ 
pr. den 22. Juni 1840 
(Husmanderungsanzeige.) 
Balentin Habermehl, ledig, Barbier von Edesheim, 
will nach Wiesbaden, Herzogthum Naffau, auswandern. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, da» 
mit diejenigen, welche etwa Anfprüce an benjelben zu 
machen haben, foldye binmen 4 Wochen geltend und bie 
u... davon anher machen fönnen. 
andau, den 19. uni 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterſen. 





pr. den 22. Juni 1840 
(Auswanderungsanzeigt.) 

Carl Wollenweber, Schneider von Cappellen, ledi⸗ 
gen Standes, iſt gejonnen,, nach Biſchweiler, Koͤnig⸗ 
reich Frankteich, ausjumandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntnif, damit 
diejenigen, welche Anſprüche an demjelben zu haben 
vermeinen, diefe bei den betreffenden Gerichfen geltend 
and binnen 4 Wochen bie Anzeige bievon anher machen ° 
fönnen. 

Berazabern, ben 20. Juni 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Umpfenbad. 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr. dem 24. Juni 1840. 
"Ausyug.) 
Zufolge gehörig, regiftrirter ErmächtigungssDrboms 
wanz bes Herrn Präfldenten des Königl. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal vom fünfzehnten Juni 1840, hat Louiſa 


rieberifa Chriſtiana Steinhofer, Eheſrau von Heinrich 
enft, Seifenfieder in Frankenthal, fie ohne befondere® 


“ Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, durch regiftrirte Ladung 
bes Gerichtöbeten Denig vom zwanzigfien Juni 1840, 
die Gütertrennungsflage gegen ihren genannten Eher 
mann angeftellt, und den Guſtav Braun, Advofat am 
Königl. Belirke gerichte zu Franfenthal, daſelbſt wohn» 
baft, zu ihrem Anwalte aufgeftellt. 

Fraukenthal, den 23 Juni 1840. 
Für richtigen Auszug: 
wovon vier Eremplare gefertigt wurben: 
Braun. 





pr. den 25. Juni 1840 
Damit das Publikum fih gegen etwaige Nachtheile 
“ fchügen fönne, wird hiemit zu deffen Kennmiß gebracht, 
daß das Königl. Bezirfsgericht dahier in feiner geftris 
- gen Situng in der Klagfache ouf Interdiction der Jo⸗ 
fepba geborne Reithmaier, Ehefrau von Johann Bapr 
tift Walther, Handeldmann und Gutsbefiger, früher in 
Dürkheim, bermalen in Callſtadt wohnhaft, gegen ihren 
shbenannten Ehemann in Anwendung bed Art. 497 c. c. 
einen proviferifchen Eurator in der Perfon von Fried» 
rih Schufter dem Erften, Winzer, in Callſtadt wonns 
haft, ernannte, welcher ſowohl die Perfon als wie auch 
das Vermögen dis genanuten Walther in DObforge zu 
nehmen hat. 
Sranfenthal, ben 25. Juni 1840. 
Michel, Anwalt. 
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diefen als Vormund und zugleich gegen erfieren als Betr 
vormund über Margarerba Nieder, minderjährige Tochter 
des Johann Rieder, geweſener Ackersmann in Hergbeim, 
erzeugt mit der verlebren Katharina Wilhelm, genannte 
Minderjährige als Miterbin ihres Waters Johann Rie— 
der, und diefer ald Miterbe des erſtgenannten Erblaffers 


Jacob Adam Rieder, 3. Chriſtoph Nieder, Adersmann, 





Notariatsſachen. 


pr. den 21. Jum 18 
tte Bekanntmachung 

einer Zwangedverfletgerang. 
Samſtags, den 12, September 1840, Morgens 10 
Uhr, zu Hergbeim im Gaftbaufe zum Ochien; auf Bes 
treiben von Herrn Fojepb Müller, Steuer-Einnebmerels 
Verweſer, zu Hergbeim, Kantons. Landau, wohnbaft, in 
- feiner Eigenſchaft als Rechner der katholiſchen Kirchen» 
fabrit zu Herebeim, welcher zum Zwecke des Gegenwär- 
tigen bei dem aufgeſtellten Anmwalte Herrn Mabla am 
Königl. Bezirksgerichte zu Landau Domizil erwäblt, wird 
durch ungerzeichneten Friedrich Heſſert, Königl. Notär 
des Gerichtöbezirfs und Amtsſitzes Landau in der Pfalz,- 
Königreich Bayern, zur PVollziebung eines durch das 
Köntal, Bezirfsgericht zu Landau am zweiten Juni lau» 
fenden Jahres erlaffenen Rarbsfammerbeichlufts, zur 
Bmwangsverfteigerung geaen die Kinder und Erben von 
weiland Jacob Adam Nieder, geweſener Ackersmann zu 

Herrbeim, als: . 
a) Erzeugt in eriter Ebe mit weiland defien Eher 

frau Elifaberba Flik, nämlich: 

4, Franz Rieder, Weber, zu Hergheim mohnbaft, 
2. Georg Veter Mühl, Weber, allda wohnhaft, gegen 


- 


in Hergbeim wohnbaft, Sohn und Miterben des vorges 
nannten Fobann Nieder, A. Apollonia Obmer, Wittwe 
von Nicolaus Rieder, geweſener Taglöhner in Herxbeim, 
und jetige Ehefrau von Johann Georg Wolf, Tagner, 
in Hergreim wohnhaft, und gegen dieſen Letztern felbft, 
der ebelichen Ermächtiaung und Bütergemeinfchaft wegen, 
gemeldte Ehefrau als Gütergemeine mit ihrem Finderlos 
verlebten erſten Ehemanne, 5. Chriſtina Rieder, Ehe- 
frau von Balentin Heider, Weber, in Herxbeim wobn- 
baft, und negen diefen Letztern felbit, der ehelichen Er» 
mächtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 

b) Erzeugt in zweiter Ehe mit feiner noch lebenden 
Wittwe Karbarina Urfula Forfter, als: 

41. Theodor Nieder, Tagner, in Herrbeim wohn« 
baft, 2. Tberefia Nieder, Ehefrau von Michael Heider, 
Weber, in Herxheim wohnhaft, und diefen Letztern felbf, 
der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
3. Berer Nieder, ledig, Weber, zu Herxheim mwohnbaft, 
4. Eva Mieder, ledig, gewerblos, in Herxheim wohn⸗ 
baft, 5. Margarerba Nieder, ledin, gewerblog, allda 
mwobnbaft, 6. Louiſe geborne Mayer, Wittwe von Wil 
beim Rieder, geweſener Schullebrer zu Reeweiller, Ars 
rondiffement von Weißenburg. Departement des Nieder- 
rbeins, Königreich Fraukreich, fie ohne Gewerbe allda 
mwobnbaft, fowohl in eigenem Namen, als Gütergemeine 
mit dem Verlebten, und als geſetzliche Vormünderin der 
mit demfeiben erzeugten, noch minderjährinen Kinder: 
Daria Eva Nieder und Maria Rieder, diefe als Mit 
erben an dem Nachlaffe ibres genannten Baters, 7. Louife 
Rieder, ledig und großjährig, obne Gewerbe, au genang« 
tem Neeweiller wobnbaft, Tochter und Miterbin des ge= 
sannten Wilbelm Nieder, 5. Valentin Zerr, Mdersmann, 
in gefagtem Neeweiller wobnhaft, als Beivormund der 
obgenannten minderjährigen Maria Eva und Maria Nie- 
der, 9. Mgtbeus Nieder, Wirth, zu Speyer wobnbaft, 
410. Elifaberba Rieder, Ehefrau von Jacob Wertengel, 
Gärtner, beide zu Speyer wohnbaft, und diefen Lesern 
ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft 
megen, 11. Urfula Nieder, ledig, großjährig, Dienfl- 
maad, zu Speyer wohnhaft, und 12. obgenannte Ka— 
tbarina Urfula Forfter , gewerblos, au Herxheim wohn- 
baft, Wittwe des genannten, zu SHerrbeim verlebten 
Adersmannes Facpb Adam Nieder, ſowohl in eigenem 
Namen, als folidarifche Mitfhuldnerin, wie auch als 
Bütergemeine mit ihrem genannten verlebten Ehemanne, 
geichritten, von nachftebenden , durch die Schuldner der 
katholiſchen Kirchenfabrif zu Herxheim zufolge einer 
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vor Notär Heſſert in Landau unterm dreißigften März 
achtzebnbhundert ein und zwanzig aufgenommenen. Obli- 
nation, und zufolge einer vor Motär Keller zu Landau 
unterm dreißigſten October achtzebnbunderr zwei und 
mwanzig errichteten -Obligation, fpeziel verpfänderen und 
bnen zugehörigen Immobilien, weiche der Notär-Eom- 


mifär laut Protofolles vom neunzebnten laufenden Mos 


nats zum Zwede der imangsmäßigen Verfteigerung auf⸗ 
genommen bat, als: 

1, Section &. 47 281 alt, 862 neu. Neun Aren (1 
Viertel 16 Ruthen) Ader in der Kirfchgrube, zweite 
Gewann, oder in der Lück, neben Fobannıs Rie- 
der und Earl Denis Erben von Strafburg, ange» 
boten durch den Requirenten zu fünfzig Gulden 50 fl, 

Heuriger Beſitzer it Fohannes Rieder, Aders- 
mann, zu Herebeim wohnhaft. 

2. Section E. AF 552 alt, 382 neun, Vierzebn Aren 
(2 Viertel 8 Rutden) Acker obig der Langgewann, 
neben Bhilipp Jacob Schulz und Georg Franz Zot 
dem Fungen, angeboten zu einhundert Gulden 100 f. 

Jetziger Beſitzer iſt Baptiſt Commiſſar, Wirth, in 
Herxheim wohnhbaft. 

3. Section D. AF 993 alt, 850 neu, Dretzehn Aren 
(2 Viertel 5 Ruthen) Acker auf dem Wickenberg- 
neben Andreas Mohr und Jobannes Adam Wittwe, 
angeſchlagen zu fünfzig Gulden 50 Al. 

4. Section E. AF 284 altı D. 390 neu, Zwölf Aren 
(2 Viertel 2 Rurben) Acer am der Insarunders 
böh, neben Fohann Georg Wilhelm und Anton 
— Wittwe J angeboten zu einhundert A 

en 
Dermaliger Befger it Joſeph Spelger, Seiler, 
in Herkbeim wobnbaft. 

5. Section ©. Af 338 alt, 797 neu. Neun Aren (A 
Viertel 15 Ruthen) Ader in den Brenzädern, ner 
ben Franz Berer Hoffmann Witwe und Johannes 
Hupp, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 

Beſitzt beute Valentin Adam, Adersmann, in 
Oerxheim wohnhaft, 

6. Section M. AF 319 alt, 829, 830 und 831 nen. 
Fünf Aren Land mit darauf Nebendem zweiſtöckigen 
Wohnbaufe famme Hof, Garten und Zugebör, ge- 
legen zu Herrbeim | in der Habertsgaffe, neben Ma- 
thes Trautb and Jacob Adam Forjter, amacboten 
zu dreibundert Gulden 300 fl. 

Davon beſitzen: 
a) Georg Reyer, Schneider, in Herxheim wohn- 
baft, Section M. AF 831, obngefähr eine Are. 
b) David Levi, Handelsmann, in Herxheim wohn, 
baft, —— eine Are 
ce) Michael Anton — Weber, in Herxheim 
wohnhaft, obngefähr eine Are. 

T. Section D. AF 330 alt, 165 neu, Neun Aren (1 

Viertel 15 Ruthen) Ader am Franzofenpfad, neben 


Auftößern und Jacob Rummer Erben, — 
zu fünfzig Gulden o f. 
Heutiger Beſitzer iſt aver Herrmann, — 
zu Fe wohnbaft. 
Section D. Af 690 alt, D. 451 nen, Zwölf Aren 
@ Viertel 2 Ruthen) Ader im Foriterfeid. neben 
eorg Franı Klang Wirtwe und Bernhard Buls 
linger, angeboten zu einbundert Gulden 100 fl. 
Heutiger Befiger iſt Georg Franz Müller, Leinen⸗ 
meber in Hergbeim, wohnhaft in der Spevyerergaffe. 

9, Section E. AF 375 alt, 606 neu. Eilf Iren (A 
Viertel 24 Rutben) Ader im Insgrund, über 
den Diebsweg, neben Kirchengut und Earl Denis 
— von Straßburg, angeboten zu vierzig a 

en 

Heutiger Bejiger it Michael Nieder, —* 

ner, in Herxbeim wohnbaft. 

10. Sretion J. MÆM 234 alt, 450 neu. Fünfzehn Aren 
(2 Viertel 16 Ruthen) Acker auf dem Ins heimer 
Berg, neben Kirchengut und Jacob Günther dem 
Jungen, angeſchlagen zu einhundert Gulden 100 f. 

Heutiger Beſitzer iſt Joſeph Diener, Meber, in 
Herxbeim wohnhaft. 

14. Section &, „A2 704 und 705 alt, 748 neu, Zwölf 
Aren (2 Viertel) Wies hinter Erlen, neben Balen- 
tin Kerner und Konrad Peters dem Jungen, nr 
boten zu ſiebenzig Gulden fl. 

Beige heute Valentin Kerner der Zunge, Aders- 
mann, in Hergbeim wohnhaft. 

12, Section &. 47 95 und 99 alt, 144, 149 und 150 
neu, Fünf Aren (26 Rutben) Krautfchemel auf 
der Käfendirfch, neben Facob Adam Bläfinger und 
Eourad Peters, angeboten zu dreißig Guiden 30 fl, 

Heutige Befiger find Urban Berers, Ackersmann, 
Leo Blum, Handelömann der Alte und Aron Meyer, 
Metzger, alle in Hergbeim wohnhaft. 


Der Requirent ſchähzt obige Liegenfchaften mit Zu— 
bebörungen zu den obigen Breiten ab, damit diefer Preis. 
anfas bei der Verſteigerung als Angebot diene, 

Die durch den Reguirenten feitgefegren Bedingungen 
der VBerſteigerung find folgende: 

1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
auf Martini der Fahre achtzebubumndert ein uud vierzig, 
zwei und vierzig, drei und vierzig und achtzehnhundert 
vier und vierzig, nebit fünfprocentigen Binfen aus dem 
ftebenden Kapitale vom Tane des Aufchlags an, nach 
alirlicher oder gerichtlicher Kollocation, mittelft gangba— 
rer Silbermünzen bezahlt werden. 

2. Der betreibende Gläubiger leiter feine der Ga— 
rantien, welche der Verkäufer geſetzlich zu Teitten bat, 
namentlich bat fich der Steigerer auf eigene Gefabr.und 
Koften den factifchen Beſitz zu verfchaffen. 

3. Die Steuern und LUmlagen-bat der Steigerer 
vom Zage des Zufchlags an zu beftreiten, 
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4. Das Eigenthum und Brivilenium bleiben bis zur 
nänzlichen Auszahlung des Steigpreiies ſammt Acceſſo— 
rien ausdrüdflich vorbehalten. 

5, Die den Steigerern gefeplich obliegenden Koſten 
des Zufchlanprotofolles find theils auf der Kanzlei des 
Königl. Bezirksgerichts Landau, theils an den Notär 
zu entrichten. 

Die Berſteigerung iſt fogleich definitiv, indem Nach- 
gebote nicht angenommen werden. 

Die Schuldner, die Hypothekargläubiger und alle 
font hiebei Berbeiligten werden aufgefordert, für dem 
Fall fie Einwendungen gegen dieſe Beriteigerung zu 
machen baben follten, Donneritag, den ſechszehnten Juli 
Taufenden Jahres, Morgens acht Uhr, auf der Amts. 


fiube des Berfteigerungs « Commiffärs zu Landau zu er» 


feinen, um ſolche zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen und gefertigt zu Landau auf der, Amts—⸗ 
ſtube des Verſteigerungs-Commiſſärs, den zwanzigſten 
Juni achtzehnbundert vierzig, im vier Stunden, 


Heffert, Notär, 





pr, den 24. Juni 1810. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerung. 

Donnerftag, den 9. Juli 1840, Mittags ı Uhr, 
loco Dirmitein, im Haufe des Bürgermeifterd Roland 
Stode; wird vor Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, 
Königl. Notär, im Amtefige zu Dirmftein, Kantone 
Gränftade, in Gemäßhrit zweier bezirfögerichtlichen 
- Gommifforialurtheile vom 7. Januvar legthin, und auf 
nen rund eines bebörend regiftrirten, Durch das KRö— 
migl. Bezirkegericht zu Franfenthal unterm 15. April 
adhin erlaffenen Urtheils, inhaltiich deſſen die Durch 
den Schulöner erhobene DOppofltion verworfen und bie 
Kortfegung der. Verfolgungen verordnet; und in Grfolge 
neuer unterm 19. d. M. gegebenen Tagfahrtebeftimmung ; 
auf Anftehen des in Dirmflein mohnenden Handelemannes 
Herz Kahn, und 2 von Eva Kahn, Ehefrau von Abras 
ham Hellendag, Gursbefiger, beide allda wohnhaft, und 
Ic$tern felbit, der Ermächtigung und Gütergemeinfchaft 
halber, welche fammtliche Requwirenten bei ihrem in dies 
fer Sache aufgeilellten Anwalte Georg Jacob Stockinger 
zu Frankenthal, Rechtewohnſitz erwählen, nachbefchries 
bene, den Schuldnern der Mequirenten, den in Dirms 
Bein wehnenden Eheleuten Melchior Blum, Küfer, und 
Antonia geborene Berger amgebörige, in dem vor ung, 
Rotär, am 23. Januar abhin paffirten Güteraufnahms⸗ 
protofolle verzeichnete Kiegenfchaft, da Die Nequirenten 
die andern daſelbſt verzeichneten mad in der eriten Ber 
fanntmachung enthaltenen 5mmobilien inhaitlih des vor 
bem unterzeichneten Notär am 20. Februar letzthin er: 
richteten Schwierigfeitöprotofols freiwillig von gegens 
wärtiger Veräußerung ausgenommen haben, zwange- 


weiſe, befinitio und obme baß cin Nachgebot angenem» 
men werden wird, auf Eigenthum verfleigert: \ 
Section H. AG 134 und 134 bis. Ein zweillödiges 

. Wohnhaus fammt- Scheuer, Stallung und allen 
fonftigen Zubehörden, zu Dirmftein in der Scheuer⸗ 

und Herrengafle, auf einer Grundflache von 2% 
Aren gelegen, begrenzt gegen Norden die Herren⸗ 
gaffe, grgen Wald die! Scheuergaffe, gegen Güs 

den Franz Beichaub’s Witrwe, gegen Rhein Ans» 
dreas Neuſchaffer des etſten Witwe, von ben 
Requirenten angeböten zu fünthundert Gulden 500 fl. 


Unter folgenden von dem betreibenden Theile feſt⸗ 
gefeßten Bedingungen, ale: 

1. Steiggrer treten fogleich mit dem Zuſchlage in 
Befis und Genuß, jedocd auf ihre Gefahr und Koften, 
und haben von bdemjelben Augenblide an ale Steuern 
und Auflagen, fo wie die etwaigen Bülten und Zinfen, 
dad laufende foworl, wie die derartigen unverjährten 
Rückſtände gu übernehmen, 

2. Für dem angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
gebürgt, ınehr oder weniger, follte felbft der Unterſchied 
ein Zwanzigftel überfleigen, ıft Gewinn oder Verluſt 
der Steigerer, üverhaupt Übernehmen bie Nequireuten 
feine der Berbindlichfeiten gegen Steigerer, weiche ger 
feglich dem Verfäufer gegen Käufer odliegen. 

3. Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen ans 
nehmbaren ſolidariſchen Bürgen flellen, widrigenfalls 
fein Gebet für nihtig erflärt und der Steigerungsge- 
genftand ohme weiters auf feine Gefahr und Kolten 
wieder ausgeboten werden wird. 

4. Der ausfalende Steigpreld ift zahlbar in quter, 
gangbarer, Flingender Münziorte, in 3 gleichen Zerinis 
nen, Martini achtzehnhundert vierzig, ein» und zwei 
und vierzig, mit Zinſen zu fünf Prozent vom Tage des 
Zuſchlags an, und zwar auf eine gütliche eder gerichts 
liche Anweifung bin. 

5. Bis zur völligen Ausbezahlung des Steigpreife® 
bleibt für den amgemiefenen Gläubiger das Eigenthum 
des Verfleigerungsobjeftes prisilegirtermaaßen vorbehaks 
ten, und unbefchadet der Anwendung der gewöhnlichen 
Zwangsmitteln ſteht demſelben unwiderruflich das Recht 
u, wenn Steigerer nicht pünftlich ihren Verbindlich 
eiten nachkomaen joüten, die zugefchlagene Liegenfchaft 
ganz in Form freiwilliger Veraußerungen nach frucht⸗ 
lofem dteißigtägigen Zahlbefehle und ortsüblicher Bes 
kanntmachung durch einen Notär umter belietigen Bes 
dingungen zu Eizenthum verfteigern zu laffen, um ſich 
ohne weiters aus dem Erlöſe für die ganze Forderung 
zu befriedigen, wo im Falle eines Wenigercriojes Schuld» 
ner und jein folidarijcher Bürge für alles Zehiende vers 
antwortlidy bleiben, 

6. Steigerer haben die ihnen gefeglich zu kaſt fals 
lenden Koſten zu bezahlen, 14 Tage nach dem Zuſchlage; 
die Koflen des Erpropriatiensverfahrene wüffen dieſelben 
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ebenfalls binnen 14 Tagen mach bem Zufchlage verhält» 
nigmäßig ibrer Steigpreife und auf Abjchlag derfelben 
entrichten. 

7. Steigerer ift gebalten, dad Wohngebäude bis 
nf Ausbezahlung des Steigpreifes jum wahren Werthe 
n der Brandverficherungsanftalt der Pfalz eingeſchrit⸗ 
ben zu erhalten. 

Die nähern, hier einfchlagenden Bekimmungen des 
Swangsvrränßerungsgefeges werden bei der Berficiger 
rung vorgelejen. werben. 

@efchehen zu Dirmflein in bed Notärd Amts ſtube 
den zwei und zwanzigſten Juni adytzehnhundert vierzig. 

Der Berfleigerunge-Gommiffär: 
Wagner, Rotär. 





pr. den 22. Juni 4840. 
(Rreiwillig gerichtliche Veriteigerung.) 

Den 9. Quli I. J., des Nachmittags um 3 Uhr, 
zu Schweigen im BWirıbsbaufe zum Löwen; in Bod« 
diehung eines gehörig regifrirten Beflätigungsurtheiled 
bes Königl. Bezirksgericht in Landau vom 14. vorigen 


Monats Mai, auf Betreiben von Ghriftian Theilmann, ' 


Wingertömann, wohnhaft zu Schweigen, banbelnd in 
eigenen Namen, wegen der zwifchen ihm umb feiner 
verftorbenen Ehefrau Era Elitabertha Burfharbt ber 
ftandenen Gütergemeinfchaft, wie aud in der Eigen» 
Schaft ald gefeglicher Bormund feiner mit derfelben er» 
geugten, gewerblos bei ihm wohnenden, minderjährigen 
Rinder: Philipp Ehriftian, Roflua und Friedrich Theil» 
mann; forann von Johannes Burfharbt, Aderdmann, 
mwehnhaft zu Dberotterbah, als Beivermund dieſer 
Minderjährigen; wird ber unterichriebene, hiezu beaufs 
tragte Earl Julius Fuchs, Königt. Bayer. Notär, im 
Amtöfige von Bergzabern, zur —** gerichtlichen 
Berfteigerung fhreiten von nachherbefchriebenem, zur ers 
wähnten Gütergemeinfhaft gehörigen Liegenjchaften, 
%: 


als: 
Section U. A 164. Ein Wohnhaus fammt Hof, 

Scheuer, Stalung, Keller, Zugehör, Reden 

und Gerechtigfeiten, gelegen zu Schweigen im 

Dberdorfe, 1. Georg Michael Echäfer, 2. Wittwe 

Kirfchenheiter, vornen die Dorfgaffe und hinten 

ein Pfad, tarirt zu 750 fl. 

Bergjavern, dem 20. Juni 1840. 

. Fuchs, Notär. 
pr. den 28. Juni 1810. 
(Freiwillig gerichtliche Berfleigerung.) 

Den 10. Juli 1. 3., des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Berggabern im Wirtbehaufe zum weißen Bären, in 
Bollziehung eines gehörig reaifirirten Rathskammerbe⸗ 
ſchluſſes des Königt. Bezirfsgerichts in Laudau vom 
11. laufenden Monate, auf Betreiben von Johannes 
Däger, Schreiner, wohnhaft zu Oderhauſen, und von 


* 


Friedrich Piſtor, Mehlhändler, wohnhaft zu Bergza⸗ 
bern, der erſtere in der Eigenſchaft als proviſoriſcher 
Hauptvormund und ber letztere als Beivorwund über 
die gewerblos bei ihrem Vormunde bemizilirenden Georg, 
Ishaanes, Katharina und Maria Eiiſabethä Nagel, 
winderjahrige, eheliche Kinder von Johannes Nagel, 
Müller, früher auf der Untermühle zu Oderhauſen wohn⸗ 
haft, dermalen ohne befannten Aufenthaltsort abweſend, 
und von deſſen verlebten in Güter getreunt geweſenen 
Ehefrau Ehrıkina geborne Götz, wird vor unterſchrie⸗ 
benem, hiezu beauftragten Garl Julius Fuchs, Königl. 
Notär, im Amtefige vom Bergzabern, der Schulden⸗ 
tilgung wegen jur freiwillig gerichtlichen Berfteigerung 
in Eigenthum gefchritten von einem zum Nachloffe der 
befagten Chriſtiaa Goͤtz aebörigen, dreilödigen Wohns 
haufe, fammt Hof, Zubehör und Berechtigfeiten, halr 
tend 120 Gentiaren, gelegen zu Bergzabern an ber 
Bachraße, 1. Ludwig Fuchs, 2. Balentin Bayer, 
vorn die Bachfiraße, hinten Ludwig Fuchs. 
Bergjabern, den 19. Juni 1840. 
Fuchs, Notär. 


” pr. den 22. Juni 1840, 
(ıcitation.) 


Den 7. Juli laufenden Jahres, ded Nachmittags 
um ı Uhr, zu Ingenheim im IBirıhshaufe zum Löwen, 
in Bolziehung eines .gehörig regiftrirten Urtheiles des 
Königl. Bezirkögerichts in Landau vom 14. April Taus 
fenden Jahres, auf Berreiben: 1. von Johann Heinrich 
Gieuandt, Waffenichwied, wohnhaft auf der wur Ges 
meinde Edenfoben achörigen, im Edenfober Thale ges 
legenen Waffenfchmiede; 2. von Johann Nicolaus Gier 
nandt, Waffenfchmied, wohnhaft auf der zur Gemeinde 
St. Martin gebörigen, im St. Wartiner Thale geles 
genen Waffenfchmiede, beibe ald Erben ihres verleb⸗ 
ten Bruders Georg Theobalb @ienandt, gewefenen 
MWaffenfchmied auf der zur Gewmeinde Klingen achöri» 
gen, in der Nähe von Ingenheim gelegenen Waffen, 
fhmiede, Kläger; 3. von Philipp Jacob Doll junior, 
Kaufmann, wohnhaft zu Edenfoben, als Geiflonär des 
Miterben Jahann Jacob Gienandt, Waffenſchmiedknecht 
bei der Wittwe Bohnert, auf der Waffenſchmiede bei 
Gleisweiler fi aufhaltend, von demjenigen Erbtheile, 
welches ihm durch den Tod feiner Muıter Katharina 
Herancourt von dem an ihrer Tochter ererbten Quart 
derer Hinteriaffenichaft anerfallen ift, dem Antrage ber 
Kläger beitretender Mitbeffagter; 4. von Georg Mir 
chaei Gienaudt, Waffenſchwied, wohnhaft auf der zur 
Gemeinde Klingen gehörigen, in. der Nähe von Ingens 
heim gelegenen Woffenfchmiebe, ats Miterbe feiner vers 
ftorbenen Schwefter Katharina Gienandt und feiner vers 
Rorbenen Mutter Katharina Derancourt, geweſene Witt⸗ 
we von Dem verlebten Afersmanne Johann Jacob Kies, 
nandt; 5. von Anna Maria Gienandt, Müllerin, wohns 
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haft auf der Mühle bei der Waffenfchmiebe, zur Ges 
meinde Klingen gehörend, Wittwe bes in Billigheim 
verlebten Aderdömanned Johann Jacob Hand, ſowohl 
ald Miterbin am Nachlaffe ihrer verlebten Schweſter 
Katharina Gienandt und ihrer verfiorbenen Mutter Ras 
ze. Herancourt, wie auch ald Gefflonärin ihres 

ruderd Wilhelm Bienanbt, Müller, wohnhaft auf bes 
gen Mühle bei der Waffenfchmiede, in der Nähe von 

ngenheim gelegen, bezüglich der durch benjelben durch 
den Tod der gemeinfchaftlichen Schweſter Katharina 
Gienandt erworbenen Rechte; 6. von befantem Wilhelm 
Gienandt ſelbſt, ald Miterbe am Nadhlaffe feiner vers 
florbenen Mutter Katharina Herancourt, gewejene Witt⸗ 
we Gienandt, bezüglich deren Quart an ber Berlaffen- 
{haft ihrer Tochter Katharina Gienandt; 7. von Bern» 
hard Roos und Samuel Blum, Handelsleute, zu Ins 
genheim wohnend, gemeinfchaftliche Eefflonäre des Mit 
erben Johann Jacob Gienandt, obgenannt, und zwar 
bezüglich der Rechte, die ihm auf die Verlaſſenſchaft 
feiner Schwefter, der oftgenannten Katharina Gienandt 
äuftchen, Beflagte ; 

Wird der unterfchriebene, hiezu beauftragte Carl 
Sulius Fuchs, Königl. Notär im Umtefige von Berg⸗ 
zabern, zur öffentlihen Berfteigerung in Eigenthum ber 
Untheilbarfeit wegen fihreiten, von nachbemeldeten Im⸗ 
mobilien, welche zur Gütergemeinfchaft gehören, bie 
Ywifchen obgenanntem Georg Theobald Gienandt und 
feiner werlebten Ehefrau, der obgenannten Katharina 
Gienandt, beftanden hat, als: 


1. 3m Banne von Klingen: 5 Aderflüde, haltend zus. 


fanmen 49,95 Gentiaren. 

2. Im Banne von Ingenheim: 2 Wiefen, haltend 
7,80 Gentiaren, und 6 Aderftüde, haltend zuſam⸗ 
men 69 Aren 60 Gentiaren. 

Bergzabern, den 17. Juni 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 22. Juni 1840, 
(Sicitation.) 

Den 9. Juli Iaufenden Jahres, des Nachmittagd 
um 1 Uhr, zu Schweigen im Wirthehaufe zum Löwen; 
in Bollziehung eines gehörig regiftrirten Ratbefammers 
befchluffes des Könige. Bezirkögerichts in Yandau vom 
21. Mai legthin, auf Betreiben: 1. von Eva Elifabetha 
eborne Kaufmann, gemwerblos, in Schweigen wohnende 

ittwe und gemwefene zweite Ehefrau von dem allda 
wohnhaft geweſenen und verftorbenen Ackers manne Lorenz 
Berſch, handelnd ſowohl eigenen Namens, wegen der 
zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne beſtandenen Guͤterge⸗ 
meinſchaft, und als Rechtsinhaberin ihres Stieffohnes 
Caspar Berſch, Maurer von Schweigen, wie auch als 
geſetzliche Vormuͤnderin ihrer mit ihrem Ehemanne erzeug⸗ 
ten, gewerblos bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: 
Chriſtian und Michael Berſch; 2. von Andreas Berſch, 








Ackersmann und Leinenweber, zu Capsweyer wohnhaft, 
als Beivormund dieſer Minderjährigen; 3. von Anna 
Maria Berſch, gewerbloſe Ehefrau von Caspar Meyer, 
Fuhrmann, und von ketzterem felbit, beide Eheleute zu Rech⸗ 
tenbadı wohnhaft; 4. von Katharina Berfch, ledige Dienfts 
magd, wohnhaft zu Schweigen; 5. von Georg Heinrid) 
Berfh, Maurer, dermalen Soldat, in Garnifon und 
wohnhaft zu Landau, und 6. von Paul Lorenz; Berſch, 
Wingertsmann, wohnhaft zu Schweigen, diefer und bie 
obgenannten Caspar, Anna Maria, Katharina und Georg 
Heinrich Berfch, Kinder erfter Ehe von obgenanntem Los 
ren; Berfch, erzeugt mit feiner erften Ehefrau Margares 
tha Retterer; wird ber unterfchriebene, hiezu beauftragte 
Carl Julius Fuchs, Könige. Notär, im Amtsſitze von 
Bergzabern, der Untheilbarfeit wegen zur Verfieigerung 
fchreiten, von nachbemeldeten Immobilien, ale: 

A. Zur Gütergemeinfchaft gebörend,, die zwifchen 
dem Erblaffer Korenz Berſch und feiner erfien Ehefrau 
Margaretha Letterer beftanden hat, ale: 

41. Sm Banne von Schweigen: ein Pflamggarten von 
2 ren, ein Baumſtück von 1 Are, ein Wingert⸗ 
und Bauftü von 16 Aren. 

2. Im Banne von Weißenburg: ein Ader von 4,8D 
Gentiaren. 

B. Zur Gütergemeinfhaft gehörend, bie zwifchen 
‚dem Erblaffer und feiner erh Wittwe beftanden 
hat, als: 


+ 4. Im Banne von Rechtenbach: ein Bauſtück von 80 


Gentiaren, ein Wald von 1,60 Gentiaren und ein 
Wingert von 3,20 Eentiaren. . 

2. Im Banne von Scweighofen: ein Ader von 6,40 
Gentiaren. . 

3. Im Banne von Weißenburg: ein Wingert von 3,20 
Gentiaren. 

Ferner: ein Wohnhaus, fammt Hof, Nebengebäude 
und: Rechten, gelegen zu Schweigen in der Pauli⸗ 
nergaffe, neben Franz Georg Reinbold, Wittib Laus 
weh, Ludwig Reinbold und Michael Bol, 

Bergzabern, den 19. Juni 1840. 
Fuchs, Notäe 


pr. ben 22, Juni 18 
(Licitation.) 


Freitag, den 10. Juli 1840, des Nachmittags zmei 
Uhr, in dem Wirthehaufe won Jacob Beſchestobill im 
Germerdheim, auf Anftehen: 1. won Reonhard Graf, 
Scubmacer, in &ermeröheim wohnend, handelnd im 
eigenem Ramen, wie aud ald Bormund über bie mit 
feiner verftorbenen eriten Ehefrau Eva Maria Maurer 
erzeugten Kinder: Katharina und Georg Friedrich Graf, 
beide minbderjährig, ohne Gewerbe, bei ihm wohnend, 
welche bei genenwärtiger Handlung noch burd ihren 
Beivormund Wilhelm Bader, Schreiner in Germerds 
beim, vertreten werden, und 2. von Franz Anton Kid, 
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Schuhmachet allda wohnend, großjähriger Sohn erfter 
Ehe der verflorbenenen Eva Maria Maurer; wird ber 
Untheilbarkeit wegen durch dem hiezu committirten No⸗ 
tür Heu, im Amtsfige zu Germeräheim, in Eigen» 
thum verfleigert: 4 
Ein in der Stadt Germersheim am Mühlweg geler 
genes ‚halbes Haus mit Zubehörben, 
welches zu der zwifchen Leonhard Graf und ber Bers 
ledten beitandenen Gütergemeinfchaft gehört, dem Wit⸗ 
tiber und den genannten Kindern der Berlebten zufleht. 
Germersheim, den’ 20. Juni 1840. 


pr. den 24. Juni 1840. 
(Licitation.) 


Dienflag, den 7. Juli 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
sn Queichheien im Wirthshauſe zum General Melac; 

In Bolziehung eines Nathöfammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfägerichtd in Landan vom 3. Juni 1840, 
und auf Anftehen der Kinder und Erben ber verſtor⸗ 
benen Eheleute Friedrich Trauth, geweſener Gutsbe⸗ 
ſitzer und Gaftwirth in Queichheim, und Anna Katha⸗ 
rina Dreher, als: 1. Johann Conrad Trauth, Gaſtwirth 
in Queichheim; 2. Georg Ludwig Tauth, Gutsbeſltzer 
daſelbſtz 3 Johann Friedrih Trauth, Tabadsfabrifant 
und Handelsmann, in Landau wohnend, In eigenem 
Namen und ald Vormund der minderjährigen Friedrich 





und Carolina Hrrwarth; 4. Johann Heinrich Hühner, 


Bäder und Wirıh in Edenfoben; 5. Barbara Hühner, 
‚ Ehefrau von Jobann Philipp Hühner, Müller im Thale 
bei Edenkoben; 6. Anna Katharina Hühner, Ehefrau 
von Carl Wilhelm Haufer, Kaufmann in Bamberg; 7. 
Georg Zeif, Aderdmann in Minderslachen, als Dors 
mund feines minderjährigen Kindes Jehannes Zeiß; 
8. Sophia Herwarth, greßjähria, ohne Gewerbe in 
Dueichheim; 9. Philipp Jacob Voltz, Aderer in Eſ⸗ 
fingen, Beivormund der Herwarth’fchen Minorennen, 
un» 10. bed Daniel Hühner, Müller im Thale von 
Edenkoben , ald Beivormund ded minderjährigen Zeißz 

Wird zur Ricitation der folgenden Immobilien, 
Dürichheimer Bannes, durch den Königl. Rotär Keller 
in Randau, gefchritten werden, welche zum Nadlaffe 
der obgenannten Erblaffer gehören: 

24 Aren Wied und 15 Aren Ader. 
Landau, den 20. Juni 1840. 
®. Keller, Rotär. 


pr. den 22, Juni 1840. 
St Martin. (Immobilienverfteiigerung.) Den breis 
ehnten Juli naͤchſtens, Nachmittags um zwei Uhr, im 
irthöhaufe zum Wolf zu St. Martin; auf Anſtehen 
von: 1. Barbara geborne Andlinger, ohne befonderes 
Gewerbe, zu St. Martin wohnhaft, Wittwe won dem 
allda verlebten Winzer Peter Heinrich Seeber, handelnd 





fowohl eigenen Namens, wegen der zwiſchen ihr und Letz⸗ 
term beitandenen Gütergemeinfchaft, ald aud; ald Legal» 
vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, minderjährig, 
gewerblos bei ihr domicilirten Kinder: Barbara, Elifas 
betha, Johannes und Katharina Geeber; 2. Balentin . 


Seẽäber, Bäder, zu St: Martin wohnhaft, handelnd als 


Beivormund genannter vier Minderjährigen; und in Ges 
folg richterlihen Ermächtigung, werben vor dem zu Eden» 
toben wohnbaften, hiezu committirten Königl. Notar Ni⸗ 
colaus Kößler, nachfolgende Immobilien öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert, als nämlich: 
1. 2 Aren Garten an ber Berggaffe im Dorfe St. 
Martin, tarirt auf 80 fl. 
2. 3 Aren Wingert im Dörnel, zu 40 r 
3. Ebenfoviel Ader in der Sandgrube, zu 30 
4. 12 Aren Ader im Kaftanienberg, zu 30 fl. 
Saͤmmtlich vorbefchriebene Gutsartikel, wovon ber 
erfte zur Errungenfchaftsmaffe, die zwifchen dem verleb⸗ 
ten Peter Heinrich Seeber und feiner hinterbliebenen 
Wittwe beftanden hat, und die drei übrigen zur perfüns, 
lihen Maffe des Berftorbenen gehören, find im Banne 
von St. Martin gelegen. 
Edenkoben, den 21. uni 1840. 
Kößpler, Notaire. 





pr. den 22. Juni 1840. 


St. Martin. (9Immobilienverfleigerung.) Den dreis 
—— Juli naͤchſtens, Nachmittags um drei Uhr, im 

irthöhaufe zum Wolf zu St. Martin; auf Anflehen: 
1. der majorennen Kinder und Erben der auf der Krobs⸗ 
burg bei St. Martin verlebten Eheleute Jacob Klinges, 
ee Dreher, und Chriſtina gebornen Höflinger, als 
namlich: 

a) Anna Maria Klinges, Ehefrau von Friedrich 
Bock, Wingertsleute, auf gedachter Krobsburg wohnhaft, 
ber fie hiegu authoriſirt; 

b) Philippina Klinges, ledigen Standes, ohne bes 
fondered Gewerbe, und 

e) Johann Adam Klinges, Dreher, Ang: Stans 
* u Letztere ebenfalld auf gedachter Krobsburg 
wohnhaft; 

2. Joͤhann Conrad Schwaab, Winzer, zu St. Mars 


- tin wohnhaft, bandelnd als Beivormund der minderjähr 


rigen, nleihfalld auf der Kroboburg wohnhaften Kathas 
rina Klinges, welche ihren obgenannten Bruder Johann 
Adam Klinges zum Bormüunde bat; und in Gefolge rich⸗ 
terlicher Ermächtigung, wird vor dem zu Edentoben wohn» 
haften, hie zu committixten Königl. NRotär Nicolaus Köß— 
ler zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum von nach⸗ 
befchriebenem, im Banne von St. Martin gelegenen Im⸗ 
möbel, gefchritten werben, ald nämlid; von: 
— 36 Aren Kaſtanienwald und Acker in der 
Id, neben Jacob Wil dem Jungen und Johan⸗ 
ned Rößler, tarirt auf 160 fl. 
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Diefed Grundſtück zur Nachlaffenfhaftsmafe obge⸗ 
nannter Erblaffer gehörig. 
Edenkoben, den 21. Juni 1840. 
Kößler, Notaire, 


‘ pr. den 22. Juni 1840. 
Esthal. (Hausverfleigerung.) Breitag, ben 10. Juli 
nachſthin, ded Nachmittags 4 Uhr, im Wirthshauſe bei 
Michel Stihl in Esthal, wird durch den unterzeichneten 
Mathbäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amtefige 
von Reuftadt, auf Anſtehen von: 1. Anton Lorenz, Bord⸗ 
fhnitter auf der zur Gemeinde Esthal gehörigen Klein’ 
fchen Bordmühle, in eigenem Namen und ald Bormund 
feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Katharina Jerges 
erzeugten, noch minderjährigen bei ihm wohnenden ges 
werbiofen Kınder: Elifabetba, Heinrich, Carl und Katbas 
rina Lorenz; 2. Lambert Jerges, Taglöhner, auf dem 
Erfenfteinerhofe wohnhaft, als Beivormund dieier Mirs 
berjährigen, zur öffentlichen Berfteigerung an den Meift 
und ketztdietenden des den Mequirenten aehörigen Wohn⸗ 
ebäubes mit Grundflur zu Esthal, auf Eigenthum öfr 
Fenttich verſteigert. 
Reuftadt, den 21. Juni 1840. 
M. Müller, Notär. 








ei der DBürgermeiiter: 
| enter. 


pr. den 22. Juni 1840. 
. ste Bekanntmachung. 

Pirmafend. (Schuldienſterledigunge) Zu Pirmas 
ſens ift die zweite Lehrerſtelle an der obern proteitans 
tifchsteutfchen Knabenſchule vacant; fodann wird eine 
vierte Lehrerſtelle an ber wittlern proteftantifchsteutfchen 
Mädcenfchule neu errichtet 

Die Erträgniffe befteben, und zwar 





Bon ber zweiten Lehrerftelle: 
P - fr. 
Aus der Gemeindefaffe baar 1 23 
Ecyulgeld, angefch'agen zu 89 55 
Wohnung 15 — 
Dienfigründe 7— 
Kirchendienergehalt, baar 84 — 
Safualien 942 
zufammen 400 — 

Bon der vierten Lehrerſtelle: 
Aus dem Kreiefchulfonde 200 — 
Zufhuß aus der Gemeinbefaffe 100 — 
ohnung 10 — 


zuſammen 310 — 
Bewerber um tiefe Behrerftellen, welche im Semi» 
nar gebildet und vorzüglich, befähigt find, werben ein» 


geladen, ihre Befuche jammt Zeugniffen innerhalb vier 
Wochen von heute am hierorts einzureichen. 

Bemerft wird, daß wenn der lehrer an der obern 
Knabenſchule fi durch Kenntniffe und Fleiß in feinem 
Face audzeichnet, er noch auf einen jährlichen Zuſchuß 
aus ber ®emeindefaffe und nebſtdem durch Ertheilung 
von Privatunterricht auf einen bedeutenden Nebenver- 
dienft rechnen Fann. 

Pirmafens, den 20. Juni 1840, 

Für die Dreisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Brud. 


pr. den 25. Juni 1810. 
Edesheim. (Runflmäßige Herftellung des Tommuni: 
cationsıweges von Edesheim nah Hainfeld und Einfoffung des 
Modenbach« in der Hobaaffe.) - Montag, den 6. Juli . J, 
Nahmittege um 2 Uhr, werben auf dem Gemeindes 
baufe dahier nachbezeichuete Arbeiten im Wege der Min» 
berverfteigerumg begeben, ale; 





fl 
a) Grundarbeit an obenbezeichneter Wegfirede, 
1030 Meter lang, veranfchlagt zu ‚411 25 
b) Durchläffe, veranfchlagt zu 298 57 
Unmittelbar bierouf: 
c) Beiderfeitige Quadereinfaffung des Mos 
denbaches in der Hohgaffe, veranichlagt zu 343 44 
Die Pläne, Koftenanfcyläge and Bedingniähefte lies 
gen auf der Bürgermeifteramtsftube zur Einficht. 
Edes hein, den 22. Zuni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Braun. 





pr. den 25. Juni 1840 
Kirchheim a. E. CHoljverftergerung.) Freitags, 
ben 3. Juli I. 3., um 9 Uhr des Vormittags, werden 
zu Kicchheim a. €. aus dem Kirchheimer Heidenfelders 
Walde folgende Hölzer zur Verſteigerung gebracht, ale: 
744 Klefter eichene Schälprügel, 
5} Eklefern gebauen Holz mit Prügel, 
9350 gemifchte eichene Reijerwellen. . 
Kirchheim a. E., den 22. Juni 1840. 
Das Bürgermeifkeramt. 
feiffer. 


pr- den 19. Zuni 1840. 
gaumersheim. (Derpadtung der Gemeinde Feltjagd.) 
Da die neulich ſtatt gehabte Verpachtung ber Gemeinde». 
Feldjagb von Faumersheim abermals nicht genehmigt 
wurde, fo fol Liefelbe Samfags, den 4. Juli, Nach⸗ 
wittags 2 Uhr, wieder verfleigert werben. 
Laumersheim, den 16. Juli 1840. 
Das — 
ehr. 


Bei wet 





| sum 
| Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 
75: Speyer, ben 30. Juni 1840, 
Befonutmachungender Königl. Behorden Meyarnha Vai Inf pr Hyde 
— z„ den 26. Juni 1840. ———— ——— — —— —* ass 
(Stedbrief.) können. 


Der unten fignalifirte Peter Emmerich, Bergarbeis 
ter von Ködelberg, Kanton Wolfſtein, eines qualificirs 
sen Diebftahls angefchulbigt, hat ſch der gegen ihm 
verhängten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 


&$ wirb daher deſſen Perfonalbefchreibung mit ber » 


Aufforderung an bie refpectiven Königl. Polizeibehörben 
und die Königl. Gendarmerie ber Beh hiemit befannt 
emacht, auf genannten Peter Emmerich forgfältig zu 
vigiliren, bemfelben im Berretungsfalle zu verhaften 
und dem Untergeichneten vorführen zu laffen. 


Signalement des Peter Emmerich: 
Alter: ohngefähr 38 Jahre; 
Größe: ohngefähr 6 Fuß; 
— dunkelbraun; 

time: hoch und bedeckt; 

Augenbraunen: braun; 
Augen: braun; 
Rafe: Mark; 
Mund: gewöhnlich; 
Bart: ſchwarz; 
Kinn: breit; 
Gefichtefarbe: blaß; 
Körperbau: ſtark; 

\ Befondere Kennzeichen: feine. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleibet mit 
einem baummolleren melirten Wammd, grau tuchener 
Weſie mit gelben Metalfnöpfen, grünen Militärs Tuch 
hofen, bunfelblau tuchener Schildkappe und Stiefeln. 

Kalferslautern, den 23. Juni 1840. 

Der Königt. Unterfuchungerichter für den Bezirk 

Kaiſerslautern. 
Meuth. 


pr. den 25 Jumi 1840. 


(Ausmanderungeanzeige.) 
Peter Buth von Dberluftabt ift gefonnen wit ſei⸗ 
ner Familie nadı Nordamerika aus zuwandern. 


Germersheim, den 20. Juni 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Mayr. 


Notariatsfachen. 


pr. ben 26. Zuni 1840. 


ıte Befanntmahung 
eines Zwangsverfleigernung 
m Armenredhte 


Mor Mord, Vater, Berirfönorär im Amtsfige zu 
Grünftadt, in der Königl. Bayer. Bfals, auf Betreiben 
von Herrn David Blankenheim, Taglöhner, in Kirchbeim 
an der Ef wohnhaft, welcher den Herrn Reichfenring, 
Advokaten am Königl. Bezirksgerichte zu Frankenthal, 
in diefer Sache zu feinem Anmwalte beſtelli hat, gegen feine 
Schuldner, die minderjährigen Erben des in Kirchheim 
an der Ed verflorbenen Adersmanns Nicolaus Zöller, 
als: a) Juliana, b) Rouifa, e) Katharina und d) Eli» 
ſabetha Zöller, ohne Gewerbe, vertreten durch ihren Vor⸗ 
mund Franz Earl Zöller, Wirth und Adersmarn, alle 
in dem genannten Kirchheim wohnhaft, wird Donner- . 
ftag, den erften October nächſthin, und nöthigen Falld 
dem folgenden Tag, jedesmal Nachmittags um ein Ubt 
anfangend, au Kirchheim an der Ed in der Wohnung 
von. Veter Buder, zur Zmangsverfteigerung gefchritten 
werden von den umten befchriebenen, den genannten 
Sculdnern zugehörigen und in dem Banne von Kirch- 
beim am der Eck gelegenen Immobilien, fo wie bdiefel- 
ben in dem durch den genannten Notär geftern gefertigten 


Büteraufnabmsprotofoll näher befchrieben find, als: 


Aus Section A. AZ 172. 10 Yren Ader im Gargr 
ftüd für 40 fl. 47 272 und 273, 47 Aren Bin, 
gert für 50 f., in den Gänsäcker. 

Aus Section B. alles Aderfeid, als: AP 48. 45 
Aren am Wurmberg für 50 f. „AFP 117. 45 Aren 
auf der Hochgewann für 80 fl. AF 326. 6 Aren 


580 


im Rofengarten für 20 fl. AP 345. 26 Arenam 
Sülzerek für 80 fl. AFP 360, 18 Aren im Bir. 
tenfeld für 50 fl. 


Aus Section E, alled Ackerfeld, als: AF 50, 10 Aren 
Am Laufer für 40 f. AF 230. 13 Aren im Thäl. 
hen für 60 fl. AF 403. 21 Aren im Saufenbeis 
mer Bendel für 90 fl. AF 441. 34 Aren in der 
Haarfchnur für 100 fl. AP 456. 26 Aren im uns 
terfien Vendel für 110 fl. AP 554. 13 Aren am 
Wurmberg für 40 fl. 

Aus Section D. alles Aderfeld mit Ausnahme der 
beiden ertten Nummern. 47 16 und 17, 10 Aren 
Acker und Wiefe am Bach für 100 fl. AF 51. 26 
Aren an der Leimenkauth für 100. AM 79. 5 
ren am Waldweg für 40 fl. AP 92, 12 Aren 
dafelbit für 50 Ad. 47 147. 14 Aren am Weis 
fenbeimermeg für 60 fi. .AF 158. 14 Uren das 
ſelbſt für 50 fl. AF 170, 234 Aren im Daden 
beimer Weg für 100 fl. 47 4171, 24 Aren dar 
feibit für 100 fl. 17 195. 26 Aren in der Platt- 
gewann für 120 fl. „A 200, 79 Aren daſelbſt 
für 300 fl. Aus 47.575, 44 Aren im Dacken— 
beimer Weg für 60 fl. 

Aus Section E. Aſ 107, 3 Uren,Nder im Bügen 
für 25. 47 115.9 Uren Acker im Kißling für 
40f. AP 156. 9 Aren Acker im Gründborn für 
60 fl. A 161. Fünf Aren Ader bafelbit für 
25f. M 186. 22 Areun Ader im Biſſersbeimer 
Weg für so fl. AP: 159, 11 Aren Meder dafelbit 
für 50 fl. A 203. 24 ren Acker dafelbi für 
400 A. AP 228. 24 Nren Acer daſelbſt für 1008. 
AZ 292. 238 Aren der unter der Kiebtochter für 
110 fl, AF 363 und 369, 49 Aren Ader in der 
Brach für 150f. Aus AFP 373. 22 Aren Acker 
dafelbit für 90 fl. 17 452, 20 Aren Ader im 
Haubenhänchen für 80 fl. .AF 462, 23 Aren 
Uefer dafelbit für 80 A. AF 515. 22 Aren Ader 
an der Heeritrafe für 30 fl. A 530. 27 Aren 
Acker dafelbit für 120 fd. 49 540 und Sit, 57 
Uren Ader und Wingert dafelbit für 200 f. AF 
567 und 568. 16 Aren Ader im Leichböhl für TOf. 
Ag 571, 33 Aren Acker dafelbit für 130 fl AF 
636. 33 Aren Wingert in der Schwarzerde für 
150 fl. AP 665 und 666. 19 Aren Ader und 
Wingert dafelbit für 100 fl, AF 668. 10 Aren 
Wingert dafeldft für do fl. AFP 702, 22 ren 
Wingert in der Loosgewann für 120 fl. AF 753. 
22 :Aren Wingert in der Keeßgewann für 120 fi, 

Im Banıen 3960 f. 

Der betreibende Gläubiger hat folgende Berficiger 
rungs- Bedingungen feſtgeſetzt, unter denen der angeſetzte 
Breis als erites Gebot dienet, als: 

1. Das Flächenmaas wird nicht verbürgt, felbit der 


mebr als ein Imanziaftel betragende Unterſchied if Bor 
theil oder Nachtbeil des Steigerers, 

2. Der Steigerer tritt am Tage des Zufchlans in 
Beſitz und Genuß und trägt von demfelben Tage an alle 
allgemeinen Auflagen; die allenfalfigen Nüdlände da» 
von muß er ebenfalls bezahlen, fie dürfen aber am erſten 
Zablungstermin abgezogen werden, Sollten fich befon- 
dere Neallaiten vorfinden, die auf dem Gut baften, fo 
bat der Steigerer die laufenden und nicht verjährten 
Rückſtände zu tragen oder auf feine Koften und Gefahr 
zu beſtreiten. 

3. Bein und Genuß bat der Gteigerer fih auf 
eigene Koften und Gefahr zu verfchaften, indem der bes 
treibende Gläubiger feine dem Eigenthümer obliegende 
Verbindlichkeit übernimmt und nur feine Rechte als Gläu—⸗ 
biger garantirt. 

4. Der Steigerer muß den Preis bezablen mit Jin» 
fen zu 5 vom Hundert vom Tage des Beſitzes und Ge- 
nufes an, und zwar anf eriies Beachren alle Verfol— 
gungsfoften von einem vier und amanzigilündigen Zahls 
befebl und Earrencaft am, mach einem vorzufegenden 
Koſſenverzeichniß, bis zu den Koften, welche der Stets 
gerer gefeglich zu zablen bat im Verbältnig feines Steig» 
preiſes; den Reſt aber im drei Terminen und gleichen 


Zahlungen von Fahr zu Fahr vom Täne des Zuſchlags an, 


5. Er muß die ibm geſetzlich zu Laſt fallenden Stei⸗ 
gerungstoften auf erited Begehren bezahlen, ohne Abzug 
am Steigpreiife. 

6. Er darf vor Erfüllung aller Bedingungen das Gut 
weder veräußern noch in einen Beſtand geben, und muß 
auf jedesmaliges Begebren einen guten und folidarifchen 
Bürgen ftellen. 

7. Wird der Breis am beilimmten Termine nicht 
bezahlt nebit allen Yiccefforien, und ift der Steigerer und 
Bürge durch eine Aufforderung in Verzug nefebt, fo if 
gegen diefelben die Verſteigerung von Nechtswegen aufr 
gelöst, und es kann ihnen Feine Friſt geſtattet werden, 
Feder zum Empfang des Preiſes angewiefene Glänbiger 
fchreirer zur neuen Verſteigerung des denfelben augefchlar 
genen Guts, wobei diefelben auf den Mehrerlös feinen 
Anſpruch zu machen haben, Um aber zur Bezahlung 
des Wenigererköfes zu gelangen, iſt jeder angemwiefene 
Gläubiger auch berechtigt, alle Immobilten des fäumis 
gen Steigerers und Bürgen zu verfeinern und deu Er 
1ö8 auf jede beliebine Art zu verweilen. Älles dieſes 
obne die für dergleichen Akten vorgefchriebenen Förm⸗ 
lichkeiten befolgen zu müſſen; blos nach einem Zablbes 
febl von dreisig Tagen, allein in Form ganz freiwilliger 
Notarialaften, und felbit in Abmeienbeit des gebörig 
dazu berufenen Steiaerers und Bürgen, jedoch mit Bor. 
behalt aller andern Rechte und Zwangsmittel, 

Es wird biemit angefündiget: daß die Verfteige- 
rung fogleih definitiv if und ein Nachgebor nicht an» 
genommen werden wird; endlich werden die Schuldner, 
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die Hypothekargläubiger derfelben und alle fonit biebei 
Berbeiligten aufgefordert, daß fie fich Dienſtags, dem 
ein und zwanzigſten Juli nächſthin, Morgens neun Uhr, 
n Grünftadt in der Kanzlei des mir der Weriteigerung 
eauftragten Notärs einzufinden haben, um ihre allen⸗ 
falls zu machen babenden Einwendungen gegen dieſe 
Berſteigerung vorzubringen, 

Gefertigt zu Grünſtadt in der Kanzlei des Notärg 
am vier und zwanzigſten Juni achtzehnhundert und vier» 
ve in einer Vacation von drei Stunden, und von dem 

otär unterfchrieben. 
Unterfchrieben: Pb. Mord, Notär, 


pr. den 26. Juni 1840 
2te Befanntmadhung 
etner Zwangsverfkeigerunmg. 
Ddenbah. Dienflag, den 14. Juli 1840, um 1 








Uhr des Nachmittags, auf dem Rathhaufe zu Odenbachz . 


Auf Anftehen des Herra Heinrich Cappel und deffen 
Ehefrau Margaretha geborne Mattern, Müllertlente, zu 
Dbenbach wohnend, Erfterer dır Ermächtigung feiner 
Ehefrau wegen handelnd, und beide als Gefflonare von: 
1. Heinrich Mattern, 2. Friedrich Mattern, beide Ackere⸗ 
Leute, in Dbenbad; wohnhaft, und 3. Elifaberha Mater 
tern, Ehefrau von Garl Venter, Wirth6» und Ackers⸗ 
leute, zu Reifelbach wohnhaft, welde in gegenwärtiger 
Sache den Herrn Hatry, Anwalt an dem Königl. Ber 
girfögerichte zu Karferslautern, zu ihrem Anmalte bes 
flelt haben, und fortwährend Domicil bei bemfelben 
erwählen, als Gläubiger der Eheleute Nicolaus Kardı 
‚and Eliſabetha geborne Langguth, Adersleute, zu Oden⸗ 
bach wohnhaft, fie momentan zu Ransweiler fih aufs 
baltend, laut zweier Urcheile des Königl. Bezirksgericht 
Katferdlautern, dad eine vom 13. Juni, das andere vom 
31. Juli vorigen Jadres, beide gehörig reaiftrirtz 

Sodann in Folge gehörig regıftrirten Gommifforials 
UOrtheils des Könıgl. Bezirksgerichts Kaiferslautern vom 
zwanzigfien März letzthin; 

Sowie nad vem Inhaite bed unterm 21. April jüngſt 
durch den inftrumenticenden Notär errichteten, gehörig 
regiſtrirten Güteraufnahms⸗Protokolles; 

Wird durch deu unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Ernft Gervinus, Königl. Notär, zu Lautereden wohn, 
haft, als durch angeführtes Gommifforium ernannten 
Gommiffär, .zur Zwangsverſteigerung der nachbefchrieber 
nen, den benannten Schuldnern gehörigen und den Gläu—⸗ 
bigern laut ben angeführten Urkunden generell verpfändeten 
Smmobilien, Ddenbadyer Bannes, auf Eigenthum defi⸗ 
nitiv und ohne Annahme eined Nachgebotes vorgeſchrit⸗ 
tem ‚werden, nämlich: 

A. Güter der Ehefrau Kardı. 
1. Section B. AFP 39. 10 Aren 65 Gentiaren Wiefe 
jege Ader auf ter Inſel, bei Peter Eappel und 
Wilhelm WeRenberger, aufden Namen des Jacob 


Albert von Meiſenhe im eingefchrieben , 8 
so 


im 
e Sectien E. 44 18. Ein Drittel von 9,40 
Eentiaren Wiefe hinter Merling, ungetheilt, 
befurcht das Ganze Heinrich Heckmann und 
Nicolaus Litzenbergers Erben, zu u— 
Section E. A 50. Ein Drittel von 11,14 
Gentiaren Wiefe, bafelbfi gelegen, unge 
theilt, das Ganze befurdt Heinrich Heck⸗ 
mann und Wilhelm Wellenberger, zu 

4. Section €. AF 577. Ein Drittel, unge 
theilt, von 25,25 Gentieren Bder auf Hin⸗ 
teripigenwafen, das Ganze befurcht Julius 
Steeb und Ludwig Müller, zu 

5. Section D. AF 534. Ein Drittel, un 
theilt, von 9,50 Gentiaren Ader in Relgert, 
das Ganze gefurdt Earl Benter und Hein» 
rih Collmenter, zu 10 — 

6. Section D. AF 4 und 194. 15 Aren Ader 
und Wieſe auf dem Kiffel, bei Adam Klaar 
und Friedrich Martern, zu ‚ 100 — 

B. Immobilten, weldye von den Eheleute 
Kardy acquirirt wurden, 

1. Section B. AF 1169, 1146 und 1147. 13 
Aren, früher Wiefe jebt Adler in der Aden⸗ 
bach unterm Weg, bei Peter Cappel und 
dem Fluthgraben, zu 100 — 

2. Section B. AP 1045. 20,69 Gentiaren 
Ader in Schinn, vierter Gewann, bei Adam 
Mohr und Merar, zu 2 — 

3. Section B. AF 681. 17 Aren Ader in ber 

-°  Sgelsbah, begrenzt der Fluthgraben und 
Philipp Bauers Erben, zu 20 — 
4. Section B. AS 725. 14 Aren Acker am 
Röderpfab, erſter Gewann, befurcht Jacos 
bine Mohr und Johannes Haas; dieſer 
Ader irrthümlich nech eingefchrieden auf den 
Namen von Jacob Geyer, zu 40 — 

5. Section 9. AP 1 und 121. 1,50 Eentiaren, 
ein zweiftödined Wohnhaus mit Hof, Stall 
und Dunggrube, zu Odenbach an der Haupts 
firaße gelegen, einſeite Ringwauer, anders 
feits Fohrt, hinten Heinrich Mattern, zu 400 — 

Summa des ald erfied Gebot dienenden 
Ungebotes der betreibenden Gläubiger wa — 
Bedingungen sur Verſteigerung. 

1. Der audfallende Steigbreis ift zahlbar im zwei 
gleichen Jahredterminen, auf die Martinitage ber Jahre 
1840 und 1841, jedesmal mit der Hälfte und mit Zimfen 
vom Tage des Zuſchlags an, nur der Steigpreis des 
Ackers auf der Infel sub AF 1 littera 9. iR baar zahle 
Bar zur Befreitung der Zmangsveräußerungd- und an« 
derer Progeßfoften, alled an die betreibenden Gläubiger, 
fm guten gangbaren groben Silbermünzen. 


De 


* 


2. Steigerer treten mit bem Zufchlage in Genuß und 
Beflg der Ghter und Gebäude, und erhalten was im 
den Gütern ſteht mit in Eigenthum, fowie alles, was 
{m den Gebäuden nieb» und nagelfeit vorfindlich if und 
als immobil beiradhtet werben fann. 

3. Steuern, Abgaben und alle fonftigen Laften has 
Ben Steigerer, ſowie auch die Feuerdgefahren, vom Tage 
des Zuſchlags an, - übernehmen. 

. Die Immobilien gehen, fo wie fle fich vorfinden, 
wit allen Rechten und Gerechtſamen, Activ⸗ und felbft 
verborgenen Pafflv » Sernituten auf die Steigerer über. 

5. Es wird den Steigerern das Eigenthum garans 
tirt, nicht aber die angegebenen Flaͤchenmaaße, wovon 
bad Mehr oder Weniger Gewinn oder Berluft ber Steir 
gerer ſeyn foll. N 

6. GSteigerer haben ſich auf eigene Koften in den 
Beflg der Immobilien zu feßen, ſowie auch die Abtheis 
Lan = umgetheilt zu verfteigernden Güterflüde zu bes 
werffte en. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus be⸗ 
sahlung des Steigpreifed aus drücklich vorbehalten. 

8. Steigerer daben auf Verlangen annchmbare mis 
ihnen folidarifch haftende Bürgen zu ftellen. 

9. Steigerer haben die Koften ber Berfteigerung 
nad; dem Gefeße wohin Rechtens zu bezahlen. 

10. Wer für andere fieigert, bat fogleich bei dem 
Zuſchlage zu erklären, für wen er gefteigert bat. 

11. Die Güter werden theilweife ausgebeten. Die 
Berfleigerung it definitiv und ein Nachgebot wird nicht 
angenommen. 

Im Uebrigen haben ſich Steigerer genan nach den 
Beflimmungen bed Zwangsveräußerungsgefeßes, melde 
bei der Berfleigerung in ihren Haupttheilen vorgelefen 
werden follen, zu richten. 

Die aufgenommenen Immobilien find frei von BAl- 
ten, Zinfen, überhaupt von allen andern Laften, ald 
Steuern und Abgaben. a 

gautereden, den 22. Juni 1840. 

Gervinus, Notär. 


pr. den 29. Juni 1840 


2te Befanntmahung 
einer Zwangedverfleigerunmg. 


Donnerftag, den 16. Juli I. J., des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Sberotterbach in Wirths hauſe zum Ochfen, 
in Bolljiehung zweier Urtheile des Königl. Bezirksge⸗ 
richte in Randau, erlaffen in feiner Beraihſchlagunge⸗ 
fammer am 24. März und 7. April laufenden Jahres, 
beide gehörig regiſtrirt; 

Auf Betreiben von Herrn Johann Georg Bentr 
ner, Königl. Kantondarzt und Doctor der Medizin, 
wohnhaft ju Bergzabern, Zwangsverfleigerung’ betrei» 
bender Theil, welcher den Advofaten, Herrn Ferdinand 
Böding, in Landau wohnhaft, zu feinem Anwalte aufs 





. 
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Age und bei bemfelben Domizil gewählt hat; wird 
er unterfchriebene, hiezu beauftragte und burch ber 
rührten Rathskammerbeſchluß vom 7. April laufenden 
Sahres am bie Stelle des committirt gewefenen, in ben 
Ruheſtand verfegten Herrn Rotär Hemmet ernannte, 
Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im Amtes 
ge von Bergzabern, gegen Wilhelm Mehrer, Schufter, 
er zu Oberotterbach, jeßt zu Schweigen wohnhaft, 

im Kantone —— Hypothekarſchuldner des ber 
treibenden Glaubigers, zur Zwangs verſteigerung, welche 


ſogleich definitiv iſt, ohne daß ein Nachgebot ange⸗ 


nommen wird, von nachherbeſchriebenen, dem befagten 
Wilhelm Mehrer zugehörigen Liegenfchaften fchreiten, 
mwelde in dem Büteraufnahmprotofofle vor befagtem 
Notär Fuchs vom 25. April laufenden Jahres, gehö⸗ 
rig regiftrirt, verzeichnet und vom betreibenden Gläu⸗ 
biger, um bie bei jedem Artifel bemerfte Zare ange 
boten find, nämlich: - 


Im Banne von Oberotterbad : 
1, Section B. AP 1258 und 1259. 22 Aren 80 
Gentiaren oder 3 Viertel 18 Ruthen Ader am 
flugplag, neben Valentin Anthes und Wendel 
erther, angeboten durch ben betreibenden Glaͤu⸗ 
biger zu 50 
2. Section B. AF 584. 8 Aren oder 1 Biertel 8 
Ruthen Ader am Kuhnbächel, neben Jacob Mehr 
rer und Andreas Hüther, angeboten zu 30 fl: 
4. Section E. AS 1705. i Are 60 Gentiaren ober 
8 Ruthen, ein einſtöckiges Wohnhaus mir Hof, 
Stall und übrigen Zubehörungen, gelegen zu Ober» 
otterbach in der Hintergaffe, einſeiis Michael 
kux, anderfeitö der Pfarrader, hinten der Schuld» 
ner ſelbſt, vornen die Gaſſe, angeboten zu 150 fl. 
4 Section C. AF 832.. 2 Aren 7 Gentiaren oder 
10 Ruthen 7 Schuhe Bauſtück auf dem Häg, 
neben Georg Hüthers Wittib und Balentin Dahl, 
angeboten gu 20 fl 
&. Section C. A 1221. 2 Aren oder 10 Ruthen 
Bauſtück am Mittelweg, neben Philipp Lehmann 
und Magdalena Maurer, angeboten zu 20 fl. 
6 Section &, AF 1651. 1 Are 70 -Gentiaren oder 
8 Ruthen 10 Schuhe Bauſtück an's Schleppel⸗ 
gaß, neben Valentin Batony und Friedrich Son⸗ 
nendecker, angeboten zu 15 fl. 
Section C. AF 1702. 1 Are 65 Gentiaren oder 
8 Ruthen 6 Schuhe Bauftüd am Pfarrader, nes 
ben Georg Fried und Friedrich Frank, angebor 
ten zu ı6 fl 
8. Section &. AFP 1706. ı Ure 84 Gentiaren oder 
9 Ruthen 6 Schuhe Bauſtück am Pfarrader, ner 
ben Eonrab Bergmann und dem Schuldner felbit, 
angeboten zu 19 fl. 
9. Section E, AZ 228. 4 Aren 80 Gentiaren ober 
24 Ruthen 4 Schuhe Bauflüd am Häg, neben 


T 


603 = En, 


Katharina Helb und Eonrad Bernius, angebor 

ten zu ü 0 fl. 

#0. Section $. A 2361. 8 Aren 55 Gentiaren ober 

4 Biertel 104 Ruthe Ader auf der Sechohl, mer 

ben Michael Dahl und Georg Ehrifiner, ange 

boten zu 40 fl. 

11. Section ®. aus AT 396 unb 397. Ein Antheil 

an einem Häuschen, wie ed ber Schuldner früher 

von Friedrich Dberthür erworben hat, gelegen 

gu Oberotterbadh in ber Hintergaffe, neben Fried» 

rich Oberthäür, Elifabetha Mehrer und Joſeph Kopf, 

dermalen auf ben Namen von Friedrich Oberthür 

in ben Brundbüchern fiehend, angeboten zu 6 fl. 

Total bed Angebotöpreifes 406 fl. 

Vom betreibenben Gläubiger feflgefegte Berfteiges 

rungs bedingungen, ale: 

1. Der Steigpreis muß auf freiwillige oder ge⸗ 

richtliche Collecation bin, im drei Terminen, dritiel⸗ 

weiſe, in guten Gold⸗ oder Silbergeldſorten bezahlt 

werden und zwar der erſte Termin ein Jahr nach dem 

Zuſchlage, der zweite ein Jahr nach dem Erſten und 

ber britte ein Jahr nach dem Zweiten, mit gefeßlichen, 

vom Zufchlage an gehenden und‘ immer vom ſtehenden 
Gapitale zu berechnenden Zinfen. 

2. Der Steigerer foll mit dem Zufchlage in Befig 


und Genuß der erfleigerten Liegenichaften eintreten, . 


falld fie aber verpachtet und dieſer Pacht auf geſetz⸗ 
liche Weiſe beutkundet feyn-follte, fo können die Steis 
erer felbe erft nach Beendigung der Beflandzeit im 
enuß nehmen. Ale auf den Immobilien ruhenden 
Steuern, gewöhnliche und ungewöhnliche Abgaben und 
Auflagen haben die Steigerer vom Tage des Zufchlage 
an zu übernehmen und zu bezahlen, 

3. Jeder ‚Steigerer hat einen annehmbaren zahl» 
fähigen —————— fogleich beim Zuſchlage zu flellen 
für Steigpreis, Zind und Koften. i 

4. Der betreibende Gläubiger ift zu keinen, einem 
Berfteigerer gefeglich obliegenden Garantien verpflichtet, 


. amd follten fi dem Steigerer beim faktifchen Beſltz⸗ 


ober Genußantritte Hinderniffe entgegenflelen, fo bat 
er folche auf feine eigene Gefahr und Koflen zu befels 
tigen und fomit fi den Befig des Steigobjektes ſelbß 
au verfchaffen. 

5. Die GSteigerer.erhalten die Immobilien ſamm 
Zugehörungen in dem Zuflande, in welchem fich ſolche 
beim Zufchlage befinden, ohne Garantie für ben ange 
gebenen Flächeninnalt, wovon das Mehr oder es 
niger, wie groß auch der Unterfchieb wäre, zum Bors 
eneile oder Nachtheile des Steigererd feyn jo, und 
mit allen etwa darauf haften mögenden Activ» und 


Paffiv,-Servituten oder Gilten und Bobdenzinfen; auch 


Die angegebenen Angränzer werden nicht garantirt. 
. Die Koften des Berfteigerungsprotofolles, der 
Steigbriefe, die hierauf Bezug habenden Regiflrir und 


_ Rotariatd» Gebühren find den Steigerern pro rata res 


Steigpreifes zu Laft und von ihnen in gefeßlicher 
an wen gehörig zu bezahlen. 

7. Die verfielgerten Immobilien bleiben ‚bis zur 
gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes und aller Aw 
cefforien wem Rechtens privilegirtermaßen verſetzt und 
verpfänbet. * 

8. Die Steigerer haben fidh übrigens nad bem 
Beitimmungen- des "Zwangsveräußerungsgefeßed vom 
erften Juni 1822, wovon bie betreffenden Artifel bei 
ber Berfteigerung vorgelefen werben, genau zu richten. 

Grfertigt und unterfchrieben vom Berfleigerungs- 
Eommiffär zu Bergzabern in feiner Schreibſtube, am 
26. Juni 1840, in zwei Stunden. 

Fuchs, Notär. 





pr. den 25. Juni 1840. 
-  1&erichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, den 15. Juli nächſthin, Mittags ı Uhr, 
zu Ragweiler in der Wohnung von Johannes Ehrift- 
mann, wird auf Anftehen von Peter Helltiegel, Dienits 
knecht, in Katzweiler wohnhaft, fich dermalen in Kats 
ferslautern aufbaltend, fowohl in eigenem Namen hans 
deind, wie auch ald natürlicher Bormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Kiefaber erzeugten, 
noc; minderjährigen Kinder: Katharina, Anna Marla 
und 2 Hellriegel, und in Beiſeyn von Johan⸗ 
ned Kiefaber, Ackeremann, in Frankelbach wohnhaft, 
als Nebenvormund dieſer Minderjährigen, durch dem 
hie zu committirten Rotär Friebrihd Ludwig Schmidt, 
gu Diterberg in der Pfalj refldirend: 

" ein in Katzweiler gelegened Wohnhaus fammt Dung ⸗ 
fauth und-Stall, brarenzt von Michael Scherer 
und Peter Schwem, —— 

Öffentlich unter den Bedingungen, bie auf ber Amts⸗ 

flube des committirten Rotärs zur Einficht offen liegen, 

verfleigert. 

DÄtterberg, den 22. Juni 1840. 

Der Berfleigerungs-Commiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr, den 26. Juni 1840. 
(Derichtliche Derfteigerung.) N 

Donnerflag, den 9. Juli 1840, des Morgend- acht 
Uhr, zu Rudsweiler an der Lauter in ber Behaufung 
des Adjunften Michael, Diehl; 

Aut Anftehen der Margaretba Biedinger, Ackers⸗ 
frau, in Rudsweiler an der Yauter wohnhaft, Witwe 
des Dafeloft verlebten Aderdmannes Johannes Wirth, 
in eigenem Ramen handelnd, und als natürliche Vor⸗ 
münderin ihrer mit bemfelben erzeugten, noch mindere 
jährigen Kinder: Katharina, Phikippina, Margaretha 
und Gohannes- Wirih; im Beiſeyn bes Peter Klein, 
Wagner, in Dlöbrüden wohnhäft, Nebenvormund ber 
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vorgenannten vier Minderjährigen, und auf den Grund 
eines gehörig regiſtrirten und homelogirten Familien 
ae es des Friedensgerichts Wolfſtein vom 17. 
ai 18405 \ 
Werben durch Georg Friedrich Haas, Königt. 
Bayer. Notär, im Amtsfige zu Wolffein: 

1. 59 Aren 80 Eentiaren Ader in 4 Parzellen, 28 
Aren 35 GEentiaren Wiefe in 2 Parzellen, auf 
Rudsweiler Bann gelegen, fodann 37 Aren 80 
Centiaren Ader, Roßbacher Banned; alles diefes 

. von bem verlebten Johannes Wirth in feine Ehe 
eingebracht; 

2. 4 Hectare 13 Aren 58 Gentiaren Ader in 3 Par⸗ 
zellen, und 3 Aren 55 Sentiaren Wiefe, auf Rudas 
weiler Bann gelegen und zur beftandenen Güters 
gemeinschaft des verlebten Johannes Wirth und 
deffen genannten hinterbliebenen Wittwe gebörig, 

Öffentlich, abfoluter Norhwendigkeit wegen, in Eigen» 
thum vwerfteigert, unter den auf des Notärs Amtsſtube 
sur Einfiht offen liegenden Bedingungen. 
Wolfſtein, den 22. Juni 1840. 
Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
©. Haas, Notär, 








» pr. deu 24. uni 1840. 
(Bteitation.) 

Mittwoch, dem 15. Juli 1840, Mittags 2 Uhr, 
zu Hanhofen im Wirthshauſe zum Adler, wird wor dem 
unterfchriebenen zu Speyer refidirenden Notär Render, 
welcher biezu gerichtlich committirt ift, machbezeichnetes, 
zur Berlaffenfchaft des zu Hanhofen wohnhaft gewefenen 
und verlebten Aderömanned Lukas Morgenftern gehös 
rendes Immobile abtheilungshalber auf Eigentyum vers 
fieigert, nämlich: 

Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, Hof, Gars 
ten, 3 Schweinflällen und Zugehörungen, zu Hans 
hofen an der alten Landſtraße unter AF 4 gelegen. 

Die Miteigenthümer Diefer Liegenfchaft find: ı. Elifas 
betha König, in Hanhofen wohnende Wittwe vierter Ehe 
des genannten Lakas Morgenftern; 2. Elifabetha Mor» 

enſtern, ohne befonderes Gewerbe, Ehefrau von Franz 

ofeph Reeb, &emeindediener, beide in Dudenhofen 
wohnend; 3. Ehriftian Morgenftern, Ackersmann, in 
Hanhofen wohnend; 4. Maria Urfula Morgenftern, 
ohne befondered Gewerbe, Ehefrau des Bärtnerd Ans 
dreas Schön, beide in Speyer wohnend; 5. Katharina 
Morgenitern, ohne befonderes Gewerbe, Ehefrau bes 
Aderdmannes Franz König, beide in Hanhefen wohn» 
haft; 6. Johannes Morgenftern, greßjährig, ohne Ges 
werbe, in Hanhofen wonnend, repräfentirt durch feis 


nen gerichtlic, ernannten Curator Georg Grüner, Aderss- 


mann, auch in Hanhofen wohnend. 
Speyer, den 24. Juni 1840. 
Render, Rotär. 


- 


Pr. den 26. Juni 4840. 
(Ricitation.) 

Montag, den 13. Jull nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
in der Gemeinde Et. Gugbert, wir das aus ber Ber» 
Iaffenfchaft der Johanna Schmelzer, gewefene Wittib 
von Johann Uhl, berfommende Wohnhaus und Bars 
ten wegen erfannter Untheilbarkeit für erb und eigen an 
den Meifibietenden verſteigert werben. 

Die Berfteigerung geichieht auf Anſtehen der Kin» 
ber und Erben der Berfiorbenen, als: ı. Elifabeth Uhl, 
Ehefrau von Georg Kiefer, Rohlenbrenner ; 2. Apollo⸗ 
nia Uhl, ledig und aroßjähria; 3. Georg Uni, Koh—⸗ 
lenbrenner; 4. Carolina Uhl, Ehefrau des Franz Jacob 
Weber, Bergmann; 5. Johonn Uhl, noch minderjährig 
und verfreien durch feinen Bormund Jacob Uhl, Tags 
löhner, un» feinen‘ Nebenvormund ben obengenannten 
Georg Kiefer; 6. des genannten Jacob Uhl, in eigenem 
Namen, fämmtlich zu St. Ingbert wehnbaft; 

Und vor Notär Wieft, wohnhaft’ zu Blieskaſtel, 
dem im diefer Sache durch Beſchluß der Rathdfammer 
des Königl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden vom 5. laut 
fenden Monats Juni ernannten Theilunae-Gommiffär, 
bei welchem auch die Berfleigerunge»Bedingniffe zu ers 
fahren find, 

Dlieskaftel, den 23. Jumi 1840. 

Wieſt, Notär. 


pr. ben 26. Zuni 1840 
(Licitation.) 

Montag, ben 13. Juli nähfthin, Morgens 10 Uhr, 
in der Gemeinde St. Ingbert, wird dos aus der Ber 
Iaffenfchaft der allda verftorbenen Eheieute Heinrich 
Peters und Anna Maria Selgrad herrührende Hans 
und Garten wegen erfannter Untheilbarkeit für erb und 
eigen verfleigert werben. 

Die Verfteigerung gefchicht auf Anfichen der Sins 
ber und Erben, ald: ı. Ratharima Petere, Ehefrau von _ 
Johann Jofeph Weber, Schneider; 2. Jacob Peters, ' 
Bergmann; 3. Georg Peters; 4. Maria Anna Peterd; 
5. Magdalena Peters, diefe drei mod; minderjährig und 
vertreten durch ihren Vormund den genannten Johann 
Joſeph Weber, und Nebenvormund Peter Eelgrad,, 
Fuhrmann, ſämmtlich zu St. Ingbert wohnhaft; 

Und vor Rotär Wiek, wohnhaft zu Blieekaſtel, 
dem durch Befchluß der Rathskammer des Könint. Bes 
sirfögerichtd zu Zweibrüden vom 5 laufenden Monate 
Juni im diefer Sache ernannten Theilungs » Gommiffär, 
bei weichem auch die Verfteigerungs»Bedingniffe zu er» 
fahren find. . 

Bliesfaflel, den 23, Juni 1840. J 

Wieſt, Notär. 


— — — 


pr. den 26. Juni 1840 
(Kicitation.) 


Montag, den 13. Juli 1840, des Nachmittags 1 
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Uht, g Oberwieſau in ber Bebaufung bes Bürgermei- 
ſters Beder; 


In Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirker 


gerichtö zu Zweibrüden vom 23. Jänmer 1840; 
Sodann auf den Grund eines Erpertenprotofolles, 
errichtet vor unterzeichnetem Notär ben 11. März abhin; 
Auf Anftchen von: 
1. Jacob Cloos dem Zweiten, Aderdömann, in 
Dbermiefau wohnhaft, im eigenem Namen und als Bor» 
mund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Elifabetha 


Bang erzeugten Kinder, ald: Eva, Jacob, Juliana und - 


Deinrich Cloos; 

2. Theobald Rang, Adırömann allda, ald Neben 
vormund diefer Minorennen; 

Wird Earl Buttenberger, Notär im Kantone und 
Amteſitze Wald mohr, Gerichte bezirk Zweibrüden, wohn, 
haft, hiezu durch obiges Urtheil committirt, zur Lick⸗ 
tation der nachverzeichneten, in der Ehe des Jacob 
Cloos und feiner verlebten Ehefrau acquirirten Im⸗ 
mobilien, Obermieſauer Bannes, ſchreiten, als: 

4. eines Wohnhauſes mit Scheuer, Stallung, Bes 


ring und Zubehör, enthaltend 5 Arem 24 Gentir 


aren, Section A. AP 440, 451 und 458; 
2. 66 Arten Wiefenland in r2 Stüden; 
8.7 Aren 33 Gentiaren Aderfeld in 2 Stüden. 
Die Bedingungen diefer Licitation liegen auf ber 
Amtöftube des Unterzeichnetem zur Einficht offen. 
Waldmohr, den 23. Juni 1840. 
Buttenberger, Rotär, 





pr. den 26. Juni 1840. 
(2icitation.) 


Den 16. Juli 1. J., Nahmittage um 2 Uhr, zu 
Bölheim in dem Saale des Wirths Jacob Baum; 

Auf Anfteben der Gollateralerben von Maria Ehrir 
ftina Zimmermann, im leben Ehefrau des zu Göllheim 
verfiorbenen Peter Fleifhmann, als: WE 

1. Zacobina Zimmermann, ohne Gewerbe, in Göll⸗ 
beim wohnhaft, Wittwe des allda werlebten Metzgers 
Johann Dreher; 

II. Riharl Zimmermann senior, Ackersmann, is 

Goͤllheim wohnhaft; 
ll. Stamm: 

1. Shrifina Graf, Ehefrau von Johannes Dreher, 
Metzger; 

2. Katharina Graf, Frau von Ludwig » Dreher, 
Mebger, und 

3. Iohannıs Graf, Ziegler, alle in Goͤllhein wohn, 
haft; 

IV. Stamm: 

1. Michael Andes, Deferteur vom sten Ehevaurr 
Tegerd-Regimente, ohne befannten Aufenthalt, für wel» 
chen Schmidt, Königl. Notär zu Kirchheim, ale Res 
präfentant hiebei handelt; 


2. Barthel Wendel, Schuhmacher, in Kergenheim 
wohnhaft, bandelnd ald Bormund von a) Martin, b) 
Maria Margaretha, und c) Balentin Andes; 

V. Gtamm: 

1. Michael Eidt, Wirth, in Eifenberg wehnbaft; 

2. Margaretha Eidt, Ehefrau von Jacob Theos 
bald, Adersmann, in GSoöllheim wehnhaft, und Rebterem 
felbfl, der ehelichen Ermächtigung wegen, unb 
; ’ 3. Johannes Eidt, Thierarzt, in Dürkheim wohn 


aft; ; 

Endlich anf Anftehen der Ehemänner Johannes und 
kudwig Dreher, der ehelihen Ermächtigung wegen, 
und ald Rechtsnachſolger mehrer Erben bed vierten 
Stammes ; 

Werden in Gemäßhelt eined am 20. I. M. vor 
unterfertigtem Notär errichteten und genehmigten Er» 
pertenberichts, bie zum Nachlaffe benannter Maria Chri⸗ 
Rina Zimmermann gehörigen, in ber Gemarkung von 
Gölhelm gelegenen Immobilien, welche im Ganzen 
obhngefähr neun Morgen Wiefen» und Aderland enthals 
ten und aus 11 Parzellen beftchen, der Untheilbarfeit 
wegen auf 4 Termine in Eigenthum verfteigert. 

Das Bedingnißheft iR zu Jedermanns Einfiht auf 
der Anısflube ded Unterzeichneten beponirt. 

Göoͤllheim, dem 24. Juni 1840. 

Der Königl. Notär dafelbft, als gerichtlicher Eommiffär: 
Duderfiadt. 





Befanntmachungen ber Bürgermeifter- 
enter. | 


pr. den 22. Juui 1840. 
2te Befanntmachunn. 

Neupfog. Schuldienſterledigung.) Durch die Ber 
fegung bes feitherigen Gehülfen an der hiefigen Fathos 
Kfchrrentichen Schule iſt deffen Stelle erledigt worben 
und fol alsbald wieder befeßt werden. 

Die Erträgniffe derfelben beflenen in 200 fl. an 
baarem Gelbe aus der Gemeindefaffe urd in freier 
Wohrung im Schulhauſe. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Gefuche, mit 
ben erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb 3 Wos 
hen bei hieflger Drtejchulcommiffion einreichen. 

Neupfoß, den 19. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sammer 
pr. den 22. Jumi 184 
2te Befanntmahung. 

Bliesfaftel. (Befekung der israeltifchen Schulger 
bülfenitele.) Durch Refeript hoher Königl. Regierung 
ber Pfalz, vom 28. Maid. J., ad Nrm. Exh. 11617 Q., 
iR ber biöherige israelitiſche Lehrer Wilhelm Roos 
quies cirt worben. 


— — — — 
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Zur Befegung diefer Stelle wird ein Termin won 
vier Wochen anberaumt, in welcher Frift im Seminar 
gebildete und wehl qualificirte i@raelitifche Schulfanbis 
baten ihre Geſuche bei der Ortsſchulcommiſſton bahier 
einzureichen haben. 

Der damit verbundene Gehalt befteht in 150 fl. 
aus ber Gemeindekaſſe, dann einer Unterflüßung 
aus dem Kreisfonbe von 50 fl. 

j im Ganzen 200 fl. 


Der Gehälfe kann außerdem burch Ertheilung won. 


Privatunterricht noch ein Namhaftes verdienen. 
Nach dem Ableben des quiescirten Lehrers erhäls 
der .active kehrer den ganzen Gehalt mit 311 fl. 
Bliedfaftel, den 19. Juni 1840. 
Eür die DOrtsfhulcommiffien: 
‚Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 








pr. den 26. Juni 1640. 
Rodenhaufen. (Erledigte Schulgebülfenftelle.) Die 
gemeinfchaftliche Borbereitungs » Schulgehülfenftelle das 
bier ift erledigt, und es wird zu deren Wiederbeſetzung 
- durch einen fatholifchen Gebülfen ein Termin von vier 
Wochen anberaumt, in welcher Frift Luftragende ihre 
Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen bei ber biefigen 
Drtsfchulcommifflon einreichen mögen. Der jährliche 
Gehalt befteht in 150 fl. mebft freier Wohnung. 
Rodenhaufen, den 24. Juni 1840. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bäürgermeifleramt, 
Bades. : 





j pr. ben 28. Juni 1810. 


Rockenhauſen. (Minderverfteigerung.) Donnerds 
tag, den 9. Juli I, 3., Vormittags um 10 Uhr, wirb 
auf ber Amtäftube des unterzeichneten Bürgermeiſter⸗ 
amts an den Wenigfinehmenden mittelft öffentlicher Ver⸗ 
fleigerung vergeben: 

1. die Umänderung eines Gemeinde fogenannten Zieh» 
brunnend zu Rockenhauſen, beftehend größtentheils 
in Maurerarbeit, veranfchlagt u B2fl 24 fr. 

2. einige Reparaturen auf dem Schulbausdadhe und 
proteftantifchen Kirchenbache daſelbſt, veranfchlagt 
j 45 fl. 53 fr. 

- Die Koftenanfchläge können jeden Tag bahier ein« 
gefehen werden. 

Rodenhaufen, den 24. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bades. 


i pr. den 24 Juni 1840. 
kandſtuhl. (Arbeit: Minderverfteigerung.) Die nös 





thigen-Reparaturen am Kirchthurme zu Laudſtuhl, na⸗ 
mentlich die theilweife Herftellung der Schiefereindedtung 


an bemfelben ꝛc. ıc., veramfchlagt zu 347 fl. 34 ir, 


fobann die Anfertigung von brei neuen Kirchenfenftern, 
angefchlagen zu ‘66 fl., werben Montags, dem 13: Juli 
nachſthin, Morgens 9 Uhr, vor bem unterzogenen Bürs 

ermeifteramte in Landſtuhl auf dem Wege öffentlicher 

erfteigerung an Wenigfinehmenden vergeben werden. 
Die zur Uebernahme jener Arbeiten, insbefondere der 
Pe ber Schiefereindedung, Lufltragenben haben 

ch darüber, daß fie fchon dergleichen gut ausgeführt, 
fo wie auch über ihre Zahlungsfähigkeit und Rechtlich⸗ 
keit burch gehörig beglaubigte Zeugniffe auszuweiſen. 

Landfluhl, den 21. Juni 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
"Schuler - 


* 








pr. ven 26. Juni 1840 


Rockenhauſen. (Holzverfteigerung) Mittwoch, 
den 8. Juli nähfthin, Morgens um 8 Uhr, werben 
durch unterfertigted Amt aus dem Bemeindewalbe von 
NRodenhaufen, Schlag Kahlenberg, bei günftiger Wit⸗ 
terung im Schlage felbit, und im entgegengefeßten Falle 
in Rodenhaufen, folgende Holzſorten öfentlih und 
meiftbietend vwerfteigert, ale: 

1. 2 eichene Bauftänme 4. Klaſſe, 
2% 41T » Nucgholzkangen, 
3. 4200 m"  Bonnenpfähle, 
4. 4 Klafter buchen geſchnitten Scheitholg, 
5. [A ⸗ rügelholz, 
6. 2eichen Sceitholz, 
7. 4188 eichene Schälwellen, 
B. 4400 gemiſchte fen. 
Rodenhaufen, den 24. Juni 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bades. 








pr. ben 19. Juni 4840 
Edeunkoben. (Holperfteigerung.) Montag, ben 
6. Suli 1840, Morgens um 8 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Edenkoben, werden nachfolgende Hölzer öffentlich 
verfteigert: ABl: 
1. 500 eichene Wagnerflangen von vorzüglicher Qua⸗ 


lität, 
2. 160 Klafter eichen Schälholz (Nutz- und Brenm 


beij), ‚ 
3. 2800 eichene Schälwellen. 
Das Holz lagert an fahrbaren Wegen im Gr» 
meindewalde von Edenkoben, Diflrift Dächel. 
Edenkoben, den 23. Juni 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
eins, Adi. 


Del 


lage 


zum 
Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 





IE 76. 


Speyer, den 2, Yuli 


1840, 





Belanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. ben 29. Zuni 1840. 
ıte Befanntmadhung. 
(Pferde Verſteigerung.) 
Denuerflag, ben 16. Zuli 1840, Morgens 10 Uhr, 
im Geſtüte dahier, werben machbezeichnete Pferde aus 
der diesſeitigen Landgeftütd-Amftalt öffentlich meiflbier 
tenb gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, nämlich: 





Sr 
58 Alter 
F E Geſchlecht. zupre. | Barbe und Abzeichen. 
1 engft 8 (Schimmel 
2 alladı 6 JRichtbraun 
3 „ 6 |Braun 
[A er 5 Goldſuchs 
5 * 10 Dunkelfuchs 
6| Stute 13 |Dunfelbraun 
7| Sturfohlen 4 „ 
8 * 4 1 per 
9 * 3 aflanienbraun mit Stern 
10 Pr . 41% |Braun 
11 ja 4 /Schwarzfchimmel 
12 = 4 Braun 


Zweibrüden, ben 24. Juni 1840. 
Königl. ad) — —— 
teuer. 





pr. den 29. Juni 1840. 
ıte Befanntmadhung. 
Fifcherei : Verpachtung.) 

Montag, den 27. künftigen Monats Juli, -ded Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, vor dem Königl. kandcommiſſariate 
dabier, im beffen Amtslofal, werben bie Kifchereien in 
dem Schwarzbache und Hornbache durch öffentliche Ver⸗ 
fleigerung an den Meiftbietenden in einzelnen Abtbeis 
lungen, ſonach im Ganzen nad ben Bächen, in einen 
fechsjährigen Pachtbeſtand ausgeboten. 


Bon den Pachtbedingungen kann bei dem unterzo⸗ 
genen Rentamte beliebig Kenntniß genommen werben. 
Zweibrüden, den 26. Juni 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Süffert. 


Anwaltfehaftsfachen. 
pr. den 30, Zuni 4840. 
* (Ausjug aus einer Guͤtertrennungsklage.) 

Dur Alt des Gerichtöboten Tenner zu Dahn vom 
25. Juni 1840 hat Barbara Schaub, ohne Gewerbe, in 
Rumbach wohnhaft, Ehefrau von Friedrich Jacob Kor 
chert, Wirth und Adersmann dafelbft, gehörig ermäch⸗ 
tigt, gegen genannten ihren Ehemann eine Klage auf 
Gütertrennung erboben, und den Advokaten Friedrich 
Carl Glaßer zu Zweibrüden zu ihrem Anmwalte beftellt. 

* die Nichtigkeit bed Auszugs, unterſchrieben: 
Glaßer. .AF 1272, regiftrirt zu Zmweibrüden, ben 26. 
Juni 1840, für 28 fr, ohne Renvoi. Unterfchrieben : 


Süffert. 
Für richtige Eopie: 
Ola 





Ber 


Notariatsfachen. 


pr. ten 29. Juni 1840 
ıte keines hie 
einer Zwangsverfleigerunmg. 

Donnerftag, den 1. October 1840, des Morgens 
acht br, zu Rölsberg in der Behaufung des Adjunkten 
Nicolaus Steil; 

Auf Anfteben ded Veter Neu und deffen von ihm ger 
börig ermächtigten Ehefrau Katbarina geborne Bacher, 
Adersieute, in Schönborn wohnhaft, welche in gegen«- 
wärtiger Sache den Herrn Advofaten Kirchweger zu Kair 
ferslautern zu ihrem Anmalte beitellen, und auf den 
Grund eines durch unterzeichneten Notär am 26. Juni 
1540 aufgensmmenen, nebörig regiftrirten Güteranfr 
nabmsprotofolles, werden durch Georg Friedrich Haas, 
den zu Wolfitein refidirenden Königl. Bayer. Notär, 
gemäß gehörig regiftrirtem Rathslammerbeſchluſſe des 
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König. Bezirfsaerichts Kaiferslautern vom 5. Juni 4840 
dhiezu ernannter Verſtelgerungs-CTommiſſär, die nachver- 
geichneten, in der Gemeinde und auf der Gemarfung 
von Mölsberg gelegenen Immobilien, welche dem Jo— 
bannes Diehl dem Alten, Huffchmied, in Rölsberg wobn- 
baft, angebören, zwangsweiſe in Einenthum verſteigert: 
1, Section U. AP 115 , 4116, 117, 115, Ein ein 
ſtöckiges Wobnbaus mit Scheuer, Stall, . Schmiede, 
Hofgering, Garten und Zugebörungen, alles beir 
fammen in Nölsberg gelegen, einen Flächenraum 
einnebmend von ohngefähr 2 Aren 84 Eentiaren 
(12 Nutben) und begrenzt vornen durch Gemeindes 
weg, binten durch Zacob Klein den Zweiten, ein, 
feits dur Fobannes Lochmers und anderfeits durch 
Kobannes Börtel, angeboten zu 50 fl. 
2. Section A, Af 968. 6 Aren 63 Eentiaren 
(28 Ruthen) Ader auf Hoblweidchen, und 
Sertion A. AF 969. 7 Aren 57 Eentiaren 
(32 Ruthen) Acker allda, beide Stücke cinen 
Item bildend, und begrenzt oben durch Fa- 
cob Gaß, unten durch Fobannes Gödiel, 
angeboten zu 4— 
3, Section 9. A? 1081. 6 Aren 63 Eentis 
aren (28 Murben der auf der Hub, und 
Section 9, AP 1052, 7 ren 57 Eentiaren 
(32 Rutben) Acer allda, beide Stücke ei» 
nen Item bildend, oben Heinrih Zappı 
unten Adam Scherer der Zweite, angebo- j 
ten zu — 
Section U. A 1216, 4217. 29 Aren 35 
Eentiaren, (3 Viertel 4 Rutben) Ader, 
Langreieferdell, neben Earl Klein, unten 
Valentin Franken Kinder, angeboten su 
5, Section 9. „49 1251. 12 Aren 78 Gentis 
aren (4 Viertel 8 Rurben) Ader allda, un. 
ten Peter Laub, oben Jacob Ullrich, angebos 
ten zu 
6. Section U, AF 1404, 14 Aren 36 Eentiaren 
(1 Biertel 8 Rutben) Acer, Hippelberg, un. 
ten Facob Götdel der Zweite , oben Earl 
Klein, angeboten zu 1— 
Section u. 47 1508. 1 Are 89 Eentiaren 
(8 Rutben) Ader, Brüblsböb, einfeits Hein» 
rich Geib, auderfeits Heinrich Keller, an» 
geboten zu 1— 
8. Section %. AFP 1715, 1716, 1717, 1718, 
37 ren 80 Gentiaren 1 Morgen Ader, 
Neidswald, oben Jacob Forell's Witwe, 
unten Johannes Ecker, angeboten zu 1— 
Summa der Anſatzpreiſe 69 fi, 
ſechszig neun Gulden, welche von den betreibenden 
Gläubigern gemacht worden, um bei der Verſteigerung 
als erfie Angebote zu dienen, 
Nach der Erklärung des Adjunften Steil zu Röls— 
berg, baften auf diefen Fmmobilien feine Reallaſten, 


m 


5 


und dieſelben wurden von dem Schuldner Dieb! ſämmt⸗ 
lich angefchafft, mit Ausnabme des Aderflüdes Hippel- 
berg, Ziffer 6, welches derfelbe ererbt baben fol. 

In Beziehung diefer Zmanasverfteigerung 45— 
die berreibenden Bläubiner folgende Bedingungen fe: 

41. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in Bes 
fig und Genuß der Fmmobilten, baben fich jedoch auf 
ihre Gefahr und Koiten, und obne Mitwirkung der 
betreibenden Gläubiger in-den Befig einzuſetzen. 

2. Für das angegebene Flächenmaas findet Feine 
Garantie Hart, auch wenn der Unterfchied zwiſchen 
Ungabe und Wirklichkeit ein Zwanfligel überfleigen ſollte; 
Überbanpt werden die Immobilien in dem Zuflande ver- 
feigert, in welchem fich diefelben beim Zuſchlage befin- 
den, und es übernehmen die betreibenden Gläubiger 
feine der Gewährſchaften, welche dem Verkäufer, dem 
Käufer gegenüber, gefeslich obliegen. 

. 3, Der GSteigpreis if innerbalb vierzehn Tagen 
nach dem Zufchlane, mit gefeplichen Zinfen vom Zus 
ſchlage, an wen Nechtens Jablbar. 

4: Die Gteigerer zahlen ohne Abzug am Gteig- 
preife die Koſten des Zufchlansorotofolles, des Steig“ 
briefes und die hierauf Bezug babenden Regiftrir. und 
Notariatsgebühren pro rata ihres Steigpreifes. 

5. Jeder Steinerer bat einen annebmbaren ſolida⸗ 
rifhen Bürnen zu fellen. Sollte die verlangte Bürgfchaft 
nicht augenblicklich neitellt werden fünnen, fo nt der 
Borlesibietende an fein Gebot nebunden, menn- die 
von den Gläubigern verlangt wird. 

-6. Etenern und Umlagen, ſowohl rückſtändige als 
lauſende, baben die Eteigerer zu übernehmen, . ohne 
deffalls einen Abzug am Gteigpreife machen zu können. 

7. Mle Activ⸗ und Vafjiv-Berechtigkeiten geben auf 
den betreffenden Steigerer über. 

8. Die Versteigerung ift fogleich definitiv, und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen, 

9. Wird der Steigpreis auf den feftgefegten Ter- 
min nicht pünftlich entrichtet, und felbit einem Zabl- 
befehle von dreißig Tagen keine Folge geaeben, fo löst 
ſich die Verſteigerung, in foweit fie den fäumigen Stei⸗ 
gerer betrifft, von Rechtswegen auf, und die. betreis 
benden Gläubiger find befugt, die durch den fänmigen 


-Gteigerer bei diefer Verſteigerung arquirirten Immobi— 


lien, mit Umgehung aller gerichtlichen für Zwangsver- 
äußerungen vorgeichrichenen Förmlichfeiten, bios auf 


‚ einfache ortsübliche Bublifation bin, jur Wiederverftet- 


gerung zu bringen, und fich aus dem Erlöfe bezabit zu 
machen, unbefchadet aller ſonſtigen Rechts. und Zwangs⸗ 
mittel, wenn folche vorgezogen werden follten, Für 
den allenfallfinen Wenigererlös bleibt der fänmige Siei⸗ 
gerer und deffen Vürge tenent. 

10, Die Berfteigerung gefchieht im Einzelnen, 

Der Schuldner, deſſen Hupothefargläubiger und 
alle font dabei Berbeiligten werden hiemit aufgefordert, 
Mittwoch, den 22. Zuli 1840, von Morgens acht bis 
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Mittags zwötf Uhr, auf der Amtsſtube des Vergeige⸗ 
rungs-Commifärs fich einzufinden, um ihre allenfallfie 
gen Einwendungen gegen diefe Zwangsverfeigerung zu 
Brotofolt zu geben. 
Wolfuͤein, den 27. Juni 1840, 
. Der Berlteigerungde -Commiffär: 
®. Haas, Notär. 


— — — — — —— 





pr. den 20. Juni 1840 


. te Befanntmahung 
einer Zwangsseerfleigerumg. 


Huf Anſtehen und Betreiben des Herrn Ludwig 
Dacque, Handelsmann, in Neuſtadt wohnbaft, die Rechte 
feiner Ehegattin, der Frau Charlotte Grobe vertretend, 
welcher den Herrn Willich senior, Advofaten am Königl. 
Bezirfögerichte zu Franfenthal, zu feinem Anmalte bes 
fiedt bat, bei dem er auch Rechtsdomizillum erwäblt; 
wird Samitag, den 15. Zuli nächitvin, des Nachmittags 
3 Uhr, im Wirthshauſe bei Witwe Wilhelm in Neis 
denfels; in Vollnehung eines durch das Königl. Be⸗ 
zirksgericht von Frankenthal unterm zwanzigſten März 
lestbin erlaſſenen Urtheils, durch den unterzeichneten 
Mathäus Kofenb Müller, öffentlichen Notär, im Amts. 
fite von Neutade, als durch erwähntes Urtbeil ernanti 
ten Berfteigerungs-Commifär, gegen Adam Echuppert, 
Zaglöhner, in Neidenfels wohnhaft, und deſſen Edefrau 
Epritina Geiger, Schuldner des Requirenten; zur 
Amanasveriieigerung der nachbefchriebenen, den genann- 
ten Schudnern gebörtgen Xiegenfchaften, in Neiden- 
felier. Bann und Gemeinde, welche in dem durch den 
unterzeichneten Verſteigerungs ⸗· Commiſſär unterm neunten 
April dehthin gefertigten Büteraufnabm-Brotofolle vers 
zeichnet find, und die der hetreibende Bläubiger um 
nachbemerfte Preiſe anbietet, gefchritten werden, nämlich : 


41. AB 259 und 260, 36 Dezimalen Oberfläche, bars 
auf ein einttöciges Wohnhaus, Scheuer, Etalung, 
Hofraum, Garten und Zubehör, begrenzt von dem 
Floßbach, der Ehayfis und dem Schlangenbrunner- 
weg , angeboten zu 200 fl. 

2.45 249. 35 Dejimalen Wiefe am Dorf, die 
Krummmiele genannt, unterfeits den Floßbach, 
oberſeits Jacob Danbners Witwe, — 

0 


zu 

3.4 2357. 25 Desimalen Wieſe am Schlangen- 
brunnen, zwifchen der Forſtwieſe und Jacob Klein, 
angeboten zu 30 fl. 

4. A 400). 24 Desimalen Wieſe am Kabenflein, 
zwifchen Valentin Leidner und Zacob Goßler, ans 
geboten zu 4100 fi. 

5.45 271. 11 Dezimalen Ader am Kirhpfad, un- 
ten der Gemeindewen, gegen Süden der Kirch» 
pfad, gegen Norden Fobann Leidners Erben, uns 
terfeits Sebaltian Faß, angefchlagen zu 10 R. 

6.48 366. 56 Dezimalen Ader am Flurberg, zwi— 


(hen dem Staatswald, Peter Laubſcher und Fa- 

cob Kraft, angeboten zu 5f, 

TAG 410. Ein:Tagwerf 32 Desimalen Acker am 

Schlangenberg , zwiſchen Andreas Daubner, Far 

cob Brünchaum und Johann Derfcher , angeboten 
50 


zu ® — 
8, AR As. Ein Tagwerk 69 Dezimalen Acker am 

Schlangenberg, zwiſchen Benedikt Goß und Leon⸗ 

bard Schuppert und Jacob Krafts Wittwe, a 

geboten zu 40 fl. 

9. NE As4. Ein Tagwerf A Dezimalen Uder und 
ödeH Land am -Schlangenberg, zwiſchen den Staats⸗ 
wald und Georg Boiemir and den Schulönern 

ſelbſt mie der Wieſe AZ 3 oben, angeboten zu 5_R. 

Ueber den Urſprung der Güter und die Erwerbs 
— Schuldner giebt das Kataſterbuch nur folgende 

uslunft: 

Die unter Artifel 1.bis und einfchliehlich 8 verzeich⸗ 
neten Kiegenfchaften find Erbaut der Frau, welches fie 
von ihren Aeltern ererbt bat, Artikel 9 baben die Schuld- 
ner am 24, September 1817 von den Johaun Leidner’- 
fen Ebeleuten acquirirt. Ob Reallaſten oder Vrivi⸗ 
fegien auf den Liegenſchaften haften, fonnte nicht er- 
mittelt werden, 

Für diefe Verfteigerung , welche fonleich definitiv 
it, und worauf fein Rachgebot angenommen wird, bat 
der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſtge⸗ 
fest, nämlich: 

1. Der GSteigerer bat fich felbit auf dem Wege 
Rechtens in den Beſitz der eriteigerten Liegenſchaften 
zu ſetzen, und vom Tage des Zuſchlags an die Steuern 
und Abgaben darauf zu übernehmen, felbit die privile- 
girten Rückſtände, infofern fie von den Echuldnern nicht 
mehr beigerrieben werden fünnten.. 

2. Der Steigerer bat den Veriteigerungsgegenftand 
fo in Beſitz zu nebmen, wie ihn die Schuldner befefien 
mit allen Gerechtigfeiten und Tienibarfeiten. Der 
Verſteigerer leiter übrigens für feine Berfon feine der 
Gewährſchaften, die geſetzlich den Berfäuiern gegen 
den Käufer obliegen, namentlich feine wegen dem Flächen- 
maaf und der richtigen Beſchreibung, und binfichtlich 
der Privilegien und Hnporbefen wird das verkeigerte 
Gut und Haus durch die gerichtliche Eollocation purs 
girt werden, . " 

3. Der Eteigpreis it viertelweis, in vier Ter- 
minen auf die vier nächſt folgenden Martinitage, nebit 
Intereſſen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Zufchlage 
an auf nürliche oder gerichtliche Eollocation zu begablen, 

4, Dem Steigerer fallen die Berfteigerungsfoften 
zur Laſt, die der Zwangsprogedur werden dem betreis 
.. Gläubiger bei der Eollosation zuvorderſt ver- 
gütet. 

5. Auf Begehren des betrelbenden Glaͤubigers hat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der 
Gch gemeinfchaftlich und folidarifch mir ihm zur Be⸗ 
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jablung des Steigpreifes, der Jutereſſen und Koften 
verbindlich macht, 

6. Die Gebäulichfeiten bat Steigerer bis zur Aus. 
Bezahlung feines Steigpreifes , der Brandverficherungs- 
—— des Landes um den wahren Werth einverleibt 
zu laſſen. 

7. Gegen den zahlungsſäumigen Steigerer kann 
der angewieſene Gläubiger, einen Monat nach dem ibm 
zugetellten Zablungsbefeble, worauf die Zahlung des 
verfallenen Steigpreifes nicht erfolgt, den Berfleiger 
rungsgegenitand im einfachen außergerichtlichen Wege 
wieder verfteigesn laſſen, wo ber außer Beſitz geſetzte 
fäumige Steigerer alle Koften und den Mindererlös zu 
erfegen bat. 

8, Außerdem fol die Verſteigerung unter den Bes 
dingungen und Formen geſchehen, mie fie durch dad 
Bwangsveräußerungsgefeb vom 1, Juni 1522, und na, 
mentlich durch die Artikel 14 bis und einfchließlich 23 
feftgefegt find. 

Neufladt, den 13, April 1840. 

Mm. Müller, Notär, 


pr. den 29. Juni 1840, 
Gerichtliche Verſteigerunq.) 

Auf Betreiben der Clara Belz, Wittib von Bern» 
hard Meded, lebend Reinenweber, — in ihrem eige⸗ 
nen Namen, wegen der beſtandenen Gütergemeinſchäft, 
wie auch als natürliche Vormünderin ihrer minderjähs 
rigen Kinder: Balthafar und Franz Meded, die ben 
Jacob Medes, Krämer, zum Nebenvormunde haben, 
dann von Georg. Medes, Leinenmweber, ale in Mais 
fammer wohnend, ber Untheilbarkeit halber, und der 
in diefem Falle vom Königl. Bezirkägerichte gegebenen 
Ermächtigung zur Verfteigerung vom lebten 14. Mai, 
gehörig regiſtrirt, follen auf Mittwoch, den 22. Juli 
nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, zu Maifammer im Sch⸗ 
fen, nachfolgende, im Banne Kirrweiler liegende Büter, 

fFentlich verſteigert werden, als: 

1. 16 Aren Ader im Fäß, 

2. 12 Aren Wiefe auf der Breitenbach, 

3. 8 Aren Ader und Weinberg im obern Leimen. 

&penfoben, den 27. Juni 1840. 

ö Medicus, Notär. 








pr. den 29. Juni 4810. 
(Sreimillig gerichtliche Derfleigerung.) 

Donnerflag, den 16. Juli 1840, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Zweibrüden in dem Gaflhaufe zum —8 
hof. Laut regiſtrirtem Rathekammerbeſchluß des Kö⸗ 
4— Belirkagerichts Zweibrücken vom 6. Juni 18405 
auf Anftehen: 1. der Margaretha gebornen Offenſtein, 
ohme Gewerbe, zu Zmweibrüden wohnhaft, Wittwe des 
bafelbft verlebten Porzelänhändlers — Balter; 
2. ber Louiſa Walter und ihre® Ehemanned Simon 


’ 
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Rothaug, Tagner, beide zu Zweibrüden wohnhaft; a. 
bed Conrad Walter, Fuhrmann, wohnhaft zu Zweis 
brüden; 4. ber Regina geboren Walter und beren Ehe⸗ 
mannes Ludwig Wißler, Fuhrmann, zu Zweibrüden 
wohnhaft; 5. der Garolina Walter und deren Ehe 
manned Heinrich Kuntz, Fuhrmann, beide m Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, die Ehemänner der ehellchen Er 
mädtigung und Bütergemeinfchaft wegen; 6. des Georg 
Walter, Leinenweber, in Ernftweiler wohnhaft; 7. ber 
Katharina Elifabetha Walter, ohne Gewerbe, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, Ehefrau ded Johann Jacob Thäter, 
Zagner, früher in Zweibräden wohnhaft, feit vielen 
Jahren aber verfchwunden, fle felbft durch das Köni 

Bezirksgericht Zweibrücken hiezu ermächtigt, laut regiſt⸗ 
rirten Urtheild vom 29. Mai 18405 8. des Philipp 
Laurent, Geſchäftsmaun, in Zweibrliden wohnhaft, in 
ber Cigenfhaft ald Surator des ald abwefend vermur 
theten Carl Walter, Schuhmacher, früher in Zweibrüden 
wehnhaft, feit vielen Jahren aber verſchwunden, ers 
nannt laut bed zuletzt angeführten Urtheils; 9. des 
Georg Kiffel, Königl. Bezirfenotär, zu Zweibräden 
wohnhaft, als Repräfentant des genannten Abweſen⸗ 
* „ ernannt laut allegirten Urtheils vom 6. Juni 
1840; 
Wird Guftav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirk und Amtsfige von Zweibrüden, zur Berfteiger 
rung eines in hieflger Stadt Zweibrüden in der Cont⸗ 
wiger Straße gelegenen Wohnhauſes ſaumt Zubehör, 
der Untheilbarfeit wegen zu Eigenthum fchreiten. i 

Zmweibrüden, den 26. Gumt 1840 
Schuler, Notär. 


pr. den 29, Juni: 1840, 
(Ricitation.) 


Am 13. Juli 1840, Nahmittage um 2 Uhr, zu 
Ramflein in der Wohnung bes Adam Ganzer, werben 
nachbezeichnete, auf der Gemarfung von Ramftein ger 
legene Wieſen, aus der @ütergemeinfchaft des Jacob 
Stuppy des Alten, Gigenthümer, wohnhaft auf ber 
Unterfchernaumühle, und feiner verlebten Ehefrau Eli» 
fabetha Barbens herrührend,, vor dem zu Landfluhl 
refidirenden Königl. Notär Haas, abtheilungshalber, 
öffentlich auf Eigentbum vwerfteigert, nämlich: 

vier Hectaren zwanzig eine Are fechsjeha Gentiaren 
ober eilf Morgen zwanzig fieben Ruthen Wiefen, 
in neun Parzellen. ee 

Diefe Verkeigerung gefchiebt auf Anftehen von: 1. 
Jacob Stuppy senior, Eigenthümer, auf der Unterfcher» 
naumünle wohnhaft, handelnd wegen der zwifchen ibm 
und feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha Barvdens ber 
ftandenen ehelichen Gütergemeinfchaft; 2. Jacob Stuppy 
junior, Müller, wohnbaft auf der Unterfchernaumühle ; 
3. Philipp Peter Stuppy, Deconem, wohnhaft auf dem 
Kirchmohrerhofe, handelnd in eigenem Namen und- als 
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efeglih ernannter Bormund Über Jacob Stuppy und 
bilipp Peter Stuppy, beide gewerblos bei ihm domi⸗ 
eilirt, minderjährige Kinder feined verlebten Bruders 
Johannes Stuppy, gewefener Aderdmann zu Bann, 
und deſſen Witwe Maria Anna Werner, Adersfrau, 
zu Bann wohnhaft; 4 Peter Bortſcheller, Aderdmann,, 
u Bann wohnhaft, Nebenvormund genannter Minders 
ährigen; 5. Adam Stuppp, Aderdmann, zu Bann 
wohnhaft, emancipirter Minderjähriger, handeind unter 
Affikenz feiner Mutter und Guratorin ber obengenaun⸗ 
ten MWittwe des Jehannes Stuppy; 6, Katharina 
Stuppy, Ehefrau des Adam Janzer, Wirth und Aderds 
mann, zu Ramitein wohnhaft, und dieſes Lebtern ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung wegen. . 
- Das Bedingnifheft liegt auf der Schreibfiube bes 
— Notärd zu Jedermanns Einſicht offen. 
andflubl,, den 24. Juni 1840. 
Haas, Netär. 
pr. den 29. uni 1840 
’ - (Ricitatlon.) 
Auf den 16. Juli nächſthin, um 1 Uhr des Nadır 
mittags, in dem Gemeindehaufe zu Dannfladt; 
In Vollziehung eines Urtheild bes Königl. Bayer. 
see zu Frankenthal vom 20. Mai laufenden 
ahres; 
Sn Gegenwart und auf Betreiben ber bei den Ber 


Saffenfchaften: ı. der zu Dannftadt verlebten Maria 
Darbara Mayin, yswsfinen Ehefrant bei „Men Uhorlss 


benden Adersmannıd Sebaftian Muy, und 2. ihrer allda 
nach ihr ledigen Standes verftorbenen, mit ihrem ber 
fagten Manne ehelich gezeugten Tochter Apollonia Muyh, 
respective betheiligten Perſonen und beren Repräfens 
tanten und Bertreter, nämlich: 

a) des genannten Ehemannes und Vaters Sebaflian 
Muy, ald Notberbe jeiner genannten Tochter ; 

b) der großjäbrigen Kinder der Erblafferin Maria 
Barbara Magin und Geſchwiſter der Erblafferin Apols 
fonia Muy, ale deren Erben, fammt ihren Aſſiſtenten 
and gütergemeinfchaftlichen Mitintereffenten: 

t. des Johann Dieter Muy, Schuſter in Schauern» 

eim; 
2. der Mariı Katharina Muy und ihres fie dazu 
authorifirenden Ehemsannes Michael Eifel des Zweiten, 
Zeinenweber allda; 

3. ber Magdalena Muy und ihres fle dazu aur 
thorificenden Ehemannes Johann Nenner des Vierten, 
Adersmann in Daunſtadt; 

4. der Marin Anna Muy und ihres fie dazu au⸗ 
thorifirenden Ehemannes Peter Poulin, Barbier allda; 

5. ded Peter Muy des Zweiten, Aderdmaun allda; 

6. der Maria Barbara Muy, ledig, grefjährig, 
ohne Gewerbe bafelbfi; » 

- 7. ber Anna Margaretha Muy, deßgleichen alba; 

8. ber Regina Muy, defgleihen allda; 


9. der Sufanna Muh und ihres fie dazu autho⸗ 
——— Ehemannes Johannes Haber, Zimmermann 
zu Oppau; 

c) des Maurers Joſeph Roos in Aſſenheim, han» 
delnd als Gütergemein mit ſeiner verlebten Ehefrau 
Eva Katharina Muy, Miterbin an ibrer Mutter Mas 
ria Barbara Magin, und an ihrer Schweſter Apellonia 
Muy, ferner bandelnd als Bormund feiner bei ihm ger 
werblo® fich aufhaltenden, mit feiner befagten Ehefrau 
gezeugten minderjährigen Tochter Barbara Loos, deren 
Beivormund der obgenannte Dieter Muy ift; 

d) des Taglöhmerd Johannes Fouquet in Ruch—⸗ 
beim, handelnd ald Gütergemein mit feiner zweiten Ehe, 
frau, der nach ihrer Mutter Maria Barbara Magin 
obgenannt verftorbenen Katharina Barbara Muy, dann 
als Notherbe an feiner mit biefer feiner Ehefrau ges . 
Ben nach derſelben verftorbenen Tochter Suſanna 

ouquet; 

e) deſſen großjähriger gewerbloſer Tochter erſter 
Ehe Chriſtina Fouquet in Ruchheim, als Erbin ihrer 
vorgenannten Halbjchwefler Sufanna Fouquet; 

f) endlich des Adererd Wilhelm Marnet zu Haßz⸗ 
loch, aufiretend in eigenem Namen, als Gütergemein 
mit feiner erflen Ehefrau, der nad) ihrer obgenannten 
Mutter Maria Barbara Magin verlebten Maria Eli» 
faberha Muy, dann als Netherbe von feiner mit biefer 
feiner Ehefrau gegeugten und mach derfelben mit Tode 
abgegangenten Tochter Barbara Marnet, ferner ald ges 
syesıy 


u Deredgemdu su alien feiner bei ihn gewerblod 
weohnenden, mit feiner jeßigen zweiten Ehefrau Sufanna 
Piſter gegeugten Kindes Ehriſtina Maruet, welches Wrbe 
feiner vorgenannten Halbfchwefter Barbara Marnet if; 

Wird der unterzeichnete, zu Mutterfladt reſidirende 
Königl. Bayer. Notar Johannes Abraham Hartmann, 
id freiwillig gerichtlicher Form zur Verfleigerung wegen 
Untheilbarkeit der wachbemerften, zur Berlaffenfchaft der 
gedachten Maria Barbara Magin und bej ehungsmelfe 
auch zum Nadhlaffe ihrer Tochter, der gedachten Apols 
lonia Muy gehörigen Mobiliargegenfände öffentlich 
und im Aufgebste jchreiten, nämlich: 

1. eines zu Dannftabt an der Hauptflraße im Mits 
telpunfte auf einer Fläche von 21 Aren 38 Gen. 
staren gelegenen Wohnhaufes fammt Hof, Scheuer, 
Stalung und Ackerfeld; 

2.12 Parzellen Aderfeld, gelegen im Banne von 

-  Dannftadt, und zufammen 172 Aren 50 Gentiaren 
Flächenmaaß enthaltend; 

3. und eines Waldrechts im Banne Schifferſtadt, 
deifen Fläche nicht angegeben werden fan. 

Die zu diefer Verfteigerung fellgefeßten Laſten und 
Bedingungen liegen zu Jebermanns Einficht bei obger 
melpten Notär auf deifen Schreibftube offen. 

Mutterfladt, den 26. Juni 1840. 

Hartmann, Netär. 
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pr. den 29. Juni 6840. 
(Picitotion,) - 
Donnerftag, ben 16. Fünftigen Monats Juli, Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zum rothen 
Lömen ; 

Bor dem gerichtlich committirten Notär Paraquin, 
in dem Amtsſitze von kandau in der Pfalz; 

Werben nachbeſchriedene in die Berlaffenfchaft der 
in Landau werftorbenen Gärtnerin Barbara Schleyer 
gehörigen Büter, der Untheildarkeit wegen, anf Eigen» 
thum verſteigert, nämlich: 

1. Section F. 14. 7 Aren 93 Centiaren Garten an 

der Daumühlſchanze; 

2. Sectien B. 29. 

Weide; 

3. Section H. 823. 8 Aren, ein Horſtſtück im vier, 

ten Fahrweg, Randauer Bannes. 

In Gewäßhelt eines durch das KRönigl. Bezirfine 
4 Landau beſtätigten Erpertenberichts, und auf Ans 

ehen:: 

1. don Themas Echleyer, Gärtner, in Landau 
wohnhaft; 

2. von Franzidta Joſepha Bauboin, Ehefrau von 
Georg Kreß, Muflfichrer, in Thann, in Frankreich, 
wohnhaft, beide als Legataͤr⸗Miterben; 

3. des Herrn Beorg Keller, Königl. Netär, in 
kandau wohnhaft, als er A ir ri 

J dein üherin 
Seralanue Brusell, Kllafahnıe, mid 6 DEN) Yril 
Daubdoin, Schreiner, ale von da. 

Yandau, ben 27. Junt 1840. 

Paraquin, Notär. 





pr. den 29. Juni 1810. 
(Bicitation,) 
Montag, den 13. Juli 1840, ded Nachmittags um 
2 Uhr, zu — im Gemeindehauſe, oder im Ver⸗ 
hinderungtfale in dem zu verlleigernden Haufe felbit; 


Auf Anfuchen von: 1. Fridolin Riefter, Handels⸗ 


mann, in Hegenbach wohnhaft, im eigenem Nawen, 
als Theilhaber der zwiſchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau Juliana Speidel beftandenen Bütergemeinfchaft, 
mie auch ald natürlider Bormund feiner beiden mit 
berfelden gezeugten mich minderjährigen Kinder, Nas 
mens: Johann Georg und Edmund Kiefer; 2. Georg 
Müher, Hufichmied, wohnhaft in Hagenbach, ald Bei— 
vormund beſagter Minderjährigen; 3. Joſeph Bumiller, 
Kaufmann, in Wörth wohnhaft, ale gerichtlich beſtell⸗ 
ter und verpflichteter Vormund der beiden minderjährts 
en Katharina und Juliana Speidel, Kinder aus ers 
er Ehe der befagt verlebten Zuliana Speibel, gegeugt 
mit ihrem gemwelenen erfien Ehemanne Joſeph Speidel, 
lebend Handelsmann in Hagenbach, fobann 4. Joſeph 
Bumiller, Kaufmann, wohndaft in Bellheim, als Bei— 
vormund der beiden äulegt genannten Minderjährigen ; 


12 Aren Acer an der Impflirger 


Wird vor dem hiezu committirten Netär Keller in 
Rheinzobern, das zur Gütergemeinfchaft des befagten 
Fridolin Rieſter und feiner genannt -verftorbenen Eher 
frau Juliona Speidel gehörende, zu Hagenbach in der - 
Ranggaffe, neben Andreas Bogel und Franz Olb ſtehende 
Wohnhaus, abthellungshatber öffentlich in Eigemihum 
verſteigert. 

Rheinzabern, ben 26 Juni 1840. 

Heller, Notär. 





pr. den 29. Zuni 4840. 

(Bieitation,) 

Montag, den 13. Juli 1840, ded Vormittags um 
9 Uhr, zu Rülzbeim im Wirthehaufe zum Kamm; 

Auf Betreiben von: 1. Johann Adam Heubel, 
George Sohn, Zimmermann, in Rülzheim wohnhaft, 
handelnd fowohl in eigenem Namen, ald Theilbaber 
ber zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Glara 
Theobald beftandenen ehelichen Bütergemeinfchaft, wie 
auch ald natürlicher Bormund feines mit feiner bejagt 
verlebten Ehefrau gezeugten noch minderjährigen Kin⸗ 
bed, Namens: Maria Anna Heubel, und 2. Johannes 
Janzer, Aderdmann, im Rülzbeim wohnhaft, ale ges 
richtlich ernannter Beivormund genaunier Mınderjähr 


tigen ; 
Bird durch Johann Lothar Keller, den hiezu coms 
mittirten, zu Rheinzabern ſäßhaften Notär, abtheilungss 
hatten gun Sfenslichen Deorftriygsrmeg unf Eigenthum ge⸗ 
ſchritten von den zur obbeſagten Gütergemeinſchaft ger 
hörigen, im Orte und Baune von Rülzheim gelegenen 
Immobilien, beftehend in einem zu Rülzheim ia der 
Hoppelmanndgalfe fichenden Wohnhaufe mebft Stell, 
Hof, Garten und fonfligen Zuaehörungen, und in jwei 
Ackerſtucken, welche zufammen 25,40 Gentiaren an 
Flähenmaas enthalten. 
Rheinzabern, den 26. Juni 1840. , 
Keller, Notär. 
En 
2 . pr. den 29. Juni 4840, _ 
(Bicitation.) 
Den 15. Juli laufenden Jahres, dee Nachmittags 
um ı Uhr, zu Klingenmünfter im Haufe dre Herrn 
Bürgermeifters Hoffmann; auf Betreiben der Erben von 
dem in Klingenmünfter verlebten Küfer Wilhelm Müller 
und deſſen ledig ‚verflorbenen Sohnes Anton Müller, 
als: 1. Katharina geborne Daniel, ohne Gewerbe, wohn⸗ 
haft zu Klingenmünfter, Wittwe des befogten Wilhelm 
Müller und jegige Ehefrau von Johannes Daniel, 
Aderdmann, wohnhaft in Klingenmünfter, und von 
Letzterem felbft, fie die Ehefrau in eigenem Namen, ale 
Miterbin am Nachlaffe ihres verflorbenen Sohnes Ans 
ton Müller obgenannt, wie auch ale Vormänderin ihres 
mit ihrem verftorbenen erften Ehemanne erzeugten, ger 
werblod in Klingenmänfter domijilirten, minderjährigen 
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Sohned Fran; Müller, und er ber Ehemann ald Mit⸗ 
vormund derfelben ; 2. Wilhelm Müder, Küfer, wohn, 
haft in Klingenmünfter, deſſen Beivormund; 3. Kathar 
rina Müller, ledig, obme Gewerbe, wohnhaft zu Klingen⸗ 
münfter, bermalen in Landau ſich aufhaltend, und 4. 
Philipp Jacob Müller, obne Gewerbe, wohnhaft in 
Klingenmünfter, diefer und die Katharina Müller auch 
Kinder von befagt verforbenem Wilhelm Müller; in 
Vollziehung eines Narhsfammerbefchluffes des Königl. 
Bezirkögerichte in Kaudau vom 25. Wärz letzthin, wers 
ben durch unterfchriebenen Garl Julius Fuchs, Königl. 
Notär, im Amtöfige von Berazabern, hiezu committirt 
durch. Rathefammerbefchluß des befagten Gerichts vom 
23. April letzthin, der Untheisbarfeit wegen in Eigen» 
thum öffentlich verfieigert machbemeldete, zum Nach iaſſe 
des befagt verflorbenen Wilhelm Müller gebörige, auf 
dem Banne von Klinaenwünfter gelegene Güter, ale: 
Drei Aderftüde, baltend 25,20 Gentiaren, und ein 
Wingert von 6,90 Gentiaren, tarirt 245 fl. 
Bergzabern, den 24 Juni 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 29. Juni 1840. 
Licitation) 

Den 17. Juli 1840, des Nachmittage um 2 Uhr, 
zu Bergjabern in der Wirtnsbehaufung bed Herrn 
Heinrich Hertle, auf Anflehen von: 1. Herrn Earl Lud⸗ 
wig Krunf, ledig, mehrjährig, Schreiner, wohnhaft 
zu Bergzabern; 2. ern Friedrich Jacob Moritz, Seis 
fenfleder, daſelbſt wohnhaft, haudelnd ald Hauptuorr 
mund, und 3 Herren Carl Kruel, Apotheker, ebenfalls 
u Bergzabern wohnhaft, handelnd als Beivormund 
iber die noch minderjährige, gewerbloß zu Bergzabern 
wohnende Henriette Kruel, und in Folge richterlicher 
Ermächtigung, wird der unterfchriebene, hiezu gericht» 
lich committirte Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtefige von VBergzabern, zur öffentlichen 
Verftelgerung in Eigenthum fchreiten von nachherbefchries 
benen, zur Nachlaffenfchaftemafle von Henriette, ges 
berne Walther, lebend gewefene Ehefrau von dem nun 
auch verlebten Hutmacher Chriſtian Kruel, beide im 
Leben in Bergzabern wehnend gemefen, gehörenden 

Smmobilien, im Banne von Bergzabern, ale: 
29 Aren Wingert in drei Parzellen, tarirt 610 fl. 
Die Berfteigerungsbedingungen Tönnen im Bureau 

des Unterzeichneten täglich eingefehen werben. 
Bergjabern, den 26. Junſ 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 30. Juni 1840. 
(Licitation.) 
Den 16. Juli laufenden Jahres, bed Mittags um 
12 Uhr, zu Oberotterbach im Wirthöhaufe zum Schſen; 
in Vollziehung eines gehörig regiftrirten Rathöfammers 
befchlufes des Königl. Bezirfögerichtd in Landau vom 











26. Mai kegthin, auf Betreiben: 1. von Sibilla Voßel⸗ 
mann, gewerblos in Dberotterbach wohnende Wittwe 
von dem allda verlebten Sclaghüter Friebrih Held» 
lauf, eigenen Namend, wegen ber zwifchen ihr und dem» 
felben beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ald ges 
fegliche Bormünderin ihrer mit ihm ebelich erzeugten, 
—— bei ihr wohnenden, minderjährigen Kinder: 

althafar und Katharina Heidlauf; 2. von Balthafar 
Heidlauf, Bäder, wohnhaft in Schweigen, ald Bels 
vormund biefer Minderjährigen; 3. von Friedrich Heibr 


lauf, Taglöhner, wohnhaft zu Oberotterbach; &. vom 


Rofina Heidlauf, großjährige Dienftmagd, wohnhaft 
ju Schweigen, und 5. von Margaretha Heiblauf, ger 
werbloje Ehefrau von Johannes Maurer, ein Mauser, 
und ven Leßterm felbft, beide Eheleute auch in Ober⸗ 
otterbadh wohnhaft, diefe und die genannten Friedrich 
und Rofina Heidlauf auch Kinder des befagt verſtor⸗ 
benen Friedrich Heidlauf; wird ver dem hiezu beaufs 
tragten Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im 
Amisſitze von Bergzadern, ber Untheilbarfeit wegen in 
Eigenthum verfteigert:: 

Section G. A 23. 9,60 Gentiaren, ein Wohnhaus 
fammt Hof, Stall, Garten, Rechten und Ger 
rechtigfeiten, gelegen zu Dberotterbah in ber 
Marftgaßhobl, auf dem Banne von Rechtenbach, 
1. Johannes Wendel, 2, Melchior Walther, vorn 
Marttgaßhehl, hinten Angewann, wovon ein 
Drittel zur erwähnten @ütergemeinfchaftsmafle 
und zwei Drittel zur Berlaffenfhaft von genann⸗ 
tem Friedrich Heidlauf gehören; dad Ganze tar 
rirt zu j 400 fl. 
Bergzjabern, den 27. Juni 1840. 

5 Fuchs, Notär, 


Ge — — —ñ — —— 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
enter. 


pr. den 22. Juni 1840. 
2te Befanntmahung. 

Pirmafend. (Schuldienſterledigung.) Zu Pirmar 
ſens ift die zweite Eehrerftele an ber obern proteſtau⸗ 
tifcheteutfchen Knabenfchule vacant; fobann wirb eine 
vierte Lehrerſtelle an ber mittlern proteflantifchsteutfchen 
Mädchenfchule neu errichtet. 

Die Erträgnifie beſtehen, und zwar 

Bon der zweiten Lehrerſtelle: 


* ’ 





Aus der Gemeindefaffe baar 194 28 
Schulgeld, angejchlagen zu 89 55 
Wohnung 5 — 
Dienfigründe 1- 
Kirchendienergehalt, baar 84 — 
Caſualien 942 

infammen 400 — 
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fl. kr. 

Bon ber vierten Rehrerftelle: 
Aus dem Kreisfchulfonde 200 — 
geraus aus der Gemeindekaſſe 100 — 
ohnung 10 — 
zuſammen 310 — 


Bewerber um dieſe Lehrerſtellen, welche im Semi⸗ 

nar gebildet und vorzüglich befähigt ſind, werden ein⸗ 

laden, ihre Geſuche jammt Zeugniſſen innerhalb vier 
chen von heute an bierorts einzureichen. 

Bewerkt wirb, daß wenn ber lehrer an ber obern 
Knabenſchule ih durch Kenntniffe und Fleiß in feinem 
Face auszeichnet, er noch auf einen jährlichen Zuſchuß 
aus ber &emeindefaffe und nebfidem durch Ertheilung 
von Privatunterricht auf einen bedeutenden Nebenver⸗ 
dienſt rechnen fann. 

Pirmafens, ben 20. Juni 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Brud. 


pr. den 26. Juni 1810. 





Erzenbaufen. 
tech.) Montag, dem 20. nächſtkommenden Monats Juli 
1. J., um 2 Uhr Nachmittags, wird auf ver Bürgers 
meifterei-Schreibflube zu Weilerbach die Reparation am 
Schulhauſe zu Erzenhaufen, mit Inbegriff der Erbauung 
eines neuen Badofens, veranfchlagt zufammen zu 124 fl. 
26 Pr., öffentlich wenigfinchmend verfteigert. 

Weilerbach, den 23. Juni 1840. 

Des Bürgermeifteramt. 
Winsmweiler. 


pr ben 29. Quni 1840. 
Eriefenheim. (Kieslieferuna.) 
16. Juli nächſthin, um 8 Uhr des Vormittags, auf dem 
Gemeindehaufe dahier, wird die Lieferung von circa 
300 Eubifmeter gefiebrem Kies zur Ueberführung ber 
Vicinalſtraßen an den Wenigfincehmenden zur öffentlis 
chen Berfteigerung gebracht. 
Friefenheim, den 25. Juni 1840, 
Das Bürgermeiflleramt. 
Wolff. 








pr. den 29. JZuni 1840. 

Landau. (Holiwerfteiarrung) Montags, ben 13, 
Juli nächſthin, 9 Uhr Morgens, im Stadthaufe zu 
Landau, wird zur Verfleigerung folgender im Laudauer 
Walde befindlicher Hölzer gefchritten werben: 

22 Fieferne Nupholzabfchnitte 3. Kiel, und 

46 dito 4. Klaſſe, im verfchiedenen Walddiſtrikten, 
eihener Bauflamm 3 Klaffe am Baftenfelfen, 
13 Fieferne dito 4. Klaſſe bafelbft, 

Klafter buchen Scyeitholz in verfchiebenen Dis 

firiften, 


(Minderverfteigeruing von Bauarbeis: . 


Donnerftag, den. 


44 Klafter eichen dito, 

⸗Wbirken bito, 

fiefern bito, 

adpen bito, 

buchen Prügelbolz, 
gemifchtes dito, 

kiefern dito, 
t Stockholz in verſchiedenen Diftrikten. 
Landau, den 27. Juni 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
. Heiligenthal, Abj. 


= 
. 
“ee... ns 





pr. den 80. Juni 1840. 
Epdesheim. CHolzverfteigerung.) Donnerflag, ben 
9. Juli 1840, des Nachmittags präzise um ein Uhr au⸗ 
fangend, werden babier auf dem Gemeinbehaufe fol 
gende Hölzer aus dem Schlag rBorderwalde Hermers⸗ 
thal von 1835 verfteigert: 
a) 661 Klafter eichen Wingertöfliefel- und Brenn, 
holy, 44 Fuß lang, 
b) 4413 eichene Schälmwellen, 
ce) 566 eichene Schäls, Nugholj» und Wagner- 
ftangen. . 
Edesheim, den 27. Juni 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Braum 


pr. den 80. Suni 4840. 
Kleinbodenheim. (Hrugrasverfleigerung.) Frei⸗ 
tag, den 10. Juli nächſthin, Nachmittags um 1 Ubr, 
wirb das Heugras von den ®remeindewiefen Ioodweife 
verfteigert, was andurch befannt gemad)t wirb. 
Kleinbodenkeim, den 27. Suni 1840. 
Das DRLBSFEIENRERRINE 
B 











pr. den 24. Juni 1640. 
Bunbenthal. Jagdverpachtung) Montag, bem 
13. nächflfommenden Monats Juli I. 3., Nachmittags 
um 2 Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeifters 
amte die Feld» und Waldjagd der Gemeinde Bunden⸗ 
thal auf einen fechsjährigen Beftand Hffentlich und meifl- 
bietend verfleigert. ' 
Bundenthal, dem 18. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 








pr. den 4. Juli 1640. 
(Tagfahrt : Verlegung.) 

Die auf den 8. Juli nähfthin ausaefchriebene Holzer 
verfteigerung im Gemeindewalde von Rodenhaufen wirb 
nicht art diefem Tage, fondern ben 10. —— 
ten; im Uebrigen finden feine Abaänderungen flatt. 

Rodenhaufen, ben 29. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bades, 


Beilage 


zum 


Amts— 





\ 


NE 17. 


Speyer, den 6. Juli 


und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


1840, 





————— —— — — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. ben 29, Juni 1240 
gte Befanntmahung. 
(Pferde Berfteigerung.) 

Donnerflag, ben 16. Zuli 1840, Morgens 10 Uhr, 
ins Geftüte daher, werden nachbezeichnete Pferde aus 
der diesfeitigem Landgeftütd-Anftalt öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich banre Bezahlung verfteigert, nämlich: 








Geſchlecht. Farbe und Ahzeichen. 


Ordnun 
—— 


Heugſt 8 Schimmel 





1 

2| Wallad 6 jeichtbraun 

3 — 6 IBraun 

4 r 5 Goldfuchs 

5 * 10 Dunkelfuchs 
6Stute 13 |Dunfelbraum 

7 | Stuifohlen | 4 „ 

8 y 4 ell braun 

9 " 3 allanienbraun mit Stern 
10 Pr ‚+4 [Braun — 
11 ‚ 4 |Schwarzfdimmel 
12 F 4 Braun 


Zweibrüden, ben 24. Juni 1840.  * 
Königl. a re ii 
teuer. 


. pr. dem 2. Quli 1840. 
(Befanntmacbung.) 
Am 29. l. M., Morgens 6 Uhr, wurde durd den 
Grenzanffeher Weiß zunaͤchſt dem Germannshofe hei 
der Togemannien Sildergrube ein Päckchen geblümter 
Kattun, ein Pfund wiegend, in Beſchlag genommen, 
und dem unterfertigten Amte mit der Anzeige ausge⸗ 
mefert, daß ſolches von einem entflohenen Schwuggler 
zurückgelaſſen worden ſey. 
Zufolge 8. 87 bes Zollſtrafgeſetzes vom 17. No⸗ 


vember 1837 ergeht nun an den unbekannten Eigen» 
thlümer biefer Waare die Aufforderung , fi Innerhalb 
einer Frift von ſechs Monaten, vom Tage ber Veröfs 
fentlihung diefes an beginnend, bei dem Königl. Frie⸗ 
dendgerichte zu Dahn zu melden, uud unter Rechtfer⸗ 
tigung feines Benehmens feine Eigenthumsdanfprüche 
um fo gewiffer zu begründen, als im entgegengeſetzten 
Falle nad) Ablauf des erwähnten Termine die Eonfidr 
cation des mit Befchlag belegten Kattund beantragt 
werben wirb, 
Schweigen , ben 30. Juni 1840. . ° 
Königl. Nebenzullamt 1. Klaffe. 
Elblein, Amtöverwalter. 
Kremer, Gontrolenr. 


pr. dem 2. Zuli 1840 
(Anzeige,) - 
In der Naht vom 19. auf bem 20. Juni 1840 
wurben mittelt Einfteigend von dem Speicher und zum 
Nachtheile des Leinenwebers Friedrich Zuchtmann zu 
Diemerftein, Gemeinde Frankenftein, ein Stüd unge 
bleichte® femmeln Tuch, 80 Ellen enthaltend, entwens 
det, und es liegt hoher Verdacht vor, daß der unten 
fignalifiete Teinenwebergefele Adam Grob von Neuleis 
ningen, welcher ſchon mehrmald wegen Diebftahl vers 
urtheilt worden if, biefen Diebſtahl begangen habe. 
Indem man daher beiten Gignalement mittheilt, 
ergeht an bie refpectiven Königl. Polizeibehörden und 
die König. Gendarmerie der Pfalz die Aufforderung, 
auf ben genannten Adam Grob forgfältig zu fpäben, 
denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und bem Un 
terzeichneten vorführen zu laſſen. Zugleich erfucht man, 
alenfanfige Spuren, welche zur Ermjttelung des ent» 
wendeten Stüd Tuches führen könnten, entweder bei 
der vorgefeten Polizeibehörde oder hierorts anzuzeigen. 
Signalement bed Adam Grob: 

Alter: 30 bis 32 Jahre; 

Größe: mittlere; 

Haare: röthlidh: 

Geſicht: ſchmal; 

Geſichtsfarbe: blaß; 

Statur: hager. 


Derfelbe trägt unter dem Kinn einen ſtarken röth⸗ 
lichen Bart und hat viele Sommerfproffen im Geſicht. 
Kaiferslantern, den 27. Juni 1840. . 
Der Königl. Unterfuchungsrichter für den Bezir? 
; Kaiferdlautern. 
\ Meuth. 





pr. dem 30. Juni 184% 
(Jagdverpachtung In Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird am 20. Juli I. E Morgens um 9 Uhr, 
auf dem Stadthaufe zu Annmweiler, ver ber einfchlägis 

es abminiftrativen Behörde und in Beifepn des ber 
Freffenden Königl. Rentbeamten, zur Verpachtung ber 
durch die Verfegung des Königl. Revierförfters Gauly 
leihfälig gewordenen heben, wmittlern und niebern Jagd 
in dem Königl. Ferfireviere Binders bach, beflehend aus 
den Diftriften Ferlenterg, Haag, Rehberg, Heiner und 

rofer Hanflein, unter den in der Verordnung Königl. 
Keaierung vom 26. April 1832 (Amtes und Intelligenz⸗ 
blatt AP. 33) enthaltenen Bedingungen geichriten, 
mozu die kuſttragenden hiemit eingeladen werden. 

Unnweiler, den 27. Juni 1840. 

Das Königl. Forftamı 
Eramer 





pr. den 30. Juni 1840. 
(Megjuasanzeige.) 

Philipp Jacob Doll, Wingertsmann von Edenko⸗ 
ben, will mit feiner Familie nach Brunnenreuth , bei 
Ingolſtadt, überziehen. J 

Was hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, damit diejenigen, iwelche etwa eine Forderung an 
benfelben zu machen haben, folche binnen 4 Wechen gel» 
tesd und die Anzeige davon anher machen können. 

Landau, den 27. Juni 1840. 

Das Königl. Landceommiffariar 
Peterfen. 


Anwaltfehaftsfachen. 


pr. den 1. Zuli 1840 


(Auszug aus einem Süterrennungsurtheile.) 

Das Königl. Bayer. Bezirksgericht zu Franken, 
thal hat mittelſt regiſtrirten Urtheils vom 24. Juni 
1840 (defaut contre avoud) zwifchen Louiſe geborne 
Neuhäufer, ohne befonderes Gewerbe, und deren Ehe 
mann Philipp Stumpf, Adersmann, beide zu Weifenr 
heim am Berg, Kanton Dürkheim a. H., wohnhaft, 
bie Gütertrennung ausgefprechen. 

Brantenthal, den 29. Juni 1840. 

Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Anwalt der Ehefrau Stumpf, 
Stedinger. 


pr. ben 1. Jufi 1840 
(Ernennung eines Beiltandes [conseil] betr.) 

Es wird biemit I“ öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal in feiner 
öffentlichen Sitzung vom 24. Juni abhin, in Sachen 
bes Johannes Schmitt, Reinenweber, in Rugheim wohn» 

aft, Kläger, gegen Wilhelm Schmitt, Leinenmweber, das 
elbſt wohnhaft, Beflagten, ein GontumatialsUirtheil er» 
affen hat, durch welches es dem Lebtern in ber Per 
bed Michael Schmitt, Aderer, in Friefenheim wohn» 
aft, einen Beiſtand, conseil, anordnete, ohne beffen 
Alfitenz jener für die Zufunft weder zu rechten, noch 
Vergleiche abzufchließen, noch Anlchen aufjunehmen , 
noch Mobiliar,» Kapitalien zu erheben und hierüber zu - 
quittirem, noch feine Güter zu veräußern und mit Hyr 
pothefen zu belaften, befugt if. 

Frankenthal, den 30. Juni 1840. 

Michel, Anwalt. 


pr. den 3. Suli 1840. 





Auszug.) 

Das Könige. Bayerifche Bezirkegeriht zu Rab 
ferslautern in ber Pfalz, hat durch Urtheil, erlaffen in 
feiner öffentlichen Sigung vom vier und zwanigſten 
Juni achtzehnhundert vierzig; 

In Saden 

Jacob Rech, Ackersmann, zu Langenbach wohnhaft, in 
feiner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter Bormund 
ber minderjährigen Kinder von Jacob Rip, Acers- 
mann, zu Herſchweiler⸗Petters heim wohnhaft, und defs - 
fen verlebten Ehefrau Katharina Zimmer, ald: 1. Phir 
lippina, 2. Margaretha, 3. Wilbelmina, 4. Tohannes, 
5. Elifabetha und 6. Fudwig Rig, Kläger bur Uns 
walt Stodinger vertreten; j 


gegen 
—— Jacob Ritz, Beklagten ohne aufgeſtellten 
uwalt; 
diefem Letztern wegen Berfchwendung und Geifled« 
fhmwäche einen gerichtlichen Beiftand, in der Perfon des 
Jacob Zimmer, Adersmann, zu Herfchweiler, Pettere- 
beim wohnhaft, ernannt, ohne deffen Aſſiſtenz berfelbe 
nicht: Vergleiche abfchließen, wor Gericht auftreten, 
Darlehen aufnehmen, oder geben, Kapitalien einnehmen 
und barüber quittiren, Veräußerungen vornehmen, und 
feine Gütet mit Hypotheken belaſten barf. 
Kaiferdlautern, bea 29. Juni 1840 . 
Für den Auszug: 
Ge: F. Stodinger. 
Einregiftrirt zu Kaiferslautern, den 29. Juni 1840, 
V®l. 27. Fol. 72. C. 4 und 5, empfangen 28 fr. 
Königl. Rentamt, gez.: Müller. j 
Für die Abfchrift: 


3. Stodinger. 


Notariatsſachen. 
pr. ben 8 Sul EBe0. 


use Belauaimanung 
einer Bwangsverfleigernmg. 


Ellerkadt. Donnerſtags, den achten Dectober 
laufenden Jahrs, Vormittags 8 Uhr, zu Eücrflabt a 
Dem Semeindebaufe, und Nachmittags 2 Uhr, zu Dü 
heim auf dem Stadihaufe, werben burch ben unterzeiche 
neten, zu Dürkheim refldirenden KRönigl. Bayer. Notär 
Earl Auguft Köfter, ald durch Urtheil des Königl. Ber 
——— Frantenthal vom 10. Juni letzthin ernanne 
ten Sommiffär, auf Anftchen der Wittwe, Kinder und 
Repräfentanien bes in Gönnheim verlebten Butäbefigerd 
Heiunrich Blaul, al: 


1. Deffen Witwe Maria Elifabetha Walter, zu» 
glei Erbin des alda weriehten Gnutöbeflgere Georg 
Adam Walter; 2. Philipp Jacob Blaul det Fünfte; 3 
Sohann Adam Blaul;-4. Eva Katharina Blaul, Ehe 
frau von Jacob Blaul, und des Legtern; 5. Anna Mus 
ria Blaul, Ehefrau von Heinrich Knauf dem Dritten, 
und des öketztern, alle dieſe Adersleute zu Gönnheim" 
wohnhaft; 6. Louiſa Barbara Blaul, Ehefrau von Jar 
cob Mad, Bäder, zu Oggerdheim wohnhaft, und des 
ketztern ſelbſt; Sppotbelarglänbiger von Adam Magin 
und Katharina geborne Magin, Ener und Adersleute, zu 
Ellerfiant wohnhaft, und ſolidariſch verbunden, auf den 
Grund einer vor genanntem Notär am 16. Februar 1824 
ausgeftellten Obligation, und eines Urtneils des Königl. 
Bezirkögerichts Frankenthal vom 6. November vorigen 
Jahrs, welche in dieſer Sache den Advokaten Braun im 
Frantenthal zu ihrem Anwalte aufgeftellt haben, bei dem 
fie fortwährend Rechtswohnſltz beibehalten; die hlenach 
befchriebenen, den genannten Solidarfchulonern Ragin 
angehörigen, den Gläubigern genered und fpeciell ver» 
pfändeten uns zum Theil durch — drittere 
Beſitzer inne habenden Smmobilien, welche der gemannte 
RotärsCommiffär nach feinem Protofolle vom 27. und 
30. vorigen Monats aus den Befiäftanns- Regiftern umd 
GrundfteuerrKataftern der Gemeinde Eller ſtadt und Dürfs 
beim ausgezogen und verzeichnet hat, unter bem bier uns 
tem angegedenen Elanfeln und Bedingungen, zjwange» 
weife öffentlich in Eigenthum berflrigert, als: 
I. Zu Ellerſtadt, Vormittags 8 Uhr, ‚Swumebilirn 
in diefem Orte und Banne. 

1. Ein Wohnhaus mit Stal und Hoftaum, zu Eller⸗ 
ftabt oben am Dorfe rechts, grenzend nach Norden 
und Weften an die Straße, nach Süden und Dften 
an Jacob Roc, Plan Af 253, enthaltend au Grund⸗ 
fläche 4 Dezimalen, von ben betreibenden Glaͤu⸗ 
bigern angeboten zu 50 fl. 

2. Plan AF 2387. 65 —* oder 19 Aren 
ki, Gentiaren Ader und Wingert in ber Erb» 


gewann, mebin Ehriſtoph Bauer und Ans 
breas Seim Erben, angeboten zu - 
Diefed Grumprüd iſt gegenwärtig im Ber 
8 bes Simon Benfinger, Hanbelömann, zu 
annheim wohnhaft. 
3. MM 2769. 57 Desimalen ober 19 Aren Acker 
in den karzen Wolfädern, meben Audreas 
Frei umd Philipp Uhrig. angebotem zu 
Befindet fich gegenwärtig im Befige von 
ri Braun, Adersmann, in Eferftadt wohn» 
aft. 

4. AP 1395: 18 Dezimalen oder 6 Aren 90 
Gentiaren Ader in der Kuhwieſe oder im 
den Kirfchaärten, neben Philipp Bernharb 
und Peter Bigelius, angeboten zu 

DE heute im Beftge bes Georg Jacob Ma⸗ 


- gin, Aderömann, in Ellerſtadt wohnend. 


5, 48 685. 11 Nrem 76 Gentiaren Ader fm 
ber Gönnebach, neben Michael Kiffel und 
Georg Jacob Wirfer, zu nehmen an 98 Des 


25 fl. 


zimalen oder 33 Aren, was auf den Namen . 


von Miael Kiffel, Wirth und Aderdmamm, 
zu Elerftabt wohnhaft, zugeichrieben if, 
der dieſen Antheil auch im Beſitze hat, ans 
geboten zu 

6. AS 724. 18 Dejimalen oder 6 Aren Ader 
im Kleinenfeld oder Gönnebach, neben Hein» 
rich Adam Meinhard und Adam Meinhard, 
angeboten zu a 


10 — 


Wird heute von Jacod Baum, Weber, zu _ 


Ellerftabt. wohnhaft, befeflen. 

7. AP 2909. 44 Dezimalen ober 15 Aren 12 
Sentiaren Wingert im Bremmenpfab, neben 
Johannes Horter und Peter Merd, anger 
boten zu 

Iſt heute im Beflge des Georg Fit, Guts⸗ 
befißer, zu Dürkheim wohnhaft, und iſt theils auch 
blofes Aderfeld. 

8. AS 3228. 39 Dezimalen oder 11 Aren 6% 
Gentiaren Wingert obig dem Thal oder im 
breiten Weg, neben Georg Jacob Magin 
und Ludwig Braun, angeboten zu 

Wird ebenfalls durch genannten Simon 
Benzinger befeffen. 

9 A 2865. 28 Dezimalen ober 10 Aren Acker 
am Foljenberg oder Dürfheimer Weg, ne 
ben folgendem Item und Georg Jacob Mar 
gin, angeboten zu 

Borbdeichriebened Grundſtück ift im Beſitze 
de6 Balentin Keffelring des Erften, Aderdmann, 
in Ellerſtadt wohnend. F 

10. AP 2866. 29 Deyimalen Ader —— 

neben dem vorigen Artikel und Jacob Maier 


bem Dritten von Dürkheim, 9 Aren 72 Een» 
tiarem enthaltend, angeboten zu 

Iſt heute im Beſitze des Moritz Mayer, 
Handels maun, in Ellerſtadt wohnend. 

11. AP 2152. 36 Dezimalen oder 12 Aren 96 
Eentlaren Ader in ben langen Wolfädern, 
neben Ehriftoph Wedel und Heinrich Meins 
hard, auch genanntim Dürfheimerweg rechts. 

Wird heute burch genannten Georg Fi 
befeffen, angeboten zu 

12. AF 280 und 548. 29 Dezimalen oder 11 

Aren 52 Gentiaren Ader in ber Mittelges 
wann oder am Bönnheimer Wen, ne 
Andreas Bernhard und Andreas Hohl, ans 
geboten zu 10 — 

13. AS 3623. 13 Dezimalen ober 5 Aren Wins 

ert im hintern Sonnenberg, neben Jacob 
Schneider und Peter Bigelius, angeboten 


5 fl. 


10 — 


su z ” 6 na 
84. AP 1978. 32 Dezimalen oder 11 Aren Ader 
in den hintern Enfenbächern, neben Jacob 
Müller und Georg Jacob Magin, angebo⸗ 
ten zu 
15. AS 3857. 21 Dezimalen oder 7 Aren Acker 
im Saumedel, neben Georg Jacob Magin 
und Beorg Jacob Wiefer, angeboten zu 
I. 3u Dürkheim, Nachmittags zwei Ubr. 
16. Plan .AF 2797. 90 Dezimalen ober 30 Aren 
Wied mit Ader im Bruch in der 20. Gr 
wann, neben Johannes Müller und Gott+ 
fried Wiefer, angeboten zu 10 — 
Gefammt-Angebot 192 fl. 
Artifel zwölf fol mit reiner jährlichen Korngülte 
von 36 Liter, Artikel 11 mit einer folchen von 8 Kiter 
und 2 Liter Hafer, und Artifel 9 mit 7 kiter Korn, 
B Bunften von Sophia Walter in Deidesheim, bes 
aftet feyn. 
Die Bedingungen zu diefer Berfteigerung find fol» 


ende: 

1. &6 wird won Seiten der betreibenden Gläubiger 
weber für das angegebene Flächenmaas, noch für bie 
Ungabe und Nichtigkeit der Nebenläger, ned über 
haupt für irgend eine, dem Immobilien⸗Verkaͤuſer ger 
Pre obliegende Verbindlichkeit Gewährfchaft geleiftet, 
ondern durch ben Zufchlag geben die Immobilien in 
ber Art an die Steigerer über, wie fie die Schuldner 
und bie —— Inhaber ſelbſt beſitzen oder zu 
beſitzen 2* find mit allen darauf haftenden und daran 
flebenden activen und paffiven Servituten, Gülten, Zins 
fen und Laften, was alles, befannt oder unbefannt, ber 
Steigerer ohne Preidminderung zu leiden bat, 

2. Die Steigerer fünnen auf ihre Koften und. ohm 
Zuthun der Gläubiger gleich mach dem Zuſchlage in 
Beflg und Genuß treten, haben etwaige Hinderniffe 


auf eigene Rech zu befeitigen und fi unter bem 
Schute der Geſetze im Beſitz zu erhalten. - 

3. Laufende und nicht verjährte rüdftändbige Steuern 
Tu find den Steigerern mit dem Zufchlage 
zur Laſt. j 

4. Der Steigerungspreis muß in guten @elbforten, 
nad gütlicher ober at Coflocation, in vier 
Terminen und gleichen heilen, entrichtet werben, auf 
Martinitag der Jahre 1841, 1842, 1843 und 1844, 
mit Zins ju 5 %, per Jahr, vom Tage ber Berfteiges 
rung anfangenb. 

5. Die Koften der Berfleigerung, ber darauf fich 
beziehenden Einregiſtrirungs⸗ und — — 
fo wie die Koſten des Steigbriefes, haben Steigerer” 
wie gefeglich, ohme Abzug am Steigfchilling zu bezahlen. 

6. Auf Verlangen der Gläubiger iR jeder Steige 


rer verbunden, einen von ben Erftern acceptirten zahl⸗ 


fähigen Bürgen zu fielen, ber ſich folibarifch für alle 
erbindblichfeiten verpflichtet, widrigenfalls der Vorletzt⸗ 
bietende, ber für fein Gebot einflweilen haften muß, 
als . angefehen wird. 

7. Zahlungsfäumigfeit ber Steigerer iſt der 
Zuſchlag nad einem fruchtlos gebliebenen dreißintägir 
gn Zahlbefehl von Rechtswegen aufgelöet, und bie 

läubiger, welche auf den Erlös angewiefen wurben, 
haben bie Befugniß und Gewalt, den betreffenden Ger 
genfland, ohne Beobachtung der gefehlichen Zwangs⸗ 
veräußerungs,Förmlichkeiten, blos mach einfacher arts» 
üblicher Befanntmachung, loco Ellerftadbt, unter belie⸗ 
bigen Bedingungen, meiftbietend in Eigenthum verſtei⸗ 
gern zu laflen und fih aus dem Erlös bezahlt zw 
machen; alles diefed unbefchadet der übrigen geichlichen 
——— und des Rückgriffs wegen Wenigererlös, 

often und Schabeıt. 

8. Steigerer des Wohnhaufes hat dasſelbe bie zur 
gänzlihen Ausbezahlung des eng: a auf feine 
Koflen der allgemeinen pfälzifchen Brandverfiherungs« 
Anſtalt einverleibt zu erhalten. 

9. Det Zufchlag ift fogleich definifiv und Nachge⸗ 
bote werben nicht angenommen; auch finden alle übris 
= gefeglichen Beſtimmungen bei der Berfteigerung ihre 

nwendung. 

Der genannte Notär-Gommiffär fordert fonach die 


- Schuldner, deren Hypothefargläubiger, drittere Beſitzer 


und fonft hiebei betheiligte Perfonen hiemit auf, etwaige 
gegründete Einwendungen gegen biefes Zwangsverfahs 
sen, Montags, den zwanzigften Juli nächſthin, Bormits 
—* 8 Uhr, zu Dürkheim auf feiner Amtsſtube vorzur 
bringen und zu Protofoll zu geben. z 
Dürkheim, ven 1. Juli 1840. 
Unterzeichnet: Köfler, Notär. 
pr. dem 4. Zuli 1840. 
(Berichtliche Verſteigerung.) 
Der Untheilbarkeit halber und der in diefem Falle 


609 


—⁊* Ermächtigung zur Verſteigerung von dem 
* nigl. Bezirkögerichte zu Landau vom 11. dieſes, ger 
börig regiftrirt, und auf Betreiben von Johann Pauf 
Schmitt, Sodafleder, in Edesheim wohnend, und dem 
Kindern und Erben feiner verflorbenen Ehefrau Joſe⸗ 
phina Fifcher, ald: a) Barbara Schmitt, ledig und 
großiährig, b) Katharina Schmitt und ihres fie er» 
mächtigenden Ehemannes Michael Neufhwander, Dels 
fhläger, c) Peter Schmitt, Sobafleder, alle in Edes⸗ 
beim wohnend, d) Elifaberha Schmitt, ledig, aroßjähr 
eig, im Landau bienend, e) Georg Anton Schmitt, 
einhänbler, in Edeshelm wohnend, Specialvormund 
über die alda befindliche mimorenne Rofalie Schmitt, 
deren Rebenvormund obiger Michael Neuſchwander ifl; 
fol den 23. Juli nächſthin, am 2 Uhr Nachmittags, 
su Edes heim in der Sonne zur Berfteinerung gebracht 
werden: ein einftöcdigeds Wohnhaus mit Hof, Barten 
und Aderland, zu Edesheim im Unterdorfe, in welchem 
biöher die Sobdaflederei betrieben wurde. . 
Edenfoben, dem 29. Juni 1840. - - 
Medicus, NRotär. 


pr. den 2. Juli 4840 

Gerichtliche Verſteigerung.) 

reitag, den 17. Juli 1. J, Mittags 2 Ihr, auf 

dem Gemeindehaufe zu Haßloch; in Vollziehung eines 

Familienrathsbefchluffes des Könige, Friedensgerichts 

zu Neufladt vom 15. April abbin, gehörig homologirt, 

und auf Anftehen von: 1. Gotifried Schumann, Aderer 

mann zu Haßloch, in eigenem Namen und als Bormund 

feiner minderjährigen mit feiner verlebten Ehefrau Anna 

Elifabetha Deyerling erzeugten Kinder: Katharina Eli» 

faberha und Eva Barbara Schumann, und 2. Lorenz 

ſteſſel, Aderer zu befagtem Haßloch, als Beivormund 
biejer Minderjährigen; 

Wird ein zu Haßloch im Burgweg neben Jacob 
Brabler und Bernhard Klahr gelegenes Wohnhaus 
fammt Zugehörumgen burch den zu Haßloch im der Pfalz 
-refldirenden Königl. Notär Hitfchler auf Eigenthum 
verfteigert. * 

Haßloch, den 29 Juni 1840. 

Hitfchler, Notär. 








pr. den 80 Juni 1840. 
Freiwillig gerichtliche Derfleigerung.) . 

Samflag, den 18. Juli 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibrüden im Gafthaufe zum Pfälzerhofe; 

Ga Gefolge eines regiftrirten Rathötammerbefchlufr 
ſes des Königl. Bezirksgericht Zweibrüden wom 19. 
Juni 18405 

Auf Anſtehen: 

1. der Philippina Schmetzer, Wittwe pweiter Ehe 
bes Ludwig Kurz, im Leben Bleicher in Zweibräden, 
fle gewerblos alda wohnhaft, in eigenem Namen, wer 


gen ber zwifchen ihr und ihrem verflorbenen Ehemanne 
eftandenen ehelichen Gütergemeinfchaft, wie aud als 
gefeglihe Bormünderin ihrer mit dem Berftorbenen ers 
jeugten, noch minorennen Kinder: Louifa, Ehriftina, 
Elifabrtha und Johann Wilhelm Kurz; 2. des Johann 
Ludwig Kurz, Schreiner, in Paris mwohnend, Sohn 
erfter Ehe des genannten Ludwig Kurz, erzeugt mit 
feiner verflorbenen Ehefrau Dorothea Seibert; 3. des 
Ludwig Adam des Zungen, Kaufmann, in Zweibrüden 
wohnhaft, Nebenvormund der obgenannten Minorennen; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirke und Amtsſitze von Zweibrüden, zur Berfteiges 
rung machbefchriebener Immobilien ber Untheilbarkeit 
wegen zu Eigenthum fchreiten, nämlich: 

Die fogenannte Kumpifche Bleidye mit dem Bleicher⸗ 
garten am Contwiger Wege, auf Zmeibrüder 
Bann, fammt dem darin lebenden Wohnhaufe, 
Stalung und andern Zubehörungen, 61 ren 85 
Gentiaren enthaltend, einfelt® Bierbrauer Heiner, 
anderfeitd die Gaferne, vorn die Eontwiger Straße, 
binten der Badh. 

Zweibrüden, den 27. “uni 1840 
Schuler, Notär. 


pr: den 80. uni 1840. 
(Ricitation.)* 


Montag, den 20. Juli 1840, bed Mittags um eilf 
Uhr, su Gedüg, Annere der Gemeinde Schönau, in 
ber Behaufung des Adjunften Johannes Lezelter, wer» 
ben durdy Heinrich Neuer, Notär, wohnhäft zu Dahn, 
biezu committirt durch Urtheil des Königl. Bezirksge⸗ 
richte zu Zweibrücken vom 5. Juni legthin, licitirt, 
nachbefchriebene, in die Sütergenteinfchaft des zu Per 
teröbächel, Annere der Gemeinde Fiſchbach, verflors 
benen Ackersmannes Chriſtian Bergmann, und feiner 
gu. Gebüg, Annere der Gemeinde Schönau, verftorbenen 
Wittwe Friederika Schneider gehörige Smmobilien, ale; 

Section E. AFP 64 und 93 bis mit 96. Ungefähr 

61 Aren 57 Eentiaren, eine einſtöckige Wohnbe⸗ 

haufung fanmt Scheuer, Hofbering, Garten und 

Aderfeld, übrigen Rechten und Gerechtigkeiten, 

elegen in Gebüg in der mitt!ern Gewann, ein» 
fire der Weg, anberfeitd Marheis Jacky's Ers 
ben, oben ber Feldweg, unten Friedrich Ehrift«. 
mann von Schönau. 
Bezeichnung der Eigenthümer: 

1. Friedrid Bergmann, Tagner, wohnhaft in Ger 
büg, Annere der Gemeinde Schönau, handelnd in ſei⸗ 
nem eigenen Namen; 

2. Friedrih Study, Reinenweber, wohnhaft das 
ſelbſt, und 

3. Jacob Weber, Leinenweber, wohnhaft zu Nies 
berfimten; jener hanbelnd in der Eigenfchaft als Haupt⸗ 
vormund ‚und biefer handeind in der Eigenfchaft als 








Nebenvormund ber minderjährigen Magbalena Berg» 
mann, ohne Gewerbe, wohnhaft in gefagtem Gebüg; 

Gedachte Frievrih Bergmann und Magdalena 
Bergmann, Kinder erfter Ehe der vorgenannten verflors 
benen Friederifa Schneider, gezeugt mit bem obgemanns 
ten verlebten Chriſtian Bergmann ; 

- 4 Balthafar Mofbruder, Zagner, mohnhaft in 
mehrgedachtem Gebüg, bier handelnd in feinem eigenen 
Namen und in der Figenfchaft ald natürlicher Vor⸗ 
mund feines mit vorgenannter verflorbenen Frieberifa 
Schneider ehelich geseugten Kindes, Namens: Jofeph 
Moßbrucker, obme Gewerbe, wohnhaft allda; 

5. Zofeph Bergmann, Tagner, wohnhaft zu kud⸗ 
wigsmintel, bier handelnd in der Eigenfchaft ald ger 
richtlich beftellter Nebenvormund des fo eben genann⸗ 
ten minderjährigen Joſeph Moßbruder, 

Die Bedingungen, unter welchen bie Licitatlon 
Ratt finden fol, liegen täglich zu Gedermanns Einficht 
auf der Schreibflube des unterzeichneten Notärs offes. 

Dahn, ben 19. Juni 1840. . 

H. Neuer, Notär. 


pr. ten 2. Juli 1810. 
(Ricitation.) 

Mittwoch den 22ten Juli 1840, nachmittags 2 Uhr 
zu Waldfee im Wirthshauſe jur Kanne, werben vor 
dem unterzeichneten zu Speyer refldirenden, hiezu com» 
mittirten Notär Reichardb nachbezeichnete Immobilien 
öffentlicd auf Eigenthum verfteigert, als: 

1. Zum perfönlichen Nachlaffe des ji Waldſee ver 
lebten Schubmacherd Philipp Urban Zinßer gehörig. 

a) 1 Are 38 Gentiaren Flächenraum im Orte Wald» 
fee in der Hinteraofe, enthaltend ein Wohnhaus 
mit Hofgering, Stallung und andern Zubehörungen. 

b) ı Are 38 Gentiaren Garten dafelbft. 

2. Zur Gütergemeinſchaft, die zmwifchen Philipp 
Urban Zinßer und feiner zweiten Ehefrau Maria Eva 
Keller befanden hat. r 

ı Are 2 Eentiaren Flächenraum im Orte Waldfee in 

ber Hintergaffe, mit dem darauf flehenden Wohn⸗ 

hauſe mit Hofgering, Stalung und andern Zus 
behörungen, neben dem perfönlihen Wohnhanfe 
des Erblaffers Zinßer. 

Diefe Immobilien find Eigenthum 1. ber 4 Kinder 
erſter Ehe des Erblafferd Zinßer mit feiner erſten Eher 
frau Maria Walburga Spindler erzeugt, ale: a) Con⸗ 
rad Zinfer, Schuhmacher, b) Georg Michael Zinßer, 
c) Georg Zinßer, d) Sufanna Barbara Zinßer, letztere 
drei minderjährig und gewerblos unter Bormunbfchaft 
von Georg Michael Spindier Adersmann, und ben 
Franz Michael Horrer ebenfald Adersmann zum Beis 
vormunde habend; 2. des Kinds zweiter Ehe des Erb» 
lafferd Zinßer, erzeugt mit Maria Eva —— Kel⸗ 
ler, Namens: Johannes Zinßer, minderj 


hrig und ge⸗ 
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merblod, zum Vormunde feine Mutter und zum Beis 
vormunde den Maurer Balentin Riefer habend; 3. bie 
ernannte zweite Ehefrau Maria Eva Keller, ohne ber 
* ewerbe, der pwiſchen ihr und dem Erblaſſer 
inger beflandenen ®ütergemeinfchaft wegen. 
nannten in Waldſee wohnhaft. 
Speyer ben 2ten Juli 1840. 
2 Reihard, Notär. 


Alle ge 





pr. den 1. Juli 1840. 
(Immobiliarberfteigerung,) 

. Freitags, dem 15. Juli nachſthin, Nachmittags 2 
Uhr, anf dem Eibisheimerhofe, Gemeinde Marnheim, 
fn dem unten befchriebenen Wohnhauſe; 

Auf Anftehen der Wittwe und Benefiiarerben bes 
anf dem Eibisheimerhofe verlebten Aderdinanned Hein» 
rich Badis, ale: j 

1. Deffen zurüdgelaffene Wittwe Chriftina eine 
geborne Brauer, ohne Gewerbe, wohnhaft auf dem bes 
fagten Eibisheimerhofe, handelnd wegen ber jwifchen 
ihr und ihrem verflorbenen Ehemanne Heinrich Bades 
beftandenen Gütergemeinfchaft; ‘ 

2. Der Mutter diefes Heinrich Badıs, Maria 
Wärtenberger, ohne Gewerbe, wohnhaft auf bem El» 
bisheimerhofe, Wittwe von Sebaftian Bades, im Leben 
Aderdmann allda; 

8. Die Geſchwiſter desfelben Heinrich Bades: 

a) Katharina Bades, Ehefrau von Ehriftoph Bas 
ed, Adersmann , wohnhaft auf dem Eibisheimerhofe; 

b) Die Erbin von Elifaberha Bades, im leben 
Ehefrau von Jacob Hartmäller, Adersmann, wohnhaft 
auf dem Elbisheimerhofe, nämlich deren Tochter Kar 
tharina Hartmäller, winderjährig und ohme Gewerbe, 
repräfentirt durch ihren Vater und Bormund, ben ges 
nannten Sacob Hartmüller, und ihren Beivormund, den 


gedachten Ehriftoph Bades; Hartmüler zugleich auch 


handelnd wegen der zwifchen ihm und feiner Ehefrau 
beflandenen Gütergemeinjchaft; ° 


Werben durch ben unterzeichneten, durch Urtheil 
bed Königl. Bezirfögerichts zu Kaiferslautern vom neun 
und zwanzigften Mai jüngfivin biezu committirten Carl 
Wilhelm Schmidt, Königl. Notär für den Landcom⸗ 
miffariatöbezirk Kirchheimbolanden, zu Kirchbeimbolan» 
ben wohnhaft, nachbefchriebene, zur Berlaffenfchaftes 
maffe des mehrbefagten Heinrich Bades gehörenden 
Immobilien zu @igenthum verfleigert, als: 

1. Section €. AF 773. 6 Aren 50 Gentiaren Ader 
mit darauf ſtehendem einſtöckigen Wohnhaufe, 
Scheuer und Stall unter einem Dade, gelegen 
auf dem Elbisheimerhofe. 

2. Aus Section C. AF 365, 366 und 367. der 
auf der Pferböweibe, 66 Aren, ach Nruntel des 
ganzen Stückes. 


8. 5* C. AM 764. 38 Aren Acer auf dem 
pfchen. ö 

4. Section E. AF 897. 31 Aren Ader in ber Fünf 

viertelgewann. 

5. Bon nachbefchriebenen beiden Grundftüden, melde 

"noch unabgetheilt zur Sebaflian Backes'ſchen Waffe 

era ein unabgetheilter Morgen oder 30 Aren, 

urch Theilung fpäter noch zu beſtimmen welchen, 
nämlich won: 


a) Section C. AP 1082. 24 ren der am.‘ 


Dreißerweg. 
b) Section E. AFP 704. 50 Arm Ader in den 
kleinen Morgen oder auf dem Angewänder. 

Ale diefe Immobilien im Eibisheimerhöferfelde, im 
Banne von Marnheim, gelegen. 

Die nähere Befchreibung berfelben, fowie die Stel» 
gerungsbedingungen fönnen bei unterzeichneten Notär 
eingejehen werden. 

Kirchheimbolanden, den 29. Juni 1840. 

Schmidt, Netär. 








, pr. den 2. Zuli 4840. 
(Liegenfpafts s und Werechtfame : Berfleigerung.) 
Montag, Nachmittags 3 Uhr, den 20. nächſtkom⸗ 
menden Monats Juli, im —5—— zum Pflug in 
Hagenbach, läßt Georg Schoof, Ziegler allda ‚in Eis 
genthum verſteigern: 

Eine bei Hagenbach —— Ziegelhütte, Wohnge⸗ 
bäude, Siallung, Scheuer nebſt 3 Morgen Gars 
ten» und Aderland dabei gelegen, einem Sands 
berae und bem Rechte auf dem Stüddwörr bie 
nörhige Erde zur Fabrikation der Waaren unent- 
geidlich holen zu dürfen. 

-Das Ganze fann unterdeffen auch aus freier Hand 

erworben weıden. 
Ganbel, den 29. Juni 1840. 
Weigel, Rotär, 


esse nm 2 
Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. | 


pr. ben 22. Zuni 1840. 
ste Befanntmadhung. 

Blieskaſtel. (Beſctzung der israelttiſchen Schulge 
bütfenitele.) Durch Nefeript hoher Könlal. Regierung 
ber Pfalz, vom 28. Maid. J., ad Nrm. Exh. 11617 Q., 
iR der bisherige israelitifche Lehrer Wilhelm Roos 

quieecirt werben. 
Zur Befegung biefer Stelle wirb ein Termin von 
\ Wochen anberaumt, in welder Friſt is Seminar 
gebildete und wohl qualificirte ioraelitiſche Schulfandis 
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baten ihre Befuche beider Ortöfchulcommiffon dahler 
einzureichen haben. 
Der damit verbundene Gehalt beſteht in 150 fl. 
aus der Gemeindekaſſe, dann einer Unterflägung 
aus dem Kreisfonde von 50 fl. 
im Ganzen "200 fl. 


Der Gehülfe kaun außerdem durch Ertheilung won 
Privatunterricht noch ein Namhaftes verdienen, 
Nach dem Ableben‘ des quicscirten Lehrers erhält 
der active Lehrer den ganzen Gehalt mit 311 fl. 
Bliesfaftel, den 19. Juni 1840. 
Kür die Ortsfhulcoemmifftion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Soffmanm 
— — — — — — — 
pr. den 4. Juli 1840. - 
Speyer. + (Minderverftelgerung der Lieferung von 
Medarfteinen.) Montage, den fommenben 13. Suli, 
Nachmittags 3 Uhr, im der Stadtkanzlei bahier, wird 
die Lieferumg von 500 Gubicmeter rothen Nedarfteinen 
zum Behufe der Anfertigung von neuem Straßenpflafter, 
vor unterzeichnetem Amte an ben Wenigiinehmenden 
öffentlich verfleigert. 
Speyer, den 1. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgardb. 


— — — — — 











pr. den 2. Juli 1840. 
Herrheimmweyer, Kantend Landau. (Straßen: 
bauarbeiten.) Dienftags, den 14. nächſtlommenden Mor 
nats Juli, Nachmittags 1 Uhr, wird auf dem Ger 
meindehaufe dahier zur Minderverfleigerung der meuen 
Straßenanlage von bier nad; Rülgheim gefchritten, ver⸗ 
anfchlagt: fl. ke. 





Erdarbeit 184 48 
Berfteinung 452 35 
Summa 637 18 


Herrheimweger, den 27. Zuni 1840. 
Das — 
eb. 








. j pr. ben 2. Juli 1840. 
Böhl. (Reparaturen in der erftern proteflantifhen 
Schull⸗hrer: Wohnunq.) Auf Freitag, dem 10. Juli nädfls 
hin, des Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem Gemeindes 
rathhaufe zu Böhl zur Begebung ber Herfiellung vers 
fchiedener mothwendigen Reparaturen an ber erflern 
proteflantifhen Schulichrer Wohnung bahier, veran⸗ 
ie | im Ganzen zu 60 fl. 6 fr., gefchritten werben. 
öhl, dem 1. gufi 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schrift. 
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pr. den 29. Juni 1810. 


Alfenz. (Holverkauf,) Kommenden 13. Juli, 
des Bormittagd um 8 Uhr, in bem Gemeindewalbe zu 
Ylfenz, ——— werben 

7800 älwellen und 
1550 gemifchte Wellen 
verfteigert, wozu bie Kaufliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 
Alfenz, den 27. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





. pr. dem 2. Juli 1840. 
Rhode. CHolperfteigerung.) Donnerflag, ben 16. 
uli 1.3, Bormittags 10 Uhr anfangend, werben auf 
dem Gemeindehaufe zu Nhodt folgende Hölzer an bem 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert: . 
Schlag Küche im Boderwalbe. 
1. 433 Klafter eihen Schälbol; , und 
2. 4900 buchene und eichene aͤlwellen. 
Hinterwald, Windfallhölzer im Kurzeneck. 
3. 135 Klafter gemiſchtes Scheit» und Prügelholz, 
4. 6 Bauflämme von 14—36 Fuß Fänge, 
5. 17 aspene Sparren von 18—30 Fuß länge und 
6. 25 Hieferne Sägblöche, die an der Sägmühle 
— von Rhedt an ber Helmbadh lagern. 
Rhodt, den 30. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gert. 
— ze u 
. . pr. den 80. Juni 1840. 
Darftein, Dimbadh, Oberſchlettenbach und 
Bordberweidenthal. (Jagdverpachtung.) Künftigen 
23. Zuli I. J., Nachmittags 3 Uhr, werben die Ge- 
meinbesAeld» und Waldjagden ıu Darſtein, Dimbach, 
Dberfcylettenbadh und Vorderweidenthal auf einen 6jäh—⸗ 
rigen Beſtand in loco Borberweidenthal verpachtet. 
BVorderweidenthal, den 13. Juni 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Puler 





pr. den 29. Zuni 1810. 

Ilbeheim, Kanton Landau. Waldjagd-Werpach⸗ 
tung) Samſtags, den 18. Juli laufenden Jahres, um 
9 Uhr des Morgens, wird in dem Gemeindehauſe zu 
Ilbesheim, in denjenigen Waldtheilen der vormaligen 
Rothenburger Geraide, welche ben Gemeinden Ilbes⸗ 
beim, Woulmesheim und Eſchbach angehören, die Wald⸗ 
jagd auf einen fünfjährigen Beftand öffentlich vergeben 
werben. 

Ilteshtim, den 24. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Keller, 


Privat⸗ Anzeige. | 
* pr. den 80. Zuni 1840. 
(Befanntmachung.) - 

Der Unterzeichnete bringt andurd; zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er im kaufe ded Sommers dieſes Jah» 
res fein bisher betriebenes Beichäft als Glockengießer 
nieberlegen und bagjelbe feinen Brüdern Earl und Gr, 
rich Lindemann Überlaffen wird. Sowohl die Werks 
ftätten des Untergeichneten ald alle dazu gehörigen Ger. 
räthfchaften find bereits käuflich am feine genannten Ge⸗ 
brüber übergegangen, und biefe hiedurch, fowie durch 
den früher von ihm genoffenen mehrjährigen Unterricht 
in den Stand gefegt, alle hieher einfchlägigen Arbeiten 
— und zu Jedermanns Zufriedenheit ausführen 
su fönnen. 

Indem ber Unterzeichnete für das ihm felbft bisher 
gefchenfte Vertrauen feinen verbindlichften Danf aus 
fpticht, erlaubt er ſſch zugleich die Bitte, ſolches auch 
auf feine Brüber übergehen laffen zu wollen; fie wer» 
ben basfelbe — er iſt ed überzeugt — in jeder Bes 
ziehung zu rechtfertigen wiffen. 

Ale noch im diefem Sommer zu verfertigendben Ars 
beiten werden auf den Namen bed Linterzeichneten im 
Altord genommen und unter feiner Mitwirkung, ges 
meinfchaftlich mit feinen Brüdern, begennen und volen- 
bet werden. - Keßtgenannte übernehmen jedoch nicht nur 
in dieier Hinficht, fondern auch rüdjichtlich jener im 
verfloffenen Jahre durch dem Unterzeichneten abgeliefers 
tem Bloden die vertragsmäßig beflehende Bürgfchaft. 

. Die Kautionefähigfeit derfelben ift notoriſch; übri⸗ 
gens dürfte man, um ſich hierüber zu vergewiſſern, ſich 
nur an bas wohllöbliche Bürgermeifteramt ober an wen 
font dahier wenden, wo bie befriedigendften Aufſchlüſſe 
zu erhalten feyn werden. 

Demmach glaubt der Unterzeichnete im Intereſſe 
derjenigen Gemeinden, weldye erft im abgewichenen Jahre 
Slocken von ihm erhielten, und bezüglich derer feiner, 
ſeits noch Verpflichtungen obwalten, genügende Bors 
forge getroffen zu haben. 

Sollte inzwifchen, wider Erwarten, irgend eine 
Gemeinde hierin keine binlänglicdhe Gewähr erbliden, 
fo möge man, und zwar innerhalb Monatsfrift, ihm 
deßfalls Mittheilung machen. 

Zweibrücken, den 17. April 1840 

Peter Lindemann, Glodengießer. 

Mit vorftehender Befanntmadhung ihre Bruders 
Peter Lindemann erflären fih die Unterzeichneten in 
allen ihren Theilen einverftanden, und intem fie fi 
hiemit beftens empfehlen, fügen fie zugleich die Ver⸗ 
fidyerung bei, daß fle durch pünftliche und folide Ber 
forgung der an fie ergebenden Beſtellungen ſich auszu⸗ 
zeichnen ſuchen werben. 

Zweibrüden, den 17. April 1840. 

Gebrüder Earl und Friedrich Lindemann. 


Beilage 


- zum 
Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 7. Zuli 


KE6A3 1840, 





Befanntmachungender Königl» Behörden 
und Aemter, 


pr. den 29. Zuni 1840. 
2te Befanntmahung. 
(Fifcherei- Verpachtung.) 

Montag, den 27. fünftigen Monats Juli, bes Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, vor dem Königl. Kandcommilffariate 
bahier, in deſſen Amtslokal, werden bie Kifchereien in 
dem Schwarzbache und Hornbache durch öffentliche Ber» 
fteigerung am den Meillbietenden in einzelnen Abthei⸗ 
lungen, ſonach im Ganzen nad den Bächen, In einen 
fedysjährigen Pachtbeſtand ausgeboten. 

Bon den Pachtbedingungen fann bei bem unterzos 
genen Rentamte beliebig Kenniniß genommen werben. 
Zweibrüden, den 26. Juni 1840. 
Das Königl. Rentamt 
Saffert. 





pr. den 1. Zuli 1840 
(Ausmwonderungsangeige.) 


Jacob Stang, Küfer aus Mußbach, iſt gefonnen 
mit feiner Familie nach Griechenland auszuwandern. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenutniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Aniprüce an denfelben zu haben 
glauben, folche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und innerhalb 4 Wochen Anzeige bieher erftatten können. 
Reuftadt, den 29. Juni 1840. . 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 





pr. den 4. Juli 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
Philipp Jacob Kern d. j. von Schwegenheim und 


Gohannes Wolf, Aderdmann zu Bellheim, find gefons 
nen, mit ihren Familien nach Norbamerifa audjumans 


Man bringt dies zur Kenntniß bed Publifums, bamit 
etwaige Anfprüche an biefelben innerhalb vier Wochen 
vor Bericht geltend gemacht und rechtzeitig bei ber 


unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben 
nen. . 
Germersheim, den 29. Juni 1840. 
Das Königl. Kandcommiffariar 
MRayr 





pr. den 4. Zuli 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) - 
Sofeph Riedel, Wittwer, Schreiner von Kirrw 
ler, und Katharina Strehl, ledig, ebenfalls von Kirr⸗ 
weiler, find.gefonnen, nach Griechenland aus zuwandern. 
Was hiemit Ir allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, damit diejenigen, welche an die Genannten eine 
Forderung zu machen haben, folche binnen 4 Wochen 
geltend und die Anzeige davon anher machen können. 
Landau, den 2. Juli 1840. 
Das Könial. kandceommiffariat. 
Peterfen. 


pr. den 4. Juli 1840, 
(Auswanderungsanjrige.) 

Johann Maurer, Aderer, ledigen Standes, aus 
Mehlingen, wıd nach Nordbamerifa auewandern. 

Man bringt dies hiedurch zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, melche Forderungen an benfels 
ben zu haben vermeinen, felbige gerichtlich geltend und 
die deßfallſige Anzeige binnen Monatsfrift anher mar 
chen können. 

Kaiferdlautern, den 2. Juli 1840. 

Das Königl. Landcommiffarias, 
Dir. imp. 
Maillot, 
Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 29. Juni 4840. 
(Hütertrennungeklage im Armenrecte.) 

Durch regiftrirte Ladung des Gerichtöboten Scherer 
u Diterberg vom 16. Juni 1840 hat Anna Maria 
Yes, ohne Gewerbe auf dem Drehenthalerhofe, Ger 


meinde Dtterberg, Ehefrau von Ludwig Eichert, Ackers⸗ 
mann auf dem genannten Drehenthalerhofe, eine Gü⸗ 


ctuar. 
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tertrennung®flage gegen ihren Ehemann angeſtellt, und 
den Advofnten KRirchweger zu ihrem Anmalte beftellt. 
Kaiferslautern, den 27. Juni 1840. ‘ 
Für dın Auszug: 
Kirhwegen 


Rotariatsfachen. 


pr. den 4. Zuli 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung 
im Armenredhte, 

Nachdem das Kenigl. Bezirfägericht zu Landau 
durch regiftrirte® Urtheil vom achten April 1840, auf 
den Antrag von Peter Glaffer junior, Ackersmann, 
wohnhaft zu Goffersmweiler, in feiner Eigenfchaft als 
Gurator über das Bermögen des abweienden Georg 
Michael Evrhardt von Stein, zum Armenrechte zuger 
laffen vermög Urtheil desſelben Gerichts vom 26. Nor 
vember 1339, Kläger auf Zwangsverfleigerung gegen 
die Wittwe und fänmtliche Kinder und Erben des 








Michael Schuhmacher, gewefenen Yderdmann zu Stein, ° 


Namens: E 

1. Maria Eva Ehrhardt, Wittwe desſelben, fle 
Aderöfrau, in Stein wohnhaft; 

2. Johannes Schuhmacher. Metzger und Ackers⸗ 
mann, ebenfalls zu Stein wohnhaft; 

3. Eliſabetha Schuhmacher, Ehefrau von Peter 
Schuhmacher, Adersmann, und biefen Leßtern felbft, 
beide auch zu Stein wohnhaft; 

4. Thomas Schuhnader, Adferdmann, ebendafelbft 
wohnhaft; 5. Joſeph Schuhmaher; 6 Anna Maria 
Schuhmacher, und 7. Maria Anna Schuhmacher, diefe 
drei Letztere noh Minderjaährig und vertreten durch ihre 
Mutter, die oben zenannte Maria Eva Ehrhardt, als 
ihre natürliche Bormünberin ; 

verordnet hat, daß die Verbindung bed bereite gegen 
die Oben genannte Wittve Schuhmacher und ihren Sohn, 
des oben genannten Johannes Schuhmacher, durch ges 
börig reniftrirte Entfcheitung bes belobten Gerichts 
vom 14. Januar 1840, auf den Antrag des Hypothe⸗ 
fargläubigers; Alerander Blum, Handelömann in Bors 
derweidenthal wohnhaft, auegefprochenen Zwangsver⸗ 
fahrens, ftatt haben fol, fo wird hiemit die in ber 
Beilage zum Amts» und Intelligenzblatte für die Pfalz, 
AF 143 vom 8. April 1840, Seite 335, auf Montag, 
den 27. April laufenden Jahres angefündigte Zwanges 
verfleigerung, auf Montag, den 20. Juli 1840 feſtge⸗ 
fest, an welchem Zage die im Banne Stein gelegenen 
Büter, des Morgens acht Uhr, in dem Wirchehaufe 
des Johannes Kempf; die im Banne Gil; gelegenen 
Büter, des Nachmittags ein Uhr, in dem Wirtnehaufe 
bes Simon Schuhmader, und die im Banne Völferss 
weiler gelegenen Güter, des Nachmittags drei Uhr, in 


bem Wirthshauſe ded Franz Wegmann, burd den hiezu 
vermög ber oben angeführten Urtheile ald Berfteigerungs» 
Commiſſär ernannten Ludwig Bolza, Königl. Rotär, 
im Amtefige zu Annweiler, Bezirf Landau, in der Pfalz, 
auf Anftehen ber oben genannten betreibenden heile 
Alerander Blum und Peter Glaffer junior, für welche 
MWohnfig bei inrem in diefer Sache aufgeftehten Anwalt, 
Heren Advokaten Böding in Landau, gewählt wird, 
definitiv und ohne Annahme von Nachgeboten, öffentlich 
und meiftbietend, zwangsweiſe verfleigert werben follen. 

Die zur Verfteigerung gebracht werdenden Liegen» 
fchaften find im den durch dem unterzeichneten Notärs 
Sommiffär am 3. Februar und 16. April 1840 gefers 
tigten, gehörig regiftrirten Aufnahms⸗Protokollen ver» 
jeichnet, wie Folgt: 

A. Piegenfchaften, welche auf ben Namen ber Michael 
Schuhmachers Witwe in den Gectionsbüchern 
eingefchricben find. 

Im Banne Stein. 
1. Section A. 47 106, 107 und 108. in ins Dorf 
Stein gelegened Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Hof und Garten, mit einem Fläceninhalte von 
2 Aren 80 Eentiaren, angeboten zu zweihundert 
@ulden 2 
- 4. 230 7 Aren Ader im Falterader, ans 
geboten zu zehn Gulden 10 — 
. 9. 237. 4 ren 80 Gentiaren Ader bafelbft, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 — 
. A. 273. 17 Aren 80 Gentiaren Ader aufm 
Böhl, angeboten zu fünfiig Gulden 
. 9. 518. 5 Aren 80 Gentiaren Ader auf der 
Höhe. angeboten zu 5 — 
9.5 19 Aren 20 Gentiaren Ader im 
MWingert, angeboten zu 2 — 
. 9. 806. 2 Aren Bufch im Münchentbal, 
angeboten zu .— 
A 824 4 Aren 80 Gentiaren Willerung 
daſelbſt, angeboten zu 5 — 
A. 893 und 8934. 15 Aren 60 Gentiaren 
Ader und Wiefe im Lahmengarten, anges 
boten — 
10. B. 266. 6 Aren Acker in ben Leimenäcker, 
angeboten zu — 25 — 
11. B. 508. 4 Arten 20 Gentiaren Willerung 
im Thälchen, angeboten zu — 
12. B. 531, 7 Aren Willerung daſelbſt, anger 
boten zu 10 — 
13. B. 583. 7 Aren Wieſe im Eckersthal, an» 
geboten zu 20 — 
Im Banne Sil;. 
14: D. 259. 10 Aren Bufh am Gilgerberg, 
angeboten zu 10 — 
15. D. 623. 6 Aren 60 Eentiaren Wide in 
der Hohmühle, angeboten zu 20 — 


50 — 


so aan. e 


* 
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Sm Banne Bölferömweller. 


16. D. 244. 12 Aren Willerung auf der Körft, 
angebeten ju 2 fl. 

17. D. 252, 12 Aren Witterung dafelbfi, an« 
. eboten zu o — 

160. D. 257: 18 Aren Willerung daſelbſt, an» 
eboten zu 8 — 

19. D. 280. 6 Aren Willerung daſelbſt, an⸗ 


geboten zu 2 
20. D. 317. 6 Aren Willerung am Röberböhl, 
angeboten zu 2 
21. D. 385. 1 Are Willerung bafelbfl, ange 
boten zu ı— 
22. D. 920. 2 Aren Willerung auf ber Förft, 
angeboten zu 1— 
B. Liegenfhaften, welche auf den Ramen 
bes Peter Schuhmacher in den Sectione⸗ 
büchern der Gemeinde Stein eingetragen 
und im Banne von da gelegen find. 
1. 9. 190. 2 Aren 66 Gentiaren Willerung 
am Engelmanndfelfen, angeboten zu 2 — 
2. 9. 908. 4 Arten Baumſtück am Brumbert, 
angeboten zu 5 — 
3. 9. 188. 2 Aren 60 Centiaren Willerung am 
Engelmannsfelfen, angeboten zu 2 — 


C. Liegenſchaften, welche auf den Namen bed 
Johannes Schuhmacher in den Sectiond 
büchern der Gemeinde Stein eingetragen 

. und daſelbſt gelegen find. 

9. 18 und 19. Ein im Dorf Stein gelegenes 
Wohnhaus und Hof, mit einem Fläden- 
Inhalte von 70 Gentiaren, angeboten zu 100 — 


Summa fehöhundert vier Gulden 604 — 


" Die Beflgtitel von vorbefchriebenen Riegenfchaften, 
welche die Schuldner ſelbſt befiden, fonnten nicht aus» 
gemittelt werden, auch fonnte man feinen Auſſchluß 
erhalten, ob Reallaften darauf halten. 

Die Bedingungen, weldye die betreibenden Gläubis 
ger für diefe Verfteigerung, welche unter obigen Anſatz⸗ 
preifen eröffnet wird, feitgefeßt haben, find folgende: 

1. Die Steigerer können ſich foaleih nad dem Zus 
fhlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechters, in 
Befit und Genuß der Fiegenfchaften fegen, fie erhalten 
diefelben, fo wie fie ſich am Tage des Zuſchlags bes 
finden, mit allen Activ- und Paffiv- Dienitbarfeiten. 

2. Die Steuern und Auflagen fallen den Steige, 
rern vom Tage des Zufchlags zur Kafl. 

3. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, dad Mehr ober Wenigere giebt weder Recht 
‘auf Bermehrung noch Berminderung bed Steigpreifes. 

4. Die betreibenden Gläubiger leiften auch für das 
Eigentbum und den rubigen Beſltz ber Liegenfchaften 
feine Gcwährfchaft, wohl aber für die Richtigkeit ihrer 


Korberungen, umb indem fle die Steigerer in ihre Rechte» 
—————— einſetzen, werben denſelben feine anderen 
echte zugefichert und übertragen, als ſolche, welche 
den Schuldnern ſelbſt auf die Liegenſchaften zuftanden. 
5. Der aurfallende Steigpreis muß mit Dinfen zu 
fünf pro Cent, vom Tage des Zuſchlags anzurechnen, 
in drei gleichen Terminen und Zahlungen, auf die 
Martinitage ber Jahre 1840, 1841 und 1842, auf güt⸗ 
liche ober gerichtliche Gollecation, an die angewiefenen 
Hypothefargläubiger bezahlt werden. 

6. Bleiben die Riegenfchaften bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes; der Zinien und Koften 
per privilegium verpfändet und das Eigenthumsrecht 
bis dahin vorbehalten. 

7. Die Koften des Steigprotefold, Stempel» und 
NMotariatsgebühren haben die Steigerer adıt Tage nadı 
dem Zufhlage an ben Verfleigerungs-Gommiffär, die 
Regifrirgebühren aber innerhalb vier und zwanzig 
Tagen an die Kanzlei des Königl. Berirkögerigte iu 
Landau zu entrichten, 

8. Auf Begehren ber betreibenden Gläubiger haben 
die Steigerer folidarifche Bürgen zu flellen. 

9. Im Falle die Steigerer oder ihre Bürgen mit 
Abtragung des Steigpreifed, der Zinfen und Koften 
in Rüditand verbleiben follten, fo fann nach einem 
fruchtlofen Zablbefehle, auf eine in der Gemeinde, in 
deren Bann die Liegenfihaften aelegen find, gefchehene 
Bekanntmachung, durch einen Notar zur Wiederverfteis 
gerung in —— freiwilliger Verſteigerung geſchritten 
werden, Steigerer und Bürgen haften für den etwaigen 
——— auf den Mehrerlös haben fie keinen An 
pruch. 

10. Finder dieſe Verſteigerung unter ben im Geſetze 
vom t. Juni 1822 und namentlich in den Artikeln 15, 
16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beftimmungen, welche 
bei der Berfteigerung vorgelefen werben follen, ftatt. 

11. IA der Zuſchlag fogleich definitiv, und Nach⸗ 
gebote werden feine angenommen. 

Annweiler, den 18. April 1840. 

Der Berfleigerungs»Gommijffär: 
Bolza, Notär. 


pr. den 6 li 1640. 


2te Belanntmadhung 
einer Zwangsdsverflleigerunmg. 

Auf Betreiven von Ludwig Weiler, Handeldmann, 
wohnhaft zu Herrheim am Berg, welcher in dieſer Sache 
den Herin Willich senior, Advofat, wohnhaft zu Frans 
fenthal, zu feinem Anwalte beftelt hat, und in Voll⸗ 
zichung eined Urtheild des Königl. Bezirksgerichts von 
Franfenthal, vom fechs und zwanzigiien März laufen» 
den Jahres, wird der umterfchriebene Martin Schuler, 
—* Notär im Gerichtobezirke Frankenthal, zu Dei⸗ 
desheim wohnhaft, als ernaunter Berfeigerungs-Eoms 
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miffär, an ben unten angegebenen Tagen und Orten 
jur Zwangsverfleigerung fchreiten, gegen: 

1. Lonifa Goffenberger, Wittwe von Conrad Bis 
bei, ohne Gewerbe, in eigenem Namen und als folidas 
riſche Mitfchuldnerin, wie auch ald Bormünderin ihrer 
mit genanntem Gonrad Geisel erzeugten, noch minder» 
jährigen Kinder, als: a) Franz, b) Eva, c) Paul und 
d) Theobal @eibel; 11. Eonrad Geibel; III. Peter 
@eibel, beide Winzer; IV. Ludwig Geibel, Tagner, 

mtlich wohnhaft zu Wachenhrim; V. Sophia Geis 

el, ledig, Dienftmagd in Dürkheim, jedoch in Wachen⸗ 

beim wohnhaft, und VI, Johann Georg Geibel, Wins 
ger, in Wachenheim wohnhaft, dermalen Soldat im 
Königl. Infanterie» Regimente Wrede, in Barnifon zu 
Landau, und zwar von dem unten bejeichneten Jmmos 
bilien, welche in einem Güteraufnahmeprotofofl, aufge 
Bommen durch den Notät-Gommifär am fünfzehnten 
dieſes Monats, regiftrirt, befchrieben und von dem bes 
treibenden Theile angeboten ſind, welches Angebot als 
erſtes Gebot bient, nämlich: 


I. Um zwei und zwanzigften Juli laufenden Jahr 
red, Nachmittags ein Uhr, zu Forſt im Wirths hauſe 


zur Krone. 

Bann Ferft. 

- Plans AP 19524. 23 Dezimalen ſieben Aren achtzig 
drei Gentiaren Wingert auf ber Mirrhe, begrenzt 
durch Johannes Bohl und Paul Boffenberger, 
angeboten zu vier ig Gulden 40 fl. 

Diefes Grundftäd fol die Ehefrau, jebige Witwe 

Geibel,. laut Theilingsaft vom dreifigften März; acht⸗ 

sehnhundert neun und zwanzig, von ihren Eltern ererbt 

haben, wie der Grundſteuer⸗Kataſter aus weist. 

11. An demfelben Tage, ded Nachmittags pwei 
Uhr, zu Wachenheim im Saale bes dafigen Stadthauſes. 
Bann Wachenheim. 

Plans, AP 6183. 43 —— vierzehn Aren ſechs⸗ 
zig vier Centlaren Wingert in der Langgewann 
dei ben Bifchofömwiefen, neben Philipp Anton Wes 
ber und Georg Many, angeboten zu fünfjig Gulr 
den 50 fl. 

Hat Befiber erfieigert won Jacob Waſtier. 

Plan» AP 1547: 74 Dezimalen fünfzig acht Areu 
dreißig vier Gentiaren Ader mit Dedung auf dem 
Mittelberg, neben Georg Peter Weber dem Zweis 
ten und der Wittwe von Danlel Gleber, anges 
boten zu zehn Gulden 10 fl. 

Hat Befiger aus der Bemeindeiheilung vom 

Sabre achtiehnhumdert ein. und zwanzig erhalten, . 

Plans AF 2310}. 33 Dezimalen eilf Aren zwanzig 
vier Gentiaren Ader im hintern Thale, neben Paul 
Soffenberger und Georg Zimmermann, angebeten 
zu zwanzie fünf Gulden 25 fl. 

DlanrA? 2289). 07 Dezimalen zwei Aren dreißig 
act Gentiaren Wiefe im hintera Thal, neben 


Bar! Goffenberger und Paul Peter, angeboten zu 
ünf Gulden Sf. 
Plans A? 592. 3 Drzimalen eine Are zwei Gentiaren 
Oberfläche, ein einttödiges Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung, Platz und Bering, zu Wacenheim vor ber 
Burg Rehend, begrenzt durch Peter Schmitt ben 
Erften, und Nicolaus Schmitt, angeboten ein» 
hundert fünfzig Gulden 150 fl. 
Die drei letzteren Gutsartifel fol die Ehefrau 
und jetzige Wittwe Beibel in der oben angezogenen Thei⸗ 
lung von ihren Eltern ererbt haben, 
Db bie vorbefchriebenen Immobilien mit Reallaften 
befchwert find, ift nicht befannt. 


Die Berfleigerung, welche fogleich definitiv if; 
findet ſtatt unter den folgenden von bem Gläubiger gemadhe 
ten Bedingungen, nämlich: 

I. Die Immobilien werben verfleigert mit allen 
Rechten, Gerechtſamen, anflebenden Laften, Altiv» und 
Pajflv» Dienftbarkeiten, ſowie fie ſich am Tage der Ber» 
fteigerung vorfinden, ohne Gewähr für das Flächen⸗ 
maaß, worin ein Unterfchieb dem Steigerer zum Bom 
theil ober Nachtheil gereichen, fol, wenn er auch mehr 
ald ein Zwanzigflel beträgt. 

- Il, Die Steigerer treten am Tage ber Verſteige⸗ 
rung in den Beil und Genuß, haben ſich jedoch im 
Falle einer Weigerung von Seite der Schuldner, une 
ter ben Schutze ber Gefege, auf ihre Gefahr und 
Koften einweifen zu laffen. 

111. Die Steuern, kokallaſten, Brandfaffengeld, 
fowie allenfalfige Gülte und Grundzinfen, laufend 
wie privilegirt rüdiländig, haben die betreffenden Stei⸗ 

erer zur fortwährenden Entrichtung zu überuchmen, 
ne fie in Abzug bringen zu können. 
. 11V. Der Berfteigerer fpricht nicht gut für die Ber 
grenzung ber Smmobilien, übernimmt überhaupt feine 
der Gewährfchaften, die dem Verkäufer dem Käufer 
gegenüber zu erfüllen gejeglich obliegen. 

V. Der Steigerungspreis it zahlbar auf gütliche 
ober gerichtliche Gollosation, in vier gleichen Kerns 
nen, auf die zunächſt folgenden vier Martinitagg, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert, welche am Tage ber Ber 
Rleigerung ihren Anfang nehmen und mit jedem Termin 
vom Reflfapitale zu entrichten find. 

VI. Nichterfüllung diefer Bedingungen lödt ben 
Zuſchlag von Rechtswegen auf und ermächtigt die auf 
ben Erlös Angemiefenen, nady einem fruchtlofen Zahls 
befehl von dreißig Tagen, gegen den fäumigen Stei⸗ 
nerer zur MWiederverjleigerung vor Notär fchreiten zu 
laffen, und zwar im Wege der freiwilligen Verſteige⸗ 
zung von Jmmobilien Großjähriger, auf des ſäumigen 
Steigererd Gefahr und Koften. Alles unbefhadet ans 
nn Rechtszuſtändigkeiten und der Klage auf Auflös 

ng. . 
VII Auf Berlangen hat jeder Stelgerer einen 


guten aunehmbaren mit ihm ſolidariſch haftenden Bürs 
gen e ſtellen. 

III. Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv, das 

her ein Rachgebot nicht zuläfſig. Im Uebrigen finden 

bie Beflimmungen bed Geſetzes vom erften Juni acht⸗ 

auyar zwei und zwanzig ihre Anwendung, welde 
ei ber Berfleigerung vorgelefen und erflärt werben follen. 

Gefertigt zu Deidesheim in bed Notärd Amtsflube, 

am actzehnten April achtzehnhundert vierzig, nach eis 

nem Zeitaufwand .von zwei Stunden, und von bem 

Notärs Berfteigerungs » Commiffär unterfchrieben. 


Unterfchrieben it: M. Schuler, NotärsBerfteis 
gerungd»-Gemmiffär. ' 





pr. den 6. Zuli 1840. 


2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfkeigerung. 


Dienflag,, den ein und zwanzigſten laufenden 
Monats, zu Neupfotz im Wirthshauſe des Johann 
Georg Hammer, Nachmittags zwei Uhr, auf den 
Grund des durch uns Notär am drei und zwanzigften 
April 1. 3. gefertigten, gehörig regiſtrirten @üters 
aufnahmsprotofolled, wird vor dem unterzeichneten Jar 
cob Friedrih Sartorius, durch Rarhefammerbefchluß 
bes Königl. Bezirkfegerichtd zu landau, vom neunten 
April 1. 3. hieju ernannten Königl. Notär vom Be—⸗ 
—— Landau und Amtsſitze Germersheim, auf Betrel⸗ 

en von: 1. Peter Wünſchel, Ackersmann, und feiner 
Ehefrau Maria Anna Antoni; 2. Ferdinand Antoni, 
Adersmann; 3. Ferdinand Bähr, Adersmann, und 
feiner Ehefrau Regina Antoni, und 4. Barbara Gehrs 
lein, Witwe von Georg Adam Antoni, Ackersfrau, in 
der Eigenfchaft ald Bormünderin ihrer beiden minder, 
jährigen Töchter Katharina Elifabetha und Eva Katha⸗ 


rina Antoni, fämmtliche Betreibenden zu Reupfog wohns 


haft, welche in diefer Sache ben Herrn Advocaten Mahla 
in Landau zu ihrem Anwalte aufgeftelt haben, zur Zwangs⸗ 
veräußerung der ihren Schuldnern Katharina Antoni, 
Ehefrau von Georg Michael Kuhn, Aderömann, in Neus 
»foß wohnhaft, und diejrm Letzteren felbft, zugehörigen 
immobilien, unter nachflehenden Bedingungen geſchrit⸗ 
ten werben: 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen heilen, 
auf Martini achtzehnhundert vierzig und ber beiden fols 
genden Jahre, mit fünfprocentigen, vom Tage des 
Zufchlags an laufenten Zinfen. 

2. Die Steigerer erhalten auf bie Liegenfhaften 
er weiteren. ald die den Schuldnern felbft zuſtehenden 

echte. 
ge Für das angegebene Flächenmaas ber Liegen, 
fchaften wird feine Gewähr geleiftet. 

4. Sogleich nach dem Zufchlage können fi die Stei⸗ 
gerer auf ihre Gefahr und Koften ohne Abzug vom 
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Steigfhiling in Befig und-Genuß ber erficigerten 
kiegenſchaften feßen. 

5. Auf ——— hat jeder Steigerer einen Soli⸗ 
darbürgen ſogleich beim Zuſchlage zu ſtellen. ä 

6. Unterbleibt die Bezahlung des Steigpreifed zur 
gefeßten Zeit, fo iſt der betreffende Zufchlag von Rechter 
wegen und ohne Weiteres aufgelofet; der Gteigerer 
fann jedoch noch breißig Tage nach Zuftelung eines 
bie Auflöſung androhenden Zahlbefehled bezahlen unb 
hiedurch die Auflöfung verhindern. 

7. Die Berfteigerung if fogleich definitiv und es 
wird fein Nachaebot angenommen. 
.. Die zu verfteigernden Immobilien liegen auf Neus 
pfotzer Bann, nämlich: 

1. Section C. AP 85. Die Hälfte von einem Wohnr 

haufe, Scheuer, Garten und Zubehörben, zu 

Neupfog im Dberborfe, neben- Franz Philipp 

Hoffmann und Georg Jacob Antoni, vier Aren 

ein und flebenzig Gentiaren (20 Ruthen) an Flä⸗ 

chenraum enthaltend, angeboten von Seiten ber 

betreibenden Glänbiger, um als erſtes Gebot zu 

bienen, zu hundert Gulden 100 h. 

2. Section 4. AP ı, 2, 5,7 und 8. Neun Aren 
vierzig Eentiaren (39, Ruthen) Ader im Neufelb 
A 99, neben Georg Adam Heid Wittib und 
Caflmir Brunner, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section A. AP 1, 2, 5, 7 und 8. Zwei Aren 
vierzig Gentiaren (11 Ruthen) Teihftüd im Kahn, 
neben Georg Adam Kuhn und Georg Heid bem 
Vierten, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Germeröheim, den 3. Juli 1840. 
Sartorins, Notär, 


pr. den 3 Juli 1840. 
GFereiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, ben 20. Juli I. J., des Mittags 1 Uhr, 
loco Laumers heim, im Wirthshauſe von Wiihelm Kehr, 
laffen:: 1. Katharina Remelius, ohne Gewerbe, in kau⸗ 
mersheim wohnend, Wittwe des allda verlebten Aderds 
manped Johann Peter Sauer, handelnd in eigenem. 
Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem werlebten 
Ehemanne beftandenen Bütergemeinfchoft, wie auch als 
natürliche Vermünderin ihres minderjährigen Sohnes 
Wilhelm Sauer; 1. deren voljährigen Kinder, als: 
1. Leonhard Sauer, Ackersmann in Laumersheim, han» 
deind in eigenem Namen, als Erbe an dem Nachlaſſe 
feines verlebten Baters, ſowie in feiner Eigenſchaft ale 
gerichtlich beftellter Beivormund des gedachten Winder⸗ 
jährigen, 2. Margaretha Sauer, Ehefrau von Michael 
Wagner, Maurer allda, und Letzterer ſelbſt, ber ehell⸗ 
chen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft halber, und 
3. David Sauer, Seltat bei dem Königl. Ehevaurle⸗ 

erdsRegimente Fürſt Feiningen, in Zweibrüden garni⸗ 
onirend; durch ven hiezu gerichtiid; committirten Kür 
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nigl. Notär Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, im 
Amtöfige zu Dirmflein, folgende, auf Raumersheimer 
Banne gelegene Immobilien, Schulden halber, öffent» 
lich zu N ee verfteigern, ale: 
a) ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stall und Zur 
gehör, zu Laumersheim im der Obergaffe gelegen, 
einerfeits Schannes Krück, anderfeits Johannes 


Bayır, 
b) 48 Aren Aderfeld in 4 Parzellen. 
Die Bedingungen fomwie nähere Befchreibung der 
Grundgüter können täglich auf der Amtsflube des Un⸗ 
terzeichneten eingefehen werben. 
Dirmftein, den 80. Juni 1840. 
J Wagner, Notär. 





pr. den 8. Juli 4840 
(Licitatien.) 
Donnerſtag, den 23. Juli nächſthin, Nachmittags 
1 Uhr, zu Börrſtadt in dem zu verſteigernden Wohn⸗ 
haufe felbit, wird auf Unftchen von: 


1. Jacob Wolfiffer dem Zweiten, Aderdmann, 


wohnhaft zu Börrftadt; 
2. Katharina geborne Wollfiffer unb deren Eher 
mann Johannes Röle, beide Adersleute, dafelbft wohn. 


aft; 
Dieſe Katharina und Jacob Wollfiffer Kinder des 


allda verlebten Jacob Wohfiffer des Erften und deſſen 


gleichfalls verftorbenen erften Ehefrau Anna Maria Did; 

3. Jacob NRölle bem Erften, Alferdmann, wohn 
haft gu Börrftadt, als Bevollmäctigter von Johannes 
Knobloch, Adersmann, und defjen Ehefrau Elifabetha 
MWoififfer, beide früher zu Börrſtadt, jegt in Nord⸗ 
amerifa, in der Stadt Goshen, im Kantone (Graf- 
Schaft) Eldhard, im Indiana-Staate, wohnhaft, und 
diefe Elifaberha Wollſiffer Tochter des verlebten Jacob 
Molfiffer und deſſen aleichfals verfterbenen zweiten 
Ehefrau Anna Maria Weber; 


4. Friedrich Wollſiffer, Bäder, zu Börrſtadt wohn⸗ 
haft, Sohn des Erblaſſers Jacob Wohfiffer und deffen 
noch lebenden Wittwe Agnes geborne Schloffer; 

5. Agnes geborne Schloffer, Wittwe britter Ehe 
des obgenannten Jacob Wollfiffer des Erften, ohne bes 
fonderes Gewerbe, zu Börrftadt wohnhaft, fowohl in 
eigenem Ramen, wegen der zroifchen ihnen beitandenen 
Gütergemeinfchaft, wie auch als geſetzliche Bormünderin 
ihrer mit einander erzeugten, noch minderjährigen Kin» 
der: Margaretha, Johannes und Thomas Wollfiffer, 
welche den Thomas Wollfiffer, Aderdmann , bafelbft 
wohnhaft, zum Nebenvormunde haben; . 

Durd ben unterzeichneten Notär Krieger von Winn- 
weller zur Berfleigerung von: 
1. adıt Tagwerten 73 Dezimalen Aderland in nenn 

Stüden; 


. ein Tagwerk zwei Dezimalen Wiefenlanb am einem 
Stück (jur Errungenjchaft dritter Ehe gehörig); 

. einem zu Börrftadt gelegenen Wohnhauſe mit Zus 
behörungen; i 

. brei Tagwerfe 95 Dezimalen Aderland in zwei 
Stüden; 

ö actyis Dezimalen Wirfenland an einem Städ; 

. ein Zagwerf vierzehn Deyimalen Ader» und Wie, 
fenland an einem Stück (zur Errungenſchaft zwei⸗ 
ter Ehe gehörig); 

. brei Tagwerfe 83 Dezimalen Aderland in fünf 
Stüden; 

8. 98 Dezimalen Ader» und MWiefenlanb an einem 
Stüd, und 

9. ein Tagwerk 63 Dezimalen Wiefenland im drei 
Stüden (vom Erblaffer beigebradhte Güter), alles 
im Banne von Börrftadt gelegen, 

gefchritten. 

Die Bedingungen Fönnen täglich auf des Unter» 
zeichneten Schreibflube eingefehen werden. 

Winnweiler, den 1. Juli 1840. 

Krieger, Notär. 


an m 2» 


1 





pr. den 4 Juli 1840 
(Kıcitatton,) 


Montags, den 20. Juli nähfihin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Friedeleheim im Wirthshauſe zur Krone, bei 
Ermangelung eines geräumigen Lokales auf dem Ger 
meinbehaufe ; 

Werden in Bolziehung eines durch das Königl. 
Bezirkögericht Frankenthal unterm 13. Mai abhin er 
laffenen Urtheile, und in Gemäßheit der erpertenmäßig 
audgefprochenen und anerfannten Untheilbarfeit, fodann 
auf Anflehen von Bartholemäus Meffing, Ackersmann, 


. u Friedeldheim wohnhaft, und dem Erben deſſen vers 


lebter Ehefrau Elifaberh Lichti, ald: 1. Maria Plets 
fcher, Ehefrau von Johannes Werner, Aderamann, zu 
Zreinsheim wohnhaft, und dem Letztern, welcher auch 
handelt ald Hauptvormund der minderjährigen Elifas 
betha, Katharina und Jacob Blaul, Kinder der verleb⸗ 
ten Katharina Pletfcher, erzeugt mit deren ebenfalld 
verflorbenem Ehemann Johannes Blaul, gewefener Kür 
fer und Wirth in Friedelsheim; 2. Johannes Mäurer, 
Aderdmann, zu Friedelöheim wohnhaft, diefer als Ner 
benvormund über vorgenannte Minorennen; 3 Eliſa⸗ 
betha Pletfcher und deren Ehemann Friebrich Bilfinger, 
Weinwirth, zu Umgflein wohnhaft; die zur Guüterge⸗ 
meinfchaft des genannten Bartholomäus Meffing und 
feiner verftorbenen Ehefrau gehörigen Immobilien, durch 
unterzeichneten, zu Dürkheim refldirenden und hiezu ger 
richtlich beauftragten Königl. Bayer. Notär Earl Au» 
guſt Köfter, unter den bei demfelben einzufehenden Ber 
dingungen und näheren Befchreibungen öffentlich in 
Eigenthum verfteigert, ald: 


zwei Weinberge, zufammen 28 ren haltend, im 
Baune Friebeldheim; 

ein Weinberg im Banne Dürkheim an der Mannheis 
mer Etraße bei dem Feuerberg, 23,61 Eentiaren 
enthaltend ; 

ein Aderftüd im Banne Deidesheim, von 20 Aren 
90 Gentiaren. 
Alles gefhägt zu 835 fl. zufammen. 
Dürfheim, den 2. Juli 1840. 

Der NRotärsGommiffär: 
Köſter. 


— — — — — — 
pr. den 4. Juli 4840. » 

ıte Befanntmahung. 

Kıeaenfchafts : Berfleigerung.) 

Da die am 28. April letzthin abgehaltene Verſtei⸗ 
gerung des der proteftantifhen geiſtlichen Güterver⸗ 
waltung ju Zmweibrüden angehörigen Aderfeldes auf 
Niederauerbadhher Bann, ber Erzpriefler genannt, bie 
höhere Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird dieſes 
29 Hectaren 38 Aren oder circa 117 Morgen große 
Gut nochmalen, und zwar auf 
„Samitag, den 18. Juli nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gafthauje zum Lamm in Zweibrücken“ 
auggeboten, jedoch nicht mehr loosweiſe, fondern im 
Ganzen jugefhlagen werden. 

Die Bedingungen diefer Berfteigerung können täg« 
lich auf der Amteſtube des Unterzeichneten eingefehen 
werben. . . 

Zweibrüden, den 1. Juli 1840. 
Schmolze, Netär. 


pr. den 4. Juli 1840. 
Dienflag, den 4. Auguſt nächſthin, Morgens um 
9 Uhr, auf der unten bezeichneten Blumenauer » Mühle 
felbft, wird abiheilungshalber unter ſehr wertheilhaften 
Bedingungen und auf langjährige Zahlungstermine öfs 
fentlich verfleigert werben: die der Wittwe und den 
Erben bed verlebten Herrn Peter Kinfinger angehörige, 
ur Gemeinde Brenfchelbach gehörige Blumenauers, 
üble, beflchend aus einem zweiftödigen Haufe, darin 
ſich vorfindendem Mühlwerke von zwei Mahlgängen 
und einem Schälgange, einer Delmühle mit den dazu 
gehörigen Geräthfchaften, Stallung, Scheuer, Brenn, 
haus, Hofgering, Holzichoppen und zwei Kellern, bad 
Ganze auf einem Zerrain von 7 Aren 84 Gentiaren 
oder 1 Viertel 7 Rutten, ferner mit dem babei geles 
genen Pflanz» und Wietergarten von 16 Uren 8 Gen, 
ttaren oder 2 Viertel 17 Ruthen, ſodann 2 Morgen 
oder 50 Aren 92 Gentiaren Wiefen und ohngefähr 127 
Aren oder 5 Morgen Baumgarten, alied bei und um 
die oben bezeichnete Mühle herum gelegen. 
Diefed fchöne, nur eine Stunde von dem Land⸗ 
ſtädtchen Neuhornbach und in der Mitte von vielen 
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wohlhabenden Ortſchaften, ganz mahe an ber framäfl- 
ſchen Grente liegende Gut fann auch feiner wortheils 
haften Lage wegen zu einer Fabrik oder zu einem am. 
bern großartigen Beichäfte benußt werden, ba ſelbſt 
bei der trodeniten Jahreszeit Waffer zum Betriebe won 
jwei Bängen vorhanden if. 

Gleich nach obiger Mühlenverfleigerung werben bie 
Erben Kinfinger noch ohngefähr 18 Morgen Ader» und 
Wiefenland auf Brenfhelbacher Bann ſtückweiſe unter 
vortheilhaften Bedingungen verfteigern laſſen. 

Zweibrüden, den 29. Juni 1840, F 

Schmolze, Notär. 


Betanntmachungen der Buͤr 
emter. 








germeiſter⸗ 





pr. den 4. Zuli 1840, 

Speyer (Minderverfteigerung von Arbeiten.) Mons - 
tags, den fommenden ı3 Juli, Nachmittags um 3 Uhr, 
in der Kanzlei der Stadt Speyer, werden vor dem 
Bürgermeifteramte alda, in Folge Ermächtigung des 
Königl. Landcemmiffariats vom 3. diefed die Repara⸗ 
turen und Berbefferungen in dem durch den Schulleh⸗ 
rer Rind bewohnten Haufe in der breiten Straße an 
die Wenigfinehmenden öffentlich verfieigert, ale: 


fl. fr. 
Maurerarbeit, veranfchlagt zu 44 19 
Zimmerarbecit 14 37 
Schreinerarbeit 5 8 
Scyiofferarbeit 10 39 
Glaſerarbrit 16 51 


zuſammen 41 34 
Der Keftenanfchlag liegt in der Stadtfanzlei zur 
Einficht der Uebernehmer. 
Speyer, den 4. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgarp. 


pr. den 8. Juli 1840. 
Bödhlingen. Erbauung einer Brüde) Mittwochs, 
den 15. Juli nächſthin, um 9 Uhr Morgend, wird vor 
unterfertigtem Amte zur Minderverfleigerung der Er, 
bauung einer ſteinernen gewölbten Brüde über ben 
Mühlbach, beſtehend in Maurers und Steinhauerarbeit, 
und im Ganzen zu 158 fl. 54 fr. veranfchlagt, ges 


ritten. 
zur Einficht bereit. 





Plan und Koftenanfchlag liegen 

Bödlingen, den 30. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Reither, 


pr. ben 4. Juli 1840. 


Lingenfeld. (Herſtellung von Hofmauern beim Far 


620 ° 


tholiſchen Pfarrhaufe dahier.) Montage, ben 20. Yuli 
nähfthin, des Morgend um 9 Uhr, werben auf ber 
Bürgermeifterei dahier die Arbeiten für die Herfielung 
Bier Mauern beim Fatholifchen Pfarrhanfe an den 
enigfinehmenden vergeben. 


Die einzelnen Arbeiten find: fl. kr. 

1. Maurer» und Gteinhauerarbeit, veran⸗ 
fchlagt zu s . 1145 2 
2. Screinerarbeit, veranfchlagt zu 24 34 
3. Zünderarbeit 24 30 
sufamnien 194 6 


Der deßfallſige Koftenanfchlag fann jeden Tag 
hierorts eingefehen werden. 
tingenfeld, den 1. Juli 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Shlid. 





pr. dem 4. Juli 1840. 

. Rodalben, (Baureparatur; Verſteigerung) Bid den 

24. Juli 1. 3. werden nachliebende ReparatursArbeiten 

bahier auf der Bürgermeifterei, Morgens 9 Uhr, vers 
feigert werben: 

1. Reparatur am hiefigen Pfarrhaufe, veranfchlagt 

zu 84 fl. 46 fr. 

2. Reparatur am hieflgen Schulhanfe ch 

5f.ı 


au 
was anmit befannt gemacht wird. 
Rodalben, den 29. Juni 1840. 
Das Bürgermerfleraurt. 
Beenen. 





pr. den 1. Juli 18410 


Freindheim. (Yflafterarbeit:Verfteigerung.) Mons 
tag, den 3. Auguſt nächſthin, des Racmittage um 1 
Uhr, läßt die Gemeinde Freinsheim, auf dem dafigen 
Gemeindehaufe, die zu 1308 fl. 4 fr. veranfchlagte Ans 
legung von neuem Pflafter auf der Wallgaffe alda an 
den Wenigftnehmenden öffentlich verfleigern.. Plan und 
Koflenüberfchlag liegen zur Einfiht auf dem Gemeindes 
baufe offen. 

Freindheim , ben 29. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Webel, bj. 





pr. den 4. Zuli 1840 

Waldfiſchbach. (Baumarerial:Verfteigerung.) Bis 
fommenden Montag, den 20. Juli 1.3, des Morgens 
um 10 ihr, werden vor dem unterfertigten Bürgermei» 
Reramte in Waldfiſchbach mach’ezeichnete, bei dem Abs 
bruche der alten farholifchen Kirche zu Helteröberg ſich 
ergeben habenden, noch brauchbaren Baumaterialien 
meiftbietenb öffentlich werfteigert werden, ale: 


6 fr, 


, 


1. circa 6000 Stüdf Ziegeln, tarirt gu 80 fl. 
2. circa 60 Gubifmeter groͤßtentheils brauchbares Baur 
“holz, tarirt zw 180 fl. 
3. eirca 2 Neid Schiefer, tarirt zu 25 fl. 
4. eirca 3 bid 4 Zentner Eıfen, tarirt zu 25 fl. 


. Steigerungsliebhaber haben von ben genannten Ges 
genfländen im Heltersberg Einficht zu nehmen umb zur 
ehörigen Zeit fih auf dem Gemeindehaufe zu Wator 
ſchbach einzufinden. 
Waldfiſchbach, den 28. Zunft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shaaf. , ® 


pr. den 4. Juli 1840. 


Wald fiſchbach. (olzverſteigerung) Bid den 
kommenden Montag, als ben 20. Juli I. J., des Mor⸗ 
gend um 9 Uhr, in Waldfifhbach, wird zur öffentlichen 
Berfieigerung nachbezeichneter Holzforten gefchritten wer» 
den, ale: 

1. Gemeindewald von Waldfifchbad. 

5 Zufäliged Ergebniß. 

7 buchene Nughoizlämme 3. Klaffe, 

3 birfene Rusholzabfchnitte 4. » 

23 eichene Bauflämme 4. Klaffe, und 

144 Klafter buchen gefchnitten Sceitholz. 
11. Gemeinfchaftliher Hembachwald. 

43 Gubiffuß eichen Nuphol;, 

6 Hlafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

s 


Hi ⸗eichen ⸗ 
3] vr buchen gehauen ’ 
2 eichen 
12 » gehauen Weichholz, und circa 
130 » buchen Stodhel; von grün ausgegrabe⸗ 


nen Stöden, das fich fehr zu Kohlholz eignet. 
Waldfiſchbach, den 28. Juni 1840. 
Das Bürgermeilleramt. 
Schaaf. 


pr. den 2 Juli 4840. 


Knöringen. (Jagdverpachtung.) Kommenden 31. 
Zuli I. J., bes Nachmittags um 2 Uhr, gu Knöringen 
in der Bürgermeifterei, werben folgende Feldjagden auf 
weitere 6 Sabre in Pacht gegeben: 

1. die Jagd im Banne biefer Gemeinde; 

2. die Jagd auf dem fogenannten Knöringer Ed, 
einem Stüd Lande von 100 Morgen, gelegen zwi⸗ 
ſchen den Bännen von Landau, Queichheim, Born, 
beim und Dammheim, 

was biemit befannt gemacht wird. 

Knöringen, ben 30. Juni 1840. 

Das Bürgermeifteramt, 
Baumgärtner, 





Beilage 


Amts: 


sum 
und Jntelligenzblatte für die Pfalz 





M.79. 


Speyer, den 10, Zuli 


1840. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. dem 6. Zuli 1840, 
Befanntmachung.) 

David Gruber von Neuftadt, zuletzt Arbeiter am 
Fellungsbau zu Germersheim, iſt dringend verdächtig, 
— Nebenarbeitern folgende. Effecten entwendet gu 

aben: 

v 1. ein neues Hemb von baummollen Tuch mit häns 
fenem Kragen und Aermeln nebft Achfelltüden, 
am-Bruftfchlige mit den Buchflaben G. H. reth 
gezeichnet; 

2. ein Paar Falbsicherne Halbfliefel mit ledernen 

Strupfen, über zwei Leiften gearbeitet, vorn ſpitz 

Ba nur bie flachen Abfäge find mit Stiften bes 

agen; 
2 ein Paar neue weißhänfene Hofen, inwendig an 

" ben beiden äußern Nähten zwei — einge» 

ſchlagen, am Bund und am Lage mit weißen beis 
nernen Knöpfen verfehen, aber ohne Zafchen ; 

4. ein Tafchenmeffer mit birfchbeinernen Schalen ber 
legt, enthaltend einen Fenerftahl, ein Brobmefler, 
ein Febermeffer, ein Baummeſſer, einen Pfropf- 
gieher und einen Pfeifenraumer ; 

5. ein fchon abgetragened Hemd von grober feinwand 
mit eingefeßtem Rüden, am Kragen mit Bänbeln 
und an den Aermeln mit beinernen Knöpfen vers 
fehen, ohne Namenszeichen ; 

6. ein ſchwarzes ſeidenes Halstuch ohne farbigen 


anz; 
7. = Paar braungeftreifte Sommerbeinfleider ohne 
age.” 

Sämmtliche Polizeibehörben werben daher er» 
fucht, den Befchulbigten, beffen dermaliger Aufenthalt 
unbefannt ift, im Folle Betretens aufzugreifen und mir 
vorführen zu laffen, zugleich aber auch auf die entwen⸗ 
deten Effecten Spähe zu halten. 

Landau, den 4. Juli 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 





pr. ben 7. Quli 1840. 
(Stedbrief.) 

urch die wegen einer zum Nachtheile des Schmiebs 
Philipp Adam Vongerichten zu Sombernheim verübten 
Entwendung einer flibernen Taſchenuhr gepflogenen 
Inſtruction wurde ermittelt, daß nicht die Katharina 
Drum von Wahnmwegen bei diefem Diebflahle mitger 
wirft haben maß: fondern baß der deßfallſige Verdacht 
zur auf bie Philippina Drum von da und die Kathar 
rina @ießler, Tochter des unter dem Beinamen ‚ber 
ſchlechte Karch““ befannten Peter Karch von Kallbach, 
Kantons Obermoſchel, geworfen werden könne. Hies 
nah wird fohin die unterm 25. Mai d. J. (Af 65 
ber Beilage zum Intelligenzblatte) erlaffene Audjchreir 
bung modificirt, damit nicht die Katharina Drum, fon» 
bern nebfl berem Schweſter Philippina Drum die Ras 
tharina @ießler auf Betreten ergriffen und mir vorger 
führt werben möge. 

Landau, den 4. Juli 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Dietfd. j 





‚pr. dem 6. Zuli 1840. 
(Brefanntmachung.) 

Donnerftag, den 23. biefes Monats, Vorwmittags 

9 Uhr, auf dem Stadthauſe dahier, wird die unter⸗ 
zeichnete Behörde zur Minderverfteigerung ber Umfehung 
des Pflaſters in ber Traverfe won Geinsheim, erfle 
BUNG, fhreiten, beftehend in folgenden — 
als: . . WW; 


1. Pfläfererarbeiten, veranfchlagt zu 800 — 
2. Rieferung von Branitfteinen 1242 30 
3. Herfielung von Durdläffen 190 45 

2933 15 


Koftenanfchlag, Pläne und Bebinguißheft: Fönnen 
auf der biesfeitigen Amtskanzlei eingefehen werben. 
Reuftadt, den 4. Juli 1840. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 





— 


pr. den 6. Zuli 1840. 
(Befanntmadpung.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 


J 


amts, wirb bis kommenden 27. Ipli, des Morgens um 
9 Uhr, daher im Stadthauſe, vor der abminıflrativen 
Behörde und in Gegenwart ded Königl. Rentbeamten, 
jur Verpachtung der Harzbrennerei im Reichswalde, 
unweit dem @infledierhofe, nefchritten werben. 

Die Pachtbedingungen können in der Amtoſtube bes 
Forftamts eingefchen werden. 

Kaiferdlantern, den, 4. Juli 1840. 

Das Königl. SNISEAIARKLEN 

aval. 


— 





pr. den 6, Juli 4840. 
(Holyverfteigerung in Staatsmwoltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen adbminitrativen Behörde und im 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meitdietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten geichritten werden, nämlich: 

Den 29. Juli 1840, im Schlage felbft, an der kau⸗ 
terburger Straße, Morgens um 9 Uhr; 

Revier Langenberg weilid. 
Schlag Büchelberger — genannt kudwigs⸗ 
l 


uld. 
465 Klafter gemiſchtes Stockholz von AF ı bie in- 
clusive 495. 
Den 30. Juli 1840, im Schlage ſelbſt, an der kau⸗ 
terburger Straße, Morgens um 9 Uhr; 
Revier fangenberg weſllich. i 
Schlag Büchelberger Waldabfchnitt, genannt Ludwigs⸗ 


uld. 
446 Klafter gemwifckted Stockholj von AT 496 bis 
inclusive 967. 

Außerdem wird im Paufe ber Monate Auguſt und 
September auf diefem Waldlande fein Stodhol; mehr 
jur Beräußerung fommen. 

kangenberg, den 2. Juli 1840. 

Das Königl. Forflamt. 
Geiße., 





pr. dem 6. Juli 4810. 
(Aufmwanderungsanzeige.) 


Michael Mentel und Johannes Eſchmann II., beide 
Winzer aus Deidesheim, find gefonnen, mit ihren Far 
milien nach Nordamerifa aus zuwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit Diejenigen, welche Korberungen an bieielben zu 
machen baben, folhe nöthigenfans bei den betreffenden 
Gerichten geltend machen und innerhalb 4 Wochen Ans 
jeige hieher erflatten können. 

Neuftadt, den 3. Juli 1840. 

Das Königi. Landcommiffariat. 
Yaudmann. 
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Rotariatsfachen. 


pr. den 5. Juli 1840 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdöverfleigerung. 


Dienflag, den 6. October laufenden Jahrs, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem eg Sing Haßloch; 
auf Betreiben von Eliſabetha Kutterer, Ehefrau von 
Peter lets, Tagner, zu Haßioch wohnhaft, fle ohne Ge⸗ 
werbe, allda wohnend, welche den Herrn Advokaten keuch⸗ 
fenring in Franfenthal zu ihrem Sachmalter beflellt und 
bei demfelben fortwährend Rechtewohnſitz erwählt, Klä⸗ 
gerin auf Zwangsverfteigerung, gegen ihren genannten 
Ehemann, im Armenrechte, zufolge Urtheil des Königl. 
Bezirksgerichts zu Frankenthal vom zehnten vorigen Mos 
nats; werben burdh den zu Haßloch in der Pfalz reſidi⸗ 
renden Königl. Bayer. Notär Michael Hitfchler, als 
durch allegirte® Urtheil ernannter Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffär, die dem genannten Schuldner Lecks angehörigen, 
in dem am 29. Juni abhin durch dem unterzeichneten Nor 
tär gefertigten, gehörig regiſtritten Güteraufnahmspro⸗ 
tofolle beſchriebenen, im Orte uud Banne von Haßloch 
gelegenen Immobilien zwangsweiſe auf Eigenthum ber 
ſinitiv und ohne Annahme eines Nachgebots verſteigert. 


Beſchreibung der Immobilien. 

1. Section A. Plan-AP 1469, 1469} und 1473 ober 
nach den Sectionsbüchern Section &. AF 532. Ein 
Wohnhaus mit Stall, Hofraum, Einfahrt, Baum⸗ 
garten und gefeglichen Zugehörungen, gelegen zu 
Haßloch in der Schmähgaffe, neben Philipp Hein» 
rich Oberling Witib und Georg Reiß, angeboten 
durch den betreibenden Theil zu einhundert Guls 
ben 410o fl. 

Das Ganze gelegen auf dreizehn Dezimalen 
ober vier Aren zwonzig fünf Gentiaren. 

2. Section ®. Plan: 47 10808. 44 Dezimalen 
oder fünfzehn und eine halbe Aren Ader 
rechts am Iggelheimerweg, neben Theobalbd 
Kern und Heinrih Hoffmann, nad den 
alten Büchern Section D. AP 606, anger 
fchlagen zu dreißig Gulden 

3. Section ©. Plan-AF 11008. 46 Desimalen 
oder 16 Aren 30 Gentiaren Ader und Wies 
rechte dem untırn Brugweg, erfie Gewann, 
neben kudwig Gcheurer und Wotifried 
Schell, nah den alten Eectionsbüchern 
Section D. AF 3013, angefchlagen zu drei» 
Big Gulden 20 — 

Ganzer Anſchlagspreis dieſer Liegenſchaf⸗ 
ten, welcher bei der Verſteigerung ale erſtes Ger 
bot dienen fol: einhundert ſechzig Gulden 160 — 
Als Bedingungen wurden durch den betreibenden 
Theil feſtgeſetzt: 
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1. Die Steigerer erbalten tie Immobilien fo wie 
fie fi beim Zuſchlage befinden, und wie der Schuld» 
ner ſolche befeffen bat oder zu befugt war, jedoch 
—— eine Garantie von Seiten des betreidenden 

heils. 

2. Die Steigerer kommen ſogleich mit dem Zu⸗ 
ſchlage in Beſiß und Genuß, haben ſich aber auf eigene 
Gefahr und Koflen, ohne Mitwirkung des betrcibenten 
Theile in denfelden einfegen zu laſſen. 


3. Der Steigpreis muß in drei gleichen Terminen, 


auf Mürtint 1841, 42 umd 1843, mit gefeßlichen Zin⸗ 
fen vom Zufchlage an, auf eine gütliche ober gericht» 
liche Collocation hin bezahlt werben. 

4. Die Steuern und ale üdrigen Abgaben, fowohl 
—— als rückſtandige, haben bie Steigerer zu übers 
nehmen. 

5. Die Koſten bed Verſteigerungs⸗Protokolls, ber 
Steigbriefe, Notariats» und Regıfirirgebühren haben 
die Steigerer wie gefeßlich zu tragen: 

6. Auf Berlangen muß jeder Steigerer fogleich gute 
folidare Bürgfchaft leiften. 

T: Bis gur gänzlichen Ausbrzablung bes Steigprei⸗ 
fes müffen die Gebävlichkeiren der Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt der Pfalz einverleibt bleiben. 

8 Außer dem gefeglichen Privilegium bleibt den 
angewiefenen Gläubigerin ferner Bas Recht vorbehalten, 
die Zinmobilien ohne Urtheil, bios nach einem dreißig» 
tägigen Zahlbefehle und nad einer einfachen Bekannt⸗ 
madhung mit der Schelle unter beliebigen Bebingungen 
und mit Umgehung aller für Zmwangsverfieigerungen 
vorgefchriebenen Förmlichfeiten, auf Gefahr und Rolten 


der Steigerer wieder verfeigern zu laffen, wenn diefe 


m Verfallzeit der Termine mit der Zahlung fäumig 
wären. 

Außerdem haben ſich die Steigerer nad den allge» 
meinen Brflimmungen des Zwangsveräußerungdgefehes 
zu richten. 

Der Schuldner, deffen Hypothefargläubiger und 
alle font babei Berheiligten werben hiemit aufgefordert, 
ſſch Dienflag, den 24. diefes Monate, des Bormittags 
um 9 Uhr, auf der Amteflube des unterzeichneten Ne» 
tärd einzufinden, um ihre allenfallfigm Einwendungen 
gegen diefe Berfieigerung zu Protofoll zu geben, 

Haßloch, am 2. Juli 1840. 

Hitfchler, NRotär. 


pt. den 7. Zuli 1840 
2te Belanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Da gegen die durch die Gebrüder Philipp Hein, 
rich, Adolph et Philipp Krämer, affecirte Handelsleute, 
in St. Ingbert wohnhaft, gegen deren Hypothekar⸗ 
fchuldner Philipp Heinrich Häge, Gutöbefiger, zu Haß⸗ 
loch wohnhaft, eingeleitete Zwangsverfleigerung Oppo⸗ 





fition eingelegt wurbe, und bieburd bie 2te Befannt- 
machung nicht rechtzeitig ſtatt haben fonnte, fo wirb 
nunmehr, nachdem dieſe DOppofltion befeitigt ift, auf 
ben Grund des Urt, 40 bed Zwangsverfleigerungsge, 
ſetzes, Domnerflag, der 23. laufenden Monats anber 
raumt, an weldem Tage des Rachmittans um 2 Uhr, 
auf tem Gemeindebaufe zu Haßloch, auf Anftehen der 
genannten Gebrüder Krämer, welche Domizil bei ihrem 
aufaeſtelten Sahmalter, Herrn Advofaten Friedrich 
Juſtas Willich im Aranfenthal wählen, burd den zu 
Haßloch, in der Pfalz, refleirenden König. Bayer. 
Notär Hitichler, gemäß bes am 3. April abhin gefer- 
tigten regifirirten Güteraufnahmsprotokolls gegen den 
Hpypothefarfchuldner der betreibenden Gläubiger, ger 
nannten Philipp Heinrich Häge, die nachtefchriebenen, 
dem Schuldner angehörigen, im Banne und ber Ger 
meinde Haßloch gelegenen Immobilien, in Bollziehung 
eined am 18. März legıhin durch das Königl. Bezirke, 
gericht zu Frankenthal erlaffenen einregiftrirten Urtheils, 
befinitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, zwangs- 
weife öffentlih auf Eigenthum verfteigert werden. 


Befchreibung der Immobilien: 

1. Section B. AZ 1818. 25 Aren 3 Gentiaren oder 
106 Ruthen Ader im Grasweg, neben Ricolaus 
Breitiviefer und Georg Adam Kribrod, angeſetzt 
su hundert @ulden 100 fl. 

2. Section 9. AF 1621. 5 Aren 23 Gentir 
aren 23 Ruthen der, neben Michael 
Handrih und Georg Echufter bem Alr 
ten, angeſetzt zu jebn Gulden 

5. Section G. AP 90. Ein pweiſtöckiges 
Wohnhaus mit Hof, Stalung, Scheuer 
und ®arten, gelegen zu Haßloch an ber 
Langgafle, neben Peter Höring und Tas 
cob Klauß, angeſetzt zu 

6. Sıction B. AZ uTı. 11 ren 46 Ru 
then Ader in der Schachtel, neben Phi⸗ 
lipp Scherdtel und Jacob Benz, ange 
fest zu ſechszig Gulden 

7. Eection 9. AF 2021. , 13 Uren 56 Rur 
then Ader, neben Rudolph Krebs und 

Philipp Peter Wältner, zu fünf und 
awanzig Gulden 

8. Section B. 49 1775. 23 Iren 85 Ems 
tioren 101 Ruthen Ader, neben Johan⸗ 
ned Dichl und Philipp Gottlieb Hege 
Erben, zu vierzig Gulden 

9. Section B. AP 461. 11 Arten 26 Een, 
tiaren 48 Ruthen Ader, neben Jacob 
Benz und Jacob Neu, zu zwanzig Gulden 

10. Section 9. AS 1398. 17 Aren 48 Em 
tiaren 74 Ruthen Ader im Deides heimer 
Weg, neben Adam Lindenfchmitt und 


Johann Philipp Hege, zu 


10 — 


700 — 


25 — 


. 70 — 


12. 


Section D. AF 3. 18 Arten 19 Genti 
aren 78 Ruthen Ader am Viehweg, nes- 
ben Zoft Stuhlfauth und Wendel Hand 
rich, angefegt zu 

Section F. AF 265. 18 Aren 75 Rus 


then Wiefe im Brug, neben Johann 


14. 


15. 


16. 


19. 


2 


20. 


28. 


af: 


Schmitt mb Georg Adam Diehl, ange⸗ 
get zu wierzig Gulden 
ection U. AP 1038. 12 Aren 75 Em 
tiaren 54 Ruthen Ader, neben Adam 
Lindenfhmitt und Adam Hege, zu vier 
sig Bulden 
Section C. AP 92. 65 Aren 43 Em 
tiaren 267 Ruthen Wiefe auf ben Nie⸗ 
dermwiefen, neben Wottlieb Lützel und 
Georg Haß, amgefegt zu hundert Gul⸗ 
den 


€ f 
Section A. AP 1448 und 1449. 11 
Aren 34 Gentioren 34 Ruthen Ader im 
Reisböhl, neben Soft Strubel beiderfeits, 
angefegt y fünfzig Gulden 
Section 9. A 304. 12 Aren 50 Een» 
tiaren 53 Ruthen Ader, neben Peter 
ben und Georg Mifchen, angefeßt zu 

ection U. AF 1688. 2 Aren 83 Cem 
tiaren 12 Ruthen Ader im Klettenböhl, 
neben Jacob Mofer und Paul Reithers 
Erben, zu 
Section B. AF 1149. 13 Aren 70 Ems 
tiaren 58 Ruthen Ader, neben Johannes 
Rotbaug und Philipp Peter Rothaug, zu 
Section B. AZ 2552. 12 Aren 52 Rus 
then Ader neben Adam Kaufmann und 
Unna Maria Weinert, zu dreißig Guls 


den 

Section E AP 56. 7 Aren 56 Gentis , 
aren 32 Ruthen Wieſe auf den Nieder, 
wiefen, neben Johannes Nenner umd 
Jacob Schmitt, zu fünjzig Gulden 
Section D. AF 561. 13 Uren 70 Een» 
tiaren 58 Ruthen Ader, neben Peter 
Scholl und Margaretha Wilhelm, zu 
Section E. AP 144: 13 Aren 55 Rur 
then Ader im Neuftabterweg, neben Ans» 
dreas Weinert und dem Schulter, ans 
geſetzt zu dreißig Gulden 

Sectim B. A 281. Ohngefähr ſechs 
Aren 1 Biertel Ader am Pfaffenbrunnen, 
neben Jacob Füßer und Ludwig Himmig 
höfer, angefegt zu fünfzig Gulden 
Section B. AP 1686. 17 Aren Tı Em 
tlaren 75 Ruthen Adler, neben Ggorg 
Jacob Bölkel und Jacob Beder, zu 
Section F. AF 335. 11 ren 81 Een 


100 fl.» 


100 — 


40 — 


© — 
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tiaren 50 Ruthen Wald im Drug, neben 
—** Peter Diehl und Georg Chriſtoph 

immighöfer, angeſetzt zu 

etion $. AF 572. 11 Aren 81 Gens 
tiaren 50 Ruthen Wiefe auf die Bach, ner 
ben Andreas Weinert und Johann Philipp 
Rothang, angefeht zu 
86. Section 4. 2440. 16 Iren 6 Cem 
tiaren 68 Ruthen Adler, neben Johannes 
Schufter bem Jungen, und Anna Maria 
Berfche, angefeßt zu dreißig Gulben 
Section €. AF 790. 15 Aren 10 Emr 
tiaren 65 Ruthen Aderlaud, neben Jos 
hanned Rothaug und Georg Reichert, 
angefebt zu vierzig Gulden 
Section $. AP 517. 18 Aren 42 Gem 
tiaren 78 Ruthen Wieſe im Brug, neben 
Johann Philipp Rothaug und Johannes 
Stuhlfauth, angeſetzt zu fünfzig Gulden 
43. Section F. AF 86. Siebjehn Aren 71 

Gentiaren 75 Ruthen Wieſe allda, neben 

Konrad Kiefer und Wendel Kaufmann, 

angeſetzt zu dreißig Gulden 

Total der durch den betreibenden Theil 
gemachten Anſatzpreiſe, welche bei der Verſtei⸗ 
gerung als erſtes Gebot dienen ſollen: neun. 
ſehnhundert zwanzig fleben Gulden 1927 fl. 

Behufs diefer Berfleigerung wurben burch den ber 
treibenden Theil folgende. Bedingungen fellgefeht: 

1. Die Steigerer erhalten die Liegenfchaften, fo 
wie der Schuldner folche befeffen hat, mit allen dar 
auf laftenden Rechten, Berechtfamen und Dienfibars 
feiten, jedoch ohne ae eine Garantie von Geiten 
der betreibenden Gläubiger. 

2. Die Steigerer fommen ſogleich mit dem Zu⸗ 
ſchlage in Befig und Genuß der — haben 
ſich aber —— auf eigene Gefahr und Koſten 
und ohne Beihulfe des betreibenden Theils in denſel⸗ 
ben einſetzen zu laſſen. 

3. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
auf Martini der Jahre 1840, 41, 42 und 1843 mit 
Zins zu fünf Prozent des fiehenden Kapitals und vom 
Tage der Berfteigerung an, in guten groben Silber 
forten, auf eine gütliche ober gerichtliche Collocation 
him bezahlt werben. 

4. Die Steuern und alle übrigen Abgaben, ſowohl 
laufende als rüdfländige, haben die betreffenden Stei⸗ 
gerer zu übernehmen, 

5. Die Koften der Berfleigerung, nämlich der er 
entorifhen Abfchrift, der Sergeniete, Regifirie» und 
Notariarsgebühren haben die Steigerer im Verhältniß 
ihres Steigpreifed zu Übernehmen und bei Zuflelung 
ihrer Steigbriefe zu bezahlen. 

6. Auf Berlangen muß jeber Steigerer ſogleich 


-# 


41. 


42. 


beim Zufchlage einen guten ſolidaren Bürgen ftellen, 
wibrigenfalls das betreffende But neuerdings audger 
bpten werden darf. 

7. Dem Gläubiger wirb das Recht vorbehalten, 
die Immobilien ohne Urtheil, bloß nach einer einfachen 
Bekauntmachung mit der Schelle in hiefiger Gemeinde, 
und nad einem breißigtägigen Zahlbefehle, mit Um⸗ 
ee aller fernern für Zwangsverfleigerungen vorges 
hriebenen Förmlichkeiten, auf Gefahr und Koften ber 
Steigerer wieder verfleigerm zu laffen, wenn diefe zur 
te ber Termine mit der Zahlung fäumig feyn 
ollten. 

8. Auftragserklärungen werden bis zum Schluſſe 
der Verſteigerung vorbehalten und angenommen. 

Außerdem haben ſich die Steigerer nach den im 
Buangtunkeigetungtgeirte enthaltenen Borfchriften zw 

n 


Zaßloch, den 6. Juli 1840. 
Hitfchler, Notär. 


pr, den 6. Zuli 1840. 
(Berichtlihe Merfteigerung.) i 

Den nächſten 28. diefes, um 1 Uhr des Racmit- 
tags, werben hahier auf dem Stabthaufe, auf Betreis 
ben ber Erben der allhier verftorbenen Eheleute Tor 
hanu Nicolaus Gienanth und Maria Katharina Dod, 
als: 1. Herrn Johann Friedrich Gienanth, Handels⸗ 
mann, in Neuſtadi wohnend; 2. Heren Heinrich Phi⸗ 
lipp König, Kantensarzt, und feiner Ehegattin Frau 
Louife Gienanth, beide dahier wohnend; 3. des Wil⸗ 
beim Walther, Müller , und feiner Ehefrau Eliſabetha 
iederika Gienanth, beide dahler wohnend; 4. Herrn 
einrich Ader, der die Medicin in Würzburg ſtudiret, 
ald Vormund feiner minderjährigen, mit Margaretha 
Wilhelmina Ader erzeugten, dahier ſich befindenden Kin⸗ 
der: Barbara Wilhelmina, Roſalie und Louife Ader, 
deren Nebenvormund obiger Herr König if, und in 
Gefolge Ermächtigung Königl. Bezirfegerichts zu Bans 
dau vom Iehten 6. Februar, gehörig regiftrirt, der Un⸗ 
theilbarfeit halber, zur Berfteigerung gebracht: 12 Wein» 
berge, 113 Aren enthaltend, und 4 YAeder, 26 Aren 

groß, alles im Banne von Edenfoben liegend. 

Edenkoben, den 5. Zuli 1840. 
Medicus, Notär, 











pr. den 6, Juli 1840. 
fFreiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Den 23. laufenden Monats Juli, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Oberotterbach im Wirshöhaufe zum Och⸗ 
fen; in Volljiehung eines gehörig regiftrirten Befätis 
gungsurtheiled des Königl. Bezirfögerichts in Landau, 
auf Betreiben von Elifaberha geborne Schwark, ger 
werblos in Dberotterbach wohnende Wittme von bem 
alda wohnhaft gewefenen und verftorbenen Aderämanne 
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Gebaftian Dahl, handelnd in eigenem Namen, wegen 
der zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflan» 
denen Gütergemeinfchaft, wie auch in der Eigenfhaft 
als gefegliche Bormünberin ihrer mit bemfelben erzeug⸗ 
ten, gewerblos bei ihr wohnenden minderjährigen Kin⸗ 
der, als: Michael, Johannes und Friedrich Dahl; for 
dann von Balentin Dahl, Adersmann, wohnhaft iu 
Dberotterbach, als Belvormund biefer Minderjährigen; 
wirb der unterfchriebene, hiezu beauftragte Earl Iulins 
Fuchs, Königl, Bayer. Notär, im Amtefige von Berg⸗ 
zabern, zur freiwillig gerichtlichen Verfteigerung in Eis 
genthum fchreiten, von einem Wohnhaufe fammt der 
älfte der Scheuer, ded Speichers, des Gtalled und 
artens, Antheil Hof, Zubehörungen und Gerechtigkel⸗ 
ten, wie die obberührte Gütergemeinfchaft alles beſeſſen 
hat; das Ganze gelegen zu Oberotterbach, begrenzt 
Durch die Eichherrengaffe, den Lenderweg, deu Weg 
und Nicolaus Weinmann. 
Bergjaberrn, den 3 Juli 1840, 


pr, den 6. Zuli 1840. 

(Kreimillig gerichtliche DVerfteigerung.) 

Mittwoch, den 22. Juli 1840, Mittags 2 Uhr, zu 
Heiligenftein im Wirthshauſe zum Rebftödel, wirb vor 
dem unterfchriebenen, zu Speyer refibirenden Notär Ren» 
der, als gerichtlich hiezu ernanntem Gommiffär, nach⸗ 
bezeichnetes Feldſtuck öffentlich auf Eigenthum verſtei⸗ 
gert, nämlich: i 

18 Aren 90 Gentlaren Ader im Jungferſtück, Heili⸗ 
genfteiner Bannes. 

Die Miteigeuthümer biefer Riegenfchaft find: 1. 
Apofonia Schloffer, Wittwe des verlebten Adırdman, 
ned Eberhard Gerbes, fie Adersfran, in Heiligenffein 
wohnhaft; 2. die durch bie ebengenannte Apollonia 
Schloſſer mit deren befagt verlebtem Ehemanne erzeugte 
minderjährige Tochter Anna Maria Gerbes, welche ſich 
bei ihrer Mutter aufbält, und durch diefe als ihre ges 
fegliche Hauptvormünderin, fowie durch ihren Meben- 
vormund Friedrich Gerbes, Taglöhner, in Heiligenftein 
wohnhaft, repräfentirt ift. 

Speyer, ben 4. Zuli 1840. 





Nender, Notär. 





pr. den 6 Juli 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Verfleigerung.) » 

Montag, den 20. Juli I. J., des Nachmittags 
um 3 Uhr, zu Obermohr in der Behaufung des Franz 
kanzloth; 

Wird durch Notär Haas zu Landſtuhl, durch Urs 
theil des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrücken vom 
19. Juni abhin hiezu committirt, zur öffentlichen Ver⸗ 
feigerung auf Eigenthum von nachverzeichnetem, zum 
Naclaffe der zu Obermohr verlebten Eheleute Fran 
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Keiter, gewefener Reinenweber, und kouiſa Lang gehö⸗ 
rigen Wohnbaufe, unter vorıheilhaften Bedingungen 
geichriiten, ale: 
Eın im Dorfe Dbermohr ſtehendes zweiſtöcliges Wohn⸗ 
haus mit Hofgering und Zugebörben, eine Are 

37 Gentierenr an Klädermanß betragend, neben 

Johann Adam und dem ten. j 

Die Berfteigerung geſchiebt auf Anſtehen von 
Peter Bong, Taglöhner, zu Münchweiler am Glan 
wohnhaft, im feiner Eigenſchaft als Vormund über die 
minderjährigen Kinder dır Erblaffer, Namens: ı. os 
bannes, 2. Sofepb, 3. Jacob und 4. Elifabetra Ketter, 
alle vier gemwerbles bei ihm domicılirt; in Beifeun bes 
a Schlappert, Aderemane, zu Ramflein wohnhaft, 

ebenvormund biefer Minrerjährigen. 

Die Bedingungen diefer Berfleigerung liegen zu 
Jedermonne Eınfiht auf des unterzeichneten Notärs 
Amtsftube offen. 

kandſtuhl, den 4. Juli 1840... - 
Haas, Notär. 





pr. den 6. Juli 1810. 
(Licitation.) 

Donnerfag, den 23tem Juli 1840, nachmittags 3 
Uhr, zu Epeyer im Gaſthauſe zum Adler, wird der 
unterzeichnete Könial. Notär Reichard, zu Speyer res 
fldirend, in Folge Urtheils des Königl, Bezirksgerichts 
zu Frankenthal, vom ıYten Junt 1840, zur Verſteige⸗ 
zung fchreiten von 2 Morgen ı Biertel 27 Ruthen ober 
68 Aren 31 Gentiaren Ader am Schmwalbenbrunnen, 
Speyerer Banned, in Section B. AS 88, 89 und 90. 
Diefed Grundllüd it Eigentham 1. des Ehrijtoph Fried» 
rich Hohlberft, Adersmannes zu Epryer mohnhafr, II. 
der mit feiner verlebten Ehefrau Marta Eva von Nida 
erzeugten Kinder, als: 1. Chriſtian Friedrich Hoblborkt, 
Lohnkutfcher, 2. Georg Jacob Hohlhorſt, Mefferfchmied, 
3. Ehrilteph Julius Hohlhorſt, Mepger, alle drei volls 
jährig zu Speyer, ketzterer dermalen zu Worms in 
Condition, 4 Benjamin Hoblhorft, 5. Friedrich Hohls 
borft, 6. Katharina Hohlhorſt und 7. Peter Hohlhorfl, 
diefe wier minderjährlig gewerblos zu Speyer, unter 
Bormundfhaft von GEhriftoph Haid, Aderdmann zu 
Kleinfifchlingen und ihren Bruder Ehriftion Friedrich 
Hehlror zum Beivormunde habend. . 

Speyer den 6ten Juli 1840 

- Neihard, Notär. 
————— — 
pr. den 7. Juli 1810. 
(Bicitation.) 

Neuſtadt. Montag, den 27. Juli 1840, bes 
Nachmittags 3 Uhr, im Wuthshauſe der Frau Föller 
auf der Brüde, wird auf Anftchen von: 1. Friedrich 
Jung, Schullehrer in Neuftadt, in eigenem Namen und 
ald Beoollmächtigter feines Bruders Peter Zung, Pfars 


rer zu Nülfingen, und als Vorwmund feined minderjähr 
rigen gewerblofen Bruders. Johannes Jung won Neu 
fladt, 2. Jacob Jung, 3 Ludmig Jung, 4 Wilhele 
Jung, ale drei Schubmader, 5. Anna Maria Jung, 
6. Shrifina Jung, beide ohne Bewerbe, alle in Neus 
ſtadt wohnend, 7. Jehann Reuchfenring, Schuhmacher 
alda, aid Beivormund des genannten Sehannes Jung; 
in itrer Eigenſchaft als Kinver und Erbbetheiligten der 
verflertenen Arteprich Jung'ſchen Eheleute von Neu⸗ 
ſtadt; durdı Matbäus Joſeph Müller, öffentlichen No⸗ 
tär im Amtsfige von Neufladt, zur Verfteigerung ber 
ben Rrquirenten geweinfcaftlich gebörenden Immodi⸗ 
lien, ald: zwei Häufer zu Neuſtadt, 261 Dezimalen 
Wingert, Neuſtadter, und 70 Dezimalen Acker Ham⸗ 
bacher Bannes, geſchritten werden. 
Neuſtadt, den 2. Juli 1840. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 7. Zuli 1840. 
(Licitation.) 


Montage, den 20. Juli nähflhin, Nachmittags 3 
Ur, auf dem Frofhauerbefe, Semeinde Marnheim, in 
den unten befchrievenen Gebäulichfeiten; 

Werden dur den unterzeichneten hiegu committirs 
ten Garl Wilhelm Schmidt, Königlicher Notär für den 
Landcommiffariaräbezirt Kirchheimbolanden, zu Kirch⸗ 
beimbolanden wohnhaft, nachbezeichnete, zum Nachlaſſe 
der auf dem Frofchauerhof verlebten Eher und Ackers⸗ 
leute Johannes Schwald und Elifabetha Grieb gehös 
senden Immobilien, der Untheilbarkett wegen zu Eir 
genthum verfleigert, ale: 

1. Aus Section 6. Af 1259 und 1260 Fünfjehn 
Aren vierzig neum Eentiaren (74 Ruthen) das 
Meine Haus mit einem Drittel vom Garten und 
Hoftheil. 

2. Das Uebrige des großen Hauſes mit den übrigen 
Hof und Gartentheilen. 

3. Section E. HF 1265. Eilf Aren 95 Gentiaren 
Ader swifhen den Wiefen. 

4. Aus Section E. AP 1330. 86 Gentiaren Ader 
in den oberjten Wieſen. 

5. Aus Section E. AP 1298. 53 Gentiaren Wieſe 
an der Wehr. 

6. Aus Section ©. AP 1658. 

im Hohrhein. 

Die obigen Gebäulichkeiten gelegen auf dem Froſch⸗ 
auerhofe, bie übrigen Gruudflüde aber im Frofgauer . 
höferfelb, Banns von Maruheim. 

Die Erben der Eheleute Echwalb find: 

a) Magdelena Schmwalb, Ehefrau von Nicslous 
Knudel, Zaglöhner, beide wohnhaft auf dem Froſch⸗ 
auerhofe; 

b) Sufanna Diefenbadh, ledig voljährig und ohne 
Gewerbe, wohnhaft zu Weitereweiler, handelnd als 
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Erbin und Repräfentamtin ihrer werlebten Mutter Ras 
thbarina Schwalb, bei Lebzeiten Ehefrau von Nicolaus 
Diefenbach, Schneider, ıu Weitersweiler wohnhaft; 
c) Die Kinder und Erben von dem auf dem Karls⸗ 
berge verlebten Anton Schwalb, nämlich: Geora, Tor 
bann, Garl und Garolina Schwalb, afle minderjährig 
und ehne Gewerbe, wohnhaft bei ihrer Mutter und 
natürlichen Bormünderin Magdalena Beſt, ohne Ge⸗ 
werbe, wohnhaft auf dem Karlsberge, Wittwe des ber 
fagten Anton Schwslbz; der Beivormund diefer Minor 
rennen iſt Franz Königſamen untengenannt; 
d) Maria Schwald, Ehefrau von Georg Rembe, 
Zaglöhner; 
e) Philippina Schwalb, Ehefrau won Friedrich 
Fröhauf, Taglöhner; 
4) Eliſabetha Schwalb, Ehefrau von Jacob Fröhr 
auf, Fuhrmann, und 
g) Suſanna Schwalb, Ehefrau. von Franz König. 
famen, Taglöhner, alle wohnhaft auf dem Froſchauer⸗ 


[7 
Die Verfleigerungsbrdinaungen, fo wie nähere Bes 
fchreibung der Riegenfchaften können täglich auf ber 
Amtöftube ded unterztichneten Notärd eingefehen werben. 
Kirchheimbolanden, den 5 Juli 1840. 
Der Berfleigerungs-Gommiffär: 
Schmidt, Netär. 


pr. den 4. Zuli 4840. 
2te Befanntmahung. 
{Wiegenfcafts « Berfteigerung.) 

Da die am 28. April letzthin abgehaltene Berfteis 
gerung des der proteſtantiſchen geiftlichen Güterver⸗ 
waltung zu Zmweibrüden angebörigen Aderfeldes auf 
- Riederauerbadher Bann, der Erzpriefter” genannt, bie 
höhere Genchmigung nicht erhalten bat, fe wird dieſes 
29 Hectaren 38 Arem oder circa 117 Morgen große 
Gut nodymalen, und zwar auf 
„Samftag, den 18. Juli nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gafthauje zum Lamm in Zweibrücken“ 
audgeboten, jedoch nicht mehr loosweiſe, fondern im 
Ganzen zugefchlagen werben. 

Die Bedingungen diefer Berfteigerung fönnen tägs 
lich auf ber Amteſtube des Unterzeichneten eingefehen 
werben. 

Zweibrüden, ben 1. Juli 1840. 

Schmelze, Netär. 


pr. den 8. Juli 1810. 
(Sausverfleigerung ) 
Den 23. Juli 1840, Nachmittags um 2 Uhr, ım 
anfenthal in der Bebaufung des Weinwirthes Schä- 
er, wird durch dem unterzeichneten, biegu commitlirten 
Rorär, auf Anftchen von: 1. Barbara Selig, ohne Ge⸗ 














mwerbe, Wittwe bed Schreinermeifterd Matbiad Sennin⸗ 
ger, hanbelnd in eigenem Namen, der beftandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen, wie auch ald Bormünderim ihres 
mir gebachtem ihrem Ehewanne erzeugten, annoch mins 
derjährigen Kindes Anna Barbara Senringer; 2. Georg ' 
Leidig, Adersmann, als Beivormund diefer Minderjähr 
rigen, ſäwmtlich zu Frankenthal wohnhaft; in Gemäß- 
heit Kamilienratbebefchluffes vom 26. Juni jüngfihin, 
hemologirt durch Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts 
von Frankenthal vom 1. Juli — nachbeſchrie⸗ 
benes Jmmöbel, ber abſoluten Nothwendigkeit ber Schul⸗ 
dentilgung wegen, öffentlich an den Meıftbietenden auf 
Eigentbum verſteigert, nämlich: ein Wohnhaus famurt 
Zubehörden, gelegen zu Frankenthal im der großen Fär⸗ 
a 5 jwifchen Johannes Angers Wittwe und Tün⸗ 
er Bed. 
Sranfenthal, den 6. Zuli 1840. 
Neumaper, Notär, 


— — der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 





pr. den 7. Zuli 1840 

Mörgbeim. (Scufdienflerledigung) Die Gehüls 
fenftele an der proteftantifchteutfchen Schule dahier iſt 
erledigt und fol mit einem vorzüglich ober gut deſahig⸗ 
ten Gandidaten beſetzt werben. 

Der Gebalt befteht in 200 fl. aus ber ®emeinder 
kaſſe nebft freier Wohnung. 

Die Bewerber baben ihre Geſuche ſammt Zeug⸗ 
niffen binnen 4 Wochen bei der Ortoſchulcommiſſion 
dahier einzureichen. 

Mörgheim, den 4. Jult 1840. 

Das Bürgermeifleramt 
Silbernagel. 








pr. ben 6. Suli 1840. 

Dannftabt. (Herſtellung einer Pumpe und verſchie 
dene andere Keparattons Arbeiten) Auf Donnerflag, ben 
nähflfommenden 16. Juli, des Morgens 10 Uhr, were 
den auf dem Bemeinderathraufe zu Dannftadt nachfol⸗ 
gend verzeichnete Herſtelungs-Arbeiten an die ketzt⸗ 
und Weniaflfordernden öffentlich werfleigert guerben, ale: 
a) Herfielung einer Pumpe in den Ziehbrunnen bei 
der Fatholifchen Schullehter Wohnung zu Dann» 
ftadt, veranfchlagt zufammen auf 1006 fl: 3ı fr, 

b) Reparatur ter fleinernen Dedeltrüde über den 
Niedgraten am Angel bei Dannftadt auf dem 
Wege nach Mutterſtadt, veranfchlant im Ganzen 

au 70 fl. 25 fr. 

und c) Herſtellung einer alten verfalenen Bauer am 
fatholsichen Kirchhofe längs der Baumſchule, vers . 
anſchlagt zuſammen auf 66 fl. 54 Ir, 
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Die bezüglihen Koftenanfchläge fönnen täglich bei 
bem Bürgermeifteramte Po. eingefehen werben. 
Dannſtadt, den 3. Juli 1840. “ 
Das DESBITMEIREERME 
eder 


pr. den 7. Quli 1840. 

Gaugrehweiler. (Verſteigerung von Neparaturs 
Arbeiten.) Mittwoch, ben 22. des laufenden Monats, 
Vormittags um 10 Uhr, werden vor dem unterzeichner 
ten Bürgermeifteramte verfchiedene Reparaturen am 
Schulhaufe zu Gaugrehmeiler, beſtehend in Tüncher⸗, 
- Maurer» und Schreinerarbeiten, veranfchlagt zu 158 fl. 
28 fr., an den Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert, 

Gangrehweiler, den 1. Juli 1840, 

-  Dab Bürgermeifteramt. 
Hartmann. 


pr. den 6. Zuli 1840. 
- Eußgönheim. (Bau: und Pflafterarbeit: Berfteigerung.) 
Gamflag, den 18. Juli, des Vormittags um 10 Uhr, 
werben auf dem Raibhaufe zu Fußgönheim nachbejeich⸗ 

nete Arbeiten wenigfinchmend verfleigert: 

1. Die Herftelung eines neuen Fußbodens im Fathos 
liſchen Pfarrhaufe dahier, veranichlagt zu 26 fl. 
2. Die Herflelung von Rinnenpflafter im Schul 

j 108 


ofe A 
3. Zur Ableitung des Waſſers aus dem Hofe bes 
proteftantifchen Pfarrhaufed, Maurer: und Pflas 
fterarbeit j 33 fl. 

4. Herſtellung einer Mauer am katholiſchen ea 
141 fl. 


baufe 
Fußgonheim, den 2. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
o o b. 





pr. dem 6. Juli 1840. 

Gerbad. (Derfteigerung von Keparaturs Arbeiten am 
Schulhauſe zu St, Alban.) Dienflag, den 21. Zuli nächſt⸗ 
bin, des Nachmittags um 1 lihr, werden vor dem uns, 
. terzeichneten Bürgermeifteramte bahier mehrere Reparar 
turarbeiten am proteftantifchen Schulhaufe zu St. Als 
ban, beftehend im Tüncher», Schreiner», Blafer » und 
Dacdhdederarbeiten, im Ganzen veranfchlagt zu 115 fl. 

fr., an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

er Keftenanfchlag kann täglich dabier eingefehen 


en. 
Gerbach, den 30. Juni 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bauer 





5 pr. den 7. Zuli 4840. 
Enkenbach. (Verfeigerungen) Bid Samftag, 
ald ben 18. diefed Monats, ded Morgens gegen 10 
Uhr, werben auf dem Bürgermeifteramte Enfenbadh fol 
gende Arbeiten wenigfinehmend vergeben werben: 


6. Erbauung eined Scmweinftals am katholiſchen 
Pfarrhauſe bahier, veranfchlagt 45 fl. a6 fe 

2. Reparatiom der proteftantifchen Kirche bahier, * 

27 ft. 6 fr 


anfchlagt 1 
Desjelben Tags, Nachmittags gegen 2 Uhr, werben 
bafelbft meiftbietend vergeben werden: 

1. die Wald» und Feldjagb ber Gemeinde Enten, 
bach, da bie legthin abgehaltene Berpachtung bie 
Euratels®enehmigung nicht erhalten bat; 

2. a) 10 Heferne Bauflämme 3. und 4. Klafe, 
a 7 Blöche 3. und 4. Klaſſe, 

: 9 Klafter kiefern — 
⸗ ⸗ rugelholz, 
e) 3 ⸗ Stockholz. 
Enkenbach, den 2. Juli 1840. 
Das Say TontamE 
Müller. 








pi den 7. Juli 1840. 

Schopp. (Holzverſteigerung.) Mittwocht, den 29. 
Juli 1840, Morgens 10 Uhr, werben durch das unter⸗ 
fertigte Bürgermeifteramt in Schopp nadhgenannte Holz« 
forten öffentlich meiftbietend verfleigert, als: 

A. m Gemeindewalde von Schopp. 
1% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz,, 
15} 


D . gehauen mit Prügel, 
293 J ⸗Rkeichen gehauen » 
6} ⸗ eichen gefchnitten, 
153° ⸗birken gehauen, 
3 kiefern, 


4 . birfen gefchnitten Scheithelz, 
2 eichene Nugftämme, 
12 » Bauhel;ftämme. 
B. Im Gemeindewalde von Gchmalenberg. 
6 eichene Nutzholzſtämme ı Abfchnitt, 
12 Klafter buchen gefchnitten Scheithelz, 
9 eichen gehauen mit Prügel, 
2 ⸗ 
Jeichen geſchnitten Scheitholz. 
Schopp, den 3. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Der Berwefer: 
Wagner. 


buchen gehauen, 





pr. den 7. Suli 1840 
Rältzheim. (Yagdverpachtung) ‚Mittwoch, ben 
29. laufenden Monats, Vormittags 10 Uhr, wird auf 
ber Schreibflube des unterzeichneten Bürgermeifleramts 
bie hiefige Gemeindefeld» und Waldjagb auf einen wei⸗ 
tern 6+ bis gjährigen Zeitbefland im Wege der öffent. 
lichen ———— an Meiſtbietenden. vergeben, wozu 
Sagbliebhaber höflich eingeladen find. 
Rülgheim, dem 2. Juli i840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hoffmann. 


B il 


age 


- sum 


Amts- und Sntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 11. Yuli 


1840, 





Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 40. Juli 1840. 
(Befanntmachting.) 

Zum Nachtheile des Joſeph Schraudenbach, Wirth, 
su Dürfheim wohnhaft, wurden unter erſchwerenden 
Umfländen außer einigen Scinfen und fonfigen Vic— 
tualien aus der Küche ſechs flache zinnene und fieben 
—— mit den Buchſtaben J. S. gezeichnet, ent⸗ 

endet. 

Bei Veröffentlichung dieſes Diebſtahls wird Jeder⸗ 
mann aufgefordert, Spuren, die zur Ermittlung der 
entwendeten Gegenſtände oder zur Entdeckung des bie 
jetzt noch unbekannten Diebes fuühren könnten, alsbald 
zur Anzeige zu bringen, damit hierauf die weiter geeig⸗ 
neten Ginfchreitungen gemadıt werben fönnen. 

Sranfentbal, den 9. Juli 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 


pr. den 8. Juli 4840. 
(KHuffindung einer Reiche.) 

Am eriten laufenden Monats wurde in dem Banne 
von Wilgartöwiefen,, hiefigen Kantons, der Leihnam 
eined Mannes gefunden, welcher Tags zuvor noch les 
bend in Spirfelbady.gefeben ward. Da benfelben dies⸗ 
feits Niemand Fannte, fo folgt behufs der Anerkennung 
von Seiten feiner etwaigen Verwandten und Freunden 
nachſtehend die Beichreibung feiner Perfon fowohl, ale 
feiner Kleider. 

Der Verſtorbene war ı Meter 50 Gentimeter groß, 
„und ungefähr 50 Jahre alt; fein Kopf war von ber 
Stirne bis zum Sceitel kahl; er hatte ein länglichtes, 
etwas eingefallenes Geficht, eine lange fpige Naje, dun⸗ 
felbraune Haare, einen Badenbart und Yugenbraunen 
von gleicher Farbe, Ichtere etwas mit grau untermifcht. 

Die Kleider, welche berfelbe trug, Mud folgende: 

1. ein neues blaues Ueberhemd mit weiß»rothem 
Kranz am Kragen; 

2. ein alter brauner bieberner Wamms mit brau» 
nen beinernen Ruöpfen ; 








3. eine neue ſchwarz ⸗graue Tuchweſte mit gleichem 
Rüden, ‚und mit ſchwarzen beinernen Knöpfen befeßt; 

4. ein Paar blau⸗weiß geftreifte neue Zwilchhoſen 
mit grün und roth gemwirften Hofenträgern, an beren 
beiden Seiten weiße und rothe Streifen hinlaufen ; 

5. unter dieſen ein Paar dito andere Hofen, deren 
weiße Streifen breiter und deren blaue fchmäler find, 
als an jenen; 

i — Hoſen find mit weißen beinernen Knöpfen 
eſetzt; 

6 ein rothed Halstuch mit gelben Blumen; 

7. ein neues hänfenes Hemd wit Baumwolle ein» 
gefchlagen, ohne Zeichen; - 

8. ein Paar neue Stiefeln; die Füße waren mit 
kumpen ummidelt; 

9. eine grüne runde Tuchkappe mit Schild. 

In dem verfchiedenen Tafchen des Todten befanden 
fi folgente Effecten: 

1. ein fhwarzes linterfäppchen; 

2. ein roth Cober braun) blau und weiß carrirtes 
Sackuch, an deffen einer Ede die roch eingezeichneten 
Buchſtaben L. K. fihtbar waren; 

5. ein neues Tafchenmeffer mit einer Brodmeſſer⸗ 
und einer Febermefferflinge, von welden erflere dem 
eingeprägten Namen „Schwelz’ zeigte; ber Stiel von 
A Horn if oben mit Blättchen von Neufllder 

ejeßt; j 

4. ein länglichter grüner Geldbeutel mit rothen und 
gelben Querftreifen und mit zwei gelben Ringen; ber 
Inhalt desfelben beftand in weiter nichts, als in einem 
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5. ein Meines Haarlämmchen ; 

6. ein mit DBleiftift gefchriebener Zettel mit der 
Ueberfihrift ‚für. Gicht’‘; 

T. Johann Arndt's Gebetbuch mit Morgen» und 
Abendgebeten, vom Jahre 1828. 

Endlich wird bemerft, daß ber Berftorbene einen 
gefchälten Weißdornflod bei fih hatte, welder oben 
mit einem runden hornenen Rnopfe und unten mit einer 
eifernen Zwinge verfehen war. . 

Annweiler, den 3. Juli 1840. 

Der Königl. Friedendridter. 
Eichholz. 
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pr. den 29. Juni 1840, 
ste DEREN EMENTNE 
(Fifcberei: Verpachtung. , 

Montag, den 27. fünftigen Monats Juli, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, vor dem Königl. Kandcommiffariate 
dahler, im beffen Amtslofal, werben die Fiſchereien in 
dem Schwarzbache und Hornbache durch öffentliche Ber» 
fleigerung am den Meiftbietenden in einzelnen Abtheis 
iungen, ſonach im Ganzen nach den Bächen, in einen 
ſechẽ jahrigen Pachtbeſtand ausgeboten. 

Bon den Pachibebingungen kann bei dem unterzo⸗ 
genen Nentamte beliebig Kenntniß genommen werben. 

Zweibrüden, den 26. Juni 1840. 

Das Königl Rentamt. 
Süffert. 





pr. den 8. Juli 1840. 
Au@manderungsanzeige,) 

Sofeph Blank, lediger Schneider von Frankenthal, 
iſt gefonnen, fich in Bedburg, Königreich Preußen, nies 
berzulaffen und dahin auszuwandern. ; 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
diejenigen, welche Anfprüce au benfelben zu haben 
glauben, folche bei dem betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen bie Anzeige davon hieher 
machen können. 

Erantenthal, den 2. Juli 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
v. Polnip. 





pr. den 8. Juli 1840, 
(Aufranderungsangeige.) 


Meter Bechtel, Bürger und Schuhmacher in Hom⸗ 


burg, iſt geſomen, mit feiner Familie nad Nordamerifa 
aus zuwandern. 

Man dringt dies hiemit zur algemeinen Keuntniß, 
damit allenfallſige Forderungen an denſelben rechtzeitig 
eltend gemacht und die deßfallſigen Anzeigen binnen 4 
Mocen anher erflattet werden koͤnnen. 

Homburg, den 3. Juli 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Chelius. 





pe. den 10. Juli 41840 
(Huswanderungsanzeige.) 

Georg Höfgel von Speyer ifl’gefonnen nadı Mainz, 
im Großherzonthume Heſſen, auszuwandern. 

Diefed Vorhaben wird andurd zur allgemeinen 
Kenntnid gebradt, damit diejenigen, welche Anfprüche 
an bdenfelben zu machen haben, fich nöthigenfalls ger 
richtlich vorfehen und binnen wier Wochen bieher Nach⸗ 
richt geben mögen. 

Speyer, den 7. Juli 1840. 

Das — 
od. 


Notariatsfachen. 


pr. ben 7. Auli 1840. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerunmg. 


Dienflag, den fechsten October achtzehnhundert vier» 
zig, Nachmittags um zwei Uhr, zu Lingenfeld im Wirths⸗ 
baufe zur Pfalz, auf den Grund des durd und Notär 
am vierten laufenden Monats gefertigten Güterauf⸗ 
nahmsprotokolles, wirb vor bem unterzeichneten Jacob 
Friedrich Sartorius, durch Rathskammerbeſchluß des 
Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom 23. Juni lau» 
fenden Jahres hiezu ernannten Königl. Notär vom Bes 
zirfe Landau und Amtsfige Germersheim, auf Betreiben 
von Franz Lochbaum, Schneider, in Lingenfeld wohn» 
haft, welcher in diefer Sadje den Herren Advofaten Bir 
ding in Landau zu feinem Aumalte beftellt hat, zur 
Zwangsveräußerung der feinen Schulbnern Elifabetha 
Mufchenbed, Ehefrau von Georg Müller, Adersmann, 
iu Ringenfeld wohnhaft, und dieſem Letzteren ſelbſt zus 
gehörigen Immobilien, unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen gefchritten werden. 


1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen Theilen, 
auf Martini acjtzehnhundert vierzig und ber beiden fols 
enden Jahre, mit fünfprocentigen, vom Tage bes 
Bufclage an laufenden Zinfen. 

2. Die Steigerer erbalten auf die Riegenfchaften 
—* weiteren als die den Schuldnern ſelbſt zuſtehenden 

echte. 

3. Für das angegebene Flachenmaas der Liegen, 
ſchaften wird feine Gewähr geleiftet, ‘ 

4. Sogleidy nach dem Zufchlage fönnen ſich die Steis 
gerer auf ihre Gefahr und Koſten ohne Abzug vom 
Steigfchiling in Befis und. Genuß der erfleigerten 
Liegenfchaften fegen. 

5. Auf Berlangen hat jeder Steinerer einen Eoli» 
darbürgen fogleich beim Zufchlage zu fellen. 

6, Unterbleibt die Bezablung des Gteigpreifes zur 
gefeßten Zeit, fo iſt der betreffende Zufchlag von Rechter 
wegen und ohne Weiteres aufgelofet; der Gteigerer 
fann jedoch noch dreißig Tage nach Zuftellung eines 
die Auflöiung androhenden Zahibefehles bezahlen und 
hiedurch die Aufiöfung verhindern. 

7. Die Berfteigerung if fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Die zu verfteigernden Immobilien liegen auf ins 
genfelder Bann, nämlich: 

1. Section C. AF 195. Drei Aren neun und adıt« 
sig Gentiaren oder 154-Rutben, worauf eim ein» 
ftöfiges Wohnhaus, Hof, Garten und Zuaehör, 
zu Fingenfeld in ber Kirchengaffe, neben Georg 
Heinrich Puderer und Johann Adam Klein, ans 
geboten von Seiten des betreibenden Gläubigers, 
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wm als erſtes Gebot zu dienen, zu hanbert Gul⸗ 
100 fl. 


den 

2. Section B. A 167. Eitf Aren fieben und dreis 
Gig Eentiaren (487; Ruthen) Ader um Galgen⸗ 
pläßel, neben Michael Zoller. und Johanun Georg 
Wächter, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

3. Section B. AP 1253. Sechs zehn Aren fieben md 
fünfzig Eentiaren (70,', Nutten) Acker anfig dem 
Loch unter der Shaufee, neben Magdalena Kir 
Kan und Lorenz; Ktein, angeboten zu dreißig Gul⸗ 

30 


den fl. 
4. Section U. AP 296. Bon ſieben uud dreißig 
Aren adıtzig Gentiaren (160 Ruthen) Ader in den 
Bellen, neben Daniel Diderhof und Nicolaus 
—— die Hälfte, angebeten zu fünfzrhn 1 
den — 15 fl. 
Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und 
alle fonft hiebei Berheiligten werden biewit aufgefors 
dert, Samfing, den erfien Anguf laufenden Jahres, 
Morgens um meun Uhr, auf der Gefchäfisftabe des 
Rotär-Eonmiffärs im erſcheinen, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen biefe Verfteige⸗ 
rung vorzubringen. 
Geſchehen zu Germersheim anf des Notärs Ges 
ſchäftsſtube am 6. Juli 1840 
Sartoriud, Notär. 


pr. den 8. Iuli 1840. 
ıte Belfanntmakhung 


einer Zwangsperflleigerung. _ 


Auf den zwölften Detober achtzehnhundert vierzig, 
— am ı Uhr, zu Mundenheim im Gemeinder 

* 
* In Bolziehung einer Entfcheidung des Königl. 
Bayer. Bezirfögerichts zu Frankenthal vom ſſebenzehn⸗ 
ten Jumi achtzehnhunbert vierzig; und anf Betreiben von 
YAnfelm Blum und Jacob Marr, affocirte Handelslente, 
im Rheingönheim wohnhaft, ald Kläger auf Zwangs⸗ 
verfleigerung , welche den Herrn Advokaten Leuchſen⸗ 
ring zu Frankenthal gu ihrem Ammwalt in diefer Sache 
anfgefellt haben, bei dem fie fortwährend Demizil cr» 


wählen; werden gegen deren Schulömer, bie Eher und ° 


Aderdieute Beorg Ariedrich Faſſot md Magdalena 
Hafner, gufammen zu Mundenheim wohnhaft, durch den 
anterzeidyneten laut ver amgeführten Entſcheidung dazu 
ernannten Gommiffär Iohannes Abraham Hartmann, 
König. Notär, refipirend zu Mutterſtadt, mitteilt gleich 
- befinitivem Zuſchlage unb ohne Annahme eines Nachge⸗ 
bois, wie hſenach befchriebenen, den genamtten Schuid⸗ 
nern Faſſot'ſchen Eheleuten zufländigen und den betrei⸗ 
benden Gläubigern zufolge regiſtrirtem Urcheile des Kö⸗ 
nigl. Friedensgerichts des Kantons Watıerftadt, vom 
fiebenten April achtzebnhundert adıt und dreißig generell 
verpfändeten, im Banne Mundenheim liegenden Immo⸗ 


bilien, aufgenommen burch ben befagten Rotär»Eommiffäe 
laut Protofol vom geitrigen Tage, unter ben hernad) 
angegebenen Bedingungen und zu den als erfte Gebote 
ber betreibenden Gläubiger dienenden Angebotspreifen, 
im Zwangswege öffentlich werfteigert, mämlich: 

1. Section G. AP 50. Fünfiehn Aren dreißig fünf 
Gentiaren oder 65 Ruthen Ader am Oggersheimer 
Wege, neben ran; Joſeph Hed und Nicolaus 
Leimmert. 

2. Section C. AP 335. Neun Aren ſecht zig acht 
Centiaren oder zı Ruthen Acker im obern Aus und 
—— neben katholiſchem Pfarrgut und Georg Neu⸗ 


aurt. 

Ein jedes dieſet Grundſtücke haben die betreldenden 
Gläubiger zu zehn Gulden Preis angeboten, demnach 
sufammen zu jwanzig Gulden 20 fl. 

Berfleigerungd-Bebingungen 

Erfiens. Die Steigerer übernehmen die Berfleiger 
rungegegenflände gleich nach dem Zufchlage in Beſttz 
und Genuß, allein nur auf ihre eigene Gefahr und 
Koften und in dem Zuflande, worein felbige ſich als⸗ 
dann befinden. 


Zweitend. Die betreibenden Gläubiger garantiren 
weber für ben Klächerinhalt, noch für die Beichreibung, 
nody für das Eigenthbum und den ruhigen Befig der 
Güter, indem die Steigerer durch den Zufchlag feine 
befferen Rechte erwerben, als die Schuldner auf biefe 
Immöbel felbft hatten, und der betreibende Theil das 
burch, daß er bie Verfleigerung vornimmt, nicht ger 
meint ift, irgend eine der Gemwährfchaftdverbinblichfeis 
ten zu übernehmen, bie dem Berfäufer gegen den Küur 
fer obliegen. 


Drittend. Vom Augenblid der Derfleigerung an 
müffen die Steigerer ale Steuern, Abgaben und Laften, 
Gülten ober Zinfen, womit die Büter etwa befchwert 
feyn oder werden fünnten, tragen, wie auch die etwaigen 
Nüdftände ohne Abzug am Steigpreife, ebenfe haben 
fie alle den Junnobilien anflebenden Dienftbarfeiten für 
ſich zu leiden. 

Viertend. Die Steigerer müffen an bie betreibenben 
Blänbiger unmittelbar nach der Verfteigerung, auf 
Rechnung und Abfchlag ihrer Steigpreife und verhält“ 
nißmäßig berjelben, die Koflen des Zwangsverfahrens, 
vom dreißigtägigen Zahlbefehl an gerechnet, bie zur 
Zwangsverfteigerang bezahlen; den bleibenden Reſt ber 
fagter Steigpreife aber müſſen biefelben anf gütliche 
oder gerichtliite Anweiſung bin, in vier gleichen Ter» 
minen und Theilen, auf Weihnachten ber Jahre acht» 
zehnhundert vierzig, eim, zwei und drei und wiersig 
abtragen, alles mit gefeblichem Zins won der Berfleir 
gerung an. 

Fünftene. Außerdem noch und ohne Abzug am 
Preis müſſen die Steigerer die ihnen mach dem Befehe 
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ur kalt fallenden Koften und Gebühren aldbalb wohin 
rechtens entrichten. 

Sechſtens. Der GSteigerer, von bem es begehrt 
wird, bat gleich beim Zufchlage einen annehmbaren mit 
ihn in allen Punften folivarifch verbundenen Bürgen 
zu fiellen, wiorigenfals fein Gebot unberädfichtigt 
bleibt und die Verfleigerung von neuem gefchieht. 

Giebentend. Der Steigerer und fein allenfallfiger 
Bürge bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserklä⸗ 
rung perfönlich verpflichtet. 

Achtens. Sollte ein Steigerer oder fein Bürge 
auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, 
p fann gegen ihn durch einer Notär zur Wiederver⸗ 

eigerung des ihm zugefchlagenen Immoͤbels acht Tage 
nach einer vorber gemachten Zahlungeaufforberung in 
der Gemeinde Mundenheim öffentlich nefchritten werden, 
und dieſer zwar ohne dabei die Förmlichkeiten ber 
Zwanasveräußerung zu beobachten und einzig nur mach 
vorhergegangener ortsüblicher Publifation; der Steis 
Aerer und fein Bürge bleiben ſoedann für einen allen» 
fallſlgen Mindererlös verbunden, ohne jeboch auf einen 
etwaigen Mehrerlös Anfpruch machen zu fönnen. 

Der Notär-Gommiffär fordert hiemir die Schuldner, 
deren Hppothefargläubiger und ale fonftigen Betheis 
ligten ‚auf, fih auf den nächften dritten Auguft, von 
Nachmittags vier bis um ſechs Uhr auf feiner Amtes 
fiube zu Diutterftadbt einzufinden, um ihre aflenfalfigen 
Einwendungen gegen bie Zmwangsverfleigerung oder bie 
dazu fellgefegten Bedingungen vorzubringen, 

Gefertigt au Mutterfladt auf dem Notariatdzinmer, 
am fiebenten Juli achtzehnhuudert vierzig, im einer 
Zeitverweribung von drei Stunden. 

Hartmann, Notär. 


pr, den 8 Juli 18404. 


1te Bekanntmachung 
einer Zwangsveräufßerung. 


Auf den 19. Detober 1840, Nachmittags um 1 Uhr, 
zu Aleheim bei Kronau im Wirthshauſe zum Lamm; 

In BVolziehuhg einer Entfcheidung des Königl. 
Bapır. —— zu Frankenthal vom 24. Juni 
1840, und auf Betreiben von Heren Caſimir fichtenbers 
ger, Krappfabrifant, wohnhaft zu Speyer, ald Kläger 
auf Zwangsverfeigerung, welcher den Herrn Abvofaten 
Buſtav Braun in Frankenthal zu feinem Anwalte in dies 
fer Sache aufgeftellt bat, bei dem er fortwährend Domis» 
zit erwähltz werben gegen feinen Schuldner Alerander 
Reif, Handelejuden, in Alsheim bei Kronau wohnhaft, 
durch den unterzeichneten lamt der angeführten Entfcheis 
bung dazu ernannten Gommiffär Johannes Abraham 
Hartnann, König! Norär, refidirend zu Mutterftabt, 
mittelft gleich definitivem Zufchlage und ohne Annahme 
eines Nachgebots, die hienach befchriebenen, dem ges 
nannten Schuldner Reiß zufländigen und bem betreiben» 


ben Blänbiger zufolge regiftrirtem Urtheil des Königl. 
Friedensgerichts des Kantons Mutterftadt vom 18. März 
1840 generell verpfändeten im Orte und Banne Alsheime 
bei Kronan liegenden Immobilien, aufgenommen durch 
befagten Rotar » Eommiffär laut Protokoll vom 7. Juli 
1840, unter den hienach angegebenen Bedingungen unb 
zu den als erfte Gebote des betreibenden Bläubiger® dies 
menden Angebotöpreifen, im Zwangswege öffentlich wer» 
ſteigert, nämlich: 

1. Section D. AP 8. 2 Aren 23- Gentiaren ober 9} 
Ruthen Flächenraum, eine Wohnung, beftehend in 
der vorbern Hälfte eines Wohnhaufes, deffen hin» 
tere Hälfte der iſraelitiſchen Gemeinde angehört, 
nebft Stall, gemeinfchaftlihem Hof und gemein» 
fhaftlihem Garten, das Banze gelegen in ber Vor⸗ 
dergaffe, einfeits Martin Mülter, anderfeits Ifaaf 
Reif, angeboten zu 40 fl. 
Section 9. 47 90. 16 Aren 31 Gentiaren 
oder 69 Ruthen Acer in den gehn Morgen, 
neben Lazarus Raphael Traumannd Erben 
und Ehriftian Schowalter, angeboten zu 
3. Section E. AF 240. 16 Uren 62 Eenti⸗ 

aren ober 83 Ruthen Ader im Pfaffenpfad, 

neben Peter Merz und Konrad Krebs, ans 
geboten zu 


10 — 


Gefammtangebotepreife 60 fl. 
Verſteilgerugs Bevingungen, 

1. Die Eteigerer übernehmen die Verfleigerungs» 
gegenftände gleich nach dem Zufchlage in Befig und Ge 
nuß, allein nur auf ihre eigene Gefahr und Koften und. 
in dem Zuftande, worin felbige ſich alddann befinden. 

2. Der betreibende Gläubiger garantirt weder für 
ben Klächeninhalt, noch für die Befchreibung, noch für 
dad Eigenthumund den ruhigen Befls der Güter, indem 
bie Steigerer durch den Zufchlag feine befferen Rechte 
erwerben, als der Schuldner auf diefe Immöbel felbft 
hatte, und ber betreibende Theil dadurch, daß er bie 
Berfleigerung vornimmt, nicht gemeint if, irgend eine 
ber Gewährfchaftsverbindlichfeiten zu übernehmen, die 
dem Berfäufer gegen ben Käufer obliegen 

3. Vom Augenblid der Verfteigerung an müſſen die 
Steigerer alle Steuern, Abgaben und Laften, Gülten 
oder Zinfen, womit die Güter etwa befchwert feyn oder 
werden fönnten, tragen, mie auch die etwaigen Rück⸗ 
Rände, ohne Abzug am Gteigpreid, ebenie haben fle 
* —* Immobilien anklebenden Dienſtbarkeiten für ſich 
zu leiden. 

4. Die ſich ergebenden Steigpreiſe müſſen durch die 
Steigerer mit vom Berfteigerungstoge an laufendem ges 
feßlichem Zins, in vier gleichen Terminen, auf Mar 
tindtag ber Jahre 1840, 41, 42 umd 43 an den verſtei⸗ 
genden Gläubiger, fofern er das erfle und einzige Hyr 
pothefenrecht auf die DVerfteigerungsgegenflände haben 
wird, fon aber auf gütliche oder gerichtliche Anwei⸗ 
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fung hin, in curömäßigen annehmbaren Geldforten ber 
zahlt werben. 

5. Außerdem nody und ohne Abzug am Preis müſſen 
die Steigerer die ihnen nach dem Gefebe zur Laft fallen» 
* Koſten und Gebühren alsbald wohin Rechtens ent⸗ 

ten 


gleich beim Zuſchlage einen annehmbaren mit ihm in ale 

len Punkten. folidarifch verbundenen Bürgen zu flellen, 

widrigenfalls fein Gebot unberüdfichtigt bleibt und die 
‚-Berfteigerung von neuem gefchieht. 

7. Der Steigerer und fein allenfallfiger Bürge blei⸗ 
ben ungeachtet jeder jpätern Auftragserklärung perfüns 
lich verpflichtet. 

8. Sollte ein Gteigerer oder fein Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo fann 
gegen ihn durch einen Notär zur Wieberverfleigerung 
des ihm zugefchlagenen Jmmöbeld acht Tage nach einer 
vorher gemachten Zahlungs anfforberung in der Gemeinde 
Alsheim öffentlich gefchritten werben, und dieſes zwar 
ohne dabei die Körmlichkeiten der Zwangsverſteigerung 
au beobachten und einzig mur nach verhergegangener orts⸗ 
üblicher Publikation; der Steigerer und fein Bürge bleis 
ben fodann für einen allenfalljigen Mindererlös verbuns 
den, ohne jedoch auf einen etwaigen Mehrerloͤs Anſpruch 
machen zu können. 

Der Notär-Commiſſär fordert hiemit den Schuld» 
ner, deffen Hypothekargläubiger und alle fonfligen Bes 
theiligten auf, fih auf den nächſten 3. Auguft von 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr auf feiner Amtsſtube zu 
Mutterſtadt einzufinden, um ihre allenfalfigen Einwens 
dungen gegen die Zwangsverfieigerung oder die dazu 
feftgefegten Bedinaniffe vorzubringen. 

Gefertigt zu Mutterfladt auf dem Notariatözimmer 
am achten Juli 1840. i 

Hartmann, Notär. 





pr. dem 8. Suli 1840. 


ıte Befanntmadhung. 
einer Zwangsverfieigerung. 

Montag, den 28. September laufenten Jahres, 
des Bormittags um 9 Uhr, zu Klingen im Wirthshauſe 
zum Engel; in Bollsichung eines Urtheiles des König. 
Bezirfögerichtes in Landau, erloffen in feiner Berath—⸗ 
fhlagungsfammer an 16. Juni laufenden Jahres, ges 
börig resiftrirt; auf Brtreiben von Ludwig Ningler, Kür 
fer und Bierbreuer, wohnhaft gu Impflingen, Zwangs⸗ 
verfleigerung betreibender Theil, welcher ben Advoka⸗ 
"ten Herrn neinrich Franz Jacob, in Landau wohnhaft, 
zu feinem Anwalte aufgeftelt und bei demfelben Dos 
mizil gewählt hat; wird ber unterfchriebene, hiezu bes 
auftragte Carl Iulius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, 
im Ymtöfige von Bergzabern, gegen Katharina Boll⸗ 
mann, ohme Gewerbe, Wittwe des verlebten Michael 


& Der Steigerer, von dem ed begehrt wird, hat 


Reichert, weiland Schneider, und gegen Jacob Haud, 
Maurer, und deſſen gewerblofen Ehefrau Katharina 
geborne Reichert, alle zu Klingen wohnhaft, Hypo⸗ 
thefarfchuldner des betreibenden Släubigers fowohl, wie 
gegen bie dritteren Befiger: Georg Michael Kreutz, Ior 


hann Jacob Beder, Jacob Helwig und Garl Eilbers 


nagel, ſämmtlich Adersleute und zu Klingen wohnhaft, 
zur Zwangeverfteigerung, welche fegleich definitiv iſt, 
ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, von nach⸗ 
herbeichriebenen, in der vor dem Königi. Notär Keller 
in Landau am fleben und zwansigiien Februar 1836 
errichteten gebörig regiflrirten Obligation ſpeziell vers 
pfändeten, theild von den. Schuldnern ſelbſt, theils 
von den brittern Befigern dermalen befeffen werdenden 
Gütern ſchreiten, weiche in dem Güteruufnahmprotos 
folle vor befagtem Notär Fuchs vom 6. Jul laufen, 
den Jahres, gehörig regiftrirt, verzeichnet und von 
dem betreibenten Gläubiger um bie bei jedem Artikel 
bemerkte Summe abgeſchatzt worden find, um als erfted 
Gebot zu dienen, als: 
Im Banne von Klingen: 
A. Güter, welche in dem Sectionsduche noch auf bem 
Namen der Witrib Reichert fteben: 
1. Section D, AFP 33. 12 Aren 36 Gentioren ober 
1 Viertel 11 Ruthen 52 Schuhe Ader im Rappen» 
grund, einfeitd Peter Werle, anderfeits Johann 
Georg Kreutz, brlafler mit einem Gründzins in 
die Gemeindefalfe von Klingen von acht und vier» 
ig Kreuzer jährlich, angeboten zu 30 Gulden. 
2. Section D. AR 141. 7 Aren 98 Gentiaren ober 
33 Ruthen 87 Schuhe Ader im Kuhnmenbudel, 
einfeits Johannes Haud der Alte, anderfeitd Ja—⸗ 
cob Alerander der Fünfte, belafter mit einem Grunds 
sind in befagte Kalle von 12 Kreuzer jährlich, an⸗ 
geboten zu 10 Gulden, 


B. @üter, welche in dem Sectionsbuche auf dem Nas 
men des obgenannten Grorg Michael Kreuß fliehen: 
3. Eection B. AZ 979. Zwei und neunzig Gentis 

aren oder drei Ruthen 9 Schuhe Krautflüd im 

ben Krautflüdern, einfeits Jacob Steigner, ans 

berfeits Johannes Hägele, angeboten zu 10 Gulden. 

Section &. AF 8724. 2 Aren 15 Gentiaren oder 

9 Ruthen ı Schuh Wieſe in den — — 

einſeits Georg Michael Kreiß. Wittib, anderſeits 

Georg Mayer, belaftet mit einem Grundzins in 

befagte Kaffe von 12 Kreuzer jährlich, angebos 

ten zu 5 Gulden. a 

Section D. AP 315. 4 Aren 98 Gentiaren ober 

21 Ruthen 10 Schuhe Ader in ber Kießgrube, 

einfeits Johann Philipp Ed, anberfeits Georg 

Michael Kreuß, belafter mit einem Grundzins in 

befagte Kaffe von 10 Kreuzer jährlich, angeboten 

iu 12 Gulden. 

6. Section D. AG 816. 4 Aren 98 Eentiaren ober 


4 
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2ı Ruthen 10 Schuhe Acer in der Kirßgrube, 
einſeits Grorg Michael Kreng, anderfeits Peter 
O „belaſtet wit einem Grundzins in beſagte 
Kaffe von 70 Kreuzer jährlich, amgeboten zu 12 


Suiden, 
C Im Sectionsbucht auf dem Namen von obgenann» 
tem Johann Jacob Beder fichend: 

T. Section D. AP 474: 7 Uren 89 GSentiaren oder 
38 Ruthen zı Schuhe Ader im Waldteich, einfeite 
Jacob Rreiß, anderfeits Heinrih Kraft, belaflet 
mit einem Grundzins in befagte Kaffe von 30 
Kreaper jährlich, angeboten zu 25 Gulden. 


D. Im Sectionsbuche anf dem Namen von 
Jatob Helbig, Adersmann, wohnhaft zu Klingen, ob» 
genannt, flehend: 

8. Sertion D. AP 88. 12 Aren 16 Centiaren oder 
1 Biertel 11 Ruthen 52 Schuhe Ader in den Här 
meläder, einfeite Georg Mayer, anderfeits Jas 
cob Helbig, belaftet mit einem Grunbzins in be 
fagte Kaſſe von 48 Kreuzer jährlich, amgeboten 
iu 40 Gulden. 


E. Im Sectionsbude auf dem Namen von obgenann⸗ 
tem Garl Silbernagel ſtehend: 

9. Section D. AF 321. 4 Urem 98 Gentiaren oder 
21 Ruthen 10 Schuhe Ucker in der Kießgrube, 
einfeitd Prier Merkel, anderfeitd Philipp Tacob 
Dorf, belaftet mit einem Grundzind in befagte 
gel von 10 Kreuzer jährlich, angeboten zu 12 

en. 

Vom betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte Verſteige⸗ 
Fungsbedingungen, nämlich: —— 

4. Die Steigerer erhalten die Güter in dem Zus 
Rande, in weldem file fih am Tage der Berfeigerung 
befinden; und fle haben vom nämlichen Tage an bie 
darauf haftenden Grundſteuern, Grundzinfen und fons 
Rige gewöhnliche und ungewöhnliche Wbgaben und Aufs 
lagen zu übernehmen und zu entrichten. 

2. Der betreibende Gläubiger ift zu feinen, einem 


Berfteigerer gefeplich obliegenden Garantien verpflichtet, , 


und ſollten ſich den Steigerern brim faktifchen Beſitz⸗ 
oder Genußantritte Hinderniſſe entgegenſtellen, fo haben 
fie ſolche auf ihre eigene Gefahr and Koſten zu beſei⸗ 
tigen und ſomit fi den Beſitz des Steigotjrktes felbft 
zu verfchaffen. 

3. Der Steigpreis muß anf freiwillige oder gerichts 
fiche Eollocatien bin, im aefrglich gangbaren Gelb» 
forten, ohne Abzug noch Einwand bezahlt werden in 
drei Terminen und in Drittel, der erfie Termin ein 
Jahr nach dem Zufchlage, der porite ein Jahr nach dem 
erfien und ber dritte ein Jahr nach bem Zweiten, mit 
ne vom Zufclage angehenden und immer von 

ehenden Kapitaie zu berechnenden Zinfen. 

4. Die Steigerer treten am Tage des Zufchlags 
in Befis und Grnuß der erfleigerten Güter ein, wovon 


welcher Rechtsdomicil bei 


der angegebene Flächeninhaft nicht garantirt wird , in⸗ 
dem dad Mehr oder Weniger zum Vortheil oder Nach⸗ 
F — hehe no. hannefühige Bürgen 

5, Die St n zahlenn e 
fielen und dieſe mit jemen folibarifch für Desunmusn, 


+. BZinfen und Koften zu haften. 


6. Bid zur gänzlichen Auszahlung bed Steiaprei- 
fes und der Accefforien bleiben die verfteigerten Güter 
wen Rechtens privilegirtermanßen verpfänbet. 

7. Die Koften des Berfteigernngsprotefolles, des 
Steigbriefed, die hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ 
und Rotariatsgebühren haben die Steigerer in geſetz⸗ 
licher Friſt an wen gehörig zu bezahlen. 

8. Die Gteigerer haben ſich übrigens nach ben Bes 
fllmmungen des Zwangsverſteigerungsgeſetzes vom 1. 
uni 1822, woven ihnen die betreffenden Artikel bei 
ber Berfteigerang vorgelefen werden, genau zu richten. 

Zugteich fordert der Berfleigaerangs-Gommiffär bie 
Schuloner, ihre Hopethefargläubiger, die dritteren Bes 
fiser und alle fonft Dabei Betheiligten hiemit anf, fich 
am 5. Aaguft laufenden Jahres, des Nachmittags 
zoifhen 2 und 5 Uhr im feiner Schreibftube in Berg» 
jabern einzufinden, um ihre allenfals zu machen har 
benden Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vor⸗ 
zubringen. 

Gefertigt und unterſchrieben vom Verſteigerungs⸗ 
Commiſſar zu Bergzabern in feiner Schreibſtube am 7. 
Juli 1840, in 2 Stunden. 

Fuchs, Notär. 


. pr. den 9. Zuli 4840. 
. 2te Bekanntmachung 
einer Zwangspverffietigerung. 
Freitaa, den 24. Juli 1840, des Nachmittage um 2 
Uhr, zu Würzweiler, Kanton Rodenhaufen, in der Bes 
haufung von Gohannes Engel, Wirth dafeibft, auf Bes 
treiben von Ludwig Simon, Handeldmann, zu Dbermos 
ſchel wohnhaft, Kläger auf Zmangtverfleigerung, zu Folge 
Urtheil ves Königl. Bayer. Bezirfegerichtes zu Kaiſerslau⸗ 
tern vom 27. März 1840, dasjelbe gehörig regiſtrirt, 
Herrn Kirchweger, Adoocat 
am Königl Bezirkögerichte zu Kaiſerslautern und dafelbft 
wohnhaft in diefer Sate, fo wie auch denfelben zu feir 
nem Anwalte erwähk hat; — entgegen Philipp Engel, 
Aderemann in Würgmweiler wohnhaft, Beklagter and 
Schuldner, zu Folge Urtheil des Königl. Bayer. Bezirke⸗ 
gericht® zu Kaiferdlautern, dasſelde als Hanbelegericht 
fprechend, vom 27. Januar 1837, gehörig reaiftrirt; wird 
durch Friedrich Böding, Königl. Bayer. Notär für dem 
Landeommiffariatsbezirf Kirchheimbolanden, im Amts ſitze 
zu Rodenhaufen in der Pfalz, ale durch oben zuerſt alles 
girtes Urtheil ernammter Berfteigerang# commmiffär, bas bem 
genannten Schuldner des betreidenden Theile angehörige, 
im dem Güteraufnahmspreotufoll, gefertigt darch den ums 


tergeichneten Notär am ſechszehnten April 1840, gehörig 


— 


regiftrirt, beſchriebene, in dem Orte Würzweiler, Kan⸗ 
ton Rodenhaufen, gelegene Jmmobile, auf dem Wege 
bed Zwanges öffentlid; und fo verfteigert, daß nad dem 
Zuſchlage feine Nachgebote gemacht werden dürfen. 
Befhreibung bed Immobiles. 
Section 9. AFP u7, 48 md 49. Ein in der Gm 
meinde Würgmeiter im der Obergaſſe gelegene# zwei» 
ftöfiged Wohnhaus famnt Hefraum, Scheuer, 
Stakung, Pilanz» und Wiefengarten, ohngefähr 
18 Arcn oder zwei Biertef, begrenzt einfeite Carl 
Heil, anderfeitd Earl Laub und Johannes Weck⸗ 
mann, angeboten zu wierhundert Gulden 400 fl. 
Anmerkung. Die in allegirtem @üteraufnahnes 
Sprotofole, fowie in der erſten Bekanntmachung beichrier 
benen Güterftüde ließ noch vor ihrer Beſchlagnahme der 
Schuldner öffentlich und freimifig verfteigern, nach ge» 
hörig regiſtrirtem Protofolle des unterzeichneten Notärs 
vom 21. April 1840. - 
Rt An 

1. Der Steigprei® fell auf die Martinitage der Jahre 
1840, 1041, 1842 und 1843 mit Zirfen zu fünf Procent 
begahlt werden, die mit dem Tage ver Berfleigerung ihren 
Anfang nehmen mad zwar auf gerichtliche oder gütliche 
Eollocatien an wen Rechtens. 

2. Der Steigerer tritt fogteich nach dem Zufchlage, 
der fogleich definitio it und ohne daß Nachgebote ange» 
nommen werten dürfen, im Befig und Genuß des Gegen», 
ſtandes, deſſen Befig er fich jedoch, wenn ibm die Bes 
figergreifung verweigert werden ſollte, auf feine Kos 
fien zu verſchaffen hat, überhaupt erwirbt Gteigerer feine 
andere Rechte, ald jene, die der jeßige und die frühere 
Befiger in Anfpruch zu mehlhen berechtiget waren. 

3. Raften, Steuern und Abgaben, befannt oder nicht, 
laufende oder rüdftändig, bat Steigerer vom Tage des 

Zuſchlags an zu Übernehmen und zu zahlen. 

4. Die nicht rechtzeitige Zahlung des Steigpreißes 
hebt die Verfleigerung von ſelbſt und von Rechtswegen 
auf, und fol der Gläubiger, oder wer fonk ein Recht 
bazu hat, ſich durch Wiederverſteigerung bed nicht ber 


zahlten Immobiles unter beliebiger Form bezahlt mas 


chen können. 

5. Die Koflen der Berfleigerung And gefeglicher 
Ordnung nach den Steigerern zu Lafl, jene der Proce⸗ 
dur hat der Requirent nach eingeholter gerichtlichtr Zar 
vorfchußmweife zu berichtigen. 

6. Auf Verlangen bat Steigerer einen annehmbaren 
folsenten Bärgen unter ſolidariſcher Verbindlichkeit zu 

ellen. 
y Gefertigt zu Nodenhaufen auf der Awtsſtube des 
Notärd am 18. März 1840. 
Böding, NRotärcommiffär. 
pr. dem 10, Juli 1840: 
ste Belanntmadhung. 
einer Zwangsverfeigerumg. 
Donnerftag, dem zwei und zwanzigfien Detober achts 
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sehe hundert und vterjtg, bed Nachmittags um a Uhr, 
zu Alsheim in Gemeindehaufe; 
Iu Gemäßheit eined durch das Königl. Bezinfäger 


richt ju Franfenthal am vier und zwanzgigſten Juni lau⸗ 


fenden Jahres erinffenen Urtbeild, und auf Anftchen won 
Caſimir Richtenberger, Krappfabritant, in Speyer wohne 
haft, welcher fortwährend bei Auwalt Braum im Zrantens 
thal Domizik erwäbhlt, Kläger auf Zwangsverfleigerung 
gegen Nicolaus Roos, Maurer, in Alsheim wohnhaft, - 
Schuldner des betreibenden Gläubigers in Folge eines 
Urtheiled des Königl. Bezirkögerichted zu Frankenthal, 
vom zwölften März abhin ; 

Werden vor Carl Mord, Königl. Bayer, Notär für 


den Yandcommiffariatsbezirf Speyer, mit dem Amtsfige 


su Oggersheim, ald dem durch das beregte lärtheil vom " 
vier und zwanzigſten vorigen Monates ernannten Goms 
miffäre, die nachbejchriebenen, in den Sections⸗ und 
Mutationgregiftern der Gemeinde Aldheim auf den Nas 
men ded Schuldners Nicolaus Loos eingetragenen Im— 
mobilien, nach Anleitung des von dem unterjchriebenen 
Notär unterm geftrigen in biefer Sache gefertigten Gü⸗ 
teranfuahmprotofolles zwangdweife auf Eigenhum ver⸗ 
fleigert, nämlich: 

1. Section B. A7 19. 11 Aren 28 Gentiarem (474 
Ruthen) Ader, im Banne von Alsheim über dem 
Bach, neben Johannes Brennemann und Johannes 
Scherner, ausgeboten zu 20 fl. 

2. Section &. AP 100. Eilf Arem acht und fünfzig 
Gentiaren (49 Ruthen) Adern im der Tiefgewans, 
neben Johannes Merz und Michael Meß, im näm⸗ 
lichen Banne, angeboten zu 20 fl. 

3. Section D. AB 15. Fünf Aren ein und meumy 
Gentiaren. Ein einftödiged Wohnhaus mit Sa 
unter einem Dache, Hof und Garten, gelegen zu 
Als heim in der Bordergafle, neben Johannes Bren« 
nemann und Katharina Elifabetha Kreifer, ange» 

boten zu 100 fl. 

Bedingungen ber Zwang&verfleigerung. 

1. Die Berfteigerung ift ſogieich definitio und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. = 

2. Die Immobilien werden in dem Zuftande ver» 
fleigert, in welchem fie fih am Tage ber Berficigerung 
befinden werden, und der Gteigerer berfelden ermirbt 
darauf feine anderen Rechte als jeme, welche der ger, 
pfändete Theit darauf auszuüben berechtigt war. 

3. Der Gteigerer der Immobilien hat ſich auf eigene 
Koften und Gefahr in den Beflg und Genuß der erſtei⸗ 
gerten Immobilien einzufeßen, indem der betreibende 
Gläubiger weder für den ruhigen Beſttz noch das anger 
gebene Flächenmaas der SGmmobilien, felbit wenn der 
Unterfchted ein Zwanzigftel und darüber betragen jollte, 
Garantie leiftet. 

4. Der Steigpreis ift zabldar mit Zinfen vom Tags 
ber Berfteigerung an, in drei auf den Berfleigenunged« 


tag folgenden Jahresterminen und gleichen Naten auf 


beenbigte etwa nöthig werdende gütliche ober gericht 
liche Collocation bin. . 

5. Der GSteigerer tritt ſogleich nad; dem erfolgten 
Zufchlage‘ in Beflg und Genuß und hat alle Steuern, 
Lafen und Umlagen uud zwar laufende fowohl, als wie 
etwaige Rüdflände, ebenfo auch die auf den Immobi⸗ 
lien etwa laftenden Gülten und Erundzinfen, fowie Gül⸗ 
ten» und Grunbzindfapital, ohne Abzug am Steigpreife 
—*2 der Verſteigerung an zu übernehmen und zu 
bezahlen. 

6. Der Verſteigerer respective betreibende Glaubi⸗ 
ger überninmt durchaus feine Sarantie, weder in Ber 
zug aufdas Eigenthbum und den ruhigen Befis und Ger 
nuß der Immobilien, noch auf die Identität derjelben. 

7. Auf Verlangen muß jeder Steigerer einen zahl» 
fähigen folidäriichen Bärgen- flellen., 

8. Das zu Gunften des Steigpreifes beflehende Pris 
vilegium bleibt bis zur Ausbezahlung vorbehalten, und 
wenn Steigerer in Erlüllung ihrer Berbindlidyfeiten fäus 
mig ſeyn jollte, fo if die Berfteigerung binfichtlich des 
. fäumigen Steigerers von Rechtswegen und ohne rich» 
terlichen Spruch aufgelöst, und der einmal in Verzug 
fa befindende Steigerer fann ohne Einwilligung des 

treibenden Gläubigers oder eines andern etwa anges 
wiefenen Hppothefargläudigers nicht mehr bezahlen. 
Auch fleht denfelben die unmwiderrufliche Befugniß zu, 
das Steigobject des ſaumigen Steigererd -wider verfteis 
gern zu daffen, mit Umgeyung aller Zwangsverfiriges 
rungeformen, nad einem fruchtlofen Zahlvefehle von 
breißig Tagen und ben gewöhnlichen ortsüblichen Bes 
kanntmachungen, unter beliebigen Bedingungen in ber 
Gemeinde Aisheim, ſelbſt in Abwefenheit des gehörig 
bazu berufenen Steigerers und. feines eiwaigen Bürgen, 
ben jeber Wenigererlöd zu Laſt bleibt. Auf den eiwa 
fi ergebenden Mehrerlös aber fann ber ſäumige Steis 
gerer feinen Anfpruch machen. 

9. Die Koflen des Verſteigerungsprotokolles, der 
Gteigbriefe und die hierauf Bezug habenden Regiftrirs, 
und Notariatsgebühren fallen dem Steigerer zu Laſt, 
und derſelbe iſt verbunden, die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotokolles auf erſtes Begehren an den inſtrumen⸗ 
tirenden Notär, die Koſten der Regiſtrirung aber in⸗ 
nerhalb zehn Tagen nad) dem Zuſchlage an die Ges 
zichtfchreiberei des Königl. Bezirlsgerihis zu Frauken⸗ 
thal N bezahlen. 

er Schuldner, deffen Hypothekargläubiger fowie 
alle ſonſt hiebei Betheiligten werben andurd; aufgefors 
dert, Freitags, dem fiebenten Auguft laufenden Jahres, 
bed Vormittags um neun Uhr, zu Oggeröheim auf ber 
Amteftube des unterfchriebenen Rotärd zu erfcheinen, 
um ihre gegen biefe Zwangsverfteigerung allenfale zu 
machen habenden Einwendungen zu Proiofol zu geben. 

Gefertigt zu Oggersheim In wei Stunden, ben 
neunten Juli achtzehnhundert und vierzig. 

Für gleichlautende Äbſchrift: 
} €, Mord, Rotär. 


pr. den 8. Juli 1840. 
Elcitatlon.) 


Montag, den 28. Juli laufenden Jahrs, zu Nie⸗ 
dergailbach in der Behauſung des Nicolaus Anna, 
Morgens 10 Uhr, wird vor dem gerichtlich hiegu com⸗ 
mittirten Georg Kiffel, Königl. Notär vom Bezirke des 
erften Inftanzgerichte® und im Amtefite zu Zweibrüden, 
auf Anſtehen von: 41. Margaretha Zahm, Wittwe des 
in Niedergailbach wohnhaft gewefenen verlebten Ackers⸗ 
manxed Nicolaus Anna, handelnd wegen der zwiſchen 
ihr und dem Berlebten beftandenen Ghtergemelufhaft; 
ſedann deren Kindern, ald: 2. Maria Elifabetha Anna, 
Ehefrau des Paul Rauch, Aderemann, und Letzterm; 
3. Anna Maria Yona, ledig, volljährig, ohne befonder 
red Gewerbe; 4. Eva Anna, Ehefrau des Johann Ber 
der, Ackersmann, und Letzterm; 5 Katharina Anna, 
Ehefrau bed Nicolaus Rau, Aderemann, und Lehr 
term; 6. Ptter Anna, 19 Jahre alt, ohne Gewerbe, 
emancipirt, aſſiſtirt durch feinen Gurator Nicolaus Bir 
der, Arjunft und Adersnann, alle VBorgenannten in 
Niedergailbich wohnend; 7. Kafpar Anna, Aderdmann, 
gebürtig in Niebergailbah, dermalen in Dienften zu 
Vollmünfter ‚ bafelbft wohnendb, der Untheilbarkeit we⸗ 
gen zur öffentlichen Verfieigerung auf Eigenthum ger 
ſchritten, won nachbezeichneten Liegenfchaften, nämlich: 

a) Zur Errungenfchaft des Nicolaus Anna und der 
Margaretha Zahm, fowie zum Einbringen der Lebtern 
ungetheilt achörend : 


1. Ein Loos oder etwa 5 Hectaten 53 Aren 50 Gens ° 
tiaren Bald im Bambufch, Mebeldheimer Ban⸗ 


ned, welder mit verfchiedenen Partifularen ges 
meinfchaftlich befeffen wird. 


b) Zur Errungenfchaft bes Ricolaus Annd und der 
Margaretha Zahm allein gehörent: 

2. Section B. A7 889, 894 und 895 Ein zu Nies 
bergailbach im obern Dorfe unter AF 14 grieger 
nes zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Borgrbäude, 
Stall, Scheuer, Garten, Hofgering und fonftigen 
Zugehörben, : 

3. Section B. A7 888. Ein gu Niedergailbach im 
obern Dorfe unter AF 12 gelegenes zweiftöciges 
Wohnhaus nebſt Stan, Garten, Hofgering und 
fonftigen Zugebörden. 

c) Zum Einbringen des Nicolaus Anna gehörend: 

4. Section B. AP 851 und 856. Ein zu Nieder 
gailbach im obern Dorfe unter AF 6 gelegenes 
zweiftödiges Wohnhaus nebft Hofgering, Scheuer, 
— Schoppen, Garten und ſonſtigen Appartis 
nenzien. 


Die Bedingungen der Berfteigerung, fowie bie nähere 
Beichreibung obiger Liegenſchaften koͤnnen täglich auf 
der Amtökube des Unterzeichneten eingefehen werben, 

Zweibrüden, ben 5. Juli 1840. 
Kiffel, Rotär. 


® 


el 


| 


age 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 
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AIRBURNR RAR der König. Behörden 
und Aemter. 


— 


pr. den 11. Zuli 1840. 
(Ztrebrief.) 

Magdalena Kleemann, ledigen gewerblofen Stans 
ded, von Deidesheim, ift der Entwendung eined tucher 
nen Manteld beſchuldigt, und konnte von dem gegen 
fie —— Vorführungs beſehle bieher nicht erreicht 
werben. 

Simmtliche zufländigen Behörden bed In» und 
Auslandes werden erfucht, auf diefe Kleemann, deren 
Signualement unten folgt, Spähe zu verfügen, fie im 
Betretungsfalle verhaften und hieher vorführen zu laffen. 

Franfenthal, den 10. Juli 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 
-Signalement: 

Alter: 34 Jahre; 
Mach: 5 Fuß 3 Zell; 
Haare und Augenbraunem: röthlic; 
Stirne: ſchmale; 
Augen: graue; 
Nafe: Mein; 
Mund: mittlern; 
Kinn: rund; 
Gefichteform: etwas länglich; 
sn gefund; 
örperbau: unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: wenig Sommerfproffen. 





pr. den 11. Zuli 1846. 
(Befannrmachung.) 
Um 26, v. M., des Morgens, wurde eine ſilberne 
Taſchenuhr aus hieſiger Militärs Raferne entwendet. 
Diefelbe ift eingehäußig, wird vornen aufgezogen, 
hat ein weißes Zifferblatt mit römıjchen Ziffern und 
gelben Zeigern. 
Das Zifferblatt il an der Deffnung, bie zum Aufr 
siehen der Udr beftimmt ifl, audgefprengt. 
tu — Gehäuße der Uhr befinden ſich die Buchſtaben 


Speyer, den 15. Juli 





1840, 


Mit der ihr wurbe ein fchwarz feidened Bänbchen 
entwendet, welches dazu beftimmt war, um biefelbe an 
den Hals zu hängen, und eine Kette von gelbem Mer 
tal, an welcher fidh eine Walze von Tombad mit einem 
gelben Steine befand. 

Sämmtliche KRörigl. Polizeibehörden werben er 
fucht, im Entdvedungsfalle geeignete Mittheilung anher 
zu machen, und ebenfo werben die Uhrmacher, Gold» 
und Silberarbeiter und Handeldleute in der Pfalz auf 
dieſe Entwendung aufmerffam gemaht, und erfucht, 
im Falle fie die fragiiche Uhr und Zubehör in die Hände 
befommen oder entdeden follten, deßfalls Anzeige an 
Die betreffende Königl. Polizeibehörde zu machen. 

Zweibrüden, den 7. Juli 1840. 

Der Königl. Staatsprocurator, 
v. Hörmann, Subſtitut. 











ve pr. den 13. Juli 1840. 
Kür den Deferteur Georg keonhard von Gontwig 


fol ein Einftandsmann geftelt werden. 


Die Kapitalfumme befteht in 150 fl. nebſt Zinfen 
_ 20. März 1839, bie Dienflegzeit in 5 Sahren 8 
agen. 
Diejenigen, welche um biefe Summe für die bes 
zeichnete Dienſtes zeit einſtehen wollen, haben fi bins 


"nen 4 Wochen bei der unterfertigten Behörde zu melden. 


Zweibrüden, den 4. Juli 1840. 
Das Königl. kandceommiffariar. 
Gugel. 





pr. den 11. Juli 1840. 
(Fifcherei : Derpachtung.) 
Mittwoch, den 22. d. M, des Morgens 9 Uhr, 
im Bafthaufe zum Lamm in Pirmafend, wird auf Bes 
treiben des unterfertiaten Mentamts, vor der admini⸗ 
firativen Behörde, die Fiſcherei in der dritten Abthei⸗ 
lung bes Salzbached, nämlich von der Altwiefer Schleuße 
an dem Banne von Ruppertsweiler und Hinterweidens 
thal bis am die Kaltenbach, auf einen weitern Padıts 
beftand von 3, 6 oder 9 jahren öffentlich verfleigert, 
Pirmafens, den 7. Zuli 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Bregearb, 


pr. den 11. Suli 1840. 


(Randtrar sportverfleigerung von Höljern aus Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amtes, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde 


und im Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, 
wird an dem unten bezeichneten Tage zur Mindervers 
fleigerung ded Transportes von nachverzeichneten Höls 
gern, welche zu Bildung eines Holzmagazins auf dem 
Kalienbacher Hofe beflimmt find, gefchritten werden, 
nämlich: 

Den 22. Juli 1840, bed Morgens 10 Uhr, zu 
Dirmafens im Gaſthauſe zum komm. 


Aus dem Reviere Pirmafens. 





Schlag A ı Eteigert 90% Klafter. 
u AR 2 Hochſchachen 1081 » 
A s Serkopf si — 
„As 4 Heiner Arius Bl 
Eumma 35 

Ans dem Reviere Nuppertöweiler. 

Schlag A ı3 Meine Schieß 1113 Klafter. 
vr A 14 Luicker⸗Kaut 144 
sr AP 16 Reugraben uk oo 
” M ıT Seräufih P 6 ” 
» AÆMo 18 Meiner Schiffelskopf 6 u 
„» A 19 am Suhl i44 u 
„» AR 20 Ruppertsfelfen 85 „ 

» AB 12 am Bannflein 50 Prag 
vv AR a1 zufällige Ergebnifle a4 „ 
Summa 6523 


* Die Hölzer werben unmittelbar aus den Schlägen 
auf den Abladepla am Kaltenbacher Hofe verführt. 
Sodann: 
Aus dem Reviere Eppenbrunn. 
Schlag AF 42 Kalmered 74 Klafter. 
vr AP 14 Meiner Zimmerfhahen 252} „ 
» AB 45 binterer Brecheuberg _ 1508 
Sımma HT u 
Diefe Hölzer werben nur bis auf ben Holyablade- 
platz am Pulvertburm, unfern der Langmühle, geführt. 
Pirmafend, den 9 Juli 1840. 
Das Konigl Forſtamt. 
Siebert. 





pr. den 14. Juli 1840 
(Lomdtransportverfleigerung von Rlafterhölgern aus Staats 
waldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
ted, vor ber einfchlägigen —D—— Behoͤrde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, wird 
an dem unten bezeichneten Tage und Drte zur Bege⸗ 
bung ded Landtrandportes im Wege der Minderverfteis 
gerung in Loofen der nachverzeſchneten Brandhölzer, 
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welche zur Allmentirung des Aerarial⸗Holzhofes zu Pirs 


maſens beftimmt find, gefchritten werben, ale: 
Den 22. Zuli 1840, des Mittags 2 Uhr, zu Pir⸗ 
mafens im Gafthaufe zum Lamm. 
Aus bem Reviere Pirmafens. 


Schlag AF 7 Ruppertewalb . 1044 Klafter. 
sr AP 4 Heiner Arius H 
Aus dem Reviere Ruppert» 
weiler. 
Schlag A? 22 Lerchenteich 1784 Klafter. 


Summa 2864 Klafter. 

Pirmafend, den 9. Zuli 1840. 

Das König. Forftamt. 
Siebert 





pr. den 11. Zuli 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Ehriftian Adam von Morfchheim ift gefonnen nach 
Alzey, Großherzogihum Heflen, auszuwandern. 

Man bringt dirfes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, ‚welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fon haben, foldhe nöthigenſalls bei ben betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolauden , den 9. Juli 1840. 

Das Königl. Ffandcommiffariat. 
Wand. 





5 pr. ben 43. Juli 4840. 
(Aufmonderangsanzeige.) 

—* Schäffer, Wagner von Böhl, Adam Pahle 
und Ludwig Hornbach, Adersleute von Ingelheim, find 
gefonnen, mit ihren Familien nad Griechenland auszu⸗ 
wandern; was hiemit bekaunt gemacht wird, damit alle 
diejenigen, welche noch etwaige Forderungen an dieſel⸗ 
ben haben, ſich am bie betreffende Behörde wenden und 
hieher Anzeige erflatten fönnen. 

Speyer, ben 11. Juli 1840, 

Das BIBBL SL RMELTRELNEN 
o . 
—— —⸗ 


Notariatsſachen. 


pr. den 11. Juli 1840, 
ıte Befanntmakhbung. 
einer Zwang6sverfletigerumg. 
Den 16. Detober dieſes Jahres, Nachmittags ı Uhr, 
zu Hertlingshaufen im Haufe des Bürgermeiflers, in Er» 
manglung eines Gemeindehaufes; 

Auf Betreiben von Philipp Nicolaus Mord, Ks 
nigl. Bayer. Notär, zu Grünftadt wohnhaft, welcher 
Nequirent den Anwalt Spaß zu Frankenthal zu feinem 
Sahmalter beſtellt hat, bei dem er Domscilinm ermwählt ; 
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Gegen den Schuldner desſelben Peter Rod, Harz 
händler, in Hertlingshdufen wohnhaft; 

Und in G@emäßheit eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Franfentbal am 19. Juni abhin erlaffenen 
Gommifforial-Urtheils ; 

Werden vor dem burch dieſes Urtheil ernannten, zu 
Brimftadt in ber Pfalz refidirenden Königl. Bayer. Nor 
tär Raub, die nachbefchriebenen, im Banne der Gemeinde 
Hertlingsbaufen gelegenen, dem Schuldner Peter Noll 
eigenthümlich augehörigen Immobilien, gwangemeife auf 
Eigenthum verfeigert, 


Beichreibung der zu verfteigernden Immobilien. 

1. Section B. A7 25 und 254. Ein Wohnhaus mit 
Hof, Garten und Zugehör im feinen Frankreich, 
enthaltend eine Srundfläche won fünf Ruthen oder 
eine Are, die Angrenzger unbekannt, angeboten zu 
vierzig Gulden 40 fl. 

2. Section B. A7 130. (768 Ruthtn) oder eine Hect⸗ 
are drei und fünfzig Aren fechzig Gentiaren Ader» 
feld im Meinen Franfreich, bie Angrenzer unbefannt, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 

3. Section. B. AF 129. (64 Ruthen) oder zwölf Aren 
achtzig Gentiaren Wied, edenfalls im Heinen Frank⸗ 
reich, zwifchen Kaspar Schmitt und dem Weg, ans 
gebosen zu zehn Gulden 10 fl, 


Die obigen Preife wurden Seitend des Verſteige⸗ 
rerd in dem unterm Geftrigen vor dem unterzeichneten 
Notär pafiirten Gütrraufnahmeprotefolle angeſetzt, um 
als erite Gebote zu dienen. 

In Bezug auf dicfe Zwangsverfleigerung wurden 
in dem allegirten Güteraufnabmeprotofolle folgende Ber 
rag von dem betreibenden Gihubiger feltgefegt, 

mlich: 

1. Die Immobilien werben verſteigert mit allen 
Mechten, Raften, fichtbaren und nicht ſichtbaren Dienfts 
barfeiten, womit fie bieher bejeffen wurden oder hätten 
befeffen werden fünnen, ohne Gewähr für das Flächen» 
maap, wovon das Mehr oder Weniger zum Bortheile 
oder Nachtheile der Steigerer ſeyn wird. 

2. Die Steigerer treten am Tage ber Berfleigerung 
in Beflg und Genuß, haben ſich jedoch im Falle einer 
Schwierigkeit Seitens des Schuldners in beide auf ihre 
Koflen und Gefahr einweifen zu laſſen. Die Stenern, 
Lofalumlagen und Brandfaffengeld, ſewie allenfalfige 
Gülten und Grundzinfen, laufend wie rüdftandig, haben 
die Steigerer ohne Abzug am Steigpreife zu Übernehmen. 

3. Der Berfleigerer garantirt nicht für die Begren⸗ 
ung der obigen Immobilien, aud) übernimmt derfelbe 
keine der Gewährfchaften, die dem Berfäufer dem Käus 


fer gegenüber gefeßlich obliegen, und ber Steigerer wird . 


baber erachtet, in fo fern auf feine Gefahr zu flcigern. 


4. Der Steigpreis ift zahlbar mit Zinfen vom Tage 
bed Zuſchlags an, in drei Terminen und gleichen Sums 


men, von Jahr zu Jahr, ebenfalls vom Tage bed Zus 
fhlag®, und zwar nad gehöriger Anweifung. 

5. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot ift baher nicht 3 
6. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen folidas 
rifchen Bürgen zu flellen, der fich mit ihm zur Erfüls 


lung aller Steigerungd» Bedingungen verbindet, und” 


notorifch zahlfähig if. 

7. Soflte einer oder ber andere Öteigerer mit der 
Bahlung, fo wie oben flipmlirt ward, nicht richtig ein» 
balten, fo ift die Berfteigerung in Tegug auf den ſaͤumt⸗ 
gen Zähler, nachdem verfelde vorher durch einen bDreis 
Bigtägigen Zahlbefehl in Verzug geſetzt feyn wird, aufr 
—— von Rechtswegen, und jeder auf den morofon 

teigerer angewiefene Gläubiger alsdann ermächtiat, 
bie Acquifition dieſes legten, mit Umgehung aller gericht» 
lichen Förmlichkeiten, im Wege einer gewöhnlichen freis 
willigen Berfteigerung öffentlich meiftbietend wieder ver» 
fleiaern zu laffen, um fih aus dem Erlöfe direct bes 
zahlt zu machen. 

8. Die Koſten werden nah Inhalt des Geſetzes ber 
zahlt; alle KHoften des Zwangsverfahrens, die der bes 
treibende Gläubiger vorzufchießen hat, müſſen bei dem 
Zufchlage nach den vorgelegten gehörig tarirten Koſten⸗ 
verzeichniffen durch den Steigerer pro rata des Steig» 
preifed fogletd, bezahlt werden. 

Der Schuldner , deffen Hypothefargläubiger ſowie 
ale fonft hiebei Berheiligten werden biemit aufarfors 
dert, den 31. dieſes Monats, Morgens g Uhr, zu Grün—⸗ 
ſtadt auf der Schreibfinbe ded unterzeichneten Notäre 
au erfcheinen, um ihre allenfallſſgen — ge⸗ 
gen dieſe Zwaugsverſteigerung verzubtingen. 

Gefertigt zu Grünftadt auf der Umtsſtube, den 10. 
Juli achtzehnhundert vierzig. 

Rauh, Notär. 





— ——— — — — — 





pr, ben 13. Juli 1840. 
tte Befanntmahutg 

einer Zwangsdverfteigerung. 
Auf Betreiben der Erben des in Landau verſtorbe⸗ 
nen Metzgers Daniel Köhler, ale: 1. Johann Ludwig 
Klein, Metzger, 2. Jacob Klein, Metzger, 3. Daniel 
Wolfhügel, Kaufmann, handelnd in feiner Eigenfchaft 
ald natürlicher Bormund feines mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Sibilla Schneider erzeugten, minderjährigen, 
bei ihm ſich befinbenden Sohmes Johann Ludwig Wolf 
hügel, dieſer Erbe feiner Mutter und ketztere als Res 
präfentantin ihrer verlebten Mutter Magdalena Klein, 
lebend Ehefrau von Johann kudwig Schneider, Schaaf 
händler, alle obige in kandau wohnend, 4. Johann Jar 
cob Köhler, Eigenthinmer, in Ebarletomn, in Sud⸗Ca⸗ 
rolina in Nordamerifa, wohnend, Kläger auf Verſteige⸗ 
rung, welche ben Herrn Anwalt Haas zu Landbau zu 
ihrem Advofaten dafelbft beflellen; gegen bie Eollateral 


640 


von weiland Sebaflian Seibert, gewelener Winzer in 
Burrweiler, als: 1. die Kinder und Repräfentanten vom 
dem verftorbenen Schuhmacher Georg Seibert zu Burrs 
weiler, a) Apollonia Geibert und ihren Ehemann Leons 


hard Schwaab, Winzer, beide in St. Martin wohnend, 


„Kesterer wegen ber Gütergemeinfchaft, fie ald Repräſen⸗ 
tanten ihres verlebten Baterd Jacob Seibert, b) Magr 
dalena Seibert, Wittwe des Andreas Beck, lebend Wins 
ger in Burrmweiler ohne Gewerbe mohnend, c) Eva Kar 
tbarina Seibert, Ehefrau von Peter Port, Winzer, beide 
in Burrweiler wohnend, und kLetzterer felbfl, der Güter» 
gemeinfchaft wegen, d) Balentin Seibert, Winzer, in 
Burrweiler wohnend, e) Anna Maria Eeibert, Wittwe 
des verforbenen Winzerd Mathias Minges, ohne Ges 


werbe, in Burrweiler wohnend; II. die Kinder und 


Reyräfentanten des verftorbenen Winzers Jacod Seibert 
u Burrweiler, a) Anna Maria Seibert, Ehefrau von 
ranz Henrich, Winzer, beide in Flemlıngen wohnend, 

und ketzterer felbft, der @ütergemeinfchaft wegen, b) 

bie Kinder und Nepräfentanten des verflorbenen Wins 

jerd Georg Eeibert, 1. Georg Seiberr, Soldat im Kö⸗ 
nigl. Infanterier-Regimente vacant Herzog Wilhelm, in 

Landau in Garnifon, 2. Simon Eribert, ledig, ohne 

Gewerbe, in Burrweiler wohnend, 3. Barbara Ei⸗ wirth, 

Wittib von Georg Seibert obengenannt, ald natürliche 

Bormünderin ihrer minderjährigen, bei ihr ſſch befinden» 

den Kinder: Barbara und Nicolaus Seibert, alle in 

Burrweiler wohnend, 4. Sofeph Eeibert, Eoldat im 

Königt. Infanterier-Regimente Wrede, in kandau in Gars 

nifon, 5. Elifabetha Eribert, Ehefrau von Carl Glück, 

Aderömarn, beide in Speyer wohnend, und Lketzterer 

felbft, der Gütergemeinfchaft wegen; III. die Tochter 

und Repräfentantin Marta Seibert, lebend Ehefrau bee 
verftorbenen Winzers Johann Gutweller zu Flemlingen, 
nämlich Magdalena Gutwrfler, Ehefrau ven Jacob 

Mathes, Bader, beide in Klemlingen wornend, und ihr 

felbft, der Gütergemeinſchaft halber, Beklagte auf Vers 

Rleigerung, und in Gefelge Uttheils Königl. Bezirke ge⸗ 

richte zu Landau vom legten drei und zwanzigfien Juni, 

gehörig regilirirt, wodurd die Zwangeveifteigerung ger 
gen die Beklagten verordnet und der unterfchriebene Garl 

Medicus, Königl. Notar, zu Epenfoven, im Bezirfe 

Landau, reflrirend, beauftragt wurde, der benn auch 

am Geftrigen die Güteraufnahme in Burrmweiler machte, 

am Heutinen dahier um act und zwanzig Kreuzer rer 
iftrirt; follen auf den nächſten fünften October, des 
achmittags ein Uhr, zu Burrweiler im Lamm bei Ema⸗ 
nuel Menges, nadhfolgende, in dabiefiger Gemeinde und 
in dem Banre Burrmweiler liegende, dem betreibenden 

Theile fpecialiter verpfändete Güter, definitiv und ohne 

Nacıgebet anzunchmen, verfteigert werden, ale: 

1. B. 745. 4 Aren 20 Meter, ein einflödiged Wohn» 
haus, mit Stall, Hof und Garten, gelegen zu 
Burrweiler im Hinterdorfe, angeboten 50 fl. 


2.8. 581. 4 ren 60 Meter, jet Ader im Ringeld- 

berg oder Hredel, angeboten 40 fli 

3. B. 1108. 5 Aren 20 Meter, jetzt Ader im Thal⸗ 

ader oder Antting, angeboten 30 fl. 

Auf welchen Rechtötitel diefe Güter von dem vers 

folgten Theile befeffen werben, und ob noch befondere 

Raften darauf haften, konnte bei ber Süteraufnahme 
nicht gefunden werben. - 


Bedingungen der Verfeinerung. 

1. Keine Haftung für die Feldmaßung, mit allen 
befannten und unbefannten, activen und pajfiven Red)» 
ten, Laſten, Dienftbarfeiten und Gülten. 

2. Eintritt in Befig am Tage der Verfleigerung, in 
den ſich Steigerer jedoch felbiten und auf feine Koffen 
fegen muß; vorbehaltenes Eigenthbum bis zur Ausbezahr 
lung und Stellung ſolidariſcher Bürgichaft. 

3. Bezahlung des Steigpreifes in drei Terminen, 
Weihnachten der Jahre 1841, 1842 und 1843, jebesmal 
ein Drittheil, mit Zirfen vam Tage ber Berfleigerung, 
auf gütliche oder gerichtliche Gollocation. 

4. Zahlung der rüdftändigen und laufenden Steuern 
und Abgaben, ohne Abiug am ÖGteiapreije. 

5. Bei Yufıragd- Erklärungen haften die Gteigerer 
und Bürgen noch folidarıfch . 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungsfoften, 

T. Zronsjcriptien und Gianiflcation an den vers 
folgten Theil auf Koften der Steigtrer. 

8. Wiererverfieigerung bei Nichtbezahlung, ohne 
gerichtlihe Formen, auf Geſahr und Koflen der Gteir 
gerer. 

9. Keine Gewährfchaft#sBirbindlidyfeiten von Sch 
ten des beireibenden Theifes, 

10. Verfleigerung im @ingelnen und nicht en bloc, 
und werden bei tem Zufclage die Bıbingungen, bie 
im Geſetze vom 1. Juni 1822 vorgeſchrieben find, vor» 
gelefen. j 

Ale Bedingungen find de rigueur und nicht bebros 
benb. 

Wenn Schuldner, ihre eingefchrieberen Gläubiger 
oder font Betheiligte Einwendungen negen Diefe Zwang 
verfleigerung zu machen gebenfen, fo werben fie einge» 
laden, den nädhiten dritten Auguft, des Morgens von 
9 bie 11 Uhr, folche auf der Amtsſtube des Notärs 
dahier zu Protokoll zu geben. 

Edenfeben, den zehnten Juli achtschnhundert vier» 
zig. Redaction drei Stunde, unterjchrieven: Mepis 
cud, Notar. 

Einrecifirirt zu Edenkoben, den eillten Juli 1840, 
vol. 27, fol 15 C. 5, empfangen ccht und zwanzig 
Kreuzer. Königl. Rentamt. Unterfchrieben: &, Schau 


berg. 
Für richtige Abfchrift : 
Medicus, Notär. 


pr. ben 13. Zuli 1840. 


2te Belanntmahun 
einer Rwangsverfleigernng. 

Den breißigften Juli im Jahre eintaufend acthuns 
dert vierzig, des Nachmittags um zwei Uhr, zu Golr 
beim in dem Wirthebaufe zum Ochſen; 

In Semaßheit eines durch das Konigl. Bezirkiger 
richt zu Kaiſers lautern am dritten April achtzehnhundert 
vierzig erlaffenen Commiſſorial⸗Urtheils, und 

Auf Berreiben von Peter Miefel, Aderdmann, in 
Göllheim wohnhaft, weicher bei feinem in. biefer Sache 
aufgeſtellten Anwalte Herrn Hatry, zu Kaiferslautern 
wohnhaft, Domizitium erwählt; 

Gegen Martin WKiefel, Bäder, in Gölheim wohn» 
haft, Schuldner des betreibenden Theile, zufolge eines 
von dem Königl. Bezirfrgerichte zu Kaiſerslautern am 
ne achtzehnhundert neun und dreißig erlaffenen 

rtbeile ; 

Werden vor dem durch angerogenes Gommifforials 
Urtheil ernannten Berfleigerungs-Gommiffar Garl Dur 
derftadt, Könial. Bayer. Notar in dem Amtefiße Soll» 
beim, im der Pfalz, die nadhreichriebenen, im Banne 
Bon Gollheim gelegenen, dem betreibenden Gläubiger 


generell verpfändeten Jammobilien, zwangsweife auf Ei⸗ 


genthum verfteigert, nämlich: 


1. Section B. A7 201. Drei Viertel 344 Ruthen 


oder acht und zwanzig Aren Ader am Sperben»- 


- baum, neten Marıin Mager und Ghriflian Eid, 

tarirt zu ſechszig Guiden 60 fl. 

2 Secion E. AF 459. Ein Viertel 113 Rus 
then oder nenn Aren zwei und dreißig Gen» 
tiaren Wiefe und Garten im Briebel, ner 
ben Garl Leyentecker und Philipp Müller, 
tarirt zu fechrzig Gulden 

3. Supplement A7 300. Ein Morgen 2} Rus 
then oder acht und zwanzig Aren funfzig 
Centiaren Ader vor der Echneptenhed, nes 
ben Peter Rohrig und Heinrich Magſamen, 
su zehn Gulden 10# 

4. Section 9. AP 120 und 121. Gin Wohn 
baus mit Hof, Scheuer, Etalung und 
afem Zugrhör, gelegen zu Gölheim an der 
Hauptitraße, meven Georg Adam Beder 
und. Martin Lahm, zu vierbundert Gulden 400 — 

5. Zwölf Ruthen oter zwei Aren 40 Gentiaren 
Ader am Viehmarft, neten Jaceb Groß und 
Peter Miefel, tarırt zu ſechs Gulden 

6. Ein und ein bald Viertel oder zehn Aren 
fünfzia Gentiaren Wiefe im Keſſelthal, ner 
ben Küblings Erben und Michael Zimmer, 
mann, taritt gu vier Gulden 

7. Zwei Viertel oder vierzehn Aren Ader am 
Rabennupbaum, neben Nicolaus Dilg und 


6 — 


4 — 


Gotifried Fleiſchmann, zu fünfzehn Gulden 15 — 
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8 Section G. AF 166. Zwei Viertel 53 Rus 
tben ober fünfjchn Aren fünfzehfi Gentiaren 
Wirfe im Eisthal, neben Martin Miefel 
senior, und Amalia Miefel, tarirt zu fünf 
Gulden 5 fl. 

Total bed Tared aller Güter 560 fi. 

fünfhundert ſechezig Gulden, welche ZTarationen im 

dem von unterzeichnetem Kotär am fechöten Mai lau» 

fenden Jahres gefertigten Güteroufnabmsprotofolle nes 
macht wurbe, um bei der BVerfleigerung ale erfied Ger 
bot zu dienen. 

Bemerkung: Die vier zulegt befchriebenen Grund» 
ftüde ftehen nidyt auf den Namen des Schuldners ein» 
gefchrieben, jedoch fol er nah Erklärung des Gläu— 
biger® ſchen lange in beren Befig feyn. Artikel vier 
und fünf hat er zufolge eines Shenfungsaftes, auf 
genommen vor Notär under zu Gollheim, am eilften 
Octeber achtjehnhundert dreißig, von feinem Bater 
Martin Miefel, Aderemann, in Gölheim wohnhaft, 
empfangen; Artifel ſechs und ficben fell er von Gab» 
riel Raufnann, Handeldmann, in Neuleiningen wohn⸗ 
h ft, erfauft, und Artikel adıt zufolge eines vor und, 
Notär, am zweiten Juni achtjehnhundert fieben und 
dreißig errichteten Theilungsafıes als Erbe feiner Muts 
ter erhalten habeır. 

Unter welchen Titel er die übrigen Güter an fi 
gebracht hat, fonnten wir nicht erfahren, auch fonns 
ten wir nit ermiiteln, eb Gülten oder Zinfen auf 
den aufgenommenen Immobilien haften. 

Verfleigerungss Bedingungen. 

1. Der Steiopreis muß in vier gleichen Theilen, 
anf die Martınituge der Jahre ahtjennhundert vierzig 
ein und vierzig, zwei und vierfig und drei und vierzig 
mit Zinten vom Tage des Zufhlags an, auf eine ger 
richtiiche oder außergerichtliche Collocation hin abge, 
zahlt werden. 

2. Für dad angegetene Frächenmaas wird feine 
Gewähr geleifter; die Immobilten werden mit den Rech⸗ 
ten und Yaflen übertragen, mit denen fie der Schuld⸗ 
ner feither beſeſſen bat. 

3. Beiftiigerer leiftet überhaupt feine der Gewährr 
fhaften, wozu ein Verkäufer dem Käufer gegenüber 
gefeglich gebalten if. 

—« Der Steigerer fommt ſogleich in ben Befig und 

Genuß der erficigerten Smmobilien; doch hat er ſich 

benjelben, im Falle einer Etörung. auf eigene Gefahr 

und Koften zu verfchaffen. 

+5. Ale Staates und Gemeindeabgaben, ſowie ets 
mwaige Gülten und Zinfen find von den Gteigerern, 
rüdjtändig wie laufend, zu tragen, ohne hirfür einen 
“bang on dem Eteigpreife verlangen zu können. 

, Die Koften des Berfteigerungeprotsfols haben 

Steigerer nach Borfchrift des Geſetzes zu tragen. 

7. Jeder Gieigerer ift verbunden, auf Begehren _ 


% 
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einen annehmbaren Bürgen zu fielen, der ſolidariſch 
mit ihm haftet für die Zahlung des Steigpreifes und 
Erfülung aller Gonbitienen. 

8. Wenn ein Steigerer feinen Steiafchilling in den 
beftimmten Terminen nicht abtragt, fo löst ſich die 
Berfteigerung, ſoweit fie ihm betrifft, mach einem fruchte 
fofen dreißigtägigen Zahlbefehle von Rechtöwegen auf, 
und ber angemiefene Gläubiger iſt berechtigt, bie bes 
treffende Liegenfihafi unter beliebigen Bedingungen und 

rmen zur WBiederverfteigerung zu bringen und fich aus 

em Erlöfe für fein ganzes Guthaben bezahlt zu machen. 

Alles diefes unbefhadet anderer Rechtsmittel, wenn 
foldye vorgezogen werden follten. 

Schließlih wird hiedurch angefündigt, daß bie 
Bwangsverfieigerung fraft gefeßlicher Befimmuugen fos 
gleich definitiv iſt und nach erfolgtem Zuſchlage kein 

achgebot angenommen wird, 

@slheim, den 10. Juli 1840. 

Der Notär⸗Commiſſär: 
Dubderflabt. 





pr. den 14, Juli 1810. 
(Licitatien.) 

Dienftag, den 28. Juli 1840, Nachmittags ı Uhr, 
su Silz in dem Haufe des Matheud Martin; 

In Volziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirkegerichts in Randan vom 2. Juni 1840, 
und auf Anſtehen von: 

1. Joſeph Martin, Ackerswann, in Sit; wohnhaft, 
überlebender Ehemann zweiter Ehe der zu Silz verflors 
been Magdalena Graf, handelnd fowohl in feinem 
eigenen Namen, wegen der zwiſchen ihm und ber ketz⸗ 
tern beflandenen Gütergemeinfchoft, ald auch im feiner 
Eigenfchaft als natürlicher Bormundb Über fein ohne 
Gewerbe bei ihm wohnendes, in der Ehe erzeugted eins 
siges Kind Ehriftoph Martin, vier Jahre alt; 

2. Johannes Alınann, Ackeremann, in Blanfenborn 
wohnhaft, handelnd in feiner Eigenjchaft ald von dem 
Familienrathe ermwählter Hauptvormund über: Kathar 
zina, Magdalena und Apollonia Allmann, alle drei 
ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, minderjährige Kinder 
erſter Ehe der oben genannten Magdalena Graf, ers 
zeugt mit ihrem verlebten erften Ehemanne Jacob Als 
mann; 

3. Johannes Arnold, Aderdmann, in Sil; wohn, 
haft, handelnd in feiner Eigenfchaft ald Beivormund 
der vorgenannten drei Minderjährigen, und 

4. Michael Amann, Adersmann, in Siſz wohn» 
haft, volljähriger Sohn erſter Ehe der Erblafferin und 
des vorgenannten Jacob Allmann, hanbelnd ſowohl in 
einem eigenen Namen, als Miterbe an der Berlaffen» 

aft feiner verlehten Mutter, und ald Beivormund 
es minderjährigen Halbbruderd Chriſtoph Martin; 

Wird der unterzeichnete, hiezu committirte Ludwig 


Bolsa, Königl. Notär im Amtöflge zu Aunweiler, Ber 
zirk Landau, in ber Pfalz, abtheilungshalber zur öffent» 
lichen Berfteigerung in Eigentbum von nachbezeichneten, 
gm perfönlichen Nachlaffe der verlebten Magdalena 
raf und zu ber zwifchen berfelben und ihrem überler 
bendben zweiten Ehemanne Joſeph Martin beftandenen 
Sütergemeinfchaft gehörigen Liegenfchaften fchreiten, ale: 
a) Zum perfönlichen Nachlaffe der Magdalena 
Graf gehörig. 
Eim zu Silz gelegenes einftödiged Wohnhaus nebft 
Scheuer, zwei Ställen, Keller, Hof und Garten. 
Im Banne Silz. 
9 Aren 80 Gentiaren Kaftanienbufh im Diſtelſeichen. 
5 Aren 70 Gentiaren Ader auf den Bubenflüdern. 
b) Zur ®@ütergemeinfchaft zweiter Ehe gehörig. 
Im Banne Silz. 
32 Aren 10 Centiaren Aderland in 6 Item, und 
6 Aren Rottland in 2 tem. 
Annweiler, den 8. Juli 1840. 
Bolza, Rotär. 





pr. den 11. Suli 1840 
(Licitation.) 

Donnerflag, den 30. Juli nächſthin, bed Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe zur Krone in Leis 
mereheim; auf Anftehen: 1. von Anna Elifabetha Mayer, 
Ehefrau von Johann Adam Haßlacher, Maurer, unter: 
Ermächtigung ihres Ehemames handelnd; 2. von Mis 
chael Mayer, Adersmann ; 3. von Johannes Mayer, 
Aderdmann ;*4. von Eva Katharina Mayer, ohne Ges 
werbe, ſaͤnmtlich in Reimersheim wohnend, und 5. von 
Herrn Jacob Friedrih Sartorius, Königl. Netär in 
Germerdheim, committirt, den Georg Mayer, früher 
Soldat im Königl. Chevanrlegerd-Regimente Leiningen, 
bermalen ohne befannten IBchn» und Wufenthaltsort, 
u vertreten; und in Gemäßheit Urtheil des Königl. 

ezirfegericht6 zu Landau vom 8. Juni I. 3, wird 

durch den hiezu committirten Notär IB. Heud, im Amts» 
fige zu Germersheim, der Umtheilbarfeit wegen zur öfr 
fentlichen Berfteigerung nachbefchriebener, ‘im Banne von 
Leimersheim gelegener, zur Nachlaſſenſchaft der verſtor⸗ 
benen Andreas Mayer und Anna Katharina Heid, les 
bend Ehe» und Adersleute zu Leimersheim, gehöriger, 
beren genannten Kindern zuftehenden Immobilien, ge⸗ 
fchritten werben, ald von: 

1. Section B. AP 1134. Circa 10 Ruthen ober 
236° Wies in den Deichflüder, neben Johann 
Jacob Löfch und Johann Jacob Schardt. 

2.. Section E. AF 76. 32 Ruthen ober 7'656 Ader 
im Nonnengut, neben Johannes Heiutz dem Alten 
und Michael Heid. 

8. Section ©. 16. 64 Ruthen ober 15’11° bito 
alda, neben Michael Heid und der Straße, und 

4. Section F. 47 117. Eine im Oberdorfe zu Lelr 


meröheim gelegene hintere Hälfte eined Wohnhaus 
fes, mit einem halben Stall, einem mit Michael 
Heid gemeinfchaftlichen Hofe und Zubehörungen, 
neben Johannes Serr und Johann Michael Wün⸗ 


fchel. 
Germersheim, den 9. Juli 1840. 
W. Heud, Netär, 





pr. den 13. Zuli 1840. 
(Licitation.) 


Den 27. des laufenden Monats Juli, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum grünen Baum zu Nors 
beim, werben burch dem unterzeichneten, hiezu gericht» 
lich committirten Notär, vier Grundflüde, enthaltend 
zufammen 61 Aren, wovon zwei auf dem Rorheimer 
und zwei auf dem Mörfcher Banne gelegen, öffentlich 
an ben Meifibietenden auf Eigenthum, ber Untheilbars 
feit wegen, verfteigert. 


Diefe Berfteigerung findet flatt, und zwar: a) auf 
ben Grund eines durch das Koͤnigl. Bejirfägericht von 
gie am 1. Zuli abhin erlaffenen Urtheild, b) 

Gemäßheit Erpertenberichtd vom 11. Zuli darauf- 
bin, und c) auf Anſtehen der Eigenthümer, nämlich: 
1. Anton Adrian II., in Roxheim wohnhaft, handelnd 
a) in eigenem Namen, wegen der zwilchen ihm und 
feiner werlebten Ehefrau Eliſabetha Wetter beflandenen 
Bütergemeinfchaft, b) als natürlicher Bormund feiner 
mit bderfelben erzeugten, annoch minderjährigen Kinder: 
Sohannes, Elias, Anton und Elifabeiha Adrian, und 
c) als Miterbe feines unverehelicht und ohne Teſtament 
nach der Mutter verlebten Sohnes Adam Adrian; 2. 
Barbara Adrian, Ehefrau von Peter Wäf, wohndaft 
zu Dirmftein; 3. dieſem Lehteren der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung und Gütergemeinfchaft wegen; 4. Eva Adrian, 

befrau von Georg Kling, wohnhaft zu Roxheimz 5. 
dieſem Lebterem der ehelichen Ermächtiguug und @üs 
tergemeinfchaft wegen; beide Ehemweiber voljährige Töch⸗ 
ter der gedachten Eheleute Anton Adrian II. und Elis 
fabetha Better, endlih 6. Johannes Better II., ale 
Rebenvormund obiger Minderjährigen; ſämmtlich Aderd» 
leute, Legterer zu Rorheim wohnhaft. 

Branfenthal, den 11. Juli 1840. 

Reumapyer, Notär. 





pr. den 14 Zuli 41810. 
Immobilienverfleigerung.) 

Mittwoch, den 29. dieſes Monats, Nachmittags a 
Uhr, zu Ilbesheim auf dem Geweindehauſe; 

Auf Anſtehen der Erben des in Neu» Orleans, in 
Rorbamerifa, Einderlod verfiorbenen Beorg Würtems 
bächer von Ilbesheim, namentlich: 

a) Defien Mutter Margaretha Leibguth, Aderdr 
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frau ‚ in Ilbesheim wohnhaft, Wittwe erſter Ehe von 
Adam Würtembächer, im Leben Ackersmann allda, Er⸗ 
bin zu einem Biertheil ; 

b) Bon Margaretha Dörner, Ehefrau ven Johann 
Adam Bofch dem Jungen, Aderdömann, alda wohn» 
haft, und von demfelben ad hoc ermächtiget, Halbe 
ſchweſter des Verftorbenen und Erbin zu drei Bierzigftel ; 

c) Bon Anna Maria Kehrt, Aderdfrau, in Ilbes⸗ 
beim wohnhaft, Witwe von weiland Adam Würtem⸗ 
bächer, Ackersmann alda, handelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem verlebten 
Ehemanne beftandenen Gütergemeinfhaft und auch ale 
natürliche Bormünderin ihrer minderjährigen, mit bemr 
felben erzeugten Kinder: Katharina und Eliſabetha 
Würtembäcer; dann von deſſen großjährigen Sohne 
Sacob Würtembächer, Aderömann, alloa wohnhaft; 

Diefer und feine zwei ebengenaunten minderjähris 
gen Gefchwifter ald Erben ihres Baterd Adım Würs 
tembächer; 

d) Bon Eva Würtembäcer, Ebefrau von Heinrich 
Schäfer, Aderdwenn, daſelbſt wohnhaft, und von bier 
fem ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung wegen; 

e) Ben Heinrich Würtembächer, Adersmann, allda 
wohnhaft, und 

f) Bon Katharina Mürtembächer, Adersfrau, alda 
wohnhaft, Wittwe von Jacob Hornberger, im Leben 
Aderömann, alda wohnend, in eigenem Namen und 
als natürliche Vormünderin ihrer mit ihrem werflorber - 
nen Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Elifabetha und Jacob Hornberger, und noch von ihrem 
großjährigen Sohre Thomas Hornberger, auch Ackers⸗ 
mann, alda wohnhaft, ald Erben ihres Vaters des 
genannten Jacob Hornberger; 


Genannte Adam MWürtembäher, Eva Würtembär 
her, Heinrich Würtembächer und Katharina Würtem⸗ 
bäder, vollbürtige Geſchwiſter des Verftorbenen, und 
als ſolche Erben an jener Berlaffenfhaft zu fleben und 
zwanzig Bierzigftel; 

Werben durch Franz Paraquin, Königl. Bayer. 
Bezirfönotär, im Amtöflge zu Landau in ber Pfalz, 
hiezu committirt durch Urtheil des Königl. Beſirkege⸗ 
richtd von Landau vom zweiten Januar laufenden Jahr 
res, gehörig regiftrirt, die zur Verlaffenfchaft des ges 
nannten Georg Würtembäher gehörigen Immobilien, 
im Banne von Ilbesheim Wollmesheim und Leinswei⸗ 
ler gelegen, ale: 

1. 16 Aren 50 Gentlaren Wingert in 3 Item; 
2. 45 Aren Ader in 6 Stem; 
3. 15 Aren 50 Eentiaren Wiefen in 3 Stem, and 
4. 3 Aren Garten, 
mittelſt öffentlicher Verfteigerung eigenthümlich vergeben. 

Landau, den 12. Juli 1840, 

Paraquin, NRotär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr. den 11. Zuli 4840. 

Niederfirhen. (Herfellung eines Pflaflers zu Heim: 
firhen) Mittwochs, den 5. Auguſt nächſthin, dee Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird auf der Amteftube des Unter 
zeichneten die Herflelung von 420 Quadratmeter Pflas 
en in der Gemeinde Heimkirchen wenigſtachmend vers 
geben. 

Nach dem Koftenanfchlaa, welcher täglich dahier 
eingeſehen werden fann, beträgt der Arbeitslohn 63 fl. 

Niederfirchen, den 7. Juli 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Klein. 





pr. den 11. Zuli 1810, 


Beindersheim. (Minderverfleigerung.) Montag, 
ben 27.1. M, Mittags ı Uhr, wird in Beinbersheim 
zur Minderverfteigerung nachflehender Gemeindearbeiten 
gefhritten, als: . Mr. 

a) Herſtellung von Pflafter, veranfchlagt zu 590 12 
b > eines Durchlaffes 301 57 
was anmit befannt gemadıt wird. 

Beindersheim, den 8. Juli 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Nagel. 





pr. ben 13. Juli 1810. 
SchifferKadt (Reparatur der katholiſchen Kırde,) 
Auf Mitwodh, den 22. Juli nächſthin, des Rachmits 
tag® um 2 Uhr, werben auf dem Bemeinderarhhaufe 
zu Schifferfladt verſchiedene Reparaturen an der dor» 
tigen fatholifchen Kirche, beſtehend in 
a) Scieferbederarbeiten, zu 232 fl. 48 fr. 
. und b) Waurerarbeiten, zu 96 fl 30 fr. 
an den Letzt und Wenigſtfordernden öffentlich verfleis 
gert werden. 
Der deßfallſige Koſtenanſchlag fann täglich auf der 
Bürgermeifterei dahier eingefehen werben. 
Schifferſtadt, den 11. Juli 1840 
Für den Fabrifrarh: 
Das Bürgermeifleramt. 
gacobus, 


pr, den 13 Quli 4840. 


Jagelheim. Herftellung einer neuen fteinernen De: 
Aelbrüde., Auf Dienfag, den 21. Juli nächſthin, des 
Rahmiltags ı Uhr, wird auf dem Gemeinderathhaufe 
zu Zagelheim die Herſtellung einer neuen fleinernen 
Dedelbrüde über den Abzugsgraben auf ber fogenann» 
ten Zühſtraße beim Unterborfe zu Iggelheim an ben 
Fest, und Wenigflferbernden öffentlich werfteigert werben. 
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Der beßfallfige Koftenanfchlag legt auf der Bür⸗ 
germeifterei dahier zu Jedermanns Einficht offen. 
Ingelheim , den 10. Juli 1840 
Dad Bürgermeilteramt. 
Pab ſt. 


pr. den 18 Zuli 1846. 

Dannftadt. (Herfellung des Verbindungsweges von 
Dannſtadt nah Bohl.) Auf Donnerflag, den 23. Juli 
nähfthin, des Morgens 10 Uhr, werden auf dem Ge⸗ 
meinderathhaufe zu Dannfladt die von der erften Ab» 
theilung der Herſtellung des Verbindungsweges von 
Dannfladt nadı Böhl adhangenden Arbeiten, BEER 
. fr. 


in 
5 28 


a) Erdarbeiten, zu 

und b) Fieferung von 160 Gubifmeter rein ges 
fiebten Kirfed, zu 365 16 
Öffentlich an die Legt» und Menigfiforbernden in mehr 
seren Levſen öffentlidy verfteigert werden. 

Dannftadt, den 9 Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 

' Beder. 


pr. den 13. Juli 1840. 

Schifferkadt. (Kierlieferung) Auf Mittwoch, 
den 22. Juli nächſthin, des Nachwittags um 2 ihr, 
wirb auf dem Gemeinderathhaufe dabier die Pieferum 
von 80 Eubifmeter aroben, rein nefiebten Kieſes au 
die Stroße von Scifferftadt nach Speyer, an die Wer 
nigfinehmenden öffentlich werfteigert werden. 

Schifferſtadt, den 11. Juli 1840. 

Dat Bürgermeifteramt. 
Sacebus, 





pr. den 10. Juli 1840. 


Duttweiler. (Hardarasverfleigerung.) Rächfllom- 
melden 3. Auguft, bed Nachmittags um ein Uhr, auf 
dem Bemeindehaufe zu Duttweiler, wirb das dießjäh⸗ 
ige Hardaras auf den Gemeindewiefen bahier loods 
weife verfleigert werten. 

Duttweiler, den 4. Juli 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Ppfaff. 
pr den 11. Zuli 1840 

Bruchmweiler- Bärenbad. (Feld: und Wald— 
Jagdverpachtung) id den 28. dieſes Monats, des 
Nachmittags um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe 
zu BruchmeilersBärenbach die dafige Feld» und Wald 
jagd auf eimen fechsjährigen Beftand öffentlich vor dem 
Bürgermeilleramte vergeben werden. 

Bruchweiler⸗Bärenbach, den 8. Juli 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Burdharbit 


Beilage 
sum | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 82. 


Speyer, den 18. Zuli 


1840. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 16. Zuli 1810. 
(Befanntmacung.) 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Juli 1.93. wur 
ben aus dem Haufe des Wirths Idhannes Nuß zu 
Candel mittelft Einbruchs folgende Effecten entwendet: 

1. ein Stück Tuch, noch umgebleicht, enthaitendb 39 
sis 40 Ellen, das eine Ende von ungefähr 20 
Ellen ift hänfen, das andere aber wergen, in der 
Mitte find ungefähr 4 bis 5 Ellen Baumwolltuch; 

2. vier ganz neue hänfene Mannshemden; 

3. zwei alte dergleichen ; 

4. ein flächfenes dergleichen; 
wei von den Mannshemden find entweber mit bem 

Zeichen F. N. oder M. N. verfehen ; 

5 ein Mannshemd von Baummwolltucdh, woran der 
Stock von bänfen, aber fihon abgewafchenem 
Tuche if, und welches neue Aermel von hänfen 
Tuch hat; 

6, ein Weibshemb von Baummolltuh, woran ber 
Stod alt und zerriffen ift; 

7. zwei alte wergene Zifchtücher mit Rippen ; 

8. etwas mehr als ein Stein ungehechelter Flache; 

9. drei Knabenbemden von Baummolltud ; 

10, drei bis vier Schötten hänfen Garn. 

Es wolle von den Polizeibehörden hierauf forgfäls 
tige Spähe gehalten und ein allenfalfiges Refultat mir 
fofort gefaͤligſt mitgetheilt werben, 

Landau, den 12. Juli 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridtern 

Dietfd. j 





pr. den 14. Juli 1840 
(Ausmwanderungsanzeige,) 
Georg Jacob Riedel, Winzer, und Peter Gieger, 
Schloffer, beide in Albersweiler wohnhaft, find geſon⸗ 
nen, mit ihrer Familie nad Norbamerifa audjumanr 


bern. 
_ Ban bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, bamit 


diejenigen, welche Anſprüche an biefelben zu haben 
vermeinen, biefe bei ben betreffenden Gerichten geltend 
- binnen 4 Wochen die Anzeige hievon anher machen 
oͤnnen. 
Berazabern, den 11. Juli 1840. 
Das König, Landcommiſſariat. 
Umpfenbad. 


ü pr. den 16. Zuli 1840. 

(Auewonderungeangeige.) 

Philipp Adam Störger, Marfiliud Mosbacher, 
Lambert Hagene und "Georg Stadler ber Erfte, alle 
aus Deiderheim, find gefonnen, mit ihren Familien 
nach · Griechenland audzumandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntnif, ba⸗ 
wit diejenigen, welche Forderungen an dieſelben har 
ben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden Berichten 
geltend machen und innerhalb 4 Wochen Anzeige hieher 
erflatten fönnen, 


Reuftadt, den 14. Juli 1840. 
Das Königl. Landcommiffartat. 
Hausmann. 


Notariatsſachen. 


pr. den 9. Juli 1840. 
ıte Befanntmahung- 
einer BwangevuerReigereng 
im Armenrechte. 

Auf Betreiben von Johann Chriſtmann, Aderer, in 
Mieſenbach wohnhaft, in der Eigenfhaft als ernannter 
Bormund des Theobalb Müller, minderjähriges Kind 
der verflorbenen Sara Chriftmann und ihres angeblich 
heimlich nach Rorbamerifa audgewanberten Ehemannes 
Jacob Müller, Uderer, und zuleßt in Hers berg wohn» 
haft; won Philipp Chrikmann, Aderer, gleichfalls zu 
Mieſenbach wohnbaft, in der Eigenfchaft als ernannter 
Bormund von Johann Müller, ebenfalls minderjähriger 
Sohn der genannten Gara Ehriftmann und des gedach⸗ 
ten Jacob Müller, welche beide zu diefem Behufe den 
erwählten Wohnſitz bei Herren Anwalt Heinrich Joſeph 
Schüler in Zweibräden beibehalten; beide Gläubiger im 
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der angeführten Eigenfchaft; im Folge regifirirtem Der 
faut-Urtheile des Königl. Bezirksgerſchts zur Zweibrüden 
vom leßtem fleben und zwanzigften Februar; von Jacob 
Müller, Adersmann, ohne befannten Wohn, und Aufs 
enthaltsort, und angeblich heimlich nach Norbamerifa 
ausgewandert, zulegt in Gersberg wohnhaft; in Ges 
mäßheit Urtheils desfelben @erichtes, erlaffen in ber 
Rathsfammer am neunzehnten Juni abhin, und regiftrirt; 


Wird dur ben unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notar Ludwig Yasco, zu Waldfiſchbach wohn, 
haft, am neunten October fünftighin, Vormittags neun 
Uhr, zu Hersberg in der Wohnung des Bürgermeifters 
Nicolaus Heing, in Ermanglung eines Gemeindehaufes, 
ur Zwangsverfl.igerung im Armenrechte, welche ſogleich 
befnitio it und wobei feine Nachgebote angenommen 
werben, vom machbefchriebenen, dem Jacob Müller ans 
gehörigen und jegt durch dritte Beflger befeflenen Im⸗ 
mobilien, weldye in dem darüder durch genannten und 
unterjeichnoten Berfleigerungs-Commiffär unterm ſechs⸗ 
ten biefed Monats Juli gefertigten und regiflrirten 
Büteraufnahme » Protefohe verzeichnet find, gefchritten 
werden: 

1. Ohne Section und AG ein einödiges Wohnhaus, 
fammt Stal unterm Haus, Hofraiıhe und Garten 
dabei, enthaltend zwei Aren achtjig Eentiaren, ges 
legen im Orte Hersberg auf ber Lettenkauth, bei 
Peter Schneider, Adam Lanpfrieb und dem Weg, 
angeboten durch dem betreibenden Theil zu 60 ER 

efeffen durch Michael Noe, Tagner, zu 
Hereberg wohnhaft. 

2. Blatt eins AF 278 bed Flurbuches. Bier 
gehn Aren zehn Gentiaren Ader auf Hers ber⸗ 

er Bann, am Weismüller Berg, bei Adam 

Bauers Wittib und Jacob Hölz, angeboten 


.. gu 
8. Blatt II %. 48 110. Eilf Aren dito auf 
Brandenweintopf, bei Peter Arzt senior und 
Wittwe Köhler, ju 3 — 
4. Blatt II B. AP 181. Ein und zwanzig 
Aren fünf und achtzig Gentiaren ivem im 
Keffel, bei Jacob Heink und Jacob Ket- 
tenting, Jacobs Sohn, angeboten zu »— 
5. Blatt II B. AP 192. 21 Uren 75 Gens, 
tiaren bito allda, bei Adam Bohl dem Drit⸗ 
ten und Franz Joſeph Gerrand, angefeßt zu 
drei Gulden 3» — 
6. Blatt IV AF ı. 10 Aren bito am Kandel» 
berg, bei Adam Bold und Peter Kirfer, u 2 — 
7. Blatt IV AP 98. 12 Aren 40 Gentiaren 
dito am Roͤdelderg, bei Jacob Schneider 
junior und Michael Hortenflein, zu 1— 
8. Blatt I AP 313. 13 Bren 95 Gentiaren 
dito am Welsmüler Berg, bei Adam Bohl 
junior und Adam Kiefer, angeſetzt zu 1— 


* 


Dieſe Artikels werden durch Jacob Kam⸗ 
merbiener, Ackerer zu Hersberg, beſeſſen. 

9. Blatt 1 .AF 164. 15 Aren Wieſe rechter 
Hand dem Eifchweilerweg, bei Michael Hei» s 
benreich und Jacob — Peters 
Sohn, angefeht zu 10 fl. 

Durh Balentin Soljmarn, Aderer zu 
Hersberg, befeffen. 

10. Blatt III E. AF 63. 14 Aren Ader am 
Streitberg, bei Jacob Kammerbiener und 
Jacob Kiefer, zu 

Durch Jacob Schneider den Jungen, Ber 

meinbedbiener in Hersberg, befeflen. 

11. Blatt II 9. AR 35. 43 Aren Ader auf 
Brandenmweinfopf, bei dem Weg und Mis 
chael Nidel, angefegt zu 

Durch Adam Angene, Müller auf ber 
MWeyermühle, beſeſſen. 


Suama des Angebots: einhundert zwei Gulden 102 — 

Die beiden Kläger haben für diefe Zwangsverſtei⸗ 
gerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die Immobilien werben im Einzeln ausgeboten 
und dann zufammen angehängt, wird nicht mehr gebos 
ten, fo bleibt der einzelne Zufchlag; fie werben zuge» 
fchlagen, wie dieſe fid am Tage der Berfieigerung ber 
finden werden, ohne Garantie der Morgenmaßung, und 
Erfteigerer haben fih auf eigene Gefahr und Koften, 
ohne Zuthun des betreibenden Theile, in Befig und Ges 
nuß davon zu fegen. 

' 2. Erſteigerer übernehmen vom Tage bed Zufchlags 
on alle Laften, Steuern und Abgaben, weß Art und 
Ramen. ' 

3. Der Steigpreid wirb an wen Rechtens nad 
gerichtlicher oder gütlicher Collocation folgend abzahlt: 
ein Drittel bis künftigen erften Jänner, ein Drittel bie 


Martini 1841 und ein Drittel bis foldhe Zeit 1842, 


fammt Intereffen von der Berfleigerung an. 

4. Die Erfleigerer haben Liefür gute und felidarifc 
fih verbindende Bürgfchaft zu Ieiften, und fämmtliche 
Immobilien bleiben in legaler Hypotheke bis nad Abs 
zahlung des ganzen Steigpreifes und Koften. 

5. Lie Koften alle find durch diefeiben zu entrich⸗ 
ten: die des Protokolles, Reife und Diäten des Notärs 
und Ausruferlohn baar bei dem Zuſchlage an ben Ror 
tär und die Regifrirung in ben folgenden zehn Tagen 
. Kanzlei des Königl. Bezirksgerichts zu Zweir 

Tucden 

Der Schuldner Jacob Müller, beffen Hypothefars 
gläubiger und dritte Befiger und Inhaber der genann» 
ten Jmmobilien, ſowie auch fonft Betheiligten werden 
biemit aufgefordert, Montag, den dritten Auguft künf⸗ 
tighin, des Morgend neun Uhr, fih auf der Amtdflube 
des unterzeichneten Rotärd zu Waldfiſchbach einzufin» 
den, um alle ihre allenfalls zu machen habenden Ein⸗ 
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—— gegen dieſe Zwangsverſteigerung vorzu⸗ 
ngen. 

Im allen Punkten finder diefe Zwangsverfleigerung 
ſtatt nach den Beflinmungen bed Zwangsveräußerungs- 
gefeßed vom erfien Juni 1822, welche vorgelefen und 
erflärt werben follen. 

Grfertigt zu Waldfiſchbach am flebenten Juli 1840, 
im zwei Stunden. f 
Unterfchrieben: Fas co, Verſteigerungs ⸗Commiſſär. 
Für richtige Abfchrift: 
Fasco, Notär. 


pr. den 44. Zuli 1840. 


2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigermng. 


Auf Anftehen und Betreiben von Herrn Johann Eles 
mend Grohe, Rentner, in Edenfoben wohnhaft, in feis 
ner Eigenfchaft als Miterbe feines verlebten Bruders 
Ludwig Grohe, Fauth, im Leben Handeldmann, wohn 
haft im Neuftadt, und diefer ale Geffionär von Franz 
Schreck, Gutsbefiger, wohnhaft in Königsbach, und defs 
fen Ehefrau Elifabertya Wolf, welcher den Herrn Wils 
Ih, Advofaten am Königl. Bezirfögerichte zu Frans 
Benthal, zu feinem Anwalte beſtellt hat, bei dem er auch 
Rechtsdomicilium erwählt; wird an ben unten ermähns 
ten Tagen und Orten, in Bolljichung eines durch das 
Königl. Bezirfegericht von Franfenthal unterm achten 
April letzthin erlaffenen Urtbeild, durch den unters 
seichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär 
im Amtöflte von Neuftapt, als durch erwähntes Urtheil 
ernannten Beriteigerunge »-Gommiffär, gegen Sebaflian 
Sterf, Winzer, wohnhaft in Königsbah, Schuldner des 
Requirenten, zur Zwangsverſteigerung der naxhbefchrier 
benen, dem genannten Schuldner gehörigen Liegenichafr 
ten, welche in dem durch dem unterzeichneten Berfteiges 
rungd-Gommiffär unterm fünf und zwanzigſten April 
legthin aefertigten ‘Süteraufnahm» Protokolle verzeichnet 
find, und die der betreibende Bläubiger um nachbemerfte 
Dreife anbieter, gefchritten werden, nämlich: 

Mittwoch, den fünften Auguſt nächſthin, des Bors 
mittags neun Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Königs— 
bad, für die nachverjeichneten, in diefer Gemeinde ger 
legenen Eiegenfchaften, nämlich: 

1. Plan» Af 533. 20 Deiimalen Wirgert in der Alls 
mühl oder an ber weißen Mauer, neben Heinrich 
Zitt, Friedrich Sterf und Chriſteph Meng, anges 
geboten zu 20 fl. 

Diefen Wingert bat der Schuldner von Eberhard 
Platz erſteigert. 

2. Plan». AP 594: 19 Dezimalen Wingert im Ben» 
der, neben Franz Auguſt Geisweiler und Johann 
Adam Bogt Wiltwe, angeboten zu 20 fl. 

Erfleigert von Wilhelm Krämer dahier. 
3. PlanAP 688). 18 Dezimalen Wingert dafelbfl, 


neben Franz Sterf und Johannes Knecht, angebo⸗ 
. ten zu 15 fl. 

Diefer Wingert rührt von den Eltern des Schuld» 
—* * von welchen er denſelben mittelſt Schenkung 
erhielt. 

4. Plan» AP 1206 18 Dezimalen Wingert im Ju⸗ 
denſtück, neben Bernhard Münch und Nicolaus 
Kaub und Sebaftian Echte, angeboten zu 15 fl. 

Diefen Wingert hat der Schuloner, nach Protor 
foll des Notär Lembert vom 5. Februar 1819, von Franz 
Schred und feiner Ehefrau Eüſabetha Wolf erfteigert, 
und ber betreibende Gläubiger behält fich wegen dem 
teftirenden Steigpreife fein Privilegium ſowie alle übri⸗ 
gen ihm aus dem angeführten Steigprotofolle entfprins 
genden Rechte auebrüdlich vor. 

5. AP 12864. 13 Dezimalen Wingert am Holzweg, 
zwifchen Fran; Sterf und Friedrich Sterf, anger 
boten zu 10 fl. 

Diefer Wingert rührt von den Eltern des Schuld» 
—— von welchen er denſelben durch Schenkung 
erhielt, 

6. PlansAP 1573. 12 Dezimalen Wiefe im Sag, 
neben Adam Kolbenfchlag und Sebaflian Erlewein, 
aud; Bernhard Metzger, angeboten zu 10 fl. 
Diefe Wiefe hat der Schuldner wit Plans, A 533 

won Eberhard Platz erfleigert. 

Ob Reallaften auf obigen Liegenfchaften haften, 
fonnte nicht ermittelt werden , ebenfo konnte man nicht 
erfahren, ob außer der prioilegirten Forderung des ber 
treibenden Glaubigers, welche auf Plans.AF 1206 laflet, 
bie übrigen Güterflücte ebenfalls mit privilegirten Schuld» 
forderungen belaſtet find. 


Denfelben Tag, des Nachmittags zwei Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Löwen in Kuppertöberg, für die nachbefchrie» 
benen, im diefer Gemeinde gelegenen Liegenfchaften , 
nänlid : 

1. Section €. AF 2296. 27 Dezimalen Wingert au 
Mühlmeg rechts, neben Friedrich Sterf und Chris 
ſtoph Multer, angeboten zu 40 fl. 

2. Section 5. A 3545. 20 Desimalen Bingert in 
ber Haarbt oder im Kirfchgarten, zwifhen Franz 
Zulino und Johannes Köhr, ausgeboten zu 30 fl. 

Nach dem Kataſterbuch hat der Schuldner diefe 
Güter dur Uebergabe feiner Eltern, ber Ehriftian 
ee Eheleute von Königebach, im Jahre 1836 
erhalten. 

Ueber Reallaften, die auf diefen Gütern allenfalls 
suhen könnten, konnte man nichts ausfindig machen. 

Für dieſe Verſteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und worauf feine Rachgebote mehr angenommen werben, 
hat der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſt⸗ 
gefegt, nämlich: 

1. Steigerer hat ſſch felbft auf dem Wege Rechtens 
in ben Beſitz der erfleigerten Eiegenfchaften zu ſetzen, und 
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vom Tage ber Berfleigerung an die Steuern unb * 
ben davon zu übernehmen, felbſt die privilegirten Rüds 
Rände, wenn biefelben vom Schuldner nicht mehr beis 
getrieben werben können. 

2. Der Gteigerer hat den Berfleigerungdgenenfland 
fo in Befig zw nehmen, wie ihn der Schuldner befigt 
oder rechtlich befigen Fonnte, mit allen Gerechtigfeiten 
und Dienflbarfeiten, der Verfleigerer leiſtet übrigens für 
feine Perſon feine der Gewährfchaften, welche gefeglich 
dem Berfäufer und Eigenthümer obliegen, namentlich 
Teiftet er dem Gteigerer keine Gewährfchaft wegen bem 
Flacheamaaß und der richtigen Befchreibung; hinſicht⸗ 
dh der Privilegien und Hypotheken wird das verfteis 
gerte Gut durch die gerichtliche Collecation purgirt werden. 

3. Der Steigpreis ift wiertelweis in wies Terminen, 
auf bie vier zunächiifolgenden Martinitage, nebft Ins 
tereffen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Zufchlage an, 
auf gütliche oder gerichtlihe Gollocation zu bezahlen, 

4. Dem Steigerer fallen die. Koften der Verfteiger 
zung zur Laſt, jene der Zwangsprojedur werden bem 
—— Gläubiger bei der Gollocation zuverderfi 
vergütet, 2 y 

5 Auf Begehren des betreibenden Wläubigers hat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu flellen, der ſich 
gemeinſchaftlich und ſolidariſch mit ihm zur Bezahlung 
bed Steigpreifes, der Zinfen und Koſten verbindlich 
macht, 


6. Gegen ben zahlungsfäumigen Steigerer kann ber 
angemwiejene Gläubiger einen Monat nah dem ihm 
zugeſtellten Zablungsbefehle, worauf feine Zahlung des 


verfallenen Steigpreifes erfolgte, den Berfteigerunges . 


Gegenftand im einfachen außergerichtlihen Wege durch 
einen Notär wieder verfteigern laffen, wo der außer 
Beſitz gelegte füumige Steigerer alle Koften und den 
Minvdererlös zu erjegen hat. 

7: Außerdem fol die Berfteigerung unter den Bes 
bingungen und Formen gejchehen, wie fie durch das 
Zwangsveräußerungsgefeß vom 1. Juni 1822 und na» 


mientlich durch die Artikel 14 bie und einfchließlich 23° 


feſtgeſetzt find. 

Gefertigt zu Neuſtadt im der Schreibftube des NRos 
tärsBerlleigerungd-Commiffärd, den 28. April des Jah⸗ 
res 1840, in drei Stunden, und von demſelben jur Beurs 


kundung unterſchrieben. 
M. Müller, Rotär. 


pr. den 14 Zuli 1840. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfieigerung. 
Auf Betreiben von Amalia Icler, ‚ledig, großjähr 
rig, gedürtig aus Grünftadt, in Dienften su Danıs 
heim, mithin geiegfich allda bomizilirt, welche ben Uns» 
walt Michel zu Öranfenthal zu ihrem Sachwalter beſtellt 

hat, bei dem fle Domizilium erwählt; 


Gegen ihren Schuldner, Friedrich Ickler, Barbier, 
früher in Mühlheim wohnhaft, bermalen ohne befannten 
Wohn, und Aufenthaltsort, ſowohl als auch gegen die 
brittern Befiger deöfelben, als: ı. Peter Schaub, eis 
nenweber, in Mühlheim wohnhaft; 2. Friedrich Fact, 
Wirth und Aderdmann, in Albeheim wohnhaft; 3 
Johann Heinz, Bäder, in Mühlheim wohnhaft; 4. 
Carl Helbia der Zweite, Adersmann, in Affelheim wohn» 
haft; 5. Wilhelm Pfeiffer, Müller, in Mühlheim wohn, 
haft, und 6. Heinrich Dreicher, Adersmann, allda 
wohnhaft; . 

Und in Gemäßheit eines durch das Köninl. Ber 
sirfögericht zu Franfenthal am achten des laufenden 
Monats erlafenen Commiſſorial⸗Urtheils; 


Werden vor dem durch dleſes Urtheil ernannten, 
zu Grünſtadt in der Pfalz refldirenden Königl. Bayer. 
Notär Raub, die nachbefchriebenen, im Banne Mühls 
heim gelegenen, dem Schuldner Friedrich Jaler theils 
jeßt noch zugehötigen, theils durch ihn an die genann⸗ 
ten dritten Beſitzer übertragenen Immobilien, zwangẽe⸗ 
weiſe auf Eigenthum verſteigert. 


Ben ben zu verſteigernden Immobilien befigt der 
Schuldner ſelbſt noch: 

1. Section B. AF 10. (37 Ruthen) oder 7 Aren 40 
Eentiaren Berg und Steinfeld auf dem Berg, eins 
ſeits Heinrich Drefcher, anderfeits Conrad Sriohm, 
angeboten zu 3 fl. R 
Section B. AF 105. (36 Rutben) oder 7 Aren 
20 Gentiaren Berg und Steinfeld afda, einfeite 
Philipp Bündera Wittib, anderjeits Georg Mies 
fel, angeboten zu 3 fl. 

3. Section B. AP 109. (72 Ruthen) oder 14 Aren 
40 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, einſeits 
Georg Michel Hoͤfſtadt, anderfelts Georg Freu⸗ 

ü benberger Wittib, angeboten zu 5 fl. 

4, Section B. A 184. (26 Ruthen) oder 5 Aren 
20 Gentiaren Berg und Steinfeld alaa, einfeite 
Georg Drefcher, aͤnderſtits Jacob Schwarz; Wit 
tib, aitgeboten zu 3 fl. 

5. Section B. AP 94. (72 Ruthen) oder 14 Aren 
40 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, ein ſeits 
Georg Dreſcher, anderſeits Heinrich Dreſcher, an⸗ 
geboten zu 3 fl. 

Sodann bie dritten Befiber, und zwar: 
a) Peter Schoub. 

6. Section E. AP 166. (03 Ruthen) oder 4 Arcn 

60 Gentiaren Ader im Pitzweg, einjeiıs Valentin 
Freudenberger, anderfeits, Yuflößer, angeboten zu 
20 f. j 


7. Section €. AS 43. (28 Ruthen) oder 5 Aren 60 
Gentiaren Ader obig dem Hochgericht, einſeits 
Wilheln Reit, anderkeits Johannes Kiefer Erben, 
angeboten zu 30 fl. 
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b) Friedrich Fuchs. 
8: Section B. AF 80. (35 Ruthen) oder 7 Aren 
Berg und Gteinfeld auf dem Berg, einfeits Con⸗ 


rad Nehb Erben, anberfeits Friedrich Ludwig 


Müller, angeboten zu 3 fl. 

9. Section B. AF 162. (42 Ruthen) ober 8 Aren 
40 Gentiaren Berg und Steinfeld allda, einfeits 
Conrad Nehb Erben, anderfeits Friedrich, Fuchs, 
angehoten zu 3 fl.. 

10. Section B. AP 163. Ebenfoviel Berg und Stein» 
feld alda, einfeits Friedrich Fuchs, anderfrite 
Anton Reugebrauer, angeboten zu 3 fl. . 

c) Johann Heinz. 
11. Section-B. AFP 73. (35 Ruthen) oder 7 Aren 
Berg und Steinfeld auf dem Berg, einfeits Con» 
‚ rab Kehb Erben, anderfeitd Friedrich Ludwig 
‚ Müller, angeboten zu 3 fl. 
d) Carl Helbia. 

12. Section 9. AP 510. (384 Ruthen) oder 7 Aren 
74 Gentiaren Ader in der Oblingershede, einfeitd 
Jacob Lüttinger, anderfeits Michael Keil, anges 
koten zu 20 fl. 

e) Wilhelm Pfeiffer. 


18. Sectien B. MF 157. (42 Ruthen) oder 8 Aren 


* 


40, Gentiaren Berg und Eteinfeld auf dem Berg, - 


einfeitd Anton Neugebauer, anderfeitd Michel Held 
ber Dritte, angeboten zusfl. 


f) Heinrich Drefcher. 

14. Section 9. A? 527. (60 Ruthen) oder 12 Aren 
Ader auf der Kling, einfeits Georg Freudenberger 
Wittib, anverfeits Michael Keil, angeboten 20 fl. 
Die obigen Preife wurden Seitens der Verfteigerin 

in dem am 24. dieſes Monats vor dem unterzeichneten 
Notär in diefer Sache paffirten Güteraufnahmeprotos 
Pole angefeßt, um als erſtes Gebot zu bienen. 

Die Verfleigerung findet flatt den vierten Auguſt 
nähfhin, Morgens eilf Uhr, zu Mühlheim im Haufe 
"des Georg Mieſel. 

In Bezug auf diefe Zwangsverfleigerung wurben 
in dem allegirten Güteranfnahmsprotofofe folgende Ber 
dingungen von der betreibendben Gläubigerin feſtgeſetzt, 
nämlid: 

1. Die Immobilien werben verfteigert mit allen 
echten, Laften, fichtbaren und nicht ſichtbaren Dienſt⸗ 
barfeiten, mit denen fie bicher befeffen wurden oder häts 
ten beieffen werden Fönnen, Die Steigerer haben fid) 
auf ihre Koften und Gefahr Befig und Genuß zu vers 
Schaffen; überhaupt wird für den ruhigen Beſitz der zu 
verfleigeruden Immobilien oder das Eigenthum flörende 
Reallaften keine Garantie geleiftet. . 

Die Steigerer übernehmen die Steuern, Drtdlaften 
und allenfalfige Gülten und Zinfen, ſowohl rückſtän⸗ 
dige als laufende. 


2. Für das Flächeumaaß wird Feine Garantle ge⸗ 
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leitet, wie groß auch ber Unterſchied zwiſchen bem 
wirklichen und angegebenen Maaß feyn folte, 

3. Der Steigpreid muß bezahlt werden in brei 
gleihen Terminen und Raten, auf Martini diefed und 
ber zwei nächften Jahre, mit Zinfen zu fünf pro Cento 
vom Tag der Berfleigerung an, und zwar auf fpätere 
gittliche oder gerichtliche Gollocation. Ausnahmemweife 
haben die Steigerer aber pro rata ihrer Steigſchillinge 
die Koften des Zwangeveräußerungd» Verfahrens bis 
zur Berfleigerung an wen Rechtens, auf den Grund 
eines tarirten Softenverzeichniffes, gleich baar zu ent» 
ker vorbehaltlich diefe Koften am Steigpreis abzus 
ziehen. 

4. Jeder Steigerer hat cinen guten und annehm⸗ 
baren Bürgen zu ſtellen, der ſich mit ihm zur Erfüllung 
aller Steigbedingungen ſolidariſch verbindet; in Erwang⸗ 
kung eines ſolchen bleibt der vorlegte Steigerer an fein 
Gebot gehalten. 

5. Die Berfleigerung it fogleich definitiv und Nach⸗ 
gebote werden feine angenommen. 

6. Die zu verfteigernden Immobilien bleiben bis 
zur gänzlichen Auszahlung der Steigpreife und aller 
Accejforien privilegirtermaßen verpfändet, und follte 
einer oder ber andere Steigerer mit der Zahlung, fo 
wie oben flipulirt ward, nicht richtig einhalten, fo ift 
die gegenmärtige Verfleigerung in Bezug auf den fäus 
migen Zähler, nachdem derfelbe vorher durch einen 
breißiatägigen Zahlbefehl in Berzug gelebt ſeyn wird, 
aufgelöst von Rechtswegen, und jeder auf den morofen 
Steigerer angewiefene &läubiger alsdann ermächtigt, 
die Acquifition desfelben mit Umgehung aller gerichtr 
lichen Förmlichkeiten, im Wege einer gewöhnlichen freir 
willigen Berfteigerung, öffentlich meiftvietend wieder 
verflcigern zu laffen, um ſich aus bem Erlös direct bes 
zahlt zu machen, 

7. Sollten die obenbefchriebenen Immobilien aan 
oder theilweife verpachtet ſeyn, fo haben fich die Stei⸗ 
gerer mit den Pächtern abzufinden, können aber au 
die Pachtzinfen vom Tage der Steigerung an von ketz⸗ 
tern beziehen. 

8. Die Koften des ZwangsverfleigerungdProtor 
fold, der GSteigbriefe, die Notariate- und Regiftri- 
rungsgebühren fallen den Steigerern perfönlich zur Laſt. 

9. Hat ſich der Steigerer im Lebrigen nach ben 
Borfchriften des Zwangsveräußerungs-Geſetzes vom 
erften Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Gefertigt zu Grünftadt auf der Amteflube, den fünf 
und gwanzigflen April achtzehnhundert vierzig. 

Der Rotär-Gommiffär: 
Raub. 
pr. den 15. Juli 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung) 
Samftag, den erften Auguſt 1840, Nachmittags 2 





* 


Uhr, zu Ohnbach im Wohnhauſe des Philipphemmer; 
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In Gemäßheit eines gehörig homologirten Fami⸗ 
lienrathöbefchluffes des König. Gritdensgerichts Eufel 
vom 22. Januar laufenden Jahres; 

Auf Anſtehen von: 1. Philipp Hemmer, Aderer zu 
Ohmbach, im feiner Eigenfchaft als gerichtilch ernann» 
‚ ter Dormundb von: a) Eliſabetha, b) Katharina, und 
c) Jacob Gappler, ohne Gewerbe bei ihm domicilirt, 
minderjährige Kinder vom dem zu Ohmbach verftorber 
nen Taglöhner Jacob Gappler und feiner gleichfalls 
verlebten Ehefrau Sufanna Hornberger; 2 Abraham 
Gtuppy, Aderer, in Ohmbach wohnhaft, als Beivor⸗ 
mund genannter Minorennen; 


Wird durch dem unterzeichneten, zu Cuſel refidiren» 
den Königl. Notär Gieffen, nachbezeichnetes, in der 
Gemeinde Ohmhach gelegenes Immöbel, auf freiwillig 
gerichtlichem Wege öffenılich werfteigert werben, nämlich: 

60 Gentiaren Haus fammt Zubehörden und Gärtchen, 
und find die Bedingungen biefer Berfteigerung auf der 
Amtöltube des Notär-Gommiffärd zur Einficht depenirt. 

Eufel, den ı2. Juli 1840. 

Gieffen, Rotär. 





pr. den 15. Juli 4810. 
Lieitation.) 


Den 3. Auguſt laufenden Jahres, bed Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Schweighofen im Wirthehaufe zum Lör 
wen; in-Bolsichung ‚eines gehörig regiftrirten Raths⸗ 
fammerbefchluffes des Königl. Bezirfögerichts in Lan 
bau vom 16. Juni legıhin, auf Betreiben: 1. von Thor 
mad Müder, Lumpenſammler, 2. von Michael Müller, 
Leinenweber, beide in Schmweighofen wohnhaft, 3. von 
Martin Müller, Soldat im Sinfanteric - Regimente vas 
cant Herzog Wilhelm, in Garnifon und wohnhaft zu 
Landau, 4. von Elifaberha Müller, Dienftmagd, domis 
eilirt in Schweighofen, zu Weißenburg ſich aufbaltend, 
5. von Martin Engelhard, Schneider, wohnhaft zu 
Kleinfteinfeld, ald Hauptvormund, und 6. von Thomas 
Müller, Gemeindebiener, wohnbaft zu Birkenhördt, als 
Beivormund Über die gewerblos zu Schweiahofen weh» 
ende Margarerha Müller, minderjährige Tochter, und 
die obgenannten Thomas, Michael, Martin und Elifas 
bethba Müller, großjäbrige Kinder von den in Schweigr 
bofen verlebten Eheleuten Johannes Müller, lebend 
Taglöhner, und Anna Maria Ruthran; wird ber un» 
—— hiezu beauftragte Carl Julius Fuchs, 
Königl. Notär im Amtefige von Bergzabern, zur Ver⸗ 
ſteigerung in Eigenihum der Untheilbarfeit wegen ſchrei⸗ 
ten, von nacbemeldeten, zur Berlaffenichaft ber befagt 
verlebten Johannes Rüller'ſchen Eheleuten gehörigen 
Immobilien, ale: 
Im Banne von Schweighofen. 
1. Section A. AFP 3264. 22 Arın 20 Genkiaren 
Baumgarten im Dorfe, tarirt zu 100 fl. 


- ten ran; 


2. Section 9. AP 3244. 6 Aren 40 Eentiaren Bars 
ten im Dorfe, tarirt zu 20 fl. 
3. Section A. AP 427. 140 Gentiaren, ein Wohn⸗ 
baus fammt Hof, Stallung, Keller, Pflanzgarten, 
Zubehörungen und @erechtigkeiten, gelegen zu 
Schweighofen im Unterborfe, tarirt zu 350 fl. 
Bergzabern, ben 14. Juli 1840. 
Fuchs, Notär, 


pr. den 15. Zuli 1840 


(Rıeitation.) . 

Samftag, den 8. Auguft 1840, des Vormittags um 
10 Uhr, zu Rheinzabern im Gafthanfe zum Engel; 

Auf Anfuhen von: ı. Maria Eva Marz, ohne Ge⸗ 
werbe, 2, Balentin Marz, Adersburfche, 3. Franziska 
Marz, 4. Margaretta Marz, beide Leptere chne Ge⸗— 
werbe, ſämmtlich zu Rheinzabern wohnhaft, und groß 
jährige Kinder von dem dafelbft verlebten Leinenweber 
gran) Deter Marz, 5. Johannes Marz dem Zweiten, 

deremann , in Rheinzabern wohnhaft, als gerichtlich 
ernannter Vormund der beiben noch minkerjährigen 
Kinder des befagt Berlebten, Namens: Johann Adam 
Mar; und Anton Marz, und 6. Gohannes Hoffmann, 
Adersmann, wohnhaft daſelbſt, ald Beivormund biefer 
Minderjährigen ; \ 

Wird durch Johannes Lothar Keller, dem hiezu 
committirten Notär, im Amtsfige zu Rheinzabern in 
der Pfalz, abtheilungshalber zur öffentlichen Verfteiges 
rung auf Eigenthum gefchritten, von den den genann» 

Meter Marz’schen Kindern gemeinfchaftlich 
angehörigen Sinmobilien, beftehend in der Hälfte eines 
a Rheinzabern in der Rappengaffe neben Nicolaus 

homas und Johann Adam Marz flebenten Wohnhaus 
fes nebft Zugehörungen und in 18 90 Gentiaren Adır 
land am Wieferweg, Bann von Rheinzabern. . 

Rheinzabern, den ı2. Juli 1840. 

Keller, Nor. 


pr. den 15. Juli 1810. 
(Sicitation.) 


Gamflag, den 8. Augufl 1840, bed Nachmittags 
um 2 Ubr, zu Hördt im Wirhehaufe zum Schwanen ; 

Werden die zum Nachlaſſe von Johannes Becht, 
gewefener Reinenwcber, und Margaretha Liebel, lebend 
Eheleute in Hördt, gehörige kiegenſchaften, als: ein 
u Hörbt in der Hintergaffe neben Johann Philipp 
Becht und Joſeph Balentin Wunſch ſtehendes Wohn» 
haus nebſt Zugehörungen und drei im Banne von Hördt 
gelegene Aderſtücke, welche zufammen 53,60 Gentiaren 
an Flüchenmaaß enthalten, vor dem hiezu committirten 
Notar Keller in Rheingabern, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich im Eigenthum verfteigert. 

Die Kinder und Erben ber genannten Grblaffer 
find: ı. Maria Eva Becht, Ehefrau von Jacob Brefr 
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fel, Tagner, 2. Anna Maria Becht, Ehefrau von Georg 
Anton Stiebig, Tagner, 3. Conrad Becht, Reinenweber, 
4: Apslonia Becht, ohne Gewerbe, 5. Johannes Becht, 
Adersburfche, 6. Michael Becht, 7. Katharina Bedht, 
und 8, Elifaberha Becht, Letztere drei noch minderjähr 
rig, unter der Bormundfchaft von Sohann Philipp 
Becht, Ackersmann, und unter der Beivormundfchaft 
von Johann Philipp Liebe, Adersmann, ſtehend; 
fänmtlih in Hörbt wohnhaft. 
Rheingabern, ben 12. Juli 1840. 
Keller, Notär. 





pr. den 15. Juli 1840. 
Licitation) 

Montag, den 3. Auguſt 1840, Mittagd 2 Uhr, zu 
Harthaufen im Wirtköhaufe zum Löwen, werden nadır 
bezrichnete, im Harthaufer Banne gelegene Immobilien, 
der Untheilbarfeit wegen, vor dem unterfertigten, zu 
Speyer refidirenden Notär Mender, hiezu gerichtlich 
committirt, auf Eigenthum verfteigert, ale: 

. 13 Aren Ader in den langen Dornädern; 

. 41,82 Aren Ader untig der Bänspfanne; 

« 2,65 Aren Ader, bie kurze Weglänge genannt; 

. 14,77 Aren Ader über bem Thiergartenmweg; 

+ 5,89 Aren Ader linfer Hand des Schmittspfads; 

. 2,95 Aren 

. 7,09 Aren Ader, der Neugarten genannt; 

. 4,80 Aren Wald in der Grubenhede; 

- 6,24 Aren Wald bafelbfl. ‘ 

Die Eigenthümer dieſer Liegenfchaften find: 1. Jo⸗ 

hannes Schreiner der Alte, Adersmann; 2. die in ber 

Ehe dieſes Letztern mit feiner verlebten erften Ehefrau 

Klara Mohr erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 

a) Franz, b) Ichannes und c) Katharina Schreiner, 

repräfentirt durch ihren genannten Bater und natürlis 
en Bormund, fowie durch ihren Beivormund Peter 
ohr, Ackersmann; 3. Franzisfa Schreiner, Ehefrau 

bes Johann Flörchinger, beide Adersleute; 4. Ehriflina 

Schreiner, ledig, großjährig, ohne befonderes Gewerbe; 

5. Bernhard Schreiner, ledig und großjährig, Aders- 

mann; 6. Rorenz Schreiner, ledig und großjährig, 

Ackersmann; 7. Barbara Schreiner, ledig und großjähr 

rig, ohne befonderes Gewerbe; 8. Johannes Schreiner, 

Soldat im Ehevaurlegerd-Regimente Feiningen, in Zweis 

brüden garnifonirend ; alle in Harthaufen wohnhaft. 

Speyer, ben 15. Juli 1840. 

» Render, Notär. 


SSo-anE 10 m 











Befanntmachungen, der Bürgermeifter- 
enter. 


pr. den 15, Zuli 48410. 
Franfweiler. «Erledigung der proteftantifchen Schul: 








Wied, die große Woogwiefe genannt; 


gebülfenftelle.) Nachdem in Solge biesfeitigen Ausfchreis 
bens vom 19. März I. 3, Beilage zum Amts» und 
Intelligenzblatte für die Pfalz A 38, dis jeßt ſich kein 
Adfpirant um hiefige Schulgehülfenftelle, welche mit 
150 fl. dotirt if, eingefunden hat, fo wird hiemit ein 
weiterer Anmelbungstermin von ſechs Wochen ausges 
fhrieben, um den Schuldienft» Erfpectanten, die nädys 
ftens das Königl. Seminar verlaffen werden, Belegen» 
heit zur Anmeldung zu geben. 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ibre Gefuche, 


mit ben gehörigen Zeugniffen belegt, bei daſiger Schul⸗ 


commiffion einzureichen. 
Eranfweiler, den ı4. Juli 1840. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Deder. 


pr. den 15. Juli 1840. 
Niederhochſtadt. (Arbeit: Minderveriteigerung.) 
Bis den 29. Juli nähfthin, um 1 Uhr des Mittags, 
fchreitet das unterfertigte Bürgermeifteramt auf feiner 
Befchäftsflube zur Minderverfteigerung nachfichender Ars 
beiten, nämlich: . 


1. Die Herflelung ber Fenfter an der proteflantifchen 
Kirche, inclusive zweier neuen Kirchenthüren vers 
anfchlagt zu 410 fl. 

2. Die Einfaffung der Pferdsſchwemme mit Quadern, 
veranfchlagt zu 510 fl. 15 fr. 

3. Die Rieferung von 240 Cubikmeter Kalffteinen zur 
Berfleinung der fogenannten Kühfträße, fammt 
Grunbarbeiten veranjchlagt zu 500 fl. 

Pläne und Roftenanfchläge liegen auf ber Gemeinde, 
Schreibſtube offen. 
Riederhochftadt, den 11. Juli 1840. 
Das — 
tty. - 








pr. dem 15. Juli 1940. 

Mußbach. (Arbeit Minderverſteigerung) Morttag, 
als den 27. Juli laufenden Jahres, des Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Gemeindehanfe dahier, werden 
nachbezeichnete Arbeiten an den Wenigfinehmenden ber 
geben werden, ale: fl. ir. 
1. Errichtung eines Brunnenflodes und Sar- 
ges, veranfchlagt zu 108 43 

Das Ausrofen um die Gemeindebrunnen, 


2. 

au . — 
3. Umpfläfterung einer Straße, zu 48 7 
4. Ausrofen einer Strede des Dorfgrabens, 
5. 
6. 


u 104 15 
Berisun einer Dohle, zu 115 44 


tigung einer Schußmaner, zu 138 35 


652 


Die betreffenden Koflenanfchläge und Pläne liegen 
auf der Gemeindeſtube zur Einficht offen. 
Mußbach, den 12. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hellmer. 


pr. den 14. Juli 1840. 
Großniedesheim. (Minderverfleigerung.) 
tags, den 27. biefed, Nachmittags 3 Uhr, wird in 
Großniedesheim zur Minderverfleigerung nachbeſchrie⸗ 
bener Gemeinde-Arbeiten gefchritten, als: 


2) Reparatur bes Pfarrhaufed, veranfchlagt zu 166 ſ. 


idem des Schul-und Semeindehauſes 168 fl. 
‚c) Erbauung eines Durchlaſſes . 120 
d) idem eines Schützenhäusſchens nebft 
vler Fußtritten 181 
Großniedesheim, den 11. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





pr. den 15. Juli 1840. 

Ramfen (Minderverfliigerung) Mittwoch, ben 
22.1. M., Nachmittags um 2 Uhr, wird die Herflels 
lung einer Umfafungsmauerr an dem hiefigen neuen 
——— auf dem Wege ber Minderverfteigerung 

egeben. 
Diefelbe befteht in: fl. kr. 

1. Grund» und Maurerarbeiten, veranfchlagt 
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2. Steinhauerarbeiten 78 ı8 
3. Zimmerarbeiten 25 — 
4. Schlofferarbeiten. 20 — 
fanmen 286 51 


ufa 
Plan und Koftenanfhlag liegen zur Einfiht auf 
bem Bürgermeifteramte offen. 
Ramfen, den 8. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Blum. 





. pr. den 16. Zuli 1840. 
‚Rheingönheim. (Minderverfteigerungen,) Diends 
tag, den 4. Auguft nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Gemeindebaufe dahier, werben zur öffentlichen 
Verfteigerung an den Wenigfinebmenden gebracht: 
1. Die Herfiellung ber Freitreppe am proteflantifchen 
Schulhauſe dabier, angefchlagen zu 40 fl. 11 fr. 
2. Die Herftellung einer Anfahrt von dem neuen Ge⸗ 
mwannenweg in ber Leimgrube auf bie Straße von 
bier nach Neuhofen, angefchlagen zu 49 fl. 48 fr. 
Die Koftenanfhläge liegen zur Einficht bei unters 
fertigtem Amte bereit. 
Rheingönheim, dem 14. Juli 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
. #lamm 


' pr. ben 16. Juli 1840. 
Mutterſtadt. (Semeindegüters Verpachtung.) Das 
unterfertigte Bürgermeifteramt wird im Hauptfaale des 
biefigen Gemeindehaufes bis den 6. Auguft nächſthin, 
bes Morgens 7 Uhr, zur nmeunjährigen Verpachtung 
ber. nachbemerkten Gemeindegüter öffentlich fch:eiten: 
1. des Maulbeerflüdes an der Speyerer Straße, in 
2 Looſen; x 
2. dito am Böhlgraben, in einem Looſe; 
3. des Wachholderplattftüdes, in einem Looſe; 
4. bed Borberfehrflüdes, in 2 Roofen; 
5. ber Dreifpig am Kimmelgraben , in einem Roofe; 
6. des Knoppengarten, in einem Roofe; 
7. der Gänswieſe, in 10 Roofen; 
8. bed urbar gemachten Wegs in ber Langgewaun, 
zu einem Roofe; j 
9. der Mittelgewanıt. in 42 Roofen; 
10. längs dem Bichtriebwege, in 3 Koofen; 
11. am Abrahamebergel längs dem Kurz’fchen Gute, 
in 4 Roofen; 
12. ber erſten Gewann auf dem Wald, in 30 Looſen; 
13. obig der Müfteney, im 2 Roofen; j 
14. am Saatloch, in 4 Roofen; 
15. im Schönnes, in 4 Reofen; 
16. die Dammlöcer, in 8 Foofen; 
17. bie Schauernheimer Wiefe, in einem kooſe; 
18. am Gutenbrunnen, in einem Loofe ; 
19. am Eispfad, in 2 Looſen; 
20. die Bettzag, in einem Looſe; 
21. am Gemarkungsgraben, in einem Looſe; 
22. über den Fußgönheimerweg, in 2 Roofen. 
Mutterftadt, den 14: Juli 1840. \ 
Das Bärgermeifteramt. 
Neumann. 


pr. ben 13. Zuli 1840. 
Berharbsbrumnn. (Sjagbverpachtung.) Montag, 
ben 17. nähfllommenden Monats Auguſt, Morgens um 


40 Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeifleramte 


die Feld» und Waldjagd der Gemeinde Gerharbsbrunn 
auf einen fechsjährigen weitern Beſtand öffentlich und 
meiftbietend verfleigert. 
Gerharböbrunn, den 10. Juli 1840. 
Das a 
er. 





pr. den 15. Zuli 1840. 

Shmwanheim. (Jagdverpachtung) Künftigen 
Samftag, den 8 Auguft I. 3 ‚um 9 Uhr des Vormit⸗ 
tags, zu Schwanheim, wird zur Verpachtung ber Feld» 
und Waldjagd zu Schwanheim und Lug auf einen bjäh⸗ 
rigen Beſtand gefchritten. 

Schwanheim, den 11. Juli 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Kerner 
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Speyer, den 22, Yuli 


1840. 





ar der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 47. Juli 4840. 
(Befanntmadung.) 

Die Materialtieferung zum Unterhalte der Straße 
von Landau nad Godramftein, im Bezirke Landau, 
wird den 13. Auguſt I. J., Mittags 2 Ahr, auf dies» 
feitiger Amteſtube an den Wenigituehmenden auf drei 
Jahre, anfangend ben 830. September 1840, fich endi⸗ 
geud den 30. September 1843, verfleigert. 

Die Bedingungen liegen zu Jedermanns Einficht 
auf diesjeitigem Amtslofale offen. 

kandau, den ıt. Zuli- 1840. 

Das Königl. Landbcommiffarine. 
Deterjem 





pr den 18. Juli 41810. 
Für den Deferteur des Königl. Infanterie» Regie 
ments Wrede Johann Nicolaus Leonhardt von Biers 
bach fol ein Erfagmann geftellt werden. 
Das Kapital beträgt 150 fl., die zu Üübernehmende 
Dienkzeit in 2 Jahren 10 Monaten 17 Tagen. 
Diejenigen, welche hiezu kuſt haben, haben ſich 
u vier Wochen bei der umterfertigten Behörbe zu 
melden. _ . 
Zweibrüden, ben 11. Juli 1840. 
Das Königl, Landcommiffariat. 
In Iegaler Abwefenheit des Vorſtaudes: 
v. Prädl, Actuar. 


pr. ben 46. Juli 1840. 
(Befanntmachung.) 

Montag, ben 27. * Monats, Vormittags 10 
Uhr, wird von der Königl. Militär-Lokal⸗Verpflegs⸗ 
Commiſſion in der Franzisfaner- Klofter- Raferne bahier, 
ber Bedarf pro 184? von circa 

760 Dfund Unfchlittfergen, 
250 Pfund Brennöl bayerifchen Gewichts, und 
1200 Gebund Lagerfiroh, 
an den Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert. 
Germersheim, ben 16. Juli 1840, 


pr. dem 18. Juli 1840. 
(Artwanderunatanirtge,.) 

Daniel Louis, dermalen Director der höhern Bürs 
gerfchule zu Heidelberg, ift gefonnen, in bad ®rofherr 
zogtbum Baden auszuwandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publifums, damit 
etwaige Anfprüche an denfelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig bei ber 
unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben 
können. 

Germeröheim, den 13. Juli 1840. 

Das König. kandcommiffariar. 
Mapr 





pr. den 48. Juli 1840. 
(Ausmanderungsanjeige:) 
Auguſt Mayer, Hüttenverwalter, zu Eiſenberg 


wohnhaft, ift gefonnen, nach Badzimmern, im Groß» 


berjogthume Baden, ausjumwanbern. 

Man bringt birfes zur allaemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, weldye etwa Forderungen au befagte Pers 
fon haben, ſolche nöthigentalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die ÜUnzeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden, den 16. Juli 1840. 

Das Königi. Fandpcommiffariar. 
Band. 








— — _ _______—_ —— 


i Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 17. Juli 1810. 
(Siütertrennungs: Urtheil.) 

Das Königl. Bayer. Bezirksgericht zu Franken, 
„thal in der Pfalz hat durch- gehörig regiflrirtes Urtheil 
vom-zjehnten Tuli 1840 bie Bütertrennungsflage zwis 
ſchen Charlotte Beder, Ehefrau von Garl Ferdinand 
Fickeiſen, beide ohne Gewerbe zu Speyer wohnhaft, 
und ihrem Ehemanne, gemanntem Garl Ferdinand Fick⸗ 
elfen, ausgeſprochen. ’ 

Frankenihal, den 16. Juli 1840. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Ehefrau Fideifen „- 
5 Billid. 


. pr. dem 20. Jull 1840. 
(Abweſenheits⸗ Erflärurig.) 
Das Königl. Bezirkögericht Landau hat unterm 
21. Revember 1839 ein Urtheil erlaffen, woburd; Ja⸗ 
cob Kanter, ‚Aderdmann, und feine Ehefrau Barbara 
Stauch, » Jacob Hornberger, Bäder, in feiner Eis 
enfchaft ald Bormund der mit feiner verflorbenen Ehe⸗ 
au Ana Maria Stauch erzeugten brei minderjähri« 
gen Kinder, fünmtliche in Odeſſa wohnhaft, zum Ber 
weife der Abwefenheit von Andreas Jutzy, welcher feit 
mehr ald dreißig Jahren von feinem frühern Aufent- 
haltsorte ‚„ Müblbofen’’ entfernt feyn fol, mittelit Zeus 
gen zugelaffen worden find. 
tandau, ben 17. Juli 1840. 
Der Anwalt der Gmpetranten: 
Jacob. 


Eu u een ñ nenn a — — —— 


Notariatsſachen. 


pr ben 45, Zuli 1840. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigernung. 


Donnerflag, ben achten Dctober im Fahre 1840, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Billigheim im Wirthshauſe zum 
Lamm; auf Anfteben von’G. R. Blees et Compagnie, 
Sandeldleute, zu Aachen wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft 
als Hypothefarzläubiger-von Johann Jacob Geilert, 
Kappenmacer und Muflfant, zu Biligheim wohnhaft, 
welche in bdiefer Sache den Herrn Friedrih Mahla, 
Advokat⸗Anwalt beim Königl. Bezirfögerichte zu Landau 
und daſelbſt wohnhaft, zu ihrem Anmalte aufgeſtellt 
haben und fortwährend bei demfelben auf deſſen Schreib» 
ftube dafelbft ihren Rechtswohnſitz haben, für welche 
Herr Ludwig Brenner, Gehülfe bei dem genannten Herrn 
Advofasen-Anwalt Mahla, und bei demſelben wohnhaft, 
laut der ihm von. denfelben durch Aft, paffirt unter 
Privatunterfchrift am 1. dieſes laufenden Monate, fo 
im Königl. Rentante zu Landau geftern Vol. 31 fol 
77 C. 8 um die Gebühr von 28 fr. gehörig einregiftrirt 
worden ift, dazu ertheilten Vollmacht, welche dem «hier 
nach allegirt werdenden Aufnahmsprotokolle briliegt, 
dabei agirt, und fle babei vertritt, Kläger auf Zwang» 
Veräußerung, gegen ihren genannten Schuldner Johann 
Jacob Geilert, und in Gemäßheit eines durch das Kö 
nigl. Bezirksgericht zu Landau in feiner Berathfchlas 
gungsfammer am 23. vorigen Monats eriaffenen, gehö— 
rig einregiftrirten Beſchluſſes; wirb durch den unters 
ſchriebenen, zu Billigheim ın der Pfalz refldirenden Kö— 
nigl. Bayer. Notär Abraham Hochreuther, als durch den 
oballegirten Rathskammerbeſchluß hiezu committirten 
Berfleigerungs-Gommiffär, das dem genannten Schuld» 
ner Johann Jacob Geilert zugehörige, den genannten 
Hppothefarglänbigern im Gefolge eines durch das ber 
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lobte Königl. Bezirksgericht zu Landan, ald Handelsge⸗ 
richt ſprechend, zw ihren Gunſten gegen denſelben am 2. 
Jänner, 1839 gefälten, gehörig einregiftrirten, biefe 
Zmwangsveräußerung begründenden Urtheils, verpfänbete 
Mohnhaus fammt deſſen Zugehörben, fo wie ſolches in 
dem oberwähnten, durch den unterfchriebenen Rotärs 
Berfleigerungd- Eommiffär.am geftrigen Tage gefertigten, 
gehörig einregiftrirten Aufnahmsprotokolle befchrieben 
und angeboten if, definitiv und ohne Annahme eines 
Rachgebotes nadj dem Zufchlage, zwangs weiſe auf Eis 
genthum verfleigert, und welches if: 
Ein in der Gemeinde Billigheim im der fogenannten 
Fürftiraße in ber Section U. AP 247 gelegenes 
” zmweiltöcdiged Wohnhaus, worunter hinten ein Balr 
kenkeller befindlich if, Hof, Kuhſtall hinter dem 
Haufe, zwei Schmweinftälle hinter dieſem Kuhftalle, 
nebſt einer einbärnigen Scheuer, neben welcher auf 
der obern Seite derfelden ein Schweinftall befind⸗ 
lich ift, und Pflanggärtchen hinter der Scheuer, 
fammt allen Zugehörcen und allen dazu gehörigen 
Rechten und: Berechtigfeiten, Activ» und Paſſiv⸗ 
Servituten, mit dem Rechte des Aus⸗ und Eins 
gangs und der Aus, und Einfahrt durch der Nach⸗ 
barn Gohannes Gehbauer und Johann Jacob 
Schwartz ihren Hof, um in den Hof diefer Behau⸗ 
fung gelangen und auch von dba wiederum zurüd 
fommen zu fönnen, alles zufammen etwa 2 Aren 
60 Gentiaren (11 Ruthen) an Flächenmaaß enthals 
tend, befurcht oberfeits die Wittwe und Kinder 
von weiland Georg Adam Martin, nieberfeits zum 
Theil Johannes Gehbauer, zum Theil Johann 
Jacob Schwark und zum Theil Johann Jacob 
Wüf, vorn die Fürfifiraße und hinten zum heil 
die genannte Wittwe und Kinder Martin und zum 
Theil der genannte Johann Jacob Wüft wiederum, 
angeboten zu zweihunbert Gulden. 


Diefed Haus ſammt deffen Zugehörden hat ber 
genannte Schuldner Johann Jacob @eilert mit feiner 
Ehefrau Anna Apolonia Geilert geborne Geilert durch 
gehörig einregifrirten, vor dem untergogenen Notär am 
28. Mai 1832 palfirten Aft, von.weiland Georg Adam 
Martin, lebend Schuhmacher und Spezereifrämer zu. 
Biligheim , und von, Rahel Martin geborne Käufer, 
deſſen nunmehrigen binterbliebenen Wittwe, Spezerei» 
främerin, daſelbſt wohnhaft, erfauft, und ift, da ders 
felbe mach den eingezogenen Erfumbigungen in den auss 
wärtigen Bännen feine Immobilien befigt, auch alles, 
was derſelde dermal mod) an Immobilien befigt, und in 
der Billigheimer Mutterrolle und in den dafigen Geca 
tiond- und Mutationd-Regiftern noch auf feinen Namen 
geſchrieben hat. 


Der Herr Bürgermeifter Haud zu Billigheim meint, 
daß außer den gewöhnlichen Steuern und fonfligen öf⸗ 


„ Am, auf 
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fentlichen Abgaben fonft feine andere Reallaflen auf dem» 
felben ruhen. 

Die von dem genannten Anwalts⸗Gehülfen Herrn 
Ludwig Brenner in feiner bemeidten Eigenfchaft, Na» 
mens der genannten diefe Zmangsverfleigerung betreis 
benden Hupothefargläubiger, feltgefegten Berfteigerungs» 
Bedingungen find folgende: 

stend. Wird dad bemeldte Haus fammt beffen Zur 
—— welches mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, 

ctiv⸗ und Paſſiov⸗Servituten und fo mie dasſelbe dis⸗ 
her beſeſſen und genoſſen worden iſt, oder aber bisher 

rechtlicher Weiſe hat deſeſſen uud genoſſen werden ſol⸗ 
Eigenthum verſteigert wird, in dem Zuſtande 
verſteigert, worin es ſich am Tage der Verſteigerung 
befinden wird, und wird von Selten des betreibenden 
Theils weder für das angegebene Flächenmaaß, noch 
für das Eigenthum und den ruhigen Beil und Gr 
nuß desſelben irgend eime Garantie geleiftet. 

Stend. Kann ſich Steigerer desfelben gleich nach 
bem ee in deffen Befig und Genuß, welchen er 

ch aber auf feine Gefahr und Koften ſelbſt zu verfchaf- 
en hat, einfegen, und worauf ihm jeboch Feine größeren 
Rechte Übertragen werben, als folche, die der Schuld» 
ner felbft darauf hatte. 

send. Muß Steigerer bedfelben feinen Swigpreis 
in drei gleichen Terminen, nämlich den erflen Termin 
desſelben ein Jahr, dem zweiten Termin des ſelben zwei 
Jahre und den dritten oder legten Termin deöfelben drei 
Jahre nad dem Zufchlage, jeden Termin mit einem 
Drittel desfelben und mit Zins zu fünf vom Hundert 
alljährlich, vom Tage des Zuſchlags an gerechnet, in 
guten, gangbaren, Flingenden Gelbforten, und nicht an» 
derft, dahin entrichten, wohin er ſolchen entweder güt⸗ 
licher oder gerichtlicher Weife zu bezahlen angewiefen 
werben wird. 

utend. Muß er auf Verlangen einen notorifch zahl» 
fähigen, fich folidarifch mit ihm verbindenden Bürgen 
ftellen, in Ermanglung deifen ift fein Gebot als nicht 
gefchehen zu betrachten, und der vorlegtbietende Stei⸗ 
gerer ift an fein Gebot gehalten. 

Stend. Muß er ohne Verminderung feines Steig» 
—— die ihm nach Inhalt des Zwangsveräußerungs⸗ 

eſetzes zu entrichten obliegenden Koſten dieſer Ver⸗ 
ſteigerung entrichten. 

Gtens. Bleibt das bemeldte Haus ſammt deſſen Zus 
gehörden, wovon Steigerer vom Tage des Zuſchlags 
an fänmtliche darauf ruhende Steuern und fonflige 
Öffentliche Abgaben fawmt den etwa darauf ruhen füns 
nenden Bülten und Bodenzinfen, fowohl rüdftändig wie 
laufend, zu entrichten bat, bis zu beffen völligen Aus— 
bezahlung wen Rechtens privilegirtermaßen verfeßt, 

Und weil Ttens das bemeldte Haus fammt ben 
dazu gehörigen Gebäuden der Brandverficherungs-An» 
fkalt der Pfalz einverleibt if, fo muß Steigerer des⸗ 


felben dasſelbe ju noch größerer Sicherheit der richti⸗ 
ge Abtragung feines deßfaliſigen Steigpreifes und ber 
ecefforien bis zu deſſen gänzlichen Ausbezahlung ders 
felben unverändert einverleibt laſſen. — 
Endlich und dtens hat ſich Steigerer im Uebrigen 
genau nah den Bekimmungen des Zmwangsveräußer 
rungsgefeßed vom 1. Juni 1822, wovon die hieher Bes 
v8 habenden Artifel unmittelbar vor Eröffnung der 
erfieigerung werben vorgelefen werden, zu richten. 
Der genonnte Schuldner Johann Jacob Weilert 
fowehl als beffen Hppothefargläubiger und fonfige 
dabei Betheiligten werben demnach aufgefordert, fi 
Donunerftag, den nächſtkünftigen fechdten Auguſt, Mors 
gend 8 Uhr, dahier zu Biligheim auf bes unterzogenen 
Notärd feiner Amtsſtube einzufinden, um ihre gegen 
biefe Berfteigerung zu machen habenden etwaigen Eim 
wenbungen zu Protokoll zu geben. 

Grfertiget zu Biligbrim auf bed Rotärs Amts⸗ 
flube, den 14. gut im Jahre 1840. 
Hochreuther, NRotär. 


—* pr. den 20, Juli 1840. 

2te Bekanntmachung 

einer Zwangsveräußerumg. 

Montag, Nachmittags 3 Uhr, britten Auguf naͤchſt⸗ 
kommend, im Wirthöhaufe zum Sternen in Rültzheim, 
wird unterfchriebener Johaun Kranz Weigel, zu Candel 
füßhafter Notär, ernannter BerfleigerungsCommiffär, 
laut Urtheil des König. Bayer. Bezirfögerichtd zu kan⸗ 
bau am fünf und zwanzigfien April letzthin, gehörig res 
gifirirt, in nachgemeldtem Zwangsverfahren, auf Ber 
treiben von Maria Elifabetha Buſch, ledig großjährig 
ohne Gewerbe, in Rülgheim wohnend, welche Herrn 
Anwalt Sarterius, an befagtem Gericht in Pandau 
wohnend, in dieſer Sache aufgeflelt hat, welcher fie 
auch fernerhin vertreten wird, Hppothefargläubigerin 
laut Urtheil des Königl. Bayer Friedensgerichts zu 
Kandel, vom ein und zwanzigfien Juni letzthin, ger 
hörig resiftrire, der Erben der zu Rültzheim lebigen 
Standes veriebten Katharina Depiner, zur Zwangs⸗ 
veräußerung von nachbefchriebenem, zu Rültzheim ger 
legenem Jmmobil, aufgenommen in einem gehörig regis 
flrirten Güteraufnahmeprotofelle, gefertigt durch mich 
Notär » Berfteigerunge » Eomimifär am festen Mai 
legthin, welche Erten beißen: Jacob Stephan und 
Friedrich Depinet, ohne Gewerbe, in Rültzheim wohr 
nend, unter Normundfchaft bed alda wohnenden Ste, 
phan Depinet, Maurer, und Nebenvormunbes Johanr 
nes Meflemer, Weber allva, wegen nicht Zahlung ber 
durch genannte Bläubigerin guthabender Summen an 
Kapital, Zins und Koſten fchreiten; das Immobil ſich 
befchreibend : N 

Die vordere Hälfte won unten bis oben hinaus, 

von einem zu Rülgheim in der Grabengaffe, neben 


— 
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Uudread Meyer und Georg Meter 

legenen Wohnhaus, gemeinjchaftliche Kühe, und 

vordere Hälfte ver Kammer eben ber Küche, bie 
obere Hälfte des dabei liegenden Pflanz» und 

Dbftgartend, gemeinfchaftlihen Hof) Aus» und 

Einfahrt, angefegt durch die beireibende Bläus 

digerin ad einhundert Gulden 100 fl. 
um als erfled Angebot zu dienen, unter folgenden 
Bedingungen: 

1: Das Immobil, worüber feine Erwerbstiteln 
ausgemittelt werden fonnten, außer boß «8 die ver 
lebte Schuldrerin von ihren in Rültzheim verlebten 
Eltern Peter Depinet und Maria Anna Meyer, geweſenen 
Ehe» und Tagnersleuten ererbt habe, wirb in dem 
Zuftande verfleigert, wie es fid heute befindet. 

2. Gteigerer hat fich auf feine eigene Koften und 
Gefahr in Befig des zu veräußernden Immobils feßen 
u laffen, bat ale Steuern und Brandkaſſeſteuern, 
—— rücſſtaͤndige als laufende zu Übernehmen zu ent⸗ 
richten. 

3. Der ausfallente Steigpreis ift in guten groben 
Geldforten, in zwei Terminen, auf bie zwei nächſtfol⸗ 
gende Martinitage, mit Zins vom Tage der Verſtel⸗ 
gerung an, dahin zahlbar, wohin Steigerer durch eine 
gätliche oder gerichtliche Colocation zu bezahlen ange» 

wieſen werben wird. 

4. Alle auf die Verfleigerung Bezug habenden 
Koften, ald des Berfteigerungsprorofolld, Steigbriefes, 
Regiſtrir und NRotariatsgebühren, hat Gteigerer ohne 
Abzug am Steigpreis baar zu bezahlen. 

5. Steigerer hat foloable folivarifche BArgfchaft 
zu leiften, würde er biefed bei dem Zufchlage nicht 
thun können noch wollen, fo bleibt der Borlegrbietende 
an —* Sebot gebunden, und hat die Bedingung zu 

en. 


6. Wenn Steigerer im Zahlen fäumig feyn wird, 
fo hat die betreibende Bläubigerin ohne Urtheil zu bes 
dürfen, mad einem abgegebenen, aber fruchtlos geblie» 
benen Zahlvefehle vom vierzehn Tagen, das Recht, 
bad gemeldte Immobil anderweitig auf Koften und 
Gefahr der Säumigen, burch einen Notär, mad; belies 
bigen Formen und Bedingungen, verfleigern zu laffen, 
um fid bezahlt zu machen. 

7. Die Berfteigerung iR fogleich definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Candel, am neunzehnten Juli achtzehnhundert vierzig. 

Netär Weigel, Berfteigerungs-Gommifjär. 





pr. den 20. Zuli 1840. 
2re Bekanntmachung 
etger Zwangsveräufßerung. 
Dienftag, Nachmittags drei Uhr, vierten nächſt⸗ 
kommenden Monats Auguft, auf dem Jokgrimer Ger 


öfle, ger 


meindehaufe, wird unterfchriebener Johann Franz Weis 
gel, zu Candel fäßhafter Notär, laut regifirirtem Urs 
theile des Königl. Bayer. Bezirkögerichts zu Laudau 
vom dreißigſten April letzthin ermannter Verſteilgerungs⸗ 
Eommiffär; auf Betreiben von Leon Leny, Handriömann 
in Herrheim, gegen Margaretha Keiber, obne Gewerbe, 
in Jofgrim wohnend, Wittib in erfter Ehe des allda ver» 
lebten Ackersmannes Georg Peter Welhenbach, und wirk⸗ 
liche Ehefrau von Fudwig Vogel, Aderdmann alba, zur 
öffentlichen Zwangsveräußerung ber durch mic; Berfleis 
gerungs » Sommiffär gepfändeten, Jokgrimer Bannıd 
und Gemeinde gelegener, in den Büteraufnahmdprotor 
follen vom 12. und 15. Mai lesthin, gehörig regi» 
firirt, auch hienach befchriebener Riegenfchaften , fchreis 
ten, welcher Levy Heren Anwalt Mahla, in Landau 
mwohnend, in biefer Sache aufgeflelt hat, welcher ihm 
auch fernerhin vertreten wird; E 
Ben Section F. AF 991. Neun Aren vierzig fünf 
Gentiaren (1 Viertel) Ader im Merzgraben, neben 
Johann Balthafar Hechler Wittib und Aloiſtus 
Reiß, abgeſchätzt durch ihn Gläubiger, um als 
erſtes Aufgebot zu dienen, ad zwei Gulden 2 fl. 
Section H. AF 178. Drei Aren dreißig eine 
Gentiaren (14 Ruthen) Ader in dem Schem⸗ 
mel, vom Wege auf Graben ziehend, neben 
Georg Michael Reif dem ungen und 
Michael Meb, Schreiner, ad ſechszehn 
. Gulden 
AG 276 des Wechfelregifterd. Section A. MF 
385 Diehintere Behaufungshälfte, fammt 
zwölf Gentiaren (3 Ruthen) Play im Hins 
terflädtel, neben Nicolaus Fennerich und 
Gemeindegut, ad fünfzig Gulden 50 —” 
Summa Abfhägungspreifes ſechszig acht , 
Gulden 68 — 
1. Die Liegenſchaften werben in dem Zuſtande vers 
fleigert, in welchem fie ſich am Tage der Verfleigerung 
befinden, ö 
2. Steigerer haben fich auf eigene Koſten und Ge 
fahr in Befig feßen zu laſſen, und alle Steuern, fowobl 
rüdftändige als Faufende, zu übernehmen, zu entrichten. 
3. Der ausfallende Steigpreis ift in drei Terminen 
auf die brei nächſtfolgenden Martinitage, mit. Zins 
vom Tage der Verfleigerung dahin zahlbar, wohin 
Steigerer durch eine zu errichtende gütliche oder gerichts 
liche Eollocation zır bezahlen angewiefen werben wird. 


4. Steigerer hat bie Koſten des Berftelgerung? pror 


„tofoles, des Steigbriefed, die darauf Bezug habende 


Regiſtrir⸗ und Rotariatsgebühren, baar chne Abzug zu 
bezahlen. i 

5. Jeder Steigerer hat ſoloable Solidarbürgfchaft 
zu leiten, würde einer dieſes nicht gleich beim Zufchlage 
ıhun fönnen noch wollen, fo bleibt der Borlegtbietende 
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am fein Bebot gebunden und hat bie Bedingungen zu - 
erfüllen 


6. Wenn Steigerer im Zahlen fAumt n werd 
fo haben die Gläubiger, * Deren gu I ee 


einem abgegebenen, aber fruchtlo® gebllebenen Zahlber 


fehle von vierzehn Tagen das Necht, das dem Säniis 
gen suerfannte Jmmobil, auf deſſen und feines Bürgen 
often und Befahr, durch einen Notär nach beliebigen 
ser und Bedingungen verfleigern zu laffen, mm 
ch bezahlt zu machen. 
7. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen, 
Ganbel, am 19. Juli 1840. 
Notär Weigel, Berfleigerungs Commiffär. 


pr. den 20. Zuli 4840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsveräußeranmg. 





Mittwoch, den fünften Auguft laufenden Jahres, 


Nahmittagd um 2 Uhr, im Wirſhshauſe zum Schwar 
nen in Franfweiler; 

In Gemäßheir eines Urthells des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Landau, erlaffen in feiner Sigung vom fie 
ben und zwanzigften Februar biefed Jahres, in der Dis 
firactionstlage der nachgenannten Schuldner und ihrer 
Kinder respective Gefchwilter; 

Auf Betreiben von Herrn Friedrich Eichborn, Pens 
flonit und Eigenthümer und Offizier ber franzöfifchen 
Ehrenlegion, und von deſſen Ehrgattim, Dame Margas 
retha Rofina Brüd, beide zu Landau wohnhaft, welche 
fortwährend Domizilium bei ihrem Anwalte Herrn Ad» 
votaten Mahla in Landau erwählen, in ihrer Eigen 
ſchaft ats Erben von weiland Margaretha Roſina Brüd, 
gewefene Wittwe des ſchon fräher verlebten Poſthal⸗ 
ter& Friedrich Schuch, und als ſolche Hypothekargläu⸗ 
biger von: 1. Maria Katharina Feierabend, ohne Ge⸗ 
werbe, Witwe von Heinrich Bachmann, lebend Stein⸗ 
bauer zu Sranfweiler; 2. Nicolaus Bachmann, Stein⸗ 


bauer, und 3. Johann Philipp Bachmann, Steinhauer, E 


alle in Franfweiler wohnhaft; 
Bird vor Franz Paraquin, Königl. Bayer. Ber 
Bene: im Amtefige zu Landau in der Pfalz, ad 
oc tommittirt durch gehörig regiftrirten Rathefammere 
beſchluß des Königl. Bezirksgericht gu Landau vom 7. 
September vorigen Gahres, zur öffentlichen Verfteiger 
zung in Eigenthum der — ben genanns 
ten Schuldnern gehörtger Immobilien, in und auf dem 
Banne von Franfweiler und Bodramftein gelegen, aufs 
genommen in dem durch den committirten Notär am 
vier und zmanzigften September vorigen Jahres nefer» 
tigten, gehörig regiftrirten Güteraufnahmsprotofolle, 
auf dem Wege der Zwangsverfleigerung gefchritten, 
wobei ber Zufchlag. ſogleich definitiv fepn und fein 
Nachgebot angenommen werden wird, nämlich: 


I. Güter Frankweiler Bannd: 
a) der Schuldnerin Wittib Bachmann gehörig: 

4. Section D. 819. 8 Aren 45 Centiaten (35 
Ruthen), ein einſtöckiges Wohnhaus mit Hof; 
Scheuer, Stalung, Kelterhaus und Kelter, Gars 
ten und Zugehör, zu Fränfreiier in ber Fleck⸗ 
oder Hanenfteinergaffe gelegen, neben Andreas 
Kreidel, Wilhelm Gerfienmayer und Zofeph Bohr 
linger, Angebot . 

2. Section U. 248. 3 Aren 72 Gerltiaren 
(14 Ruthen) Wingert im Steinader, nes 
bei der Errungenfchaft und Heinrich Adam 
Zraut, Ungebot 30 ⸗ 

3. Section U. 284. Ebenſoviel Wingert ii 
obern Steinader, neben Michael Funkeid 
Kinder und Errungenſchaft, nämliches Ans 


gr. 20 — 
4. Section C. 509. 3 Aren 44 Gentiaten 

154 Ruthen) Wiefe tn untern Haine, nes 

ben Heinrih Jacob Trauth und Johaunes 

Keller, Angebot ..- 

6. Section B. 344. 6 Aren 13 Gentiaren (26 

Nutten) Winger: im untern Stalböhl, md 

ben Heinrich Koft und Nicolaus Brand, 

Angebot 5 — 

6. Bon Section E. 1491. Bon achtzehn Aren 

(1) Ader auf den Höbeläder,. die Hälfte 

neben Heinrich Jacob Laugel, Godrams 
Reiner Bannd, Angebot 235 — 

Total des Angebotes fünfhunbert fechezi 
fünf Bulden : n ch ß, — 

Der betreibende Theil hat zugleich folgende Be 
dfngungen feftgefegt, unter weichen diefe Berfleigerung 
ftatt finden ſoll, näwlid: 

i. Die Steigerer haben ſich ſelbſt, ohne bie Beir 
hülfe des betreibenden Theile, auf dem Wege Rechtens 
in den Beflg und Genuß der erfleigerten Liegenſchaften 
zu feßen und vom Tage der Verfleigerung an die Steuern 
und Abgaben zu Übernehmen. 

2. Der betreibende Theil Jeiftet keine der Garans 
tien, welche dem Berfäufer gefeglich obliegen und aus 
feinem Eigenthumds und Befigitanderecht hervorgehen, 
ed wird demnach be Steigerer bie Richtigfeit der Bes 
fchreibung nach Sectiond« Nummern, Buchflaben, Ges 
wann, Nebentiegern nicht verbürge, bei dem Steigerer 
vielmehr vorausgefeht, daß er feinen Berfleigerungsger 
genftand genau kenne. 

3. Steigerer befommt den ihm zugrfchlagenen Ger 
genſtand, fo wie ihn bie Schuldner felbft befigen, oder 
rechtlilh befigen konnten, mit allen bavon abhängenden 
Berechtigfeiten und Dienfibarfeiten, 

4. Der Steigerungspreis ift in brei gleichen Ters 
minen und Theilen, auf Martini der Jahre achtzehn⸗ 
hundert wierzig, ein und zwei und vierzig, mit Zinfen 
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vom ganzen Kapital vom Tage des Zufchlags an auf 
gütliche oder gerichtliche Collocation zu bezahlen. 

5. Steigerer hat die geſetzlichen Steigerungsfoften 
w übernehmen, felbft die Koſten ber Transjcription 
eines Steigbriefs, wenn er die Erfülung diefer For⸗ 
malität für nöthiy erachtet. ’ 

. 6. Auf Begehren des betreibenden Theild hat Steis 
erer einen annehmbaren folidarifh mir ihm für bie 
—— Steigpreifes, der Zinſen und Koſten haf⸗ 

tenden Bürgen zu fielen. Auch bat er die Gebäulich⸗ 
feiten bis zur Abzahlung bed GSteigpreifes der Brands 
verficherungsanftalt der Pfalz einverleibt zu laffen ober 
diefe Einverleibung zu beforgen, falls fle nody nicht ger 
fchehen feyn ſollte. 

‚T u. ben zahlungsfäumigen Gteigerer fan 

ber angemwiefene Gläubiger einen 

eftelten Zahlungsbefehl, worauf die Entrichtung des 
fälligen Termins nicht erfolgt, dem verfteigerten Gegen» 
ftand im außergerichtlichen Wege auf die für die freis 
willige Berfleigerung der Liegenfchaften für Großjährige 
übliche einfache Weife wieder verfleigern laffen, wo 
alsdann der oußer Beſitzſtand geſetzte Steigerer alle 
Koften und ben Mindererlös zu erſetzen hat. 


8. Außerdem fol dieſe Verfleigerung unter den Ber 
dingungen und in den Formen gejchehen, wie fle durch 
bad Zwangsveräußerumgsgefeß vom erflen Juni 1822 
umd namentlich durch die Artikel 14 bis einſchließlich 
23 feſtgeſetzt find. 

kandau, ben 19. Juli 1840. 

Paraquin, 
Rotärs Berfleigerungs » Sommiffär. 


pr. den 18. Juli 1810 ” 
(Tonventionelle Zwangsveraͤußerung.) 


Freitag, den 31. Juli d. J., Nachmittags ı Uhr, 
u Beinderdheim im Gemeindehaufe, wird vor dem 
unterzeichneten, in Frankenthal refidirenden Bezirkanotär 
rang Jodocus Koh, auf Anftchen der St. Peters⸗ 
irche in Worms, das dem Johann Peter dem Fünf- 
ten, Aderömann , wehnhaft in Beinbersheim , zugehös 
rige, alda in der Kirchgafle gelegene Wohnhaus nebſt 
Zubehörben, wegen mangelnder Zahlung der Steigprei⸗ 
fed, im Wege, conventioneller Zwangtveräußerung eir 
genthümlich wieder verfleigert. 
Frankenthal, den 17. Juli 1840. 
. Koch, Notär. 


pr. don 18 Quli 4810 

(Liegenfchafts : Verfteigerung.) — 

Montag, den 3. Auguſt d. J, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthöhaufe von Friedrich Blanfenkorn in Fran, 


fenthal, werben vor dem unterzeichneten, in Franfen- 
thal refidirenden Bezirfönstär Franz Jodocus Koch, auf 








onat nach dem zu» 


Anfuchen von: 1. Katharina Barbara Sachs, das Metz⸗ 
gergefchäft treibend, Wittwe vom Johannes Dies, hans 
delnd in eigenem Namen, wegen ber jwifchen ihr und 
ihrem verflorbenen Ehemanne beftandbenen Guütergemein⸗ 
fhaft, und ale geiesliche Vormünderin ihrer winder⸗ 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihre wohnenden Kinder: 
Katharina, Gertraud und Eliſabetha Die, und 2. 
Heinrih Knoll, DEREN, beide in Frankenthal 
wohnhaft, Letzterer handelnd ale Beivormund ber vor» 
genannten Minderjährigen, 86 Aren zu der zwifchen 
der Regnirentin und ihrem verftorbenen Ehemanne bes 
Randenen Gütergemeinfchaft gehörigen, im Banne Fran» 


kenthal gelegenen Aderfeldes, eigenthümlich verfleigert. 


Frankenthal, den 17. Juli 1840. 
Koch, Notär, 





pr. den 17. Zuli 4840 


(Liegenfchafts:Verfleigerung.) " 
Donnerftag, den 6. Auguft 1840, des Vormittags 
10 Uhr, zu Borberweidenthal in der Wohnung bes 
Bürgermeilterd Valentin Pufter des Alten, werben durch 
ben unterzeichneren, zu” Annweiler wohnenden Königl, 
Notär Wilhelm Köfler, als ernannten Berfleigerungsr 
Gommiffär, auf Anftehen von: 1. Gonrab Beiod, Ackers⸗ 
mann, in Borberweidenthal wohnend, handelnd ſowehl 
wegen ber zjwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
Magdalera Schütz beilandenen Gütergemeinſchaft, for 
wie als Rechteinhaber feines mit berfelben erjeugten 
großjährigen Sohnes Michael Veiod, Adırdmann, ohne 
befannten Wohnort, in Norbamerifa fich aufbhaltend; 
2. Georg Pfanner, Aderdmann und Schneider, in Bors 
derweidenthal wohnend, handelnd als Nebenvormund 
von Jacob Veiock und Anna Maria Beiod, minderjähr 
rige Kinder von Conrad Veiod und Magbalena Schüß, 
bier deren Bertreter, weil ihr Intereffe mit jemem ihres 
Batersd und natürlichen Vormundes collidirt ; 3. Hein» 
rich Veiock, Aderdmann, in Borderweidenthal wohnend, 
roßjähriger Sohn Ber Conrad Beiodifchen Eheleute, 
olgende, zum Nachlaffe der Magdalena Schütz und 
der zwifchen ihr und ihrem Ehemanne beſtandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft gehörigen Liegenfchaften, der Uniheilbars 
feit wegen, öffentlich verfteigert, als: 
a) Errungenfchaftlihe Immobilien. 
799,30 Aren Aderland in 26 Parzellen, fammt ber 
Scyloßruine Lindelbrunn;, 
15,60 Aren Wiefe auf Niederfchlettenbacher Bann; 
12,80 Aren Wald, und 
ein in Vordermweidenthal gelegenes halbes Wohnhaus 
fammt Stall, Garten und Zugehör. 
: b) Mütterlich inferirte Güter, 
96,55 Aren Uderland in 22 Parzellen; 
13,50 Aren Mieje in 3 Parzellen; 
14,00 Aren Wald in 10 Parzellen. 
Sämmtlihe Güter liegen, mit Ausnahme chiger 


Wieſe Niederfchlettenbacdher Banned, auf dem Banne 
von Borbermweibenthal. 
Annweiler, den 16. Juli 1840. 
W. Köfter, Rotär. 
pr. den 17. Zuli 1840. 
- (Freimillig gerichtliche Berfteigerung.) 
Montag, den 3. Auguſt 1840, des Morgens um 
10 Uhr, zu Martinshöhe in ber Wohnung des Adam 
Schumacher, werden auf Anſtehen von Anna Maria 
Höh, Aderöfran, zu Martinehöhe wohnhaft, Wittwe 
von bem allba verlebten Johann Adam Stahl, in ei» 
genem Namen, wie auch als Bormünderin ihrer fünf 
mit demfelben gejeugten, annech minderjährigen Kine 
ber, Namens: ı. Johann Adam, 2. Michael, 3. Peter, 
4. Sohann Nicolaus, und 5. Anna Maria Stahl, alle 
ewerblos bei ihr wohnhaft; in Beifeyn des Adam 
humacher, Aderdmann, wohnhaft allda, Nebenvors 
mund biefer Minorennen; durch dem unterzeichneten, 
hiezu committirten Notär Haas zu Landſtuhl, die zum 
Naclaffe des gedacht verlebten Johann Aram Stahl, 
mie zur Öütergemeinjchafe mit feiner obgenannten Wittwe 
Anna Maria Höh gehörigen, aud die ber Wittwe 
perfönlich angehörigen Immobilien, auf den Bännen von 
Martinshöhe und Lambeborn gelegen, unter vorthrils 
—— Bedingungen öffentlich zu Eigenthum verſteigert, 
als: 
4 Hectaren 17 Aren 94 Gentiaren Aderland in 40 
- MDarzellen, 
16 Uren 99 Gentiarm Wiefen in 3 Parzellen. 
kandſtuhl, den 15. Juli 1840. 
Haas, Notär. 


; pr. dem 17. Juli 4840 
(Berfleigerung.) 


Am 6. Auguft 1840, Nachmittags um 2 Uhr, gu - 


Kindsbad; in der Wohnung des Ndjunften Martin, 
werben nachbezeichnete, der Gemeinde Kindsbach gehör 
rige, auf deren Gemarkung gelegene Parzellen ödes 
Land, gegen Entrichtung eines jährlichen Grundzinfes, 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. drei Hectaren eilf Aren achtiig fünf Gentiaren, 
dad Kindsbacher Bruch untere Gewann, in ſechs⸗ 
zehn Abtheilungen ; 

2. vier Hectaren dreißig neun ren ficbenzig Gen» 
tiaren, das Kindsbacher Bruch Here Gewann, 
in zwanzig drei "brheilungen ; 

3. eine Hectare neunzig drei Aren flebenzig Centiaren 
am Harzbern, in zehn Abtheilungen; 

4. dreißig ſieden ren neunzig fünf Gentiaren am 
Scinbanger; 

5 zwölf Aren achtzig fünf Gentiaren im Eulenmoog. 

lan und Bedingungen fünnen auf der Amtsſtube 
bed Linterzeichneten zu jeder Zeit eingefehen werben. 
Landſtuhl, dem 15. Suli 1840. 
Haas, Notär. 


J 
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ne > ei Bürgermeifter 
enter. 





pr. ben 17. Juli 4840. 

er ie a (Schuldienfterledigung.) Durch das 

Ableben ded Schullehrerd Eronauer ift bie hiefige fas 

tholifche Schule in Erledigung gefommen und fol ale» 

bald wieder befegt werben. Die Schülerzahl beträgt 
28 Kinder. 

Die Gchaltöbezüge beftchen: 
a) in baarem Gelde aus der Gemeindefaffe 138 fl. 





33 den Kreisfonde 40 — 
c) Wohnung mit 37 Dezimalen Garten, an⸗ 
gefchlagen 2 — 
d) Eafualien 2 — 
zuſammen 200 —- 


Auch fann fly der Schullehrer durch Privatunters 
richt in der Gemeinde Winzingen felbft und in bem 
nahen Neuftadt noch anſehnliche Nebenverdienfte ers 
werben. 

Die Gemeinde hat alle Hoffnung, burch eine wirk⸗ 
fawe Unterſtützung von hoher Königl. Regierung in ben 
Stand gefegt zu werden, noch im Berlaufe-biefed Jah⸗ 


res cin meues Fatholifches Schulhaus erbauen zu können. 


- Beeignete Bewerber werden eingeladen, binnen 6 
Wochen ihre deßſallſigen Gefuche bei der Orteſchul⸗ 
commiffien dahier einzureichen. = 

Winzingen, den 16. Juli 1840. 
Für die Dreisfhulcommiffior: 
Das Birgermeifteramt. 
Shaaf. 





pr. dem 18. Zuli 1810. 


Bruhmeiler- Bärenbad, (Erbauung einer 
fleinernen Schleuße.) Künftigen 1. Augufl 1840, Radır 
mittagd um 1 Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürs 

ermeifteramtc die Erbauung einer meuen fleinernen 
äfferungsd » Schleuße im Banne von Bruchweiler⸗Bä⸗ 
renbach beim Sanddühl öffentlich an den Wenigfinch» 
menden begeben werben. 
Plan und Koftenanfhlag, ber fih auf 676 fl. 
28 fr. berechnet, liegt hier zur Einficht offen. 
Bruchweiler⸗Baͤrenbach, den 15. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Burdbhbart. 





‚pr. dem 13. Juli 4840. 

. Hagenbah, im Kantone Candel. (Beräußerung 
auf den Abbruch eines Häuschens und von 6 runden Defen,) _ 
Kreitag, den 31. diefes, Nachmittags ı Uhr, wirb da⸗ 
bier zur Berfleigerung gefchritten werben: 

1. des Rheindamm- Wachthäuschens auf den Abbruch 

in Eigenthum, welches aus gefundem Eicyenhol; 
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erbaut, mit guten Ziegelm gebedt, wit hart ge 
brannten Riegelfteinen ausgemauert und mit tau⸗ 
Kenen Bord gedielt il, inclusive Thüre und Ken» 
fier, welches Gebäude fich ſowohl für ein Wohn⸗ 
hanschen als insbeſondere für eine Schmied» oder 
onftige Werkftätte eignet, und ; 

. ſechs Städ gußeiferne runde Defen aus den Schuls 
und Grmeinde-Rofalitäten, welche durch die Eins 
führung der Steinkohlenfeuerung überflüfffg ges 
worben find. 

Hagenbach, den 10. Juli 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
ch neider. 


pr. den 20. Juli 1840. 
Maitammer. (Bauarbeit:Verfteigerung) Am 18. 
Auguf 1840, um 2 Uhr Nachmittags, wird in Mair 
kammer fl. fi. 
1. bie Ausführung von Schieferbedferarbeit am 
dortigen Kirhendah und Thurm, ange⸗ 
ſchlagen zu 491 18 
2. die Fertigung von 8 Stüd Läden, anger 
fchlagen zu 
3. die Ueberſteigung bed Ziegeldachs, ange, 
fhlagen zu 


26 — 


15 20 
542 38 
wenigfinehmend verfleigert. 

oſtenanſchlag und Bedingnifheft liegen unausge⸗ 
ſeht dahier offen. 
Maikammer, ben 14. Juli 1840. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Franz. 


pr. den 17. Juli 1840. 
Dürkheim. (Sradıholjverfteiaerung.) Donnerfag, 
ben 30. Juli 1840, Vormittags präzise 8 Uhr, läßt die 
» Stadt Dürfheim in ihrem Stadthausfaale nach verzeich⸗ 
nete Hölzer auf einen dreimonatlichen Credit nnd unter 
den übrigen befannten Bedingungen öffentlich meiftbietend 
verkeigern: 
A. Revier Harbenburg. 
1. Schlag Ringmaner, 
954 Klafter kiefern Schneidholz, 
71 ⸗ ⸗VDrügelholz. 
561 ⸗ .» Gtedhoß, 
6675 Gebund Fieferne Wellen. 
2. Zufällige Ergebniffe. 
4 Klafter kiefern Schneidholz. 
B. Revier Jägerthal. 
1. Schlag Planfen 15. ” 
eirca 400 Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 





101 Blöche idem, 
413 Klafter kiefern ze und Prügelhelz, 
P) tocholz, 


2625 Gebund Hieferne Wellen. 


2. Schlag Planfen wo. . 
s9 kieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, . 
2 ⸗Zut holiſtamme 3. Klafe, 
— ee IB Vrügelhotg 
after Kiefern gehauen und Prügelholz, 
850 Bebund — Wellen, 
275 ve fifeme 
Dürkheim, dem 15. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Saffner 


nen 
pr. den 20, Juli 1840. 
Goͤllheim. CHolzverfleigerung,) Den 3. Yugufl 

I. J., Bormittage um 9 Uhr, werden in dem Göllheis 
mer Gemeindewald » Difritt Schweinsberg folgende 
Holjforten loosweiſe der öffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt werden: 

1. 3 Klafter eichen Scheitholz, 

2. 82 eichene Nugholzftangen, 

8 1400 Echälwellen, 

4. 15925 gemifchte Wellen, 

5. 8775 Reifigwellen. 


Zugleih wird noch etwas Winbfall» und andere® 
in der Gemeinde befindliches Holz, welches bei der 
Berfteigerung näher angegeben werben wird, verfleigert. 

Goͤllheim, den 16. Juli 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
; ®rofß. 
‚ ‚er: ben 47. Zuli 1840, 
Winzingen. (Bemeindewicfen: Verpachtung.) Sams⸗ 
tags, ald den 1. Auguft 1. J., bes Nachmittags um ı 
Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Winzingen 
mehrere der Gemeinde Winzingen gehörige Wiefenftüde 
in einen anderweitigen Pacht begeben, wozu man bie 
Liebhaber hiemit einladet., 
Winzingen, den 16. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shaaf. 
Tee — — — 
pr. dem 47. Juli 4840. 

Kirchheim a. E. (Warnung) Es wird biedurch 
Jedermann gewarnt, Zahlungen an den Deferteur Ja⸗ 
cob Heinrih Werly von Kirchhtim an der Ed zw leis 
Ren, bei Gefahr, Diefelden doppelt Leiften iu müffen, 
no von beffen Bermögen etwas zu faufen, da auf 
fümmtliche Jumobilien desfelben nach $.83 des Her 
Ergänzungs-Gefeges zum Vortheile der Gemeinde Kirch» 
beim an der Eck GeneralsInfeription genommen wurbe, 

Kirchheim a. E., den 11. Juli 1840, . 

Das Bürgermeifteramt. 
Pfeiffer 


Beilage 
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Speyer, den 25. Juli 


für die Pfalz. 


1840. 





Detanntmarhungen ber Sunigl, Behörden 
u nd A 


u emter, 
pr. ben 22. Juli 4840. 
(Befanntmachung.) 


In der Nacht vom 6. auf den 7. laufenden Mes 
natd wurden zum Nachtheile des Holjhofoerwalters 
. Becher zu Speyer folgende Begenflände entwendet: 


1. neun Paar baummollene Strümpfe, theild mit ben 


Buchflaben J. H., theils nicht gezeichnet; 

2. zwei weiße Piquet-Deden, mit fogenannten Glo⸗ 
denfranfen befegt; 

3. ein Paar ganz neue weiße geftreifte englifcheleberne 


ofen; R 
k. „u weißer Piquet-Weiberod; 
5. fech® weiße leinene Sadtücher, theild mit H. Z, 
theils wit M. Z. gezeichnet; . 
6. zwei weiß und blau carorirte leinene Dedbettzügen; 
7. eine roth und weiß gefreifte Dedbettjüge; 
8. eine weiß und blaw carorirte Pülvenzlge; 
9. zwei blau und weiß carorirte leinene Kiffenzügen ; 
and 10. ein feines Damaft gebildetes Tiſchtuch, mit 
den Buchſtaben H. Z. blan gezeichnet. 

Bei Veröffentlichung diefes Diebſtahls wirb Je⸗ 
dermann aufgefordert, Spuren, die zur Entdedung bed 
bis jetzt unbekannt gebliebenen Diebed respective zur 
Ermittelung der entwendeten Effecten führen fönnten, 
aldbald wo Rechten zur Anzeige zu bringen, bamit 
bierauf die weiteren Einfchreitungen bethätigt werben 
können. 

Sranfenthal, den 18. Juli 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper 





pr. ben 23. Juli 4810. 
(Befanntmadung.) 

In der Nacht vom 3. auf den 4. laufenden Mor 
nats wurden gum Nachtheile des Weinhändlere Georg 
Friedrich Wely von Speyer folgende Gegenſtaände aus 
deffen Gartenhaus entwendet: 

1. ein ſchwarz tuchener Oberrad mit blau feidenem 

Futter und einem Sammtfragen, ſchon abgetragen; 


2. ein weiß leinener Rod, ſchon einmal gewafchen, 
mit Ruöpfen vom nämlichen Zeuge und fchräg 
laufenden Seitentafchen ; 

3. zwei leinene Mannshemden, vermittelft chemischer 
Dinte mit den Buchladen G. W. ı2 oder 9 ges 


zeichnet; 

4. eine Zabadepfeife, beſtehend aus weiß⸗porzelane⸗ 
nem Kopfe und Waſſerſack, diefer mit einem Gold⸗ 
rändchen geziert, einem langen Rehre von gelbem 
Helge mit Elaftif und einer Erlanger Spitze, am 
Rohre befindet fi zum Reinhalten eine befonbere 
Berrihtung ; 

5. eine Tabadepfeife, beſtehend aus weißem Porzes 
— ſchwarzem Hornwafferfad, kurzem ſchwar⸗ 
zem Rohre; 

6. ein alter ſeidener großer Regenſchirm mit einem 
Horngriffe; y 

7. drei wergene Handtücher, eins brei Ellen lan 

mit zwei Singer breiten Bandflreifen, bie zwe 

ändern ſechs Diertel lang, mit ben Buchflaben 

G. W. 12 gezeichnet; 

er blau und weiß gewürfelter baummolener Stuhl» 
erzug. 

Bei Audfchreibung dieſes Diebflahld wird Ges 
bermann aufgefordert, allenfallfige Spuren, die zur Ent 
dedung des unbefannten Diebes ober zur @rmittelung 
der entwendeten Segenſtände führen könnten, aldbalbigft 
zur Anzeige zu bringen, um hierauf das Weitere vers 
fügen zu können. 

Fraukenthal, den 22. Juli 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridtee. 
Sdhimper. 


pr. den 23. Juli 4840. 
(Befanntmochung.) 
Zum Nachtheile des Apothekers Chriſtian Sueß 
von Speyer wurden in ber Nacht vom 3. auf ben 4. 
laufenden Monats folgende Effecten aus deſſen Gar⸗ 
tenhaus entwendet: 
1. ein grauer fommerzeugener Oberrock mit Gäden 
auf den vordern Schößen; 
2. ein wergenes Handtuch, geftreift, gezeichnet mit 
C. 8. 245 
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3. eine Beidzange; 

4. ein eiferner Hammer mit hoͤlzernem Stiele; 

5. eine Rofenfheere mit Feder ohne Schluß, der 
Name des Berfertigers „„Schroh‘ ift darauf eins 
geichlagen ; 

. ein Bartenmeffer mit ſchwarzem Hefte, gleichfalls 

mit dem Nomen „Schroh“ bezeichnet; 

» ein breites Beil miı krummem Stiele, ganz nen; 

ein Bankmeſſer, gleichfalls neu; 

. eine fogenannte Rochfäge mit gelbem Heftringe, 
ber nicht feft anliegt; 

10. eine Baumfäge mit Bogen. 

Wer über diefe Gegenftände, insbefondere über 
ben jetzigen Befißer derſelden, irgend eine Auskunft zu 
‚ ertheilen vermag, if hiemit zu alsbaldiger Anzeige aufs 
gefordert, damit hierauf gegen den bie jeht unbekannt 
gebliebenen Dieb die weiteren Einfchreitungen gemacht 
werben fönnen, was um fo wünfchenswerther wäre, als 
in meurfter Zeit Derartige Entwendungen häufiger vor, 
fomizen. 

Franfenthaf, dem 22. Jull 1840. 

Der Königl. Unterſuchungsrichter. 

Shimper. 
— — ——— ARE 
pr. den 21. Yuli 1840 
(Ansranderungsanzeige,) 

Zahariad Weis von Herfchberg will nad Nord» 
amerifa auswändern. 

- ‚Ber an denfelben eine Forderung hat, wolle daher 

folche nöthigenfans binnen vier Wochen vor Gericht gels 

tenb und davon Anzeige anher erflatten. 

Pirmafens, den 17. Juli 1840, 

Das König. Landcommiffariar, 

Dir. leg. abs. 
. Schmitt, Actuar. 

—————— 
pr. den 22. Juli 4840. 

Auswanderungranzeige) 

Nicolaus Böhlert, Ackeremann in Albersweiler, iſt 
geſonnen, mit ſeiner Familie nach Amerika auszuwan⸗ 
dern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Keuntniß, damit 
diejenigen, welche Anfprühe an denjelben zu haben 


son o 


vermeinen, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 


und binnen Monatefrift die Anzeige hievon anher mar 
chen fünnen, 
- Bergzabern, den 21. Juli 1840. 
Das Königl. Lanpcemmiffariat, 
Umpfenbad. 


u 


pr. den *2. Zuji 1810, 
(Auswanderungsanzjeige,) 
Die nachbenannten Perfonen wollen nad den ver» 
einigten Staaten von Nordämerifa auswandern, als: 


Gettlicb Braun, gewefener Bergwerkoſteuer pe 
Baierfeld, mit feiner Familie und feiner ledigen Schw 
gerin Ehrifina Bacher. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forberungen an befagte 
Perfonen haben, ſolche nöthigenfall® bei den betreffen, 
ben Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und die 
Anzeige bavon anher wachen fünnen. 

chheimbolanden - den 20. Zuli 1840, 
Das Königl. kandcommiffartat. 
Alwentz, Actuar. 





pr. den 23. Juli 1846. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Philipp Studi von Weidenthal ift gefonnen wach 
Norbamerifa auszuwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Forberungen an benfelben zu 
machen haben, folıhe nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten geltend machen und binnen 4 Wochen Anzeige 
bieher erftatten fönnen. 

Neuftadt, den 20, Juli 1840 

Das Königl. Landeommiffariar. 

Hausmann. 


Anwaltſchafts ſachen. 


pr. den 22. Juli 1840. 
(Ausjug.) - 
Zufolge gehörig regiftrirter Ermächtigung, Orbon« 
nanz des Herrn Präfldenten des Königl. Bezirfägerichte 
zu Franfenthal vom 20. Juli 1840, hat Elifaberha 
Gans, Ehrfrau von Jacob Goldmann, Bierbrauer, in 
anfentbal wohnhaft, fle ohne befonderes Gewerbe, 
ei demfelben wohnhaft, durch tegiftrirte Radung des 
Gerichtoboten Rüttel vom 20. Juli 1840, die Güter 
trennumgöflage gegen ihre genannten Ehemann araes 
Reit, und den Guſtav Braun, Advofat am KHönigl. Ber 
zirfögerichte zu Frankenthal, dafelbft wohnhojt, zu ihrem 
Anmalte aufgeſtellt. 
Sranfenthal, den 21. Juli 1840. 
Für richtigen Auszug: 
wovon fünf Eremplare nefertigt wurden, 
Braum 





——___ 








pr. den 23. Juli 4810. 
(Mötertrennung.) 

Dur Urtheil des Königl. Bezirkögerichts Fran, 
feuthai von 14. laufenden Monais wurde auf Betrei- 
ben der Elifabeiha Huhn, ohne Gewerbe, in Wachen⸗ 
heim wohnhafte Ehefrau von Johann Georg Specht, 


früher Privammann, nachher Wirth und Handelömann 


* 


daſelbſt, die Gütertrennung zwifchen ben genannten 
Eheleuten ausgeſprochen. 
Frankenthaäl, den 16. Juli 1840. 
Für getreuen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
keuchſenring. 


Notariatsſachen. 


pr. den 22 Juli 1810 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangdöverfteigerumg. 
Donnerfiag, den 13. Auguſt 1840, des Morgen 
9 Uhr, zu Neunkirchen am Petsberge, in ber Wohnung 
bed Fran; Drumm; 
uf UAnftehen des Herrn Johann Raval, Königl. 
Friedenẽgerichtäſchreiber, in Kaiferdlautern wohnhaft, 
welcher in gegenwärtiger Sache den Herra Advocaten 
Gravius zu KRarferslautern zu feinem Anwalte beitellt, 
und auf den Grund eines durch unterzeichneten Norär 
am 9 Mai 1840 aufgenommenen, gehörig regiftrirten 
@üteraufnahmeprotofolled, werden durch Georg Fried» 
rih Haas, den zu Wolſſtein refidirenden Königl. 
Bayer. Notär, gemäß gehörig regiftrirtem Rathskam⸗ 
merbefchluffe des König. Bezirksgerichts Kaifersiautern 
vom 16. April 1840, hiezu ernannter Verfleigerungds 
Commiffär, die machbefchriebenen, in der Gemeinde 
und auf dem Banne von Neunkirchen am Potdberge ger 
legenen Immobilien, 
Maurermeilter, und deſſen Ehefrau Elifabetha Schneir 
ber, beifammen in Reunfirchen am Potsberge wohnhaft, 
angehören, und welche deu betreibenden Gläubiger 
Herrn Johann Laval, gemäß gehörig regiftrirter Schuld» 
- and Pfandverfchreibungsurfunde vom 3. Auguſt acht⸗ 
sehnhundert ſechs und dreißig, aufgenommen durch 
unterzeichneten Notär, ſpeciell verpfändet find, zwangs⸗ 
weife öffentlich in Eigenthum verfteigert: f 
1. Section 9. AF 191, 192, 193, 194. in zwei 
Hödiges Wohnhaus, im Orte Neunfirchen gelegen, 
mit einer Scheuer, benebſt Stallung, Hofgering, 
Pflanzsarten, Aderfeld und übrigen Zugebörungen, 
begrenzt durch Franz Hemm, ben Gemeindemeg, 
Philipp Emmrih, Jacob Rheinberger und Jas 
cob Hemm’s Witwe, angeboten zu 100 fl 
2. Section A. AF 1158. 12 Aren 78 Gentis 
aren, 1 Biertel 14 Ruthen, Ader obig Gerſch⸗ 
bach, bei Philipp Matthiad Schröd und 
here Schröd, angeboten zu 
8. Section A. AF 190. 47 Eentiaren, 2 Rutben, 
Garten im Dorf, bei Jacob Hemm's Wittwe 
und den Schulonern felbft, angeboten zu 
4 Section A. A 1507. 18 Aren, ı Biertel 36 
Ruthen, Ader, Tiefelswies, bei Heinrich 
- Möbel und Jacob Mayer, angeboten zu 


0 — 


5 — 


10 — 


— 


welche dem Johannes Hemm, 
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6. Section U. AFP 59%. Acht Aren 53 Eentis 
aren, 36 Ruthen, Wiefe in Gerfchbad, 
bei Philipp Klein Wittwe und Schulfeld, 
angeboten zu ; 

6. Section A. Af 830. 8 Aren 5 Gentiaren, 
34 Ruthen, Wiefe im oberften Thal, bei 
Daniel Köhler und Peter Dichl’en Erben, 
angeboten zu 

7. Section 4. AP 1477: 37 Aren 86 Eenti⸗ 
aren, 1 Morgen, der zweite Gemann 
Scönftabt, bei Peter Dietrich und Franz 
Drumm, angeboten zu 

8. Section A. AS 1658. 15 Aren 15 Gentir 
aren, 1 Viertel 24 Ruthen, Ader auf ber 
Ahlwiefe, bei Peter Hemm und Michael 
Hauther, angeboten zu 

9. Section 9. AF 1191. 4 Aren brei und fie 

. benzig Gentioren, 20 Ruthen, Ader binterm 
Föhr, bei Franz Drumm und Gemeindeland, 
angeboten zu 

10. Section A. AP 1443. 18 Uren, 1 Viertel 
36 Ruthen, Ader jenfeirs Hofmiefe, bei 
Philipp Berlig und Anflößern, angeboten 


20 — 


zu 
11. Section 9. AS 194. 1 Are 89 Gentiaren, 

8 Rathen, Wirfe Schmittengarten, bei +5 

ter Schroͤck und Philipp Matthias Schröd, 

angeboten zu 
12. Section A. AF 599. 7 Aren 33 Gentiaren, 

31 Ruthen, Wiefe Faulersgrund, bri Jar 

cob Hemm's Wittwe und Johannes Beit, 

angebsten zu 10 — 
Summa ber Auſatzpreiſe 207 — 

welche von dem betreibenden Bläubiger gemacht worben, 
um bei der Berfteigerung ald erfle Angebote zu dienen. 

Diefe Immobilien werben beute von Johannes 
Hemm dem Jungen, Maurer, in erwähntem Neunfirdyen 
wohnhaft, beſeſſen. 

In Beziehung diefer Zwangsverſteigerung hat ber 
betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die Steinerer treten mit dem Zufchlage in ben 
Bells und Genuß der Immobilien, haben ſich jedoch 
auf ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirfung des 
beireibenden Theile in den Befig einzufeßen. 

2> Der beireibende Gläubiger garantirt nicht für 
das angegebene Flächenmaß, auch wenn der Unter⸗ 
ſchied zwijchen Angabe und Wirklichkeit ein Zwanzigfel 
überfleigen ſollte; überhaupt übernimmt ber betreihende 
Gläubiger feine der Gewährfchaften, melde dem Berr 
fäufer, dem Känfer gegenüber, gefrglich obliegen. 

3. Der Steigpreis if zahlbar auf die brei junächſt ⸗ 
folgenden Martinitage, jedesmal mit einem Drittel 
und mit gefeglichen Zinfen vom Tage des Zuſchlages am. 

+ Die Koften des Zuſchlagsprotokolles, des Steig⸗ 


10 — 
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briefes und die hierauf Bezug habenden Negiftrie» und 
NRotariatögebühren haben die Steigerer ohne Abzug am 
Steigpreife zu bezahlen. ’ 

5. Auf Berlangen hat jeder Steigerer annehmbare 
—— Bürgfhaft zu ſtellen; ſollte die verlangte 

ürgfchaft nicht augenblidlich geſtellt werden fünnen, 
fo ift der Borlegtbietende an fein Gebot gebunden, 
wenn bie vom Gläubiger verlangt wird. 

. 6. Die Steuern und Umlagen, ſowohl rüdfländige 
als laufende, haben die Steinerer zu übernehmen, ohne 
doßfals einen Abzug am Steigpreife madyen zu dürfen. 

T. Alle Aftio» und Pafflorechte gehen auf ben be» 
treffenden Gteigerer über. 

8. Die Gebäulichkeiten bürfen vor-gänzlicher Aus⸗ 
bezahlung der Brandverfiherungsanftalt nicht entzogen 
werben. 

9. Sind die Immobilien rechtsgültig verpachtet 
oder vermiethet, fo haben die Steigerer die Miethe oder 
den Pacht auszuhalten, dagegen auch den Mieth» ober 

Pachtzins, in fo weit er noch ausſteht, vom Tage 
bed Zufchlages an zu beziehen. 

10, Die Immobilien werben zuerft im Einzelnen, 
fobann en bloc ausgeboten. Das Mehrgebot entfcheider. 

11. Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv, und ed 
wird fein Nachgebot angenommen. 

12. Wenn der eine oder ber andere Termin nicht 
yünftlich entrichtet, und felbft einem Zahlbefchle vom drei» 
Big Tagen feine Folge gegeben wird, fo löst ſich die Ver⸗ 
fteigerung im ſoweit fie den fänmigen Steigerer betrifft, 
von Rechtswegen auf, und der betreibende Gläubiger 
ober jeder colocirte Gläubiger ift befugt, die durch dem 
fäumigen Steigerer bei diefer Verfleigerung acquirirten 
Immobilien, mit Umgehung aller ‚gerichtlichen, für 
Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 


nad) einer einfachen ortsüblihen Publication zur Wie⸗ 


derverfteigerung zu bringen, und fid aus dem Erlöfe 
bezahlt zu machen, unbefchadet aller fonfligen Rechts⸗ 
und Zwangsmittel. 

Für den allenfalfigen Mindererlös haftet der fäur 
mige Steigerer. 

Wolfſiein, den 20. Juli 1840. j 

Der Berfteigerungd-Commiffär:; 
®. Haas, Notär, 


pr. den 23. Juli 1810 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsdsverfleigerung. 


Dienflag, den 11. Auguſt laufenden Jahrs, Nach⸗ 
mittags um zwei Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Haß⸗ 
loch; auf Betreiben von Elifaberha Plag, Wittwe eriter 
Ehe des zu Haßloch verlebten Gaſtwirths Engelhard 
Sieber, jeßige Ehefrau von Wilhelm Augspurger, Ziegr 
‚ler, zu Winzingen wohnhaft, und Letzterem der ehelichen 
‚Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, welche bei 





ihrem aufgeftelten Sachwalter Herrn Anwalt Willich se- 
nior in Franfenthal Rechtswohnſitz erwählten, Kläger 
auf Zwangsverfteigerung, zufolge regiftrirten Urtheile, 
erlaffen durch das Königl. —— zu Frankenthal 
am 16. April abhin; gegen Gottileb Häge, Handels⸗ 
mann, zu Hoßloch wohnhaft, ald Hypothekar⸗Schuld⸗ 
ner, zufolge einer durch dem unterzeichneten Notär am 
10. October 1837 aufgenommenen einregiftrirten Kauf⸗ 
urkunde; werden durch ben zu Haßloch, in der Pfalz, 
refidirenden Königl. Bayer. Notär Michael Hitfchler, 
ald durch allegirted Urtheil ernaunter Berfleigerunge» 
Commiffär, die dem genannten Schuldner Häge ans 
gehörigen, in dem am 29. April abhin durch ben unters 
zeichneten Notär gefertigten, gehörig regiflrirten Güter, 
aufnabmeprotofoll befchriebenen, im Orte und Banne 
von Haßloch gelegenen Immobilien zwangsweife öffent» 
lich auf Eigenthum, befinitio und ohne Annahme eines 
Nachgebots werftcigert: 


Befhreibung ber Immobilien: 
1. Section A. AP 72, 73, 74} und 101 bes Plans. 
Ein Wohnhaus, Nebenhaus, Scheuer, Stallung, 
Schopp, Hofraum, Garten, Aderland und Ein, 
fahrt, das Ganze einen Flächenraum von 82 Des 
zimalen, ohngefähr 23 Aren 80 Gentiaren ein» 
nehmend, gelegen zu Haßloch in der kanggaſſe, 
das Gaſthaus zum Löwen genannt, neben Jo— 
hannes Rothaug und Michael Woörth, angeboten 
durch ben betreibenden Theil zu wweitauſend 
Guiden 2000 fl 
Section C. Af 5457 des Pland. 10 Der 
simalen ohngefähr 3 Aren 54 Gentiaren 
Ader im Klettenböhl, angeboten zu zwan⸗ 
sig Gulden 
Total der Angebotspreije diefer Immobis 
lien, welche bei der Verſteigerung als erfle 
Gebote dienen follen: zweitaufend und zwan⸗ 
sig Gulden 2020 fl. 

Durch den betreibenden Theil wurden behufs bie» 


fer Berfleigerung folgende Bedingungen feftgefegt: 


1. Die Steigerer erhalten die obigen Fiegenfchaften 
in dem Zuftande, in welchem fie fich beim Zufchlage 
befinden und fo wie der Schuldner folche befeffen hat, 
mit allen darauf ruhenden Rechten, Gerechtfamen und 
Dienftbarfeiten, jedoch ohne irgend eine Garantie von 
Seiten ded betreibenben Theiles. 


2. Die Steigerer fommen ſogleich mit ben Zufchlage 
in Beil und Genuß der Immobilien, haben ſich aber 
nöthigenfalld auf eigene Gefahr und Koften, ohne Mits 
wirkung bed beireibenden Theils einweifen zu Laffen. 

3. Der Steigpreid muß in drei gleihen Terminen 
auf Martini 1840, 1841 und 1842, mit Zins zu fünf 
Prozent des flchenden Kapitald und vom Tage ber 
Berfleigerung an, in guten groben Silberforten auf 
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eine gütliche oder ‚gerichtliche Golocation hin. bezahlt 


werben. 
4 Die Steuern und Abgaben, fowohl laufende 
als rüdftändige, haben die Steigerer zu tragen. 

5, Die Koften Wed Berfleigerumgsprotofelld, ber 
Steigbriefe, der Regiſtrir⸗ und Notariatsgebühren has 
den die Steigerer wie gefeblich zu bezahlen. 

6. Auf Berlangen muß jeder Steigerer fogleid, 
beim Znfchlage einen guten folidaren Bürgen flellen. 

T. Bis qur gänzlihen Ausbezahlung des Steige 
preifes müffen die Gebäulichfeiten in der Brandver⸗ 
fiherungsanftalt für die Pfalz affecurirt bleiben. 

8. Den angewiejenen Gläubigern wird das Recht 
vorbehalten, die Immobilien ohne Urtheil, bloß nad 
einem dreißigtägigen Zahlbefehl und nach einer einfachen 
Belanntmachung mit der Schelle, auf Gefahr und Koften 
der Steigerer wieder verfteigern zu laffen, wenn diefe 
zur DVerfalzeit der Termine mit der Zahlung faum 
feyn follten, 

9. Auftragt- Erklärungen werben vorbehalten. 

Außerdem haben ſich die Steigerer nad ben als 
gemeinen Beimmungen des Zwangsverſteigerungsge⸗ 
— ten Sat 

aßloch, den 22. Juli 1840. 
Hitfchler, Netär. 


pr. dem 24. Suli 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht von Landau homologitten Familienrathebefchlufr 
fes, und auf Anftehen: 

Des Herrn Garl Karcher, Tabadsfabrifant, wohn, 
haft in Candau, ald Bormund, und bes Heren Johann 
Michael Sulmann, Salyfactor, in Landau wohnhaft, 
‚ale Beivormund der minderjährigen Eharlotte Schech 
von Fandau, Tochter der verſtorbenen Eheleute Gonrad 
Schech und Barbara Fontaniaire, zugehörige Wohn⸗ 
haus zu Burrweiler im Hinterdorfe, neben Anton We⸗ 
ber und Johannes Stürz, mit Stall und Gärtchen; 

Donnerftag, den 6. Auguſt nächſthin, Nachmittags 
4 Uhr, im Gaſthauſe zum Weinberge in Burrweiler, 
öffentlich am den Meiſtbietenden vergeben. 

Landau, den 19. Juli 1840. 

Der committirte Netär: 
Paraquin 








pr. den 23. Juli 1410. 
(Licitation,) 


‚Montag, den 10. Anguft I. 3, Mittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Daßlch; 

Ga Vollziehung eines durch das Königl. Bezitka⸗ 
gericht zu Frankenthal am 15. April I. J. erlaffenen 
einregiftrirten. Urtheild und eines am 16. dieſes Mor 


nats durch den LUnterzeichneten aufgenommenen Exper⸗ 
tenberichtes, ſowie auf Anſuchen von: 1. Johaunes 
Süß, Wirth und Bierbrauer dahier; 2. Lorenz Leib⸗ 
rod, Aderer daſelbſt, als Bormund über Philipp und 
Elifaberthba Süß, und 3. Balentin Raquet, Gerber bar 
bier, als Beivormund diefer Minorennenz 
Werden dur den zu Haßloch in ber Pfalz reſi⸗ 
direnden Königl. Bayer, Notär Hitfchler folgende, zum 
Raclaffe von Katharina Elifaberha Leibrod, gewefene 
Enefrau von Johannes Süß, und deren nach ihr ver» 
ftorbenen Kindes Katharina Süß gehörige Güter, hier 
figen Banned, auf Eigenthum ber Abtheilung wegen 
verfleigert, ale: R 
1. 124 Dezimalen, 43} Aren, Aderland in brei Par 
jellen, und 
'2. 35 Dezimalen, 11 Aren, Wieſe. 
Haßloch, den 22. Juli ‘1840. 
Hitfchler, Notär. 





pr. den 20, Zuli 4840. 
(Rıcitation.) 
Mittwoch, den 5. Auguft dieſes Jahres, Nach mit ⸗ 
tags 2 Uhr, im Schwanen zu Frankweller; 
Auf den Grund eines Urtheils, erlafen durch das 
Königl. Bezirksgericht von Landau, in feiner Situng 
vom 27. Februar d. I., und eines Erpertenberidte 
vom 7. des laufenden Monats; 
Auf Betreiben des Herrn Friedrich Eihtorn, Of⸗ 
fijier der frangöfifchen Ehrenlegion und Eigenthümer, 
in Landau wohnhaft; 
Merden die feiner Schuldnerin Maria Katharina 
elerabend, Wittwe von Heinrih Bachmann, im Leben 
teinhauer zu Franfweiler, Nicolaus Bachmann und 
Sobann Philipp Bachmann, beide Steinhauer, alda 
wohnend, und ihren Rindern und respective Geſchwi⸗ 
ſtern ungetheilt zugehörigen Güter, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlih an den Meifbietenden verfteigert, 
nämlich: 

10 Aren 70 Gentiaren Wied auf den Alimenten; 

6 „ 33 PP Wingert im obern Steinader; 

: u 4 » Bauſiück im Steinader; 

3 „ur Wingert im Steinader; 

In " Kaftanienbufch im Bergborn, 
Bann von Franfweiler. 

6 Niren 15 Gentlaren, die Hälfte des Aders auf dem. 
Höbelader, Bann Godramflein. 
Laudau, den 18. Juli 1840. 
Paraquin, Notär. 


pr. den 20. Juli 1840. 
(Licitation.) 


Montag, den 3, Auguſt 1840, Morgens 9 Uhr, 
zu Molſchbach is der Behauſung des Friedrich Muͤl⸗ 
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Iet, werben auf Betreiben von: ı. Anna Maria Binn, 
= Gewerbe, wohnhaft zu Mölfhbah, Wittib des 
alda verlebten Adersmannes Johann Peter Eberle, in 
ihrem perfönlichen Namen handelnd, wegen ber zwiſchen 
ihm und derfelben beſtandenen Gütergemeinfhaft, wie 
auch ald Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, 
nody minderjährigen Kinder, ale: Gufanna, Jacob, 
Anna Maria und Philipp Eberle, welche den nachge⸗ 
nannten Balentin Eberle zum Rebenvormunde haben; 
2. Sohann Adam Eberle, ZTaglöhner; 3. Katharina 
Eberle, Ehefrau von Andreas Afel, Zaglöhner, und 
ketzterer der chelichen Ermächtigung megen, alle zu 
Moͤlſchbach wohnhaft; die genannten Johann Adam 
und Katharina Eberle aroßikheige Kinder der genanns 
ten Sohann Peter Eberle'ſchen Eheleute; 4. Margares 
tha Eberle, ledig, ohne Gewerbe; 5. Valentin Everle, 
Kaglöhner; 6. Heinrich Eberle, Taglöhner, dieſe drei 
ebenfals zu Mölihbah wohnhaft, großjährige Kinder 
des verlebten Johann Peter Eberle, erjeugt in deſſen 
erfier Ehe mit Philippina Edinger; und in Gefolge 
Urtheils des Königl. Bezirfögerichts zu Kaiferslautern 
vom erften Juli 1840, der Uniheilbarkeit wegen, ein in 
der Gemeinde Möljchbach gelegenes Wohnhaus, Scheuer, 
Stall, Pflanz- und Wiefengarten, fodann 4 Tagmerfe 
64 Dezimalen Aderland und 18 Dezimalen Wirfe, alles 
anf dem Banne von Mölſchbach gelegen, öffentlich vers 
ert. 
KRaiferslautern, den 16 Juli 1840 
Der committirte Notär: 
® Bitte - 





pr. den 21. Juli 1840. 
(Bicitarion.) 


Montag, ben 3 Auguſt I. 3, des Mornend um 
8 Uhr, zu Erfmeiter in der Behaufung des Adjunften ; 

Aut Unftehen Der Kinder erfter und zweiter Ehe 
des in Erfweiler verlebten Heinrich Kehlhofer, als: 
: a) Kinder erfter Ehe, erzeugt mit Elifaberha Ligen, 
urger; 

1. Magdalena Kehlhofer, ledig, volljährig, ohne 
Stand, in Erfmweiler wohnen» ; 

b) Kinder zweiter Ehe, erzeugt mit der verlebten 
Dargareıha Hof, ale: . 

2. Johann Kehlhofer, Zimmermann, in Buben 
haufen wohnhaft; 

3. Joſeph Kehlhefer, ohne Stand, in Erfweiler 
wohnhaft; 

4. Katharina Kehlhefer, und 

6. Adam Kehihofer, dieſe beiden minberjährig, 
vertreten durch ihren Hauptvormund Ludwig Bogelger 
fang, Aderer, und durch ihren Nebenwormund Heinrich 

ker, Schuhmacher, beide in Erfweiler wohnhaft ; 

Sobamm auf den Grund eines Exrpestenberichts 


und in Vollziehung eines Urtheild des Ränigl. Bezirkes 
gericht® in Zweibrüden vom 5. Junf 18405 

Wird durch unterfchriebenen Joſeph Ronguet, Nor 
tär, in Bliesfaftel wohnhaft, zur öffentlichen Berfleiger 
rung eined zum Rachloffe des obgenannten Heinrich 
Kehihofer gehörenden und in Erfmeiler ſtehenden Wohn⸗ 
haufes mit Hofgering und Garten, ber Untheilbarkeit 
wegen gefchritten werben. 

Die Bedingungen tönnen bei bem Unterzeichneten 
eingefehen werben. 

» Bliesfaftel, den 16. Juli 1840. 
i gonguet, NRotär, 





pr. ben 21. Zuli 2840. 
(Bicitation ) . 

Dennerflag, den 6 Auguſt nächftbin, Mittags um 
4 Uhr, zu Katzweiler in der Wohnung von Johannes“ 
Ehriftinann, wird durch den hiezu committirten, zu Ot⸗ 
terbera in der Pfalz refldirenden Königl. Netär Fried» 
rich Ludwig Schmidt, ein auf dem Banne von Katz⸗ 
weiler gelegenes Waldflüd, begrenzt von Michael Schuhe 
macer Kinder und Johannes Wilfing, mit einer ohn⸗ 
gaaiee Fläche von zwei Tagwerken 75 Dezinalen, 

ffentlich der Untheilbarkeit wegen verfleigert. 
Miteigenthümer find: 

1. Jacob Kirch, Adjunft und Schmied, in Katz⸗ 
weller wohnhaft, und deffen Ehefrau Margaretha Ehrift- 
mann; 2. Joſeph Heddesbeimer; 3. Franz Heddeshei⸗ 
mer, beide Aderdleute, alda wohnhaft; 4. Petronella 
Schuhmader, Ehefrau von Johann Philipp Winsmann, 
Aderdmann, in Mehlbach wohnhaft; 5. Jacob Schuhr 
macher, Elifabethba Schuhmacher und Magdalena Schuh⸗ 
macher, minberjährige Kinder der zu Ketzweiler verleb« 
ten Ehe» und Ackereleute Michael Schuhmacher unb 
Barbara Wißler, welche den Johannes Chriſtmann, 
Wirth und Ackersmaun, in Katzweiler wohnhaft, zum 
Bormunde und den Schannes Wißler, UAdersmann, 
allda wohnhaft, zum Nebenvormunde haben; 6. Eur 
fanna und Philippina Schuhmacher, minderjährige Kin» 
ber von dem zu Katzweiler verlebten Aderdmanne Adam " 
Schuhmacher und beffen hinterbliebenen Wittib Maria 
Eliſabetha Schmitt, nungsehrige Ehefrau von Johannes 
Jung, Ackersmann, dafelbit wohnhaft, welche diefe ihre 
Mutter zur Bormünberin, den genannten Johannes 
ung zum Mitvormunde und den Heimih Maue, 
Aderdmannı, in Katzweiler wohnhaft, zum Nebenvor⸗ 
munde haben, und 7. Anna Maria Echuhmader, Ehe 
frau von Michael Ehriſtmann dem Erſten, Aderömann, 
in Katzweiler wohnbaft. 

Die Bedingungen biefer Licitation liegen auf der 
Umtöftube des committirten Notärs zur Eınficht offen. 

Diterberg, den 19. Juli 1840- 

Der NRotär-Eommiffär: 
Schmidt. 


‚Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
emter. 


pr. den 21. Juli 1840. 

Speyer. (Die ſtaͤdtiſche Wange betr.) Durch Ver⸗ 
fügung hoher Königl, Regierung vom 4; diefes wurbe 
genehmigt, daß die flädtiihe Waage von unterzeichnes 
tem Amte in eigene Verwaltung genommen, bie bishe⸗ 
rigen Waag⸗Gebühren auf die Hälfte; mach bier unten 
folgendem Tarif, herabgefeßt, und ber hiefige Bürger 
Friedrich Trefch als Waagmeifter angeſtellt werde, wo⸗ 
von bad handeltreibende Publilum hiedurch in Kennt 
niß gefeht wird. 


arı 
über die in der ſtädtiſchen Waag- Anftalt zu 
j zahlenden Gebühren: 

1. für 100 Kilogramm Tabak, Eifenwaaren, Mefr 
fing, Kupfer, Blei, Kaffee, Zuder, Käfe, Del, 
Neid, Salj, Thran, ever, Gerfte, vier * 
er 4 Er. 

. für 100 Rilogramm Krapp, zwei Kreuer 2 — 

. für 100 Kilogramm Mehl, Getraide jeder 
Art, gerofte Gerſte, Hirfen, drei Kreuzer 3 — 

. per 100 Kilogramm Steinfohlen, ein Kreus 
jer i — 

. per 100 Ritogramm Holzkohlen, wei Kreu⸗ 

r 


it 
. von Flachs, Hanf, Werg und fonftigen 
Artikeln, welche an Markitagen im Kleinen 
gewogen werden, per Kilogramm einen 
halben Kreuzer 
7. für alle nicht in vorfichendem Tarif bezeich⸗ 
neten Gegenftände per 100 Kilogranim vier 
Kreuzer 4 — 
8. das Lagergeld iſt auf einen Kreuzer per 
50 Kilogramm und per Morat feſtgeſetzt 1. — 
9 Waaren, melde unter einem Monat im 
Lager bleiben, entrichten nichts deſto weni« 
ger bie für einen ganzen Monat beflimmte 
Gebühr von einem Kreuzer ae L— 
Speyer, den 20. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgarb, 


pr. Ben 21. Juli 1840 
Schepp Minderverſteigerung von Semeinde Arbeiten.) 
Samflags, ven 1. Auguſt 1.5., ded Morgens 10 Uhr, 
werben durch das unterfertigte Bürgermeiflramt zu 
Schopp öffentlich verfleigert: 
1. die Pfläferung des Hofraumd beim Schulhanfe 


2 — 


aan m ex 


— — 


zu Schopp, veranfchlagt zu “151 fl. 26 fr. 
2. Steinhauerarbeit für Herftelung eines Kandels, 
a2 fl. 50 fr. 
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5 die Fertigumg von fünf neum Subſellien im bem 

Schulfaal dafelbft, wire, zu 58 fl.37 M. 

Die Pläne und Koftmanfchläge Über gemannte 

—— liegen auf deu Bürgermeiſteramte zur Einſicht 
o 


en. 
Schopp, ben 17. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Der Berwefer: 
Wagnet. 


pr. ben 22. Juli 1840 
Niederfirhen. «PBauarbeit.Berfteigerung.) Motte 
tags, den 10. Auguſt nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
auf ber Bürgermeifteramtefube dahier, werden bie Re» 
paraturen am proteflantiichen Pfarrhaufe zu Heinikirs 
hen, beftehend in: 
a) Maurer, und Gteinhauerarbeit, angefchlar 
en zu 2, 22 





2 rich 89 58 
c) Schreinerarbeit 6135 
d) Sclofferarbeit 4 48 
e) Zimmermanndarbeit 20 28 
f) Ausbefferung der Pumpe . 8— 

im Ganzen zu 209 1 


an den Wenigfinehmenden vergeben, 
Niederkirchen, den 16. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kleim 





pr. den 22. Juli 1840. 
Dirmftein. (Minderverfteigerung von Pflafterarbeiten.) 
Montag, dem 17. bed fommenden Monatd Auguft, des 
Nachmittags ein Uhr,. werben auf dem Gemeindehaufe 
dahier verfchlebene Pflafterarbeiten mitteilt Mindervers 
fleigerung vergeben. 
Der Koftenanfchlag, welcher fih auf gıı fl. 53 Er. 
beläuft, kann jederzeit dietfeits eingefehen werben. 
Dirmflein, den 21. Juli 1840. 
Das Bürgermeiferdmt. 
Stode u 











‚pr. den 22. Juli 1840. 
BruchmweilersBärenbadh. (Chauffirung der Tra: 
verfe.) Künftigen 11. Auguft 1-. J., Nacdmittagd um 1 
Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte die 
Chauffirung der Ortsſtraße zu Bruchweiler⸗Bärenbach 
an den MWenigfinehmenden öffentiich. begeben werden. 
Die Arbeiten befichen: 


a) in Erbdarbeit, zu 1325 50 

b) Berfteinung _ 3088 1 

e) Sandfteinpflafler 1329 — 
466 9 


d) Herftehlung der Brüde über bie Lauter 


Summa 6209 — 
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Pläne und Koſtenanſchlag lirgen zur Einfiht auf 
der Bürgermeifterei dahler offen, 
Bruchweiler⸗Bärenbach, ben 20. Juli 1840. 
Sn Abmefenheit ded Bürgermeifters:- 
Der Adjunft: Mud. 





pr. den 23. Zuli 4840. 
Schaueruheim. (Minderverfteigerung der Arbeiten 
über Herftellung und Chauffirung des Weges nad Fußgönheim.) 
Auf den nächſten 5. Auguſt, des Nachmittags ı Uhr, 
werden vor dem umterfertigten Bürgermeifteramte in 
Schauernheim überfchriebene Arbeiten zu 500 Meter 
Ränge, beſtehend: 
a) in Erdarbeiten, veranſchlagt zu 155 fl. 
b) der Lieferung von 300 Eubitmeter Kied, veran⸗ 
fhlagt zu ‚500 f. 
öffentlich im Wege bed Mindergebot® verfteigert. 
Nivellementsplan und Koftenanfclag fünnen tag⸗ 
lich hierorts eingefehen werben. . 
Echauernheim, den 21. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Waſſa. 


pr. den 23. Juli 1840. 
Affenheim. (Minderverfteigerung der Herftellungs: 
Arbeiten von neuen Subfellien.) Das unterfertigte Bürs 
ermeifteramt wird auf den 4. Auguſt nächſthin, des 
MRergens 10 Ubr, auf dem hiefigen Gemeindehaufe zur 
Minderverfteigerung von folgenden Arbeiten fchreiten : 


fl. fr. 
1. der Herftelung von 9 Stüd neuen Subſel⸗ 
lien in die Schnle dahier, veranfchlagt zu 94 80 
2. der Herftellung einerneuen ſchwarzen Schreib⸗ 
tafel in diefelbe Schule und Erneuerung des 
Anftriche der vorhandenen alten Schreib⸗ 
tafel, weranfchlagt zu 63% 
101 — 


Plan und Keoftenanfchlag liegen täglich zur Ein» 
fit hierorts bereit. 
Afenheim, den 17. Juli 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Beutelmann. 





pr. den 20: Juli 1840. 


Lachen. (Lieferung und Tranepart von 64 Eentner 
Steinfohlen und 4000 Straf Torf.) Am-3ı. I. M., bes 
Nachmittags um ı Uhr, auf dem GBemeindehaufe au 
Lachen, wirb die Pirferung und ber Transport von 64 
Gentner Steinfohlen und 4000 Stück Torf zur Heitzung 
ber Eehrfäle pro 1843 mindeftbietend begeben werben. 

Lachen, dem 15. Juli 1840. - 

Das — 
ed. 


; pr, ben 21. Suli, 1840. 
Fußgönheim. (Heuarasverfleigerung) Nächſt⸗ 
fommenden Dienflag,-den 4. Auguft, des ——— 
ı Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe zu Fußgönheim 
das Heugras von dem Gemeindewieſen looswelſe vers 
ſteigert, wozu die Steigerungsluſtigen elugeladen werben. 

Fußgönheim, den 19 Juli 1840 
Das — — 
005. 





pr. den 20. Juli 41840. 
Minfeld. MDerkauf einer Thurmuhr.) Montag, 
den 24. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, wird eine Thurm⸗ 
uhr, die durch Anfchaffung einer Vierteluhr entbehrlich 
geworben ift, und welche mit wenigen Koſten in einen 
brauchbaren Stand auf viele Jahre gebracht werben 
fann, gegen annehmbare Zahlungetermine öffentlich und 
weiſtbietend verfteigert werben, 
Minfeld, den 17. Juli 1840: 
Das Bürgermeifteramt. 
Beyer 
— ER — — — nn nm — — — — 
pr. den 20. Zuli 1810. 
Minfeld, (Feldjagdverpachtuna) Montag, ben’ 
24. Auguft I. J. um ı Uhr bes Nachmittags, wird 
auf dem Gemeindehaufe bahier bie Gemeinde, Feldjagb 
auf einen Gjährigen Pachtbeſtand öffentlich meſſtbietend 
verfteigert. 
Minfelb, den ı7. Zuli 1840. 
Das Bürgermeifleramt.- 
Beyer . 





pr. ben 22. Juli 1810. 
Impflingen. (Jagdveryachtung) Gamflag, den 
8. des nächften Monats Auguft 1. J. Nachmittags um 
1 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe ju Smpflingen 
die daſige Waldjagd in einen weitern ſecht jahrigen 
Pacqhtbeſtand vergeben. 
Iwmpflingen, den 21. Juli 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Matheus. 


pr. den 22. Suli 1840. 
ıte Befanntmahung. 
Alterkirchen. (Jagdverpachtungen) Bid Men» 
tag, den 17. bed nächflommenden Monats Auguſt, 
Bormittags 11 Uhr, wird zu Altenkirchen in dem Wirther 
haufe bes Conrad Weiß die Ausübung ber Wald» und 
Feldjagden auf den Gemarfungen der Gemeinden: 1. 
Frohnhofen, 2. Breitenbach, 3. Altenkirchen, 4. Diet- 
weiler, auf 6 bis 9 Jahre öffentlich verpachtet. 
Frohnhofen, den 17. Iuli 1840 
Das Bürgermeilleramt. 
Böhnleinm 


Beilage 
gum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 











JM 85. Speyer, den 29. Zuli 1840, 
ef Schlag Danfenberg die Streifen. 
Bekanntmachungen der Königl. Behörden ee fi 
und Aemter. 1 oo» Su 9a 
— — 7e Fer 
pr. den 25. Juli 4840. 1 eichener Nusholzabfchnitt 2. Klaſſe, 
(Befanntmachung.) 4 P) f) 3. ‘ 
——— den 13. Auguft I. J., Vormittags 11 4 Heferner Bloch 1. Klaffe, 
Uhr, wird zu Kandau vor dem Königl. Landcommiffas 12 ⸗ ., 2.“ 
. riate bie Herſtellung ber über den Queich bei God» 117 D ».: oo 
ramflein führenden Brüde, veranfchlagt zu 230 fl, im 163 5 Pe Pe 
Wege ber Minderverfteigerung begeben werben. 53 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
Die Pläne und Koftenanjcläge fowie das Beding⸗ 7 eichen ⸗ 
nißheft liegen im Amtslokale unterfertigter Behörde zur 4 ⸗ ⸗ anbr., 
Einſicht bereit. 144 Rkie fern ⸗ ⸗ 
kandau, den 21. Juli 1840. ur. J Prügelbolj. 
Das Königl. Landeommiffariar. “ Schlag zufälige Ergebniffe an Hauptnutzung. 
Peterfen 4 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
2 kieferne D 008 
pr. den 25. Zuli 41840. 27 f} f} 3 . 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 49 — 4.⸗ 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 6 eichene Nutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 
amtes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, —W ⸗ .⸗ 
vor der einſchlaglgen abminitrativen Behörde und in ı eichener Nugholjftamm 3. Klaffe, 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 1 » Blood ı. Klaffe, 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nadyr 1 ⸗ 2.⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 62 ⸗ 8. ⸗ — 
Den 3. Äuguſt 1840, zu Kaiſerslautern im baye⸗ 55 ‚ ’ u. 
rifchen Hofe, Morgens um 9 Uhr; 184 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
Revier Afhbad. 24 ⸗ . P) Pr * 
Schlag — 2 ‚. gehauen . 
1 eichener Nuphelzflamm 3. Klaffe, 81 eichen geſchnitten Scheit, 
Abfchnut 2. ⸗ 5 ’ , 00 «  anbr, 
3 . . 3 ⸗ ' 64 ⸗ kiefern ⸗ ⸗ 
1 4. ⸗ 11 ⸗ gehauen ⸗ 
3 duchene Nutzholzſtämme unter 18 Zoll, 1 birken gefchnitten » 
6 Abſchniite über 18 Zoll, 165 + gemifcht Prügelholz. 
8 . . unter 18 » j Schlag zufällige Ergebniffe an Zwifchennugungen. 
42 Alafter buchen gefchnitten Sceit anbr., 1 eichener Bauſtamm 3. Klaſſe, 
3 ⸗eichen ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ u 
-3 } . ⸗ ⸗ anbr., + 2 Pieferne ⸗ . 
ı +  Biefen ⸗ 2 eichene Nutzholzabſchnitte 2. Klaſſe, 
i  » ⸗ gehauen + 8 ⸗ ⸗ 8.⸗ 
755 +  gemifcht Prügelholz. 8 .. ⸗ „oo 


s kieferne Blöche 3. Klaffe, 
| ⸗ ⸗ b. ⸗ 
3 Klafter buchen gefchnitten Sceit, 


ı3} ⸗ ⸗ ⸗ anbt., 
9 + eichen ‚ ⸗ 
124 D . r ⸗ anbr., 
I . . gehauen ⸗ 
2 ⸗kiefern gefchnitten » 
r + gehaunen ⸗ 
4 birlen ⸗ 


eige⸗ gemiſcht Prügelholz. 
Kalferdlautern, den 20. Juli 1840. 
Das Könial. Forflamt, 
gaval, 








pr. den 25. Juli 4840. 
(Holgverjteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Berreiden des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
wor ber einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiflbietenden Berfaufe in Loofen von nadır 
Rchenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 6. Auguft 1840, zu Kaiferdlautern im, bayer 

rifchen Hefe, Morgens um 9 Uhr; 
Revier Kaiferdlautern. 
Schlag Laͤmmchesbetrg AF 25. 
7 eichene Bauſtämme 3. Klaffe, 
5 kieferne D 2. oo 
128 ⸗ ⸗ 3.» 


5 . ⸗ “. ⸗ 
8* eichene Nutzholzabſchnitte 4. Klaſſe, 
53 kieferne Bloͤche 2. Klaſſe, 
⸗ ® 


186 3 ⸗ 
251 ⸗46 
54 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ anbr., 
3 . v Prügelholz von 3°’ und darüber, 
1 ⸗ eichen geſchnitten Scheit, 
I. ‚ . ⸗aͤſtig ıc., 
1 ⸗ kiefern geſchnitten Scheit, 


614 ⸗ ⸗8xchauen mit Prügel, 
Schlag zufällige Ergebniffe an Hauptungungen AS 26. 
4 kleferne Bauſtämme 2 Klaſſe, 


134 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
153 ⸗ 0 bh. 5 
1 eichener Nugholzabfchnitt 4. Klaſſe, ; 


9 kieferne Blöche 3. Klaffe, 


14 ’ . h. ⸗ 

23 Klafter buchen geſchnitten Scheit anbr., 

12} »  fiefern gehauen, 

10% ⸗ ⸗ mit Prügel. 
Fortfegung zufällige Ergebniffe an Hauptnußungen AP 26. 

12 Fieferne Bauftlämme 3. Klaffe, 
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13 kieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 
3 ” Blöche u 
a ⸗ ⸗ is ⸗ 
4 Klafter kiefern gehauen Scheit, 
1 + . » .» mit Prügel. 
Schlag zufälige Ergebniffe an Zwifchennugungen Af 87. 
2 fieferne Bauflänme 2. Klafe, 
” 3. ’ 
⸗ lu e⸗ 
Blöche 3.⸗ 
5 ⸗ ⸗ 6. ⸗ 
44 Klafter kiefern geſchnitten Scheit, 
a} ‚ D ehauen mit Prügel, 
Idem zufällige Ergebuife an Zwifchennugungen AP 27. 
81 tieferne Bauftämme 3. Klaffe, 
184 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
15 ⸗ Blöche 3 + 


11 ⸗ ⸗ bh: ⸗ 
4 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
35} »  Hefern gehauen . 
5 N) ⸗ ⸗ mit Prügel. 
KRoifersdlautern, den 20. Juli 1840. 
Dad König! Forfamt. 
gaval. 


pr. den 25. Zuli_ 41840 
(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird am Sonnabend den 8. fünfiigen Monate 
Augufl, Morgens 9 Uhr, in loco Rautereden, auf dem 
dafigen Gemeindehaufe, vor der einfchläginen admini⸗ 
flrativen Behörde und in Beifeyn bes betreffenden Kör 
nigl. Rentbeamten, zur Wieberverpachtung der leihfäls 
lig gewordenen hoben, mittleren und niebern Jagd: 

1. in den vereinigten Jagbbogen AP 5 und 7 bed 
Revierd Reipolisfirchen, beſtehend aus ben Div 
ſtrikten Jungenwald, Heinzenhaufer und Wolffleis 
ner Banned, und Kloflerhed; 

2. im Tagbbogen AF 11 bed Revierd Rautereden, 
begreifend die Diftrifte Wälderbufch, Allee, Thier⸗ 
garten, Tannenwäldcdhen und Alpenhöhle; 

unter ben in ber Verordnung Königl. Regierung vom 
26. April 1832 (Amte» und nteligenzblatt AF 33) 
enthaltenen Bedingungen und mit Bedachtnahme der iu 
bem Generale bemerfter hoher Kreisftele vom 8. Au⸗ 
guſt 1839 AF 10,792 Z. niedergelegten erläuternben 
und mobifizirenden Beflimmungen gefchritten werben, 
wozu die Pufttragenden mit dem Bemerfen eingeladen 


18 ⸗ 
27 ⸗ 
12 ⸗ 





werden, daß die Gränzbeſchreibungen der erwähnten 
- Sagbbögen ſowohl bei dem Königl. kandcommiſſariate 


Eufel als bei dem unterfertigten Forftamte zur Einfiht 
offen liegen i 
Rautereden, den 20. Juli 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Beler 
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pr. den 27. Zuli 4840, 
(Weinderverfteig von Wegarbeiten.) 

Freitag, den 7. Auguft I. 3., des Vormittags 10 
Uhr, wird auf Betreiben bes nnterfertigten Forftamtes 
umd des Königl. Triftamtes Neuſtadt, in dem Forſt⸗ 
hauſe St. Johannedfreuz, vor der einfchlägigen admis 
niftrativen Behörde, die Fortfegung ber fünftlichen Weg» 
berftelung der fogenannten „hohen Straße,” won Ier 
bannesfreuz nach SHeltersberg ziehend, auf dem Wege 
Öffentlicher Berfteigerung an den Wenigfinehmenden ver 
geben werden, und zwar beſtehend: 


1, Grundbau der neu anzulegenden Strete 
auf eine Ränge von 870 Meter, verans 





chlagt zu 862 4 
2. Ausfeinung der Fahrbahn, zu 489 22 
8. Berfießung berfelben, zu 410 58 
Summa 1702 24 
Elmftein, den 23. Juli 1840. 
Das Königl. Forflamt. 
Köhler. 
pr. den 25. Zuli 1840. 


(Befanntmachung.) 

Auf Betreiben des Königl. Triftamts Neuſtadt 
werben am 8. Auguft I. J., Bormirtags 10 Uhr, vor 
dem Bürgermeifteramte Elmſtein machbefchriebene Trifte 
bauten im Minderverſteigerungs wege öffentlich vergeben: 

1. Erbauung eines neuen fleinernen Floßablaffes auf 
dem Speyerbadye, an ber Schneidmühle des Herrn 

Jacob Kern, veranfchlagt: fl. fr. 

a) die Steinhauer und Maurerarbeitemzu 189 13 

b) Aundamentirungs- Arbeiten 75 — 

264 13 

2. Errichtung von 50 Duabratmeter neue Ufermauer 
oberhalb der Mühle, veranfchlagt zu 40 fl. 
Bleichzeitig werben auf demſelben Berfleigerungss 
wege durch das Königl. Forſtamt Neuftabt vergeben: 
Die Errichtung von 20 Quadratmeter Ufermauer 
respective Holzaudfchlagebänf auf dem rechten 

Ufer des Rehbaches an dem Merarial» Holzhofe 

Böbig zu Neufladt, weranfchlagt zu 54 fl. 

Neuſtadt, den 22. Juli 1840. 

Königl. Forftamt. — Triftamt. 
Alwens. päth. 








pr. dem 25. Juli 1840. 

(Ausmanderungsanzeige.) x 
Der Ricolaus Schmitt von Winnmweiler, Aderer, 
wi mit feiner Familie nah Norbamerifa auswandern, 
Man bringt dies hiedurch zur öffentlichen Kennts 
ip, damit diejenigen, welche Forderungen an benfels 
ben zu haben vermeinen, felbige gehörigen Orts geltend 


‚and bie deßfallſige Anzeige binnen Monatöfrift ander 


machen Pönnen. 
Kaiferslautern, den 20 Juli 1840. 
Das Rönigl. Landcommiffariar 


Dir. abs. 
Maillot, Actuar. 
Notariatsſachen. 
* pr den 25. Juli 1840 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Am 21. Detober im Jahre 1840, an den unten ans 
gegebenen Orten und Stunden; 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirkage⸗ 
richt zu Kaiferdlautern am 26. Juni 1840 erlaffenen, 
Urtheils, und 

Auf Anftehen von Garolina geborne Herpein, Rent 
nerin, in Worms wohnhaft, Wittwe von dem bafelbfl 
verlebten Rentner Sohann Jacob Pifteriue, betreibende 
Blänbigerin auf Immobiliar- Zwangeverfteigerung ; 

Gegen Peter Weber, Adersmann, ‚und deſſen Eher 
frau Katharina Mann, beide zu Lantersheim, im Kans 
tone Göllbeim, wohnhaft, felitare Schuldner der betreis 
benden Slänbigerin, in Gemäßheit einer vor und Notär 
am 3, Erptember 1835 ausgeſtellten Dbligation mit 
Hypotheke; 

Werden vor und Carl Duderſtadt, Königl Bayer. 
Notär des Landcommiſſariatsbezirks Kirchheimbolanden, 
in dem Amtefige Gollheim, in der Pfalz, ald dem burdy 
angezogened Urtheil ernannten Commiſſär, die nachbes 
fchriedenen, den genannten Echuldnern angehörigen Im⸗ 
mobilien, nach Anleitung des ver und am 22. des lau⸗ 
fenden Monats in biefer Sache gefertigten Güterauf⸗ 
nahmeprotofolld, zwangeweife auf Eigenthum verſtei⸗ 
gert, und zwar: i 

1. Zu Kerzenheim auf dem Gemeinbehaufe, bed 


Morgens um 9 Uhr. 


Section 9. AP 64%. 707 Ruthen oder 14 Aren 15 
Gentiaren Acker, im Banne von Kerzenheim hinter 
der Trift gelegen, bearenzt einfeits Peter Antrets 
ter, anderfeits Jacob Dannenfelfer, — 


u ® 

Hr. Zu Rauterdheim in dem Saale des Johan, 

ned Mann, des Nachmittags um 2 Uhr, nachbefchries 

bene, im Baune von uutersheim gelegene Immobilien, 
I6: 


als: 

1. Section 9. AM 272. 139 Nuthen ober 34 Aren 
Ader am Balgenberg, neben Johann Adam Mann 
und Johannes- Ritzheim, angeboten zu 120 fl. 

2. Section B. AF ı22. 89 Ruthen oder 7 
Aren 80 Gentiaren.Ader in der Stein⸗ 
fauth, neben Peter Antretter und Jacob 
Danmenfelfer, angeboten zu s— 
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» Section B. AP 167. 79 Ruthen oder 19 
Aren Ader am Kerjenheimerpfabt, meben 
Philipp Weber und Jacob Worſter, zu 

4. Section B. AF 247. 166 Ruthen oder z1 
Aren Ader in der Mittelgewann, neben 
Johannes Ritzheim und Simon Fey, ans 

eboten zu 

5. Section B. AF 24. 116 Ruthen oder 29 
Aren Ader am Pfarrgarten, neben Stephan 
Beller und Peter Sonned, zu 5 — 

6. Section C. ohne Nummer. 140 Ruthen 

oder 35 Aren Acer am Berg, neben Jacob 

Vetters Wittib und Reinhard Worfter, an» 

eboten zu 
ection E. AF 114. 71 Ruthen ober 17 

Aren Ader und Wiefe in der Ohligwiefe, 

auch Lammers wieſe genannt, neben or 

haunes Risheim und Pfarrgut, angeboten 


u 
8. Betion B. AP 3 und 34. Ein Wohnhaus 
mit Hof, Scheuer, Etullung und Garten, 
gelegen zu Lautersheim im oberen Dorfe, 
auf einem Flächenraume von 33 Ruthen 
oder 7 Aren, begrenzt dns Ganze nach Eid 
das Gemeindeſchulhaus, nach Pfrim Georg 
Facob Mann der Zweite, nah Wald Jo— 
hannes Ritzheim, angeboten zu 400. — 
sufammen zu 695 — 

Dazu das Angebot von dem Kerzenüeimer: 
Ader mit 5 — 


Total "700 — 
Welche Angebote von bem betreibenden Theile ger 


10 fl. 


“0 — 


15 — 
T 


* 


macht worden find, um bei der Verficigerung ale erfled - 


Gebot zu dienen, 


Bedingungen ber Zwangäverfleigerung. 

Die betreibende Gläubigerin, welche fortwährend 
bei ihrem in diefer Sache conflituirten Auwalte Herrn 
Gravius, zu Kaiferdlautern wohnhaft, Domicilium ers 
wählt, hat in dem allegirten Güteraufnahmsprotokolle 
7 war Zwangsverfleigerung folgende Bedingungen 
eſtgeſetzt: 

— Der Steigpreis muß in drei gleichen Theilen, 
anf die Martinitage 1841, 42 und 1843, mit Zinſen 
vom Tage des Zufchlags an, auf.eine gerichtliche oder 
außergerichtliche Gollocation bin abgezahlt werden, 

2. Die Güter werden zuerſt im Einzeln, fodann 
en bloc ausgeboten, und wenn auf letztere Weife mehr 
gelöst wird, fo hebt fich der erſte Zuſchlag auf und der 
en bloc wird definitiv. . 

3. Den Befig ber Riegenfchaften muß fih Steige, 
rer auf eigene Koften verſchaffen. 

4. Für da6 angegebene Flächenmaaß wird feine 
Gewähr geleifet. 


ZIsrael Kahn, Handels mann, zu Rültzhe 


5. Die Immobilien werben mit ben Rechten und 
Laſten übertragen, mit denen fie die Schuldner befeflen 
haben, weßhalb ber betreibende Theil zu keiner Ger 
währ gezogen werden fann. 

6. Rüdftändige Staats» und Gemeinde» Abgaben 
hat Steigerer ohne Abzug am Gteigpreife zu zahlen. 

‚ 7. Auf Verlangen hat jeber Gteigerer en folidas 
ren Bürgen zu fielen, bringt er dem nicht bei ober wirb 
derfelbe nicht annehmbar befunden, fo hebt der Zufchlag 
von felbft fih auf und ber Borleßtbietende iſt an fein 
—*— gehalten, wenn dieß von dem Gläubiger verlangt 
wird. 
8. Wenn Steigerer feinen Steigprei® in ben ber 
ſtimmten Terminen nidyt abıragt, fo löst ſſch die Ber» 
ſteigerung, fo weit fie ihm betrifft, nach einem frucht⸗ 
lofen breißigtägigen Zahlbefehle von Rechtswegen auf, 
und ber angewiefene Gläubiger-ift berechtigt, die Lie» 
genfchaften unter beliebigen Bedingungen und Formen 


zur Wiederverfteigerung zu bringen und, fi aus bem 


Erlöfe für fein Guthaben bezahlt zu machen, vorbehalts 
lich anderer Rechtömittel und ber Berfügungen bed Ars 
tifeld 44 des Zwangsveräußerungsgefeges. 

9. Die Roften der Zwangsverſteigerung haben Steis 
gerer nach gefeßlicher Vorfchrift zu tragen. - 

10. Die in ber zweiten Bedingung angekündigte 
Berfleigerung en bloc wird in der Gemeinde Lauters⸗ 
20, in deren Gemarf die Mehrzahl der Pfandbobjecte 
iegen, unmiıtelbar nach der Detailverfieigerung vorge, 


nommen. 

Schließlich wird hiedurch angekündigt, daß bie 
Berfteigerung fraft gefeßlicher Beflimmungen fogleich 
befinitiv ift und ein Nachgebot nicht angenommen wers 


ben darf. 
Anfferdberun 

Es werben fomit die Schulbner, deren Hppother 
fargläubiger fowie alle fonft hiebei Vetheiligten aufge, 
fordert, den 20. Auguf des laufenden Jahre, des Mor» 
gens 8 Unr, zu Göllheim auf unferer Amteftube zu 
erfcheinen, um ibre gegen biefe Zmwangeverfleigerung 
—— su machen habenden Einwendungen vorzu⸗ 
ringen. 

So geſchehen zu Göllheim auf unſerer Amtöftube 
am 24 Juli im Jahre 1840. 

Der Notär»-Gommiffär: 
Duderſtadt. 





pr. den 27. Juli 1840. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsveräußerang. 
Montag, ben 17. Uuguft 1840, des Nachmittags 
am 2 Uhr, im Gaftnaufe zur Krone in Rültzheim; 
Auf Betreiben von Adam Hirfch, Handelsmann, zu 
Fußgönheim wohnhaft, als ANETTE ange von 
m wohnhaft ,. 
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und in Bollgiehung eines gehörig regiftrirten Rathoͤkam⸗ 
merbefchluffes des Königl. Bezirkögerichts zu kandau 
vom 5. Mai jüngft; wird vor dem unterzeichneten. hiezu 
committirten Notär Johann Lothar Keller, im Amtsfige 
u Rheinzabern, das nachbezeichnete, in Folge Aufnahme⸗ 
33 des beſagten Notärs vom 20. nämlichen Mo⸗ 
nats, gehörig regiſtrirt, gepfändete, dem genannten Je⸗ 
rael Kahn angenörige Wohnhaus, definſtiv und ohne 
Annahme eined Nachgebots, zwangsweiſe verfleigert, ale: 

Section M.AF 403. Ein zu Rülgheim an der Haupts 

firaße, neben David Feibelmann und Adam Clauß, 

fichended Wohnhaus nebſt gemeinfchaftlicher Eins 

fahrt und Hälfte des Hofes, neben Feibelmann, 

fammt übrigen Zugehörungen, angeboten zu 200 fl. 
Verfteigerungd»- Bedingungen - 

1. Der Steigerer erhält mit dem Zufchlage ben 
Beſitz und Genuß von dem zu verfleigernden Haufe und 
Zugehörungen mit allen darauf ruhenden Steuern und 
fonftigen Abgaben. 

2. Die Gebäultchkeiten müffen der Brandverficherungs» 
Anſtalt für die Pfalz einverleibt und bis zur gänzlichen 
Auszahlung darin belaffen werben. j 

3. Der Steigpreis muß mit gefeßlichen Zinfen vom 
Tage des Zufchlaged an, in guten furfrenden Geldforr 
ten, in drei gleichen Zielen auf Martini dieſes Jahres 
und der zwei folgenden Jahre, an wen Rechtens, auf 
gütliche oder gerichtliche Gollocation bin, bezahlt werden. 


4. Auf Verlangen hat Steigerer annehmbare Soli- 


darbürgfchaft zu flellen. 

5. Die dem Steigerer gefehlich zu kaſt fallenden 
Steigfoften hat berfelbe, binnen vierzehn Tagen nad 
dem Zufchlage, wohin gehörig zu entrichten. 

6. Wenn Steigerer den einen oder andern Termin 
auf bie Berfaligeit micht entrichtet und nach einem breis 
Bigtägigen ihn im Berzug fegenden Zahlbefehle noch 
keine Zahlung geleiftet haben wird, fo ift der Zufchlag 
gegen demfelben von Rechtswegen aufgelöst, ohne richter» 
lichen Spruch, und der angemwiefene Gläubiger iR alsdann 
berechtigt, das Haus als Eigenthum an fich zu ziehen 
und nah Gutdünken barüber zu verfügen.. 

7. Im Uebrigen bat ſich Steigerer nah allen im 
Zwangsveräußerungsgefeße enthaltenen bedingenden Be» 
ſtimmungen genau zu richten. 

° Der betreibende Gläubiger hat im biefer Sache den 
Advofaten Haas in Randau zu feinem Anwalte beftellt, 
bei dem er auch fortwährend Wohnſitz erwählt ' 

Gefertigt zu Ryeinzabern auf meiner Amtsſtube, 


am 21. Mai 1840. 
Keller, Notär. 


pr. Ben 23. Juli 1840. 
(Fremmillig gerichtlige Berfleigerung.) 
Dienflag , den 11. Auguft 1840, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Dürkheim auf dem Stadthauſe, wird auf 


Betreiben der nachbenannten Kinder und Erbintereffen- 


ten bes verlebten Joſeph Wolf, gewefener Mädler das. 


bier, und deſſen auch werlebten Wittwe Henriette ger 
borne Maas, als: 1. Jacob Wolf der Erfte, Fuhr⸗ 
mann, in Dürkheim wohnhaft; 2, Fanny Wolf, ohme 
Gewerbe, alda wohnhaft, Wittwe des in Mannheim 
verlebten Schlofers Heinrich Hamleder; 3. Wolf Wolf, 
ohne Gewerbe, in Dürfheim wohnhaft; 4. Sacob Wolf 
der Zweite, Schuhmacher, allda wohnhaft; 5. keonhard 
Wolf, Schuhmadyer, in Paris wohnhaft; 6. Roflna 
Wolf, Näherin, allda wohnhaft; 7. Barbara Wolf, 
Kleidermacherin, alda wohnhaft; 8. Joſeph Wolf, 
Handeldmann, in Kallſtadt wohnhaft, ald Bormund 
über nachbenannte, noch minderjährige Kinder, ale: 
a) Lonifa, genannt Philippina Wolf, ſſch ald Blumen» 
macherin in Paris und b) Wilhelmina Wolf, ſich ohne 
Gewerbe dahier aufhaltend, und 9. Iſaac Maas, 
Kutfcher, in Dürkheim wohnhaft, ald Beivormund bier 


> fer beiden Minderjährigen; durch den hiemit beauftrage 


ten, in Dürfheim, Gerichtöbezirf Frankenthal in ber 
falz, reflvirenden Königl. Notär Johann Wilhelm 
under, das machbefchriebene, in die Nachlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der obbenannt verlebten Zofeph Wolf'ſchen Eher 
leute gehörige Haus, der abfoluten Rothwenbigkeit wer 
gen, öffentlich und eigenthümlich unter ben bei genann⸗ 
der er zu erfehenden Bedingungen verfleigert wer» 
en, ale: 
Ein Wohnhaus mit Stall, Hof und Übrigen Zube, 
börden, zu Dürkheim in. der Lettengaſſe gelegen, 
1 Are 70 Eentiaren Flähenmaaß enthaltend, ab» 
geichäßt zu 600 fl. 
Dürfheies, den 21. Suli 1840. 
Junder, Rotär. 


pr. den 25. Juli 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Bumbsweiler. Freitag, dem 14. Auguſt 1840, 
bed Vormittags um 10 Uhr, im dem Haufe des ver, 
lebten Nicolaus Jung zu ®umbsmeiler; 

Huf Anftehen des Herrn Ludwig Hengärtner, pres 

teftantifchen Pfarrers, zu Ulmer wohnhaft, als Bor, 
mund über das Bermögen, welches ben fechd minder, 
jährigen Kindern von Jacob Haas von Gumbeweller , 
nämlich: 1. Maria Elifabetha, 2. Jacob, 3. Ricelaus, 
4. Peter, 5. Garolina und 6, Carl Haas, durch den 
Ted des allda verlebten Nicolaus Jung erblid aner⸗ 
fatten; in, Uebereinfiimmung wit den Melterm biefer 
Kinder: Jacob Haas und Barbara geberne Jung, Mül- 
leröleute, zu Gumbeweiler wohnend; 
Und in Gemäßhelt eines Durch bad Königl. Bes 
sirfögericht Kaiferslantern am 10. des laufenden Mo» 
nats und Jahre homelogirten, gehörig — Fa⸗ 
milienrathöbefchluffes vom 23. Juni jüngſt; 

Werden durch den unterzeichneten Königl. Notär 





* 
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Servinus, au kLauterecken wohnhaft, ald ben im ange 
führten Urtheile genannten Berkeigerungs » Eommiffär, 
die bier unten verzeichneten, den benannten Kindern 
ehörigen, auf dem Banne von Bumbsweiler gelegenen 
üter, Schulden halber auf 3 Zahlungstermine ohne 
Intereffen zu Eigenthum verfteigert, und war: 

1. Section B. AP 8. Ein einftödiges, zu Gumbs⸗ 
weiler zunächſt bei der Mühle gelegenes Wohn⸗ 
hans mit Stalangen, Hofgering und Barten hin» 
ten daran, vornen Weg, oben der Kirchhof; for 
banneine dem Weg über gelegene Scheuer, Keller 
und Holzplag bei Peter Walters Wittwe und Weg, 
tarirt 500 fl. 

2. Section B. AFP 877. 7) Aren Wald im 


Bänfeland, tarirt zu 5 — 

8 Section B. AS 1751. 14 Aren Bald 
in den Kiefern, zu 80 — 

4. Section B. AF 1759. 175 Aren Wald 
im Steinroth, zu LO — 

5. Section B. AF Bit. 12 Aren Wald 
in dem Wäldchen, tarirt zu 2 ⸗ 

6. Section = AP — 10} Aren Kieferwald 
vor dem Wald, zu © — 

7. Section — AP — 4 Arten Ader und 

Dede Über der Brüde, zu 5s— 

8. Section 9. AT 356. 13 Bren Wiefe auf 
ber et zu 5 — 

9. Sectlon B. A7 i282. 84,87 Eentiaren 
Acker am Müuhlpfädel, taxirt zu 130 — 

10. Section — AS — 22 Aren Acker au 
Koppenhoͤll, zu 50 — 

11. Section — AM — 6 Aten Acker vor 
Breitenbufch oder Bellenftod, tarirt zu 80 — 

ı2. Section — AF — ‚15 Aren Acker am 
Hedenader oder Bellenftod, zu ‚ 60 — 

13. Section — AFP — 19Uren Ader gegen 
bie Hirtenwiefe, 2. Ahnung, zu U 

14: Section — AP — 13 ren Ader bei 
ben hohen Kiefern, tarirt zu 40 — 

15. Gection — AP — 27 Uren Ader oben 
am Wäldchen, tarirt zu 140 — 

16. Section — A? — 2,30 Eentiaren Baum» 
ſtück im Sperbrgarten, zu “— 

17. Section AAF 20 et 166. 40 Aren Acker 
und Wiefe in der Hirtenwiefe, 2 Item, zu 300 — 
Summa 1589 fl. 


Die Berfteigerungsbedingniffe liegen auf der Schreibe 
Aube des Berfieigerungs-Gommiffärs zur Einficht ofen. 
Lautereden, den 23. Juli 1840, 
Gervinus, Notär. 


pr. den 24. Juli 1840. 


Eicitation.) 
Montag, ben 10. Auguſt 1840, Mittags 2 Uhr, 





zu Harthanfen im Wirkhshaufe m Lamm, wirb vor 
dem unterfertigten, hiezu — ch committirten Rotär 
Rencker, in Speyer refidirend, ein zu Harthauſen am 
der Rappengaffe anter AP 137 gelegenes Wohnhaus 
nebſt Stallung, Hof, Garten, fowie den Materialien 
einer babei geftandenen Scheuer, einen Flächenraum 
von 9,7 Aren baltend, ber Untheilbarkeit wegen auf 
Eigenthum verfteigert. \ 

Die Miteigenthümer des verfteigert werdenden Ob⸗ 
jectes find: 1. Anna Regina Schwandner, Ehefrau des 
Adam Schreiner des Dritten, Aderdmann; 2. Kranz 
Zaver Schwandner, Hufſchmied; 3 Anna Barbara, 
Anna Maria, Katharina Barbara und Elifaberha 
Schwandner, leßtere vier minderjährig und repräfentirf 


‚ burch ihren Bater und natürlichen Bormund Adam 


Schwandner, Huffchmied, fowie durch ihren Beivors 
mund, den genannten Adam Schreiner den Dritten, 
ale in Harthaufen wohnhaft. 
Speyer, ben 24- Juli 1840. 
Rencker, Notär. 


pr. ben 25 Juli 1840. 
(Bicitation.) 


Auf den 14. Anguft nähfthin, Nachmittags um ein 
Uhr, zu Maudach im Wirthshauſe zum bayerifchen 
Hofe, wird der Untheilbarkeit wegen in Gemäßhelt 
eines Urtheild des Königl. Bayer. Bezirksgerichts zu 

ranfenthal wom 13. Dezember 1839, durch ben zu 

utterftadt refldirenden Königl, Bayer. Notär Johan» 
ned Abrabam Hartmann, in freiwillig gerichtlicher Art, 
zur öffentlichen Berfleigerung gefchritten werben: von 
76 Aren 55 Gentiaren oder 3234 Ruthen Aderfelb in 
5 Parzellen, und 56 Aren 70 Eentiaren ober 240 Rur 
then Wiefen in 2 Stüden, welche Immöbel im Banne 
Maudach Tiegen und zur Verlaffenfhaft von Adam 
Beneder und Eliſabetha Ludy, weiland Ehe» und 
Adersleute zu Maudach, gehören; fodann won einem 
auf 2 Aren 5 Gentiaren ober 13} Ruthen Flächenraum, 
su Maudach zwifchen Johann Grüner und Heinrich 
Schalk gelegenen halben Wohnhauſe fammt Zubehörben, 
und von 19 Aren 61 Gentiaren oder 83 Ruthen Aders 
feld daflgen Banns, welche zwei Immobiliarſtücke zum 
Nachlaffe des in gemeldtem Maudach ledigen Staudes 
verftorbenen Friedrich Gemeder, ehelihen Sohnes ber 
vorhergenannten Eheleute Gemeder, gehören. 

Und geſchieht diefe Berfteigerung auf Betreiben 
ber bei vorerwähnten Berlaffenfchaften betheiligten Per» 
fonen, nämlid: 

‚1. bed Georg Martin Völker, Aderdmann, wohn 
haft zu Rheingönheim, handeln» in eigenem Namen, 
wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefran 
Maria Eva Gemecker, gemefenen ehelichen Tochter ber 
befagten Adam Gemederifchen Eheleute und vollbürti⸗ 
gen Schweſter des befagten Friedrich Gemeder, bekam 
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denen Gütergemeinfhaft, wie auch als natürlicher 
Bormund feiner, mit feiner befagten Fran erzeugten, 
bei ihm gewerblod fih aufbaltenden minderjährigen 
Kinder, Barbara und Sufanna Eliſabetha Bölfer; * 
ner als Vormund ſeines Schwagers und feiner Schwär 
gerinnen, der noch zur Zeit minderjährigen, unverheir 
ratheten und gemwerblofen Kinder ber erblafferifchen 
Adam Gemederifchen Eheleute und vollbürtigen Ges 
(wien des obgenannten Friedrich Bemeder, Namens: 

eit Gemecker, Schreinerlehrling bei Ludwig Neuſche⸗ 
ler zu Aſſenheim, Elifaberha und Barbara Gemeder, 
beide Regtere in Maudadı ; 

2. des Valentin Saas, Krämer, wohnhaft zu Mau» 
dach, handelad ald Beivormund der vorhergenannten 
— ———— Veit, Eliſabetha und Barbara Ges 
meder; 

'3. bed Adam Zinfer, Aderdmann, alba wohnhaft, 
bandelnd als Beivormund der obgenannten Minerens 
sen, Barbara und Sufanna Elifabetha Völfer. 

Die Bedingungen zu diefer Berfteigerung fönnen 
bid dahin auf der Amtöftube des Unterzreichneten eins 
gefehen werden. 

Wutteritadt, den 24. Juli 1840. 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
Hartmann, Notär. , 





pr- den 24. Zuli 1840. 
(Haufperfteigerung ) 
Dienftag, den sten Auguft nächſthin, nachmittag® 
4 Uhr, im Gafthaufe zum Adler dahier, wird das dem 
Johann Gottfried Müller, zu Speyer wohnhaftem Tage 
föhner angehörige, in ber Lauergaffe daſelbſt unter 
A a2ı grünen Bierteld gelegene Wohnhaus, mit Stalr 
lung, Hofgering und andern Zubehörungen, 6 Ruthen 
ober 1 Are 38 Gentiaren Flächenraum enthaltend, meben 
Johannes Guth und Adam Schmitt, auf dem Wege 
conventioneller Zwangeverfleigerung, auf Betreiben von 
Theodor Stern, Handelömann zu Landau, öffentlich zu 
Eigenthum vwerfleigert werden. 
Speyer, den 22ten Juli 1840, 
Reichard, Notär. 


pr- den 27. Juli 1840, 
(Verfteigerung wegen Reſiliation.) 


Dienſtag, den 11. Auguſt nächſthin, des Nachmits 
tags 2 Uhr, ia dem Wirthsohauſe sum Schwanen in 
Hörde; auf Aufchen von Amalia Brunner, Rentnerin, 
zu Rheinzabern wohnend, als Rechtsinhaberin von Mar 
ria Apollonia Mildenberger, Wittwe von Johann Georg 
Löfch von Kuhardt, und in Gemäßheit Urtheil des Kö⸗ 
nigl. Bezirksgerichts zu Landau vom 2. uni 1840, 
wird durd; den hiezu committirten Notär W. Heud, 
im Amtöflge zu Germerdheim, 130 Ruthen oder 26 
Aren BWiefe in der Rheingewann, Hörbter Bannes, 





welche Iohann Jacob Häunlein, Schmied, in Hörbt 
wohnend, und bie mit feiner verftorbenen Ehefrau Mars 
garetha Hartmann erzeugten, noch minderjährigen Kin⸗ 
der: Philipp Peter, Jobannes, Franz, Johann Georg 
und Johann Jacob Hänlein, ſetzte ald Erben ihrer 
Mutter und diefe ald Theilhaber an der Gütergemeins 
fchaft, erworben haben, wegen nicht erfolgter Zahlung 
in Eigenthum öffentlich verfteigert. 
Germersheim, den 24. Zuli 1840. i 
W. Heud, Netär. 


pr. den 27. Juli 4840. 
(Bekanntmachung.) 

Die in AF 82 der Beilagen zum Amts und Ins 
telligenzblatte für die Pfaly, Seite 650, auf Samftag, 
den 8. Auguf 1840, angekündigte Licitation der dem 
Kindern von dem in Rheinzabern verlebten Aderdnanne 
Franz Peter Marz angehörenden Hälfte eines im Orte 
Rheinzabern fiehenden Wohnhaufes und eines Aders 
flüds am Wieſenweg, Bann won Rheinzabern, kann 
eingetretener Hinderniffe wegen an befagtem Tage nicht 
fatıfinden, und biefelbe fol run bis Montag, den 17. 
Ausuft 1. J., des Bormittage um 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Engel in Rheinzabern, wor dem hiezu coms 
mittirten Notär Keller in Rheinzabern, vorgenommen 
werben, 

Rheinzabern, dem 23. Juli 1840. 

Keller, Notär. 
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pr. den 27. Juli 1840. 
(Befanntmachung.) 

Die in AP 82, Seite 650, der Beilagen zum Amtd» 
und Inteligenzblatte für die Pfalz, auf Samftag, den 
8. Auguft I. J., angekündigte Yicitation von den zum 
Nachlaffe von Johannes Becht, geweſener Leinenweber, 
und Margaretha Liebel, lebend Eheleute in Hörbt, ger 
hörigen, im Orte und Banne von Hördt gelegenen Im⸗ 
mobilien, kaun eingetretener Hinderniffe wegen an bes 
fagtem Tage nicht flattfinden, und Ddiefelbe fol nun bis 
Montag, den ı7. Auguf nächſthin, des Nachmittags 


- um 4 Übr, zu Hörde im Wıirtnehaufe zum Schwanen, 


vor dem biezu commiitirten Norär Keller in Rheinzas 
bern, vorgenommen werben. 
Rheinzabern, ben 23. Juli 1840. 
Keller, Rotär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 








pr. den 24. Juli 4840. 
ıte Belanntmahung. 
Wehrheim (Sculdienfterledigung.) Zur Wieder⸗ 
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befeßung der erlebigten protefkantifch » teutfchen Schuls 
lehrerſteile zu Weſtheim, mit welcher ber Organiſten⸗ 
und niedere Kirchendienſt verbunden iſt, wird hiemit 
ein Concurstermin von 4 Wochen feſtgeſetzt, binnen 
welcher Zeit Iufitragende, im Seminar gebildete und 
„vorzüglich‘ oder „‚gut’‘ befähigte Bewerber fich mit 
den vorfchriftsmäßigen Bewelsfchriften bei der daflgen 
Ortsfhulseommifften melden wollen. 


Die Gehaltsbezüge beflanden biöher in: —F 


1. Wohnung im Schulhauſe, angeſchlagen u 8 — 
2. Baar aus der Gemeindekaſſe von Weflbeim 138 — 
a. idem Lkingenfeld 50 — 
4 Schulgeld im Durchſchnitte 107 1 
5. Für Kirchendienfte 2 — 

Im Ganzen 335 1 


-  Diefelben werben ſich aber in Butunft nach noch 
einzuholender Genehmigung Königl. Regierung auf fols 
gende Weife reguliren : fl. fi. 
1. Freie Wohnung im Schulhaufe » 
2. Baar aus der Gemeindekaſſe von Weftheim 138 — 
8. idem Lingenfeld 50 — 
4. An Schulgeld 98 — 
5. An Eafualien 14 = 
. Sm Ganzen 300 — 
Nah Umftänden wird dem Ffünftigen Lehrer bas 
Aufziehen ber Uhr und das herkömmliche Morgens, 
Mittag» und Abendgeläute, wofür, fowie für das Eins 
—— der Uhr und ber Glocken, jahrlich 32 fl. aus 
er Gemeindefaffe bezahlt werben, überlaffen. 
Weſtheim, den 18. Juli 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Teutfd. 








pr. den 24. Juli 4840. 


MWeftheim. (Reparatur: Arbeiten am Schulhauſe.) 
Mittwoch, den 12. Auguft I. 3., bed Morgens um 9 
Uhr, werben auf ber Schreibftube bes unterfertigten 
Bürgermeifteramtes die Reparatur-Arbeiten am gemeins 
ſchaftlichen Schulhaufe dahier an die Wenigfinchmens 
ben vergeben werben. 

Diefelben beftchen: fl. fr. 
1. in Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 219 54 
2. » Gchreinerarbeiten 48 16 
3 + Schlofferarbeiten - 47 42 

Der deßfallſige KRoftenanfchlag kann jeben Tag 

hierort® eingefehen werden, 
efiheim, den 22. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Teutſch. 


pr. ben 24. Juli 4840. 
 Erantenthal. (Arbeit: Minderverfleigerung.) Die 
unterm 15. Juni abhin dahier abgehaltene Minderver⸗ 
fteigerung von SchieferdbedersArbeiten im Landcommiſſa⸗ 
riatögebäude hat die höhere Genehmigung nicht erhals . 
ten. Es wird dahen am 3. Auguſt nädhfthin, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Rathhauſe hiefelbfi, eine nochmalige 
Berfteigerung biefer Arbeiten Ratt finden, welche zu bem 
Preiſe von 677 fl. 42 Er. veranfchlagt find, 
FSranfentbal, den 21. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
kehmanng. 








pr. den 28. Juli 41840. 


. Altripp. (Minderverfteigerungen.) Freitag, bem 
7. Auguft nähfthin, um 2 Uhr ded Nachmittags, zu 
Altripp im Wirthehaufe zum Schwanen, wirb durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt an den Wenigſtneh⸗ 
menden zur öffentlichen Berfleigerung gebracht: 
1. die Reparation ber Betflühle in ber Kirche dahier, 
veranfchlagt zu 137 fl. 30 fr. 
2, bie ——— eines Regiſtraturſchrankes für die 
biefige Pfarrei, angeſchlagen zu 33 fl. 
Bon beiden Koſtenanſchlägen kann täglich Einſicht 
genommen werben. 
Altripp, den 19. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hornmig. 








pr. den 22. Juli 4840- 
2te Befanntmahung. 
Altenkirchen. Jagdverpachtungen) Bid Mon, 
tag, den 17. des näcfllommenden Monats Auguft, 
Vormittags 11 Uhr, wird zu Altenkirchen in dem Wirches 
baufe des Conrad Weiß die Ausübung der Wald» und 
eldjagden auf den Gemarkungen der Gemeinden : 1. 
sohnhofen , 2. Breitenbach, 3. Altenkirchen, 4. Diet 
weiler, auf 6 bis 9 Jahre öffentlich verpachtet. 
Krohnhofen, den 17. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhnlein. 





pr. den 25. Juli 1840 


Orbis. (Jagdverpachtung.) Indem der Pächter 
der Feld» und Waldjagd im Banne von Drbis geſtor⸗ 
ben ift, fo wird bdiefelbe fommenden Montag, den 10. 
Auguf I. 3, ded Nachmittags 2 Uhr, zu Orbis auf 
* Bürgermeiſterei auf weitere 6 Jahre in Pacht ge⸗ 
geben. 

Orbis, ben 22. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Steuerwalb.. 


Beilage 
£ zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, ben 1. Auguft 


d: 437 1840 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. ben 30. Juli 1840. 
(Anzeige.) 

Aa 20. Juli 1840, Nachmittags, wurbe zum Nadıs 
theile des Aderömannes Earl Dnzer von Imsweiler 
ein Stüd hänfenes Tuch von der Bleiche entwendet. 
Das ſelbe enthält 33 bie 34 Ellen, ift halbweiß, an dem 
einen Ende mit Franfen verfehen und mit bem Buchs 
Raben K weiß gegeichnet. 

Bei Veröffentlichung dieſes Diebftahls erfucht man 
bie refpectiven Polizeibehörden, auf den entwenbeten 
Gegenftand forgfältige Spähe zu halten, und etwaige 
E Entbedung des Diebes geeigneten Spuren bem 

tergeichneten mitzutheilen. 

Kaiferdlautern. deri 25. Juli 1840, 

Der Königl. Unterfuhungerichter für den Bezirt 

Kaiferdlautern, 
Meuth. 


pr. den 28. Juli 4810. 
(Holzverfteigerung in Staatswaltungen.) 

-Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forkanıs 
tes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
. vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen won nady» 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


* 17. Auguſt 1840, zu Schaidt, Moͤrgens um 
r. 


Revier Bienwaldsmühle. 
Schlag Studtpferch AF 56, Materialreft pro 1813. 
3085 Klafter eichen gefchnitten Scheitholj. 
Außerdem werden im Laufe der Monate Auguſt, 
Geptember und Detober in dem Reviere Bienwaldss 
mühle feine Hölzer zur Veräußerung kommen. 
Rangenberg, den 26. Juli 1840. 
Das KRönigl. Forftamı. 
Geiße. 





pr. den 27. Juli 1840. 
Ausroanderungsanzeige.) 
Andbread Schneider, Aderdmann zu Limbach, if 
gefonnen, mit feiner Familie nach Nerdamerifa autjur 


" wandern. 


Man bringt. dieß zur allgemeinen Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welde etwa ——— an beſagte 
Perſon haben, ſolche nöthigenfalls bei dem betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
bavon ander machen fonnen. ' 

Homburg, ben 24. Juli 1840. 

Das Königl. Randcommiffariar. 
belins 
— — — — — — 
pr. den 28. Juli 4840. 
(Ausmwanderangsanzeige,) 

Peter Gußmann junior, Kalfbrenner von Kronen» 
berg, und Jacob Schienmer, Schufler von da, wollen 
mit ihren Familien nah Norbamerifa auswandern, 

Man bringt diefes biemit zur allgemeinen Kennt 
nif, damit diejenigen, welche etwa Forderungen an 
die genannten Auswanderer zu haben glauben, ſolche 
binnen 4 Wochen gerichtlich geltend und anher die Ans 
zeige machen fönnen. 

Eufel, den 22. Juli 1840, 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Dilg. 


ee —— 
pr. den 30. Juli 41840. 
(Ausiwanderungsanzrige.) 

Chriſtoph Mallrich, Winzer aus Loblech, Bürger, 
meißerei Bimmeldingen, ik gelonnen, mit feiner Fami⸗ 
lie nah Dambach, in Franfreic, aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenniniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen am benfelbem zu 
machen haben, folıhe nöthigenfald bei dem betreffenden 
Berichten geltend machen und binnen 4 Wochen Anzeige 
bieher erſtatten fönnen, 

Reuftadt, den 27. Juli 1840. 

Das Königl. kandcommiffariar. 
. Hausmaun. 
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pr. dem 31. Juli 4840. 
(Auswanderunasanzerge,) 


Johann Georg Hoppe, Huffchmied und Schloſſer 
von Offenbach, iſt gefonnen, mit feiner Familie nad 
Norbamerifa aus zuwandern 

Man bringt daher dieſes zur Kenntniß, damit die⸗ 
jenigen, welche Anſprtüche an denſelben zu machen has 
ben, folche binnen vier Wochen geltend und die Anzeige 
davon auher machen fönneh. 

Landau, ben 28. Juli 1840. 

Das König! Lanpcommiffariat. 
Peterfen. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 28. Juli 1840, 
(Auszug aus einer Guͤtertrennungsklage.) 

Durch Act des Gerichtsboten Kiefer zu Göllheim 
vom vier und zwanzigften Juli 1840, bat Jacobina 
Bernhard, ohne Gewerbe, Ehefrau von Martin Miefel 
junior, Bäder, beide zu Göllheim wohnhaft, hiezu ges 
hörig ermächtigt, gegen genannten ihren Ehemann Klage 
auf, ®ütertrennung erhoben, und ben Advokaten Franz 
Stodinger am Königl. Bezirfögerichte zu Kaiferslaur 
tera zu ihrem Anwalte befleßt. 

. Für den Auszug: 
Unterzeichner: F. Stodinger. 
Einregiftrirt zu Kaifersiautern, den fünf und zwans 
sigften Zuli 1840. Vol. 27, fol. 90 V. C 7, empfane 
gen 28 Kreuzer. Königl. Rentamt, gg: Müller. 
Pro Copia: 
5 Stodinger, Anwalt, 





pr. den 28 Juli 1840. 
Urthels⸗ Auszug. 

Durch Urtheil des Königl. Bezitksgerichts zu Lan⸗ 
bau vom ſiebenten Juli 1. 3 , wurden bie Präſumtiv— 
Erben ded Johannes Braun, gebürtig zu Büchelberg, 
zum Beweife durch Zeugen zugelaffen, daß berfelbe ım 
Jahre 1794 zur franzöflichen Armee fam und feirbem 
nicht wieder zurückgekehrt ift, vielmehr noch im nämlis 


chen Jahre in einem Gefechte in den Niederlanden zwi⸗ 
ſchen Gharleroi und Beaumont den Tod gefunden hat. 


Für richtigen Auszug 
kandau, den 27. Juli 1840. 
Der Anwali der Präfumtios Erben: 
# Boecking. 


pr den 28. Juli 1840. 





Ausg.) 

Zufolge gehörig regifrirter Ermächtigungs ⸗Ordon⸗ 
nanz des Den Präfidenten des Königl. Bezirkögerichte 
ju Frankenthal vom achten Juli 1840, hat Elifabetha 
geborne Morgenflern, Ehefrau von Franz Joſeph Reeb, 


Gemeinde und Polizeidiener, auch Aderömann in Dus 
benhefen, fie ohne befonderes Gewerbe, bei demfelben 
wohnhaft, durch regiftrirte Ladung des Gerichtöboten 
Welder vom fünf und zwanzigften Juli 1840, die Güs 
tertrennungsflage gegen ihren genannten Ehemann ans 
geflellt, und den Guſtav Braun, Advokat am Königl. 
Bezirkdgerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu 
ihrem Anwalte aufgeftelt. j 
Franfenthal, den 27. Juli 1840. . 
Für richtigen Auszug: 
woven fünf Eremplare gefertigt wurben, 
BDraum. 


pr. den 30. Suli 4840. 

(Auszug einer Sütertrennungefloge. — Armenfache.) 

Zufolge regifrirter Ladung der Gerichtsboten Wels 
der und Gafelmann vom fleben und zwanzigſten resp. 
neun und zmwanzigiten Juli 1840, hat Julie Berfch, 
Ehefrau von Ludwig Lenhard, früher Handelsmann und 
Pofamentirer zu Speyer, dermalen ohne befannten Aufr 
enthaltsort, fie Modiſtin in Speyer und gehörig au» 
thorifirt, gegem gedachten kenhard eine Klage auf Güe 
tertrennung bei dem Königl. Bezirkögerichte zu Frans 
kenthal angeftellt und den Yovofaten Philipp Heing Im 
Frankenthal zu ihrem Anmalte conftituirt, 

Sranfenıhal, den 29 Juli 1840. 

Für den Auszug: 
Der Anwalt der Ehefrau Lenhard, 
Hein. 





Notariatsfachen. 


pr. den 81. Juli 1840. 
2te Belanntmahung 
einer Zwanasdveräußerung. 

Auf Berreiben von Friedrich Zöler, Handeldmann, 
zu Homburg wohnhaft, welcher zu diefem Behufe pen 
Derrn Auguft Petri, Abvocat bei den Gerichten zu Zweis 
brüden ald Anwalt beflelt, und bei bdiefem feinen 
erwählten Wohnfis beibehält, Gläubiger in Folge rer 
aiftrirtem Urtheile des Königl. Bezirfegerichts zu Zweis 
brüden, als Hanbdeisgericht fprechend vom zehnten 
legten Dctober, von Mendel Kling, Handelemann, 
zu Herdberg wohnhaft; in Gemäßheit Urtdeils desſelben 
Gerichtes, erloffen in der Nathsfommer am neun und 
swanziaften April abhin und regifttirt; 

Wird durch dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Ludwig Fasco, zu Waldfiſchbach wohne 
haft, am fiebenzehnten Auguft fünftigbin, des Morgens 
um neun Uhr, zu Hersberg im ber Wohnung ded Bürs 
nermeiflerd Niklaus Heing, in Ermangelung eined 
Geweindehauſes, zur BZmwangeverfleigerung,, welde 
fogleich befinitio ift und wobei feide Nachgebote ange, 
nommen werden, von machbefchriebeuen dem Mendel 


Kling, Handeldmann, zu Heräberg wohnhaft, ange. 


börigen Immobilien, welche in dem barüber durch ger 
nannten und unterzeichneten Verſteigerungs ⸗Commiſſär 
unterm eilften dieſes Monats Mai gefertigten und 
regiftrirten Büteraufnahmsprotofoles verzeichnet find, 
geichritten werben: 

Section A. AP 116. Ein einflödiged Wohnhaus, 
ſammt Zubehörungen, Stallung’ unter demjelben, 
Keller, Hof rc.; enthaltend im Meß eine und fünfr 
achtels Ruthen, oder dreißig fünf Gentiaren, ger 
legen in der Gemeinde Hersberg an der Straße 
nad Zweibräden, bei Nıfolaus Schneider, ange, 
boten durch den betreibenden Theil zu fünfzi 
Gulden 50 © 

Gection® AF2B2. Ein Biertelzwanzig Ruthen 
oder zehn Aren dreißig zwei Gentiaren Ader 
am Winterborner Graben vierte Gewann, 
bei Drtilia Kettering und Adam Kiefer, 
Balentin Sohn, angefeßt zu vier Gulden ko 

Section 9. A? 1350. Zebn eine halbe Ruthe 
Ader oder zwei Aren zehn Gentiaren die 
unterfle Gewann in den Bamme garthen, 
bei Pfarrqut und Mayer Dreifuß, angefeßt 
zu drei Gulden s— 

Section E. AF 298. Ein Viertel zwanzig 
Nuthen dito oder zehn Aren fünfzig neun 
Gentiaren am Winterborner Graben vierte 
Gewann, bei Valentin Höh senior und 
Jacob Höh junior, angeboten zu drei 
Qulden 2 — 

Bergwilderung Artikel 132 ohne Section. 

Blatt I. AF 399. Ader links am Eifchweiler 
Weg, ein Viertel eine Ruthe drei Schuhe 
oder fieben Aren neunzig Gentiaren, bei Anna 
Maria Rotimann und Adam Bender, an 
geboten zu einem Gulden 1— 

Blatt II. A. AF 272. Dito Elenmocher Berg 
wei Viertel eilf Ruthen ein Schuh oder fies 
Genzchn Aren flebenzig fünf Gentiaren, bei 
David Elias und Jacob Kammerdiener, 
angefegt zu einem Gulden 

Blatt II, B. AF 146. Dito im Keßel ein 
Biertel vier und zwanzig Ruthen zwei Schuhe 
oder dreizehn Aren dreißig Gentiaren, bei 
Anna Maria Hahn und Peter Kiefer junior, 
angefelt zu einem Gulden 
Summa bed Angebotes fechdzig drei Gulden 63 — 
Der betreibende Theil hat für dieſe Verfleigerung 

folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

4. Die Immobilien werden im Einzeln, wie folche 
bier befchrieben find, audgeboten un» zugefchlagen, 
and wie diefe am Tage der Berfleigerung ſich befinden 
werben, ohne Garantie der Morgenmaaßung, und bie 
‚Erfteigerer haben ſich auf eigene Koften und Gefahr, 
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Buthun des Grebitord, in Beflg und Genuß zu 
egen. 

2. Erfteigerer übernehmen vom Zufchlage an alle 
gaften, Steuern und Abgaben weß Art und Ramen. 

3. Der Steigpreid wird, an wen Rechtens, nad) 
srfolgter gütlicher oder gerichtlicher Gollecation , zur 
Hälfte‘ bis erften Janner achtzehnhundert ein und viere 
sig, umd zur Hälfte auf dieſen Tag ach'zehnhundert 
jwei und vierzig, ſammt Intereſſen von der Verfleiges 
rung an, abzahlt, Der Erfleioerer des Haufes und 
Zubehörungen hat außerdem vorfchußweife in Abfdylage 
feined Steigpreifes baar bei dem Zujchlage die Koflen 
des ganzen. Zwangeverfahrene an den Kläger ohne 
Einwand abzuführen. 

4. Die Erfleigerer find gehalten für den Steigpreis 
gute und ſolidariſch ſſch verbindende Bürgfchaft zu 
leiften und die verfteigerten Immobilien bleiben in legaler 
Hppothefe bis nach Abzahlung der Termine, Zinfen 
und auch Koften. 

5. Diefelden zahlen die Koften des Protofolled und 
Notärgebühren baar bei dem Zufchlage an den Notär 
und die der @inregifirirung und Berbriefung innerhalb 
bei folgenden zehn Zagen an die Kanzlei bed Königl. 
Bezirfsgerichte zu Zweibrüden 

Im Uebrigen findet diefe Zwangsverfteigerung ftatt 
nach den Beflimmungen des Zmangsveräußerungsgefeßes 
vom erften Juni achtzehnhundert zwei und jwansig, 
welche bei ber Berfleigerung vorgelefen und erflärt wers 
den follen. ° 

Gefertigt zu Waldfifhbah am dreischnten Mai acht» 
schnhundert vierzig, biebei zwei Stunden Zeitaufwand, 

Unterfchrieben: Fasco, 
Norär » Berfleigerunge » Commilffär. 
Für die Anfchrift: 
d, Fasco, Notär. 


® pr. ben 27. Zuli 1840. 
i Eicitation.) 

Freitags den 14ten Auguſt 1840, nachmittage 3 
Uhr zu Harthaufen im Wirthehaufe zum Schwanen, 
wird durch bem unterzeichneten Reichard ek. Notär zu 
Speyer refidirend,, hiezu committirt durch Urtheil bes 
Königl. Bezirkögerichte zu Frankenthal vom sten Juni 
laufenden Jahres, der Untheilbarfeit wegen, in öffent» 
licher Berfteigerung zur Ficitation bes, zum Nachlaſſe 
von Franz Heger und Chriſtina geborenen Flörchinger, 
lebend Ehe, und Adereleute zu Harthaufen, gehörigen, 
Wohnbaufed, 15 Aren 61 Gentiaren Flächenraum ent» 
haltend mit Hof, Stall, Garten und allen Zubehörun⸗ 
gen, gelegen ju Harthaufen in der Speyerer Gaffe ger 
ſchritten werden. 

Die Eigenthümer diefed Immöbels find die Kinder 
der Erblaffer ale: 1. Beit Heger Adersmann. 2. Mars 
tin Heger Schneider. 3. Philipp Heger Aderdmann 





- 


und Soldat im zweiten Sägerbataillon in Garniſon zu 
Speyer. 4. Eva Barbara Neger, ohne befonderes Ge⸗ 
werbe, Ehefrau von Johanz Adam Rottmeyer, Ziegler 
und Aderdmann. 5. Eva Katharina Heger, ledig und 
volljährig, ohne Gewerbe, 6. Peter Heger Schuhmar 
her und Soldat im Negimente vocant Herzog Wilhelm 
in Garnifon zu Landau, und 7. Elifabetha Heger, ehne 
Gewerbe unter Bormundfchaft des obigen Martin Her 
ger, und den Aderdmann Adam Flörchinger zum Beis 
vormund habend. Ale in Harthaufen wohnhaft. 

Speyer den 2Tten Juli 1840. 

Reichard, Rotär, 


pr. den 23, Zuli 1810. 
(Licitation.) 

Freitag, ben 14. Auguſt nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Erfchberg in dem machbefchriebenen Haufe; 

Auf Ankehen von: 1. Philippina Moraenflern, 
Ehefrau von Peter Mifchler, Adersleute, in Eifchberg 
wohnhaft; 2. Letzterem felbft, der ehelichen Ermächti⸗ 

ung und Gütergemeinfchaft wegen; 3. Jacob Morgen» 
ern, Aderer, daſelbſt wohnhaft; 4. Abraham Mergens 
ftern, Aderömann, in, befagtem Eiſchberg wohnhaft, 
bandelnd als gerichtlich ernannter Vormund von: a) 
Daniel, b) Elifaberba, c) Philipp, und d) Earl Mor, 
genftern, alle vier minderjährig und bei ibrem genann» 
ten Bormunde domicilirt; 5. Daniel Rübel, Aderer, in 
Erfchberg wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Neben 
vormund der genannten Minderjährigen ; 

Die gedachten Philippina, Jacob, Daniel, Elifar 
betha, Philipp ünd Carl Morgenfterm, Kinder und Er⸗ 
ben des in Etfchberg verlebten Aderers Philipp Mors 
genflern ; b 

Wird vor bem unterzeichneten, zu Cuſel refldiren» 
ben Königl. Notär Gieſſen, als hieju gerichtlich com» 
wittirt, zur Picitation von machbegeihnetem, in der 
Gemeinde Etſchberg gelegenen Immobil gefchritte, 


nämlich: 

Section U. AF 13. Einem zweillödigen Wohnhaufe 
mebft Echeuer, Gtallung und Hofgering, 1 Are 90 
Gentiaren enthaltend. 

Die Bedingungen find auf der Amtsſtube des uns 
terzeichneten Rotärs zur’ Einjicht deponirt. 
Eufel, den 25. Juli 1840. 
Gieſſen, Rotär. 











pr. den 50. Juli 4840 
(Ricitation.) 

Freitag, den 14. Auguft I. J., Morgens 9 Uhr, 
Pin ra in ber Behaufung bes verlebten Jacob 

eier; 

Auf Auſtehen der Wittwe und Kinder erfter und 
reg Ehe des in Lauzfirchen verlebten Jacob Schtüer, 
ale: 
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a) Kinder erftier Ehe, erzeugt mit Louiſa Schwenber: 

1. Chriſtian Scheüer, Maurer; 

2. Caſpar Gcheler, Schuhmacher; 

3. Johann Scheüer, Maurer; 
® u. Katharina Scheüer, ledig, volljährig, ohne 

tand; 

b) Wittwe und Kinder zweiter Ehe, als: 

‚4. Gertrauder Hurth, ohne Stand, ald Vormündre⸗ 
rin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten min» 
berjährigen Kinder, Namens: Jacob und Johann, ber 
nen der Johann Graut, Aderer, ald Nebenvormund 
angeordnet worden; 

2. Louifa Scheer, ledig, grefjährig, ohne Ge 
merbe, fänmtlich in Lauzkirchen wohnhaft; fodann auf 
den Grund eines Erpertenberihts und eines Urtheils 
bes Königl. Bezirkogerichts in Zweibrücken, vom 9. 
Mär; letzthin; 

Wird durch Joſeph Fonguet, Notär, in Blieskaſtel 
wohnhaft, zur eigenthümlichen Berfteigerung von nad» 
folgend befchriebenem, zur Gütergemeinfchaft erſter Ehe 
des verlebten Jacob Scheüer gehörenden Wohnhaufe, 
der Untheilbarfeit wegen gefchritten werben, ale: 

Ein in kLauzkirchen ftehendes Wohnhaus, mit Stall, 

Hofgering und Zunehör. 

Die Verfteigerungs» Bedingungen Fönnen bei bem 
Unterfchriebenen eingefchen werden. 

Blieskaſtel, den 26. Juli 1840, 

Longuet, Rotär. 


pr. den 27. Zuli 4840. 
(Hausverfleigerung.) 


Den 12. Auguſt 1840, Nachmittage um 2 Uhr, im 
MWirthshaufe zum grünen Baum zu Rorheim, wird 
durch den unterzeichneten, hiezu gerichtlich committirten 
Rotär, in Gemäßheit Familienrarhöbefhluß vom 12. 
Juli 1840, homologirt dur Urtheil des Königl. Ber 
zirfögericht6 von Franfenthal vom 22. Juli baranfhin, 
auf änkchen von: 1. Magdalena einer gebornen Kropp, 
ohne Gewerbe, Wittwe des Taglöhnere Peter Beder, 
bandelnd ſowohl in eigenem Namen, wegen ber zwifchen 
ihr und ihrem gedacht verlebten Ehewanne beftandenen 
Gütergemeinfhaft, als auch als natürliche Vormünde⸗ 
rin ibred mit bemfelben erzeugten minterjährigen Kin» 
des Bernhard Beder; 2. Michael Schrimpf, Maurer, 
als Beivoemund dieſes Kindes und zugleich Curator 
ventris der befagten Wittwe; fünmtlih zu Rorheim 
wohnhaft; machbeichriebenes,, zur Berlaffenfchaft des 
bejagten Peter Weder gehöriges Immöbel, öffentlich an 
den Meiſtbietenden auf Eigentbum, der abfoluten Noth⸗ 
mwenbigfeit, Behufs ber Schuldentilgung wegen, vers, 
feiaert, nämlich: ; 

Section D. AT 29 und 29 bis. 1 Are 19 Gentiaren 
(5 Ruben) Grundflähe ſawmt dem baranf ber 
findiichen Wohnhäuschen und Stall, gelegen in 





der Untergaffe zu Roxheim, zwiſchen Auguflin Na⸗ 
gel 1. Wittwe und Nicolaus Eifenhaner. 
Frankenthal, den 25. Juli 1840. 
Reumapyer, Rotär. 








pr. den 28. Juli 1840. 

(Liegenfchafts : Berfteigerung.) 

Am 14. Auguft 1840, Nachmittags um & Uhr, zu 
Weltersbach in der Wohnung des Wirths Balentin 
Schäfer, werden nachbezeichnete, der Gemeinde Wel⸗ 
teröbach zugehörige, gegen den Deferteur Peter Jacob 
Rappler von da confiecirte Grundftüde, unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen öffentlih auf Eigenthum verfleir 
gert, nämlid;: 

dreißig vier Aren fürfjig fech® Gentiaren oder drei 

Biertel zwanzig ſechs Ruthen Ader ober der Spes⸗ 

bacher Del, im Banne Welteröbah, in drei 

Stüden. 

gandftuhl, den 26, Juli 1840. 
r Haas, Rotlär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr, den 24. Juſi 1840. 
z2te Befanntmadhung. 

Weſt he im. (Sculdienfterlediaung.) Zur Wieder 
befeßung der erledigten proteantifch » teutihen Schul» 
Ichrerfiele zu Weſtheim, mit weldyer ber Organiſten⸗ 
und niedere Kirchendienſt verbunden iſt, wird hiemit 
ein Goncurstermin von 4 Wochen fefigefegt, binnen 








welcher Zeit Iufttragende, im Seminar gebildete und. 


„vorzüglich““ oder „gut“ befähigte Bewerber ſich mit 
den vorſchriftsmäßigen Beweisichriften bei der daflgen 
DOrtefchulcommifflon melden wollen, 


Die Gehalts bezüge beſtanden biöher in: 


1. Wohnung im Schulhaufe, angefchlagen zn 8 — 
2. Baar aus ber Gemeindekaſſe von Weſthein 138 — 


3. idem kingenfeld 60 — 
4. Schulgeld im Durchſchnitte 


107 1 
5. Für Kirchendienſte 32 — 


In Ganzen 3355 1 
Diefelben werden ſich aber in Zufunft nach noch 
einguholender Genehmigung Königl. Regierung auf fol⸗ 
gende Weife reguliren: fl. fr. 
1. Freie Wohnung im Schulhaufe 
2. Baar aus der Gemcindekaſſe von Weſtheim 138 — 
2 ibem Lingenfeld 50 — 
4. An Schulgeld 
5. An Gafualien 


Im Ganzen 


- geworben, zu beren 
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Nach Umftänden wirb dem fünftigen kehrer das 
Aufziehen der Uhr und das herfömmlihe Morgens, 
Mittag. und Abendgeläute, wofür, fowie für bad Eins 
fchmieren der Uhr und der Bloden, jahrlich 32 fl. aus 
der Semeindekaffe bezahlt werden, überlaffen. 

Weſtheim, den 18. Juli 1840. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt, ‚ 
Teutfd. 





pr. den 27. Juli 1840. 
Trippſtadt. Erledigte Schulgehülfenſtelle.) Die 
roteſtantiſch⸗ teutſche Schuigehülfenſtelle In Trippftadt 
ſt erledigt. Zu deren Beſetzung wird ein Termin von 
vier Wochen gefegt, binnen welcher Friſt Kuftragende 
ihre Gefuche und Zeugniffe dahier einreichen mögen. 
Der Geha beirägt jährlich 200 fl. mebft freier 
Wohnung. . 
Trippfladt, den 24. Juli 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Spanier 


pr. ben 30. Juli 1840. 
Eſchbach. Erledigte Schulgebitfentelle,) Die Ger 
hülfenftele an der Fatholifchteutfchen Schule bahier {fl 
durch die ——— ſeitherigen Gebülfen vacant 
iederbeſetzung ein vierwöchentli⸗ 
cher Termin anberaumt wird, in wehher Friſt die geeig 
neten Bewerber ihre Gefuche fammt Zeugniffen hierorts 
einzureichen haben. 

Der jährliche Gehalt beftcht mit Einrechnung ber 
ewöhnlichen Zulage in 170 fl. nebft freier Wohnung 
m. Schulhaufe. 

Eſchbach, den 13. Juli 1840. 

Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeifteramt. 
-Günther. 


pr. den 30. Juli 4840. 
Niederfirhen, im Kantone Dürkheim, (Schul— 
gebülfenftele:Erledigung.) Nachdem fih bis jept Fein Ges 
hülfe zur Beſetzung der hiefigen katholifch-teuifihen Schule 
emeldet bat, fo wirb abermals ein Termin von ſechs 
ochen anberaumt, binnen welcher Ftiſt fih im Ser 
minar gebildete, mit der Note „gut“ verfehene Indi⸗ 
viduen zu melden haben. 

Der Gehalt, welcher biöher in 150 fl. beftand, 
wird um 20 fl. erhöht, und fenach jährlich auf 170 fl. 
feftgefegt; dann hat der Gchülfe freie Wehnung. 

Der zu Ernennende hat erſt feinen Dienft am 1. 
November I. I. anzutreten, von weldiem Tage auch 
deffen Gehaltsbezug anfängt. 

Niederfirchen, den 28. Juli 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
r lud, 
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pr. den 22. Zuli 1840. 


ıte Befanntmachung. 
Frohnhofen, im Landcommiffariate Homburg. 
(Erlediaung der proteflantifch:teutfhen Schule) Königlich 
hohe Regierung ber Pfalz bat auf die Anträge des 
biefigen Gemeinderath® unterm 30. v. M., ad Nrm. 

Exh. 13,102 Q., beichloffen, was folgt: 

1. Der bisherige Schullehrer gu Frohnhofen Friedrich 
Rinde wird mit feiner eigenen Zuftimmung und 
Zuerfennung eines Ruhegehaltes von jährlich 50 fl. 
aus der Gemeindefaffe feinen Functionen an der 
proteftantifch »teutfchen Schule daſelbſt enthoben. 

2. An feine Stelle fol ein geprüfter und wohlbefähig« 
ter Schuldienfterfpectant ohne Berzug in Bor 

ſchlag gebracht werden. 

8. Der Gehalt des neu ernannten Lehrers hat aus 
folgenden Bezügen zu beſtehen. 


a) aus der Gemeindefaffe baar 144 fl. 
) ®üteranfhlag 48 fl. 
c) Wohnungsanfchlag . 8 fl. 

im Ganzen 200 fl. 


4. Sollte der quiedcirte Lehrer Friedrich Rinde mit 
Tod abgehen, fo it der Gehalt des activen Lehr 
rerd neu zu reguliren und barüber Bericht zu er» 

atten, 

5. Das bid bahin bein neu ernannten Rehrer au ber 
Eongrua Fchlende wird auf den Fall des Fleißes 
und Wohlverhaltens demfelben pro rata aus dem 
Kreisihulfonde ergänzt werben ıc, 

In Folge diefer hohen Entfcheidung werben dies 
jenigen, welche bie unter Artifel 3 erwähnten Eigen» 
ſchaften oder wenigftend die Note „gut“ befiten, und 

ch um biefige Lehrerſtelle bewerben wollen, eingeladen, 
hre deßfaffigen Geſuche ganz nach Boerfchrift a dato 
—* Wochen der unterfertigten Schulcommifflon vor⸗ 
- qulegen. 

Die Zahl der Werktagsfchüler iſt gewöhnlich Pr 
fhen 36 bis 40, und bie Gemeinde gehört zur Kirche 
nad Altenfirdyen. . 

Ale bei der Schule jetzt vorhandenen oder etwa 
uoc fommenden Dienfte hat natürlich auch der Fünf 
tige Lehrer zu verfehen. 

Frohnhofen, den 17. Juli 1840. i 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
.Böhnlein. 








pr. den 27. Juli 41840 
Weiſenheim a. B., im Kantone Dürkheim, 
(Erledigung einer Schulgehülfenftelle.) Die. hiefige Father 
liſch ⸗ teutſche Schulgehälfenfielle ift erledigt und fol mit 
Anfang der. nächften Winterfchule durch einen felbfls 
Händiden Gehülfen, der im Seminar gebildet wurde 


—— einer guten Note verſehen iſt, wieder beſetzt 
werden. 

Der jährliche Gehalt beſteht in 146 fl. baar nebſt 
freier Wohnung im neu erbauten Schulhaufe. 

Die bisherige Zulage beſtand jährlich durchfchnitte 
lich in 24 fl. 

kuſttragende wollen fih nun, mit den mötbigen 
Beugniffen verfehen, von heute an bis zum 30. Sep⸗ 
tember I. 3. bei dem unterzeichneten Amte melden. 

Weifenheim a. B., >en 22. Juli 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 

Meifer. 


pr. den 27. Juli 1840. 
Weifenheim a. B. (Verfteigerung von Stemeinde: 
Arbeiten.) Bis den 11. Auguft nächſthin, Nachmittags 
ı Uhr, im Gemeindehaufe dabier, wird das unterzeiche 
nete Amt zur Minderverfleigerung folgender Gemeindes 
Arbeiten fchreiten, ale: 
1. Herſtellung bed Weges nach Leiſtadt, — 








. a) in Maurerarbeit, zu 392 — 
b) in Pflafterarbeit, zu 116 32 
e) in Steinlieferung, zu 57 36 

mithin im Ganzen veranfdlagt zu » 5066 8 


11. Reparatur des Gemeinde» und Schulhaufes, 
beflehend in Maurers, Schreiner- und Pflafterarbeiten, 
und veranfchlagt zu ‚ 96 fl. 41 fr, 

Plan und Kofenanfchläge der ftaglichen Arbeiten 
können 8 Tage lang vor der Berfteigerung hierorts ein» 
gefehen werben. 

Weifenheim a. B., den 22. Juli 1840. 

Das Bürgermeiferamt. 
Meſſer. 





pr. den 28. Juli 1840. 
tte Befanntmachung. 
Neuftadt. (Bauarbeit: Verfteigerung.) Montags, 
ben 17. Auguſt 1840, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Stadthausfaale zu Neuftadt, wird zur Verfleigerung an 
ben Wenigfinehmenden von der Reparatur des proter 
Rantifchen und fatholifchen Kirchendaches dahier ges 
ſchritten. Der Koftenanfchlag beläuft fich auf circa 
2000 fl. und liegt zu Jedermanus Einficht in der Bürs 

germeifterei»- Kanzlei offen. 
„Neuftadt, den 27. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Elaus, 





pr. ben 27. Zuli 1840. 
Sondernheiw. (Arbeit:Minderverfteigerung.) Mons 
tage, ben 17. Auguft I. 3, des Vormittags um 10 
Uhr, wird vor dem Bürgermeifleramte zu Sondernheim 
1. bie Herflelung einer Umfaflungsmauer nebſt einem 
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Thore am Hofe bed neu erbauten Schulbaufes, 2. bie 
erftellung von Pflafterrinnen, 3. die Ueberkießung eines 
heils der Drtöfraße, und 4. die Reparatur der Ger 

meinde»-Remife im Orte Sondernheim, wenigfinchmend 

öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige eingelar 
ben werben. - 
-Befhreibung der Arbeiten: 


j R. fr. 
1. Die Herftellung ber Umfaflungsmaner beim 
neuen Schulhaufe, die Maurer » und 
" — GSteinhauerarbeiten veranfchlagt 591 27 
2. die Schreiner» und Sclofferarbeiten zur 
Herftellung des Hofiheres am Schul⸗ 
baufe, zufammen veranſchlagt zu re 18 4 
3. Die Heiſtellung der Pflafterrinnen und 
des Steinankaufs, veranfchlagt zu 131 58 
4. Der Steintransport und Sanbdlieferung, 
veranfchlagt zu 223 50 
5. Der Erdarbeit, veranſchlagt zu 29 20 
6. Der Kieslisferung zur Ueberfiefung eines 
Theils der Ortsjlraße, veranfchlagt zu A131 36 
7. Die Reparatur des Gemeinde⸗-Remiſes, 
veranjchlagt zu 6 2 


Summa ° 1162 17 
Die Koftenanfchläge können auf der Bürgermeifterei 
dahier täglich eingefehen werben. 
Sondernheim, den 24. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
o o 6. 
pr. den 23. Juli 1840. 

Königsbad. (Minderverfleigerung von Baureparaturs 

Arbeiten; Donnerftag, den 6. Auguft nächftbin, um 2 

Uhr des Nadımittans, wird das Bürgermeifteramt Kös 

nigsbach auf dem Gemeindehaufe dafeltit, in Beifeyn 

eines technifchen Beamten, jur Minderverfleigerung von 
folgenden Bauarbeiten fchreiten, als: 

a) Reparatur des Schul» und Gemeindehaufes, ver, 

anfchlagt zu 708 fl. 14 fr. 

b) Reparatur im Fatholifhen Pfarrhaufe, verans 

ſchlagt zu 33 fl. 40 fr. 

Diefe Reparaturen beftehen ee in Maus 

—* Schreiner⸗, Zimmers, Tüncder» und Glaſerar⸗ 

beiten. 

j Auswärtige, hier nicht biniänglich gefannte Steiger 
rungsluftige haben fich mit Zeugniffen ihrer refpectiven 
Drtebehörde über den Beſitz binreichenden Vermögens 
fogleich bei ber Verſteigerung zu legitimiren, ohne welche 
fie von. der Goncurrenzg ausgefchloffen werden müßten. 

Plan und Koftenanfchläge liegen auf diesfeitiger 

Amtsſtube zur Einficht offen. ! 

Königsbach , den 26. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 





pr, den 27. Juli 4840. 
Berg. (Btraßenherftellung ) Freitag, den 7. Au⸗ 
guſt nächſthin, Morgens 9 Uhr, wird in Berg jur Her 
ſtellung zweier Straßenſtrecken im Dete gefchritten wer» 
den, veranfchlagt: fl. fr. 


a) Die Bruchbergftraße: _ fl. fr. - 
Erds und Pflafterarbeiten 650 — 
Kieslirferung 230 ai 800 52 

B) Die Reifiggaffe: 

Erbarbeit 45 20 
Kieelieferung 208 48) 316 38 
Stügmauer 62 30 





Total 1197 30 

Gleichzeitig wird auch die Kieslieferung zur Uns 

terhaltung der Drtöflraßen auf 3 Jahre begeben werden. 

- Plan und Koſtenanſchlage fonnen hierorts täglich 
*eingejehen werden. i 
Berg, ben 22. Juli 1840, 

Das Bürgermeifleramt. 
Scherrer 


pr. den 81. Juli 1840. 

Muhbach. (Baureparatur : Verfteigerung.) Mitt 

woch, ald dem 12. Auguſt laufenden Jahres, des Nach⸗ 

mittags um 2 Udr, auf dem Gemeindbehaufe zu Mußs 

bach, werden die Reparaturen in dem fatholifchen Schul⸗ 

hauſe, veranfchlagt zu 136 fl. 33 fr., an den Wenigfts 

bierenden begeben werden. Der Koflenanfchlag liegt 

sur Einfiht auf der Gemeinde-Schreibftube offen. 
Mußbach, den 28. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 

Hellmer 








pr. den 27. Juli 4840. 

Leiſtadt. (Subfellienlieferung in die. beiden Schulen.) 
Bis den 12. Auguſt nächſthin, Nahmittags ı Uhr, im 
Gemeindehaufe dahier, wird das unterzeichnete Amt 
zur Minderverfleigerung obigen Gegenftandes jchreiten. 

Plan und Koſtenanſchlag, welch letzterer ſich auf 
139 fl. 3 Pr. beläuft, können acht Tage vor der Ders 
fleigerung auf biesfeitigem Amtsbureau täglich einge, 
fehen werden. 

Leiſtadt, den 23. Jull 1840. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Baumanı. 


pr, den 30, Zuli 1840. 

Dtterfladt. Minderverſteigerung der Lieferung von 
Grenzſteinen.) Samſtag, ben 8. Auguft nächſihin, des 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Otter⸗ 
ſtadt, wird vor dem Bürgermeifteramte bortfelbft bie 
Lieferung von 310 Grenzſteinen zur Autfleinung vers 
fchiedener dieſer Gemeinde angehöriger Butsdiftrifte 
öffentlidy an den Wenigfinchmenden verftelgert. 
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Zu gleicher Zeit wirb auch die Lieferung won 28 
Brenzfteinen zur Ausfteinung der Pfarrwiefen allda 
verſteigert. 

Otterſtadt, ten 28. Juli 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bräff. 





i pr. ben 30. Juli 1840. 
Deidesheim. «Erbauung einer Scheune und Sral: 
lung am Forſthauſe zu Silberthal) Den 13. Auguftl. J., 
Morgens um 10 Uhr, wird auf dem Stadthauſe zu 
Deidesheim die Erbauung einer Scheune und Etallung 
er Silberthaler Forfihaufe, im Gemeindewalde von 

eidecheim und Niederfirchen, verfteigert. 

Der Koftenanfchlag, welcher fich auf 455 fl. 30 fr. 
beläuft, liegt auf dem Bürgermeifteramte zur Einſicht 


ofen. 
Deidesheim, den 27. Juli 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Biffar, Mi. 





pr. den 30. Zuli 4840. 
Deidesheim. (Holverfteigerung.) Den 14. Aus 
guft I. 3, Morgens 8 Uhr, werden auf dem Stadt⸗ 
hauſe zu Deidesheim folgende Hölzer aus dem Schlage 
Haferienbacherhang verfteigert: 
141} Klafter buchen Etodholj, 
10} »  Fiefern ⸗ 
Deidesheim, den 27. Juli 1840. 
Dos Bürgermeifteramt. 
Biffar, Mi. 





pr. den 28. Juli 4840. 
MWattenheim. (Holjverfteigerung.) Den ı7. Aus 
guft I. J., läßt die Gemeinde Wattenheim nachbezeich 
nete Hölzer in folgenden Schlägen meiftbietend verſtei⸗ 


gern, ale: . 
I. Schlag Bohnmalb. 
27h Klafter buchen gejchnitten Scheitholz, 
6} eichen bito, 


16} #»  fiefern dito, 
14} » buchen gehauen Prügelheolz, 
ho + gemifcht dito, 
1193 *» buchen Stedholz, 
6 « fiefern bite, 
1000 buchene Aftwellen, 


625 gemifchte dito, 
7125 fıeferne bite, 
s — Bauflämme 2. Klaffe, 


10 bito a. ⸗ 
23 elchene Nusheliftämme 3. Klaſſe, 
a .s MWbfchnitte, 

a ⸗WMWaggnerſtangen. 


II. Schlag Sipperäthal. 
Tat Klafter buchen Stodholz, 
sıL »  Fiefern dito, 
III. Windfallholz. 
4 Klafter eichen, 
2} ⸗gemiſchtes Prügelbol;. 

Die Berfteigerung wird bei gutem Wetter im Walde 
im genannten Echlage Bohnmwald, bei regneriſchem Werts 
ter aber in loco Wartenheim abgehalten,” und wird 
Morgens 10 Uhr, ihren Anfang nehmen. 

Wattenhtim, den 26. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hofmann. 





pr. den 31. Zuli 4840. 


Speyer. (Hol: und Steinverfteigerung.) Da bie 


“auf den 31. diefed, Nachmittags 3 Uhr, In dem Gr 


meindehauſe angefündigt gemefene Berfleigerung von 
1000 forlenen Wellen, 2 Kirfhbaumflämmchen, 34 Klafs 
ter Stodhel;, 10 Pappelftämmen, 125 pappelnen Wels 
len, 48 Gubifmeter Demolitiondfleinen und von 14 
Quaderſteinen, aud Mangel an Eteigerungsliebhabern 
audgefegt werben mußte, fo wird folche auf Donnerſtag, 
den kommenden 6. Auguft, Nachmittags 3 ihr, im 
Gafthaufe zum Adler im Speyer, vor unterzeichnetem 
Amte flatt finden. 
Speyer, den 31. Juli 1840. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Igarb. 





‚ pr. den 28. Juli 1840. 

Fiſchbach. EFiſcherei. und Krebsfang: Verpachtung.) 

Freitag, den 14. Auguſt laufenden Jahre, um 3 Uhr 

des Nachmittags, wird auf dem Gemeindehaufe zu 

iſchdach, im Kantone Dahn, die Fifcherei und der 

rebsfang in dem Saarbadhe und mehreren fleinen 

Bächen ded Banned von Fiſchbach, mittelft Verſteige⸗ 

rung anf 6 Jahre verpadhtet. 
Fiſchbach, dem 23. Zuli 1840. 
Des Bürgermeifleramt. 

Dreyer 





pr. den 27. Juli 1840. 
Limbach. «fFeldjaadverpadtung.) Den 13. des 
Fünftigen Monats Auguſt, Nachmittags um ı Uhr, 
werden auf dem unterzeichneten Bürgermeifteramte bie 
elvjagden auf den Bännen der Gemeinden Limbach, 
irfel, Ober» und Mittelberbah auf einen Gjährigen 
Beſtand öffentlich verpachtet. 
kimbach, den 23. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 


BY le ı 


Amts: 
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Speyer, den 4. Auguft 


age 


zum 
und Sntelligenzblatte für die Pfalz. 


— — 


1840, 








Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


. pr. den 4. Auguſt 1840. 
(Erbauung zweier Wachthaͤuſer und eines Magazins an der 
fliegenden Brüde bei Speyer.) 

„ Den 8. nächſten Monats Auguft, Vormittags 
zehn Uhr, wird vor der unterfentigten Behörde im 
Amtshauſe derjelben, der Bau rubrizirter Gebäude 
durch Minderverfteigerung öffentlich vergeben. 
Nach dem Koftenanidylage betragen die Geſammt— 
foften der jänmtlichen Arbeiten: 
a) von jedem Wachthaufe 3047 sl. 9 fr. 
b) von dem auf dem rechten Ufer zu erbauenven 
Magazine 1778 fl. 35 fr. 
Bis zu dem Tage der Verfteigerung Fönnen die 
Pläne, Koftenanjchlag und Bedingnißheft auf dem 
Königl. Kreisbau-Büreau eingefeben werden. 
Speyer, den 31. Juli 1840. 
Das Königl. Landcommifjariat. » 
Koſch. 
v. Bucher. 


pr. den 1. Auguſt 1840. 
(Kieslieferung auf die Sırafe von Speyer nach Meuſtadt.) 
Mittwoch, den 12. Auguft curr., Bormittage 10 
Uhr, wird vor unterfertiater Behörde in deren Amtes 
flabe, zur Begebung der Kieslieferung auf die Bezirkes 
fraße von Speyer nach Neuftabt, in fieben Looſen eins 
getheilt, für die Dauer von 3 Jahren an den Wenigft- 
nehmendem gefchritten werden, was hiemit jur allge 
meinen Kuntniß gebracht wird. 
Speyer, den 30. Juli 1840. 
Das BROUS PS TERRIIAENNE 
v ch. 





v. Buchner. 


pr- den 31. Zuli 4840. 
(Sandıransport s Verfleigerung von Hoͤlzern aus Staate wal⸗ 
dungen.) 


Am 19. Auguſt nähfihin, Morgens 9 Uhr, im 


Mirthötanje des Jacob Fleiſchbein zu Dahn, wird auf 
Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtamts, vor 
ber adminiflrativen Behörde, zur Minderverfleigerung 
des Transports von machverzeichneten Hölgern, welche 
‚sur Bildung eines Holzmagazins zu Niederfchlettenbach 

beflimmt find, gefchritten werden, nämlich: 
Aus dem Reviere Schönau. 

Schlag Schmwoberg AF 2 

Aus dem Neviere Dahı. 


3374 Rlafter 


Schlag Dahnerberg AP 24 Gl + 
. großer Eiberg AP 25 13): » 
Summa ui » 


Dahn, den 27. Suli 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Mörfhel 


Anmaltfchaftsfachen. 


? pr ten 1. Auguſt 1840. 
(Auttug aus einer Öütertrennungsflage.) 

In Gefolge einer Ordonnanz des Herrn Präflbens 
ten bes Königl. Bezirfegerichtd zu Landau vom 25. bier 
ſes Monas, bat Katharina Propheter, ohne Gewerbe, 
zu Bergzabern wohnhaft, Wittwe erfier Ehe von Fried» 


rich Daniel Knoll, gewefenem Färber zu Berggabern, 


und dermalige Ehefrau von Heinrich Furhringshaufen, 
Färber, alda wohnhaft, durch Ladung des Gerichte, 
boten Zöller vom geftrigen Tage gegen ihren genannten 
jesigen Ehemann eine Klage auf Gütertrennung an 
dem Königl. Bezirfägerichte zu Landau erhoben und bem 
unterzeichneten Advofaten an dieſem Gerichte zu ihrem 
Anwalte beflellt. 

Landau, den 30. Juli 1840: . 
5 Boeding. 


Rotariatsfachen. 


pr. den 1. Auguſt 1840. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdveräufßerunmg.- 
Auf Anfichen von Georg Chriſtian Hellermann, 
Dandelömann in Meiſenheim, als Erffionär von Theo» 


bor Klein, Handelömann, in Halgarten wohnhaft, in 
eigenem Namerf, und in jenem von Jacob Did, Krämer 
und Schreiner, ıu Obermofchel wohnhaft, und diefer als 
Gefflonär von Wilhelm Auguſt Hirthes, im Leben Kan 
tonsarzt alba, handelnd, dann auf den Grund a) eines 
regiftrirten Urtheilg des Königl. Bezirfsgerichtd zu Kai⸗ 
ferslautern, vom ein und breißigften Dezember 1838, wo» 
durch auf Betreiben des Requirenten Hellermann, welcher 
in gegenwärtiger Sache bei Anwalt Gravius in Kaiſers⸗ 
lautern Wohnfig ermählte, gegen nachbenannten Schulds 
ner, eine Zwangt#veräußerung verordnet iſt; b) eines vor 
unterzeichnetem Notär am 23. laufenden Monats errichs 
‚teten, regiftrirten Afıd, wodurch Mequirent das durch 
Did, gegen den nämlichen Schuldner eingeleitete Zwangs» 
verfahren, übernommen und beide Prozeffe mit einander 
eg zu betreiben erflärt hat; _c) des Artikels 4 
und 26 bed Zwangsveräußerungsgefeßee vom 1. uni 
1822, und d) des dur nämlichen Notär am 23. gegen» 
wärtigen Monate, errichteten, regiftrirten @üterauf- 
nahmeprotefollez 
Wird vor Joſeph Marhoffer, Koͤnigl. Notär, im 
Amtsfige Obermofchel, im Sezirf Kaiferslautern, in ber 
Pfalz, in feiner Eigenfchaft ald durch vorerwähntes Ur⸗ 
theil ernannter Verſteigerungscommiſſar; gegen Philipp 
kinz, Schuhmacher und Aderdmann in Hafgarten wohns 
baft, und gegen die nachgenannte dritte Befiger, auf den 
18. November nächflbin, zur zwangsweiſen Berfteiger 
rung der hiernady befchriebenen &üter, unter nachfol⸗ 
enden Bedingungen gefcyritten werden, und zwar bed 
Bermittags um 9 Uhr, zu Halgarten im Schulhaufe, 
und um 1 Uhr des Nachmittage, in der Behaufung von 
Wilhelm Did, Wirth in Feil wohnhaft, nämlich : 
Güter auf dem Banne von Hallgarten. 

1. Section A. AF 33. 28 Aren 19 Gentiaren Ader 
am Keunelwald, befurcht einfeits Andreas Wesel, 
anderfeitd Anftößer, angefchlagen zu zehn =. 

- ben 

Das vorfichende Grundſtück wind durch Andreas 
Wetzel, Schullehrer in Hallaarten befeffen. 

2. Section 9. AP 45. 25 Aren 96 Gentioren Uder 
am Fromtig, neben Peter Reinhard und . 
Schlich, tarirt zu fünfzehn Gulden 5 fl. 

3. Section B. AP 310. 38 Aren 95 Gentiaren der 
auf Trift oder Rothader, unten Andreas Wetzel, 
oben Ehriftian Schomalter, angefchlagen au hei 
und zwanzig Gulden 

ir Section B. AFP 351. 33 Aren 38 —— I 
hinter dem alten Schloß, begrenzt durch Heinrich 
Schlih und Jacob Schneeberger, tarirt zu fünf 
@ulden 5 fl. 

Bon nahbefchriebenen drei Grundfläden befigt Hein» 
rich, Schlih, Aderdmann, in Hafgarten wohnhaft, die 
Ariitel 2 und 4 und ber Artikel 3 wird durch Fran 
Schlich, Adırsmann, Sohn von Heinrich Schlich, ers 


Wetzel 


ſterer auf dem Dreiweiherhofe, Gemeinde Niedermoſchel, 
wohnhaft, dermalen beſeſſen. 

5. Section B. AP 191. 1 Are 45 Gentiaren Wieſe 
in der Rohrbach, begrenzt durd; Andreas Wetzel 
und Peter Joft des Dritten Erben, tarirt zu a. 
Gulden 
ea wird durch genannten Andreas 

befeffen 

6. Section A. AF 104. 24 Aren 90 Eentiarem Ader 
unter bem Montforterweg, einſeits Andreas Engel, 
anderfeits Anton Heblichs Wittwe, tarirt zu 2. 
zehn Gulden 5 fl. 
Diefes Grundſtück wirb durch Andreas Engel, "Säle 

ner, in Hallgarten wohnhaft, beſeſſen. 

7. Section 9. AF 137. Bier Aren 94 Gentiaren 
Ader unter dem Montforterweg, einfeit Friedrich 
Maut Witwe, anderfeits Peter Gebhard, tarirt 
zu fünf Gulden 5 fl. 
Vorſtehendes Grundftüd befigt Johannes Klein se 

nior, Adırdmann, in Hallgarten wohnhaft. 

8. Section B. AFP Ti. Fünfzehn Aren 21 Gentiaren 
Ader im Hafenthal, einſeits Carl Daub von Ober⸗ 
wojchel, anderfeits Heinrih Wolf Erben, ** 
zu drei Gulden 
Das vorbeſchriebene Stüd beſitzt Carl Daub, Salt. 

ler, in Obermofchel wohnhaft. 

9. Section B. AP 85. 15 Aren 25 Gentiaren Wiefe 
im Hafenthal, begrenzt durd; Weg und ar 
abgefchäßt zu zehn Gulden 0fl. 
Beſitzt Franz Joſeph Klein, Wirth und Ziegler auf - 


Kr Dreimeinerhofe, Gemeinde Niedermofchel, wohne 


haft 

10. Section B AF 264 17 Areu 50 Eentiaren Ader 
hinter Stein, begrenzt unten Franz; Schlid, oben 
Jacob Schmidt, Schufter in Obermoſchel, * 
m zehn Gulden 0 fl. 

a6 vorfichende Grundſtück befigt Heinrich Wohn, 
baad, Zimmermann, in Halgarten wohnhaft. 

11. Eection B. AF 357. 18 Aren 20 Eentiaren Ader 
oder dem Hähnchen, oben Heinrich Peter Did, 
— Peter Joſt der Fünfte, tarirt zu fünf =. 

en 


Daß biervorfiehende Grundflücd wird a bie 
Erben von Adam Gedier von Halgarten befeflen 

12, Section B. AZ 63. 22 Uren 77 Eentiaren Acker 
auf der Med, oben Ludwig Simon, unten * 
Reinhard, taxirt zu fünf Gulden 
Vorbeſchriebenen Äcker beſitzt jetzt Daniel — 

Taglöhner, in Hallgarten wohnhafi. 

13. Section B. AP 48. 51 Aren 34 Gentiaren Acker 
auf der Feld, einfeite Heinrich Schlich, anderfeits 
Peter Reinhard, tarirt zu zehn Gulden 10 fl. 
Vorbeſchriebenes Grund ſtück beſibt obenbenannter 

Franz Joſeph Klein. 
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Büter auf dem Banne von Fell» Bingert. 

14. Section E. AF 58. 

feld in der Münchwieſe, Bann von Feil, begrenzt 

durch Peter Reinhard und Johannes Schuhmacher, 
angefchlagen. zu fünf Gulden s 5 

Das vorbejchriebene Grundſtück befigt Heinrich Duls 

led, Wirth und Aderdmann, in Hallgarten wohnhaft. 


Berfteigerungsbedingniffe. 

ıtend. Den Beil und Genuß der eriteigerten Im⸗ 
mobilien haben ſſch die Steigerer auf rechtlichem Wege, 
ohne Mitwirfung des betreitenden Gläubigerd, welcher 
überhaupt zu Feinerlei Währfchaftsleiftung angehalten 
werden fann, zu verfchaffen. 

2tend. Meit dem Zufchlage gehen die gewöhnlichen 
Steuern, öffentliche und Kofalauflagen und -fonflige 
kaſten, nebft den auf den Riegenfchaften etwa haftenden 
Grumdrenten und Bülten auf die Steigerer über. 

tens. Den Steigpreis haben die Steigerer mit ger 
— Zinfen vom Tage der Berfleigerung an, in drei 

ahresterminen, jededmal mit einem Drittel, mänlich: 
das erſte Ziel ein Jahr, das zweite zwei Jahre nadı 
- dem Zufchlage und fo fort, ohne Abzug, Weigerung 
noh Gompenfation an diejenigen Gläubiger, die ent 
weber gerichtlich oder außergerichtlih durch Vereins 
barung der infcribirten Gläubiger darauf angewiefen 
werben, zu bezahlen. 

utend. Außer dem Steigpreife und ohne Abbruch 
an bemfelben ‚haben die Gteigerer die Gebühren und 
Koften, zu deren Entrichtung fie gefeßlich verpflichtet 
find, an wen Redytend zu bezahlen. Die fänmtlichen 
Koften des Zwangeverfahrens legt der betreibende Theil 
vor, vorbehalilich des Rückbezugs nad; Beſtinmung bed 
Artikeld achtzehn des Zwangsveränßerungsgefeges vom 
1. Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Stend. Die Steigerer haben anncehmbare Bürgen 
zu flellen, welche ſich mit denfelben folidarifch für die 
pünftliche Erfülung der Berfteigerungsbedingungen vers 
bindlich machen mäffen. Wenn ein Steigerer feine ger 
nügende Bürgichaft beibringen kann, fo wird die ihm 
zuerfannte Riegenfchaft fogleich wieder ausgeboten, mo» 
bei dann immer der vorlegtbierende Steigerer an fein 
Steiggebot gebunden bleibt. j 

6tend. Derjenige, welcher für einen Drittern fleigert, 
muß in acht Tagen vom Zufchlage an gerechnet, die 
Annahmeerflärung durch denfelben oder einen Mandas 
tar, vor dem Verfleigerungs-Gommiffär abgeben. &rs 
folgt diefe Annahmeerflärung nicht in bemeldeter Friſt, 
o bleibt derjenige, welcher für einen Drittern geboten 
t, felbft direkter Erfleigerer. 

Teens. Gegen jene Steigerer, welche nicht pünkt⸗ 
Lich im obigen Terminen Zahlung leiften, fann, wenn fle 
auch nur mit eimem einzigen Ziele im Nüdftande bleiben 
werben, auf Betreiben der an fe angewiefenen Glaͤubi⸗ 
ger, ohne weiteres gerichtliche® Verfahren, nach ſrucht⸗ 


18 Aren 25 Gentiaren Aders - 


einer Zwan 


lofem Zaplbefehle von dreißig Tagen und einer ortöge, 
bräuchlihen Befanntmahung, unter beliebigen Bedin⸗ 
gungen, die Wiederverfteigerung vorgenommen, und bas 
betreffende Gut zw jedem Preife zugefchlagen werben, 
ohne daß ber zahlungsſäumige Steigerer,, ber für den 
Mindererlös haften muß, einem rechtlichen Auſpruch auf 
ben etwaigen Mehrerlös machen kann. Alles vorbebalts 
lich der nefeglichen Privilegien und fonfligen Zwangs⸗ 
mitteln gegen wen Nechtend. 

Bterid. Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv, Nach» 
gebote werden dabei nicht angenommen. 

Der Schuldner, deffen Hppothefargläubiger und 
alle, welche hiebei betheiligt find, werben hiemit einge» 
laden, ben zwanzigflen Fünftigen Monats Auguſt, bes 
Morgens nm neun Uhr, zu Obermoſchel auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichtieten Notärs ſich einzufinden, um 
ihre gegen die fragliche Zwangsverfteigerung au machende 
Einwendbung vworzubringen und zu Protofoll zu geben. 

Dbermofchel, den fieben und zwanzigften Sul eins 
taufend adıthumdert und vierzig. 

Marhoffer, Notär. 


pr. den 1. Auguſt 1840. 


ıte Befanntmahung 
gsverſteigerung. 

Den 10. November im Jahre 1840, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Biedesheim in der Behaufung des 
Bürgermeiflerd Voltz; - 

Auf Betreiben von: 

1. Johannes Eymann, Gutäbefiger und Bürger, 
meifter, wohnhaft auf dem zur Gemeinde Quirnheim ges 
hörigen Duirnheimerhofe ; 

2. Jacob Eymann dem Erften; 

3. Jacob Eymann dem Zweiten; 

4. Ehrifian Eymann, die Rechte feiner Ehefrau 
Eliſabetha Eymann verfolgend, und 

5. Peter Epmarn, diefe vier letztere Gutsbeſitzer, 
iu Biedes heim wohnhaft; 

Sämmilich handelnd im der Eigenfchalt ald Erben 
ber zu Biedes heim verlebten Ehe» und Adersleute Ehriſtian 
Eymann und Anna geborne Krämer, ſodann der zuerſt 
genannte Johannes Eymann nod im eigenem, und 
alle gemeinfchattlich die Immobilien » Zwangsverfieiger 


"rung betreibend; 


Gegen ihren Schuldner Nathan köb, Handeldmann, 
in Biebesheim wohnhaft ; 

Werben vor Earl Dubderflabt, Königl. Bayer. Nor 
tür des Landcommiſſariatsbezirks Kirchheimbolanden, 
in dem Umtefige zu Goͤllheim in der Pfalz, ale durch 
Urtheil des Königl. Bezirfegerichts zu Kaiferdlantern 
vom 15. Juli letzthin ernanntem Sommiffär, die nachbe⸗ 
fchriebenen , dem vorgenannten Schuldner zugehörigen, 
im Banne von Biedesheim gelegenen Immobilien, welche 
den betreibenden Gläubigern zufolge zweier von bem 


Bezirfögerichte zu Kaiſerslautern am 17. Jänner 1840 
erlaffener Urtheile generell verpfänbet find, zwangeweife 
auf Eigenchum vwerfteigert, nämlich: 
1. Section C. AF BB. Dbngefähr 14 Aren (1 Biertel 
5 Ruthen) Ader neben dem Quirmheimermeg, ein» 
feitd der Weg, anderfeitd Jacob Eymann der 
der Zweite, angeboten zu 30 fl. 
2. Section D. AP 1. Ein Wohnhaus mit Hof, 
Stallung, Garten und übrigem Zugebör, 
gelegen zu Biedesheim an ber Speyererflraße, 
‚begrenzt gegen Morgen den Quirnheimer⸗ 
weg, gegen Mittag und Abend Jacob Ey⸗ 
mann ben Zweiten, gegen Mitternacht Ja⸗ 
cod Abel, angeboten zu 200 fl. 


Total der Angebote 230 fl. 
welche von den betreibenden Gläubigern in Gemäßheit 
des Artiteld-5 des Befehesd vom 1. Juni 1872 gewmacht 
worden find, um zu dienen wie Rechtens. 

Die betreibenden Gläubiger, welche bei ihrem in 
gegenmwärtiger Sache aufgeftellten Anwalte Herrn Kirch⸗ 
weger, zu Kaiſerslautern wohnhaft, Domizilium erwäh⸗ 
Ien, haben in dem von Uns Notär am 28. laufenden 


Monats gefertigten Güteraufnahmeprotofofe feſtgeſetzt, 


daß die Zmangsverfleigerung unter folgenden Beding- 
ungen vor ſich gehen fell: 

Artifel 1. Der Steigpreis muß in 3 gleichen Theis 
len, auf die Martinitage 1841, 42 und 1843, mit Zinfen 
vom Tage des Zuſchlags an auf eine gerichtliche oder 
außergerichtliche Gollocation hin abgeganit werben. 

Brtifel 2. Die Zwangsverfteigerungs » Progeburs 
koſten muß der Steigerer des Wohnbaufes auf Abſchlag 
des Steigpreifed innerhalb 4 Wochen nach dem Zufchlage 
" auf eın von dem Präfldenten des Königl. Bezirksgerichte 
tarirted Koftenverzeichniß am bie betreibenden Gläubis 
ger entrichten. 

Artitel 3 Die Güter werden im Einzeln veräußert. 

Artikel 4. Dem Beflg der kiegenſchaften muß fich 
Steigerer auf eigene Koften verichaffen. 


rtifel 5. Für das angegebene Flächenmaaß wird 


feine Gewähr geleitet; der Mehr» oder Wenigerbetrag, 
mie hoch er ſich auch belaufe, bilder für Feinen Theil 
einen Entfchädigungsanfprucd. 

Artikel 6. Die Immobilien werben mit den Red» 
ten und Laſten übertragen, mit denen fie der Schuldner 
befeffen bat, weßhalb der betreibende Cheil zu feiner 
Gewähr gezogen werden kann. 

Artitel 7 Rüditändige Staatdr und Gemeinde⸗Ab⸗ 


gaben hat Steigerer ohne Abzug am Steigpreife zu zahlen. ' 


Artikel 8. Die Wohngebäude müſſen bis zur Aus— 
sahlung des Steigpreifes in der Brandverſſcherungs ⸗An⸗ 
alt der Pfalz verbleiben; jeder Gläubiger fann bie 
Verſicherung auf Koflen des Steigereid vornehmen. 

Artıfel 9 Auf Berlangen hat jeber Steigerer einen 
folidaren Bürgen zu fielen, bringt er den wicht bei, oder 
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wird berfelbe nicht annehmbar befunden, hebt der Zus 
ſchlag von ſelbſt fich auf, und der Borlegtbietende iſt 
an fein Gebot gehalten, wenn bieß von dem betreibenden , 
Theile verlangt wird. 

Artikel 10. Die. Koften des Berfleigerungdprotos 
kolls, des Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug haben⸗ 
ben Regiflrir« und Notariatsgebühren und die Koften 
für die Bürgeſtellung fallen den Strigerern zur Fall. 

Artifel 11. Wenn Steigerer feinen Steigfchiling 
in den beflimmten Terminen nicht abtragt, fo löst ſich 
die Derfteigerung,, fo weit fle ihn betrifft, mach einem 
fruchtlofen dreißigtägigen Zahlbefehle von Rechtswegen 
auf, und ber angewiejene Gläubiger ift berechtigt, bie 
Liegenfchaften unter beliebigen Bedingungen und Fors 
men zur Wieberverfleigerung zu bringen und fi aus 
dem Erlöfe für fein Guthaben bezahlt gu machen, vors 
behaltlich anderer Rechtsmittel und der Verfügungen 
bed Artifeld 44 des Zwangsveräußerungsgefeßes. 

, Schließlich wird hiedurd) angekündigt, das bie Ver⸗ 
Reigerung kraft gefeglicher Beſtimmungen ſogleich defir 
— it und ein Nachgebot nicht angenommen werden 

arf. 

Aufforderung. 

Es werben fomit der Schuldner, deffen Hppothes 
fargläubiger ſowie alle fonft hlebei Betbeiligten anfges 
fordert, ben 20. Auguſt nächſthin, des Nachmittags um 
2 Uhr, zu Göllheim auf Unferer Amteftube zu erfcheis 
nen, um ihre gegen diefe Zwongsverfleigerung allen» 
fald zu machen hatenden Einwendungen vorzubringen. 

Gölteim, den 30. Juli 1840. . 

Der Notär-Commiſſär: 
Duderſtadt. 
pr. den 1. Auguſt 41840. 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung. 

Den 19. Auguſt im Jahre 1840, des Nachmittags 
— Uhr, zu Diteröheim in dem Haufe der Wittwe 

ebr; 

.. In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirkiges 
richt zu Kaifersiautern unſerm 24. April 1840 erlafr 
fenen Urteils, uno auf Anſtehen von Katharina Stein, 
Rentnerin, in Worms wohnhaft, Klägerin auf Zwange» 
verfleigerung ; 

Gegen 1. Eva geborne Knieß, Ackersfrau, in 
Otters heim wohnhaft, Wittwe von dem dafelbft verleb- 
ten Adırsmanne Simon Sanjen; 

2. Philipp Janfon, Adersmann, früher zu Oiters⸗ 
beim, gegenwärtig in Biedesheim wohnhaft; 

3. Margaretha Janſon, Ehefrau von Friedrich 
Schwan, Ackersnann, deide zu Wachenbeim an ber 
Pfrim wohnhaft; . ’ 

Die erſtere Schuldnerin und die beiden andern 
folidarifche Bürgen, ın Gemäßheit einer vor dem Königl. 
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Notär Adolay zu Kirchheimbolanden am 25. Februar 
1835 aufgenommenen Schuld» und Pfandverfchreibung; 

Werden vor und Carl Duderſtadt, Königl. Bayer. 
Notär des Landcommiſſariats bezirks Kirchheimbolanden, 
in dem Amtsſitze Göllhein in der Pfalz, als dem durch 
angezogenes Urtheil ernannten Commiſſär, nachbeſchrie⸗ 
bene, im Banne von Diterdheim gelegene, den ger 
nannten felidarifchen Bürgen zugehörige Immobilien, 
welche der betreivenden Glaubigerin zufolge der ange» 
führten Pfandverfchreicung fpezied verpfänder find, 
nach Anleitung des von uns am 14. Mail. 5. in dier 
fer Sache gefertigten Güteranfnahmsprotofolles, zwangs⸗ 
weife auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

I. Immobilien, welche der Margaretha Janſon 

angehören: 

1, Section 9. AP 58. Bon 126 Aren (3 Morgen 
2 Biertel 1 Ruthe) Ader in dem Grund ein Drits 
theil, begrenzt einfeits Philipp Janſon, anders 
feits Franz Lebfücher der Zweite, 

2. Section 4. AP 29. Von ı Hectare 87 Aren oder 
4 Morgen 3 Biertel 32 Ruthen Ader am Zuders 
berg ein Drittheil, neben Sufanna Jonfon und 
Franz Lebfücher dem Erften. 

Diefes Dritiheil tefigen derwalen Franz kLebkücher 
und Sohannes Würk, beive Adersleute, in Dttereheim 
wohnhaft, 2 

3 Section €. AP 158. Bon 83 Aren 40 Gentiaren 
(2 Morgen 23 Ruthen) Ader an Seiler ein Drit⸗ 
theil, neben Philipp Janfon und Suſanna Janſon. 
Das befagte Drittheil befigen dbermalen die Wittwe 

und Erben des in Budenheim verftorbenen Salomon 
Kahn. 

4. Section E. AP 194. Bon 77 Arten ı Eentiare (2 
Morgen 6 Ruthen) Ader am Holzweg nächſt 
der Sandfauthe eim Drltbeil, neben Anton Jans 
fon und Philipp Janſon. 

5. Section &. A7 67. Ein Drittheil von 55 Aren 
28 Gentiaren (1 Morgen ı Viertel 34 Ruthen) 
Ader in der ı5ten Gewann am Thalplage, neben 
Sufanna Janfon und Aufftößer. - 

6. Section €. AG 106. Bon ı Hectare 5ı ren 
20 Gentiaren (4 Morgen) Ader unter dem Bräns 
nis berge ein Dritiheil, neben dem Rüſſingerweg 
und Philipp Janfon. 

7. Section B. AF 149. Bon 41 Uren 34 Gentiaren 
(1 Morgen 15 Ruthen) Wiefe, in der Graumiele 

ernannt, ein Drittheil, neben Georg Lebtuchen's 
eben und Sufanna Janſon. j 

8. Section D. A 91. Bon 93 Aren 55 Gentiaren 
(2 Morgen ı Viertel 36 Ruthen) Ader auf dem 
Berge am Grünſtadterwege ein Drittgeil, neben 
Philipp Janſon und Sufanna Tanfon. \ 

9. Section B. A7 139. Bon 24 Aren 33 Gentiaren 
oder 2 Viertel 24 Ruthen Acker in der dritten 


Cage, Wieſe auf der Breßel arnonnt, die Hälfte, 
neben Sufanna Janſon und Garl Sohann Berfes. 
10. Ohngefähr 26 Ruthen oder die Hälfte von 13} Aren 
Baumftül das Theil nach Rhein in der erfien lage 
der Baupläge, neben Philiep Mellem unb ber 
Kirchenmauer, der Kirchenpfab macht die Grenze. 
Diefer Artifel bat feine Section und fein Numero. 
11. Section B. AP 60. Bon 17 Aren (72 Ruthen) 
Ader und Wiefe in der erflen Yage, Wiefe genannt, 
—* Philipp Jauſon und Franz Lebkücher dem 
tſten. 


II. Immobilien, die dem Philipp Janſon 
angehören: 

. Section A. AF 58. Bon 126 Aren (3 Morgen 
2 Viertel ı Rutbe) Ader in dem Grund, nad 
Wald Gobannes Baftian, nädy Rhein Engel’d 
Erben, ein Drittheil, begrenzt einfeits Margaretha 
Janſon anderſeits Sufanna Janſon. 

Dieſes Drittheil beſitzen gegenwärtig die Wittwe 

und Erben des in Bubenheim verlebten Salomon Kahn. 


2. Section A AF 29. Don ı Hectare 87 Aren ober 
4 Morgen 3 Viertel 32 Ruthen Acer am Zuderberg 
ein Drittheil, begrenzt nach Speyer Johannes 
Würd, nad Pfrim Sufanna Yanfen. e 
Diejes Dritiheil befindet fich gegenwärtig in ben 

Händen der Wittwe und Erben des in Bubenheim vers 
lebten Salomon Kahn. . 


3 Section E. AP 158. Von 80 Aren 43 Gentiaren 
(? Morgen 23 Ruthen) Acer am Seiler ein Drits 
theil, neben Margaretha Janſon und Jacob Leb—⸗ 
fücher. 

Diefes Drittheil befigt gegenwärtig bie gemannte 
Wittwe und Erbin von Salomon Kahn. 


4. Section €. AZ 194. Bon 77 Aren ı Gentiare (2 
Morgen 6 Ruthen) Ader am Holzweg nächſt der 
Sandkauth ein Drittheil, neben Margaretha Jans 
fon und Sufanna Ganfen. 

Diefes Drittheil "wird gegenwärtig von dem Abs 
junften Anton Janſon befeffen und benutzt. 

5. Section E. AF 67. Von 55 Aren 28 Gentiaren 

ct Morgen 1 Viertel 34 Ruthen) Ader im Thale 
plaß der ı5ten Gewann ein Drittheil, neben Phis 
lipp Kauth Erben und Sufanna Janſon. 

6. Section E. AF 106. 1 Hectare 51 Aren 20 Gens 
tiaren (4 Morgen) Ader unter dem Bräunigs— 
berge, davon ein Drittheil, neben Sufanna San» 
fon und Margaretha Janfen. 

7. Section B. AF 149. Bon zı Aren 34 Gentiaren 
Ct Morgen 15 Ruthen) Wiefe, in.der Graumiefe 
genannt, ein Drittheil, neben Anton Janſon und 
Sufanna Janſon. 

8. Section D. A 91. 93 Aıen 55 Gentiaren (2 
Morgen ı Biertel 36 Ruthen) Ader auf dem Berge 
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am Grünftabterwege, davon ein Dritiheil, neben 
. Georg Schepp und Margaretha Janfon. 

9. Section E. AP 9. 3 Biertel 205 Ruthen oder 
314 Aren Ader in der dıten Gewann auf dem 
Kırchberg neben Heinrich Fuhrmann, Franz Lau⸗ 
fer und Aufflößer. 

10. 25 Ruthen oder 55 Aren Acker in ber achten Rage 

Wiefen im Heyer, neben Sufanna Janfon, or 

hannes, Sanfon und Martin Kebfücher. 

Section B. AF 60. Ben 17 Aren (72 Ruthen) 

Ader und Wirfe unter ben Hedwiefen die Hälfte, 

neben Margaretha Janſon und Jacob Peter, 

12. Section B. AF 215. 24 Ruthen oder 5} Aren 
Wiefe auf dem Plan, neben der Bicbesheimer 
Gemarkung und einem Waffergraben. 

Diefer Artikel befinden fich jeßt im Befite des Phi⸗ 
lipp Lebkücher dem Alten, Aderdmann, in Ottersheim 
wohnhaft. 

Zu bemerken ift, daß in Diteröheim das 160ruthige 
Nürnberger Morgenmaaß von jeher im Gebrauche ift, 
und alle vorbefchriebene Büter in der Gemarkung von 
Diteröheim liegen. 


Die betreibenbe Gläubigerin, welche bei ihrem in 
gegenwärtiger Sache aufgeflellten Aumwalte Herrn Heus 
fer, zu Karferdlautern wohnhaft, Domicilium erwählt, 
hat in dem angeführten Güteraufnahmsprotofolte jedes 
der Verfleigerungsobjecte .zu 10 Gulden angeboten, und 
bezüglich der Zwangsverfeigerung feſtgeſeht, daß bies 
an ur folgenden Bedingungen vorgenommen wer» 

en fol: 

1. Der Steigpreid muß in 4 gleichen Theilen, auf 
die Martinitage der Jahre 1840, 41, 42 und 1843, mit 
Zinfen vom Tage bes Zufihlagd an, auf eine gericht» 


* 


liche oder außergerichtliche Collocation hin, abgezahlt 


werden. 

2. Die Güter werben im Einzelnen verfleigert. 

3. Den Bıfig muß ſich Steigerer auf eigene Koften 
verſchaffen. 

4. Für das angegebene Flächenmaaß wird feine 
Gewähr geleiftet. 

5. Die Immobilien werben mit den Rechten und 
kaſten übertragen, mit denen fle die Schuldner befeffen 
haben, weßhalb ber betreibende Theil zu feiner Ger 
währ gezogen werden fann. 

6. Die Gülten und Grundrenten muß der Steige 
ger zu leiften übernehmen, wie fie die Schuldner feither 
zu leıften batten. r 

7. Rüdfländige Staats» und Gemeinde-Abgaben, 
wie rüdftändige Gülten und Zinfen, hat Steigerer ohne 
Abzug am Steigpreiſe zu zahlen. 

8. Auf —— hat jeder Steigerer einen ſolida⸗ 
ren Bürgen zu ſte 
wird derſelbe nicht annehmbar befunden, hebt der Zus 
flag von ſelbſt fih aufund der Vorletztbietende iſt an 


en, bringt er den nicht bei, ober 


fein Gebot gehalten, wenn dieß von bem, Gläubiger 
verlangt wird. 

9. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigerungebriefes, die hierauf Bezug habenden, Regir 
Rrir» und Notariatsgebühren und bie Koften für tie - 
Bürgeftelung falen dem Steigerer zur Laſt. - 

10 Wenn Ekteigerer feinen Sieigſchilling in den 
beflimmten Terminen nicht abtragt, fo löst fich dir Vers 
Reigerung, fo weit fle ihn betrifft, nach einem fruchtlo⸗ 
fen bdreißigtägigen Zablbefehle von Rechtewegen auf, 
und der angewiefene Gtäubiger it berechtigt, Die Lies 
genfhaften -unter beliebigen Bedingungen und Formen 
zur Wiederverfleigerung zu bringen und fich aus dem 
Erlöfe für fein Guthaben ohme weitere Anweifung bes 


“ zahlt zu machen, vorbehaltlich anderer Rechtsmittel und 


den Verfügungen des Artifeid 44 des Zwangsveräußer 
rungsgeſetzes. 

Schließlich wird hiedurch angekündigt, daß die 
Verſteigerung fraft geſetzlicher Beſtimmungen ſogleich 
definitiv iſt und ein Nachgebot nicht augenommen wer⸗ 
ben darf. 

Goͤllheim, den 30. Juli 1840. 

Der Notär-Commiffär: 
Duderftabt. 


. ’ pr. den 3. Auguſt 1840. 
2te Befanntmachung 
einer Zwangdsveräußerung. 

Mittwochs, den 19. Auguft 1840, Mittags 2 Uhr, 
zu Dörnbadı in der Behaufung des Garl Klein, Geomer 
ter allda, in Gefolge zweier durch das Kaiferdlanterer 
Bezirfögericht am vier und zwanzigften April abhin 
erlaffener, gehörig regiftrirter GommifforialsUrtheile, und 
eines durch Ludwig Sartorius, früher Notär zu Ros 
denhaufen, dermalen in gleicher Eigenfchaft zu Bergza⸗ 
bern, am ı3. Mai 1840 gefertigten und regiflrirten 
®üteraufnabmsprotofolle, und auf Betreiben bed Herrn 
Johann Heußer, Wirth und Bierbrauer, in Dtterberg 
wohnhaft, der in diefem Berfahren ben Herrn Raul, 
Anwalt am Bezirfögerichte zu Kaiſerslautern, beflelt 
bat, und Gläubiger ift von Johannes Klein dem Vierten, 
Wirth und Schneider in. Dörnbahh, und beffen ohne 
Gewerbe bei ihm wohnenden Ehefrau Katharina eine 
geborne Gauer, Kraft zweier durch das Friedensge⸗ 
richt Dtterberg erlaffener und regiftrirter Urtheile vom 
2. April 1832 und 22. November 1837; 

Wird durch den laut regiftrirtem Urtheile des 
Kaiferdlauterer Bezirksgericht vom 24. Juli letzthin in 
biefer Sache an die Stelle bes frühern Notärd Sartor 
rius ernannten und unterfchriebenen Friedrich Boͤcking, 
Königl. Bayer. Notär, im Amtöfige zu Rodenbaufen, 
nachbezeichneted, gegen genannte Johannes Klein’fche 





Eheleute durch afegirtes Aufnahmeprotofoll aufgenom⸗ 


menes Immobil, zwange weiſe verfleigert, um dem Legt 
und Meifibietenden unter folgenden Bedingungen eigen» 


thümlich, und, da feine Nachgebote angenommen wers 
ben, fogleich definitiv zuerfannt zu werden, nämlich: 
Section B. AF 7634. Ein einflödiged Haus mit 

Stälchen und Zubehör, zu Dörnbach im Mittel» 

borfe gelegen, begrenzt vornen durch die Gaffe, 

hinten durch Sobannes Zeiner Wittwe, einſeits 

durch Jacob Geifinger, anberfeits durch Zohan» 

ned Nidel, angefegt zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Bedingungen. 

1. Das Immobil wird ohne Garantie von Seiten 
bed betreidenden Gläubigers verfteigert. 

2. Steigerer fann mit dem Zujchlage in Beſitz bed 
Immobils eintreten, hat ſich aber ohne Zuthun des bes 
treibenden ®läubigers in denfelben einzufegen, und alle 
darauf ruhende Steuern und Ertrafleuern zu entrichten. 

3. Der Steigpreis if zahlbar in vier Terminen 
auf die dem Zufdylage zunächffolgenden vier Martinis 
tage, jedesmal mıt einem Biertel, mit Zind und Ber 
zugszins im Verzögerungsfalle, auf gürliche oder ger 
richtliche Eofocation bin. 

4. Die Koiten der Zwangsveräußerungs, Prozedur, 
in fo ferne fie dem Steigerer als folder nicht zu Laft 
falen, hat derfeibe, jedoch abzüglih am Steigpreife, 
innerhalb vierzehn Tagen vom Zufchlage an, dem betreir 
benden Gläubiger zu zahlen. 

5. Auf Benehren hat Steigerer annehmbare ſolida⸗ 
rifche Bürgfchaft zu ſtellen. 

6. Dürfen die Gebäulichfeiten vor gänzlicher Aus⸗ 
zahlung weder der Brandverficherungsanflalt entzogen, 
noch dad Berficherungscapital werringert werden; und 

T- Bleibt das Eigenthum zum Bortheil der Ange⸗ 
wiefenen der Art bis zur Auszahlung privilegirt vor 
behalten, daß die nicht pünftlihe Erfüllung der Ber 
dingungen, die Angemwiefenen oder ihre Rechteinhaber, 
ohne richterlichen Spruch, Kraft diefer Bedingung und 
außer allen übrigen Rechtszuſtändigkeiten berechtigen 
fol, das Immobil mit Umgehung aller weiteren For» 
malitäten als einer ortsüblichen Bekanntmachung nadı 
- einem fruchtlofen dreißigtägigen Zahlbefehl, unter ber 
liebigen Bedingungen anderweitig, öffentlich, verfleis 
gern zu laffen, ſich aus dem Erlöſe bezahlt zu machen. 
— Mindererlös hätte der Nichterfüllende baar zu 
zahlen. 

Rockenhauſen, den 15. Mai 1840. 

. Unterzeihnet: Sartorius, Notär. 
Pro Copia: 
Böding, Notär, 


pr. den 4. Auguſt 1810, _ 

(Bicitation.) = 
- Dienflags, den 18. Auguft nächſthin, des Nach⸗ 
mittags um jwei Uhr, zu Oggersheim im Wirthes 
baufe zum grünen Baum, wird durch Garl Mord, 
Königl. Bayer. Notär zu Dagersheim, in Folge eines 
Urtheils, erlafen dur) das Königl. Bezirkögericht zu 
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rigen am fünfzehnten Juli jüngſt, der Untheils 
— wegen oöffentlich auf Eigenthum verſteigert 
werden: 

Ein zu Oggersheim in der Schnabelgaſſe in Section 
G. AF 281. neben Balthaſar Veiter Wittwe und 
Johannes Herrle gelegenes Wohnhaus mit Zube⸗ 
hör, Hof, Scheuer mit Stall unter einem Dache, 
Schweinfäle und Garten, ı Are 71 Gentiaren 
Flachenraum enthaltend, fo wie ein dazu gehöris 
ger, auf dem Banne von Dggersheim im Buſch⸗ 
weg Section &. AFP 416 gelegener Garten‘ von 
2 Aren 72 Gentiaren. 

Diefe Gegenftände gehören zur Berlaffenfchaäft der 
in Dagersheim verftorbenen Ehe- und Wdersleute 
Heinrich Jünger und Barbara Mayer, und werden ei⸗ 
genthümlich ungerheilt befeffen durch deren nachgenannte 
fieben Kinder. 

Die Verfleigerung wirb flatthaben auf. Anflehen 
von: 1. Georg Kummermehr, Bürgermeilter und 
Aderdmann, in Studernheim wohnhaft, ald Hauptvors 
mund über a) Margareıha, b) Franz, c) Katharina, 
d) Augufte, e) Ehriftina und f) Sophia Jünger, mins 
berjährt;e Kinder der genannten @rblaffer; 2. Apollor 
nia Yünger, leoig und ohne Gewerbe, in Dggersheim 
wohnhaft, voljährige Tochter der GErbloffer; 3. Jo⸗ 
hannes Trapp, Adersmann in Oggersheim wohnhaft, 
Beivormund der genannten Minorennen. 

Dggerebeim , den 30. Juli 1840. 

C. More, Notär» Tneilunadceommiffär. 


z pr. ben 1. Auguſt 1840, 
h (Picttation ı 

Dienflag, ben 18. Auguſt dieſes Jahrs, Nachmits 
tags um 2 Uhr, au Eſchbach im Engel. 

In Bolzug eines durch Rathefammerbefchluß de 
Königl. ‚Bezirfögerichts zu Landau, vom 21. Juli 1. 
I. homologirten Kamilienrachsbefchluffes, und auf An» 
Reben von Adam Thriſt, Steinhauer zu Eſchbach wohn, 
haft, aid Bormund über: 1. Margaretha, 2. Elifaber 
tha, und 3. Regina Laux, minderjährige Kinder der au 
Eſchbach verlebten Eheleute Martin Laur und Maria 
Eva Grießert, dann der großjährigen Kinder ber 
Eheleute Laur, als: Maria Antonia, Agnefe, Ehriſtina 
und Katharina Faur, alle ohne Gewerbe allda woh—⸗ 
mend, werden durch Lem Unterfchriebenen, ald durch 
obigen Rathekammerbeſchluß hiezu committirten Ber» 
Rrigerungscommiffär, nachbefchriebene, in die Berlaffen« 
fchaft der Eheleute Martin Laur gehörige Immotilien, 
ame Barnes, öffentlich in Eigenchum vergeben, 
als: 

1. Ein Wohnhaus nebft Zubehör in Eſchbach. 
2. 6 Aren Wingert in 4 Parzellen, 
3. 9 Aren Ader am Kinzenmeg. 

Landau, den 31. Juli 1840. 

—Paraquin, Rotär. 
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Bekanntmachungen der Bürgermeilfter: | 


Aemter. 


pr. den 31. Zuli 4810 


Simmeldingen. (Schulitelle: Beſetzung.) Durch 
Beförderung des feitherigen Gehülfen it bie Gehülfen— 
tele an ber proteſtantiſch » teutfchen Schule dahier in 
Erledigung gefommen, welche nunmehr wieder befeßt 
werden fell. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt befteht in 
150 fl. an baarem Gelde und 40 fl. Wohnungsenrfchär 
digung, beides aus der Gemeindrfaffe. 

Im Seminar gebildete Bewerber wollen ihre Ges 
fuche, gebörig belegt, innerhalb 4 Wochen bei hiefiger 
Ortsfchulcommifffon einreichen. 

Gimmeldingen, den 29. Juli 1840. 

Für die Drteihulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
gingenfelder. 


pr den 22 Juli 1840. 


2te Belanntmahung. 
Frohnhofen, im Landcommiffariate Homburg. 
(Erlediaung der proteſtantiſch-teutſchen Schule) Königlich 
hohe Regierung der Pfalz; hat auf die Anträge des 
biefigen Gemeinderath® unterm 30. v ‚ ad Nrm. 
Exh. 13,102 Q., beichleffen, was folgt: 

1. Der bisherige Sihullchrer zu Frohnhofen Friedrich 
Rinde wird mir feiner eigenen Zuftimmung und 
Zuerkennung eined Ruhegehaltes von jährlich 50 fl. 
aus der Gemeindefaffe feinen Funchonen an der 
proteftantifch » teutfchen Schule dafelbft enthoben. 

2. An feine Stelle fol ein geprüfter und wohlbefähigs 
ter eg rg ohne. Verzug in Bors 
flag gebracht werben. 

3. Der Gehalt des neu ernannten kehrers hat aus 
folgenden Bezügen zu beſtehen. 

a) aus der Gemeindefaffe baar 144 fl. 

b) ®üteranfclag - 48 fl. 

ec) Wohnungsanjchlag 8fl. 

in Ganzen ‚200 fl. 

4. Sollte der quiedeirte Lehrer Friedrich Rinde mit 
Tod abgehen, fo ift der Gehalt des activen Behr 
rers nen zu reguliren und darüber Bericht zu ers 
Ratten. 

5. Das bis dahin dem neu ernannten Lehrer an ter 
Gongrua Fehlende wird auf den Fall des Fleißes 
und Wohlverhaltend demfelben pro rata aus dem 
Kreisichulfonde ergänzt werden ıc, 

In Folge diefer hohen Entfcheidung werben dies 
jenigen, welche die unter Artifel 3 erwähnten Eigen« 
fchaften oder wenigftens die Note „gut“ befigen, und 
fih um hiefige Lehrerfielle bewerben wollen, eingeladen, 





ihre deßfallſigen Geſuche aan; nach BVorfchrift a dato 
—* Wochen der unterfertigten Schacommiſſton vor⸗ 
zulegen 

Die Zahl der Werktagsſchüler iſt gewöhnlich zwi» 
fhen 36 bie 40, und die Gemeinde ‚gehört zur Kirche 
nad Altenkirchen. 

Alle bei der Schule jebt vorhandenen oder etwa 
nech fonmenden Dienfle har natürlich auch der künfr 
tige Lehrer zu verfehen. 

Frohnhofen, den 17. Suli 1840. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Böhnleim 


pr. den 3 Auguſt 1840. 
Otter ſtadt. (Minderverfleigerung.) Samſtag, den 
8 Auguſt nüchſthin, des Vormittags 10 Uhr, werden 
auf dem Rathhauſe zu Otterſtadt die zur Her ſtellung 
des Speyerwegs längs der Stickelpfadgewann nöthige 
Arbeiten und Lieferung öffentlich an den Wenigfinchs 
menden verfleigert, ale: & 
1. bie Erbarbeit, zu 
2. die Lieferung von 324 Eubifnerer Rheins 
kies, zu R 
veranfclaat,. i 
Otterſtadt, ben 30, Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gräff. 





432 fl. 





pr. den 23. Suli 1840 


Ste Befanntmahung. 
Neuſtadt. <Bawarbrit: Verfteigerung.) - Montags, 


ben 17. Auguſt 1840, Vormirtogs um 10 Uhr, in-bem 


Stadthaud aale zu Neuſtadt, wırd zur Verfieigerumg an 
den Wenigfinehbmenden von der Reparatur. des proter 
Rantifchen und Fathelifhen Kirchendaches dabier ges 
fchritten, Der Koftenenichlag beläuft fih auf circa 
2000 fl. und liegt zu edermannd Einficht in der Bürs 
'germeiftereisRanzlet offen. 
Neuftadt, den 27. Guli 1840. 
Das Bürgermeifleramı. 
Glaue. 








m. 


. pr. den 3 Auguſt 1840. 
Schifferſtadt. (Lieferung von Steinkohlen und 
Torfs Auf Mittwoch den 12. Auguft nächſthin, des 
Rachmittags 2 U:r, mwi.d cuf de Gemeinderathhauſe 
zu Schifferfladt die Lieferung von 200 Gentner Stein» 
fohlen aus den Gruben von Neunklrchen ſowie 20,000 
Stüf guten trodnen Torfs in biefige Gemeinde mins 
velübernehmend und öffentlich verſteigert werben. 

Scifferftadt, den 31. Zuli 1840. . 

" Das Bürgermeiferamt. 
Jacobus. 


B» ei lady 


zum u 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


— — — — — — —— — — — 


an 


I 88. Speyer, den 8. Auguft 1840, 





p Pohärdho pr: den 6. Auguft 1840. 
BEIN LINE — Behörden — 
ee Rettet et Auf Betreiben und in Beiſeyn der KRönigl. Bau—⸗ 
pr. den 7. Auguſt 1810. Inſpection Kaiferdlautern wird ben 17. Auguft 1840, 


'Befarntmadung.) Morgens 9 Uhr, in ber Amtdfanzlei der unterzeichnes 
Im Monate Juni diefes Jahres wurden dem Tage tem Behörde zur Minderverfteigerung : 


löhner Peter Hoffnann zu Klingenmünfter aus deſſen t, der kieferung von Dedmaterial zur Unterhaltun 
Haus mittelt Gebdrauchs eines falfchen Schlüffeld ent» der Staats» und Bezirferaßen im Landcommife 
wendet: i = fariatöbezirfe Kaiferslautern für die Zeit vom 1. 

1. 6 bid 8 Simmern lange rothe Spätfartoffeln; Detober 1840 bid 1. October 1843; 

2. 2 Manndhemden -von hänfen Tuch, zwar ſchon 2. der Herflielung von Pflafterarbeiten auf der Lau—⸗ 
etragen, aber doch noch ganz gut, im Bruſt⸗ terftraße bei Diebräden, veranſchlagt zu 219 fl. 
chlitze mit P. H. gegeichnet; kg fr.; 

3. ein Tiſchtuch von Hanfleinwand ; 3. ber Erbauung einer Stügmauer auf berfelben 

4. ein Handtuch von dergleichen; Straße bei Katzweiler, veranfchlagt zu 411 fl. 

5. ein Handtuch von wergen Tuch; 6 fr; . 2 

diefe übrigen Effecten waren mit dem Zeichen A.M.F. 4. der Herflellung von fleinernen Geländerfänlen auf 

verfehen. der Pirmafenfer Straße am Balzwerfweiber, vers 
Bei Veröffentlichung dieſes Diebſtahls ergeht an anfchlagt zu 250 fl.; 

Jedermann die Aufforderung, feine Kenntsiß, die er ° 5, der Reparatur von drei fleinernen Brüden und 

von dem zur Zeit noch unbefann!en Diebe ‚oder von der Erbauung eined Durchlaſſes auf der Alſenz⸗ 

ben etwa zum Borfchein kommenden Effecten haben ſtraße bei Hochflein und Imsweiler, veranſchiagt 

ſollte, der nächſten Polizeibehörde zur weitern Mit- "zu 634 fl. 2ı fr; . 

theilung an mid; Anzeige zu machen. und 6, ber Herfelung eines Boͤſchungs⸗ und Rin» 
Landau, den 5. Auguft 1840. ö nenpflafterd auf derjelben Straße zwifchen Ims— 
Der a * und Schweißweiler, veranſchlagt u 852 fl. 

e . - 52 fr, 





- gefchritten werben. 
Bet 4 ta 8. Auguft 4840. Die der BVerfleigerung zu Grunde Hegenden Bes 
Samftag * 29. Xuguf 1840 Morgens 9 bingnißhefte und Koſtenanſchlaͤge liegen zur Einficht auf 
4r I Ali c f ' 


t 29. der Kanzlei des unterztichneten Königle Landcommiſſa⸗ 
Uhr, auf der Kanzlei des unterzeichneten Landeom- riats offen. 4 


miffariat3, wird der benöthigte Vorfpann und bie Kaijerdlautern, ben 3. Auguft 1840. 
Fourage für das am 1. October 1840 durch Winn- Das Königl. Landcommiffartar. 
weiler marſchirende Chevauxlegers-Regiment, fo wie Heußuer. 








der Vorſpannsdienſt und die Fouragelieferung auf pr. Den 
der Station Kaijerdlautern pro 5* auf dem ——— 

Wege der Minderverſteigerung vergeben. Heiarich Rrand,- Uderer in Faltenflein beabſich⸗ 

Kaiſerslautern, den 3. Auguſt 1840. tigt mit feiner Familie nach Rordaderita ausjuwandern. 

Das Königl. Landcommijjariat. Man bringt dieß hiedurch zur allgemeinen Kennt 

i 9° ußner niß, damit diejenigen, welche Forderungen an denfelben 


694 


zu haben vermeinen, felbige ie Orts gelteud 
und die deßfallſige Anzeige binnen Monatsfrift anher 
machen fönnen. 
Kaiferdlautern, den 31. Zull 1840. 
Das Königl. fLandcommifforian 
nn Dir. abs. 
” Maillot, Actuar. 


pr. den 4. Auguſt 1840. 


(Ausmanderungsanzeige.) 
Sacob Huppert, Hafner, zu Homburg wohnhaft, 





ift gefonnen, mit feiner Familie nad, Norbamerifa auds | 


juwanbern. j 
Man bringt dich zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 


Bee baben, foiche nöthigenfalls bei dem betreffenden . 


erichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fonnen. “ 
Homburg, ben 1. Auguſt 1840. 
Das König. ERADERIEMTITAKIGR 
.« 208. 


> Beer, Actuar. 





pr. den 6. Auguſt 1840. 
(Ausmwanderungtanzeige.) . 

Michael Wolf, Nagelfchmicd von Randweiler, iſt 
gefonnen, nah Waldböckelheim, in Rheinpreußen, aus⸗ 
zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fon haben, ſolche nörhigentall® bei ben betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
u anher machen fönnen. 

irchheimbolanden , den 4. Auguft 1840. 
Das #önist Landeommiifariar. 
and. 


Notariatsfachen. 


pr. den 4. Auguſt 1840. 
(Beritliche Berfteigerung,) 

- Gamftag, den 22. Auguſt nächſthin, Mittaa® um- 
2 Uhr, zu Schnedenhaufen in der Wohnung von Korenz 
@olforg dem Dritten; 

Auf Anftehen won Daniel Rheinbeimer, Schuhr 
madher, früher in Schnedenhaufen, termalen in Kaps 
weiler wohnhaft, ſowohl im eigenem Namen bandelnd, 
wie auch als matärliher Vormund feiner mit feiner 
verlebten Ehefrau Eliſabetha Becht erzeugten, noch mins» 
derjährigen Kinder: Magralena, Daniel, Elifabetha 
und Franz Nheinheimer, und auf ten Grund eines hos 
mologirten Fanilienrarhabefchluffed des Friedenegerichts 
Dtterterg vom 19. Januar 1840, wirb durch den coms 
mittirten Notär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Diter 


berg refibirend, in Beifeyn ven Johannes Becht, Ackers⸗ 
mann, in Katzweiler wehnhaft, ald Nebenvormund ber 
obigen Minderjährigen ; 

Ein in Schnedenhaufen gelegenes Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stall und Garten, begremjt von Franz 
Lanzer und Peter Adam Luß; 

unter Bedingungen verfteigert, die auf der Amteftnbe 
des committirten Norärs zur Einfidt offen liegen. 
Dtterberg, den 1. Auguſt 1840. j 
Der Berfleigerungs-GCommiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr. den 4. Auguſt 1840. 
Gerichtlicht BVerfleigerung.) 

Freitag, ben ein und zwanzigften diefed Monats, 
Morgens neun Uhr, zu Sıppersfeid in der Behaufung 
ded Andreas Haud, auf Anftehen von: 

1. Chriſtina geborae Geifert, gewerblos, wohnhaft 
zu Eipperefield, Witwe des alda verlebten Leinenwe⸗ 
berd Ludwig Kühnemann, hantelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ihnen beftandenen @üter» 
gemeinfchaft, wie auch als gefegliche Vermünderin ibrer 
miteinander „erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Elifaberha und Andread Kühnemann, welche den Mir 
hack kinn, Aderdmann, zu befagtem Sipperefeld wohn» 
baft, zum Nebenvormunde haben; 

2. Ludwig Kühnemann, Leinenweber, und 

3. Katharina Kühnemann, ohne befondere® Ges 
werbe, beide daſelbſt wohnhaft, dieſe greßjährige Kins 
ber der obgenannten Wittwe Kühnemann und deren 
gedachten verletten Ehemannes; 

Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger von 
MWinnweiler zur Verfleigerung von: 

Einem zu ‚Eippeisfeld gelegenen Wohnhaufe ‚mit 
Stall unter einen Dache, Hofraum und Garten, 
nebſt aleın übrigen gefeßlichen Zubehör, enthals 
tend fieben Dejtmalen, 

au der befagten Gütergemeinfchaft gehörig, -gefchritten. 
Winnweiter, den 2. Augun 1840 
Krieger, Notär. 


— — 











pr. den 4. Auzuſt 1840 
(Serichtliche Berfleigerung.) 

Da bie in AF N der Beilagen zum Amts- und _ 
Intelligenzblatte der Pfalz auf den 23, etzten Juni ans 
gefündiger gewefene BVerileigerung bed Gohann Paul 
Schmitt, Sodafleder, und ber Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau Joſephine Fifcher von @bdecheim, nicht bat 
vorgenommen werden fönnen, fo wird andurch anges 
fündigt, daß felche nunmehr den nächſten 22. dieſes zu 
Edesheim in der Senne, Nachmittags um 2 Uhr, flatt 
finden wird, 

Edenfoben, ben 3. Nugufi 1840. 

Medicus, Notär, 
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. F pr. den 4. Auguſt 1840, 
— Die auf dem 28. vorigen Monats in AF 79 der 
Beila en jum Amts» und Intelligenzblatte der Pfalz 
angefundigte Berfteigerung der Güter der dahier vers 
lebten Eheleute Johann Nicolaus Gienanth und Maria 
Katharina Doll, konnte damals nicht abgeholten wers 
den; fle wird aber nun ben nächſten 24. Auguſt, um 4 
Uhr Nachmittags, auf dem Stadthaufe auhier ſtatt 
haben, welches andurch befannt gemacht wird. 
Edenkoben, den 3. Auguft 1840. 
Medicus, Notär. 


pr. den 7. Auzuſt 4840. 


. (Serichtliche DVerfleigerung.) 
Huf Betreiben der ‚Erben des bahier verflorbenen 








Bäders Philipp Jacob Bölder senior, als: ı. Juliana " 


Elifabetha Klein, Wittwe von Johann Philipp Böls 
der dahier, ald Bormünderin ihres minderjährigen, bie 
Sattler-Profefflon erlernenden Sohnes Philipp Jacob 
Völcker, der den Chriſtoph Kaft, Winzer dahier, zum 
Nebenvormunde hat; 2. Philippina Katharina Bölder 
und ihres fie ermächtigenden Ehemannes Gacob Braun, 
Mebger, beide dahier; 3. Katharina Böldır, Wittib 
von Chriſtoph Armendinger, Wirthin, in Speyer woh⸗ 
nend; 4. der Kinder der in Speyer verftorbenen Elis 
. faberha Völder, Ievend Ehefrou Bernklau daſelbſt, ale: 
a) Jacob Bernflau, ohne Gewerbe, in Epeyer wohr 
nend,, b) Philippina Bernflau, Ehefrau_von Ludwig 
Schäfer, Bärer, beide in Ketſch, bei Schwetzingen, 
wohnend; der Limtheilbarfeit halber und du Gefolge 
Ermächtigung Königl. Bezirkögerichts zu Yandau vom 
30. Juni abhin, gehörig regiftrirt, follen Durch den uns 
terfchriebenen, hiegu ernannten und im Edenkoben reſi⸗ 
direnden Rönisl. Notär Carl Medicus, auf den näch⸗ 
flien 24. diefes, um 4 Uhr Nachmittags, auf dem Stadt⸗ 
hauſe dahier, zur Verſteigerung gebracht werden: 1. 20 
Aren Weinberg binter der Hecke, und 2. 12 Aren Acker 
im unterna Grech, beides Bann Etenfoben. 
Edenkoben, ten 5. Auguft 1840. 
Medicus, Notar. 











. pr. den 7. Auguſt 41840 
(Kreimillig gerichtliche Verſteigerung.) e 

Mittwoch, den 26. Auguf 18,0, Nachmittags 2 
Uhr, zu Deufeld in der Bchaufung des Adjunfen und 
Ackersmannes Daniel Beith; 

In Gefolge eines regiffeirten Urtheild des Königl. 
Berirfögerichts Zweibrüden, erlaffen in der Rathskam⸗ 
mer am 25. Suni 1840; 

Auf Anftehen von: * 

1. Maria Beith, Aderefrau, zu Delifeld wohnhaft, 
MWittme des alda verlebten Adırdmannes Georg Sacob 
Weber; II. deren nroßjabrigen, in ber Ehe mit ges 
nanntem verlebten Georg Jacob Weber erzeugten Kins 


— 


bern: 1. Friedrich Weber, Aderdmann, zu Detiferd 
wohnhaft, 2. Katharina Stod, Aderöfran, daſelb 
wohnhaft, Wirtwe des allda verlebten Georg Jacob 
Weber, in eigenem Namen und als gefeglihe Bormüns 
derin ihrer minderjährigen mit dem Verſtorbenen ers 
jeugten Kinder: Georg Jacob Weber und Friedrich 
Weber, 3. Carl Weber, Adersmonn, in Delfeld wohn, 
bafı , in eigenem Namen handelnd und ald Nebenvors 
mund diefer Mineorennen ; 

Mird Guſtav Adolph Schuler, Königl, Notär im 
Bezirke und Amtöfige von Zweibrüden, zur Verſtelge⸗ 
rung des nachbefchriebenen Wohnhaufes ſammt Zubes 
hör, der Untheilatfeit wegen, zu Eigenthum fchreiten, 
nämlich: 

Section A. 47 115, 116, 117. 6 ren 46 Gentiaren 
Flächenraum, ein unten im Dorfe Deffeld gele⸗ 
genes zweiftöcdiges Wohnhaus, fammt Scheuer, 
Stalung, Hofgering und dabei gelegenem Gars 
ten, neben Heinrich Geßner und Ehriftian Bemoit, 
vorn die Stroße 

Zweibrüden, den 5. Auguſt 1840. 
Schuler, Netär: 


pr. den 3. Auguſt 1840. 
(Picitation.) 
Den 20. Auguſt laufenden Jahres, des Mittags 


um is Uhr, zu DOberhaufen im Wirthehaufe zum. Rap« 


pen, in Volljiehung zweier Rathsfammerbefchlüffe des 
Königl. Bezirksgerichtes in Landau vom 12. Mal und 
23. Juni letzthin, auf Betreiben nachbenannter Erben, 
werben vor dem hiezu beauftragten Königl. Notär Earl 
Julius Fuchs, im Amtsfige von VBergzabern, ber Uns 
theilbarfeit wegen, in Eigenthum verkeigert : 

I. Güter, welche zur Errungenfchaftsmafle gehös 
ren, die zwifchen Johannes Darflein, geweiener Schreis 
ner und Adersmann, und Anna Marta geborne Weine 
garth, lebend Eheleute zu Oberhauſen wohnend, beſtan⸗ 
den bat, beilehend in 9 Aderftüden, gelegen auf dem 
Banne von DOberhaufen, haltend zufammen 180 Aren 
93 Gentiaren und abgefchägt zu 1850 fl. 

11. Güter, welche zur perfönlichen Nachlaſſenſchaſt 
der befagten Ehefrau Anna Maria Weingarth gehören, 
befiehend: a) auf dem Banne von Oberhaufen: in 4 
Wingert von 6} Aren, in 1 Garten von 6,10 Gentis 
aren, in 6 Aderflüden, haltend zufammen 69, Axen 20 
Gentiaren und in 2 Wiefen, haltend 18 Aren 60 Gen» 
tiaren, und b) auf dem Banne von Gappellen: in a 
Ackerſiück von 12 ren, zuſammen tarirt zu 1290 fl. 

Requirenten find: 1. Nicolaus Eilbernagel, Schrei» 
ner, wohnhaft zu Pleißweiler ; 2. Herr Abraham Hoch 
reufber, Rönigl. Notar, wohnhaft zu Biligbeim, als 
Repräfentant für Friedrich Silbernagel, Schloſſer von 
Niederhorbach, dermalen ohne befanuten Wohn, umb 
Aufenthaltsort abwefend ; 3. Anna Maria Gilbernagel, 
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gewerblofe Ehefrau von Johannes Käufer, keinenwe⸗ 
„ber, und ber feßtere ſelbſt, beide Eheleute wohnhaft zu 
Niederhorbach; 4. Conrad Silbernagel, Ackerſmann; 
5. Eliſabetha Silbernagel, gewerblos, beide zu Nieder» 
horbach wohnhaft; 6. Friedrih Silbernagel, Ackers⸗ 
mann, dafelbft wohnhaft, ald Hauptvormund, unb 7. 
Eonrad Wü, Aderemann, wohnhaft zu Barbelroth, 
ald Beivormund über bie gewerblos in. Niederhorbadh 
wohnende Katharina Silbernanel, minderjährige Toch⸗ 
ter des genannten Friedrich Silbernagel; 8. Elifaberha 
Roc, gewerblos zu Ilbee heim wohnende Witrwe von 
dem allda verlebten Küfer Johann Georg Hornberger; 
9. Elifaberha Darftein, gewerblofe 4— von Jo⸗ 
hannes Rapp, Ackeremann, und der ketztere ſelbſt, beide 
zu Oberbaufen wohnhaft; 10. Carolina Darſtein, ger 
werbloje Ehefrau von Johannes Fifcher, Ackersmann, 
und der Lebtere ſelbſt, beide daſelbſt wohnhaft; 11. 
Maria Eliſabetha Darflein, . gewerbloß zu Ebenfoben 
‚wohnende Ehefrau von Johann Jacob Gıenandt, Waf⸗ 
fenfchwied , dermalen auf der Bonnert'ſchen Waffen, 
fchmiede im Thale bei Gleißweiler wohnhaft, und des 
ren Sohn Wilhelm Gienandt, Waffenfchmiedgefele, 
dermalen zu Queichhambach wohnhaft, von ihrem Eher 
manne respective Bater ipeciel dazu bevollmächtigt; 
12. Heinrich Darftein, Aderdmann; 13. Nicolaus Dar⸗ 
ftein, Adjunkt und Adersmann, beide zu Oberhauſen 
wohnhaft; 14. Johannes Darflein, Schmieb, wohnhaft 
zu Böhl, in Franfreih; 15. Anna Maria Darfein, 
gemwerblofe Ehefrau von Johann Georg Keeßer, Aderds 
mann, und ber ketztere felbit, beide zu Dberhaufen 
wohnhaft; 16. Johann Nicolaus Jäger, Aderdmann; 
17. Johannes Jäger, Schreiner; 18. Iccob Jäger, 
Aderömann, alle zu DOberhaufen wohnhaft; 19. Anna 
Maria Darftein, gewerblos zu Barbelroth wohnende 
Wittwe-von dem allda verftorbenen Schuhmacher Jo⸗ 
hann Georg Wür; 20. Jaceb Darftein, Schneider, 
wohnhaft zu Genf, in der Schweiz; 21. Maria Bars 
bara Weingarth, gewerdlos zu Gleißzellen wohnende 
Wittwe von bem allda verlebten Küfer Heinrich Ehr⸗ 
bardt; 22. Jacob Wehl, Hufſchmied, wohnhaft zu 
Dberfeebach, in Frankreich, ald Mandatär: a) feiner 
eigenen, gemerblos bei ihm mwohnenden Ehefrau Elifas 
beiha Wehl, b) von Henrifa Wehl, gewerblofe Eher 
frau von Bernhard Rott, Megger, beide zu Oberſee⸗ 
badı wohnhaft, und c) von Galomea Wehl, gemwerblofe 
Ehefrau von Martin Arnhol®, Aderemann, beide 
früher in Trimbach wohnhaft, nunmehr nah Amerika 
ausgewandert; 23. Eliſabetha Weingarth, gewerblofe 
Ehefrau von Georg Jateb Sambach, Sohn, Ackers⸗ 
mann, und der kehlere felbft, beide zu Gleißzellen wohn⸗ 
daft; 24. Heinrih Weingarth, Hufſchmied, wohnhaft 
zu Oberhaufen; 25. Katharina 
wohnbaft zu Kandau, Wittwe bed alda verlebten Wir⸗ 
thes Conrad Koch; 26. Valentin Weingarth, gewerb- 


eingarth, Wirthin, - 


108, zu Oberhaufen wohnend; 27. Georg Friedrich 


Stroh, Wirty; 28. Philipp Heinrich Stroh, Ackers⸗ 
mann, beide zu Oberhaufen wohnhaft, Erſterer als 
Hauptvormand und ketzterer ald Beivormund über die 
gewerblod zu Dberbaufen wohnenden Johanna Hens 
rietta, Chriftina Johanna und Franziska Weingarth, 
minderjährige Kinder bes verftorbenen Beorg Jacob 
BWeingarth, lebend Echreiner zu Ger; 29. Johannes 
Kunz, Küfer, wohnhaft zu Oberhaufen; 30. Katharina 
Kunz, gemerblofe Ehefrau von Georg Friedrich Nagel, 
Aderdömann, und ber ketztere felbft, beide zu Vollmers⸗ 
weiler wohnhaft; 31. Henrifa Kunz, gewerblofe Eher 
frau von Ludwig Zimmer, Bäder, und der Letztere ſelbſt, 
beide zu Minfeld wohnhaft; 32. Johann Conrad Kunz, 
Küfer, wohnhaft zu Oberhauſen; 33. Salomea Keller, 


‚ gewerblofe Ehefrau von Perer Steinmann, Aderdmann, 


und diefer felbft, beide zu Schleithal wohnhaft; 34. 
Sufanna Weingarth, gewerblofe Ehefrau von Balthas 
far Mayer, Aderömann, und dieſer feltft, beide zu 
Bergzabern wohnhaft, und 35. Henrifa Weingarth, 
gewerblos zu Dberhaufen wohnende Ehefrau von obge⸗ 
nanntem Nicolaus Darftcin. e 
Bergjabern, den 29 Suli 1840. 
" - Fuchs, Rotär. 


pr. den 3. Auguft 1846. 
Licitation.) 

Freitag, den 21. Auguſt nächſthin, Mittags um ı 
Uhr, werden auf bem Drehenthalerhofe, Gemeinde Dis 
terberg, in dem unten befchriebenen Wohnhauſe ſelbſt, 
durch den hiegu commiltirten Rotär Friedrich Ludwig 
Schmidt, zu Diterberg in der Pfalz refidirend, nachbe⸗ 
fchriebene,,. auf dem Drehenthalerhofe gelegene Jumo⸗ 
bilien, der Untheilbarkeit wegen öffentlich vwerfleigert, 
nämlich: 

1. ein auf dem Drebenthaierhofe gelegenes halbes 

Wohnhaus ſammt Hofraum ; 

2. eine bei dem obigen Wohnhanfe gelegene Scheuer 
ſammt Stall; 
3. 13 Dezimalen Pflanzgarten, und f 
4 38 Dezimalen Wiefengarten, ebenfalld an dem 
obigen Hofe gelegen. 
- Miteigenthümer find : 

1. Valentin Ulted, Aderdmann, Elifabetba Ultes, 
ohne Gewerbe, beide auf dem Drebenthalerhofe wohn⸗ 
haft, 3. Johannes Ultes, Aderdmann, alda wohnhaft, 
bermalen Soldat im ChewaurlegerdsRegimente Leinin⸗ 
gen, in Landau in Garnifon, 4. Philipp Peter Uites 
und Daniel Ulted, beide minderjährige Kinder von dem 
auf dem Drehenthalerhofe verlebten Aderdnanne Daniel 
Ultes und beffen hinterlaffenen, ohne Gewerbe alda 
wohnenden Wittib Magdalena geberne Lakmann, welche 
diefe ihre Mutter zur Bormünderin und den Johannes 
Höflin, Leinenweber, in Diterbgrg wohnhaft, zum Ner 
benvormunde haben. 
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Die Bebingungen biefer Licitation liegen auf ber 
Amtsſtube des commitlirten Notärs zur Einficht offen, 
Dterberg, den 30. Juli 1840. 
Der Notär»Gommiffär; 
Schmidt. 





pr. den 8. Auguſt 1840. 
(Bicitation.) 

Dienftag, den 18. Yuguf 1. J., Nachmittags ı Uhr, 
zu Queihheim im Wirthehauſe zum General Melac; 

Sn Semäßheit eines Rathskammerbeſchluſſes bes 
König. Bezirfögerichts in Yandau vom 6. Suli 1837, 
und auf Anftehen von: 

1. Sobann Thomas Fath, Huffchmied in Queich⸗ 
heim, theild in eigenem Namen ald Gütergemein mit 


feiner verlebten Ehefrau Katharina Nieß, theild ale - 


natürlicher Vormund feiner minderjährigen mit derſel⸗ 
ben erzeugten Kinder Apollonia, Barbara, Magdalena, 
Ronifa und Garolına Fath; 2. Friedrich Eberle, Feld» 
ſchütz in Queichheim, ald Beivermund diefer Minders 
jährigen; 3. ber großjährigen Kinder der Berlebtm,_ 
ald: a) Katharina Kath, Ehefrau von Franz Bäfel, Hufr 
fhmied in Queihheim; b) Georg Leonhard Fath, Hufr 
fhmied allda, dermalen auf ber Wanderfchaft ohne ber 
faunten Wohnort fich befintend; c) Adam Fath, Hufr 
fchmied in Ducihheim;.;d) Heinrich Fath, Soldat im 
‚ Königl. Bayer. Ehevaurlegerd-Regimente Leiningen, zu 
Queichheim in Urlaub; 

Wird Georg Keller, zu Landau, im der Pfalz, res 
fidirender Königl. Notär, zur öffentlichen Berfleigerung 
der sachbejchriebenen, theild zum Nachlaffe der genann» 
ten Erblafferin, theild zur Errungenfchaftsmaffe zwifchen 
ihr und dem Wittwer gehörigen Kiegenfchaften, der Un⸗ 
theilbarfeit wegen fchreiten: 

1. 1 Hectare 90. Aren 51 Eentiaren Aderland in 10 

Parzellen, 

2. 64 Aren 41 Gentiaren Wieſe in 5 Parzellen, alle 

QDueichheimer Banns. 

Landau, den 1. Auguſt 1840. — 

G. Keller, Notär. 


pr. den 8. Auguſt 1840. 
. (Ricitation.) 


- Mittwoch, den 19. Auguft nähfihin, Rachmittage 
2 Uhr, im Wirthöhaufe zum Engel zu Eſchbach; 

In Selge eined Rathöfammerbefchluffes des Kö⸗ 
nigl. Bezirkegerichts in Landau vom 7. Juli jünafk, 
und auf Anftehen von: 1: Beronifa Müller, ohne Ge⸗ 
mwerbe, Witwe des zu Eſchbach verlebten Steinhauer 
Sohannes Fri, in eigenem Namen ald Gütergemein 
mit demfelben und als natürliche Vormünberin ihrer 





mit ihm —— minderjährigen Kinder: Peter, Georg, 


Apollonia, Anton und Johannes Fritz; 2. Johannes 
Baur, Leinenweber, ald Beivormund dieſer Minorennen ; 


3. ber großjährigen Kinder bed Erblaffers: a) Nicolaus 
rig, Leinenweber, b) Wendel Fritz, Steinhauer, ce) 
Maria Joſepha Fritz, Ehefrau von Johannes: Kopp, 
aurer, und d) Franz Fritz, Steinhauer, alle in Eſch⸗ 
bach wohnhaft ; 

Werben burch den unterzeichneten, zu Landau in 
der Pfalz, Königreich Bayern, refldirenden Notär Georg 
Keler, folgende, theild zum Naclaffe des genannten 
Erbloffers, theild zur Errungenichaft desfelben mit ber 
Wittwe gehörige Immobilien, der Untheilbarteit wegen, 
in Eigenibum verſteigert: 

1..Ein Wohnhaus -mit Hof, Scheuer, Stallung, 

Garten und Zugehörungen, zu Eſchbach in ber 
Scmittgaffe gelegen; 

. die ungetheilte Häjfte von 1 
Waldland im Pferdbegrund und 
weiler Banned; 

. 6 Aren 33 Gentiaren Wied in 2 Parzellen; 

. 8 Aren 47 Gentiaren Kaftanienbufch ; 

5 Aren 10 Gentiaren Wingert in 2 Parzellen; 

. 5 Aren 95. Gentiaren Bauſtück in 2 Parzellen; 

ſaͤnwmtlich theils Eſchbacher, theild Reinsweiler Banns, 

Landau, den 1. Auguſt 1840. 

G. Keller, Notär. 


pr. den 3. Uuguſt 1840. 


» 


ectare 25 Aren 
and wehr, keins ⸗ 


NR 





(Licitation.) 


——— ‚ den 21. 1. M., des Nachmittags 2 Uhr, 
efheim in dem Wirthshauſe zum Löwen; auf Ans 
ftehen ber Erben des in Weſtheim verftorbenen Ackers⸗ 
mannes Georg Friedrich Koch des Erſten; j 

1. Georg Friedrich Koh, Wagner; 

2. Philipp Adam Koch, Aderdnann;z 

3. Georg Jacob Koch, Aderdmann; 

4. Maria Eva Koh, Edefrau von Philipp Adam 
Weinerth, Wagner, und bes Leptern felbfl, wegen Ers 
wädtigung feiner Ehefrau, alle vier zu Weſtheim woh⸗ 
nend; 

5. Georg Adam Koch, Wagner, in Ringenfelb woh⸗ 


nend; R 

6. Anton Koch, Adıremann, allda wohnend; 

7. Jacob Frey des Dritten, Ackersmann, in Rheins 
gönheim wohnend; . 

8. Eva Margaretha Frey, Ehefrau von Michael 
July, Aderemann allda, und des Legtern felbft, wegen 
Ermächtigung feiner Ehefrau; i 

9. Maria Katharina Klamm, Ehefrau von Jacob 
Braun, Ackersmann dafelbit, als Bormünderin über bie 
mit ihrem verftorbenen erflen Ehemanne erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: Peter, Jacob, Michael, Anna 
Maria und Maria Katharina Frey, und des genannten 
Ehemannıs, ald Mitvormund und wegen Ermächtigung 
feiner Ehefrau; 

10. Eva Katharina Frey, Ehefrau vom Michael 
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Klamm- bes Biertert, Ackersmann in Rheingönheim, imd 
des Letztern feltft, wegen Ermächtigung feiner Ehefrau; 
11, Arna Eliſabetha Teutſch, Ehefrau von Martin, 


Ralz, Wirth und Aderemann, anf der Kebhütte, Bür⸗ 


germeifterei Neuhofen, wohnend, als Bormünderim über 


die mit ihrem verflorbenen eiſten Ehemanne erzeugten, ' 


ned minderjährigen Kinder: Johannes und Barbara 
Kögel, und bed genannten Ehemannt, ald Mitvormand, 
wie auch der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

12. Adom Kigel, Aderömann "allda, als Beivors 
mund über die vorgenannten Winorennen ; 

13. Margarerha’ Kögel, ohne Gewerbe, auf bem 
Kohlhofe, bei Echifferfladt, wohnhafte Wittwe des das 
ſelbſt verlebten Aderämannes Johannes Wagner; 

Werden der Untheilbarfeit wegen durch den hiezu 
committirten Notar Wilhelm Heuck, im Amtsflte zu 
Germersheim, die in — —— Bännen gelegenen, 
den genannten Requirenten in ihrer angegebenen Eigen» 
fchaft zugehörigen Immobilien, in Eſgenthum verfteis 
gert, als: 

circa 562 Ruthen ober 13273 Aderland im Banne 
von Weſtheim; 

.v 46 Ruthen oder 1083’ bite im Banne von 
Schwegenheim; 

» 514 Ruthen oder 12140 bito im Banne von 
Ringenfeld gelegen. 

Germersheim, den 1. Auguſt 1840. 

W. Heud, Notär. 


pr. den 6. Auzuſt 4840. 
(Lirgenfhafte-Verfteigerung.) 

Freitag, den 21. Auguft 1840, bes Nachmittags 
um 4, Uhr, im Gaflhaufe zum bayerifchen Hofe dahier, 
auf Betreiben der Berwaltungss» Gommiffion des Bürs 
gerhofpitals dahier und in Folge Reſcripts hoher Kö— 
nigl. Regierung der Pfal; vom 3 Juli 1840, wird zur 
öffent! chen Verfleigerung gebradit: 

Section E. AF 5. 4 Aren 94 Gentiaren (207 Ru» 
then) Garten, gelegen im Läundel, Bann von Hals 
ri begrenzt von Mar Hatry und Adrian 

etſch. 
Kaiſerslautern, den 4. Auguſt 1840. 
Gacobi, Notär. 








pr. den 3. Yuauft 1840. 
(Liegenfchafts: Derfteigerung ) 

Am 22, Auguft 1840, Nachmittags um 4 Uhr, zu 
Dbermohr in der Wohnung des Franz Lanzloth, wer, 
ben nadhbezeichnete, dem Jacob Schott, Aderdmann, 
Arkaden wohnhaft, und den Erben feiner verlebten 

hefrau Kotharina Müder zugehörige, auf der Gemars 
fung von Dbermohr gelegene Jnmobilien, vor bem uns 
»terzeichneten, zu Landſtahl refidirenden Notär Haas, 
freiwidig öffentlich. auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 


ı. dreißig) neun Aren dreißig Eentlären Aderland in 
fünf Parzellen, und —* 
2. fleben Aren acht Gentiaren Wieſe im Kändel. 
Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſtehen von Jar 
cob Schott, Aderdmann, zu Obermohr wohnhaft, hans 
dein® in eigenem Namen, wegen der gwifchen ihm und 
feiner verlebten Ehefrau Katharina Müller beflandenen 
ebelihen Gütergemeinſchaft und als natürlicher Bors 
mund feiner mit derfelben erzeugten, gewerblo® bei ihm 
wohnenden, annody minbeijährigen Kimder, Namens: 
Thereſia Schott und Johannes Schott, und 2. von 
Peter Zeil, Adersmann, zu Otermohr wohnhaft, hatie 
beind als Beivormund genannter Minderjährigen. 
Die Bedingungen erfährt man auf der Schreib» 
ftube des unterzeichneten Notärs. 
kandſtuhl, den 31. Juli’ 1840. 
Haas, Notär. 


pr. den 1. Auguſt 41840. 
(Aderverfligerung ) 

Den 18. YAuguft 1840, Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Kieinniederheim, wird in Ges 
mäßheit Urtheild des König. Bezirksgerichtd von Frans 
fenthal vom 10. Juni jüngfihin, und Erpertenberichtd 
vom 7. Juli abhin; auf Anftehen von: 1. Heinrich 
Scheuer, Aderdnann, zu Kleinniedesheim wohnhaft, 


in eigenem Namtn, wegen der jwifchen ihm und feiner 


verlebren erfien Ehefrau Margaretha Bruch beflandenen 
Bürergemeinfcaft; 2. Jacod Fruth dem Erften, Ackers⸗ 
wann, zu Beindert hein wohnhaft, im Ramın und al 
Vormund von Margarerha Scheuer und Aura Maria 
Scheuer, einzig nachgel ſſene, annoch mwinverjährige 
Kinder ver gedachten Eheleute Heinrih Scheuer und 
Marsaretba Bruch; 3. Heinrich Eichinger, Aderdmann, 
im’ Kleinniedesheim wohnhaft, ais Beivormund diefer 
Minorennen; durch dem unterzeichneten, hiezu gerichtlich 
committirten Notär, machbejchriedenes, zur fraglichen 
Gütergemeinfchaft gehöriges Grundſtück, öffentlih an 
ben Meiſtbietenden auf Eigenthum, der Untheilbarfeit 
wegen verfleigert, nämlich: 

Section &/ AF 59. 16 Aren 29 Gentiaren (69 Rur 
then) Ader in der Spitze, Kleinuiedesnrimer 
Banned. 

Branfenthal, den 30. Juli 1840 
Neumapyer, Netär. 


pr. den I. Auguſt 1840. 
(Hemermdeoüterverfleigerung.) " 

Den 18. Auguſt nächſthin, Nachmittage um 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Kleinnievesheim, läßt diefe 
Gemeinde machbefchriebenes Grundſtück in Folge höher 
rer — auf Eigenthum meiftbietend verſtel⸗ 
gern, ale: 

Section E. 17 Aren 24‘ Gentiaren der, genannt 
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zir 145 fl. 
Das Beringuißheft kann inzwifchen bei bem Unter 
zeichneten eingefchen werben. " 

Franfenthal, den 30. Juli 1840. 

⸗ Neumayer, Notär. 


ee——— — 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


- pr. dem 4. Auguſt 1840. 
Ingenheim. (Dculfelle) Under dafigen iſcae⸗ 
litiſch· teuſchen Schule fol cin zweiter Lehrer angeftellt 
werden. Der Gehalt beſteht in 200 fl. 
Bewerber um dieſe Stelle haben binnen 4 Wochen 
a dato ihre Geſuche und Zeugniffe an das unterzeich- 
nete Amt einzufchiden. 
Zu bemerken ift noch, daß durch bie Ertheilung 
von Privatunterricht viele Nebenverbienfte bahier ge» 
macht werden fünnen. 
Ingenheim, den 31. Juli 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schau. 
pr. ben 22 Zuſi 4840. 
ste Befanntmahung. 
Frohmhofen, im Landcommiffariate Homburg. 
(Erlediaung der proteftantıfdr: teutſchen⸗ Schule.) Königlich 
hohe Regierung ber Pfalz; hat auf die Anträge des 
hiefigen Gemeinderaths unterm 30. 9. M., ad Nrm, 
Exh. 13,102 Q., beichleffen, was folgt: 

41. Der bisherige Schullehrer zu Frohnhofen Friebrich 
Rinde wird mit feiner eigenen Zuftimmung und 
Zuerkennung eines Nühegehaltes von jährli 50 fl. 
aus der Bemeindefaffe feinem Functionen an ber 
proteftantifch »teutfichen Schule daſelbſt enthoben. 





* 


ter Schuldienſtexſpectant ohne Verzug in Bors 
fchlag gebracht werden. 

3. Der Gehalt des neu ernannten kehrers hat and 
folgenden Bezügen zu befleben. : 


a) aus der Gemeindekaſſe baar 144 fl. 
b) Guteranſchlag 48 fl. 
c) Wohnungsanjıhlag fl. 

im Ganzen 200 fl. 


4. Sollte der quietcirte Lehrer Friedrich Rinde mit 
Tod abgehen, fo ift der Gchalt des activen Lehr 
rers nen zu regulieren und barüber Bericht zu ers 
ftatten. 

5. Das bid dahin dem neu ernınnten Lehrer an ber 
Eongrua Fehlende wird auf den Fall des Fleißts 
und Wohlverhaltend demfelben pro rata aus dem 
Kreisfchulfonde ergänzt werden ıc, 


=”. . 


der zweite Rech, Kleinniebeöheimer Banned, ta⸗ 
t 


An feine Stelle fol ein geprüfter und wohlbefähig ⸗ 


j In Folge biefer hoben Entfcheidung werden die, 
jenigen, welche bie unter Artikel 3:erwähnten Eigen, 
fchaften ober wenigftens die Note gut“ befiben, und 
dh um ‚hieflge Lehrerftelle bewerben wollen, eingeladen, 
hre deßfallſigen Geſache ganz nad Borfchrift a dato 
95 Wochen der unterferligten Schulcommijflon vor⸗ 
julegen. j 

Die Zahl der Werftagsfchüler it gewöhnlich zwi⸗ 
ſchen 36 bis 40, und bie Gemeinde gehört zur Kirche 
nach Altenkirchen. 

Ale bei der Schule jrgt vorhandenen oder etwa 
noch fommenden Dienfle hat natürlich aud der künf⸗ 
tige Lehrer zu verfehen.. 

Frobnhefen, den 17. Juli 1840. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhnleim 


pr. ben 6. ‚Muguft 1840, 
tte Befanntmadhung. 

Dreifen. (Schuldienſt Wiederbeſehung.) Die Ges 
hülfenftelle an der proteftantifchen Knabenfchule dahier 
it in Erledigung gefommen und fol demnächſt wieder 
befeßt werten. 

Diefe Schulſtelle erträgt jährlich: - 


a) aus dem Kreisfchulfonde 100 fl. 
b) an Schulgeld 85 — 
c) die Wohnung tarirt zu 10 — 


jufammen 195 — 
Lufttragende gut befähigte Eehrer wollen fih unter 
Berkauss ver Attefte bei der unterfertigten Behörde 
melden. 
Dreiſen, ben 26. Juli 1840. 
Kür die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bild. 





pr. den 28. Juli 4840. 
te Befanntmadhung. 

Neufadt. «Bawarbeit: Verfteigerung.) Montags, 
ben 17. Auguft 1840, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Stabthaussaale zu Neuſtadt, wird zur Berfleigerung an 
den Wenigfinehmenden von der Reparatur ted prote⸗ 
fRantifchen und Fatholifhen Kirchendaches bahier ge—⸗ 
fhritten. Der Keſtenanſchlag beläuft fid auf. circa 
2000 fl. und liegt zu Jedermanns Einſicht in der Bürs 
germeiflerei-KRanzlei offen. 

Neuftadt, den 27. Juli 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Taud. 





pr. ben 3. Auguſt 1840, 
Godramftein, «Dauarbeit: Verfteigerung.) Den 
19. Auguſt nächſthin, Nachmittags ı Uhr, Im Wirths⸗ 
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hanfe zum Lamm bahier , werben folgende Arbeiten ar 
die Wenigſtfordernden vergeben werben, als: 
1. Die Erbauung einer Wafchfühe und Holzremife 
im —— — Pfarrhauſe, veraufchlaͤgt zu 
400 


2. Die Ausbeſſerung ber beiden Pfarrhäuſer, veran⸗ 
fhlagt zu 232 En 59 fr, 
Die Koftenanfchläge fönnen jeden Tag auf der Bürs 
germeiflerei eingefehen werben. 
Gobramftein, den 31. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kind. 


— — —— — ———— 
pr. den 6. Auguſt 1640. 
Friefenheim. «Minderverfeigerung.) Donnerftag, 
ben 27. d. M., um 8 Uhr des Vormittags, wirb durch 
dad unterzogene Amt zur öffentlichen Verfteigerung an 
den Wenigfinehmenden in dem Saale ded Gemeinde, 
hauſes dahier gefchritten: a 
vom ber zu 75 fl. veranfchlagten, an der Fatholifchen 
Kirche dahler vorzumehmenden Reparatur, ale: 
Maurer,, Zimmer» und Schlofferarbeiten. 
Erieferheim, den 3. Auguſt 1840. 
Das ———— 
olff. 








pr. den 6. Auguſt 1840. 

Impflingen. (Bavarbeit:Berfteigerung.) Den 19. 
des laufenden Monats Auguft, Rohmittoge um ı Uhr, 
wird die Herſtelung von 24 Meter Umfaffungemauer 


am Pfarrhofe zu Jmpflingen, veranfihlagt au 74 fl.,- 


auf dem Wege der Minderverfteigerung vergeben, was 
anmit befannt gemacht wird. 

Impflingen, den 4. Yuguft 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Marhbens. 
m — — ⸗e U c ñúü— — 
pr. ben 7. Auguſt 1840. 

Mechtersheim. (Banarbeit:Verfteigerung.) Dons 
nerflag, ben 20. Auguſt 1840, Morgens 8 lihr, wird 
vor bem Bürgermeifteramte der Gemeinde Mechters heim 
gr. Verfleigerung an den Wentafinehmenden nachſtehen⸗ 
er Arbeiten öffentlich geſchritten werden, als: 

1. Herfiellung eines Schweinftalles nächſt der Woh—⸗ 
nung des katholiſchen Schullehrers, veranfchlagt 
au 90 fl. tr fr. 

2. Renovation des Badofend in der proteftantifchen 
ntiehrer - Wohnung, im Anfchlage von 22 fl. 
a1 fr, 


Mechtersheim, den 7. Auguft 1840. 
- Das Bürgermeifleramı 
Mohr 


dem Stabthaufe in Dürfheim, 


- pr. den 4. Auguſt 4840 
Igselheim. (Lieferung von Steinfohlen und Torf.) 
Auf Montag, den 10. Auguft nächfhin, des Nachmit- 
tage 1 Uhr, wird auf dem Gemeinderathhanfe zu Ig⸗ 
gelheim die Lieferung von 70 Centner Steinfohlen aus 
ben Gruben won Neunfirchen und 20,000 Stüd guten 
trodnen Torfs in hiefige Gemeinde mindeſtübernehmend 
und öffentlich werfleigert werden, 
Gugelbeim, den 31. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 

Pabſt. 
pr. den 8. Auguſt 4840.  , 
(Berpachtung.) Donnerflag, den 








Sriefenbeim. 


27.d.M., um 8 Uhr des Vormittags, wird durch das 


unterfertigte Bürgermeifteramt zur Verpachtung mehres 
rer Öemeindeguts-Parzellen, in 38 Looſen beftchend, auf 
6 Jahre an den Meiflbietenden gefchritten werden. 
Sriefenheim, den 3. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. 


pr. den 3 Auaut 1810. 
Dürkheim. (Stadtholgverikeigerung.) Donnerftag, 
ben 13. Auguſt 1840, Vormittags präzise 8 Uhr, auf 
läßt die Stadt Dürk— 
beim nachverzeichnete Hölzer auf einen dreimonatlichen 
Eredit und unter den feitherigen befannten Bedingun⸗ 
gen, öffentlich verſteigern: 
Revier Jägerthal. 
- 1. Schlag Stütterberg 13. 
5 eichene Bauflämme 4. Kläffe, 
20 Fieferne D 3. und 4. Klaffe, 
8 eichene Sägblöche 3. und 4. +» 
11 Feferne Nußhelzabfchnitte 3. » 
105 ,»  Sägplörhe 2, 3. und 4. Klaſſe, 
61 - buchene Nutzholzabſchnitte, worunter Schieb⸗ 
forrnbäume, 
Klafter buchene Prügel, 


r 


ul * eichen gefihnitten und Prügelhofz, 
17} ⸗Riefern — Scheit⸗ und idem, 
18] ⸗ ⸗ tockhoſz, 

1100 Gebund buchene und kieferne Wellen. 


2. Zufällige Ergebniſſe 24. 
87 kieferne Bauftämme 3. und 4. Stlaffe; 
2 eichene Nutzholzabſchnitte 4 ‚ 
122 Ficferne Sägbloͤche 3. und 4. . : 
28 — buchen geſchnitten gehauen und Prügel⸗ 


ol;, _ 
64 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
474 * Fiefern gefchnitten, gehauen und Prüs 
gel» und Weichholz, 
154 Klafter Kiefern Stodholz, 
675 Gebund Fieferne Wellen. 
Dürkheim, den 30. Juli 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner 


Beildge 


zum 


Amts: 





M 89. 


und Fntelligenzblatte für die Pfal;. 


Speyer, den 12. Auguft 


— — — — 


1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den, 10. Auguſt 1840. 
(Ztedbrief ) 
Andreas Müller, Küfer von Hambah, wegen 
ſchwerer Berwundung des Jacob Weisbrod von da, 


durch einen Piſtolenſchuß, in Unterfuchung gezogen, hat 


fih auf die Flucht begeben und fonnte vom dem gegen 
ihn erlaffenen Borführungsbefehl vom 30. Juni abhin, 
bis jegt nicht erreicht werben. 

Sämmtlihe Sufliz» und Polizeibehörben ded Ins 
und Auslandes werden daher erfucht, anf dieſes Ins 


dividuum, deſſen Signalement unten folgt, Spähe an - 


zuordnen, dasſelbe im Betretungsfalle verhaften und 
wohlverwahrt anher vorführen zu laſſen. 
Granfenthal, den 7. Yuguf 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Sdhimper 


Signalement: 
Alter: 48 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll. 
Haare: fchwarz. 
Stirne: nieder. 
Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: grau. 
Naſe: ſpitz. 
Mund: mittelmäßig. 
Bart: ſchwarz. 
Kinn: rund. 
Beficht: oval. 
Stotur: unserfeßt. 
Defondere Kennzeichen: feine. 


pr. den 10. Auguſt 4810. 
(Stedbrief,) 

Im Monate April d. I. wurden ber Wittwe von 
Jacob Nachtigall zu Bruchſal 24 fl. Geld, beftcehend in 
halben Gulden» und vier und zwanzig Kreuzer⸗Stücken, 
ferner am 14 Duli I. I. einem Bürger zu Darlanden, 
gleichfalls ine Badifchen, Folgendes entwendet: 





1. Eilf Gulden baar Geld in Kronenthalern und 
Heinen Thalern, nebft einem Eleinen, grün, weiß 
und gelben Perlen gefiridten Beutel, oben mit 
einem kleinen Band zum Zubinden verfehen, 

2. Eine filberne Tafchenubr, ziemlich groß, mif weißem 
Ziffertlatt, ſchwarzen römifchen Zahlen, gelben 
Zeigern, die Deffnung zum Nufziehen auf dem 
Zifferblatte, dad Gehäufe von glatten Silber. 

An der Uhr befand ſich eine filberne Kette, 
4 Schuh lang, doppelt und mit runden Gelenken, 
daran befand fih ein ovaler fllberner Schlüffel. 

. Eine balbfeitene Weſte von fchwargem Grund, 
mit reiben und gränen Blumen und gelben Mes 
tallfnöpfen. 

. Ein Paar neue graugefireifte Sommerhofen, 

. Ein Paar dergleichen. 

Ein ſchwarzes ſeidenes Haldtuch. 

. Ein ſchon etwas getragener Hofenträger von Les 
ber, mit einem balbfeidenen, weißen geblumten 
Ueberzug und zum Schnallen eingerichtet. _ 

Neun neue feine hänfene Mannshemden, roth ger 
zeichnet mit den Buchflaben V. D. 

"Der Verdacht wegen beider Entwendungen fällt 

auf den Barhiergefellen Joſeph Strauß von Hersheim, _ 

welchen jedoch der gegen ibn erlaffene Borführungsbes 
fehl bie jezt nech immer nicht erreichen fonnte. 
Es werden daher fämmtliche Polizeibebörden ers 


11anM [3 


o 


| fucht, ſowohl auf die entwendeten Gegenflände, als 


auf den Befchuldigten felbft fahnden, und Legtern im 
Falle Bıtretens aufgreifen und mir vorführen zu laffen. 
Landau, den 5. Auguf 1840. 
Der Königl. Unterfuhungdridter. 
Dietſch. 


pr. den 10 Auguſt 1840, 
(Befanntmachung.) 

Am 18. Februar d. 3. wurde ber wegen Raub» 
mords bahier in Unterfuchung befindliche Schneider Jos 
hannes Hebeid aus Jokgrim durch Grenzauffeher im 
Bienwalde auf dem Fahrwege, welcher von Hagenbach 
nach der Buchſtraße hinziebt und oberhalb‘ dem Wibels⸗ 
bache in die Straße einmünder, in Geſellſchaft eines 
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Handwerköburfchen betroffen, welcher von Candel hers 
kommend nach Neuburg wollte, und aber durch Hebeis 
ganz irre geführt worden ſeyn fol, fo daß er erſt durch 
die Örenzauffeber auf den rechten UBeg wieder gewiefen 
wurde. Da Hebeis überhaupt ein Benehmen gegen den⸗ 
felben beobachtet haben fol, welches geeignet war, bie 
Beforgniß einzuflößen, ald habe er fhon damals einen 
Straßenraub im Schilde geführt, fo if die Zeugenvers 


nehmung des "erwähnten Handwerksburſchen ven höch 


fier Wichtigkeit. Behufs feiner Ausmittelung wurden 
bereitd fchon Recherchen angeftellt, jedoch bie jegt ohne 
Erfolg. Nach feiner Ungabe ſey er ein Bucdruders 
Gefele und aus Goiha, fein Wanderbuch fol ins Bas 
bifche viſirt worden feyn, eine andere Perfonalbefchreis 
bung konnte aber nicht Über ihn erhoben werden, als 
daß er noch jung und vom Feiner Statur fey, ein weis 
Bed Ueberhemd und einen Tornifter getragen habe. 


Es werden daher fämmtliche Polizeibehörden des 
In, und Auslandes erfucht, zur Ausmittefung erwähns, 
ten Buchdruder,Gefellen gefälllgft mitzuwirten und im 
günfligen Falle das Refaltat mir baldigft mitzutheilen, 
zugleich auch deſſen Vernehmung zu befchäftigen und 
das Protofoll hierüber mir zugujchließen. 

Pandau, ben 8. Auguſt 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Dietid. 





pr. den 10. Auguſt 4840. 
(Befonntmachung.) 


In der Naht vom 30. auf den a1. Juli jüngſthin 
wurden zum Nachtheile des Friedrich Heppenheimer zu 
Speyer - Pflugräder vom Pfluge weg entwendet, 
Diefe Räder, zu einem fogenannten Darmflädter Pfluge 
gehörig, find erft einmal gebraucht, ſehr maffto bejchlas 
gen und mit braunsrotber Delfarbe angeftrichen. 

Bei. Beröffentlihung diefed Diebſtahls ergeht an 
Sebermann die Aufforderung, Spuren, bie zur Ermits 
telung der entiwwendeten Räder oder zur Entdedung des 
bis jegt unbekannten Diebes führen fönnten, in Bälbe 
mo Rechtens zur Anzeige zu bringen, bamit hierauf bie 
weitern Einfchreitungen beihätiget werden fünnen. 

Franfenthal, ben 8. Auguft 1840. 

Der Königl. Unteriuhungsricdter. 
Schimper. 


— —— — — 
pr. den 10. Auguſt 4840. 
Bekanmmachung) 


Unterm 3. vorigen Monats wurde von der Bleiche 

I Fußgönheim zum Nachtheile des Ackersmannes Gottr 

ied Linkenſtein ein fat völlig gebleichtes Stüd Kein» 

wand von 25 Ellen, wovon neun Ellen Baummwollein, 
flag Haben, entwendet. 

er über dieſes Tuch und ben jeßigen Beſitzer 


beöfelben irgend eine Auskunft zu ertheilen vermag, ifk 
biemit zur aldbaldigen Anzeige aufgefordert. 
Branfenthal,. den 8. Auguft 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Sdhimper . 


pr. den 10. Yuguft 1840. 


ıte Belfanntmachung. 
(Torfverfteigerung im Staatswaldgebrüc.) 

- Huf Betreiben des unterzeichneren Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird am ben umten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beiſeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meilbietenden Berkaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Torfquantitäten gefchritten werden, nämlich: 

Den 21. Auguſt 1840, zu Kaiferdlautern im bayes 
rifchen Hofe, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Jagdhaus. 
Diftrift Einfledierbiudh. 
Bier Millionen Zorffäfe. 
Den 27. Auguſt 1840, zu kandſtuhl, Morgend um 
9 Uhr, bei günftiger Witterung im Freien, bei ungün⸗ 
Rigem Wetter im Gafthaufe zum Engel. 
Revier Ramfein, 
Diftrifte Spesbacherbruch und Dörrfchachen. 

Vier und eine halbe Milion Zorffäfe. 

Den 3. September 1840, ebenfalls zu Laudſtuhl, 
— um 9 Uhr, au ben Orten, wie oben ber 
merft. 





Revier Ramfein. 
Diftrifte Spesbacherbruch und Dörrfchachen. 
Bier und eine halbe Million Torffäje. 
Hiebei wird bemerft, daß unbekannte Steigerungs⸗ 
liebhaber ſich mit Zeugniffen von ihren Bürgermeifters 


Ämtern zu verfehen haben, daß file zahlfähig find. 


Gm Falle an den oben bezeichneten Tagen die Ders 
fleigerungen der aufgeführten Torfquantitäten nicht been» 
digt werben fönnen, fo werben biefelben an ben darauf 
folgenden Tagen fortaefrgt. 

Kaiferdlautern, den 6. Auguft 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
taval. 








pr. den 10. Auguſt 1840. 
ıte Befanntmachung. 

Neuburg. (Verpachtung der Kheinuberfahrt.) Sams 
ſtags, den 22. Auguft 1840, Nachmittags 2 Uhr, wirb 
in Folge Referipts Königl. hoher Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, von 13. Juli letzthin, ad Nrm. 
Exh. 9407 U, vor bem Bürgermeifleramte zu Nenburg, 
auf Betreiben des Königl. — — Kaudel, die Ver⸗ 
pachtung auf 1 Jahr der daſigen Rheinüberfahrt, durch 


. Öffentliche Verſteigerung vorgenommen werben. 


Die Steigerungstiebhaber können die Pachtbebingnife, 
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wie den Tarif der Leberfahrtögebühren auf ber Amtes 
be des unterzeichneten Rentamts täglich im Ein ſicht 
nehmen. 
Kandel, den 7. Auguſt 1040. 
Das Königl. Rentamt. 
Sartorius. 


pr. den B. Auguſt 9840. 
 Auswanderungsanjeige.) 
Maria Magdalena Schreiber, ledig, von Rhodt, 
if gefonnen,, nach Rorbamerifa auszumandern. 

Man bringt diefed zur Kenntniß, damit diejenigen, 
welche eine Forderung an dieſelbe zu machen haben, 
foiche binnen vier Wochen geltend und die Binzeige das 
von anher machen fönnen. 

Landau, den 5. Auguſt 1840. 

Das Königl. gandcommiffariat. 
Peterſen. 


pr. den 8. Auguſt 1840. 
" (Ausmwanderungsanrige.) 

Johann Philipp Deder, Gerber von Aſſelheim, if 
gefonnen, fich in Worms niederzulaffen, and dahin aus⸗ 
juwandern. 

Mas man zur allgemeinen Kenntniß bringt, bar 
mit diejenigen, welche Anſprüche an felben zu haben 


glauben, folche bei dem betreffenden @erichten geltend 


und binnen vier Wochen- die Anzeige davon hicher 
machen fönuen. u i 
Frantenthal, ben a1. Juli 1840. 
Das König! Randceommiffariat. 
». Pölmnip 


Notariarsfachen. 


pr. ben 8. Auguit 1840. 


te Belanntmahung 

einer Zwangsdverffeigerumg. 

Den neunten November nächſtens, Nachmittags um 
ein Uhr, im Wirthshauſe zur Krone zu Werner; auf 
Anftehen und Betreiben der Verwaltung des Cioil · Hoſpi⸗ 
tald zu Deidesheim, vertreten Durch tolans Bernhard 
Epaminondad Kaub, Eigenthümer, zu Deidesheim wohn, 
haft, vermaliger Rechner diefes Hofpitals, weldyer den 
Herın Advokaten Haas zu kandau in diefer Sache zum 
Anwalte gedachten Hoſpitals beftelt bat, und fortfährt 
Mechtswohnfig bei bemjelden zu behalten; werden vor 
Nicolaus Köpler, dem unterfchriebenen, zu Edenfoben 
wohnhaften Königl. Notär, ale durch gebörig regiſtrir⸗ 
ten Rathstammerbefchluß des Königl. Berirkägerichtd zu 
Pandau vom drei und zwanzigften Juli jüngſt biegu er» 
Hanntem Verfteigerunge»Commiffär, nachbefchriebene, im 
Banne von Wenper gelegene, bem Emanuel Geift, Wins 
gertömann, zu Weyher wohnhaft, Hypothelarfchuldner 





gedachten Hofpitald, zufolge gehörig regiftrieten, im 
Rechtöfraft iibergegangenen And biefe® Zwangeuerän * 
rungsverfahren begründenden Centumacial-Urtheils bew 
fagten Bezirksgerichts vom dritten Februar achtzehnhuns 
dert fünf uns zwanzig angehörige Güter, worüber der 
unterzeichnete RotärsBerfleigerungs-Commiffär am fünfs 
ten laufenden Monats Auguf das Aufnahmprotokoll 
errichtete, unter nachbefchriedenen Conditionen zwangs⸗ 
mweife auf Eigenthum verfteigert, ale nämlich: 


In Section 9. 

1. AB 253. 3 Aren 9 Gentiaren oder 137, Ruthen 
Wingert im Haagen, neben Andread Kaufmannd 
Wittib und Motheus Jacob Preidanfag um ald 
erfied Gebot zu dienen, breißig Gulden 80 fl. 

2 AG 1207. 2 Aren 50 Gentiaren oder 10,%, Ruthen 
Wingert auf dem Berg, neben Johann Jacob Geis 
ler, Jacob Anfelmann und Katharina Kaufmann. 
Preisanfag dito fünfzehn Gulden 15 fl. 

3. AB 1322. 6 Aren 79 Gentlaren oder 28,7, Ruthen 
Wingert im Krühling, neden Jacob Seiler und 
Ludwig Glauß. Preieanfag dito fünfzig Gul⸗ 

50 fl 


den f} 
4 AM 1571. 2 Aren 92 Eentiaren oder 12,% Ruthen 
Wingert im Hinkelderg, neben Friedrich Ziegler, 
Matthäus Tertor und Emanuel Seelos. Preids 
anfaß dito fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 
5. Mſ 1768. 8 Aren 7 Gentiaren oder 10 Ruthen 
Ader im Bogelögefang, neben Ignaz Häg und 
Jacob Hundemer dem Küfer. Preisanfag dits 
iehn Gulden . 10 fl. 
6. AF 2070. ı Are 79 Gentiaren ober 7, Ruthen 
Ader ir Hübühl, neben Friedrich Ziegler dem Kü—⸗ 
fer und Peter Wilhelms Erben. Preidanfag bite 
vierzehn Gulden 18 
T. AP 1954. 4 Aren 63 Gentiarem oder 19,% Ruthen 
Wingert anf der Sprina, neben Emannel Lug 
und Jacob Mantel. Preisanfag dito zwölf Gul⸗ 
12 


den ' — 

a Von diefem Guttartifel Acht dem Joſeph Kauf 

mann, Winzer zu Wepper, fünf Ruthen zugefchrieben, 
der folche vom Schuldner Geiſt erfauft habe. 

8. AS 525. 3 "ren 97 Gentiaren eder 165%, Ruthen 
Wieſe auf den Lochwieſen, neben Johann Jacob 
Sere und Johannes Kaufmann dem Jungen. Preids 
anfag dito fünfzehn Gulden 15 fl. 

Diefen Gutsartikel befigt dermalen Mathänd 
Sachs, Winzer zu Hainfeld. 

9 AP 1226. 3 Aren 31 Gentiaren oder 14 Ruthen 
Mingert auf dem Berg, neben Herrn Pfarrer Georg 
Hög zu Benningen und Johannes Kaufmann dem 
Gungen. Preidanfag dito dreißig Gulden. 30 fl. 

Diefen Gutsartikel befigt bermalen Balentin 
Seelod, Schufler zu Wepher. 
Unter welchem Rechistitel Schuldner Geiſt vorbe⸗ 
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ſchriebene Güter beſitzt und befeffen hat und ob @ülte 
oder Bodenzins darauf haftet, dies fonnte nicht aus⸗ 
gemittelt werben. 


‚ Steigerungd-Bedingungen. 

1. Berfteigerer als Zmwargeverfteigerer leiftet dem 
Steigerer durchaus feine der Garantien, woru ein Ver 
ſteigerer fonft gefeglich oder gewöhnlich verpflichtet wäre, 
auch nicht für die Nichtigfeit ded Klächeninhaltes und 
der angegebenen Begrenzung der Kiegenfchaften; die 
BVerfteigerung, welche geſetzlich fogleich definitiv ift, fo 
daß nach dem Zufchlage Fin Nachgebot mehr angenom» 
men wird, gefchieht im Allgemeinen unter den im Er» 
propriationdgefege vom erfien Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanzig felbft fchon enthaltenen Bedingungen und 
Sormeln, wonach Steigerer ſich ebenfalls zu achten hat. 

2. Steigerer hat fogleic nach dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß feiner erfteigerten Liegenfchaft in dem Zur 
ftande, worin fidy diefelbe dann befinden wird, recht» 
lich einzutreten, und die Örunpdfleuer, Kofalabgaben und 
Auflagen davon nebſt etwa darauf haftenden Gülten und 
Bobenzinfen, laufend ſammt etwaigen privilegirten Rück⸗ 
fänden davon zu entrichten, alles ohne Preisminderung. 
Sollten fid dem Steigerer bei factiſchem Befig» und 

-Genußanıritte feiner erfleigerten Riegenfchaft je Hinbers 


niffe entgegen fielen, fo bat er ſolche auf feine eigene“ 


Gefahr und Koften zu befeitigen und fich deßhalb ledig» 
lid, an dem unbefugten Urheber des Hinderniſſes gu rer 
greffiren und entichädigt zu machen, ohne ben Zwangs⸗ 
verfleigerer deßhalb in Anfpruch nehmen zu fönnen. 

3. Auf Verlannen bed Zwangeverfleigererd hat Stel» 
gerer für die Bezahlung feines Steigpreifes an Kapital 
und Accefforien annehmliche folidarıfkhe Bürgfchaft for 
gleich beim Zufchlage zu ſtellen. Das Eigenſhumsrecht 
aufs verfteigerte Immoͤbel erwirbt Steigerer nur mittelft 
gänzlicherPreisatzahlung, bis wohin das ſelbe wem Rech⸗ 
tens vorbehalten und das Jmmöbel privilegirtes Unter» 
pfand bleibt. 

4 Steigerer find verbunden die Koſten diefer Ers 
propriationds Projebär vom dreifigtägigen Zahlungsbes 
fehle inclusive an bei Borweifung des tarirten Koftene 
verzeichniſſes pro rata und nad Abjchlag des Steigpreis 
fed an den Zwangeverfleigerer zum begablen; den Ueber, 
reft des Eteigpreifes fortann an wen Rechtens auf güt» 
lich oder gerichtlicher Anweifung bin in vier gleichen 
Terminen, jedesmal mit einem Quarte, cuf Martini der 
Sabre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei, drei und 
vier und vierzig, alled wit Zins zu fünf pro Cento vom 


Tage ded Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Kar 


pitalrefte. ; 

5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung geſetz⸗ 
lich zu Laſt fallenden Koften des Verfteigerunge protofofs 
les, Eteigbriefö, die deffalfigen Reginrir- und Notar 
fiategebühren hat Eteigerer jw gehoriger Zeit an wen 
Rechtens zu begahlen. 


6. Würde Steigerer feinen Steigpreis- nicht puünkt⸗ 
lich zur Berfallgeit bezahlen, fo hat der darauf ange» 
wiefene Erebitor unbejchadet bed Rechts zur Ausübung 
der Refiliation und -fonftiger Pourfuiien, aud das hie» 
mit bedungene Recht, dreißig Tage nach fruchtlos ges 
machten Aahlungsbefeble das demfelben zugeichlagene 
Immöbel auf außergerichtlichem, für Immobilienverän. 
ßerung Großjähriger üblichen Wege, mit Umgang ber 
durch allegirtes Erpropriationdgefeg vorbeſchriebenen 
Prozeduren und Förmlichfeiten loco Wyher vor einem 
Notar mittelſt öffentlicher Berfleigerung unter ihm bes 
liebigen Gonditionen wieder anderweitig zu veräußern 
und fih tann für feine Forderung am Kapital, Zind 
und Koften am Erlöfe bezahlt zu machen, wo bann ber 
zahlungsſäumige Steigerer und fein Bürge ſolidariſch 
mit einander zum Erjage etwaigen Wenigererlöfes vers 
bunden find. 

Der obgenannte Schuldner Geift, feine Hypother 
fargläubiger und überhaupt wer fich bei diefer Sache 
etwa betheiljgt glaubt, werben hiemit aufgefordert, fich 
am dritten September nädjftens, Vormittags Yon adıt 
bis eilf Uhr, in der Amtsſtabe des unterzeichneten Nos 
tar⸗Verſteigerungs ⸗ Commiſſärs zu Edenkoben einzufinr 
ben, um ihre gegen dieſe Zwangsveräußerung etwa zu 
.. babenden Einwendungen zu Protofol vorzur 

ringen. 

GB rgenwärtiges alfo angefertigt zu Edenfoben‘ in 
meiner Amtöftube. am flebensen Auguft achtzehnhundert 


vierzig. 
* Unterfchrieben: Kößler, Notalre. 


pr. den 8. Auguſt 1840 
ıte Belanntmadhung " 
elaer Zwangsverkeigernmg. 


Künftigen neunten November achtzehnhundert vier 
zig, an nadybegeichneten Orten; 

Sn Gemäßheit: 1. eines durch bad Fandauer Be 
zirkegericht am eilften juli laufenden Jahres erlaffenen 
regifrirten Gommifforiums, wodurd ber Königl. Notär 
Buchs von Bergzabern als Verfleigerungd-Gommilfär ere 
bannt war; 2. eines durch daeſelbe Gericht am drei und 
zwanzigſten Juli abhin erlaffenen regiftrirten Commiſſo⸗ 
riums, wodurd an bie Stelle bes ale Gläubiger bes 
theiligten Notär Fuchs der Unterfchriebene als Verſtei⸗ 
gerungs ⸗Commiſſar ernannt wurde, und 3. eines Güs 
— — aufgenommen durch unterſchrtie⸗ 
been Notär am gefttigen Tage, gehörig regiftrirt, und 
auf Betreiben von: Sohannes, Anna Maria und Maria 
Eliſabetha Schöxlaub, alle drei minderjährig, ohne Ge⸗ 
werbe, zu DOberhaufen wohnend, Kinder der allda vers 
lebten Eye» und Adereleute Albert Schönlaub und Mag« 
balena Hörner, repräfentirt burch ihren Bormund Hein» 
rich Hösrner, Keinenweber, zu Dierbach wohnhaft, welche 
den Hetrn Mahla, Advofat beim Königl. Bezirfögerichte 





u Pandbau, zu Landau wohnhaft, zu ihrem Amwalte ber 
left haben umd fortwährend Wohnfig bei demfelben 
erwählen; genannte drei Minderjährigen Gläubiger von 
Nicolaus Schönlaub, Ackersmann, in Dberhaufen wohn, 
haft, in Felge: 1. eines Erpertenberichtes vom fiebens 
jehnten Juni achtzehnhundert ſechs umd dreißig, 2. einer 
gerichtlichen VBerfleigerung eines Hauſes und einiger Gü⸗ 
terflüüde vom zwölften Juli nämitchen Jahres, 3. eines 
Thellungsaltes vom vierten Februar achtzehnhundert fies 
ben und dreißig, und 4. einer Büterverpachtung vom 
dreißigfien Auguft achtzehmhundert ſechs und dreißig, alle 
dieſe Urkunden durch dem Königl. Notär Fuchs in Berg 
gabern aufgenommen, gehorig regiſtrittz werden durch 
unterfchriebenen Ludwig Sartorrus, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtefige zu Bergzabern, laut erwähnten Urs 
theile ernannten Berjieigerungd-Gommüffär, nachdezeich⸗ 
nete, dem Schuldner angebörige Immobilien, zwangss 
weife verfeigert, um bem Letzt⸗ und Meift:ietenden une 
ter folgenden. Bedingungen eigenthümlich und ſogleich 
befinitiv. zuerkannt zu werden, und ywar: 

a) Des Morgens um zehm Uhr, zu DOberhaufen in 
der Wirthebehaufung zum Rappen, die auf dem Banne 
und im Orte Dberhaufen gelegene Güter, ale: 

1. Section GE. AF 174. Cine eintödige Bebaufung 
mit Hof, Schopf. Stallung, Gras» und Baums 
garten, gelegen zu Dberhaufen im Oberborfe, ein⸗ 
felts Albert Schönlaubs Erben, anderſeits Johan, 
ned Goͤtz der Alte, vorn die Gaſſe und hinten Aufs 
flößer, an Klächenraum einnehmend vier Aren fünfr 
sig fieben Gentiaren ober zwanzig drei Ruthen. 

Durch die betreibenden Gläubiger angeboten, um 
als erſtes Gebot zu dienen, ad fünfjig Gulden 50 fl. 

Acquirirt laut angezogener gerichtlicher Berfleis 
gerung. 

2. Ecciten E. AP 217. Bier Aren ober zwanzig Kur 
then Wie und Krautſtück hinter dem Dderdorfe 
an der Bergzaberner Straße, neben Johann Jacob 
Alerander und Ehriftoph Koch, angebeten, um als 
erſtes Gebot zu dienen, zu zehn Gulden 10 fl 

Dem Schuidrer zugefalen, faut alegirter Thrilung: 

3. Eeciion A. AG 226. Dreizehn Nren dreißig Gens 
tiaren oder zwei Viertel drei Ruthen Adır in ten 
Spigädern im SHafenderg, neben Johannes Häfr 
fels Wittib und Friedrich Jacob Rapp, Penfionär, 
angefegt, um ald erſtes zu dienen, zu zwanzig 
Bulden 20 fl. 

Nach Angate des Bürgermeiflerd crerbt won feinem 
Bater. 

4. Section D. AP 240. Bünfjehn Aren vierzig neun 
Gentiaren oder zwei Viertel meun Rutten Ader in 
den Rödern, neben Gohann Philipp Weſtermann 
und Daniel Meyer, angefeht, um ald erſtes Ges 
bot zu dienen, zu dreißig Gulden 20 fl. 
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Nach Angabe des Bürgermeifters ererbt von feinem. 
er 


Bater. 

.. b) Ded Nadymittags um zwei Uhr, zu Barbelroth 
in ber Wirthöbehaufung zum Schwanen, bie im Banne - 
Barselroth gelegenen Güter, als: 

5. Section E. AS 198. Bierzehn Aren fünfzig Gens 
tiaren oder zwei Viertel neun Ruthen Ader am 
Hafenberg, neben Heinrich Barbey und Jacob 
Bevier, angefegt, um als erſtes Gebot zu dienen, 
zu einem Gulden ı fl. 
Diefen Ader foQ der Schuldner im lebdigen Stande 

gekauft haben von Johann Georg Koch, Ackersmaun in 
Oberhauſen. 

6. Section F. AF 164. Achtzehn Aren flebenzig Gens 

tiaren ober zwei Viertel 29 Ruthen 70 Schuhe Ader 
am Hohenferk, einfeits Eliſabetha Schönlaud, 

‚ anderjeusd Chrifteph Stroh, angeboten, um als 
erſtes Gebot zu dienen, zu zehn Gulden 10 fl. 
Section F. AFP 177. Bon neunzehn Aren zwanzig 
Centiaren oder von drei Viertel Acker an der Nies 
berhorbacher Grenze, einfeits Michael Klein und 
Nicolaus Medart, anderſeits Enriftoph Schönholz, 
ohngefähr die Hälfte, die auf dem Barbelrother 
Banne liegt, anzefegt ad fünf Bulden 5 fl 
Die beiden zuletzt befchriebenen Stücke Felbs hat 
der Schuldner ererbt laut angezogener Theilumgsurfunde, 
Ob —— Reallaſten auf ſämmtlich oben» 
beſchriebenen Gütern haften, konnte nicht ermittelt werden. 


Und c) bed Abends um vier Uhr, zu Niederhorbach 
in der Wirchebehaufung zum Pflug; 

8. Section E. AF 141. Neun Aren fünfjia zwei Een» 
tiaren oder anderthalb Biertel Ader im Galgenfeld, 
Niederhorbaher Bannes, neben Friedrich Jacob 
Schönhel; und Nısolaus Medart, oder die auf dem 
Niederborbacher Banne gelegene Hälfte des hier 
oben sub Artikel fleben bejchriebenen Aders, ange» 
fest ad tünf. Galden 5 fl. 
Angeblich des Herrn Bürgermeiſters haften außer 

ben gewöhnlichen Steuern Feine Raften auf diefem Ader. 

Der Dormund der betreibenden Theile hat folgende 
—— IRREEN im Aufnahmeprotofole feſt⸗ 
gefegt: 

1. Die Riegenfchaften werden in bem Zuftande vers 
Reigert, wie fle fidh beim Zufchlage befinden, ohne irgend 
Wänrfchaft ven Seiten der betreibenden Bläubiger. 

2. Eteigerer Fonnen mit dem Zufchlage in den Bes 
fit und Genuß ver Immobilien eintreten, haben ſich aber 
ohne Zuthun der betreibenden Gläubiger in denfelben eins 
iufegen, and alle rudjtändigen und laufennen Steuern 
und Extraſteuern von obigen Jmmobilien zu übernehmen 
und zu entrichten. 

3. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, auf. 
die drei dem Zuſchlage zunächſt folgenden Martinitage, 
jedesmal mit einem Dritiet, mit fünfprocentigen Zinjen 
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von Zufchlage an, Berzugdsinfen und Zins vom Zins 
im Verzögerungsfaße, auf gütliche oder gerichtliche Eols 
location Bin. 

“4. Auf Begehren haben Steigerer Bürgen zu flelr 
fen, die den betreibenden Gläubigern annehmbar ers 
ſcheinen, und ſich mit der Beifegung ihrer Namensun⸗ 
terfchrift —* nit ihnen verbinden * 

5. Der Steigerer des Hauſes hat datfelbe gegen 
Brandfcraden verfihern zu laffen, und barf dasſelde 
vorgänzlicher Auszahlung weder ber Brandverfiherunge» 
Anftalt entzogen, noch das Berfiherungtfapital verrins 
gert- werben, 

6. Bleibt dad Eigenthum der Immobilien bis zur 
gänzlichen Auszahlung der Arı privilegirt vorbehalten, 
daß die nicht pünftliche Erfüllung bdiefer Bedingungen 
bie auf dem Steigpreid Angemwiefenen oder ihre Nechtd» 
Inhaber ohne richterlichen Spruch, fraft diefer Beding⸗ 
ung, und außer allen übrigen Rechiezufländigfeiten bes 
rechtigen fol, das dem Nichterfüllenden juerfannte Im⸗ 
mobil mit Umgebung aller weiteren Kormalitäten als 
einer ortsüblichen Befanntmachung, nach einem frucht⸗ 
108 angelegten dreißigtägigen Zahlbefehle, unter belie⸗ 
bigen Bedingungen anderweitig verfleigern zu laflen, 
am fid aus dem Erlofe bezahle zu machen; den Mins 
derertös hätte der Nichterfüllende aledann baar zu zahlen. 

7. Außer den Koften, die den Steigerern vorfchriftds« 

emäß zur Laſt fallen, haben dicjelben die Koften der 
Seoangdoeräupernnge Drogedur, jedoch abzüglih am 
Eteigpreife, im Berhältniß ihrer Steigfummen, inner 
halb vierzehn Tagen vom Zuſchlage an zu entrichten. 

Die betheiligten Parthien haben fih nach bem 
Zwangsveräußerungssefege vom erfien Juni achtzehn, 
dundert zwei wud zwanzig zu richten. 

Die Verfieigerung iſt fogleich definitiv und wirb 
nach erfolgtem Zuſchlage Bein Nachgebot angenommen. 


Dbgenannter Schuldner, feine Hypothefargläubiger 
und alle fonft dabei Betheiligten werden biemit aufge 
fordert, am erflen September achtzehnhundert vierzig, 
Morgend um neun Ubr, zu Berazabern, in ber Amts» 
ſtube des unterfchriebenen Notärs zu erfcheinen, um 
Diejenigen Befchwerden und Einwendungen, bie fie als 
lenfalls gegen dieſe Berfteigerung haben fünuten, vor⸗ 
zubriogen und zu Protofoll zu geben. 

Gegenwärtiges alfo gefertiget in einer Baccation 
von zwei Stunden zu Bergzabern, den vierten Auguft 
achtjehnhundert vierzig. 

Sartorius, Notär. 


pr. den 10. Auguſt 1840. 
Gimmeldingen. (Ricitarion) Mittwoch, den 
26. Auguft d. J., des Nachmittags 2 Uhr, zu Gin, 
melbingen im Gafthaufe zum Lamm, werden aud dem 
Rachlaſſe von den dajelbft verlebten Eheleuten Dieter 
rich Bräfer, im Leben Chirurg und Krämer, und Dos 





rothea Mobenbefer, ber Untheilbarkelt wegen, vor bem 

unterfchriebenen, zu Deidesheim mwohnenden Königl. 

Rotär Schuler, gerichtlich in Eigenthum verflefgert: 
Ein Wohnhaus mit Zubehör, zu Gimmeldingen auf 


dem Heumarft fichend, geſchätzt 1200 fl. 
Bann von Mußbach. 

7 Aren Wingert im obern Eiferich 120 — 

9° D tm Katzenhauer 125 — 

13 #» der in der Ruſterheck 80 — 


Bann Königebadı. 
9,60 Gentiaren Wingert und Ader im Sı 80 — 
Diefe Berfteigerung findet flatt in Vollziehung eines 


Urtheils des Könige. Bezirfegerichtd von Frankenthal 


vom 15. Suli jüngft und auf den Grund eines Exper⸗ 
tenderichts, auf Anflehen won: 

I. Wilhelm" Mopenbefer, Winzer, wohnhaft zu 
Gimmeldingen, in feiner Eigenfchaft ald Bormund von 
Gofeph Bräfer, minderjähriger Sohn des verlebten 
Dieterich Bräfer, erzeugt im feiner Ehe mit der Doro, 
thea Mobenbeler, und 

11. Adam Bub, Krämer, wohnhaft dafelbft, Witt 
wer aus zweiter Ehe befagter Dorothea Motzeubeker, 
in eigenem Namen, der Bütergemeinjchaft wegen und 
ald Partikularstegatar feiner Ehefrau handelnd, 

Das Bedingungsbeft ift bei dem unterfchriebenen 
NetärsTheilungecommiffär einzufehen. 

Deidesheim, den 5. Auguſt 1840. 

Schuler, Rotär. 








pr. dem 10. Auguſt 4840 
1 Biegenfchafts s Verfteigerung.) 

Saurftag, den 29. Auguft nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm in Zweibrücken; 

In Gemäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Zweibrüden vom 23. Juli 1840, und auf 
Anftehen von 1. Georg Daniel Schneider, Bierbrauer, 
wohnhaft in Zmweibrüden, im eigenem Namen und als 
gefegliher VBormund über feinen, mit feiner verflorbes 
nen Ehefrau Elifabetba Bähr erzeugten, noch minder» 
jährigen Sohn, Carl Schneider, ohne Gewerbe bei ihm 
wohnhaft; 2. Heinrih Schehl, Reinenmweber, wohnhaft 
in Zweibrliden, als Nebenvormund des genannten Min⸗ 
berjährigen; 3. Carolina Schneider, Ehefrau von Hein, 
rich Hoffmann, Ziegler und Aderswann, wohnhaft in 
Zweibrüden, fie ohne befonderes Gewerbe bei ihm wohn» 
baft; 4. genanntem Heinrih Hoffmann ſelbſt, der eher 
lichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 5. 
Katharina Schneider, ehne Gemwerte, wohnhaft in 
Zweibrüden, Ehefrau von Johann Garl Zorn, Schrift 
feßer,, alda wohnhaft; 6. Letzterm felbft, der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 7. Georg Schneider, Sohn, 
Küfer und Bierbrauer, woöͤhnhaft in Zweibrüden ; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Carl Schmolze, Königi. Bezirfenotär, wohnhaft im 


weibrüden, abtheilungshalber zur Verfleigerung und 

icitation ber zur Bermögensgemeinfchaft, worin der 
obgenannte Georg Daniel Schneider, mit feiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau Eliſabetha Bähr gelebt hat, unb zur 
Nachlaſſenſchaft der Letztern gehörigen Immobilien, bes 
Rchend in a) einem Gartenjlüde auf Zweibrüder Bann 
von 26 Aren 15 Gentiaren nebft dem darin flehenden 
zweiltödigen Wohnbaufe, Stallung, Schoppen, Brens 
nereis@ebäube und andern Zubehörungen; b) 216 Aren 
Aderland auf Zweibrüder Bann in 9 Stüden; c) 53 
Aren 3 Sentiaren Wiefen, auf dem Banane von Buben» 
baufen-Ernfimeiler, in 3 Stüden; d) 14 Aren 91 Cen⸗ 
tiaren Wies auf Einöd⸗Ingwetitr Bann, und e) 13 
Uren 53 Gentiaren Wied auf dem Banne von Ixheiw, 
geſchritten werben. ‘ 

Das Bedingnißheft zu biefer Berfteigerung fann 
—* auf der Amteftube des Unterzeichneten eingeſehen 
werben. 

Zweibrüden, dem 8. Auguſt 1840, 

Schmolze, Notär. 


— 2 
— der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 8. Auguſt 1810 
Jettenbach. Erledigte Schulgebüffenftelle) Die 
Gehülfenftele an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule das 
bier iſt erledigt, und es wird zu berem Wieberbefegung 
ein Termin von 4 Wochen anberaumt, in welcher Frift 
Lufttragende ihre Gefuche dabier einreichen mögen. 
Der Gehalt beträgt jährlich außer der freien Wohr 
nung im Schulhaufe aus der Gemeinbefafe 80 fl. 
und aus dem Kreisfchulfonde 20 fl. 
jufammen 100 fl. 
Settenbach, den 5. Auguſt 1840. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Kriegen 
pr. den 8. Auguit 4840. 
Rotbfelberg. (Erledigre Schulgebülfenftelle) Die 
Gehülfenſtelle an der proteftantifchsteutfchen Schule zu 
Rothfelberg iR erledigt, und zu deren Wiederbefehung 
wird ein Lermin von vier Wochen feltgefegt, in wel⸗ 
cher Frift kuſttragende ihre Geſuche dahier einzureichen 
aben. 
& Der Gehalt beträgt jährlich nebſt freier Wohnung 
im Schulhaufe aus der Gewmeindekaſſe 105 fl. 
Jetteubach, den 5. Auguſt 1840. 
Für die Drtefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Krieger 
pr. den 8. Auguſt 1840. 
Haßloch. (Deinderverſteigerung der Eınfaffung der 
Pferdefpiormme.) Samftag, den 22. Auguft nächkhin, 


‘ 
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um 10 Uhr bed Morgens, wird vor bem untergeichneten 
Bürgermeifteramte die Einfaffung der Pferdetchmemme 
babier mit Haufeinguabern, veranfdhlagt zu 300 fl., 
an den Wenigfinehmenden vergeben, was aumit befannt 
gemacht wird. 

Haßloch, den 5. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Poſtel. 
pr. den 10. Auguſt 1840. 
ıte Bekanntmachung. 

Dürfheim. (Minderverſteigerung von Gemeinde: Ars 
beiten) Donnerſtag, den 20. Auauft 1840, des Bors 
mittags 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Dürkheim, wird 
zur Minderverfleigerung machbegeichneter Gemeinde Ars 
beiten, in Belfeyn des Bezirkes Baufchaffners, öffentlich 
gefchritten: 

1. Unlegung einer Promenade und Chauifirung ber 
alten Mannheimer Straße, von der Fatholifchen 

Kirche bis zur Mannheimer Chauffer, veranfchlagt 


au 889 
2. Neue Pflafteranlage an ber Gau⸗ und Hohlfiraße, 
angefeht zu 872 fl. 
3. Bacheinfaſſung mit Haufleinquadern und Keparas 
tur der Stützmauern gegen bie Straße (am Bach) 
veranichlagt zu j 3523 fl. 
Bemerft wird, daß (bei 1 und 2) bie Lieferung der 
Bafaltfleine, fowie das Pflaftern feibft, gefordert ver⸗ 
fleigert werben wird, in foferne es bei der Berfleiger 
zung als zwedmäßig befunden werben follte, und daß 
(bei 3) bie Baceinfafung ꝛc. der Art zur: Verfteiges 
rung fommt, daß diefes Jahr nur die Herflellung der 
Bahr oder Stügmauern und bie Hälfte der Einfaffung, 
daß dagegen die andere Hälfte diefer Ouadereinfaffung 
fünfiges Frühjahr zu geicheben hat. 
Die Koftenanfchläge ıc. können täglich auf hiefiger 
Stabtfchreiberei eingefehen werben, 
Dürkfyeim, den 6. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Saffner 
pr. den 10. Auguft 1840. 
Nodenhaufsen «Bau: und Sirundarbrır:Berfteige: 
rung.) Bid künftigen 20. Auguft vähfthin, Morgens 
8 Uhr, werben durch dad Bürgermeifteramt Rodenhaur 
fen, in deffen Amtaſtube daſelbſt, nachbezeichnete Arbel⸗ 
ten an der Bezirfäftraße im Alfenzihale, Kanton Rodens 
haufen, mittelft Minderverfeigerung vergeben, nämlidy: 
1. Die Wicderberftelung einer Stüßmauer bei Ros 
ckenhauſen, veranfchlagt zu 193 fl. 28 fr. 
2. Die Reparatur eined. hölzernen Brüdenbelegs zu 
Dielkirchen, veranfchlagt zu j 100 fl. 
3. Die Erneuerung von Straßen» und Rinnenpflafter 
zu Rodenhaufen und Diellirhen, veranfchlagt 


au 218 fl. 
Gleich nach diefer Verfleigerung,wirb zur Minder⸗ 
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verfeigerung ber Herfiellung eines Durchſtichts des 
Alfenzbaches bei ber Kolbenmühle gefchritten , welche 
Herftellung zu 218 fl. 25 fr. veranfchlagt if. 


Koflenanfhläge und Bedingnißhefte fönnen täglich. 


bahier, nebft dem Plane zu leßterer Berfteigerung, eins 
gefehen werden. 
Rodenhaufen, den 8. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag: 
Hans, Gemeindefcreiber. 


pr. den 10. Yuguft 9840. 

— Mußbach. vSieferungs: Verſteigerung.) Freitag, 
als den 21. Auguſt vächſthin, des Rachmittags um 2 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe dahier, wird 

1. die Lieferung von 100 Cubitmeter Bafaltfteinen 

ur Unterhaltung der Haßlocher Straße, und 

2. die Rieferung von 50 kiefernen Brunnendeicheln 

resp. Bloͤchen 4. Kläffe, 
an ben WWenigfibietenden begeben werben. 
Mußbach, den 6. Auguft 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hellmer, 


pr den 8. Auguſt 1810. 
Alfenz. CHolpserfteigerung.) KRommenden 20. dies 
fed Monats, Morgend 9 Uhr, werden in dem Gemeins 
bewalde von Alfenz, Schlag Hornwald, 8300 Schäls 
wellen verfleigert, was anmit zur Kenniniß der Steig» 
liebhaber fommt. . 
Alfenz, dem 6. Auguſt 1840 
Das Narasreeiktramt 
Iler. 


— — — nn un — 





pr. den 10 Auzuſt 1540 

Dürfheim. (Gfemeinde-Holſverſteigerung) Freitags, 
ben 21. Auguſt 1840, Morgens 8 Uhr, wird durch 
das Bürgermeifteramt Dürkheim, im Saale des Stadt» 
haufes alba, zur Verfteigerung nachbezeichneter, ber 
Stadt Dürkheim im Limburg. Dürfheimer Walde ange, 
hörigen Hölzer, auf einen dreimonatlichen Eredit ger 
fchritten, ale: 

Im Revier Alteglashütte, 
I. Schlag Kirchberg 33. 
2 eichene Nushelzabfchnitte 3. Klaffe, 


10 ⸗ ⸗ [a 
6 * Merkboljftämmchen ds. + 
85 kitferne Bauſtämme oo 
5 ⸗ Blöche 2.» 
80 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
268 ⸗ ⸗ 4. ) 
Klafter buchen geſchnitten Scheiterholz, 
1 ⸗eichen . ’ 
4»  fiefern . 


4 + Kieferne Prügel 
2100 kleferne Wellen.” * 


11. Schlag Kirchberg 34. 


6 kieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 
3 eichene Nutzholzſtämme 2. + 
6 ’ . Fe 
30 # ” 77 ’ 

‚ kieferne Blöche 2. ⸗ 
39 ⸗ ⸗ . + 
69 r ⸗ > ⸗ 
23 eichene Werkholzſtämme 4. + 


67 Klafter buchen gefchniitem, 


i s gehauen, 
15} vr bucene Prügel, 
83 » eichen geichnitten, 
43 ⸗eichene Prügel, 
4: » Biene + 
1500 buchene Wellen, 


825 kieſerne ‚ 
‚ Schlag Mauered 36. 

20 Fieferne Baukämme 4. Klaffe, 

1 eichenerNugholgtamm 4. # j 

4 kieferne Bloͤche u» 

40 ⸗ ’ b. ⸗ 
12 eichtne Werkholzſtänmmchen 4. Klaſſe, 
31 Klafter buchen geſchnitten, 


1] » bucene Kohlprügel, 

3 ee  eicyen gehauen, 

4 »  eichene Prügel, 

13 + Beferne » R 

4 » afpen gehauen, . 
175 bucene Wellen, 5 


375 kieferne ‚ - 
Dürkheim, den 6. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramı. 
Haffner. 


Bermifchte- Ankündigungen. 


pr. ben 10, Auguſt 1840. 
Mundenheim. (Minderverfleigerung ter Wieder: 
herftellung des Pampbrunnens im Hofe der Farholifchen Pfarr 
baufes dahıer.) Der Fabrifrath zu Mundenheim wird 
durch das Bürgermeilteramt von da bie den 20, d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gemeindehaufe dahier, jur 
Minderverfteigerung der Wicderherfiellung des Pumps 
brunnens im Hofe des Fathotifchen Dfarrhaufes in 
—— ſchreiten, wozu die Unterachmer eingela⸗ 
en find, 
Sämmtlihe Arbeiten an benanntem Brunnen find 
veranfchlagt zu 63 fl. 6 fr. 
Der Koftenanfchlag fowie bie Steigerungsbebing« 
ungen liegen zur Einſicht bereit. 
Mundenheim, den 7. Auguft 1840.. 
Für den Fabrifrath : 
Eyer, Seeretär, 


Beilage 
zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





AG 90. 


Speyer, den 17. Auguft 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 10. Yuguit 1840. 
(Brefanntmadung.) 

Am ı. Auguſt d. 3. wurden durch Kinder, welche 
auf der Straße von Bliedfahrl nach Lautzkirchen fpiels 
ten, in einer Dohle drei Terzerolen, eine Kugelform 
und eine Schachtel mit Kugeln, Pulver und Züsdhüts 
hen gefunden. 

Zwei diefer Terzerolen bilden ein Paar, die Läufe, 
Hahnen, Drüder und Bügel flad blau angelaufen, bie 
Bbrige Garnitur ift vom weißer Stahlfarbe, die Seiten 
am Schloſſe lud wit Blumen verziert, ober dem Bügel 
ſteht die Nummer 76, rechts von biefer Nummer bas 


Fabrifzeichen (1Fe); auf dem aus braunem Holz ber 


fiehenden Schaft hinter dem Habnen befindet ſich ein 
weißes Blättchen in Form eines Schtibes. — Die Läufe 
fönnen ausgefchraubt werben, 

Diefe zwei Terzerolen find wahrfcheinlih aus einer 
Lüttich’fchen Fabritk. 

Der Lauf der dritten Tergerole it von gelbem Meſ⸗ 
fing, grob abgefeilt, nicht auszuſchrauben, Hahnen, 
Drüder und Bügel find verrofler, hinter dem Dahnen 
bie Rumımer 48 und rechts von dieſer Zahl das Far 
brifzeichen (1.0). 

- Das Holz if ganz dasfelbe wie bei den eiſt ber 
fchriebenen. 

Die Kugelform gießt Kugeln zu dem zwei erften 
zufammen gebörigen Terzerolen; fie iſt Fein umd bat 
auf dem sinen flachen Echenkel die. Nummer 76. 

Die Schachtel ift Mein, rund und fchmubig. 

Indem ic diefen Fund öffentlich befannt mache, 
fordere ich alle diejenigen, welche über biefe Gegen» 


fände oder deren Eigenthümer Auskunft geben können, 


auf, ſolches alsbald zur Anzeige zu bringen, 
Zweibrüden, den 6. Auguſt 1840. 
Der Königl. Staateprocurater. 
Reuthner, funct. Subſtitut. 


pr. den 10. Auguſt 1840. 
2te Belanntmahung. 
(Torfverftergerung im Staatswaldgebruͤch.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verlaufe in Looſen von nach⸗ 
lebenden Torfquantitäten gefchritten werben, nämlich: 

Den 21. YAuguft 1840, zu Kalferdlantern im baye⸗ 


riſchen Hofe, .. um 9 Uhr. 


evier Jagdhaus. 
Difirift Einfledlerbr uch. 
Bier Milionen Torfkäſe. 
Den 27. Auguf 1840, zu kandſtuhl, Morgend um 
9 Uhr, bei günftiger Witterung im Freien, bei ungäne 
Rigem Wetter im Gafthaufe zum Engel, 
Revier Ramftein. 
Diftrifte Spesbacherbruch und Dörrſchachen. 
Vier und eine halde Million ZTorifäfe. 
Den 3. September 1840,- ebenfalls zu Landfluhl, 
bed Morgens um 9 Uhr, an den Drten, wie oben ber 


merft. = 
Nevier Ramflein. 
Diftrifte Spesbacherbruch und Dörrfchachen. 
Dier und eine halde Million Torffäfe. 

Hiebei wirb bemerft, daß umbefannte Steigerungs» 
liebhaber ſich mit Zeuguiffen von ihren Bürgermeifter 
Ämtern zu verfehen haben, daß fie zahlfähig find. 

Im Falle an den oben bezeichneten Tagen die Ver⸗ 
Reigerungen der aufgeführten Torfquantiräten nicht beens 
digi werden fönnen, fo werden biefelben an den barauf 
folgenden Tagen fortgefeht. 

Kaiferdlautern, den 6: Auguft 1840. 

Das Königl. Forkamt.. 
taval 
pr. den 41. Auguft 4810, 
(MWildprets: Berpachtung.) 

An 3. September —258* früh 10 Uhr, zu Cams 
del vor ber adminifirativen Behörde, wird die Wild⸗ 
prets-Ausbeute von ben in Regie behandelten Wald» 
jagden der Reviere Langenderg öſtlich, Hagendach, kau⸗ 


enberg weltlich, Bienwaldsmähle und Schaidt, nadı 

evieren, dad Roth», Schwarz» und Rehewilb per 
fund, bie übrigen Wiidarten ſtückweiſe, für das Etats- 
ahr 184? ‚vorbehaltlich hoher Genehmigung, meiſtbie⸗ 
tend verftcigert, wozu einladet 

Rangenberg, den 8. Auguft 1840. 
Dad König! Forfamt. 
Beiße. 





pr. den 10. Auguſt 1840 
. Ite Befanntmahung. 
Neuburg: (Verpachtung ber Rbeintiberfahrt.) "Sams 
ſtags, den 22. Auguft 1840, Nachmittags 2 Uhr, wird 
in Folge Referipts Königl. hoher Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, vom 13. Juli letzthin, ad Nrm. 
Exh. 9407 U, vor bem Bürgermeifleramte zu Neuburg, 
auf Betreiben des Königl. Rentamts Kandel, die Ber» 
pachtung auf ı Jahr der baflgen Rheinüberfahrt, durch 
öfentlidye Verfteigerung vorgenommen werden. — 
Die Steigerungsliebhaber fönnen die Pachtbedingniſſe, 
owie dem Tarif der Heberfahrtsgebühren auf der Amtes 
be des unterzeichneten Rentamts täglich in Einfücht 
nehmen.“ , 
Kandel, den 7. Auguſt 1840. 
Das Königl. Rentamt, 
Sartoriuß. 


pr. den 12. Auguſt 2840. 
(Befanntmachung.) 
Kommenden Montag, ben 24. dieſes, Vormittags 
wo Uhr, wird bei der Königl, Militär-Rofal-Berpfleges 
Commiſſion dahier die Rieferung von 5000 Zentner Steins 
fohlen aus der Grube zu St. Ingbert in mehreren koo⸗ 
fen an die Wenigfinehmenden öffentlich werfteigert. 
Landau, den 10. Auguſt 1840. 
Königl. Bayer. Feſtungs Commando. 





pr. den 12. Auguſt 41810. 
(HMuemanderungsanjeige.) 
einrich Rupprecht, Johann Herfel, Jacob Nobis 
und Georg Reis von Deidesheim, dann Nicolaus pr 
ler von Nupperteberg, find gefonnen, mit ihren Fami⸗ 
lien nach Griechenland aud;umandern, ; 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche Forderungen am bieielben zu 
machen haben, folıhe nöthigenfalls innerbalb 4 Wochen 
bei den betrefienden ®erichten geltend machen und Ans 
jeige bieher erflatten können. 
Neuftadt, den 6. Auguft 1840 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Saudmann. 





pr. den 13. Auguſt 1840 
(Ausmanderungsanzeige.) 


Bernhard Ranghäufer, Winzer von Ruppertöberg, | 
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it. gefonnen, mit feiner Familie nad; Griechenland aus» 
juwandern. 

Man bringt diefed zur algemeinen Kenniniß, bar 
mit diejenigen, welche Korberungen an benfelben zu mas 
hen baben, foldhe nöthigenfalls bei ben betreffenden 
Gerichten geltend machen und binnen 4, Wochen Anzeige 
bieher erftatten fönren. 

Neuſtadt, den 8. Yuguft 1840. 
Das Königl. Landbcommiffariaı. = 
Hausmann. 


Notariatsſachen. 


pr. den 11. Auguſt 4810 
2te Bekanatmachung 
einer Zwanadverfeigerung. 
Montags den 3iten Auguſt achtzebnbundert vierzig der 
Nachmittags um 3 Uhr zu Speyer im Bafihanfe zum bay 
rifchen Hof, : 

Auf Betreiben von Magdalena geborene Ilgen, ohne 
befonderes Gewerbe zu Speyer wohnhaft, Ehefrau des 
alda mohnenden quiescirten Königl. Regierungsraths 
Friedrich Butenfchön, und letzterm der Ermächtigung 
und Gütergemeinſchaft wegen, fie als Univerſalerbin der 
zu Speyer ledia verſtorbenen Eliſaberha Herbert handelud, 
welche den Advokaten Michel in Frankenthal wohnend 
zu ihrem Anwalte in dieſer Sache beſtellen; — 

Gegen Konrad Bender früher Seifenſieder, dermalen 
Mäckler, und deſſen Ehefrau Barbara geborene Heinz, 
beide in Speyer wohnhaft, als Schuldner, fo wie gegen 
Sophia Ordas, ohne Gewerbe gu Epener wohnhaft, 
Wittwe des daſelbſt verſtorbenen Echreinerd Johanues 
Hoffmann, als dritte Beſitzerin; 

Und anf den Grund eines Urtheils des Königl. 
Bezirfsgerichtd zu Frankenthal vom 7ten Mai letzthin, 
worin die Zwangsverſteigernug genen befaate Schuldner 
und dritte Befigerin verordnet, und der iniirumentirende 
Norär zur Vornahme derfelben committirt wurde; 

So wie anf den Grumd eines durch den inſtrumenti— 
renden Notär am geitrigen Tage gefertigten Güterauf⸗ 





» nabmsprotpfolls, 


Wird der unterzeichnete Reichard, Königl. Notär 
in Speyer refidirend zur Zwangsverſteigerung nachde- 
fchriebenen in der Gemarfang von Speyer gelenenen im 
Belize der Sophia Ordas, obengenannt, fich befindenden 
Immöbels unter folgenden durch den betreibenden Theil 
feitgefegten Fedinguugen fhreiten, als: 

4. Der Eteiapreis muß in fechs Terminen umd in 
Scheteln auf Weihnachten des laufenden Jahres umd 
der fünf zunächſt darauf folnenden Fahre, nebit geſetz⸗ 
lichen vom Tage der Verfteigerung an laufenden Zinfen, 
jedesmal für den Rudftand, mit gutem grodem Gilbers 
gelde nach der zu geichebenden Eoliocation in den reſpee⸗ 
tiven Wohnungen der Geldempiänger bezahlt werden, 
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2. Sollte der Steigerer mit Abzahlung des Steig» 


preiſes nicht gebörig einhalten, fo ſſeht jedem Rechts⸗ 


innhaber die Befugniß zu, das Gut mit Umgehung aller 
Bwangsveräußerungsiörmlichfeiten nach fruchtloſem 30s 
tägigen Zablbefehl und‘ einfarder ortsüblicher Bekannt» 
machnng zu Speyer in öffentlicher alda abzubaltender 
Berſteigerung, unter beliebigen Bedingungen wieder au 
veräußern, um fich aus dem Erlöfe, fo weit zureichend, 
bezahlt an machen, unbefchader aller andern rechtlichen 
Zwangsmittel. 

3. Der Steigerer tritt ſogleich nach der Verſteigerung 
in Beſitz und Genuß der Liegenſchaſt, übernimmt dieſelbe 
in dem Zuſtande, in welchem fie ſich alsdann befinden 
wird, mit allen Rechten, Activ- aber auch felbit ver- 
Borgenen Paſſtoſervituten, trägt Etenern, Gemeindeum- 
Fagen und Abgaben jeder Art, vom eriten October 1540 
on, obne daß ibm für Rückſtände narantirt wird, indem 
er nur gegen die verfolgten Schuldner feinen Rückgriff 
deßbalb baben foll. 

4. Für das angegebene Flächenmaaf wird dem Stei— 

erer feine Gewähr geleitet, da Mehr oder Weniger 
Sein oder Verluſt für ibn ſeyn foll, ſelbſt wenn der 
Unterfchied das Zwanzigſtel noch to weit überfleigen follte, 

5. Wird der Letztbietende aus irgend einem Grunde 
ald Steigerer nicht angenommen, fo bleibt der Vorletzt 
bietende, und fo jeder, welcher ein Gebot gethan bat, 
an dasselbe gebalten. 

6. Wenn es verlangt wird, muß ber Steigerer 
folidarifche Bürgſchart ſtellen; aemeinfchaftliche Steigerer 
bleiben folidarifp zur Erfüllung allee Bedingungen 
verbunden: 

7. Die Berfteigerung int ſogleich definitiv, fo dag 
Machgebore nicht angenommen werden. 

8. In Beziehung auf Auftragserklärungen, die 
KRoiten der Veriteinerung und andere bier oben nicht bes 
fonderd vorgefebene. Bedinaungen bleibe eö bei dın Be— 
ſtimmungen des Geſetzes vom erften Juni 1822 über das 
Verfahren bei Zwangsveräuferungen von Immobilien, 


Berchreibuna des Immöbels. 
Eretion E. A7 501, 1924 Nutben oder 45 Aren 42 
Gentiaren Acker im Fußtuch, Spenerer Gemarkung, 
bearenst durch einen Gewannenweg und das Eigen- 
tbum des Bürgerbespitals am Epener; annefchlagen 
durch den betreibenden Theil zu fünfzig Sutden 50 fl. 
Damit diefer Preis als erſtes Gebor bei der. Ver— 
ftelgerung diene, . 
Speyer den 27ten Mai 1540, 
Neihard, Notär. 


pr- ben 12. Auguſt 1840. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangädverflleigerung 
im Armenrechte. 
Am 28, October diefed Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 





im Wirthshanfe von Poren; Korter zu Frankened, wer 
ben zur Volzichung eines am bdreißigfien Juli letzthin 
von dem Koͤnigl. Bezirkögerichte zu Frankenthal exlaffe 
nen Urtheils, auf Anſtehen von Daniel Ecyäfer, Papiers 
macher, zu Frankeneck wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als gerichtlich beſtellten Bormund der minderjährigeg 
Kinder der daſelbſt verlebten Eheleute Peter Ulmayer, 
weiland Taglöhner, und der Maria Anna Drefiher, Nas 
ment: a) Adam, b) Juflus, c) Peter Andreas, und d) 
Margaretha Uluaper, welcher, durch Urtheil des genann⸗ 
ten Bezitfsgerichtes vom 20. September vorigen Jahres 
sub AF 1876 zum Armenrechte jugelaffen, den Herrn 
Udoofaten Michel zu Franfenibal in diefer Sache zu ſti⸗ 
nem Anmalte conflitwirt hat; durch den unterzeichneten, 
hiezu committirten Garl Berner, Königl. Notär, im 
Amtsfige zu Neuflade an der Haarbt, die bem Anton 
Seiler, Wirth, zu Frankeneck wohnhaft, dermalen zw 
Wilgartswieſen ſich aufhaltend, Schuldner der genanns 
ten Ulmayer'ſchen Kinder, angebörigen, in der Gemeinde 
und Gematkung von Frankeneck gelegenen Immobilien, 
wir folde in dem am achten I. M. durch dem unterzeich» 
neten Notär gefertigten regiflrirten Güteraufnahmespros 
tofofle befchrieben find, ziwangsweife auf Eigenthum ver« 
fteigert, nämlich: 

1.48 42 des Kataſterplanes. Ein Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Hofraum und Hausberg, einen 
| J— von zehn Dezimalen enthaltend, neben 

arl Hemmer und Johannes Meng, von bem bes 
treibenden Theile angeboten zu 200 fl. 

2. AP 43 des Planes. 95 Dezimalen Ader am Haus» 
berg, neben ben vorgenannten Nachbarn, zu 40 fl. 

* 3. AP 50 des Planes. 7 Dezimalen Garten in ben 
Harzwiefen mil darauf fichendem Schoppen, ebenfo 
wie die vorhergehenden Artifel begrenzt, ju 25 fl; 

4: AP 105 des Planes. 2 Tagwerke 21 Dezimalen 
Ader und Dedung am Schützierberg, neben Hein» 
rich Goßler und Zuftus Köber, zu 100 fl. 

5 A 198 des Planes. 49 Dezimalen Ader im neuen 
Feld Cam Buchthal), neben Johannes Bögele und 
Michael Fries des Erfien Erben, zu 15 fl. 

6. AS 218 des Planes, 28 Dezimalen Ader Buchen» 
thal (an der Sommerfeite), neten Jacob Goßler 
und Johannes Bögelin, zu 25 fl. 


Nach dem Inhalte bes Kataſter⸗Grundbuché hat 
ber Eigenthümer diefe Liegenfchaften auf nachbemerkte 
Meife erworben, ale: - 

a) Die drei zuerft befchriebenen vermöge feines am 
eilften Mai achtzehubundert acht und zwanzig errichteten 
Ebevertranes von feinen Eltern, den Franz Ludwig Sei⸗ 
ler’fchen Eheleuten, mitteilt Schenfung erhalten. 

b) Artifel 4 erfleigert von Sebaſtian Weber von 
Neidenfels, vermöge Akts vom 13. April 1831. 

ec) Artifel 5 erfauft von Katharina Fried Wittib, 
nah Alt vom 29. November 1828, und 
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d) Artikel 6 erfteigert von Philipp Engländers Er⸗ 
ben, zufolge Akts vom ı2. April 1822. j 

Keallaften follen feine auf jenen Immobilien laſten, 
diefelben jedoch noch bid Martini 1845 verpachtet fepn. 

Dbige von dem Nequirenten feſtgeſetzten Anfchlages 
greife follen bei ber vorzunehmenden Berfteigerung, 
welche fogleich definitiv iſt und wobei feine Nachgebote 
angensmmen werben, als Angebote von bemfelben gels 
ten, und hat er zugleich die Bedingungen, unter welchen 
dieſe Verfleigerung flatt haben fol, folgendermaßen fell» 

efeßt, als: 
x ir Das unter Artifel wier befchriebene Grundfläd 
ſoll im ſleben Loojen, wie ſolches jetzt abgetheilt if, vers 
fteigert werden, und die Steigerer der einzelnen Looſe 
deren Abtheilung respective Ausfleinung ſogleich auf ihre 
Koften vorzunehmen haben. 

2. Die Steigerer treten fogleich nach dem Zuſchlage 
in Befit und Genuß der erfteigerten Liegenfchaften, und 
baben diefelben mit allen Zutenörungen und in dem Zur 
flande, in welchem fie ſich alddann befinden werben, als 
ihr Eigenthum zu Übernehmen, ſich jedoch auf eigene 
Gefahr in deren Beſitz zu fegen, indem ihm von dem bes 
treibenden Theile feine der Sarantien, wozu Berfäufer 
geſetzlich verpflichtet find, geleitet wird, ſondern ihm 
mittelt des Aufchlages alle diejenigen Rechte, welche 
dem biöherigen Eigenthümer jener Liegenfchaften hierauf 
zuftanden. übertragen werden, mern daher die zu verſtei⸗ 

ernden Immobilien auf gültige Weife verpachtet find, 
FA treten deren Steigerer andy in dieſer Beziehung in die 
Rechte des Schuldners, und haben die hiefür gefchuldes 
ten Pacht» oder Miethzinfe von nächſter Martini an für 
fidy zu bezichen. ; 

3. Steuern und fonflige Abgaben, welche auf ben 
su verfleigernden Liegenfdyaften laften, haben deren Steis 
gerer vom erflen Dectober nächſthin an zu Übernehmen. 

4 Die Steigpreife müffen in fechs gleichen Termis 
nen, an den Martinıtagen der ſechs nächflfolgenden Jahre, 
nach erfolgender gütlicher ober gerichtlicher Collocation 
bezahlt, und von Martini viefed Jahres an laufende 
Zinfen zu jährlichen fünf vom Hundert dafür ver,üter 
werben. 

5. Außerdem fallen den Steigerern die Koften der 
Berfteigerung felbit zur Laft, und find von ihnen nad 
Verhältniß der gefchuldeten Preife innerhalb 14 Tagen 
nad) dem Zufchlage nach den geſezlichen Dellimmungen 
theils an den Verfteigerungs» Commilfär, theild am die 
Bezirksgerichtdfanzlei zu entrichten. 

6 Auf Verlangen bat jeder Steigerer einen zahl» 
fähigen Bürgen zu fielen, finder er feinen foldhen, dann 
bleibt der Zufchlag dem Borlegtbietenden. 

7. Die zu veräußernden Gebäulichfeiten müffen bis 
jur Auszahlung von beren Steigpreifen dem Brandver⸗ 
figerungs-Katafter der Pfalz einverleibt bleiben. 

8. Für den Fall, als ein oder.ber andere Gteiges 


rer in Bezahlung bed von ihm gebotenen Preiſes fän« 


.mig feyn folte, fol dem an ihn angewiefenen Gläubir 


ger dad Recht zufichen, mach erfolgiofem Ablaufe eines 
jenem Schuldner figniftcitten dreißigtägigen Zahlbefehle 
dad demfelben zugefchlagene Dbject zu Frankeneck madı 
gewöhnlichen, dafelb® üblichen Bekanntmachungen wier 
ber verfteigern zu laffen, und beffen Erlös bis zum Bes 


laufe feiner ganzen rüdfländigen Forderung zu beziehen 


ohne wegen Bornahme jener Berfleigerung an Beobadis 
tung ber für Zmangsveräußerungen vorgefchriebenen 
Förmlichfeiten gepunden zu feym. 
- 9. Alle außerdem durch das Gefrk vom erften Juni 
1822 fetgefegten Bedingungen bleiben ebenfalls gültig. 
Schlußlich werden. der aenannte Schuldner, deſſen 
Hypothefargläubiger und alle fonft hiebei Betheiligten 
aufasfordert, am 29. dieſes Monates auf des Unter 
zeichneten Amtsſtube zu erfcheinen, um, falls fie Einrer 
ben gegen diefe Berfleigerung zu machen gebenfen, foldye ' 
zu Protokoll zu neben. 
Neufadt, ben 11. Auguſt 1840. 
Werner, Notär, 


pr. den 11. Auguſt 1840. 
(Eonventionelle Amangsveräuferung.) 

Breiten, den 28. Yuauft db. I, Nachmittags 2 
Uhr, zu Weiſenhe im am Sand im Wirtbshaufe zum 
Hirfh, werden vor dem unterzeichneten, in Franfenthal 
refidirenden Bezirfänotär Franz Jodocus Koch, auf 
Anftehen von Babette Maas der Jüngeren, Ehefrau von 
Judas Albert, fie obne Gewerte, er Dandeldmann, 
beide im Ditweiler, in Rreinpreußen, mwehnbaft, die 
Requirentin handelnd in inrer Eigenichaft als Erbin 
und Rectsnachfolgerin von Leopoid Maas, im Leben 
Handelömann, in Großbedenheim wohnhaft, 60,50 Gens 
tiaren (257 Rutben), im Banne von ee am 
Sand gelegenen, dem Jacob Heinrih Schwind, Schu» 
fer, in Beifrnheim am Sand wohnhaft, zugehörigen 
Aderfeldes, mangelnder Zahlung_ded Kaufprrifes we⸗ 
gen, in vier Parzellen, im Wege — Zwangs⸗ 
veraußerung eigenthümlich verſleigert. 

Frankeuthal, den 9. Auguſt 1840. 

Koch, Rotär. 


. pr. den 12. Auguſt 1840 
(Eonventionelle Aiwangsverfleigerung. ) 

Un 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Wirkher 
baufe von Johannes Rorh zu Esthal, werden auf An» 
Reben von Herrn Ludwig Wolf, Bürgermeifier und 
Gutöbefiger zu Wachenheim an der Haarot wohnhaft, 
nachbezeichnete, dem Mathias Bleh, Hufichmied zu 
Esthal angehörige, in der Bemarfung biefer Gemeinde 
gelegene Immobilien anf den Grund einer am 26. Der 
jember 1827 vor Rotär Köfler von Friedels heim er 
richteten Obligation auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 
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1. Ein im genannten Orte gelegened Wohnhaus mit 
Zubehörungen. 


2. 59 Ruthen oder 13 Arten 95 Eemtiaren Wder im 


Kirhader. 
2 erste sder 9 Aren 22 Gentiaren Acker im 
ohl. 


4: 465 Ruthen oder 11 Uren Wieſe am Diterfelfen, 
5 


und 
47 Rutben oder 11 Aren 12 Gentiaren Wiefe auf 
der Weinermiefe 
Neuſtadt, den 9 Augufl 1840. 
Werner, NRotär. 


pr. den 13 Auzuſt 1840. 
Glericht liche Verſteige rung.⸗ 

Dienſtag, ben 1. September nächſthin, des Rache 
mittagd-2 Uhr, in dem Wirthshauſe von Johann Geor 
red in dem neuen Stadtiheile zu Germerdheim, au 

nftehen: 1. ven Katharina Fiſcher, ohme Gewerbe, in 

Germersheim wohnend, Wittme von dem verflorbenen 
Sohann Adam Baqué, gewefener Fifcher alda, als 
Bormünderin über vie mit bemjelben erzeugten Kinder: 
Eliſadetha und Franziefa Baqué beide ohne Gewerbe, 
bei ibrer Mutter wohnend, und 2. von Carl Eich, 
Maurer, ın Germereheim wohnend, ald Beivormund 
über diefe Minderjährigen; werden durch den hiezw 
committirten Notär Wilhelm Heud, im Amtefige zu 
Germersheim, nachverzeichnete, den genannten jwri Min⸗ 
ae jeieiorn jugehörigen Smmobilien in Eigenthum vers 
eigert: 

1. Wine hinter dem Haufe ber Wittwe Baqud am 
bintern Eck zu Germersheim gelegene Wohnung 
mit etwas Garten, einem Hofe und’ gemeinfchaft 
licher Einfahrt. 

2. 30 Ruthen 7,08 Gentiaren Yder auf bem Wörth, 
Germere heimer Bannes, und 

3. 60 Ruthen 18,16 Gentiaren Ader am Sondernhei⸗ 
mer Weg, nämlichen Banned. 

Sermertheim, den 12. Auguſt 1840. 

W. Deud, NRotär. 


pr. dem 12. Auzuſt 1840. 
(Picitation,) 

Dennerftog, den 27. d. M., Nachmittags 3 Ihr, 
im Wirthehauſe von Jacob Dieb zu Lambrıcht» Öres 
venhawen, werden zur Bellgienung eiges am 9. Juli 
legthin von dem König. Bezirkdgerichte zu Franken, 
hal erlaffenem Urtheils, ſodann auf Unflehen von 1. 
Elifaberha gebernen Beder, Wittwe dritter Ehe von 
Peter Schnitzer, im Reben Reinenweter zu kambrecht⸗ 
Grevenhaufen, fie ohne Gewerbe, hier fomehl in eige 
nem Nawen handelnd, wegen ber zwijchen ihr und 
Letzterem beflandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als 
Bormünderin ihres mit demfelben erzeugten, noch min» 
berjährigen Kindes Peter Paul Schriger; 2, Johann 


Georg Hoffmann, Taglöhner, ald Beivormund biefes 
Minderjährigen; 3. Apollonia Schniger, ledig, voll 
jährig und gewerblos, Tochter bed genannten Schnitzer 
aus deffen zweiter Ehe mit der verlebten Eliſabetha 
gebornen Bucdlaub, und 4. ven Saleme Schnitzer, 
Wittwe von Friedrich Baumann, im Leben Steinhauer, 
fle ohne Gewerbe, Tochter des Erblafferd aus deſſen 
erfter Ehe mit der längit vwerflorbenen Anna Maria 
Frandmann, Letztere zu Alfterweiler, alle übrigen jes 


bo zu befaatem Rambrecht-Brevenhanfen wohnhaft ; 


nachbezeichnete immobilien der Larheilbarkeit wer 
gen an die Meiftbietenden verfleigert, nämlich: - 

I. Soldje, welche zum perfönlihen Nachlaſſe des 
genannten Schniger gehören: 

18 Dezimalen Ader in 2 Parzellen. 

11. Zu der gwijchen Letzterem und feiner genann» 
tem zweiten Ehefrau beflandenen Gütergemeinfchaft ger 
herige Liegenſchaften: 

Ein Wohnhaus mit Stall, Hofraum und Gärtchen, 
eine Fläche von 4 Dezimalen enthaltend. 

27 Dezimalen Baumküd in 2 Abtheilungen und 

5 Dezimalen Aderfeld, fodann " 

II. 2 Stüde Aderfeld von 22 Dezimalen Flä- 
chenraum , welche zu der zwifchen dem Grblaffer und 
feiner dritten Ehefrau beflandenen Gütergemeinfchaft 

ehören. 
ni Alle diefe Liegenfchaften find in ber Gemeinde und 
Gemarfung von Lambrecht-Örevenhaufen gelegen. 

Neufadt, den 9. Auguſt 1840. 

Werner, Netär. 








pr. den 12. Auguſt 4840. 


(Rieitation.) 

Zur Bolziehung eines am 9. v. M. von dem 
Königl. Bezirksgerichte zu Franfenthal erlaffenen Ur- 
theil®, werden auf Anſtehen von Anna Maria geborr 
nen Herbft, Witwe aus zweiter Ehe von Karl Fried» 
rich Eronaner, im leben Schullehrer zu Winzingen, fie 
obne Gewerbe dermalen zu Benningen wohnhaft, im 
ihrer Eigenfhaft als Bormünberin ihres mit Legterem 
erzeugten, minderjährigen Kindes Fritdrich Ignaß Eros 
nauer; 2, Friedrich Ignatz Schäfer, Schullchrer, han» 
delnd als Beivormund dieſes Minderjährigen; 3. Ja—⸗ 
cob Leib, Kappenmacher, als Bormund-der Kinder bed 
genannten Gronauer ans beffen erfter Ehe mit ber ver» 
letten Maria Anna gebornen Merfinsfy, Naxend: a) 
Maria Unna und b) Anna Margaretha Erenauer, und 
4. von Joſeph Faber, Tüncher, als Beivornund ber 
beiden vorgenannten Minderjährigen hanbelnd. Alle, 
außer genannter Wittwe Gronauer bahier wohnhaft; 

Samttag, den 29 1. M., Rachmittags 3 Uhr, im 
Wirthshaufe bei Jacob Föfterd Wittwe auf der Brüde 
dabier, machbezeichnete, in hirfiger Gemarkung gelegene 
Immobilien, welche theild zu der zwifchen genanntem 
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Erenauer und deffen verlebten erſten Ehefrau, theile 
zu der zwifchen den Eltern der Letzteren, ber bahier 
verftorbenen Eher und Wingertslcute Philipp Merfins« 
fo und Margareiha Leib, beftandenen Bütergemeinfchaft 


und theild zum perfönlichen Nachlaſſe bes vorgenanns 


ten Philipp Merfinefy gebören, nämlich: 
Bon einem in dem fogenannten Schoppmann’ichen 
- Garten gelegenen Wohnbaufe mit Nebengebäude 
und Snofrauas, im Sonzen eine Fläche von 13 
Dezimalen enthaltend, drei Biertheile in drei bes 
fonderen Abtheilungen, fodann 
ein bei diefem Kaufe gelegener Baums, Pflangs und 
Wingertsgarten, 58 Dezimalen Flächenraum hal» 
tend, in 3 Loofen, 
der Untheilbarkeit wegen an bie Meifttietenden auf Ei⸗ 
genthum verfteigert. 
Reuftadt, den 9. Auguſt 1840. 
Werner, NRetär. 


pr. den 11. Auguſt 1840. 
(Licitation.) 
Den 27. Auguft 1840, Nachmittags um ı Uhr, zu 
Niederborbach im Wirkhehaufe zum Pflug; 

Auf Anfleben von: 1. Philipp Hörner, Reinenmwer 
ber, ledia, großiährig, wohnhaft zu Niederborbach; 2, 
Johann Jacob Geiger, Adıremann, wohnhaft zu Drer- 
hofen, ald Hauptvormund, und 3. Jacob Geiger, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu Niederhorbach, handelnd als Bei— 
vormund über die noch minderjährigen und gewerblos 
fen, zu Niederhorbach wohnhaften Margaretha, Maria 
Eliſabetha und Heinrich Hörner, welche Minderjäühris 
gen, fowie obgenannter Philipp Hörner, Kinder find 
von den zu Niederherbach verlebten Eher und Acers⸗ 
leuten Jacob Hörner und Magdalena Geiger, wird 
der König! Notär Earl Julius Fuchs zu Bergzabern, 
zur öffentlichen Berfleigerung in @igentbum jchreiten, 
von nachherbefchriebenen,, zum Nachlaffe genannt vers 
lebter Eheleute Hörner gehfrenden Immobillen, im 
Banne von Nieberhorbach, ale: 

1. Section A. AF 234. Ein Wohnhaus fammt Hof, 

Scener, Stall, Garten, Rechten und Serechtig⸗ 





keiten, gelegen zu Nieberhorbach im Oberdorfe, 


neben Schann Georg Schäfer und Philipp Fried, 
vorn bie Straße und hinten ein Weg, baltend 18 
Ruthen oder 3 Aren 60 Gentiaren Fläche 

2. Eection 9. Af 116 3,20 Gentiaren oder 16 Rus 
then Baumftüd im Dopp. 

3. Section A. AF 143. 1,60 Gentiaren oder 8 Rus 
then dito am neuen Weg. 

4. Section B. AF 180. 15,20 Gentiaren ober 2 
Viertel 12 Rurhen Acker im Bruchfeld. 

Die Verſteigerungs ⸗Bedingungen fönnen im Büreau 

des Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 
Bergjabern, den 8. Auguft 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 12 Auzuſt 1840. 
(Ricitation.) 
Dienflag, ben 8. September nächſthin, Nachmits 


tags 2 Unr, in der Wohnung der Wittib vom Nicolaus 


Greff zu Blieekaſtel, werden bie zwiſchen dieſer Wittib 
und ihren Kindern gemeinſchaftliche, zur Eherrungen⸗ 
ſchaft gehörige, und durch gerichtlich ernannten Exper⸗ 
ten für nicht theilbar erflärte Inmobilien, näwlich: 
Auf Blieskaſtler Bann. 
Fin zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt Stalung und 
Hefgering. 
2ı Aren Garten auf dem Haan. 


Auf Blikweiler Bann. 
29 Aren Wied an einem Stüd. 
1 Hectare 17 Aren Aderland in fünf Stücken, 

für erb und eigen an den Meiſtbietenden verfteigert 
werben, 
“ — Die Berfleigerung gefchieht auf Anftehen der Eis 
genthümer, als: 1. Maria Anna Wad, die Wittib, 
wohnhaft zu Bliedfatel; 2 Kinder: a) Magdalena 
Greff, Ehefrau des Johann Leidner, Bäder und Wirth 
iu Neunfirchen, Rheinpreußen, b) Garl Greff, Metzger, 
c) Jobann Greff, Fubrmann, d) Michael Wreff, Satt- 
ler, dieſe drei zu Bliestaflel wohnhaft, e) Joſeph Greff, 
Ackersmann zu Longeville les St. Avole, in Frankreich, 
f) Maria Anna Greff, im Dienften zu Pirmafend, g) 
Nicolaus, h) Rudolph und i) Gertrud Greff, bei der 
Wirib, als Mutier und Vormünderin über Liefelben, 
fih aufhaltend, und vertreten durch ihren Nebenvors 
ws Herra Carl Plerfch, SteuersEinnehmer zu Blied- 
aflel; 

Dann vor Notär Wieſt zu Bliedfaftel, dem burd 
Beichluß der Rathefammer des Königl Bezirfögerichts 
zu Zweibrüden vom 16. Juli letzthin in dieſer Sache 


committirten Theilungs- Commiffär, bei welchem auch 


die BerfteigerungdsBedingniffe zu erfahren find. 
Blicsfaflel, den 6. Auguft 1840. 
MWieft, Rotär. 





pr. den 13 Yuguft 1310 
(Bicitation.) 

Die in der Beilage zum Umtd» und Intelligenz» 
blatte der Pfalz vom 8. Auguft I. 3. AF 88 auf den 
20. laufenden Meonard Auguft angeründinte Verſteige⸗ 


‚ rung der Güter, welche zur Berlaffenfchaft der Anna 


Maria Weingarth, gemwefene Ehefrau von Johannes 
Darfiein, lebend Schreiner und Ackersmann in Ober⸗ 
haufen, und zur ®ütergemeinfchaft geliören, die zwi⸗ 
ſchen diefen Eheleuten beftanden hat, fann eingetretener 
Hinderniffe wegen wicht an diefem Tape abgehalten wers 
ben; fie fol nunmebr flott finden am 29 Auauft lau⸗ 
fenden Johres, des Mittags um 12 Uhr, zu Oberhaus 
fin im Wirhehaufe um Kappen; was durd den mit 


ber Ricitation beauftragten Königl. Notär Earl Julfus 
Fuchs, im Amtsfige von Bergzabern, hledurch dekannt 
gemacht, und im Uebrigen auf bie obberühtte Beilage 
zum Inteligengblatte hingemwiefen wird, bie die nähere 
Angabe der zu verfleigernden Güter fowie beren Eigen» 
thümer und die Requirenten ıc. enthält. 
Bergjabern, den 8. Auguſt 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 412, Auguſt 1840. 


(Derfleigerung eines Haufen.) . 
Am 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Wirthe⸗ 
banfe bei Jacob Foͤſters Wittwe auf der Brücke bahier, 
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wird in Gemäßhet eines am 9. Juli jüngft won dem» 


Königl. Brzirkögerichte zu Frankenthal homvlogirten 


Familienrarhsbeichluffes, auf Anfteben der babier woh ⸗ 


menden Ehe» und Wingertöleute Heinrih Braun und 
Katharina Mühling, bier handelnv als gefegliche Stell» 


vertreter ihrer nachgenannten Kinder, nämlih: a) Kar 


tharisa, b) Sufanna, c) Peter, d) Elifabetha und e) 
Georg Braun, alle noch minderjährig, ſowie ald Vers 
mwolter und Nugnießer des Vermögens diefer Kinder, 
welches diefelben von ber batjier werlebten Katharina 


Lang, geweſenen Wittwe von Peter Groß, weiland 


Schuhmacher dahier, ererbt haben, zur Berfleigerung 
eines in der Stadtgaffe dahier gelegenen und zum Mache 
laffe der vorgenannten Witeme Groß gehörigen Wohns 
hauſes ſammt Zubehörungen gefchritien. 
Neuftabt, den 9. Auguft 1840. 
Werner, Retär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter 
AHemter. 


pr. ben 6 Yuguft 1810, 


2t1e Befanntmahung. : 

Dreifen. (Schuldlenſt Wiederbeſetzung.) Die ‚Ger 

hülfenftele an ber proteſtantiſchen Knabenſchule dahier 

iſt im Erledigung gekommen und fol demnächſt wieder 
beſetzt werden. 

Dieſe Schulſtelle erträgt jährlich: 





a) aus dem Kreieſchulfonde 100 fl. 
b) an Schulgeld ss — 
ec) die Wohnung tarirt zu 10 — 

jufammen 195 — 


Lufttragende gut befähigte Lehrer wollen fid unter 
der u der Aiteſte bei der unterfertigten Behörde 
melden, 

Dreifen, den 26. Juli 1840. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bild. 


® 


er, den 11. Auguſt 4840. 
Ruppertdöberg. (Erledigung der Schularhiüfeniftelle.) 
Die Genülfenftele der hirfigen teutfchen Schule iſt ers 
ledigt und ſoll num wieder in Bälde befegt werben. 
Der Gehalt befteht in 200 fl. aus ber Gemeinde» 
faffe nebft freier Wohnung, zu 10 fl. faffionirt. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefudgg nebſt 
Zeugniffen bei der Drtsfhulcommifflen binnen 4 Wo⸗ 
chen bahier einzureichen. 
Ruppertsberg, den 7. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
8 ö h r. = 





pr. den 12, Auguſt 1840, 

Diedesfeld. (Erlediaung der katholiſchen Schulge« 
bülfenstelle.) Durch die Beförderung des Lehrers Seitz 
als Scullehrer nach Herxheim iſt die Genülfenftelle. 
am der fatholifchen Schule dahier erledigt worden, 

Der Gchülfenlebrer-überfommt eine Vorbereitungs ⸗ 
fchufe, die nicht weniger ald 125 Kinder zählt, if vers 
bunden eine der Sonntagsfihulen zu halten und thätis 
gen Antheil am Kircyendienfte zu nehmen; bagegen wirb 
ihm ein jährlier Gehalt von 200 fl. aus der Gemein» 
defaffe und zur Wohnung ein geräumiges Zimmer im 
Schulhaufe zugefichert. 

Bewerber um dieſe Stelle find eingeladen, ihre 
Geſuche, mit gehörigen Zeugniffen belegt, binnen ſechs 
Wochen bei der Drisfchulcommifflon einzureichen. . 
Diebeöfeld, den 10. Auguft 1830. 

Für die DOrtsfchulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Ullrid. 


pr. den 10. Auguſt 1840. 
Wörth, (Derfleigerang des Kheindamm : JWachthäuss 
chens.) Montag, den 31. Auguft 1840, Vormittags 10 
Uhr, im Saale des Gemeindehaufes zu Wörth, wird 
vor dem bdafigen Bürgermeifteramte zur öffentlichen 
Mehrverfteigerung bed der Gemeinde angehörigen Rhein» 
damm-Wacıhäuschend auf den Abbruch in Eigenthum 
unter annehmbaren Zahlungsterminen gefchritten werden. 
Wörth, den 5. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stieber, 





pr. den 10. Auguſt 1840. 

2te Befanntmahung. ’ 
Dürkheim. (Minderveriteigerung von Gemeinde: Ar 
beiten) Donnerflag, den 20. Auguft 1840, bed Bors 
mittagd 9 Uhr, auf bem Stabihaufe zu Dürkheim, wirb 
zur Minderverfteigerung nachbezeichneter Gemeinde⸗Ar⸗ 
beiten, in Beifeyn des Bezirke⸗Bauſchaffners, öffentlich 


gefchritten: 
4. Anlegung einer Promenade und Chaufflrung ber 


alten Mannheimer Straße, von der fathelifchen 
Kirche bis zur Mannheimer Chauffee, veranſchlagt 
889 fl 
ifraße, 


u 
R Stene Dflafteranlage an der Bau- und Hoh 

angefeßt zu 7 
.Bacheinfaſſung mit Haufleinquadern und Reyaras 

tur der Stützmauern gegen bie Etroßr (am Bach), 

veranfchlagt zu 3523 fl. 
Bemerft wird, daß (bei ı und 2) bie Lieferung der 
Bafaltfleine, fomie das Pflaftern felbft, geſondert vers 
Rleigert werden wird, in foferne ed bei der Berfleiger 
rung ald zwedmäßig befunden werden follte, und daß 
(bei 3) die Baceinfaflung ıc. der Art zur Verſteige⸗ 
rung fommt, daß dieſes Jahr nur die Herflelung der 
Bach oder Stügmauern und die Hälfte der Einfaffung, 
daß dagegen bie andere-Hälfte diefer Quadereinfaffung 
Fünftiges Frühjahr zu gefchehen hat. 

Die Koftenanfchläge ıc. können täglich auf hieflger 
Stabtfchreiberei eingefehen werben. 
Dürkheim, den 6. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 





pr. den 10. Auguſt 1840, 

GStudernheim. «Arbeitverfteigerung.) Gamflag, 
den 22. Auguft nächfihin, des Vormittags 8 Uhr, werr 
ben in Studernheim folgende Erbauungen durch öffent 
liche Berkeigerung an den Wenigfinchmenden vergeben, 
nämlich: fl. fr. 
1. Ein Zimmer für ben Lehrer, angefchlagen zu 141 39 
2. Eine Mauer zur Schließung bis Schulhofs, 





angefchlagen zu 104 7 
3. Pflafterarbeiten 1027 — 
" 1272 42 


Die Koflenanfchläge und Bedingungen fönnen tägr 
lih auf dem Gemeindehaufe dahier eingefehen werben. 
Studeruheinn, den 7. Auguft 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
8Summermehr, 





pr. den 14. Muguft 4840. 
Böllheim. «DBovarbeit-Verfleigerung) Mittwoch, 
den 19. Auguf 1.3, Vormittags um 10 Uhr, werden 
im Gemeindehaufe dahier nachbezeichnete Arbeiten der 
Minderverfleigerung und zwar in drei Looſen ausgefegt 
werden: 

1. Wiederherfiellung zweier Durcläffe und Repara⸗ 
tur einer Bräüde und einer Mauer zu Böllheim, 
veranfchlagt zu 409 fl. 44 Er. 

2. Herflelung einer Stügmauer zu Dreifen, veran- 
chlagt zu 201 fl. 38 fr. 

3. Anfertigung von fleinernen Geländerfäulen pwiſchen 
Goͤuheim und Kerzenheim, veranfchlagt zu 75 fl. 


— 
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Plau und Koſtenanſchlag liegen diesſeits zur Ein⸗ 
ſicht bereit. 

Goͤllheim, den 9. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Groß 
pr. dem di. Auguſt 1810. 
. t11e Befanntmahunn. 

Glaufen, im Kantone Watafifhbach. Reparatur 
an der Kirche, dem Piarr: und Schulhauſe.) Bis foms 
menden 20. Auguſt 1.%., des Morgens 9 Uhr, werben 
auf dem Bürgermeifteramte in Glaufen nacdhbefchriebene 
Reparaturen an Gebäulichfeiten dahier, beftchend in 





Dach decker⸗ Maurer», Schieferdeder⸗, Schreiners, 


Tuncher⸗, Schloſſer⸗ und Glaſerarbeiten, an den Wer 
nigfnehmenden verfieigert werben: fl. fe. 
1. Die Reparaturen an der Kirche, veran⸗ 
fchlagt zu 
2. Die Reparaturen an dem Pfarrhaufe, ver 
arfchlagt zu 
8. Die Reparaturen an dem Schulhaufe, ver» 
auſchlagt zu 58 
Zudem man dich hlemit Steigerumgsinfiigen zur 
Kenntniß bringt, wirb bemerkt, daß die bezüglichen 
Roftenanfhläge und Bedingnißhefte hierorts zur täglir 
hen Einficht deponirt liegen. 
Glanfen, den 5. Auguſt 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt. 
pr. den 10 Auguſt 1846 
Nethmweiler. (Holy: und MWellenverfleigerung.) Don» 
nerftag, Den 27. dieſes laufenden Monats, um 10 Uhr 
bes Bormittags, werben in ber Gemeinde Nothweiler, 
aus deren Gemeindewalbe, folgende Hölzer öffentlich 


110 10 
18 


verfleigert: 
1. 20% Rlafter buchen gefchnitten Scheithelz, 
2. 19} .  eichen bite, 


3. 450 buchene Wellen, 
was anmit zur Kenntniß ber Steigerungsliebhaber 
fommt, 

Rumbac, den 3. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
pr. den 10. Auzuſt 1840 
Geinsheim. (Hemeindegüter: Verpachtung) Mens 
tag, den 24. Auguft I. J., bes Morgens 8 ihr, wirb 
duch das unterzeichnete Bürgermeifteramt ber Gemeinde 
Geinsheim, auf dem daflgen Gemeindehaufe, zur Ber» 
pachtung der hiefigen Gemeindegüter, beſtehend im 80 
Morgen Ackerfeld und etwa 150 Morgen Wieſen, in 
mehreren Looſen auf eine fechsjährige Beſtandszeit ge» 
fchritten werben. 
Grindheim, den 6. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eifenbiegler. 


Beilage 
zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





M 91. 


Speyer, den 19. Auguft 


1840, 





ne der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 17. Auguſt 1840. 
(Befanntmadung.) 

Am 29. Juli d. 3 wurde aus einem Gafthofe zu 

Ems eine Caſſette Toilette und in berfelben mehrere 
fehr werthuolle Gegenftände entwendet. 
. Die Caſſette Teilerte it nicht ganz vieredig, von 
grünem Maroquin und wit blumenartigen @oldverjier 
rungen verfehen, die an dem Rande bed Dedels her» 
laufen. 

In der Mitte des Dedeld befindet fich eine vier, 
edige vergoldete Platte von Mejfing, im welcher eine 
Handhabe von gleichem Metall angebracht if. 

War die Gaffette, am welcher ſich ein mit einem 
runden Schlüffelblatte verſehenes Schloß befindet, geöffe 
net, fo konnte man den obern Dedel, fowie aud bie 
vordere Seite zurüdlegen. 

In dem Innern der Gaffette waren folgende Ges 
genftände vorfindlich: 

1. ein Diamantring und jwar ein fogenannter So⸗ 
litair, à jour gefaßt, von großem Werthe; 

2. ein Ring wit drei Türkoifen und mehreren Dia- 
manten; 

3 zwölf bis fünfzehn Vorſtecknadeln mit verſchiede⸗ 
ven Edelſteinen, darunter befinden fi zwei Nar 
dein wit einer goldenen Kette verbunden, auf 
jeder diefer beiden Nadeln befindet fih ein Affe, 
der eine große Perle in den Pfoten hält, und bei» 
fon Augen von Smaragben find; 

4. jehn bie zwölf Hemderfnöpfe von verfchiebenen 
Edelfteinen, deren Form nicht näher befchrieben 
werden faun; 

6. eine lange goldene neapolitanifche Uhrkette, welche 
durch einen Fleinen goldenen Knopf mit zwei Rur 
bin und Smaragden verbunden iſt; 

6. zwei Vorſtecknadeln mit emailirten Knöpfen von 
ber Größe einer — 

7. ſieben —— e von Ebelfteinen in Gold ges 
faßt, darunter ein blauer Türkois; 

8. ein goldenes Medaillon in - einer Uhr, worin 
fidy gram melirte Haare befinden; 


9. vier NRafflermeffer mit Stielen von Perlenmutter; 

10. drei Meine Flaſchen mit flibernergoldeten Dedeln, 
wovon eime mit Coͤln'ſchem Wafler angefült, die 
beiden andern leer waren; 

11. drei Briefe in englifcher Sprache. 

Der Unterzeichnete bringt auf Anſtehen bes herzog⸗ 
lih naſſauiſchen Eriminalgerihtes Wiesbaden *— 
Diebſtahl mit dem Erfuchen zur allgemeinen Kenntnif, 
im Falle die befchriebenen Gegenltände ausfindig ger 
macht werden follten, ber betreffenden Pelizeibehörbe 
fogleich Anzeige zu machen, und ereignenden Falles zur 
Haftuahme der verdächtigen Befiger mitzuwirken. 

Der Mittheilung des genannten Griminalgerichte® 
zufolge hat ber Beflohlene demjenigen eine Prämie von 
500 Franken zugefichert, welcher entweber deu Chäter 
entdedt oder durch deſſen Anzeige die enttommenen GSe⸗ 
genftände dem Eigenthümer wieder verfchafft werben. 

Zweibrüden, ben 15. Auguft 1840. 

Der Königl, Staatöprocurater. 
Dall’Armi 





pr. den 14. Auguſt 1840 
(Anzeige.) 

Am 2. oder 3. Jull i. 5. wurden aus einem Gars 
teu zu Gerbadh 19 rg flächfen und 2 Stränge 
femmeli weiß gebleichtes Garn, im Gewichte von 6 
Pfund, entwendet. 

Spuren, melde zur Entbedung bed entwenbeten 
Gegenſtandes oder bes bis jeht unbefannt gebliebenen 
Diebes führen fönnten, wollen entweder bei dem Un⸗ 
terzeichneten oder bei ber vorgeſetzten Drtsbehörbe zur 
Anzeige gebracht werden. 

. Kaiferdlautern, den 12. Auguſt 1840. 

Der Königl. Se 5 ala a 

euth 


pr. dem 14, Auguſt 4840 
ıte Befanntmadhung. 
(Lieferung für die Kreis. Armen: und Jrren:Anftalt der Pfatz 
zu Franfenthal,) 
Den 4. September diefed Jahres, bed Morgens 
um 9 Uhr, wird bie Lieferung machbezeichneter Gegen⸗ 
Kände ald Bedarf für das Etatsjahr 1842 vor dem 


r18 


Königl. Landcommifforiate dahier an den Wenigſtneh⸗ 
menden durch öffentliche Berfteigerung vergeben werben, 
nämlich: 
1. 78000 Kilogram Waizen » und Roggeumehl, 
2. 22000 „ Rindfleifch, 
ss 3000 Pr Kalbfleiſch, 
4: 10000 9 Grieß, Gerſte und Hirſen, 
6. 100 Hectoliter Hilſenfrüchte, 
6. 50 ” Bier, 
T- 0 u Eifig, 
8. 2400 Kilogram Butter, 
9. 4000 Städ Hühnereier, 
10. 6000 Gebund Stroh, 
11. 400 Rilogram Hanf und Werg, 


12. 900 „ Dertafche, 

13. 1100 u Delfeife, 

14. 160 Pr Salatöl, 

15. 550 " Lampenöl, 

16. . 110 4 Talgkerzen, 

17. 550 ” &Süpho!z, 

18. 275 Pr islandiſches Moos, 
19. 500 „ Schaufwolle, 

20. 150 „ Ehlorkalf, 

21. 60 „u Sohl⸗ und Salbleder, 
22. 150000 Steinfohlen, 


’ 
23. Bürflenwaaren, im Betrage von 73 Gulden, 
24, Blechgerätbichaften, im Beirage von 73 Gulden, 
25, Verfchiedene Fleine Gegenflände und Geräthſchaf⸗ 
ten, im Betrage von 1151 Gulden, 
26. Die Leiſtung der Fubren. 
Das Bedingnißhelt diefer Berfleigerung fann auf 
der Kanzlei ber Königl. Verwaltung eingefehen werben. 
Frankenthal, den 13. Auguft 1840. 
Die Königl. Verwaltung 
ber Kreis» Armen» und Irren- Anftalt der Pfal;. 
Wapfe 


pr. den 37. Auguſt 484 
1te Befanntmachung. 
ı Ereferungs : Verſteigerung.) 
Donnerftag, den 10. -September, bed Nachmittags 
2 Uhr, im Geftüte dahier, wird bie Lieferung folgender 
Gegenftände für ben Bedarf der Landgeftüts » Anftalt 
ro 3842 durch öffentliche Minderverfteigerung, unter 
orbehalt höherer Genehmigung, begeben, nänlid : 
1. 970 metrifche Zentner Kornſtroh; 
2. 300 Liter Brennöl. 
Zweibräden, den 14. Auguft 1840 
Königl. Laudgeflit-Berwaltunge-Eommifflen. 
Der Rendant: 
Studm 
pr. dem 414 Auguſt 1844 
sie Befanntmadhung. 
Freitag, den 4. kommenden Monats September, 





bed Vormittags um 10 Uhr, wird auf Betreiben bes 
unterzeichneten Königl. Rentamts, in dem Amtöhaufe 
des Königl. Randcommiffariatd zu Kirchheimbolanden, 
ur Berfteigerung in Eigentbum einer dem Königl. 
erar gehörenden, von dem ehemaligen Schloß» ober 
Sagerifhen Gute zu Morfchheim herrührenden und im 
Banne von DOberwiefen gelegenen Buteparzelle, an bem 

Legt» und Meiftbietenden gefchritten, nämlich: 
Section A. AP 10. 58 Aren 22 Gentiaren oder 2 
Morgen 27 Ruthen Ader, ter Srummader ges 
Fr befurcht einfeits der Weg, anderfeits Aufs 

ößer. i 
Kirchheimbolauden, ben 12. Auguft 1840. 
Das ns Rentamt. 
erle 








j pr. den 10. Auguſt 1840. 
ste Belanntmadhung. 
Torfverfleigerung im Staatemaltgebrüd.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam- 
tes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adbminıftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loeſen von nad» 
ftehenden Zorfquantitäten gefchritten werden, nämlich: 

Den 21. Auguft 1840, zu Raiferdlautera im banks 
rifchen Hofe, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Jagbhaus. 
Difrift Einfledferbiuch. 
Bier Millionen Torffäfe. 
Den 27. Auguft 1840, zu Fandfluhl, Morgens um 
9 Uhr, bei günfliger Witterung im Freien, bei ungün« 
Rigem Wetter im Gafthaufe zum Engel. 
Revier Ramſtein. 
Diftrifte Spesbacherbruch und Dörrſchachen. 
Bier und eine halbe Million Terifäfe. 


Den 3. September 1840, ebenfalls zu Landſtuhl, 
Be um 9 Uhr, an den Drten, wie oben ber 
merft. 

Revier Ramftein. 
Diftrifte Spesbacherbruch und Dörrfchachen. 
Bier und eine halbe Midion Zorffäfe. 


Hiebei wird benierft, daß unbefannte Steigerunges 
liebhaber fih mit Zeugniffen von ihren Bürgermeifterr 
äntern zu werfehen baben, daß fle zahlfühig find. 

Im Falle an den oben bezeichneten Tagen die Ber» 
Reigerungen der aufgeführten Torfquantitäten nicht been» 
digt werten fönnen, fo werden biefelben an bea barauf 
folgenden Tagen fortgefeht 

Kaiferslautern, den 6. Auguſt 1840. 


Das Königl. Forfamt. 
kaval. 
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Rotariatsfachen. 


pr. dem 14. Yuaujt 4810. 
j 2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung. 
Auf Betreiben Ihrer Ercellenz der Dame Jofepha 
Urfula Waria Gräfin von Eaint-Martin, Witwe des 
Freiheren von Herdina, Rentnerin, in Mannheim woh⸗ 
nend, weldye Domicilium bei dem Herrn Anwalt Mahla 
in Landau erwäblet, Kiägerin auf Berjleigerung, gegen 
Ben Ludwig Schmitt, Müller auf 
iefenmühle, zur Gemeinde Maitammer gehörig, und 
eine bei ihm wohnende Ehefrau Katharina Begel, Ber 
(agte auf Berkeigerung, und in Gefolge Urtheils Kos 
nigi. Bezirfegerichts zu Yandau vom drei und zwanzigſten 
Mai abbin, gehörig regifrirt, wodurd die Zwangsver⸗ 
fleigerung gegen die Bellagten verordnet und ber unters 
fchriebene Tarl Medicus, König. Notär, zu Edenkoben, 
{m Bezirke Kanden, refidirend, damit beauftragt wurbe, 
der dann’ am Gejtrigen in Maikammer und Kirrweiler 
das Güteraufnahmeprotokoll errichtete, gehörig am Heu⸗ 
tigen regiftrirt; follen auf den nächſten 7. September, 
des Morgens zehn Uhr, zu Kirrweiler in der Krone, 





un» am nämtichen Tage, um zwei Uhr des Nachmittags, 


zu Maifammer im Ochſen, nachfolgende, den Beflagten 
gehörige Güter, definitiv, ohne Nachgebot anzunehmen, 
on den Meiftbietenden verfteigert werden, ale: 

Gm Banne Kirrweiler. - 

1. B. 219. 32 Aren Ader im zmweiten — 
angeboten 100 fl. 

2. C. 1255. 4 Aren Ader im Holzweg, angeboten 30 fl. 

Im Banne Maifammer. 

3. €. 18, 19, 20. Zwölf Aren neunzig Meter, ein 
maffiv vor Stein erbauted neues Wohnhaus, Mahl ⸗ 
mühle, Hof, Scheuer, Stalung, Garten, Wiefe, 
Baumfüd und Zubehör, die Ober» oder Wieſen⸗ 
mühle genannt, mit completter Einrichtung, ans 
geboten 4000 fl. 

Die Mühle hat drei Mahlgänge, einen Schäls 
gang und eine Schwingmühle; das zweiltödige Wohn— 
baus if vor 3 bis 4 Jahren ganz maſſiv von Steinen 
neu erbaut worden, bad alte il weggebrannt, und hat 
in der Fronte in jedem Stod acht Fenſter. 

4 8. 615. Adır Aren fünfjig Meter Weinberg im 
Färber, angeboten zu 100 fl. 

Auf der Mühle haftet ein jährlicher Erbpacht 
an Johann Born zu Edenkoben von 11 Hectoliter 11 
Liter (8 Malter) Korn und 36 fr. Gele; auch gedenket 
die Gemeinde Maikammer noch eine Gülte auf biefe 
Mühle in Anſptuch gu nehmen. j 

Bedingungen der Berfleigerung. 

1. Keine Haftung für die Feldmaßung mit allen 

defaunten und undefannten Rechten, Laſten, Dienfbarr 
keiten, Bülten und Erbpachten. 


der Dberr oder 


2. Eintritt in Beſitz am Tage der Berfleigerang, tn 
den ſſch Steiaerer aber felbften und auf feine Koften 
fegen muß; vorbehaltenes Eigentum bid zur Audbes 
* und Stelung folidarijcher annehmbarer Bürg⸗ 

aft 

3. Zahlung aller rüdftändigen und laufenden Steuern, 
Abgaben, Güiten und Erbpacdten, ohne Abzug vom 
Steigpreife. 

4. Bei AuftragesErflärungen haften Steigerer und 
Bürgen noch ſolidariſch. . 

5. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungsfoften in 
acht Tagen nad dem Zuſchlage. 

6. Zahlung des Steigpreifes wie folgt: ein Viertel 
auf Faftnacht ein und vierzig und die drei andern Bier 
theite auf Martini der Jahre 1841, 1842 und 1848, 
alles mit Zinfen vom Tage der Berfteigerung, zu fünf 
vom Hunbert, diefe Zahlung geſchieht an den Manbataire 
des berreibenden Theile, den Herrn Peter Herget, Ger 
fhäftemonn, in feiner Wohnung zu Mutterſtadt felbiten. 

7. Keine GemwährfchaftssBerbindlichkeiten von Sei» 
ten des betreibenden Theiles. 

8. Wiederverfteigerung bei Nichtbezahlung auf die 
feftgefegren Termine ven Seiten der durch gürlidye oder 
gerichtiiche Gollocation anaewiefenen Gläubiger, ohne 
gerichtliche Formen, auf Gefahr und Koften der erften 
Eteigerer und Bürgen. 


0. Berftelgerung im Einzelnen und nicht en bloc; 
ale Bedingungen find de rigueur und unter dem weiter 
ren im Geſetze vom 1. Juni 1822 feitgeiegten vorge, 
fihriebenen Gonditionen. 

Ebdenfoben, den 12. Juni 1840 

Medicud, Notär, 





pr, den 18. Auguſt 1810. 
Freiwillig gerichtliche Verſteigtrung.) 


Dienſtag, den 1. September nächſthin, des Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Gönnheim in der Behaujung bes 
Herren Bürgermeilter Renner, wirb zer unterzeichnete, 
zu Dürkheim in der Pfalz refidirende Bezirksnotär ©. 
N. Köfter, auf den Srund eines durch das Friedens⸗ 
gericht Dürkheim am 17. Jult jüngft erlafenen, gehö⸗ 
rig bomologirten Zamilienrarhsbefchiuffes, nachbeſchrie⸗ 
bene, im Baͤnne von Bönnheim, Röders heim und Dürk⸗ 
heim gelegene Immobilien, wegen abfoluter Nothwen⸗ 
digkeit zur Tilgung von Schulden, öffentlich in ESigen ⸗ 
thum werfleigern, umd zwar auf Anflehen von: 


1. Gertraude einer gebernen Steinharbt, ohne ber 
fondered Gewerbe, in Gonnheim wohnhaft, Wittwe des 
daſelbſt verlebten Aderömannes Johannes Wiefer, hans 
deind theild wegen der Bütergemeinfshaft, die zwifchen 
ihr und ihrem Ehemanne beitanden bat, theild auch 
und namentlich ald Hauptsormänderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten, annoch minderjährigen Kinder: a) 


720 


Herrmann, b) Philippina, c) Magdalena, d) Barbara 
e) Eva Barbara BWirfer; 

2. Zacob Ditfcher, Aderdmann, wohnhaft in Gönnr, 
beim, diefer haudelnd als Nebenvormund ber vorger 
nannten Minorennen. 

Die zu verfteigernden Liegenfchaften find: 

a) 197 Dezicalen Ader und Wingert im Dürfheimer 
ruch, aus der erwähnten Bütergemeinfchaft. 

b) Ein Wohnhaus mit Zugehör, im Dorfe Bönns 

beim chend, und 6 Parzellen Ader und Wingert 

im Banne bdiefer Gemeinde, und enblich 

c) 55 Dezimalen Ader im Banne von Nödersheim, 
= ne Berlaffenfchaft des genannten Johannes 
tiefer. 
Die Bebingungen der Berfleigerung fönnen bei Un» 
terzeichmetem täglich eingefehen werben. 

Dürkheim, den 15. Auguſt 1840. 

Der beauftragte Notär: Röfter. 


pr. den 13 Auguſt 1840, 
(Freiroillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Dienflag, den 1. September nähfthin, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Friebeldheim im Wirthshauſe zur 
Krone, werden vor dem unterfchriebenen, zu Dürfheim 
wohnhaften Königl. Rotär Earl Auguft Köfler, in Boll» 
ziehung eines durch das Bezirfögericht zu Frankenthal 
am 12. Auguft jüngft homologirten Familienratböbes 
ſchluſſes; auf Anftehen von: 1. Juliane geborne Gror⸗ 

end, ohne Bewerbe, zu Friebeldheim wohnend, Wittwe 
eb bafelbft verlebten Aderdmannes Michael Elffner, 
bandelnd in eigenem und ald Mutter und natürliche 
Bermünderin der mit bemfelben ehelich erzeugten noch 
minderjährigen Kinder: Margaretha, Katharina und 
einrih Elffner; 2. Heinrich Elffner, Ackersmann in 
ebeldheim, Nebenvormund bdiefer Minorennen; 3. 
Anton Elffner, lediger Adersmann zu Friebelöheim; 4. 
Mogdalena und 5. Elifaberba Eiffner, beide Dienit- 
mägde, allda wohnend; drei Parzellen Acker und Wingert 
im Banne Deidesheim, im Gehalt von 130 Dezimalen; 
eine Wiefe im Banne Dürkheim, enthaltend 2ı Dezir 
malen, and im Banne Friedelöbeim 104 Dezimalen 
Ader in drei Parzellen, fowie ein Wingert von 34 Des 
simalen , öffentlich in Eigentbum, unter ben bei bem 
Unterzeichneten zu Jedermanns Einfiht offen liegenden 
— — 
rkheim, den 15. Auguſt 1840. 
* Köfer, Notät. 


pr. den 14. Auguſt 1840 
(Eicitation. 

Mittwoch, den 2. September 1840, bed Nachmit⸗ 
tags a Uhr, zu Dürkheim auf dem Stadthauſe, werben 
anf Betreiben und in Gegenwart von nadbenannten 
Kindern und Erbintereffenten des zu Dürkheim verſtor⸗ 
benen Küfers Bernhard Jung und deſſen fchen früher 





verftorbenen Ehefran Sufanna gebornen Rapp, als: 
1. Anna Marla Yung, Ehefrau von Gottlieb Oßwald, 
Schuhmader, in Dürfheim wohnhaft, und biefes Letz⸗ 
tern, der beftehenden Gütergemeinfchaft wegen; 2. Jo⸗ 
hannes Jung, Küfer, in Philadelphia, in Norbamerifa, 
wohnhaft; 3. Elifaberha Jung, ohne Gewerbe; 4. Wils . 
beimina Jung, ohne Gewerbe; 5. Bernhard Jung, 
Küfer, letztere drei in Dürkheim wohnhaft, und 6. Carl 
Graf, Schuhmacher, alda wohnhaft, als natürlicher 
Bormund feines nachbenannten, mit feiner erſten num 
verlebten Ehefrau Margaretha Jung, gemefenen Toch⸗ 
ter der genannt Bernhard Jung’fchen Eheleute, erzeug⸗ 
ten, noch minderjährigen und fich gewerblos bei ihm 
aufhaltenden Kindes lifaberha Graf, über welches 
deſſen genannter Obelm Bernhard Jung Beivormund 
it und auch ale folcher hier handelt; durch den gerichte 
lich hiemit beauftragten, in Dürkheim, Gerichtöbezirf 
eig in der Pfalz, refidirenden Königl. Notär 
obanm Wilhelm Junder, ber Untheilbarteit wegen, 
nachbefchriebene,, in die Nacylaffenfchaftdmaffe der ob» 
benannt verlebten Bernhard Jung'ſchen Eheleute gehör 
rigen, im Dürfheimer Banne gelegenen Immobilien, 
unter den bei genanntem Notär zu Jedermanns Eine 
fiht hinterlegten Bebingungen, öffentlich und eigene 
thümlich verfleigert werben, als: 
Ein Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Schopp, Huf 
und Gärten, zu Dürkheim an der Bach gelegen, 
3 ren 40 Gentiarem groß; ı Are 70 Gentiaren 
Garten in ben Bachgärten; 12 Aren 40 Gentiaren 
Wingert im Letten; 14 Aren 30 Gentiaren Wins 
gert und Wiefe im der Gert; 12 Aren 70 Gem 
tiarem Wingert und Acker im bintern Spielberg, 
mit 4 Aren Pochel alda; 16 Aren Wingert und 
Ader an der hoben Straße; 30 Aren 40 Gem 
tiaren Ader und Wiefe ia der Altenbach, und 23 
Aren Ader im Steinsböhl. 
Dürkheim, den 13. Auguſt 1840. — 
Juncker, Retär. 





pr. den 16. Auguſt 1840. 
(Licitation.) . 


Mittwochs, den 2. September fünftigbin, Morgens 
9 Uhr, zu Waldfiſchdach im Gaſthauſe des Herrn Carl 
b 


uber; 
In Bolziehung eines Erlaffed des Königl. Bezirk 
gericht® zu Zmweibrüden vom fünften Juni adhinz 
Wird der unterzeichnete, zu Waldfifchbach refidirends 
Königl. Notär k. Fasco, zur Verfleigerung in Eigen⸗ 
thum fchreiten, wegen Untheilbarfeit, der nachbezeich- 
neten Immobilien, Waldfifhbadher und. Donfleberfer 
Gemarfung: 
Section D. AP 556. Eine Ziegelhütte bei dem Dorfes 
Donflederd mit einem dazu gehörigen Ader von 
1 Viertel 19 Ruthen ober 10 Aren 38 Gentiaren. 


Section B. AP 3277. Eine Wiefe, bie Heine Woogs⸗ 
miefe, zu Waldfiſchbach gelegen, 2 Morgen 2 Bier 
tel 10}- Ruthen oder 67 Aren 24 Gentiaren. 

In Gemeinfhaft dem Herrn Earl Huber zu Wald» 
fiihbah und den Johann Jacobs Erben zu Schopp 
iugehörenb; - 

In Gegenwart und auf Anfichen von: 

1. Carl Huber, Gaſtwirth, gu Waldſiſchbach wohn, 


ft; 

2. Margaretha Jacob, Gutäbefigerin, in Schepp 
wohnhaft, Wittwe von Johann Jacob, im Leben Bürs 
germeifter und Gutsbefiger allda, handelnd im eigenem 
Namen und au als Borwünderim ihrer mit demſelben 
erzeugten, noch minderjährigen Rinder: Johann, Mars 
garerha, Heinrich, Earl und Johanna Jacob, dieſe ohne 
Gewerbe bei ihr wohnbaft; 

3. Valentin Jacob, Kaufmann, zu Kaiferdlautern 
wohnhaft, in eigenem Namen, ſowie aud ald Beivor⸗ 
mund ber obgedachten Minderjährigen handelnd; 

bi. Ki Stein, Eigenthümer, zu Waldſiſchbach 
wohnhaft, im der @igenfchaft als tutor ad hoc ber vors 
genannten Minderjährigen ; 

5. Adam Jacob, Mütter, in Steinalben wohnhaft; 

6. Elifaberha Jacob, 7. Katharina Jacob, 8. Char⸗ 
Iotte Jacob, alle drei großjährig und ohne Gewerde, 
su Schopp wohnhaft. 

Die zu dieſer Berfteigerung feftgefehten Bedingun⸗ 
8 liegen offen auf der Amtsſtube des Notärs zur 

inficht. 

uſ ſabec den 10. Auguſt 1840. 

Unterfchrieben: 8. Fasco, Notär. 


‚ pr. den 16. Auzuſt 1840. 
(Eıcitation.) 

Dienftag, den 1. September 1840, Nadmittags ı 
Uhr, su Ramberg in dem Wirkhöhaufe des Lorenz Nic 
led, werden durch Wilhelm Köfer, Königl. Retär, in 
Annmweiler wohnend, als ernannten Verſteigerungs ⸗Com⸗ 
miffär folgende auf Ramberger Bann gelegene, zu ber 
jwifchen Georg Scheppe dem Alten, im Leben Bürſten⸗ 
händler, in Ramberg wohnen», und feiner hinterlaffenen 
Wittwe Anna Maria Nicled beſtandenen Gütergemein⸗ 
fchaft gehörende Liegenfchaften als untheilbar verfteis 
gert, nämlich: 

172,80 Aren Walb-; 
22,35 Aren Wiefe in 2 Parzellen; 
33,20 Aren Ader in 4 Parzellen; 
12,80 Aren Wingert. 

Miteigenthümer find: 1. bie genannte Anna Ra, 
ria Nicles, ohne Bewerbe, in Ramberg wohnend, ber 
beſtandenen Gütergemeinſchaft wegen; 2. Barbara 
Schoppe, Ehefrau von Georg Steinbeck, Bürſtenhänd⸗ 
ler, ın Ramberg mwohnend; 3. Eliſabetha Schoppe, 
Wittwe von Georg Dörr junior, im Leben Ackersmann, 


J 
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in Ramberg wohnend, gegenwärtig wieder verehelicht 
mit Heinrich Steiabeck, Acersmann, in Ramberg woh⸗ 
nend; 4. Katharina Scheppe, Ehefrau von Georg 
Franz Steindet, Bürftenmacer, uhren rien and 
5. Georg Schoppe, ledig, Bürftenhänbler, in Ramberg 
wohnend ; die wier zuicht genannten aroßjährige Kinder 
des verlebten Georg Schoppe des Alten, und feiner 
binterlaffenen Witwe; 6. Eva Schoppe, ohne Gewerbe, 
ta Ramberg wohnend, minderjährige Tochter der Georg 
Schoppe’fchen Eheleute, hiebei vertreten durch ihren Ner 
benvormund Johann Adam Ritter, Adjunkt und Aderdr 
mann, in Ramberg wohnend, weil ihr Intereſſe mit jenem 
ihrer Muster Anna Maria Nicles colibirt; 7. Margare⸗ 
tha Dörr, Wittwe des in Ramberg verlebten Bürftenhänbs 
lers Johannes Schopye, eined Sohnes der Beorg Schopr 
pe'ſchen Eheleute und nunmehrige Ehefrau von Stephan 
Rung, Aderömann, in —— wohnend, handelnd 
als Miterbin an dem Rachlaſſe ihrer verlebten Tochter 
Eliſabetha Scheppe, erzeugt mit ihrem verlebten Eher 
mann Johannes Schoppe; 8. Georg Schoppe, minder» 
jährig, ohne Gewerbe, in Ramberg wohnend, minders 
jähriger Sohn des verlebten Johannes Schoppe und 
der Margaretha Dörr, ald Miterbe an dem Nachlaffe 
feines Vaters Johannes Schoppe und feiner vollbürtis 
gen Schweiter Elifabetha Schoppe, hiebel vertreten 
durch feinen Spezialvormund Jacob Brück, Bürften» 
händler, in Ramberg wohnend, weil fein Intereſſe mit 
jenem feiner Hauptvormünderin und deren Mitvormund, 
ber Stephan Rung'ſchen Eheleute und mit jenem feines 
Nebenvermundes des genannten Georg Gteinbed im 
Widerfpruc fichet. 
Annweiler, den 13. Auguſt 1840. 
Der a eg a 
Köfter, Notär. 


pr. den 16. Muguft 1810. 
(Picitarion.) 


- Den 2. September laufenden Jahres, bed Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, zu Steinfeld im Wirthöhaufe zum 
Löwen; in Bohziehung eined Rathskammer beſchluſſes 
des Königl. Bejirfägerichts im Landau vom 3. Juni 
legthin,, auf Betreiben von: 1. Martin Baft dem Al 
ten, Adersmann, ale Miterbe am Nachlaffe feine®vers 
Rorbenen Sohnes Johannes Ba, geweſener Leinen 
meter gu Steinfeld; 2. Foren; Baſt, Ackersmann; 3, 
Therefla Baft, gewerblofe Ehefrau von Franz Sub, 
Aderdmann, umd von Eehterem felbft; 4. Andreas Ball, 
Adersmann; 5. Margaretha Bafl, gewerblofe Ehefrau 
von Johannes Gudert dem Jungen, Aderömann, und 
von biefem felbft, ſämmtlich zu Steinfeld wohnhaft, 
die befagten Roren;, Therefia, Andreas und a 
Baft, Kinder erfter Ehe von genanntem Martin Bafl 
und ber verlebten Margaretha Stripf, ald Erben der 
ketzteren und ihres verftorbenen Bruders Sohannes 


* 


Baſt obgenannt, und 6. Heinrich Walther, Schreiner, 
auch in Steinfeld wohnhaft, als Spezialvormund über 
die gewerblos allda wohnende Sibilla Baſt, minder⸗ 
jährige Tochter zweiter Ehe won beſagtem Martin Baſt 
und der Anna Maria Bölter, als Miterbin ihres Stief⸗ 
bruders Johannes Baſt; wirb ber unterfchriebene hiezu 
beauftragte, zu Berazabern refidirende Königl. Notär 
: Carl Julius Fuchs, der Untheilbarleit wegen zur Ders 
fleigerung in Eigenthum fchreiten von nachbemeldeten 
Simmobilien, als: 

a) Zur Berlaffenfchaft der Margaretha Stripf, gemer 

fene Ehefrau Bait gehörend: 

Aus Scction K. AF 47T. Bon einem Wohnhaufe 
und Zubehörungen, gelegen zu Sreinfelb im Ober, 
derfe, die hintere Hällte vom Haufe, ber ganze 
Stall daneben, die untere Hälfte der Scheuer, 
hintere Hälfte der Sabelraithe und bes Stellers, 
untere Hälfte Baumgarten, die vordere Hälfte 
vom Plage bie an bie Galle, gemeinfchaftlicher 
Hof, Handgang, Stiegen, Küche, Thüre, Back⸗ 
ofen und Scheuertenue, tarirt 600 fl. 

b) Zur Verlaſſenſchaft hr Eohned Johannes Baſt ges 
rend: 

1. Im Banane Dierbady: ein Ackerſtück von 12,80 
Gentiaren. 

2. Im Banne Steinfeld: ein Ader von’ 6,40 Gentir 
aren, sine Wiefe von 8 Aren, ein Baumflüf von 
80 Gentiaren, und ein Garten von einer Are. 

3. Im Banne Kopsweyer: ein Garten von 80 Gen», 
tiaren, tarirt zufammen zu 275 fl. 
Bergjabern, ben 13. Auguft 1840. 

Fuchs, Notär. 


pr. ven 17. Auguſt 1840. 
(Rieitation,) 

Den 4. September 1840, ded Nachmittags 2 ihr, 
ju Lautersheim in dem Saale bed Johannes Mann; 

Auf Anftchen der Erben des in Lautersheim ver- 
lebten Aderömannes Jacob Beller, als: 

1. Stephan Beller, Krämer, in kLautersheim wohne 
be; 2. Jacob Beer, Aderdmann, in Affelheim wohn, 
haft ; 3. Jobann Georg Beller, Aderömann, in Grüns 
Rabe wohnhaft; 4. Gertraude Beller, Eoelrau von 

ang Ader, Ackersmann, in Biebesheim wohnhaft, und 

egterem; 5. Maria Elifabetha Beler, Ehefrau des 
Anton Ader, Aderömann, in. Biedecheim wohnhaft, 
und Lebterem; 6. Eva Beller, ohne Gewerbe in Feils 
bingert wohnhaft, Wittwe des in Obermoſchel verflors 
beuen Schuhmadhers Philipp Beulftein; 7. Stephan 
Betzier, Schuhmacher, in Quirnheim wehnbaft, einziger 
Sohn und Repräfentant feiner daſelbſt verflorbenen 
Mutter Maria Margaretha Beller, geweſene Wittwe 
von Jacob Besler; 8. Anna Maria kLöſch, Adersfrau, 
auf der Rangenmeil, Gemeinde Alſenbtück, wohnhaft, 
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Wittwe des dafelbfl verlebten Martin Beller, im ihrer 
Eigenfchaft als Bormünderin der mit demfelben erzeu 
ten, noch minderjährigen Kinder, Namens: Jacob, 
Elifabetha und Katharina Beller; 

Werben in Gemäßheit eines am 3. laufenden Mos 
nats vor unterfertigtem Rotär errichteten und genehmig« 
ten Erpertenberichtes, die zum Nachlaſſe des obgenannt 
verſtorbenen Jacob Beller gehörigen, im Baune vom 
Lautersheims gelegenen Immobilien, beſtehend in einem 
Garten von zwei Aren und ſechs Aeckern won einer 
Hectare vierzehn Aren Flächenmaaß, ber Untheilbarfeit 
wegen, auf wier Termine in Eigenthum verfleigert. 

Das Bedingnißbeft ift zu Jedermauns Einficht auf 
der Amtöflube des Unterzeichneten beponirt. 

Goͤllheim, den 11. Auguſt 1840. 

Duderftadt, Netär, 


pr. den 15. Auguft 484% 
, eitatton.) 

Montag, den 21. Auauf 1840, Nachmittags 1 
Uhr, zu Weilerbach in der Behaufung des Bürgermel⸗ 
ſters Weindweiler; in Gefolge Urtheild des Königl. 
Bezirfögerichts zu Kaiferslautern vom 22 Juli 1840, 
auf Betreiben von: 1. Anton Urfchel, Dienſtknecht au 
Zefelverg; 2. Katharina Eliſabetha Urſchel, ohne Ser 





. werbe zu Weilerbach; 3. Peter Urſchel, Aderdmanı 


allda, in feiner Eigenfchaft ald Bormund über: a) Ger 
bann Peter, b) Daniel, c) Katharina und d) Barbara 
Urfchel; 4. Daniel Müller, Ackersmann zu Weilerbach, 
als Nevenvormund der genannten Minderjährigen; wird 
abtheilungshalber verfteigert: 
a) ein zw Weilerbach in der Rummelgafje gelegenes 
Wohnhaus und Zugehör;- 
b) 4 Tagwerke 29 Dejimalen Ader» und 85 Dejis 
malen Wiefenland auf Weilerbaher Bann; 
©) 1} Viertel Wieſe auf Rodenbacher Bann, und 
d) ebenfowiel Wieſe auf Erjenbaufer Bann. 
Kaiferslautern, den 12. Auguft 1840. 
Der Berfteigerungsd-Eommiffär 
Will, Rotär. 





h pr. den 415. Auguſt 1810 
(Berfleigerung von Gemeindegut.) 


Montag, den 31. Auguſt 1840, ded Morgend 10 
Uhr, su Schwedelbad in der Behaufung des Adam 
Wolf; im Folge eined Befchluffed des Gemeinderaths 
zu Schwedelbadh vom 1. Juni 1840, welcher bie höhere 
Benchmigung erhalten hat, wird durch unterzeichneten 
Notär das nachbefchriebeme,. der Gemeinde Schwebdelr 
badı gehörige und auf deren Bann gelegene Immobil 
anf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Plan AF 2590. 76 Dezimalen Land am Hebeuher 
bel, begrenzt gegen Norden Madenbacher Aders 
feld, gegen Süden Jacob Schu, gegen Oſten 


Philipp Peter Schmitt, gegen Wellen Philipp 
Weber, alle von Madenbadh. 
Kaiferdlautern, den 12. Auguſt 1840. 
Will, NRotär. 


pr. den 44. Auguſt 1840. 
Liegenſchafts⸗Verſteigerung.) 

Den 4. September 1840, Nachmittags 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zu ben drei Röntgen dahier, werben vor bem 
unterfchriebenen Notär, anf Anftehen von Herrn Mis 
chael Reinhold, Kaufmann dafelbft, als befinitiver 
Syndik der Fallitmaffe des Herrn Ignatz Gottfried 
Hohfeld von ta: 

44 Aren (20 Ruthen) Ader, Erction D. aus AF 628, 
auf der Schlangenmauer, nadı Eis Georg Peter 
Rauſchkolb, Süd früher Hirfh, dann Hohfeld, 
jebt derfelbe Raufchkolb, und 2 Aren (3 Ruthen) 
Ader, Section D. AF 934, in der Hintergaffe 
bei Sanct Peter, und Section D. AF 9314, 2 
Aren (10 Ruthen) Ader daſelbſt, einerfeits bie 
Ehauffee, andererjeitd Jacob Spithoff 

Alles im Banne Brünftadt liegend und in bie ger 
bachte Falitmaffe gehörend, auf Eigenthum verfleigert. 
®rünftadt, ven 13. Auguſt 1840. 
Ph. Mord, Rotär, 


pr, den 17. Auguſt 1840 
(Moͤbelver fteigerung.) 

Dienftag, den ıten September laufenden Jahrs 
und bie folgenden Tage, jedesmal von Morgens 8 Uhr 
an, zu Speyer in der Behaufung des verftorbenen Koͤ⸗ 
nigl. Bauraths Bernharb Spaß, werden die, zu deſſen 





Berlaffenichaft gehörenden, Mobiliargegenlände verſtei- 


gert, insbefondere: Bücher, ſchönes Silbergeräth, Uh—⸗ 
ren, Kupferſtiche, Schmud, 2 Enaifeapferde, ı Ehaife, 
1 Droſchke, 15300 Liter Wein aus ven Bännen von 
Speyer, Biffershein, Affelheim und Kallſtadt von den 
Sahren 1825, 1832, 1833, 1834, 1835, fo wie die Fäfs 
fer in denen die Weine lagern. 

Die Weine, Fäffer und Pferde werden am erflen 
BVerfteigerungstage zum Ausgebote gebracht. 

Speyer den ı6ten Anguf 1840 

- Neihard, Notär, 


nn nn ns mern nenn } 
Bekanntmachungen der Bürgermeilters 


emter. 


pr. den 14. Auguſt 4840. 

Bolanden. (Erlediaung der zweiten proteſtantiſch ⸗ 
teutſchen Schutitelle.) Die hiefige Fehrerftelle an der pros 
teflamtifcheteutfchen Schule ift erledigt und fol mit Ans 
fang der Winterfchufe durch einen ſelbſtſtändigen Lehrer, 
der im Seminar gebildet wurde und mit einer guten 
Note verfehen ift, wieder befegt werben, 
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Die Gehaltöbezüge beftehen: 


a) baar aus der Gemeindefaffe 184 fl. 
b) Anſchlag der Wohnung .— 
ce) Anfchlag eined Pflanzfküdes 2 — 
d) aus der Gemeindefaffe für die Beforgung 

des Geläutes 46 — 





im Ganzen 240 — 
Lufltragende wollen fih nun, mit den nöthigen 
Zeugniffen-verfehen, von heute an bis zum 8. Septem⸗ 
ber I. 5. bei dem unterzeichneten Aute melden. 
Belanden, den 6. Auguft 1840. 
Für die Drtöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Klag. 


pr. den 14. Auguſt 18410. 
Wallhalben. Echuldienſterledigung.) Durch bie 
Quiescirung des biöherigen Lehrers Roth iR die pror 
teftantifchrteutfiche Schule in Wallyalben in Erledigung 
gefommen. 
Der Gehalt des fünftigen Lehrers beftcht in fol« 
genden Bezügen: fl. kr. 
a) aus der Gemeindefaffe baar 150 — 
b) Genuß der Wohnung, eines Morgen oder 
30 Aren Wiefe und 15 Aren Acker, im 
Anjchlage zu 
c) ald Cantor und Kirchendiener von ber 
proteftantifcyen Gemeinde Saalſtadt, Het 
tenhaufen und Scauerberg 6 Hectoliter 


19 24 


30 kiter Korn, im Anfchlage zu 30 46 
d) an Gafualien circa — 
e) aus dem Almoſen 1 36 

im Ganzen 206 46 


Auch hatte fi; der bieherige Lehrer einer jährlichen 
Grarification aus dem Kreisjchulfende von 50 fl. zu 
erfreuen. 

Fufttragende, im Seminar gebildete Lehrer oder 
Scdulerfpectanten, welche bie gehörige Dualification 
befigen, werden daher eingeladen, die deßfallſigen Ger 
fuche, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, von 
beute an binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Orts⸗ 
ſchulcommiſſion einzureichen. 

Wallbalben, den 10. Auguft 1840. 

Für die Dresichulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bender. 
pr. den 18. Auguſt 1840, 

Königsbach. (Minderverftigrrung von Baurepara: 
tur:Arbeiten.) Da die in AF 86 der Beilage zum Amtes 
und mtelligenzblatte für die Pfalz vom 1. Auguſt 
jüngſt auf den 6. laufenden Monats angekündigt gewer 
fene Berfleigerung ber zu Tat fl. 44 kr. veranſchlagten 


Gemeinde»Baureparaturem eingetretemer Hinberniffe we» 
gem nicht realifirt werden fonnte, fo werden ſolche nuns 
mehr Montag, ben 24. laufenden Monats; Nachmittags 
um 2 Uhr, auf bem Gemeindehaufe dabier, ber Ver⸗ 
ſteigerung ausgefeßt werden, uud im Uebrigen auf bie 
erwähnte frühere Anfündigung hingemiefen. 
Königsbach, den 16. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 


pr. ben 17. Auguſt 4840. 
Neuhofen. (DVerfleigerung verſchiedener Arbeiten.) 
Rünftigen Mittwoch, den 26. Auguſt, um 1 Uhr bes 
Rachmittags, auf dem Bemeindehaufe bahier, werben 
folgende Arbeiten verfteigert: fr. 
1. Herfielung einer Mauer-im Schulhofe, ver 


anſchlagt 151 42 
2. Herfielung von meuen Subfelien 154 36 
3 ⸗ son Treppen am Rehbache 100 — 


⸗ einer Brüde über den Diflach⸗ 
8 ben 14. Auguſt 1840 
en 14. Au 
* Das Barsermeiferemt. 
a « 





pr. den 17. Auguſt 1840. 
DHauenfleim. (Minderverfleigerung.) Das unters 

fertigte Bürgermeifteramt wird auf ben 4. September 

nähfthin, des Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Ge⸗ 


meindehanfe zur Minderwerfteigerung einer nenen Stra 


denfirede im Drte Hauenſtein fchreiten. R 
Die Herfiellung der neuen Straßenflrede im Drte 
- Haumftein beſteht: fl. fr. 
a) in Erdarbeiten, veranfchlagt zu 
b) in Pflafterarbeit, veranfchlagt zu 
im Ganzen 1983 33 
Nivellementsplan und, Koftenanfchlag können täg- 
Id hierorts eingefehen werden. 
Hanenflein, den 1. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Haut. 


131 32 
1852 1 


pr. ben 14. Auguſt 1840. 
Weidenthal. (Holgveriteigerung.) Am 3. des 
Achfitommenden Monats September, bed Morgend um 
d uhr, wird auf dem Gemeinbehanfe zu Weidenthal 
uns Berfleigerung nachvergeichneter Hölzer gefchritten, 
a * - 


j 10 eichene Bauftämme 4. Kloffe, 
6 .» Gparren, 
5 Hieferne Bauſtämme 3. Klaffe, 
⸗ ⸗ bi. ⸗ 
11 ⸗ Sparren, 
2 eichene Nußholzabſchuitte 2. Klaſſe, 


724 


eichene Nutz holzabſchnitte 3. Klaſſe, 


3 ⸗ 
5 kleferne Bloͤche 2. Klaſſe = 
15 ® . 3 f} 


49 ⸗ ⸗ W 
7 ⸗ Brunnenteicheln, 
r» buchener Nutzſtaum, 
2 ‚ Abfchaitie, 
5 Birkenſtaͤmme, 
-5 . ofchniste, 
484 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
ui . . "  anbr., 
gg + D ehauen P 
ı9 5 D rügelholz, 
si ⸗aspen gefchnitten Scheicholz, 
21 ⸗ ⸗ Anbr., 
31 ⸗ gehauen 
4 ⸗Rkiefern Prügelhei;- 


Ei) 

Weldenthal, den ıT. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeilleramt. 
Friederich 
Privat⸗Anzeige. 

pr. ben 3. Auguſt 316140. 
(WBelchäftsangeige und Empfehlung.) _ 
Unterzeichneter —— jur allgemeinen Kennt» 
niß, daß er eine voltländige Blodengießerei eimgerich- 
tet hat, und nicht mur bie Dauer der von ihm gegoſſe⸗ 
nen Bloden auf ein Jahr und auf Verlangen bei neuen 
Glocken auf mehrere Jahre garantirt, fondern auch für 
ben Wehlfiang einzelner und gute Harmonie bei med» 
reren Bloden bärgı. 

Zugleich mache ich befannt, daß ich nächftene in 
ben Stand gefeßt werde, mit Hilfe der Wafferfraft nicht 
nur Bußeifenftüde aller Art, ſeibſt Glocken nicht aus⸗ 
—— su gießen, fondern auch Beſtelungen aller 
Gattung Mafchienen, befonders Heiner Dampfmafchies 
nen und fehr einfache, dauerhaft und wohlfelle Feuer⸗ 
58* (nah Pariſer und Londoner Siadtſpritzen⸗ 

obellen) zu Übernehmen und ſchnell und pünfitie 
auszuführen. 

Indem Herr Lindemann, wie befannt, fein Befchäft 
veräußert bat, und ich mich rühmen darf, der Einzige 
zu feym, welcher je die Gießerei praftifch bei demſeiben 
erlernte, ſowie auch mehrere franzöflfche und englifche 
Werfätten beſucht zu haben, fo hoffe ih, daß ein 
geebrted Publitum einen Theil bes Bertrauend, welches 
bisher Herrn Lindemann gefchenft wurde, gefäligkt auch 
auf mich übertrage, das ich im jeder Hinficht zu redht« 
fertigen mich befireben werde, 

Wittersheim, den 29. Juli 1840 


G. Hamm, 
in Witters heim bei Zweibrüden. 


Bei | ht 
zum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 92. 


Speyer, den 22, Auguft 


1840, 








- Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 44. Auguſt 1810, 
2te Befanntmadhung. 
(rferung für die Kreis Aımen: und Jrren:Anflalt der Pfalz 
zu Frankenthal.) 

Den 4. September dieſes Jahres, des Morgens 
um 9 Uhr, wird die Lieferung machtegeichneter Gegen⸗ 
fände als Bedarf für das Erarsjahr 1847 vor dem 
Königl. Landcommifforiate dahler an den Wenigfinch- 
menden durch Öffentliche Berfteigerung vergeben werden, 
nämlid: 

78000 Kilogram Walzen» und Roggenmehl, 


2400 Kilogram Butter, 

4000 Stück Hühnereier, 

10. 6000 Gebund Stroh, 

11: 400 Kilogram Hanf und Werg, 


1. 

2.. 22000 Kindfleifch, 

3. 3000 " Kalbfletich, 

4. 10000 er Grich, Gerſte und Hirſen, 
5. 100 Hectoliter Hilfenfrüdhte, 

6. 60 F Bier, 

T« 10 Z Eifig, 

8. 

9: 


12. 900 „ Pottaſche, 

13. 1100 Delfrife, 

14. 160 „ Salaröl, 

15. 550 * Lampenöl, 

16 110 —* Talgkerzen, 

17- 550 * Süßholz, 
18. 275 u islänbijched Most, 
19. 500 95 Schaafmwolle, 

20. 150 > GEhlerfalf, 

21. 600 en Schl- und Kalbleber, 
22. 150000 * Steinkohlen, 


23. Bürflenwaaren, im Betrage von 73 Gulden, 

24. Blechgeräthfchaften, im Betrage von 73 Gulden, 

25. Berfchiedene Meine Gegenflände und Geräthſchaf · 
ten, im Betrage von 1151 Gulden, 

26. Die Reiftung der Fuhren. 


Das Bedingnißhelt diefer BVerfleigerung kann auf 
der Kanzlei der Königl. Verwaltung eingefehen werden. 
Frankenthal, den 13. Auguft 1840. 
Die Königl. Verwaltung 
der Krcid+ Armen» und Srren» Anftalt ber Pfalj. 
Bahfe 





pr. den 17. Yuguft 4810, 
2te Befanntmahung. 
(Lieferunge : Berfteigerung.) 
Donnerftan, den 10. September, ded Nachmittags 
2 Uhr, im Geftüte dahier, wird bie Lieferung folgender 
Gegenflände für den Bedarf der Landgeflütd » Auflalt 
us 184% durd öffentliche Minderverfteigerung, nuter 
orbehalt höherer Genehmigung, begeben, nämlich : 
1. 970 metrifche Zentner Kornſtroh; 
2. 300 Liter Brennöl, 
Zweibräden, ben 14. Auguft 1840. 
Königl. Landgeflüt-Berwaltunge-Commifflen. 
Der Rendant: 
Study 





pr. den 18. Auguſt 1840, 
Jagdverpachtung in Stoatewaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amt#, wirb am 19. September 1840, Morgens 10 Uhr, 
zu Bobenthal vor der einfchlägigen adminiſtrativen Be» 
börde und im Beiſeyn des beirıffenden Königl. Rent 
beamten, zur öffentlichen Verpachtung der leibfällig ger 
wordenen hohen, mittleren and niederen Jagd in bem 
Meviere Bobenthal, Forſtwartei Niederfchlettenbad, ger 
legenen Staatewalbdiftriften Bremeleberg, Theilberg 
und Baudenbufch ıc, die Jagdbbögen AF 13, 14 und 
17 ausmachend, unter ben im der Berfügung Königl. 
Regierung vom 26. April 1832 (Amir und Intelli⸗ 
genzblatt „AF 33) enthaltenen Bedingungen gefchrittem, 
wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Bergzabern, den 11. Augufl 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Weſthoven. 


pr. den 14. Auguſt 1840 
ete Befanntmahung. 

Freitag, den 4. kommenden Monats September, 
bed Bormitiage um 10 Uhr, wird auf Betreiben des 
unterzeichneten Königl. Rentamts , in dem Amtshaufe 
bed Königl, Lanpcommiffariats zu Kirchheimbolanden, 
ur Berfieigerung in @igentbum einer dem Königl. 

erar gehörenden, vom dem ehemaligen Schloß» oder 
Sagerifhen Gute zu Morfchheim herrührenden und im 
Banne von Dberwiefen gelegenen Guteparzelle, an ben 
gebt» und Meifibietenden gefchritten, nämlich: 
Section 9. AP 10. 58. Aren 22 Gentiaren ober 2 
Morgen 27 Ruthen Ader, ter Krummacker ges 
naunt, befurcht einfeitd ber Weg, anderſeits Aufs 


Nlößer. 
Kirchheimbolanden, den 12. Auguſt 1840. 
Das Körigl. Rentamt. 
Oberle. 


pr. den 20. Auguſt 1840. 
(Auswanterunasanzrige ) 

Peter Gut der Zweite, Beruhard Brunk, Peter 
Nieger, Adersiente, und Maria Katharina Groß, Wir 
tib von Chriſtiau Ritzmann aus Medenbeim, darin Jos 
hann Thomas, Tagner, [edig, von Mußdach, Aad ge 
fonnen, nad Polen guszuwandern. 

Man bringt dieſes zug allgemelnen Kenntniß, das 








mit diejenigen, welche Forderungen am. bielelben has - 


ben, ſolche nöthigenkals inmernalb 4 Wochen bei den 
betreffenden Berichten geltend machen und Anzeige hier 
her erſtatten fünnen. 
Neuftadt, den 18. Auguſt 1840 
Das Königt. Randcommiffariat. 
Hausmann. 





— 


pr dem 20. Auguſt 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Die nachbenagnte Perfen wid nad den vereinigs 
ten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

Heinrich Zepp, Bäder, zu Alfenz wohnhnft. 

Man bringt dirfes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per⸗ 
fon haben, foldye möthigentalld bei ben betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Unzeige 
daoon anher machen fönnen, 

Kirchheimbolanden,, seh 18. Augufl 1840. 

Das Königl. Landcommitfariar. 
E Wand. 


Rotariatäfachen. 
pr. den 18. Auguſt 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerumg. 
Breitag, den 4. Geptember laufenden Jahre, Mor 
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gend um 9 Uhr, in der Wirthöbehauſung bed Herrn 
Wilhelm Chandon zu St. Ingbert; 

Auf Betreiben von Herrn Abraham Levi dem Alten, 
früher Handeldmann, dermalen Rothgerber und Eigen» 
thämer, in Bliedfaftel wohnhaft, welcher den Herrn 

loffer, Advocat, wohnhaft in Zmweibrücden, zu feinem 
Anwalte beftelt hat, werden die feinen Schulbneru 
Margaretha Reuther, Adersfrau, in St, Ingbert wohn, 
haft, Wittwe des alda verlebten Jacob Weßler, und 
deren Tochter Maria Wetzler, jetzige Ehefrau von Phi⸗ 
lipp Ulrich, Möbelmacher, in Paris wohnhaft, ange 
börigen, im Orte und Banne von St. Ingbert gelegenen 
Immobilien, ver dem unterfchriebenen Joͤſeph Lonquet, 
Notär des Bezirks Zweibrüden, zu Bliedfaftel wohn, 
bafı, hiezu ermannt durch Urtheil des Königl. Bezirkes 
gerichtd zu Zweibrüden vom fechsten Mai letzthin, 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfieigert. 

Das Güteraufnahmeprotofoll wurbe durch unter 
fchriebenen Notär am zwanzigſten Mai legthin errichtet, 
und auf dem Rentamte Bliesfaftel gehörig regiftrirt. 


Die zu verfteigernden Güter find: 
A. Immobilten der Wittwe IBebler, : 
1. Tr. 4 A# 192, 193, 195. Fünf Aren fünfzig Eenti« 
aren ein in Et. Ingbert auf Hitzſels ſteheudes 
jmeilödiged Wohnhaus, mit Sal, Hofgering 
und dem dabei gelegenen Barten und allen anderen 
Zugehörungen, einfeits Lorenz Glahmen Erben, 
anderfeitd Johann Beder, angeboten durch ben 
betreibenden Gläubiger zw ein Zaufend Gul⸗ 
den 1000 fl. 
2, Tr. 4 AF 231. Drei Aren fünfzig Centi⸗ - 
aren Garten im Bruchgarten, einfeits 
Nifel Grewenig, anderfeitd Joſeph Schwei⸗ 
zer, angeboten 
8. Tr. 28 .AF 90. Zwölf Aren Ader om 
Scaaffepf, einfeits Peter Bofche, an 
derfeits Nifel Schweizer, angeboten 10 — 
4. Tr. 14 47 36. Sechs Arm fünfjig Een» 
tiaren Wiefe auf der Spid, einfeits Kranz 
Gecob Schwarz, anderfeits Peter Stein« 
feld, zu g0 — 
5. Tr. 9 AP 10. Zwomig neun Aren zwar» 
sig fünf Gentiaren Ader in der Mausbach, 
un ber Wald, anderfeits Bictor Graf⸗ 
on, zu 
6. Tr. 28 AP 180. Eilf Aren fünfjia Een» 
tiaren Ader auf Münlıhal, einfeitd Peter 
Uhl, anderſeits Jacob Müller's Etben, 
angeboten 
7. Tr. 28 A? 109. Zwanzig fünf Aren Ader 
anf Mühlthal, einfeits Peter kLamarch, 
anderfeitd Carl Bros, angeboten 
8. Tr. 28 AP 76, 77, 78. Die Hälfte von 
zwanzig fünf Aren Acker am Gchaanffopf, 


235 — 
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neben Johann Baptiſt Thiry und Jacob 
Wetzlers Erben, angeboten 

9. Tr. 28 AP 142. Acht Aren flebenzig fünf 
Eentiaren Ader auf Müblthal, neben Io» 
hann Gremenig und unbekannt, angeboten 


B. Güter der Maria Wetter, 


10. Tr. 4 AF 155. Zwei Aren flebenzig fünf 
Gentiaren Wieſe hinter der Kirche, einfeite 
Johann Colliſt, anderfeits Heinrih Eich, 
Büder, angeboten zu 

11. Tr. 28 AF 132. Neunzehn Aren fünfjia 
Gentiaren Acker das unterftie Roos auf 
Mühlthal, einfeitd Peter Lamarch, anders 
feitd Jacob Wetzlers Erben, angedoten 

ı2. Tr. 28 AS 76, 77, 78. Die Hälfte mit 
jwanzig fünf Aren Ader am Schaafforf, 
einfeits Fran; Wagners Erben, anderfeits 
bie Mutter, angedoten 10 — 

Total zwölfhundert fechdzig fünf Gulden 1265 — 


Diefe Berfteigerung gefchirht unter folgenden, durch 
ben betreibenden Theil feftgefeßten Bedingungen. 


. 1. Da die Immobilien unter Artikel 3, 4, 5, 8, 
9, 11 und 12, gemäß Act bed unterzogenen Notärs 
vom 11. April 1836 noch fürs laufende und des unutits 
telbar darauf folgerfden Jahres, dann jene unter Artikel 
1,23 6 und 7, laut Act ded Herrn Notär Wieft vom 
44. April 1838 noch bie zum 14. April 1841 verpachtet 
nd, fo befommen die Steigerer diefelben erſt nad 
blauf der Pachtzeit, das unter Artifel 10 bezeichnete 
Miefenflüd aber, vom Tage des Zuſchlags an, in Ber 
fig und Genuß, jedoch haben die Steigerer fich nöthigen» 
falls ohne Mitwirken des betreibenden Gläubigers auf 
ihre eigene Gefahr und Koften im Beflg fegen zu laffen. 
2. Steigerer zahlen bie Steuern und Abgaben vom Tage 
bed Zufchlages an. 3, Der angegebene Gchalt der 
Smmobilien wird nicht garantirt, und diefelben gehen 
auf die Steigerer über mit allen ihren Rechten und 
Gerechtigfeiten, womit die Schuldner fie bisher ber 
feffen haben, oder hätten befigen fünnen 4. Der Steige 
preis ift zahlbar im fünf gleichen Terminen, als auf 
Martini der Jahre 1841, 1842, 1843, 1844 und 1845 
jedesmal mit einem Fünftel, mit Zinfen vom erſten Ters 
mine an, auf gütliche oder gerichtliche Collocation him, 
an wen Rechtens. 5. Auf Verlangen muß jeder Stei⸗ 
erer einen annehmbaren folidarifchen Bürgen fielen. 
8. Die Koften der BVerfleigerung fallen den Steigerern 
ur Fall. 7. Die Verſteigerung ift definitiv und ohne 
Nacgedot. Gm Uebrigen haben ſich die Steigerer nach 
ben allgemeinen Belimmungen bed Zwangsverfleiger 
rungsgefeges zu richten. 
Blieskafel, den 16. Auguſt 1840. ‚ 
Longuet, Rotär, 


10 — 


2 — 


10 fl.» 


: pr. den 48. Auguſt 1840. 
(Hıcitation,) 

Den 7. September 1840, 2 Uhr Nachwittags, zu 
Rodenbach bei Johannes Kaurh; 

Auf Betreiben von Maria Elifabetba Hafenfuß, 
febigen Stande⸗, ohne Gewerbe, in Rodenbach wohns 
baft, unter Affidenz ihres Euratorß Heiprich Hafenfuß, 
Aderdmann, wohnhaft in der Geweinde Marnheim auf 
dem Eibisheimerhofe, Klägerin auf Theilung; 

gen: , 

1. Peter Hofenfuß, Aderdmarn, im Rodenbach 
wohnhaft, als Theilhaber der zwiſchen ibm und der 
Muiter der Klägerin beftandenen Vermögens gemeinſchaft, 
wie auch ald Miterbe feines nach der Mutter werflorr 
benen Sohnes Peter Hafenfuß ; 

2. Deintich Hoferfuß, minderjährigen Alters, als 
Erbe feiner Mutter franziefa Koblaann, im Leben Ehes 
frau des Beklagten Peter Haſenfuß, wie auch ald Erbe, 
feined vorgebachten Bruders Peter Hafenfuß; 

Diefer Minderjährige vertreten burch feinen obger 
nannten Bater Peter Hafenfuß, als feinen gefeglichen 
Bormund; 

3. Peter kudwig Kohlmaun, Aderemann, auf dem 
Bundhrimerhofe wohnhaft, als Nebenvormund bes 
Heinrich Halenfuß; 

und gegen;: 

4. Salomon Kaufmann, und 5. Marr Lefo, beide 
Handelsleute, in Neuleiningen wohnhaft, ald Inter⸗ 
vtnienten; 

In Semäßheit eines durch Das Köriaql. Befirks⸗ 
gericht zu Kaiſerslautern am 11. April 1839 erlaſſenen 
Urtheild ; 

— vor und Carl Duderſtadt, Königl. Rotär 
zu Goͤllheim, als hiezu ernanntem Commiſſär, das nach⸗ 
beſchriebene Wohnbaus nebſt Zugehör, das nach einer 
Schenkung zum Einbringen ber Eheleute Peter Haſen⸗ 
fuß gehört und gemeinfchaftlich von dieſen befeffen wurde, 
in Gefolge eines am 16 April 1840 und zu Protofoll 
gegebenen und genebmigten Erpertenbericht®,, der Un—⸗ 
theilbarkeit wegen öffentlich an den Meiftvietenden ver⸗ 
fieigert, nämlich: 

Sectjon D. AF 44 und 45. Ein Wehnhaus mit 
Hof, Scheuer, Stallung, Garten und allım Zur 
gehör, gelegen zu Rodenbach auf einem Flächen⸗ 
raum von 47 Ruthen oder 9 Aren 40 Gentiaren, 
begrenzt mach Rhein Jacob Walthers Witrib, nad 
Wald Georg Unkelbach, tarirt zu 1200 fl. 
Auf der Amtöftude des Gommiffärsd lirgt das Ber 

dingnißheft zu Jedermanns Einficht offer. Die Zabr 

er find auf 1841, 42, 43, 44 und 1845 - 
eſetzt. 

Goöllheim, den 17. Aunuft 1840. 

Der NotärsCommiffhr: 
©. Duderfabt. 


pr. den 19. Auguſt 1840. 
(Picitation.) 
Freitag den ı1ten September 1840, nachmittags 
3 Uhr, zu Berghaufen im Wirthshauſe zum Pfälzer 
Hof, werden vor dem unterzeichneten Reichard, Königl. 
Rotär zu Speyer refibirend, biezu committirt durch 
Urtheil des Königl. Bezirkögerichts zu Bergen vom 
g2ten Juli 1840 folgende, zur Berlaffenfchaft der in 
Berghaufen verlebten Ehe» und Ackersleute Martin 
Reinhart und Katharina geborene Balled gehörigen, im 
Drte und ber Gcmarkung bafelbfi gelegenen Immobi⸗ 
lien, öffentlich auf Eigenſhum verfteigert, als: 
1. Ein ju Berghaujen in der Holzgaffe gelegenes 
Wohnhaus nebf Stall, Garten und andern Zus 
behörungen. 


2. 23 Aren 40 Gentiaren Ader in 2 Parzellen, und ’ 


3 Aren 45 Gentiaren Wingert. 

Die Eigenthümer dieſer Immobilien find bie 
Kinder und Erben der genannten Erblaffer 1. Grorg 
Sofeph Reinhart, Schuhmacher zu Geinsheim wohns 
haft, 2. Ehriftian Reinhart der Junge, Aderdmann, 3, 
Franz Jeſeph Reinhart, Maurer, 4. Nicolaus Rein» 
hart, Zaglöhner, 5. Chriſtoph Reinhart, Ackers mann, Sols 
bat im König. Infanterier-Regiment, vacant Herzog Wils 
beim in Sarnifon zu Landau, 6. Martın Reinhart und 
7. Regina Reinhart, beide minderjährig und gewerblos 
den Ghriftian Reinhart den Alten, Aderdmann zum 
Bermunde, und ben Georg Schultz, Leinenweber zum 
Beivormunde habend; alle diefe in Berghaufen wohnhaft. 

Speyer ben 19ten Auguſt 1840. 
j Reichard, Notär. 


pr. ten 18. Auguſt 1840. 

Neuſtadt. (Hauss und Gartenverſteigerung.) Mens 
tag, ben 7. September nächſthin, ded Nachmittags 2 
Uhr, in der Wirthsbehauſung bed Herren Friedrich Jar 
cob Schopman dahier, wirn durch den unterzeichneten 
Matbäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amts» 
fige won Neuftadt, auf Anftchen der Erben des dahier 
verlebten Apothekers Herin Johann Friedrih Schop⸗ 
man, nämlich: 

1. Frau Elife Mattil, Ehegattin des Heron Phir 
Hipp Fran; Schlink, Weinhändler, in Worms wohn, 
baft; 2. Herrn Friedrich Auguf Weiß, Handelömann, 
in Saint Quentin, in Franfreih; 3. Herrn kudwig 
Emil Weiß, Handlungs-Commis in Cambrotz 4. Kraus 
lein Eleonore Weiß, obne befonderes Gewerbe, in Neus 
fladt wohnhaft; 5. Herrn Friedrich Jacob Schopman, 
Birrbrauer, dafelbfi wohnhaft; 6. Fräulein Eleonore 
Schopman, ohne befonderes Gewerbe alda, und 7. 
Herrn Carl Auguſt Wilhelmi, Goldarbeiter, dafelbit 
wehnhaft, ald Vormund feiner minderjährigen Tochter 


Be 6 Magdalena Wilhelmi; 8. Herrn Friedrich 


acob Schhopman, oben, ald Beivormund diefer Wins 
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berjährigen; der Abtheilung wegen zur öffentlichen Der, 
fieigerung an ben Meifl» und Legtbietenden der nach⸗ 
befihriebenen, zum Nachlaſſe des in a verlebten Herrn 
Johann Friedrih Schopman gehörigen Liegenfchaften, 
in Neuftabter Gemeinde und Gemarkung, gefchritten 
werben, nämlich : . j 

1. Ein Keller mit Speicher darüber und fonftigem 
Zubehör im fogenannten Klemmhof, enthaltend 
einen Flächenraum von 2 Dezimalen, 

2. Ein Biumen, und Bewächsgarten nebſt Wingerts⸗ 
garten und Wingert am weißen Thurm mit zwei 
iweiftödigen Gartenhäufern, enthaltınd eine Ober⸗ 

. flädye won 1,59 Dezimalen ; 
wird in 3 Theilen verfteigert. 
Neufladt, den 16. Augufl 1840 ' 
M. Müller, Notär. 


pr. den 19. Auguft 1840. 
(Liegenfchafts: Berfteigerung ) 

Die Dammühle, gelegen im der Dfal; eine Viertel 
flunde von Kaifereloutern, in dem fruchtbaren Lauter 
thale an der Lauterfiraße, weldhe aufwärts in Kaifers» 
lautern mit allen Straßen, fo die Pfalz; durchziehen, 
und abwärts bei Rautereden mit der Glan» und tiefer 
mit der Nahſtraße fih in Verbindung feet, befteht: 

A. Thalaufwärts gegen Rautern: 
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, beflehend in neun Zim⸗ 
: mern, Kammern und Küchen, dann einer Walch» 
füche, zwei Kellern, geräumigen Speicher, Hofger 
ring und drei Gärten; dann einer Ziegelbütte, 
Kalkbrennerei, Wohnung für den Ziegler, Scheune, 
Stallungen für dreijehn Stück Vieh, alles dieſes 
ift neu in Stein erbaut; vor dem Haufe befindet 
fih ein Paviflen, und die fonfligen Herrichtungen 
dieſer Urt zeigen an, daß ber Drt ein Belufti» 
gungsplatz für die Bewohner der Stadt Kaiferdr 
lautern und die Umgegend barbietet, deſſen rer 
quenz hinreichend befannt ift. 
B. Thalabwärté. e 
Eine Mablmühle mit Wohnung, drei Mahl» und 
einem Schälgange, dann eine Schneid» oder Borbr 
mühle, Hofgering, Gtallungen für zehn Stüd 
Vieh, meun Schweinftäle, Shoppen und fonfligen 
Zubebörungen. 





. Vänbercien: 

256 Aren (3 Morgen) Aderland am Kaiferdberg. 

88 Aren (27 Morgen) Ader an der lauterfraße, in 
wei Parzellen. 

160 Aren (5 Morgen) Wieſe bei der Mühle, nach 
Atzug von 24, Aren (3 Biertel), die feinen Theil 
ber Mühlenbefikung aufmachen fol. _ 

Ein Baumſtück hinter der Mühle Ein Kappesbord. 

Der Eigenthümer biefer Beſitzung Georg Huber 
wünſcht dieſelbe mittelſt öffentlicher Verſteigerung oder 


aud aus freier Hand zu veräußern, und hat baraus 
zwei Motheilungen gebildet, um fo bie Beräußerung 
juerft und dann im Ganzen vornehmen zu wollen, 


nänlih: 
Erfte Abtheilung. 

Das unter Buchllaben A befchriebene Wohnhaus 
nebft allen Zubehörungen, und nur mit Ausnahme des 
binterften Gartens, welcher zur zweiten Abtheilung kommt, 
dann 256 Aren Aderland am Kaiferöberg, 27 Aren 
Wieſe in den Hofmwieien. - 

Die Ziegel» und Kalkbrennerei, zur Koblenheigung 
eingerichtet, wird mit Bortheil betrieven.. Die günflige 
Rage des Platzes aber ſelbſt erlaubt in feinen Grebäus 
lichfeiten die Errichtung einer Bierbrauerei und nad 
außen Holy, Steinfohlen- und Gyrslager; die befannte 
Wirthſchaft und Lie tg > Erwerbs zweige 
dürften einem darauf reflectirenden Manne hinreichende 
Beichäftigung geben. 

Zweite BANRSTERRE 

Die Mahl» und Echneidmühle, wie fle unter Buch» 
ſtaben B befchrieben find, dann den oberften ober hins 
terften Garten, 86 Aren Aderland an der Fauter in 
zwei Parzellen, das Kappesbord, das Baumflüd, 160 
Aren Wiefe; binreichendes Waſſer zum Betriebe diefer 
Werke fihert dem Erwerber derſelben genügende Ber 
fhäftigung. - 

Als nicht zu obigen Befigungen gehörig: 28 Aren 
(3 Biertel 19 Ruthen) Ader am Mühlweg, bei Peter 
Dfleger; 17 Aren (2 Viertel 7 Ruthen) Acker allda, bri 
Johann Engelhard ; 24 Aren (3 Viertel) Wiefe an ber 
Mühle, die tefonders abgegeben werden. 

Die Berfteigerung fol auf der Mühle felbften uns, 
ter günfigen Bedingungen, ben 14. Septemter 1840, 
ded Rachmittage 2 Uhr, vorgenemmen werben, 

Nähere Auskunft Über die Bedingungen, ber Ab» 
theilungsgrengen und den Hausverfauf gibt der Eigen, 
thümer felbiten. . 

Raiferslautern, den 17. Auguſt 1840. 

⸗ Aus Auftrag: 
Jacobi, Notär. 





pr. den 20. Muauf 1810. 
(Bicitation.) 

Montag, ben 7. September vächſthin, Nadmittage 
3 Uhr, su Büchelberg im Wirttöhaufe zum Trauben, 
wird in Bolziehung eines Urıheils des Königl. Brzickds 
gerichts Landau vom 4. Auquft I J, gehörig regiſtrirt, 
auf Anfuchen von: 1. Urfula King, ohne Gewerbe, 
Wittib von dem in Büchelberg verlebten Aderer os 
haun Joſeph Maffet, einenen Namens bandelnd, wie 
auch als natürliche Bermünderin ihrer zwei mit diefem 
ihrem  verlebten Eremanne erzeugten, gewerblos bei ihr 
wohnenden minderjährigen Kinder, Namens: Anten 
und Ludwig Maifet; 2. Joſeph Martin Mafler, Ackers⸗ 
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mann, bandelnd als Beivormund“ dieſer Mändeln; 3. 
Maria Anna Maffer, Ehefrau von Jehann Joſeph 
Moulliet, Holzfihurmacer; 4. Joſephina Maffer, Eher 
frau von Johann Anten Brofard, Holfhuhmader, 
biefer handelnd audy ald Nebenvormund des nachge⸗ 
nannten minderjährigen Kindes von Nicolaus Maffet; 
5. Johann Joſeph Maffet, Aderer; 6 Katharina De 
ries, ohne Gewerbe, Wittib von dem in Büchelberg 
verlebten Aderer Nicolaus Maflet, handelnd als na, 
türliche Bormänderin ihres mit diefem ihrem Ehemanne 
erzeugten, gewerblos bei ihr wohnenden Kindes, Nas 
mens: Maria Mana Maffet; 7. Therefia Maffet, ledig, 
aroßjährig, ohne Gewerbe, ſaͤmmtlich Borgenannte in 
Büchelberg wohnend, und 8. Katharina Maffet, Eher 
frau von Balentin Kehrer, Aderer in Hagenbach, und 
den genannten Ehemännern feloft, der ehelichen Ermäch» 


. tigung wegen; durch unterzeichneten, zu Candel füßr 


haften, laut angezogenem Urtheile delegirten Retär, zur 
öffentlichen Picitation von einem zu Wüchelberg an ber 
Buttenbrunnengaffe gelegenen Wohnhauſe und Zuges 
börden, der Untheilbarfeit wegen, unter Bedingungen 
geichritten werden, die täglich in des Unterzeichneten 
Schreibſtube eingefehen werben fönnen, 
Eandel, den 18 Auguf 1840 
Weigel, Notär. 


. pr. den 20. Auguft 1840. 
Neufabt. (Licitation) Montag, ben 7. Steps 
tember nächſthin, zu Neuſtadt in der Wirthsbehauſung 
bes Herrn Schopmann, Bierbrauer, des Nachmittags 
4 Uhr, wirb auf Anftehen von: ı. Barbara Eppenfeis 
ner, Wittwe zweiter Ehe des dahier werlebten Johan» 
ned Baader; 2. deffen Kinder aus erfler Ehe, old: a) 
Ehmifiina Baader, b) Jacob Baader und c) für den 
minderjährigen Heinrich Baader deſſen Bormund Ans» 
breas Wilde und Beivormund Heinrich Münch, ale in 
Neuſtadt, zur gerichtlichen Verfleigerung eines zu Reur 
ftadt im Kırfchgartenviertel gelegenen Wehnhautes nebft 
Hef, Garten urd Zubehör, Section 9. AP 189}, nes 
ben Ludwig Defter und Geremias Weinhold, abtheir 
lungshalber gefchritten werden . 
Neuftadt, den 18. Auguſt 1840. 
M. Müller, Netär. 





. pr. den 20. Huzait 1840. 
Speyerdorf. (Ficitetion) Mittwoch, den 9. 
September nächflbin, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Speyerdorf im Gafthanfe zum Bichhefe, wird auf Ans 
flchen von: 1. Margaretha Theotald, Witwe bed zu 
Speyerporf verlebteg Bäder Johannes Sauter, in eis 
genem Namen und ald VBormünderin ihrer mit demſel⸗ 
ben erzeugten Kinder, annoch winderjäbrig, ale: a) 
Georg, b) Nicolaus, c) Margaretha, dY Katharina 
und e) Ghriflina Sauter; 2. bed Philipp Yorem Sau⸗ 


ter, Aderömann, ald Nebenvormund biefer Minderjähr 
rigen, alle in Epeyerdorf wohrend; 3. der großjähris 
en Kinder des verlebten Sauter, ald: a) Johannes 

auter, Bäder in Rachen, b) Eonrad Sauter, Schrei» 
ner in Haßloch, c) Peter Sauter, Aderdmann in Far 
A uns d) Jacob Sauter, Huffchmird allda, zur 
Öffentlichen gerichtlichen Berfteigerung eines zu Speyer» 
dorf gelegenen zweiltötiaen Wehnhanfes fammı Scheuer, 
Stall, Garten und fenfligen Zubehörungen , gefchrittem 
werben. 

Neuſtadt, den 18. Auguſt 1840. \ 
M. Müller, Notär. 


pr. den 20 Auzuſt 1840 
(Eicitation. 


Den 7. September 1840, Nachmittage um ı Uhr, 
zu Heuchelheim, Kantons Bergzabern, im Wirkhehaufe 
jum Schwan, in Folge richterlicher — und 
auf Anſtehen von: 1, Margaretha geborne Hünflel, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Biligheim, handelnd for 
wohl wegen der zwiſchen ihr und ihrem zu Heuchelheim 
verftorbenen Ehemanne Johannes Nicolaus, lebend Kür 
fer, in Heuchelheim wohnbaft, deffen Witrwe fie (ft, 
beftandenen Gütergemeinſchaft, mie auch als Miterbin 
am Nachlaffe ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne cher 
lich erzeugten, nach bemfelben aber auch verftorbenen 
zwei Kinder, nämlich: a) Eva, und b) Katharina Nis 
eolaus; 2. der Gefchwifter des verlebten Johannes Ni⸗ 
colaus, ald Miterven am Nachlaſſe der ebengenannten 
zwei Kinder bedfelben, nämlich: a) Katharina Nico⸗ 
land, gewerblofe Ehefrau von Johannes Kaſt, Ackers⸗ 
mann, und biefem felbit, beide Eheleute wohnhaft zw 
Heuchelheim; b) Juliana Nicolaus, gemwerblofe Enefram 
von Conrad Zimpelmann, Adersmann, und ketzterem 
ſelbſt, beide Edeleute wohnhaft zu Mühlhofen; c) Wils 
beim Kuhn, Aderdmann, wohnhaft zu Heuchelbeim, 
bandelnd als Hauptvormund über die noch minberjäh- 
figen, gewerbloß bei ihrem Bormunde gefeßlich domici⸗ 
lirten Jacob und Earl Ricolaus; d) Johannes Nicor 
laus, Küfer, wohnhaft zu Klingenmünfter, handelnd als 
Beivormund derfelben, und auch ale Beivormund über 
Peter Nicolaus, nacharnannt, und e) Jacob Kuhn der 
Alte, Adersmann, wohnhaft zu Heuchelheim, handelnd 
ald Hauptvormund über ben noch minderjährigen, ger 
mwerblofen, bei ihm gefeglich domicilirten Peter Nicer 
Por welcher ben obgenannten Johannes Nicolaus zum 

elvormunde hat; wird der unterfchriebene, hiezu ger 
richtlich committirte Carl Julius Fuchs, Königl. Notär 
im Amtefige ven Bergzabern, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
zung in Eigenthum fchreiten, von nachherbefchriebenen, 
theils zum perfönlichen Nachiaſſe des genannten Johan» 
ned Nicolaus, theils zur Bütergemeinfchaftsmaffe, welche 
811* demſelben und feiner obgenannt hinterbliebenen 

ittwe beſtanden hat, gehörenden kiegenſchaſten, als: 
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a) Bur Bütergemeinfchaftsmaffe gehöreud: 
Section 9. AF 32. 13 Arten 40 Gentiaren- Ader im 
Steinlöchel, Bann Heuchelheim. 
b) Zum perfonlichen Nadlaffe von Johannes Nicolaus 
gehörend: 
Im Banne von Heuchelheim. 
1. 70 Aren 35 Gentiaren Heder in 8 Parzellen; 
2. 17 Uren 70 Eentiaren Wieſe in 2 Parzellen; 
8. 25 Aren 59 Gentiaren Wingert in 5 Parzellen; 
4 die Hälfte von 6 Aren 10 Gentiaren Baumflüd 
im Schnittacker. 
Im Banne Appenhofen 
5. 7 Aren 90 Gentiaren Wingert au der Grenzwiefe. 
Bann Bödlingen. 
6. Ungefähr #3 Aren Ader an der Hub. 
Bann Klingen. 
7. 10 Aren 70 Gentiaren Ader im Mühlfeld. 
Die Berfteigerungs» Bedingungen fönnen im Büreon- 
bed Unterzeichneten täglich eingefehrm werden. 
Bergjabern, ben 18. Auguft 1840. 
Fuchs, Rotär. 





pr. den 19 Auzuſt 1840 
(Bemeindegiiterverfteigerung,) 
- Bufolge Beſchluſſes des Gemeinderathd von Duch⸗ 
roth»DOberhaufen vom 22. April jüngfihin, genehmigt 
durch Refcript Königl. Meglerung der Pfalz vom 19. 
uni diefes Jahres, al Nrm. Exh. 12269 Q. AF Exp. ° 
10384, und auf Betreiben bed Bürgermeifleramtd von 
Dbdernheim, wird ver bem zu Dbermofchel reſidirenden 
Königl. Notär Marhoffer, auf ben vierten künftigen 
Monats September, des Nachmittags um ı Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Duchroth, zur Berfleigerung von | 
dden Gemeindeständereien, in den Diftricren Gangels⸗ 
berg und Vorkehren, Gemarkung von Duchroth⸗Sber⸗ 
haufen, gelegen, loosweiſe unter den teim benannten 
Notär zur Einfiht hinterlegten Bedingungen gefchritten 
werben. 
DÄbermofchel, ben 17. Auguſt 1840. 
Marhoffer, Notär. 





Befanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 18. Auguſt 1840. 

ste Bekanntmachung ’ 
Hochſpeyer. EGchuldienſterledigung) Zur Mies 
berbejegung der Lehrerftelle der zweiten und dritten 
Klaffe an der proteflantifchrteutihen Schule zu Hoch⸗ 
fpeyer wird hiemit ein Anmelbungstermin von 4 Wo⸗ 
chen anberaumt, in welcher Zeit luſttragende, im Se⸗ 
minar gebildete und mit ber Rote „gut verſehent 





Lehrer fich mit dem vorfchriftömäßigen Beweisfchriften 
bei der Ortdfchulcommiiflen babier anmelden wollen, 

Dem Lehrer find folgende Gehalts bezüge er 

2 r. 


1. Eine Wohnung mit dem dabei gelegenen 
Bärtchen, angefchlagen zu 8 — 
2. Die Hälfte des Schuigeldes, nad) ber Faſ⸗ 
fion genommen, zu 107 36 
3: Die Hälfte des Betrags für das anfgehor 
bene Schulforn, aus der Gemeindefaffe 35 45 
4. Die Hälfte des Kirchendienergehaltes mit 50 30 
6. Die Hälfte der Gafualien, nad) der Fafflon 8 36 
6. Den Genuß des Kirchgartens, eines Pflam⸗ 
ftüfs und etwa einem Morgen Aderfeld, 
angefcylagen zu 4 — 
im Ganzen —A 
Nebſtdem hat der ſeitberige Lehrer alljährlich 50 fl. 
aus dem Kreigfchulfonde bezogen. Noch wird bemerkt, 
daß der Lehrer die Kirchendienſte abwechfelnd mit dem 
andern Rehrer, forwie bad Kirchen», Eilfuhr⸗ und Abend» 
Beläute allein zu verfehen babe. 
Hochſpeyer, den 15. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ritter 


pr. den 48. Auguſt 1840. 
Schrollbad. Wiederbeſetzung der proteftantifchen 
Schulftelle.) Durch die Entlafung des proteftantifchen 
Schullehrers Nicolaus Biebl von Schrollbach if die 
Pe Ecyulftele in Erledigung gekommen. 
er Gehalt beficht in folgenden Bezligen: 











fl. fr. 

a) Schulhaus und Garten 1— 
b) Dienfigründe, 220 Ruthen Wied und 4} 

Morgen Ader bu — 

ce) Schulgeld 25 42 

d) An Naturalien 25 12 

e) Aus der Gemeinbefaffe Yu — 


sufammen 119 54 

Dann hat der frühere Lehrer jährlich 40 fl. aus 

dem Kreiöfchulfonde bezogen. Der Schulbrand für 

Detane der Schule wird dem Lehrer unentgelblich 
geletliet. 

Vorzüglich oder gut befähigte, im Seminar zu Kai» 
ferölantern gebildete Schulfandidaten haben ihre Ge— 
ſuche binnen ſechs Wochen bei der Drtsfchulcemmifflon 
einzureichen. 

Niedermehr, den 11. Yuguft 1840. 
Eür die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Gerhardt 


e pr. den 18 Auguſt 1840. 
Altleiningen: (Lrledigre Schulgehülfenftelle.) Die 
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proteflontifchsteutfche Schulgehülfenflele in Altleiningen 
ift erledigt und fol mit dem Anfange des neuen Schule 
jahres befcgt werben. Der mir diefer Stelle verbun⸗ 
dene Gehalt beſteht nebſt freier Wohnung in 100 fl. 
aus ber Gemeindekaſſe und 50 fl. aus dem Kreisfchuls 
fonde. Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche 
binnen 6 Wochen bei der. Drisjchulcommifflen babier 
einreichen. 
Altleiningen, ben 14 Yuguft 1840. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Krebill 





pr. dem 18. Auzuſt 1810. 
Hönningen. (Erfediste Schulleh erftelle.) Die pre» 
teftantifcheteutfihe Schullehrerſtelle in Höningen ift ers 
ledigt. Der wit viefer Stelle verbundene Schalt bes 
ftebt in 160 fl. mebit freier Wohrung, wovon 100 fl. 
vermöge Refcript hoher Renierung aus dem Kreisfchuls 
fonde und 60 fl. aus der Gemeindekaſſe bezahlt werben, 
Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche binnen 
6 Wochen bei ber Ortsſchulcommlſſton bahier einreichen, 
Altleiningen, den 14. Auguft 1840, ’ 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Krebill, 





pr. dem 18. Auguſt 4840. 
Hilſt. (Schuldien Ferledigung Die fatholifchrteutfche 


- Schullehrerfiele in Hit iſt in Erledigung gekommen. 


Der jährliche Gehalt des Kebrers beficht in: 


1. Aus der Gemeindefaffe und Umlagen 80 fl. 

2. Beflimmiter Zufhuß won Königl. hoher Re⸗ 
gierung 20 fl. 
100 fl. 


Nebſtdem hat efn ordentlicher und fleipiger Lehrer 
von Königl. hoher Regierung eine jährliche Remane⸗ 
ration von 50 bid 60 fl. zu gewärtigen. 

Fähige, mit guten Zeugniffen verfehene Lehrer ober 
Ganpidaten, welche ſich um diefe Stelle bewerben wol⸗ 
len, haben ſich bald dahier zu melden. 

Schweir, den 10 Auguft 1840. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bärgermeifleramt. 
Skhanp. 


pr. dem 18. Auguſt 4840. 
Limgenfeld. Merfleigerung einer Orgel.) Done 
nerſtag, den 10. September I. I., des Morgens um 10 
Uhr, wird durch das unterfertigte Bürgermeifteramt 
und anf deffen Schreibfiube die Kirchenorgel der Ger 
meinde kingenfeld meiftbietend verfteigert, 
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Diefe im Jahre 1818 von dem Orgelbauer Seuf⸗ 
fert in Kirrweiler new erbaute und ſich dermalen ned 
in einem ganz guten und brauchbaren Zuflanbe befind» 
liche Orgel beſteht aus einem Manuale und folgenden 
14 Regiſtern: i 
£ 1. Principal 8 Fuß; 

2. Praestont 4 +» 

3: Öroßgedbact 8 + 

4. Dctay 4 . 

5. Mirtur sfach ; 

6. Bamb 8 Fuß; 

7. Cornet 2 » 

8. Solicional 8 Fuß; 
. QDuint 3 ⸗ 

10. Kleingedact 4 » 

11. Trompet 4 

12. Subbaß 16 + 

13. Dretavbaß 8 «+ 

14. Poſaunbaß 8 + 

Da diefe Orgel des neuen Kirdenbaued wegen 


gegenwärtig abgebrochen it, und baher in ihrer Güte 


und Tonſtärke nicht vernommen werben fann, fo wollen 
fih Kaufsluftige deßhalb am ebigen Herrn Drgelbauer 
wenden, welcher ihnen gewiß gerne nähere Audkunft 
über das ganze Werk ertheilen wird, 
Lingenfeld, den 12. Auguft 1840. 
h Das Bürgermeifteramt. 
Schlid. 





pr. dem 19. Auguſt 4840. 


Dürfheim. (Minderverfeigerung der Dellieferung 
zur Straßenbeleuchtung pro 1849.) Dennerflag, den 3. 
September 1840, Bormittags 10 Uhr, auf dem Stadt⸗ 
> bahier, wird zur Mınderverfteigerung der Dellie⸗ 
erung zur Straßenbeleuchtung pro 184? öffentlich ges 
fchritten werben. Es muß gutes altes Del und ein 
Quantum von ohngefähr 25 Hecteliter, welches ber 
Steigerer ſich fogleich in Vorrath anjufchaffen hat, ge 
liefert werben. Die Delproben find drei Tage vor ber 
Verſteigerung auf dem Stadthauſe dahier abzugeben. 
Dürkheim, den 18. Auguft 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Haffner. 





pr. den 17. Yuguft 1840. 

Alfen;. 

ufe.) Kommenden 4. September, des Bormittags 10 

br, wird auf bem Gemeindehanfe zu Alfenz die Hers 

Relung des Daches auf demfelben Gebäude, veran- 

ſchlagt zu 175 fl. 13 kr., an den Wenigfinchmenden 
vergeben, was anmit befannt gemacht wird. 

Alfenz, den 14. April 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Müller 


(Herftellung des Daches auf dem Semeinde: - 


pr. den 20. Muguß 1840. 

Ellerſtadt. (Minderverfleigerung der Aufführung 

einer Hofmauer bei dem Schulbaufe.) Bis den zufünftigen 
Montag, als ben 31. Auguft 1840, ded Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Bemeindehaufe, dahier, wird bie 
Aufführung einer Hofmauer bei dem hieflgen Gemeinde⸗ 
und Sculbaufe an den Wenigfinehmenden werfleigert, 
was andurch befannt gemacht wird. 


fl. kr. 

Rah dem Koftenanfhlage ift die Maurer- 
arbeit angefchlagen zu 84 58 
Steinhauerarbeit 6b0 — 
Schreinerarbeit 15 54 
Schlofferarbeit 10 — 
Tüncherarbeit 6 — 
im Ganzen 166 52 


Ellerſtadt, den 17. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt 
Blaul. 





pr. den 19. Auguſt 1840. . 
Speyer. (Habrnifverfteigerung) Donnerflag, dem 
27. Auguft, Nachmittags um 3 Uhr, in dem Hofe dee 
Gemeindehaufes, wird vor unterzeichnetem Amte vers 
ſchiedenes altes Schreinwerf, als: Käften, Stühle, 
Scafften, Schränfe, Tifche, fodann altes Eifen, an 
bie Meiftvietenden öffentlich veriteigert. 
Speyer, ben 18. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. J 





pr. den 19. Auguſt 4840. 
Landſtuhl. (Berpachtung der Winterſchaafweide.). 
Die Winterſchaafweide auf dem Banne der Gemeinde 
Kindsbach wird Montags, den 14. September nächſt⸗ 
bin, des Morgens um 9 Uhr, vor dem unterzogenen 
Dürgermeifteramte in Landfluhl auf 6 Jahre verpachtet 
werden, was anmit ben Steigerungsliebhabern befannt 
gemacht wird. 
kandſtuhl, den 17. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schuler. 





pr. den 10 Auguſt 41840. 

Ruchheim. (elddarleihen) Im der Gemeinde 
faffe von Ruchheim lirgen 900 fl. Gemeindegelder zum 
Ausleihen bereit, weiches andurch befannt nemacht wird. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich an das Bürgermeifters 
amt bahier oder an Herrn Notär More zu Dggers heim 
wenben, 

Ruchheim, den 7 Augufl 1840. 

Das DREDIEHEIRTERME 
er 
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Bekanntmachungender Königl. Behörden 
und Hemter, 


pr. den 21. Auguſt 1840. 
(MWildobfiverfieigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertiaten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb vor dem einfchlägigen Adminiſtrativ⸗Behör⸗ 
den und in Beifeym der betreffenden Koͤnigl. Rente 
beamten, an ben unten bezeichneten Tagen und Orten 
zur Berfleigerung des bießjährigen Wildobſtes geſchrit⸗ 
ten werben, ale: 

1. Zu Dtterflabt, den 2. September, des Morgens 
9 Uhr, das Ergetniß aus ſämmtlichen Staatswald⸗ 
Diftriften des Reviers Neuhofen. 

2. Zu Hördt, den 3. September, ded Morgens 10 
Uhr, jenes aus den Staatswald⸗Diſtrikten des Reviere 
Hörbt begreifen. 

Speyer, ben 20. Auguſt 1840. - 

Das Königl. Forftamt Speyer 
Niderreuter, Berwejer. 








pr. den 21. Auguſt 1840. 
ilebergegsangrige.) 
Franz Sebaftian, Ackersmann won Kirrmweiler, iſt 
—— mit ſeiner Familie in das jenſeitige Bayern 
— 
an bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche etwa eine Forderung an bemjelben 
anzufprechen haben, ſolche binnen vier Wochen gelten» 
und bie Arijeige davon anher machen fönnen. 
Landau, ben 19. Auduft 1840. 
Das Königl. Landcommiffariar 
Peterſen. 


a 


5 Rotariatsfachen. 


pr. den 21. Auguſt 1840. 
2te ee 
einer Zwangsdverfleigerumg. 
Donnerflag, den zehnten September im Jahre 1840, 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Rohrbach im Wirths hauſe 












Speyer, den 24. Auguſt 


1840. 





zum Lamm; in Gemäßheit eines durch das Königl. Be⸗ 
jirls gericht zu kandau in feiner Berathſchlagungs kammer 
am 23. vorigen Monate erlaffenen, gehörig einregiſtrir⸗ 
ten Beſchluſſes, und auf Anſtehen und Betreiben von 
Herrn Ferbinand Böding, Advofat-Anwalt beim Königl, 
Bezirkögerichte zu Landau und daſelbſt wohnhaft, als 
aufgeftellter Bevollmächtigter: 

1. von Ehriflina Efther und Sufanna Eliſabetha 
Ulmer, beide ledig und großjährig, ohne Gewerbe, zu 
Lauſanne, in der Schweiz, wohnhaft, und von deren ger 
richtlichem Beiſtand Ludwig Balier, Eigenthümer, da⸗ 
felbt wohnhaft; 

dann 2. von Johonna Margaretha Ehninguer, 
Wittwe von Johann Jacob Ulmer, gewefener Eontreleur 
der Poften zu bemeldtem Raufanne, woſelbſt fie ohne 
Gewerbe wohnhaft ift, als natürliche Bormünberin ber 
wit ihrem genannten, nunmehr verlebten Ehemanne weis 
land Johann Jacob Ullmer erzeugten, noch minderjähri⸗ 
gen zwei Sinder: Georg Albert und Marta Ehriftina 
Ulmer, und von deren gerichtlidhem Beiſtand Balthafar 
Genturier» Stiffel, Handeldmann, auch zu bemelbtem Lau⸗ 
fanne wehnbaft; 

Die genannten Chriftina Eſther, Sufanna Elifaber 
tha, @eorg Albert und Maria Ghriftina Ulmer, als 
Erben ihres genannten verlebten Baters weiland Johann 
Jacob Ulmer; 


Laut der ihm von denſelben durch Act, paffirt vor 


"Ludwig Balloton, Notär, zu befagtem Taufanne, in ber 


Schweiz, wohnhaft, am 28. Auguſt 1838, fo im KRönigl. 
Rentamte zu Landau am 21, September daraufhin sub 
AS 9710 dei BifasRegifterd um die Gehühr von 14 fr. 
für Stempel wiflet und dafelbft zugleich folio 44 Case 7 
um bie Gebühr von 28 fr. gehörig einregiflrirt worden 
iR, wovon eine ihm durch den Köntgl. Notär Heffert zu 
Fandau am 9. diefes laufenden Monats davon gefertigte, 
gehörig einregiſtrirte colatiomirte Abfchrilt bem hienach 
allegirt werdenden Güteraufnahms-Protokolle beiliegt, 
dazu ertheilten Bolmacht, welcher in biefer Sacht felbft 
als Anwalt agirt, und diefes Behufs wegen fortwährend 
bei ihm felbft auf feiner Schreibfiube zu Landau Dos 
micilium erwählt; Kläger auf Zmangsverfieigerung ger 
gen den genannten Mandanten ihren Schuldner Ferbis 
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nand Wittmer, Delmüller zu Rohrbach, Kantons Berg⸗ 
zabern, wohnhaft; 

Wird durch dem uaterſchriebenen, zu Biligheim in 
der Pfalz-reflbirenden Königl. Bayer. Notär Abraham 
Hochreuther, als durch den obangeführten Rathöfammers 
befchluß hiezu committirten —— Sommilfar, 
das dem genannten Schuldner Ferdinand Wittmer einen» 
thümlich zugehörige, den genannten Öläubigern in ers 
folge eined durch das befohte Königl. Bezirkögericht zu 
Landau zu ihren Gunſten gegen denfelben uud gegen befs 
fen folidarifchen Mitſchuldner Martin Wittmer, Maurer, 
su Mörzheim wohnhaft, am ı+, März jüngf gefällt wor⸗ 
benen, gehörig einregißrirten, diefe Zwange#verftcigerung 
begründenden GontumacialsUrtheile, verpfändete Wohns 
baus fammt Zugehörden, fo wie ſolches in dem durch 
den unterfchriebenen Notärs Verfleigerungs » Gommiffär 
am 9. diefes laufenden Monats gefertigten, gehörig eine 
regiftrirten Aufnahmeprotefole befchrieben und angeboten 
if, definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes nadı 
bem Zufchlage, zwangeweife auf Eigenthum verfleigert, 
und welches ift: 

Ein in Holz erbautes einftödiged Wohnhaus, woran 
hinten an demſelben und unter dem nämlichen Dache 
deöfelben ein Anbau befindlich if, worin früher eine 
fogenannte trodene Dilmünle and, Hof und Obſt⸗ 
gärtchen unten an der nörblichen Seite des Haufes, 
alled zufammen etwa jechd Aren fieden und dreißig 
Eentiaren neunzig Dezimeter (fleben und zwanzig 


Ruthen) an Flächenmaaß enthaltend, in der Ger 


meinde Rohrbach in der fogenannten Hintergaffe, 
in der Section A, AF 175 gelegen, befurcht obers 
feitö die Wittwe von weiland Michael Wittmer, 
niederfeitd Adam Wittmer, vorn die Gaffe und 
hinten Bernharb Blum ald Anmwänder, angeboten 
gu 100 fl. 
Diefed Haus fammt deffen Zugehörden hat der 
genannte Schuldner Ferdinand Wirtmer, mie foldyes 
aus den NRohrbacher Mutationd » Regiftera entnommen 
worden ift, durch eine notarifche Urfunde im jahre 1823 
von feiner nunmehr verlebten Mutter verſchrieben bes 
fommen. 

Der Herr Fr Pr Beer zu Rohrbach er» 
Härte, daß feines Wiſſens außer den auf biefem Hauie 
und auf defien Zugehörden ruhenden Steuern und for» 
ftigen öffentlichen Abgaben fonft feine andere Reallaften 
darauf ruben. 

Die Berfleigerungd»Bedingniffe, welche der genannte 
Mandatar Herr Advocat- Anwalt Böding Namens der 
genannten betreibenden Gläubiger feftgejebt hat, find 
folgende, als näulich: 

1. Wird bad bemeldte Haus fammt deffen Zugehör- 
den, ohne alle Garantie von Seiten des betreivenden 
Theile, weder für das Eigenthum, nod für das anger 
gebene Flächenmaaß und der Zugehörden, in dem Zus 


ftande verfteigert, worin es fih am Tage der Berfleige, 
zung befinden wird. 

2. Muß Steigerer bedfelben feinen Gteigpreisd in — 
gleichen Terminen und Raten, nämlich ben eriten Termin 
desfelben auf den 10. Sepiember ı841, und bie zwei 
übrigen oder legten Termine desſelben auf gleidye Zeit 


der Fahre von 1842 und 1843, jeben Termin oder jede 


Rate mit einem Drittel desſelben, und mit Zins iu 5 
vom Hundert alljährlich, vom Tage des Zuſchlags an, 
in guten, gangbaren, Flingenden Weldforten, und nicht 
anderft, auf gütliche oder gerichtliche Eollocation hin, 
an wen Rechtens entrichten: 

3. Muß er fänmtliche ihm gefeglich zu entrichten 
obliegende Koften der Berfleigerung ohne Verminderung 


feines Steigpreifes entrichten. 


4. Muß er auf Verlangen einen notorifch zahlungs⸗ 


fähigen, ſich folidarifch mir ihm verbindenden Bürgen 


Reden, in Ermangelung eines foldhen Bürgen iſt ber 
Zufchlag ale micht gefchehen zu betrachten, und der Vor⸗ 
legtbietende bleibt an fein Gebot gehalten. 

5. Tritt er fogleih nach — Zuſchlage im 
Bent und Genuß dieſes Hauſes und deſſen Zugehörden, 
welchen er ſich aber jedech auf feine Gefahr und Koſten 
ſelbſt zu verfihaffen bat, und übernimmt basfelbe mit 
allen dazu gehörigen Rechten und Gercchtigkeiten, fo 
wie auch mit allen damit verbundenen Activ» und Paffio» 
Serpituten, bat aber auch vom mämlichen Yugenblide 
an ſammtliche darauf ruhende Steuern und fonftige 
Öffentliche Abgaben nebft Bülten und Bodenzinfen, wenn 
etwa darauf ruhen folten, ſowohl rüditändig wie lau» 


“ fend, zu entrichten; jedoch bleibt aber basfelbe bis zu 


deffen völlisen Ausbezahlung wen Rechtens privilegir- 
termaßen verfeßt, und endlich 

6. Hat ſich Steigerer im Uebrigen genau nach ben 
Verfügungen des Zwangsveräußerungsgefches vom 1. 
uni 1822, wovon bie jachbetreffenden Artikel wor Er⸗ 
— ber Steigerung werden vorgeleſen werden, zu 
richten. 

Gefertigt zu Biligheim auf des Notärs Antsſtube, 
den 11. Juni im Jahre 1840, 

Hocreuther, Notär. 
pr. den 21. Yuguft 1840 
2ıe Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigeruug 

Montag, ben fiebenten September 1840, des Mor 
gend um zehn Uhr, in der Behaulung des Bürgermels 
ers Spanier in Trippfladt, des Nachmittags um zwei 
Uhr, in der Behaufung von Nicolaus Wagner in Stel» 
jenberg, und dem achten September 1840, des Nach⸗ 
mittags um drei Uhr, in der Behaufung des Wirths 
Bauer zu Danfenberg; 

Auf Betreiben von: Friedrich Reh, Aderdmann, in 
Stelzeuberg wohnhaft, Heinrich Reh, Aderdmann, in 
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Moͤlſchbach wohnhaft, Michael Fuchs, Taglöhner, in 
—— wohnhaft, Vormund über die mit ſeiner 
verlebten Ehefrau Maria Eliſabetha Reh erzeugten, 
noch ſaämmtlich minderjährigen Kinder, Jacob Wuſt, 
Privatmann, in Trivpſtadt wohnhaft, und Adam Görg, 
ohne befondern Stand, in Steljenberg wohnhaft, Klä- 
ger auf Zwangsverfteigerung, zufolge Urtheil des Kö⸗ 
nigl. Bezirfögerichts von Kaiferslautern, erlaffen im der 
Rathskammer den zwanzigflen Juni achtzehnhundert neun 
und dreißig, regiftrirt den ſechs und zwanzigſten des⸗ 
felben Monats, Rechtödomicii erwählend bei dem in 
Koiferdlautern mwohnhaften Advofat» Anwalt Hatry; 
entgegen: 

1. Katharina Leonhard, ohne Gewerbe, Wittib dee 
verlebten Kafpar Wuſt, wohnhaft auf dem zur Ger 
meinde Zrippitadt gehörigen KLangenfshlerhofe; 

2. Barbara Weismann, ohne Bewerber, in Steljen» 
berg wohnhaft; 

3. Nicolaus Herfhelmann, Taglöhner, in Danfen- 
berg wohnhaft; 

4. Jacob Herfchelmann, Taglöhner, in Stelzenberg 
wohnhaft; 

5. Maria Elijabetha Herfhelmann, ohme Gewerbe, 
in Steljenberg wohnhaft; 

6. Eliſabetha Heß, ohne Gewerbe, gewefene Ehe⸗ 
frau von Friedrich Reh, dermalen verehelicht mit Heins 
rich Sebald, Taglöhner, beide in Danjenberg wohn» 
wohnhaft, erflere Bormünderin über die mit bejagtem 
ihrem Ehemanne erfier Ebe erzeugten, noch minderjähs 
rigen Kinder, leßterer ald Mitvoraundb bderfelben ; 

7. Johann Edinger, Zaglöhner, und deffen Eher 
frau Anna Katharina Haafemann, beide in Steljenderg 
wohnhaft; 

Beklagte; werben durch Ehriftian Julius Jacobi, 
Königl. Notär des Bezirks und im Amtéſihhe von Kair 
ferdlantern in ber Pfalz, durch eben allegirtes Urtheil 
ernannter Berfteigerungs-Gommiffär, die den genannten 
Beklagten angehörigen, in dem Güteraufnahmspretor 
tolle, gefertigt durch deu Notär-Commiffär, den 9., 19. 
und 11. Quli des verwichenen Jahres, regiflriet den 
12. dedfelben Monats, befchriebene Immobilien, zwangs⸗ 
weije und fo verfleigert, daß Feine Nachgebote ange» 
nommen werben, nämlich: 

In der Gemeinde Zrippftabt in ber Behaufung des 
Bürgermeifterd Spanier, des Morgens um zehn Uhr; 
Smmobilien der Wittib Wuſt zuſtändig: 

Plan⸗AMi726. Eine Dejinale, ein auf dem Fans 
genjohlerhofe gelegenes Wohnhäuscen, begrenzt 
von Lorenz Leonhard und Johann Illig, Ungebor 
fünf @ulden. 

In der Gemeinde Stelgenberg, in der Behaufung 
von Nicolaus Wagner, des Nachmittags um zwei Uhr. 
1. Immobilien ber Barbara Weismann: 

: PlansAP s15. Fünf und zwanzig Dezimalen Ader 


in dem Aſpeneck, gefurdht Jacob und Friedrich 
®örg, angeboten zu zehn Gulden. 
2. Immobilien, dem Nicolaus Herfhelmann zuſtändig: 

Plans AP 196. Sehe und dreißig Dezimalen Ader 
in den Obernftüder, gefurht Johann Wagner 
und Heinrich Fuchs, angeboten zu fünf Gulden. 

3. Immobilien, dem Jocob Herfchelmann angehörig: 

Plans AP 56und 57. Zwölf Dezimalen, ein im Dorfe 
gelegenes Wohnhaus, Scheuer, Stalung, Hofr 
gering und Garten, gefurcht Peter Linn und Jo⸗ 
bann Ebdinger, angebeten zu fünfjig Bulden. 

Plan-Af 202. Sechs und dreißig Dezimalen Ader 
in den Birken, bei Johann Edinger und Ehriftian 
Germann, Angebot zwei Gulden. 

Yan» Af 506 Zwei und dreißig Dezimalen Wiefe 
in der Rehwieſe, gefurcht Heinrich Kettenring und 
bie Gemeinderrift, angeboten zu fünfzig Gulden. 

4. Immobilien, der Maria Elifaberpa Herſchelmann 
angehörig: Fr 

DlansA7 165. Neun und zwanzig Desimalen Ader 
im Sidenmägel, gefurcht Johann Wagner und 
Friedrich Reh, angeboten zu einem Gulden. 

Plans A? 205. Schs und dreißig Dezimalen Ader 
in den Birken, gefurcht Johann Herfchelmann und 
Johann Edinger, angeboten zu einem @ulden. 

Plan» AF 621. Fünfzehn Dezimalen Ader am Hins - 
felfeld, am Weg, gefurcht Peter Linn und Hein» 
rich Kunz, angeboten zu, einem Gulden. 

Plan-AF 635 Bier und zwanzig Dezimalen Ader 
allda, gefarcht Heinrich Börg und Gemeindetrift, 
angeboten zu einem Gulden. 

Plans-A? 943. Sechs und dreißig Dezimalen Acker 
im Sohl, gefurdt Heinrich Fuchs und Johann 
Edinger, angeboten zu einem Gulden. 

PlansAF 575. Zehn Dezimalen Ader in ben Krum⸗ 
menädern, gefurct Johann Wagner und Friedrich 
Reh, angeboten zu einem Gulden. 


5 Immobilien, angebörig den Eheleuten Sebalb: 

Plan»AF 69a und 6. Reun Dezimalen, Haus, Stal» 
lung, Hofraum und Garten, gelegen im Dorfe, 
begrenjt der Weg und Jacob Pfleger, Angebot 
fünfzig Gulden. 

Plans A 41. Zwei und zwanzig Dezimalın Ader 
in den Hefgäarten, gefurdt Jacob Pfleger und 
Nicolaus Herſchelmann, angeboten zu fünfzehn 
Gulden. 

Plan-AF 236. Neun und zwanzig Dezimalen Ader 
im Fahrackerweg, gefurcht Deinrih Heß, Peter 
Pfleger und die Trift, angeboten zu zehn Gulden. 

Plan: Af 256. Ein und vierzig Dezimalen Ucker und 
Dedung im Hoffeld, gefurdt Peter Pfleger und 
Nicolaus Herichelmann, zwei Gulden. 

Plans AP 263. Seche zig Dezimalen Ader allda, ges 
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farcht Jacob Junder und Ricolans Herfchelmann, 

angeboten zu eim Gulden. 

Plans As 271. Ein Tagwerf fieben Dezimalen Ader 
allda, gefurcht Jacod Pfleger und Weg, angebor 
ten zu zehu Gulden. 

6. Immobilien, angehörig den Eheleuten Edinger. 

Plans AP 54 und 55. Zwei Dezimalen, ein im Dorfe 
gelegenes Wohnhaus, Stall, Hofraith und Gars 
ten, gefurcht Peter Wagner und Jacob Herfchels 
man, angeboten zu fünfjig Gulden. 

Dan, AF 201. Sechs und #reißig Dezimalen Ader 

in den Birken, gefurcht Johann Wäguer und Elis 
fabetha Herfchelmann, angeboten zu einem Gulden. 

Plan-AF 252. Zwei und vierzig Dezimalen Ader 
alda, gefurcht Johann Wagner und Herfchelmanne 
Erben, ein Gulden. 

Pam us. Fünf und dreißig Dezimalen Ader 
im Sohl, gefurdt Philipp Fertig und Elifaberha 
Herfchelurann, ein Oulden. 

Sn der Gemeinde Danfenberg, in der Behauſung 
des Wirths Bauer, des Nachmittage um 3 Uhr; 
Sumobilien, fo dem Nicolaus Herfchelmann angehören: 

Plan» A 61 und 62. Ein im Dorfe gelegenes Wohn» 
haus, Stall, Hofraum und Garten, begrenzt von 
dem ÜBege und Jacob Pfleger, angeboten zu fünfr 
gig ®ulden. 

Plans AR 42. Zwei und zwanzig Dezimalen Ader 
in den Hofgärten, begrenzt Selntik Sebald und 
Sacob Junder, angeboten zu fünf Gulden. 

PDlan-AF 49. Acht und dreißig Dezimalen Ader 
daſelbſt, gefurcht Jacob Pfleger und Jacob Benr 
del, angeboten zu zwei Gulden. 

Mans AP 234. Ein Tagwerk vier Dezimalen Ader 
am Fahraderweg am Bremered, gefurdt Heinrich 
Heß und Michael Klein, Angebot gehn Bulden. 

Plans A au und 245. Drei und achtzig Dezimalen 
Aderim Hoffeld am Fahraderweg, gefurcht Peter 
Sachs und Heinrich Heß, Angebot zehn Bulden, 

In denjenigen Gemeinden, wo die Berfleigerung 
abgehalten werden, im deren Bännen find auch die Im— 
mobilien gelegen. j 

Das allegirte Gäteraufnahmsprotofofl enthält fols 
gende Bedingungen, ale: 

1. Der ausfallende Steigichilling fol ſtatt auf den 
erfien Januar achtzehnhundert vierzig, nunmehr auf 
ben erften Januar achtzehnhundert-ein un® vierzig, mit 
Binfen vom Tage der Berfleigerung anfangend, bezahle 
werden. 

2. Die Steinerer treten alsbald nach erfolgtem 
Zuſchlage in Befiß der erfleigerten Dbjecte, den auf 
ihre Koſten fie aledann fich zu verfhaffen verbunden 
find, wenn er befiritten werden follte. 

3. Der Flädeninbalt wird nicht garantirt, wie 
groß auch der Unterſchied ſeyn mag; überhaupt erhalten 


bie Steigerer die Immobilien fo, wie fle bie Verſtei⸗ 
gerer befigen und genießen dürften; fie erwerben daher 
feine andern Rechte, ale jene find, welche denen Schuld» 
nern felbften zuftchen. 

4 Das Figenthum der zu verfkeigernden Immor 
bilien bleidt bis zur Auszahlung vorbehalten; and 
haben bie Eteigerer felvente Bürgen, unter ſolidariſcher 
Haft, zu ſtellen. 

5. Die Koften ber Procebur haben bie Gteigerer, 
2 rata der Steigerungen, vorfchußweife — jene ber 

—— aber geſehlicher Vorſchrift nach, zu ber 
zahlen. 

6. Laſten, Eteuern und Abgaben, laufend oder 
rüdftchend, haben die Steigerer vom Tage der Ber 
fteigerung an zu übernehmen, 

7. Die Steigerer haben fich übrigens nad bem 
Geſetze über das Zwangsverfahren zu ächten. 

Bemerkung. Diefe Berfteigerung if eingerädt 
in der Beilage des Amts- und Intelligemgblatte® ber 
Pfalz, AF 74, vom Jahre 1839. Sie wurde dadurch 
verzögert, daß gegen die Procedar Drpofition einge, 
legt wurde, welche im dieſer durch Urtheil des Königl. 
Bezirfsgerichts won Kaiferslantern vom 16. November 
1839, regiftrirt den 12. Degember 1839, abgemiefen 
worden iſt; und ba durch Diefen Nechteftreit der Zahr 
Iungstermin verfallen war, fo wurde derfilbe anf den 
erften Januar 1841 fellgefegt. Die weiter in bem 
allegirten Berfteigerungs » Gommifforium bezeichneten 
Schuldner haben ihre Schuldigfeit getilgt. 

Gefertist zu Kaiferelantern auf der Amtsſtube des 
Notärs, in Gemäßheit des Artiteld 40 des Geſectzes 
vom 1. Juni 1840, heute, ben 17. Auguſt 1840. 

Jacobi, Norär. 
pr. den 21. Auguft 1840, 
ıte Belanntmahbung 
einer Zwangöverffteigernung. 

Dientag, den vier and wanzigſten November acht« 
zehnbundert vierzig, Nachmittags um zwei Uhr, im 
Wirtbshauſe zum Trauben dabier in Ilbesbeim; 

Auf Anfteben von Georg Philipp Baner, früher No» 
tariatsgehülfe und Geſchäftsmann, dermalen evangelifcher 
Decanatsrechner, zu Alzei wohndaft, bandelnd im feiner 
Eigenſchaft als Eeffionär von Philivp Gerbard Held, 
Adersmann dabier zu Ilbesbeim, welcher um Behuft 
diefer Prozedur den Advofaten Heufer in Kalierslautern 
als Anwalt beitellt; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Könial. 
Bayer, Notär des Bezirfs Kaiferslautern, im Amtsfige 
zu Kirchbeimbolanden, laut Urtheil des Königl. Bezirks» 
gerichts in Kaiferslautern vom 31. Zuli 1. J. biegu er» 
nannter Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr; 


Megen 
Pbilipp Schäfer, Ackersmann und Fruchthändler in 
Fipesheim, respective deſſen Erben: 


4, Anna Maria Schäfer, Dientimagd bei Philipp 
Derbeimer, Ackersmann im Ilbesbeim; 

2. Johannes Schäfer, Adersmann; 

3. Philipp Schäfer, ebenfalls Ackersmann, beide 
früher zu Ilbesheim, dermalen ohne befannten Wohn- 
und Aırlentbaltsort; 

4. Elifaberba Schäfer nnd deren Ehemann Eonrad 


Schmidt, Aderdmann, beide zu Nierdein, im Großher- - 


zogthum Heſſen wohnbaft; 

5. Barbara Schäfer, Eheſrau von Johaun Schnel— 
der, Küfer, beide zu Gundersbeim, im SGroßherzogthum 
Heſſen, wohnbaft; 

6. Facobiva Schäfer, Ehefrau von Philipp Bickin— 
ger, Schuhmacher, beide zu Freimerspeim, im Großher⸗ 
zogthum Helen, wohndaft; 

Und heute gegen nachſtehende drittere Beſitzer, als 

a) Philipp Baum, Ackersmann; 

b) Bhilipp Held Ackersmann; 

ce) Emanuel Levis, Gursbefiger und Handelömann ; 

d) Karbarina Weil, Wirtwe von Pbilipp Hart 
mann, Wirtbin und Ackersfrau; alle vier ebenfalls da- 
bier in Fibesheim wohnhaft; 

Zur Zwangsverfteigerung (welche Togleich definitiv 
ift, obne dag ein Nachgebot angenommen werde) nachbes 
fchriebener, genannten Bhilipp Schäfer'ihen Erben, 
respective befagten dritteren Befigern eigentbümlich zu⸗ 


geböriger , in biefiger Fibesbeimer Gemeinde und Be . 


marfung aelegener, dem Requireuten Georg Bbilipp 
Bayer, laut Urtheil des Königliben Bezirksgerichts 
in Kaiferslautern vom dreißigſten März achtzebnbundert 
ein und dreißig, folches gebörig reginrirt und confervirt, 
generell verpfändeter Fmmobilien, worüber unterm beu- 
tigen Tage dahier in Ilbesheim die gerichtliche Auf- 
nahme gemacht worden: 
T. Berfleigerungdgegenfllände. 
a) Auf den Namen von Philipp Baum ı 
Section B. AF 338. Einhundert und fünf achteld 
Nutben oder 25 Aren Ader am Flauborner Wege, 
neben sich felbit und Nicolaus Baum, angeboten 
zu zweihundert Gulden 260 fl. 
b) Auf den Namen von Philipp Held: 
Section B. AP 532. Sieben und neumig und 
eine viertels Ruthen oder 24 Aren Ader 
auf dem Berge, neben Bhilipp Sältzer und 
Aufſtößer, angeboten zu hundert und dreifig 
Gulden 130 — 
c) Auf den Namen von Emanuel Levis: 
Eeetion C. AP 242. Zwei und vierzig eine 
fechstel Rutben oder 10 Aren Ader aufder 
Angewann, neben fich felbii und Wilbelm 
Hartmann, angeboten zu einhundert Bul- 
den 10 — 
d) Auf den Namenvon Katharina Weil, 
Wittwe von Bhilipp Hartmann: 
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Serrion B. AP 7, 8, 9, 10, 28 und 29. Drei 
und achtzig zwei achteld Ruthen oder 21 
Aren. Ein Wohnhaus ſammt Scheuer, 
Stall, Hof, Barıeu, Recht, Gerechtigkeit 
und obne Ausnahme überbaupt allen und 
jeden Zubebörungen , in der Häßgafe ge⸗ 
legen, begrenzt Whilipp_ Fidtler, Bhilipp 
Heinrich Weil, die Straße, fodann den Ge— 
meindeweg, angeboten zu fünfhundert Guls 
den 500 fl. 





930 — 

Der Ortsvorſtand zu Ilbesheim erflärte, daß er 
nicht angeben lönne, auf welcen Titel die Schuldner 
respective dritteren Befiper voritebende Fmmobilien inne 
haben, auch wife er nicht, ob und mit welchen Real 
kaiten foiche etwa belaitet feyen, 

il. GSteigerungsbedingniffe, 

4, Muß der ansfallende Steinpreis in Taufenden 
®old» oder groben Silberſorten und wicht anders in drei 
gleichen Terminen, jedesmal zum dritten Thrile, Mar. 
tini achtzebnhundert ein, zwei und achtzehnbuadert drei 
und vierzig, mir geleglichen Zinfen und etwaigen Ber- 
zugszinien vom Verfteigerungstage au auf gürliche oder 
gerichtliche Anweiſung bezahlt werden. 

2. Muß jeder Steigerer vor der Unterfchrift einen 
zablfähigen Bürgen ſtellen, der ſich folidariih für Die 
Erfüllung aller Bedingniſſe mit ibm in der Art verbim 
det, daß er fih namentlih unmittelbar nach Verfall 
allen gerichtlichen Verfolgungen des Geldempfängers 
unbedingt unterwirft, obne daß es vorber erit nöthig 
wäre, den Hauptſchuldner anzugreifen, 

3. Die Steigerer empfangen die Immobillen ſo— 
gleih mir dem Zufchlane in Beſitz, baben fich jedoch 
nörbigenfals auf ihre Gefahr und Koſten, und obne 
Zurbum des berreibenden Teiles auf dem Wege Rech» 
tend und unter dem Schuße und Garantie der Geſetze 
einfegen zu laffen, ſowie fie die Licgenfdraften ganz in - 
dem Zuitande übernehmen, in welchem fich folche am 
Verfteigerungstage befinden, obne Garantie für dag 
Flächenmaas, mir allen darauf rubenden Dienfibarfeis 
ten, rüdtändigen und laufenden Eteuern, Bemeinde- 
ſchulden, Bülten und überhaupt fonftigen Laiten, obme 
Abzug am Steigpreife, und ohne die geringſte Gewähr 
ſchaft von Seiten des Veriteigerers für Störung, Evte— 
tion und fonjtige Hinderniffe, diefe mögen Namen haben, 
wie fie immer da wollen; follten die Immmobilien allens 
falls gültig vermiethet oder verpachter ſeyn, fo besichen 
Steigerer die Mieth- oder Bachtfchillinge vom Tage 
des Zufchlanes an, 

4. Müſſen Steigerer ihre Erwerbsurfunden Tänge 
ftens vier Wochen nach der Verſtelgerung transferibi- 
ren laſſen, midrigenfals der Verfteigerer folches anf 
ihre Koiten zu veranlafen befugt iſt. 

5, Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifeß, 


wie Artikel eins feſtgeſetzt iſt, wird die heutige Verſtei⸗ 
gerung ohne meiterd als aufgelöst betrachtet, und der 
betreibende Theil oder fonit jeder andere angemiefene 
Gläubiger iſt kraft dies unwiderruflich befugt, den nicht 
bezahlten Gegenſtand ohne alle richterliche Anrufung, 
nach einem fruchtlofen dreißigtägigen Zabibefeble, ganz 
in Form freiwilliger Veränßerungen andermweit veritels 
gern zu laſſen, um fich fogleich aus dem Erlöfe bezahlt 
au machen, vorbehaltlich aller weiteren Mechtd- und 
Zwangsmittel, wie geieglich, namentlich unbefchadet der 
verhängten Leibesbaft, falls eines Mindererlöfes. 

6. Die Steigerer baben die ibmen perfönlich zu 
Laſt fallende Koſten nach Inhalt des Geſetzes zu tragen. 
. 7, Wer für einen Dritteren fleigert, bleibt unges 

achtet der Auftragserflärung dennoch perfünlich ver- 
bunden, fomie falls mebrere gemeinfchaftlich acquiriren, 
ein jeder folidarifch für den ganzen Steigpreis baftet, 

8. Die Gebänlichkeiten betreffend, fo. müfen ſolche 
bis zur gänzlichen Zahlung des Steigpreifes wie bis— 
ber der Brandverficherungsanftalt des Bfalzfreifes eins 
verleibt bleiben. 

Schließlich werden die Schuldner, die dritteren 
Befiger, deren Hupotbefargläubiner und überhaupt font 
‚jeder andere Berbeiligte biemit aufgefordert, Donner- 
flag, den fiebenzebnten nächilfünftigen Monats Septem- 
ber, Morgens um neun Ubr, in der Amtsſtube des uns 
tergeichneten Notärs in Kirchbeimbolanden zu erfcheinen, 
um ihre erwaigen Echmierigfeiten und Einmendungen 
gegen dieſe Zmwangsverfteigerung gefeglicher Vorſchrift 
nach zu Vrotokoll zu geben, 

Geſcheben zu Ilbesheim in der Behaufung des Herrn 
Bürgermeiiterg am achtzehnten Auguſt achtzehnhundert 


und vierzig. 
Adolay, Notär, 


pr. den 20. Auguſt 1840 
(Ricitation.) 


Montag, ben 7. September 1840, bed Nachmittags 
um 2 ihr. zu Rültzheim; 

Auf Betreiben von: 1. Elifaberha Milz, ohne Ges 
werbe, in Rülsbeisı wohnhaft, Wittwe und gemefene 
jweite Ehefrau von dem dafelbfl verlebten Tagner Chris 
floph Seelinger, bandelnd ſowohl in eigenem Namen, 
als Theilhaberin ver zwifchen ihr und. bemfelben be» 
ftandenen Bütergemeinfchaft, wie ouch ald natürliche 
Bormünderin ihres mit dem Berlebten ehelich gezeugten, 
noch minderjährigen Kindes Gobann Jaceb Seelinger, 
weiches den Johann Wilhelm Jochim, Tagner, in Rültz⸗ 
beim wohnhaft, zum Beivormunde hat, und 2. Johann 

eter Ruber, Schneider, wohnhoft daſelbſt, als gericht» 
ch ernannter Bormund der fechd noch minderjährigen 
Kinder aus erflier Ehe des Erblaſſers, gezeugt mit ſei⸗ 
ner geweſenen erflen Ehefrau Katharina Nuber, Nas 
mens: Joſeph, Friebrih, Anna Maria, Katharina, 
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Maria Eva und Johannes Seelinger, für welche Bas 
Ientin Deubler, Leinenweber, in Rheinzabern wohnhaft, 
zum Beisormunde beſtellt worben if; 

Wird durch den hiezu committirten Notär Keller 
in Rheinzabern, der Untheilbarfeit wegen, zur öffentlis 
chen Berfleigerung auf Eigenthum von dem zur ehell⸗ 
en Bütergemeinfhaft des Erblaſſers Chriſtoph See⸗ 
linger und ſeiner beſagt hinterbliebenen Wittwe gehöri⸗ 

en, zu Rültzheim im Unterdorfe neben Johann Philipp 
eek und Valentin Tanzer ſtehenden Wohnhauſe nebſt 
Zugehörungen gefchritten. 

Rheinzabern, den 17. Auguſt 1840. 

Keller, Notär. 


pr. den 20 Auguſt 1840, 
(icitetion.) 
Dienflag, den 8. September I. J., Mittage 2 Uhr, 
im Wirthshaufe zum Löwen in Nußdorf; 

„ In Gemäßheit eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichts zu Landau vom 6. dieſes, und 
auf Anſtehen von: a) Heinrih Nicoloy, Winzer in 
Nußdorf; b) deffen mit feiner verlebten Ehefrau Lomife 
Eleoriore geborne Ballet erzeugren Kinder, ale: 1. 


. Georg Bernhard Nilolay, Tagner in Landau, im eige⸗ 


nem Namen und als Beivormundb der nachgenannten 
Winderjährigen, 2. Heinrich Nicolay, Winzer in Nußr 
borf, 3 Nicolaus Nicolay, Winzer alda, 4 8oreng 


Nicolay, früher Aderdmann in Nußdorf, jegt in Delys 


brohim bei Algier, in Afrika, ſich aufhaltend, 5. Katha⸗ 
rina geborne Nippert, Aderdfrau in Ilbes heim, Wittwe 
des allda vwerlebten Schreinerd Peter Nicoiay, als Bors 
münderin ihrer mit demfelben erzeuaten, noch minbers 
jährigen Kinder: Friedrich, Katharina, Peter und Im 
cob Nicolay ; 

Wird Georg Keller, der zu Landau in ber'Pfalz, 
Königreich Bayern, refidirende Rotär, nachbefchriebene, 
zur Errungenfchaftsmafle des genannten Heinrih Nices 


lay und beffen verlebten Ehefrau gehörige Brundflüde, , 


der Untheilbarkeit wegen, öffentlich in igenthum vers 
fteigern, als: 
12 Aren 69 Gentiaren Wingert, Rufdorfer Bannes, 
in zwei Parzellen. 
kandau, den 18. Auguſt 1840. 
®. Keller, Rotär. 


pr. ben 20 Auguß 1840 
(Biciration.) 


Dienftag, den 8 fünftigen Monats September, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Effingen in dem unten bes 
fchriebenen Wohnhaufe; 

In Gemwäßheit eined Rathetammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfögerichts zu kandau vom 28. Juli 1840, 
und eine® Erpertenberichts, wodurch das unten bes 
fchriebene Wohnhaus für umtheilbar erflärt wurde; 
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Sodann auf Anfichen won Theobalb Pfalzer, früher 
Schullehrer, jetzt Privatmann, in Effingen wohnhaft, 
in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihm und feiner 
werftorbenen Ehefrau Katharina Stenz beflandenen Güs 
tergemeinfchaft, und als gefeglicher Vormund feiner mit 
ihr erzeugten, noch minderjährigen Kinder, ald: Mars 

arethba, Heinrich Adam, Maria Eva und Katharina 
falger; in Beifeyn des Beivormunds berfelben Ges 
rg Gutting, Aderdmann, in Breffifchlingen wehns, 
aft; 
Wird dur; den unterfahriebenen, hiezu committirs 
ten Netär Franz Paraquin, in dem Amtsfige von fans 
bau, das zur Güternemeinichaft der Eheleute Pfalzer 
gehörige Wohnhaus öffentlich an ben Letzt- und Meiſt⸗ 
bietenden eigenthümlich vergeben, ale: 
Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Kelterhaus 
und Hofraum, zu Effingen im Rieberborfe auf 
17 Dezimalen, und 30 Dezimalen Baum, Gras⸗ 
und Pflanjgarten dabei. 

Landau, den 19 Auguſt 1840. 

Parayuin, Notär. 





pr. den 21. Auguſt 1810. 
(Liegenſchafts Verſteigerung.) 

Mittwoch, den 9. September 1840, bed Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Qurichhambach in der Behaufung bes 
Jacob Dörner, werben durch den unterzeichneten, zu 
Annmweiler wohnenden Königl. Notär Wilhelm Köfter, 
ald ernannten Berfleigerungscommiflär,. folgende zum 
Nachlaſſe des in Queichhambach verlebten Aderemannes 
Franz Klos und zu ber zwifchen ihm und feiner vers 
lebten eriten Ehefrau Katharina Flifinger beftandenen 
Gütergemeinichaft gehörigen, auf den Bännen von 
Queihtambah und Bräfenhaufen gelegenen Güter 
flüde, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich verfleigert, 
nämlich: : 

21,22 Aren Wiefe in 2 Parzellen, und 
232,85 Aren Aderland in 20 Parzellen, 
Miteigenthämer find: 

1. Charlotte Kilos, und 2. Jacob Klos, beide 
ohne Gewerbe, minderjährige Kinder bed verlebten 
—* Klos und der Katharina Flikinger, welche den 

ohannes Klos, Wirth, im Albersweller wohnend, 
zum Vormunde, und den Joſt Gerfiner, Ackersmann, 
in Arzheim wohnend, zum Rebenvormunde haben; 
3, Anna Maria Klos, ledig, Dieniimagb, in Arzheim 
wohnend, greßjährige Tochter des Kranz Klos und 
der Katbariea Alifinger; 4. Franz Klos, ohne Gr 
werbe, minderjähriger Sohn des verlebten Franz Klos, 
erzeugt mit feiner zweiten Ehefrau Margaretha ger 
borne Maß, diefe gegenwärtig wieder verehelicht mit 
Sacob Dörner, Wirth, in Queichhambach wohnend, 
über melden Minderjährigen feine Mutter Margaretha 
Map als Bormünderin, ber genannte Jacob Dörner 


ald Mitvormund, und Franz Bräd, Aderdmann, in 
Ramberg wohnend, ald Nebenvormund beſtellt find. 
Annmweiler, den 19 Auguft 1840. 
Köfter, Rotär. 


pr. den 21 Auguſt 1840 
(Immobiltennerfleigerung ) 

Mentag, den 14. September nächſthin, Morgens 
10 Uhr, in ber Gemeinde Gersheim, wird das dem 
Johaunes Pieter und feiner mit der verflorbenen Mars 
gareıha Gamel erzeugten beiden Kindern zugehörige 
Haus alda, wegen abfolnter Nothwendigkeit, und 
wenn der Erlds davon nicht binreicht, auch 10 Aren 
Aderland alda, an ben Meiftbietenden für erb und 
eigen verfleigert werden ; 

Die Berfleigerung gefchieht anf Unftehen der Eis 
genthümer, namlich: Johann Pieter, Leinenweber, zu 
Gerötiein wohnhaft; 2. Johann Pirter, Leinenweber, 
zu Oberwürzbach wohnbaft; 3. Gertrud Pieter, noch 
minderjährig, vertreten durch ibren oben genannten 
Vater ald VBormund, und durch Peter Eouturier, Nar 
gelfhmied in Gerdheim, ald Nebenvormund ; 

‚Und in Gefolge Kamtlienrarhebefchluffes, beftätigt 
durch Befchluß der Rathefanmer des Konigl. Bezirks, 
gerichts zu Zweidrüden vom 10 1. M. Auguſt, wos 
durch Nerär Wieſt in Blieskaftel zu dieſer Verſteige⸗ 
rang committirt ift, und bei welchem auch bie Berfteis 





‚gerungs » Bedingsiffe zu erfahren find. 


Bliesfaftel, den 18. Auguſt 1840. 
Wieft, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeiiter- 


Aemter. 


pr. ben 18. Auguſt 1840, 

2te Befanntmahung. 
Hochſpeyer. ıSchuldienfterlerigung) Zur Wie 
berbejegung der Lehrerfiele der zweiten und britten 
Klaffe an ver proteflantifch-teutfchen Schule zu Hoch⸗ 
fpeyer wird hiemit ein Anmeldungstermin von 4 Mor 
chen anberaumt, in welcher Zeit lufltragende, im Se 
minar gebildete und mit der Note „aut’ verfehene 
Lehrer ſich mit den vorfchriftemäßigen Beweie ſchriften 
bei der Drtefchulconmülflen dahier anmelden wollen, | 

Dem kLehrer find folgende Gchaltdbezüge zugewiefen: 

a. tt 





. 


1. Eine Wohnung mit dem dabei gelegenen 


GBärtchen, angefchlagen zu 8 — 
2. Die Hälfte des Schulgeldes, nach der Fafs 
flon genommen, zu 107 36 


3. Die Hälfte des Betrages für das aufgehor 
bene Schulforn, aus der Gemeindefaffe 35 45 
4. Die Hälfte des Kirchendienergehaltes mit 50 30 


" fl. fr. 
5. Die Hälfte ber Caſualien, nach ber Faffloen _8 36 
6. Den Genuß des Kirchgartens, eines Dflanz- 
füdd und etwa einem Morgen Aderfelp, 
angefchlagen zu u — 
im Ganzen 214 27 
Nebftdem hat ber feitkerige Lehrer alljährlich 50 fl. 
aus dem Kreisfchulfonde bezogen. Noch wird bemerkt, 
daß der Lehrer die Kirchendienfte abwechfelnd mit dem 
: andern Lehrer, fowie bad Kirchen», @ilfuhr- und Abend» 

Gelaute allein zu werfehen habe. 

Hodfpeyer, den 15. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Ritter 








pr. den 21. Auguſt 18410. 
tte Defannımadung. 

Ebernburg cHerftellung einer Brunnenfeitung) Die 
Gemeinde Ebernburg beabſichtigt eine Brunnenleitung 
don circa 4450 rheiniichen Fuß Ränge anzulegen, und 
fellen die daran zu fertigenten Arbeiten in Verding 
gegeben werden, als Anfertigung: — 

r. 


1. Bon 626 Schachtruthen 14 Cubilfuß Grund⸗ 
arbeiten, veranſchlagt zu 
2. 31 Schachtruthen 73 Eubikſuß Mauerar⸗ 
beiten an der Brunnenfaſſung und den 
beiden Springbrunnen, veranſchlagt zu 511 7 
3. 1702 Quadratfuß 4> und 6,öflige Platten 
in Mörtel zu legen, veranſchlagt zu 09 45 
4: Dad Gegen ber beiden Gpringbrunnen, 
87 30 
5 
282 6 


6 


veranfchlagt zu 
1702 Quadratfuß 4- und Gzöflige Platten 
zu liefern, weranfchlagt zu 
10 laufende Fuß Kranzfleine und 36 Qua⸗ 
dratfuß Dedplatten zu liefern, veranr 
ſchlagt zu 
7. 4450 laufende Fuß Gußröhre zu legen und 
su verfitten, veranfchlagt zu _519 10 
2406 di 
Plan und nähere Bedingungen liegen auf dem Bürs 
hieran Geilbingert zur Einficht der Steigerungs⸗ 
ebhaber offen, welche ihre Angebote in verfchloffenen, 
mit ihren Namen bezeichneten Seumifflenen bis zum 
28. Yuguft, Vormittags 9 Uhr, dafelbft einreichen wollen. 
Beilbingert, den 18. Auguft 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 
nn 

pr. den 20. Auguſt 1840. 
Beinsheim. (Kieslieferung aufdie Straße von Speyer 
nad Neuflatt.) Dienflag, ken 1. September I. 3., des 
Nachmittags 2 Uhr, wird burch das unterzeichtete, 


20 4 


886 59 _ 


740 


biezu belegiste Bürgerweifteramt ber Gemeinde Geins⸗ 
heim, auf dem daflgen Bemeindehaufe, zur Minderver⸗ 
feigerung der Kiedlieferung auf bie Bezirköfraße von 
Speyer nach Neufladt, in zwei Looſen eingetheilt, für 
die Dauer von drei Jahren aefchritten werben, was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Geindheim, den 13. Auguſi 1840, 
Das Bürgermeifleramt. 
@ifenbiegler. 





pr. den 21. Auguſt 1840. 

Dürkheim. —————— Donnerflag, 
ben 3. September 1840, Bormittags praͤcis 8 Uhr, auf 
bem Stabthaufe in Dürfgeim, läßt die Gtadt Dürk- 
heim nachverzeichnete Holgforten auf einen breimonat« 
lichen Gredit und unter den befannten gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich werfleigern. 

Revier Jägerthal. 

Aus den Schlägen: Planfen 14, 19, 20, 21; Stäts 
teeberg 17 und 18; Bechersfopf; Schächer 22 und 23; 
Hahnader; Hehberg; eirca: 

70 Ktafter buchen gefchnitten Scheitholz , 
a 


‚ » gehauen ⸗ 
1830 + ⸗Prügelholz, 
150 » Siefern gefchnitten, gehauen und Prür 
 gelhol;, 
8400 Gebund buchene Wellen, 
1700 ’ fieferne . 


Dürkheim, den 18. Auguſt 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Daffner. 








pr. den 20. Auguſt 1810, 

Mutterſtadt. (Bemeinderaage:Berpachtung.) Den 
nächſten 4. September, des Vormittags tı br, iu 
Mutterftadt im Hauptfaale des Gemeindehaufes, wird 
behufs des Tabadwiegend und fonfliger Producte bie 
Gemeindemaage auf rin Jahr an den Meiftbietenden 
Öffentlich verpachtet werden. 

Mutterftadt, den 17. Auguft 1840. 

Das Bürgermeikeramt. 
Neumann. 








pr. dem 24. Auguſt 4840. 
Schmeir. (Süterverpachtung.) Künftigen Montag, 
den 31. Auguft 1840, werden im Bemeindehaufe zu 
Schweir die dem Deferteur Marr Schank von hier, 
in obngefähr ſechs Morgen Aderland beſtehenden, zus 
gehörigen Güter, auf einen 4» oder Gjührigen Pacht 
verfleigert werben. 
Schweir, den 18. April 1840. 
Das Bürgermeiflteramt. 
Shanp. 


Bei 


| 


ag ae 


sum | 
Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 27. Auguſt 


1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 


und Aemter. 
pr. den 22 Auguſt 1840 
(Befanntmadung.) 


Unterm 26. Juli I. 3. wurde durd den Mühlburs 
{hen Chriſtian Helfer aus Gölheim in dem Wirths⸗ 
baufe des Johannes Haber zu Hainfeld eine Saduhr 
entwendet. Dieſelbe bar ein filbernes Gehäuße, um 
das Zifferblati herum befindet fich ein Kranz von braus- 
nen Perlen, die Stuntenzablen find erhaben, um bie 
Zeit im Finftern ermitteln zu fönnen; das Zifferblatt 
ift werd und bat römiſche Zrffern; die Rückſeite it ein 
ganz glattes Silberblatt; im Innern ift auf ver Platte 
bes Werks ein dem äußerm ähnlicher Perlenfran; ange 
bracht; an dem Griffe der Uhr befan» ſich ein rothge⸗ 
fireiftes wollened Bändchen. Bei ber Arretirung des 
Berchuldigten fand man dieſelbe nicht mehr in deſſen 
Beſitz, auch wurde bei einer Hausſuchung in der Bob» 
nung der Boncubine desſelben Jacobina Käß zu Böll 
beim diefe Uhr nicht aufgefunden, wohl aber fanden 
ih bei dieſer Gelegenheit Gegenflände vor, in deren 
Befig genannte Jacobina Kaß respective der Befchuls 
digte Heiter ebenfalls nicht auf rehimäßige Weife ger 
fonmen ſeyn dürfte, ale: 

1 eine filberne Tafchenuhr, dad Gehäuße bünn im 
Silber, mit weißem Zifferblatte, arabifchen Stuns 
benziffern, und Zeigern von Tombac, woran ein 
ſchwarz Moirbändchen befeflige if, an dem ein 
tombacener gekerbter Ströpfting und ein derlei 
Ubrfchlüffel mit ovalem rothem Agath in ber 
Mitte ſich befindet; 

2. ein fllberner Fingerbut mit einem Herjſchilde, 
worauf die Buchſtaben F. 8.; 

3. drei eine halbe Elle Kattun ven braunem Grund, 
blau und weiß geblümt; 

4. gwölf drei viertel Ellen Kattun von hellgrauem 
Grunde mit ſchwarzen tüllartigen Gittern, dann 
wechfelnden braunen und heilblauen Schnörfein; 

5. ein Stüd Baummwollzeug von 34 Een, weiß, roıh 

und blau carrirt. 

Indem man Borftehendes veröffentlicht, forbert 

alle diejenigen auf, welche über die zuerſt befchrie» 
Uhr, fowie über die Eigenthümer der bei genann⸗ 


man 
bene 


ter Jacobina Käß aufgefundenen Gegenftände nähere 
Auskunft zu geben vermögen, entweder der vorgefeßten 
Polizeibehörbe oder dem Uinterzeichneten hieher Anzeige 
zu machen, 
kandau, den 19. Auguf 1840. , 
Für den König. Unterfuchungsrichter: 
Der delegirte Königl. Ergänzungsricter. 
erner. 


pr. den 22. Auguſt 4840. 
(Befanntmachung.) 

Sa der Nacht vom 18. auf den 19. Auquf I. J. 
wurden in dem Haufe ber Wittwe von Jacob Beutel, 
Wirthin zur Sonne in Zmpflingen, vermittelt Einbruchs 
folgende ®eldforten entwenbet: 

1. ſechs fpanifche Silberthaler ; 

2. vier merifanifche Gilberthaler; 

3. ein halber werifanijcher Thaler; 

4. vier Biertelds Thaler, und 

5. einige Fleine Stücke amerifanifcher Silbermünzen, 
worunter ein zehn Cent⸗Stück mit 3 Löchern. 

Bei Ausfchreibung dieſes Diebftahld werben 
fänmtliche Poligeibehörden erfucht, wahjame Spähe zu 
balten, und ergeht an Jedermann die Aufforderung, 
etwaige zur Entdeckung des geftohlenen Geldes oder 
bes Diebes geeignete Spuren ber vorgefeßten Polizeis 
behörde oder dem Unterzeichneten zu beanzeigen. 

Landau, ben 19. Augufl 1840, 

Für den abwefenden Königl. Unterfuchungsrichter: 

Der delegirte Königl. Ergänzungsrichter. 
Werner, Ergänzungsrichter. 














pr. bem 22. Auguft 1840 
(Befannrmachung.) 

Bei der bed Diebſtahls bertchuldigten, am 10. Aus 
gu I. J. bdabier inhaftirten Katharina Andres von 
Schwanheim wurde eine Saduhr in Beichlag genoms 
men; dieſelbe hat eim gerippted filbernes Gehäuße, 
woran jedoch die Rände der beiden Dedel glatt find; 
ein weißes porzelonenes Zifferblatt mit arabifchen Zahr 
len; das Aufziehloch befindet ſich meben der Zahl 2, die 
Stundenzeiger find ſtahlblauz unter dem Bügel, im wel⸗ 
chem der Sebring befeftiat iſt, ift die aradifche Ziffer 
13 eingravirt; in dem Innern ded Gehäußes befindet 


fih in der Nähe bes Bügeldö das Zeichen T. ı3 und 
die Zahl 2683; an dem Bügel if ein Springring von 
Tombac, ein aus brauner Seibe gehäfeltes, mit Gold⸗ 
perlen eingefaßtes Uhrenband, ſowie ein hernhuter blau 
und weiß geftreifter, ſchon fehr abgetragener Bändel, 
woran ein Uhrenfchlüffel von Tombac befeftigt ift, ans 
bracht; auf der rinen Seite diefes Uhrenſchlüſſels ift 
eine menfchliche Figur dargeftellt, weiche an einer Stange 
hinauffletternd die an der Spike angebrachte Flagge 
zu erreichen fucht, während die andere Seite einen 
Amor zeigt, welcher im Begriffe ift, einen Pfeil nad) 
einem Herien abqufchießen. 

Die Befchuldigte ift geſtändig, diefe Uhr einem ihr 
jedoch unbekannten Manne aus der Taſche entwendet 
zu haben. E86 werden daher alle biejenigen, welche den 
etwaigen Eigenthümer derfelben nambaft machen ober 
über die nähere Umflände der Entwendung Auskunft 
geben Fönnen, aufgefordert, der vorgefegten Polizeibes 
hörde oder bierortd Mittheilung zu machen. 

Landau, den 19. Auguft 1840. 

Für den abmwefenden Köntal. Unterfuchungsrichter: 

Der belegirte Königl. Ergänzungsrichter. 
Werner 





pr. den 26. Auauft 1840. 
(Anzeige.) 


Am 18. Auguf 1. 9%. wurte zu Eifenberg von der 
Bleiche ein ganz neues hänfenes Mannshemd mit weis 
ten Aermeln und ganz ſchmalen Feinen entwendet. Dass 
felbe iR vorn auf der Bruft, unmittelbar unter dem 
Schlitze mit einem Herz, im welchem fich die Buchſta⸗ 
ben I. H. G. befinden, roth gezeichnet; der Haldfras 
gen bat auf der linten Seite ein. Kuopfloch, wird aber 
mit Bändel zugebunden, da auf der rechten Seite Fein 
Kuopf if. 

Wegen diefer Entwendbung wird ein Mühlburfche, 
ber fih am Tage bes Diebftahle im Eiſenberg befand, 
in Berbacht gezogen; berfelbe, von mittlerer Größe und 
mit einem heffarbenen Wawms, weiß geſtreiften Hofen 
von Gommerzeug und einer niederen Schirmmüße ber 
Heidet, fol ein franzöfifcher Deferteur feun, mit dem 
Bornomen Jean heißen und wur gebrochen deutſch fpres 
hen fünnen. 

Inden man diefen Diebfich! veröffentlicht, ergeht 
an fänmtliche Polizeibehörden und vie Konigl. Sendars 


merie die Anforderung, auf den bezeichneten Mühlburs 


fhen zu fräben, denfelben im Betretungefalle verbaften 
und bem Unterzeichneten vorführen zu laffen, fowie alle 
zur Ermittlang des entwendeten Gegenſtaudes führen» 
den Epurem anber anzuzeigen, 

Kaiſerslautern, den 21. Auguft 1840, 


Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Meuth. 


Notariatsfachen. 


pr. ben 23. Yuguft 18410. 
tte Befanntmahung 
einet Zwangsverfleigerung. 
Donnerftags, den zehnten Degemter nähfthin, Nach⸗ 
mittand 2 Uhr, zu Dürkheim auf dem Stadthauſe; 
In Boltziehung eines durd das Königl. Bayer, 
Bezirksgericht zu Frankenthal in feiner Rathefammers 
figung vom 12. Auguſt letzthin erlaffenen Urıheils, und 
auf Betreiben von ÄAbraham Berhard, Handeldmann, zu 
Dürkheim wohnhaft, welcher in diefer Sache Rechtes 
mwohnfig beibehält bei feinem aufsetellten Anwalte Fried» 
rich Juſtus Willich in Frankenthal, Geifionär von Adolph 
Wagner, Winzer, früher in Dürfheim, jetzt zu Philadel⸗ 
phia wohnhaft, und in diefer Eiaenfchaft Gläubiger ber 
Kinder und Erben von Martin Wagner, im Keben Wins 
zer, zu Dürkheim wohnhaft, ale: ı. Philipp, 2. Adolph, 
3. Katharina, 4. Barbara, 5. Jacob und 6. Anna Mas 
ria Wagner, alle fech® minderjährig, ohne Gewerbe, bei 
ihrer Mutter und natürlichen Havptvormünderin Kathas 
tina Schmitt, ohne Gewerbe, in Dürfheim wohnhaft, 
Wittwe des genannten Martin Wagner, ihren gefeßlichen 
Wohnfig habend, und durch diefe repräfentirt; auf bem 
Grund eined durch unterfchriebenen Notär am 10. Der 
jember 1836 errichteten Theilunge⸗Protokodds und eined 
Geffiontafies, parfirt vor Notär Schuler im Deidesheim 
am eriten Juni 18375 
Wird durch den unterfchriebenen, zu Dürkheim tm 
ber Pfalz; refldirenden, burch obenerwähnte® Urtheil hiezu 
committirten Königl. Bayer. Notär Carl Auguft Köfter, 
zur öffentlichen zwangemäßigen Berfteigerung der hie⸗ 
nach befchriebenen, den genannten Schuldnern angehöris 
gen und durch Protofoll eben dieſes Notär⸗Commiſſärs 
vom rin und zmamzigften diefed Monats aus den Beſith⸗ 
ftande » Regiftern und den Urfataflern der Gemeinde 
Dürfseim audgrzogenen Immobilien gefcritten, ale: 
1. Plans AP 1742. Neunzehn Dezimalen ober 6 Aren 
50 Gentiaren Wingert im Letten, früher Gection 
@ AF 23 a. b., die Hälfte an 38 Desimalen daw 
felbit, neben der Wittwe Wagner felbit, der die 
andere Hälfte zuficht,, und Adam Lang dem Guns 
gen, angeboten durch den berreibenden Bläubigen 


au 50 fl. 
2. Plan-AF 672025. Vier Tagwerke ficben 
und dreißig Dezimalen oder 1 Hectare 5 
Aren 50 Gentiaren Waldland an der Ring» 
mauer, früher Section 9. AF 1445, Zifr 
fer 19, neben Georg Alıherr und Johannes 
Schmitt, angeboten zu st 
Beide Grundflüde im Banne Dürkheim, 
Gefammts Angebot 55 fl. 


Zu biefer Berfteigerung hat der Gläubiger folgende 
Bedingungen und Elauſeln feſtgeſetzt: 


743 


1. Es wird feine ber Gemwährfchaften geleiftet, wozu 
ein Verkäufer von Immobilien gefeglich verbunden ift. 
Die Grundflüde geben in der Art an die Steigerer über, 
wie fie die Echuldner ſelbſt befeffen haben oder zu befigen 
befugt waren, mit allen darauf haftenden Servituten, 
Gülten, Laſten und Renten. 


2. Steigerer fönnen ‚fogleih mit dem Zufchlage in 
Beſitz eintreten, baben fich denfelben jedoch auf eigene 
Koften und ohne Zuthun des Gläubigerd zu verfchaffen, 
‚ and find verbunden die Steuern, Auflagen und Lofals 
abgaben, wie auch NRüdftände dieſer Art, ohne Preis 
minderung zu übernehmen und fünftig zu berichtigen. 

3. Der Steigpreid muß auf folgende Art entrichtet 
werben, nämlich: a) bis zum Belaufe der Erpropriar 
tionsfoften fogleich baar mach gejchehener Tararion und 
Anweiſung auf jeden Steigerer im Berbälmiß feines 
Erlöjed; b) der Mehrbetrog aber in zwei Terminen und 
gleichen Theilen, auf tie beiden dem Zufchlage zunächſt 
folgenden Martinitage, alied mit fünf pro Cent Zins 
per Jahr, vom Tage der Berfleigerung anfangend, 

4. Die Koflen der Berfteigerung ſelbſt haben bie 
— wie geſetzlich, ohne Preisminderung zu bes 
sablen. 

5. Auf Berlangen bat jeder Steigerer einen zahle 
— und ſich ſolidariſch verbindenden Bürgen zu 

ellen. 
6. Bei Zahlungsſäumigkeit eines der Stelgerer iſt 


ber Zuſchlag von Rechtewegen aufgelödt, und es fann | 


als dann nach fruchtlog gebliebenem dreißigtägigen Zahl» 
befehle und einfacher orısüblicher Befanntmadhung, mit 
Umgehung der gefeglichen Zwangsveräußerungs, Förme- 
lichkeiten, auf Koften und Gefahr des Gteigerers und 
feines Bürgen zur Wicderverfteigerung des Gutes ger 
fchritten, und der Erlös Direct und ohne vorherige Gols 
location begopen werben, unbefcdyadet der übrigen geleß- 
lihen Zwangsmittel und vorbehaltiih des Rückfriffs 
wegen Wenigererlöd, Koſten und Schaden. 

7. Die Berfeigerung felsft iſt fogleich definitiv und 
Nachgebote werden nicht angenommen, Im Uebrigen 
werden die Steigerer auf die Bellimmungen des Ger 
feßes vom erften Juni 1822 hingewiefen. 

Der Verfleigerungs + Gommiffär fordert ſonach bie 
Schuldner, deren Bertceter und Hppeothefarg'äubiger, 
etwaige brittere Beflter und alle fonflige dabei ber 
theiligten Perfonen biemit auf, alenfalfige gegründete 
Einwendungen gegen diefed Verfahren Montags, ben 
- 44. September nächſthin, Vormittags 8 Uhr, zu Dürk⸗ 
beim auf feiner Amteflube vorzubringen und zu Pros 
tofol zu geben. 

Dürkheim, den 22. Auguft 1840, 

Der Berfteigerungs-Commiffär: 
Köfter, Notär. 


pr. ben 26. Auguſt 4840. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerung 

Dienftag, den 8. September 1840, zu Oberluftadt 
im Wirtsehaufe zum Laum, Nadmitiage um 2 Uhr, 
auf den Grund des durch uns Notär am elften Juni 
laufenden Jahres gefertigten Güteraufnabmeprotofolles, 
wird ver dem unterzeichneten Jacob Friedrich Sartorius, 
durch Rathöfammerbefchluß des Königl. Bezirfögerichte 
su Pandau vom 27. Mai laufenden Jahres hiezu ernann⸗ 
ten Königl. Notar vom Bezirfe Landau und Amtefige 
Germersheim, auf Betreiben von Herrn Adam Heene, 
Butsbefiger, zu Germereheim wehnhaft, welcher in die» 
fer Sache den Herrn Advofaten Mahla in Landau zu 
feinem Anwalte aufgeſtellt hat, zur Zwangeveräußerung 
des feiner Schuldnerin Maria Katharina Bach, ohne 
Gewerbe, in Dberluftadt wohnhaft, gehörigen, machber 
zeichneten Wohnhaufes, unter nachflehenden Bedingun⸗ 
gen geſchritten werden: 

1. Der Steigpreis iR zahlbar in drei gleichen 
heilen, auf Martini 1840 und ber beiden folgenden 
Jahre, mit fünfprocentigen vom Tage des Zufchlags 
an laufenden Zinfen. 

‚2. Der Steigerer erhält auf die Liegenfchaft Feine 
—— als die der Schuldnerin ſelbſt zuſtehenden 
echte. 

3. Sogleich nach dem Zufchlage kann ſich der 
Steigerer auf feine Gefahr und Koſten, ohne Abzug 
* Steigſchilling in Beſitz und Genuß der kiegenſchaſt 
etzen. 

4. Auf Verlangen hat der Steigerer einen Soli—⸗ 
darbürgen ſogleich beim Zeſchlage zu ſtellen. 

5 Unterbleibt die Bezahlung des Steigpreiſes zur 
geſetzten Zeit, ſo iſt der Zuſchlag von Nechtewegen und 
ohne Weitered aufgelöset; der Steigerer kann jedoch 
noch dreißig Tage nach Zuflelung eines die Auflöfung 
androbenden Zahlbefehles bezahlen und hierdurch die 
Auflöfung verhindern. 

6. Die Verfleigerung if fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Das zu verfteigernde Wohnhaus ift folgendes: 

Section 5 AFP 44. Ein in der Gemeinde Ober, 

Iuftabt in der Kirchgaſſe gelegenes Wohnhaus, - 

mit Stallung, Garten und Zugetör, neven Sa 

baftian Denbel und Georg Anton Müller, ange 
boten von Seiten des beireibenden Gläubigers, 
um ald erfted Gebot zu dienen, zu zweihundert 

Gulden. 

Germerdheim, den 23, Auguſt 1840. 

Sartorius, Notär. 





pr. den 20.-Auguft 4840. 
(Ricitation.) 
Mittwoch, den neunten September 1840, bed Nach⸗ 


un. .. Uhr, in dem Gaſthauſe zum Einhorn in 


Zn Gemäßheit Ermächtigung des Könial, Bezirkes - 


gericht® zu Landau vom zwölften des laufenden Mos 
nats, und auf Anſtehen: 1. von Franz Joſeph Wels 
barth, Aderdmane, in feiner Eigenfchaft ald Bormund 
über Georg Michael Reichling, obne Gewerbe; 2. von 
Georg Daniel Wünfh, Adersmann, ald Beivoraiund 
Über diefen Minderjährigen; 3. von Georg Adam Reiche 
ling, Wagner; 4. von Katharina Reichling, obne Ge⸗ 
werbe, und 5. von Margaretha Reichling, Ehefrau von 
vorgenannten Franz Joſeph Wekbarth, ſammtlich zu 
Bellheim wohnend; 

Wird durch den hiegu committirten Notär Deud, 
im Amtefite zu Germersheim, der Untheilbarfeit wegen 
zur Verfteigerung in Eigenthum der von dem Rachlaffe 
bes verftorbenen Georg Jacob Reichling und Maraas 
retha Häufer, gewefene Ehe⸗- und Adersleute, in Bells 
heim wehnend, herrührenden, und ihren vorgenannten 
vier Kindern angehörigen Immebilien, beſtehend: 

1. in einem Wohnbaufe mit Stallung und Garten; 

2. in einem Wohnhäuschen mit etwas Hof; 

. 3. in 594 Ruthen oder 14,05 Gentiaren Wies; 

4- 1474 Ruthen oder 34.39 Gentiaren Ader, und 

5. in 8 Ruthen oder 1,89 Gentiaren Garten, 
gefchritten werben. 

Germerdheim, ben 22. Auguft 1840. 

. Heud, Netär. 
pr. dem 24 Auguſt 1840. 
EErcitation.) 

Donnerſtag, dem zehnten September nächſthin, Mit⸗ 
tags 2 Uhr, in der Behauſung des dahier verledten 
Steuer⸗ und Gemeinde ⸗Einnehmers Jacob Huber; 

Auf Anſtehen von: 

1. Frau Julie geborne Berthelmy, ohne befondere 
Gewerbe, wohnhaft zu Winnweiler, Wittwe ohne Kins 
ber des genannten verlebten Jacob Huber, wegen ber 
zwiſchen ihr und dieſem ihrem Gatten beftandenen Güs 
tergemeinfchaft; 

2. Yugul Huber, Schullehrer, wohnhaft zu Ann» 
weiler, als Vormund über Katharina Elifabetha Hu⸗ 
ber, minderjährige Tochter des Erbloffers und feiner 
verlebten erften Enefrau Enarlotte geborne Trundt, ein« 
sige Erbin ibrer Eltern; . 

3. Bernhard Meifter, Wirth, dahier wohnhaft, als 
Nebenvormund diefer Minderjährigen; 

In Gemäßneit eines Urtheild des Könige. Bezirks⸗ 
gerichts Kaiferslautern vom 5. laufenden Monats, und 
eined durch dem unterzeichneten Rotär am Heutigen aufs 
genommenen Erpertenberichtd und Bedingnißheftes; 

Wird durd den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königt. Bayer. Notär Carl Wilhelm Hellrigel zu Winn⸗ 
weiler, Bezirks Kaiferslautern in der Pfalz, zur öffent« 
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lichen Berfleigerung gefchritten von machbezeichneten, 
in bhiefiger Gemarkung gelegemen und zur beſagten Gü⸗ 
DIE BO EEE gehörigen @üter, ber Untheilbarleit wer 
gen, als; 

a) circa 2,61 Dezimalen Ader in * Stüden ; 

b) 85 Dezimalen Wiefe an einem Stüd; 

c) 19 Dezimalen Pflanggarten. 


« „Winnweiler, den 21. Auguft 1840. 


Hellrigel, Rotär, 





pr. den 24. Auguſt 1840. 
- (Sıcitation.) 

Dienflag, Nadymittage 3 Uhr, ben 8. September 
nähfbhin, im Wirths hauſe N ir kamm in Candel, wird 
durch unterfchriebenen, zu Gandel fäßhaften, dazu laut 
Urtheil des Randauer König. Bayer. Bezirfögerichts 
vom 22. November 1838, gehörig regiftrirt, ernannten 
Notär, auf Anftehen von Katharina Denig, gewerblos 
in Sandel wohnend, Wittib des allda verlebten Kan» 
tonsarztes Tohann Earl Weygandt, eigenen Namens 
handelnd, wie auch als geſetzliche Bormünderin ihrer 
minderjährigen bei ihr wohnenden gemwerblofen' Tochter 
Antoinette Weygandt; Johaunes Heintz, Wundarıt in 
Candel, Nebenvormund der gebachten Minderjährigen, 
und endlich von Framzisfa Louifa Weygandt, Ehetrau 
von Sebaſtian Gucenbühl, Revierförftergehülfe in Neis 
denfeld, und deren Ehemann felb, ber ehelichen Err 
mädtigung wegen, zur Ricitation ber Untheilbarteit we⸗ 
gen gejchritten : 

Einer zu Candel gelegenen Behaufung, Hof, Sta, 
Brunnen, Garten, Geländ, neben Peter Wagner 
und Johann Dieter Hummel, abgefchäßt zu 1000 
Bulden. 

Eandel, den 21. Auguft 1840 

Meigel, Notär. 





pr. deu 22, Auguſt 1840, 
Lienation.) 

Mittwochs, den neunten September nächſthin, des 
Nachmittags zwei Uhr, zu Oggersheim im Wirthshauſe 
zum grünen Baum, wird durch Carl Mord, Königl. 
Bayer. Rotär zu Oggersheim, der Untheilbarfeit wegen, 
in Folge Urtheil des Königl. Bezirkögerihts zu Fran» 
fenthal vom 29. Juli letzthin; auf Anftehen von: 1. 
Charlotta Send, ohne Gewerbe, Ehefrau von Jacob 
Bacher, Yeinenweber, und Leßterem der Ermächtigung 
wegen; 2. Barbara einer gebornen Berg, ohne Ger 
werbe, zuerſt Ehefrau des in Oggersheim verflorbenen 
Adersmannes Martin Send, jeßiae Ehefrau vom Jos 
hannes Käß, Aderdmann, handelnd als Bormünderin 
ihrer mit ihrem verflorbenen erften Ehemanne Martin 
Send erzeugten minderjährigen Kinder: Elifabetha und 
Ludwig Send; 3. — Johannes Käß, der Er, 
mächtigung feiner hefrau wegen, unb als Mitvor, 
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munb über bie genannten minderjährigen Kinder; 4. 
Iſaac Send, Aderömann, ald Nebenvormund über bie 
genannten Minorennen, alle in Dgnersheim wohnhaft; 
sur öffentlichen Berfleigerung bed nachbefchriebenen, aus 
ber Berlaffenfchaft der in Oggers heim werfiorbenen Anna 
Moria Lemmert, geweſene Ehefrau bes dafelbft woh⸗ 
nenden Adererd Leonhard Send, herrührenden, ber ger 
nannten Gharlotta Send und den beiden Minderjähris 
en Elifaberha und Ludwig Send, ald Repräfentanten 
hres verftorbenen Baterd Martin Send, ungetheilt zur 
gehörigen Immöbels, nämlich: 
Section ©. A7 285. Ein einflödiged Wohnhaus 
mit Hofraum und Zugehör, zu Oggersheim im 
ber Schnabelgaffe, neben Johannes Herrle und 
Friedrich Gunbel, das Ganze einen Flächenraum 
einnehmend von 2 Aren 35 Gentiaren. 
Oggersheim, ben 21. Augufl 1840. 
C. More, Rotär. 


pr. den 24. Auguſt 1840. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 18. September I. 3, Nachmittags 2 
Uhr, im Wırthshaufe zum Adler in Sıebeldingen; 

In Gemäßheit eines homologirten Familienrathös 
befchluffes des Königl. Friedensgerichts zu Landau vom 
14. Juli jüngft, und auf Anflehen von: 1. Katharina 
Barbara Domed, ohne &ewerbe, in Landau wohnhaft, 
Witwe des allda verlebten Geſchäfts⸗Agenten Jacob 
Blättner, in eigenem Namen, ald Gütergemeine mit 
demjelben, wie auch als natürliche Bormünderin ihrer 
mit ihm erjeugten minderjährigen Kinder: Louiſe Eas 
roline und Joſephina Barbara Blättner, und 2. Fried» 
rich Alerander Blättner, Saitler, in kLandau wohnhaft, 
als Beivormund diefer Minorennen; 

Werden durch unterzeichneten, zu kandau in ber 
Dfalz refidirenden Königl. Notär Georg Keller, nach⸗ 
befchriebene, zur Errungenſchaftsmaſſe des genannten 
Erblaffers und der Witiwe gehörige Grunbflüde, Sie⸗ 
deldinger Bannes, öffentlich in Eigenthum verfteigert, 
nämlidy: 

1. 29 Aren 44 Gentiaren Wingert in 5 Parzellen. 
2, 5 Aren 74 Gentiaren theils Wingert, theils Acker, 
in einer Parzelle. 
Landau, den 22. Auguſt 1840. 
©, Keller, Notär. 


pr, den 22. Auguſt 1840. 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Montags, den 31. Augufl 1840, Nachmittags 2 
Ubr, zu Baterfeld, dafelbft in der Wirthöbehaufung von 
Franz Boffong, kraft eines durch das König. Friedens, 
gericht zu Rodenhaufen unterm 21. April 1840 aufger 
nommenen, gehörig regiflrirten und homologirten Fa, 
milienrathgutachtene, dann auf Anflehen 1. von Kar 


tharima geborne Rüd, ohne Gewerbe, in Steckweiler 
mwohnende Wittwe des alba verlebten Aderdmannes 
Johann Anhäufer, bier bandelnd in eigenem Namen 
und ald Bormünderin ihrer mit ihrem gebacht verleb⸗ 
ten Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen, ohne 
Gewerbe bei ihr domicilirten Kinder, als: Jocob, Fried» 
rich, Katbarina, Margaretha und Georg Anhänfer, 
und 2. in Beifeyn des Chriſtian Unhäufer, Gutsbeſitzer 
in Rannweiler, ald Beivormund genannter Minorens 
nen; werden durch Friedrich Böcking, Königl. Bayer. 
Netär im Amtafige zu Rodenhaufen in der Pfalz, als 
hiezu durch Urtheil des Kaiferdlauterer Bezirksgerichts 
vom 6. Auguft letzthin, dosſelbe gehörig regiftrirt, im 
biefer Sache am die Stelle des hiezu beauftragt gewe⸗ 
fenen Notärd Ludwig Sartorius ernannter Berfteiger 
rungs⸗Commiſſaͤr, nachbezeichnete, der Requirentin und 
ihren Kindern gehörigen Immobilien, - der abfolnten 
Nothmwendigkeit und evidenten Nüglichfeit wegen, auf 
Eigenthum öffentlich werfteigert werden, näwlich: 
I. Baierfeld-Stedweiler Banned. 

1. Section U. AF 308). Ein Haus mit Scheuer, 
Stall und Hofgering, zu Stedweiler an ber Als 
fenzftraße gelegen 

2. Section A. AF 429. 47,24 Eentiaren (1 Mor 

gen 1 Viertel 24 Ruthen) Ader am Mittelberg. 

» Section 4. AP 375. 14,98 Eentiaren (24 Ruthen) 


Wiefe unten der Fels. 
. Section A AP 876. 1,6 Gentiaren (5 Ruthen) 
5,19 Gentiaren (25 Ruthen) 


Garten allda. 
. Gection U. AP aTı. 
Acer dafelbft. 
II, Steingruber Bannes. 
6. Section B. AP 35. 69 Aren oder 2 Morgen 
Ader auf dem Bönlader. 
Rodenhaufen, den 18. Auguft 1840. 
Böding,-Noetär, 


a» 





pr. den 22. Auguſt 1840, 
(Freiwillig gerichtliche Merfteiger ung.) 

Mittwochs, den 9. Septembber nächſthin, Mittags 
2 Uhr, loco Großkarlbach im Wirthshauſe des Nicos 
laus Wiegel, wird auf Anſtehen von: I. Johannes 
Göhringer, Maurer in Kaumersheim wehnend, qua ges 
feglicher Bormund von Katharina und Nicolaus Göhs 
ringer, gewerblofe minderjährige Kinder des zu Groß⸗ 
farlbady verlebten Maurers Adam Göhringer, erzeugt 
in erftier Ehe mit der verlebten Katharina geboimen 
Eimer, fowie in zweiter Ehe mit der ebenfalls verleb⸗ 
ten Elifabetha gebernen Ramfayer; 11. Yambertus Ei⸗ 
mer, Ziegler, in Großkarlbach wohnend, qua Nebens 
vormund der minderjährigen Katharina Göhringer, Kind 
erfter Ehe, und 111. Ricolaus Ramfayer, Polizeis 
Wachtmeifter, in Dirmftein wohnend, qua Nebenvor- 
mund des minsrennen Nicolaus Böhringer, Kind zwei» 
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ter Ehe; burch den hiezu commitsirten, im Amtsſitze zu 


Dirmflein refldirenden Königl. Notär Friedrich Wilr 
heim Adolph Wacner, aus abfolnter Nothmwenbigfeit, 
Schulden halber, zur öffentlichen Berfleigerung nachbe⸗ 

fhriebenen Immobils gefchritten, als: 
Ein Wohnhaus fammt Hof, Stall, Garten und allen 
fonfigen Zubehörden, zu Greßfarlbah in ber 
intergaffe gelegen, zwiſchen Herrmann Steil 

ittwe und Mathias Kienel. 

Die näheren Steigerung» Bebingniffe fönnen täglic, 

auf der Amtsſtube des Unterzeichneten erfehen werden. 
Dirmftein, den 20. Auguſt 1840. 
Der Berfleigerungs-Gommiffär: 
Wagner, Norär. 
) pr. ben 22. Auguſt 1840. 
(Aderverfleigerung ) 

Den 9. Grptember 1840, Nachmittags um 2 lihr, 
in der Behaufung des Bürgermeiftere Etode zu Dirm⸗ 
fein, wirb nachbefchriebenes anf dem dortigen Banne 
gelegenes Grundflüd, nämlich: Section A. AF 282, 
42 Bren 15 Gentioren (179 Ruthen) Ader, gelegen im 
ogenannten Pful oder Quendelrain, befurcht Michael 

achmann und das Hoſpital; in Gemaßheit Urtheils 
bes Königl. Bezirfegerichtd vom 5. Auguft 1840, und 
Erpertenberichts vom 19. Augufl daraufhin, der Ums 
theilbarkfeit wegen öffentlih an den Meiftbietenden auf 
Eigenthum verfteigert, und zwar auf Anflchen der Eis 
genthümer, nämlich? 1. Arnold Knies, Tagner, in Heß⸗ 
beim wohnhaft, a) in feinem eigenen Namen, b) wegen 
der zmwifchen ihm und feiner verlebten etſten Ehefrau 
Katharina Scherrer beftandenen Bütergemeinfchaft, und 
c) ald Miterbe feined nach der Mutter verftorbenen 
Kindes Sebaflian Knies; 2. Martin Lambmann, Ackers⸗ 
mann, In Mörfch wohnhaft, in feiner Einenfchaft als 
tutor al hoc von Anna Maria Knies, annoch minder⸗ 
jähriged und gemerblofed Kind des genannten Arnold 
Knies aus feiner zweiten Ehe mit Chriſtina Lawbmann, 


und Miterbin ihres verftorbenen, bieroben genannten - 


Halbbruberd Sebaſtian Knies. 
Frankenthal, den 21. Auguſt 1840. 
Der hiezu committirte Veiſteigerungs⸗Commiſſär: 
Neumaper, Notär, 
pr. den 24. Auguſt 1810. 
(Bemeindegüternerfleigerung.) 

Da die auf den 4. Fünftigen Monats September 
anberaumte a von Gütern der Gemeinde 
Ducroth » Dberhaufen eingetretener Hinderniffe wegen 
an demfelben Tage nicht vorgenommen werden faun, 
fo wirb hledurch befannt gemacht, daß bie fragliche 
Verfteigerung auf den 8. beefelben Monats, Morgens 
um 9 Uhr, zu Dudroth auf dem Gemeindehaufe ftatt 
haben wird. 

Dbermofchel, den 21. Auquſt 1840. 

Marhoffer, NRotär. 


Bekanntmachungen ber Bürgermeifter 
Aemter. 


pr. den 24. Auguſt 4840. 
Aßweiler. (Schuldienfterledigung.) Die Fatholifch» 
teutiche Schule zu Afweiler, kandcommiſſariats Zwei⸗ 
brüden, wird mit Ende diefes Schuljahres erlebiat. 


Der Gehalt beftcht: fl fr. 
1. Schulgeld . 48 20 
2. Aus ber Gemeindekaſſe 33 40 
3. Schulgarten nebfl freier Wohnung 4— 
4 Zufhuß aus dem Kreisfchulfonde 64 — 


jufammen 150 — 
Ferner 44 Hectoliter Frucht in halb Walzen und 
halb Gerfte. 
Gefeglich qualificirte Bewerber haben ihre deßfall⸗ 
figen Sefuche innerhalb Monatefrift hier einzureichen. 
Aßweiler, den 18. Auguſt 1840. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
8önig 





pr. den 24. Auguſt 1840. 
Zweite und Ichte Bekanntmachung. 

Rodenhaufen. (Scularbülfenftelle: Erledigung.) 
Die dahier erlebigte Gehülfenſtelle an ber gemeinfchafte 
lichen Borbereitungefchule fol mit einem Eatholifchen 
Gehülfen befeßt werden. 

Lufttragende wollen ihre Gefuche binnen 4 Wochen 
um fo gewiffer dahier einreichen, indem fein weiterer 


Termin mehr gegeben wird. 


Der Gebalt beträgt jährlich nebft freier Wohnung 
im Schulbaufe 150 fl. 
Rodenhaufen, ben 22. Auguſt 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Bades. 
pr. den 22. Auguſt 184% 
Niederberbach. (Sculdienfterledigung) Die 
Fatholifch » teutfche Schulftele zu Nieberberbah if 
erledigt, unb es wirb zu beren Wiederbeſetzung ein 
Termin von ſechs Wochen anberaumt, in welcher Frift 
Rufltragende ihre Geſuche dahier einzureichen haben. 
Der Gehalt beträgt jährlich 170 fl. 
timbach, den 17. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hierthes. 


pr. den 22. Yuauft 4840 
Neuhäufel. (Schuldienſterledigung) Die protes 
Rantifchstentfche Schulgchülfenftelle zu Neuhäufel ift er» 
ledigt und es wird zu deren MWiederbefegung ein Ter⸗ 


min von fechd Wochen gefeht, im welcher Frift die Luft» 
tragenden ihre &efuche dahier einreichen mögen. 
Der Gehalt beträgt 180 fl. 
Limbach, den 17. Auguſt 1840, 
Dat Bürgermeifteramt. 
Hierthes, 


pr. den 24. Auguſt 4810. 
te Befanntmadhung. 
Alfenbrüd-Langmeil, Kantons Winnweiler. 
(Erledigte Sculgebülfenttelle.) Die Gebülfenftele an der 
proteflantifchsteutfchen Schule zu Alfenbrüd ift erledigt, 
und zu deren Wiederbefegung wird ein Termin von 4 
Wochen fetgefegt, in weicher Friſt Luſtiragende ihre 
Gefuche babier einreichen wollen. 
Der Gehalt befleht jährlich in 150 fl. baarem Gelbe 
nebf freier Wohnung im Schulhaufe, 
kangmeil, den 20. Auguft 1840. 
Für die Dresfhulcommiffiom 
Das Bürgermeiſteramt. 
Grant. 











pr. den 22. Auguſt 1840. 
ite Belanntmadhung. 

Großkarlenbach. (Dculgebülfenitelle Erledigung.) 
Mit dem Schluſſe der Sommerfchule wird die Gehüls 
fenftelle an der biefigen proteftantifch »teutfchen Borber 
reitung@fchule vacant, Zur Wiederbefegung diefer Stelle 
wird ein Termin von vier Wochen anberaumt. Hiezu 
Infttragende, im Seminar zu Kaiferslauterm gebildete 
Bewerber haben ihre deßfalfigen Geſache bei der Orts⸗ 
fhulcommifflon dahier einzureichen. 

Der Gehalt beſteht: 


1. ee —— ——— = x 
2. in freier Wohnung, angefchlagen zu 15 fl. 
sufammen 175 fl. 


Großfarlenbsch, den 20. Auguſt 1840. , 
Für die DOrtsfhulcemmiffton: 
- Das Bürgermeifteramt. 
j Miegel. 


pr. ten 22. Auguft 1840. 
Edenfoben. (Miederbefegung einer ſelbſtſtaͤndigen 
proteſtantiſchen Seulgebitlienftelle.) Die ſelbſtſtändige Ger 
hülfenftelle an der untern proteflantifchen Knabenfchule 
zu Edenkoben {fl erfedigt. Zu deren Miederbefegung 
wird ein Goncureternin von vier Wochen anberaumt, 
innerhalb deffen die Bewerber ihre Geſuche anher eins 
zeichen wollen. 
Der Gehalt beftcht neben freier Wohnung in 200 fl., 
welche aus der Gemeindekaſſe baar bezogen werden. 
Edenkoben, ben 20. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Völder. 
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pr. den 26. Auguſt 1840. 

Kaiferslantern. Echuldienſtbeſetzung.) Zufolge 
Refeript Königl. Regierung der Pfalz, vom 10. März 
abhin, fol eine 2. Vorbereitungsfchule für die protes 
Rantifche Schuljugend zu Kaiferdlautern errichtet und 
vorderhand mit einem Gehülfen befegt werden. 

Geeignete Bewerber um diefe Stelle, mit welcher 
ein jährlicher Gehalt von 200 fl. nebfl freier Wohnung 
ober einer entjpredyenden Wohnungs » Entfhädigung 
verbunden ift, haben ihre beffalifigen Geſuche binnen 
4 Wochen von heute an, dem unterzeichneten Bürgers 
meifteramte zu übergeben. 

Raiferelautern, den 20. Auguſt 1840. 


Für die Local-Schul-Gommiffion. 


Das Bürgermeilteramt. 
Vogt, Bj. 





pr. ben 22. Auguſt 1840. 
Kalfofen. ESchuldienſterledigungen.) Die Lehrers 
flellen an den hiernach bezeichneten proteftantifchsteutr 
fhen Schulen find erledigt. 
kuſttragende Bewerber wollen ihre Geſuche, achös 
rig belegt, innerhalo 4 Wochen bei der hiefigen Orts⸗ 
fhulcommifflon einreichen. 
Der mit diefen Stellen verbundene Gehalt beſteht: 
I. Gemeinde Winterborn. 
a) An Eculgeld 50 
b) Aus der Gemeindefaffe für Polizeigeläute, 
Beforgung der Gemeindeuhr ıc. 45 — 
c) An Dienfigründen 17 — 
d) Wohnung, angefchlagen zu 10 — 
Kotal 
II. Gemeinde Oberhaufen. 
a) An Echulgeld circa 
b) Aus der Gemeindekaſſe 
c) Dienftgründen 
d) Wohnung, angefchlagen zu 





122 
60 fl 
70 — 
10 
10 


— 
* 
— 

— 


Total 150 — 

III, Gemeinde Kalkofen. 
a) An Schulgeld circa 64 fl. 
b) Aus der Gemeindekaſſe 40 — 
c) Dienfigründe 2 — 
d) Wohnung zu 10 — 


Total 16 — 
Die Lehrer an ben vorbenannten Schulftellen bes 
zogen bisher jährlich aus dem Kreisfchulfonde 60 bis 


Raltofen, den 17. Auguſt 1840. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Dad Bürgermeifleramt. 
YAlerandıy 
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pr. den 24. Auguſt 1840. 

Frieſenheim. (Wiederbefegung der Filialgehülfen— 
ftelle an der proteflanrifchsteutfcgen Schule auf dem Hemshofe.) 
Die in Erledigung gekommene Filialgehülfenkele an 
ber proteftantiich»temtfchen Schule auf dem zw biefiger 
Gemeinde gehörenden Hemshofe fol mit einem im Ser 
minar gebildeten, mit guten Noten und Zeuguiſſen ver» 
fehenen Individuum wieder befeßt werben. 

Der jährliche Gehalt beſteht im 70 fl. aus der Ge⸗ 
meindekaſſe nebſt freier anfländiger Koft und Wohnung. 

Lufttragende haben fi binnen 4 Wochen bei uns 
terfertigtem Bürgermeifteramte zu melden und über ihre 
Fahigkeiten durch gebachte Zeugniffe auszuweiſen. 

ieſenheim, den 20. Auguſt 1840. 


Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. 








pr- den 22. Auguſt 1840. 
Lachen. «Anfertigung eines Lattenthors bei der Kirche 
vu Speyerdorf.) Räctfommenden ı. September, bes 
achmittags um 1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu 
Lachen, wird die Anfertigung eines Lattenthore, wofür 
ber Anlauf der Materialien und die Arbeiten zu 18 fl. 
30 fr. veranichlagt find, und worüber der Koſtenan⸗ 
fchlag auf dem diesfeitigen Bürgermeifteramte zu Jeder 
manns @inficht deponirt iſt, mindefibietend begeben 
werden. 
Rachen, ben 19. Auguſt 1840. 


Das — 
ed. 





pr. den 21. Auguſt 1840. 
2te Bekanntmachung. 


Ebernburg Herflellung einer Brunnenleitung ) Die 
Gemeinde Ebernburg beabſichtigt eine Brunnenleitung 
von circa 4450 rheiniſchen Fuß Länge anzulegen, und 
follen die daran zu fertigenden Arbeiten in Berding 
gegeben werden, ale Anfertigung: 


fr 
1. Bon 626 Schachtruthen 14 Eubiffuß Grund» ' 
arbeiten, veranfchlagt zu . 886 59 
2. 21 Schadytruthen 73 Eusitfug Mauerars 
beiten an ber Brunnenfofung und ben 
beiden Springbrunnen, veranfchlagt gl 5tı 7 
3. 17902 Quadratfuß 4» und 6zölige Platten 
in Mörtel zu legen, veranſchlagi zu 
4. Dad Geben ber beiden Springbrunnen, 
veranfchlagt zu 
5. 1702 Quadratfuß 4» und Özöflige Platten 
zu liefern, veranſchlagt zu 
6. 10 laufende Fuß Kranzfteine und 86 Qua» 
dratfuß Dedplatten zu liefern, veran- 
ſchlagt zu 20 4 


09 45 
87 30 
282 6 


T- 4450 laufende Fuß Bußröhre zu legen und 
iu verlitten, veranfchlagt zu 519 1d 
2406 41 
Dlan und nähere Bedingungen liegen auf dem Bürs 
——— Feilbingert zur Einſicht der Steigerungs⸗ 
iebhaber offen, welche ihre Angebote in verfchloffenen, 
mit ihren Namen bezeichneten Soumifflonen bis zum 
28. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, daſelbſt einreichen wollen. 

Feilbingert, den 18. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sünther. 





Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


pr. den 22. Auguſt 1840. 
(Büterverpachtung auf einen neunjährigen Befland.) 


Auf Betreiben der Hofpital» und WaiferhaussBers 
mwaltung dahier werden an den nachbezeichneten Tagen 
und Drten, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 

1. Montags, den 7. September nächſthin, im Gaſt⸗ 

baufe zum Witteldbacher Hofe in Speyer, 
2. Dienftags, ben 8. September, im Gafthaufe zum 

-Baverifchen Hofe dafelbit, 

3 Mittwochs, den 9. September, im Wirthöhanfe 
zur Damiangluft dafelbit, . 
4. Donnerſtags, den 10. September, im Gafthaufe 
zum Ochfen daſelbſt, 
verſchiedene dem Epeyerer Bürgerhofpitale und air 
fenhaufe eigenthämlich zugehörige Güter, in einzelnen 
Koofen, auf einen neunjährigen Pachtbeffand, nämlich 
von Martini 1840 bis dahin 1849 öffentlich verfleigert, 


als 
a) Hofpitalgüter. - 
eirca-350 Morgen im Banne von Speyer, worunter 
die Bleihpläße auf der fogenannten Klipfelaue. 
v» 76 Morgen im Banne von Bergbanfen, 
n 38 PR in or Heiligenftein, 
vw 27 Z „ ” 7) Dubdenhofen, 
[2 7 öhl, 
am ſogenannten Steegenſumpf und am Heidenbrückel 
linke und rechts der Iggelheimer Straße. 
b) Waiſenhausgüter. 
eirca 71 Morgen im Banne von Speyer am Germanns⸗ 
berge und im Neuland. * 
Die Verpachtung findet in der Art flatt, daß am 
T., 8 und 9. September die Hofpitals und Waifen» 
hausgüter in der Gemarfung von Spever, und am 10. 
Septembrr die Hofpitalgüter in den Gemarkungen_von 
Berghaufen, Heiligenftein, Dudenhofen und Böhl, zum 
Ausgebote fommen. 
Speyer, dem 18. Auguſt 1840. 
Die Hofpiziencommiffion. 


Beilage 


> 


zum ; u — 
Amts- und Intelligenzblatte für Die Pfalz. 
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Speyer, den 31. Auguft 


— — — —— — — — 


1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr.- den 27. Unguſt 1840 
Bekanntinachung.) 


r den Deſerteur Heinrich Mayer von * 
fol für die Dauer der Reſtdienſtzeit von 4 Jahren 
Monaten gegen ein Einſtands⸗Capital won 150 fl. mit 
Binfen vom 22. Zännar 1. J. ein Einfieber ausgemittelt 
werden. 

Denjenigen, welche fich hiezu bei ber unterfertig« 
ten Behörde melden wollen, wird eine Friſt von 4 
Wochen ſeſtgeſetzt, nach beren Ablauf bad weitere vor» 
fegriftmäßige Verfahren eintreten foll. 

Zweibrüden, den 14. Auguſt 1840. 

Das Königl. Landeommiffariaı. 
®ugel. 





pr. den 26. Wuguft 1810 
(Nuswandernnäsanjrice,) 


Franz Schuber, Aderswann zu Queichheim, iſt ger 
fonnen, mit feiner Familie nah Nordamerika audjur 
wänbern. k - ° 

Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche eine Korderung an benjelben zu 
machen haben, ſolche bimmen vier Wochen gehörigen 
Orts geltend und die Anzeige davon anher machen 
fönnen. ’ j j 

Landau, den 23. Auguſt 1840, 

Das König! Landbeommiffariat. 
Peterfen. 
—— pr. den 27. Hugıft 1840 
(Ausiwanderumgsäneige.) 

Heinrich Bopp, Mebger von-Bergzabern, iſt gefon- 

nen, mit feiner Kamille. nach Nerdamerika auszuwan⸗ 


ern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntnif, damit 
Diejenigen, welche Anjprüce am benjelben zu haben 
vermeinen, biefe bei ben betreffenden Gerichten geltend 


beſtellt ib und bei dem fortwährend Domtzilium E 


und binnen 4 Wochen die Anzeige hieven anher mar 
chem fünnen, 
Berazabern, den 22. Augufl 1840. 
Das Königi. Lanpcommiffariat. 
Umpfenbad. 





Notariatsfachen. 


pr. ben 26. Auguſt 1840, 


ute Befanntmahung 
einer Zwangdeveräußerung. 


Mittwoch, den zweiten Dezember achtzehnhundert 
vierzig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Ungflein auf 
dem Bemeindehaufe, wird auf Betreiben von Philipp 
Jacob Henrich, Kaufmann, in- Grünitadt wohnhaft, 
ald Gläubiger von Caspar Bölfer, Küfer, und von 
Georg Bender, Bäder, beibe in Ungfiein wohnhaft, 
in Gefolge Urtheil des Königl. Friedensgerichts zu Grün- 
ſtadt vom wiergehnten Juli achtzehnhündert fechd. und 
jwanzig, das gehörig regillrirt if, für welchen Gläus 
biger Br Stodinger, Anwalt am Königl, Bezirfiges 
richt zu Franfenthal, daſelbſt wohnhaft, ald Anwalt 


wählt it, umb in Gemäßheit eines Uriheils, erlaſſen 
durch das Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal unterm 
ſechsten Auguft diefes Jabrs, wovon bie erecutorifch 
und gebörig regiftrirte Ausfertigung vorliegt und wors 
nad die Zwangsveräußerung der Immobilien des ge» 
nannten Schulbnerd Georg Bender oder vielmehr von 
defien nachbenannten Erben, da berfelbe inzwifchen ver⸗ 
Rorben il; nämlich: von 1. Johann Gaspar Bender; 


2 Johannes Bender; 3. Magdalena-Bender, und 4. 


Sophia Bender, alle fräher ohne Gewerbe in Ungftein 
wohnhaft, jeßt ohne befannten Wohn, und Aufenthaltd« 
ort, verordnet, und ber unterfchriebene, in Dürkheim, 
Gerichtöbezirt Frankenthal, in der Pfalz refidirende 
Königl. Notär Johann Wilhelm Jumder damit beaufr 
tragt; wurde, durch genannten Notär, Berfleigerungs- 
Gommiffär zur Zwangsveräußerung des untenbejchrieber 
nen, dem genannten Georg Bender zugehörig gan 
nen, dermalen durch Jacob Wolf, Wirth, in Ungſtein 


4 f; | 

wohnhaft, als brittern Beſitzer, befefienen Immobiles, 
wie felbiges in dem deßfallfigen Güteraufnahms proto⸗ 
fol, 9 ertigt durch mehrgenannten Rotärs-Berfteiger 
rungs-Eommiffär uuterm geftrigen Zag, das gehörig 
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regiftrirt it, genau beſchrieben iſt, geichriiden werben. 


Das zu verftelgernde Immobile ift folgendes, als: 
Ein Keller, gelegen zu Ungftein in ber YBormfer 
Straße unter der. Behanfung der Gebrüder Loren, 
Brodbeck und Friedrich Brodbeck, bezeichnet mit 
bem Haudnummero ſechs und fünfzig, begrenzt gegen 
Süden die Gemeindeftraße, gegen Wellen Lorenz 
Welf Wittib oder eine gemeinfchaftliche dieſer 
Wittwe Wolf und den Gebrüdern Brobbed ange, 


hörige Einfahrt, gegen Oſten Daniel Fifcher, ohn⸗ 


gefähr ſechs zig Gentiaren Flächenmaas enthaltend, 
angeboten durch den beireibenden Gläubiger, um 
bei der Verfteigerung, welche ſogleich definitiv 
if und wobei feine Nachgebote angenommen wer, 
ben, ald erſtes Gebot ju dienen, zu achtzig Gul⸗ 
den 80 fl 

Der Eigenthumstiter diefes Immobiles und ob 
vn oder Zinfen darauf haften, konnte nicht ermittelt 
werben. 

Die vom betreibenden Bläubiger für diefe Zwangs⸗ 
veräußerung feftgefegten Glanfeln "und Bedingungen 
And folgende, als: 

1. —* autfalleube Steigpreis muß durch den Stei⸗ 
gerer in zwei gleichen Terminen, auf Martinitag der 
Fahre achtzehndundert ein und viergig und achtjehn⸗ 
hundert zwei und vwiergig mit gefeßlichen Zinfen vom 
Berfleigerungstage an ‚gerechnet, fm güten gangbaren 
klingenden Geldforten, auf gütlſche oder gerichtliche 
Eolocation bin, an die Gläubiger der Schuldner bezahlt 
werden. = 
2. Mit der Verſteigerung fommt der Steigerer In 

Befls und Genuß ohigen 'Krllers sch er fich jedoch 
felbften auf eigene Gefahr und Foften und ohne Zuthün 
des beireibendea Gläubiger zu verſchaffen hat, weich 
Bebterer dem Öteigerer gegenüber durchaus feine Gas 
rantie übernimmt, die bem Verkäufer als ſolchem geſetz⸗ 
lich obliegen. : 

3. Dieſer Keller geht auf den Bteigerer Über wie 
er fich befindet, mit alen Rechten, Laſten und Dienft» 
: barfeiten,, wie ihn der Schuldner Bender beſeſſen hat 
oder rechtlicher Weife befißen fonnte, aber chne Gas 
"rantie ded angrgedenen Klächenmaapee, 


I. Auf Begehren iſt der Steigerer gehalten, megen . 


der fichern Bezahlung des Steigpreiſes und der Zinfen, 
gute und annehmbare Bürgfihaft ju killen. 
5. Im Falle der Stelgerer ben einen oder beit ans 
dern der obenbeflimmten zwei Termine nicht pünktlich 
tinhalten follte,, dann wäre die Verſteigerang —— 
ur von Rechtswegen aufgelödt, und der angemiefehe 
hübiger wäre berechtiget,, unter ganzibeltebiden Be⸗ 


# 

j J f .; 2 
dingungen, das obige Immobile nad einem vorherigen 
fruchtlofen Zahlbefehl von dreißig Tagen unb mad 
einer blos ortsüblihen Bekannimachung im Ungſtein, 
durch einen Königl. Notär, mit Ungehung aller weitern 
für Zwangsveränßerungen' —* vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter verſteigern 
iu laſſen, dem ausfallenden Erlös zu erbeben, zu quit⸗ 
tiren und fich wegen dem afenfallfigen Weniger» Erlös, 
ber Zinfen und Koften, an dem füumigen Steigerer ober 


deſſen Bürgen zu exrholen und bezahlt zu machen. 


6. Die Prozedurfoften hat der Steigerer in Abzug 
des Steigpreifes innerhalb Monarsfrift nach der Bere 
feigerung an ben betreibenden Theil, auf tarirte Kor 
ftenverzeichniffe bin..umd ohne vorherige Eollocation zu 
bezahlen; die Koften der Berfteigerung bleiben dagegen 
bem Steigerer perfönlich zur kaſt, der felbige wem und 
wohin Nechtens zu entrichten hat. 

In allem Uebrigen haben fih die Steigerer genau 
une ben Beflimmungen des Zwangsveraäußerungsgeſetzes 
zu richten. / B 

Die obgenannten Schuldnet, der brittere Befiger 
Jacob Wolf, deren Hypothekargläubiger und alle dei 
diefer Zwangsveräußerung fonft noch Betheiligte wer⸗ 
den hiermit aufgeforbert, daß fle ſich Dienſtags, den 
zwei umb zwanzigften September biefed Jahre, bed 
Morgens neun br, auf der Schreibflube bed genaun⸗ 
ten Rotär-Berfleigerunge-Gommiffärd Junder zu Dürk⸗ 
heim einzufinden haben, um ihre allenfalls gegen dieſe 
Verfleigerung zu machen babenden Einwendungen vor⸗ 
subringen und pretofollarifch barüber zu verhandeln. 

Gefertinet zu Dürkheim, dem 25. Auguſt 1840. 

Junder, Notär. 


pr. den 26. Yuguft 1840. 
ıte Befanntmadung 

einer Zwangdverfleigernang. 

Dienftag den 1ten Dezember 1840 des Nachmittags 
um 2 —*— Dudenhofen im Wirthehauſe zum Adler. 
Auf Betreiben von Martha Elifaberha geborene 
„Sonntag, Rentnerin zu Spener wohnhaft, Wittwe bes 
daſelbſt verlebten Rentners Friedrich Auguft Hevdenreich, 
in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und dem Ber» 
lebten beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als nas 
türliche Bermünberin ihrer mit demfelben erzeugten min» 
berjähri;en Kinder: Ludwig Heydenreich und Eduard 
Heydenreich, gewerblos bei der Mutter; welche ben 
Adookaten Stodinger zu Frankenthal wohnhaft, in die⸗ 
fer Sache zu ihrem Anmwalte beftelt und fortwährend 
Domicit bei demfelben erwählt ; ' 

"u enen Beorg Anton Reeb und deſſen Ehefrau Kar 
tharina Barbara geborene ehr, Adersleute zu Duden⸗ 
hofen wohnhaft, ale ſolidariſche Schuldner ; 

+ Und af ben Grund eimes Urtheils des: Königl. 
Bejirksgerichts zu Fraukenthal vom sten Auguſt lauſen⸗ 


ben Jahres, worin bie Zwangsverfleigerung gegen er .., - 


fagte Schuldner verordnet und Ber iffrumentirende Nor 
tär zur Bornahme berfelben cömmittirt wurbe; 
: Go wiranf den Grund eines durch dem inſtrumenti⸗ 
renden anı 24ten Auguf laufenden Jahres gefertigten 
Büteraufnahmsprotofee; 
Wird der unterzeichnete Reichard, Königl. Rotär 
—— reſidirend zur Zwangs verſteigerung von nach⸗ 
ſchrie benen der ſchuldneriſchen Ehefrau eigenthümlich 
angehörigen in der Gemarkung von Dudenhofen gele⸗ 
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genen Immobilien unter folgenden durch die berreibende _ 


Gläubigerin feftgefegten Bedingungen fchreiten, ale: 
4. Die Öteigpreife müffen in drei Terminen, drit⸗ 

telweife auf Weinnachten ‘184°, 1842 und 1843, mit 

Binfen zu jährlichen fünf vom Hundert, vom Berfleiges 

zungstage an, in gutem gejeglich coutfirenden Geldſor⸗ 

ten — werden, auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 

cation. 3 

2. Im Falle mir der Entrichtung der Steigpreife nicht, 

wie fipulirt, eingehalten werden ſollte, jo ſteht jebem 
Rechteinhaber beim Verfall des einen wie andern Ters 
mind bie Befugniß zu, das Gut des im Rückſtande ſich 
brfinbenden Steigerers mir Umgehung aller Zwangävers 
äußerangsförmlichteiten nach fruchtloſenn dreipigtägigen 
abloefehl und einfacher Bekanntmachung zu Dudenhor 
en, ſelbſt ohne de& fäumigen Steigerers Beiſeyn unter 
beliebigen Bedingungen verfteigern ju laffen, um fi aus 
dem Erlöfe bezahlt zu machen, unbeſchadet aller audern 
sechtlichen Zwangsmittel. 

3 Die Sieijerer ireten am Tage ber Berfleigerung 
in ben Befig und Genuß der Güter und überfehmen 
ſolche, fo wie-fie daliegen mit allen Activ⸗ befannten 
und verborgenen Pafflofervituten. Fürs Flächenmaas 
wird feine Garantie geleiflet, ſelbſt wenn der Unterſchied 
dad Zwanzigſtel noch je weit Überfleigen follte. 

. 4. Steuern, Abgaben and —— find den Stei⸗ 
erern vom Tage der Befigmahme zur kaſt und für Rück⸗ 
ünde wird nidjt gehaftet. 

5. Auf Berlangen bat jeder Steigerer. einen ans 
nehmbaren folidarifchen Bürgen zu ſlellen. Gemein, 
—8 Steigerer haften unter ſolidariſcher Verbind⸗ 

[4 t. . 

6 Wird der Letztbietende aus irgemb einem Grunde 
als Steigerer nit angenommen, fo bleidt der Vorletzt⸗ 
bietende und je jeder, der ein Gebot gemadıt hat, an 
bagjelbe gehalten. , 

7. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und Nach» 
gebote werben nicht angenommen. 

8. In Bezug der Yuftragserllärungen, Bezahlung 
der Koften und anderer Bediugungen außer obigen gels 
ten alle im Zwangsperäußerumgsgefeße vom iten Jumi 
1822 enthaltenen Beſtiumungen. 


n Befhreibung ber Immobilien. 
1. Section 8. A7 208, alt 180. 25 Ruthen ober 5 


T 


” 


10. 


11. 


19. 


13 


14. 


entiaren Ader im Schaafgarten eben 
efel und. Ferbinand Becks — 
5 


i 


u 15 fl. 
« Section B. AP 390,-alt 362. 70 Ruthen ober 16 


Aren 55 Gentiaren Acker auf den unten Pigädern 
neben Adam Balbadı und Martin Weſel, zu 25. fl. 
Section B.Af 417, alt 883. 20 Ruthen ober 4 
Aren 73 Gentiaren Ader in den Farzen Bierteln 
neben Andreas Schuzius und Georg Perer Zretier, 
tarirt zu 5 


. Section ®. AP 515, alt 475. 80 Ruthen oder 18 


Aren 91 Gentiaren Ader auf den Sandmwahlen an 
den obern Pigädern neben Chriſtoph Alfermann’s 
Erben und Martin Horländer, zu 20 fl. 
Section B. AP 559, alt 475. . 110 Ruthen ober 
26 Aren Ader in den obern Pibädern, neben dem 
en Angrengern, zu 40 fl. 

ıction B. AP 903, alt 774. 74 Ruihen oder 17 
Aren 49 Gentiaren Ader auf den Wingertsäckern, 
neben Franz Hark von Harthaufen. und Elias 
Klein, zu ; 20 fl, 
Section B. AS 1204, alt 7u3. 13 Ruthen oder 3 
Aren 7, Bentiaren Wiefe auf den Erlenwiefen neben 
Antreas Schuziud und Adam Fehr dem Zweiten, 


u . 5 * 
; Bretion B. AG 1342, alt 640. 536 Ruthen ober 8 


Aren 51 Gentiaren Wiefe auf den Rottwiefen, nes 
den Adam Fehr dem Zweiten und Adam. Eehr des 
Erften Erben, zu 10 fl. 


“" Section CE AF 99, alt 80. 42 Rutben oder 9 


Aren 94 Gentiaren Ader in ben Weiherſtückeln ner 
ben Katharina Barbara Wefel und Adam Lehr bem 
Zweiten, zu 15 fl. 
Bection G. AZ 254, alt 206. 100 Ruthen aber 23 


‚ren 64 Gentiaren Ader auf den Rinnädern, neben 


Jehaunes Zeif Wittwe und Georg Peter Tretter, 
%0 fl. 


u 
Eection B. AF 495. alt 396. 60 Ruthen oder 14 
Aren 17 Lentiaren Ader auf den Eichelädern nes 
ben Peter Scherer und Philipp Ramb, zu zwölf 
Bulden 12 fl. 
Section &. 47 561, alt 348. 56 Ruthen oder 18 
Aren 22 Gentiaren Wiefe auf ben Rappwiefen neben 
Jacob Reeb und Adam Lehr dem Zweiten, ju 20fl. 
Section G. AP 597, alt 523. 25 Rutben ober 5 
Aren 89 Emtiaren Wiefe auf ven Stockwieſen mer 
ben Adam Lehr dem Zweiten und Adam Vonder⸗ 
fhmit:, zu 6 fl. 
Section E. AP 716, alt 534 20 Ruthen oder 4 
Aren 73 Crutiaren Wiefe auf den Käfferswieſen 
neben Martin Wefel und Adam Lehr dem Zwei⸗ 
ten, zu 5 

Ale diefe Immobilien And durch die betreibende 
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Gtänbigerin zu den beigefeßten Preifen angefchlagen, 
um bei der Berfleigerung als erfted Gebot zu dienen. 
Es werden hiemit die Schuldner, die Hypothekar⸗ 
gläubiger derfelben und ale font dabei Betheiligten 
aufgefordert, am ıBten September laufenden Jahres 
Morgens neun Uhr, ſich auf der Amtoſtube des unter 
geichneten mit der Berfteigerung beauftragten Notärs 
zu Speyer einzufinden, um ihre allenfals zu machen 
habenden Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung vor» 
jubringen. 
Speyer 26ten Augufl 1840. 
Reichard, Notär. 
pr den 27. Auguſt 1840. 
ze Befanntmahung 
einer Zwangsoerfleigerung 
Samftags, dem 12. September 1840, Morgens 10 
Udr, zu Herxheim im Gaſthauſe zum Ochfen; auf Bes 
treiben von Herrn Fofepb Muller, Steuer-Einnehmercis 
Verweſer, zu Hergbeim, Kantons Landau, wohnhaft, in 
feiner Eigenichaft als Rechner der katholiſchen Kirchen» 
fabrit au Hergbeim, welcher zum Zwecke des Gegenwär⸗ 
tigen bei dem auigerellten Anwaite Herrn Mabla am 
Koͤnigl. Bezirksgrrichte zu Landau Domizil erwählt, wird 
durch unterzeichneten Friedrich Heflert, Königl Notär 
des Gerichtsbezirfs und Amtsſitzes Yandan in der Bialz, 
Königreich Banern, zur Bollgiebung eines durch das 
König. Besirfögeridr zu Landau am zweiten Juni lau⸗ 
fenden Jahres erlafenen Rathskammerbeſchlüſſes, zur 
Zwangsverfleigerung geaen die Kinder und Erben von 
meiland Facob Adam Rieder, gemefener Aderdmann zu 
Hercbeim, als: i 
a) Erzeugt in eriier Ebe mit mweiland deffen Eher 
frau Eliſabetha Flick, nämlich: 
1. Franz Rieder, Weber, zu Herxheim wobnhaft, 
2. Georg Terer Mühl, Weber, allda wobhnbaft, gegen 
diefen ald Vormund und zugleich gegen eriteren als Beis 
vormund über Margaretha Rieder, minderjährige Tochter 
des Johann Nieder, geweltner Adersmann in Hergheim, 
erzeugt mit der verlieben Katbarina Wilhelm, genannte 
Minderjährige als Miterbin ibres Vaters Johann Nie- 
der, und diefer als Miterbe des eriinenannten Erblaffers 
Jacob Adam Nieder, 3. Chriſſoph Rieder, Aderdmann, 
in Herxheim mwohnbaft, Gobn und Miterbe des vorges 
nannten Johann Rieder, A Apollonia Obmer, Winwe 
von Nicolaus Rieder, geweſener Taglöhner in Hergbeim, 
und jepige Ehefrau von Fobann Georg Wolf, Tagner, 
in Hergreim wobnbaft, und genen diefen Letztern felbit, 
der ehelichen Ermächtigung und Hütergemeinfchaft wegen, 
gemeldte Eheirau als Bütergemeine mit ihrem kinderlos 
verlebten erſſen Ehemanne, 5. Chriſtina Nieder, Ehe, 
frau don Valentin Heider, Weber, in Hergbeim wohn. 
baft, und negen diefen Letztern felbit, der ehelichen Ers 
mäctigung und Gütergemeinfchaft wegen; 





b) Erzeugt in zweiter Ehe mit feiner noch lebenden 
Wittwe Ratharina Urfula Foriter, als: R 


4. Theodor Rieder, Taguer, in Herrheim wohn⸗ 
haft, 2. Therefia Rieder, Ebeirau von Michael Heider, 
Weber, in Hergheim wohnhaft, und diefen Letztern ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft wegen, 


3. Berer Nieder, ledig, Weber, zu Herxheim wohnhaft, 


4. Eva Rieder, ledig, gewerblos, in Herrheim wohn⸗ 
baft, 5. Margaretha Nieder, ledin, gemerblos, allda 


„ Wwobnpaft, 6. Kouife geborne Mayer, Wittwe von Wil 


beim Rieder, geweiener Schullebrer zu Neeweiller, Ar⸗ 
rondifiement von Weißenburg. Departement des Nieder. 
rbeins, Königreich Frankreich, fie ohne Gewerbe, allda 


 wobnbaft, fowobl in eigenem Namen, ald Gütergemeine 


mil dem Berlebten, und als geſetzliche Bormünderin der 
mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Maria Eva Nieder und Maria Rieder, diefe als Mit» 
erben an dem Nachlafie ihres genannten Waters, 7. Louiſe 
Nieder. ledig und großjährig, ohne Gewerbe, zu genann⸗ 
tem Neeweiller wobnbaft, Tochter und Miterbin des ge» 
nannten Wilhelm Rieder, 8. Balentin Zerr, Adersmann, 
in gefagtem Neeweiller wohnhaft, als Beivormund der 
obgenannten minderjährigen Daria Eva und Maria Rie⸗ 
der, 9. Matheus Rieder, Wirth, zu Speyer wohnbaft, 
10, Eliſabetha Rieder, Ebefrau von Jacob Wertengel, 
Bärtner, beide zu Speyer mohnbaft, und dieſen Leptern 
felbit, der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinichaft 
wegen, ti. Urfula Rieder, ledig, großjährig, Dienf 
mand, au Speyer wohnhaft, und 12, obgenannte far 
tbarina Urſula Forſter, aewerblos, au Hergbeim wohn⸗ 
bafı, Witwe des genannten, zu SHergbeim verlebten 
Adersmannes Jacob Adam Nieder, ſowohl in eigenem 
Namen, als folidarifbe Mitfchutdnerin, wie au als 
Bütergemeine mit ihrem genannten verlebten Ebemanne, 
gefchritten. von. nachftebenden , Durch die Echuldner der 
fatholiſchen Kirchenfabrit zu Herxheim zufolge einer 
vor Norär Heffert in Landau unterm dreißigſten März 
achtiehnbundert ein und zwanzig aufgenommenen Dbli- 
nation, und zufolge einer vor Notär Keller zu Landau 
unterm dreißigden October achtzehnhundert zwei und 
zwanzig errichteten Obligation, ſpeziell verpfändeten und 
ihnen iugebörigen Immobilien, weiche der Notär.-Eom- 
mifär laut Prorofolled vom meunzehnten- Zuni 1840 
sum Zwede der zwangsmäßigen Verfeinerung aufges 
nommen bat, als: £ 
1. Section D. „AP 993 alt, 850 nen. Dreizehn Aren 
(2 Viertel 5 Ruben) Ader auf dem Wickenberg, 
neben Andreas Mohr und Fobannes Adam Wittwe, 
angefchlagen zu fünfzig Gulden 50 fl. 
2 Section DM. A 319 alt, 829, 530 und 831 neu. 
Fünf Aren Land mit daranf ſtehendem zweiſtöckigen 
Wohnbanfe ſammt Hof, Garten und_ Zugebör, ge- 
legen zu Hereheim in der Habertögafie, neben Ma- 
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thes Trauth und Jacob Adam Forſter, angeboten 
zu dreihundert Gulden 300 fi, 

Der Requirent ſchäht obige Liegenfchaften mit Zur 
bebörumgen zu den obigen Breiten ab, damit diefer Breis- 
anfag bei der Verileigerung als Angebot diene. 

Die durch den Reguirenten feſtgeſehten Bedingungen 
der Berfieigerung find folgende: 

1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
auf Martini der Fahre achtzehndundert ein und vierzig, 
zwei und vierzig, drei und vierzig und achtzehnhundert 
vier und vierzig, nebit fünfprocentigen Binfen aus dem 
flebenden Kapitale vom Tage des Zuſchlags an, mad 
gürlicher oder gerichtlicher Eollocation, mittelſt gangba⸗ 
rer Siibermünzen bezahlt werden. 

2. Der betreibende Gläubiger leiter feine der Ga⸗ 
rantien, welche der Verkäufer gefeplich zu leiſten bat, 
namentlich bat fich der Steigerer auf eigene Gefahr und 
Koiten dem factifchen Befi zu verfchaffen. 

3, Die Steuern und Umlagen hat der Steigerer 
vom Tage des Zufchlags an zu beziehen, 

4. Das Eigenthum und PBrivilegium bleiben bis zur 
nänzlihen Ausıublang des Steigpreiſes ſammt Acceſſo⸗ 
rien ausdrücklich vorbehalten. 

5, Die den Steigerern gefeplich obliegenden Kofen 
des Zufchlanprotofolles find theils auf der Kanzlei des 
Königl, Bezirkögerichts Landau, theils an dem Notär 
zu entrichten. 

Die Beriteigerung if fogleich definitiv, Indem Nach- 
gebote nicht angenommen werden, 

Die Berſtelgerung der übrigen in dem allegirten 
Büteraufnabmsprotofolle befchriebenen Immobilien bleibe 
ausgefegt, bis über die durch die dritteren Befiger der- 
felben eingeleitete Diſtractionsklage gerichtlich erfannt 
fegn wird. 

Landau, den 25. Auguft 1840, 

Heffert, Notär. 
EEE ES ER — 
pr. ben 23 Auguſt 1840 


2te Befanntmahung A 
einer Zwangsverfteigeruna. 
Den flebenzehnten September diefes Jahres, Mor 
aens 8 Uhr, zu Wattenneim im Hanfe des Ehriflian 
Wilhelm Fernefäs, in Ermongelung eines Locald auf 
dem Grmeindehaufe;s 
Auf Berreiben von Abraham Kuhn, Hanbeldmann 
und Gutabeſitzer, und von Iſaak Kuhn, Handeldnann, 
beide wohnhaft zu -Biffersheim,, welche Requirenten ben 
Anwalt Leuchlenring zu Frankenthal zu ihrem Sachwal ⸗ 
ter beſtellt haben , bei dem fie Domicilium ermählen; 
Graen ihre folidarifche Schuloner Ernſt Michel 
Ludwig Schöneberger auch Ernft Wilhelm Schöneberger 
und Widelm Schöneberger genannt, und Maria Eva 


Weber, beide Eher und Adersleute, wohnhaft zu 


Wattenheim; 


Und in Gemäßheit eines durch das Koͤnigl. Bezirke⸗ 
gericht zu Frankenthal am 21. Mai adhin erlaſſenen 
Eommifforialurtbeild; 

Werden vor dem durch diefed Urtheil ernannten 
zu Grünfladt in der Pfalz refivirenden Königl. Bayer. 
Notär Raub, die nachbefchriebene im Banne Wattenheim 
gelegene, den ſchuldner'ſchen Eheleuten Schöneberger 
eigenthümlich zugehörige Immobilien, zwangsmeife auf 
Eigenthum verfleigert. 


Befchreibung der zu verfleinernden Immobilien: 

1. Section B. AP 887. (95 Ruthen) oder neungehn 
Aren Ader in den Neuäder, zwiſchen Johann 
Arnold und Wendel Schmwerdel, amgeboten zu 
ſechs Gulden 6 fl. 

2. Section D. AP 76. Achtzehn Aren oder (90 Ruthen) 
Ader und Wiefe in den Lochäcker, zwiſchen Adam 
Holz und Aufftößer, angeboten zu ſechs Gulden 6fl. 

3. Section X. AF 399 Zwölf Uren oder (60 Ruthen) 
Adır in den Brodbäder, zwiſchen Mofes Lang und 
Schullehrer Dohm, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

4. Section 9. AP 161. Zwanzig vier Aren achtjig 
Gentiaren Ader im Hollerbuſch (104 Ruthen), 
jwifchen Chriſtian Wilhelm Fernekäs und Peter 
Audolphs Erben, angeboten zu einhundert Guls 
den 00 fl: 

Section A. AP 133. ganfı's ſecht Aren ſechs zig 

Eentiaren ober (283 Rutben) Acker unter dem 
Hoferbufch, obig dem Keffelgraben, zwifchen Adam 
Zimmermann und Sebaflian Hofmann, angeboten 
zu fünfjie Gulden 50 fl. 

6 Section 4. A 211. Achtzehn Aren achtzig Eentis 
aren oder (94 Ruthen) Ader auf dem Schweigling, 
zwifchen Aufftößer und dem unten sub Ziffer 28 
befchriebenen Item, angeboten zu ſechs Gulden 6 fl. 

7. Section A. AS 320. echjehn Aren oder (80 Rus 
then) Aderfeld auf dem Genen, zwiſchen Sebaflian 
Hofmann und Jacob Stock, angeboten zu ſechs 
Bulden 6 fl. 

8. Section B. AF 256. Zwanzig zwei Aren oder (110 
Nutten) Ader im Rindenfad, zwiſchen Gonrad 
Tiſch und dem folgenden Item, angeboten zu zehn 
Bulden id fl. 

9. Section B. AP 257. Sechs Aren vierzig Eentiaren 
oder (32 Ruthen) Ader allda, zwiſchen dem vor 
rigen und folgenden Item, angeboten zu drei Gul⸗ 


ben fl. 
ı0 Section B. A 38 Sechs Aren vierzig Eentis 
aren oder (32 Ruthen) Ader allba, zwifchen bem 
vorigen Item und Paul Scheuer, angeboten zu 
drei Gulden ah. 
11. Section B. AFP 335. Dreißig neun ren fechzig 
Gentiaren oder (198 Ruthen) Acker in den Kaps 
penäder, zwifchen Johann Mathes Ißle und Schuls 
gut, angeboten zu zwanzig Bulden 20 fl. 


»- - 
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ik. 


15. 


— 


10. 


19. 


. Section 8. A 
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Section Bi AMP 342: Fünfzig zwei Urenioder (260 
Ruihen) Ader alda, zwifhen Adan Zimmermann 
und Peter Rudolphs Erben, augebeten zu jwanzi 

Gulden 20 fl. 
Section B, AP 506. Zwölf Aren oder (60 Ruthen) 
Acker in der Dreischnmorgengewann, zwiſchen bem 


‚folgenden Item und Contad Tiſch, angeboten zu 


sehn. Gulden 10 fl. 
Section B. AF 507. Achtzehn Aren oder (90 Rur 
then) Ader alida, zwiſchen dem vorigen Item und 
Auſſtößer, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section B. A 178. Zwanzig vier Aren adıtjig 
Gentiaren oder (124 Rüthen) Ader obig ven Krum— 
ader, zwilchen Peter Rudolphe Erben und Carl 
Ludwig Hopp, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
75. Sechzehn Aren ſechzig Gens 
tiaren oder (83 Ruthen) der auf der Höhe am 
Bıld, zwifhen Adam Zimmermann und Franz 
Pfiſter, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


Section B. AF 502. Scchzig vier Aren fechzig 
Gentiaren oder (323 Ruthen) Ader in ber Dreizehn⸗ 
worgeugewann, zwiſchen ber Wittib von Balthalar 
Wapner und Paul Scheuer, angeboten zu fünfzi 
Gulden 50 Fi 
Section B. AF 19. Zwanzig Aren achtzig Eentir 
aren oder (104 Ruthen) Ader vorm Dorf im Thal, 
zwiſchen Aufllößer und Gonrad Tiſch, angeboten 
zu zwanzig Gulden f 20 fl. 
Section B. 49 152. Bierzig. Aren zwanzig Cen⸗ 
tlaren oder (201 Ruthen) Acker unter dem Brauns 
rech, zwiſchen Peter Rudolphs Erben und Johan⸗ 
ned Waßner, augeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section E&, AF 115. » Dreißig Aren achtzig Gens 
tiaren ober (154 Ruthen) Uder bei der Schwenges 
wogmühle, zwiſchen Philipp Stempel und der 
Gemeindefiraße, angeboten zu drei Gulden 3 fl. 
Section A AT 385. Achtzehn uren oder (90 Rur 
then) Acker auf dem Hundsrüd, zwifchen Jacob 
Ehriſtmanns Erben und Reinhard Fernefäs, anr 
— zu fünf Gulden 5 fl. 
ectton Di ..A8 :97. Dreißig drei ren. fechzig 
Gentiaren oder (168 Rutben) Ader am Schafhaue, 
zwifchen Peter Rudolpha Erren und Jacob Fleiſch⸗ 
mann, angeboten zu fünf Gulden fl 
Section B. 47 122. Drefig vier Aren ſechzig 
Gentiaren oder (173 Nuthen) Adır am Braunreh, 
zwiſchen Jacob Fleiſchmann und Johann Franz 
Kraft, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section. E, 47 91, 914 und gı}. Ein Haueplatz 
mit Wohnbaud und allen Zugehörden, enthaltend 
vier Aren — * CEentiaren eder (22 Ruihen), fer» 
ner mit einem Garten, enthaltend (52 Ruthen) oder 
v. Aren vierzig Gentiaren, das Ganze gelegen zu 
attenheim in der Pfingfiweid, gwifchen Jacob 


® 


Fleiſchmann und Johaun Frauz Kraft; angeboten 
au fünfzig Gulden er 50 fl. 
825. Section D. AF 21. Zwölf Aren oder (Go Ruthen) 
Ader auf dem Platz, zwiſchen Schuigut-und Bal⸗ 
thafar Wießner Wittib, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 
ben - 50 fl. 
Section D. AF 186. Eilf Aren zwanzig Gentiaren 
oder (56 Rathen) Ader über Rück, zwiſchen Ma» 
thes Biron und dem folgenden Item, angeboten zu 
ſechs Gulden 6 J 
Section D. AP 187. Vier Aren adhtzig ‚Gentis 
aren oder (24. Ruthen) Ucker allda, zwiſchen dem 
vorigen Item und Heinrich Schanzenbaͤcher Wittib, 
angeboten zu drei Gulden 8 fl. 
Section. 9. AG zı2. Acht Aren zwanzig Gentis 
orem, oder (41 Ruthen) Ader auf dem Schweig⸗ 
Hng, zwiſchen dem oben sub Ziffer 6 beſchriebenen 
tem und Adanı Zimmermann, angeboten zu drei 
&ulden fl. 
Section E. AZ 204. Vierzehn Aren vierzig Cen⸗ 
tiaren oder (72 Ruben) Ader auf den Aitwmenten, 
swifchen Psilipp Leonhard Franf und Johann 
Louis, angeboten zu einem Gulden sı 
Section B, AP Ahl und 142. Zwanzia ein Aren 
wanzig Gentiaren oder (1064 Kuthen) Acker am 
Keiningerweg, zwiſchen Sebaflian Hofmann und 
Konrad Binfel, angeboten zu zehn Gulden sofl.. 
Section A. AF 138. Zehn. Aren 60. Gentiaren 
oder (53 Ruihen) Acker beim Keffelgraben, zwifchen 
Reinhard Fernefäd und Johann Sondersfdräfers 
Wirib, angeboten zu fehs Gulden 6 fl: 
Section B. AS 275. Dreißig vier Aren oder 
(170 Ruthen) Ader am Kreuzweg, zwifchen dem 
Leiningerweg und Aufflößer, angeboten zu fünfzig 
Buiden 50 fl. 
Die obigen Preife wurden Seitens ber Berfteigerer 
in dem am fecheten dieſes Monats wor dem unterzeiche 
neten Notär in dieſer Sache paffirten Büteraufnahmes 
prosofolle angefrgt, um als eried Gebot zu dienen. 
In Bezug auf diefe Zwangsverfteigerung wurden 
iu ben eben allegirten Güteraufnahmsprotefolle fols 
gende Bedingungen von den betreibenden Gläubigern 
feftgefegt, nämlich: 
1. Die Liegenfchaften werben verfleigert mit allen 
Rechten, Koften, fihtbaren und nicht fichtbaren Dienft» 
barfeiten, womit fle bisher befeffen wurben ober hätten 
befeffen werden fönnen, ohme Gewähr für bad flächen, 
maad, wovon das Mehr oder Weniger zum Bortheil 
oder Nachtheil der Steigerer feyn wird. j 
2. Die ag Fe treten am Tage der Berfleigerung 
in Befig und Genuß, haben fih jedoch im Falle 
einer Schwierigfeit Seitens der Schuldner in beide auf 
ihre Koften und Gefahr einweifen zu laffen. Die Steuern, 
Localumlagen und Brandkaffengeld, fo wie allenfalfige 


26. 
87. 


29. 


e1. 


82. 
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Bülten und Grundzinſen, laufend wie rüdfändig, das 
= die Steigerer ohme Abzug am Steigpreife zu übers 
nehmen, 2 

3. Die Berfleigerer garantiren nicht für die Ber 
gränzung der obigen Fiegenfchaften, auch übernehmen 
biefeiben feine der Gewährfchaften, die dem Berfäufer 
dem Käufer gegenüber nach den gefeßlichen Beftinnmuns 

en obliegen, und der Steigerer wird daher erachtet, 

n fo fern auf feine Gefahr zu ſteigern. 

4. Der Steigpreid if zahlbar auf gütliche oder 
gerichtliche Eolocatiom, in drei gleichen Terminen und 
Raten, und zwar auf die Martinitage dieſes und ber 
wei nachſten Jahre, wit. Zinfen zu fünf vom Hundert, 
welche vom Tage der Berfleigerung ihren Anfang neh ⸗ 
men, und mis jedem Termin vom Reflfapital zu ent» 
richten find. 

5. Die Berfteigerung ift fogleich definitlo und ein 
Nachgebot ift daher nicht zuläſſig. 

6. Jeder Steigerer bat auf Verlangen seinen ſoli⸗ 
dariſchen Bürgen zu fielen, der fich mit ihm zur Er⸗ 
* har Steigbebingungen: verbindet und notoriſch 
ja g if. 

7. Die zu verfleigernden Immobilien bleiben bis 
zur gänzlichen Auszahlung. det Steigpreife umd aller 
Acceſſorien privilegirtermaßen verpfändet, und ſolle 
einer oder der andere Öteigerer mit ber Zahlung, fo 
wie eben flipulirt ward, nicht richtig einhalten, ſo ift 
bie gegenwärtige Berfteigerung in Bezug auf den fäus 
migen Zähler, nachdem derfelbe vorher durch einen 
dreißigtägigen. Zahlbefehl in Verzug gefebt ſeyn wird, 
aufgelödt von Rechtewegen, und jeder auf ben morojen 
Steigerer angewiefene Gläubiger alsdann ermächtigt, 
bie Acauifition desſelben mit Umgebung aller gericht. 
lichen Förmlichfeiten im Wene einer gewöhnlichen freis 
willigen Verſteigerung, öffentlich meiftbietend wieder 
verfleigern zu laffen, um fich. aus dem Erlöfe direkt 
bezahlt zu machen. 

8. Die Koſten des Zwangsverſteigerungsprotokolls, 
der Stelgbriefe, die Norariard » und Regiſtrirungsge⸗ 
bühren fallen den Steigerern verſönlich zur Laſt. Die 
übrigen Koſten werden durch die brtreibenden Gläubi— 
ger vorgeichoffen, wogegen ihnen das Verzugsrecht 
auf die Steigfchillinge vor allen andern Forderungen 
zufteht. Dieſelbe ſiud den betreibenden Gläubigern jur 
rüdzuzablen mit Zinfen vom Tage der Zahlung an. 

Gefertigt zu Grünſtadt auf ber Amteflube, ben 
neunten uni achtzehnhundert vierzig. 

.. Der NotärsGommiffär: 


” —F u Raup. 
’ ’ pr. den 28: Auguſt 1810. 
Gerichtliche Berfteigerung.) 
Freitag, den 11% Geptember 1840, ded Morgens 
8 Uhr, zu Eßweiler im der Behaufung bes Adjunften 
Jacob Schul; 7 


Im Gefolge eines gehörig rigifirieten und homelnr 
girten Familienraths beſchluſſes des Königl. Friedeus, 
gerichts Wolfkein vom 19. November 1839 ,» werben 
durch unterfdriebenen, zu Wolfſtein refibirenden Rönigl. 
Rotär Georg Friedrich Haas, F 

94 Aren 99 Gentiaren Ader in 8 Parzellen, und 
15 Aren 96 Gentiaren Mies in 2: Pargellen, 2 
auf Eßweiler Bann gelegen umd zur Verlaſſenſchaft nd 
Maria Margaretha Jung , lebend Ehefrau des Peter 
—— Ackersmann, in Eßweiler wohnhaft, gehoörig, 
odann 
Ein zu Eßweiler gelegenes einſtösciges Wohnhaus, 
fammt Scheuer, Stoll, Keller, Schweinſtällen, 

Hofgering, Pflanzgarten, Wieſengarten benebk 

übrigen Zugehörungen, begrenzt durch Peter Hoff ⸗ 

mann, und 
2 Hectaren 13 Iren 13 Gentiaren Acker in 10 Par 


ellen, 

auf Fhweiler Bann gelegen und zur beflandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft der genannt verlebten Maria Margas 
retba Jung und bes hinterbliebenen genannten Witt 
werd bderjelben Peter Molter gehörig, evidenter Nütz⸗ 
lichfeit wegen, unter Bedingungen in Eigentbum vers 
RReigert, welche auf der Amteflube des Verſteigerungs⸗ 
Sommiffärs zur Einficht offen liegen. 

Miteigentbümer zu diefen Immobilien find: 

1. Peter Molter, Adersmann in Eßweiler; 2. defr 
fen minderjährigen, mit feiner genannt verlebten Ehe⸗ 
frau Maria Margaretba Jung erzeugten Kinder: Chris 
ftian, Philipp, Meria Elifabetha, Charlotta und Cas 
rolina Wolter, welche ihren genannten Bater zu ihrem 
Haupt» und den Johannes Yung, Tagner in Eßweiler, 
zu ihrem Nebenvormunde habew; 3. Margaretha Mols 
ter, Ehefrau ded Michael Bötel, Aderer in Marietta, 
in Washington, Gaunty und Staat Dhio; 4. Peter 
Molier, Schufter in Mudfingam, Caunty (Srafſchaft) 
im ObiosStaote; 5. Johann Ircob Molter, Schufter, 
daſelbſt wehahafiz 6. Johann Molter, Leinenweber in 
Eweiler, und 7. Katharina Molter, Ehefrau des Per 
ter Walter ded Gungen, Tagner in Eßweiler. 

Wolfſtein, den 22. Augauſt 1840 

Der Verfleigerunge-Sommiffär: 
G. Hans, Notär. 


pr. den 27. Yuguft 1840, 
(Licitatien.) 

Dienſtag, den 15. September I. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Rußoorf im Wirthehaufe zum Schmwanem, 
wird in Vollziehung eines Durch das Könige. Bezirks 
gericht zu Landau unterm 7. Juli letzthin erlaſſenen 
UÜrtheils, durch Friedrich Heſſert, Königl. Notär bes 
Serichte bezirks und Amtefised Landau, in der, Pfalz, 
Nönigreich Bayern, das ia bie Verlaffenfhaft des zu 
Nußdorf verlebten Leinenwebers Elias Weyer gehörende, 
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allda in der Niebergaffe neben Georg Wambsgans und 
Gemeindegaffe, auf einer Fläche von 1 Are und 84 
Gentiaren, gelegene zweifödige Wohnhaus mit Schruer, 
Stallungen, Keller und fonfligen Zubehörungen, ber 
Untheilbarkeit wegen öffentlich auf Eigenthum verftels 
gert. Eigenthümer dieſer Liegenfchaft find: ı. Johan« 
ned Harfch, minderjähriged un» natürliches Rind von 
Margaretha Harfch, ohne Gewerbe, im Nußdorf wohn, 
haft, vertreten durch feinen Bormund Heinrich Rup⸗ 
pert, Schufter, zu Nußdorf wohnhaft, als Teſtamen⸗ 
tarerbe des obgenannten Elia Meyer mit feiner vers 
lebten Schweſter Margaretha Harſch, beide natürliche 
Kinder der sbgenannten Margaretha Harfdı, und dieſe 
Letztere als Erbin ihrer verlebten natürlichen Tochter 
——— Harſch. 
andau, den 26. Auguſt 1840 _ 
Heffert, Notär. 


pr. den 26. Auguſt 1840. 
(Bicitation. ) 

Den 14. September laufenden Jahres, des Nadı» 
mittags um 2 Uhr, zu Bergzabern in der Wirthsbe⸗ 
baufung von Metzger Mayer, in Vollziehung eines ges 
börig regiftrirten Rathskammerbeſchluſſes des Königl. 
Bezirkögerichts in Landau vom 25 März legthin, auf 
Betreiben 1. von Gottlieb Salathe, Wolfpinner, eiger 
nen Namens, wegen der zwifchen ihm und feiner ver 
lebten Ehefrau Anna Maria Bauchheinz beflandenen 
Gütergemeinfhaft, wie auch als gefeglicher Vormund 
der mit.berfelben erzeugten, gewerblos bei ihm wohnen» 
den minderjährigen Kinder, Carolina und Guſtav Sa, 
lathe; 2. von Friedrich Piſtor, Wolfpinner, als Bei⸗ 
veormund biefer Minderjährigen; 3. von Carl Salathe, 
Leinenweber; 4. von Gonrad Galathe, Wellfpinner, 
und 5 von Gettlieb Salathe, Schuhmacher, die drei 
Letzteren großjährige Kinder der genannten Salatheifchen 
Eheleuten, fämmtlich zu Bergzabern wohnhaft, wirb 
der unterfchriebene, biezu beauftragte Königl. Bayer 
Notär Earl Julius Fuchs, im Amtöflge von Bergjar 
bern, ber Untheilberfeit wegen, zur Berfteigerung in 
Eigenthum fchreiten von nachherbemeldeten Immobilien, 


ale: 

A. Zur Bütergemeinfchaft gehörend, die zwiſchen 
Gottlied Salathe, Bater, und feiner Ehefrau Anna 
Maria Bauchheinz beitanden hat: 

10,80 Gentiaren Ader am Frauenbergerhof, Bergza⸗ 
berner Banned, tarirt zu 20 fl 

B. Zum perfönlihen Naclaffe der Ehefrau Sa, 
lathe gehörenb: 

Im Banne von Bergzabern. 


1. Section D. AT 85. Ein halbes Haus ſammt 


Zugebör, gelegen zu Berggabern auf dem Berge, 
tarirt zu 180 fl. 

2. 7,60 Gentiaren Wingert im Heer, Section F. AM 
533, Tar 90 fl. 


s. Im: Banne Niederhorbah: Section F. AP 630. 
10 Aren 38 Gentiaren Ader im Weitfeld, Tar 


80 fl. 
Bergzabern, ben 24. YAugufl 1840. 
Fuchs, Noetär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter, 
Aemter. 


pr. den 26. Auguſt 1840. 
Dbermiefau. Schulſellenbeſetzung.) An den pror 
teftantifchen Schulen zu Riedermiefau und Eſchbach, 
Landceommiffariats Homburg, Bürgermeilterei Obermies 
feu, ſollen 2 gut befähigten Schulichrer angeflelt wer» 
en 


Die Sehalte find: 
a) Für die Schule in Niebermiefau 
b) Für die Schule in Eſchbach 
ohme allenfallfige Zuſchüſſe aus Kreisfonds. 
Die Bewerber wollen ihre Geſuche binnen vier 
Wochen hierorts eingeben. 
Dbermiefau, den 23. Auguſt 1840 
Das Bürgermeilkeramt. 
Beder. 





pr. ben 20. Auguſt 1840. 

Bubenheim. (Wiederbeſetzung der Farholifipen Schule.) 
Durch Beförderung des kehrers Stödel ift die biefige 
Schule in Erledigung gefommen; die Bchaltsbezüge 
beftehen theild in Schulgeld, theild aus der Gemeinde 
kaſſe in 177 fl. 47 fr. mit Inbegriff der Wohnung, vers 
anfıhlagt zu 10 fl. Auch hat ſich der jedesmalige Leh⸗ 
rer jährlich eines bedeutenden Zufchufles aus dem Kreid- 
fonde zu erfreuen. 

Zur Meldung wird ein Gomcurdtermin von 3 
Wochen anbenannt, binnen welcher Zeit die Bewerber 
ihre Zeugniffe und fonftigen Ausweiſe an die Orts ſchul⸗ 
commiffion einzubringen haben. 

Biedesheim, den 22. Auguft 1840. 
Hör die Drisfhnicommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bol dr 


pr. den 27. Auguft 1840. 

Waldfee. (Semeindegüterrerpachtung.) Nächten 

Mittwoh, den 2. September I. J., um 9 Uhr bee 

Morgens, werben auf dem Gemeindehauſe zu Waldfee 

mehrere Bemeindegüterloofe auf einen fehsjahrigen Be- 

fand verpachtet, was anmit zur Kenntniß der Pacht⸗ 

liebhaber gebracht wird. 
Waldſee, den 26. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 

Spindbler. 





Bd eı 


lage 


sum . 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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x 


1840, 





Bekanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 81. Auguſt 1840. 
(Lieferung in das Eentralarfängniß.) . 
Montag, ben 14. Fünftigen Monats, Morgend 9 
Uhr, werben auf dem König! Landcommiffariıte bahier 
folgende Bictualien und Gonfumtibilien ald ungefährer 
Bedarf für das Etatsjahr 184? am den Wenigfineh» 
menden öffentlich begeben: 
7,500 Kilogram Griedmehl; 





20,500 „ SKernmehl; 
70,000 „Roggen⸗ oder Kornmehl; 
15,000 " Kubfleiſch; 

3,500 » Gerſte; 

7,000 * Spelzgries; 

3,500 ” geichälter Hirfen ; 


3,500 „ geroflte Gerſte; 

3,500 Liter gebrochene Erbjen; 

3500 „ Ninfen; 

130,000 Kilogram Kartoffeln; 

2,500 Liter Repsöl; 

2,500 Kilogram Pottaſche; 

20,000 er Stroh. 

Die Bedingungen über biefe Begebung können 
jeberzeit auf der Kanzlei der Infpection des Gentrals 
Gelängniffes eingefehen werben. 

Kaiferdlautern, den 17. Auguſt 1840. 

Die Königl. Infpectton des Gentralgefängnifled 
Obermaier 


— — — — — 


pr. den 27. Auguſt 1840. 
ste Befanntmahung. 


(Balz: und Dteinfohlentransport:Derfleigerung für 1847.) 
Samflag, den 3. October nähflhin, wird zu Speyer, 
Morgend 9 Uhr, in der Wirthſchaft zum goldenen 
Hirfch an dem Max⸗Joſephs⸗Platze, die Saljtrantport» 
Berfeigerung für den Bedarf der ſüdweſtlichen Niederr 
'lagen der Pfalz vor fi gehen, und jene für die nord⸗ 
wefllichen Niederlagen im Finanzjahre 1847 mit Rück⸗ 
fraht von Berbader Steinfohlen nad der Königl. 


— — — — — — — 





Speyer, den 2. September 





Saline Dürkheim in Kaiferdlautern, Dienſtag, den 6. 
October, ebenfalls Mergend 9 Uhr, in ber Wirthfchaft 
zum goldenen Schiff nächſt dem Gentralgefängnifle, abs 
gehalten werden, wozu hiemit einladet die refpectiven 
uhrwerfebefiger mit Beibringung gefeßlicher Zeugniſſe 
ber Feimund, Vermögen und Fuhrwerksbeſltz 
Saline, ben 22. Auguft 1840. 
Königl. Bayer. —— Dürfhelm. 
Shuelf. . 





pr. den 31. Auguft 1840. 


. 1te Bekanntmachung. 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted werden Samflan, den 12. September I. 3, früh 
9 Uhr, babier zu Dürkheim, wor der einſchlägigen 
adminiftrativen Behörde, nachſtehende Baureparatur⸗ 


Arbeiten in der Yerarials Saamenbarre r Sägerthal 


und dem dabei befindlihen Wohnhauſe 
eg vergeben, ale: 
1. Reparaturen an der Saamenbarre. 


m Wege ber 


Saloferarbeit, im Anfchlage zu 42 48 

Maurerarbeit 55 38 

Schreinerarbeit. - 29 36 
11. Reparaturen an bem Wohnhanfe. 


Maurerarbeit 5 3 
Glaferarbeit 13 30 
sufanmen 206 85 


Uebernehmer werben hiegu mit bem Bemerken ein« 
geladen, doß die fpeciellen Boranfchläge ſowie Bebing- 
niffe auch vor der Berfteigerung bei dem unterfertigtem 
Forftamte eingefehen werben koͤnnen. 

Dürfheim, den 26 Auguſt 1840 
Das Königl. Forflamt. 
Scheppler. 


pr. den 31. Auguſt 1840. 
(MWıltprets : Verpachtung.) 

Am Freitag, den 18. September nähfihin, früh 
sı Uhr, zu Dieltirchen vor ber adminiftrativen Behörde 
und in Beifeyn des Königl. Rentbeamten von Ober⸗ 
mofchel, wird die Wildprets-Ausbeute von den in Rer 
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gie behandelten Waldjagden bed Nevierd Stohlberg, 
uad zwar aus den Jagdbogen AF 1, den Etaatdwalr 
durgen der Korfiwartei Wirtaemagf, mit Ausnahme ber 
Diftrifte Hanauerftederich und Stahlbufh, und aus 
dem Jagdbogen AF 3, den fämmtlichen Staatswaldun⸗ 
en des Korftsgnanges Erahiverg, das Schwarz» und 
Rebwilzpret per Pfund, die übrigen Wildarten ftüds 
weife für das “ratejahr 1847, unter Genehmigungs⸗ 
Vorbehalt meifibietend verſteigent, wozu einladet 
Rautereden, den 27. Auguſt 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Beler. 





pr. den 31. Auzuſt 1810. 

(Huemanderungsangriae.) 

Zobann Thomas Fath, Hufichnied von Queich⸗ 
heim, it Willens mit feiner Familie nad Amrrifa aufs 
juwandern. 

Was hiemit zur ablgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, damit diejenigen, welche allenfalls eıne Forde⸗ 
rung am denfelben zu maden haben, folche binnen 4 
Wochen geltend und die Anzeige davon anher machen 
können. 

Landau, dem 27. Auguft 1840. 

Das Hönıal. kandcommiffartat, 
Peterſen. 
Anwaltſchaftsſachen. 

pr. ben 30. Auguſt 1810. 
(Armenfache ) 

Durch Defaut-Urtheil des Könige. Bezirfägerichts 
ga Raijerslautern vom ſechs und zmwanzigiten Auzuft 
1840 wurse die Sütertrennung auf Anftehen der Anna 
Maria Ultes, Ehefrau von Ludwig Eichert, Aderdnann 
auf dem Drehenthalerhefe, Gemeinde Dtterberg. Klär 
gerin im Armenrechte, zwifchen ihr und ihrem Ehemanne 
audgefprocen. * 

KRaiferslautern, den 28. Auguſt 1840. 
Für den Audzua: 
Der Anwalt ber Klägerin, 
Kirhmweger. 


. Rotariatsfachen. 


pr. den 23. Auguſt 1840 
. ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 
Auf DBerreiben von Michael Seltfam, Wirth, in 
Grünftatt wohnhaft, welcher ten Anwalt Braun zu frans 
fenthal zu feinem Sodwalter beflelt hat, bei dem er 
Domicifium ewählt; 


Gegen den Schuldner desſelben Johann Philipp 





Beder,, minderjährig, ofme befonbered Gewerbe, in 
Grünftadt wehnhaft, Sohn des daſelbſt wohnenden 
Heinrich Beder und deffen verl-b’en Ehefrau Anna Bars 
bara Gelrfam, diefer Minderjährige emancipirt und 
verbeiftandet durch feinen Gurater Georg Philipp Eibel, 
Notariattgehülfe, in Grünfladt wehnhntt; 

Und in Gemäßhelt eined durch das Könial. Bezirfdr 
gericht zu Frankenthal am fechsten dieſes Monats er, 
laffenen Gommifforiat Urtheils;; 

Werden vor dem durch diefed Urfheil ernannten, au 
Grünſtadt in der Pfa'z reflsirenden Könial. Bayer. Nos 
tär Raub, die nachdeſchriebenen Immobilien öffentlich 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert. 


A. Immobilien, im Banne Grürftabt gelegen: 

1. Section A. AF 59. (103 Ruthen) oder zwanzig 
Aren ſechzig Senttaren Ader in den eilf Worgen, 
zwiſchen Carl Götel und Anwender, angeboten zu 

j zwanzig Gulden 20 

2. Section 9. AP 240. (r11 Nuthen) ober vierzig 
zei Aren zwanzig Gentiaren Ader in ben zwanjig 
Morgen, zwifhen Michael Seitſam und Philipp 
Riedel, angeroten zu fürfjia Gulden 50 fl. 
Section A AF 192. (190 Rurhen) oder acht und 
dreißig Aren Ader im Plaulweg, einfeird Philipp 
Nieſchwitz, andırfeits Graf’ Friedrich von Leinin⸗ 
gen, angeboten zu vierzig Guiden wo fl... 

4. Section 8. AF 15, 16, 32 und 33. (336 Ruıhen) 
oder fichen und ſechzig Aren zwanzig Gentioren 
Ader in der Remiſe oder im Schlittwrg, einfelte 
kudwig Heinemann und Friedrich Köcdlinge Witt 
me, anderſeits Michael Seltfam, angeboten zu buns 
dere fünfzehn Gulden 1:5 fl. 

6. S:ction 6. .AF 297. (528 Ruthen) oder eine Hect⸗ 
are fünf Aren fed'zig Grntisren Ader an der Haars 
ſchnur, beiberfeits der Schuldner felbft, angeboten 
zu hundert ſechzia Gulden 160 fl. 

6. Section E. AF 296. (330 Ruthen) oder fechzig fünf 
Aren Ader in der Bellgrure, einfeits der vorige 
tem, anderfeitd Quirinus Louis, davon die Hälfte 
neben dem Schuldner, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 
den 50 fl. 

7. Section E. AF 298. (:98 Ruthem oder dreißig 
neun Aren fechzig Gentiaren Ader in der Haarfchnur, 
einfeits der Schuldaer ſelbſt, anderfeits Pfarrgut, 
angeboten zu fiebenzig Gulden 70 fl. 

8. Sıciion EG. AF 22. (115 Ruthem oder drei und 
gwanzig Aren Ader bei Leiſebrun, einſeits Gettfried 
Ziemer, anderfeits Michael Seltſam, angeboten zu 
vierzig Gulden 40 fl; 

9. Section 6. AF 885. (64 Ruthen) ober zwölf Aren 
achtzig Gentiaren Wingert bei Sancı Peter, einſeits 
Auflößer, anderfeits die Erden von Eigiemund 
Martini, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

10. Section D. AF 311. (120 Rathan) oder vier und 
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swanzig Aren Ader links bem Ebertöheimerweg, 


einfeits Peter Marzi, anterieits der folgende u R 


angeboten zu tünfichn Gulden 
11. Section D. A7 312. Cbenfoviel Ader alba, A 
feitö der verige Item, anderfeits Heinrich Sara, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 5 fl. 
12. Section D. AF 415. (118 Ruthen) oder drei YA 
zwanzig Aren ſechzig Gentiaren Ader rechts dem 
Eberte heimerweg, einfeid Jobann Philipp Kuhn 
ber Zweite, anberfeits der folgende Item, ange» 
boten zu fünfj-hn Gulden 15 fl. 
138. Section D. AF 416. (ır3 Ruthben) ober gwanzig 
Aren feh;ig Gentiaren Ader allda, einfetts der 
vorige Item, anberfeits Aufſteßer, angebo'en zu 
fünfzehn Gulden 15 fl. 
14. Section D_ AFP 904. (47 Ruthen) oder neun Aren 
vierzig Gentiaren Baumitüd in der Hintergaß, eins 
feits Jacob Beders Wittwe, anderjeits die Witwe 
—* Ludwig Bogen, angeboten zu vierzig Gul⸗ 

en 40 

15. Section €. AF 57. Cu} Ruthen) oder acht Aren 
flebenzig Eentioren Ader im Herragang, einſeits 
Wilhelm Seltfam der Zweite, — Philibert 
Roſſé, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 
16. Section E. AF 214. (32 Ruthen) oder ſechs Aren 
vierzig Gentiaren Wingert am Bergel, einfelts 
Gacod Tıeffe, anderfeiıs ein Pfad, angeboten zu 
vierzig Gulden 40 fl. 
17. Section F. A 5. (183 Ruthen) oder fechs und 
dreißig Aren ſechzig Eentiaren Aderfeld redıtd dem 
Heiligenhäudchen, einfeits Johann Philipp Kuhn 
der Zweite, anderfeits Helena Beder, angeboten 
zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Section F. AF 63. (419 Rutben) oder drei und 
achtzig Aren achtzig Genttaren Ader in ber erſten 
—— einſeits Carl Ilgen, anderſeits die 
ben von Sigismund Martiui, angeboten zu ein» 
hundert fünfzig Gulden 150 fl. 
Section 5.47 152. (30 Ruthen) oder ſechs Aren 
Ader an der Kirchheimer Chauſſee, beiderjeitd Auf⸗ 
Nößer, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section F. AF 188. (1394 Ruthen) ober fieben 
und zwanzig Aren neunig Gentiaren Ader auf der 
Warth, beiderfeirs Wilhelm Geltfam, angeboten 
zu fieben;ig fünf Gulden 75 fl. 
Section D. 7 531. 
dreißig Aren Ader rechts dem Merterheimermeg, 
beiderfeits Georg Peter Rouſchkolb, angeboten zu 
breigig Gulden 30 fl. 
22. Section D. 47 726. (844 Ruthen) oder ſechzehn 
Aren neunz'g Gentiaren Ader auf der Platt, eins 
feitd Georg Peter Raufchfolb, ander feits Jchıns 
ned Gerheim, angeboten zu fünfjehn Bulten 15 fl. 
23. Section E. AP 321. (57 Ruthen) oder eilf Aren 


19 


R 


» 


(165 Ruthen) oder ein und 


vierzig Gentiaren Wingert iur Freundchen, einſeits 
Michael Seltſam, anrerfeits Johannes en. 
angeboten zu dreißig Gulden 
24. Section D. A7 8344. (106 Ruthen) ober — und 
jwanzig Aren zwanzig Centiaren Adır im Neue 
wüllerweg, beiderſeits "Aufllößer , angeboten zu 
fünfzig Gulden 50 fl. 
B. Immobilien, im Banne Saufenheim gelegen: 
25. Sectien B. AF 428. Hundert neun und ſechzig 
Ruthen oder dreißig drei Aren achtziq Gentiaren 
Aderfeld in der Yanggewann,. zwiichen Sobann 
Philipp Kuhn und Fridrich Rauſchkolb, — 
ten zu fünfzig Gulden ofl. 
26, Eectien B. AF 139. Dreißig Rutben — ſechs 
Aren Ackerfeld im Wormſerweg, zwiſchen Aufſtößer 
und Franz Koob, angeboten zu zwanzig Gulden 20fl. 
C. Immobilien, im — — an der Eck ge⸗ 


27. Section B. AF Ge "hundert fünf und vierzig 
Ruthen oder neun und zwanzig Aren Ackerſeld in 
ber Hochaemann, zwiſchen Michael Hoch dem Ers 
Ren und Carl Klingel in Kleinbedenheim, angebo⸗ 
ten zu vierzig Gulden 40 fl, 

Die obigen Preife wurben Seitens des Berktere 
rers indem am 24. und 25 biefed Monats vor dem uns 
tergeichneten Notär in diefer Sache paffirten Gütrraufs 
nahmeprotofole angeſetzt, um als erſte Gebete zu dienen. 

Die fämntlihen vorbefchriebenen Litgenſchaften 
flehen in den Eectionsbüchern der refpretioen Gemeins 
ben auf dem Namen bed genannten Heimich Beder, 
gehören aber nach Angabe des berreibenden Gläubiger 
dem Schuldner Sohann Philipv Beer. Auch fol der 
mehrgenannte Heinrich Beder Diefelben lebenslänglich zu 
genießen baben. 

Die Verfleigerung findet flatt: 

a) Was die Immobilien betrifft, gelegen im Banrie 
Grünftadt, den 3. Dezember diefed Jahres, Morgens 
9 Uhr, zu Grünſtadt auf dem Stadthauſe; 

b) Was jene betrifft, gelegen im Banne Saufen» 
heim, den 4. Dezember des laufenden Jahres, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Sauſenheim auf dem Gemeindehaufe; 

c) Und was endlih das Brundflüd betrifft, geles 
ze im Banne Kirchheim, zu Kirchheim, ebenfalls am 

Derember Picfes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, auf 

* Gemeindehauſe daſelbſt. 

In Bezug anf dieſe Zwangöverſteigernng wurden 
in dem allegitten Güteraufnadmeprotekolle folgende 
Bedingungen von dem betreidenden Gläubiger feitges 
fegt, nämlich: 

1. Die Immobilien werden verſteigert mit allen 
Rechten, Laſten, fihtraren und nicht fühtbaren Dienfte 
barkeiten, womit fie bisher beieffen wurden oder hätten 
befeifen werden fönnen, ohne Gewähr für dad Flächen» 
maas, wovon das Mehr oder Weniger zum Bortheil 
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oder Nachtheil der Steigerer ſeyn wird. Der lebend, 
langliche Genuß des Baterd des Schuldners bleibt Er⸗ 
flerem vorbehalten. 

2. Die Gteigerer treten erft nach bem Ableben des 
Nubnießers der zu verfleigernden kiegenſchaften in ben 
Genuß und Beſitz ein, und zahlen aud die Steuern 
und Drtslafen, fowie Gülten und Grundzinfen von 
derfelben Epoche an. 

3. Der Berfteigerer garantirt nicht für die Begrens 
sung der obigen Immobilien, auch übernimmt berfelbe 
keine der Gewährſchaften, die dem Berfäufer dem Käu⸗ 
fer gegenüber geſehlich obliegen und der Steigerer wird 
daher erachtet in fo fern auf feine Gefahr zu Reigern. 

4. Der Steigpreisd ift zahlbar ohne Zinfen in vier 
gleichen Terminen und Raten, auf Martini achtzehn» 
bundert ein und vierzig, zwei, drei und achtzehnhundert 
vier und vierzig, auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation. Ausnahmsweiſe haben die Steigerer aber pro 
rata ihrer Steigſchillinge die Koften der Zwangsver⸗ 
äußerungsprogedbur bis zur Berfleigerung an ben Vers 
fleigerer auf den Grund tarirter Koflenverzeichniffe baar 
vorzufchießen, vorbehaltlich diefelde am Steigpreife ab» 
zu iehen. 

5. Die Verſteigerung iſt ſoglelch befinitio und ein 
Nachgebot iſt daher nicht zuläffig. 
6. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen Bür⸗ 
en zu ſtellen, der fich mit ihm folidarifh zur Ers 
nung aller Steighedingungen verbindet und notoriſch 
zahlfähig if; in Ermanglung eined folchen bleibt der 
vorleßte Steigerer an fein Gebot gehalten 


7. Die zu verfleigernden Jmmobilien bleiben bis 
zur —— Auszahlung der Steigpreiſe und aller 
—* en privilegirtermaßen verpfändet, und ſolte 
einer oder ber andere Steigerer mit der Zahlung, fo 
wie oben ftipulirt ward, nicht richtig einhalten, fo 
it die Verfteigerung in Bezug auf den fäumigen 
Zähler, nachdem berfelbe vorher durch einen dreis 
Bigtägigen Zahlbefehl in Verzug geſetzt ſeyn wird, aufs 
gelöst von Rechtswegen, und jeber auf ven morofen 
Steigerer angewiefene Gläubiger alddann ermächtigt, 
die Acguifition desſelben mit Umgehung aller gericht» 
lichen Förmlichkeiten im Wege einer gewöhnlichen freis 
willigen Berfteigerung , öffentlich meiftbietend wieder 
verfieigern zu laffen, um fih aus dem Erlöfe direkt 
bezahlt zu machen. 

8. Die Koften des Zwangéverſtelgerungéprotokolls, 
der Steigbriete, die Norariaıd » und Regifirirungsger 
bühren falen den Steigerern perfönlich zur kaſt. 

Der Schuldner, deffen Hypothefargläubiger ſowie 
alle fonft hiebei Betheiligten werden biemit aufgefordert, 
ben 22. des näcflen Monars September, Morgens 9 
Uhr, zu Grünftade auf der Echreibfliube des unterzeich⸗ 
neten Rotärd zu erfcheinen, um ihre afenfalfigen Eın» 


—— gegen dieſe Zwangsverſteigerung vorzu⸗ 
ngen. , 
Gefertigt zu Grünftabt auf der Amteflube, ben 
acht und zwanzigften Auguft achtzehuhundert vierzig, im 
einer Bacation von drei Stunden. 
Für den Auszug: 
Raub, Notär. 





. pr. den 30. Nuguft 1840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 
Donnerflag, den 17. September 1840, Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr, gu Heuchelheim in dem Gemeindehaufe, 
und Rachmittags vier Uhr in dem Gemeindehauſe zu 


Großniedesheim, auf Betreiben von Herz Cahn, Hans 


belömann, wohnhaft in Dirmftein, weldyer den Advo⸗ 
faten Etodinger in Frankenthal al® Anwalt beſtellt 
und bei demfelben Domizil ermählt hat, werten vor 
dem unterzeichneten in Franfenıhal refidirenden Bezirke» 
notär Franz Gobocus Koch, in Folge Urtbeild bed Kö» 
nigl. Berirfögerichte zu Franfenthal vom 20. Mai 1840, 
und in Folge Güteraufnahmeptotokolls, errichtet vor 
bem unterzeichneten Notär am 4. Juni deöfelben Jahre, 
beide Urkunden gehörig regiftrirt, die nacgbefchriebenen 
dem Schuldner des betreibenden Theiled, Konrad Mül⸗ 
ler, Aderdmann, in Großniedesheim wohnhaft, zuger 
börigen Immobilien zwangs weiſe eigenthümlich verkeir 
gert, naͤmlich: . 
1. Nachmittags zwei Uhr im Gemeindehaufe 
zu Heuchelheim: 
a) Im Banne von Heuchelheim gelegene Jmmobilien: 
1. Section E. 227. 16 ren 15 Gentiaren 68 Rus 
then Ader hinter'm Bockweg, angeboten zu 60 fl. 
2. Section C. 404 22 Aren 13 Gentiaren 94 Rur 
tben Ader in der Langgewann, angeboten zu 60 fl. 
3. Section 6. 30. 12 Uren 55 Gentiaren 55} Rus 
then Ader hinter'm Hohmeg, angebeten zu 40 fl. 
4. Section 9. 462. 23 Aren 40 Gentiaren 99 Rus 
then Ader hinter ber Kirche in ben Teihädern, 
angeboten zu 180 fl. 
I. Nachmittags wier Uhr, im Bemeindehaufe 
u Großniebesheim: i 
) Im Banne von — — gelegene Immo⸗ 
A lien: 
1. Section 9. 206. 15 Aren 82 Gentiaren 67 Rur 
then der in ber Krummgewann, angeboten 
50 


u . 

2. Sestion 9. 308. 21 Aren 50 Gentlaren 9ı Rus 

then Ader in ber Knabengewann, angeboten 

zu 100 fl. 
Bedingungen der Verfleigerung: 

1. Die Steigerer erhalten die Jmmobilien fogkeich 

am Tage bed Zuſchlags in Beſitz und Genuß, den fie 


ſich jedoch im Hinderungsfalle auf eigene Koften zu 
verfhaffen haben. - 

2. Es wird den Steigerern feine Gewährfhaft ger 
leitet, weder für dem angegebenen Flächeninhalt noch 
für dad Eigenthum und den ruhigen Beflg ber zu vers 
feigernden Immobilien, indem fie feine befferen Rechte 
erwerben, ald Schuldner ſelbſt darauf hatte, und ber 
betreibende Theil durchaus feine ber GSewährſchaftsver⸗ 
bindlichfeiten übernimmt, die fonft dem Berkäufer gegen 
ben Käufer obliegen. j 

3. Bom Tage des Zufchlags haben die Steigerer 
alle Steuern, Gülten, Zinfen, Gemeinde» und andere 
Abgaben und Laflen, womit die Immobilien beichwert 
feyn oder werben fonnten, fo wie alle Rüditänbe ohne 
Abzug am Steigpreiſe zu entrichten und ale Servitu⸗ 
ten zu leiden. 

4. Die Zahlung des Steinpreifed gefchieht in brei 
Terminen, auf Martini oder den eilften November der 
Sabre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und brei 
und wierzig, jedesmal mit einem Dritiheil und mit den 

efeglihen Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tage bed 
ufchlags an gerechnet, im guten gangbarem Geldfors 
ten, auf gütliche eder gerichtlihe Anweifung. 

5. Das Eigenthum der Jmmobilien bleibt dem 
Berfteigerer, respective ben angewiefesen Gläubigern 
bis zur vollfommenen Abzahlung bes Steigpreifes vor 
behalten, und wenn Gteigerer mit Zahlung teejelben 
auf die befiimmte Zeit nicht einhalten, fo fol dirfe Ver⸗ 
fleigerung nach einem fruchtlo® gebliebenen breißigtägigen 
Zahlbefehle von Rechtswegen aufgelöst, und Berfleis 

erer respective die angemwirfenen Gläubiger berechtigt 

* mit Umgehung aller gerichtlichen und für Zwangs⸗ 
veräußerumgen vorgefchriedenen Körmlichkeiten auf Kos 
ſten und Gefahr der fäumigen Zähler die diefen zuger 
fhlagenen Immobilien vor einem Notär in Form freis 
williger Beräußerungen eigenttümlich öffentlich wieder 
verfleigerm zu laffen, und fi aus dem Erlöfe für Kar 
pital, Zinfen und Koflen beiahlt gu machen. 

6. Steigerer haben auf Verlangen annehmbare unb 
zahlungefähige Bürgen zu fellen, die fich folidarifch 
mit ihmen verbindlich machen und unterfchreiben. 

Die Berfteigerung iſt fegleich befinitio und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Frankenthal, den 29. Auguſt 1840 

Kod, Rotär. 


pr. den 26. Auguſt 1840. 
(Riciration.) 
Mittwoch, den 16ten September 1840, nachmittags 
3 Uhr zu Waldſee im Wirchdhaufe zur Krone, zur 
Bollziebung eines durch das Königl. Bezirkogericht zu 
Frankenthal unterm 25ten März 1840 erlaffenen Urs 
theils, wird durch unterzeichneten gu Speyer reflbiren, 
ben Königl. Notär Reichard zur Licitatiom gefchritten 
von 1. einem zu Waldfee in der Bihelgaffe gelegenen 
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Wohnhaufe, 2. 38 Aren Ader und Wieſe im Waldfeer 
Dann in 5 Parzellen befichend. Die Eigenthämer dies 
er Liegenfchaften find: 3. Michael Anton Tremmel 
derämann zu Waldfee wohnhaft, 11. feine in der Ehe 
mit Katharina Joſepha Rennholz erzeugten Rinder ale: 
1. Katharina Barbara Tremmel, 2. Jacob Tremmel 
und 3. Philipp Nicolaus Tremmel, minzerjährig, ges 
werblos beim Bater unter beffen Vormundſchaft und 
unter Beivormundfchaft von Nicolaus Rennholz, Adersr 
mann zu Waldſee wohnhaft, III. die Kinder genannter 
Katharina Joſepha Rennholz, erzeugt in der Ehe mit 
dem zu Waldfee verlebten Adersmann Johann Georg 
Hirſch als: 1. Maria Karharina Hirfch, 2. Georg Mir 
chael Hirfch und 3. Johann Georg Hirſch, minderjähr 
rig gewerblos zu Waldfee, für welche Georg Michael 
Wolff, Aderdmann zu Waldjee wohnhaft zum Bormunde 
und Franz Wilhelm Engelberger, Huffchmieb daſelbſt 
wohnhaft zum Beivormunde beftellt if. 
Spever, den 26ten Auguſt 1840. 
Reichard, Notär. 


pr. den 28. Auguſt 1840, 
. Licitation) 

Donnerſtag, den erſten October 1840, bed Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, zu Diterberg auf dem Stubthaufe; 
Auf Anfteben von 1. Johannes Louis, Steuer 
und ®emeinde-@innchmer; 2. Adolph Louis, Privat⸗ 
marn; 3. Joſeph Louis, Tuchmacher; 4. Friedrich 
Baumann, Tuchmader; 5. Ludwig Engelbah, Tuch⸗ 
wacher; 6. Philipp Maver, Färber; 7. Jacob Hubing, 
Tuchhmacher, alle diefe in Diterberg wohntaft; 8. Frau 
Catharina Bender, Handeldfrau, allda wohnhaft, Wits 
tib von dem in Diterberg verlebten Handeldmann Jo⸗ 
bann Peter Hubing, ſowohl in eigenem Namen hans 
deind, wie auch als natürliche Bormünberin bed mit 
ihrem Ehegatten erzeugten nody minderjährigen Sohnes 
Carl Hubing, werben durch den hiezu commiltirten 
Notär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Stterberg in ber 
gie refldirend, in Beileyn von Theobald Heybweiler, 
ebenvormund bed minderjährigen Carl Hubing, nad» 
befchriebene, auf dem Banne von Dtterbach gelegene 
Smmobilten, ber Untpeilbarfeit wegen, verfeigert, 


nämlich: 


1. Cine bei Diterbach gelegene Walfmühle, beſtehend 
aus Wohnhaus, Mühle und Hofraum, mit einer 
in der Walfmühle fidy befindenden Wollfpinnerel, 
fanmt Rauh⸗, Scheer, und Bürſtcnaſchine; 

2. 15 Dezimalen ®arten bri der obigen Walfmühle, 


und 
3. ı Tagwerf 90 Dezimalen Ader, daſelbſt gelegen. 
Die Bedingungen diefer Licitation fönnen auf der 
Amtöftube des committirten Notärs eingefehen werben. 
Diterberg, den 23. Auguſt 1840. 
Der RotärsGommiffär: 
Shmidt 
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pr. den 31. Auguft 1840. 
(Fıeitatien.) 

Donnerftag, ben 17. September nächſthin, des 
Nahmittand 2 Uhr, in dem Wirthshauſe zum goldenen 
Adler in Knitrelöbeim, wird durch dem biezu commit⸗ 
tirten Retär Heud, im Amtsſitze zu Germersheim, ber 
Untbeilbarfeit wegen in Eigenthum verfleigert: 

Ein zu Kuittelöbeim im der Hintergalfe gelegenes 
Wohnhaus fammt Scheuer, Stalungen, Hof, 
Garten und Zubebörungen. 

Auf Anſtehen der Eigenihümer und Theilungs ⸗Re⸗ 
quirenten: 1. Martin Enzinger, 2. Valentin Enzinger, 
3. Unna Maria Enzimaer, 4. Georg Eigrift, als Vers 
mund, und 5. Ludwig Wiß, ald Brivormund über Kar 
tharina und Andreas. Enzinger, minderjährige Kinder 
bes vorgenannten Martin Enzinger, ohne Gewerbe bei 
ibrem Vater domicilirend; ſaͤmmtlich Ackersleute, in 
Knittels heim wohnend, 

Germereheim, den 29. Auguſt 1840. 

W. Heud, Notär. 


pr. ten 31. Auguft 1810. 
(Ricitatien.) 

Mittwoch, den 16. September 1840, des Nadır 

ug um zwei Uhr, zu Rheinzabern im Wirthöhanfe 
un Pflua; 
. uf Betreiben von 1. Jacob Camißar, Hanbelds 
mann und Wirth zum Pflug, in Rheinzadern wehnhaft, 
als natürlicher Bormund ber mit feiner verlebten erſten 
Ehefrau Maria Eva Kuhn erzeugten, noch minderjähr 
rigen Kinder, Namend: Johann Abam, Therefla und 
Maria Barbara Camißar, welche den Johannes Philipp 
Zirder, Aderdnarn, mwohnhoft daſelbſt, zum Beivorr 
münde haben, und 2 Philippina Gamıfar, ledia und 
ohne Gewerbe, in Rheinzatern wohnhaft, großiährige 
Tochter von genanntem Jacob Camifar und diſſen ber 
fagt verlebten Epefrau; 

s Wird dur den hiezu committirten Notär Keller 
in Rheinzabern, abtheilungehalbter zur öffentlichen Ver» 
fleigerung auf Eigenthum gefchritten, von dem, den ger 
nannten Jacob Gamifarifchen Kindern, ald Erben ihrer 
verlebten Mutter, angehöriaen, zw NRheinzabern in der 
Außergaffe, neben Philipp Jacob Wünfchel und Franz 
Joſeph Camißar Wittib ſtehenden Wohnhaufe nebit Zur 
gehörungen. 

Rheinzabern, den 26. Auguſt 1840. 
Keller, Notär. 


pr. den 20. Auguſt 1810. 
Immobilien: Berfleiserung zu Altheim ) 

Auf Anftehen von 1. Jacob Kempf, Aderdmann 
zu Nubenhrim, als Vormund über Joſeph und Ger, 
traud Lambert, minderjährige gewerblos bei ihm woh⸗ 
mende Kinder des zu Altheim verlebten Ackersmannes 











Johann Ara Lambert, und friner verftorberen erftem. 
Enefrau Karbarina Kempf; 2. Barbara Wilbert, Wittwe 
zweiter Ehe des beſagten Johann Adam Fambert, ohne 
Gewerbe zu Alıheim wehnend, als Bermünberin ihrer 
mit demfelten erzeugten, bei ihr gewerbled wehnenden 
minterjährigen Kinder, Sobann Adam und Johannes 
Lambert; 3.. Jehannes Yambert des Jungen, Ackers⸗ 
mann zu Altheim, ald Nebenvormund. ſammtlicher vor 
angegebenen Minderjährigen, und in Folge eines von 
dem Königl, Friedensgerichte zu Neutorndadh unterm 
29. Juli des laufenden Jahrs aufgenommenen und durch 
Urtheil Des Königl Bezirfegerichts zu Zweibrüden vom 
fiebenten dieſes Monard homologirten Yamilienrather 
Beichluffes, werden 
Mittwoch, den fedizehnten September 1840, Bors 
mittags 9 Uhr, in dem Haufe ber Witwe Lambert zu 
Altheim, 
3 Hectaren 2 Aren 48 Gentiaren Aderland in 21 
Etüden; 
69 Aren 87 Centiaren Wiefen in 8 Parzellen; 
21 Aren 74 Gentiaren Garten in 2 Stucken, 
fümmtiiche im Alıheimer Bann, und 
36 Aren 98 Gentiaren Aderland in 2 Etüden, im 
Bödweiler Bann, ſäumtliche zur Berloflenfchaft des 
befagten Sohonn Adam Pambert gehörend, vor dem 
biezu beauftragten, zu Neubernbach wehnenden Notär 
Philirp Lorenz; Walg, ter abjoluten Nothwendigkeit 
wegen, in Eigenthum verlleigert werben. 
Neuhornbach, den 26. Auguft 1840. 
Wal, Notär. 


pr. ten 29. Auguſt 1840. 
(Immobilien Berfleigerung zu Altheim ) 

Auf Anftehen von Jacob Kempf, Aderdmann zu 
Nubenheim, handelnd ald Bormund über Joſeph und 
Gertraud Lambert, gemwerbloß bei ihm wehnende mins, 
derjährine Kinder dee zu Altheim verlebten Ackersmanns 
Jehann Adam Lambert, und deſſen verflorbener erften 
Ehefrau Katharina Kempf; 2. Barbara Wubert, Witiwe 
zweiter Ehe bed genannten Johann Adam Lambert, 
ohne Gewerbe, zu Alcheim wohnend, ald Bormünderim 
ihrer mit demfelben erzeugten, bei ihr gewerblos woh⸗ 
nenden minderjährigen Kinder, Johann Adam und or 
bannes Lambert; 3. Johannes Lambert des Jungen, 
Aderdmann zu Altheim, ald Nebenvormund ber vier 
vorangegetenen Minderjährigen, und in Folge eines 
von dem Königl. Vezirfegerichte zu Zweibrüden den 
10. Juli letzthin erloffenen Theilungsurtheils und anf 
den Grund eines Erpertenberichtd, werden Mittwoch, 
den fechzehnten September des laufenden Johrs, Bormits 
tags neun Uhr, zu Alıheim in der Behaufung der 
Wittwe Lambert, i 

5 Adertüde, 73 Aren 25 Gertioren, und 
3 Wiejenflüäde, 24 Aren 30 Gentiaren enthaltend, 
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Im Banne von Altheim liegend, und zur Berlaffenfcaft 
der obme Deezgendenz verforbenen Ratnarına Yambert, 
gewefene Tochter erſter Ehe des Johann Acam kam⸗ 
bırt zu Mirheim, gebörend, vor dem hierzu beauftragten, 
zu Neuhborndach wehnenden Retär Prilipp KRorenz 
Walt, der Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum verfleir 
geit werben, 
Reuhornbach, den 26. Augufl 1840. 
Walg, Notär, 


pr. dem 29, Auzuſt 1840. 
(Immobilvefleigerung.) 

Eamftag, den 12. Scp’ember, Nachmittags 2 ihr, 

gu Ineheim auf dem Gemeindehauſe; 

Auf Berreiben des Bürgermeiiteramis Ins heim 
wird durch ten unterzeichneten nacbeichricbenee , ber 
Gemeinde Insheim zuachöriged Erüf Gut an den ketzt⸗ 
und Meiftbietenden eıgeethämlich vergeben, ale: 

17 Aren 14 Gentiaren (72 Ruthen 4 Schuh), ein 
bisher ale Rınderplan benüßtes Stück Gut auf 
der Bloemweide, Insdeimer Bannes. 

Randau, den 27. Auguſt 1840. 

Paraquin, Rotär. 











pr. den 30. Auguſt 1840. 
(Berfteigerung.) 

Freitags, dem 18. September nähfthin, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Dggersheim im Wirths hauſe 
um grünen Baum, wird durch Carl Merd, Königl. 
Bine Notär zu Dagersheim, öffentlich auf Eigen⸗ 
thum verfleinert werben: 

Das der Gemeinde Dggerdheim gehörige fogenannte 
Sprigenhaus, gelegen zu Oggereheim in Sectien 
G. .A7 293, an der Franfenıhaler Straße, neben 
Michael Arnold und ber Schnatelbrannengaffe, 
vorn brarenzt durch die Landſtraße und hinten 
durch Michael Böhm, auf einem Flähenraume 
von 35 Gentiaren. 
Die Bedingungen können täglich auf der Amteſtube 
des unterfchriebenen Notärs eirgrfchen werden. 
Oggersheim, den 29. Auguſt 1840. . 
€. Mord, NRotär. 


pr. den 24. Auguft 1810 
(Pachtanerbieten.) 

Das Johann Jacob Dauerhauerifhe Gaſthaus 
ge Dahn, gefchilret zum St. Georg, fann auf ſechs, 
neum oder zwölf Jahre, unter onnehmbaren Bebinguns 
gen, in Miethe genommen werten. 

Dasfelde betcht aus einır zweiltödigen geräumigen 
amd auf das bequemfle eingerichteten Wohnbrbaufung, 
einem Rebengebaude mit Brandwrinbrennerei urd Bier, 
brauerei, einer Remiſe, einer Scheuer und Stallang, 








einem geräumigen durch die Gebänlichfeiten eingeſchloſſe⸗ 
nen Hof, einem Pflanzggarten und einer Wiefe nüten 
daran; beides Fegtere getrennt durch den Lauterfluh. 

Das Ganje lirgt an dem frequenteften Plate is 
ber Gemeinde und it zw jerem Gefchäfte geeignet. 
Es war bie jetzt das vorzüglichfle Gaſthaus in ber 
Gemeinde Datn, und der Wunſch bed Eigenthümers 
iR, daß basfelte während ber ganzen Seſtandzeit zu 
diefem Zwecke benügt werbe. im birfen Zwed zu reas 
liſtren, it der Einenthümer erbötig, die zur Wirth⸗ 
ſchaft aehörizen Tiſche, Bänke und Stühle gegen bil 
ligen Preis in Figenthum zu überlaſſen. Auch if er 
noch erbötig, Aecker und Wieſen dem Mieiher auf bie 
oben beflimmte Miethzeit zu verpachten. 

Die Liebhaber fönnen fih an ben Eigenthüwer, 
Herren Johann Nicolaus Hauß, Gutsbeſitzer und Maire 
zu Liederfcheid in Frarfrridh wenden. 

Dahn, dem 22. Auguft 1840. 

5. Neuer, Notär, 


pr. den 26. Auguſt 1840. 
(Berfleigerung ven Weinen und Fäffern.) 


Mittwoch, den 2aten September laufenden Jahr 
red, Vormittagd 9 Uhr und wenn nörhig eben fo bie 
folgenden Zage, zu Speyer im Wirthebaufe zum deut⸗ 
fchen Haufe, werden nachbeichriebene Weine öffentlich 
verſteigert, weldye zu ber zwiichen Andreas Boffert und 
Georg Friedrih Uplaub zu Epryer, unter ber Firma 
Ußlaud und Boſſert an hirfigem Orte beſtandenen, durch 
den Tod Boſſert's aufgelosien, Handelsgeſellſchaft ger 
hören, nämlıd: 

1. 33900 Liter Forfler, von 1831, 1832, 1833, 1834, 
1835, 1846, 1837 unb 1838; 
2. 50800 Fiter Wachenheimer, won 1834, 1835, 1838 
und 1839, wobei 2400 Riter rother; 
8. 3000 Kıter Deidesheimer 1834er; 
4 5350 Liter Herrheimer 1835er; 
5. 1750 liter Boftnteimer 1834er; 
6. 1200 Fiter Callſtadtet 1835er; 
7. 3530 liter Narrenberger 1834er; 
8. 12390 Liter Dürfneimer 1834er; 
9. 2900 Liter Elfadter 1839er ; 
10, 3140 Fiter Alfterweilerer 1839er; 
11. 1000 fiter. Hambacher 183Ber; 
12. 1030 liter Winzinger 1833er. 
ei 108,830 Fiter zufammen ober 1088 Hectoliter so 
ter, 
Die Weine find ale rein gehalten und von auds, 
geielchneter Qualität. Die Proben werden am Tage 
"der Berfleigerung verabreicht. Die Fäſſer fommen eben⸗ 
fals ſogleich zur Berfleigerung. 

Speyer den abten Auguft 1840. 

Reichard, Rotär. 
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iu F Buͤrgermeiſter⸗ 
den 22. Auguſt 1840. 


‚2te Befanntmahung. 

Großfarlenbadh. (Dculgehülfenftelle Erledigung.) 
Mit dem Schluſſe der Sommerfchule wird die Gehüls 
fenftelle an der biefigen proteftantifch »teutfchen Vorbe⸗ 
zeitungsfchule vacant. Zur Wiederbefegung biefer Stelle 
wird ein Termin von vier Wochen anberaumt. Hiezu 
Iufttragende, im Seminar zu Kaiferdlautern gebildete 
Bewerber haben ihre deßfallſigen Gefuche bei ber Orts⸗ 
fhulcommifflon dahier einzureichen. 

Der Gehalt kefleht: 


1. baar aus der Gemeindefaffe 160 fl. 
2. in freier Wohnung, angefchlagen zu 15 fl. 
qufammen 175 fl. 


Großkarlenbach, den 20. Auguſt 1840. 
ür die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bür KEIL BIER 
egel. 


pr. den 24. Auguſt 1810. 
2te Belanntmadhung. 

Alfenbrüd-Langmeil, Kantons Winnweiler, 
(Erledigte Schulgebülfenftelle.) Die Gehülfenfiele an der 
proteflantifchrteutfchen Schule zu Alfenbrüd if erledigt, 
und zu beren Wieberbefegung wird ein Termin von 4 
Wochen fefigefegt, in weicher Friſt Lufttragende ihre 
Gefuche bahier einreichen wollen. 

Der Gehalt befteht jährlich im 150 fl. baarem Gelbe 
nebft freier Wohnung im Schulhaufe, 

Rangmeil, ben 20. Auguft 1840. 
ür die Ortsfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt. 
Frank. 


pr. ben 27. Auguſt 1840. 
Edigheim. (Dculgebülfentelle: Erledigung.) Die 
Gehülfenfiele an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu 
Edigheim if in Erledigung gefommen. Lufltragende 
werben erſucht, binnen 4 
Eommifflon ihre Geſuche einzureichen. 
Der Gehalt beftcht in 200 fl, Wohnung im Schuls 


ufe. 
Edigheim, den 20. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Faber ' 





pr. den 27. Auguft 1840. 
Wepher. «Erledigung der Schulgebülfenftelle) Die 
Fatholifche Gehülfenſtelle der hiefigen Schule it erlebigt 
und fol mit bem nädften Schuljahre pro 1847 wieder 
befegt werden. 
Der Gehalt beftcht in 150 fl. aus der Bemeinde 
kaſſe nebſt 12 fl. Wohnungsentfchäbigung. 


ochen bei der Ditsſchul⸗ 


Bewerber um dieſe Stele haben ihre Geſuche nebſt 
Zeugniffen bei der Drisfchulcommifflon binnen ſechs 
Wochen dahier einzureichen. 

Weyher, den 20. Auguſt 1840. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
aufmann. 


pr. den 31. Auquſt 1840. 
Jggelbeim. (Begebung von Reparatur Arbeiten.) 
Auf Dienflag, den 8 September nächſthin, des Nach⸗ 
mittage ı Uhr, werben auf bem Gemeinderathhaufe 
bahier mehrere verfchiedene Meine Reparatur Herſtellun⸗ 
en an dem Fatholifchen Pfarrhaufe zu Iggeiheim, ber 
ehend in Schreiner», Schloffer», Glafer- und Maus 
rerarbeiten, veranfchlagt im Ganzen zu 30 fl. 24 fr., 

mindeftübernehmend und en bloc verfleigert werben. 
Die deßfallſige Arbeitenbefchreibung kann täglich 


. auf bem Bürgermeifterei-Rofale ‚bahier eingefehen werben, 


Iggelheim, den 28. Auguſt 1840. 
Das Bürgermeifteramt. - 
Dabfh. 








‚pr. den 31. Auguft 1840, 

Alfenborn. (Mindervirfteigerung.) "Dienftag, den 
8. September 1840, bed Nachmittags um ı Uhr, wirb 
die Herfiellung einer Straßenfirede zwiſchen Alfenborn 
und Enfenbadh, veranfchlagt zu 979 fl. 31 fr., auf dem 
unterzeichneten Amte öffentlich an den Wenigfinchmen, 
den vergeben werben. 

Alfenborn, den 23. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeilleramt. 
Willenbader. 


pr. den 81. Auguſt 1840. 

Maudadı. (Derpabtung der Demeindewaag..) Gamds 
tan, den 5. September nächſthin, des Nachmittags halb 
ı Uhr, wird das unterfchriebene Amt ie öffentlichen 
——— der Gemeindewaage dahler pro 185% 

reiten. 

Maudach, den 26. Augufl 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner. 





Vermiſchte Ankündigungen. 


pr. den 81. Auguft 4840, 
In der proteftantifchen Kirche zu Iggelhelm liegen 
58 fl. zum Ausleihen bereit, was andurch bifannt ges 
macht wird. Hierauf Reflectirende wollen fih an den 
—— dieſer Kirche, Johann Philipp Bullinger, 
wenden. 
Iagelheim, ben 29. Yugufl 1840. 
e " Das proteftantifche Pfarramt: 
Bedtolb. 


Beilage 


sum 
Amts: und Jntelligenzbtatte für die Pfalz. 





N 97. Speyer, den 5. September MIE5 1840, 








Bekanntmachungender Königl. Behörden —— der Minderverfleigerung in Looſen ausgefegt 








und Aemter. Pirmafens, den 26. Auguſt 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
pr. den 31. Auguſt 1840. Siebert 
2te Belannimachung. |— 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- pr. den 1. September 1840. 
amtes werben Samflaa, den 12. September I. 5, früh (Auswanderungsanzeige.) 
9 Uhr, dahler zu Dürfheim, vor der einfchlägigen Elifabethba und Margaretha Matheid, Iebigen 


adbminiftrativen Behörde, mwachlichende Baureparatursr Standes, und Jacob Schmidt, Aderer von Bierbadh, 
Arbeiten in der Yerarial» Saamendarre zu Jägertbal find gefonnen, Letzterer mit feiner ganzen Familie nad 
und dem babei befindlichen Wohnhaufe im Wege der MNorbamerifa auszuwandern. 








Minderverfteigerung vergeben, als: Man bringt dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 

Reparaturen au der Saamendarre. niß, damit diejenigen, die Forderungen an biefelben 

j fr. gu machen haben, folche bei der betreffenden @erichtds 
Schlofferarbeit, im Anfchlage zu 42 48 behörde geltend und binnen vier Wochen Anzeige dar 
Maurerarbeit 55 38 über anher erftatten fönnen. 
Schreinerarbeit 39 36 Zweibrüden, dem 24. Auguft 1840 

1I. Reparaturen an dem Wohnhaufe. Das Königl. Fandcommiffariat. 
Maurerarbeit 65 3 In legaler Berbinderung des Borflandes: 
Glaferarbeit 13 30 v. Predl, Actuar. 
zuſammen OO BE: 177 ee re un an 

Uebernehmer werben hieju mit dem Bemerfen eins pr. den 3. September 1840. 
geladen, daß die fpeciellen Boranfchläge fowie Beding⸗ (Auemwanderungsanjeige,) 
niffe auch wor der Berfteigerung bei dem unterfertigten Georg Huffong, Schuhmacher von Mimbadı , ift 
Forftamte eingefeben werden fönnen. gefonnen, mit feiner Familie nadı Norbamerifa auszu⸗ 

Dürkheim, den 26. Auguſt 1840. ; wandern. 

Das Königl Forfamt. Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
Sheppler. niß, damit diejenigen, die Forderungen an bdenfelben 
m haben, folche bei dem betreffenden Gerichte geltend und 
pr den 4. September 4340. binnen 4 Wochen Anzeige darüber anher erflatten fönnen. 

(Minderverfteigerung von Örabenarbeiten in Staatewaldungen.) a er A 2 Auguft rt ; 

Auf Betreiben des unterfertigten Koönigl. Forſt— an »unigl, Sandcommillariat. 
amtes, vor der einfchlägigen Wortnifratiobehötde und Im Iegaler Mmefendeit des Königl. Kandeommifärs: 
in Gegenwart bed — Koͤnigl. — u Predl, Bctug. - 
wirb fommenben 11. September 1. 5., des Morgens 
um 10 Uhr, zu.Pirmafens bei Ludwig Bartel, die Her» . . pr: Den 2. Gieptemer 5048. 
ſtellung von nachverzeichneten Schenungsgraben, ale: (Ausmwonderungrangeige ) 

Nevier Pirmafene. Heinrih Michael Peter Hanf, Tagner, und Thos 
AF 9 Hanaufifher Sommerwald, Abtheilung 3 a. mad Kehrt, Metzger in Winden, find gefonnen,, mit 
Flachsteich 200 Meter, ihren Familien nach Nordamerifa auszumwandern. 


AR 10 Seibeföpfchen 1780 „ Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, damit 


“ ‘ 


etwaige Anfprühe an biefelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig dei ber 
unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben 
können. 
Germersheim, ben 28. Auguſt 1840, 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Mayr 


pr. den 3. Geptember 1840. 
(Auswonderungsanzrige.) 

Abraham Rees, Ackersmann von Queichhambach, 
ift gefonnen, mit feiner Famille nach Nordamerifa 
audzsumandern. 

Man bringt biefed biemit zur allgemeinen Kenntniß, 
damit diejenigen, meldye Anfprüche an denfelben zw 
haben vermeinen, biefe bei den betreffenden Gerichten 
geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige bievon ans 
ber machen können, : 

Berazabern, den 81. Auguft 1840. 

Das Königl. fanpcommiffariat. 
Umpfenbad. _| 





Rotariatsfachen. 


pr. den I. September 1840 " 
Gerichtliche Verſteigerung) 


Mittwoch, den 16 September laufenden Jahres, 
ded Nachmittags um 2 Uhr, zu Neupfos im Wirthes 
haufe -des Johenn Georg Hammer, auf Anftchen von: 
1. Eva Katharina Gehrlein, geweſene Wittwe erfter 
Ehe des verlebten Aderdömanned Adam Bär und jehige 
Ehefrau von Johannes Gehrlein dem Fünften, handelnd 
in eigenem Namen und als Vormünderin über die mit 
ihrem erflen Ehewanne erzrugten, noch minderjährigen 
Kinder: Therefe Bär, Margaretha Bär, Eliſabeiha 
Bär und Barbara Bär; ®. Johannes Gehrlein der 
FKünfte obgenannt. Ackerswann, handelnd ald Mitoors 
: mund der genannten minderjährigen Kinder; 3. Georg 

Michael Malthaner, Ackeremann, handelnd ald Beivors 
mund dieſer Minderjährigen, alle obgenannten zu Neu 





pfotz wohnhaft; werten durch unterzeichneten, won Kö⸗ 


nigi. Bezirfsgerichte zu Randau hiesu committirten Ias 
cob Friedrich Sartorius, Königl. Norär vom Berirfe 
Kandan und Amtefige Germersheim, die nachbezeichnes 
ten Güterftüde verfleigert werben: 
1. 14 Aren Acker im Ripper, Bann Reimerdhrim, 
zum Nachlaffe des obgenannten Adam Bär gehörig. 
2. 18 Aren Acker in Neufeld, Bann Neupfoß, zur 
Bütergemeinfchaft der Ehe obirer Eva Katbarına 
Gehrlein mit dem verlebten Adam Bär ge:örig. 
Germeröheim, den 29 Auguft 1840. 
Sartorius, Notär. 


pr. ben 2. September 1840. 
(Gerichtliche Berfleigerung.) 
reitag, den 18 dieſes, Nacmlitage 3 Uhr, im 
Wirthshaufe zum Adler in Giebeldingen ; 

In Gemäßheit eines homolegirten Familienrathe- 
befchluffes des Könige. Friedensgerichts in Randau vom 
18. Auguſt letzthin, und auf Anflchen von: 1. Eva 
Katharina Häder, Wittwe zweiter Ehe des zu Siebel⸗ 
dingen verlebten Winzer Johannes Nägele, fie ohne 
Gewerbe, dafelbft wohnhaft, in der Eigenfchaft ale 
natürliche Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten 
minderjährigen Kinder: Jacob und Conrad Nägele; 2. 
Georg Jacob Brunner, Schufter in Siebeldingen, als 
Beivormund obiger Minorennen; 

Wird Georg Keller, der zu kandau in der Pfalz, 
Königreich Bayern, refldirende Notär, nachbefchriebene, 
der genannten Minderjährigen angehörige Grundfläde, 
öffentlich in Eigenthum verftiigern: 

1. 3 Aren 16 Gentiaren Wiese, Godramfteiner Banne; 

2. 3 Aren 97 Gentiaren Wingert, Siebeldinger Banns; 

3. 3 Aren 45 Gentiaren Wied, Giebeldinger Banne. 

kandau, dem 1. September 1840. 

G. Keller, Notär. 


pr. den 3 September 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) u 
Den 29. September 1%, bed Nachmittags um 1, 

Uhr, zu Schweigen in der Wohnung von Johann Georg 

Theilmann; in Volljiehung eines gehörig regiftrirten 

Beftätigungdurtheiled des Königl. Bezirfögerichtes in 

Fandau vom 14. Mai letzthin, auf Betreiden von Ehris 

ſtian Theilmann, Wingertömann, wohnhaft zu Schweis 

gen, banrelnd in eigenem Namen, wegen der gwifchen 
ihm und feiner verftorbenen Ehefrau Eva Elifaberba 

Burfbard beftandenen Gütergemeinichaft, wie auch ale 

geleglicher Bormund feiner mit derfeiben erzeugten, ges 

werblo® bei ihm wohnenden, minderjährigen Kinder: 

Philipp Ehriftian, Roſina und Friedrih Theilmann, 

ſodann von Johannes Burkhardt, Ackersmann, wohn 

haft zu Dberotterbach, ald Beivormund dieſer Minders 
jährigen; wird der ‚umberfchriebene, hiezu beauftragte 

Earl, Zulius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im Amtes 

fite von Bergzabern, zur freiwilig gerichtlichen Bers 

Reigerung fchreiten von nachberbeichriebenen, zur er» 

— Gütergemeinſchaft gehörigen kiegenſchaften, 

als: 

Section A. A? 164. Ein Wohnhaus ſammt Hof, 
Scheuer, Stallung, Keller, Zugehör, Rechten und 
Gerechtigkeiten, gelegen zu Schmeigen im Ober 
borfe, 1. Georg Michael Schäfer, 2. Wittwe 
Kirfchenheiter, vornen die Dorfgafe und hinten 
ein Pfad, tarirt zu 750 fl. 

Bergzabern, den 1. September 1840 
Fuchs, Notär. 


107 _ 


pr. den 8 September 1840 
Freimillig gerichtliche Verfteigerung.) 

Dienflag, den 15. September 1840, Rahmittans 
u Uhr, zu Homburg in ber Behaufung von kudwig 

appel; 

Auf den Grund eines unterm 5. Juli 1837 vor 
dem Friedendrichter des Kantons Dürfteim aufgenom- 
menen, durch das Königl. Bezirksgericht au Franken⸗ 
thal gehörig howologirten Familienrarh&befchluffes ; 

Wird vor unterzeichnetem, durch Urtheil des Rör 
nigl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom 19. Auguft 
1840 hiezu committirten Berg, Königl. Bayer. Notär, 
gu Homburg, im Reglerungsbezirk der Pfalz, refidirend, 
zur öffentlichen Berfteigerung von 51 Aren Wiefe in 
der Schmalau, Homburger Banned, neben Peter Müls 
lers Erben, zu der zwifchen dem zu Dürkbeim verlebr 
ten Kantonsarzt Dr. Sigmund Julius Berr und ſei— 
ner hinterlaffenen Wittwe Sara Bodenheim, Rentnerin, 
zu Mannheim wohnhaft, beflandenen Gütergemeinfchaft 
gehörig, unter den bei dem Notärs&ommiflär deponir⸗ 
tem Bedingungen gefchriiten. 

Homburg, den 30. Auguft 1840. 

Berg, Rotär. 





pr- den 8. September 1840. 

(Lıciration.‘ 

Mittwochd, den 23. September 1840, Mittags um 
2 Uhr, zu Oberotterbach in der Wirthöberaufung von 
Philipp Hood; in Vollziehung zweier Theitungs» und 
Ficitationsautorifationen des Landauer Bezirfögerichtes 
vom 24. September 1839 und 20. Auguſt 1840; in 
Folge eines vor dem Notär Hemmer zu Bergzabern 
om 17. Dctober 1839 aufgenommenen Erpertenberichtis, 
fowie der darin enthaltenen Untheilbarfeiis Erklärung, 
und auf Anfteben von: ı GElifabetha Hey, ohne Ger 
werbe in Dderotterbach wehnende Wittwe des alda 
verlebten Küferd und Gutsbeſttzers Philipp Anthes, 
handelnd in eigenem Namen und ald VBormünderin ihr 
red ohne @ewerbe bei ihr wohnenden Gohnes foren; 
—— 2. Philipp Hood, Küfer und Bierbrauer allda, 
als de 
Ehefrau von Daniel Schwerbtfrger , Küfer, beide in 
Dperotterbach wohnhaft, werden durch Ludwig Sarto⸗ 
rius, Rotär, im Amtefite zu Bergzabern, nochbezeich⸗ 
nete, zu Dberotterbady gelegene, obgenannter Philipp 
Antbes’fchen Wittwe und Erben gehörige Immobilien, 
der Untheilbatkeit wegen, auf Eigenthum werfleigert, 


nämlich: 

1. Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, Brenn» 
baus, Keller, Schopp und allen fonfligen Zuber 
hörungen, zu Oberotterbadh in der Herrengaß ger 
legen, zur Berlaffenfdaft des genannten, Philipp 
Anıhes gehörig, und ' 

2. Section ®. AP 469. 2 Arten 13 Ruthen Garten 


en Beivormund, und 3. von Elifaberha Anthes, 


babei gelegen und zur Bermögensgemeinfchaft, die 
— Anthes und ſeiner Wittwe beſtand, ge⸗ 
rig. 
Bergzabern, den 31. Auguſt 1840. 
Sartorius, Notär. 





pr. den 3, September 1810. 
Kıcitation.‘ 

Montag, Rachmittags 3 Uhr, 21. September nächſt⸗ 
bin, in Schaidt auf dem Gemeindehaufe; auf Anfuchen 
von Eva Margareıha Müller, ermächtigte und verbei⸗ 
fländigte Enefrou von Thomas Fuchs, Tagner; Franz 
Jofeph Bogel, Weber, handelnd eigenen Namens, ale 
Miterbe on der Verlaſſenſchaſt feiner zwei vwerlebten 
Kinder Michael und Balentin Bogel, lebend minderjähr 
rig, gewerblos, dann als gefeglicher Bormund feiner 


» drei noch lebenden, gemwerblofen, bei ihm mwohnenden 


Kinder, Namens: Marta Anna, Katharina und Franz 
Joſeph Bogel, diefe fünf erzeugt mit jeiner verlebten 
Ehefrau Katharina Müller; wird in Gemäßheit Urtheil 
des Königl. Bayer. Bezirfegerichtd zu Landau vom 
swanziaften vorigen Menatd, gehörig regiflrirt, der 


. Untheilbarfeit wegen durd; unterfchsiebenen, zu Candel 


fäßhaften, dazu laut angeregtem Urtheil ernannten Ros 
tär, zur Ricitation einer zu Schaidt in der Sped, Gew 
tion B. AT 602, gelegenen Behaufung, Hof, Stallung, 
Garten, Recht und Gerechtigfeiten gefchritten, abge⸗ 
fhägt ad 450 fl. 

Das Rafenheft fann täglich, in des Notärs Schreib» 
flube eingefehen werben. 

Gandel, den 1. September 1840. 

Weigel, Notär, 


pr. ten 2. September 4840. 
(Bregeufchafte Verſteraeruna.) 

Samflag, ben 26. September nächſthin, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, in der Behaufung bes Wirthes Herrn 
Peter Radenberger zu Bubenhauien; 

In Gemäßheit eines Urtheils des Königl. Bezirke, 
nerichts zu Zweibrüden vom 7 Auguft 1840, und auf 
Anftehen von: ı. Dorcıhea Yacoby, Wittme des zu 
Ernftweiler verlebten Maurermeifterd Philipp Badır 
mann, fie ohne Gewerbe, allda wohnhaft, als geſetz⸗ 
liche VBormünderin ihrer mit ihrem genannten Ehemanne 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: Elis 
faberha, Maria, Ftiedrich Yudwig, Louiſa und Mag» 
dalena Badımann, ſammtlich ohne Gewerbe, bei ihr 
ber Mutter wohnhaft; 2. Peter Bachmann, Ecreiner, 
wohnhaft in Zweibrüden ; 3. Ludwig Bachmann, Zim⸗ 
mermeifter, wohnhaft in Bubenhaufen, in eigenem Nas 
men und als Nebenvormund der obnenannten minder 
jährigen Philipp Bahmann’fhen Kinder; 4. Jofeph 
Bachmann, Zimmermann, wohnhaft in Bubenhaufen; 
5. Eliſabetha Bachmann, greßjährig, ledig und ohne 
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Gewerbe, allda wohnhaft; 6. Paul Schwarz, Zimmer, 
mann, und deſſen Ehefrau Maria Bachmann, -ohne 
Gewerbe, beide ebenfalls in Bubenhaufen wohnhaft ; 

Wird vor dem unterzeichneten , hiezu committirten 
Earl Schmolze, Königl. Bezirkönotär, wohnhaft in Zwei» 
brüden, abtheilungshalber zur BVerfleigerung ber zur 
BVerlaffenfchaft der verftorbenen Eheleute Peter Bach⸗ 
mann, im Leben Zimmermann in Bubenhaufen, und 
Barbara Eder von ba gehörigen Immobilien, beflehend 
An einem im Dorfe Bubenhaufen gelegenen einftödigen 
Wohnhauſe ſammt Stallung und Hofgering, in 10 Aren 
74 Gentiaren Garten und 195 Aren 57 Gentiaren Aders 
land, alles auf dem Banne der Gemeinde Ernfiweiler 
Bubenhaufen gelegen, gefchritten werben. ’ 

Das Bedingnißheft zu biefer Berfteigerung kann 
täglich auf ber Amtöflube bes unterzeichneten Notärs 
eingefehen werben. r 

Zweibrüden, den 31. Auguſt 1840 

Schmolze, Rotär. 


pr. den 8. September 1840. 
(Liegenfafts : Berfteigerung ) 

Mittwoch, ben 23. September 1840, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ungftein auf dem Gemeinbehaufe, wird 
auf Betreiben bes evangelifch » proteftantifchen Presby⸗ 
teriums zu Dürkheim, ein zur zweiten evangeliſch⸗pro⸗ 

teſtantiſchen Pfarrei alda gehöriges, im Ungfleiner Bann, 

Diemer, neben Friedrich eisbender und einem 
Graben gelegene Stück Ader, 3 Uren 84 Gentiaren 
oder 11 Dezimalen groß, abgefhägt zu 80 Gulden, 
unter den bei unterfchriebemem mit biefer Berfteigerung 
beauftragten Notär zu erfragendben Bedingungen, öffent» 

lich und eigenthämlich verfleigert werben. 
Dürkheim, ben 2 September 1840. 
under, Notär, 





Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 2 Geptemrer 1840 

Speyer (Erhebung von Pachtzinſen oder von 2a: 
gergelo für vie Benügung des ſtädtiſchen Gigentbumd außers 
balb des Freihafend und der MWerfte am Krabnen, an ven 
Ufern ded Rheins und des Speyerbachs, zur Niederlegung 
von verfchiedenen Gegenſtänden.) Den biefigen Bewohnern 
und dem hHandeltreibenden Bublifum wird nachſtehend 
der durch den Stadtrath im feinen Sitzungen vom 20. 
Mai und 17. Zuni 1.3. in obigem Betreff gefaßte, durch 
bobe Königl. Regierung , durch Reſcript vom 17. fols 
enden Auguſt genehmigte Beſchluß zur Kenntniß und 
achachtung mitgerheilt: 

Art. 1. Alle außerhalb des Kreibafens und der 
Werfte am Krabnen,-fo wie des Kagerhaufes für das 





Inland, an den Ufern des Rheins und des Speyerdachs, 
auf nicht verpachtetem Rädtifchen Gebiete niedergelegt 
werdenden Gegenftände, welche länger als 24 Stunden, 
vom Beginne des Niederlegens an, gelagert bleiben, ha⸗ 
ben folgenden Blapzins zu entrichten: 


A. Für den erſten Monat ihres Lagerns: * 


* 


dto. zu Bodenſtücken für ſolche Fäſſer id 
Gypoe, ungebrannter (ganzer oder gemah— 

lener) per 50 Kilogt. 
9. Holz, alles harte, Bau: und Nutzholz per Kubicmtr. 
10. dio, Brenn: hartes u, weiches per Klafter 
11. Holzwellen aller Gattung per 100 St. 
12, Lohrinden od. Rohe (gemahlene) per 50 Kilogr. 
13. Pfähle, Baum. und Wingerts: per 1000 St. 


1. Aſche, ausgelaugte per Karren 
2. Daubholz, für Städs oder Fuberfäffer, 

ober größere per 100 &t. 
3. Daubholz, für Bodenſtücker dazu per 100 St. 
4. dto. " Zulaft id, 
5. de Bodenſtũcke dazu iv, 
6. to, „Fäſſer unter einer Zulaft id, 
7. 
8 


14. Meife, große hölzerne per Ruder 
15. dto, Kübelbinder per 4 Gebund 
16. Schieferfteine, große per Reis 
17. dto. lleine dto. 


18, Steine, Badofen: per St, 
19. dio. Abtritt-, Marmor-, Quader- per Kubicfuß 


20. dto. Kalle, Mauer-, Pflaſter- per Kubmtr, 
21. dto. Mühl: per Zul Dide 
22. Steinplatten pert00 []iuß 
23. Strinfoßlen per Bfervslajt 
24. If per 1000 &t. 
25. Traß-, Tuffftelne und irdene Toͤpfer⸗ 

mwaaren per 50 Kilogr. 


Zieglerwaaren, als: 
26. Backſteine, große (Königsfteine) per 1000 &t, 
27. to. kleinc, Kamin: und Miegelfteine ib. 
28. Ziegeln iv. 
B. Für das erfte Vierteljahr 
ihres Lagerns: 


WI Me — Be - 


29. Bocde und Bretter aller Art . per 100 St. 6 
30. Diele aller Art id, 8 
31. Latten ' . iv. 1 
32, Rahmen oder Rahmſchenkel ° iv, 4 


Ale bieroben nicht genannte Gegenflände zahlen 
per 50 Kilogr. einen balben Kreuzer, oder fonft eine 
verhältnifmäßige Gebühr in analoger Anwendung des 
vorſtehenden Tarifs. 

Art. 2. Die Lagerzeit wird vom Ablauf der erſten 
24 Stunden nady Beninn der Niederlage an gerechnet. 
Für jeden folgenden Monat, resp. Vierteljahr, if nur 
die Hälfte der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten. — 


Sobald ein neuer Monat, resp. ein Bierteljabr begon- 
nen bat, it die Gebühr für die volle Zeit zu entrichten. 
Art. 3. Alle weichen Bau: und Nusbölzer, welche 
zu Spever an’s Land gebracht werden follen, um in den 
Verkehr zu fommen, entrichten ein für allemal, demnach 
für unbeftimmte Zeit, einen ale von: 
1 Krenzer für jeden Stamm einfachen Holzes; 2 Kreu⸗ 
ger für jeden Stamm doppelten Holzes; die Stämme 
mögen nun fogleich aus dem Waſſer fortgeführt werden, 
* längere oder kürzere Zeit auf dem Ufer liegen 
eiben. 

Die Gebühr wird jedesmal gleich nach Ankunft der 
Flöße berechnet und nach Art. 6 erhoben. 

Art. 4. Frei von aller Gebühr find: newöhnlicher 
Sand, Kies, Lehm, Strob, Heu, fo wie sum Zwed 
der Uferbauten beitimmte Steine und fonfline Daterias 
lien. Sobald jedoch die fünf zuerſt nenannten Gegen» 
fände länger als einen Monat lagern, find fie einer 
monatlichen Gebühr in analoger Anwendung des Tarif 
unterworfen. — 

Art. 5. Alle Gegenſtände müſſen in folcher Entfers 
nung vom Ufer niedergelegt werden, daß diefelbe weder 
beim Ein» und Ausladen binderlich find, noch auch die 
verfchiedenen. Wege und Paſſagen beengen können. In 
diefer Hinfiche it fi genau nah den Anordnungen 
des Hafen⸗Commiſſars zu richten. Es verſteht fich je, 
doch von felbit, daß die Stadtkaſſe Feinerlei Garantie 
für die niedergelenten Begenttände übernimmt. — 

Art. 6. Der Hafen Commiffär it mit der Erbebung 
des Platzzinſes beauftragt. Diefelbe geſchiebt bei Frem- 
den fogleich und jedenfalls vor Beziehung der Waare, 
und bei Stadtbewohnern jeden Monat. — 

In Fällen der Zablungsvermeigerung baften bie 
noch Tagernden Gegenitände für die Entrichtung der 
Gebühren. — 

Art. 7. Die fraglichen Bläge follen zunächſt zu 
feinem andern Zwede, als zur Niederlage der bitroben 
bezeichneten Gegenſtäände benupt werden -Wird eine 
anderweitige Benutzung von irgend einer Geite gewünfct, 
fo it deßfalls ein befonderes Geſuch an die ſtädtiſche 
Behörde zu richten, mit Beifünung eines angemeflenen 
Entfhädigungs- resp. Vergütungs, Anerbietens. Die 
genannte Bebörde wird fodann diefem Geſuche im dem 
Falle entiprechen, wenn der Raum nicht für_den Haupt 
iweck allzuſehr befchränft, die angebotene Zablung ger 
nügend befunden werden und fein fonitiger Anftand 
wegen etwaiger Befchädigung oder aus polizeilichen Rück⸗ 
ſichten, obwalten ſollte 

Art. 8. Sobald gegenwärtiger Beſchluß die böbere 
Genehmigung wird erhalten haben, foll-derfelbe öffent- 
ſich befannt gemacht werden. Vier und zwanıig Stuns 
den nach erfolgter Bubfication foll derfeibe in Wirkfam« 
feit treten. — 

Dieſer Beſchluß it auch auf diejenigen Begenftände 
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anwendbar, melche bei dem Eintritt diefer Wirkſamkeit 
ſchon gelagert find und in den erilen 24 Stunden nach⸗ 
ber nicht weggebracht werden. 
Speyer, den 1. September 1840. 
Das Bürnermeileramt. 
: Igard. 





pr. den 8. September 1840. 

Ededheim. :Marhäusmarktte), Da in den neuen 
Kalendern die Beftimmung des hiefigen Mathäus ⸗Jahr⸗ 
marfted ganz irrig angegeben Äft, und dadurd im Als 
gemeinen Ungewißhelt und Zweifel entflanden, fo wird 
biemit befannt gemacht, daß biefed Jahr ber hieflge 
Matbäusmarfı jeinen Anfang hat auf Sınntag, ben 
27. September. 

Um für die Folge deßfalls in keiner Ungewißheit 
mehr zu feyn, wird folgendes zur Anfflärung gegeben: 

Fält der Mathänstag ayf Sonntag, fo If mit 
feinem Tage des Marktes Anfang; fällt Mathäus aber 
auf Montag, Dienflag, Mittwoch u. f. w, fo iſt im 
mer erft den macfolgenden Sonntag Marftanfang. 

Diefe Regel iſt beſtimmt und hat niemals eine Ab⸗ 
änderung. 

Edeeheim, den 1. September 1840. 

Das Bürgermeifleramt, 
Braun 











‘pr ten 1. September 1840. 

Neuſtadt. Schuldienſteriedigung.) Durch die Ber 
förderung des Schulgehülfen Kuhn ale Schullehrer in 
MWollmesheim ift die dritte proteftantifche Kuabenlehrers 
ſtelle in Erledigung gelommen. Luſitragende Inbivir 
duen, weiche im Seminar zu Kaiſerslautern gebildet 
worden find und eine entfprechende Note haben, fönnen 
ſtih binnen vier Wochen wit ihren Beweisfchriften bei 
Uuterzeichnetem melden! 

Der jährliche Gehalt befteht in 200 fl. aus ber 
Stadrfaffe nebft freier Wohnung. 

Neuftadt, den 28. Auguft 1840, 

Kürdie Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeifteramt. 
Claus. 
pr. den 4. September 1840. 

Köniasbach. (Erledigung der Schulgehülfenſtelle.) 
Die Gehülfenftelle an der Fatholifchsteutfhen Schule 
dahier if erledigt, und fol gemäß Reſcripts hoher Kür 
nigl. Regierung vom 3. Juli abhin zu Anfang bes 
Minterfemelterd mit einem gehörig qualificitten Erfpec» 
tantın befigt werben. 

Der Gehait befteht in 170 fl., baar aus der Ge⸗ 
—— deziehbar, nebſt freier Wohnung im Schul⸗ 
auſe. 

Bewerber um dieſe Stelle werden anmit eingelas 
den, ihre deßfahfigen Geſuche und Zeugniffe binnen 4 
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Wochen von heute an bei ber DOrtäfchulcemmiffion bas 
bier einzureichen. e 
Königsbadh, ben 30. Augufl 1840. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das a am 
olf. 








pr. den 1. September 1840. 


Eufferthal, bei Annweiler. (Schuldienſterledigung.) 
Die proteftantifhe Schullehrerſtelle dahier if erledigt, 
und der jährliche Gehalt diefer Stelle beträgt: 


fl. fr. 
1. a) Wohnung im Sculhaufe, angerechnet 
b) 4 Tagwerke Bergfeld, gerechnet 7— 
c) Ein Schäffel Roggen, angeſchlagen 8 — 
9 Schulgeld, per Kind ı fl. 12 fr. jaͤhrlich 38 24 
e) Aus der Gemeindefaffe 16 36 
1. Der Schullehrer hat das ganze Jahr das 
Eilfuhrgeläute nebft dem Schulgeläute für 
beide Gonfeffionen zu beforgen, wozu bie 
Glocke in dem Thürmchen des protellantis 
ſchen Schulhaufes beftimmt ift, und bezieht 
dafür jährlidy: 


a) Aus ber Gemeindekaſſe 33 2, 
b) Dann hat er einen ſchönen Garten im 
Benuffe, angerechnet zu 2— 





jufammen 110 24 

Der biöherige Schullehrer erhielt ald noch 70 bie 
80 fl. aus dem Kreisfchulfende. 

Die Bewerber um dieſe Stelle wollen binnen vier 
a ihre Gefuche bei der unterfertigten Stelle ein, 
reichen. . j 

Eufferthal, den 23. Auguft 1840. 

- Das Bürgermeifteramt. 
Anbroß 





pr. den 1. September 1840. 
Dörrmofchel, (Schuldienſtvacatur.) An der pros 
teftantifch-teutfchen Schule Dörrmofchel iſt ein keh⸗ 
rer anzuftellen, Geeignete 
fuche binnen drei Wochen bei der Ortsfchulcommifften 





—— Der mit dem Dienfte verbundene Gehalt 
efteht: 
1. aus der Gemeindekaſſe 113 fl. 
2. aus dem Schulgelde, à ı fl. per Kind, - 
circa 5 — 
2. aus Wohnung und Schulgarten, ange⸗ 
ſchlagen 12 — 
ſonach in 200 — 


Aus dem Kreisfchulfonde wurden nach der Faſſion 
durchſchnittlich jährlich 50 fl. ald Zulage gegeben. 
Biterfchied, den 27. Auguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller 


ewerber wollen ihre Ges . 


pr. den 2. September 1840. 

Schifferflabt, (Erledigung einer Schulgebülfenftelle.) 
Durch die Beförderung des Schullehrerd Keßler ih an 
der hiefigen Fatholifch»teutfhen Schule deſſen Stelle 
erledigt, welche mit dem Beginne des nächſten Schuls 
jahres, 1. November 1840, wieder befeßt werben muß. 
Der damit verbundene Gehalt befteht in 200 fl. jähr« 
lih haar aus der Gemeindekaſſe nebſt freier Wohnung 
im Schulhaufe. , 

Luftragende, im Seminar gebildete und mit ber 
Befäbigungsmote „gut“ verfehene Kandidaten haben 
binnen Monatsfrift, von heute an gerechnet, ihre Ges 
—5* bei der unterfertigten Ortsſchulcommiſſion einzu⸗ 
reichen. 

Schifferſtadt, den 1. September 1840. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Jacobus. 


pr. den 3, September 18410. 


Leikadt, im Kantone Dürkheim. (Wiederbeſetzung 
des katholiſchen Schuldienſtes. Durch die Beförderung 
bed Schullehrerd Johann Georg Hendel nah Dürkheim 
ift die hiefige katholiſch⸗teutſche Schulſtelle in Erledis 
gung gefommen, zu deren Wiederbefegung hiemit ein 
er Yale bi6 zum 1. Dctober nächſthin feſtge⸗ 
et wird. 6 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt detaillirt 
fih nach der Fafflon von 1833 wie folgt: 


j fl. fr. 

a) Aus ber Geweindekaſſe 160 24 
b) Wohnungsenrfchäbigung 20 — 
c) Anſchlag von 0,95 Dezimalen Ackerland 71% 
d) Anfchlag der Gafualien 5 40 
e) Aus dem Kreisfchulfende circa 6 — 
sufammen 229 34 


Bemerft wirb noch, baß der Vehrer das dahler ein» 
geführte nachmittäglihe Einuhrläuten ohne befondere 
Entfhädigung verfehen muß, und zwar jährlich nur 
vom 23. April an bis zum Bartholomäudtage. 

Eine Lehrerwohnung iſt bis jetzt noch nicht vor⸗ 
handen, weßhalb die fragliche Schulftelle eher für einen 
ledigen, ald für einen verheiratbeten Lehrer paßt: 

Ruflttragende Bewerber wollen nun innerbalb ber 
feſtgeſetzten Frift ihre mit guten Zeugniffen belegten 
Geſuche bei dem unterfertigten Amte einreichen. 

keiſtadt, den 1. September 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Baumann. 





pr. ten 3. September 1840 
ıte Befanntmadhung. 
Pirmafend. «Sculdienfterledigung.) Durch bie 
Beförderung des Peter Deploch iſt die erſte Gehuͤlfen⸗ 


ftelle au ber proteftantifchstentfchen Pleinen Knabenſchule 
bahier in Erledigung gefommen, und fol mit einem 
vorzüglich ober gut befähigten Zögling des Schullehrers 
Seminars beſetzt werben. 

Der Gehalt beftcht in 200 fl. aus dem Kreisſchul⸗ 
fonde nebſt freier Wohnung. Bisher wurde auch noch 
jährlich aus dem Kreisfegulfonde eine Bratification von 
20 bis 30 fl bewilligt. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche fammt Zeugs 
niffen binnen 4 Wochen a dato hierorts einzureichen. 

Pirmafend, den 31. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Brud. 


pr. ben 1. Geptember 1840. 

Göllheim. (Arbeit: Minderverfleigerung) Dou⸗ 
nerftag, den 10. September laufenden Jahres, Bormits 
tags um 10 Uhr, wird zu Gölheim vor dem Bürgerr 
meifteramte die Herſtelusg von Subfelien in das neu 
erbaute Schulhaus zu Nüffingen, veranfchlagt zu 87 fl., 
im Wege der Minderverfteigerung begeben werden. 

Plan und Koftenanfchlag liegen diesfeits zur Eins 
fiht bereit, 

Göllheim, den 26. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Groß. 








pr. den 4. September 1840, 

Böllheim. <kieferunas: Verfteigerung ) Donnerds 
tag, den 10. September I. J., Vormittags 11 Uhr, 
wird durch das Bürgermeiſterumt Göllhein, im Ges 
meindebaufe allda, zur Bieferung von 200 Zentner Stein» 
fehlen aus den Gruben ven St. Ingbert, fowie von 15 
bis 20,000 Stüd Torf für Heigung der Schullofalitäten 
und des Friedendgerichte-Sigungsfaales ; fobann bier» 
auf zur Lieferung von 60 Zentner Steinfehlen und 3000 
Stüd Torf, für dad biefige Kautonsgefängniß beſtimmt, 
an die Wenigfinchmenden gefchritten werden, 

Göllyeim, den 26. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeifleramt.. 
Groß. 


pr. den 4. September 1840 


Iugenheim. Verſteigerung auf Abrif.) Künftigen 
18. September I. J., Nachmittags um 2 Uhr, wird 


auf der dafigen Bürgermeifterei die alte Synagoge auf 


den Abriß öffentlich verfleigert werden. 
Das Tarariondpretofol, im Betrage von 515 fl. 
45 fe., fowie das Bedingnißheft Liegen auf ber dafigen 
Bürgermeifterei zur Einſicht offen. 
Ingenheim, den 27. Auguſt 1840. 
Das Bürgermetfteramt. 
Sham. 
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. = pr. den 3. September 1840. 

Eambel, «Lieferung von Steinfohlen.) Freitag, ben 
11. September 1. J., um 10 Uhr des Vormittags, wird 
auf dem Gemeindehauſe zu Candel die Lirferung von 
300 Zentner Steinfohlen aus den Gruben von ©t. 
Ingbert, bei Mittelberbach oder aus den Gruben von 
en Öffentlich an den Wenigſtnehmenden vers 
eigert. 

Der Urfprung der zu liefernden Kohlen muß burch 
ein amtliched Zeugniß nachgewieſen werden. 

Eandel, den 31. Auguft 1840, 

Dad Bürgermeifleramt. 
genid. 


pr. den 1. September 1840. 
Dörnbach. Anſchaffung und Unterhaltung des Fafı 
felochfen.) Mittwoch, den 16. September nächſthin, 
Nachmittags um ı Uhr, wird auf dew Gemeindehanfe 
su Dörnbach, im Lantcommiffariate Kirchheimbolanden, 
bie Anfchaffung und Unterhaltung des Feſſelochſen auf 
einen andermweitigen fechejährigen Beftand an den We— 
nigfinehmenden öffentlich begeben werden, wovon ber 
Beſtand bis den ı. Januar 1841 feinen Anfang nimmt. 
Dörnbach, ben 24. Yuguft 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klein 
—— — 
pr. den 8. September 1640. 
Dürfheim. (Starrbofjperkeigerung) Montag, den 
14. September 1840. Vormittags 8 Uhr, läßt die Stadt 
Dürfhein, im Stabthaudfaale allda, nadhverzeichnete 
Hölzer auf einen dreimenmatlichen Gredit und unter den 
befannten Bedingungen öffentlich vwerfteigern: 
Revier Nlteglashütte, 
1. Schlag Ergelsberg 29. 
5 Klafter buchen gefchnitten und Prügelhelz, 
21] » fiefern und birfen gefchnitten, gehauen 
und Prügelholz 
2. Schlag greßer Dfaffenfopf 30. 
64 Klafter huchen grfbnitten und Prügelholz, 
92 K fiefern geichnitten, gehauen und Prügels 


holz, 
250 Gebund buchene Wellen, 
3. Echlag Kirchberg 33. 
4 Klafter fiefern gefchnitten. 
4 Schlag Ergelöverg 35 
514 ee buchen gefchnitten, gehauen und Prügel» 


o ir 
44 Klafter fiefern idem, 
8150 Gebund buchene Wellen. 
5. Schlag zufälige Ergebniffe 37. 
23 Klafter budyen und eichen gefchnitten, gehauen 
und Prügelholg, | 
164 Klafter kiefern idem, 
150 Gebund eichene Wellen. 
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6. Mauered 38. 
2 Klafter eichen gebauen und Prügelhol;, 
28} »  Biefern gefchnitten, gehauen und Prügel. 
7. Windfäle 42. 
64 Klafter buchen, eichen, fiefern und adpen ger 
ſchnuten, gehauen und Prügelholz, 
600 Gebund Fieferne Wellen. \ 
8. Kleiner Pfaffenkopf 
58 — buchen geſchnitten, gehauen und Prü⸗ 
gelholz, 
151 Klafter kieſern gehauen und Prügel, 
2150 Gebund buchene Wellen. 
Dürfheim, den 1. September 1840. 
Das Bürgermeifleramt 
Saffner‘ 





pr. den 3. September 1840. 
Schauernheim. (Öiemeindegüterverpachtung.) Auf 
ben 25. September nächſthin, des Nachmittags ı Uhr, 
wird ein Theil der auf nächſte Martini leihfälig wers 
denden Gemeinde, Weidyüter auf einen ferneren Zeitber 
ſtand von 6 Jahren anderweit wieber verpachtet. - 
Schauernbeim, den 31. Auguf 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Ehrhardt, Gemeindefchreiber. 


pr. den 3. Geptember 1810, 

Schauernheim. (Waagerechtverpachtung.) Den 
nächſten 25. September, um 3 Uhr des Nachmittags, 
wird vor dem Bürgermeifteramte Schauernheim das 
Waagerecht zum Bortheil diefer Gemeinde auf ein Jahr 
öffentlich inloco Schauerhrim verpachter, wobei jedoch 
ber Pächter eine authentifhe Waage auf feine Red» 
nung zu flelen hat. 

Schauernbeim, den 31. Auguſt 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag: 
Ehrhardt, Gemeindefchreiber 
Bermifihte Anfündigungen. 
pr, den 1. September 1840. 
(Berichtigung ) 

Die Befonntmahung in der Beilage AF 94 zum 
Amts- und Intelligenzblatt (Berpachtung von Gütern 
bes Speyerer Bürgerhofpitals betr.) wird hiemit dahin 
abgeändert, baß 

1. die Hofpitalgüter in ben Gemarfungen von Berg» 
‚haufen und Heiligenflrin nicht am 10. September 
3, zu Speyer im Gaflhaufe zum Ochfen, fons 

bern am 17. September, Vormittags 9 Uhr, zu 

Berghaufen im Wirthähaufe zum Pfälzerhofe; 

2. jene in ber Gemarkung von Dudenhofen, ebenfalls 








nicht am 10. September zu Speyer, ſondern am 
18. September naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Dubdenhofen, im Wirthöhaufe zum Adler, verpach⸗ 
tet werden, und baf 
3. bie Verpachtung ber Güter in der Gemarkung von. 
Böhl nıcht am 10. September, fondern an einem 
fpäter beflimmt werdenden Tage ſtatt finden wird, 
Mit der Verpachtung ber Güter in ber Speyerer 
Gemarkung bleibt es bei der gefchehenen Ausfchreibung. 
Speyer, den 28. Auguft 1840. 
Die Hofpiziencommiffion. 


pr. den 2. September 1840. 
ıte Befanntmacung. 
(Bauarbeit : Derfteigerung ) 

Durch; die Errichtung der Dienftboten » Heilanftalt 
in biefiger Stadt müffen die Lofalitäten im Hofpitals 
Gebäude erweitert und die Arbeiten follen auf Sour 
mifflon vergeben werben, wozu ein Termin bie zum 1. 
Detober I, J. eingeräumt wird. 

Plan und Kofenanfchlag liegt zu Jedermanns 
Einfiht auf dem Bürgermeifteramte bereit. 

Neufadt, den 1. September 1840. 

Der Bürgermeifter, 
als Borfland der Hofpitals-Commiffion. 
Glams. 





pr den 2. September 1840, ' 

Obermoſchel. Minderverſteige. ung) Donnerftag, 

ben 7. des kommenden Monats September, dee Vor—⸗ 

mittags um 10 Uhr, wird bie Erbauung eines Holz⸗ 

fhoppen zum Pfarrhaufe in Schierefeld, veranfchlagt 
u 


i ; 398 fl. 
fodann verfchlebene Reparaturen am Pfarrgebäude dar 
felbft, veranfchlagt zu 63 fl. 48 Er. 
an den IBenigfibietenden verfleigert. - 

Die Koftenanfchläge fönnen bei dem unterzeichneten 
Rechner eingefehen werten. Die Berfteigerung wirb 
auf dem Semeindehaufe dahier atgehalten. 

DObermofihel, ven 24. Auguſt 1840. 

Der Rechner der — Obermoſchel. 
eu. 








Privat: Anzeige. 


. pr. den 8. September 1810. 
ste Befanntmadhung 
(Aufforderung zut Ruͤckkehr.) 

Der Unterzeichnete fordert feinen Sohn Andreas 
Schwarzfopf, Hafnergefel, deffen Wanderzeit bereits 
abgelaufen und der Gonfeription pflichtig ift, hiemit 
auf, unverzüglich in feine Heimath zurückzukehren. 

Haßloch, den 2. September 1840 
Andreas Schwarzfopf. 


Bd et 


| 
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sum 
Amts: und AJntelligenzblatte für die Pfalz 





NE 98. 


Speyer, den 9. September 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl, Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. ben 27. Auguſt 1840. 
2te Belfanntmahung. —E 
(Salz⸗ und Steinfohlentransport: Derfleigerung für 1842.) 
Samflag, ben 3. October nächfthin, wird zu Speyer, 
Morgens 9 Uhr, in ber Wirthſchaft zum geldenen 
Hirfch an dem Mars»Fofephes Plate, bie Saljtrandport» 
Berfeigerung für den Bedarf der fübmefllichen Nieder 
lagen der Deal, vor fi gehen, und jene für die nord⸗ 
weſtlichen Niederlagen im Ainanzjahre 184? wit Rück⸗ 
fracht von Bexbacher Steinfohlen nad der Königl. 
Galine Dürkheim in Kaiferdlautern, — den 6. 
Detober, ebenfalls Morgens 9 Ubr, in der Wirthſchaft 
zum goldenen Schiff nächſt dem Gentralgefängniffe, ab» 
gehalten werden, wozu hiemit einlabet bie refpectiven 
EERENWEN mit Beibringung gefeglicher Zeugniffe 
ber Leimund, Vermögen und Fuhrwerksbeſltz. 
Saline, den 22. Auguft 1840. 
Konigl. Bayer. Hauptfalzamt Dürlheim. 
Schel 








Notariatsſachen. 


pr. den 7. September 4810. 
zıe Belanntmahung 

einer Zwangsdsverfleigernng. 
Auf Betreiben der Erben des in Rancau verflorbes 
nen Metzgers Daniel Köhler, ale: 1. Johann Ludwig 
Klein, Mebger, 2. Jacob Klein, Mebger, 3. Daniel 
Wolfhägel, Kaufmann, handelnd in feiner Eigenfchaft 
als natürlicher Bormund feines mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Sibilla Schneider erzeugten, minderjährigen, 
bei ihm fich befindenden Sohnes Johann Ludwig Wolf- 
bägel, biefer Erbe feiner Mutter und ketztere ald Res 
präfentantin ihrer verlehten Mutter Mogbalena Klein, 
lebend Ehefrau von Johann kudwig Schneider, Schaaf» 
händler, alle obige in kandau wohnend, 4 Johann Ja⸗ 
cob Köhler, Eigenthümer, in Eharlefiown, in Süd⸗Ca⸗ 
rolina in Nordamerila, wohnend, Kläger auf Berfleige: 


rung, welche dem Herrn Anwalt Haas zu kandau zu 
ihrem Advofaten dafelbft beflellen; gegen die Eollateral 
von weiland Sebaflian Seibert, gewefener Winzer in 
Burrweiler, ald: 1. die Kinder und Repräafentanten von 
dem verftorbenen Schuhmacher Georg Seibert zu Burr⸗ 
weiler, a) Apollonid Geibert und ihren Ehemann Leon» 
hard Schwaab, Winzer, beide in St. Martin wohnend, 
keßterer wegen ber Bltergemeinfchaft, fle ald Repräſen⸗ 
tanten ihres verlebten Baterd Jacob Seibert, b) Magr 
dalena Seibert, Wittwe des Andreas Bed, lebend Win⸗ 
jer in Burrweiler ohne Gewerbe wohnend, c) Eva Kar 
tharina Seibert, Ehefrau von Peter Poth, Winzer, beide 
in Burrweiler wohnend, und Letzterer felbfl, der Güter 
gemeinfhaft wegen, d) Valentin Seibert, Winzer, in 
Burrweiler wohnend, e) Anna Maria Seibert, Wittwe 
des verftorbenen Winzerd Mathias Minges, ohne Ges 
werbe, in Burrweiler wehnend; II, die Kinder und 
Repräjentanten bes verfiorbenen Winzers Jacob Seibert 
ju Burrweiler, a) Anna Maria Geibert, Ehefrou von 
Kranz Henrich, Winzer, beide in Flemlingen wohnend, 
und kehterer felbi, der WBütergemeinfchaft wegen, b). 
bie Rinder und Repräfentanten des verflorbenen Yin» 
jerd Georg Seibert, 1. Georg Seibert, Soldat im Kö⸗ 
igl. Infanterie Regimente vacant Herzog Wilhelm, in 
Landau in Garnifon, 2. Simon Geibert, lebig, ohne 
Gewerbe, in Burrmweiler wohnend, 3. Barbara Eiswirth, 
Wittib von Georg Eeibert obengenannt, ald natürliche 
Bormünderin ihrer minderjährigen, bei ihr ſſch befinden» 
ben Kinder: Barbara und Nicolaus Seibert, alle in 
Burrweiler wohrend, 4. Joſeph Geibert, Soldat im 
Königl. Infanteries-Regimente Wrede, in kandau in Gar» 
nifen, 5. Elifabetha Seibert, Ehefrau von Carl Glück, 
Adersmann, beide in Speyer wohnend, und Leßterer 
ſelbſt, der Gütergemeinfchaft wegen; III. die Tochter 
und Repräfentantin Maria Seibert, lebend Ehefrau des 
verflorbenen Winzerd Johann Gutweller zu Flemlingen, 
nämlich Magdalena Gutweller, "Ehefrau von Jacob 
Mathes, Bäder, beide in Flemlingen wohnend, und ihr 
felbft, der Gütergemeinſchaft halber, Beklagte auf Vers 
fleigerung, und in Gefolge Urtheils Königl. Bezirkege⸗ 
richte zu kandau vom letzten trei und zwanzigfien Juni, 
gehörig regiftrirt, woburd bie Zwangsverftrigerung ge⸗ 
gen die Bellagten verorbnet und der unterfchriebene Carl 


Medicus, Königl. Notär, gu Ebenfoben, im Bezirke 
Landau, refldirend, beauftragt wurbe, ber denn audı 
am Geftrigen die Güteraufnahme in Burrweiler machte, 
am NHeutigen dabier um act und zwanzig Kreuzer rer 
iftrire; follen auf den nächſten fünften October, bes 
Racmitags ein Uhr, zu Burrweiler im Lamm bei Emar 
nuel Menges, nachfolgende, in bahiefiger Gemeinde und 
in dem Banne Burrmweiler liegende, dem betreibenden 
Theile fpecialiter verpfändete Güter, definitiv und ohne 
Nachgebot anzunehmen, verfteigert werben, als: 

1. B. 745. 4 Aren 20 Meter, ein einflödiges Wohns 
baus, wit Stall, Hof und Garten, gelegen zu 
Burrweiler im Hinterborfe, angeboten 50 fl. 

2. B. 581. 4Aren 60 Meter, jest Ader im Ringels- 
berg oder Hedel, angeboten 40 fl. 

3. B. 1108. 5 Aren 20 Meter, jetzt Ader im Thal» 
ader oder Antting, angeboten 30 fl. 

Auf welchen Rechtötitel diefe Güter von dem ver» 
folgten Theife befeffen werben, und ob noch befondere 
gaften darauf haften, konnte bei der Güteraufnahme 
nicht gefunden werben, 


Bedingungen der Verfeinerung. 

1. Keine Haftung für die Feldmaßung, mir allen 
befannten and unbefannten, activen und paffiven Rechr 
ten, Laſten, Dienftbarkeiten und Gülten. 

2. Eintritt in Befig am Tage der Berfleigerung, in 
den ſich Steigerer jedoch felbiien und auf feine Koſten 
fegen muß; vorbehaltenes Eigenthum bis zur Audbezahr 
lung und Stelung felidarifcher Bürgfchaft. 

3. Bezahlung des Steigpreifes in drei Terminen, 
Meihnachten der Jahre 1841, 1842 und 1843, jebedmal 
ein Drittheil, mit Zinfen vom Tage der Berfleigerung, 
auf gütliche oder gerichtliche Collocation. 

4. Zahlung der rüdfländigen und laufenden Steuern 
und Abgaben, ohne Abzug am Steigpreife. 

5. Bei Aufırages Erklärungen haften die Steigerer 
und Bürgen noch folidorifc. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungsfoften. 

7. Trandfeription und Signification an den vers 
folgten Theil auf Koſten der Steigerer. 

8. Wiederverfteigerung bei Nichtbegahlung, ohne 
gerichtliche Formen, auf Gefahr und Koften der Stei⸗ 


gerer. 

9. Keine GewährfchaftesBerbindlichkeiten von Geis 
ten bes betreibenden Theiles. 

10. Berfieigerung im Einzelnen und nicht em bloc, 
und werden bei dem Zufclage die Bedingungen, bie 
—— vom 1. Juni 1822 vorgeſchrieben find, vor⸗ 
elefen. 
— Alle Bedingungen find de rigueur und nicht bebros 


n [3 
Edenkoben, den zehnten Juli achtzehnhunbert vier⸗ 
sis. Nedaction drei Stunde, unterfchrieben: Medis 
cus, Notär, 


- Herzog, minderjährige Kinder ber zu 
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Einrenifirirt zu Edenkoben, ben eifften Suli 1840, 
vol. 27, fol. 15 C. 5) empfangen acht und zwanzig 
Kreuzer. Koͤnigl. Rentamt. Unterfchrieben: &, Schau 


berg. ‚ 
Für richtige Abfchrift: 
Medicus, Notär, 





pr. den 7 September 1840. 


ste Befanntmahung 
eiuer Zwangasdverfleigerumg. 

Mittwoch, ben zweiten Dezember achtzehnhundert 
und vierzig, des Nachmittags 2 ihr, iu dem Gaſthauſe 
zur Krone in Zeiefam; auf Unftehen von Herrn Andreas 
Dehl, Gteuers und Gemeinde» Einnehmer, in Altdorf 
wehnend, hier die Gemeindefaffe von Freimerdheim ver» 
tretend, welcher behufs diefes bei feinem Anwalt Herrn 
Haas, Adpokat in Randau, Domizil erwählt; 

Und in Gemäßheit Urtheil des Königl. Bezirkäges 
richts zu Landau vom zwanzigſten Auguft abhin, wird 
burch den hiezu committirten Notär Wilhelm Heud, im 
Amtsſitze zu Germers heim, nach Inhalt eines durch den» 
felben am geflrigen Tage gefertigten Güteraufnahms⸗ 
protofolle, zur Zwangs verſteigerung nachbefchriebener im - 
Zeisfamer Banne gelegener, dem Theobald Herzog dem 
Fünften, Aderömann, in Zeisfam wohnend, ald Bor- 
mund über Anna Maria, Barbara und Georg Simon 
reimeröheim vers 
lebten Ehe» und Adersleute Conrad Herzog und Anna 
Agatha Gödelmann, ald Repräfentanten ihrer Eltern, 
respective diefen Minerennen zugehörigen Immobilien, 
gleich definitie und ohne Annahme eined Nachgebots, 
unter folgenden, durch den betreibenden Theil feſtgeſetz⸗ 
Fr Bedingungen gefchritten werben, welche lauten, wie 
olgt: 
u 1. Wird durch ben betreibenden Theil feine dem 
Berfänfer obliegende Gewährfchaft übernommen, wer» 
ben diefe Immobilien fo verfteigert, wie die Schuldner 
befeffen und zu befigen befugt waren. 

2. Seinen ausfallenden Steigpreis hat Steigerer 


nach einer freiwilligen oder gerichtlichen Anweiſung bin 


an die inferibirten Gläubiger im zwei gleichen Theilen 
und Terminen, auf Oftern nächſthin den erfien, und 
auf die barauf folgende Martini den zweiten Termin 
mit Zinfen vom Zufihlage anfangend, zu entrichten. 

3. Auf Begehren hat Steigerer fogleich gute folle 
dare Büranfchaft zu fellen. 

4. Erwirbt der Steigerer durch den Zuſchlag das 
Recht, ſich fogleich auf eigene Koften in Befit und Ger 
nuß der erfleigerten Immobilien zu fegen und hat vom 
Zuſchlage anfangend bie hierauf haftenden Steuern, 
Kaften und Abgaben zu übernehmen. 

5. Die dem Steigerer zu Lat fallenden Koflen der 
BVerfteigerung hat berfelbe vierzehn Tage nach dem Zur 
ſchlage zu entrichten. 


775 


Berkeigerungsds, Gegenftände. 
) Früher auf dem Namen der Konrad Herzog’fchen 
heleute zugefchrieben, zur Zeit aber im Befik von 
Michael Selbert, Leinenweber, früher in Freimersheim 
wohnend, bermalen ohne befannten Wohnort abmwefend: 
Section B. Af 23. 60 Nuthen oder 14,17 Gentiaren 
Ader hinter dem Klofter, auf dad Bruch loßend, 
angeboten zu 20 fl. 
und b) auf bem Namen ber genannten Konrad 
Herzog’fchen Kinder: 
Section B. AP 62. 40 Ruthen oder 9,45 Gen» 
tiaren Acker hinter dem Klofler, zu 10 fl. 
Section €. AP 644. 124 Ruthen oder 2,93 
Gentiaren Wicfe in Beben, zu 
Section D. AP 334. 134 Ruthen ober 3,12 


Gentiaren Ader im Bahnholz, zu 15 
und Section U. AP 357. 9 Ruthen oder 2,12 
Eentiaren Ader in ber Au, zu 5 fl. 


Zufammen angeboten zu 55 fl. 

Durch welchen Titer dieſe Immobilien erworben 
mworben find, konnte nicht ausgemittelt werben, biefe 
follen aber außer den gewöhnlichen Steuern mit feinen 
Abgaben belaftet ſeyn. 

Die Schuldner, der dritte Befiger, ihre Hypothe⸗ 
Barglömbiger und alle andere Bethriligten werben hies 
mit aufgefordert, fich Mittwoch, den breizehnten des 
laufenden Monats, des Morgens neun Uhr, auf ber 
Amtéſtube ded committirten Notärs in Germerdhelm 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habenten 
Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung vorzubringen. 

Germersheim, den fünften September achtzehnhuns 


dert und vierzig. 
W. Heuck, Notär. 


pr. den 7. September 1840. 
Gerichtliche Derfteigerung.) 

Dienftag, den 22. Geptember 1840, zu Stambach 
im Wirchehanje des Johannes Sutter, Morgens 9 Uhr; 

In Gefolge eines homologirten Familienrathöber 
ſchluſſes des Königl. Friedendgerichtd zu Zweibrüden 
vom 14. Auguft abbin, und auf Anftehen von: 1. Georg 
Jacob Danner, Ackersnann, in Stambach wehnend, 
bandelnd in eigenem Namen und als Vater und geſetz⸗ 
licher Bormund ber mit feiner verlebten Ehrfrau Sw 
fanna Sutter erzeugten minerennen bei ihm bomicilirs 
ten Kinder Johann Georg und Friedrich Danner; 2. 
Maria Elifabetba Danner, Ehefrau des Friedrich Jar 
eob Sieg, Hufihmied, beide in Stambady wohnhaft, 
und ketzterm; 3. Heinrich Jacob Danner, Dienſtknecht, 
in Gontwig wohnend; 4. Maria Danner, Ehefrau bes 
Ludwig Kerr, beide auf dem zur Gemeinde Gontwig 
gehörenden Ruppenthaler Hefe wohnend, und ketzterm 
augleich ald Beivermund der beiden obengenannten Mis 
norennen; 5. Louiſa Danner, Ehifrau bes Daniel Gief- 


fen, Bäder, beide in Gontwig wohnend, und Rehterm; 
6. Johann Balentin Danner, Wagner, in Wolfersheim 
wohnhaft; 

Werden durch unterzeichneten, zu Zweibrüden re 
fldirenden Königl. Notär Georg Kiffel, nadjbezeichnete, 
jur Errungenfchaft der Sufanna Sutter und bes Georg 
Jacob Danner, fowie zum Eheeinbringen diefed kLetzte⸗ 
ren gehörende Immobilien öffentlih auf Eigenthum 


verfleigert, nämlich: 
A. Stambacher Bannes. 
1. 11 Hectaren 85 Aren 14 Gentiaren Ader in 53 
Parzellen. 
2. 5 Aren 71 Gentiaren Garten in einer Parzelle. 
3. 2 Hectaren 14 Aren 11 Gentiaren Wied in 13 
arzellen. 
4. Ein zu Stambah oben im Dorfe unter AF 39 
ee Wohnhaus nebft Stallung, Scheuer, 
hoppen, Gärten und Hofgering, neben Peter 
Scherer und dem Weg. 
B. Gontmwiger Bannes. 
5. 75 Aren 64 Gentiaren Ader in 3 Parzellen. 
6. 26 Aren 86 Eentiaren Wied in 2 Parzellen. 
Zmweibrüden, den 3. September 1840. 
Kiffel, Notär. 


pr. den 5. September 1840. 
(Freiwillig gerichtliche DBerfteigerung.) 

Freitag, den 25. September I. 3., Mittags 2 Uhr, 
loco Dirmftin, im Wirthshauſe des Roland Stode, 
laffen I. Suſauna Bei, Mühlenbefigerin, in Dirmftein 
wohnendb, Wittwe des daſelbſt verlebten Müllers Tho—⸗ 
mas Bauer, handelnd in eigenem Namen, der zwiſchen 
ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflandenen Güter⸗ 
gemeinfchaft wegen, wie aud als natürliche Bormün- 
derin ihrer mit bemfelben erzeugten, modı minderjähris 
gem und gewerblo® bei ihr wohnenden Kinder, als: 1. 
Elifabetha, 2. Johann, 3. Katharina, 4. Margaretba, 
5. Maria, 6. Ebarlotte und 7. Friedrich Bauer; 11. 
Sofeph Römer, Aderdnann, in Dirmflein mwohnbaft, 
handelnd im feiner Eigenfchaft als gerichtlich beftellter 
NRebenvarmund obiger Minorennen; in Gemäßheit eines 
regiftrirten, vor dem Königl. Friedensgerichte zu Grün, 
fladt unterm 28. Juli jüngft gefaßten und durch regir 
firirten Rathefammerbefchluß des König. Bezirfögerichte 
zu Franfentbal vom 27. Auguf darauf homologirten 
Kamilienrathsbefchluffes , durch den biezu committirten 
Königl. Notär Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, 
Schulden halber, folgendes Immobil öffentlich zu Eis 
genthum verfteigern, als: 

Section H. Af 381, 881 bis und 381 ter. Eine zu 
Dirmftein in dem Unterfleden gelegene Mablmühle, 
bie Niebermühle genannt, befiehend in Wehnge 
bäude, Mühle mir zwei Gängen, Hanfreibe, alles 
unter einem Dache, Hofgering, Pflanggarten und 


Obſtgarten hinter der Mähle vebſt Zugehör , das 
Ganze 27,50 Eentiaren (110 Ruthen) an Flaͤchen⸗ 
raum enthaltend, begrenzt gegen Wald bie Straße, 
egen Rhein Auffößer, nad Mittag durch dem 
rühivac und nad Mitternaht durh Anwalt 
Stodinger. 

Die Steigerungs » Bedingungen Fönnen täglich 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs einge 
fehen werben. 

Dirmftein, den 3 Geptember 1840. 
Der Berfleigerungs-Eommiffär: 
Wagner, Rotär. 


pr. den 5. September 1840, 


(Bicktation.) 

Dienftag, dem 22tem September 1840, nachmittags 
2 Uhr, zu Speyer im Gafhaufe zum Wittelsbacher 
Hofe, werden burd; unterzeichneten committirten Königl. 
Rotär Reicharb zu Speyer, zur Vollziehung eined Urs 
theild des Königl. Bezirfegerichtd zu Frankenthal vom 
Sten Auguf 1840, nachbezeichnete Liegenſchaften ber 
Untbeilbarfeit wegen zu @igenthum verfteigert, ale: 
1. Ein zu Speyer auf der Haupıftraße gelegenes zweis 
Rödiges Wohnhaus; 2. ein zweiſtöckiges Wohnhaus zu 
Speyer in ber breiten Straße mit Hofgering und Gars 
ten; 3 ein Wohnhaus zu Speyer in ber Krahnengaffe, 
4. 78 Aren Wingert, zum Theil Ader, Speyerer Banng, 
in 3 Parjellen befiehend; 5. 7 Aren Wingert im Bergr 
baufer Bann an einem Stüd, Die Eigenthümer bier 
fer kiegenſchaften find: 1. Carl Alerander Epab, Ad» 
volat-Anwalt am Königl. Bezirfögericht zu Franken» 
hal, daſelbſt wohnhaft, 2. Fubwig Friedrich Spaß, 
Baneleve zu Speyer wohnhaft, 3. Anna Friederika 
Carolina Auguſta Spaß, minderjährig , gewerblos zu 
Speyer; alle drei Kinder von Bernhard Spaß, lebend 
Königl. Bezirks + Ingenieur zu Speyer, die beiden Ers 
flern aus deffen erſter Ehe mit Katharina Eharlotta 
Holzmann, die Minderjährige aus beffen zweiter Ehe 
wit Friederika Haffner. Die Minderjährige unter Vor⸗ 
mundfchaft ihres Halbbruderd des genannten Carl 
Wlerander Spas und ben Ehriftian Haffner, Kauf⸗ 
mann und Bürgermeifter zu Dürkheim wohnhaft zum 
Beivormund habend. 

Die Bedingungen zur Berfleigerung liegen bei ges 
nanmtem Notär zur Einficht offen. 

Speyer, den 5ten September 1840. i 

NReihard, Notär. 








pr. den 5. Öeplember 1840, 
(Bicitation.) 
Montog, den 21. September 1840, Morgens 9 
Uhr, zu Moͤlſchbach in der Wirthebehaufung von Fried» 


rich Müller; 
Laſſen: 1. Jacob Bolldorf, Zimmermann, wohnhaft 
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h Mölſchbach; 2. Adam Bolldorf, Taglöhner, wohn, 
aft zu Iggelbach; 3. Katharina Bolldorf, Iedig umb 
shne Gewerbe, wohnhaft zu Trippſtadt; 4. Michael 
Sefter, Taglöhner,, wohnhaft zu Mölfhbah, als Eus 
rator des interbicirten Martin Bollborf; 

In Gewmäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichtd Kalferelautern vom 7. Auguſt 1840, durch den 
unterjeichneten committirten Notär Wilhelm Wil zu 
Kaiſerslautern, der Untheilbarfeit wegen, verfleigern 
was folgt: - 

1. Plans AP 3 und 4. 28 Dezimalen, ein in ber Gr 
meinde Moͤlſchbach gelegenes Wohnhaus, Scheune, 
Stall, Hof und Garten. 

2.2 Tagmwerfe 88 Dezimalen am verfchiebenen anf 
Moͤlſchbacher Bann gelegenen Aedern. 

Raiferslautern, den 4 September 1840. 

G. Will, Notär. 





pr, den 5 September 1840. 


(Ricitation.) 
Mittwoch, den 23. September 1. J., Nachmittags 
2 Uhr, loco Albsheim an der Eis in dem bortigen 
Gemeindehaufe, Iaffen die Erben des zu befagtem Albs⸗ 
heim verlebten Taglöhners Wilhelm Henß als: 1. Mars 
garethba Henß, Taglöhnerin, in Affelbeim wehnhaft, 
Wittwe des allea verftorbenen Taglöhnere Johann 
Philipp Herbſt; 11. Katharina Elifaberha Henß, umd 
der Gütergemeinfhoft und Ermächtigung wegen ihr 
Ehemann Georg Heinrich Hammer, Adersleute, zu 
Saufenheim wohnhaft; III. Sara Henß, ohne beſon⸗ 
dered Gewerbe, zu Grünftabt wohnhaft, Wittwe des 
allda verflorbenen Taglöhnerd Georg Philipp Efperz 
IV. Maria Barbara Herß, und der Gütergemeinſchafi 
und Ermächtigung wegen ihr Ehemann Balentin Schulz, 
Zaglöhner, ju Battenberg wohnhaft; V. Philippina 
Henß, ohne Gewerbe, zu Kallitabt wohnhaft, Wittwe 
des daſelbſt verflorbenen Schuhmacher Heinrich Helr 
fentein; VI. Elifabetba Karharina Henß, und ber 
Bütergemeinfchhaft und Ermächtigung wegen ihr Eher 
mann Cheobald Schönenberger, Schuhmacher, in Kirdys 
heim an.der Eck wohnhaft; VII. die Kinder und Res 
präfentanten von Georg Henß, gemefener Taglöhner 
allda, ale: 1. beffen Wittwe Sibilla geborne Hambel, 
ohne Gewerbe, bafelbit wohnhaft, als natürliche Bor» 
münderin ihrer mit bemfelben erzeugten, noch minder» 
jährigen, gewerblos bei ihr wohnenden Kinder: a) Bar» 
bara und b) Heinrich Henp, 2. deffen volljährige Kin⸗ 
der, ald: a) Jacobina Henf, b) Elifaberha Henf, c) 
Jacob Henß und d) Wilhelm Henß, alle ohne Ger 
werbe, zu befagtem Kirchheim an der Ef wohnhaft, 
von welchen Sacob Henß auch zugleich handelt als ge» 
richtlich beftellter Nebenvoramund feiner beiden obge⸗ 
nannten minderjährigen Geſchwiſter; VIII. Katharina 
Henß, und IX. Magdalena Henß, beide ledig, ohne 


* 


Gewerbe, zu Albsheim an der Eid wohnend, und X. 
Rouifa Henß, und der Bütergemeinfchaft und Ermädy 
tigung wegen ihr Ehemann Heinrich Gorth, Taglöhner, 
zu Grünfadt wohnhaft; in Gemäßheit eines —* 
ten, durch das Konigl. Bezirkagericht zu Frankenthal 
unterm 16. Juli letzthin erlaffenen Urtheil®, durch ben 
biezu committirten Königl. Notär Friedrich Wilhelm 
Adolph Wagner, im Amtsfige zu Dirmflein, folgende, 
auf dem Banne von Albsheim an der Eis arlegene Ims 
mobilien, der Untheilbarfeit wenen, öffentlich zu Eigen- 
thum verfleigern, nämlich : 

1. Ein Wehnhaus mit Höfihen, Stallung und @ärt- 
chen, zu Albsheim an der Eis in der Kuhftraße 
gegen. nebſt dem Keller unter dem Haufe des 

eorg Fink und ber halben Kelter. 

2%. 7 Aren Acer auf der Hohl. 3 

3. 23} Aren Ader und Wingert unter ber Hohl, 

Die Bedingungen können täglich auf der Amteftube 

bed unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

Dirmftein, den 3. September 1840. 

Der Berfleigerungs-GSommiffär: 
Wagner, Rorär. 


pr. den 5. September 1810. 


Epeyerdorf. (Liciration.) Freitag, den 18. I. M., 
Nachmittags zwei Uhr, im Gaftbaufe zum Viehhof in 
Speyerdorf, wird auf Anſtehen von: 1. Georg Hein, 
rich Reif, Adersmann, 2. Eleonore Reif, Ehefrau des 
Peter Schmitt, Aderswann, 3. Peter Reif, Aderömann, 
4: Anna Marla Reif bie ältere, ohne Gewerbe, 5. Gas 
cob Fifcher, Ackersmann, in feiner Eigenſchaft ald Vor⸗ 
mund von a)- Franz Reif und b) Anna Maria Reif 
der jüngeren, beide minderjährig und ohne Gewerbe, 
die den genannten Georg Heinrich Reif zum Beivors 
munde haben, fämmtliche in Speyerdorf mohnend, zur 
gerichtlichen Berfleigerung bed nachbefihriebenen Wohn» 
haufes, der Untbeilbarkfeit wegen, gefchritten werben: 

Section $_ HM 8775 und 76. Ein einftödiges Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Stallung, Schweinftällen, Hof 
und Garten, in Speperborf am Hohınmeg, ent» 

altend einen Flachenraum von 17 Dezimalen, 
egrenzt unten Kalſper Merf, oben Georg Hein» 
rich Bertifch. E 
Neuftabt, den 2. September 1840. 
J M. Müller, Notär. 





pr. den 7. September 1810. 
(Bicitation.) 

Freitag, den 35. I. M., bei rag ig wei 
Uhr, in dem Wirthshaufe zum grünen Baum in Gers 
meräheim; auf Anftehen: 1. won Herrn Carl Damm, 
Königl. Friedenseichter, in Zmweibrüden wohnend; 2. 
von Herrn Reonhard Baumann, Schullehrer, in Ser» 
mersheim wohnend, in feiner Eigenfchaft ald Bormund 
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über bie minderjährigen Kinder und PRepräfentanter 
von bem verflorbenen Herrn Jacob Fratz Damm, les 
bend Königl. Rotär in Germersteim, Namens: Aus 
guflin, Apollonia, Zofephine, Katharina. Carl und Jar 
cobina Damm, alle ſechs ohne Gewerte, bei ihrem Bors 
munde domizilirend, und 3. von Herrn Wilhelm Euns, 
NotariatsGlerc, zu Germersheim wohnend, als Belr 
vormund Über diefe Minderjährigen; werden durch den 
hiezu committirten Notär Wildelm Heud, im Amtsſlitze 
u Germersheim, die von der Nachlaffenfchaft der vers 
korbenen Eheleute Herrn Auguflin Jofeph Damm, ger 
mwefenen Notär in Germersheim, und Frau Wilhelmtna 
Wil berrührenden, ihren vorgenannten Erben jugehö⸗ 
rigen Immobilien, beftehend: in einem in der Stadt 
Germersheim in der Mittelgaffe gelegenen pweiſtöckigen 
Wohnhaufe, mit Stallung, Schoppen, Wafdjfüche, Hof, 
und zwei Gärten, was bis jegt einen jährlichen Mieth» 
zins von 500 fl. abgeworfen; fodann in einem in dem 
neuen Stadttheil allda gelegenen Garten von 5377; Rur 
then oder 12,63 Gentiaren; der Untheilbarfeit wegen 
in —— öffentlich verſteigert. 
ermeraheim, den 5. September 1840 
DW. Heud, Notär. 


pr. den 7. September 1840. 
(Liegenfhafts : Derfteigerung.) 

Montag, den 21. September 1840, des Nachmits 
tagd um 3 Uhr, im Gaftbaufe zum goldenen Löwen 
—* werden ber Untheilbarkeit wegen öffentlich vers 

eigert: 

1. Ein in hieflaer Stadt in ber Mühlgaffe gelegenes 
Wohnhaus fammt Hinterbau, Hofgering, Bruns 
nen und eine mit Bernhard Dehaut gemeinfchafts 
liche Fahrt. Das Ganze enthält an Klächeninhalt 
4 Aren oder 20 Ruthen, jedoch ohne Garantie, 
und befleht in Speicher, 2 Kellern, 11 Zimmer, 
3 Kammern, 4 Küchen, Ultan, Stallung und 
Holjremife, begrenzt Bernhard Debaut, Joſeph 
Eißlein, Heinrih Janiſch und die Straße. 

2 64 Aren erer 2 Morgen Ader im Pfriferrhälchen, 
Bann Kaiferdlautern, gefurdt Weg und Dedung. 


Diefe Immobilien gehören in ungerheilter Ges 
meinfchaft der Wittib und Kinder des dahier verlebten 
Pfläferers Franz Keller, ale: r 

. Katharina Schroh, Wittib des dahier verlebten 
Dpiläftererd Franz Keller, fle ohne Gewerbe, babier 
wohnhaft, handelnd ſowohl in eigenem Namen, wegen 
der zwifchen ihr und ihrem verflorbenen Ehemanne bes 
ftandenen Gütergemeinfhaft, wie auch als gefehliche 
Bormünderin Über ihre noch minderjährige Tochter Bar» 
bara Keller, ohne Gewerbe bahier; 

2. Franz Keller, Pfläfterer dahier; 

3. Margaretha Keller, Kellnerin in kandſtuhl; 
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4. Gertraub Keller, ohne befondern Stand , Ehe» 
frau von Johann Baptift Heger, Schufter, beide dahier; 

5. Peter Keller, Barbier babier. 

Die Verfteigerung gefchieht in Folge Urtheils des 
Königl. Bezirfägerichts dahier vom 10. Juli 1840, rer 
gifrirt den 14. desfelben Monats, und darauf gegrün» 
deten Erpertenprotofelld vom 21. Auguſt 1840, durch 
den hiezu committirten Notär Ehriftian Iulius Sacobi, 
in Kaiferdlautern in der Pfalz reſidirend, auf Betreis 
ben ber obengenannten Betheiligten und in Gegenwart 
von Balentin Andrä, Zimmermann dahler, Nebenvor⸗ 
munb ber obengenannten Barbara Keller. 

Die Bedingungen der Berfleigerung fünnen bei dem 
committirten Notär eingefehen werben.. 

Kaiferdlautern, den 28. Auguſt 1840. 

Jacodi, NRotär. 





pr. den 5. September 1840. 
(BWeinverfteigerung.) 

Montag, ben 28. laufenden Monats September, 
Nachmittags um 2 Uhr, und ben darauf folgenden Tag, 
Morgens um 9 Uhr anfangen», im Gafthaufe zum 
Lamm in Zweibrüden, werden die nachverzeichneten, 
dem Herrn Heinrich Wahlfter, Gutsbefiger daſelbſt, ans 
gehörigen, gut und rein gehaltenen Weine, fämmtlich 


vom jahre 1834, gegen gleich baare Zahlung öffentlich 


verfleigert werden, als: 

515 Liter Berufer, rother; 

528 ,, Gteinwein, weißer; 

561 ,, gemifchter Wein; 

2600 ,, weißer Wein; 
1160 ,, Rießling, weißer; 
4000 ,, —55 weißer; 
4100 ,, Königebacher, weißer; 
556 ,, rother Wein; 
1957 ,, weißer Rheinwein; 
2000 ,, Reuſtadter, weißer; 
7458 Hochheimer, weißer; 
2000 3; weißer Gungferwein; 
1438 ,, Gatterlocher, weißer; 
2381 ,, Liebfrauenmilch, weißer; 
2680 ,, Bodheimer Riesling, weißer; 
2880 ,, Derrheimer Traminer, weißer; 
12500 ,, Meerfager, rather; 
5800 ,„, WMWarfebrunner, weißer; 
3000 ,, Nierfleiner, weißer; 
5400 ,, Bimmelreidyer, weißer; 
3000 - ,„„, Domdechaney, weißer. 
67414 Fiter im Ganzen. 

Die Proben werden bei der Berfleigerung ausge⸗ 
geben, können aber auch Tags zuvor an dem Fäffern 
genommen werben, 

Zweibrüden, ben. 3. Geptemiber 1840. 

> Schmolze, Rotär. 


a - Bürgermeifters 
emter. 


pr. den 4. September 1840. 
ıte Befanntmadung. 

Eufel. iFructmarfe: Abhaltung.) Der ſchon früher 
in der hiefigen Stadt in Gefolge hoher Königl, Regier 
rungeverfügung vom 31. Dezember 1817 beftanbene 
Bruchtmarft, auf Freitag jeder Woche, fol wieder aufs 
Neue in Auffhwung gebracht werden, Am 4. diefes 
wird ſchon der erſte Fruchtmarft abgehalten werben. 

Dieß wird zur allgemeinen. Kenntniß mit dem Ans 


“fügen gebracht, daß bie zu Marft gebracht werbenben 


Früchte jebesmal um die laufenden Preife verkauft wer» 
den fönnen, 
Enfel, den 1. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 








pr. den 22. Auguſt 4810. 
ste Befauntmadhung. 

Großtarlenbadh. (chulgehülfenſtelle. Erledigung.) 
Mit dem Gchluffe der Sommerfchule wird die Gehüls 
fenftele an der hiefigen proteftantifch »teutfchen Borbes 
reitungefchule vacant. Zur Wieberbefegung biefer Stelle 
wird ein Termin von vier Wechen anberaumt. Hiezu 
lufttragende, im Geminar zu Kaiferdfautern gebildete 
Bewerber haben ihre beßfalfigen Gefuche bei der Dries 
fhulcommiffion dahier einzureichen. 

Der Gehalt befteht: 





1. baar aus der Gemeiudefaffe 160 fl. 
2. in freier Wohnung, angefchlagen zu 15 fl. 
sufammen 175 fl. 


Sroßkarlenbach, den 20 Auguſt 1840. 
Fär die Drisfhulcommijfion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Wiege, 


pr. den 4. September 1840. 

Hachenbach am Glan. (Schuldienfiwiederbefegung.) 
Die hiefige proteftantifchrteutfche Lehrerſtelle it in Er⸗ 
ledigung gelommen, und fol nunmehr wieder befeßt 
werben. 
det Der mit biefer Schulflelle verbundene Gehalt bes 

eht: 

3 in Schulgeld, per Kind ı fl 





b) 3 Hectoliter Korn nad) dem Remalpreife 
asafl. 33 fi za 16 — 
3 Hectoliter Spelz a ı fl. 47 kr. 521 

c) Wohnung 15 — 

d) Schulland 27 — 

e) Aus ber Gemeindefaffe baar * 10 — 


aufammen in 103 — 
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Bemerft wird, daß ber Lehrer in Folge Refcript 
hoher Königl. Regierung vom 26. Mär; 1833 Af 8249 
L. jedenfalls auf eine bedeutende Zulage aus ber Kreis» 
Scduldodation, falls derfelbe im jeder Bezichung der 
Erwartung enifpricht, rechnen barf. 

Zur Wiederbefegung biefer Stelle wirb ein Ter⸗ 
min von vier Wochen anberaumt, binnen welcher Friſt 
Lufltragende ihre Gefuche, mit den nöthigen Zeugniffen 


verfehen, beider Ortsſchulcommiſſſon einreichen wollen. 


Hadendah a. ®., den 25. Auguſt 1840. 
Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt 
Hegemann. 


pr. den 3. September 1844 
2te Befanntmadhung. 


Pirmafensd. tSchuldienfterledigung.) Durd bie 
Beförderung des Peter Deßloch iſt die erſte Gehülſen⸗ 
ſtelle an der proteflantifchrteutfchen kleinen Knabenſchule 
dahier in Erledigung gekommen, und ſoll mit einem 
vorzüglich oder gut befähigten Zogling bes Schullehrer⸗ 
Seminars beſetzt werben. 

Der Gebalt beſteht in 200fl. aus bem Kreisfchuls 
fonde mebft freier Wohnung. Biber wurbe auch noch 
jährlich aus dem Kreisfchulfonde eine Gratification von 
20 bis 30 fl. bewilligt. 

Die Bewerber haben ihre Befuche ſammt Zeuge: 
niffen binnen 4 Wochen a dato hierertd einzureichen. 

Pirmafend, den 31. Auguft 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Brud. 


pr. den 5. September 4840. 


Caudel. Erledigung der proteflantifchen Schulgehül⸗ 
fenſtelle) Durch die Berfegung des ſeitherigen Gehülfen 
an der hieſigen proteflantifch » teutfchen untern Schule 
iſt deſſen Stelle erledigt worden, und fol alsbald wie, 
ber befeßt werben. 


Luftiragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 
Bewerber werben erfucht, ihre Zeugniffe nebft Geſuch 
binnen vier Wochen hierortd eingeben zu wollen. Der 
Behalt beftcht in 200 fl. baar aus der Gemeindekaſſe 
nebſt freier Wohnung. 

Gantel, den 2. September 1840. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
genid. 








pr. den 5. September 1840. 
Olebrücken. (Erledigte Schulgebülfenftelle.) Die 
Gehülfenfiele an ber proteftantifchsteutfchen Schule zu 
Dlebrüden ift erledigt, und zu deren Wiederbefegung 
wird ein Termin von 4 Wochen feftgefegt, in welcher 


Zeit Iufttragende gut qualificirte Bewerber ihre Befuche 
bahier einzureichen haben. 
Der Wehalt beträgt jährlich 150 fl. 
Olsbrücken, den 2. September 1840. 
j Für bie Drtsfhulcemmiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Ruſter. 





pr. ben 7. September 1840. 

Räültzheim. Erledigte Schulgehülfenſtelle) An der 

katholiſch⸗teutſchen Schule dahier iſt eine Gehülfenſtelle 

in Erledigung, und fol nun mit dem Anfauge des neuen 
Schuljahres wieder befeßt werden. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beſteht 


“jährlich in 200 fl. baar and ber hieflgeu Gemeindekaffe 


nebk freier Wohnung im Schulhaufe und ein halb 
Kiafter gut buchen Scheitholz. 

Bewerber um dieſe Stelle find eingeladen, ihre 
Geſuche, mit gehörigen Zeugniffen belegt, binnen vier 
Wochen a dato an das unterzeichnete Amt einzureichen. 

Rülgheim, den 4. September »840. 

Das Bürgermeifteramt.: 
Hoffmann 





pr. den 4. September 1840. 
Speyer. (Minderverfleigerung von Arbeiten.) Diens⸗ 
tag®, den kommenden 15. September, Nahmittags um 
3 Uhr, in dem Bemeindehaudfaale zu Speyer, werben 
auf Betreiben bes proteflantifchen evangelijchen Press 
byteriums alda, vor bem unterzeichneten Amte folgende 
Arbeiten an die Wenigfinehmenden öffentlich — 
ale: j . 
t1.. Maurer» und Steinhauerarbeiten an ber " 
proteflantifchen aroßen Kirche und am ber 
Kircyendienerd- Wohnung, veranfchlagt zu 
2. Schreinerarbeiten in der Kirchendienerẽ⸗ 
Wohnung, ad 
3. Schleifer, Maurer», Schreiners und Tüns 
cherarbeiten in drei Pfarrwohrungen, ad 159 54 
4. Die Fertigung eines Aftenfchrantes, ad 37 24 
285 40 
Die Koftenanfchläge liegen in ber Stabtfanzlei zur 
Einfiht der Steigerungsliebhaber. 
Speyer, ben 3. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt.: 
Igarb. 


48 26 
39 56 








pr. den 5. September 1840. 
Speyer. (Minderverfleigerung von Arbeiten.) Diends 
tage, den fommenden 15. September, Rachmittags um 
3 Uhr, im Gemeindehausfaale zu Speyer, werben ver 
unterzeichnetem Amte folgende Arbeiten an die Wenigſt⸗ 
forbernden öffentlich verfteigert, ale: 
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1. Die Fertigung von 18 Subfellien, 2 Tas 
fen, 5 Bänten und 2 Tifhen in das 
Schulhaus, A 

2. Die Einrihtung des großen Schulfaals 
zu einem Lehrfaale, beftehend in Maurers, 
Steinhauer», Schloffers und Tüncherar⸗ 
beit, & 75 40 

8 Die Erbauung eines Fruchtmarftfchoppend 
in der alten Münze, beitebend in Maurer⸗, 
Zimmers, Schreiner», Schloffers und Gla⸗ 
ferarbeit, à 1 

4+ Die Herſtellung eines Stübchens für die 
Hafenwache, beftehend in Maurer», Zim⸗ 
mers, Screiners, Schloffer» und Tim 
cherarbeit, à 


208 2 


287 10 


177 2 
: : 1837 54 
Die Koftenanfchläge find täglich in der Stadtkanz⸗ 
lei einzufehen. + 
Speyer, ben 4. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
ilgarb, _ 


pr. den 3. September 4840. 

Mutterftabt. (Dellieferung gur Straßenbeleuchtung.) 
Das unterfertigte Bürgermeifteramt wird nächſten 16 
September, Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Ges 
meindehaufe zur Minberverfleigerung der Lieferung des 
Delbedarfs zur Straßenbeleuchlung pro Winter 184? 
fchreiten. 

Mutterftadt, den 1. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 





pr. den 7: September 4840. 
Diedesfeld, (Verſteigerung eines Heerofoffels,) reis 
tage, ben 25. September 1840, Nachmittags 2 Uhr, 
wird auf dem Gemeindbehaufe zu Diedesfeld ein abgäns 
giger fchöner Heerdfoffel verleigert werden, wozu Stei⸗ 

gerer eingeladen werben 
Diedesfeld, den 4 September 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 

uUllrid. 


pr. den 3. Geptember 1810 
Iggaelheim. (Semeindeguter Verpachtung.) Frei⸗ 
tag, den 18. September nächſthin, des Nachmittags 
um 2 Uhr, wird auf dem Gemeinderathhaufe zu Ig⸗ 
elheim zur anderweiten Verpachtung eines Theils der 
ortigen Gemeindegüter, beflehend in circa 3 Hectaren 
Flachengehalt, auf Gjährige Dauer an die Meiftbietens 
den Öffentlich gefchritten werben. 
Iggelheim, den 1. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pab ſt. 








pr. den 8. September 1840. 
Affenheim. (Maageverpahtung) Bor dem Bürs 
germeifteramte Affenheim wird zum Bortheile biefer 
Gemeinde das Waagerecht auf ein Jahr bis Freitag, 
den 25. September naͤchſthin, Vormittags 11 Uhr, auf 
dem daflgen Gemeindehauſe im öffentlichen Auſſtriche 
verpachtet. 
Aſſenheim, den 1. September 1840, 
Das Bürgermeifteramt. 


Aus Auftrag: 
Ehrhardt, Gemeindefchreiber. 
Vermiſchte Ankündigungen. 


pr. den 2. September 1840. 
2te Befanntmacung. 
(Bauarbeit : Verfteigerung., 

Durch die Errichtung der Dienfiboten » Heilanftalt 
in hiefiger Stadt müffen die Rofalitäten im Hoipitalr 
Gebäude erweitert und die Arbeiten follen auf Sour 
mifflon vergeben werben, wozu ein Termin bie zum 1. 
Detoter I. 5. eingeräumt wird. 

Plan und Koflenanfchlag liegt zu Jedermanns 
Einfiht auf dem Bürgermeifteramte bereit. 

Neufladt, ben 1. September 1840. 

Der Bürgermeifter, 
ald Borfland der Hofpital-Commiffien. 
Elanus. 


pr. den 7. September 1840. 
(Guͤterver pachtung.) 

Auf Betreiben der Hoſpitalverwaltung zu Speyer 
werden Dienſtags, den 15. September nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Böhl auf dem Gemeindehauſe, uns 
gefähr 7 Morgen Wderfeld, im fogenannten Steegen⸗ 
fumpf und am Heidenbrüdel links und rechts der Ig⸗ 
gelbeimer Straße in der Gemarkung von Böhl gelegen, 
auf einen nennjährigen Pactbeftand öffentlich an bie 
MReiftbietenden verſteigert. 

Epeyer, ben 4 September 1840. 

Die Hofpiziencommiffion. 


Privat: Anzeige. 





pr. den 3. September 1810. 
2te Befanntmadhung 


(Aufforderung zur Ruͤckkehr.) 

Der Unterzeichnete fordert feinen Sohn Andreas 
Schwarzkopf, Baht eſell, deſſen Wanderzeit bereits 
abgelaufen unb ber Gonfcription pflichtig ift, hiemit 
auf, unverzüglich in feine Helmath zurüdzufehren. 

Haßloch, den 2. September 1840 
Andreas Schwarzfopf. 


Berlage 
sum | 
Amts- und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


Bekanntmachungender Königl, Behörden 
und Aemter. 


pr. den 10. September 4840. 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amid, wirb an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adminifirativen Behörde und 
in Beifegn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 23. September 1840, ju Langenberg, Mor, 
gend um ar . 

edier mnnenmbeen Fatih. 
1. Schiag Sauſchlag AF 4, Materialret pro..183$. 
594 Klafter buchen gefchnitten Schrimyen, 
10 ‚ . D anbrüdig, 
TE + eichen gefchmitten Scheit, 
⸗ anbrü 


4 o » D rüchig 
2. Schlag aufaͤllige en pro 1842, Abtheilung 
€ 


edlem. 
1 eichener Nuphelzlamm 2. Klafle, 
2 + Baunholjftämme 2. 
33 ’ [ - 3. ⸗ 


47T er ⸗ 6. ⸗ 
ilich dürr. 
rn Abteilung 1b Kallbachſee. 
8150 kleſerne Wellen mit geringen Prügeln. 
Abtheilung 2b Mainzerfchlag. 
«700 kieferne Wellen mit geringen Prügeln. 





Eangenberg, den 8. September 1840. . 
Das Königl. Forkaut. 
Beiße 
— pr den 8. September 1840. 
(Ausmwanderungsanjrige.) 


Gornelius Adolph Bieffen, Handelsmaun, Sohn 
des Raufmannes Andreas Sieſſen, wehnhaft in Kirch» 
heimbolanden, iſt gefonmen, nach ranffurt a. M. aus⸗ 
guwanbern. 

Man bringt biefed zur allgemeinen Kenntnif, dar 


Speyer, den 11. September 


— — 








mit diejenigen, welche etwa Forderungen an beſagte 
Perfon haben, folche ——— bei ben ** 
ben Gerichten innerralb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen fönnen. 
Kirchheimbolanden , den 5. September 1840. 
Das —— 
and 





pr. den 8. September 1840 
(Ausmanderungeangetge ) 
Peter Jacobus, Mühlargt, wohnhaft in Feil, ift 
gefonnen, nach Heidesheim, in Preußen, ausjumandern. 
Man bringt birfee zur algemeinen Kenntniß, das 
wit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fon haben, ſolche vöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 


baven anher marhen fönngn, -. upermer une: 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Wand. 


—— “ 





pr. ben 8. September 4840 
(Auswanderungsanzrige.) 

Franz Schuber, Aderdmann zu Arzheim, iſt geſon⸗ 
nen, mit Familie aus zuwandern 

Was hiemit zur algemeinen Kenntniß gebracht 
wird, damit diejenigen, welche eine Forderung an ben» 
felben zu machen haben, ſolche binnen 4 Wochen gel⸗ 
tendb und die Anzeige davon anher machen fönnen. 

kandau, den 7. September 1840. 

Das Königl. Landceommiffariar. 
Peterfen 


Notariatsfachen. 


pr. den 7. September 1840. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 
Auf den vierten Degember achtzehnhundert vierzig, 
Morgens um adıt Uhr; 
In der Gemeinde Moudac im Wirthshauſe zum 
bayerifchen Hofe; . 
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In Vollziehung einer Entfheidung bed Königl. 
Bayer. Bezirföge.ichtd von Franfenthal vom jwölfien 
Auguſt achtzehnhundert vierzig, und 

auf Betreiben won Katharina Saur, Wittwe von 
Veter Guillemin, ohne befonderes Gewerbe, in Frans 
tenth al wohnhaft, Univerfalbenefiziarerbin ihres verleb» 
ten Bruders Bernhard Aloys Saur, zu Lebzeiten Advo⸗ 
fat-Anmwalt am Königl. Bezirkögerichte in Franfenthal, 
als Klägerin auf Zwangsverkeigerung, welche in diefer 
Sache den Abvolaten Leuchfenring dafelbft zu ihrem 
Anwalt aufgeflelt har; 

Werden durch dem unterzeichneten, laut der ange⸗ 
führten Entfheidung dazu ernannten Commiſſaär Johan- 
ned Abraham Hartmann, Königl. Bayer. Notär, refl» 
dirend -zu Muiterſtadt, gegen die Schulbner ber ge 
nannten Requirentin, Namens: Adam Fehr und Hein» 
rich Fehr, Adersmänner, wohnhaft zu Maudach, mit 
teilt fogleichem definitivem Zuichlage und ohne Annahme 
eined Rachgebots, die hernach befchriebenen,, in ‚der 
Gemeinde ung Gemarkung von Maudach liegenden, den 
genannten Schuldnern Adam und Heinrich Fehr anger 
börigen Immobilien, welche der betreivenden Gläubir 

erin zufolge vegiftrirtem Urtheile des belodten Königl. 
Berirfgericht in Franfenihal vom ein und breißigflen 
Auguſt achtzehnhundert fünf und’zwanzig generell vers 
pfänder fInd, und die befagter NorärrGommiflär zu die 
fem Behufe laut Protofol vom erſten September adıt» 
Au 
ber betreibenben Gläubigerin dienenden Angebotspreifen, 
im Zwangsmwege öffentlich verfleigert, nämlich: 


‚ Immobilien des Adam Fehr: 

1. Section U. AP 106. Zwanzig jwei Arten dreißig 
vier Gentiaren oder Qu} Ruthen Ader im furzen 
Winkel, neven Heinrich Fehr einfeirs und ander 
„feitd Franz Scheller oder Friedrich Kaifer. 

2. Section A. AP 203. Neungehn Aren vierzehn 
Eentiaren oder 81 Ruthen Ader in der Lıeßger 
wann, neben Georg Börfler und Rheingönheimer 
Kirchengut. 

3. Gection.B. A 83 und 84. Dreißig zwei Aren 
neunzig Gentiaren oder 140 Ruihen Ader im 
en Ange Graf von Waldfird ein» 
eits und anderjeits entweder Heinrich Schalf od 
> Boͤrſtler der Dritte. ® — 

4. Section B. AF 90, 91 und 92. nfzig zwei 
Aren ſechszig vier Gentiaren oder eig Era 
Ader und Wingert im Speyerer Weg, neben Adam 
Börftler und Maudacher Kirchengut. 

5. Section B. AP 280. Dreijehn Aren zwanzig drei 
Eentiaren oder 56 Ruthen Ader im untern dras- 
weg auf die alte Straße, zwifchen Anna Marta 
Niermayer und Graf von Waidkirch. 

6. Section B. AF 337. Zwölf Aren flebenzig fechs 


tey ben unten 


T 


11. 


17. 


18. 


Section 6- AP 398. 


« Section E. AP 433. Dreizehn ren ananıig neun 
i 


Eentiaren ober 54 Ruthen Acker in ben Birken, 

—— Graf Waldkirch und Jacob Börſtler dem 
erten. 

Section B. AP 350. Zehn Aren ſiebenzig fünf 

Gentiaren ober 455 Ruthen Ader über ber Brüd, 

zwifchen Friedrich Kaifer und Gemeindegut ober 

Joſeph Werner von Mundenheim. 


. Section B. AS 550. Zwanzig ſechs Aren vier 


sig fleben Gemtiaren oder 112 Ruthen Ader im 
Ken Meg, zwiſchen Peter Hafen und Friedrich 
aifer. 


. Section B. AP. 540. Neunzgehn Aren ein und 


fehents Eentiaren ober 83 Ruthen Ader im breis 
ten Weg, neben Nicolaus Riermayer Wittib und 
Michael Schall. 

Section B. A 217 und 218. Dreißig neun Aren 
fiebenzig Gentiaren oder 168 Ruthen Ader an ber 
rutierkadter Straße, zwifchen Johann Job und 
Georg Job 

Section E. AF ı3. Zwanzig acht Aren zwanzig 
Gentiaren oder 109 Ruthen Wieſe in ber Staar⸗ 
lach, wiſchen entweder Heinrich Fehr oder Fried» 
rich Kaifer, oder Jacob Börfller dent Dritten. 
Section E, AP 245. Achtzehn Aren vierzig drei 
Gentiaren oder 78 Ruthen Ader im hoben Weg 
lints, awifchen Nicolaus Niermayer Wittib und 


Georg ———— fr 
sen 
5 rer — 33 Ader wife 
Tusm» un mittwießt { 
Waldfirh und Georg Mehr en Dre 


Eentiaren eder 56} Ruthen Ader hinterm ntel, 
zwifhen Michael Tranfler und Graf Walpfirdy. 


. Section €. AP 84 Zwanzig jwei Aren ein unb 


swanzig Gentiaren oder 94 Nuthen Ader in ber 
gewann, neben Anton Kaifer und Johann 
ıfller, 


. Eection €. AP 184. Biergehn Aren flebenzchm 


Gentiaren oder 60 Rutben Ader in den Rott der, 
ig —— —— und Balthaſar —— 
audacher Gewmeindeka jährli 

vierzig Kreuzer. al a De 
Section C. AF 460, Artikel 43. Neunzehn Aren 
imanzig fünf Gentiaren oder 814 Rutren Wiefe 
im alten Teich, zwifchen Chriſtoph Echalf und 
Michael Schalt MWirtib, belaftet u Gonſten der . 
Maudacher Gemeindefaffe mit einem jährlichen 
Grundzinfe von acht und viergig Rreuger. 


Section C. AP 24, Artifel 79 Dreigi b 

Aren vierzig fünf Centiaren ah co a Mora 
Wiefe im Bruch, neben Michael Radfpinner und 
Martin Schr Erben, belaftet zu Gunfien befagter 
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Gemeindefaffe mit einem jährlihen Brumdzinfe 

von einem Gulden ein und dreißig Kreujer. 

19. Section D. A 56 Fünf Aren zwanzig neun 
Gentiaren oder 23 Ruthen Flächenraum, ein ein» 
ödiges Wohnhaus ſammt Stall unter einem Dad, 
dann Hof mit haldem Brunnen, halber Scheuer 
uud Garten, in der. unteren Kirchgaffe, einfeits 
Heinrich Febr, anderfeitd Jofeph Drißler. 

Immobilien des Heinrich Fehr: ü 

1. Section A. AF 106. Zwanzig zwei Aren breißig 
drei Gentiaren eder 944 Ruthen Ader im furzen 
Mintel, einfeits Adam Fehr, anberfeitd Franz 
Scheller oder Friedrich Kaiſer. 

2. Section B. AF 549. Zwanzig ſechs Aren vier 
sig fleben Gentiaren oder 112 Ruthen Ader im 
er Weg, neben Friedrih Kaifer und Adam 

ehr. 

3. Section C. AP 13 Zwanzig acht Aren zwanzig 
Gentiaren oder 109 Ruthen Wiefe in der Gtaars 
lach, zwiſchen Adm Fehr, oder Friedrich Kaifer, 
oder Jacob Börfller dem Dritten. 

4. Section C. AFP 3. Achtzehn Aren meunzig Eentis 

aren oder 80 Ruthen Wieſe in der Staarladh, 

neben Adam Grüner und Jacob Wetzler von Mut» 
terftabt. 

Section E. MH 2%, Urt. 142. Dreißig fieben 

ren vierzia fünf Gentiaren ober 1585 Ruthen 

Wieſe im Bruch, weben Sohanned Grüner und 

Anton Sinfel, belaftet zu Gunften der Maudacher 

Gemeindefaffe mit einem Grundzinfe von jährs 

lichen einem Gulden ein und dreipig Kreuger. 

6. Bection D. AF 56. Fünf Aren neun und panıig 
Gentiaren oder 23 Rurhen Flächenraum, ein ein» 
ſtökiges Wonnhaus fammt Stall unter einem Dach, 
dann Hof mit balbem Brunnen, halber Scheuer 
und Garten, in der untern Kirchgaſſe, einfeits 
Adam Fehr, anderfeitd Veit Willner. 

Ein jedes diefer Immobiliarſtücke ohne Unterfchieb 
it von der betreibenden Gläubigerin angeboten zu dem 
Preiſe von zwanzig Gulden. : 

BVerfteigerungs- Bedingungen. 

Erftend. Die Steigerer Übernehmen die Berfleiges 
eg gleich madı dem Zufchlage im Beſitz 
und Benuß, allein nur auf ihre eigene Gefahr un 
KRoften und in dem Zuftande, worin felbige ich alsdann 
befinden. - 

Zweitens. Die betreibende Gläubigerin garantirt 
weder für den Flächengebalt, noch für bie Befchreibung, 
noch für das Eigentum und den ruhigen Beſitz ber 
Immöbel, indem die Steigerer durch ben Zufchlag feine 
befferen Rechte auf die Jumöbel erwerben, als bie 
Schuldner anf diefelben felbft hatten, und ber betreir 
bende Theil dadurch, daß er die Verfteigerung vornimmt, 
nicht gemeint if, irgend eine ver Gewährfchaftsverbind« 
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lichkeiten zu Übernehmen, die bem Berfäufer gegen ben 
Käufer obliegen. 

Drittend. Bom Augenblid der Berfleigerung an 
müflen die Steigerer ale Steuern, Abgaben und alten, 
Gülten oder Zinfen, womit die Güter etwa deſchwert 
feyn oder werden fönnten, tragen, wie aud Die et* 
waigen Rückſtände ohne Abzug am ÖSteigpreife, ebenſo 
baben fie alle den Immobilien etwa anflevenden Dienft- 
barfeitem für fich zu leiden. 

Viertens. Die fih ergebenden Steigpreife müffen 
durch die Steigerer mit vom Verfteigerungetage au 
laufendem gefeglichem Zins, in brei gleichen Terminen, 
auf Martinstag der Jahre achtzehnhundert ein und vier» 
sig, zwei und vierzig und drei und vierzig an bie vers 
feigernde Bläubigertn, foiern fle das erfle und einzige 
Hypothekenrecht auf die zu verſteigernden Immöbel haben 
wird, fonft aber auf gütliche oder gerichtliche Anweifung 
bin, in cursmäßigen, annehmbaren Geldforten bezahlt 
werden. 

Fünftene. Außerdem nocd und ohne Abzug am 
Preis müſſen die Steigerer die ihnen nad dem Geſetze 
iur kaſt fallenden Koſten und Gebühren aldbald wohin 

echtene entrichten. 

Secht tens. Der Steigerer, von dem ed etwa bes 
gehrt wird, hat gleich beim Zufchlage einen annehm⸗ 
baren, wit ihm in allen Punften folidarifch verbunde⸗ 
nen Bürgen zu fließen, widrigenfalls fein Gebot unbe, 
—— bleibt und die Verſteigerung von neuem ge⸗ 
chieht. 

Sitbentens. Der Steigerer und fein allenfalſiger 
Bürge bleiben ungeachtet jeder jpätern Auſtragserklä⸗ 
zung perfönlich verpflichtet. 

Achtens. Sollte ein Eteigerer ober fein Bürge 
auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, 
fo kann gegen ihn durch einen Notär zur Wiederverſtei⸗ 
gerung des ihm jugefchlagenen Immöbels acht Tage 
nach einer vorber gemachten Zahlungsaufforderung in 


der Gemeinde Maudach öffentlich gefchritten werden, 


und dieſes zwar ohne die Formlichkeiten der Zwangsr 
verfleigerung zu beobachten, vielmehr blos nad vorher» 
egangener ortsüblicher Publication; der Steigerer und 
ein Bürge bleiden fodann für einen alenfalfigen Mins 
dererlöß verbunden, ohne jedoch aufeinen etwaigen Mehr» 
erlös Anfpruch machen zu fönnen. 


Der NotärsGommilfär fordert hiemit die Schuld» 
ner, deren Hppethefargläubiger und alle ſonſtigen Bes 
theiligten auf, fih am breißigften September näcfihin, 
Rachmittage um ein Uhr, auf feiner Amtsſtube zu 
Mutterſtadt einzufinden, um ihre afenfalfigen Einwen⸗ 
dungen gegen die Zmwangeverfleigerung oder-gegen bie 
dazu feſigeſetzten Bedingungen vworzubringen. 

Gefertigt zu Muiterſtadt am vierten September 
achtzehuhundert vierzig. 

Hartmann, Rotär. 
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pr. den 1O Geptember 1840 


Ate Befanntmahung 
einer Zwangsperfleigerung. 
Montag, dem 28. September laufenden Jahres, 
bes Bormittage um 9 Uhr, zu Klingen im Wirthshauſe 
zum Engel; in Veollzichung eines Urtheiles des Königl. 
Brzirfögerichtes in Landau, erlaffen in feiner Berath⸗ 
(hlagungefammer am 16. Juni laufenden Jahres, ge 
börig regiftrirt; auf Betreiben von Ludwig Ningler, Kür 
fer und Bierbrauer, wohnhaft zu Impflingen, Zwangs- 
verfleigerung betreibender Theil, welcher den Advoka⸗ 
ten Herrm Heinrich Franz Jacob, in Landau wohnhaft, 
zu feinem Anwalte aufgeftelt und bei bemfelben Dos 
mizil gewählt hat; wird der unterfchriebene, hiezu ber 
auftragte Carl Inlins Fuchs, Königl. Bayer. Notär, 
im Amtdfite von Bergzäbern, gegen Katharina BoRs- 
mann, ohne Gewerbe, Wittwe bes verlebten Michael 
Reichert, weiland Schneider, und gegen Jacob Haud, 
Maurer, und beffen gewerblofen Ehefrau Katharina 
geborne Reichert, alle zu air wohnhaft, Hypo» 
thefarfchuldner des betreibenden Ölänbigers fowohl, wie 
egen bie dritteren Befiger: Georg Michael Kreutz, Jo⸗ 
hann Sacob Beder, Sacob Helwig und Garl Silber, 
nagel, fämmtlich Ackersleute und zu Klingen wohnhaft, 
zur Zwangsverfteigerung, welche fogleich definitiv if, 
ohne daß ein Nacdgebot angenommen wird. von nadıs 
herbeichriebenen, in der vor dem Königi. Notär Keller 
in Landau am fleben und zwanzigfien Februar 1836 
errichteten gebörig regifiristen Obligation fpeziel vers 
pfändeten, theild ven den Schuldnern felbft, theile 
von dem drittern Beflgern dermalen bejeffen werdenden 
Gütern fihreiten, welche in dem @üteraufnahmprote, 
folle vor befagtem Notär ri vom 6. Juli laufen» 
den Jahres, gehörig regiftrirt, verzeichnet und ven 
dem betreibenden Gläubiger um bie bei jedem Artikel 
bemerfte Summe abaefchögt worden flrd, um als erfled 
Gebot zu dienen, ale: 
Im Banne von Klingen: 
A. Güter, welche in dem Scctionsouche noch auf dem 
Ramen der Wittib Reichert fichen: 
1. Section D. AM 38. 12 Aren 16 Gentiaren ober 
1 Biertel 11 Ruthen 52 Schuhe Ader im Rappen, 
grund, einfeitd Peter Werle, anderfeits Johann 
Georg Kreutz, belafer mit einem Grundzins in 
die Gemeindekaſſe von Klingen von acht und vier» 
sig Kreuzer jährlicd), angebsten zu 30 Gulden. 
2. Section D. AP 141. 7 Aren 98 Gentiaren ober 
83 Ruthen 87 Schuhe Ader im Kuhnenbudel, 
einſeits Johannes Haud der Alte, anderfeits Ja⸗ 
cob Alerander ber fünfte, belafter mit einem Grund» 
sind in befagte Kaffe von 12 Kreuzer jährlich, an» 
geboten zu 10 Gulden. - 
B. Güter, weldye in dem Sectionsbuche auf dem Ras 
men bes obgenannten Georg Michael Kreuß fliehen: 


3 Section B. AP 979: Zwei und neunzig Gentis 
aren oder drei Ruthen 2 Schuhe Krautftüd‘ im 
den Krautflüdern, einſelts Jacob Steigner, an» 
berfeits Johanmes Hägele, angeboten zu 10 Gulden. 
Section E. AF 8724: 2 Aren 15 Eentiaren oder 

-9 Ruthen 1 Schuh Wieſe in den Bruchwiefen, 
einfeitd Georg Michael Kreiß, Wittib, anderfeits 
Georg Mayer, belaftet mit einem Grundzins in 
befagte Kaffe ven 12 Kreuzer jährlich, angebor 
ten zu 5 Gulden. 

Section D. AF 315. 4 ren 98 Gentiaren ober 
21 Ruthen 10 Schuhe Ader in ber Kießgrube, 
einfeits Johann Philipp Ed, anberfeits Georg 
Michael Kreutz, belaftet mit einem Grundzins in 
befagte Kaffe von 10 Kreuzer jährlich, angeboten - 
zu 12 Gulden, 
Section D. AF 316. 4 Aren 98 Eentiaren oder 
21 Ruthen 10 Schuhe Ader in der Kießgrube, 
einfeits Georg Michael Kreug, anderfeitd Peter 
Hägele, belaftet mit einem Grundzins in befagte 
Fl e von 10 Kreuzer jährlich, angeboten zu 19 

ulden, 


C. Im Sectiondbuche auf dem Namen von obgenann⸗ 
tem Johann Jacob Beder fichenb: 

T. Section D. AR 474: 7 Aren 89 Gentiaren ober 
383 Ruthen 41 Echube Ader im Waldteich, einfeite 
Jacob Kreiß, anderfeits Heinrich Kraft, belaſtet 
mit einem Grundzins in befagte Kafle von 20 
Kreuzer jährlich, angeboten zu 25 Gulden. 

D. Im Sectionsbuche auf dem Namen won 
Jacob Helbig, Aderdmann, wohnhaft zu Klingen, ob» 
genannt, flehend: 

8. Section D. MM 88 12 Nren i6 Gentiaren oder 
1 Viertel 11 Ruben 52 Schuhe Ader in den Hör 
meläder, einfeits Georg Mayer, anderfrits Jar 
tob Helbig, belafter mit einem Grundzins in bes 
fagte Kalle von 48 Kreuzer jährlich, angeboten 
in 40 Gulden. 

E. Im Sectiondbuche auf dem Namen von obgenann⸗ 
tem Garl Silbernagel fichend: 

9. Section D. AP 321. 4 ren 98 Gentiaren ober 
21 Ruthen 10 Echuhe Ader in ber Kießgrube, 
einfeitd Peter Merkel, anderfeitd Philipp Iaceb 
Dorft, belaftet mit einem Grundzins in befagte 
Kaffe von 10 Kreuzer jährlich, ongeboten zu 19 
Gulden. 

Vom betreibenden Gläutiger feſtgeſetzte Verſteige⸗ 
rungsbedingungen, nämlich: 

1. Die Steigerer erhalten die Güter in dem Zu⸗ 
ftande, im weichem file fih am Tage ber Berfteigerung 
befinden, und fle haben vom näwlichen Zage an bie 
darauf haftenden Grundſteuern, Grunszinfen und ſon⸗ 
ige gewöhnliche und ungewöhnliche Abgaben und Auf« 
lagen zw übernehmen und zu entrichten. 
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2. Der betreibenbe Gläubiger it zu feinen, einem 
Berfteigerer gefeßlich obliegenden Garantien verpflichtet, 
und follten fid den Steigerern beim faktiſchen Beflgs 
oder Senußantritte Hinberniffe entgegenflellen, fo haben 
fie folche auf ihre eigene Gefahr und Koften zu * 
tigen und fomit ſich den Beſiz des Steigobjektes felbft 
au verfchaffen. 

3. Der Steigpreid muß auf freiwillige oder gericht» 
liche Eollocation.bim, im gefehlich gangbaren Geld⸗ 
forten, ohne Abzug noch Einwand bezahlt werden in 
brei Terminen und im Drittel, der erfle Termin ein 
Jahr nadı dem Zufchlage, der zweite ein Jahr nach dem 
erfien unb ber dritte ein Jahr nad dem Zweiten, mit 
——— vom Zuſchlage augehenden und immer vom 

ehenden Kapitale zu berechnenden Zinſen. 

4. Die Steigerer treten am Tage des Zuſchlags 
in Beſitz und Genuß ver erſtelgerten Güter ein, wovon 
der angegebene Flächeninhalt nicht garantirt wird, in» 
dem das Mehr oder Weniger zum Bortheil oder Nach⸗ 
theil der Steigerer feyn fol 

5. Die Steigerer haben zahlungsfählge Bürgen zu 
Kellen und dieſe mit jenen folidarifch für Hauptſumme, 
Zinfen und Koften zu haften. 

6. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreir 
fed und der Accefforiem bleiben die verfteigerten Güter 
wem Rechtens privilegirtermaaßen verpfändet. 


7. Die Koften des Berfteigerungsprotofolled, de# 


Steigbriefed, die bierauf Bezug habenden Regiftrirs 
und Notaristegetühren haben die Steigerer in geſtetz⸗ 
licher Zrift an wen gehörig zu bezahlen. 

8. Die Steigerer haben fich übrigend nach ben Be» 
Rimmungen bei Zmwargsverfleigerungsaefehes vom 1. 
uni 1822, wovon ihnen die betreffenden Artifel bei 
der Verfleigerung vergelefen werben, genau zu richten. 

Bergzabern, den 8. September 1840. 

Fuchs, Notär. 


pr. den 8 Geptember 1840, 
Gerichtliche Berikeigerung } 

Mittwoch, den 23. laufenden Monats, ded Nach⸗ 
mittags um 2 Urr, zu Zeisfam im Wirths hauſe zur 
Krone, auf Anftehen von: ı. Helena geberne Paul, 
Adersfrau, zu Zeisfam wohnhaft, Witwe von Jacob 
Mers, im Leben Adersmann allda, handelnd als Bors 
münderin ihtes in ihrer Ehe mir demfelben erzeugten 
minderjährigen Kindes Amalia Mees; 2. Friedrich 
Mees, Huſſchmied, daſelbſt wohnhaft, handelnn ale 
Bıivormund dirſes minderjährigen Kindes; 3 Georg 
Adam Gehrig, Adersmann, daſelbſt wohnhaft, handelnd 
ald Bormund feines minderjährigen Kindes Helena 
Gehrig, erzeugt in feiner Ehe mit der verlebten Kathar 
rina Mees, gewejene Tochter erfter Ehe des obgenann⸗ 
tem Jacob Mees und der verlebten Barbara Köhler; 
4. Adam Gehrig, Ackersmann, allda wohnhaft, handelnd 
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ald Beivormunb obiger Helena Gehrig; werben durch 
unterzeichneten, vom Königl. Bezirks erichte su Landau 
hie zu committirten Jocob Friedrich Sartorius, Königl. - 
Notär vom Bezirke Landau und Amtefige Germersheim, 
die machbezeichneten, der obaenannten Amalia Mees und 
Helena Gehrig ald Erbinen des obgenannten Jacob 
Meeres den kiegenfchaften, verfleigert werben: 
1. Ein Wohnbaus mit Scheuer, Stalung, Garten 
und Zugehör, zu Zeisfam in der Dintergaffe. 
2. Reun Aren fünf und vierzig Gentiaren oder vier 
zig Ruthen Ader im Bahnholz, Bann von Zeiskam. 
Germersheim, den 5: September 1840. 
Sartorius, Notär. 








pr- den 10. September 1840. 
Gericht liche Berfteigerung.) 


Mittwoch, den 30. September nächitbin, des Mit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Dlsbrüden in der Wohnung von Jo— 
bannes Rheinbeimer dem Eriten; 

Auf Anſtehen von Fobannes Mbeinbeimer, Ackers— 
mann in Olsbrüden wobnbait, in feiner Eigenfchäft 
als Vormund von Fobannes Abeinbeimer, minderjähr 
riger Sobn des zu Olsbrücken verlebten Adersmannes 
Jacob Rbeinpeimer, und deffen binterlaffener Wittib 
Suſanna Blauth, jetzige Eheiran von Jacob Theiſin— 
ger, Ackersmann wobndaft in Olsbrücken, und auf den 
Grund tines bomolonirten Familienrarhsbefd Iuffes des 
Sriedensgerichts DOtterberg vom. 12 April 1810, und 
durch den biezu committirten Motär Friedrich Ludwig 
Schmidt, zu Dtterberg refidirend, 

ein in der Gemeinde Dlsbrücen gelegenes Wohnhaus 
fammt Scheuer, Gtallung, Hofgering: Pflanz und 

Wiefengarten, j 
in Beiſeyn von Heinrih Gehm dem zweiten, Ackers— 
mann in Dlsbrücden wobnbaft, ald Nebenvormund des 
obgenannten minderjährigen, verfeinert. 

Dtterberg, am 8. September 1840. 

Der Berfteigerungs.Commiffär, 
Schmidt, 





pr. den 10 September 1840. 
Merfteigerung.) 

Donnerstag, den 1. Detober nächſthin, Mittags 2 
Uhr, zu Dtterberg auf dem Stadtbaufe, wird auf den 
Grund eines Berichts des Presbyteriums der cvange- 
liſch proteitantifchen Pfarrei Orterberg vom23. Februar 
1540, geuebmigt durch Erlaß bober Königl. Negierung 
der Dfalz vom 10. Juli 1840, durch den untergeichne: 
ten zu DOtterberg rejidirenden Notär Friedrich Ludwig 
Schmidt, 

ein der ebemalig teutfch « reformirten Pfarrei Otter 
berg gebörendes und in Otterberg gelegenes Gärt⸗ 
chen von 4 Dezimalen Fläche, begrenzt von Lud⸗ 


wig Engelbach, Georg Berer Gerdron, Heinrich 
Baumann und Jacob Engel, 
Öffentlich veriteigert. 
Dtterberg, am 8. September 1340. 
Schmidt, Notär. 
pr. den 7. Geptemiber 1840. 

. Licitation 

Auf den vier und zwamigſten September nächſt⸗ 
bin, des Nachmittags um zwei Uhr, werden zu Gggel« 
beim in dem ®emeinverathhausfaale, durch den unters 
eichneten, zu Mutterftadt reflvirenden Königl. Bayer, 
—* Johannes Abraham Hartmann, die zum Nadır 
laffe der im Iggelheim wohnhaft geweſenen und vers 
ftordbenen Ehe» und Leinenwebersleute Georg Michael 
Bullinger des Zweiten und Anna Chriſtina Haarbart 

ehörigen Immobilien, nämlich: ein in befagtem Iggel⸗ 
im an der Saudgaſſe zwifchen Valentin Bibel und 
dem Steinbach auf einer Bodenflähe von 9 Aren 9 
Gentiaren liegende. Wohnhaus ſammt Stall, Hof und 
flanz» und Baumgarten, dann drei Stüde Aderfeld 
bafigen Banne, zufammen 22 ren 65 Gentiaren 
Flähenmaaf enthaltend, und zwei Aderflüde, zufams 
men von 22 Aren 67 Gentiaren Flächenraum, im Banne 
von Haßloch, der Untheilbarfeit wegen, in freimilig 
gerichtlicher Form, auf eigen öffentlich verſteigert, uns 
ter den Laften und Bedingungen, die der befagte Notär 
u biefem Behufe aufgewommen hat, und bie bahin bei 
rn eingefehen werben fönnen. 

Diefe Kicitation gefchieht in Gemäßheit eined Urs 
theild des Königl. Bayer. Bezirfögerichtd zu Franken⸗ 
tbal vom zwölften Auguſt Taufenden Jahres, und auf 
Betreiben und in Gegenwart von Theobald Doppler, 
Aderömanı, und Nicolaus Klamm, Schneider und 
Ackersmann, beide in Ingelheim wohnhaft, diefelben 
bandelnd und zwar erfler als Vormund und der ans 
dere ald Beivormund von 1. Anna Ermeitina, 2. Georg 
Michael, 3. Johann Philipp und 4. Maria Margares 
tba Bulinger, minderjährige gewerbloſe Kinder der 
obgenannten Erblaffer Beorg Michael Bulinger und 
Anna Ehrifina Haarbart, welche Minderjährigen ſich in 
gemeldtem Iggelheim aufhalten. 

Mutterfiadt, den 5. September 1840. 

Hartmann, Retär. 


pr. den 7. September 18410 
Ricitarton, ı 

Den 30. September laufenden Jahres, des Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, zu Öleisjellen im Haufe bed Herrn 
Bürgermeifters Wendeder; in Bolziehung eines gehörig 
regiflrirten Rathe kammerbeſchluſſes des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Landau vom 2. Juli letzthin, auf Betreiben 
1. von Friedrich Ball, Adersmann, wohnhaft zu Gleis⸗ 
horbach, handeind in eigenem Namen, ald Miterbe am 
22* er gewerblo® bafelbft verlebten Tochter 
Unna Maria Ball, wie auh als Hauptvormund feines 
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mindberjährfgen Sohnes Friedrich Ball, Notarlatsgehülfe, 
wohnhaft zu Edenkoben; 2. von Adam Nlerander,, 
Adersmann, zu Gleishorbach wohnhaft, als Beivor⸗ 
mund dieſes Minderjährigen; 3. von Eliſabetha Ba 
gewerblofe Ehefrau vom Peter Kuhn, Aderdmann, um 
von Letzterem felbft, beide Eheleute wohnhaft zu Mlins 
genmünfter; 4. von Heinrich Bollinger, Wingertämann, 
wohnhaft zu Gleidhorbah, als Manbatär der lebigen 
Katharina Ball, gewerblog, domicilirt zu Gleishorbach; 
die verflorbene Anna Maria Ball, ber minderjährige 
Friedrich Bad und bie genannten Elifabetha und Kar 
tharina Ball Kinder erfter Ehe des obgenannten Fried⸗ 
rich Ball, erzeugt wit feiner verlebten Ehefrau Kathas 
ring geberne Wendel; 5. von dem Gpecialvermündern 
ber gewerblos in Gleishorbach bomicilirten minderjäh- 
rigen Kindern —— Ehe des gedachten Friedrich Ball, 
erzeugt mit feiner noch lebenden zweiten Ehefran Eva 
Kaifer, ale Miterben am Nachlaffe ihrer befagten Stiefs 
fchwefter Anna Maria Ball, ale: a) Georg Adam Kinds, 
keinenweber, wehnbaft zu Klingenmünfter, Specialvor⸗ 
mund über Johann Adam Ball, b) Johann Adam Jung, 
Käfer, wohnhaft zu Klingenmünfter, Specialvormund 
über Ehrikian Ball, und c) Michael Lind, Winzer, 
dafelbft wohnhaft, Spezialvormund über Heinrich Ball; 
wird der unterfchriebene, hierzu beauftragte Carl Julius 
Fuchs, Königl. Bayer. Notär im Amtefite von Bergr 
zabern, der Untheilbarfeit wegen, zur Berfleigerung in 
Kigenthum fchreiten, von nachherbefchriebenen Liegen⸗ 
fchaften, ale: 

A. Güter, zur Berlafenfchaft der verftorbenen 
Tochter Anna Maria Ball gehörend, im Banne von 
Gleiszellen / Gleis horbach gelegen. 

1. Section ©. AF 495. 3 Aren Wingert im Kirch⸗ 
berg, neben Johannes Bauer und dem Weg, tar 
rirt zu " F 50 fl. 

2. Section B. AF 319. 5,52 Gentiaren Ader auf 
dem Haudgebel, neben Heinrich Ehrhard und Jos 
bannes Schwerdfeger, tarirt zu 100 fl. 

8. Section D. AP 564 4,60 Gentiaren Wingert 
auf der Höb, neben Adam Ulerander und Jacob 
Weiß, Tar 100 fl. 

4. Section B. AG 154. 4,60 Gentiaren Wied auf 
der Neuwieſe, neben Heinrich Bollinger, Zar 50 fl. 


B. Immobilien, dem Bater Ball und feinen ber 
fagten Kindern zugehörend. 

Aus Section. AF 1098 und 1099. 3,55 Gentiaren 
Behaufung mit Zubebörungen, gelegen zu Gleids 
horbach in der Lettengaffe, neben Michael Schöp« 
pel, Heinrich Wendel und der Eertengaffe folgende: 
Theile: das ganze alte Haus, die Scheuer und 
der Stall dahinter, die Schweinftäle, Dunggrube, 
ben halben Hof und die Kelter, Tar 600 fl. 

Bergzabern, den 1. September 1840. 
Fuchs, Notär. 


pr. ben 8. September 1840. 


(Bicitation.) 

Den 30. September 1840, Bormittagd um 9 Uhr, 
zu Berggabem im Wirthshauſe ded Herrn Heinrich 
Dertle, wird der unterfchriebene, hiezu gerichtlich beor⸗ 
derte Cari Julius Fuchs, Königl Bayer. Rotär im 
Umts ſitze von Bergzabern, zur öffentlichen Verſteigerung 
in Eigenthum ſchreiten, von nachherbeſchriebenen, zur 
Gutergemeinſchaftsmaſſe, welche zwiſchen Herrn Johann 
Jacob Morig, Privatmann, sm Bergzabern wohnend, 
und beffen verledten zweiten Enefrau Ehriftina Salos 
mea Dod beflanden hat, gehörenden Kiegenfchaften, als: 

ı. Ein Wohnhaus wit Stallung nebft Zubehörungen, 

gelegen su Bergiabern im der Mittelgaffe, neben 

ittwe Gehlbah und den Erben von Borenz 

Trund. 

2. 56 Aren Wald im Ruftel, Baun Birkenhörbt. 
3. Ebenfoviel Wald auf den Nödern, Bann Blan—⸗ 
fenborn. 
Requirenten find: 

1. Herr Johann Jacob Morig, Privatmann, wohn, 
haft zu Bergjabern, als Theilhaber der Gütergemein⸗ 
fhaft, die gwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
Ehrifina Salomea Dod beftanden hat; 2. Herr Earl 
Morig, Tuhmacer, wohnhaft zu St. Lamdrecht; 3, 
— Friedrich Auguſt Moritz, Sattler, wohnhaft zu 

ergzäbern, eigenen Namens, ald Miterbe, wie auch 
als Rechteinhaber feiner Schweſter Garolina Salomea 
Morig, gemerblofe Ehefrau von Daniel Merfel, van» 
delsmann, beide Eheleute wohnhaft zu Lambrecht⸗Gre⸗ 
venhaufen; 4. Jacob Heinricdy Licht, Dreher, früher zu 
Bergjabern wohnhaft gewefen, dermalen wohnhaft zu 
Gineinnati, in Amerıfa, bandelnd ald Vater und legaler 
Bormund feiner noch minderjährigen, gemwerblofen, in 
Bergzabern ſich aufhaltenden, mit feiner verlebten Eher 
frau Johanna Friederifa Morig ehelich erzeugten Kin⸗ 
der, ald: Wilhelm Lıcht und Garolina Ficht; 5. Herr 
Friedrich Jacob Morig, Seifenfleder, wohnhaft zu Berg» 
sabern, ald Beivormund diefer zwei Minderjährigen. 

Die BVerfleigerungs » Bedingungen fönnen bei Un» 
terjchriebenem täglich eingefeben werden. 

Bergzjabern, des 5. September 1840. 

Fuchs, Netär. 





pr. den 7. September 1844 
Diedesfelr. Lieitation) Den neun und jwans» 
zigſten Laufenden Monats September, Nachmittags um 
zwei Uhr, im Wirthshauſe zur Blume zu Diedesfeld ; 
Auf Anftchen: 1. der majorenuen Kinder und Ers 
„ben ber zu Diedesfeld verlebten Ehe» und Wingerts» 


Iente Johann Jacob Brechtel und Salomea Thyrelf, - 


deſſen gemwefener zweiter Ehefrau, und respective der 
Nepräfentanten biefer Kinder, ald: a) Frauz Brechtel, 
Winzer, zu Diedesfeld wohnhaft, b) Roſina Brechtel 


n 
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und deren Ehemann Joſeph Seiter, Mäller, beide zu 
Ramberg wohnhaft, c) Aguefe Brechtel und deren Eher 
mann Chriſtian Seig, Schullehrer , beide zu Herrheim 
bei Landau wohnhaft, d) Johann "Zacob Wrechtel, 
Bäder, früher zu Diedesfeld, dermalen zu Sanct Avolbd, 
im Mofelvepartement in Frankreich, ſich aufhaltend; 
2. Johann Nicolaus Eifele, Gutsbeflger, zu Mais 
fammer wohnhaft, bandelnd als Beivormund über Frans 
ziska und Barbara Brechtel, beide minderjährig und 
gewerblo®, zu Diedesfeld domicilirt, und ebenfals Kin, 
ber zweiter Ehe des obgedachten Erblafferd Johann 
Jacob Brechtel, welche beide Minderjährige ihren ob» 
genannten Bruder Kranz Brechtel zum Bormunde haben; 
3 a) Franz Gies dem Zweiten, Winzer, zu Dies 
bedfeld wohnhaft, handelnd als Legalvormund feines 
mit feiner verlebien erfien Ehefrau Margaretha Srech⸗ 
tel erzeugten , mwinderjährig, gewerbloß bei ihm domi⸗ 
eilirten Kindes Andreas Gies, diefer ald Repräfentant 
—— genannt verlebten Mutter, einer Tochter erſter 
he des obgenannten Erblaffers Johann Jacob Brech- 
tel, mit weiland Margareta Schwarzwälder erzeugt; 
b) Dominif Ulrich, Bürgermeifter, zu Diedesfeld wohn. 
haft, handelnd als Beivormund dieſes Kindes; und in 
Gefolge richterlicher Ermächtigung, wirb vor dem uns 
terfchriebenen, zu Edenkoben wohnhaften, gerichtlich 
hie zu committirten Königl. Retär, Nicolaus Kößler, 
nachbefchriebene®, dem obgenannten Requirenten gemein» 
ſchaftlich and für unvertheilt angeböriges, aus der Rache 
laffenfchaftemaffe obgenannter Erblaffer berrührendes 
Wohnhaus mir Zubehörungen, der Untheilbarfeit und 
Erbvertheilung wegen, öffentlich auf Sigenthum verfeis 
gert, namentlid;: 

Ein zmeiftödiges Wohnhaus mit Balfenfeller barun- 
ter, fammt Faplagner, Hof, Scheuer mit Balken⸗ 
feller darunter, fammt Faßlagner, Kelterhaus und » 
Kelter ſammt Keltergefchire, Nebengebäude mit 
Stallung, Pflanz» und Wingertsgarten hinterm 
Haufe, nebft allen Zubehörungen, Recht und Ges 
rechtigfeiten, zu Diedesfeld an der Salzgaffe oder 
Straße nach Neuftadt gelegen, und begrenzt durch 
Franz Gied, Johannes Gutting, Peter Uhrig und 
die Straße, sarirt auf - 1200 fl. 

Edenkoben, den 6. September 1840, 
Kößler, Notaire. 


pr ben 8. Eeptember 1840. 
(Liegenfchafts + Verfteigerung,) 

Freitag, den 25. September 1840, bed Nachmit⸗ 
tage ı Uhr, zu Euferthal in der Wohnung bed Bü 
germeifterd Jacob Ambros, werben auf Anflehen von: 
1. Philipp Metzger, Aderömann, in Euferthal wohnen, 
handelnd wegen ber zwifchen ihm und feiner werlebten 
Ehefrau Maria Eva Tifchbein beflandenen Guüterge⸗ 
meinfchaft; 2. Jacob Ambros, Bürgermeifter, in Euſer⸗ 
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thal wohnend, handelnd als Nebenvormund von Ka⸗ 
tharina, Philipp, Fran; und Paul Metzger, ſaͤmmtlich 
minderjährige Kinder des genannten Philipp Mebger 
und der Maria Eva Zifchbein, bier deren gefeglicher 
Bertreter; 3. Georg Jacob Megaer, Schuhmader, in 
Euferthal wohnend, großjähriger Sohn der Philipp 
Mepger’fchen Eheleute; durch den unterzeichneten, zu 
Annweiler wohnenden Königi. Notär Wilhelm Köfter, 
folgende, zur Güterzemeinfchaft der Philipp Metzger'⸗ 
ſchen Eheleute gehörende, auf Euferthaler Bann geles 
gene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen verfleigert, 
' nämlich: 
Ein in Euferthal gelegenes neued Wohnhaus fammt 
Stall und Garten. 
Ein in Euſerthal gelegenes Ältered Haus fammt 
Schener, Stall, Garten und Hof 
— Ackerland und Weinberg in 4 Parzellen, 
un 
35,20 Aren Wiefenland in 2 Parzellen. 
Annweilet, den 5. September 1840. 
Der RotärsCommiffär: 
Köfer 





Befanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr. den 4. September 1840. 
2te Befanntmadhung. 


Eufel. (Fructmarfr Abhaltung.) Der fchon früher 
in der diefigen Stadt in Gefolge hoher Königl. Regie⸗ 
zungeverfügung vom 31. Dezember 1817 beflanbene 

ruchtmarft, auf Freitag jeder Woche, fol wieder aufs 
eue in Auffhwung gebracht werden. Am 4. biefes 
wirb fchon der erfle Fruchtmarft abgehalten werden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Ans 
fügen gebracht, daß die zu Markt gebracht werbenben 
mas jedesmal um die laufenden Preife verkauft wers 

en können. _ 

Eufel, ben 1. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 











pr. den s September 1840. 

Ramftein. (Offene Schulſtellen.) Die fathelifchen 
Schulgehuͤlfenſtellen zu Ramftein und Mieſenbach find 
vacant. Die Gehalte für jede find circa 150 fl. nebſt 
freier Wohnung. 

Bewerber um biefe Stellen haben fih binnen vier 
Wochen dahier zu melden. 

Ramflein, den 5. September 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
ganzer 


pr. den 10. Geptember 1840 
tte Belanntmadhung. 

Capoweyer, im Kantone Bergzabern. (Schül— 
fenftelle:Erledigumg.) Die Gehülfenſtelle an der katholiſch⸗ 
teutfchen Schule dahier iſt erledigt, und fol mit dem 
Schuljabre 1842 wieder befeßt werden. Der mit bier 
fer Stelle verbundene Gehalt it 150 fl. nebſt freier 
und fhöner Wohnung im Schulbaufe. 

Eufttragende Bewerber (auch Schullehrlinge) mir 
gen baher ihre deßfallſigen Befuche mit den erforderlis 
chen Zeugniffen bie zum 20. October hierorts eingeben. 

apsweyer, ben 7. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baumgarten 


pr. den 7. September 1840. 

Mundenheim. (Selbniſtaͤndige Schulgehülfenſtelle.) 

Ga Folge Reſcripts hoher Königl. Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, vom 2. Dezember dv. J., wurde 

eine Gehülfenftele an der Fatholifch » teutſchen Schule 

dahier errichtet. Der jährliche Gehalt beträgt 200 fl. 

nebft freiem Logis, in einem Zimmer beftehend, welches 

durch eine Bordwand von dem Schulfaale getrennt ift. 

Bewerber diefer Stelle werden bieburch erfucht, 

ſich binnen vier Wochen vom heute an dahier zu melden, 
* Mundenheim, den 2. September 1840. 
Das aa Er u 


* + 


. pr. den 7. September 1840. 

Mundenheim. (Bemeindegüter:Berpahtung.) Dien⸗ 
flag, den 29. d. M., um ein Uhr bes Nachmittags, 
— dem Gemeindehaufe dahier, werben 10,54,70 Een⸗ 
tiaren Aderfeld in 43 Loofen beſtehend, auf 6 Jahre 
öffentlich verpadjtet werben. 

Mundenheim, den 2. September 1840. 

Das Bär ————— 


— ——— — — — — 
Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


pr. den 2. September 1840. 
ste Befanntmachung. 
(Bauarbeit : Berfteigerung.) 

" Durd die Errichtung der Dienfboten + Heifanftalt 
in hleſiger Stadt müflen die Lefalitäten im Hofpitals 
Gebäude erweitert und bie Arbeiten follen auf Sour 
miflon vergeben werden, wozu ein Termin bie zum 1. 
Dctober I. J. eingeräumt wird. 

Plan und Koftenanfhlag liegt zu Jedermanus 
Einfiht anf dem Bürgermeifleramte bereit. . 
Neuftadt, den 1. September 1840. 
Der Bürgermeifter, 
als Borfland der Hefpital-Eommifflon. 
Claus. 


Beilage 
sum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 











X 100. 
Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 12. September 1840. 
Auszug.) 


Durch gehörig regiftrirtes Gontumacialurtheil des 
Königl. Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 4. Sep 
tember 1840, eilajlen in Sadıen Kalpar Krauß, Sols 
dat im Königl. Bayer. zweiten Gägerbatailon, zu 
Speyer in Barnifon, Interdictionsfläger durch Anwalt 
Braun, dieſer durch Anwalt Heiag erfcheinend, gegen 
Eliſabetha Krauß, ohne Gewerbe, ledig, in Haufen, 
Gemeinde Dürtheim, wohnhaft, Interdictiondbeflagte 
nicht erfchienen, wurde die Interdiction der genannten 
Elifabetha Krauß ausgeſprochen. 

Frankenthal, den ı1. September 1840. 

Für richtigen Auszug: 
wovon drei Eremplare gefertigt wurben, 
Für den Anwalt des Klägers: 
Hein. 





pr. den 12. September 1840. 
(Befanntmachung im Armen-echte.) 

Durch regiftrirte Labung des Gerichtöboten Rindt 
von hier vom 9. September 1840, hat Magdalena ger 
borne Pfaff, Ehefrau von Jacob Spindler, Hutmacher 
in Kaiferdlautern, fie ohne befondered Gewerbe bei ih» 
rem Ebemanne wohnhaft, das Armenrecht genießend, 
eine Gütertrennungsflage gegen ihren genannten Eher 
mann Jacob Spinbler eingeleitet und den unterzeichnes 
ten Marimilian Hatry als ihren Anwalt aufgeſtellt, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Kaiferdlautern,, ben 10 September 1840. 

Hatry. 


Rotariatsfachen. 


pr. den 10. September 1810 


ste Befanntmahung 
einer Zwanagverfleigerung. 
Samftag, den zwölften Dezember adıtzehnhundert 
vierzig, Mittagd drei Ubr, zu Kaiferelautern in der 
Wirthebehaufung der Wittwe von Theobald Denzler; 





Speyer, den 15. September 


Denzler, fie ohne 


1840, 






Auf Betreiben ber Pbilippina einer geborenen Liebes 
rich, Witwe des zu KRaiferslautern verlebten Wilhelur 
ewerbe, wohnhaft dafelbft, welche in 
diefem Berfahren den Advokaten Gtodinger daſelbſt zu 
ihrem Aumalte beftellt und fortwährend Wohnfig bei 
bemfelben ermwählt, und 

Gun Gefolge eines durch das Königl. Bezirkögericht 
zu Kaiferdlautern in ber Bde en u ger am 
vierzehnten Auguſt achtzehnhundert vierzig. ewlaffenen, - 
auf der Ausfertigung am 24. nämliden Monats einres 
aifrirten Gommifforiums, wird durch den unterzeichneten 
Verfteigerungd-Commiffär Wilhelm Wil, Königl. Bes 
zirfönotär im Amtefige von Kaiferslautern, zur Zwangs⸗ 
verfieigerung, welche fogleich definitiv ift und ohne daß 
ein Nachgebot angenommen werben barf, von nachbe⸗ 
fchriebenem, dem Heinrich Schmitt, Bäder, früher zu 
Kaiferdlautern, dermalen auf der Gallapmühle wohns- 
haft, Schuloner der Requirentin, angehörigem Gegen, 
ftand, welcer in einem vor dem unterfchriebenen Notär 
am fünften September laufenden Jahres errichteten, am 
achten namlihen Monats eirregiftrirten Süteraufnahms⸗ 
protofolle verzeichnet if, gefchritten: 

Plan AP 754: Fünf Dezimalen, ein Wohnhaus, 
Backſtube und Hofraum, gelegen au Kaiferslautern 
in der Steingaffe, begrenzt einfeits von Kaemers 
Erben, anderjelts vom Kuhgäßchen, vorn von der 
Steingafle oder Hauptflraße, und angeboten zu 
taufend Gulden, 

Für die Berfteigerung hat ber betreibınde Gläubiger 
folgende Bedingungen feftgefegt: 

1. Der Steigpreis muß in guter Landbedmänze in vier 
gleichen Terminen, auf Oſtern 1841 und ber brei folgen» 
den Jahre, mit Zinfen vom Verfteigerungstage an auf 

ütliche oder gerichtliche Golocation bin bezahlt werben; 
—* hat der Steigerer auf Abſchlag ſeines Steipreiſes 
zur Beſtreitung der Expropriations⸗ und Collocations⸗ 
foflen an den betreibenden Gläubiger: hundert fünfzig 
Gulden fogleich zu entrichten, worauf er den Reſt in 
den beſagten vier Terminen zu bezahlen hat. 

2. Steigerer tritt ſogleich mit dem Zufchlage in 
Beſitz und Genuß, bat fich jedoch auf feine Koften und 
Gefahr hin und ohne Zuthun des betreibenden Gläubi⸗ 
gers in den Beſitz einfegen und einmeifen zu laſſen. 


* 


3. Das Flächenmaaß wird nicht garantirt, wie 
groß auch der Unterfchied fey, und der Gegenftand wird 
nur mit den Rechten verfleinert, unter welchen ihn ber 
Schuldner befaß oder zu befigen berechtigt war. 

4. Die Steuern und Abgaben hät der Steigerer 
vom Berfteigerungstage an für feine Rechnung zu ber 
ablen. 
ai 5. Der Steigerer hat einen folventen Solidarbürs 
gen barzuflellen 

6. Die Koften des Berfleigerungsprotsfolled, bes 
Steigbriefed und die hierauf Bezug habenden-Regiflrirs 
und Notariatögebühren hat der Steigerer zu bezahlen. 

7. Das Eigenthbum bleibt bis zur Ausbezahlung 
des Steigpreifes and der Zinfen vorbehalten; im Falle 
fäumiger Zahlung besfelben in einem der obigen Ters 
mine fol, ohne daß es einer Mahnung bebürfte, ber 
ganze Steigpreid von Rechtswegen fällig und wer Ned» 
tens befugt fenn, das verfleigerte Immobile blos nad 
einem fruchtlofen Zahlbefehle won dreißig Tagen und 
nach gefchehener ortsüblicher Bekanntmachung, mit ms 
gehung des gerichtlichen Zmangeveräußerungsverfahrens, 
durch einen Notär feiner Wahl, unter beliebinen Bes 
dingungen öffentlich verfteigern zu laffen, um fich aus 
dem Erlöfe ohne befonvere Anweifung bezohlt zu mar 
chen, ben Wenigererlöd hat der fünmige Echuldner for 
gleich zuzulegen. 

Schließlich feßen wir Notär:» Commiffär Dienflag, 
den 29, September laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, 
mit der Aufforderung an den Schuldner, an die Hy⸗— 
pothefarglänbiger desſelben und alle ſonſt Beiheiligten 
feft, daß fle fih an dieſem Tage auf der Amtsſtube des 
Notärs einzufinden haben, um ihre allenfalls zu machen 
habenden Einwendungen gegen diefe Berfleigerung vor» 
jubringen. 

So gefchehen zu Kaiſerslauters am 8. September 
achtzehnhunderr vierzig, worauf der Notärs Gommiffär 


unterzeichnete. zu 
ir der richtigen Auszug: 
Will, Notär. u 





pr. den 12, September 4810. 


ıte Befanntmachung 
einer Zwangsveräußerang. 

Mitımoch, dem drei und zwanzigiten Dezember achte 
ehnhundert wiege, bed Nachmittags zwei Uhr, zu Herr» 
re am Berg im Wirthshauſe zum Lamm, wird auf 
Betreiben von Jacob Riel, Holzhändler, in Kranfenthal 
wohnhaft, ald Gläubiger von dem in Herrbeim am Berg 
wohnhaft gerwefenen Aderömann Peter Haß, da derfelbe 
aber bafelbft verftorben, nunmehr ald ®läubiger von ber 
Wittwe und Erben desfelben, aid: von. 1. befjen Wittwe 
Katharina gebornen Kalſch, ohne Gewerbe, in Herrheim 
am Berg wohnhaft, der mit bemjelben beftandenen Güter, 
gemeinfchaft wegen; 2. dem Sohne Peter Haß, Aderds 
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mann, allda wohnhaft; 3. dem Sohne Michael Haß, 
Aderdmann, daſelbſt wohnhaft; 4. ber Franziska Haß, 
Ehefrau von Peter Scherdel, Taglöhner, beide in Mar» 
borf wohnhaft; 5. demleßtern, bet ehelichen Öütergemeins 
fchaft wegen, und 6. der Tochter Elifabetha Haß, Dienſt⸗ 
magd in Ungftein, biefe noch minderjährig, repräfentirt 
durch ihre Mutter, die genannte Wittwe Haß, als ihre 
natürliche Vormünderin, bei welcher fle ihren gefeglichen 
Wohnfls bat, und in Gefolge eines Uriheild, erlaffen 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 
fleben und zwanzigften Auguſt dieſes Jahre, wovon die 
erecutorifche und gehörig regiftrirte Ausfertigung bier 
vorlieget, durch den nah angeführtem Urtheile hiezu 
beauftragten, in Dürfhelm, Serichtöbezirf — 
ber Pfalz, refidirenden Königl. Notär Johann Wilhelm 
under, Dasnachbefchriebene in bie Nachlaffenfhaftömaffe 
bes genannt verlebten Peter Haß gehörige, im Bann vom 
Herrheim am Berg gelegene Immobile, wie felbiges in 
dem deßfallſtgen Güteraufnahmprotofelle, gefertigt durch 
genannten Notär Verfleigerungd-@ommiffar unterm geft» 
rigen Tage, das gehörig reqiftrirt, genau verzeichnet 
if, zwangeweiſe öffentlich und eigenthümlich verfleigert 
werden, ale: 

Plan» Af 1564. Ein Wohrhäushen mit Hof und 
Feld Label, zu Herrheim am Berg an der Grüns 
ftadter Straße und deu Reininger Wege gelegen, 
welches nach den Katafter drei Dezimalen, nad) 
dem Sectione-Regifter aber zwei Aren vierzig Een» 
Haren Flächenmaaß enthält, befurcht unterfeitd Elis 
fabetha Berlet, oderſeits Johannes Dopfers Ers 
ben, nach Rhein die Brünftabter Straße, nach Wald 
der Peininger Weg, angefeßt durch den betreibens 
den Theil zu fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 
Dieſer Anfag fo bei der Berfleigerung, die fogleich 

befinitio ift und wobei Nadhgebote nicht angenommen 
werden, als erfled Gebot Bienen. 

Die Wittwe Haß iſt in Beſitz und Genuß obenbes 
ſchriebener Liegenfchaft, wovon der Eigenthumstiter nicht 
ermitt:lt werden fonnte. 

Der betreibende Oläutiger Riel wählt in diefer Sache 
Rediiswohnflg bei Heren Spaß, Anwalt am Königl, 
Bezirtögerichte zu Franfenthal, dafelbit wohnhaft, den 
er auch zu feinem Anwalte biemit aufftellet, und find die 
von demfelben Glaubiger für biefe Berfteigerung fellger 
festen Bedingungen uad Glaufeln folgende, ale: 

1. Der audfallende Eteigpreis muß durch ben Steis 
gerer in zwei gleichen Terminen, auf Martinitag der 
Jahre achtzehnhundert ein und vierzig und achtzehnbune 
dert wei und vierzig mit gefeßlichen Zinfen vom Vers 
feigerungstage an gerechnet, in guten Flingenden und 
gefeglidy gangbaren Geldſorten an obengenannten Herrn 
Jacob Riel, ale alleinigen und einzigen Hppothefargläus 
biger bezahlt werben, der den Schuldnern Rechnung deß⸗ 


falls ‘halten wird. 
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2. Mit der Berfleigerung kommt ber Steigerer auch 
in Beſitz und Genuß obiger Liegenfchaft, den er ſich je 
boch felbften auf eigene Gefahr und Koflen und ohne 
Zuziehung des betreibenden Gläubigers zu vwerfchaffen 
hat, welch’ Ießterer feine der Barantieen übernimmt, die 
den Berkäufern als folchen gefeßlich obliegen, und er 
wirbt Steigerer feine andere Rechte ale die, welche den 
Schuldnern feltften darauf zuftändig geweien. 

3. Alle auf obiger Liegenſchaft haftende Steuern 
und Gemeindeabgaben, fowie alenfalfige Gülten und 
Zinfen bat der Sieigerer vom Berfleigerungstage an 
au übernehmen. 

4. Das angegebene Alächenmaaß obiger Liegenschaft 
wird dem Steigerer auch nicht garantirt; felbige gebt 
an den Steinerer über, wie fie fih am Tage der Vers 
fleigerung befintet . 

5. Auf Begehren iR Steigerer gehalten, wegen ber 
fihern Bezahlung des Eteigpreifed und der Zinfen gute 
und annehmbare Bürgſchaft zu leiften. 

6. Im Falle ver Eteigerer ben einen ober den ans 
dern Termin nicht pünftlich einhalten follte, dann wäre 
bie Berfteigerung neradegu und von Rechtswegen aufs 
gelöst, und der betreibende Gläubiger wäre berechtiget, 
feagliche Liegenſchaft unter beliebigen Bedingungen, nadı 
einem vorherigen fruchtlofen Zahlbefehl von dreißlg Tar 

en und nach einer bloß ortsüblichen Befonntmachung 
in Herrheim am Berg, durch einen Königl. Notär mit 
Usigehung aller anderweiten Förmlichkeiten auf Eigen 
thum wieder weiter verfleigern zu loffen, und fid wer 
gen dem olenfallfigen Weniger» Erlös, der Zinfen und 

Koften an dem Steigerer oder deſſen Bürgen zu erholen 
und bezahlt zu machen. - 

7. Die ProzedursKeflen bat der Stiigerer in Mor 
natefrift nach ter Verfleigerung und in Abzug bee Steig» 
preifes auf tarirte Köftenverzeichniffe hin an den betrei⸗ 
benden Gläubiaer, und bie Koſten der Berfleigerung 
felbiten ohne Abzug au Steigpreife wem und wohin 
Rechtens zu bezahlen. o 

Ya allem Uebrigen hat fih der Steigerer genau 
nah den Bellimmungen ded Zwangsveräußerungsger 
ſetzes gu richten. 

Die obengenannten Schuldrer, beren Hypotheken⸗ 
gläubiaer und alle bei biefer Zwangsveräußerung fonft 
nody Betheiligte werden biemtt aufgeferbert, daß fle 
ſich Samſtage, den zehnten Dctober achtzehnhundert 
vierzig, des Morgens neun Uhr, auf der Schreibflube 
ded genannten NotärsBerfteigerunge-Gommiflär Junder 
zu Dürfheim einzufinden haben, um ihre allenfalls ges 
gen diefe Berfleigerung zu machen habende Einwendbuns 
gen vorzubringen und protokollariſch barüber zu ver 

anbeln. 
’ Gefertigt zu Dürkheim, den 11. September 1840. 


under, Rotär. 


pr. den 12. September 1840. 


are Befanntmahung 
einer Zwangeverfleigerung 
von Smmobilien. 

In Vollziehung eine® Urtheild des König, Bezirkds 
gerichtd von Frankenthal vom dritten dieſes Monats, 
und auf Anfichen der Erben von weiland Heinrich Sey⸗ 
fried, bei Lebzeit Ackere mann zu Heuchelheim, nämlich: 
1. Katharina Elifabetha Seyfried, Wittwe von Johann 
Philipp Heilmann, Aderdmann, zu Heuchelheim wohn» 
haft; 2. Eibilla Herkelrath, Wittwe von Heinrich Sey⸗ 
fried, Aderefrau, oMda wohnhaft; und deren Kinder, 
als: a) Eliſabetha Sepfried, Ehefrau von Wilhelm 
Schreiber, Aderemann; b) Leßterer, ber ehelichen Er» 
mäctigurg und Wütergemeinfchaft wegen; c) Anna 
Katharina Scyfried, Ehefrau von Ehriftian Mühlber⸗ 
ger, Ackersmann; d) Letzterer, der ehelichen Ermädhtir 
gung und @ütergemeinfchaft wegen; e) Delena Sey⸗ 
fried, Ehefrauen Georg Schreiberdem Zweiten, Ackers- 
mann; f) Letzterer, der ehelichen Ermäctiaung und Gü— 
tergemeinfchoft wrgen; g) Sibilla Seyfried, Ehefrau 
von Aram Scherier, Äckeremenn; h) %ebterer, der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 
i) Heinrich Seyfried, Aderdmannz alle zu Heuchelheim 
wohnhaft; k) Wilhelm Sevfried, Gendaraie, in Stanı 
benbübl flationirend ; 1) Kranz Seyfried, Aderdmann, 
in Heuchelheim wohnhaft, und m) Adam Seyfried, 
dermalen Dierſtlnecht bei dem Aderömerne Hellmann 
in Großniedesschw, welche Bechufs des gegenwärtigen 
Verfahrens ben zu Franfenthal wohnhaften Advofaten 
Friedrich Conrad Michel für ſſch ale Anwalt befteht 
und bei demfeloen Domizil erwäblt haben. Entgegen 
die Kinder und Mepräfentanten von Michael Brein, 
im Leben Leinenweber in Heuchelbeim, ale: 1. Anbrea® 
Brein, Leinenweber, dafelbft wohrbaii; 2. die Tochter 
der verftorbenen Eheleute Joſeph Wäl und Katharina 
Elifaberba einer gebornen Brein, nämlih Margarerha 
Wüſt, Ehefrau von Jehannes Schmitt, Waurer, unb 
Letzteren, der ehelihen Ermächtiaung und Gütergemeins 
ſchaft wegen, beide in Frankenthal wohnhaft; 3. Fries 
berifa Heinz, minderjährige Tochter von Johannes 
Heinz und beffen verhorbenen Ehefrau Anna Margar 
retha gebornen Brein, repräfentirt durch ihren Pater, 
genannten Johannes Heinz, Korbmacher, in Franken⸗ 
thal wohnhaft; Schuldner der genannten Requirenten; 
werben durch den unterzeichneten hiezu gerichtlich com 
mittirten Georg Neumayer, Königl, Notär für den 
Gerichtöbezirt und im Amtefige von Franfenthal, dem 
breißigften September nächſthin, Nachmittags um zwei 
Uhr, nachbefchriebene Jumobilien zu Heuchelheim anf 
dem Gemeindebaufe, öffentlih an den Meikbietenden 
verfleigert, nämlich: 

1. Section B. AP 264. Zwei und zwanzig Aren 
ſechszig Gentiaren (96 Ruthen) Ader im Hohen 


wege, Heuchelheimer Banned, befurdt Georg 

Brein's Wittwe und Heinrich Schreiber den Fünf» 

ten, angefegt zu hundert Gulden 100 fl. 

2. Sectien &. AP 239. 32 Aren 92 Gentiaren (55 

Ruthen) Ader binter dem Bockwege, besielben 

Bannes, befurdht Martin Diefenbach's Wittwe 

und Georg Schreiber ven Zweiten, angeſetzt zu 

vierzig Gulden 40 fl. 
3. Section E. AP 14. 2 Aren 10 Gentiaren (9 Rus 
then). Ein einfiödised Haus fammt Garten, Hofr 
raum und allen Zubehörden, gelegen in der Ger 
meinde Heuchelheim in ber fogenannten Kirchgaſſe, 
begrenzt Philipp Dadermann und Adam Scherrer, 
angefegt zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 
welche Anfagpreife zugleih ald Angebot der betreiben, 
den Gläubiger dienen foßen. 

Das YufnahıneprorefoQ über dieſe Immebilien 
wurde durch den genannten Notär am geflrigen Tage 
gefertigt, worin gefagt if, daß befagte Gmmobilien 
durch das Ableben des gedachten Michael Brein auf 
deffen fämmtliche Kinder erbfchaftlih übergegangen 
ſeyen, wovon jedoch der Sohn Michael Brein auf Die 
väterliche Berlaffenfchaft verzichtet und beßhalb nicht 
mehr unter den Kindern erfcheint. Ob übrigens befagte 
SGmmobilien außer den gewöhnlichen Steuern noch mit 
andern Laften, Grundzinfen ober Gülten befchmwert find, 
tonnte nicht ermittelt werben, 


Verſteigerungs Bebingniffe. 

1. Die Immobilien werben verfletgert, wie fle ſich 
dermalen befinden, mit allen darauf etwa befindlichen 
Creszenſſen und fonfligen Wccefforien; übrigens aber 
ohne Berbürgung des angegebenen Flächeninbalts und 
Überhaupt ohne irgend eine Gewänrfchaftleilung von 
Seiten der betreibenden Gläubiger. 

2. Der Steigerer kann ſich fogleih und betreffen 
den Hals mit Anwendung ber gefeglicen Mittel in 
den Befig der Immobilien feßen, ohne Regreß an die 
betreibenden Gläubiger im Falle won Hinkerniffen. 

3. Die auf den Immobilien haftenden Steuern und 
Abgaben, fowie etwaige Grundzinſen, Gülten und fon» 
ſtige Laſten fanmt den allenfalfigen Rüdftänden, hat 
der Steigerer fogleich zu Abernehmen und zu entrichten. 

4. Den Eteigpreis hat derfelte in curdmäßiger 
Gold» oder Gilbermünze und mit fünfprogentlichen Zins 
fen vom Tage des Zuſchlags an, in drei Terminen 
und Jahresfriften vom befagten Tage des Zufchlags ar, 
jedesmal mit einem Dritibeile, demnach ein Jahr nad 
dem Zufchlage den erftien Termin und fo fort ven Jahr 
zu Jahr auf gütliche ober gerichtliche Collocation zu 
bezahlen. 

5. Der Steigerer hat auf feine Koften einen zahl 
fähigen, mit ihm folidarifch haftenden Bürgen zu ſtellen. 

6. Das Eigenthum geht mur mit gänzlicher Aus 
sahlung des Steigpreifed fammt Acceſſorien befinitio 
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auf ben Steigewer über, obgleich berfelbe alle Gefahr 
vom Augenblid ded Zufchlags an zu tragen hat. Den 
refpectiven Empfängern des Gteigpreifes wirb hiebei 
nebfi allen andern Rechten, gefeglihen Sicherheiten 
und Zwangsmitteln die Befugniß vorbehalten, fall der 
Steigerer mit der Zahlung im Rückſtande bliebe, das 
betreffende Immöbel fammt allen Gresjenfien, Erweis 
terungen und Zubehörben, gehn Tage nad einem frucht« 
Iofen Zahlbefehle mit Anfündigung der Wieberverfleis 
gerung, auf eine einfache Publication dur die Schelle 
in ber betreffenden Gemeinde, wo basfelbe gelegen, 
in ber gewöhnlichen Form freiwilliger Verfleigerungen, 
durch einen Notär und unter beliebigen Bedingniffen, 
mit Umgehung aller andern Förmlichkeiten öffentlic, an 
ben Meiflbietenden verfleigern zu laſſen und fih aus 
bem Erlöje bezahlt zu machen; alles diefes auf Gefahr 
und Koften des heutigen Eteigererd und feines Bürgen, 
weiche für den aßenfallfigen Mindererlös, fo wie übers 
haupt für jeden Berluft der Betheiligten haftbar bleiben. 

7. Der ÖSteigerer trägt die ihm durch das Geſetz 
zu Laſt gelegten Koften. 

Uebrigens {ft der Zufhlag ſogleich befinitiv und 
werden Nachgebote nicht angenommen. Ueberhaupt 
finden die Beſtimmungen ded Gefeßes Über die gericht« 
— Zwangeverſteigerungen bier ihre volle Anwen⸗ 

ung. 

Frankenthal, ben 20. Juni 1840. 

Der Berfleigerungse-Gommiffär: 
Neumapyer, Notär, 








pr. ben 19. Geptember 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangdsveräufßerung 
im Armenredt 

Samflagd, den 26. September 1840, des Nadyr 
mittags um 2 Uhr, zuftarsweiler im Saale des Jacob 
Müller, Küfer dafelbit; auf Unftehen von ı. Gatharına 
Deibel, Wittwe des zu Ransweiler verlebten Aderds 
manns Jacob Haas, und jehige Ehefrau von Heinrich 
Gap, Tagner alda; 2. ihrem genannten jegigen Eher 
mann; 3. Jecob Haas, Schufter allda, dieſer ald Erbe 
feines obgeuannten verlebten Vaters Jacob Haas, für 
welche Herr Anwalt Raul zu Kaijerdlautern beſtellt 
it, Gläubiger von Johannes Müller dem Zweiten, 
Privatnann in Ransweiler, Eraft eines vor Notär 
Bolza in Rockenhauſen am 2 Februar 1818 errichteten, 
regiftrirten Kaufactes, und eines durch das Kaiſers— 
lauterer Bexirkegericht am 5. Dezember 1839 erlaffenen 
regiüirirten Urſheile; dann mit der durch regiſtrirtes 
Urtheil des nämlichen Gerichts vom 1. Mai 1840 (mor 
durch jene laut regiftrirtem Schwierigfeitd-Protofole 
bed Notär Sartorius vom 23. April 1840 erhoben 
worbere Conteſtationen definitio entfchieden find), aus, 
geſprochenen Abänderung der dritten Berfteigerungsbes 
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dingung, aufgenommen in dem Anfchlagsgettel bes Nor 
tär Sartortus vom 27. März abhin, ferner mit Rüde 
fiht, fowehl auf die in dem Scwierigfeitd-Protofolle 
jwifchen den Parthieen felbft ftattgehabten Verſtändigun— 
gen, ald auch jener in ber Beilage des Amts⸗ und nr 
telligengblaties für die Pfalz vom 8. April abhin, AF 
43, gefchehenen erſten Befanntmachung, wird durch den 
in Folge regiftrirtem Urtheile des obgenannten Gerichte 
vom T. Auguſt jünaft, im diefer Säche an bie Stelle 
des ingwifchen nad) Bergzabern ernannten Rotär Sars 
torius committirten, in Nodenhaufen fäßhaften Netär 
Friedrich Böding, zur Abhaltung der Zwangsveränfßer 
zung, melde durch renifteirted Urtheil menrgemannien 
Gerichts vom 5. März 1840 angeordnet werden, nach⸗ 
bezeichneter, in Ransmweiler und auf deſſen Bann gele⸗ 
gener, gegen genannten Johannes Müller aufgenomme, 
nen Jmmobilien, an obigem durch den unterzeichneten 
Notär » Eommiffär hiezu beflimmten Tage gefchritten 
werben, um dem ketzt- und Meiftbietenden, ba bie Ber» 
RReigerung -fogleich definitiv if und feine Nachgebote 
angenommen werden, juerfannt zu werden, nämlich: 


1. Section B. AF 872, 873, 874 und 875. Früher 
zwei und nun ein zweillödiges Haus, mit Hofr 
raum, Stall und Barten, zu Ransweiler im Kirch⸗ 
hofe, und begrenzt eben durch Friedrih Schmitt 
und Gobann Adam Mofes, unten durch Jacob 
Haas und Earl Kreis, hinten durch Friedrich Earl 
Müller, anderjeits durch Friedrich Yahın, ange 
fegt, um ale erſtes Gebot ju dienen, ad einhuns 
dert Gulden j 


Diefe Gebäulichfeiten werden in zwei Abtheilungen 
verfleigert werden, nad der in dem Schwierigkeits- 
Protofole vom 23. April abzin getroffenen Ueberein⸗ 
funft der Parthieen. 

Und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1. Die Viegenfchaften werden ohne Garantie von 
Seiten der beireibenden Gläubiger verfteigert. 

2. Steigerer fünnen ſogleich in Weflg eintreten, 
haben ſich aber auf ihre Koſten in denſelben einzufeßen 
und alle Steuern und Ertrafteuern zu übernehmen, zu 
entrichten. 

3. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
von fechs zu fehs Monaten vom Zufchlage en, mit 
den gefeßlichen Zinſen vom Tage der Verfleigerung, an 
Die Johannes Mülleriſchen Gläubiger nach ihrem ger 
feglichen Range, 

4. Die Koiten bes Zwangsveräußerungsverfahrene 
müffen auf den ganzen Steigerlös repartirt, innerhalb 
vierzehn Tagen, jedoch abzüglich am demfelben, bezahlt 
werden an wen Rechtens. - 

5. Auf Berlangen haben Steigerer annehmbare 
felidarifche Bürgen zu ſtellen. 

6. Dürfen die Gebaäulichkeiten vor gänzlicher Aus, 


zablung weder ber Brandkaſſe entzogen, noch das Ber, 
fiherungr capital verringert werben; und 

7. Bleibt des Eigentum der Immobilien bis zur 
gänzlichen Auszahlung der Art prisilegirt vorbehalten, 
daß die nicht pünftliche Zahlung die Requirenten oder 
fonft Angewiefene berechtigen fol, das nicht bezahlte 
Jumobil mit Umgehnng aller weiteren Formalitäten 
als einer ortsüblichen Befanntmahung, nach einem 
fruchtlofen dreißigrägigen Zahlbefehle, unter beliebigen 
Bedingungen anderweitig verfleigern zu laffen. Den 
Mindereriös hätte ber nicht Zahlende baar zu zahlen. 

Rodenhaufen, den 6. September 1840. 

Böding, Notär. 


pr. den 12. September 1840. 

(Gerichtliche Werfleigerung wegen Untheilbärkeit.) 

Mittwoch, den 30. September nächſthin, Bormits 
tags 8 Uhr, zu Kallſtadt auf dem Gemeindehaufe ; 

In Volziehung eines durch das Königl. Bezirkds 
gericht Frankenthal am 16. Juli 1840 erlaffenen Urs 
theild; in Sachen Jeſepha Reitmayer, ohne Gewerbe, 
in Dürkheim wohnhaft, gefchiedene Ehefrau von Jo— 
hann Bapıift Walter, Gutebeflger, wohnhaft zu Kal 
ftabt, die ben Advokaten Michel in Franferthal zu 
ihrem Anwalte aufgeflellt hat, Klägerin auf Abtheilung 
der zwifchen ihr und bem- gefchiedenen Ehemanne bes 
flandenen geſetzlichen Gütergemeinſchaft; 

Gegen genannten Johann Baptiſt Walter, Beklag⸗ 
ten, vertreten durch Anwalt Spaß; 

Sodann in Folge eines unterm 28. Auguſt und 
10 September jüngft aufgenommenen Erpertenberichte; 

Werden durch unterzeichneten, zu Dürkheim reſidi⸗ 
renden, durd erwähnte Urtheil hiezu committirten 
Königl. Notär Earl Auguft Köfter, die den gedachten 
gefaiedenen Eheleuten angehörigen, einen Theil des 
ehemaligen Pfalzhofgutes zu Kallſtadt ausmachenden 
Gmmobilien, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich in Eis 
genthum verfleigert, ale: 

im Banne Kallſtabt. 

1. Ein Wohnhaus mit Nebenbau, Hinterhaus, Scheuer, 
Stallungen, Kelterhaus mit ſwei Keltern, Remiſe, 
Keller für circa 300 Fuder (300 Kiloliter) Wein, 
gefchloffenem Hof und Gärten, Brunnen und 
übrigem Zugebör, genannt der Pfalzhof, gelegen 
zu Kalltade am Sürlichen Ende des Dorfes auf 
einem Flächenraume von 22 Aren 14 Gentiaren, 





und gefchägt zu 8500 fl. 
2. 5 Dectaren 50 Aren Aderfeld in 26 Par» 
zellen, zufammen gefhäßt 4310 — 
3. 2 Hectaren 32 Aren Weinberge in 15 
arzellen, tarirt 4930 — 
4. 65 Aren Wiefen in 3 Artifeln 1100 — 
5. 2 Gärten mit Mauern umgeben, nahe 
bei dem Hofhaus, enthaltend 46 Aren 
40 Gentiaren, tarirt 1800 — 
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Im Banne Ungflein. 
1. 49 Aren 25 Eentiaren Ader in 3 Stüden 305 fl. 
2. Eın Weinberg von 8.65 Gentiaren 450 — 
3. 8 Wieſenſtücke, enthaltend zufammen 84 
Aren 1140 — 
Im Banne Dürkheim. 
Zwei Bärten im den Bachgärten, 9 Aren 
30 Gentiaren haltend, farirt 700 — 
Zu keiftadt. 
Ein Wohnhäuschen mıt Stall und Hof 250 — 
Gm Ganzen gefhäßt zu 23,485 — 
Die Befhreibung im Einzelnen fowie die Verſtei⸗ 
— — find bei Unterzeichnetem täglich ein» 
aufehen, 
Die Verfteigerung felbft gefchieht en detail und iſt 
ſogleich definitiv. : 
Die Grbäulichfeiten würden fih ganz brfonders 
u einem Weinhandel» Etabliffement eignen, und ent» 
* in landwirthſchaftlicher Beziehung volfemmen 
hrem Zwecke. 
Dürkheim, den 11. September 1840. 
Der Verſteigerungs-Commiſſär: 
Köſter, Notär. 


— — — — — — — 





pr den 12. Geptember 1810. 
Licitation) 

Dienftag, den 29. laufenden Monats, Morgens 
10 Uhr, in der Behaufung des Joſeph Hafen dahier; 

Auf Anfteben von: 

1. Peter Fiſcher, Bäder und Wirth zu Hochſtein; 

2. Katharina Fiſcher, Ehefrau von Carl Bufdy- 
mann, Glafer, beide dabier wohnhaft, und ketzterm 
felbft, der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeins 
ſchaft wegen; 

3. Ghriflina geborne Thau, Wittwe erfter Ehe 
des dahler verlebten Schuſters Nalentin Fifcher, und 
jesige Ehefrau von Valentin Bach, Wirth und Schneis 
ber, in Hochſtein wohnhaft, fie handelnd fowohl in 
eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem 
vorgenannten verlebten erflen Ehemanne beftankenen 


Sütergemeinfchaft, wie auch als Lormünderin der mit, 


bemfelben erzeugten noch minterjährigen Kinder, Nas 
mens: Joſeph und Margaretha Fiſcher; dieſe zwei 
Minderjährigen und die obgenannten Peter und Kar 
iharina Fiicher, handelnd ald Erben ihres Vaters 
des mehrgenannten verlchten Valentin Fifcher ; 

4. Genanntem Balentin Bach, fowehl der Ermäd)- 
tigung feiner vorgenannten Ehefrau wegen, wie aud 
als Mitvormund befagter Mirderjährigen ; 

Wird durch den unterzeichneten hiezu committirten 
K. B. Notär Karl Wilhelm Helrigel zu Winnweiler, 
Bezirf Kaiferslautern, in der Pfalz angeflelt und refibis 
send, in Beifeyn von Johannes Graflädter, Aderer, zu Hals 
kenſtein wohnhaft, als Nebenvormund der obigen Min» 


berjährigen, zur Öffentlichen Berfteigerung gefchritten, 
von nachbezeſchneter im hieflger Gemarkung gelegener 
und zur befogten Gütergemeinfchaft der Ehefrau Bad 
und Ihres werlebten Ehemannes gehöriger Güter, ber 
Untheilbarfeit wegen, als: 
a) 117 Dezimalen Ader am Mäldchen; 
b) 136 Dejimalen Ader mit Dedung allda; 
c) 82 Dezimolen Ader und Garten am Küchenberg ; 
d) 37 Dezimalen Ader, und 53 Dezimalen Wieſe 
am rauhen Weg. , 
Winnweiler, den 10. September 1840. 
Hellrigel, Netär. 











pe. den 12 September 1840. 
(Kicitation,) 


Montag, den 28. September 1840, Nachmittags - 
4 Uhr, zu Speyer im Wırtbehaufe bed Georg Nebr 
mann; werben vor dem unterzeichneten, gu Speyer 
refldirenden und biezw gerichtlich committirten Notär 
Nender, machbezeichnete zur Berlaffenfchaft des daſelbſt 
verlebten Waagmeiflerd Heinrich Nebmann gehörige 
Liegenfchaften der Untheilbarfeit wegen anf Eigenthum 
verfieigert, ale: 

1. Ein zu Speyer an ber fleinen Greifengafle im 
geiben Viertel unter AE 151 gelegenes Wohns 
hans mit Höfchen und übrigen Zubehörben ; 

2. 21 Aren 22 Gentiaren Ader im Galgenfeld, 
Speyerer Banned 
Die Miteigenthümer diefer Piegenfchaften find die 

Kinder und Erben des genaunt verlebien Heinrich Reb⸗ 
mann, ale: 

1. Geerg Rebmarn, Mehlhändler; 2. Marla 
Magdalena Rebmann; 3. Anna Elifaberha Rebmann; 
die beiden Letztern minderjährig und repräfentirt durch 
ihren Vormund ben vorbeſagten Georg Rebmann, wie 
auch ihren Beivormund Georg Friedrich Bechtel, Tüns 
der; 4. Barbara Rebmann, ledig; 5. Anna Maria 
Rebmann, Witwe von Georg Beifel; alle Genannten 
in Speyer wohnenb. 

Speyer, den io September 1840. 

NRender, Rotär. 








pr. den 12. September 484& 
(Berfleigerung wegen Reſiliation.) 

Montag, den 28. I. M., des Morgens 9 Uhr, in 
dem Wirkhdhaufe von Herrn Bürgermeifter Hammer in 
Neupfog; auf Anſtehen von Herrn Sigmund Diéqué, 
Müder, zu Knittelsheim wehnend, als Gefflonär von 
Anton Knoll, Aderdmann, in Neupfoß wohnend, unb 
in Gemäßheit Urtheil des Königl. Bezirfägerichts zu 
Landau vom 4. Auguſt abbin; wird durch den hiezw 
committirten Notär Heuck im Amtefige zu Germers heim, 
80 Ruthen oder 19 Aren Ader im Neupfeber Banne 
im Kanton Neugründ, welchen der verfiorbene Ignatz 


Schindler, gewefener Aderdönann in Neupfog verfaufte 
und zur Zeit durch deffen hinterlaffene Witwe Maria 
Anna Wünfchel, Aderefrau, in Reupfop wohnend, fer 
wohl in eigenem Namen wegen der gwifchen ihr und 
ihrem verlebten Ehemanne beflandenen Gütergemein, 
fhaft, wie auch als geſetzliche Vorwünderin ihrer mit 
demfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder: Georg, 
Sohannes, Barbara und Margaretha Schindler, alle 
vier ohne Gewerbe bei ihrer Mutter wohnend, befeffen 
wird, wegen nicht Erfülung der Kaufbedingung, in 
Eigenthum öffentlich werfleigert. 
Germersheim, den 11. September 1840. 
W. Heud, Rotär. 


pr. den 11. September 1840, 

(Derfteigerung eines Shemeinde:Hirtenhaufes zu Miedergailbach ) 

Auf Anftcehen bed Herrn Johannes Müller, 
Bürgermeifter zu Walsheim, bandelnd Namens ber 
zu feiner Verwaltung gehörenden Gemeinde Nieder» 
gailbach, und in Folge eines von bem Gemeinder 
rathe der ketzteren gefoßten, durch Königl. Regierung 
der Pfalz genehmigten Befchluffes, wird Montag, den 
fünften October des laufenden Jahres, Bormittags um 
‚zehn Uhr, in dem Haufe des Wirths Friedrich Krämer 
zu Niedergailbach, eined der befagten Gemeinde ange, 
hörenbed, im Dorfe Niedergailbah ſtehendes Hirten, 
haus mit Hof und Garten, 4 Aren 82 Gentiaren geos 
metrifihen Gehalts, vor umterzeichnetem,, zu Neuhorns 
bach wohnenden , hiegu beauftragten Notär Philipp 
Lorenz Walg, unter annehmbaren Bedingungen in &i» 
genthum verfteigert werden. 

Neuhornbach, den 8. September 1840. 
Waltz, Notär. 





Aemter. 





pr. den 4. September 180. 
ste Belfanntmadhung. 


Eufel. tFruchtmarft: Abhaltung.) Der ſchon früher 
in der biefigen Stadt in Gefolge hoher Königl. Regies 
rungeverfügung vom 31. Dezember 1817 beflandene 
Fruchtmarft, auf Freitag jeher Woche, fol wieder auf’e 
Neue in Aufihmwung gebracht werben. Am 4. biejes 
wird fchom der erſte Fruchtmarkt abgehalten werden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem An» 
fügen gebracht, daß die zu Markt gebracht werdenden 
Früchte jedesmal um die laufenden Preife verfauft wer» 
den fönnen, 

Eufel, den 1. September 1840. 

Das Bürgermeiflteramt. 
Hierthes. - 
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" pr. den il. September 1840. 
Edesheim. Erledizte Hebammenftelle.) Durch das 
Ableten der Hebamme Philippina Schmitt ift eine der 


- hiefigen Hebammenflelen erledigt worden. Der mit 


dieler Stelle verfnüpfte Gehalt beſteht per Jahr in 
30 fl. aus der Gemeindefaffe und den übrigen Bezligen, 
melde bei einer fehr bevölferten Gemeinde noch eine 
beträchtliche Summe fih vergewiffeen läßt. 

Da diefe Etelle wegen den Drteverhältniffen mög« 
lichſt bald wieder zu bejegen ift, fo ergeht an die ges 
hörig qualificirten und mit guten Zeugniffen über ft 
liches Verhalten, Charakter und Runffertigfeit verfehene 
Hebammen, melde fih um fronliche Stelle bewerben 
wollen, die Einladung, ihre deßfanfigen Geſuche und 
Zeuaniffe binnen längftend vierzehn Tagen bei dem uns 
tergeiibneten Bürgermeifteramte einzureichen. 

Eoeöheim, den 10. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Braum. 





pr. den 10. Gepteinber 4840. 
2te Bekanntmachung. 


Capoweyer, im Kantone Bergzabern. (Gehül— 
fenftelles Erledigung.) Die Gehülfenſtelle an der fatholifch« 
teutfchen Schule dahier iſt erledigt, und fol mit dem 
Sculjahre 184% wieder befegt werden. Der mit bie, 
fer Stelle verbundene Gehalt if 150 fl. nebft freier 
und fchöner Wohnung im Schulbaufe. 

Fufttragende Bewerber (auch Schullchrlinge) md» 
gen baher ihre deßfalfigen Gefuche mit den erforderlis 
hen Zeugniffen bie zum 20. October hierorts eingeben. 

Sapsweyer, den 7: September 1840. 

Dad Bürgermeifteramte. 
Baumgarten. 





® pr. den 11. September 4840. 
tte Befanntmahung. 

Herfchberg. (Dchuldienfterledigung.) Durch bie 

Beförderung des feitherigen Schullehrer® Friedrich Adam 

Dörner as die obere Knabenſchule in Pirmafens iſt die 

proteſtantiſch⸗teuiſche Schullehrerfiele bahier in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt befteht: 

r. 


a) Aus ber Gemeindefaffe daares Geld 223 30 
b) Dienfigründe, 18 Morgen, angefchlagen zu 108 — 
c} An Caſuallen 6 — 


d) Aus der Kirchenkaſſe baar 1 30 

e) Kür das Geläute und die Beforgung ber 
Dorfuhr - 330 

f) Für Nugnießung ded Schulgartens 5 — 


Total 346 30 
Auperdem hat ber Schullehrer freie Wohnung. mit 
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den nöthigen Deconomiegebäuden, fowie brei Klafter 
Helj zur Heißung des Echnlfaaled. 

Gm Seminar gebildete und mit guter Note qua— 
lifieirte Bewerber werden eingeladen, ihre Seſuche mit 
den nöthigen Atteften innerhalb fünf Wochen anber wor» 
iulegen. 

Herfchberg, den 8. Srptember 1840, 

Für die DOrtöfhulcommiifien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Heinp. 


pr. den 41. September 1840. 

Sondernheim. (Belegung einer proteſtantiſchen 
Schulgehülfentelle.) Der Eehrer an ber proteſtantiſch⸗ 
teutfchen Schule dahier ift wegen hohem Alter penfior 
nirt, und ber Unterricht der geringen Kinderzahl vor» 
läufts einem Gehülfen übertragen werden. Diele Ges 
hülfenftelle fol unverzüglich durch einen geprüften Schuls 
kandidaten befeßt werben. Der Gebalt für biefelbe 
befteht in 150 fl aus der Gemeindefaffe nebit freier 
Wohnung im neu erbauten Schulhaufe. Die Eafıals 
gefälle find sbenfalld vom Gehülfen zu beziehen, welche 
übrigens nur einen geringen Betrag abwerfen, ba in 
der hiefigen Gemeinde, die ald Filial der Pfarrei Gers 
mersheim angehört, wenig kirchliche Dienfte zu verrich⸗ 
ten find. 

Diejenigen Sculfandidaten, welche fihb um bie 
fraglihe Gehülfenttele bewerben wollen, haben binnen 
drei Wochen von heute am ihre Geſuche nebſt Zeugnifs 
fen bei der DOrtöfihulcommilfion dahier einzureichen. 

Sondernheim , den 10. September 1840. 

Gm Namen der DOrtsfhulcommiffion: 

Daß Bürgermeifteremt. 
Moos. 





pr. den 10 September 18410 
Pfork. (Kircenbauten) Die Gemeinde Pforg 
wird unverzüglich zur Erbauung einer neuen proteflans 
tifhen und zur Vergrößerung der alten katholiſchen 
Kirche fchreiten. Pe ‚ 
Die auf die früheren Ausfchreibungen bis jeßt noch 
nicht begebenen Arbeiten beftehen in folgendem: 
a) Für die neue proteflantifche Kirche. - 


. fr. 

Die Schieferdederarbeit, veranfchlagt zu 225 36 
b) Kür die fotholifhe Kirche. 

1. Die Demolitionearbeit, zu 98 30 
2. ,, Erd und Maurerarbeit, zu "4702 56 
3. 5, GSteinhauerarbeit 703 5 
4» ,, Stufaturarbeit 90 30 
5. „ Schieferdederarbeit 140 53 
6. ,, Tüncherarbeit 130 56 
T. Der Materialtransport 51 
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Die genannten Arbeiten werben im Sonumiffione- 
wege en bloc oder en detail vergeben. 


Lufttragende haben ihre fchriftlichen Anerbieten bie 
sum Abende bes breißigften September I. J. bei bem 
Königl. Landeommifferıate Germersheim einzureichen, 


: fpätere Soumifflenen werden nicht mehr berüdfichtiget. 


Die Pläne, die Koftienanfchläge und Bedingungen 
liegen dabier zur Einficht offen. i 
Pfertz, den 1. Eeptember 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weiß. 





pr. ten ii. September 4840. 

Kerzgenheim. «Minderverfteigerung) Dienflag, 
den 22. September nächſthin, des Nachmittags um ı 
Uhr, in dem Gemeindehaufe zu Kerzenbeim, werben 
mehrere Repararionen im Gemeinderathb» und Schuls 
haufe daſelbſt, ſowie die Lieferung von Subfellien und 
zwei Steinfohlenöfen in öffentliher Verfteigerung an 
die Wenigfinehmenden vergeben. ’ 

Der Koftenbetrag beläuft fich nach dem Koſtenau⸗ 
fchlage, welcher auf diesſeitiger Schreibftube eingefehen 
werden kann, auf die Summe von 242 fl. 17 fr. 

Kerjenheim, ben 5. September 1840. 

Das Bürgermeifieramt. 
Brubader. 





pr ten 10. September 1810. 
Dürfheim. (Stadebolgverfleigerung.) Dienflag, 
ben 22. September 1840, Bormittags 8 Uhr, läßt die 
Stadt Dürkheim, im Saale ded Stabthanfes daſelbſt, 
nachverzeichnete Holzfortimente auf einen dreimenatii» 
hen Gredit und unter den befannten Bedingungen öfr 
fentlich verfteigern. 
Revier Nltegladhütte, 
E chlag Engeleberg 29. 
14 Meferne Blöche 2. Klaffe. 
Schlag Hanfenthaler Höhe 39. 
1208 Klafter buchene Prügel, 
203 »  birfen gehauen und Prügelhol;, 
112 e  fieferne Prügel, 
13025 Gebund buchene Wellen. 
Schlag Spitzkopf 40. 
144 Klafter buchene Prügel, 
13} » Kiefern gehauen und Prügel, 
15235 Sebund buchene und kieferne Wellen. 
Rushütter Kopf 41. 
224 Klafter buchene Prügel, 
171 eichene 
133 » Fiefern gehauen und Prügelhol;, 
1975 Gebund buchere und kieferne Wellen. 
Bemerkt wird hiebei, daß dieſes das Irgte Hol; iſt, 
welches die Stadt Dürkheim pro 1840 veräußert, 
Dürkheim, ben 8. Eeptember 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Daffner 


Beilage 
zum . 
Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 


N 101. 


Speyer, den 16. September 


— — — —— — — — — 


1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


* den 14. September 1840. 
ıte Befanntmacdhung. 
(Merfteigerung confiscirter Öegenflände.) 


Freitag, den 25. des laufenden Monats, des Bors 
mittags zehn Uhr, in der Friedensgerichts-Amtsitube zu 
Kirchbeimbolanden, und Nachmittans um zwei Ubr, in 
der Friedensgerichts ⸗ Amtsſtube zu Göllheim, wird auf 
Betreiben des unterzeichneten Königl. Rentamts zur 
Verfeinerung mebrerer durch die Volizeigerichte zu 
Kirchbeim und Gölldeim, zum Vortbeile des Königl. 
Aerars confiseirter Gegenfände, als: z 

mehrere große und fleine tbeils Schnell- tbeild Schal» 
mwaagen, eiferne und melfingene Gewichte, Füll 
ee Bouteillen, Pflugſeche und fonfige Ef 
eeten, 
an den Lest» und Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung geichritten. 
Kirchheimbolanden, den 11. Eeptember 1840. 
Das Königl. Rentamt. 


Dberle 


pr. den 12. September 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Jacob Friedrich Hauptmann, lediger Schuhmacher 
von Kirchheimbolanden, ift gefonnen, nach SaaresUnten, 
in Franfreih, aus zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche etwa forderungen an befagte Pers 
fon haben, ſolche möthigentalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden , ven 10. Eeptember 1840. 

Das Königl. Tandcommiffariar. 


Wand. 











Rotariatöfachen. 


pr. den 13. Geptember 1840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Donnerftag, den 1. Dctober 1840, des Morgens, 
acht Uhr, zu Rölsberg in der Behauſung des Adjunften - 
Nicolaus Eteil; : 

Auf Aniteben des Peter Neu und deffen von ibm ger 
börig ermächtigten Ehefrau Katharina geborne Bacher, 
Adersiente, in Schönborn wohnhaft, welche in gegen- 
wärtiger Sache den Herrn Advofaten Rirchweger su Kai⸗ 
ferslautern zu ihrem Anmalte beflellen, und auf den 
Grund eines durch unterzeichneten Notär am 26. Juni 
1540 aufgenommenen, gebörig reniftrirten Güteraufr 
nabmsprotofolles, werden durch Georg Friedrich Haas, 
den zu Wolfitein refidirenden Königl, Bayer. Notär, 
gemäß geböria regiſtrirtem Natbsfammerbefchluffe des 
Königl. Besirfsgerichts Kaiſerslautern vom 5. Juni 1840 
biesu ernannter Verſteigerungs⸗Commiſſär, die nachver- 
zeichneten, in der Gemeinde und auf der Gemarfung 
von Rölsberg gelegenen Immobilien, welche dem F 
hannes Diehl dem Alten, Huffchmied, in Rölsberg wohn⸗ 
baft, angehören, zwangsweiſe in Eigenthum verſteigert: 

4, Seetion U, AP 115, 116, 147, 118. Ein ein 
ſtöckiges Wobnbaus mit Scheuer, Stall, Schmiede, 

Hofgering, Barten und Zugebörungen, alles bei— 

fammen in Mölsberg gelegen, einen Flächenraum 

einnehbmend von ohngefähr 2 Aren 84 Eentiaren 

(12 Nutben) und begrenzt vornen durch Gemeindes 

meg, binten durch Jacob Klein den Zmeiten, ein, 

ſeits dur Johannes Labmers, amderfeits durch 

Johannes Bödtel, angeboten zu 680 fl. 

3, Section A. AF 968. 6 Aren 63 Eentiaren 
(28 Ruthen) Acer anf Hoblweidchen, und 
Section 9. AFP 969. 7 "ren 57 Eentiaren 

32 Nutben) Ader allda, beide Stüde einen 

Item bildend, und begrenzt oben durch Fa- 

cob Gap, unten durch Fobannes Bödtel, 

angeboten zu 

3 Section A. AF 1081. 6 ren 63 Eentir 
aren (28 Ruthen) Ader auf der Hub, und 


798 


Section 9. A? 1082, 7 Aren 57 Eentlaren 
(33 Ruthen) Acker dilda, beide Stüde eis 
nen Item bildend, oben Heinrich Zappı _ 
unten Adam Scherer der Zweite, angebo- ar 
ten zu . 
4 Section A. A@ 1216, 1217. 29 ren 35 
Eentiaren, (3 Viertel 4 Rutben) Ader, 
Cangwieſerdell, neben Earl Klein, unten 
Balentin Franken Kinder, angeboten zu 
5 Section A. AP 1251. 12 Bren 78 Genti- 
aren (1 Viertel 8 Ruthen) Ader allda, un. 
ten Berer Laub, oben Jacob Ulrich, angebo⸗ 
ten zu 
6. Section U, A 1404, 14 Aren 36 Eentiaren 
(1 Biertel 8 Rutben) Ader, Hippelberg, un. 
sen Facob Gödtel der Zweite, oben Earl 
Klein, angeboten zu 
T. Section 9. AZ 1508. 1 Are 89 Eentiaren 
(8 Rutben) Ader, Brüblsböb, einfeits Hein» 
rich Geib, anderfeiss Heinrich Keller, an 
geboten zu 
& Section a. AP 1715, 1716, 1717, 1718, 
37 Aren 80 Gentiaren 1 Morgen Ader, 
Nteidswald, oben Jacob Forell's Wittwe, 
unten Kobannes Eder, angeboten zu 4 — 
Summa der Anſatzpreiſe 69 fl, 
fechsgig neun Gulden, welche von den betreibenden 
Bläubigern gemacht worden, um bei der Berfteigerung 
als erſte Angebote zu dienen, 


Nach der Erklärung des Adjunften Steil zu Röls— 
berg, baften auf diefen Immobilien feine Reallaften, 
und diefelben wurden von dem Echuldner Diebi fämmt- 
lich angeichafft, mit Ausnabme des Aderftüdes Hippel- 
berg, Ziffer 6, welches derfelpe ererbt -baben fol, 

n Beziebung diefer Zwangsverſteigerung fehten 
die beireibenden Gläubiger folgende Bedingungen feit: 


4, Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in Ber 
fig und Genuß der Fmmobilien, haben fich jedoch auf 
ihre Gefahr und Koflen, und ohne Mitwirfung der 
betreibenden Gläubiger in den Beſitz einzuſetzen. 

2. Für das angegebene Flächenmaas finder feine 
Garantie Hatt, auch menn der Unterfchied zwiſchen 
Angabe und Wirklichkeit ein Zwannigel überfteigen follte; 
überhaupt werden die Ymmobilien in dem Zuſtande ver- 
fleigert, in welchem fich diefelben beim Zuichlane befin- 
den, und es übernebmen die betreibenden Gläubiner 
feine der Gewährſchaſten, melde dem Berfäufer, dem 
Känfer gegenüber, geſetzlich obliegen. 

3, Der Gteigpreis it innerbalb vierzehn Tagen 
nah dem Zuſchlage, mit gefenlichen Zinfen vom Zus 
ſchlage, an wen Rechtens yabibar. 

4. Die Steigerer zablen obne Abzug am Steig» 
preife die Koften des Zufchlagsprotofolles, des Steig. 


briefes und die bierauf Bezug babenden Regiſtrir⸗ und 
Notariatsgebühren pro rata ihres Steigpreifes. 

5. Feder Steigerer bat einen annehmbaren folldas 
rifchen Bürgen gu ſtellen. Sollte die verlangte Zurgoen 
nicht augenblidlich geſtellt werden können, fo it der 
Vorlesrbietende am fein Gebot nebunden, wenn dieß 
von den Gläubigern verlangt wird. 

6. Steuern und Umlagen, ſowobl rüdftändige als 
faufende, baben die Steigerer zu übernehmen, obne 
deßfalls einen Abzug am Steigpreife machen zu können. 

T. Alle Activ» und Bafliv-Gerechtigteiten geben auf 
den betreffenden Steigerer über. 

8. Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv, und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. 

9, Wird der Steigpreis auf den feitgefegten Ter- 


min wicht pünftlich entrichtet, und felbit einem Zahl 


befehle von dreißig Tagen feine Folge geneben, fo löst 
fich die Verfteigerung, im foweit fie den fäumigen Stei— 
— betrifft, von Rechtswegen auf, und die betrei« 
enden Slänbiger find befugt, die durch den fäumigen 
Steigerer bei diefer Verfteigerung acquirirten Zmmobls 
bien, mit Umgeßung aller gerichtlichen für Zwangsver- 
Äußerungen vorgefchriebenen Förmlichfeiten, blos auf 
einfache ortsüblihe Bublifation hin, zur Wiederverici- 
gerung zu bringen, und fich aus dem Erlöfe bezablı zu 
machen, unbefchadet aler ſonſtigen Rechts- und Zwangs⸗ 
mittel, wenn foldhe vorgezogen werden follten. Für 
den allenfallfigen Wenigererlös bleibt der fäumige Stel- 
gerer und deffen Bürge tenent, 

10. Die Berfteigerung gefchicht im Einzelnen. 

Wolfſtein, den 10. September 1840. 

Der Berfleigerunge-&Eommiffär: 
®. Haas, Notär. 


pr. den i4. September 1840. 


2ıe Befanntmahung 
einer Zwanadsveräußerung. 

Montag, den 28. September 1840, Morgens um 
9 Urr, ıu Gontwig in dem Haufe des Bürgermeiftere 
Balthafar Holderbaum; in Gemäßheit regiftrirten Urs 
theild des Königl Bezirfsgerichts Zweibrüden vom 17. 
April 1840, wodurd die Zwangsverfteigerung der dem 
Peter Maurer und deffen Enefrau Katharina Maurer, 
beide Adersleute, in Gontwig wohnhaft, angebörigen, 
fomie der von den unten genannten dritten Beſitzern 
befeffenen Immobilien verordnet, und der unterfchrier 
bene Rotär zum Verſteigerungs » Gommiffär ernannt 
worden; 

Aut Betreiben des Franz Schilling, Figenthümer, 
in Zmweibrüden wohnhaft, welcher in gegenmwärtiger 
Sache ben Daniel Hudlet, Arvofat, am Königl. Ber 
sirkögerichte zu Zmweibrüden, wohndaft daſelbſt, zu ſei⸗ 
nen Anmwalte beftellt und bei demſelben Wohnfl ers 
wählt hat; 





In Gemäßheit regiftrirten Afıd, aufgenommen durch 
unterfchriebenen Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr am 11. Sep» 
tember 1840, wodurch auf Anflehen des betreidenden 
Theild obiger Tag zur Vornahme ber Zwangsverſtei⸗ 
gerung anberaumt wurbe, nachdem über bie erhobenen 
Schwierigkeiten, welche bie Berfteigerung verfchoben 
haben, rechtöfräftig erfannt worden iſt; 

Wird Gulav Adolph Schuler, Könial. Bezirks⸗ 
notär im Amtefige von Zweibrücken, zur Zwangsver- 
Rleigerung der machbefchriebenen, auf Gomtwiger Ger 
marfung gelegenen @üter fchreiten. Diefe Güter find 
in dem regiflrirteu Güteraufnahmeproiofole, aufge 
nommen durch dem unterzeichneten Verfleigerunge-Gom» 
miffär am 7. Mai 1840, befchrieben, umd der betreis 
bende Bläubiger. har zugleich bei jedem Artikel ben 
Den angefegt, ber als erſtes Gebot dienen fol, wie 
olgt: 

°. Güter, weldhe von Friedrich Wied, Wirth, 
früher in Gontwig wohnhaft, dermalen ohne befannten 
Aufenthaltsort, befeffen werben. fl. fr. 

1. Section B 47 3572, Pagina 1206 bes 

Lagerbuchs. 6 Bren 36 Gentiaren Wiefe 

in Freigärten obig der Michelau ‚ neben 

Baltyafar Holderbaum und Zriebrich Wies, 

angeboten zu 2 — 
2. Das unvertheilte Achtel won Section 9. 

AP 4506, 4514, 4534, 4509 6 Aren 10 

Gentiaren Haus, Ho gering und Garten, 

in ber Gemeinde Gontwig, neben der Haupt» 

ftiraße, Franz Scemar und ber Gemeinde 

fahre gelegen, zu © — 

II. Güter, welche von Balthafar Hol» 
derbaum, Bürgermeifter und Gaſtwirth, wohn» 
baft zu Gontwig, befeflen werben. 

1. Section 9. AFP 1576, Pagina 1847. 8 

Aren 36 Gentiaren Wiefe in der Schot- 

tenbadh , beiterfeitd Heinrich Seemar ber 

Alte. Diefes Wiefenftüc gehört zum Bors 

behalte des Schuldners, zu 1 — 

2. ‚Section U. AP 2672, 2678, 2674, 2675, - 

Pagina 2837 bis 2839. 6 Aren 86 Gen» 

tiaren Ader in der binteren Ahnung auf 

Stütenftüd, neben Balthafar Holderbaum 

und Jacob Wıgner. Diefes Stüd gehört 

sum Borbehalte des Schuidnere, zu 1— 

3. Section 4. AP 1441, Pagina 3250. 19 

Aren 49 Gentiaren Ader oben an der ten 

und 4ten Abnung hinter Prtereborn, nes 

ben Franz Maurer und Jacob Müller, u 5 — 

III. Güter, welche von Sacob Wagner, 
Eigenthämer, in Gontwig wohnhaft, bejeflen 
werden. 

1. Section B. AFP 1584, Pagina 4363. 13 

Aren 63 Gentiaren Ader, zwifchen Wahl» 
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bacherweg und Trift, neben Balıhafar 
Dahl und Friedrich Schunf, gehört zum 
Vorbehalte ded Schuldners, zu 

Bection B. AP 460, Pagina 3929. 2% 
Aren 88 Eentiaren Ader auf Habn und 
Rienſtell, Tte Ahnung, neben Ghriftian 
Schlachter und Carl Freiler, gehört zum 
Vorbehalte bed Schuldners, zu 

3. Gection 9. AFP 2686, Pagina 2849. 7 

Aren 66 Eentiaren Ader, die Ahnung oben 

am Stütenftüf, neben Jacob Wagner und 

Heinrid; Kiefer, gehört zum Borbehalte 

bes Schuldners, zu 

4. Section B. AP T10, Pagina 4279. 33 

Aren Centiaren Ader,, lange Ahnung, 

am Wahlbacher Pfad, neben Ehriftian 

Didweiler und Johann Geemar, gehört 

sum Vorbehalte ded Schuldners, zu 

5. Section B. AZ 1186 bis 1189, Pagina 
1415 bis 1417. 9 Aren 45 Gentiaren 
Wiefe im Dudelbingerwinkel, neben Jacob 
Wagner uny dem Bach, gehört zum Vor⸗ 
behalte des Schuldners, zu 

IV. Güter, welche von Jacob Beit dem 
Zweiten, Ackersmann, wohnhaft in Gontwig, 
befeffen werben. 

1, Section U. AP 1605, Pagina 2950. 53 
Aren 11 Gentiaren Ader in der erſten Abs 
nung, zwiſchen Göttelfteiner Tränk unb 
Rudelsbacher Trift, neben Balıhafar Wes 
ber und Jacob Beit, zu 


2. Section 4. As 2696, 2697, Pagina 2857, 


2858. 17 Aren 41 Gentiaren Ader, erfte 
Ahnung oberft Dörrenbach jenfeits Dellen, 
neben Adam Straffel und Daniel Hüne- 
berger, zu 
V. @üter, weldhe von Garl Müller, 
Kalkbrenner und Aderömann, wohnhaft in Cont⸗ 
wig, befeffen werden. 

Erction A. AB 1860, Pagina 2566. 68 
Aren 23 Eentiaren Ader, Tte Ahnung im 
Neuentbal, neben Maßweiler und Jaceb 
Schunf, bievon gehört bie Hälfte zum 
Vorbehalte des Schuldners, zu 

VI. Güter ded Jacob Bender, Wirth 
und Aderemann in Gontwig wohnhaft. 

Section A. AF 1931, Pagina 1974. 4 Aren 
58 Gentiaren Ader, zweite Ahnung im 
Fluhr, neben Notär Schmolze und Hein» 
rich Jacob Lorenz, r 

VII. Güter, welche von Carl Wildt, 
Wirth, in Zweibrüden wohnhaft, befeffen werben. 
Section B. AP 416, 417, Pagina 1298, 


1299. 9 Aren 82 Gentiaren Wiefe im un, 
terfien Wuftenpferch in der Dreifpibe, ner 
ben Garl Schmolze und Heinrih Bär 
wann, zu 
VIEH. Güter, welche von Jacob Wiche, 
Schullehrer, in Eontwig wohnhaft, befeflen 
werben. 

Gection 9. AF 1572, Pagina 2354. 8 Aren 
74 Gentiaren Acker in der Ahnung oben 
an ber Kirche, neben Georg Jacob Gut 
unb ber Pfarrei, zu F 

IX. @üter, welche von Henriette Maus 
rer, Ehefrau von Michael Groh, Sattler und 
Ackersmann, in Contwig wohnend, befefien 
werden. 

Section B. AF 509, Pagina 3964. 26 Aren 
26 Eentiaren Ader auf Hahn und Rin⸗ 
fell 4te Ahnung, neben Henriette Maurer 
und Friedrich Gebhard, zu 

X. Güter, welde von Friedrich Sie 
ber, Aderdmann, in Eontwig wohnhaft, beſeſ⸗ 
fen werden. 

Section A. AM 2479, Pagina 2401. 17 
Aren 11 Gentiaren Ader, ste Ahnung bins 
ter Großmühlbach, neben der Maßweiler 
Straße und Straffeld Erben, zu 

XI. Güter, weldhe von Heinrich Mans 
rer, Aderömann, in Stambach wohnend, befefr 
fen werben. , 

1. Section B. AFP 479, Pasina 941. 16 
Aren 11 Gentiaren Ader, 6te Ahnung auf 
Hahn und Rinſtell, neben Nikel Seemar 
und Ehriftian Schlachter, zu 

9. Section-B. AF 1353, Pagina 4955. 25 
Aren 45 Gentiaren Ader binter Dudel⸗ 
bingerweg erfte Ahnung, neben Heinrich 
Maurer und der Pfarrei, zu 


XTI. Güter des Heinrih Bärmann, ber 
I genannt, Aderdmann, in Gontwig wohn, 
aft. 

1. Section A. AF 2843. 16 Aren 91 Gem 
tiaren Ader, Gte Ahnung auf Schaden, 
neben Johann Seemar. Diefes Stüd ger 
hört zum Berbebalte des Schuldners, zu 

2. Section 9. AP 2330, Pagina 2283. 48 
Aren 18 Gentiaren Ader zwifchen Dbers 
auerbacher und Feldweg, neben Franz 
Maarers Erben und dem Weg, zu 

3. Section 9. 4 2828, Pagina 2956. 20 
Aren 9 Gentiaren Ader im Hang, Schot⸗ 
tenbach 2te Ahnnng auf Schaden, neben 
—— Bärmann dem Alten und Anſtö 

‚ih 


10 


10 


10 
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10 


XIII. Guter, welche von Heinrich Frepler, 
Wirth, in Eentwig wohnhaft, befeffen werben. 
Section A. AP 1303, 1304, Pagina 3446, 
3447. 
Zeiterd 3te Ahnung, neben Heinrich Zar 

cob Schlachter und Balentin Kling Wite 

tib. Diefes Aderftü gehört zum Vorbe⸗ 
halte des Schuldners, zu 


XIV. Güter, weldye ben genannten 
Schuldnern angehören: 
1. Section 9. AP 1603 53 Aren 58 Gens 
tiaren, Pagina 2979, Ader ite Ahnung, 
zwiſchen Göttelfleinertränt und Rudel 
badertrift, neben Johann Mourer jung, 


zu 

2 Section U. AF 2334, Pagina 2285 26 
Aren 26 Gentiaren Ader in der ıten Ah» 
rung, unterhalb Dberauerbacherweg, ner 
ben Heinrich Beith, zu 

3. Section A. AP 2368, 2369, 2370, Pas 
gina 2309 bis 2317. 35 Aren 64 Tenti⸗ 
aren Ader 2te Ahnung allda, neben Das 
niel Hinieberger, zu j 

4. Section A. AF 2377, Pagina 2319 12 
ren 72 Gentiaren Ader ste Ahnung als 
ba, neben Ehriftian Geemar, zu 

5. Section 9. AP 2378, Paaina 2320. 16 
Aren 71 Eentiaren Ader allda,; neben Nis 
colaus Seemar dem Bauer, zu 

6. Section B AF 10, Pagina 1064. 7 Aren 

8 Gentiaren Wied in der Ehr⸗ und Streit 

wies, beiderfeitd Balthafar Schlachter, zu 

Section B AP 145, Pagina 3858. 6 

Aren 76 Gentiaren Ader auf Hahn in der 

Dreifpig, neben Nicolaus Schlachter umd 

Heinrih Danner, zu 

8. Section B. AM 462, Pagina 3931 und 
3982. 15 Aren 88 Gentiaren Ader auf 
Dabı und Rinflel Tte Ahnung, neben 

briflian Schlachter und Daniel Deubel, 


T 


* 


zu 
9. Section B. AP 477, Pagina 3939. 29 
Aren 63 Eentiaren Ader Ote Ahnung, ner 
ben Leonhard Schlachters Erben und Ehrir 
ſtian Schlachter, zu 
Section B. AF 479, Pagina 3941. 15 
Aren 68 Gentiaren Ader allda, weben Nis 
colaus Seemar dem Bauer und Ehriftian 
Schlachters Erben, zu 
. Gection B. AF 527, Pagiua 3977. 25 
Aren 75 Gentiaren Ader 2te Ahnung als 
ba, neben Joſeph Bärmannd Wittwe und 
Jacob Veith, zu 


-10. 


10 Aren 94 Gentiaren Ader auf 


— 10 


— 10 


10 


— 10 


10 


10 


20 


10 


10 
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[3 fl. fr. 

12. Section U. AS 3672, Pagina 733. ı 
Are 7 Gentiaren Garten auf der Fröhn, 
neben Jacob Hüther und Adam Huber, u — 10 

13. Section 4. AF 2316, Pagina 2275. 8 
Aren 15 Eentiaren Ader oben am großen 
Mühlbacherhang, neben Daniel Hüneber- 
er und Fran; Weber, zu 

14. Section A. A 2330, Pagina 2282. 43 
Aren 13 Gentiaren Ader, zwifchen Ober 
auerbacher und Feldweg, neben Johann 
Maurer und Adam Maurer, zu 

16. Section 9. AFP 2483, Pagina 2405. 29 
Aren 3 Gentiaren Ader ste Abnung bins» 
ter der Mühldach, neben Johann Bärs 
mann dem Zungen und Johann Adam 
Echunf von Oberauerbach, zu 


— 10 


— 10 
Total 128 — 

Diefe Berfleigerung findet unter folgenden von 
dem betreibenden Theile feflgefehten Bedingungen flatt, 
nämlich: 1. Die Steigerer fommen am Tage des Zur 
ſchlags in den Befig und Genuß und haben auch ven 
diefem Zeitpunfte an die Steuern unb übrigen öffent 
liche Abgaben zu übernehmen und in Zufunft zu ent- 
richten. 2. Für dem angegebenen Flächeninhalt wird 
nicht garantirt, das Mehr oder Weniger fol baher 
Gewinn oder Berluft für dem Steigerer ſeyn. 3. Das 
Eigenthum-bleibt vorbebalten bid zur gänzlichen Aus⸗ 
bezgahlurg bed Steigpreifed und der Zinfen. 4. Die 
Gteigerer haben fih auf eigene Gefahr und Koſten in 
ben Beſitz der verfleigert werdenden Güter einfegen zu 
laſſen, ohme daß von Seite des betreibenden Gläubi- 
ers irgend eine Garantie ürernommen wird. 5. Die 
Süter werden in dem Zuflande verfleigert, in dem fie 
ſich am Tage der Derfleigerung befinden werben, mit 
allen Rechten und Gerechtigfeiten, Activ- und Pafflor 
Servituden. 6. Jeder Steigerer hat, wenn es verlangt 
werben follte, einen annebmlihen und folibarifchen 
Bürgen zu fielen. 7. Die Steigerer haben die Koflen 
des Berfleigerungspretofols, die bierauf Bezug haben» 
den Regiftrirungd» und Notariatsgebühren, fowie bie 
Koflen der Gteigbriefe zu bezahlen, ohne Abzug am 
Steigpreife. 8. Der Steigpreis fol auf Martinitag 
der Fahre 1841, 1842 und 1843, jedesmal mit einem 
Drittel mit Zınfen vom Tage bes Zuſchlages an, ber 
zahlt werden. 9. Die Immobilien ſollen einzeln ange- 
fegt und zugeichlagen werden. 10. Die Verfleigerung 
ift ſogleich definitiv und wird nad erfolgtem Bulalage 
fein Nachgebot angenommen. 11. Im Uebrigen bleibt 
ed bei den Beflimmungen bed Geſetzes vom 1. Juni 
1822, welches, foweit es hierher gehört, bei ber Ber» 
fteigerung vworgelefen werden fol. 12. Die hiereben 
als Vorbehalt des Schuldners bezeichneten Güter ger 
hören zum Nachlaffe der verflorbenen Ehefrau desſel⸗ 


ben, Maria Schlachter, und wird ber bem genannten 
Schuldner an dieſen Gütern zufländige Iebenslängliche _ 
Genuß verfleigert, ohne daß von Seite des betreiben⸗ 
den Theild im Diefer Beziehung irgend eine Garantie 
übernommen wird, der hieroben bei den Vorbehaltsgü⸗ 
tern angefegte Preis fol als erſtes Gebot für diefe 
Borbehaltörechte dienen. 
Zweibrüden, den 12. September 1840. 


Schuler, Notär. 





‘pr. dem 13. September 1840. 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfletgerung. 


Auf Betreiben der Frau Barbara Rang, Wittib des 
verftorbenen Ei enthümers Georg Jacob Claus, fie 
Rentnerin und in Landau wohnend, handelnd in ihrem 
eigenen Namen als Gütergemein mit gedachtem ihrem 
Ehemann und als Nutznießerin deſſen Geſammt ⸗Nach⸗ 
laſſes, er als Ceſſſonaire von Michel Roll, Küfer, und 
feiner Ehefrau Maria Katharina Heirz aus Rhodt, 
Klägerin auf Berfleigerung, welche ben Herrn Anwalt 
Pauli zu kandau zu —— Advokaten beſtellet; gegen 
-Philipp Schweider, W ngertsmann und feine Ehefrau 
Maria Elifabetha Dachfleiner, beide in Rhodt wohnend, 
Beklagte auf Zwangsverfleigerung, und in Gefolge Urs 
theils Königl. Bezirfögerichtes zu Landau vom 27. vo⸗ 
rigen Monates, gehörig — wodurch die Zwangs⸗ 
verſteigerung gegen bie Beklagten verordnet und der 
unterfchriebene Carl Medicus, Koͤnigl. Notär, zu Eden⸗ 
koben, im Bezirke Landau, refldirend, damit beauftraget 
wurbe, der denn auch am gefirigen Tage bie Süter⸗ 
aufnahme machte, gehörig regiftrirt, follen auf den näch⸗ 
Ren zehnten Dezember, bes Morgens zehn Uhr, zu Rhodt 
im Wolf — im Banne von Rhodt liegende 
Güter an den Meiſtbietenden verſteigert werden, als: 


1. U 546. 5 Aren 18 Meter Weinberg im Reifen» 


berg, angeboten 30 
2. 9. 575. ı Are 60 Meter Weinberg allda, au⸗ 
geboten 15 fl. 
3 9. 585. 1 Are 65 Meter Weinberg noch allba, 
angeboten 15 fl. 
4. 9. 671. 3 ren 48 Meter Weinberg im Gelmen- 
weg, angeboten 25 fl. 
5.8. 185. 4 Aren 74 Meter Weinberg im der 
Löchelsgaſſe gegen Welten, angeboten 30 fl. 
6. B. 497. 8 Uren 58 Meter Weinberg in ben Rör 
thern, angeboten 25 fl. 
7. &. 241. 4 Are 81 Meter Weinberg in dem Has 
fened, angeboten 10 fl. 
8. T. 329. 1 Are 33 Meter Weinberg im Roſen⸗ 
garten, angeboten 8 
9. &. 519. 2 Aren 75 Meter Weinberg in den Roͤ⸗ 


thern, angeboten 16 fl 
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10. C. 643. 5 Aren 52 Meter Bergewiefe in der Har 


fened, angeboten 30 fl. 
11. &. 670. 7 Aren 82 Meter Wiefe allda, angebo⸗ 
ten 45 fl. 


12. D. 416. 4 Aren 26 Meter Weinberg im Straß⸗ 


burger, angeboten 27 fl. 
13. €. 54. 6 Uren 6 Meter Weinberg in der Mühls 
ges, angeboten fl 


32 fl. 

14. 808. 2 Aren 85 Meter Weinberg im Forſt, 

angeboten 15 fl. 
15. #: 837. 


2 Aren 59 Meter Weinberg in ber Has 

fenede, angeboten 15 fl. 

16. F. 840. 4 Aren 50 Meter Weinberg allda, an» 

eboten 25 fl. 

17. @. ı41. 4 ren 48 Meter, ein zmeiltödiges 

- Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Kelterhaus, Kel⸗ 

ler und Hof, gelegen zu Rhodt in der Herrugafle, 

angeboten 500 fl. 

Daen werden auf den 11. nächflen Dezember, 

um 10 Uhr Morgens, zu Hainfeld im Löwen verfleigert: 

18. €. 418. 3 Aren 14 Meter Weinberg auf der Hube 

am Kreuz, angeboten 15 fl 

19. €. 565. 

geboten . 

Am nämlihen Tage, um ı Uhr Nachmittags, zu 
Ededheim in ber Sonne. 

20. €. 545. 3 Aren 75 Meter Wiefe auf den Micheld- 

miefen, angebotın so fl. 

21. €. 756. 5 Aren 10 Meter Weinberg im bintern 

Forſt, angeboten 25 fl. 

Und endlih am gebachten 11. Dezember, um 3 

Uhr Nachmittags, zu Edenkoben auf dem Stadthaus. 

22. €. 668 und 669. 4 Aren 80 Meter Weinder 


1 Are 49 Deter Weinberg auda an 


hinter der Hed, angeboten 6 fl. 
23. €. 745. 4 Aren Weinberg im alten Bertrag, ans 
geboten 15 fl. 


Db auf diefen Gütern befonbere Reallaften hafs 
ten und auf welchen Rechtetitel fie beſeſſen werden, hat 
nicht ermittelt werben können. 

Bedingungen der Berfieigerung. 

1. Eintritt in den Befig am Tage der Verfleigerung, 
in ben ſich aber Steigerer felbften und auf feine Koften 
feßen muß, vorbehaltenes Eigenthum bis zur Ausbes 
jablung und Stellung folidarifcher Bürgſchaft. 

2. Keine Haftung für die Feldmaßung der Güter, 
die mit allen activen und paffiven Rechten, Laften, 
Dienftbarfeiten und Gülten auf die Steigerer übergehen. 

3. Zahlung aller laufenden und rüdfiändigen Steuern 
und Abaaben ohne Abzug an dem Steigrrrid. 


4. Bezahlung bed Steignreifes auf gerichtliche - 


oder gütliche Gollocation in drei Terminen, Martini 
1841, 1842 und 1843, jedesmal ein Drittbeil, das 
Banze mit Zinfen zu 5 Prozent vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung, alles im Mingendem Gelde und ohne Abzug. 


5. Bei Auftrags» Erklärungen haften Steigerer und 
Bürgen noch folidarifch für die Zahlung. 

. Zahlung der gewöhnlichen Steigkoften wohin 
gehörig, 8 Tage nach dem Zufchlage. 

T. Trandfcriptien und Signiftcation an die Schuld⸗ 
ner auf Koſten ver Steigerer. ‚ 

8. Wiederverfleigerung ohne gerichtliche Formen bei 
Nichtbezablung auf die fergefrgten Friften, und müffen 
Steigerer und Bürgen Wenigererlös zulegen. 

9. Keine Gewährfcaftsleiftung von Seiten des bes 
treibenden Theild gegen die Steigerer. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc; 
bie Berfteigerung ıft fogleich befinitie und es wird kein 
Nacıgebot angenommen; alle Bedingungen finb de ri- 
geur und nicht bebrohend,, und bie weitern im Gefeß 
vom 1. Zuni 1822 enthaltenen Berbindlichfeiten werben 
bei ber Berfleigerung befannt gemacht werden. 


Wenn Schuldner, ihre Bläubiger oder fonft Be- 
theiligte Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung machen 
wollen, fo werden fe andurch aufgefordert, folche auf 
den fechöten nächſten October, Morgens von 9 bis 11 
Uhr, auf der Amteſtube des Notärs dahier zu Protokoll 
zu geben, " 

Redaction 3 Stunden. 

Edenfoben, ben zwölften September 1840. 


Medicus, Netär. 


pr. den 14. September 1840. 


ıte Befanntmahung 

einer Zwangdsverfeigerung. 

Dienftag, ben zwei und zwangigften Dezember I. 
J., an den untenbezeichneten Orten und Gtunden; 
werben auf Betreiben von Joſeph Scheuermann, Koͤnigl. 
Bezirfegerichtöbote, wohnhaft in Dürfhein, in Voll⸗ 
siehung eines durch das Königl. Bezirkögericht zu Fran» 
kenthal in feiner Rathefammerfigung vom 27. Auguft 
jüngft erlaffenen Commiſſoriums, nachbefchriebene im 
Banne von Friftadt und Weifenheim a. B. gelegenen, 
genannten betreibensen Gläubiger vermöge Urtheil 
des Friedensgericht® Dürkheim vom 19. Juli 1837, 
hopothefarifch haftenden Immobilien, die feinem Schuld» 
ner Endwig Georgend dem Zweiten, Aderdmann, wohn, 
haft im keiſtadt, angehören und zuaefchrieben finb durch 
unterzeichneten in Dürfheim refldirenden Bezirfönotär 
K. A. Köfter, der hierzu durch obenrelatirtes Commif- 
forium ernannt und beauftragt iſt, und biefelben am 11. 
db. laut feinem gehörig regiftrirten Protofolle von diefem 
Tage nadı Borfchrift des Geſetzes aus den im befagten 
Gemeinden beponirten Gatafterbüchern ausgezogen unb 
befchrieben bat, zwangsweiſe öffertlih in Eigenthum 
verfteigert, und zwar: 

a) Des Bermittags 8 Uhr zu keiſtadt, in Ermang- 
lung eined Gemeindehanfes, im Wirthshaus zum köwen, 


nachbefchriebene im Baune diefer Gemeinde gelegene 
Smmobiltn, als: 

1. AP 17. Ein halbes Wohnhaus mit Stall, Hef- 
raum, Scheuer, Scheppen und fonfligem Zugebör, 
wovon Johann Georg Gabel im keiſtadt die andere 
Hälfte befigen at fiehend zu Leiſtadt in ber 
Hauptſtraße auf einem Flähenraum von 6 Dejis 
malen, der begrenzt wird gegen Süben von Fried⸗ 
rich Georgens, gegen Norden durch die Gemeinde, 
Araße, angeboten zu 50 fl. 

2. A 2065. 27 Dejimalen BWingert am Call⸗ 
Radter Weg oder kleinen Hebel, neben 
Georg Schrah und Aufflößer, angeboten zu 

3. AFP 604.. 14 Dejimalen Wingert im Hähns 
hen, neben Cornelius Neu und Jacob 
Fteyermuth, angeboten zu 5 — 

4. AFP 745 und 750. 69 Dezimalen Wingert 
auf den neuen Allmenden, neben Jacob 
Federfeil und Georg Peter Noll, angeboten 


zu 
5. AP 830. 43 Dezimalen Wingert am Herr» 
heimer und Weifenneimer Weg, neben 
Jacob Maas und Jacob Schrah modo Peter 
Georgens 1., angeboten zu 11 — 
6. „HP 997. 36 Dezimalen Ader in den Stöden, 
neben Peter Georgens und Ludwig Neu, 
angeboten zu 12 — 
T: AP 1181. 29 Degimalen Ader an den Kreuz 
ädern bei der Kirche, neben Cornelius Neu 
und der Wittwe von Jacob Seorgens, ans 
geboten zu 
8 A 2018. 17 Deyimalen Wingert am 
Spirßberg, neben Philipp Hauer und An» 
dreas Georgens, angeboten zu 
9. AP 447. 39 Dezimglen Ader auf dem Höbel, 
neben Grotg Freyermuth und Franz Schano's 
Wittib, angeboten zu 
10. AP 1229. 17 Dezimalen Ader hinter den 
NRüften, neben Jacob Freyermuth und Jacob 
Kochendörfer, angebeten u 
18. AFP 1290. 24 Dezimalen Uder an bem 
Sandbache, neben einem Gemeindegraben 
und Jacob Beder, angeboten zu 
12. A 1389. 35 Dezimalen Ader am Stephaus⸗ 
fü, neben Beorg und Andreas Freyermuth, 
angeboten 3 Dalai U 
13. A ı und 19004. 42 Dezimalen T 
in u neben Iccob Schrah und 
Heinrich Hahnewald, angeboten zu 
th: AP 1964. 26 Dezimalen Ader mit Bäumen _ 
allda, neben Andreas Freyermuth und Ans 
dreas Echter, angeboten zu 
15. AF 2022. Ebenſoviel Ader daſelbſt, neben 
Johannes Schiehburg und Carl Hahnewald, 
angeboten zu 


9 — 
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16. AS 2057. 49 Dezimalen Ader auf ber Haibe, 
- neben Georg Peter Helbig und Heinrich 
Federfeil, angeboten zu 
17: AP 1720. 33 Dezimalen Wiefe hinter dem 
Woog oder im Katerloh, neben Jacob 
Brodbed und Conrad Dahn, angeboten u 20 — 
b) Des Nachmittags 3 Uhr, zu Weifenheim 
am Berg auf dem Gemeindehaufe, nadgbefchries 
bened im Banne biefer Gemeinde gelegenes Grunds 
Rüd, nämlidy: 
18. AP 1956. 38 Dezimalen Ader am Forſt, 
neben Georg Peter Helwig uad Georg 


5 fl. 


Hamman, angeboten zu 5 — 
Geſammtangebot: einhundert zwei und neunzig 
Bulben 192 — 


Nach dem Cataſterbuch von Leiftadt zindt der unter 


AP 8 bieroben befchrievene Wingert am Spießberg 3 


Kreuzer 1 Pfennig, der unter AP 12 befchriebene Acker 
am Gtephantftüf 6,66 Eentilitred Korn jährlich zu 
liefern an die proteſtantiſch / evaugeliſche Kirche in keiſtadt. 

Der betreibende Gläubiger, welcher für biefe Pros 
jedur den Adbvocaten Braun in Frankenthal zu feinem 
Anwalte aufgefellt hat und bei bemfelben in defien Be⸗ 
—* alda Rechtewohnfig erwählt, bat in rela⸗ 
tirtem Büteraufnahmsprotofolle folgende Bedingungen 
gu dieſer Verfleigerung feſtgeſetzt und zu Protokoll ger 
geben, ale: 

J. Der Steigpreid muß in brei gleichen Portionen 
auf bie brei der Berfleigerung folgenden Gahrestage 
mit Zinfen vom Tage des Zufchlags an, auf eine ge, 
richtliche oder außergerichtliche Eollocation hin, abber 
zahlt werben. 

11. Für das angegebene Flachenmaas wird feine 
Gewahrſchaft geleifter, eben fo wenig für die Richtig» 
feit der angegebenen Plannummern und Angrenzer; bie 
immobilien werben mit den Rechten und Laſten über- 
tragen, mit denen fle der Schuldner feither beſeſſen 
hat oder zu befigen befug war. 

III. Der betreibende Bläubiger leiftet überhaupt keine 
der Bewährfchaften, wozu ein Berfäufer dem Käufer 
grgenüber gefeglich gehalten il. 

IV. Der Gteigerer fommt fogleich mit dem Zus 
ſchlage in den Bells und Genuß der erfleigerten Im⸗ 
mobilien; doch hat er ſich denſelben, im Fall einer Stö⸗ 
rung, auf eigene Gefahr und Koften zu verfchaffen. 

V, Alle Staats» und Gemeindeabgaben, bekannte 
oder unbefannte Zinfen, Gülten und Renten, find von 
den Bieigerern, rüdländig wie laufend, zu tragen, 
ohne hierfür einen Abzug an bem Steigpreife verlangen 
zu können. 

VI. Die Koften des Berfieigerungsprotofolles haben 
—— nach Vorſchrift des Gefehes zu tragen. 

11. Jeder Steigerer iſt verbunden, auf Begehren 
einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, ber ſolldariſch 
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mit ihm für die Zahlung‘ des Steigpreifed und bie Er⸗ 
fülung aler Bedingungen zu baften hat; bringt er ben 
nicht bei, ober wird derfelbe nicht annehmbar befunden, 
fe hebt der Zufchlag von ſelbſt ſich auf, und ber Bors 
Iegtbietende iſt an fein Gebot gebunden, wenn bie 
von den Gläubigern verlangt wird. 

VIII. Wenn ein Steigerer feinen Steigſchilling 
in den beftimmten Terminen nicht abträgt, fo löst ſich 
die Berfleigerung , fo weit fie ihm betrifft, mach einem 
fruchtlofen a0tägigen Zahlbefehle ven Rechtswegen auf 
and der angewiefene Gläubiger ift berechtigt, die betrefs 
fende Liegenfchaft unter beliebigen Bedingungen und 
Formen zur Wiederverſteigerung zu bringen und fich 
aus dem Erlöfe für Sapital, Zinfen und Koſten bezahlt 
zu machen. Alles dieſes unbeſchadet anderer Rechtomittel, 
wenn ſolche vorgezogen werden follten. 

IX. Die Gebäulichfeiten müſſen bis zur gänzlichen 
Abzahlung des Steigpreiſes brandoerfichert erhalten 
werden und es hat bei denfelben Alles zu verbleiben, 
was feiner Natur und Beftimmung nach bazu gehört, 
zu dauernden Zmeden mit benfelten vereinigt ober 
wand», band⸗ nied» und nagelfeh iſt Schließlich wird 
hierdurch angefünrigt, daß die Zmangsverfteigerung 
Praft gefeßlicher Beltimmungen fogleich definitiv iſt und 
nad erfolgtem Zufchlage fein Rachgebot angenommen 
wirb. 

Aufforberung 

Es werben ſenach der Schuldner, biffen Hypo» 
thefargläubiger, alenfahfige dritte Beſſtzet und alle 
fonft Hierbei Berheiligte aufgefordert, ſich Mittwoch, 
den flebenten Dctober nächithin, des Bormittogs 10 
Uhr, zu Dürkheim auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
Retärs einzufinden, um ihre etwaige Einwendungen 
gegem diefes Verfahren zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen zu Dürkheim auf der Amtsflube dee 
Unterjeichneten, am 13 September 1840. 

Der Notärs»Gommijfär: 
Köfter. 


I I 
ee der Bürgermeifters 
emter. 
pr. den 12. Ecptember 1840. 
Potz bach. ESchuldienſterledigung.) Die Lehrerſtelle 
an ber katholiſch⸗eutſchen Schule zu Potzbach iſt durch 
Beförderung des feitherigen Lehrers Schneickert nach 
Neuhofen, vacant geworden. Der Gehalt beſteht eins 
ragen der Zulage aus dem Kreidfonde, wie foldhe 
iöher gegeben wurde, in circa 150fl., und die Schule 
zählt nur 30 Kinder. 
Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Seſuche bin» 
nen 4 Wochen von heute an dahier einreichen. 
Lohnsfeld, den 7. September 1840. 
- Das Dürgermeifteramt, 
Kremp. 


pr. den 12. September 1840. 

Dfork. (Veräußerung auf den Abbruch des Rhein: 
dammwachthaͤuschens. Montag, den 28. I. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wirb das Bemeinde-Rheindammmwacht- 
hänschen in der Bürgermeifterei bahier, an ben Meiſt⸗ 
bietenden auf den Abbruch öffentlich verſteigert merben. 
Dasfelde ſteht auf dem Hauptrheindamm bei Pforg, 
ift von gutem Eichenholze erbaut, mit gebrannten Ries 
— ausgemauert und eignet ſich für ein Brenns, 
ad» und Wafchhaus oder für irgend eine Werkftätte, 

Pfortz, den 2. September 1840. 

Das SAL DEREN: 
eiß. 





pr. den 12. September 1840. 


Heiligenftein. - (Verfteigerung von Semeinde:Arbeis 
ten.) Donnerftag, ben 24. September 1840, Nachmit» 


. tage ı Uhr, werden vor bem Bürgermeifleramte ber 


Gemeinde Heiligenftein, nachftehende Semeinde-Arbeiten 
an den Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert, als: 
1. Die Herftellung einer Pumpe in ben Keldzichbruns 
nen, bei ber Weilerifchen Ztegelhätte, ver» fl. fr. 
anſchlagt zu 106 52 
2. Die Audbefferung der Mauer bei der Kirche, 
im Anfchlage zu 929 
8 Die Herfiellung von einer gepflafterten 
Rinne im obern Do:fe; für Steine und 
Dflafterarbeit 11 
4. Die Lieferung von 125 Kubikmeter Kies 
. auf die Orteftraßen 130 — 
Heiligenflein, den 10. September 1840. 
. Das —— 
o . 
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pr. den 14. September 1840 
Friefenheim. (Kieslieferung.) Donnerflag, bem 
24. d. M , um 9 Uhr des Vormittags, auf dem Ge 
meindehauſe dabier, wird die Lieferung von 565 Eus 
bitmeter arfiebtem Kiefe, veranfchlagt zu 513 fl. 25 fr., 
an den Wenigfinchmenden öffentlich verfleigert werben. 
Fıiefenheim, den 10. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. - 





pr. den 7. September 1840. 

Mahlbach am Glan. (Winterſchaafweide : Berpachs 
tung.) Gamflag, ben 3. Dctober laufenten Jahres, bes 
Mittags um 12 Uhr, wird die Winterfchaafweide auf 
der Gemarkang von Mühlbach und Rudsweiler a. ®. 
auf der Bürgermeiflerei zu Mühlbach für den Winter 
184? öffentlich an den, Meiftbietenden verpachtet. 

Mühlbach, den 3. September 1840. 

Das Bürgermeilteramt. 
Umtlauff. 


Beilage 
zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 102. 


Speyer, den 18. September 


1840, 





Belanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 14. @eptember 1840, 
2te Befanntmadhung. R 
(Derfleigerung confiscirter Segenflänte ) 

freitag, den 25. des laufenden Monats, des Bor 
mittags zehn Uhr, in der Friedensgerichts-Amtsitube zu 
Kirchheimbolanden, und Nachmittags um zwei Uhr, in 
der Friedensgerichts-Amtsitube zu Göllhelm, wird auf 
Betreiben des unterzeichneten Königl. Rentamts zur 
Verſteigerung ‚mebrerer durch die Volizeigerichte zu 
Kirchbeim und Göllheim, zum Vortheile des Königl. 
Aerars confideirter Gegenſtände, als: 

mehrere große und kleine tbeild Schnell» theils Schals 

maagen, eiſerne und meſſingene Gewichte, Füll- 

—— Bouteillen, Pflugſeche und ſouſtige Ef⸗ 

ecten, 
an den Letzt- und Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung geſchritten. 

Kirhbeimbolanden, den 11. September 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Dberle 


pr. den 16. September 1840. 

Dienftags, den 6. Detober diefes Jahres, Mor 
gen® 10 Uhr, wird zu Berbach vor der abminiftrativen 
Behörde und in Beifenn des Königl. Rentbeamten von 
Sbermoſchel die Bildpretsausbente von dem im Regie 
— Jagdbogen AP 6 des Reviers Kriegsſeld, 
erner 

reitagt, ben 9. October, Morgens 9 Uhr, im 

Lokale des Bürgermeifleramtes zu Kirhheimbolanden, 
in Belſeyn des Königl. Rentbeamten zu Kirchheim, die 
Wildpretsausbente der Zagbbögen AF 2 und 4 ber 
Reviere Dannenfeld, Kirchheim und Kriegsfeld, für 
dad Eratdjahr 1842 öffentlich und zwar Revierweiſe 
meiflbietend, unter Vorbehalt hoher Regierungs⸗Geneh⸗ 
migung, verfieigert. 

Kirhheimbolanden, den 14. September 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Jacobi. 








pr. den 16. September 1840. 
ıte Befanntmadhung. 


(Jagtverpachtung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiven des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird Dienflag, den 6. Dctober 1840, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Dürkheim, vor der eins 
fchlägigen adminiftrativen Behörde und in Beifeyn des 
betreffenden Königl. Rentbeamten, zur öffentlichen Ber, 
padtung ber — — hohen, mittlern und 
niedern Jagd in dem Königl. Reviere Jägerthal, die 
Jagdbögen 1a und ıb enthaltend, und zwar beide 
Jagdbögen zufammen, unter den in der Berfügung Kö⸗ 
nigl. Regierung vom 26. April 1832, Amtsblatt AF as, 
enthaltenen Bedingungen gefchritten, wozu Biebhaber 
biemit eingeladen werden. - 

Dürkheim, den 12. September 1840. 

Das Königl. Forfamt. 
Scheppler 


Notariatsfachen. 


pr. den 14 September 1840 
ste Bekanntmachung. 
einer gwangsnerheigerung. 

Donnerftag, bem flebenzehnten Dezember achtzehn» 
hundert vierzig, zu Erdesbach, Kantens Eufel, Rache 
mittags 1 Uhr, in dem Schulhaufe; 

In Bolziehung regiftrirten Commifforialartheils 
des Königl. Bezirkögerichtes zu Kaiferdlautern vom ein - 
und zwanzigiten Auguft abhin; 

Auf Betreiben des Ehriftian Jung, Wirth, Dreher 
und Nderdmann, ‘in Ulmer wohnhaft, ſowohl die Rechte 
feiner Ehefrau Carolina Stephan vwerfolgend, mie auch 
außerdem als Gefflonär und Rechtsinhaber von Phis 
lipp Drum, Dreher und Aderömann, umb deſſen Eher 
frau Ehrikiana Stephan, beide in Erdesbach wohnhaft, 
zufolge Gefflons- Urkunde vom fleben und zwanzigſten 
November achtjehnhundert neum und dreißig, einregift» 
rirt zu Eufel den ſechs und gwanzigiten Februar acht⸗ 
jehnhundert und vierzig, vol. 27 fol. Ti c. 5 gegen 
einen Gulden; Königf. Kentamt, unterzeichnet: Ouembel, 
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welher Jung bei feinem aufgeftellten Anwälte, Advo⸗ 
katen Raul am Bezirkögerichte zu Kaiferslautern, das 
felbft wohnhaft, in diefer Sache fortwährend Domizil 
erwählt; Kläger auf erg gegen feinen 
Schuldner Zohannes Schorg, im Leben Gteinbrecher in 
Erdesbach, modo deffen Wittwe und Erben, als: 1. 
deſſen Wittwe Margaretha Schultheid, ohne Gewerbe, 
in Erdesbach wohnhaft, wegen der zwifchen ihr und 
ihrem verkbten Ehemanne beflandenen Gütergemeins 
ſchaft; 2. Johannes Schorg, Taglöhner, in Ulmer wohn, 
haft; 3. Maria Schera, Ehefrau von Peter Catharius, 
beide Taglöhner, in Erdesbach wohnhaft; 4. letzteren 
felbft, der Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
biefe beide letztern auch als dritte Beflger des unten» 
befchriebenen Hauſes nebit Zubehörungen; 5. Margar 
retha Schorg, Ehefrau von Friedrich Theid, beide Ackers⸗ 
leute, in en wohnhaft; 6 letzteren ſelbſt, der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 
T. Rouifa Schorg, Ehefrau von Jacob Kunz, Zimmer, 
mann, beide in Erdesbach wohnhaft, fowie Irgteren ber 
ehelichen Ermächtigung und Gürergemeinfhhaft wegen; 


Werden vor dem unterzeichneten au Eufel reſſdiren⸗ 
den Königl. Notär Gieſſen, als durch erregtes Urtheil 
hiezu committirt, untenbeichriebene, den Bläubigern ger 
nerell verpfändete Immobilien, welche der Rotärr@oms 
miffär unterm geflrigen Tage laut regifritten Proto⸗ 
folles aufgenommen, zwangsweife, definitiv und ohne 
Annahme eined Nachgebotd, unter folgenden von dem 
Mequirenten in erwähnten Aufnahmsprotofolle feſtge⸗ 
fegten Bedingungen verfleigert, nämlich: 


1. Section A. AF 82 und 83. Ein im Drte Erdes⸗ 
bach flehendes einftödiges Haus nebft Stall und 
Hofgering, ſowie Gärtchen, 60 Gentiaren (3 Rur 
then‘ an Flächenraum enthaltend, einfeits Peter 
Did, vornen und oben Gemeindeweg, angeboten 
durch den Gläubiger zu 10o fl. 

2. Section U. AF 1070. 12 Aren 86 Gentiaren 
(2 Biertel) Ader auf der Kipp, Erdesbacher Banr 
nes, unten ber Weg, oben Adam Drum der Junge, 
angeboten zu 5 fl. 

. 3. Section U. AP 1076. Ebenſoviel Ader allda, 
unten Adam Drum, oben Jacob Müller, angeber 
ten zu 2 fl. 

Bebingungen. 

1. Treten Steigerer vom Tage des Zufchlages an, 
auf ihre Gefahr und Koften in Befl und Genuß der 
Steigobjekte, und übernehmen ohne Abzug am Steige 
preife alle, fowehl rückſtändige als laufende Staats» 
Pr Gemeindeabgaben, ſowie den Beitrag jur Brand» 
affe. 


& Gibt der P dei den Erfleigerern feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erfleigerten Immobilien, 
ald welche Schuldner felbft gehabt haben, indem der 


betreibende Theil Beine bem Berfäufer gegen bie Käu⸗ 
fer obliegende Währfchafts-Berbindlichfeiten übernimmt. 

3. Haben Gteigerer auf Berlangen annehmbare fe» 
lidarifche Bürgfchaft zu Meilen, und bleibt in Ermang» 
lung einer ſolchen der Vorlegtbietende an fein Gebot 
gebunden, wenn der betreibende Bläubiger dieſes ver 
langt. 

4 Fallen ben Steigerern bie Koſten ber Zwangs⸗ 
verfleigerung, wie gefeßlich, zu Laſt. 

5. Maß der ausfallende Steigpreis mit guten cur 
firenden groben Geldforten, in drei gleichen Zahltermi⸗ 
nen, Martini achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und 
vierzig und achtzebnhundert drei und wierzig, mit geſttz⸗ 
lichen jährlichen Zinfen vom Tage des Zuſchlags an 
an ben betreibenden Theil, als einzigen Hypothefargläus 
biger, bid zu deffen Befriedigung an Kapital, Zinfen 
und Koften, und der etwaige Mehrbetrag an wen Rech⸗ 
tens bezahlt werden. 

6. Löst Nichterfüllung der Bedingungen die Berr 
fleigerung nach fruchtlofens dreißigtägigem Zahlbefehle 
von Rechtswegen auf, und ift der Gläubiger dann ber 
fugt, die dem fäumigen Steigerer zugefchlagenen -Ims 
mobilien nad, einfacher in Erdesbach flattgehabter ortd» 
üblicher Befanntmarhung daſelbſt vor einem Notär, uns 
ter beliebigen Bedingungen, felbft außer feiner und feir 
ned Bürgen Gegenwart, auf ihre Gefahr und Koften 
und unbefhabet ber font gewöhnlichen, rechtlichen 
Zwangsmittel, wit Umgehung aller Zmwangsförmlich 
feiten verfteigern zu laffen, um fih an Kapital, Zins 
fen und Koften, fomeit gureichend, bezahlt zu machen; 
alles jedoch nach gehöriger Beiladung des Schuldners 
und feines Bürgen. 

Im Uebrigen find die Beflimmungen des Zwangk- 
veräußerumgägefehes vom erſten Juni achtzehnhundert 
zwei und zwanzig genau zw befolgen, wovon bie bes 
süglichen Artifel bei der Berfleigerung vorgelefen wers 
den jollen. " 

Die Schuldner, deren Hypotbefarglänbiger, bie 
britten Befiger und ale fonft dabei Berheiligten wer» 
den -fofort aufgefordert, den zehnten October nächſthin, 
Morgens von neun bid zwölf Uhr, auf der Amtäftube 
des NotärrBommiffärs zu Cuſel ſich einzufinden, um 
ihre zu machen habende Einwendungen gegen biefe 
Verſteigerung vorzubringen. 

Geſchehen und gefertigt zu Cuſel auf der Amtes 
ſtube des Notärs, dem zwölften Geptember adıtjehn» 
hundert wierzig. 

Gteffen, Rotär. 


pr. den 15. September 1840. 
2te Befanntmahung 
etner Zwangsverfieigerang 
im Armenrecht. 
Dor More, Bater, Bezirfonotär im Amtöfide zu 





Grünftadt, in der Königl, Bayer. Balz, auf Betreiben 
von Herrn David Blanfenbeim, Taglöhner, in Kirchheim 
an der Ef mwohnbaft, welcher den Herrn Leichfenring, 
Advofaten am Königl. Bezirfsgerichte zu Frankenthal, 
in diefer Sache zu feinem Anmalte beitellt bat, genen feine 
Schuldner, die minderjährigen Erben des in Kirchheim 
an der Ed veriiorbenen Adersmanns Nicolaus Zöller, 
als: a) Fuliana, b) Kouifa, e) Karbarina und d) Eli 
faberba Zöller, ohne Gewerbe, vertreten durch ihren Vor⸗ 
mund Franz Earl Zöller, Wirth und Adersmann, alle 
in dem genannten Kirchheim wohnhaft, wird Donner. 
flag, den eriten Dctober nächſtbin, und nöthigen Falls 
den folgenden Tag, jedesmal Nachmittags um ein Uhr 
anfangend, zu Kirchheim an der EA in der Wohnung 
von Beter Buder, zur Zmangsverfleigerung gefchritten 
merden von den unten befchriebenen, den genannten 
Schuldnern zugehörigen und in dem Banne.von Kirch» 
beim an der Ed gelegenen Immobilien, fo wie diefel- 
ben in dem durch den genannten Notär neitern gefertigten 

Güteraufnabmsprorofoll näher befchrieben find, als: 
Aus Section 4. AF 172. 10 Aren Ader im Sarg 
ſtück für 40 fl. AF 272 und 273, 17 Aren Bin- 

gert für 50 f., in den Gänsäcker. 


Yus Section B. alles Aderfeid, als: AP 48. 15 
Aren am Wurmberg für 50. AF 117, 48 Aren 
auf der Hochgewann für 80 fl. AF 326. 6 Aren 
im Rofengarten für 20. AP 345. 26 Aren am 
Sülzereck für Sof, AF 360. 18 Aren im Bir. 
kenfeld für 50 fi, 


Aus Section C. alles Aderfeld, als: „AF 50. 10 Aren 
im Laufer für 40 fl. AF 230. 13 Aren im Thäl- 
chen für 60 fl. AFP 403. 21 Aren im Sauſenbei⸗ 
mer Bendel für 90 fl. „AF 441. 34 Aren in der 
Haarfchnur für 100 fl. 47 456. 26 Aren im um» 
terften Bendel für 110. AFP 554. 13 Aren am 
Wurmberg für 40 fl. 


Aus Section D. alles Aderfeld mir Ausnahme der 
beiden eriten Nummern, „A? 16 und 417, 10 Aren 
Ader und Witſe am Bach für 100f. 47 51. 26 
Aren an der Leimenfautb für 1001, AF 79. 5 
Aren am Waldweg für 40 fl, AF 92, 12 Aren 
dafeldit für 50 A. AF 147. 14 Aren am Wei. 
fenbeimermwen für 60 fl. AT 158. 14 ren das 
felbit für 50 fl. AS 170, 234 Aren im Dadım 
beimer Wen für 100 fl. M 171. 24 Aren das 
ſelbſt für 100 fl. AFP 195. 26 Aren in der Platt. 

emwann für 120 fl. AF 200. 79 Aren dafelbit 
ür 300 fl. Aus AP 575, 14 Aren im Daden- 
beimer Weg für 60 fl. 

Aus Section E. AP 407. 3 Aren Ader im Bügen 
für 25. AP 118, 9 Aren Ader im Kißling für 
40f. AP 156. 9 Aren Ader im Gründborn für 
60 fl. AF 161. Fünf Aren Meder daſelbſt für 
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25 fl. AP 186, 22 Aren Ader im Biffersbeimer 
Weg für so fl. AF 189. 11 Aren Acker dafeibk 
für 50 fl. A 203.. 24 Aren Ader dafelb für 
400 fl. M 228. 24 Aren Ader dafelbit für 100f. 
AB 292. 28 Aren Acker unter der Kiebtochter für 
110 fl. Af 368 und 369. 49 Aren Ader in der 
Brad für 150. Aus AP 373. 22 Aren Ader 
dafeibi für 90 fl. A 452, 20 Aren Ader im 
Haubenbänchen für 80 fl. AF 462, 23 Arem 
Acker dafelbit für SO fl. AF 515. 22 Aren Ader 
an der Heerfiraße für 30 fl. AF 530. 27 Aren 
Ader dafelbit für 120 fl. AFP 540 und 541. 57 
Aren Ader und Wingert dafelbit für 200 fl. A 
567 und 568. 16 Aren Acker im Leichböhl für 7OfL 
AP 571, 33 Aren Acer daſelbſt für 130 fl. A 
636, 33 Aren Wingert in der Schwarzerde für 
450 fl. AP 665 und 666. 19 Aren Ader und 
Wingert daſelbſt für 100 fl. AF 668. 10 ren 
Wingert dafelbit für 40 fl. AFP 702, 22 Bren 
Wingert in der Loosgewann für 120 fl. AF 753, 
22 Aren Wingert in der Keeßgewann für 120 fl, 
Im Ganıen 3960 fl. 


Der betreibende Gläubiger hat folgende Verſtelge⸗ 
eungs-Bedinaungen fegefet, unter denen der angefehte 
Breis ald erites Gebot dienet, als: 

1. Das Flächenmaas wird nicht verbürgt, felbit der 
mebr als ein Zwanzigſtel betragende Unterfchied iſt Bow 
tbeil oder Nachtheil des Steigerers, 

2. Der Gteigerer tritt am Tage des Zuſchlags in 
Befip und Genuß und trägt von demielben Tage an alle 
allgemeinen Auflagen; die allenfallfigen Rückſände dm 
von muß er ebenfalls bezahlen, fie dürfen aber am erften 
Zablungstermin abaezogen werden. Sollten fich befon- 
dere Reallaſten vorfinden, die auf dem Gut baften, fo 
bat der Steigerer die laufenden und nicht verjährten 
Rückſtände zu ragen oder auf feine Koften und Gefahr 
zu bejtreiten 

3. Belig und Genuß bat der Steigerer ſich auf 
eigene Koſten und Gefahr zu verfchaffen, indem der bes 
treibende Gläubiger feine dem Eigenthümer obliegende 
Berbindlichleit übernimmt und nur feine Rechte als Gläu—⸗ 
biger garantirt, 

4, Der Steigerer muß den Breis besablen mit Zin- 
fen gu 5 vom Hundert vom Tage des Befines und Ge- 
nufies an, und zwar anf erited Begehren alle Berfol- 
gungsfoften von einem vier und zwanzigſtündigen Zahl⸗ 
befebl und Earrencaft an, mac einem vorzulegenden 
Koftenverzeichniß , bis zu den KHoflen, welche der Stei— 
gerer nefenlich zu zahlen bat im Verhältniß feinds Steig⸗ 
preiſes; den Met aber in drei Terminen und gleichen 
Zahlungen von Fahr zu Fahr vom Tane des Zuſchlags an. 

5. Er muß die ibm nefeglich zu Laſt fallenden Stet» 
gerungstoften auf erfies Begehren bezahlen, ohne Abzug 
am Steigpreife. 


6. Er darf vor Erfüllung aller Bedingungen das But 
weder veräußern noch in einen Beſtand geben, und muf 
anf jedesmaliges Begebren einen guten und folidarifchen 
Bürgen ſtellen. 

7. Bird der Breis am beitimmten Termine nicht 
bezahlt nebit allen Acceforien, und iſt der Steigerer und 
Bürge durch eine Aufforderung in Verzug gelegt, fo If 
gegen diefelben die Berileigerung von Rechtswegen aufe 


löst, und es kann ihnen feine Friſt geſtattet werden. 


eder zum Empfang des Preiſes angewieiene Gläubiger 
reitet zur neuen Verſteigerung des denfelben zugefchlas 
genen Guüts, wobei diefelben auf den Mehrerlös keinen 
Ainfpruch zu machen haben, Um aber zur Bezahlung 
des Wenigererlöfes zu nelangen, iſt jeder angewieſene 
Gläubiger anch berechtigt, alle Immobilien des ſäumi— 
gen Steigerers und Bürgen zu verſteigern und den Er- 
4ö8 auf jede bekiebige Art zu verweilen, Alles dieſes 
ohne die für dergleichen Akten vorgeichriebenen Förm⸗ 
lichkeiten befolgen zu müſſen; blos nach einem Zablbe- 
fehl von dreißig Tagen, allein in Form gang freiwilliger 
Notarialaften, und felbit in Abweienbeit des gebörig 
dazu berufenen Steigerers und Bürgen, jedoch mit Bor- 
bebalt aller andern Rechte und Zwangsmittel, 

Es wird biemit angefündiget, daß die Berileige- 
rung fogleich definitiv it und ein Nachgebot nicht an 
genommen werden wird, 

Gefertigt zu Grünftadt in der Kanzlei des Notärs 
am vier und zwanzigſten Juni achtzehnhundert und vier» 
ig, in einer Bacation von drei Stunden, und von dem 

otär unterfchrieben. 
Unterfchrieben: Pb. More, Norär, 


pr. den 14. Geptember 1810. 
(Freirillig gerichtliche Verſteigerunq.) 

Mittwoch, den 7. Dctober 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Zweibrüden im Gaſthauſe zum Lamm; 

In Gemäßheit eines regiftrirten Urtheild bei Kör 
nigl. Beziefögerichts Zweibrüden, erlaffen in ber Raths⸗ 
fammer am 29. Auguft 1840, fobann auf Anftchen von 
den Rindern, und Erben ber zu Zweibrüden verlebten 
Eheleute Michael Joſeph Thoma, gemwefener Muſikleh⸗ 
rer, und Maria Gertraude Rrumm, ale: 

1. Marianna Friederrka Thoma, 2. Johanna Kar 
tharina Thoma, 3. kLudovika Carolina Theme, 4. Mas 
zia Amalia Thoma, ale vier ledig, greßjährig und 
obne Gewerbe, zu Zmweibrüden wohnbaft; 5. Garl 
Thoma, Muflfiehrer, allda wohnhaft; 6. Carl Auguft 
Thoma, zweiter Untergerichtfchreiber am Könial. Apr 
pelationsgerichte der Pfalz, zu Zweibrüden wohnhaft, 
in eigenem Namen handelnd, wie audı a) in der Eis 
genfhaft als Hauptvormund über die vier minderjähr 
zigen Rinder ber in Zweibrüden verlebten Louiſa Thoma, 
geweſene Ehefrau von Johann Kretz, vormald Hutmas 
cher in Zweibrüden, jet in Wien fih aufhaltend, ale: 
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Carl Joſeph, Therefia Ehriftina, Auguft und Wilhelm 

Kretz, b) in ber Eigenfchaft ald Hauptsormund über 

die minderjährige Carolina Thema, zu Landau domi⸗ 

eilirt, Tochter des bafelbft verlebten Muſiklehrers Jo⸗ 
hbann - Zofeph Thoma und beffen Ehefrau Sacobina 

Brehmer, Lebtere dermalen ohne beftimmten Aufenthalte» 

ort; 7. Ludwig Laurent, Rechtskandidat, zu Zweibrür 

den wohnhaft, Rebenvormund der obengenannten mir 
norennen Kinder von Johann Kretz; 8. Joſeph Weber, 

Gerichtöbore, zu Landau wohnhaft, Nebenvormund ber 

sbengenannten minorennen Garelinn Thoma; 9. Ehrir 

Rina Thoma, Ehefrau von Dftarins Metivier, Han 

beidmann, beide zu Athen wohuhaft, und bed Rehteren 

ſelbſt, der chelihen Ermächtigung wegen; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Bezirksnotär, zu Zweibrüden wehnhaft, machbefchries 
bene,- zur Berlaffenichaft der genan Michael Js⸗ 
feph Thoma’jchen Eheleute gehörige Immobilien, ber 
Teig wegen, zu Eigenthum verfleigert werben, 
ale: 

1. Section U. AF 604. 2 Biertel 9 Ruthen ober 
14 Aren 63 Gentiaren Garten auf Zweibräder 
Bann im Reuftifchen Pferch, einfeitsd Kanzleidies 
ner Michel, anderfeits Zeugfchmied Poch, hinten 
ber Eutersbergers, vorn ber Niederauerbacherweg. 

2, Section B. AP 1439. 151 Ruthen weder 2 Areh 
6 Gentiaren Flähenraum, ein zweiſtöckiges, zu 
Zweibrüden in der Laudauer Straße flehendes 
Wohnhaus ſammt Stalung, Hofgering und allem 
übrigen Zubehör, einfeits Steuerbote Helfrich, 
anderfeitd das —— hinten Geſtütetuecht 
Hollinger, vorn die Landauer Straße. 

Zweibrücken, den 12. September 1840. 

Schuler, Rotär. 


pr. dem 12. September 1840. 
Rictatıon ) 


Freitag, den zweiten Dctober 1840, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Schweighofen in der Wirthsbe⸗ 
haufung von Friedrih Hofmann; 

Zur Vollziebung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichts zu Landau vom 26. Auguft 
1840, gehörig regifrirt, und auf den Grund eınes 
Erpertenprotofon®, aufgenommen durch unterzogenen 
Notar am heutigen’ Tage; 

Sodann auf Anftehen von: 

1. Erg ar Gieſenrechgen, ledig großiährig ohne 
befonderes Gewerbe zu Weiffenburg in Dienften; 2. 
Magdalena Giefenrechgen; 3, Dorothea Giefenrechgen, 
beide Letztere ledig majoren ohme befonderes Gewerbe, 
zu Schweighofen wohnend; 4. Michael Müller, eis 
nenmweber, wohnhaft zu Schmweiahofen, in feiner Eigen, 
(hatt als Bormund über die minderjährigen ohne Ge⸗ 
werbe daſelbſt domicilirten: Chriftina und Friedrich 


Biefenrechgen, und 5. Maiheus Diehlmann, Ackers⸗ 
mann, alda wohnhaft, als NRebenvormund biefer 2 
Minderjährigen; alle unterm Ramen Biefenrechgen 
Genannte, Kinder und Erben von weiland Chriſtian 
Giefenrechaen, Lebens Schuſter, und auch weiland 
Ehriftina Schwaab, beide im Leben gewefene Eheleute 
su Schweighefen ; 

Werden durch unterzeichneten Ludwig Sartorius, 
Königl. Bayer. NRotär im Amtsſitze zu Bergzabern, 
durch erwähnten Rathsfammerbefchluß dazu ernannt, 
nachbezeichnete, zur Verlaſſeuſchaftsmaſſe genaunter 
Erblaffer gehörige Immebilten, der Untheilbarkeit wegen 
öffentlich zum Eigenthum verfleigert, als: 

Auf dem Banne von Schmeighofen. 

1. Section 4. AFP 410 Ein en Wohnhaus 
mit Stall, Scheuer, Schopf und Schweinſtällen, 
Hofredt und Pflanzgarten , gelegen zu Schweig⸗ 
hofen in der Sped, abgefdhäßt zu 400 fl. 

2. Gection E, AP 81 und 82. 24, Uren 25 
Gentiaren Ader auf der Lichtenhardt, zu 140 — 


3. Seciion €. AF 74. 8 Uren Ader im 
Sanbfeld, zu 20 — 

4. Section 9. AP 224. 6 Uren 35 Gentiaren 
Wieſe auf der Poſtwieſe, 18 — 

5. Section 8. A 101. 8 Aren 85 Centiaren 
Miefe auf der Lauter, 235 — 

6. Section B. AS 195. ı Are Krautſtück 
im Geiters 14 — 
Total 627 — 


Die Bedingungen können täglih auf der Amtes 
Rabe des Linierzeichneten eingefehen werden. 
Bergjabern, den 9. September 1840. 
Sartorius, Retär. 





pr. den 12. September 1840. 
(Picitation.) 


Montag, Nachmittags 3 Uhr, ben ı2. nächſtkom⸗ 
menden Monats Dcköber, auf dem Gemeindehaufe zu 
Vollmers weiler, wird unterfchriebener Johann Franz 
Weigel, zu Candel fäßhafter, dazu. laut regiſtrirtem 
Urtheile des Landauer Königl. Bayer. Bezirfögerichts 
vom 27. Auguſt letzthin belegirter Notär, der Umtheile 
barkeit wegen, zur Yicitation fchreiten, von 45 Aren 42 
Eentiaren (1 Morgen 3 Biertel 185 Ruthen) Feld in 
4 Stem, Bollmersweiler Bannes, urvertheilt pwiſchen 
Maria Lonifa, Magdalena, Katharina und Margares 
tha Thierwächter, alle vier minderjährig, gewerblo®, in 
Queichheim wohnend, auf Anfuchen ihrer, Mutter Bars 
bara Trauth, Wittib in erfler Ehe des zu Queich heim 
verlebten Müllers Michael Thierwächter, und Ehrfrau 
in weiter Ehe des allda wohnenden Müllers Georg 
Zrauth, beide als gefeßliche Bormünder derfeiben, und 
bes Herrn Leonhard Fath, Bürgermeifter allda, beren 
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Nebenvormundb, unter ben Bebin en, bie täglich in 
— Schreibſtube einzuſehen ſind, das — ri 
500 fi. 


Candel, dem 11. Eeptenber 1840. 
Weigel, Notär. 


pr, den 412. September 1840. 
(Ricitarion.) 

Dienflag, ben 29. September 1840, bed Radır 
mittags um zwei Uhr, zu Leimerdheim im Wirthöhaufe 
sur Krone, werben durch unterzeichneten Jacob Fried» 
rich Sartorius, Königl. Notär vom Bezirke Fandan 
und Amtsſitze Germershein, in Folge Rathskammerbe⸗ 
fhluffes des Königl. Bezirkögerichtd zu Landau, wer 
Durch berfelbe hiezu beauftragt wurde, drei auf Lei⸗ 
meröheimer Banne gelegene Stüde Aderland, zuſam⸗ 
men umgefähr 64 Aren enthaltend, der Untheilbarfeit 
wegen vwerfleigert werden. Dieſe Güterftüde gehören 
ben Kindern und Erben bed zu Leimeröheim verlebten 
Mebgers Lorenz Dörler, ald: 1. Johann Jacob Dörler, 
Metzger; 2. Johann Adam Dörler, Goldwafcer; 3. 
Beorg Adam Dörler, Mebger; 4. Joſeph Dörler, 
Taglöhner; ale vier großjährig, die drei Erften zu 
Reimersheim, ber Lepte zu Wörth wohnhaft; 5. Mars 
garetha Kuhn, minderjährige Tochter von Sohann 
Philipp Kuhn, Küfer, in Reimersbeim wohnhaft, ers 
jeugt mit feiner werftorbenen Ehefrau Anna Eva Dör⸗ 
ler, gerefener Tochter des Erblafferd, welche Minder⸗ 
jährige ihren genannten Vater zum Bormunde und den 
obgenannten Georg Adam Dörler zum Beivormunde hat. 

Germersheim, den 11. September 1840. 

Sartorins, Rotär. 








pr. den 16. September 41840. 
Licitation.) 

Dienſtag, den 6 Detober 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zu den brei Königen; 

In Bolziehung eined RKathsfammerbefchluffes des 
jr Bezirkögerichte in Landau vom 8 I. M., und 
auf Aufehen der Kınder und Erben ber zu Landbau 
verlebten Eheleute Carl Müller, gewejener Gerichtsbote 
am Königl. Bezirfögerichte in Kandau, und Louiſa ger 
borne Bieber, nämlih: 1. Friedrih Wilhelm er, 
funftionirender Subflitut des Königl. Staatöprecurar 
tors allda; 2. Amalia Müller, Ehefrau von Heinrich 
Sacob Fried, Hiſtorienmaler; 3. Louiſe Müller, ledig, 
ohne Gewerbe, ale in kandau wohnend; 4. Carl Müls 
ler, Handlungs-Eommis , bermalen in Isny, in Wür⸗ 
temberg, in Condition; 5. Heinrid; Müller, Conditor, 
bermalen in Paris in Condition; 6. Garelina Müller; 
7. Wilhelmina Müller, beide ledig, ohne Gewerbe in 
Landau, emancipirte Minderjährige, und 8. kudwig 
Brenner, Anwalts Behülfe in Landau, Eurator ad hoe 
biefer beiden Letztern; 


Wird durch den Königl. Notär Keller in Pandau 
zur Licitation folgender, zum Naclaffe ber Erblaffer 
sehöriger Smmobilien gefchritten werden: 

1. Ein Wohngebäude mit Hinterhbaus, Hof und Zus 
geht, su Landau in ber Bachſtraße — neben 
eorg Keller und Heinrich Anton Müfer Erben. 

2. 12 Aren Warten auf dem Horfte, Laudauer Bannes. 

Unmittelbar hierauf werben die zum fraglichen Nach» 
Laffe gehörige neue weingrüne Fäſſer, ebenfals verſtei⸗ 
gert, nämlich: 8 Faß von 30—40 Hectoliter Gehalt, 
und mehrere Fleinere dito. 

Landau, .den 15. September 1840. 

' ®. Keller, Rotär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter, 
Aemter. 


pr. den 11. September 1810 


2te Befanntmahung. 
Herfchberg. (Schuldienſterledigung.) Durd bie 
Beförderung bes feitherigen Schullehrer® Friedrih Adam 
Dörner an bie obere Knabenfchule in Pirmafens iſt die 
proteſtantiſch⸗ teutſche Schullehrerflele dahier in Erledi⸗ 
gung gekommen. 
Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beſteht: 


a) Aus der Gemeindekaſſe baares Geld 223 30 
b) Dienfigrünbe, 18 Morgen, angefchlagen zu 108 — 
c) An Eafualien 6— 





d) Aus der Kirchenfaffe baar t 20 
e) Für dad Geläute und bie Beforgung ber 

Dorfuhr . 30 

f) Für Nugnießung des Schulgartens 5 — 

Total 346 20 


Außerdem hat ber Schullehrer freie Wohnung mit 
ben nöthigen Deconomiegebäuden, jowie brei Rlafter 
Hal; zur Heigung des Schulſaales. 

Im Seminar gebildete und mit guter Note quar 
Iifieirte Bewerber werben eingeladen, ihre Geſuche mit 
- nöthigen Wtteften innerhalb fünf Wochen anher wor 
julegen. 

refchberg, ben 8. September 1840. 
. Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Heins. 





pr. den 10. September 4840. 
ste Befanntmahung. 
Capsmweyer, im Kantone Bergzabern. (Gehüͤl⸗ 
fenſtelle: Erledigung.) Die Gehülfenſtelle an der fatholifch- 
teutſchen Schule dahier if erledigt, und ſol mit bem 
Sculjahre 184? wieder befegt werben. Der mit dies 
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fer Stelle verbundene Gehalt iſt 150 fl. nebft freier 
und fchöner Wohnung im Schulhaufe. 

Lufttragende Bewerber (auch Schullchrlinge) mör 
gen baher ihre deßfallſigen Geſuche mit ben erforberlis 
hen Zeugniffen bie zum 20 Detober bierorts eingeben. 

apsıweyer, den 7. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baumgarten. 





pr. den 15. September 1840. 


Bundenthal. (Schuldienſterledigung.) Die father 
liſche Schulgebülfenftele zu Bundenthal, mit welcher 
ein jährlicher Gehalt won 150 fl; nebft freier Wohnung 
im Schulhaufe verbunden ift, fol mit einem im Semie 
nar gebildeten Gubjefte beſetzt werben, 


Beeignete Bewerber wollen ihre Geſuche fammt 
Beugniffen innerhalb drei Wochen bei ber Ortsſchul⸗ 
commiſſton bahier einreichen. 

Bundenthal, den 12. September 1840. 

Für die Driefhulcemmiffion: 
Das Bärgermeifteramt. 
Schlick. 


pr. den 15. September 1840. 
Enfenbadh. (Erledigung einer Schulgehülſenſtelle.) 
Mit dem Beginne bed Schuljahres 1842 fol die Ge⸗ 
hülfenſtelle an der gemeinfchaftlichen Fatholifchen Vor⸗ 
bereitungsfchule dobier neuerding® befeßt werden. Der 
Gehalt befteht in 150 fl. baar aus der Gemeindekaſſe 
nebft freier Wohnung. Zur Wiederbefegung wird ein 
Termin von fünf Wochen de dato anberaumt, 
Entenbadh, den 12. September 1840. 
Für die Dresfhulcommiffien: 
Dat Bürgermeifteramt. 
Müller. 








pr. den 15. September 4840. 
ıte Bekanntmachung. 


Irhbeim. (Schuldienterledigung.) Durch bie Ber . 
fegung bed Schullehrerd Paul Bolenweider von hier 
nadı Zweibrüden if die biefige preteflantifch » teutfche 
Schule in Erledigung arfommen und fol alebalo wies 
der befeßt werden. Die Schülergahl beträgt 60 Kinder. 

Die Gehaltöbezüge beſtehen: fl: fr 


1. aus Etiftungskoffen 43 18 
2. von Schulgeld 12 — 
3. von Natural⸗Umlagen 28 50 
4. Wohnung, angefchlagen 17 — 
5. Dienflgründe k— 

sufammen 205 8 


Auch fann fih der Schullehrer in dem nahen Zwei⸗ 
brüden noch anſehnliche Nebenverdienſte erwerben. 
Geeignete Bewerber werden eingeladen, binnen brei 
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Wochen ihre beffallfigen Geſuche bei ber Ortifchuls 
eommiffion dahier einzureichen. 
Irheim, den 12. September 1840. 
Für die DOrtsihulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 
Theobalb. 


pr. den 15. September 1840. 

Zeisfam. (Sculdienfterledigung) Dur Berfüs 
gung hoher Königl. Regierung der Pfal, vom 16. Juli 
1. 3. wurde die fatholifche Schulſtelle in der Bemeinbe 
Zeisfam erledigt. Dies wird den Bewerbern um diefe 
erledigte Schulftele mit dem Anfügen befannt gemacht, 
daß ſich nur kehrer, welde in dem Königl. Schulleh⸗ 
rerfeminar gebildet worden find, und bie Rote „vor⸗ 
züglich“ oder „gut“ erhalten haben, um dieſe Stelle 
bewerben fönnen, und ihre Gefuche innerhalb 3 Mor 
chen mit den möthigen Zeugniffen bei der Orteſchul⸗ 
commifflon einzureichen haben. 


Der an biefe Stelle gefmüpfte Gehalt beficht in 
folgenden Bezügen: fl. fr. 


a) baar aus der Gemeindebafe 117 16 
b) an Schulgeld 50 — 
ce) baar aus der Kirchenkaſſe 118 — 


d) Genuß an Schulgut, veraufhlagt zu 16 — 
e) an @afualien 8 
f) Wohnung, veranfchlagt zu 


15 — 
324 16 
g) für bie Beheizung bed Lehrfanles wird 
dem Eehrer baar aus der Geueindefaffe 
- vergütet 
h) fürs Aufziehen der Kirchenuhr und Polis 
jeigeläute wurde dem Lehrer bisher aus 
der Gemeindefaffe vergütet 
Diefe Pofition kann fidh durch die Ver⸗ 
fegung ber Uhr auf die neue proteflantifche 
Kirche jedoch vermindern ober ganz wegfallen. 
Im Ganzen 
Zeiefam, den 14. September 1840. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Borgermeiſterami. 
:8öfler. 


50 — 


20 — 





pr. den 15 September 840 


te Befanntmahung 
Neuburg. Ecrledigte proteſtantiſche Schulgebülfen: 
ſtelle) Die Gehülfenftefle an ber proteftantifchrteutfchen 
Schule dabier if erledigt und fol unverzüglich beſedt 
werden. Der mit bdiefer Stelle verbundene Gehalt ber 
* in 200 fl. jahrlich nebſt freier Wohnung im Schul» 
aufe. 
ufttragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 
Kandidaten belieben fi innerhalb 6 Wochen a dato, 


394 16 


* 


mit ben erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei ber Orts⸗ 
ſchulcommiſſton dahier entweder ſchriftlich oder münd⸗ 
lich zu melden. 
Neuburg, den 7. September 1840. 
Das MELBETOINTEAFANN. 
r t € * 





pr. den 17. September 1840. 
ste Befanntmadhung. 

Niederwürzbach, Bürgermeiſterei Slieskaſtel. 
Er ledigte Schulgehülfenftelle.) Durch die Verſetzung bes 
bisherigen Gehülfen an ber fatholifchsteutfhen Vorbe⸗ 
reitungsfchule zu Niederwürzbach ift deffen Stelle er, 
ledigt worden und fol aldbalo wieder befeht werben. 

Lufttragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 
Bewerber werben erfucht, ihre Zeugniffe neoſt Gefuch 
binnen wier Wochen bierorts eingeben zu wollen. 

Der Gehalt befleht in 200 fl. baar aus der Gr 
meindefaffe. 

Bliesfaftel, den 12. September 1840. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Soffmann. 


pr. den 47. September 1840. 
ste Belfanntmahung. 
Laupfirhen, Bürgermeifterei Bliedfafte: (Er: 
ledigre Schulgebülfenftelle.) Da bie Gehülfenftele an der 
Fatholifchsteutfchen Borbereitungsichule zu Raugfirdhen, 
womit der Küflerdienft bei Caſualgefällen verbunden ift, 
bafür aber bie Gebühren bezieht, welche unten näher 
bezeichnet find, mit dem Anfange des Schuljahres 1847 
befegt werben fol, fo wird zur Anmeldung hiezu eim 
Termin von vier Wochen gegeben, innerhalb welchem 
luſttragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte Ber 
werber ihre Gefuche, belegt mit den erforberlichen Zeug⸗ 
niffen, bierorts einzureichen haben. 
Der Gehalt beträgt nebft freier Wohnung : 
a) aus dem Gemeindefonde 65 fl. 
b) aus dem Kirchenfonde 235 — 
c) nach einem hoben Negierungs + Refcripte 
d. d. Speyer, den 22. September 1837, 
ad Nrm. exh. 15,840 W., aus bem 
Kreisfonde jährlich 
d) und Eafualgebühren, veranfchlagt zu 
Summa 
Blierfaftel, ben 12. September 1840. 
Für die Drtefhulcommijfion: 
Das Bärgermeifterame. 
Hoffmann. 


60 — 
25 — 
175 — 





pr. den 17. September 1840. 
ıte Befanntmahung. 
Bierbach, Bürgermeifterei Bliesfaftel: (Spuk 
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dienfferledfgung.) Die Lehrerſtelle am der proteſtantiſch⸗ 
tentfhen Schule zu Bierbach ift wacant, und fol nun. 
mehr durch einen im Seminar gebildeten, gut qualifi» 
eirten Schulfandidaten befegt werden. 





Der ſtändige Gehalt beſteht in: fl. fr. 
a) Aus Stiftungsfaffen 35 40 
b) Schulgeld so — 
c) Geldanſchlag der Wohnung 10 — 
d) Dienfigründe 24 — 
e) Als Kirchendiener 33 40 
f) Fürs Aufziehen der Kirchenuhr Tom 
g) Zudem werben aus bem Kreisfchulfonde 

noch jährlich beigefchoffen 30 — 

zuſammen 190 20 


Bewerber haben ſich, mit den nöthigen Zeugniſſen 
verfehen, innerhalb vier Wochen bei der Ortsſchulcom⸗ 
mifflon zu melden und ihre Gefuche einzureichen. 

Blieskaſtel, den 13 September 1840. 

Für die Dresfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Soffmann 





pr. den 16. September 1840 
MWeifenheim a, B. (Verfleigerung von —— 
Bis din 24. dieſes Monats, Nachmittags ı Uhr, im 
Gemeindehanfe dahler, wird das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt zur Minderverfteigerung ber Herſtellung 
des Weges nach keiſtadt ſchreiten. 


Die deßfallſigen Arbeiten ſind wie folgt — 79 
. IE, 
3 Maurerarbeit zu 392 — 


b) Pflaſterarbeit zn 116 32 
c) Steinlieferung zu __57_36 
infommen 566 8 


Der Koeſtenanſchlag dieſer Arbeiten kann täglicd 
hierorts eingefehen ‚werben. 
Weifenhein a. B, den 13. September 1840. 
Das Bürgermeifteromt 
, Meffer 





16. September 1840. 

Doggersheim. (Minderverfteigerung.) Den 26 
September I. 3., um 10 Uhr bed Vormittags, werben 
auf dem Rathhaufe bahier folgende Minderverfleige 
zungen abgehalten, als: 


a) Für das neue Rathhaus. 

1. Die Fertigung und Rieferung von 18 Stühlen 
von nußdaumen Holz, eim großer unb ein Fleiner 
Tiſch von eichen Holz, 9 Sitzbänke von tannen 
Holz, zuſammen veranfchlagt auf 108 fl. 


2. Zwei Defen, ben Gewichte nach. 


b) Für bie Schullehrer- Wohnung. 

3. Die Reparatur der Nebengebäude, beſtehend im 
Maurer», Zimmermannd-, Schreiner, Schloffers 
und —— zuſammen veranſchlagt auf 
105 fl. + 

4. Die Lieferung von 4 Defen. 

Dogeräheim, den 14. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shumanm. 





pr. den 14. September 1840. 
Lachen. (Fertigung einer Wandverräfelung und eines 
Hofthors. Am 25. dieſes, des Nachmittags um ı Uhr, 
auf dem Bemeindehaufe zu Lachen, wird 
a) die Fertigung einer Bertäfelung in bie Lehrer» 
—— zu Speyerdorf, veranſchlagt zu 36 fl. 


8 fr., . 
b) die Anfertigung eines Hofthord an das Schul, 
haus »afelbft, im Anfchlage zu 82. fl. 12 fr. 
mindeſtbietend begeben werben. 
Der Koftenanfhlag darüber liegt auf der diesfeis 
tigen Bürgermeifterei zur Einficht effen. 
Lachen, den 10 September 1840. 
Das —— 
ed. 





Privat Anzeigen. 


pr. den 14. September 1840, 
Niederhochſtadt. (Dffene Schulgehülfenſtelle.) 
Der Unterzeichnete wünfcht mit dem Beginne des Schuls 
jahres 1847 einen Gehülfen gegen einen Jahrgehalt 
von 130 fl. anzunehmen. 

Hierauf Neflectirende wollen ſich daher innerhalb 
Monatsfrift, mir den nöthigen Zeugniffen verfehen, deß⸗ 
halb bei Unterzeichnetem melden. 

Niederhochſtadt, den 9. September 1840. 


Krebs, proteflantifcher Lehrer. 








pr. den 16. September 1840. 

Kleinkarlbach. (Erledigung einer Sculgehülfen: 
ftelle) Durch den Abgang bed dermaligen Privarge- 
hülfen bei unterzeichnetem proteflantifchrteuifchen Schul. 
lehrer wird diefe Stelle erledigt. . 

Der Gehalt befleht in 80 fl. nebft Koſt und Woh⸗ 
nung. 
kuſttragende, im Seminar gebildete Bewerber wer⸗ 
ben eingeladen, innerhalb 4 Wochen ihre Erflärungen 
einzufenden. , 

Kleinfarlbahy, den 15. September 1840. 


Tisch, Schullehrer. 


Bei 


age 


5 zum 


Amts: und Jntelligenzblatte für dıe Pfalz. 


JM 103. 


Speyer, den 22, September 5 


— 


1840, 





Bekanntmarhungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 17. September 1840 
(Dtedbrief.) 

Der unten fignalifirte Heinrih Hoffmann, Tags 
löhner von Kaiferdlautern, wegen Unterfchlagung einer 
bedeutenden Quantität Gteinfohlen in Unterfuhung, 
hat ſich berfelben durch Die Flucht entzogen. 

Es wollen daher alle refpectiven Polizeibehörben 
und bie Königl. Gendarmerie auf denfelben Insigitiren, 
ihn im Berretungsfalle verhaften und dem Unterzeiche 
neten vorführen laffen. 

Signalement des Heinrih Hoffmann: 

Alter: 55 Jahre; 

Größe: ohngefähr 5 Fuß 8 Zell; 
Geflditsfarbe: gefund (blatternarbig); 
Statur: robufl. 

Bei feiner Entweihung trug berfelde einen alten 
blauen Kittel, bunfeldlaue Zuchhofen und eine fchwarze 
baummollene Kappe. 

Koiferelaurern, den 15 September 1840. 

Der Königl, Unterfuhungsricdter. 

Meuth. x 


pr ten 16. September 1840 
2te Bekanntmachung. 
(Jagrverpachtung in Staatemwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb Dienflag, den 6 October 1840, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stadıhaufe zu Dürkheim, vor der ein» 
chlägigen adminiſtrativen Behörde und in Beifeyn des 
se Königl. Rentbeamten, zur öffentlichen Bers 
padtung ber — gewordenen hohen, mittlern und 
niedera Jagd in dem Königl. Reviere Jägetthal, bie 
Sagbbögen 1a und ıb enthaltend, und zwar beide 
Jagdbögen zufammen, unter den in der Berfügung Kö⸗ 
nigl. Regierung vom 26. April 1832, Amteblatr AF 33, 
enthaltenen Bedingungen gefchritten, wozu Liebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Dürfheim, den 12. September 1840. 

Das Königl Forfamt. 
Sheppler 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 17. September 1840. 
(Auszug einer Guͤtertrennungsk lage. — Armenfache.) 


Zufolge regiftrirter Ladung der Gerichtöboten Schön, 
born und Denig vom vierzehnten resp. fünfzehnten Sep» 
tember 1840 hat Katharina Had, Ehefrau von Johann - 
Wolf, früher Ackersmann in Raumersheim, bermalen 
ohne befannten Wohn» und Aufenthaltsort, fle ohne 
Gewerbe, in Raumerdheim wohnhaft, und gehörig ers 
mächtiget, gegen ihren gedachten Ehemann bei sem Kr 
nigl. Begirkögerichte zu Frankenthaleine Gütertrennunges 
Mage angeftelt und den Advofaten Philipp Heing von 
ba zu ihrem Anmalte conflituirt. 

Eranfenthal, den 16. September 1840. 
Kür ben ug : 
Der Anwalt ber Iagerin, 
Heinp. 





Rotariatsfachen. 


pr. den 17. September 1840. 
2te Befanntmahun 
einer Zwangöverfleigerung 
im Armenrecte. 

Auf Betreiben von Johann Chriſtmann, Aderer, in 
Miefenbad, wohnhaft, in der Eigenfhaft ald ernannter 
Bormund des Theobald Müller, minderjähriges Kind 
ber verftorbenen Sara Chriſtmann und ihred angeblich 
heimlich nady Nordamerifa audgewanderten Ehemannes 
Jacob Müller, Aderer, und zuleßt in Hersberg wohn» 
haft; von Philipp Chriſtmann, Aderer, gleichfalls zu 
Miefenbach wohnpaft, in ber Eigenfchaft als ernannter 
Bormund von Johann Müller, ebenfalls minderjähriger 
Sohn der genannten Sara Ehriftmann und des gedach⸗ 
ten Jacob Müller, welche beide zu dieſem Behufe ben 
ermwählten Wohnfl bei Herrn Anwalt Heinrich Joſeph 
Schüler in Zweibrüden beibehalten; beide Gläubiger in 
ber angeführten Eigenfchaft; in Folge regiftrirtem Des 
fautsUrtheile des KRönigl. Bezirfögerichts zu Zweibräden 
vom letzten fleben und zwanzigiten Februar; von Jacob 


* 


Müller, Aderömann, ohne befannten Wohn, und Auf⸗ 
enthaltdort, und angeblich heimlich nah Norbamerifa 
ausgewandert, zuleßt in Heröberg wohnhaft; in Ges 
mäßheit Urtheils desfelben @erichtes, erlaffen in der 
Rathsfammer am neunzehnten Juni abhin, und regiftrirt; 


Wird dur den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Ludwig Fasco, zu Waldfiſchbach wohn, 
haft, am neunten Detober fünftigbin, Vormittags neun 
Uhr, zu Hersberg in der Wohnung des Bürgermeifterd 
Nicolaus Heink, in Ermanglung eines Gemeindehaufes, 
zur Zwangeverfligerung im Armenrechte, welche fogleich 
definitiv iſt und wobel feine Nachgebote angenommen 
werben, von nadhbefchriebenen, dem Gacob Müller ans» 
gehörigen und jetzt durch britte Beflger befeffenen Im» 
mobilien, welche in dem darüber durch genannten und 
untergeichneten Berfleigerungs-Commiffär unterm ſechs⸗ 
ten diefed Menats Juli gefertigten und regiſtrirten 
Büteraufmahme » Protefole verzeichnet And, gefchritten 
werben: 

1. Dhne Section und As ein einfödiged Wohnhaus, 
fammt Stall unterm Haus, Hofraithe und Garten 
dabei, enthaltend zwei Aren achtzig Gentiaren, ges 
legen im Orte Hersberg auf der Rettenfauth, bei 
Peter Schneider, Adam Landfried und bem Wen, 
angeboten durch dem betreibenben Theil zu 60 R 

Befeffen durch Michael Noe, Tagner, zu 
Heröberg wohnhaft. 

2. Blatt I AM 278 des Flurbuchts. Biers 

zehn Aren zehn Gentiaren Ader auf Hersber⸗ 
er, Bann, am Weismüßer Berg, bei Adam 
auers Wittib und Jacob Holz, angeboten 


zu 
3. Blatt II 9, AS 110. Eilf Aren dito auf 
Brandenmweinfopf, bei Peter Arzt senior und 
Wittwe Köhler, zu 3 — 
4. Blatt II B. Aſ idi. Ein und zwanzig 
Aren fünf und achtzig Gentlaren ivem im 
Keffel, bei Jacob Hein und Jacob Ket⸗ 
tenring, Jacobs Sohn, angeboten zu 2 — 
5. Blatt Il B. AF 192. 21 Aren 75 Gem 
tiaren dito alda, bei Adam Bohl dem Drit- 
ten und Franz Jofeph Serrand, angefeßt zu 
drei Gulden 3 — 
6. Blatt IV AP ı. 10 Aren dito am Kandel, 
berg, bei Adam Bold und Peter Kiefer, zu 2 — 
7. Blatt IV AS 98. 12 Aren 40 Gentiaren 
dito am Mödelberg, bei Jacob Schneider 
junior und Michael Hortenftein, zu 1 — 
8 Blatt I AF 313. 13 ren 05 Gentiaren 
dito am Weismüler Berg, bei Adam Bohl 
junior und Adam Kiefer, angeſetzt zu 
Diefe Artikels werden durch Jacob Kam⸗ 
merbiener, Aderer zu Herdberg, befeffen. 
9. Blatt 1 AP 164. 15 Aren Wiefe rechter 
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Hand dem Eiſchweilerweg, bei Michael Hei⸗ 
denreih und Jacob Kettenring, Peters 
Sohn, angefeßt zu 
Durh Balentin Solzmann, Aderer zu- 
Hersberg, befeffen. . 
10. Blatt MI ©. AF 63. 14 Aren Ader am 
Streitberg, bei Jacob Kammerbiener und 
Zacob Kiefer, zu 
Dur Jacob Schneider den Jungen, Ge⸗ 
meindediener in Hersberg, befeflen. 
11. Blatt IE A. AP 25. 43 Aren Ader auf 
Brandenmweinfopf, bei dem Weg und Mir 
chael Nidel, angefegt zu 
Durdy Adam Angene, Müller auf ber 
Weyermühle, befeffen. 
Summa des Angebots: einhundert zwei Gulden 102 — 


Die beiden Kläger haben für diefe Zwangsverfteis 
gerung folgende Bedingungen feRgefegt: 

1. Die Immobilien werden im Einzeln ausgeboten 
und dann zufammen angehängt, wird nicht mehr gebor 
tem, fo bleibt der einzelne Zufchlag; fle werben zuge 
fchlagen, wie dieſe fih am Tage der Berfleigerung be 
finden werden, ohne Garantie der Morgenmaßung, und 
Erfteigerer haben fih auf eigene Gefahr und Koften, 
ohne Zutbun des betreibenden Theile, in Beflg und Ger 
nuß davon zu ſetzen. 

2. Erfteigerer Übernehmen vom Tage bes Zuſchlags 
= alle Laften, Steuern und Abgaben, weß Art umd 

amen. 

3. Der Steigpreis wird an wen Rechtens nad 
gerichtlicher oder gütlicher Collocation folgend abzahlt: 
ein Drittel bis Fünftigen erften Jänner, ein Drittel bis 
Martini 1841 und ein Drittel bie folche Zeit 1842, 
fammt Intereffen von der Berfleigerung an. 

4. Die Erfleigerer haben hiefür gute und ſolidariſch 
fich verbindende Bürgfchaft zu leiften, und fämmtliche 
Immobilien bleiben in legaler Hypotheke bis nach Ab» 
jahlung des ganzen Steigpreifes und Koſten. 

5. Die Koften alle find durch diefelben zu entrich⸗ 
ten: die des Protofolled, Reife und Diäten des Netärs 
und Ausdruferlohn baar bei dem Zufchlage an ben Nor 
tär und die Negiftrirung im ben folgenden zehn Tagen 
—— Kanzlei des Koͤnigl. Bezirfögerichts zu Zwei⸗ 
brüden 

Sn allen Punkten findet diefe Zwangsverfleigerung 
ftatt nach den Beflimmungen bes Zwangsveräußerunger 
geſetzes vom erften Juni 1822, welche vorgelefen und 
erklärt werben follen. 

Gefertigt zu Waldfiſchbach am flebenten Juli 1840, 
in zwei Stunden. 
Unterfchrieben: Fas co, Berfteigerungs-Commiffär. 
Für richtige Abfchrift: 
Fasco, Notär. 


10 fl. 


15 — 
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pr. dem 21. September 1840 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsöverfleigerang. 


Donnerflag, den achten Dctober im Jahre 1840, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Billigheim im Wirthshauſe zum 
Lamm; auf Anfleben von 3. R. Blees et Compagnie, 
Hanbdeldleute, zu Aachen wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft 
als Huporhefargläubiger von Johann Jacob Geilert, 
Kappenmader und Muſikant, zu Billigheim wohnhaft, 
welche in diefer Sache den Herrn Friedrich Mahla, 
Advokat ⸗ Anwalt bein Königl. Bezirfsgerichte zu Landau 
und bafelbft wohnhaft, zu ihrem Aumalte anfgeftellt 
baben und fortwährend bei vemfelben auf deffen Schreibs 
ftube daſelbſt ihren Rechtswohnſitz haben, für melde 
Herr ludwig Brenner, Gehülfe bei dem genannten Herrn 
AdvofatensAuwalt Mahla, und bei demfelben wohnhaft, 
laut der ihm von benfelben durch Akt, -paffirt unter 
Privatunterfchrift am 1. dirfes laufenden Monats, fo 
im Königl. Rentamte zu kandau geftern Vol. 31 fol. 
77 C. 8 um die Gebühr von 28 fr. gehörig einregiflrirt 
worben ift, dazu ertheilten Bollmacht, welche dem bier 
nach allegirt werdenden Aufnahmsprotokolle beiliegt, 
dabei agirt, und fie dabei vertritt, Kläger auf Zwangs— 
veräußerung, gegen ihren genannten Schuldner Johann 
Jacob GBeilert, und in Gemäßheit eines durch das Kö— 
nigl. Bezirkögericht zu Landau in feiner Berathjchlar 
gungsfanmer am 23. vorigen Monats erlaffenen, gehös 
rig einregiflrirten Beſchluſſes; wirb durch den unter« 
fhriebenen, zu Biligheim ın der Pfalz refidirenden Kö— 
nigl. Bayer. Notär Abraham Hochreuthek, als durch ben 
oballegirten Rathefanmerbefchluß hiezu committirtem 
Berfteigerungs-Gommiffär, das dem genannten Schuld» 
ner Sobann Jacob Geilert zugehörige, den genannten 
Hypothekarglaubigern in @efolge eines durch das bes 
lobte Königl. Bezirkögericht zu Landau, ald Handeldges 
richt fprechend, zw ihren Gunflen gegen venfelben om 2. 
Jänner 1839 grfälten, gehörig einrenifirirten, dieſe 
Zmwangtveräußerung begründenden Urtheile, verpfändete 
Wohnhaus fammt deffen Zugehörden, fo mie ſolches in 
dem obermwähnten, durch ben unterfchriebenen Notär⸗ 
Verſteigerungs ⸗Commiſſar am gefirigen Tage gefertigten, 
gehörig einregiktrirten Aufnahmeprotofolle befchrieben 
und angeboten if, definitiv und ohne Annchme eines 
Nachgebotes nach tem Zujchlage, zwangsweife auf Eis 
genthum verfleigert, und welches iſt: 

Ein in ber Gemeinde Biligheim in ber fogenannten 
Fürfitraße in der Sectton U. AP 247 gelegenes 
zweiftöcdiges Wohnhaus, worunter hinten ein Balr 
fenfeller befindlich if, Hof, Kuhſtall hinter dem 
Haufe, zwei Schweinftäße hinter diefem Kubftalle, 
nebft einer einbärnigen Scheuer, neben welcher auf 
der obern Seite derfelben ein Schweinftall befind⸗ 
lich ift, und Pflanzgärtchen hinter ber Scheuer, 


fammt allen Zugebörben und allen bazu gehörigen 
Rechten und Gerechtigfeiten, Activ» und Paffivs 
Servituten, mit dem Rechte dei Aus» und Eins 
nange und der Aud- und Einfahrt durch der Nach⸗ 
barn Johannes Gehbauer und Johann Jacob 
Schwartz ihren Hof, um in den Hof dieſer Behaus 
fung gelangen und auch von ba wiederum zurück 
fommen zu lönnen, alled zufammen etwa 2 Aren 
60 Gentiaren (11 Ruthen) an Flächenmaaß enthals 
tend, befurcht oberfeitd die Wirtwe und Kinder 
von weiland Georg Adam Martin, nieberfeits zum 
Theil  Gobannes Gehbauer, zum Theil Johann 
Jacob Schwark und zum Theil Johann Jacob 
Wüſt, vorn die Fürfifiraße und hinten zum Theil 
bie genannte Wittwe und Kinder Martin und zum 
Theil der genannte Johann Jacob Wüft wiederum, 
angeboten zu zweihundert Gulden. 


Diefed Haus fammt deffen Zunehörben bat ber 
genannte Echuldner Johann Jacob Beilert mit feiner 
Ehefrau Anna Apollonia Geilert geborne Geilert durch 
gehörig einregiflrirten, vor dem unterzogenen Notär am 
28. Mai 1832 paffirten Aft, von weiland Georg Adam 
Martin, lebend Schuhmacher und Spezereifrämer zu 
Billigheim, und von Rahel Martin geborne Käufer, 
deffen nunmehrigen binterbliebenen Witwe, Spezereis 
främerin, bafelbft wohnhaft, erfauft, und ift, da ders 
felbe nach den eingezogenen Erfundigungen in ben auds 
wärtigen Bännen feine Immobilien befigt, auch alles, 
wa berfelbe dermal noch an immobilien befigt, und in 
der Billigheimer Mutterrolle und in den dbafigen Gec» 
tiond- und Mutationd-Pegiftern noch auf feinen Namen 
gefchrieben hat. 

Der Herr Bürgermeifter Hand zu Billigheim meint, 
daß außer den gewöhnlichen Steuern und fonftigen öfs 
fentlichen Abgaben ſonſt feine andere Reallaften auf dem» 
felben ruhen. . . 

Die von bem genannten Anwaltd-Gehülfen Herrn 
Ludwig Brenner in feiner bemeldten Eigenfchaft, Nar 
mend ber genannten diefe Zwangsverfleigerung betreis 
benden Hyppothefargläubiger, feltgefegten Verſteigerungs⸗ 
Bedingungen find folgende: 

tens. Wird das bemeldte Haus ſammt beffen Zus 
gebörden, welches mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, 
Activ- und Palfiv,‚Servituten und fo wie dasſelbe bie, 
her befeffen und genoffen worden ifl, ober aber bisher 
rechtlicher Weife hat befeffen und genoffen werden fol» 
Ien, auf @igenthum verfleigert wird, in dem Zuftande 
verfleigert, worin es fid am Tage ber Berfteigerung 
befinden wird, und wird von Seiten bes betreibenden 
Theil® weder für dad angegebene Flächenmaaß, noch 
für das Eigenthbum und ben ruhigen Beſitz und Ge⸗ 
nuß bedfelben irgend eine Garantie-geleiftet. 

2tend. Kann fih Steigerer besfelben gleih nad) 
dem Zufchlage in deſſen Befig und Genuß, welden er 
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* aber auf ſeine Gefahr und Koſten ſelbſt zu verſchaf⸗ 
hat, einſetzen, und worauf ihm jedoch keine größeren 
Rechte übertragen werden, als ſolche, bie der Schuld⸗ 
zer felbft darauf hatte. 

stend. Muß Steigerer deöfelben feinen Steigpreis 
in drei gleiden Terminen, nämlich den erſten Termin 
desfelben ein Jahr, dem zweiten Termin desfelben zwei 
Sabre und ben dritten oder legten Termin beöfelben drei 
Sabre nah dem Zuſchlage, jeden Termin mit einem 
Drittel desfelben und mit Zins zu fünf vom. Hundert 
alljährlich, vom Tage des Zuſchlags am gerechnet, in 
guten, gangbaren, klingenden Geldforten, und nicht an» 
derfi, dahim entrichten, wohin er ſolchen entweder güt⸗ 
licher oder gerichtlicher Weife zu bezahlen augewie ſen 
werben wird. 

utend. Muß er auf Verlangen einen notorifch zahl» 
fähigen, ſich folidarifch mit ihm verbindenden Bürgen 
fielen, in Ermanglung deſſen ift fein Gebot ale nicht 
gefcheben zu betrachten, und ber vorleßtbietende Stei⸗ 
gerer ift an fein Gebot gehalten, 

5tend, Muf er ohme Verminderung feines Steig⸗ 
preifes die ihm nah Inbalt ded Zwangeveräußerungsr 
Geſetzes zu entrichten obliegenden Koſten dieſer Bers 
fteigerung entrichten. 

6tend. Bleibt dad bemeldte Haus fammt beffen Zus 
gehörden, wovon Gteigerer vom Tage bed Zufchlage 
an fämmtliche darauf rubende Steuern und fonflige 
öffentliche Abgaben fammt den etwa darauf ruhen kön— 
nenden Gülten und Bodenzinfen, ſowohl rüdftändig wie 
laufend, zu entrichten bat, bis zu beffen völligen Aus— 
bezahlung wen Rechtens privilegirtermaßen verfeßt. 

Und weil Ttends das bemeldte Haus ſammt den 
dazu gehörigen Gebäuden der Brandverficherungs- An» 
alt der Pfalz einverleibt if, fo muß Öteigrrer des⸗ 
————— zu noch größerer Sicherheit der richti— 
en Abtr 

ecefforier” bis zu deſſen gänzlıhen Ausbezahlung ber 

felben unverändert einverleibt laffen. . 

Endlich und Btens hat fidy Steigerer im Uebrigen 
genau nach den Bellimmungen bed Zmwangsveräußer 
rungsgefeßes vom 1. Juni 1822, wovon die hieher Ber 
zug habenden Artifel unmittelbar vor Eröffnung ber 
Berfleigerung werben vorgelefen werben, zu richten, 

Gefertiget zu Billigheim auf des Notärd Amts— 
ſtube, den 14. Juli im Sabre 1840. 

Hochreuther, Notär. 


pr. den 21 Geptember 1840. 


ü 2te Bekanntmachung 
einer Z3wangadveräußerung 
Dienſtag, den fechsten October achtjehnhundert viers 
sig, Nachmittags um zwei Uhr, zu Lingenfeld im Wirther 
hauſe zur Pfalz, auf den Grund bed durch ung Notär 
am vierten Juli laufenden Jahres gefertigten Gütetaufs 


ung feines deßfaliſigen Steigpreifes und ber - 


nahmeprotofolle® , wirb vor dem unterzeichneten Jacob 
Friedrich Sartorius, durch Rarhefammerbefchluß des 
Königl. Bezirkögerichtd zu Randau-vom 23. Juni laur 
fenden Jahres hiezu ernannten Königl. Notär vom Ber 
zirke Landau und Amtefige Bermerdheim, auf Betreiben 
von Franz Lohbaum, Schneider, in Ringenfelb wohn» 
haft, welcher in diefer Sache den Herrn Advofaten Bir 
ding in Landau-zu feinem Anmwalte beftellt hat, zur 
Zwangsveräußerung ber feinen Schuldnern Elifabeiha 
Muſchenbeck, Ehefrau von Georg Müller, Adersmann, 
su Ringenfeld wohnhaft, und dieſem Letzteren ſelbſt zus 
gehörigen Immobilien, unter nachſtehenden Bebingunr 
gen gefchritten werden. 


1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen Theilen, 

auf Martini achtzehnhundert vierzig und ber beiden fols 

enden Jahre, mit fünfproceniigen, vom Tage des 
Sufchlage an laufenden Zinfen. 

2. Die Steigerer erhalten auf die Liegenfhaften 
En weiteren als die den Schuldnern felbft zufiehenden 

echte. 

3. Für bad angegebene Flächenmaas der Liegen, 
ſchaften wird feine Gewähr geleiftet. 

4. Sogleich nach dem Zufchlage Fönnen fich bie Stei⸗ 
— auf ihre Gefahr und Koſten ohne Abzug vom 

teigfchiling in Befig und Genuß der erfleigerten 
Liegenſchaften fegen. 

5 Auf Berlangen bat jeder Steigerer einen Soli» 
barbürgen fogleich beim Zufchlage zu ftellen. 

6. Unterbleibt die Bezablung des Steigpreifes zur 
gefeßten Zeit, fo iſt der betreffende Zufchlag von Rechter 
wegen und- ohne Weitered aufgelöfet; der Gteigerer 
fann jedoch noch dreißig Tage nad Zuftellung eines 
die Auflöiung androhenden . Zahlbefehles bezahlen und 
hiedurch die Auflöfung verhindern. 

7. Die Verfteigerung iR fogleich befinttio und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 


Die zu verfteigernden Immobilien liegen auf kin⸗ 
nenfelder Bann, nämlich: 


1. Section E& AP 195. Drei Aren neun und acht⸗ 
sig Gentiaren oder 15} Ruthen, worauf ein ein» 
ftödiged Wohnhaus, Hof, Garten und Zugehör, 
zu Rirgenfeld in der Kirchengaffe, neben Georg 
Heinrich Pupderer und Johann Adam Klein, an» 
geboten von Seiten des betreibenden Gläubigers, 
um als erfied Gebot zu bienen, zu hundert Guls 
den 100 fl. 

2 Section B. AF 187. Eilf Aren fieben und drei» 
Big Gentiaren (487; Rutben) Acker am Galgen⸗ 
plüßel, neben Michael Zoller und Johnun Georg 
Wächter, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

3. Section B. AP 1253. Seche zehn Aren fleben und 
fünfzig GEentiaren (707°, Rutben) Acker außig dem 
Loch unter der Ehauffee, neben Magdalena Kis 
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lian und Lorenz Klein, angeboten zu dreißig Gul⸗ 
de 30 fl. 


n i . 

4. Gection 9. AFP :296. Bon fieben mad breißig 
Aren achtzjig Gentiaren (160 Ruthen) Ader in dem 
Bellen, neben Daniel Diderhof und Nicolaus 
Der: die Hälfte, angeboten zu fünfzehn An 

en 


15 fl. 
Geſchehen zu Germers heim auf des Notärd Ger 


fHäftöflude am 18. September 1840 
Sarteriud, Rotär. 


pr. den 21. September 1810, 


Ate Befanntmahung 
einer Zwangsdsverfleigerung. 


Ellerftabt. Donnerſtags, dem achten Detober 
laufenden Jahre, Vormittags 8 Uhr, zu Elerſtadt auf 
. den Gemeindehaufe, und Nachmittags 2 Uhr, zu Dürks 
heim auf dem Stadihaufe, werben durch dem unterzeiche 
neten, zu Dürkheim refidirenden Königl. Bayer. Notär 
Carl Auguft Köfter, als durch Urtheil des König. Bes 
zirks gerichts Frankenthal vom 10. Juni legthin ernann⸗ 
ten Commiffär, auf Anſtehen der Wittwe, Kinder und 
Repräfentanten des in Goͤnnheim verlebten Gutsbeſitzers 
Heinrich, Blaul, als: - 

1. Deſſen Witwe Maria Elifabetha Walter, zus 
gleih Erbin des alda verlebten Gutsbeſitzers Georg 
Adam Walter; 2. Philipp Jacob Blaul der Fünfte; 3. 
Jehann Adam Blaul; 4. Eva Katharina Blaul, Ehe, 
frau von Jacob Blaul, und des Letztern; 5. Anna Mas 
rla Blaul, Ehefrau von Heinrich Knauf dem Dritten, 
und des Febrern, alle diefe Aderdiente zu Bönnheim 
wohnhaft; 6 Lonifa Barbara Blaul, Ehefrau von Jar 
cob Mad, Bäder, zu Oggershelm wohnhaft, und des 
ketztern felbt; Hypothefargläubiger von Adam Magin 
und Katharina geborne Magin, Eher und Adersleute, zu 
Ellerftapt wohnhaft, und folidarifch verbunden, auf den 
GSrund einer vor genanntem Notär am 16. Februar 1824 
ausgeſtellten Obligation, und eines Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichte Aranfenthal vom 6. Nowember vorigen 
Fahre, welche in diefer Sache den Advokaten Braun in 
Franfenthal zu ihrem Anmwalte aufgeftellt haben, bei bem 
fle fortwährend Rechtswohnſitz beibehalten; bie hienadh 


befchriebenen, den genannten Solidarfchuldnern MRagin., 


angehörigen, den Gläubigern generel und ſpeciell vers 
pfändeten und zum Theil durch nachgenannte brittere 
Befiger inne habenden Immobilien, welche der genannte 
Norir-Commiflär nach frinem Protofolle vom 27 und 
30. vorigen Monats aus den Befipftandd-Regiftern und 
Grundfteuer- Rataftern der Gemeinde Ellerftadt und Dürk⸗ 
heim ausgezogen und verzeichnet hat. unter den hier un« 
ten angegesenen Glaufeln und Bedingungen, zwangs⸗ 
weife öffentlich in Eigenthum verfteigert, ald: 

. 3. 3u Elerfladt, Bormittage 8 Uhr, Immobilien 
ta biefem Drie und Banne. 


1. Ein Wohnhand mit Stal und Hefraum, zu Eller⸗ 
flabt oben am Dorfe rechts, grenzend nadı Norden 
und Weften an die Straße, nah Süden und Ofen 
an Sacob Koch, Plan.Af 253, enthaltend au Grund» 
fläche 4 Dejimalen, von den betreibenden Gläu⸗ 
bigern angeboten zu 50 fl. 

13. AP 3623. 13 Dezimalen oder 5 Aren Wins 
gert im hintern Sonnenberg, neben Jacob 
Schneider und Peter Bigelius, angeboten 


WM - 
U. Zu Dürkheim, Nachmittags zwei Uhr. 
16. Plan AF 2797. 90 Dezimalen oder 30 Aren 
Wied mit Ader im Bruch in ber 20. Ge⸗ 
wann, neben Johannes Müller und Gott- 
fried Wieſer, angeboten zu 10 — 
Gefaumt-Angebot 65 fl. 
er Bedingungen zu diefer Berfteigerung find fols 
gende: 4 
1. Es wird von Seiten ber betreibenden Gläubiger 
weder für das angegebene Flächenmaas, noch für die 
Angabe und Nichtigkeit der Rebenläger, noch übers 
haupt für irgend eine, bem ImmobiliensBerfäufer ger 
feßlich obliegende Verbindlichkeit Gewährfchaft geleiftet, 
fondern durch den Zufchlag gehen bie Smmobilien in 
ber Art am die Steigerer über, wie fie die Schuldner 
und die gegenwärtigen Inhaber felbft befigen oder zu 
befigen befugt find mit allen darauf haftenden und daran 
flebenden activen und paffiven Servituten, Gülten, Zins 
fen und Laften, was alles, befannt oder unbefannt, der - 
Steigerer ohne Preidminderung zu leiden hat. 

‚2. Die Steigerer fönnen ouf ihre Koften und ohne 
Zuthun der @läubiger gleich nach dem Zufchlage in 
Berl und Genuß treten, baben etwaige Hinderniffe 
auf eigene Rechnung zu befeitigew und fi unter dem 
Schutze der Gefege im Beſitz zu erhalten. 

3. Laufende und nicht verjährte rückſtändige Steuern 
und u find den Steigerern mit dem Zuſchlage 
zur Laſt. 

4. Der Steigerungspreid muß In guten Gelbforten, 
nach gütlicher oder gerichtliher Collocation, in vier 
Terminen und gleihen Theilen, entrichtet. werden, auf 
Martinitag der Jahre 1841, 1842, 1843 und 1844, 
mit Zind-zu 5 %/, per Jahr, vom Tage der Berfteiges 
rung anfangend. 

5. Die Koften der Verſteigekung, ber darauf fich 
begiehenden Einregiſtrirungs⸗ und Notariatdgebühren, 
fo mie die Koften des Steigbriefed, haben Steigerer 
wie gefeglich, obme Abzug am Steigfchilling zu bezahlen. 

6. Auf Verlangen der Gläubiger ift jeder Steige 
rer verbunden, einen von den Erfterm acceptirten zahl⸗ 
fähigen Bürgen zw flellen, der fich folidarıfh für alle 
Berbindlichkeiten verpflichtet, widrigeufalld der Vorletzt⸗ 
bietende, der für fein Gebot einkweilen haften muß, 
als Steigerer angefehen wird. 
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7. Bei Zahlungsfäumigfeit der Gteigerer iſt der 
Zufchlag nad einem fruchtlod gebliebenen dreißigtägis 
et. Zahlbefehl won Rechtswegen aufgelödt, und bie 
Gläubiger. welche auf den Erlös angewiefen wurden, 
haben die Befugniß und Gewalt, den betreffenden Ge⸗ 
genſtand, ohne Beobochtung der gefeßlihen Zmangt- 
veräußerunge-Förmlichkeiten, blos nad einfacher ortö- 
üblicher Bekanntmachung, loco Ellerſtadt, unter belies 
bigen Bedingungen, meilbietend in Eigenthum verflei- 
gern zu laffen und fih aus bem Erlös bezahlt zu 
machen; alles diefes unbefchabet ber übrigen gejeglichen 
Zwangsmittel und des Nüdgriffe wegen Wenigererlös, 
Koften und Schaben. j 

8. Steigerer des Wohnhauſes hat badfelbe bis zur 
gänzlichen Auebezahlung des Steigpreifes, auf feine 
Koften der allgemeinen pfälzifchen Brandverfiherunges 
Unſtalt einverleibt zu erhalten. 

9. Der Zufchlag iſt fogleich definitiv und Nachge—⸗ 
bote werben nicht angenommen; auch finden alle übris 
en gefeglichen Belimmungen bei der Berfteigerung ihre 
nwendung. 

Die übrigen in der erften Belanntmachung befchries 
been Immobilien fommen nicht zur Berfleigerung, da 
fie bievon bei dem Schwierigfeilsprotofoll ausgenommen 
wurden. 

Dürkheim, den 20. September 1840 

Unterzeihnet: Köſter, Notär. 


pr. den 18. September 1840, 
(Berichtigung.) ü 

In der Bekanntmachung der Zwangsverfleigerung 
contra Theobald Herzog den Aüntten von Zeidfa et 
Conſorten, vide Inteligengblatt AF 98, fol e# in der 
Aufforderung ftatt Mittwoch, den dreizehnten laufenden 
Mona, „Mittwoch, den dreißigfen laufenden Mor 
nats,“ heißen. 
Gerihereheim, den 14. September 1840. 

MW. Heud, Notär, 





pr, den 17. Eeptember 1810. 
(Ricitatıon,) 

Donnerflag, ben 8. October 1840, Nachmittags 
u. zu Landau im Wirthshauſe des Johann Jacob 

rapp; 

In Vollziehung eines Rathöfammerbefchluffe# dee 
-Königl. Bezirfsgerichtes in Landau vom 4. September 
1840, und auf Anftehen won 1. Georg Leicht, Bäder, 
Vormund Über Andreas und Johann Jacob Pfilter, 
minderjährige Kinder des zu Landau verlebten Dreherd, 
Johann Jacob Pfifter und beffen verlebten erfien Eher 
frau Sufanna Margareiha Reicht; 2. Johannes Trapp, 
Kaufmann, Beivormund diefer Mündel; 8. Garolina 
Breunig, ohne Gewerbe, Wittwe 2ter Ehe bes obigen 
Johann Jacob Pfiſter, in eigenem Namen, ald Büter, 


gemein mit bemfelben, und vertragemäßige Erbin eines 
Vierteld deffen Nachlaſſes, ſowie als natürlihe Bors 
münbderin ihrer minderjährigen, wit ihm erzeugten Toch⸗ 
ter, Katharina Elifaberha Pfiter, und 4. Sobann 
Gottfried Otterbach, Seiler, Beivormund diefer Min, 
derjährigen , alle in Landau wohnend; 
Wird dur den Königl. Rotär Keller in Landau 
zur Bicitation folgender Immobilien gefchritten werben: 
a) Zur Gütergemeinfchaft 1ter Ehe des Erblaffers 
Pfiſter gehörig: 
20 Aren 30 Gentiaren Ader im Wollmedheimer Banne. 
b) Zum Beibringen des Erblaffers gehörig: 
1. Ein Wohnhaus wit Höfchen, Keller und Zuger 
bör, zu Randau in der fleinen Judengaſſe gelegen; 
2. Ein Wohnhaus mit Keller, Waſchbrück und Zus 
gebör, zu Randau in der Mühlgaffe gelegen; 
3. 8 Aren_.Ader, Landauer Bannes. . 
e) Zur Errungenfchaft 2ter Ehe des Erblaffers 
gehörig: 
8 Aren Acker, Landauer Banned. 
Fandau, den ı6 September 1840. 
®. Keller, Notär. 


pr. den 18. September 1840. 
(Serichtliche Werfteigerung.) 

Mittwoch, den 7. Detober Saufenden Jahres, Nach—⸗ 
mittage um 2 Uhr, zu Gommersheim im Wirthédauſe 
zum Röſſel, auf Anſtehen von: 1. Simon Menzel, 
Dreher, zu Gommerdheim wohnhaft, handelnd im eige⸗ 
sem Namen, wegen der zwifchen ihm und feiner vers 
lebten Ehefrau Anna Margaretha gebornen Manger 
beftandenen VBermögensaemeinfchoft, wie auch ale Bors 
mund feines mit derjelben erzeugten. minderjährigen 
Kindes Martin Menzel; 2. Balenti» Ried, Aderdmann, 
Bafelbft wohnhaft, handelnd als Beivormund bed ger 
nannten Minderjährigen; wird durch ben unterzeichner 
ten, vom Königl. Bezirfrgerichte zu Landau hiezu com⸗ 
mittirten Jacod Friedrih Sartorius, Königl. Notär 
vom Bezirfe Landau und Umtefige Germerdheim, zur 
Berfteigerung der nachbezeichneten Liegenichaften, Gom⸗ 
merdheimer Banner, arfchritten werben: 

Errungenfchaftlihe Güter obiger Ehe. 
a) Vier und zwanzig Aren Aderland in vier Stüden. 
b) Fünfzehn Aren Wieſe in zwei Stüden. 
Güter, die zum Einbringen obaenarnter Ehefrau gehören. 
Vier und fünfzig Aren Aderland in ſechs Stüden. 
Germersheim, den 16. September 1840. 
Sartorins, Notär. 








pr. den 17. September 1840. 
(Derfteigerung ) 
Montag, den 5. Dectober 1840, bed Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Rugheim, läßt bie 
Gemeinde Rugheim durch den unterzeichneten Rotär 


Carl Mord von Oggers heim öffentlih auf Eigenthum 
verfleigern: einen ihr zugehörigen, in ber Gemeinde 
Rugheim gelegenen freien Plaß, 58 Gentiaren Flächen» 
maaß enthaltend, und begrenzt einfeits durch Johannes 
Hild, anderfeits durch die. Dorffiraße, gegen Rhein 
durch Abraham Neuburger und Salomon Harz, gegen 
se durch den Eingang zu Johannes Hild Haus und 
0 


Der Plan von dem Steigobjecte fowie bie Ber- 
fleigerungsbedingungen können täglich auf des unters 
fhriebenen Notärs Schreibftube eingefehen werden. 

Oggerdheim,, den 15. September 1840. - 

GE. More, Notär. 





pr. den 17. September 1810. | 
e (Bemeindegüterverfteigerung.) - 

Freitag, ben 9 Dctober fünftig, Mittags 12 Uhr, 
in der Behaufung des Wirths Faulhaber zu Hersberg, 
in Gefolge genehmigten Gemeinderathsbefchluſſes vom 
8. Juni 1840, werben folgende Immobilien, der Ges 
meinde Hersberg zunehörend, wor dem unterfchriebenen, 
zu Waldfiichbach refidirenden Königl. Notär zu Eigen» 
thum auf Zahltermine verfleigert werden: 

Section A. AFP 342 und 343. 10f Ruthen oder 2 
Aren 50 Gentiaren, das Gemeinde, Hirtenhaus 
nebft Hof und Zubehörung, gelegen im Drte Hers⸗ 
berg bei Georg Hach, Georgen Sohn, und Jacob 
Kiefer, Jacobs Gohn, und , 

Section A. AF 159 und 160. Ein Hausplägchen, 
enthaltend 54 Ruthen oder ı Are 26 Gentiaren, 
gelegen im Orte Herdberg bei Peter Kieffer und 
Markus Hauf. 

Die Bedingungen biefer Berfleigerung find täglich 
einzufehen. 

Waldfiſchbach, den 12. September 1840. 

. Fasco, Notär. 





— —— — Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. ben 18. September 4340 
ıte Belfanntmadhung. 

Waldmohr. Echulſtellebeſetzung.) Die Fatholifche 
Schullehrerſtelle dahier fol mit einem gut befähigten 
kehrer beſetzt werden. 

Der Gehalt dieſer Schulſlelle beſteht: von der Ge⸗ 
meinde 86 fl. 48 fr., und aus dem Kreisſchulfonde in 
jährlich 70 bie 80 fl. 

Die Gefuche und Belege zu biefer Stelle find in» 
nerhalb drei Wochen. hierorss einzureichen. 

Waldmohr, den 5. September 1840. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramte. 
Schlemmer. 
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pr. ben 18. September 1840. 
ıte Bekanntmachung. 
Dunzmweiler. (Dculdienfterlediaung.) Durch bie 
Auswanderung des frühern Lehrers if die Schullehrer⸗ 
Relle zu Dunjsweiler erledigt und fol Daher wieder mit 
einem tüchtigen proteftantijchen Lehrer befegt werben. 
Bewerber um dieſe Stelle, deren Gehalt ohne ben 
Zufhuß aus dem Kreisichulfende in 165 fl. beflcht, 
haben ihre Geſuche nebſt Belegen binnen drei Wochen 
anher einzufenden. 
MWaldmohr, dem 5. September 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlemmer. 


pr. den 15. September 1840. 
2te Befauntmahung. 

Irheim. «Schuldienfterledigung.) Durd bie Ders 
fegung des Schullehrerd Paul Bolleumweider von ie 
nach Zweibrüden ift die hiefige proteftantifc » teutfche 
Schule in Erledigung gefomwen und fol alsbald wie, 
der befeßt werden. Die Schülerzahl beträgt 60 Kinder. 

Die Gehaltöbezüge beftehen: fl. fr. 





1. aus Stiftungefuffen 43 18 
2. von Schulgeld 112 — 
3. von NaturalsUmlagen 28 50 
4. Wohnung, angefdylagen 17 — 
5. Dienftgründe 4“ — 
jufammen 2065 8 


Auch kann ſich der Schullenrer in dem nahen Zwei» 
brüden noch anfehnliche Nebenverbienfte erwerben. 

Geeignete Bewerber werden eingeladen, binnen brei 
Wochen ihre deffallfigen Geſuche bei der Ortsfchuls 
commifflon dabier einzureichen. 

Irheim, den 12. September 1840. 

Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeifteramt. 
Theobald. 


pr. den 16. September 1840. 
2te Befanntmahung. 

Neuburg. tärledigte proteflantifhe Schulgehülfens 
felle,) Die Gchülfenftele au der proteftantifchsteutfchen 
Schule dabier if erledigt und fol unverzüglich befegt 
werden. Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt bes 
ſteht in 200 fl. jährlich nebf freier Wohnung im Schul⸗ 

aufe. 

’ ufttragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 

Kandidaten belieben fi innerhalb 6 Wochen a dato, 

mit den erforderlichen Zeuguiffen verfehen, bei ber Orts⸗ 

fchulcommifflen dahier entweder fchriftlich oder mund⸗ 
lich zu melden, 

Neuburg, ben 7. September 1840. 
Das Bürgermeiflleramı. 
Ertel, 
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pr. den 15. September 1840 
panbofen. (Herflellung von hölzernen Pumpen in 
zroei Stemeindebrunnen.) Montag, ben 28. September 
1840, Morgens 8 Uhr, wird vor dem Bürgermeifter- 
amte ber Bemeinde Hanhofen die Wiederherftellung 
von hölzernen Pumpen in zwei Gemeindebrunnen dar 
feld, zufanmen angefchlagen zu 90 fl, öffentlich au 
den Wenigfinehmenden verfleigert. 
Hanhofen, den 14. September 1840. 
Das Bürgermeifteramı. 
Holdermann. 


pr. den 17. September 1840. 


Edenkoben. (Mindernerfteigerung.) Dienftag, den 


6. kommenden Monats October, Nadmittags um drei - 


Uhr, aufdem Stadbthaufe zu Edenkoben, wird zur Min⸗ 

derverfteigerung mehrerer Reparaturarbeiten am größern 
Kirchthurme dafelbfl geichritten werben. 

Diefelben beftehen in Schieferbederarbeit, veranſchlagt 

zu 440 fl. 86 fr. 

und in Zimmer. und Schreinerarbeit, ei 

152 . 


au h 
Der Koftenanfchlag kann auf dem unterfertigten 
Amte eingefehen werben. 
Edenkoben, ben ı4. September 1840. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bilder. 


pr. den 18.-September 1840. 
Beindersheim. (Minderverfleigerung von Gemeinde: 
» Arbeiten.) Samſtags, den 3. Dctober db. 3, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, wird im dem Gemeinbebaufe zu Beinders- 
beim zur Mindesverfteigerung der Arbeit für Ermeiter 
rung der Emporbühne mebft Herſtellung einer neuen 
Kirchenthüre, veranfchlagt zu 250 fl., an den Wenigſt⸗ 
uehmenden gefchritten. 
Beinderdheim, den 15. September 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Nagel. 





pr. ten 17. September 1840. 
MWollmesheim. (Lieferungs: Verfteigerung.) Den 
26. September I. J., Rachmittage um ı Uhr, wird 
auf dem Gemeindrhaufe bahier zur Minderverfteigerung 
von ohngefähr 100 Zentner Strinfohlen aus der Grube 
- von Neunfirchen zur Behelgung der Schul» und Ger 
meindefluben gefchritten werden, wozu Iufltragende Con⸗ 
eurrenten hiemit eingeladen find. 
MWollmesheim, den 11. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Keller 


pr. ben 48. September 1840. 


Lachen. Grennholzverſteigerung.) Am 30. dieſes, 
des Vorwmittags um 8 Uhr, auf dem ——— zu 


Baden, werben folgende Holzſorten aus daſigem Ge⸗ 
meindegebirgswalde melſtbietend verſteigert werben, als: 
1. 4 Klafter eichen gefchnitten Scheithols, 
2. t idem mit fiefern gemifcht, 
3 32 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4.26 « Kiefern idem, 


6. 3 ⸗buchen idem, 
6. 71 ⸗Rkiefern gehauen, 

T: 2 Mbuchen Stockholz, 

8. 10 ⸗ emiſchtes +» 

9. 61 ⸗kiefern 

10. 600 Stüd buchene Wellen, 

11. 2026 . gemifhte » 

12. 4900 v  fieferne P 


Rachen, den 15. September 1840. 
DAUTDBEFERERIFOME 
ed _ 





E pr. ben 18 Geptember 1840. 
Hinterweidenthal. (Holy: und Wellenverſteige— 
rung.) Mittwoch, den 30. September 1840, Morgens 
10 Uhr, werden in Hinterweidenthal folgende Holzforten 
aus verfchiebenen Diftriften des hieflgen Gemeindewal« 
des loodmeife öffentlich verfleigert: 
8 eichene Nutzholzabſchnitte 2. und 3. Klaffe, 
15 +» Bauflämme, 
6 kieferne , 
eirca 10 Klafter buchen gefchnitten Scheithol, 
„15 «  eicden ibem, 
⸗26 . gehauen Scheitholz, elchen, buchen und 
kiefern, 
* 250 buchene Wellen. 
Hinterweidentbal, den 13. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kuſtes 


Privat⸗ Angeigen 


pr. den 21. September 1840. 
Warnung.) 

Ein gewiffer Iſaae Levi, Mädler von Altdorf, 
vulgo Paunz;, auch Itzik genannt, hat bei vielen Pers 
fonen ®elder wegen mir, zwar nur in Heinen Beträgen 
von 1 bis 5 und vielleicht auch noch mehr preußifchen 
Thalern aufgenommen, überal ſtets vorfpiegelnd, folche 
zur Beflreitung von Auslagen in ihm von mir aufge 
tragenen Befchäften nöthig zum haben. 

Da nicht abzufehen it, wann und ob dergleichen 
fogenannte Entleihungen aufhören, ſo warne ich hier 
mit das Publifum, damit es nicht geprellt werde, Rie⸗ 
manden etwas ohme meine fchriftliche Genehmigung 
wegen mir zu leihen. 

Speyer, den 20. September 1840. 

Cafimir Lihtenberger. 


Beil 


| 


ag aK 


zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 





N 104. 


Speyer, den 24, September 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


——— 


pr. den 24. September 1840 
Anzeige.) 

In der erften Hälfte des Monats Auguft abhin 
wurden zum Nachtheil des Nicolaus Kiffinger, Dienſt⸗ 
Enecht bei Bäder Adam Schloßſtein zu Kirchheimbo⸗ 
landen, mittelſt Erbrehung der Kifte, worin diefelben 
verwahrt waren, machbezeichnete Gegenſtände entwendet: 

1. ein Paar neh ganz neue Tuchhofen von röthlich⸗ 
brauner Farbe; 

2. eine Weſte von feinem ſchwarzem Tuch mit zwei 
Reihen hornenen Knöpfen und mit grauem Futter 
barıhent gefüttert; 

3. ein ganz neues hänfenes Hemd, an ben Yermeln 
mit Leinen verfehen; am SHaldfragen, fowie an 
den Aermeln befanden fich weis beinerne Knöpfe; 
unten am Bruftfchlig ein Herz von Leinwand ein» 

enäht und an dieſer Stelle waren bie Buchfiaben 
. K. roth eingezeichnet; 

4. jwei Nastücher, wovon das eine weiß mit blauen 

Kränzgchen noch ganz neu und ungefüumt, das 


andere braunsröthlic, mit ſchmalen weißen Streis 


fen befränjt; 
5. an Geld 5 fl. 50 fr., beftehend in einem ganzen 
preußiſchen Thaler und 14 5 Thalerftüden; 

Die bisherige Unterfuchung hat hohen Berbadht 
ergeben, daß dieſe Entwendung durch den Bäckerge⸗ 
ſeüen Philipp Putſchky, gebürtig zu Kulmbach, welcher 
ur Zeit des Diebſtahls in dem Zimmer, worin bie 
ifte des Nicolaus Kiffinger Rand, fchlief, verübt wor⸗ 
den ift. 

Es ergeht demnach an ſämmtliche resp. Polizeibes 
hörden und die Königl. Gendarmerie die Aufforderung, 
auf genannten Putichfy , deſſen Signalement nicht ans 
egeben werden fann, zu fahnden, bei bemfelben im 

eiretungsfalle nach den oben bezeichneten entwenbeten 
Gegenftänden nachzufuchen und ihn dem Unterzeichneten 
vorführen zu laffen. ö 
Kaiferdlautern, ben 16. September 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
, Meunth. 


pr. den 24. September 1840. 
(Stefbrief.) 

Wilhelm Eloos, Dienftknecht, von Weifenheim am 
Sand gebürtig, ift der Entwendung verfchiedener Efr 
fecten befchuldigt, und konnte von dem gegen ihn ers 
laffenen Borführungsbefehle vom 7. Auguft 1840 biäher 
nicht erreicht werden. 5 

Sämmtlihe zufänbigen Behörben werben baher 
erfucht, auf diefes der Sicherheit des Eigenthums gefähr» 
liche Individuum, welches ſich dem Bernehmen nach in 
ber Umgegend von Mutterftabt umher treibt, forgfältige 
Epähe zu verfügen, es im Betretungsfalle verhaften 
und hieher vorführen zu laffen. 

Franfenthal, ben 13. September 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 
Signalement: 

Alter: 21 Jahre; von unterfeßter Gtatur; Haare: 
fhwarz; Augen: fhwarzbraun; Stirne: nieder; Nafe: 
rund; Mund: gewöhnlich; Gefichteform: oval. SeH 
bei feinem legten Aufenthalte in Weifenheim mit einem 
blauen Gelzerfittei, gewöhnlich Lüderhemd genannt, 
hellblauen Hofen und Stiefeln bekleidet gewefen ſeyn. 








pr. den 22. September 1840. 
(Hagdverpachtung in Staatswaldungen,) 

Durch den Tod des bieherigen Pächters ift bie 
Jagd im den Aerarial- Walbbiftriften Klein- und Bro 
berrnwald, Pittfitterd und Mohrenkopf, Jagdbogen III., 
dann Langenberg und Breitflttere, Zegbbogen IV. im 
—— Pirmaſens, Forſtwartei Winzeln, leihfällig 

eworden. 

Zur Wiederverpachtung dieſer Aerarlaljagden vor 
dem Königl. Landcommiſſariate Pirmaſens, in Gegen» 
wart bed Konigl. Rentbeamten daſelbſt, unter ben ver⸗ 
ordnungsmäßigen Bedingungen, wird Tagfahrt auf ben 
fommenden 9. October laufenden Jahrs, des Morgens 
10 Uhr, auf dem Kanzleilofale bes Könige. Landcom⸗ 
miffariatd dahier geſetzt, wozu fleigerungsfählge Jagd⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Pirmafens, den 18. September 1840. 

Das Königl. Forſtamt 
Siebert, 
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pr. den 22 September 18410 
Holjverfleigerang in Staarswaldungen.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten KRönigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen adbminifirativen Behörde und 
in Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nadıe 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, mämlidy: 

Den 6. October 1840, zu Neulanterburg, Morgens 


um 9 Uhr. 
1. Revier Hagenbad. 
Schlag vorderer Sunfermeg AT 17. 
1 eichener Bauftamm ı. Klaſſe, . 


Bi ⸗ ⸗ 2. 
42 ⸗ e 3. ⸗ 
33 ⸗ ⸗ 4. 
1 ⸗RNutzholzſtamm 1. Kioffe, 
[2 


1 5 2. ‚ 
Schlag zufällige Ergebniffe AFP 21, großer Brand. 

8 eichene Bauftämme 2. Kluffe, 

15 ⸗ u. + 

8 ⸗ ⸗ 4.⸗ 
2. Revier Scheibenhardt. 
Schlag Katzenbach ı a. AP 35, Materialreft won 18]}. 

4 Klafter eichen Miffelhol; 2. Klaffe, 

buchen gefchnitten Scheitholz, 


5 D ⸗ anbr., 
1 D D gehauen Prügelhol;, 

154 . eichen gefihnitten Scheitholz, 

2 ⸗ anbr., 
354 *-  birfen . . 

6 ‚ weich holz » anbr., 
42 . gemijcht . D 
. ’ anbr. 


14 ⸗ ⸗ 
Langeuberg, den 19. September 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
BGeiße. 


pr. den 21. September 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige) 

Der Königl. griechifche Rittmeiſter Jacob Heinrich 
Schmolze aus Zweibrüden hat bie Erlaubaiß nady Gries 
henland auswandern zu dürfen nacdhgefucht. 

Man bringt diefed Borhaben zur öffentlichen Kennt» 
nif, damit diejenigen, die Forderungen an bdenfelben 
ga machen haben, ſolche geltend und binnen vier Wo⸗ 
hen Anzeige darüber anher machen fonnen. 

Zweibräden, dem 17. September 1840 

Das Königl. landpcommiffariat. 
Gugel 





pr. den 21. September 1840. 


(Ausmwanderungsanzeige.) 
Sohann Strobel, Bäder won Bergabern, ift ger 


fonnen, mit feinem älteften Sohne nach Rorbamerita 
ausjuwandern. 

Man bringt biefes zur ofgemeinen Kenntniß, das 
mit bdiejenigen, weldhe Anſprüche an benfelben zw ' 
haben vermeinen, dieſe bei ben betreffenden Gerichten 
geltend und binnen 4 Wochen bie Anzeige hievon an⸗ 
her machen fünnen. . 

Berazabern, ben 18. September 1840. 
Das Köntgl. Landcommiffartiet. 
 Umpfenbad. 


Notariatsfachen. 


pr. den 22. Geptember 1840 
(Rıcitatten, 

Montag, den 5 Detober nächſthin, Ba ing 
um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum goldenen Adler 
Marnbeim; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Kir 
nigl. Bayer, Notär des Bezirks Kalferdlautern, im 
Amtefige zu Kirchheimbolanden, laut Urtheil des Ks 
nigl. Bezirfögerichtd in Kaiferdlautern vom 5. Auguſt 
legıbin hiezu befonders beauftragt, auf Anftehen der 
Wirtwe und Erben des in Marnheim verlebten Leinen» 
mwebers Jacob Staats, ale: 

1. Katharina Hoßfeld, chne Gewerbe daſelbſt, befr 
fen Witwe, bandelnd nicht nur im eigenem Namen, 
der zwiſchen ihr und ihrem befagt verlebten Ehemanne 
beftandenen @ütergemeinfihaft wegen, fondern auch als 
Mutter und Hauptvormünderin über bie mit bemfelben 
erzeugten, annoch minderjährig und ohne Gewerbe bei 
ihr wohnbaften Kinder: a) Elifibetha, b) Barbara 
und c) Katnarina Staats ; in Beifeyn biefer Pupillen 
Beivormunds Anton Staats, Aderemann, wohnhgft zu 
Altisheim an der Pfrimm; 2. Valentin Staats, 3. 
Jacob Staats, beide volljährige Reinenweber in Marn« 
beim, alle ſtipulirend nicht nur. für fi und in eigenem 
Namen, fondern auch in fo weit nöthig in jenem ihres 
in den nordamerifanifchen Kreiftaaten als Leinenweber 
abmwefenden Sohnes respective Bruders Johann Georg 
Staat“, laut Urfunde vom 15. März 1837, regiſtrirt 
zu Kirchheim den 30. Juli kesthin, vol. 20 fol, 21 C. 8, 
gegen 28 fr.; 

Zur Ricitation nachbefihriebenen, in der Gemeinde 
von Marnheim gelegenen, zu 400 fl. tarirten Wohn 
haufes fammt Zugehörungen, unter denjenigen Beding⸗ 
niffen gefchritten, die in einem Erpertenberichte dee uns 
terzeichneten Notärd vom geftrigen Tage enthalten und 
täglich in deffen Amteftube zu erfragen find: 

Section D. AF 740 und 741. 25 Ruthen oder 
ſechs Aren, ein Wohnhaus fammt Stallung, Hef, 
Barten, Recht, Gerechtigfeit und ohne Ausnahme 
überhaups allen und jeden Zugebörungen, im un» 
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terem Dorfe gelegen, neben Lorenz; Boffin und ber 
Kirche 


Kirchheimbolanden, ben 19. September 1840. 
Adolay, Rotär. 
pr. ben 23. September 1840. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montags, den 5. Detober 1840, zu Randweiler, 
bes Mittags um 1 Uhr, daſelbſt in der Behaufung 
von Friedrich Lahm, Färber allda; in Gefolge eines 
burd; das Königl. Frievendgericht zu Rodenhaufen am 
16. Auguft abhin aufgenommenen, gehörig homologirten 
— — auf Anſſehen der Erben und 

nder der zu Ransweiler verlebten Eher und Ackers⸗ 
leute Friedrich Lahn und Margaretha eine geborae 
Müller, namentlich: 

1. Charlotta Fahm, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Jacob Schön, Schuhmacher, in Schönborn wohnhaft; 

2. Gorolina kahm, ohme Gewerbe, Ehefrau von 
ya Brizius, Keinenweber, zu Ransweiler wohn» 

aft ; j 

3. Anna Margaretha Lahm, ohne befondern Stand, 
Ehefrau von Philipp Rahm, Schuhmacher und Tags 
ner, M Randmweiler mohnhaft; und die genannten 
Ehemänner feibft, der ehelichen Ermächtigung wegen; 

4 Friedrich kahm, Färber und Ackersmann, in 
Ransweiler wohnhaft, dann 

5. Johaunes Schäfer, Ackersmann, in Ransiweiler 
wohnhaft, Bormund über Philipp und Anna Maria 
Lahm, minderjährig, bei dem Bormunde domicilirt, 
Bann in Beifeyn von 

6. Heinrih Geib, Aderdmann, zu Ransmweiler 
wohnhaft, ald Nebenvormuns diefer Minorennen ; 

Werden burch den unterzeichneten, hiezu commit⸗ 
tirten, zu Rodenhaufen ſäßhaften Königl. Bayer. Ros 
tür Friedrich Böding, zur öffentlichen Berfleigerung 
gebracht, nachfichende, auf den Banne von Rande 
weiler gelegenen Güterftüde, nämlich: 

1, Section A. A 855. 26 Ruthen (6 Aren ı%, 

Gentiaren 28 Decimeter) Schlag, hinter Wind⸗ 


fang ; 
2. Section 9. AFP 869. 1 Morgen 1 Biertel 4 Rus 


then (48 Aren 19 Gentiaren und 50 Decimeter) 


Wieſe in der kleinen Teufelbach ; 

3. Section B. AFP 7. 1 Morgen 3 Viertel 35 Rus 
then (74 Arten 41 Gentiaren 32 Decimeter) der 
an rer Schaaftrift;z 

4. Section B. AP 22. 1 Morgen 26 Ruthen (oder 
43 Uren 94 Gentiaren 28 Decimeter) Schlag auf 
Eellers heck; 

5. Section B. AF Bı. ı Morgen (37,80 Centiaren) 
Acker am Grehweiler Wege; 

6. Section B. AM 27a. 28 Ruthen (oder 6 Aren 
Centiaren 53 Decimeter) Ader am Wingerts⸗ 

erg; 


gerichtd Kaiſerslautern vom 7. Auguft 


T. ®ection B. AFP 398. 2 Biertel 36 Ruthen (aber 
27 Uren 40 Gentiaren 54 Decimeter) Ader an 
ben Bienen; 

8 Section B. M 796. 1 Biertel 10) Ruthen Wiefe 
im Simmel (oder 12 Aren 21 Eentiaren 26 Deci» 
meter); 

9. Section B. AP 60. 2 Biertel 27 Rutben (ober 
25 Aren 27 Eentiaren 90 Decimeter) Schlag am 
—— Pfade. 

odenhaufen, den 20. September 1840. 
Böding, Netär, 


pr. den 21. September 1840. 
. Ricitatton.) 
Montag, dem 5. October 1840, Morgens 9 Uhr, 
Fr in der Wirthsbehauſung von Friebrich 
er; 

+ Raffen: 1. Jaceb Belborf, Zimmermann, wohn⸗ 
haft zu Mölfhbah; 2 Adam Belldorf, Taglöhner, 
wohnhaft zu Sgaelbah; 3. Katharina Bollvorf, ledi 
und ohne Gewerbe, wohnhaft ju Zrippftadt; 4. Mir 
chael Seſter, Taglöhner, wohnhaft zu Moͤlſchbach, als 
Eurator des interdicirten Martin Bolldorf; 

in Gemäßtyit eines Urtheils des Königl. Bezirke, 
1840, durch dem 
unterzeichneten committirten Norär MWılbelm Will zu 
Kaiferslautern, ıber Untheilbarfeit wegen werfteigern, 


mas folgt: 
28 Dezimalen, ein in ber Ger 





1. Plan-AF 3 und 4. 
meinde Mölfchbach gelegenes Wohnhaus, Scheune, 
Stall, Hof und Barten. 

2. 2 Tagwerfe 88 Dejimalen an verfchiedenen anf 
Mölihbaher Bann gelegenen Aedern. 

Kaiferslautern, den 18. Septeniber 1840. 
®. Will, Rotär. 





pr. den 21. September 1840. 
Gerichtliche Berfteigerung ) 

Dienflag, den 6. Dctober nachſthin, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe bei Jacob Foͤſters Witwe auf 
ber Brüde dahier, werben auf Anſtehen von: ı. Glara 
Gummersheimer, ledig, voDjährig und ohme Gewerbe; 
2. Wendel Keffel, Winzer, in feiner Eigenfchaft als 
Bormund der minderjährigen: a) Margaretha, b) Ri⸗ 
colaus und c) Jacob Gummersheimer; endlich 3. von 
Bernhard Gummersheimer, dermalen Soldat im Königl. 
Infanterfe-Renimene vacant Herzog Wilhelm, zu Lan⸗ 
dau in Barnifon, handelnd fomehl in eigenem Ramen, 
wie ald Beivormund feiner vorgenannten minberjähr 
rigen Geſchwiſter, alle dahier wohnhaft; fodann in 
Kolge eines am 4. I. M. von dem Königl. Bejirksge⸗ 
richte zu Frankenthal beflätigten Familienrarhöbefchiuffes, 
zwei zum Nachlaffe der bahier verlebten Eheleute Fried» 
rich Gummersheimer, früher Glaſer, zuleht ohne Ge⸗ 


werbe, und ber Eliſabetha Baperle gehörigen im hie, 
figen Banne gelegenen Weinberge, zufammen einen 
Flächenraum von 63 Dezimalen enthaltend, an bie Meift- 
bietenden auf Eigenthum verfleigert. 
Reuftadt, den 20. September 1840. 
Werner, Notär, 








pr. ben 22. September 1840. 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

Dienflags, den 6. October 1840, bed Mittags um 
1 Uhr, zu Rodenhaufen, bafelbft in ber Behaufung 
von Balentin Opp; Kraft eined durch bad König. 
Friedensgericht zu Rodenhaufen am 16. Auguft abhin 
aufgenommenen und homolagirten Familienrathöbe⸗ 
fchluffes; auf Anftehen der Erben und Kinder ber zu 
Rodenhaufen verftorbenen Eheleute Peter Schorr und 
Barbara Eeibel, ale: 

= Gertraude Schorr, ledig, großjährig, ohne Ge⸗ 
werbe; 

2. Franz Schorr, Maurer, beide in Rodenhanfen 
wohnhaft, dann 

3. Paul Blaum, Schneider, in Rodenhaufen wohn 
baft, bier handelnd in feiner Eigenfchaft ald Bormund 
über Ernft Schorr, minderjährig, ohfle Gewerbe, ges 
feglich bei dem Vormunde bomicilirt; ferner in Beifeyn 

4. von Anton Blaum, Leinenmweber, in Rodens 
haufen wohnhaft, hier handelnd in feiner Eigenfchaft 
als Nebenvormund dieſes Minorennen; 

Wird durch den hiezu committirten, zu Roden» 
baujen fähhaften Königl. - Bayer. Notär Friedrich 
Böding, zur öffentlichen Verfteigerung gefchritten werden, 
der Untheilbarfeit wegen, von 

dem zweiten Stock eines zu Rodenhaufen in ber Hüs 
beigaffe gelegenen halben Wohnhaufes, begrenzt 
einjeitd Adam Heldert, anderſeits Balentin 

Rathley. 

Rodenhanfen, den 20. September 1840. 

Böding, Rotär. 


pr. den 21. September 1840. 
(&citatton.) 
. reitag, ben 9. Detober 1840, bed Nachmittags 
um ein Uhr, zu Wolfftein in der Behaufung des ver» 
lebten Peter Braun; in Gefolge eined Theilungsurs 
theild des Königl. Bezirke gerichts Kaiferdlautern vom 
30. Juli 1840, und auf den Grund eines durch den 
unterzetchneten Notär unterm geftrigen aufgenommenen 
Erpertenbericht®, werden durch den dazu committirten 
Georg Friedrich Haas, Königl. Bayer. Rotär, in Wolfr 
fein reflbirend, -auf Anftehen: 1. ber Gharlotta Braun, 
Ehefrau des -Gacob Leppla, Mahlmüller in Oberweilers 
Tiefenbach, und bes letztern felbfi, der ehelichen Er⸗ 
mächtigung wegen; 2. bed Jacob Braun III., Wirth 
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und Bäder, in Wolfftein wohnhaft; 3. bed Johann 
Braun, Bäder dafeloft, erwählter Bormund ad hoc ber 
gerichtlich interbicirten Philippina Braun, und 4. bes 
Friedrich Braum, Privatsranıı, dafelbft wohnhaft, ers 
wählter Nebenvormund der vorgenannten interbicirten 
hilippina Braun, die nachwerzeichneten, anf Wolfs 
einer Bann gelegenen, zur Verlaſſenſchaft ber daſelbſt 
verlebten Eheleute Peter Braun und Carolina Braun, 
lebend Bäckers- und Wirthöleute, gebörigen Smmobis 
lien, * Untheilbarkeit wegen in Eigenthum verſtei⸗ 
ert, als: 
u 1. Ein zweiftödiges zu Wolfftein gelegenes Wohn, 
haus mit Scheuer, Stall, Schweinftällen, Hofge⸗ 
ting und fonfigen Zugehörungen, begrenzt durch 
die Hauptflraße, Adjunft Beder, Sacob Köhler 
und Anflößer. 

2. Eine daſelbſt in der Kirchgaffe gelegene nene 
Scheuer mit gemeinfchaftlihem Hofgering, bes 
grenzt durch Adjunft Beer, Dioniflus Bauer und 
die Kirchgaffe. 

Eine dafelbd an der Hauptflraße gelegene alte 

Scheuer mit zwei Pflanznärten, begrenzt durch eis 

nen Pfad, die Hauptfiraße, Heinrich Mofer und 

Franz Krieger. . 

[A — 4 Aren 44 Centiaren Wald in 6 Par» 

jellen. 

Die Bebingungen ber Berfteigerung liegen auf bes 

NotärsEommiffärd Amtöflube zur Einfiht offen. 
Wolſſtein, den 17. September 1840. 


Der RotärsEommiffär: - 
G. Haas. 


- 


4 





pr. den 22: September 4840. 
(Licitation ) 


Den zehnten Detober 1840, um zwei Uhr bes 
Nachmittags, zu Dreifen bei Balentin Geiß; 

Auf Anftehen von: 

1. Valentin Rupp, Müller, auf der Münfterer 
Schloßmühle, im Banne von Dreifen, wohnhaft, han 
beind als Rechtönachfolger von: 

a) Barbara Oberländer, Frau von Theobalb Hepp, 
Aderdmann, in Dreifen wohnhaft; 

b) Ehriftina Oberländer, Frau von Jacob Engels 
hard, Adersmann, in Dreifen wohnhaft; 

c) Jacobina Rupp, Frau von Johann Philipp 
Berg dem Jungen, Aderdmann, in Dreifen wohnhaft; 

d) Friederifa Rupp, Frau von Garl Gottfrieb 
NReubeder, Krämer und Aderdwan, in Marnheim' 
wohnhaft; . 

Zufolge verfchiebener vor uns aufgenommener Kauf» 
acten; 

2. Barbara Oberlänber, Frau von Theobald Hepp, 
beide obgenannt; ä 
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3. Genanntem Theobald Hepp, ber ehelichen Ers 


mädtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 

4. Ebriftina Oberländer, Frau von Jacob Engels 
hard, beide obgenannt; 

5. Genanntem Jacob Engelhard, ber ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, und außer⸗ 
dem noch als gerichtlich ermannter Bormund über die 
minderjährigen Kinder, welche der verftorbene Garl 
Wilhelm Oberländer, weiland Aderdmann in Dreifen, 
in zweiter Ehe mit Anna Maria Bauer, jegige Eher 
frau von Juſtus Caspar, Ackersmann, in Dreifen wohn, 
haft, erzeugt hat, Namend: a) Jacob, b) Earl Ias 
cob, c) Johann Jacob, d) Valentin, und e) Margar 
retha Oberländer, alle fünf bei ihrer Mutter wohnhaft; 

6. Heinrich Geiß, Aderdmann, in Dreifen wohn. 
* als Beivormund der beſagten minderjährigen 

nder; 

7. dem großjährigen Sohne ber befagten Eheleute 
Carl Wilhelm DOberländer, Namens Philipp Dbers 
länder, Dienſtknecht, in Dreifen wehnbaft; 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirks, 
et zu Kaiferdlautern am 19. April 1839 erlaffenen 

ttheils; 

Werden vor uns Carl Duderſtadt, Königl. Notär 

u Gölheim, als hiegu ernannten Gommiffär, die nach⸗ 
emerften, im Banne von Dreifen gelegenen Immos 
bilien, in @efolge eines am 19. Auguſt 1840 uns zu 
Protofoll gegebenen Erpertenberichte®, ber. Untheilbars 
feit wegen, öffentlich an dem Meiftbietenden auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 

1. Immobilien, bie bem Balentin Rupp und den 
obgenannten Kindern der Eheleute Carl Wilhelm Obers 
länder angehören: 

1. Ein Wohnhaus nebſt Mühle, Scheuer, Stalung, 
Garten und allem Zugehör, gelegen auf dem 
Mänfterer Hofe, tarirt zu 5730 fl. 

2. 45 ren ‚80 Gentiaren Wiefengarten, 


tarirt zu 200 — 
3. 25 Aren Ader am SHafengarten, tarirt 
su i 70 — 


Zufammen zu 6000 — 


II. Immobilien, die den obgenannten Kindern ber 
Eheleute Earl Wilhelm Oberländer, fo wie den Eher 
weibern Engelhard und Hepp, als Erben ihres ver" 
ftorbenen Bruders Balentin Dberländer, angehören: 

1. 22 Aren 40 Gentiaren Ader am Reichtweg ; 

. 14 Aren 60 Gentiaren Ader am Bergader;' 

. 31 Aren Ader in ber köwenhalt; 

. 20 Aren 40 Gentiaren Ader am Ziegelader; 

. 11 Aren 20 Gentiaren Wieſe in der Schaafr 
wieſe, Standenbühler Gemarkung, zufammen tarirt 
au 418 fl 30 fr. 

111. Immobilien, die benfelben, ald Erben ihres 
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verftorbenen Brubers, resp. Halbbruderd Ludwig Ober, 
länder, angehören: 
1. 28 Aren 40 Gentiaren Ader am Reichtweg; 
2. 22 Aren 60 Eentiaren Wiefe in den Schaafwiefen, 
Standenbühler "Gemarkung; 
3. 29 Aren Ader am Bergader; 
4. 26 Aren 40 Gentiaren dafelbfl, tarirt zufammen 


u 
Das Bedingrtißheft zu dieſer Licitation ift — 
Amtsſtube des Unterzeichneten zu Jedermanns Einſicht 


ffen. 

Göllheinn, den 17. September 1840. 
Der Rotär-Gommiffär: 

Duderftabt, 


pr. den 19. September 1840. 
(Liegenfchafts : Berfteigerung.) 


Freitag, den 9. October 1840, Nachmittags ı Uhr, 
zu Schwanheim in dem Wirthshaufe des Andreas 
Kunz, werden ouf Anflehın von: 1. Georg Adam 
Kunz Il., Adersmann, in Schwanhrim wohnend, hans 
beind wegen ber zwiſchen ihm und feiner verlebten Eher 
frau Barbara Manderp beftandenen Bütergemeinfchaft; 
2. Michael Beorg, Adersmann, in Lug wohnhaft, hanr 
delnd ald Nebenvormund won Anra Maria Kunz und 
Margaretha Kunz, minderjährige Kinder des genannten 
Georg Adam Kunz 11. und der verlebten Barbara 
Manderp, bier deren Vertreter, weil ihr Intereſſe mit 
jenem ihred Baterd und natürlichen Bormundes coli» 
birt; folgende, zur Gütergemeinfchaft der Georg Adam 
KRunzifchen Eheleute gehörende, auf dem Schwanheimer 
Banne gelegene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, 
durdy ben hiezu committirten, zu Annweiler wohnenden 
Königl, Rotär Wilhelm, Köfler verfteigert, nämlich: 

Ein in Schmwanhelm im Dberborfe gelegenes ein⸗ 
Mödiges Wohnhaus fanmt Keller, Stall, Garten 
und SHofgering. 

97,93 Aren Aderland in 9 Parzellen. 

Annweiler, den 15. September 1840. 


Der Notär-Gommiffär: 
. Köſter. 
— — — —— — —— — — — — 
pr. der 21. September 1840. 
(Ricitation.) 


Montag, den 17. October 1840, bed Nachinittage 
Da Uhr, zu Breitenbady im Haufe des Chriftian 
aßel; 
Auf Anftehen von: 1. Chriftian Haßel, Aderdmann, 
zu Breitenbach wohnend, handelnd in eigenem Namen, 
wegen der zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefran 
Katharina Beder beftandenen Gütergemeinfchaft, ſowie 
aud in feiner Eigenfchaft als geſetzlicher Bormunnb: 
feiner mit derfelben erzeugten noch minderjährigen Kin⸗ 
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ber, als: Ehriftian, Elifabetha, Georg, Conrad, Fried» 
rich und Katharina Haßel. 

2. Theobald Becker, Aderdmann, zu Breitenbach 
wohnend, handelnd als gerichtlich ernannter Nebenvorr 
mund obiger Minderjährigen; 

Sodann in VBoljichung eines Urtheild des Königl. 
Bezirksgerichts zu Zweibrüden, erlaffen in ber Rathe⸗ 
fammer unterm 16. Juli 18405 

Und endlich auf den Grund eines Erpertengutadhs 
tend, errichtet vor unterzeichnetem Rotär unterm 16. 
September letzthin; 

Wird der unterzeichnete, dazu burd; allegirtes Ur⸗ 
theil committirte Königl. Rotär Guttenberger zu Walds 
mohr, jur freiwilligen gerichtlichen Berfteigerung eines zur 
Errungenfchaftsmafle der Eheleute Haßei gehörigen, zu 
Breitenbach in den obern Berrechsgärten ichenden Wohns 
hauſes mit Scheuer, Stallung und Garten, ber Untheils 
barfeit wegen fchreiten. £ 

Die ———  Bebingungm fönnen auf ber 
Antöftube des Unterzeichnetem eingefehen werben. , 
Waldmohr, den 17. September 1840, i 
Buttenberger, Notär. 


pr. ten 22. September 4840. 
(Serichtliche Verfteigerung.) 

Mittwoch, dem 14ten Dctober 1840, nachmittags 
2 Uhr, zu Harthaufen im Wirthshauſe zum Lamm, 
werden durch unterzeichneten Königl. Rotär Neichard zu 
Speyer, in Folge Familienrathöbefchluffe® vor dem 
Königl. Friedens gericht zu Speyer, vom 20ten Auguft 
1840, homologirt durch das Koͤnigl Bezirfögericht zu 
ranfentbal am sıten nämlichen Monats, zu Eigen» 
thum werfleigert: 13, im Banne von Harthaufen geles 
ene, Aderflüde, enthalten» zufammen ı Hectare 12 
ven. Die Eigenthümer davon find: I. Maria Kar 
tharina geborne Keller, Aderdfrau zu Harthaufen wohn» 
haft, Wittwe von Friedrich Adam Keller, tm Leben 
Aderdnann daſelbſt, II. deren Kinder als: 1. Johan⸗ 
nes Keller, 2. Lorenz Keller und 3. Katharina Keller, 
gewerblo® bei ihrer Mutter unter Bormundfchaft dieſer 
und den zu Harthaufen wohnhaften Aderdmann Johan⸗ 

ned Keller zum Beivormunde habend. 

Speyer, ben 22ten September 1840. 
Reihard, Notär. 


an * Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 





“ pr. den 21. September 1840 
GSroßbockenheim. ¶Schuldienſterledigung) Zur 
Blederbeſedung der erledigten katholiſch⸗ teutſchen Schul⸗ 
lehrerſtelle zu Großbockenheim, mit weicher der Orga⸗ 
xiſten ⸗ und Kircheudienſt verbunden iſt, wird hiemit ein 


Goncurstermin von 3 Wochen feſtgeſetzt, binnen welcher 
eit Iufitragende, im Gemimar gebildete und gut ber 
ähigte Bewerber fih mit den vorfchriftsmäßigen Ber 
meisfchriften bei der dafigen Ortöfhulcommifflen mels 
ben wollen. 
Die Gehaltöbezüge beflanben biöher in: 


f - fr. 
6. Wohnung im Schulbaufe, angejchlagen fi — 
2. Baar aus der Gemeindekaſſe 63 30 


3 Schulgeld ı— 
4. An Gafualien 30 
6. Ständiger Gehalt aus dem Kreisſchulfonde 80 — 


— eer— 
— 


1 
Großbodenheim, den 16. September 1840. — 
Die Localſchul⸗Inſpection. 
Engelhard. 


pr. den 21. Geptember 1040 

Macken bach. Schullehrergehuͤlfenſtelle) Die ka⸗ 
tholifche Gehulfenſtelle zu Mackenbach if vacant. Der 
Gehalt beträgt 150 fl. baar, wovon 100 fl. aus Kreids 
fond und 50 fl. aus der Bemeindefaffe geſchoſſen wer⸗ 
ben, nebſt freier Wohnung. 

Bewerber um dieſe Etelle haben fidh binnen vier 
Wochen unter Borlage der gehörigen Zeugniffe zu melden. 

Ramflein, den 18. September 1840. 

ad Bürgermeiferamt. 
i Jansen 
pr. den 21. September 1840. 
Sranfweiler. (Erledigung der proteftantifchen Schuls 
ehülfenftelle.) Nachdem fich in Folge diesfeitigen Aus⸗ 
Fareibene vom 14. Juli I. J., Amtsblatt AF 82, auf 
bie hiefige Schulgehülfenkele um 150 fl. jährlichen Ge⸗ 
halt fein Schuldienft » Erfpectant gemeldet hat, fe hat 
ber Orts vorſtand eine jährliche Zulage von 30 fl. aus 
der Gemeindekaſſe bewilligt, was sur öffentlichen Kennte 
aiß gebracht wird. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihr Geſuch bins 
nen 3 Wochen a dato bei dafiger Schulcommifflon ein» 
sureichen. 

Branfweiler, den 15. September 1840. 


Für bie Drtsfhulcommiffien: 
Dos Bürgermeifteramt, 
Deder, 


. pr. den 21. September 1840 
Ober⸗ unb Niederohmbad. (Offene Schub 
ffellen.) Die Schullchrerfiellen in den Gemeinden Dberr 
—* Ipderehutaq Bürgermeifterei Langenbach, find 
er 8 * 
Im Seminar zu Kaiferslautern gebildete und ges 
börig qualiſizirte Kandidaten wollen ſich mit den vor» 
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—— Geſuchen und Zeugniſſen an die unter⸗ 


ertigte Drisfhulcommifflon innerhalb vier Wochen 


menden. 
Der Gehalt des proteftantifchen kehrers zu Obere 
ohmbach beficht: fr. 
a) An Schulgeld, per Kind 45 fr., nad Abs 
- zug ber Armen . 15 
b) An Schulforn 4 Hectoliter von jedem Eins 
wobner, per Hectoliter zu 4 fl. 11 12 
c) Binfen von einem Schulfondsfapital 40 — 
d) Aus der Gemeindekaſſe von Krottelbach 
zum Gehalt des kehrers ale Kirchendiener 27 — 
e) Aus den Gemeindefaffen von Ober» unb 
Niederohmbady 67 48 
f) re von 2 Morgen Aders 





und Wieſenlan 2, — 
8) Anfchlag der Wohnang und des Gartens 15 — 
Summa 200 — 
Der Gehalt des katholiſchen Lehrers zu Nieder 
ohmbach befteht: fl. fr. 
3 Schulgeld, per Kind 45 fr. 34 24 
b) Schulforn, 4 Hectoliter von ‚jedem Ein 
wehner, per Hectoliter zu 4 fl. 16 — 
c) Pachtwerthanſchlag von 8 Morgen 3 Bier 
tel Aders und Wiefenland 4 45 
d) Aus den Gemeindefaffen von Dbers und 
Riederohmbad 32 51 


e) Anfchlag der Wohnung und bed Bartend 15 — 
f) Zugeficherter Beitrag aus dem Kreisfonde 60 — 
: Summa 200 — 
Langenbach, den 11. September 1840. 
Für die Drtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Mehl. 





pr. den 17. September 1840 
2te Bekanntmachung. 

Bierbach, Bürgermeilterei Blieskaſtel. (Schul ⸗ 
dienſterledigung.· Die Lehrerſtelle an der proteflantifche 
teutſchen Schule zu Bierbady iſt vacant, und fol nun» 
mehr durch einen im Seminar gebildeten, gut gualifis 
eirten Schulfandidaten befeßt werten. | 


Der fländige Gehalt beficht in: fl. fr. 
a) Aus Stiftungsfaffen 35 40 
b) Schulgeld wo — 
e) Geldanſchlag der Wohnung 10 — 
d) Dienfigründe i 24 — 
e) Ald Kirchendiener 23 40 
f) Fürs Aufjieden der Kirchenuhr 1- 
8) Zudem werden aus dem Kreisſchulfonde 

noch jährlich beigefchoflen 2 — 


zuſammen 190 20 


Bewerber haben ſich, mit den noͤthigen Zeugniſſen 
verfehen, innerhalb vier Wochen bei der Drisſchülcom⸗ 
wifflon zu melden und ihre Geſuche einzureichen. 

Dliedfaflel, den 13 September 1840. 

Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Soffmann, 


pr. den 17. Septembet 1840 
2te Befanntmadhung. 


Niederwürzbach, Bürgermeifterei Blieskaſtel. 
(Erledigte Schulgebülfenftelle.) Durch die Verſetzung des 
bisherigen Gchülfen am der fatholifchsteurfchen Vorbe⸗ 
reitungsfchule zu Niederwürzbach if deſſen Stelle ers 
ledigt worden und fol alsbald wieder befeßt werben. 

Luſttragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 
Bewerber werben erfucht, ihre Zeugniffe nebſt Gefuch 
binnen vier Wochen hiererts eingeben zu wollen. 

Der Gehalt befleht in 200 fl. baar aus der Ger 
meindefaffe. 

Bliesfaftel, den 12. September 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffior: 
Das Bürgermeifteramt. 
Seoffmann. 





pr. den 17. September 1840. 
2te Befanntmadhung. 
gaugfirhen, Bürgermeifterei Blieskaſtel. (Er: 
fedigte Schulgebülfenftelle.) Da die @ehülfenfiele an ter 
Fathelifchsteutfchen Vorbereitungsſchule zu Lautzkirchen, 
womit der Küfterbienft bei Caſualgeſällen verbunden ifl, 
bafür aber die Gebühren bezieht, welche unten mäher 
bezeichnet find, mit dein Anfange des Schuljahres 1842 
befeßt werben fol, fo wird zur Anmeldung hiezu ein 
Termin von vier Wochen gegeben, innerhalb welchem 
luſtiragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte Bes 
werber ihre Gefuche, belegt mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niffen, hierorts einzureichen haben. 
Der Gehalt beträgt nebft freier Wohnung: 
a) aus dem Gemrindefonde - 65 fl. 
b) aus dem Kirchenfonde 5 — 
ce) nach einem hohem Regierunge +» NReferipte 
d. d. Speyer, den 22. ®evtember 1837, 
ad Nrm. exh. 15,840 W., aus dem 
Kreisfonde jährlich Er 0 — 
d) und Gafuaigebühren, veranfchlagt zu 25 — 
; Summa 178 — 
Blieskaftel, den 12, September 1840. 


Für dje DOrisfhulcommiffion: 


Das Bürgermeifleramt. 
Hoffmann. 
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pr. bin 22. September 1840. 


ste Befanntmachung. 

Lautzkirchen, Bürggrmeifterei Blieskaſtel. (Heb: 
ammenftelle.) Durch ben Tod der Hebamme Lonifa Ber⸗ 
ger von kautzkirchen if die Diftrifis » Hebammenftelle 
dafelbft im Erledigung gnefommen. Diefelbe, welde 
dermalen die Gemeinden Lautzkirchen, Alſchbach, Bier⸗ 
bach, Niederwürzbach, Gutenbrunnen und Wörfchweiler 
umfaßt, fol ohne Verzug wieber befebt werben. 

Diejenigen Kandidatinzen, welche fih um bie frag» 
liche Hebammenftelle bewerben wollen, müffen in ber 
Königl. Hebammenfchule unterrichtet und geprüft ſeyn, 
und haben binnen 14 Tagen von heute an ihre Geſuche 
nebſt Zeugniffen bei dem unterzeichneten Bürgermeifters 
amte einzureichen. 

Der jährliche Gehalt beſteht in 82 fl. 40 fr. baar 
aus den Bemeindefaffen und in dem Bezuge von zwei 
Klafter Holz. - 

Bliestaftel, den 19. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann 





pr. den 21. September 1810. 


Mutterftadt. (Bauarbeiten: DVerfteigerung.) Bis 
ben 7. October laufenden Jahres, bed Vormittags 10 
Uhr, gu Mutterftadt im Hauptfaale des Gemeindehaus 
fed, werben nachbemerfte Arbeiten durch öffentliche Min» 
berverfleigerung vergeben, nämlich: 
1. Derftelung des Pumptrunnens im fatholifchen 
Dfarrhaufe dahier, veranſchlagt zu 55 fl. 54 fr. 
2. dito der Brüde über den Floßfana! im Wege nach 
Dannftadt, veranfchlagt zu 183 fl. 8 Er. 
Die Koftenanfchläge fünnen täglich auf biesfei- 
tiger Gemeinde⸗Schreibſtube eingefehen werden. 
Mutterfladt, den 18. September 1840. 
Das Blrgermeifterame. 
Reumanın. 





pr. den 22. Sepiember 1840, 


Wörth. (Lieferung von Steinfohlen.) Dennerflag, 
ben 1. October 1840, um 10 Uhr des Bormittags, 
wirb vor dem Bürgermeifteramte Wörth bie Lieferung 
von 192 Zentner Steinfohlen aus den Gruben von St. 
Ingbert bei Mittelberbacdh oder aus ben Gruber von 
Reunfirchen in öffentlicher Minderverfleigerung begeben 
werben. 

Wörth, dem 19. September 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Stieber 





pr. den 22. September 1840. 
Rülsheim. (Rıeferung von &teinfohlen und Torf.) 
Samflag, den 10. October I, J., Vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehauſe zu Rültzheim die Liefe⸗ 


rung von 150 Zentner Steinfohlen aud ben Bruben 


- von St. Ingbert bei Mittelberbadg oder aus jenen von 


Neunkirchen, und 12 Klafter Torf, beides Brennmaterial 
von verzüglicher Qualität zur Beheigung der hiefigen 
Schul und ®emeindelofalitäten, öffentlih an Wenigſt⸗ 
nehmende verfteigert. 

Ueber, den Urfprung ber zu liefernden Brennmater 
rialien müſſen zu feiner Zeit amtliche Zeugniffe hierorts 
producirt werden. 

Zu gleicher Zeit werben auch 6 Stüd alte Schul, 
öfen an Meifbietende verachen. . - 

Rültzheim, den 17. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


. pr."den 44. September 4840. 


Mutterkabt. (Darlehen: Anerbieten.) In der hier 
figen Gemeindetaffe liegen 2000 fl. zum Ausleihen bes 
reit; man beliebe fih mit deßfallſigen Anleihgefuchen 
an das unterfertigte Bürgermeifleramt zu wenden. 

Mutterftadt, den 10. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 


Privat » Anzeigen, 
pr. ben 21. September 4840. 


ste Befanntmahung. 
(Dffene Schuldienitftelle.) 

Die untere Klaffe in der proteftantifch » teutfchen 
Schule zu Siebeldingen ſoll während des Schufjahre 
184% durch einen Schullehrling verfehen werben, der 
als Gehülfe verwender werden darf. Derſelbe erhält 
Wohnung im Schulhaufe, Koft und einen anfländigen 
Gehalt von dem unterzeichneten Schullehrer, an ben 
fih Bewerber hierum mit ihren Zeugniffen wenden wollen. 

Siebeldingen, den 18. September 1840. 

C. Buchert. 


— — — —— — — — — — — — 
pr. den 21. September 1840. 


ıte Befanntmadhung. 

Bei dem Unterzeichneten fleht eine von ihm nem 
verfertigte, mit neu erfunbenem Mechanismus conjiruirte 
Feueriprige zum Berfaufe. 

Diefelbe verbindet mit der höchſtmöglichen Eins 
fachheit und Bequemlichkeit eine Wirkung, welche jeder 
biligen Erwartung und dem allgemeinen Erforderniffe 
entfpricht. - , 

Die Stiefel derfelben haben 1,35 M. im Durch⸗ 
weſſer; ber Waſſerſtrahl ift von 14 Millimeter und ber 
Wurf von 38 Meter. Gie erfordert 16 Mann zum 
Pumpen und liefert 400 Liter Waffer in einer Minute. 

Kandel, den 18. September 1840. 

9. Jung, Ubrmader. 
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Speyer, den 28, September 


1840, 





Befanntmachungender Königl. Behörden 


und Aemter. 
pr. den 23. September 1840 
(Befanntmacung.) 


Zum Nachtheile des Königl. NRenierungerathes 
Butenfhön zu Speyer wurde in ber Naht vom 21. 


auf den 22. Auguft jüngfihin, außer einigen Bictualien, - 


eine Gouverte von braunsrothem Kattun mit weißen 
Blümchen, für ein einfchläferiges Bett hergerichtet, une 
ter erfchwerenden Umftänden entwendet. 

Bei Ausfchreibung dieſes Diebftahld ergeht an Je⸗ 
dermann bie Aufforderung, Spuren, die zur Entdeckung 
des bis jetzt unbefannten Diebe oder Ermittlung bed 
geftohlenen Gegenftandes führen fönnten, alöbald hier 
ort® oder bei der nächften zufländigen Behörde zu bean» 
zeigen, damit fodann das Weitere verfügt werden fönne, 

Franfenthal, den 20. September 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimpyer 





pr, den 23. September 1840 
(Befanntmachung.) 

Unterm 16, vorigen Monats wurden aus bem Ars 
beitögimmer des Anwalted Spatz zu Frankenthal, zu 
deffen Nachtheil respective zum Nachtheile feines Elerce, 
nachbeichriebene Uhren entwendet: 

1. Eine Tafchenuhr von gewöhnlicher alter Façon, 
mit ftarfem filbernen ganz glatten Gehäuße, von 
mittlerer Größe, mit weiß porgelanenem Ziffer 
blatte mit arabifchen Zahlen; das Aufjichlech ber 
findet fich in diefem Zifferblatte der Stundenzahl 
3 gegenüber. Im Innern des Gehäußes find bie 
Worte: Juhan à Yverdon“ eingravirt. Am Büs 
gel war ein grün feidenes Umhängeband auf bei» 
den Seiten mit Goldperlen verziert, deffen Enden 
etwa fingerdlang übereinander genäht find. 

2. Die andere filberne Tafchenuhr, gleichfalls von 
alter Kacon, if Mein, ziemlich did, hat ftarted 
etwas trübed Gchäuße, weißes Porzelanzifferblatt 
mit römischen Zahlen. Das in diejem Zifferblatt 
befindliche Aufziehloc; iſt ausgeſprungen; der Zus 


legereif, worin dad Glas feflgehalten wirb, nicht 

fe fchließend, hat vier einander gegenüberfichende 

QDuerflreifchen, wie wenn, biefer Reif aus vier 

Theilen zufammengefebt wäre. 

Zugleic, entfam eine Tabadspfeife, beſtehend ans 
eimem Porzelanfopfe, worauf das Gemälde ‚‚Guflav 
Adolphs nad gewonnener Schlacht ein Danfgebet hal⸗ 
temd,’’ fich befindet, einem hormenen Saftfade, einem 
Weichfelrohr mit einer Kernfpipe. 

Mer bezüglich des bis jetzt unbefannten Diebes 
ober des jeßigen Beſitzers dieſer Gegenſtände irgend 
eine Auskunft zu geben vermag, iſt zur aldbaldigen 
Anzeige biemit dringend aufgefordert. 

Franfenthal, den 20. September 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Shimper 


pr. den 23. September 1840. 
{Bifanntmachung ) 

Georg Michael Schärf aus Iggelheim, ſchon öf- 
terd wegen Diebftahle vor Gericht gezogen, iſt verdäch⸗ 
tig, eim bei ihm in Befchlag genommenes, zu einer Tas 
badöpfeife gehöriges doppeltes ſilbernes Kettchen, zehn 
Gentimeter lang, mit runden glatten Ringen, oben von . 
einem großen glatten, zum Cinhängen in das Rohr 
beflimmten Ringe zufammengebalten, entwenbet zu haben. _ 

Der bis jegt unbefannte Eigenthümer dieſes Kett⸗ 
chend, fowie Jedermann, ber im Stande iſt, über biefe 
dringend indicirte Entwendung irgend eine Aufflärung 
zu ertheilen, wird zur alsbaldigen Anzeige biemit aufs 
— damit hierauf das Weitere eingeleitet werden 

une. 

Frankenthal, ben 20. September 1840. 

Der Königl. Unterfudhungsridter. 
Shimper. 


pr. den 23 Geptember 1840. 
ste Befannimadung. 

Freitag, den 9. Dctober dieſes Jahres, des Mor, 
gend um 9 Uhr, wird vor dem Königl. Landcommiſſa⸗ 
ziate bahier die Lieferung von 1500 Hectoliter Kartofs 
feln, eingetheilt in Looſen von 25 Hectoliter, an bem 


Wenigſtuehmenden durch öffentliche Verſteigerung ber 


ben. 

Diejenigen, weldye ſich mit den deßfallſigen Bes 
dingungen vor ber Berfleigerung befannt machen wol» 
len, tönnen ſolche auf der Kanzlei der Königl. Ber 
waltung einfehen. _ . 

Frankenthal, den 23. September 1840. 

Die Königl. Berwaltung ber Kreid- Armen und 
Irren» Anftalt. 
Watzke. 


pr. den 25. September 1840. 
ıte Befanntmadhnng. 
(Berpachtung von Fifchereien und einem Keller.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Rentamts findet 
den 12. Detober nächfihin, Nachmittags um 3 Uhr, auf 
dem Stabthaufe zu Speyer, die Verpachtung 

a) der Salmenfifcherei, Diftrifte im hohen Rheine, 
von der Sermersheimer Gemarkung bi an bie 

Ketfcher Ueberfahrt, auf einen dreijährigen, und 

b) des großen Kellerd unter dem een 
dahier, welcher 90 bis 100 Stüdfäffer faſſen fann, 
auf einen fechsjährigen Beſtand, flatt. 

Speyer, den 24. September 1840. 
Das Königl. Rentamt Speper. 
Wolff, Verweſer. 


pr. den 25. September 1840. 
(Berichtigung. ) 
(Zagdverpachtung in Sraatewaldungen,) 

Dur; ben Tod bes biäherigen Pächters if bie 
Jagd in den Aerarial⸗Walddiſtrikten Klein» und Groß⸗ 
berrenwalb und Mohrenfcpf, Zogbbogen III., dann 

ittſſtters, Jagbbogen IV. im Forfireviere Pirmaſens, 
orftwartei Winzeln, leihfälig geworden. 

Zur Wieberverpachtung diefer Aerarialjagden vor 
den Königl. Landcommiſſariate Pirmafend, in Gegen» 
“ wart bes Königl. Rentbeamten bajelbfl, unter ben vers 
srbnungsmäßigen Bedingungen, wird Tagfabrt auf den 
kommenden 9. Dctober laufenden Jahres, des Morgens 
10 Uhr, auf bem Kanzleilofale des Königl. Randcoms 
miffariats dahier gefegt, wozu Reigerungsfähige Jagd» 
liebhaber eingelaben werben. 

Pirmafens, den 18. September 1840. 

Das gensgE Forſtamt. 
ebert. 











pr. den 23. September 1840. 
(Ueberjugsangeige.) 

Jacob Hildebrand, Winzer von Alfterweiler, ift 
gefonnen, mit feiner gms nah Wiihofshanfen in 
bad jenfeitige Bayern überzuzichen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, damit diejenigen, welche eine Forderung an den» 
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felben zu machen haben, folche binnen 4 Wochen geb 
tendb und bie Anzeige davon anher machen fönnen. 
kandau, den 21. September 1840. 
Das Königl. Landbceommiffariat . 
Peterfen. 





pr. den 23. September 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Iohann Philipp Wolf, Conditor von Rhodt, if 
gefonnen, nad Straßburg, im Königreiche Frankreich, 
aus zuwandern. 

an bringt dieſes zur allgemeinen Keuntniß, damft 
diejenigen, welche eine Forderung an benfelben zu 
machen haben, folche binnen vier Wochen geltend und 
die Anzeige davon anher machen fönnen. 

Landau, den 19. September 1840. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
» eterfen. 


Notariatsfachen. 


pr. den 23, September 1840. 
ıte Befanntmachung. 
einer Zwangsverfleigerung. 

Vor Mord, Bater, Bezirkönotär im Amtsſitze zu 
Orünſtadt in der Pfalz, auf Betreiben 1. von Herrn 
Wilhelm Seltfam, und 2. von Herrn Michael Seltfam, 
beide Wirtbe und mohnbaft in Grünſtadt, welche den 
Advokaten Herrn Guſtav Braun in Frankenthal zu ihrem 
Anwalte beitellt baben, und bandelnd als Univerfalerben 
ihrer verdorbenen Schweiter Anna Daria Seltfam, Ichend 
obne Gewerbe in Grünftadt, laut Teitaments vor Herrn 
Notär Schäffer von da, vom 10. Juni 1832, und in die» 
fer Eigenfchaft zufolge Brorogationgurtbeils des Fries 
densgerichts zu Grünftadt vom 1. Februar 4831 Glaͤubi⸗ 
ger von Herrn Heinrich Beder, Eigenthümer, wohnbaft 
in Orünftadt, wird gegen ihren Schuldner, diefen Hein» 
rich Beer, nad Anleitung des vor dem inſtrumentiren⸗ 
den Notär unterm 18., 19. und 24. September laufenden 
—— gefertigten Güteraufnahme-Protokolles, zur 

wangsverſteigerung geſchritten werden, von dem, dem 
Schuldner in Folge des durch feine Ebefrau Anna Bar⸗ 
bara geborne Seltfam, Tebend gewerblos in Brünftadt, 
vor demfelben Notär am 10. November 1826 errichteten 
Teitaments, an den Immobilien feines Sobnes Johann 
Bhilipp Beer, Gymnaſialſchüler, wobnbaft in Grün 
ſtadt, zuitebenden Nießbrauchſsrechte, nämlich: " 

I. Den 29. Dezember 1540, Nachmittags 4 Uhr, in 
der Wohnung des genannten Michael Seltfam ju Grün. 
ftadt, in Bezlehung folgender Liegenfchaften, nämlich: 

4. Section A. AF 59. 21 Aren (103 Nutben) Ader 
in den 11 Morgen, Breis 5 fl. 2, Section A. AF 

240, 42 Aren (211 Rutben) dito in den 20 Mors 

gen oder am alten Galgenwege, Breis 10 fl. 3, 
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Seetion U. AP 192. 38 Aren (190 Ruthen) dito 
im Blauelwege, Preis 1o fl. 4 Section B. AF 
15, 16, 32-und 33, 67 Aren (336 Ruben) Ader 
im Schlittwege und Remiſe, Breis 20. 5. Ser 
tion C. AP 297, 6% Aren (33 Ruthen) und €, 
A 298. 40 Aren (195 Ruthen) Acker in der Haar. 
ſchnur, Breis 12 fl. 6. Gection €. AP 296, 66 
Aren (330 Nutben) dito in der Vollgrube oder 
Sulzerweg, bievon die Hälfte neben Quirin Louis, 
Preis 6 fl. 7. Section C. M 22. 23 Aren (115 
Ruthen) Ader bei Leifebaum, Breis 5 fl. 8. See 
tion D. AP 311. 24 Uren (120 Nutben) Nder 
liufs am Ebertsheimermege, Preis 3 R. 9. Sec⸗ 
tion D. AF 312, Ebenfoviel dito dafelbit, Preis 
3fl. 10. Section D. AF 415 und 416, 46 Aren 
(231 Ruthen) Ader rechts am Ebertsheimerwege, 
Preis 5 fa 11. Section D. Af 904. 94 Uren 


(47 Rutben) Baumſtück in der Hintergaffe, Breis 


5f. 12. Section E. AF 57. 9 Aren (435 Ru— 
tben) Ader im Herrengang, Vreis Ifl. 13, Gew 
tion E. Af 214, früber 192. 64 Aren (32 Ruthen) 
Wingert am Bergel, Breis 3 fi. 44, Section F. 
AB 5. 37 ren (183 Ruthen) Ader rechts dem 
eiligenbäuschen, Breis 5 f. 15. Section F. M 
3, 54 Aren (419 Ruthen) Ader auf der erſten 
Hochgewann, Preis 15 A. 16. Sestion F. „AZ 152, 
6 Aren (30 Ruthen) Acker an der Kirchheimer 
Chauſſee, Vreist fl. 17, Section F. .AF 155. 28 
Aren (1394. Rutben) Ader auf der Warth, Breis 
af. 18. Section D. AF 531. 33 Iren (165 Nu, 
tben) Ader rechts am Mertesheimerweae, und D, 
A 726. 17 Eren (544 Rutben) Ader dafelbit, 
Breis 1 A. 19. Section E. AP 321, 114 Aren 
(57 Ruthen) Wingert im Freunden, Breis AA. 
20. Gertion E. AF 855. 13 Aren (64 Nutben) 
Wingert bei St. Peter, Breis 4 fl. 21. Section 
D. „18 8344. 21 Aren (106 Ruthen) Ader am 
Bidelbaupt, Breis 5 A. Allesim Baune von Grün 
ſtadt liegend, 


. Den 30, Dezember nämlichen Jahred, Morgens 9 


Uhr, im Wirrbsbaufe bei Ludwig Habn in Eberts- 
beim, in Beziehung der Wiefe Section €. AF 592, 
am Eisbache gegen Eifenberg bin, Bann Ebertss 
beim liegend und 11 ren 34 Eentiaren enthaltend, 
Preis 3 fl. 


Denſelben Tag, Bormittags 11 Ubr, im Wirths⸗ 
baufe bei Franz Veter Leidemer zu Quirmbeim, in 
Beziehung des Aders Section C. „A? 272 in der 
Hölle, die Bergelswieſe genannt, im Banne von 
QDuirnbeim liegend und 20 Aren (82 Ruthen) 
enthaltend, Breis A fi. 


Denfelben Tag, Nachmittans 3 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zur Krone in Aſſelheim, in Beziehung von 


VI. 


12 Bren (574 Nurhen) Wieſe, Section B. IF 226, 
im Auenmwege, Bann Afelbeim, Breis 3 fl, 
V. Den 31. Dezember nämlichen Jahres, im Wirths⸗ 
baufe zum blauen Trauben bei Veter Puder in 
Kirchbeim an der Ed, um 2 Ubr Nachmittags, in 
Periebung von 29 Aren (145 Ruthen) Acker anf 
‚der erſten Hochgewann, Bann Kirchbeim an ber 
Ed, Section B. Af 237, Breis 6 A. 
Denfeiben Tag, Nachmittags A Uhr, im Hirfch zu 
Saufenbeim, in Beziehung von 34 Aren (169 Aur 
tben) Ader in der Kanggewann, Bann Saufen 
beim, Section B. aus „A? 428, Breis 5 fl. 


Das dem Schuldner an diefen fämmtlichen Im» 
mobilien zußchende lebenslängliche Niekbrauchsrecht wird 
verfteigert unter folgenden Bedingungen, nämlich; 

1, Das Fläbenmaaß der Güter wird nicht verbürgt, 
es iſt jedes Mehr oder Weniger, wie groß auch der Un. 
terfchied fenn mag, Bortbeil oder Nachtheil des Stei⸗ 
gerers. 

2. Der Steigerer bat während der Zeitdauer fel- 
ned erworbenen Rechtes alle Steuern, Abgaben, Aufla- 
gen und Laften zu tragen, die rückſichtlich des feinem 
erworbenen Mechte unterliegenden Grundſtückes, als auf 
diefem laſtend, zu bezablen find; er ermirbt überhaupt 
dag dem Schuldner zuſtehende Niefbrauchsrecht mit allen 
Rechten, Pflichten und Berbindlichkeiten, welche dem⸗ 
felben. als Niefbraucber sufteben, beziehungsweiſe oblies 
gen, obne irgend cine Ausnahme. 

3. Diefe Rechte, Pflichten und Verbindlichkeiten 
geben mit dem Zufchlane auf den Steigerer über, und 
find in dem erſten Aunenblide des Tedes des bisber 
rigen Nießbrauchers Heinrich Beder erlofchen, rüdficht- 
lich der zur Zeit in den beiden Beriebungen am Baume 
oder Stode hängenden oder auf dem Balme ſtebenden 
Früchte, Sowie rücdfichtlich des Anſrruches auf Vergü— 
tung für die Beſtellungs- und Saatkoſten treten die Be- 
fimmungen des Artikels 555 des bürgerlichen Geſetz— 


buches ein, 


4. Der Steiserer kann fein erworbenes Recht nicht 
über die Dauer der Reit desfelben verpachten, verfaufen 
oder unentgeldlich übertragen. 


5. Der jährliche Eteigpreis wird betrachtet , als 
werde er von Martini gu Martini, von Martini diefes 
Jahres angebend. geſchuldet, und muß jedes Jahr auf 
Martini, ſomit anf Martini des nächſten Fabres zum 
erfien Male, entrichtet werden, Endint fich das Nieß— 
brauchsrecht im fetten Zabre mach der eingetbanenen 
und vor der darauf folgenden Erndte, fo bat der Stei- 
gerer, weil er diefe niche mebr zu bezichen berechtigt ift, 
für die Zeit von der auf Diele entbebrte Erndte folgende 
Martini bis zur nähen Marıini rückwärts nichts zu 
bezahlen. _ 

6. Auf Begehren bat jeder Gteigerer eine gute 
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Buͤrgſchaft zu ſtellen, die fich zu Erfülung aller feiner 
Verbindlichkeiten folidarifch verpflichtet. 

7. Die Koften des Zufchlagsprorofolles mit dem 
Ausſchellen und font feine liegen dem Steigerer zu Laſt. 

8. Wenn der Steigerer die Bedingungen nicht er» 
füllt, fo fann ihm fein ermorbenes Recht wieder verſtel⸗ 
gert werben, obne gerichtliche Förmlichkeiten, blos auf 
einen Zablbefehl und nach einer ortsüblichen Befannt- 


machung, felbit in feiner Abweſenheit, wenn er dazu bes. 


rufen war, vorbebaltlich aller übrigen Rechte und Zwangs⸗ 
mittel genen denfelben. : 

9, Die Koften des Zwangsverſahrens müfen auf 
tagirtes Koftenverzeichniß bin durch die Steigerer auf 
Rechnung ihrer erfien Termine, pro rata des Erlöfes, 
an die Gläubiger Geltfam nach dem Zufchlage alsbald 
bezahlt werden, 

10. Der angefehte Breis dient als erſtes Gebot für 
das jährliche Reßbrauchsrecht; auch if die Verſteige⸗ 
rung fogleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht 
angenommen. ; 

Zugleich ergeht die Aufforderung an den Schuld- 
ner, an defien Hupotbefargläubiger und an alle font 
dabei Berbeiligten, fich den 20. October nächſthin, Mors 
gens 9 Uhr, bei dem unterichriebenen Notär dabier ein. 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen babenden Ein» 
mwendungen gegen diefe Verſteigerung vorzubringen. 

Grünftadt, den 22, September 1840, 

Ph. More, Notär, 


pr. den 23. September 1810. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Den 16. October biefed Jahres, Nachmittags ı Uhr, 
zu Hertlingsbaufen im Haufe ded Bürgermeifters, in Ers 
manglung eines Gemeindehaufed; 

Auf Betreiben von Philipp Nicolaus Mord, Kir 
nigl. Bayer, Notär, zu Grünſtadt wohnhaft, welcher 
Requirent den Anwalt Spaß zu Franfentbal zu feinem 
Sacmalter beſtellt hat, bei dem er Domicilium erwäblt ; 

Gegen den Schuldner derfelben Peter Noll, Harje 
händler, in Hertiingshaufen wohnhaft; 

Und in Gemäßheit eines durch Das Königl. Bezirke, 
gericht zu Frankeathal am 19. Juni abhin erlaffenen 
Tommiſſorial⸗Urtheils; 

Werden vor dem Durch dieſes Urtheil ernannten, za 
Grünftadt in der Pfalz refidirenden Königl. Bayer. Nos 
tär Rauh, die nachbefchriebenen, im Baune der Gemeinve 
Dertlingshaufen gelegenen, dem Schuldner Peter Nol 
eigenthümlich zugehörigen Immobilien, zwangsweiſe auf 
Eigenthbum verſteigert. 

Beichreibung der zu verfleigerndben Immobilien. 

1. Section B. A? 25 und 254. Ein Wohnhaus mit 

Hof, Garten und Zugebör im Meinen Frankreich, 

enthaltend eine Grundfläche von fünf Ruthen ober 


eine Are, die Angrenzer unbefaunt, angeboten zu 
vierzig Gulden 40 

2. Section B. AP 130. (768 Ruthen) ober eine Hect⸗ 
are drei und fünfzig Aren fechzig Centiaren ⸗ 
feld im kleinen Frankreich, die Angrenzer unbelannt, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 

3 Gection B. ı2 (64 Rutben) oder zwölf Aren 
achtzig Gentiaren Wies, edenfalld im kleinen Frank⸗ 
reich, zwifchen Kaspar Schmitt und dem Weg, an» 
geboten zu zehn Gulden 10 fl. 


Die obigen Preife wurden Seitens bed Verſteige⸗ 
rerd in dem unterm @eflrigen vor bem unterzeichneten 
Notär paffirten Güteraufnahmsprotofolle angefegt, um 
als erſte Gebote zu dienen. 

In Bezug auf diefe Zwangsverfieigerung wurden 
in dem alegirten Güteraufnahmeprotofolle folgende Bes 
dingungen von dem betreibenden Gläubiger ſeſtgeſetzt, 


“nämlich: 


1. Die Immobilien werben verfleigert mit allen 
Rechten, Laſten, fichtbaren und nicht fihtbaren Dienſt⸗ 
barfeiten, womit fie -biöher befeffen wurben oder hätten 
befeffen werben fönnen, ohne Gewähr für dad Flächen» 
maaß, wovon das Mehr oder Weniger zum Bortheile 
oder Rachtheile der Steigerer ſeyn wird. 

2. Die Steigerer treten am Tage der Berfteigerumg 
in Beflg und Genuß, baben ſich jedoch im Falle einer 
Schwierigkeit Seitens des Schuldners in beide auf ihre 
Koften und Gefahr einweifen zu laffen. Die Steuern, 
Lofalumlagen und Brandfafengeld, ſowie allenfallfige 
Bülten und Grundzinfen, laufend wie rüdftändig, haben 
die Steigerer ohne Abzug am Gteigpreife zu übernehmen. 

3 Der Berfleigerer garantirt nicht für die Bearen» 
zung der obigen Immobilien, auch übernimmt berfelbe 
keine der Gewährfchaften, die dem Berfäufer dem Häus 
fer gegenüber gefeßlich obliegen, und der Steigerer wird 
daher erachtet, in fo fern auf feine Gefahr zu fleigern. 

4 Der Steigpreis ift zahlbar mit Zinfen gom Tage 
des Zufchlags am, in drei Terminen und gleichen Gum» 
men, von Jahr zu Jahr, ebenfalld vom Zage des Zur 
fhlage, und" zwar nad gehöriger Anweiſung. 

5. Die Verfteigerung if fogleid, definitiv und ein 


Nachgebot it daher nicht zuläſſ 


fig. 

.Jeder Gteigerer hat auf — einen ſolida⸗ 
riſchen Bürgen zu ſtellen, der ſich mit ihm zur Erfül⸗ 
lung aller Steigerungd + Bedingungen verbindet, und 
notorifch. gahlfähig if. 

7. Sollte einer oder der andere Steigerer mit der 
Zahlung, fo wie oben flipuiirt ward, nicht richtig eins 
halten, fo ift die Verſteigerung in Bezug auf den fäumis 
nen Zähler, nachdem derfelbe vorher durch einen drei» 
Bigtägigen Zahlbrfehl in Verzug zeſetzt ſeyn wird, aufs 
nelöst von Rechtswegen, und jeder auf ben morofon 
Steigerer angemwiefene Gläubiger alsdann ermächtigt, 
bie Acquifltion diefes legten, mit Umgehung aller gericht» 
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lichen Körmlichkeiten, im Wege einer gewöhnlichen freis 
willigen Berfteigerung öffentlich meiibietend wieder ver» 
fleigern zu laffen, um fih aus dem Erlöfe direct bes 
zahlt zu machen. 

8. Die Koften werden nah Inhalt des Geſetzes ber 
zahlt; alle Koften des Zwangsverfahrens, bie der ber 
treibende Gläubiger vorzufchießen hat, müffen bei dem 
Zufchlage nach den vorgelegten gehörig tarirten Keftens 
verzeichniffen durch den Steigerer pro rata bed Steig» 
preifed fogleich bezahlt werben. 

Gefertigt zu Grünſtadt auf der Autsſtube, den 10. 
Zuli adytzehnhundert vierzig. 

Raub, Notär, 


pr. den 25. September 1840. 
(Ricitarıon,) i 
Donnerftag, den B. October biefed Jahre, Nach; 
mittags zwei ihr, im Gartem-Saale von Peter Fleiſch⸗ 





bein in Franfenthal, werben vor dem umterzeichneten, - 


in Frankenthal refldirenden Bezirfanotär Franz Jodocus 
Koch, auf Anfuchen und in Gegenwart von: 1. Peter 

leifhbein, Wirth, wohnhaft in Frankenthal; 2. Anna 

aria Fleifchbein, ohne Gewerbe, Ehefrau von Garl 
Rettig, Königl. Revierförfter, beide auf dem Rangen» 
berg bei Candel wohnhaft, und Letzterem der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 3. Carolina Fleifchbein, ledig, 
großjährig ohne Gewerbe, wohnhaft in fFranfenthal; 
4. Friedrich Gafelmann, Berichtäbote, in Frankenthal 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald Vormund ber 
minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm mohnenden 
Sofepbine und Fanny Scharnberger, und 5. Garl 
Behlen, Kaufmann, ebenfalls in Frankenthal wohnhaft, 
in feiner Eigenfchaft ald Beivormund der genannten 
Minderjährigen, die zur Berlaffenfchaft ber auf ge, 
bachtem Langenberg verftorbenen Philippina Fleifchbein 
—— Immobilien, beſtehend in 7,32 Gentiaren 

arten und 134 Aren Aderfeld im Bann von Franken⸗ 
thäl, der Untheilbayfeit wegen eigenthümlich verfteigert. 

Frankenthal, den 23. September 1840. 
Koch, Notär. 


pr. den 25. September 1840, 
Eicitation.) 

Mittwoch, den 14. October nächſthin, des Nach⸗ 
mittags ein Uhr, in dem Wirths hauſe zum Lamm in 
Knittelsheian; auf Anflehen: ı. von Georg Wendel 
Störzer, Ackersmann, in KRnitteleheim wohnend, hans 
delnd in eigenem Namen, wie auch. ald Bormund feiner 
Kinder Rudolph und Georg Peter Sıörzer, beide ohne 
Gewerbe alda, melde ben Martin Stübel, Aders» 
mann bafelbft, zum Beivormunde haben; 2. von or 
hannes Störzer, Soldat im Königl. Bayer. Chevaux⸗ 
legerdösRegiment Reiningen, in Barnifon zu Zweibrüden, 
und 3. von Johann Georg Störzer, Adersmann in 
Kuittelöheim, werben durch den hiezu committirten 





Rotär Heud, im Amtöfige zu Germeröhelm, tie ben» 
felben von der Raclaffenfchaft der verfiorbenen Eva 
Katharina Störzer von Knitteldheim zugefallenen Ims 
mobilien, beftehend im 116 Ruthen eder 27,43 Gentir 
aren Ader und in 33 Ruthen oder 6,31 Gentiaren 
Wieſe, Knittelöheimer Banns, der Untheilbarfeit we» 
gen, in Eigenthum öffentlich verfleigert. 
Germerdheim, den 23. September 1840. 
— Heuck, Notär. 


pr. den 25. Geptember 1840, 
(Ricitatten ) 

Mittwoch, den 14. Dectober 1840, um brei Uhr 
Nachmittags, zu Oberberbah in der Behaufung bes 
Balıhafar Pirrong; 

In Bollgiehung eimes Uerheild, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden unterm 2. Januar 
1840; 

Werden vor unterzeichnetem, hiezu committirtem 
Berg, Königl. Bayer. Notär zu Homburg, im Regier 
rungöbezirf der Pfalz refirirend,, die nachbefchriebenen, 
zur Gütergemeinfchaftsmafle, welche zwiſchen bem zu 
Dberberbach verlebten Aderer Johann Gorbe senior, 
und feiner hinterlafferen Wittwe Barbara Jantz, ber 
fanden bat; gehörigen, durch bie vor gebachtem 
Rotär unterm 24. April 1840 vorgenommene Berloofung, 
aber in den Nachlaß des genannten Johann Gorbe 
senior gefallenen Grundflüde, der Uniheilbarfeit wegen 
Öffentlich verfteigert, nämlich: 

1. von einer Hectare 17 Aren 76 Gentiaren Ader 
auf der Heid, rechts dem Homburger Wege, Ober 
berbacher Bannes, die Hälfte. 

2. 29 Aren 44 Gentiaren Ader an ben brei Weihern, 
nämlichen Bannes, neben Peter Wagner. 

- Die Intereffenten bei diefer Berfteigerung find: 
t. Elifaberha, 2. Peter, und 3. Hubert Gorbe, 

alle drei noch minderjährig und wertreten durch ihre 
Mutter, obige Barbara Jantz, ohne Gewerbe, zu Ober, 
berbacdh wohnhaft, ald Bormünderin, fowie ihren Nes 
benvormund Joſeph Eorbe den 4., Aderdömann, zu 
Dberberbadh wohnhaft; 4. Jacob Gorbe, Dienfifnecht, 
zu Dberberbah wohnhaft; 5. Wilhelm Corbe, Dienft+ 
fnecht, auf der zur Gemeinde Mittelberbach gehörigen 
Mittelverbacher Grube wohnhaft; 5. Margaretha Gorbe, 
ohne Gewerbe, Ehefrau von Peter Sluting, Aderömann, 
u Dberberbah wehnbaft; 6. Joſeph Gorbe; 7. Maria 

fifabetha Gorbe; 8. Johann Gorbe, und 9, Maria 
Gorbe, Ehefrau von Philipp Schuck, Wagner, diefe 
früher zu Oberbexbach mwohnbaft, dermalen abmefend 
und ohne befannten Aufenthaltsort, repräfentirt durch 
Carl Guttenberger, Königl. Rotär, zu Waldmohr 
wohnhaft. 

Homburg, den 21. September 1840 

Der Notär»Eommiffär: 
Berg. 
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pr. ben 25. September 1840. 
(Liegenfchafts « Berfleigerung.) 

Den 12. Detober 1840, auf Unflehen von Herrn 
Kilian Schiffmann, Gutsbefiger, wohnhaft in Klein 
bodenheim, ald Gurator des abmefenden Steuer- Ein, 
nebmerd Herrn Johann Georg Braun, zuletzt wohnhaft 
in Mühlheim an der Eis, werben vor Notür More, im 
Amtefige zu Grünfadt, die nachbejt ichnelen Jumobi⸗ 
a Abwefenden auf Eigenthum verfteigert, 
nämlich: - 

1. Morgens 9 Uhr, im Neuhäufel zu Kleinboden- 
heim, a) eine Hectare 22 Aren Ader, Wingert 
und öbes Feld am Habmanndberge, b) 24 Aren 
Ader in ben ſechs Morgen, c) ebenfoviel dito 
daſelbſt, d) 1 Are Grundboden in ber Kirchgaſſe; 
alles in der Gemeinde und in dem Banne won 
Kleinbodenheim, und e) 18 Aren Wingert im 
Dachsloch, Bann Kindenheim. 

2. Rachmittags ı Uhr, zu Großbodenheim bei Valen⸗ 
tin Schlihting, a) 8 Uren Ader im Ban, b) 18 
Aren Ader und Wingert daſelbſt, c) ein einflödi- 
* Wohnhaus .mit Brunnen, Stall, Scheuer, 
hofraum, Garten und fämmtlichem Zubehöre, su 
Großbodenheim an der Haupiflraße, und d) ein 
Keller unter dem Kirchhofe dafelbft; alles Bann 

. und Gemeinde Großbodenheim. 

3. Nachmittags 4 Ubr, zu Mühlheim an der Els bei 
Wirth Müfel, 1 Are Aderfeld am Altbache, im 
Banne von diefem Mühlheim. 

Die Bedingungen find bei dem Notär deponirt. 

Grünſtadt, den 21. Eeptember 1840, 

Ph. More, Notär. 


Lee m ñ —⸗—e ñ — 
ei der Bürgermeifter- 
enter. 


E pr. ben 23. Geptember 48410. 
Lautereden. (Erledigung der Gehülfenſtelle an der 
proteflanıifch teutfchen Schule.) An der proteftantifchsteuts 
fhen Schule dahier fol ein ſelbſtſtändiger Gehülfe ans 
geek werden. Pufltragende, im Seminar gebildete 
ewerber wollen ihre Zeugniffe mit Geſuch binnen vier 
Wochen hierorts einreichen. 
Der Gehalt beficht in 200 fl. baar nebſt freier 
Wohnung. 
Lautereden, ben 21. September 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Gr melkeremt, 
Müllen 
u u nn — — 
pr. den 23, September 1840. 
Eronenberg. (Scufdieofterledigung.) Die Behr 
rerftelle an der proteftantifchsteutfchen Schule su Gros 
nenberg, mit welcher ein Gehalt von 175 fl. verbunden 


iſt, iſt erledigt. Die Gehaltäjulage aus dem Lreis⸗ 
ſchulfonde — bisher 25 bis 20 fl. s 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gefuche innerhalb 
4 Wochen bei der DOrtöfchulcommifflen einreichen. 

Rautereden, den 21. September 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffien: 
Das u 
Miller. 








pr. den 23. September 4840 

Wallhalben. (Scultienferledriaung.) Durch bie 
Quiescirung bes bidherigen Lehrers Roth iſt die pror 
teftantifchsteutfche Schule in Wallhalben in Erledigung 
gelommen. 

Der Gehalt des Fünftigen Lehrers beſteht in fol⸗ 
genden Bezügen: fl. fr. 
„a) Aus der Gemeindelaffe baar 

b) Genuß der Wohnung, eines Morgen oder 

830 Aren Wiefe und 15 Aren Ader, im An⸗ 


150 — 


5 


ſchlage ju- 192 
ec) Als Kantor und Kirchendiener 6 Dectoliter 
30 liter Korn, im Anfchlage zu 30 46 
d) An Gafwalien circa 5 
e) Aus dem Allmofen ı 
Im Ganzen 200 


46 
Auch hat fich der Lehrer einer jährlichen Gratifis 
sation aus dem Kreisſchulfonde von wenigſtens 50 fl. 
zu erfreuen. ' 
Lufltragende, im Seminar — Lehrer oder 
Schuldlenſterſpectanten, welche die gehörige Qualificas 
tion beflgen, werben baher eingeladen, die beffallfigen 
Geſuche, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bis 
zum 20. October I. J. bei der unterfertigten Ortöfchuls 
commifften einzureichen. Schlüßlich wird bemerkt, dag 
in bhiefiger Kirche fich eine gute Orgel befinder. 
MWalbalden, den 18. September 1840. 
Für die Ortsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bender, 





pr. den 25. September 1840. 

Ruppertdeden. (Srledigung der proteftantifden 
Sculitelle.) Die preteftantifche Schulftelle zu Rupperts« 
eden {ft erledigt, und zu deren Wiederbefeßung wird 
ein Termin von 3 Wochen feRgefeßt, in weicher Zeit 
—— Bewerber ihre Gefuche dahier einzureichen 
aben. 

Der Gehalt beträgt jährlich 46 fl. nebfl 4 fl. für 
Beforgung der Grmeindeuhr. 

Ferner fommen noch nach dem Tode bes quiescir⸗ 
ten Schullehrers Valentin Volk 40 fl. hinzu. 

Marienthal, den 19. September 1840. 

Für bie Dresfchulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 
Wenz. 
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pr. ben 25. September 1840 
Wärsmweiler, (Erledigung der proteſtantiſchen Schuls 
ftelle.) Da der Schullehrer an der proteftantiichen Schule 
MWürzweiler quieseirt wurde, fo {ft diefe Schulſtelle 
In Grtedigung gcfomaen, und wird zu deren Wieder⸗ 
etzung ein Termin von 3 Wochen feflgefegt, in wel» 
her Zeit Iufttragende Bewerber ihre Gefuche dahier ein» 
hureichen haben. 
Der Gehalt befteht jährlich in 50 fl. mebft Zuſchuß 
aus dem Kreisfchulfonde. 
Marienthal, den 19. September 1840, 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Ben; 





' pr. den 18. September 1840. 
2te Befanntmadhung. 


Waldmohr Echulſtellebeſctzung.) Die Fatholifche 
Schullehrerſtelle dahier fol mit einem gut befähigten 
kehrer befegt werben. 

Der Gehalt dieſer Schulflele beſteht: won ber Ge⸗ 
meinde 86 fl. 48 fr., und aus bem Kreisfchulfonde in 
jährlich 70 bis 80 fl. 

Die Geſuche und Belege zu biefer Stelle find in⸗ 
nerhalb drei Wochen hierorts einzureichen. 

MWaldmohr, den 5. September 1840 

Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlemmer 
pr ben 18. September 1840. 
2te Bekanntmachung. 

Dunzweiler. (Sculdienfterledigung.) Durd die 
Auswanderung bed frübern Lehrers iſt die Schullehrers 
flelle zu Dunzweiler erledigt und foll daher wieder mit 
einem tüchtigen proteflantifchen Rehrer befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle, deren Gehalt ohne ben 
Zufhuß aus dem Kreisihulfende in 165 fl, beſteht, 
haben ihre Geſuche nebſt Belegen binnen drei Wochen 
anher einzufenden. 

Walpmohr, den 5. September 1840. - 

Für die Ortsfhulcemmtffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Shlemmer 





pr. den 17. September 1840. 
ste Bekanntmachung. 


Riederwürgbac, Bürgermeikterei Bliesfaftel. 
(Erledigte Schulgebüifenftelle.) Durch die Berfegung des 
bisherigen Gehülfen an ber fatholifchrteutfchen Vorbe⸗ 
reitungsfchule zu Niederwürzbach if deſſen Stelle er⸗ 
ledigt worden und fol alabald wieder beſetzt werben. 

Ruftragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte 


Bewerber werden erfudit, ihre Zeugniſſe nebſt Geſuch 
binnen vier Wochen hiererts eingeben zu wollen. 

Der Gehalt beſteht in 200 fl: baar aus ber Ber 
meindelaffe. o . 

Bliesfaftel, den 12. September 1840, 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Soffmann. 





pr. den 17. September 4840. 
ste Befanntmahung. 


Bierbad, Bürgermeilterei Bliedfaftel. (Saul: 
dienfterfedigumg.) Die Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Bierbach ift vacant, und fol nun⸗ 
mehr durch einen im Seminar gebildeten, gut qualifi» 
eirten Schulfandidaten befeßt werben. 


Der fländige Gehalt beſteht in: fl. fr. 
a) Aus Stiftungekaffen 55 40 
b) Schulgeld 60 — 
ce) Geldanfhlag der Wohnung 10 — 
d) Dienfigründe u — 
oe) Ald Kirchendiener 33 40 


f > Aufziehen ber Kirchenuhr To 
g) Zudem werden aus dem Kreisfchulfonde 
noch jährlich beigefchoflen 30 — 
zuſammen 190 20 
Bewerber haben fi, mit ben möthigen Zeugniffen 
verfehen, innerhalb vier Wochen bei ber Ortsſchülcom⸗ 
mifflon zu melden und ihre Gefuche einzureichen. 
Bliedfaftel, den 13. September 1840. . 
Für die Ortefhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. . 
Soffmann. 


pr. den 17. September 1840. 
ste Befanntmachung. 


gaupfirhen, Bürgermeifterei Blieskaſtel. (Er: 
ledigte Schulgebülfenftelle.) Da bie Gehülfenſtelle an ber 
Farholifchsteutfchen Verbereitungsfchule zu kautzkirchen, 
womit der Küfterdienft bei Gafualgefällen verbunden iſt, 
dafür aber die Geblihren bezieht, melde unten näher 
bezeichnet And, mit dem Anfange des Schuljahres 184$ 
bejeßt werben fol, fo wirb zur Anmeldung biezu ein 
Zermin von vier Wochen gegeben, innerhalb weichem 
luſtiragende, im Seminar gebildete, gut qualificirte Ber 
werber ihre Gefuche, belegt mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niffen, bierorts einzureichen haben. 
Der Gehalt beträgt nebit freier Wohnung: 
a) aus dem Gemeindefonde 65 fl. 
b) aus dem Kirchenfonde 235 — 
ı ce) nad einem hohen Regierange » Referipte 
d. d. Speyer, ben 22. Geptember 1837, 
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ad Nrm. &xh. 15,840 W., aud bem 
Kreistonde jährlich 
d) und Gafualgebühren, veranfchlagt zu 
. Summa 
Blieskaftel, den 12. September 1840. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Hoffmann 


60 fl. 
35 — 
175 — 





pr. den 22. September 1840. 


2te Bekanntmachung. 

Lautzkirchen, Bürgermeifterei Blies kaſtel. (Heb⸗ 
ammenitelle., Durch ben Tod der Hebamme Lonifa Bers 
ger von Lautzkirchen if die Diftrifis , Hebammenfelle 
daſelbſt im Erledigung gekommen. Diefelbe, melde 
dermalen die Gemeinden Lautzkirchen, Alſchbach, Biers 
bach, Nieberwürgbach, Gutendrunnen und Wörfchweiler 
umfaßt, fol ohne Verzug wieder befeßt werben. 

- Diejenigen Kandidatinnen, welche fid um bie frag» 
liche Hebammenftelle bewerben wollen, müflen in ber 
Königl. Hebammenfcule unterrichtet und geprüft feyn, 
und haben binnen 14 Tagen von heute an ihre Gefuche 
nebft Zeugniffen bei dem unterzeichneten Bürgermeifter« 
amte einzureichen. 

Der jährliche Gehalt befteht in 82 fl. 40 fr. baar 
aus den Gemeindefaffen und in bem Bezuge von zwei 
Klafter Holz. 

Blieskaftel, den 19. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


pr. den 23 September 1840. 


. ıte Befanntmadhung. 

Bergzabern. en: Die Stadt 
Bergjabern ift gefonnen eine neue Feuerſpritze erſter 
Qualität, verfehen mit Schlaud und Strahlrohr, in 
Soumiſſton zu vergeben. Diejenigen, die geneigt find, 
diefelbe zu übernehmen, haben biefelbe in ihrer einzus 
reichenden Soumiffion genau zu befchreiben, und letztere 
- Jängfiens bis den 20. Dctober laufenden Jahres bem 
Unterzeichneten einzureichen. 

Bergjabern, den 22. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wins. 


pr. den‘ 25. Septömber 1840. 

Herrheim, Landcommiffariatd Landau. (Min: 
derverfteigerung der Seritellung eines Schulhauſes und einer 
Lehrerwohnung für die israelitiſche Gemeinde in Herzheim,) 
Donnerkags, den 8. nähflfommenden Monats October, 
Nachmittags 1 Uhr, wird durch unterfertigted Bürgers 
meifleramt auf dem Gemeindehaufe dahier, zur Min, 
berverfieigerung der Herftelung obenbezeichneter Bauten 
gefchritten. ° 





* 


Die deßfallſigen Arbeiten, welche einzeln aufgebo⸗ 
ten und im beſondern kooſen abgegeben werben, find 
veranfchlagt, wie folgt: fl. tr. 

1. Erd» und Maurerarbeit 1745 10 
2. Steinhauerarbeit 402 30 
3. Zimmermannsdarbeit 554 56 
4. Schiefer deckerarbeit 258 — 
5. Schreinerarbeit 297 8 


6. Scylefferarbeit 99 40 
7. Glaſerarbeit 95 — 
Summa 3452 24 


Dlan und Koftenanfchlag koͤnnen täglich auf dem 
Gemeindehaufe eingefehen werben. 
Hersheim , den 22. September 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Ganlpy. 





Brivat » Anzeigen, 


pr. den 24. September 1840 


2te Befanntmadhung. 

Bei dem Unterzeichneten flieht eine von ihm mew 
verfertigte, mit neu erfundenem Mechanismus conftruirte 
Feuerfprige zum Berfaufe. > 

Diefelbe verbindet mit der höchſtmöglichen Eins 
fachheit und Bequemlichkeit eine Wirkung, welche jeder 
— und dem allgemeinen Erforderniſſe 
entſpricht. 

Die Stiefel derſelben haben 1,35 M. im Durch⸗ 
weſſer; der Waſſerſtrahl iſt von 14 Millimeter und der 
Wurf von 38 Meter. Sie erfordert 16 Mann zum 
a = und liefert 400 Liter Waffer in einer Minute. 

andel, ben 18. September 1840. . 
j 9. Jung, Uhrmader. 


pr. den 21. September 4840. 
2te Befanntmahung. 
rnun 


(Wa 9.) 

Ein gewiffer Ifaac Levi, Mädler von Altdorf, 
vulgo Paunz, auch Itzik genannt, hat bei vielen Pers 
fonen Gelder wegen mir, zwar nur in feinen Beträgen 
von ı bid 5 und vielleicht auch noch —* preußiſchen 
Thalern aufgenommen, überall ſtets vorſpiegelnb, ſolche 
zur Beſtreitung von Auslagen in ihm von mir aufge⸗ 
tragenen Geſchäften nöthig zu haben. 

Da nicht abzufehen it, wann und ob bergleichen 
fogenannte Entleihungen aufhören, fo warne ich hiemit 
bas Publitum, damit es nicht rn werde, Nies 
manden etwas ohne meine fchriftlihe Genehmigung 
wegen mir zu leihen, 

Speyer, den 20. September 1840. 

Caflmir Lihtenberger. 


DB 8 


| 


age 


sum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 





M 106. 


Speyer, den 2, October 


1840. 





rs 4 der Königl. Behörden 


und Aemter. 
* pr. den 28. September 1810, 
(Ztedbrief.) 
Der unten figmalifirte Metgerburfche Philipp Reif, 
gebärtig zu Zweibrüden und wohnhaft zu Habkirchen, 


bat fich einer Belbunterfchlagung zum Nachtheile feines 
gewefenen Dienfiheren, des Metzgers Heinrih Kuhn 
von Kaiferslautern, höchft verdächtig gemacht und ber 
Unterfuchung durch bie Flucht entzogen. 


Es werben daher alle Polijeibehörben ber Datz 


und die Königl. Gendarmerie erfucht respective aufge» 
fordert, auf genannten Philipp Reiß zu fahnden, und 
a ter im Betretungsfale unter Befchlagnahme des 
in feinem Befige fih vorfindenden Geldes dem Unter» 
zeichneten vorführen zu laffen. 


Signalement: 

Alter: 23 Jahre; 

Größe: 5 Fuß 5 Zoll 9 Finien; 

Statur: unterfegt; 

Stirne: ho; 

Haare: blond; 

Augen: grau; 

Nafe: lang und fpig; 

Mund: gewöhnlich; 

Gefichtöfarbe: blaß; 

Belondere Kennzeichen: auf dem linfen Arm find 
die Anfangsbuchſtaben feines Namens und einige Fir 
guren eingeägt, 

Bei feiner Entweihung trug berfelbe eine dunkel⸗ 
blau tuchene Schiemmüge mit breitem Boden, einen 
blauen Küderfittel, rothe Welle, braungeftreifte Som⸗ 
merbhofen und Stiefeln. 

Kaiſerslautern, den 25. September 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Meuthb. 





pr. den 25. September 4810. 
— 2te Befanntmahung. 
Freitag, den 9. October dieſes Jahres, des Mor⸗ 
gend um 9 Uhr, wird wor dem Königl. Landcommiſſa⸗ 


riate dahier die Lieferung von 1500 Hectoliter Kartof⸗ 
feln, eingetheilt in Looſen von 25 Wectoliter, au ben 
—————— durch öffentliche Verſteigerung bes 
geben. 

Diejenigen, welche fich mit den deßfallſigen Bes 
dingungen vor ber Berfleigerung befannt machen wols 
len, koͤnnen folche auf der Kanzlei der Königl. Vers 
waltung einfehen. 

Frankenthal, ben 23. September 1840. 

Die Königl. Verwaltung der Kreid- Armen und 
Irren⸗ Anfalt. 
Datpfe 





pr. den 28. September 1840. 
2te Befanntmahung. 
(Verpachtung von Fıfchereien und einem Keller.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Rentamts findet 
ben 12. October nächfihin, Nachmittags um 3 Uhr, auf 
dem Stabthaufe zu Spever, die Berpachtung 

a) der Salmenfifcherei» Diftrifte im haben Rheine, 
von ber Germerdheimer Gemarkung bie an bie 

Ketfcher Ueberfahrt, auf einen dreijährigen, und 

b) des großen Keller unter dem Regierungsgebäube 
dahier, welcher 90 bis 100 Stüdfäffer faſſen kann, 
auf einen fechsjährigen Beſtand, fatt. 

Speyer, ben 24. September 1840. 
Das Königl. Rentamt Speyer. 
Wolff, Berweier. 


pr. den 29. Geptember 1840. 
(Holjverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Fe 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen vom nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 13. Detober 1840, zu Schaldt, Morgens um 


Uhr. 
= 9 terfahıe AS a9) WRonerlat n : 
1. ag Haaplerfahrt 48, Materialre 187%: 
815 Klafter buchen gefchnitten Schelt, * 
I — andrüchig, 





„ ” 


334 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 

ik ” ‚ äftig und knorrig, 
14 „birken * cheit, 

21 erlen " „ 


1 „ hen „ 
Schlag zufällige Material-Ergebniffe pro 184? in 
den Belländen der laufenden Periode, 
55 eichene Bauflämme, 
14 kieferne PF 
4 eichene Rubholzftämme , 


13 kieferne ” 
24 Kllafter buchen gefchnitten knorrig Scheit, 
35, elchen „Scheit, 
a3} „ 7 "„ anbrüchig, 
49 kiefern nm 
1 „ _aspen „ „‚ anbrüdig. 
8. Zufänige kg Beſtaͤnden ber fpäteren 
eriode. 


1 kleferner Bauſtamm, 
2 Klafter eichen geſchnitten Scheit, 
‚ 7) "„ anbrüdhig, 
2 „Rkiefern F Scheit. 

Sämmtliched Holz von ben Schlägen AF 2 und 3 
von dürren Stämmen. 

Außerdem werden im Laufe der Monate November 
und Dezember in dem Reviere Schaidt feine Hölzer 
mehr zur Veräußerung fommen. 

a den 27. September 1840, 

as Königl Forſtamt. 
Geiße. 


pr. den 29. September 1840. 
(Holyverfleigerungen in Staatsmwaldungen.) R 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 

te, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 

vor ber einfchlägigen abminiflrativen Behörde und in 

Beiſeyn bes betreffenden Königl, Rentbeamten, zum öfs 

fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 

fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich; : 

Den 19. Detober 1840, zu Neulauterburg, Mor» 
gend um 9 Uhr. 

Revier Sheibenharbt. 
1. Schlag Birkenplatz (ſchöne Buche) AF 36, Mater 


rialreft pro 1833. 
1425 Klafter buchen gejchnitten Scheit, 
1 PR 2 * anbrüchig, 
4 ,„ eichen * Scheit, 


gemifcht, „ 7 
2. Schlag Looſemaus AF A gleichfalls Materialreft 
ro 18j$. 
434 Klafter —— Scheit, 
4 u ” andrüchig, 
— eichen Scheit, 
gemiſcht 


” ” 


” 
„ 
„ 


21h 
4 
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Außerbem werben im Laufe bed Monatd November 
in dem Reviere Scheibenharbt noch ohngefähr 237 Klafr 
ter Scheit» und Prügelholz; zur Veräußerung kommen. 

Rangenberg, den 27. September 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße 


pr. den 28. September 1840. 
(MWildprets: Verpachtung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Forftamted wirb 
am Dienftag, ben 13. Dctober l. J. Morgens 10 Uhr, 
vor der einjchlägigen Abminiftrativbehörde und in Bei⸗ 
epn des betreffenden Königl. Rentbeamten, im Gaſt⸗ 

ufe zur gr gr Burg bahier, zur Verpachtung 
bes im Laufe des Etatdjahre® 1847 auf ber Re 
ded Reviers Neuhemsbach erlegt werbenden Wild 
gefchritten werben. 

Pachtluftige werben mit dem Bemerken hiegu ein» 
geladen, daß die Pachtbedingungen vor der Verpach⸗ 
tung befannt gemacht werben. 

MWinnweiler, den 25. September 1840. 

Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 

Hedinger. 


pr. den 26. September 1840. 
® (Ausmwanderungsanzeige.) 
Der ledige Schloffer Michael Refter von Fußgön- 
heim ift gefonnen, nah Zwittau, in Mähren auszus 
wandern; welches Vorhaben andurch zur allgemeinen 
Kehntniß gebracht wird, damit alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an benfelden zu maden haben, 
foiche bei Gericht geltend machen und binnen 4 Wochen 
anher Anzeige erftatten mögen. 
Speyer, den 25. September 1840. 
Das a 
v 


* 


pr. den 26. September 4840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Nicolaus Morlo und Johann Buchheit vom Et. 
Sugberter Eifenwerf find gefonnen, nady Rentrifch, im 
Preußen, auszuwandern. 

Dan bringt dieſes Borhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
aiß, damit diejenigen, die Forderungen an biefelben 
zu machen haben, ſolche bei dem betreffenden Gerichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
erflatten fönnen. 

Zweibrüden, ben 18. September 1840. 

Das Königl. Landcommiffartat. 
®ugel, 


pr. den 25. September 1840. 


(Ausmanderungsanzeige.) 
Peter Karren, Dofenfabrifant in Enshelm, iſt ger 
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fonnen, mit feiner Familie nah Gaargemünde, in 
Franfreih, auszuwandern. 

Man bringt diefes Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
ni, damit diejenigen, die Forderungen an benjelben 
gu machen haben, folche bei bem betreffenden @erichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
erkatten Fönnen. i 

Zweibrüden, den 18. September 1840 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel 


Rotariatsfachen, 


pr. den 30. September 1840 
te a le a 

einer Bwangsverfleigerung. 

Donnerftag, den 31..Degember 1840, des Morgend 
9 Uhr, zu Neukirchen in der Wohnung von Johann Ri⸗ 
colaus Kafik; 

Auf Anftchen von Herrn Friedrich Fliefen, Handelds 
mann, in Kaiferdlautern wohnhaft, in feiner Eigenfchaft 
ald Rechner und Einnehmer der Bürgerhofpitalgefälle 
der Stadt Kalferdlautern, welcher in gegenwärtiger 
Sache den Herrn Advofaten Bravius von Kaiferdlaus 
tern zum Anwalte beftelt, und auf den Grund eines Gü⸗ 
teranfnahmsprotofolles, gefertigt durch dem unterzeichnes 
ten NRotär am geßrigen Tage, werben burch Friedrich 
Ludwig Schmidt, Königl. Notär für den Landcommiſſa⸗ 
riatsbezirk Kaiferdlautern, in Dtterberg refleirend, ale 
ernannter Berfteigerungd-Gommiffär, nachfolgende, auf 
dem Banne von Neukirchen gelegene, den Erben von 
Jacob Rummi und deffen Ehefrau Katharina Schud, 
im Leben Aderdleute in Neukirchen, namentlih: 1. Ja⸗ 
cob Rummi, ledig und obne Gewerbe, 2. Katharina 
Rummi, Ehefrau von Jacob Heß, Aderdinann, alle diefe 
in Neukirchen wohnhaft, Schuldner des betreibenden 
Theils, zugehörige, und zufolge Schuld» und Pfand» 
verfchreibungsurfunde, aufgendmmen durch Netär Röbel 
am erfien Pluviose dreizehnten Jahre der republifanis 
fhen Zeitrechnung, durch die genannten verlebten Jacob 
Nummifchen Eheleute dem Bürgerhofpitale Kaiferdlaus 
tern ſpeciell verpfändeten Immobilien, zwangsweiſe vers 
fleigert, ale: 

1. Dlan-A? 940. 23 Dezimalen Ader in der Wein, 
fürth, neben Peter Weißmann (wahrſcheinlich Wiß⸗ 
mann) und Johannes Ruby. 

Diefer Ader ifl in der angeführten Schuld» und 
Dfandverfchreibungsurfande folgendermaßen befchrieben: 

9 Aren 53 Gentiaren Acker in der Weinfürth, neben 

Lorenz; Martin und Heinrich Kafitz 


Der Ader wird-gegenmwärtig durch Michael Weber, - 


Maurer, in Enkenbach wohnhaft, befeffen, und wurde 
durch den betreibenden Theil zu fünf Gulden 
ten 5 


2. Plan» A 673. 98 Dezimalen Ader in den Aspen, 
neben Johannes Müller, nunmehr Samuel Maus 
rer, und Jacob Kepler Erben, angeboten durch 
ben betreibenden. Theil zu zehn Gulden 10 fl. 

Diefer Acer ift in der Schuld» und Pfandvers 
fchreibungsurfunde befchrieben wie folgt: 

28 Aren 60 Sentiaren Ader in den oberfien Adypen, 
— Wildanger und Franz Wildanger 

ttib. 

3. Plans AP 224. 55 Dezimalen Ader im Hintergars 
ten, einfeitd Johannes Schmitt der Zweite, andern» 
ſeits Baprift Leif, Jacob Heß und mehrere andere 
Anflößer, angeboten durch dem betreibenden Theil 
zu fünf Gulden 5 fl. 

In der angeführten Schuldurfunde ift diefer Ader 
befchrieben wie folgt: 

19 Aren 6 Gentiaren Acker hinter ben Bärten, neben 
Joſeph Kiefer und Anflößern. 

Diefe beiden zulegt tefchriebenen Stüde befigen 
gegenwärtig die Jacob Hep’fchen Eheleute. 

4. Plans.AF 1180. 48 Dezimalen Ader im Neumoog, 
neben Mathias Kepler und bem Gemeindeweg ober 
Gemeinde-Allınend, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Nach der angeführten Schuld » und Pfandvers 
fchreibungsurfunde befchrieb fich diefer Ader wie folgt: 

19 Aren 6 Eentiaren Ader am Entenbacher Weg, zwis 
fchen Mathias Keßler und Gemeinde-Allmend, und 
gegenwärtig fol ihm Peter Seifts, Maurer, in 
Neukirchen wohnhaft, beflgen. . 

Die Bedingungen, welche der betreibende Theil 
jum Behufe diefer Berfleigerung felfeste, find folgende: 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in vier gleihen Ters 
minen, Märtini 1841 und gleichen Tag ber brei folgens 
den Jahre, jedesmal mit einem Biertheile und mit Zins, 
fen vom Tage ber Verſteigerung an. 

In foweit die zu verlleigernden Smmobilien nicht 
mit anbermweitigen Hypotheken beftellt find, ift ber Steig⸗ 
preid in ben befagten vier Terminen an dad Bürgers 
hofpital ohne jeden Einwand zu bezahlen, Der Steig» 
preis derjenigen Güter jedoch, bie noch mit fonfigen 
Hypotheken belaftet ſeyn mögen, iſt blos auf gütliche 
oder gerichtliche Gollocation hin zu bezahlen. ; 


2. Die Steigerer zahlen ohne Abzug am Steig⸗ 


. preife die Koflen des Zuſchlagsprotokolls, des Steige, 


rungsbriefes und die hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ 
und Rotariategebühren innerhalb acht Tagen nad ers 


folgtem Zufchlage. 


3. Die Steigerer treten fogleih in Berl und Ges 
nuß der Güter, haben ſich jedech auf ihre Gefahr und 
Koften und ohme Mitwirkung des Bürgerhofpitals in 
den Beſſhz einzufegen. Sollten die Güter rechtegültig 
verpachtet feyn, fo haben die Gteigerer den Pacht aus⸗ 
iuhalten, dagegen ben Pachtzins, in foweit derfelbe 
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mod, gefchuldet wird, vom Tage des Zuſchlags zu ber 


4. Für dad angegebene Flächenmaaß der Güter 
wirb felbft dann feine Gewähr geleitet, wenn ber Uns 
terfchied zwifchen Angabe und Wirklichkeit ein Zwans 
zigftel überfteigen ſollte, überhaupt übernimmt das Bürs 

erhofpital feine der Gewährfchaften, die dem Berfäus 
er dem Käufer gegenüber obliegen. 

5. Die Gteigerer übernehmen alle auf ben @üters 
ſtücken laftenden Staats, und Gemeinde-Abgaben, und 
gear rüdfländige fomehl als laufende. 

6 Werden die Termine nicht auf den beftimmten 
Tag bezahlt, fo it dad Bürgerhofpital oder jeder col⸗ 
Iscirte Gläubiger befugt, die durd den fänmigen Stei⸗ 

erer bei dieſer Verſteigerung acqairisten Güter mit 
oochung aller gerichtlichen für Zwangsveräußerungen 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten, blos auf einfache orts⸗ 
übliche Publifation bin, zur Wiederverfteigerung zu 
bringen, und fic aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, 
und das Bürgerhefpital oder die fenfligen collocitten 
Gläubiger haben das Recht, den Notär zu wählen, der 
dieſe Wiederverfteigerung abhalten fol, und die Bes 
dingungen der Berfleigerung ſeſtzuſetzen; jedoch bleiben 
alle fonfligen Rechts- und Zwangsmittel ungefchmälert 
vorbehalten. Ebe zu diefer Wiederverſteigerung ges 
fchritten werben kann, muß übrigens ein Zablbefehl von 
dreißig Tagen zugeſtellt und fruchtlo® geblieben ſeyn. 

T. Jeder GSteigerer hat einen Bürgen zu flellen, 
‚und biefer haftet folidarifch mit dem Steigerer für die 
—— aller durch diefen übernommenen Berbindlich» 

ten. 

8. Die Güter werben zuerfl im Einzelnen und dann 
en bloc verfteigert. 

9. Die Berfteigerung ift fogleich befinitio und es 
wird ein Nachgebot nah dem Zufclage nicht anges 
nommen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger, die 
drittern Beflger und alle fonft hiebei Betyeiligten wer, 
den hiemit aufgefordert, ſich Freitag, den 23. Dctober 
nächſthin, Morgens um 9 Uhr, dahier in Otkerberg auf 
der Amtöftube bed unterzeichneten Berfleigerungs: Som» 
miſſärs einzufiaden, um ihre allenfalld zu machen har 
on Einwendungen gegen biefe Verfteigerung vorzu⸗ 

ringen. 

Dtterbera, den 26. September 1840. 

Der Verfteigerunge-Gommiffär: 
Schmidt, Notär. 





pr. den 29. September 1640 
(Berichtigung.) 
Nacträglich zu ber in der Beilage biefer Blätter 
A 108 pag. 817 enthaltenen zweiten Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung auf Anftehen der Wittwe 
und Erben von Heinrich Blaul in Gönnhein, gegen 


Adam Magin in Ellerſtadt, wirb bemerft, baf noch ein 
weiteres Grundſtück AF 2865, 28 Dezimalen ober 10 
Aren Ader am folfenberg oder Dürkheimer Weg, neben 
Morig Maier und Georg Jacob Magin, angeboten zw 
5fl., Bann Eferftadt, nicht von ber Berfleigerung aus⸗ 
genommen if, fondern ebenfalls mitverfteigert wird. 
Dürfheim , den 27. September 1840. 
Der Berfieigerungs-Eommiffär: 
Köfter, Notär. 


pr. den 26. September 1840. 
(Serichtliche Merfteiarrung,) 

Montag, den 26. October 1840, ded Morgens um 
10 Uhr, werden zu Erlenbach in der Behaufung bes 
Bürgermeifterd Peter Rund, durch Heinrich Neuer, 
Notär, wohnhaft zu Dahn, hiezu beauftragt durch Urs 
theil des Königl.' Bezirkägerichts zu Zweibrüden vom 
10 laufenden Monats, nachbezeichnete, in die @üter 
gemeinfchaft, welche zwifchen Franz Kung, Aderömann, 
wohnhaft zu Erlenbach, und feiner allda verlebten Eher 
frau Elifaverha Geyer beftanden hat, gehörige Liegen⸗ 
fchaften, öffentlich verfleigert, ale: 

zwei Aderfüde, Erlenbacher Banned, enthaltend an 
Flächenmaaß ungefähr 46 Aren 22 Gentiaren. 
Bezeichnung der Eigenthümer. 

1. Franz Kung, Aderdmann, wohnhaft zu Erlen» 
badı, hier handelnd in feinem eigenen Namen, wegen 
der gwifchen ibm und feiner verlebten Ehefrau Elifar 
beiha Geyer beitandenen ehelichen Bütergemeinfhaft, 
und in der Eigenſchaft ald Bater und natürlicher Vor⸗ 
mund feiner minderjährigen mit feiner gedachten Eher 
frau Eliſabetha Geyer ehelich gezeugten Kinder, Nas 
mens: Magdalena Kuntz, Thereſſa Kung, Johannes 
Kung, Katharina Kung, Carolina Kung und Garl 
Kuntz, alle ohne Gewerbe und bei ihm wohnhaft; 

2. Sofeph Wahl der Alte, Aderdmann , wohnhaft 
za Erlenbah, bier bandelnd im ber. Einenfchaft als 
gerichtlich beftelter und verpflichteter Nebenvormund 
der vorgenannten Minorennen. 

Die Bedingungen der Berfteigerung find bei bem 
unterzeichneten Notär hinterirgt, und es kann täglich 
davon Einficht genommen werben. 

Dahn, den 22. September 1840. 

H. Neuer, Notar. 


pr. ten 26. Eeptember 1840. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 19. October 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Einöd in dem unten befchriebenen Wohnhauſe; 
in Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils des König. 
Bezirksgerichts Zweibrüden vom 9. Juni 1840, erlaflen 
in Sadıen: 1. Wilhelm Grünagel, Ackere mann, Kläger; 
2. Heinrich Kiefer, Aderdmann, in der Eigenfchaft ale 
Nebenvormund über a) Elifaberha, b) Louiſa und c) 
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Heinrich Grünagel, minsrenne Kinder bed zu Einöd 
verlebten Adererd Wilhelm Grünagel und deſſen bas 
ſelbſt wohnhaften Wittwe Elifabetha Heinig; 3. Geora 
Grünagel, Aderömann, in eigenen Namen und als 
Vormund feiner minorennen Geſchwiſter: a) Marla 
und b) Katharina Brünagel, alle in Einöd wohnhaft; 
4. Ludwig Albrecht, Mebger, in Bubenhaufen wohns 
haft, iu der Qualität ald Nebenvormund biefer Min» 
berjährigen; 5. Charlotte Grünagel und beren Ehemann 
Jacob Schang, diefer ber ehelichen Ermächtigung und 
@ütergemeinfchaft wegen, Acersleute, in Einod wohn, 
haft; 6. David Grünagel, Aderer, emancipirter Mins 
berjähriger, verbeiftandet durch feinen Eurator Wilhelm 
Gravius, Aderdmann, beide dajelbft wohnhaft, Mitbes 
Hagte; gegen Elifaberha Heinia, Witwe von Wilhelm 
Grünagel, Adersfrau, in Einod wohnhaft, ſowohl in 
eigenem Namen, wie aud als Bormünderin ihrer ob» 
enannten, mit bemfelben erzeugten minorennen Kinder, 

klagte; Auf Anftehen des genannten Klägers und ber 
Bellagten; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Notär im 
Bezirke und Amtsfige von Zweidrüden, durch oben alles 
girte® Urtheil biegu committirt, zur öffentlichen Verſtei⸗ 

erung nachbefchriebener immobilien, der Untheilbars 
eit wegen fchreiten, nämlich: 

a) Zum Erbgut bes verfiorbenen Wilhelm Grünas 
gel gehörig: 

Ein in der Gemeinde Einöd gelegenes zweiflödiges 
Wohnbaus nebft Stallungen, Garten und SHofges 
ring, Schweinftälen und allem Zubehör, nament- 
lich dem Nebengebäude, einfeitd Wolfen Witwe 
und anderfeitd David Grünagel. 

b) Immobilien, welche während der zweiten Ehe 

des Berfiorbenen ocquirirt wurden: 

Eine im Dorfe Eiaöd gelegene Scheuer mit einem 
doppelten und zwei einfachen Ställen, Hofgering 
vor der Scheune und adem Zubehör. 

Zweibrüden, den 24. September 1840. . 

Schuler, Notär. 


pr. den 29. September 1840 
(Freuvillig gerichtliche Derfieigerung.) 


Mittwoch, den ı4. October 1840, ded Nachmittags 
am 4 Uhr, zu Wörth auf dem Gemeindehaufe; 

Auf Betreiben von Katharina Pfirrmann, ohne Ge⸗ 
werbe, in Wörth wohnhaft, Witiwe_von bem bafelbit 
verlebten Waldhüter Konrad Bogel, handelad ſowohl 
in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem 
verledten Ehemanne beftandenen Bütergemeinfchaft, wie 
auch ald natürliche Bormünderin ihrer mit demjelben 
gejeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: Lud⸗ 
wig, Katharina, Andreas, Zacharias, Konrad und Bar 
fentin Bogel, welde den David Bogel, Krämer, in 
Wörth wohnhaft, zum Beivormunde haben; 





Wirb durch den hiegu committirten Notär Keller 
in Rheinzabern zur öffentlichen Berfteigerung in Eigen» 
thum gefchtitten, von eilf im Banne von Ibörth gele⸗ 

enen, theils zum perſönlichen Nachlaſſe bed Erblaffers 
onrad Vogel und theils zw der zwiſchen bemfelben 
und ſeiner deſagt hinterbliebenen Wittwe beſtandenen 
Gutergemeinſchaft gehörigen Güterſtücke, worunter neun 
Parzellen Ackerland, welche zuſammen 79,20 Centiaren 
an Flächenwaaß enthalten, und zwei Wieſenſtücke von 
18,45 Gentiaren, begriffen find. 
Rheinzabern, den 26. September 1840. 
ı Keller, Notär. 


pr. den 29. Geptember 1840. 
Bicıtatton,) s 

Mittwoch, ben 14. Dctober 1840, des Morgens 
um 9 Uhr, zu Hagenbach auf dem Gemeindehaufe ober 
im Berhinberungsfalle im Wirthshauſe zur Roſe; 

Auf Betreiben der Wittme und Erben von dem zu 
Hagenbach verlebten Adırdmanne Georg Deollinger, 
Namens: 1. der Wittwe Katharina Baumgärtner, ohne 
Gewerbe, fomohl in eigenem Namen, wie auch ald nar 
türliche Vormunderin ihrer mit dem Verlebten gezrug⸗ 
ten, moch minderjährigen Kinder: Veronika und Garl 
Dollinger, weiche den Sebaſtian Gig, Schufter, zum 
Beivormunde haben ; 2. Roſina Dollinger, Ehefrau von 
Valentin Kunz, Wagner; 3. Franz Joſeph Dollinger, 
NAdereburiche; 4: Anna Maria Dollinger, ohne Ges 
werbe, und 5. Georg Dörr, Aderdmann, als natürlir 
cher Bormund ber mit feiner verlebten Ehefrau Mars 
garethba Dollinger gegeugten, noch minderjährigen Kin» 
der, Namens: Andreas und Georg Dörr, welche ben 
obgenannten Balentin Kunz zum Beivermimbe haben, 
ſämmtlich Borgenannte zu Hagenbach wohnhaft; 

Wird durch den biezu committirten Norär Keller 
in Rheingabern, der Uniheilbarfeit wegen, zur öffentlis 
chen Berfteigerung auf Eigenthum von dem theild zum 
perfönlichen Nachlaſſe bes Erblaffere Georg Dollinger 
und theil® zu der zwifchen demfelben und feiner hinter» 
bliebenen Wittwe Katharina Baumgärtner beitandenen 
Bürergemeinfchaft gehörenden, zu Hagenbach an ber 
Mittelgaffe ſtehenden zwei Wohnhäufer nebft Zugehö⸗ 
rungen gefchritten werden. 

Rheinzabern, den 26. September 1840. 

Keller, Rotär. 





pt. ben 29, September 41810. 
Licitation. 

Mittwoch, den 14. October 1840, des Nachmittags 
um 2 Ubr, zu Wörth auf dem Gemeindehauſe; 

Wird durch Johann Lothar Keller, den hiezu com» 
mittirten Notär, im Amtsfite zu Rheinzabern in ber 
Pfalz, ein zum Nachlaſſe von den zu Wörth verlebten 
Eher und Aderdleuten Jacob Klöffer und Eva Katha⸗ 
rina Ratus gehörendes Aderflüd von 9,45 Gentiaren 
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im Brüdfeld, Bann von Wörth, abtheilungshalber öfr 
fentlih in Eigenthum verfteigert. 
Die Erben der gedachten Erblaffer find: 1. deren 
Sohn Adam Klöffer, großiähriger Adersburfhe, in 
Wörth domicilirt; 2. ihre Enkelin Katharina Köhler, 
minderjährige Tochter von Johannes Köhler, Tagner, 
in Wörth wohnhaft, und deffen verlebten Ehefrau Eva 
Barbara Klöffer, unter der Legalvormundfchaft ihres 
enannten Baterd und unter der Beivormundfchaft von 
ohannes Klöffer, Tagner, in Wörch wohnhaft, fiehend. 
Rheinzabern, den 26. September 1840. 
Keller, Netär. 


pr. den 26. September 1840. 
(Licitanon,) 

Donnerftag, den 22. October 1840, um bie Mits 
tageftunde, in der Gemeinde Schönau in der Behaus 
fung des Bürgermeiſters Mifchler, werden durch Heins 
rich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, hiezu commit- 
tirt durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichtd zu Zwei⸗ 
brüden vom 7. Auguft laufenden Jahres, licitirt, nach⸗ 
befdyriebene, den nachgenannten Intereffenten gemein⸗ 
fhaftlich angehörigen Liegenfchaften, ale: 

1. Section U. AF 54, 55 und 56. 4,80 Eentiaren, 
die obere Hälfte an einer zweiftödigen Wohnbes 
haufung, mit Scheuer, Stallung, Hofbering und 
Garten, fammt übrigen Rechten und Gerckhtig- 
feiten, gelegen im Orte Schönau, bas Ganze bes 
grenzt einfeitd und unten wurd; das Eifenhüttens 
wert und einen Weg, anderſeits durch Revierförs 
ſter Helfrich, oben durch Einnehmer Houbean. 

2. Sechszehn Aderflüde, Schönauer Banned, enthals 
tend an Flächenmaaß 3 Hectaren 55 Aren 31 
Gentiaren. 

3. Vier Wiefenflüde, nämlichen Banned, enthaltend 
an Flaͤchenmaaß 47 Aren 92 Gentiaren. 

Bezeichnung der Eigenthümer. 

1. Chriſtina Kochert, Aderöfrau, wohnhaft zu 
Schönau, Wittwe in erfler Ehe von weiland Martin 
Neuhard, und in zweiter Ehe von weiland David Neur 
hard, im Leben gewefene Adersleute in gefagtem Schönau, 
bier handelnd im ihrem eigenen Namen, wegen ber zwi⸗ 
fchen ihr und ihrem legten Ehemanne beftandenen cher 
lichen Bütergemeinfchaft, und in der Eigenfhaft ale 
natürliche Bormünderin ber aus der Ehe zwiichen ihr 
und biefem entfproffenen Kinder, Namens: Katharina 
Neuhard und Chriftina Neuharb, beide ehne Gewerbe 
und bei ihrer Mutter wohnhaft; 

2. Kaſpar Jady, Aderdnann, wohnhaft zu —** 
thal, hier handelnd in der Eigenſchaft als gerichtlich 
befiellter Nebenvormund der foeben genannten Minos 
rennen; 

3. Chriſtian Neuhard, lediger großjähriger Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu Schönau, hier handelnd im feinem 
eigenen Namen; 








4. Davib Neuhard, lediger großjähriger Ackers⸗ 
mann, wohnbaft bafelbft, handelnd ebenfalls in feinem 


. eigenen Namen; 


’ 

5. Friedrich Schneider, Schullchrer, wohnhaft zu 
Schönau, und 

6. Heinrih Iaceb Loͤſcher, Aderdmann, wohnhaft 
zu Rumbad, handelud Eriterer in der Eigenfchaft ale 
gerichtlich beftellter Hauptvormund, und Letzterer in 
jener als gerichtlich beftellter Nebenvormnd der minder» 
jährigen Foren; Neubard, Barbara Neuhard und Eva 
Neuhard, alle ohne Gewerbe, wohnhaft zu Schönau. 

Die Bedingungen ber Licitation find auf der Schreib» 
flube des unterzeichneten Notärs hinterlegt, und liegen 
täglich zu Jedermanns Einficht offen.- 

Dahn, den 22. September 1840, 

H. Neuer, Notär. 


E pr. den 28. Geptember 1810, 
(Sicitatıon.) , 

Den 16. nähftfommenden Monats October, Nach⸗ 
mittags 3 Ubr, in Schaidt auf dem Gemeindehaufe; 
in Gemäßheit Urtheild des Königl. Bayer. Bezirköges 
richte zu Landau vom 7. Juli letzthin, gehörig regifrirt, 
wird der Untheilbarfeit wegen zur Licitation gefchritten, 
auf Uinfuchen von: Johannes und Michael Fiſcher, 
Adersleute, Cornelius Fifcher, Krugfabrifant, Maria 
Anna Fischer, Ehefrau von Michael Getto, Ackersmann, 
Elifaberha Fifcher, Ehefrau von Adam Bumüler, 
Handeldmann und Wirth, fämmtliche in Schaidt woh⸗ 
nend, die Eheweiber unter Ermächtigung ihrer Eher 
männer handelnd, Katharina Bapne, gewerblos, alba 
wohnend, Wittib ded alba verlebten Aderömannes 
Ken Joſeph Fifcher, Katharina Fifcher, Ehefrau von 

artin Gaft, Adersmann in Kleinfteinfeld, Maria Elara 
Kiicher, Ehefrau von Franz Joſeph Ader, Aderemann 
in Oberbetfchborf, diefe Eheweiber ebenfalls unter Er⸗ 
mächtigung ihrer Ehemänner hondelnd, Anton Krumms 
eich, Steinautfabrifant in Oberbetfchdorf, handelnd ale 
gefeßlicher Bormund feiner fünf gewerblvfen, noch mins 
berjährigen,, bei ihm mwohnenden Kinder, erzeugf mit 
feiner verlebten Ehefrou Margaretha Fifcher, Namene: 
Elifaberha, Anton, Maria Katharina, Magdalena und 
He Joſeph Krummeih, welche gedachten Cornelius, 

ifcher ald Nebenvormund haben; von Rothar Seller, 
in Rbeingabern wohnend,, ernannter Gurotor um ben 
abwefensen Peter Fifcher, Küfer, abweſend in Amerifa, 
bei den Fiſcher'ſchen Familiengefchäften zu vertreten; 
durch ben dazu laut angezogenem Urtheile belegirten, 
zu Candel ſäßhaften Notär Weigel, von einer zur Er 
rungenſchaftsmaſſe, welche zwifchen dem verlebten Franz 
Joſeph Fiſcher und beffen hinterbliebenen obengenanns 
ten Wittib befanden, gehörigen halben zu Schaldt an 
der kLaudſtraße, Section D. AF 512 neben Jacob Boͤh⸗ 
les und Franz Guffert gelegenen Hofrecht, abgefhäßt 
ad 700 Gulden, mebft untere Hälfte einer Tuchbleiche. 


Die Bebingungen Finnen täglich im des unterzeich⸗ 
neten Notärs Schreibflube eingejehen werden. 

Candel, den 25. September 1840. 

Weigel, Notär. 
pr. den 28. Geptember 1840. 
Licitation.) 

Dienftag, Nachmittags 8 Uhr, ben 18. October 
nähfllommend, in der Behaufung des Herrn Bürger, 
meiflerd Met in Herrheimmenher , in Gemäßheit eined 

amilienrathöbefchluffes , abgehalten vor dem Königl. 

iebendgerichte zu Landau vom 28, Juli letzthin, ho⸗ 
mologirt durch das Königl. Bayer. Bezirksgericht Lan⸗ 
bau am 8. laufenden Monate, beide Alten gehörig rer 
giftrirt; wird unterfchriebener, zu Candel fäßhafter Nor 
tär Johann Franz Weigel, dazu delegirt, zur öffentlis 
chen kicitation fchreiten, von: 

Einer zu SHerrheimmenher im Oberndorf auf ber 
Walpdfeite zwifchen Paul Löwer und Georg Mir 
chael Hellmann gelegenen Behaufung, Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten und Zugehör, Recht und Ge⸗ 
reihtigfeiten, abgefchägt zu 400 fl. 

Ungefähr ſechs Aren (1 Biertel) Wiefe in den Als 
men, Herxheimweyherer Banned, neben Michael 
Löwer und Kafpar ar abgefchäßgt zu - 50 fl. 

Auf Anfuchen von: 1. Georg Lacher, Feldſchütz, 

Bormund über Adam und Beronifa Lacher, gewerblos, 
minberjährig, Kinder erfter Ehe von Johannes Lacher, 
lebend Muſſtant in Herrheimmwepher, und feiner verleb» 
ten erfien Ehefrau Maria Eva Theobald; 2. Peter 
Theobald , Weber, Nebenvormund derfelben; 3. Anna 
Maria Krieg, gewerblos, Wittib in zweiter Ehe bed 
edachten Sohanne® Lacher, handelnd als geſetzliche 
a ihrer zwei minderjährigen, gewerblofen, 
bei ihr wohnenden Kinder, Namend: Apolenia und 
Barbara Lacher; 4. Johann Adam Lacher, Muflfant, 
Nebenvormund gebachter Minverjährigen, ſaͤmmtlich in 
Herrheimmenher wohnenb. . 

Das Bedingnißheft kann täglich; im gedachten Ne 
tärd Weigel Schreibſtube eingefehen werden. 

Gandel, den 24. September 1840. 

Weigel, Rotär. 


pr. den 29. September 1840. 
Licitation 

Montag, ben 19. künftigen Monats October, Nach⸗ 
wittags um 2 lihr, zu Niedermoſchel auf dem Gemeinde⸗ 

aufe; 
’ Auf Anftehen won: I. Marr Höhn, Keberhändler, 
in feiner Eigenfchaft ald gewefener Gütergemeiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Streit, und II. ber 
Kinder und Erben der ketztern, ale: ı. Elifabetha Höhn, 
2. Maria Elifaberha Höhn, beide Minderjährige in 
der Perſon ihres fle vertretenden Beivormunds Peter 
Keiper, Wagner, indem beren Bater und Vormund, 
der genannte Marr Höhn, in eigenem Namen hiebei 
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eg if, 3. Philipp Höhn, Tagner, 4. Katharina 
Höhn, Ehefrau von Ehriftian Beder, Schneider, alle 
in Riedermofchel wohnhaft, und 5. Ghriftina Höhn, 
Dienftimagd, in Obermofchel wohnhaft; 

Merden durch Georg Heffert, Königl. Notär im 
Amtöfige Obermoſchel, richtöbezirfe Kalferslautern 
in der Pfalz, ald durch Urtheil des König. Bezirkes 
gerichtd Kaiſerslautern vom 5. Auguſt jüngft hiezu er⸗ 
nannten Commiffär, nachbefchriebene, zum perfönlichen 
Nachlaſſe und zur ebelihen Gütergemeinfchaft der Elis 
fabetha Streit gehörige, im Banne von Niedermofchel 
gene Immobilien, der Untheilbarkeit- wegen, an ben 

eiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 
1. 87 ren 13 Gentiaren Ader in fleben Parzellen; 
2, 2 Aren 56 Gentiaren Wingert im Leienberg; 
3. 15 ren 66 Gentiaren Wald im Ruh. 
DObermofchel, den 26. September 1840, 
G. Heffert, Notär. 


———— 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 26. Eeptember 1840. 


Fußgönheim. (Offene Schulſtelle) An der pros 
teftantifchen Schule zu Fußgönheim fol mit dem Ans 
fange der Winterfchule laufenden Jahres ein im Ges 
minar gebildeter und wohlbefähigter Gehülfe angeftellt 
werden. Der Gehalt biefes Gebülfen {ft auf 200 fl. 

er Jahr fellgefeßt, welche derfelbe aus der Semeinde⸗ 
affe au bezichen bat. 

Diefed wird mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß Gefuche und Zeugniffe ber Bewerber bis ben 15. 
Dctober nächſthin bei der Schulcommifflon dahier ein» 
zugeben find, 

Fußgönheim, den 25. September 1840. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
o o b. 





pr. den 28. September 4840. 

Gerharbsbrunn (Schuldienfterledigung.) Durch 
bad Ableben des Schullehrers Wilhelm Adam ift bie 
Lehrerſtelle an der hiefigen proteftontifhen Schule in 
Eriedigung gefommen. Der Gehalt befleht in 250 fl., 
welche der Lehrer theils baar erhält, theils durch Nutz⸗ 
nießang liegender Gründe bezieht. Nebſt der Schule, 
welche im Durchſchnitt nur 40 Kinder zählt, hat ber 
kehrer aud das tägliche Geläute, den Kirchendienft 
und die Thurmuhr zu beforgen, wie e8 auf bem Rande 
gebräuchlich. iſt. an wünfct einen gut befähigten 
kehrer, welcder verheiratbet fen, um die Dienfl lade 
felbft übernehmen zu können, und welcher Hinlänglich 
muflfalifche Kenntniffe befigt, um Unterricht in der Ins 
Arumentalmufif ertheilen zu können. 
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Lufttragende, welche dieſe Gigenfchaften beflgen, 
mögen ihre Gefuche und Zeugniffe binnen vier Wachen 
anher vorlegen. 

Gerhardöbrumn, den 25, September 1840. 

Für die Drtefhulcemmiffion: 
- Das Bürgermeifleramt. 
Müller 





pr. den 23. September 18410 
Eſchbach. «(Erledigte Schulgehülfenitele.) Da auf 
bie diesfeitige Auefchreibung vom 13. Juli a. c. iu 
AP 86 diefer Blätter fich noch Niemand um die oben, 
erwähnte Stelle, deren Gehalt auf 170 fl. nebſt freier 
Wohnung erhöht wurde, gemeldet har, fo wird biemit 
ein weiterer Anmeldungstermin von 83 Wochen anbes 
raumt, und Luſttragende erfucht, ihre Geſuche nebfl 
Zeugniffen nunmehr alsbald bierortö einzureichen. 
Eſchbach, den 25. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
ünther. 





pr. den 28. September 1840. 

Freinsheim. (Brunnenarbeit.) Bis ben 14. des 
Monats Detober nächſthin, um ein Uhr bed Mittags, 
läßt die Gemeinde Freinsheim auf ihrem Gcmeindehaufe 
die zu 76 fl. 83 fr. veranfchlagte Reparaturarbeiten 
des fogenannten guten Brunnen allda an den Wenigft 
nehmenden öffentlich, verfteigern. Plan und Koftenüber- 
ſchlag liegen auf dem Bemeindbehaufe zur Einficht offen. 

Freinehelun, den 23. September 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Reibold. 


pr. den 29. Eeptember 1840 

Schopp. (Straßenarbeit: Beriteigerung.) Mittwoch, 
den 14. Dctober I. J., Morgens 10 lihr, wirb durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt zu Schopp bie Fort» 
fegung der Herftellung des Gommunicationsmweges von 
Schmalenberg nad Kaiſerslautern, veranfchlagt zu 
828 fl. 32 fr., Öffentlich meifttietend verfteigert. 

Plan und KRoftenanfchlag liegen auf dem unterfer- 
tigten Bürgermeifleramte zur Einficht offen. 

Scopp, den 25. September 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
- Der Bermefer: 
Wagner 


pr. den 29 September 1840. 

Iggelheim. (Minderverfleigerung.) Donnerflag, 
ben 8. kommenden Monats October, Nachmittags um 
1 Uhr, auf dem Bemeindehaufe zu Ingelbeim, wird zur 
Minderverfleigerung mehrerer Reparatur» Arbeiten am 
proteftantifchen Schulhaufe und deſſen Nebengebäuden 
bafelbft gefchritten werden. 

Diefelden befleben in Maurerarbeiten, veranfchlagt 
au 49 fl. 8 fr. 


und in Zimmer», Schreiner» und Glaferarbeiten, 
veranfchlagt zu 26 fl. 16 x. 
Der Koftenanfchlag kann indeffen auf diesſeitigem 
Bürgermeifteramte täglich eingefehen werben. 
Iggelheim, den 28. September 1840. 
Das ROEREED IR EERUN 
Pa 





pr. den 23. Septemder 4810. 
2te Befanntmahung. 
Berggabern. gg Die Stadt 
Bergrabern iſt gefonnen eine nene Feuerfprige erſter 
Qualität, verfehen mit Schlauch und Strahlrohr, in 
Soumifflon —— Diejenigen, bie geneigt ſſud, 
diefelbe zu übernehmen, haben biefelbe in ihrer einzu⸗ 
reichenden Soumifflon genau zu befchreiben, und leßtere 
längftens bie dem 20. Dectober laufenden Jahres bem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Bergjabern, den 22. September 1840. 
Das Bürgermeifteramı. 
Wing. 


Privat - Anzeigen, 
pr. den 24. September 1840. 
2te Befanntmahung. 
(Dffene Schuldinfiftelle.) j 
Die untere Klaſſe im der proteflantifch » teutichen 
Schule zu Siebeldingen jol während bed Schuljahre 
184? durch einen Schullehrling verfehen werden, ber 
als Gehülfe verwendet werden darf. Derjelbe erhält 
Wohnung im Schulhaufe, Koft und einen anfländigen 
Schalt von dem unterzeichneten Schullehrer, an dem 
fih Bewerber hierum mit ihren Zeugniffen wenden wollen. 
Siebeldingen, den 18. September 1840. 
C. Budert. 


B pr. den 24. September 1810 
te Befanntmahung. 
(Warnung,) 

Ein gewiffer Iſaac Levi, Mädler von Altborf, 
vulgo Paunz, auch Itzik genannt, hat bei vielen Pers 
fonen Gelder wegen mir, zwar nur in Kleinen Beträgen 
von 1 bis 5 und vieleicht auch noch mehr preußifchen 
Thalern aufgenommen, überall ſtets vorfpiegelnd, foldhe 
jur Beflreitung von Auslagen in ihm von mir aufge, 
tragenen Gefchäften nöthig zu haben, 

Da nicht abzufehen it, wann unb ob bergleichen 
fogenannte Entleihungen aufhören, fo warme ich hiemit 
das Publitum, damit es nicht geprellt werbe, Nies 
manden etwas ohne meine fchriftlide Genchmigung 
wegen mir zu leihen. 

Speyer, den 20. Eeptember 1840. 

Caſimir Lihtenberger. 





B 
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age 


sum. 


Amts: und Intelligenzbiatte für die Pfalz 





Ag 107. 


Speyer, den 6. October 


— — — 


1840. 





—————— der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 5. October 4840 
(Kartoffel:Lieferung ins Centralgefängniß.) 

Die Königl. Regierung hat ber Kartoffelbegebung 
vom 14. vorigen Monats die Genehmigung nicht ers 
theilt, demnach fol die Wiederbegebung diefes Artifels 
Samflag , den 10. biefes, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Königl. Landeommiffariate flatt finden. i 

Bon den Bedingniffen kann jederzeit auf der Zus 
ſpections⸗Kanzlei Einficht genommen werden. 

Kaiferslautern, dem 1. October 1840 

Die Königl. Inſpection des Gentralgefängniffes. 
Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 2 October 1810 
(Sütertrennungsflage — Armenfadhe.) 

Dur regiftrirte Rabung des Gerichtsboten Dims 
roth zu Neuhornbah vom neun und zwanzigfien Sep» 
tember letzthin, hat Katharina Wolf, Ehefrau von Hein, 
rich Katzengroh, beide ohne Gewerbe, in Neuhornbach 
wohnhaft, gegen ihren foeben genannten Ehemann eine 
Bütertrennungsflage erhoben, und den unterzeichneten 
Advofaten Daniel Hubdlet als Anwalt bei dem Königl. 
Bezirkögerichte dahier beftelt. 

Zweibrüden, ben 30. September 1840 

Hudlet. 











—— nennen 


Notariatsfachen. 


pr. den 1. October 1510 
Eicitatien) 

Mittwoch, den 21. October 1840, Nachmittags 1 
Uhr, zu Herxheim im Wirhshaufe zum Ochjen; 

In Vollziehung eines Rathsfammerbeichluffes beö 
Königl. Bezirfögerichts in Landau vom 19. September 
1840, und auf Anflehen des Wittwerd, Kinder und 
Erben ber verlebten Maria Anna Koch, geweſene Ehe— 
frau von Chriſtoph Müller, Leinenweber in Serrheim, 


— — — 


als: 1. des gedachten Chriſteph Müller, in eigenem 
Namen, als Gütergemein mit feiner verſtorbenen Frau, 
und als gefeßlicher Bormund feiner minderjährigen mit 
derfelben erzeugten Tochter Margaretha Müller; 2. 
Ehriftoph Kung, Aderer, Beivormund diefer Minder- 
jährigen; 3. Apollonia Müller, Ehefrau von Nicolaus 
Kung, Tagner; 4. Therefla Müller; 5. Maria Eva 
Müller; 6 Cäcılia Müller; 7. Helena Müller; 8. Ju⸗ 
liana Müller; 9. Barbara Müller, letztere ſechs ledig, 
ohne Gewerbe; 10. Georg Franz Ohmer, Tagner, als 
Bormund feiner minderjährigen Kinder: Ehriloph, Ju⸗ 
liana, Thomas und Barbara Ohmer, in eigenem Ras 
men, als Miterbe feines verftorbenen Kindes Anton 
Ohmer, und ald Belvormund nachgenannter Minorens 
nen, und 11. Jacob Adam Rieder, Leinenweber, in eir 
genem Namen, ald Miterbe feiner verftorbenen Kinder: 
Barbara und Binzens Rieder, ald Vormund feines noch 
lebenden minderjährigen Kindes —5 Franz Rieder, 
und als Beivormund ber obigen minderjährigen Ohmer'⸗ 
fen Kinder, alle in Herrheim wohnen ; 
Wird durch den Königl. Rotär Keller in Landau 
zur Lieitation folgender Immobilien gefchritten werben: 
a) Zur Errungenfchaft der Erblafferin Maria Anna 
Koch und bes Wittwerd Müller gehörig. 
1. 30 Aren Ader in 3 Parzellen. 
2. Ein Wohnhaus, mit Hof, Stallung, halber Scheuer, 
; Dpbft-Pflanzgarten und Zugehör, zu Herrheim in 
ber geraden Straße auf ofen liegend. 
b) Zum Raclaffe der Erblafjerin gehörig. 
1. 24 Aren Ader ın 2 Parzellen, und 
2. 15 Aren Wied in 3 Parzellen. 
Ale Güter Herrheimer Bannes. 
Randau, den 29. September 1840. 
® Keller, Rotär. 


pr. den 1. October 1840. 
(Rieitarion,) 

“Freitags, den 23. October nähflhin, Nachmittags 
un » Ubr, zu Bi ee in der Wirthsbehaufung der 
Herren Gebrüber Gemeine; 

Zur, Vollziehung eines gehörig regifirirten Raths— 
kammerbefchluffes bes Königl. Bezirkögerichte zu Landau 
vom 8. September 1840, und auf den Grund eines 





846 


Erpertenprotofolld, aufgenommen durch unterzeichneten 
Notär am 25. laufenden Monats ; fodann auf Anftchen 


von: 1. Katharina Sünder, Ehefrau von Georg Blarr, - 


Mufifant, beide gu Bergjabern wohnhaft; 2. Barbara 
Sünder, Ehefrau von Georg Bengraf, Wuftus, beide 
in Weißenburg wohnhaft; 3. Maria Magdalena ger 
borne Schwark , ohne Gewerbe, in Bergzabern wohn» 
haft, Wittwe zweiter Ehe des verlebten Fri 
thafar Sünder, lebend Mufltus in Bergjabern, ſowohl 

enen Namens, wegen ber zwifchen ihr und ihrem 
verlebten Ehemanne beftandenen Errungenfchafismaße, 
wie auch als watärliche Bormünderin ihrer noch min 
derjährigen, mit bemfelben erzeugten, gewerblos bei ihr 
bomicilirten Kinder, Namens: Carolina, Eliſabetha 
und Barbara Jacobina Sünder; 4. Earl Wendel, Bars 
bier, wohnhaft zu Bergjabern, ald Beivormund der 
vorgenannten drei Minderjährigen, und 5. Friederifa 
Sünder, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, alda wohn, 
haft; 
Werden durch Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtöfige zu Bergzabern, gerichtlich dazu 
committirt, machbezeichnete, den NRequirenten gehörige 
Liegenfchaften , der Untheilbarfeit wegen, zum Eigen⸗ 
thum werfleigert, ale: . 

Bann Bergzabern. 

1. Section ©. AF 247. Ein einſtöckiges Wohnhaus 
nebit Hofraum und Gärtchen mit Zugebörungen, 
zu Bergzabern im Mühlenthale gelegen, tarirt zu 
5 - 


00 fl. 
2. 7 Aren-85 Gentiaren Bauftüf im kochborn, zu 


110 fl. 
. "Bann Dörrenbach. 
3. 2 Aren 5 Gentiaren Wirgert am Wonnenberg, zu 


40 fi. 
Bergzabern, den 26. September 1840. 
Sartoriud, Rotär. 


pr den 1. October 1810. » 
(Rıcitation.) 


Freitag, den 23. Dctober 1840, ded Rachmittage 
um 3 Uhr, zu Bergzabern in der Wirthöbehaufung der 
Herren Gebrüder Gemeiner; in Bollziehung eines Nather 
fammerbefchluffes des Randaner Bezirfsgerichtd vom 30. 
Dctober 1838, und eines dito vom 19. September 1840, 
gehörig regiftrirt, und auf den Grund eines Erperten» 
protofolled, aufgenommen durch unterfihriebenen Notär 
am heutigen Tage; fobann auf Anfichen von: 1. So⸗ 

hia Ofchmann, ledig, majoren, ohne Gewerbe, in 

giabern wohnhaft; 2. Johann Michael Kirfch, 
Sierbrauer, wehnhaft in Bergzabern, als Hauptvors 
mund über bie minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm 
demicilirten Heinrich und Carolina Oſchmann; 3. Earl 
Gemeiner, Bierbrauerei» Inhaber, alda wohnend, als 
Nebenvormund derſelben; 


riebrich Bal⸗ 


Werben durch Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. 
Notär, zu Bergrabern refldirend, gerichtlich bazu er» 
nannt, nadgbezeichnete, den genannten Sophia, Hein» 
rich und Garolina Oſchmann gehörige Immobilien, der 
Untheilbarkeit wegen , zum @igenthum verfteigert, als: 

1. 6 Aren 80 Gentiaren Wingert in der untern Uns 
tergewarn. 

2. 14 ren 50 Gentiaren dito im untern Steinböhl, 
alles Bergzaberner Bannes und tarirt zu 450 fl. 

Bergzabern, den 28. September 1840. z 

Sartorius, Rotär. 


pr. den 5 October 4840. 
Licitation) 


Dienſtag, den 20. October 1840, bed Morgens 
acht Uhr, zu Horſchbach in der Behaufung des Jacob 
Mepger bes Dritten; 

In Gefolge eines. Theilungs-Urtheils des Königl. 
—— Kaiſerslautern vom 13. Mat 1840, und 
auf ben Grund eines durch mid; Notär unterm Geſtri⸗ 
gen aufgenommenen Erpertenberihts , werden durch 
Georg Friedrich Haas, Königl. Bayer. Notär, in 
Wolfſtein refldirend, hiezu durch angezogenes Urtheil 
committirt, der Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum 
verfleigert: ; 

ı Hectare 85 Uren 9i Gentiaren Aderland in 8 Par» 

.jellen, und 

62 Aren 45 Gentiaren Wiefenland in 7 Parzellen; 
Alles auf Horfhbaher Bann gelegen, und zur 
Berloffenfchaft des Friedrich Lang, Icbend Ackers⸗ 
mann zu Horſchbach, gehörend. 

Miteigenthümer find: 

1, Maria Katharina Fang, Ehefrau des Abraham 
Schneider, Ackersmann in Gumbeweiler; 

2. Katharina Braun, Ehefrau des Daniel Schmidt 
VL, Aderimann in Boſenbach; 

3. Elifabethba Braun, Enefran ded Karl Diehl, 
Ackersmann dafelbfi; 4. Philipp Lang, Aderdnann in 
Horfhbah; 5. Sara Müller Ehefrau des Jacob Gils 
her 1II., Adersmann alba; 6 Margaretha Müller, 
Ehefrau von Jacob Metger III., Adersmann bafelbfi ; 
7. Iocobina Müller, Ehefrau ded Adam Schmitt, 
Ackersmann, früher im Hingweiler wohnhaft, num obme 
befannten Wohnert in den vereinigten Starten Nord» 
amerifa’s; 8. Philipp Müller Il., Aderömann in 
Horſchbach; 9. Elifaberha Katharina Müller, Ehefrau 
bed Peter Jacob Goͤhres, Ackersmann dafelbfi; 10. Maria 
Elifabetha Müller, Ehefrau des Peter Böhres, Ackers⸗ 
mann in Rirrweiler; 11. Peter Müller, Ackersmann in 
Horſchbach; ı2. Adam Reis, Aderdmann, in Monrae 
County, Staate Illinois, in Norbamerifa wohnhaft; 
13. Peter Reis, minderjährig, gewerblos, in Horſch⸗ 
bach, welcher feinen Vater Georg Reid, Adersmann 
dafelbft, zu feinem Hauptvormunde, und ben genann⸗ 
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ten Jacob Metger III, zu feinem Rebenvormunde hat 
und bei der Verfteigerung durch feinen Bormundb ad 
er Tacob Reis, Aderdmann in Horſchbach, wertreten 
wird. 

Die Bedingungen biefer Berfteigerung fönnen täg- 
li bei dem NotärsGommiffär eingefehen werben. 

Molfkein, den 1. October 1840. 

Der RotärsEommiffär: 
®. Haas. 


pr, ben 4. Dictober 4840. 
Eicitation.) 


Der Untbeilbarkeit wegen, wird unterfchriebener 
zu Candel faͤßhafter, dazu laut regiſtrirtem Urtheile des 
Koͤnigl. Bayeriſchen kLandauer Bezirfögeriht® vom 19. 
laufenden Monats, ernannter Theilunge-Gommiffär Jos 
hann Franz Weigel, auf Anfuchen fämmtlicher Erben 
des zu Rülzheim verlebten Müllers Michael Hoffmann, 
und feiner ledigen Standes nachverſtorbenen Tochter 
Antoinette Hoffmann, lebend Rentnerin dafeldfli, Nar 
mend: 1. Ferdinand Hoffmann, Bierbrauer; 2. Katha⸗ 
sina Hoffmann, Ehefrau von Georg Strider, Schwa⸗ 
nenwirth; 3. Katharina Avril, Ehefrau von Georg 
Brukker, Aderdmann; 4 Ferdinand und Georg Avril, 
Müller; 5. Ferdinand Hoffmann, Bürgermeiler; 6. 
Johann Baptit Schmalz, Seidenfabrifant in Meb; 7. 
Franz Harder, Gnfpector und Pfarrer in Dudenhofen; 
8. Joſeph Harder, Handelemann, eigenen Namens, wie 
auch ald Nebenvormund nachgenannter Amalia Harber 
bandelnd; 9. Katharina Avril, gewerblos, in Hagen 
bach wohnend, Wittib des allda verlebten Kaufmanns 
Ferdinand Harder, handelnd als gefehlihe Vormün- 
berin ihrer obgenannten, bei ihr gewerblos mwohnenden 
minderjährigen Tochter Amalia Harder; 10. Maria 
Sofepha Harder, Ehefrau von Ludwig Anton Berrizp, 
Müller in Berg; die unter AP ı, 5 und 8 genannten 
Derfonen in Rülzheim, felbige unter AP 2, 3 und ı 
genannten in Offenbach mwohnend;- die vorgenannten 
Eheweiber unter Ermächtig- und Berbeifländigung ihrer 
Ehemänner handelnd; Dienflag, —— 3 Uhr, 
20. nächſtlommenden Monats Detober, zu Rülzh 
Wirthshauſe zur Krone, zur Licitatiom fchreiten, nach» 

emeldter Liegenfchaften, Rülzheimer und Rheinzaberer 

innen, von ben Berlaffenfchaften vorgenannter Michael 
und Antoinette Hoffmann herrührig, welche die am 10. 
Auguft legıhin verftorbene Regina Hoffmann, Wittib 
ded gedachten Michael Hoffmann, in ®enuß hatte, ger 
fchritten, unter den täglich in der Schreibftube des ge⸗ 
nannten Rotär-Theilungs-Gommiffärs hinterlegten Bes 
dingungen, ald: von 153 Aren (6 Morgen ı Biertel 
16 Ruthen) Ader und Wiefen, veranfchlagt zu 1550 
Gulden. 

Gandel, am 30. September 1840. 

Weigel, Notär, 


eim im 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 

: r. 30. Septemb * 

Schrofllbad., (Wieberbefepung gg hir 

Schule. Durch die Entlaffuna des proteflantifchen Schul⸗ 

lehrers Nicolaus Diehl von Schrollbach it diefe Schul⸗ 

ſtelle in —— gekommen. Dem kehrer Bee fols 


gende Gehaltöbezüge zu: . 
a) Wohnung und Garten 11 — 
b) Dienftgründe, als: 220 Ruthen Wied umb 

44 Morgen Ader ku — 

ce) Schulgeld 25 42 
d) An Raturalien 25 ı2 
e) Aus der Gemeindefaffe 14 — 
Zufammen 119 54 


Dann hat ber frühere Lehrer jährlich 40 fl. aus 
tem Kreidfchulfonbe bezogen. 

Der Brand für Heigung der Schule wirb dem keh⸗ 
rer unentgeldlich geleiftet. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle habem ihre 
Gefuche von heute an in drei Wochen bei der Dris— 
ſchulcommiſſton einzureichen, 

Niebermohr, den 24. September 1840. 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramı. 
Gerhbarb 
pr. den 30. September 1840. 

Heuchelbeim, Kanton 2 abern. Schuldienſt⸗ 
erledigung.) Die zweite pretchant — Schulleh⸗ 
rerſtelle dahier in in Erledigung gekommen und ſoll 
unverzüglich wieder beſetzt werden. 

Die Erträgniſſe derfelben find 200 fl. baar aus 
ber Gemeindekaſſe nebſt freier Wohnung. 

Fuftragende, im Seminar zu Kaiferslautern gebils 
bete und gut qualıficirtre Bewerber um dieſe Stelle 
wollen ihre Geſuche binnen 4 Wochen a dato bei ber 
Ortöfchulcommifflon hierertd einreichen. 

Heuchelheim, den 24 September 1840 

Für die DOrtöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramı. 
Lugenbühl. 
pr. den 1. October 1840. 
ite Befanntmadhung. 

Homburg. GWiederbeſetzung der Lehrerftelle an der 
proteſtantiſch· teutſchen Vorbereitungsfcule) Der Gehalt ber 
flieht aus 250 fl. 
Entſchädigung für ein Bärtchen 6 fl 
und Wohnung für einen Lehrer ledigen Standes. 

Um die Bewerbung wird ein Termin von 4 Wor 
chen eröffnet. 

Homburg, ben 24. September 1840. 

Das PARIS SRELIME 
1) 8. 
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pr. den 1. Dctober 1840 
ıte Befanntmahung. i 
Beeden. (Wiederbeſetzung der Lehrerſtelle an der fa: 
ıholifcb:teutfihen Schule) Die Gehaltsbezüge find: 
1. Schulgeld 20 fl 


2, 4 Hectoliter (2 Malter) Korn 16 — 
3. Wohnung und Schulland, angefhlagen 16 — 
62? — 


Um bie Bewerbung wird ein Termin von 4 Wo⸗ 
chen eröffnet. 
Homburg, ben 24. September 1840. 
Das Mall BERGEN: 
oß. 





pr. den 5. October 1840. 

Kridenbad. (Schuldienfterledigung.) Die Lehr 
rerftelle an der proteftantifch »teutfchen Schule zu Kris 
ckeubach ift erledigt.. Der Gehalt befleht in 146 fl. 
baar aus der Gemeindekaſſe. 

Lufttragende Schuldienft» Erfpectanten oder aud 
Präparanden wollen ihre Gefuche mit den möthigen 
Belegen binnen 4 Wochen dahier einreichen. 

Trippftadt, den 30. September 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffion:- 
Das Bürgermeifteramt. 
Spanier 





pr. den 5 Dctober 1840. 
ıte Befanntmahung. 
Ballmweiler, Bürgermeifterei Bliedfaftel. (Sul: 
dienfterledigung.) Die Eehrerftele an der katholiſch⸗teut⸗ 
fchen Schule zu Ballweiler ift vacant, und fol nuns 
mehr durch einen im Seminar gebildeten gut qualifi 
eirten Schulfandibaten befeßt werden 
Der fländige Gehalt befleht in: fl. fr. 
a) Schulgeld 3 — 
b) in einem Bezug an Naturalien, im Betrage 
von 60 30 
c) in bem Genuß der freien Wohnung 10 — 
d) in einem Beitrage aus dem Sreisfchuls 
fonde 80 30 


Bumma 174 — 
Bewerber haben ſich, mit den nörhigen Zeugniffen 
verfeben, innerhalb vier Wochen bei der Ortsſchulcom⸗ 
miſſion zu melden und ihre Geſuche einzureichen. 
Bliedfaftel, den 30. September 1840. - 
Für die Ortöfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramı. 
Hoffmann 


pr. den 5. October 48410. 
Ludwigswinkel. (Sculdienflerledigung.) Die 
proteflantifchteutfche Schulftele zu kudwigswinkel if 
vacant geworden. 


Die Erträguiffe berfelben befichen: 

‚41. in einer im Kaufe diefes Jahres durch bebeutenben 
Koftenbetrag gut hergefielten Wohnung mit Scheuer 
und Ställen nebft Garten, veranfchlagt zu 20 fl. 

2. den Genuß von 243 Morgen Adırland 15 — 

8. von 324 Morgen Wiefenland a2 — 

4 Caſualien 6 — 
6. aus der Gemeindekaſſe baar mit Inbegriff 

bed Schulgeldes 100 — 

170 — 

Der bisherige Schulverwefer hat aus bem Kreis» 

fhulfonde jährlich bezogen: circa 60 
Mit guten Zeugniffen verfehene Bewerber um dieſe 

Stelle haben ihre Geſuche a dato binnen 4 Wochen bei 

ber Drisfchulcommifflon bahier einzureichen. 
Fiſchbach, den 28. September 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramı. 
Dreyer 








pr. den 23. Geptember 4840. 
ste Defanntmadhung. 
Bergzabern. chungen Die Stadt 
Bergzabern ift gefonnen eine neue Feuerfprige erfter 
Qualität, verfehen mit Schlau und Strahlrohr, in 
Seumifflon zu vergeben. Diejenigen, die geneigt find, 
dieſelbe zu übernehmen, haben bdiefelbe in ihrer einzus 
reihenden Soumifflon genau zu befchreiben, und letztere 
längftens bis den 20. Dctober laufenden Jahres bem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Bergzabern, den 22. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wins. 
” pr. den 2, October 1810. 
Weidenthal. CHeljverfleigerung.) Mittwoch, ben 
14. des Monats Dctober nächſthin, ded Morgens um 
9 Uhr, werben burch unterzeichneted Bürgermeifleramt 
auf dem Gemeindehaufe dahier, 277 Klafter anbrüchi- 
es buchen, eichen, Fiefern umd gemiſchtes Stodholz oͤf⸗ 
Fenttich und loosweiſe verfteigert. 
Weidentkal, den 30 September 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Friedberid. 


pr. den 1, Drtober 1810 

Mundenheim. (Derpachtung.) Dienftag, ten 27. 
Dctober nächſthin, um 1 Uhr des Nachmittags, auf 
dem Gemeindehaufe bahier, wirb das hieflge Fatholifche 
Kirchengut, 3,22,20 Gentiaren Flächenmaaß enthaltend, 
ee Gemarkung, auf 6 Jahre öffentlich ver⸗ 
pachtet. 

Mundenheim, den 27. September 1840. 

Das — 


Be ı 


lage 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 








Speyer, den 10. October 





1840, 


nn, 


DURBREHUNEN der Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 7. October 4840. 
(Bekanntmachung. ) a 

In Sachen der Iedigen Johanna Herpih von 

grofchgrün et Cons., gegen den Webergefellen Georg 
raffer von Lichtenberg, wegen Baterfchaft, Entfchädis 

gung und Alimenten, wird, da der Beklagte, deſſen ber» 
maliger Aufenthaltsort unbekannt if, auf die öffent 
liche Borladung vom 6. Zuli curr. in dem auf den 31. 
v. M. angeftandenen Termin nicht erfchienen it, wies 
berholt zum Berfuch der Sühne eventuell zur protofols 
larifch fchlüfflgen Verhandlung der Sache auf den 16. 
November d. G., Vormittags 10 Uhr, Termin anbes 
raumt, wozu bie Partheien zu erfcheinen haben, 

Erfchkint der Beflagte abermals nicht, fo wird bie 
‚Klage für abgeleugnet gehalten, der Bellagte feiner 
Einreden verluftiget und werden bie Kläger zum Ber 
weife der Klage zugelaffen. 

Naila, ben 14: September 1840, 

a kandgericht. 
eömwel, Civil⸗Udj. 


pr. den 7. October 1840, 


Aufnahme der Renten [rentes foncieres] in die Steuer: 
Katafter.) 


Zum Bollzuge der Steuer-Liquidation im Kantone 
Frankenthal, nad Anleitung des Steuergeſetzes vom 
15. Auguft 1828 $. 61—66, werden die Rentenbeſltzer 
biemit veranlaßt, die nad $. 32 der Liquidirungs-Ins 
firuction vom 19. Jänner 1830, Amtsblatt AF 9 Seite 
103, vorgefchriebenen Nentenanmeldungen binnen vier 
Wochen anher zu übergeben. 

Berfpätere Anmeldung würde bie nachträgliche 
Piquidation lediglich auf Koften der treffenden Renten» 
befiger zur Folge haben. 

Franfenthal, den 6. October 1840. 

Königl. ‚Steuer » Liquidation » Eommifflon. 

Berg, Eommiffär. 
Orth, Actwar. 








. pr. den 5. October 1840. 
ıte Befanntmadhung. 


» (Haferlieferung,) 
Dommerflag, den’ 29. October, Nachmittags 2 Uhr, 
im @eflüte dabier, wird die Rieferung von 2200 Her 
toliter Hafer für den Bedarf der kandgeſtüts⸗Anſtalt 
pro 1857 durch Minderverſteigerung im kleineren kLob⸗ 
ten, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, begeben. 

Zweibrüden, den 3. October 1840. 

Koͤnigl. — ⸗ — ⸗Commiſſion. 

tu y 


nenn em 
- pr. den 5. October 1840. 
(Holzverftelgerung in Stoatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amts, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Renibeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach 
fichenden rg Here gefchritten werben, nämlich: 

Den 28. October 1840, zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Langenberg weilic. 
1. Schlag Dornenlah AP 25, Materialreft pro 183$. 

24 Klafter buchen gefchnitten Scheiiholz, 


4. ff) ” anbr., 
. 20 [2 eichen » „ 
6 „u „ „ ” anbr. 
2. m. Hirfhmechfel A? 28, gleichfalls Materialreft. 
71 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
4 „ ” ” anbr, 
4 — eichen „ 7 
[7 [7 „ „ anbr. 
3. Schlag Durlachſchläge ef 30, befgleichen Mates 
rialreft. 
79° Klafter buchen geſchnitten Scheithofz, 
3 7 7 „ .n anbr., 
84, eichen „ ” 
24 „ ” „ 7 anbr,, 
er birfen + Fr 


gangenberg, den 4. October 1840. ' 
Das König! Forfamı. 
BGeiße, 
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pr. den 7. Detober 1840. 
ıte Befanntmadhung. 

(Berpachtung der Waldländereien im Reviere Roxheim.) 
Auf Berreiden des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 

amts, vor ber Faägge adminiftrativen Behörde 
und in Gegenwart bed Königl. Nentbeamten, werden 
Montag, den 2. November l. J., früh 9 Uhr, auf bem 
Stabthaufe zu Frankenthal: 

1. bie Ländereien im Forfibegange von Bobenheim, 
Diftritte Pfingftwiefe, Tag und Nachtweide, Als 
men und Neulache auf 6 Jahre; 

2. bie Ländereien in den Diftriften Scheibhorft, Wild» 
flämmered und Herrenwälbchen, in den Gemars 
ungen von Edigheim, Oppau und fFriefenheim 
gelegen, auf ein Jahr ber öffentlichen Berfleige 
rung audgefeßt. 

Bemerft wird, daß biefe Wieberverpachtung wier 
ber ganz nad jener Rooseintheilung gefchehe, wie ber 
merfte Yändereien zuletzt verpachtet geweſen find, und 
die Steigerungsluftigen von der Tooseintbeilung beim 
Königl. Revierförfter zu Roxheim und von ten Looſen 
felbt an Ort und Stelle vorher Einficht nehmen fönnen. 

Dürkheim, den 2. Dctober 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Sdheppler. 


Rotariatsfachen. 
pr. den 6, Drtober 1840. 


zte Befanntmachung 
einer Zwangöverfleigerung. 

Am 21. October im Jahre 1840, an den unten ans 
gegebenen Orten und Stunden; 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirkage⸗ 
richt zu Kaiferslautern am 26. Juni 1840 erlaffenen 
Urtheile, und 

Auf Ankehen von Garolina geborne Herpein, Rent⸗ 
nerin, in Worms wohnhaft, Wittwe von dem dajelbft 
verlebterr Rentner Johann Jacob Pifterius, betreibende 
Bläubigerin auf Immobiliar- Zwangeverfteigerung; 

Gegen Peter Weber, Ackersmann, und befien Eher 
frau Katharina Mann, beide zu Lantereheim, im Kans 
tone Göllbeim, wohnhaft, folidare Schuldner der betreis 
benden Gläubigerin, in Gemäßhelt einer vor und Notär 
am 3. September 1835 audgeftellten Dbligation mit 
Hypotheke; 

Werden vor und Carl Duderſtadt, Königl. Bayer. 
Notär des Landcommiſſariatsbezirks Rirchheimbolanden, 
in dem Amtefige Göllheim, in der Pfalz, als dem durch 
angezogenes Urtheil ernannten Commillär, tie nachbes 
fchriebenen, den genannten Schuldnern angehörigen Im— 
mobilien, nach Anleitung des vor und am 22. des laur 
fenden Monats in diefer Sache gefertigten Güterauf⸗ 
nahmsprotokolls, zwangsweiſe auf Eigenthum verfteis 
gert, und zwar: 

+ 


I. Zu Kerzenheim auf dem Gemeinbehaufe, des 
Morgens um 9 Uhr. . ' 

Section 9. AP 642. 704 Ruthen oder 14 Aren 15 
Gentiaren Acer, im Banne von Kerzenheim hinter 
ber Trift gelegen, begrenzt einfeitd Peter Antret⸗ 
ter, anderſeits Jacob Dannenfeifer, angeboten 


zu 5 fl. 
U. 3u Lautersheim in dem Saale des Johan⸗ 
ned Mann, des Nachmittags um 2 Uhr, nachbeſchrie⸗ 
Br im Banne von Lautersheim gelegene Immobilien, 
"ale: 
1. Section U. AFP 272. 139 Nuthen ober 34 Aren 
Ader am Galgenberg, neben Johann Adam Mann 
und Gohannes Ritzheim, angeboten zu 120 fl. 
2. Section B. AF ı22. 39 Ruthen ober 7 
Aren 80 Gentiaren Ader in der Stein» 
fauth, neben Peter Antretter und Jacob 
Dannenfelfer, angeboten zu 
8. Section B. AF 167. 79 Ruthen oder 19 
Aren Ader am Kerzenheimerpfabt, neben 
Philipp Weber und Jacob Worſter, zu 
4. Section B. AF 247. 166 Ruthen oder z1 
Aren Ader in der Mittelgewann, neben 
Tohannes Ritzheim und Simon Fey, ans 
eboten zu 
5. Section B. AP 24: 116 Ruthen oder 29 
Aren Ader am Pfarrgarten, neben Stephan 
Beller und Peter Sonned, zu 55 — 
6. Section C. ohne Nummer. 140 Ruthen 
oder 35 Aren Ader am Bera, neben Jacob 
Betters Wittib und Reinhard Worfler, an⸗ 
geboten au 
7. Section E AF 114. 71 Ruthen oder 17 
Aren Ader und Wieſe in der Ohligwieſe, 
auch Lammerswiele genannt, neben or 
hannes Righeim und Pfarrgut, angeboten 


zu 
8. Section B. AF 3 und 34. Ein Wohnhaus 
mit Hof, Scheuer, Stallung und Garten, 
gelegen zu Lautersheim im oberen Dorfe, 
auf einem Flächenranme von 33 Ruthen 
oder 7 Aren, begrenzt das Ganze nadı Eis 
das Gemeindefhulhaus, nad Pfrim Georg 


5 — 


10 — 


o — 


- Jacob Mann der Zweite, nach Wald 59 


400 — 


695 — 


hannes Righeim, angeboten zu 
zuſammen zu 
Dazu das Angebot von dem Kerzenheimer 
Uder mit 5 — 
Total 700 — 
Welche Angebote von dem betreibenden Theile ger 
macht worden find, um bei der Derfleigerung als erſtes 
Gebot zu dienen. 
Bedingungen ber Zwangsverfleinerung. 
Die betreibende Gläubigerin, welche fortwährend 
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bei ihrem in diefer Sache conflituirten Anwalte Herrn 
Gravius, zu Kaiſerslautern wohnhaft, Domicilium er 
wählt, hat in dem aflegirten Güteraufnahmeprotofolle 
Ken = Zwangsverfleigerung folgende Bebingungen 
eſtgeſetzt: 

- 4. Der Steigpreis maß in brei gleichen Theilen, 
anf die Martinitage 1841, 42 und 1843, mit Zinfen 
vom Tage bes Zufchlage an, auf eine gerichtliche oder 
außergerichtlihe Collocation bin abgezahlt werben, 

2. Die Güter werden zuerft im Einzeln, fobann 
en bloc ausgeboten, und wenn auf legtere Weiſe mehr 
gelöst wird, fo hebt fich der erſte Zufchlag auf und ber 
en bloc wird befinitiv. 

3. Den —* der Liegenſchaſten muß ſich Steige⸗ 
rer auf eigene Koſten verfchaffen. 

4. Für das angegebene Flächenwaaß wird Feine 
Gewähr geleifter. 

5. Die Immobilien werden mit den Rechten und 
Laften Übertragen, mit denen fie die Schuldner beſeſſen 
haben, weßhalb der betreibende Theil zu feiner Ges 
währ gezogen werden kann. 

6. Rüdfländige Staates und Gemeinde» Abgaben 
hat Steigerer ohne Abzug am Steigpreiſe zu zahlen. 

7. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen folidas 
ren Bürgen zu flellen, bringt er dem nidıt bei ober wird 
derfelbe nicht annehmbar befunden, fo hebt der Zufchlag 
von felbft ſich auf und der Borleßttietende iſt an fein 
er wenn dieß von dem Gläubiger verlangt 
wirb. 

8. Wenn Steizerer feinen Steigpreis in den bes 
flimmten Terminen nicht abıragt, fo löst fi die Ders 
feigerung, fo weit fie ibn betrifft, mach einem frucht⸗ 
lofen dreißigtägigen Zahlbefehle von Rechtewegen auf, 
und ber argewieiene Gläubiger ift berechtigt, die Lies 
genfchaften unter beliebigen Bedingungen und Formen 
—7— Wiederoerſteigerung zu bringen nnd fi aus dem 

rlöfe für fein Gurbhaben bezahlt gu machen, vorbehalt⸗ 
lich anderer Rechtsmittel und ber Berfünungen des Ars 
tifeld 44 bed Zwangsveräußerungsgefeßes. 

9. Die Kofien ver Zwangeverfieigerung haben Stei⸗ 
gerer nach gefeßlicher Borfchrift zu tragen 

10. Die in der zweiten Bedingung angefünbigte 
Berfleigerung en bloc wird in der Gemeinde Lauters⸗ 
heim, in deren Gemarf die Mehrzahl der Pfandobjecte 
liegen, unmittelbar nach der Detailverfleigerung vorge, 
nommen. 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß bie 
es fraft geſetzlicher Beſſimmungen fogleid, 
gt il und ein Nachgebot nicht angenommen wer⸗ 
ben darf. ® 

So gefchehen zu Göllheim auf unferer Amtöftube 
am 24 Juli im Jahre 1840. 


Der Notär- Eommiffär: 
Duderſtadt. 


pr. den 8. October 4840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfieigerumg. 
im Armenrecht. 


Samflag, den 24. October 1840, bed Bormittags 
10 Uhr, in der Gemeinde Schwebelbadh, Kantons Kai⸗ 
ferdlautern, und in der Behaufung bed dortigen Ad⸗ 
junften Peter Bardenz; 

Auf Betreiben von Johann Schneider, Händler, 
und deſſen Ehefrau Margaretba Nagel, ohne Gewerbe, 
beide in Miefenbach wohnhaft, Erkerer handelnd ſo⸗ 
wohl ber Ermächtigung feiner Ehefrau der genannten 
Margaretha Ragel wegen, wie aud ale nunmehriger 
Vormund der minderjährigen Kinder der verlebten Elir 
fabetba Hofmann, erzeugt mit ihrem gleichfalls verleb⸗ 
ten Ehemanne Philipp Nagel, gewefener Aderdmann zu 
Miefenbach, und auf Betreiben von Eliſabetha Nagel, 
ohne Gewerbe, alda wohnhaft, Kläger auf Zwangs⸗ 
verfteigerung, zufolge Urtheil des Koͤnigl. Bezirföges 
richte von Kaiferelautern, erlaffen in der Rathöfammer 
ben fieben und zwanzigſten Februar achtzehnhundert neun 
und dreißig, regifteire zu Kalferslautern auf der Aus— 
fertigung en debet den neunten März achtzehnhundert 
neun und dreißig, Domizil erwählend bei dem in Kais 
ferslautern wohnhaften Advofat-Anwalt. Kauf; zuläfflg 
erflärt zum Armenrechte vermöge Urtheil des Bezirke, 
gerichts von Kaiferslautern vom 18. Auguft 1830; ent» 
gegen Peter Müller, Schn, Aderemann, in Schwebelr 
bach wohnhaft, Beflagter ; 

Werden durdh Ehriſttan Julius Jacobi, Königl. 
Notär ded Bezirfs und im Amtefige von Kaiferdlaus 
tern in ber Pfalz, durch oben allegirtes Urtheil ernanns 
ter Berfteigerungs-Gomriffär, die dem genannten Peter 
Müller, Sohn, angebörige, in dem Güteraufnahmepros 
tofolle , gefertiget durch den Berfteigerunge » Gommiffär 
den fünfzehnten März 1839, regilrirt denfelben Tag, 
befchriebene, auf dem Banne von Schwebdelbach geles 
gene Immobilien, auf dem Wege des Zwangs öffent» 
lich und fo verfteigert, daß nad dem Zufchlage Feine 
Nachgebote angenommen werben. 

rinnerung. Diefe Berfteigerung ift eingerüdt 


- in die Beilage des Amts⸗- und Sntelligenzblatted ber 


PDfal; AP 31 vom 22. März 1839, fle wurde dadurch 
verzögert, daß Diftroctiondflagen fich erhoben, welche 
indeffen durch zwei Urtheile des Bezirksgerichts won 
Kaiferslautern vom fech® und zwangigften Februar lau⸗ 
fenden Sahres, beide einregifrirt ben drei und zwans 
zigſten März darauf, abgewiefen worden find, unb da 
durd; diefen Rechtsſtreit der erſte Zahlungstermin bes 
reits verfallen, und ber zweite fo nahe Acht, daß bar 
durch Nachtheil entfliehen dürfte, fo werben ſolche auf 
die Martinitage ber Jahre 1841, 1842, 1848 und 1844 
felgefeßt, wie beffer unten gefagt werben wird. Auch 
wird erinnert, daß ber gemwefene Bormund Philipp 


[9 


5. 


. Plans AF 551. 


Befhreibung der Immobilien. 


» Plan-AF 40, via und z4ıb. Ein in der 


Gemeinde Schwedelbah gelegenes Wohn, 
haus, Scheune, Stall, Hofraum, Pflanz- 
und Wiefengarten, enthaltend an Flächen 
inhalt 40 Dezimalen , begrenzt von Adam 
Schaumlöffelund Peter Müller, des Schuld» 
nerd Sohn, angeboten zu zweihundert Buls 
ben 

96 Dezimalen Ader in ber 
Madenbahher DöN, begrenjt von Jacob 
Schellhaas und Peter Müller, des Schuld» 
nerd Sohn, angeboten zu einem Gulden 


+ PlansAF 1566. 39 Dezimalen Ader vor 


dem Stein im Roth, begrenzt von Wilhelm 
Schaumlöffel und Michael Grün, mit Wies 
fenland, angeboten zu einem Gulden dreißig 
Kreuzer 

Plans» AFP 2010. 1 Tagwerf ı Dezimale 
Ader an dem Ötegermweg nebit Wieſe, ber 
grenzt Nicolaus Immesberger und Adam 
Diehl, ſechs Gulden 

Plan» A? 2018. 73 Dezimalen Ader am 


Stegerweg, begrenzt die Wiefen und Phis 


T 
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14. 


lipp Petry, angeboten zu zwanzig Gulden 

lan-.A? 2014. 56 Dezimalen ÜBiefe dar 
elbſt, begrenzt Aderland und Philirp Per 
try, angeboten zu dreißig Gulden 
Plan» AF 2062. 21 Dezimalen Ader in 
den Weidflüder, begrenzt Adam Diehl und 
Peter Ehriftimana der Alte, angeboten zu 
dreißig Kreuzer 


. Plans AP 2070. 29 Dezimalen Ader in 


den Waldfüder, 


begrenzt von Sodann 
Platt, sehn Gulden 


. Plan AP 2144. 35 Dezimalen Ader al» 


da, bei Nicolaus Immesberger und Peter 
Wolf, zehn Gulden 

Plans AF 2156. 46 Dezimalen Ader vor 
dem Wald, begrenzt von Peter Diehl und 
Peter Jung junior, fünfjehn Gulden 
Plan-A? 2206. 83 Dezimalen Ader im 
hinterften Biertel, neben Johann Dunzwei⸗ 
ler und Georg Diedrich, drei Gulden 
Plans AF 2220. Ader allda, 33 Dezima⸗ 
len, neben Jacob Gchn und Anflößer, acht 
Gulden 

Plan⸗AMAſ 2383. 1 Tagwerk 33 Dezimalen 
Ader an der Fahren: Dön oder Hebelhöbel, 
neben Anflößer, zwei Gulden 

PlanrAF 2496. 87 Dezimalen Ader an 
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Kagel im Laufe des Prozeſſes geftorben und Elifaberha 
Nagel mindig geworben ift. 


200 — 


ben Fifchäder, neben Gemeinde-Land und 
Maria Anna Dunjweiler, zwei Gulden 

15. Plan»AF 2497. 1 Tagwerk 12 Dezimalen 
Ader in der Madenbacher Döll, begrenzt 
Schuldner jelb und Peter Müller junior, 
brei Gulden 

16. Plans AF 2624. 57 Dezimalen Ader in 
ber Fahren-Döfl, neben Nicolaus Immes⸗ 

berger und Peter Wolf, fehs Gulden 

17. PlansAF 1934. 17 Dezimalen Wiefe in 
den Rangwiefen, neben Jacob Ziegler und 
Mathias Preiß, fünf Gulden 5 — 


Dreihundert drei und zwanzig Gulden 323 — 
. Bebingungen. 

1. Der ausfallende Steigfhiling fol auf bie Mar- 
tinitage der Jahre 1841, 1842, 1843 unb 1844 ohne 
Zinfen bis zur Berfallzeit, nach einer gütlichen oder 
gerichtlichen Gollocation bezahlt werben. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlag in den 
Beſitz der erfleigerten Objekte, in welchen er fich jes 
doh im Weigerungsfalle auf feine Koſten einweifen 
laffen muß. 

3. Der Flähen-Inhalt wirb nit garantirt, über 
haupt erwerben bie Steigerer feine anderen Necte, 
als jene find, die der Schuldner auszuüben berechtigt 
war. " 

4. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur gänzlicdden Ausbezahlung derfelben 
privilegirtermaßen vorbehalten; auch haben die Steir 
yo jur beffern Sicherheit ſolidariſche Bürgſchaft zu 
eiften. 

5. Laften, Steuern und Abgaben, befannt oder uns 
befannt, laufend oder rüdflänsig, haben bie Steigerer 
vom Zage ded Zufchlags an zu übernehmen. 

6. Die Koften der Berfteigerung baben die Steis 
gerer gefeßlicher Borfchrift nach zu bezahlen. 

Gefertigt zu Kaiferslautern auf der Amtöftube des 
Rotäre, in Gemäßheit des Artifel 40 des Geſetzes vom 
1. Juni 1822, heute den 17. Auguſt 1840. 

- 3. Sacobi, Netär. 
pr. den 4. Ociober 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Beriteigerung.) - 

Mittwochs, den 21. Dctober I. 5., Mittags 2 Uhr, 
loco Raumersheim im Wirthehaufe des Wilhelm Kehr 
von ba; in Gemäßneit eined behörend bomologirten 
amilienrathöbefchluffes, fodarnn auf Anftehen von: I. 
hriſtian Krück II., Aderdmann, in Laumersheim woh⸗ 
nend, handelnd in eigenem Namen, wegen der zwiſchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Helena Eliſabetha 
geborne Krück beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch 
als matürliher Bormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau erzeugten, noch minderjährigen Kinder, ale: 
1. Chriſtoph und 2. Conrad Krüd, und Il. Sacob 


6— 


Eberle V., Aderdömann allda, qua Nebenvormund vors 
enannter Minorennen; werden vor Friedrich Wilhelm 
bolph Wagner, Königl. Bayer. Notär im Amntefige 

zu Dirmftein, Kantons Gränftadt. als hiegu committirs 

ten Notär, nachbefchriebene, im Banne von Laumers⸗ 
heim gelegene Immobilien, theild zur fraglichen Erruns 
genfhaftsmaffe, theild zur Verlaffenfchaft der Ehefrau 

Krüd gehörig, aus abfoluter Nothwendigkeit, Schulden 

halber, öffentlich zu Eigenthum verflcigert, ale: 

1. Seciion €. AP 77. Ein einftödiged Wohnhaus 
benebft allen Zubehörden, zu Laumersheim in der 
Burggaffe auf einem Flächeninhalte von 9} Aren 

elegen, nadı Rhein Georg Krüd und bie gemein, 
haftliche Einfahrt, nach Mittag katholiſches Kirs 
dyengut, nach Rorden ein Graben, nad Wald 
Johann Peter Arüd. 

2. 73 Aren (292 Ruthen) Aderfeld in 5 Parzellen. 
Das Bedingnißhrft ſowie die nähere Befchreibung 

der Immobilien können täglich auf der Amtsſtube des 

Unterzeichneten erfehen werden, 

Dirmftein, den 1. Dctober 1840 
Der Berfleigerungs-Gommiffär: 
Wagner, Rotär. 


pr den 5. Ditober 1840. 
(Bicitarlon.) . 

Den 22. October 1840, Nachmittags um ı Uhr, 
zu Schweighofen im Wirthshauſe zum Kreutz, wirb ber 
unterfchriebene, hiezu gerichtlich committirte Garl Julius 
Fuchs, Königl Bayer. Notär im Amtefige von Berger 
gobern,, zur öffenılichen Verfleigerung in Eigenthum 
fchreiten, von nachberbefchriebenen Immobilien, die zur 
Gütergemeinfhaftsmaffe gehören, welche zwiſchen Ges 
baftian Lug, Aderdmann, wohnhaft zu Schmweighofen, 
und beffen verlebten zweiten Ehefrau Katharina Bichn 
beftanden hat, ale: 

Im Banne von Schweighofen. 

2 Aren 10 Gentiaren Ader in 3 Parzellen. 

in Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, Etallung, 
Garten, Schweinftällen, Zubebörungen und Ge—⸗ 
rechtigfeiten, mie dermalen alles daliegt und ſich 
befindet, gelegen zu Schweighofen an der Haupts 
firaße, begrenzt vornen durch die Straße, hinten 
durch Andreas Fern Wirtib, einfeits durch Jos 
hannes Diehblmann Wittib, amderfeitd durch den 
Spedmeg, Gefammtabihäßungepreis iſt 1700 fl. 

Requirenten- find: 

1. Sebaſtian Fu, Aderdmann, wohnhaft gun Schweig⸗ 
bofen , ald Theilhaber der zwifchen ihm und feiner bes 
ig! verlebten Ehefrau Katharina Biehn beflandenen 
Bütergemeinfchaft; 2. Magdalena Gül, gemwerblofe 
Ehefrau von Franz Joſeph Wilhelm, Aderdmann, und 
diefer Letztere felbft, beide Eheleute wohnhaft zu Schweig- 
hofen; 3. Jacob Gil, Adersmann aus Schweighofen, 
dermalen wohnhaft zu Kleinkantel in Penflivanien, in 





1. 
2. 
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Amerifa; 4. Sebaflian Holler, Schreiner, wohnhaft zu 
Alferweiler; 5. Martin Dieß, Schuſter, wohnhaft zu 
Schmeighofen, handelnd als Hauptvormund über bie 
noch minderjährige, gewerblofe, zu Schmweighofen wohn 
hafte Magdalena Holler; 6. Michael Holer, Schneir 
der, wohnhaft zu Schweighefen, handelab als Beivors 
mund diefer Minderjährigen, und 7. Chriſtina Barbara 
Güll, gewerblofe Ehefrau von Peter Kirfchenheiter, 
Aderdmann, usd diefer felbit, beide Eheleute wohnhaft 
zu Schweigen. 

Die Berfleigerungsd » Bedingungen fönnen bei Uns 
terzeichnetem täglich eingefehen werden. 

Bergzabern, den 3. Dectober 1840. . 

Fuchs, Notär. 


pr den 6. Detober 4840. 
Licitation.) 

Donnerftag, den 22. laufenden Monats, des Nach⸗ 
— 2 Uhr, zu Göllheim in dem Wirthshauſe zum 

chſen; 

Auf Anſtehen von den Kindern und Erben der zu 
Gollheim verlebten Ehe- und Ackersleute Philipp Run» 
ckenbeck und Katharina Schäfer, ale: 

1. Philipp Mundenbed, Fuhrmann; 2. Jacob Muns 
cenbeck, Fuhrmann; 3. Katharina Munckenbeck, Eher 
Ba von Nicolaus Hl, Adersmann; 4. Wilhelmine 

undenbed, Ehefrau von Gonrad Wegforth, Ackers⸗ 
mann; 5. Anton Müler, Taglöhner, handelnd ald Bors 
mund der Wilhelmine Fichter, minderjährige Tochter 
der Maria Eliſabetha Mundenbed, verftorbene Ehe⸗ 
frau tes verſchwunbenen Daniel Fichter, gemefener 
Taglöhner zu Göllhtim; 6. genannter Nicolaus Höll, 
und 7. genannter Conrad Wegforth, handelnd beide ber 
Ermächtigung und Bütergemeinfchaft wegen, und ketz⸗ 
terer noch befonders als Rebenvormund der obgenann⸗ 
ten Wilhelmine Fichter, fünmtlich zu Goͤllheim wohn, 


haft; 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Kaiferdlautern cm 18. Mär; 1840 — 
Urtheils; 

Wird vor Uns Carl Duderſtadt, Königl. Notär 
zu Gölheim, als hiezu ernannten Commiſſar, das zum 
Nachlaſſe der obgenannten Eheleute Philipp Muncken⸗ 
beck gehörige, zu Göllheim an der Hauptſtraße gelegene 
Wohnhaus, mir Hof, Scheuer, Stalung, Nebengebäus 
den und allem Zugehör, in Gefolge bes Uns am 93. 
Juni 1840 zu Prorofoll gegebenen und genehmigten 
Erpertenberichte®, der Untbeilbarfeit wegen, öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert. i 

Das Bedingnißheft zu bdiefer Picitation liegt auf 
ber Awtsſtube des Unterzeichneten zu Jedermanns Ein» 
fiht offen. 

Göllheim, den 2. October 1840. 

Der RotärsGommiffär: 
Duderſtadt. 


pr. ben 5 October 1840. 
Donnerflag, ben 5. Rovember nächſthin, Rachmits 


tags um 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem untenbezeich- 
neten Gebäude, Zivoli genannt, felbft; 


In Gemäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirkes 


gericht® zu Zweibrüden vom 10 September 1840, umd 
auf Anſtehen von: 1. Friedrich Römer, Wirth, wohn 
haft in Zweibrüden, in eigenem Ramen und ale ges 
feglicher Bormund über feine mit feiner verlebten Ehe 
gattin Sophia Hoff erzeugten, fänmtlih nod minder» 
jährigen und ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Kin» 
der, Namend: Frieberife Römer, Inlie Römer, Adolph 
Römer, Guftav Römer, Sophia Römer, Pauline Rö— 
mer und Emil Römer; 2. Philipp Grund, Aderdmann, 
wohnhaft in Niederanerbah, ald Nebenvormund der 
genannten minderjährigen Kinder; 3 Margarettia Weid⸗ 
mann, Wirtwe von Peter Hoff, ohne Gewerde, wohn⸗ 
haft in Zweibrüden ; 

Werden vor dem unterzeichneten, hiezu committirs 
ten Garl Schmolze, Königl. Bezirfenotär, wohnhaft in 
Zweibrüden, machbezeichnete Immobilien, unter fehr 
voriheilhoften Bedindungen zu Eigenthum verfleigert 
werden, ale: 

1. Das tem obgenannten Zriedrih Römer und feis 
nen Kindern angehörige zweiſtöckige Wohnhang, 
mit Hof und Hintergeräude, ſammt Pflanzs.und 
Biergarten, gelegen in ber Stadt Zweibrüden am 
Ernfimeilermezg und befannt unter dem Namen 
Tivoli, im Ganzen einen Flächenraum von 3 
Morgen 22 Ruthen ober 80 Aren 59 Gentiaren 
enthaltend, eirfeits Appelationdratb v. Röder 
und Georg Lang, anderfeits Ehriftian Dingler und 
Bauanffeber Lug, vorn die Ernfimeiler Chauſſée, 
hinten Witwe Römer und Regierungtramh Bets 
tinger. 

Diefes Object, welches ſich feiner vortheilhaften 
Lage wegen und burd feine innere Einrichtung und 
fhöne Anlagen mit Bosqueten ıc. haupiſächlich zur 
Wirthſchaft eignet, wird zuerft in 7 Looſen, hierauf 
en bloc auegeboten, und auf diejenige Weife, wodurch 
das befle Nefultat für die Berfteiglaffer erzielt wird, 
zugefchlagen werben. 

- Das Mohn» und Wirthfchaftsgehäude enthält im 
untern Stode 2 Wirthezjimmer und einen Speifefaal, 
eine Küche und eine Badftube, im obern Stode 6 Pier 
cen, darüber einen geräumigen Speicher mit 2 Kam⸗ 
mern. Unter diefem Wohnhaufe befindet fich eim ges 
mwölbter Keller, der 80—100 Fuder aufnimmt, und 4 
Kartoffelfeler. 

Das Hintergebäube befteht aud Stallung, darüber 
3 Zimmer, eine Küche und ein Speicher. Dieſes Ges 
bäude enthält auch 2 Felſenkeller, die nach Belichen 
vergrößert werden fünnen. 

Sm Garten befindet fich ein Tanıfaal. 
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2. Eine dem Herra Römer gemeinfchaftlich mit ſei⸗ 
nen Kindern und Frau Wittwe Hoff angehörige 
Wiefe auf Einöder Bann, in der Großwieſe, 
neben der Kirchenfchaffnei und Kiefer Erben, - 
1 Morgen ı Biertel 19 Ruthen oder 35 Arm 59 
Gentiaren enthaltend. 5 
Pläne, LoofesEintheilung und Bedingungen fönnen 

täglich auf der Amtöftube des Unterzeichneten eingeſehen 
werden. . 
Zweibrüden, den 2. Dcteber 1840 
Schmolze, Notär, 


pr. den 6. October 4840. 
EGaus vberſteigerung.) 

Montag, den 2, November nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthséshauſe bei Jacob Föſters 
Wittwe auf der Brücke dahier, laſſen die Benefijiars 
erben des dahier verlebten Kammmachers Philipp Seib, 
ränlih: a) Wilhelm Seib, Metzger, in Neuſtadt wohn⸗ 
haft, und b) Barbara Seib, Ehefrau von Johannes 
Schwarztrauber, Schuhmacher allda, tie nachverzeich⸗ 
neten Wohnhäuſer ſammt Zubehör, durch dem unterzeich« 
neten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär im 
Amtsſitzt von Neuſtadt, auf Eigenthum verſteigern, 
nämlich: 

1. Ein zweiſtöciges Wohnhaus ſammt Zukehör in 
der Stangenhrunnensaffe zu Neuſtadt. 
2. Ein vierftödiged Wohnhaus dafelbfl. 

Neufadt, den-4. Dcicker 1840. 

M Müller, Notär. 


pr. den 4 October 1640. 
(Sürerverfteigerung.) . 

Dienſtag, den 20. db. M., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Trauben in Laden, zur Volljiehung 
eined am ı8. September Iehthin von dem Königl. Ber 
sirfögerichte zu Franfenthal erlaffenen Urtheils, fodann 
auf Anfteben der Wirtwe und Kinder des in Lachen 
verlebten Ackersmannes Adam Hügle, nämlich: a) Hes 
lena geborne Schneider, ohne Gewerbe, deſſen Witwe, 
b) Philipp Peter Hügle, Taglöhner, c) Untreas, d) 
Philipp, e) Peter, die drei Borgenannten Teinenweber, 
f) Margaretha, g) Elifabetha Hügle, beibe Letztere 
Ictig, voljährig und gewerblos, endlich h) von Marr 
tin Dörrmann, Schreiner, handelnd ald Bormund feir 
nes mir feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Hügle 
erzeugten Kindes Johannes Dörrmann, welcher Min⸗ 
berjährige zugleich durch den genannten Philipp Hügle 
als feinen Beivormund vertreten wird, alle zu befagtem 
Lachen wohnhaft; werben die zu der gwifchen dem Erb» 
laffer und deſſen überletenden Witiwe beflaudenen Güs 
tergemeinfchaft gehörige, im Banne von Rachen gelegene 
Grundflüde, nämlich: 

273 Dezimalen Aderfeld in 5 Parzellen, ſodann 
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3 Wiefenftüde, einen Flaͤchenraum von 173 Desima- 
len enthaltend, und 
45 Dezimalen Wingert mit etwas Ader, 
abtheilungshalber an die Meiftbietenden auf Eigenthbum 
verfteigert. 
Neuſtadt, den 2. October 1840. 
Werner, Notär. 


en > der Bürgermeifter: 
emter. 


pr. den 6 Drtober 1840 
St. Ingbert. (Sculdienfterledigung.) Die untere 
fatholifchsteutfhe Mäpchenjchule in St. Ingbert fol 
mit einem felbfifändigen Gehülfen befegt werben, Der 
—— beſteht in 200 fl. baar nebſt Wohnungsentſchä⸗ 
digung. 
’ Im Seminar gebildete Bewerber mögen Geſuch 
und Zeugniffe innerbalb zehn Tagen bier einreichen. 
&t. Ingbert, den 4. October 1840. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Chandon. 


pr. den 8 October 1840 
Haffel. (Sculdienfterkdigung.) Die proteflantifche 
Schule in Haſſel fol umvergüglidy befegt werben. Der 
Gehalt beiteht in: fl. fr. 
aus der Gemeindekaſſe 40 30 





aus der Kircdyenfchaffnei 32 45 
Aecker und Wiefen 16. — 
Wohnhaus und Garten 12 — 

180 15 


Ein gut befählgter, im Seminar gebildeter Lehrer 
hat alljährlich 100 fl. aus dem Kreisfonde zu erwarten. 
Die Bewerber baten innerhalb drei Wochen ihre 
Gejuche nebſt Zeugniffen bei der Ortöfchulcommifflon 
bahier einzureichen. 
St. Ingbert, den 4. Detober 1840, 
Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Chandon. 


pr. den 7. Detober 1840. 
ıte Befanntmadhung. 

Edigheim. (Offene Schuldienfitelle.) Da zur Wie 
derbefeßung der unterm 20 Auguſt I. J., Beilage 47 
96 zum Amtsblatt, ausgefchriebenen Schulgehülfenftelle 
noch feine Gefuche eingelaufen find, fo wird die Ber 
kanntmachung mit der Einladung wiederholt, die Ber 
werber mögen ihre Gefuche binnen 4 Wochen bei der 
Drtöfchulcommifflon dahier eingeben. 

Edigheim, den 3. Dctober 1840. 
Das Bürgermeifteramı. 
Faber 


pr. den 1. Dixtober 1840, 
2te Befanntmahung. 

Homburg. GWiederbeſetzung der Yebrerftelle an der 
proteſtantiſch teutſchen Vorbereitungsfchule ) Der Gehalt ber 
ſteht aus 250 fl. 
Entfhädigung für ein Gärtchen Sf 
und Wohnung für einen Lehrer ledigen Standes, 

Um die Bewerbung wird ein Termin von 4 Wo⸗ 
hen eröffnet 

Homburg, den 24. September 1840. 

Das ads ren 
0%. 


pr. den 1. October 1840. 
2te Befanntmadhung. 
Beeden. Sg N der Rebreritelle an der fa: 
iholiſch teut ſchen Schule) Die Gehaltsbezüge find: i 
1. Schulgeld 30 fl. 
2, 4 Hectoliter (2 Malter) Korn 16 — 
3. Wohnung und Schulland, angefchlagen 16 — 


62 — 
Um die Bewerbung wird ein Termin von 4 Mos 
chen eröffnet. 
Homburg, den 24. September 1840. 
Das RER TERM 
o . 


pr. den 5. October 1840. 
2t1e Befanntmachung. 
Ballmeiler, Bürgermeifterei Bliedfaftel. (Schul: 
Dienfterlevigung.) Die Lkehrerſtelle an der Fatholifchrteuts 
ſchen Schule zu Ballweiler ift vacant, und fol nun 
mehr durch einen im Seminar gebildeten gut qualifi- 
eirien Schulfandidaten befeßt werden. 


Der fländige Gehalt befteht in: fl. fr. 
a) Schulgeld 3— 
b) in einem Bezug an Naturalien, im Betrage 

von 50 30 
ce) in dem Genuß der freien Wohnung 10 — 


d) in einem Beitrage ans dem Kreisfchul- 
fonde 80 30 





Summa 17%. — 
Bewerber haben ſich, mit ben nöthigen Zeugniffi 
verfehen, innerhalb vier Wochen bei der Ortsſchulcom⸗ 
mifflen zu melden und ihre Geſuche einzureichen. 
Bliedfaftel, den 30. September 1840. 
Für die Ortefhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramm. 
Hoffmann. 


pr. den 7. Detober 1840. 

Göllheim. (Errichtung einer ifraelitiihen Schule.) 
Zufolge Befchluß hoher Regierung der Pfalz vom 5. 
Auguft I. 3. wurde der beantragten Errichtung einer 
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eigenen ifraelitifchen Schule zu Goͤllheim bie Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 

Der an bderfelben anzuflellende Lehrer muß feine 
Bildung für das Schulamt im Schullehrer» Seminar 


erbalten und bei feiner Entlaffung aus demfelben for ' 


wohl aus den Elementars Grgenftänden als aus dem 
Religions» Unterrichte und der hebrälfchen. Sprache eine 
gute-Qualificationsnote erhalten haben. 
Der Gehalt diefes Lehrers beſtebt: 
a) aus Umlagen auf die Gefammtfleuer der Ifraeli- 


ten zu Gölhelm 140 fl. 
b) aus einer in gleiher Weife anzulegenden 

WohnungesEntfhädigung von 10 — 

c) aus Gafualien als Borfänger 100 — 

im Ganzen aud 250 — 


: Sollte nach einiger Zeit dem Eehrer im Synagogen» 
Gebäude eine freie Wohnung eingeräumt werben kön⸗ 
nen, fo fol demfelben die bisherige Wohnungs⸗Ent⸗ 
fhädigung nicht entzogen, fondern ald Gehaltötheil 
fort entrichtet werden. 

Geeignete Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
deßſallſigen Gefuche binnen vier Wochen von heute an 
dem unterzeichneten Bürgermeifter zu übergeben. 

Gollheim, dem 4. Sctober 1840. 

Für die Local⸗Schul-Commiſſion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Groß. 





pr. den 5. Detober 1840. 


Niederfirhen, im Kantone Diterberg. (Erle 
digte Hebommenitelle.) Durch den Tod der Elifabetha 
Braun ift die Hebammenftelle für den Diftrift Nieder» 
firchen in Erledigung gefommen, und fol unverzüglich 
wieber befeßt werden. Gebörig qualificirte Bewerbe⸗ 
‚rinnen baben ihre Geſuche binnen 4 Wochen von heute 
an bei Untergeichnetem einzureichen. 

Niederfirchen, den 28. Eeptember 1840. 

Das Bürgermeiſteramt. 
klein 


pr. den 5. Dctober 4840. 
Bellbeim. :Arbeitverftiigerung.) Donnerftag, den 
22. Dctober I. J., ded Bormittags um 9 Uhr, werben 
auf dem Gemeindehaufe zu Bellheim folgende Gemeindes 
Arbeiten öffentlich an den Wenigfinehmenden vergeben: 


fr. 
1. die Herfielung des Pflafters und Eins» 
faffung ded Dorf» Kanal am Ende des 
Dried Bellheim auf der Straße gegen 


Germersheim, veranſchlagt zu 2409 56 
2. die Herftellung des Pflafters in der Li— 
nienflraße, veranfchlagt zu 2378 57 


3. begleichen in der Falterdgaffe, verans 
ſchlagt zu 896 — 


4. bie Herſtellung der Pflaflerrinnen nebſt fl. Er. 
Ueberfießung der Fahrbahn in der Lin« 


bengaffe, -veranfchlagt zu 747 ı5 
5. die Erbauung einer Brüde über ben Sol⸗ 

ladhgraben auf dem Wege nad Ober⸗ 

Iufladt, veranfchlagt zu 414 35 
6. die Herftelung einer Stägmauer oberhalb 

ber Brüsfe bei der Mittelmühle, veran⸗ 

ſchlagt zu 57 47 


6904 30 
Pläne und Koftenanfchläge können auf der Bürs 
germeifterei eingefehen werden. 
Bellheim, den 2. Dctober 1840. 
Das Bürgermeifteramt 
übler. 


pr« den 6. Dctober 1840. 
ıte Befanntmadhung. 

Reihsthal. (Schulhausbau Verſteigerung.) Frei⸗ 
tags, den nächſtkommenden 30. October, Nachmittag . 
1 Uhr, auf dem Büreau ber unterfertigten Behörde, 
wird die Erbauung eines Schulhaufes in Neichsthal, 
im Ganzen veranfchlagt zu 2667 fl., im Roofen abgetheilt, 
durch Minderverfteigerung vergeben, was mit dem Ans 
hange hiemit befannt zn wird, daß Plan, Koftens 
anfhlag und Bedingnißheft auf dem Bürgermeifteramte 

inzwifchen zur Einficht offen liegen. . 
Unbefannte Steigerungsliebtaber müffen ſich durch 
Ki Zeugniffe über Solvenz und Gewerbfertigfeit aus» 
weiſen. 
Reichsthal, den 30. September 1840. 
Das DAHER NBEEHRE 

eib. 


pr. den 5, October 1840. 

Büchelberg, im Kantone Candel. (Winterfhaafs 

meidenerpachtung.) Donnerftag, den 22. Detober laufen« 

den Jahres, bed Bormittagd um 10 Uhr, wird bie 

Winterfchaafmeide biefiger Gemeinde öffentlich auf dem 

Gemeindehanfe dahier an den Meiftbietenden verpachtet. 
Büchelberg, den 27. September 1840. 
Das Bürgermeifleramt, 

-Dubenhoffer. en 


pr. den 5. October 1840 
ste Belanntmadhung. 

Dannſtadt. Gelddarleihen In ber proteflans 
tifchen Kirchenkaffe zu Dannftadt liegen auf erfte hypo⸗ 
thefarifche Berfiherung einhundert Gulden zum Aus» 
leihen bereit. 

Die hierauf Reflectirenden wollen fih mit ihren 
Papieren an den biefigen Kirchenrechner Adam Brech 
wenben. ; 

Dannftadt, den 1. October 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Beder. 
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Speyer, den 13. Drtober 


1840, 





Befanntmachungender Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 42. Dctober 1840. 


- (Berlorene Briefpafete betr.) 


In der Naht vom 3. auf den 4. I. M. ift 
bei Beförderung der Mallepoft von Forbadı nach 
Frankfurt, auf der Strecke zwifhen Homburg und 
Kaiferslautern, eine große lederne Briefpafeten: 
tafhe verloren gegangen, weldye, mit der aufge: 
näbhten Aufidrift „G. Kolrot“ bezeichnet, eine 
Anzahl Briefpafete von Paris, Sorbad) und Gaars 
brüden nadı Mainz und Frankfurt enthalten hatte. 

Man erfucht daher auf dad Dringendfte, 
Nachricht über das Schidial diefer wichtigen Pakete, 
oder diejelben felbft an die zunächitgelegene Königl. 
Moitbebörde gelangen zu laſſen. 

Speyer, den IV. October 1840. 

Königl, Bayer. Poſtamt: 
Siry 





pr. den 9. Detober 1840. 
Bekann; machung) 


Am 3. laufenden Monats October, Abends 7 Uhr, 
wurde von der Zollgrenzwache des Hiefigen Hauptzoll⸗ 
amtöbezirfed in der Nähe des Ortes Waldheim unb 
des Fuhrweges nah dem Enzenthale von entflohenen 
und defwegen unbefannten Schwärzern abgeworfene 7 
Faßchen rorher Wein in Befihlag genommen. 

Diefed wird in Folge des $. 37 des Zollftrafger 
feßed vom 17. November 1837 zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, mit dem Bemerten, daß fich bie unbe 
kannten Eigenthümer binnen 6 Monaten, von bem Tage 
gegenwärtiger Befanntmachung an gerechnet, bei bem 
Königl. Friedensgerichte ded Kantons Neuhornbach zu 
fiftiren , ihe Eigenthumsrecht ſowohl als die Erfüllung 
der zolgefeglichen Beſtimmungen nachzuweiſen, widri⸗ 


genfalls nach Ablauf diefer geſetzlichen Friſt nach dem 
Sinne des citirten Geſetzes⸗F. die Confiscation bean» 
tragt werden wird. 
Zweibrücken, ben 5. October 1840. 
Königl, Hauptzollamt. 
Graf, Dbergoll » Snfpector. 
Strohmener, Hauptjolamts-Berwalter. 
Antoine, Hauptzollamts⸗Controleur. 





pr. den 8. October 1840, 


ıte Befanntmadhung. 
Berpachtung der Schaafwerde auf den Rhandaͤmmen und in 
den Rheindurchſtichslaͤndereien fir den Winter nie) 
Montags, ben 19. laufenden Monate, bed Mor, 
gend 9 Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe bahier, vor 
der betreffenden Abminiftrativ-Behörde, die Verpachtung 
der Winterfhaafweide pro 1847 auf den Rheindbämmen 
und in ben Rheindurdhflich6 » ändereien vorgenommen 
werben. 
Germersheim, den 5. Dectober 1840. 
Das Königl. Rentamt 
Dümmiler 


pr. ben 7. October 1840. 
2te Befanntmadhung. 
(Verpachtung der Waldländrreien im Reviere Rorheim.) 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amts, vor ber —— adminiſtrativen Behörde 
und in Gegenwart des Königl. Rentbeamten, werben 
Montag, den 2. November 1.5., früh 9 Uhr, auf bem 
Stabthaufe zu Frankenthal: 
1. die Ländereien im Korfibegange von Bobenheim, 
Diftrifte Pfingftwiefe, Tag⸗ und Rachtweide, Als 
mer und Neulache auf 6 Jahre; E 
2. die Ländereien in den Diftriften Scheidhorft, Wild» 
Rämmeret und Herrenwäldchen, in den Gemars 
fungen von @digheim, Oppau und Friefenheim 
gelegen, auf ein Jahr ber öffentlichen Berfleiger 
rung ausgejfeßt. 

Bemerft wird, daß diefe Wieberverpachtung wier 
ber gan nad jener Rooseintheilung geſchehe, wie bes 
merfte Länbereien eg verpachtet geweſen — und 
die Steigerungsluſtigen von der Looseintheilung beim 
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Königl. Revierförfter zu Roxheim und von ten Looſen 
felbt an Ort und Stelle vorher Einfidyt nehmen können. 
Dürkheim, den 2. Dctober 1840. 
Das Königi. Forftamt. 
Scheppler. 





p- den 5. October 1840. 
2te Befannimahung. 
(Haferlieferung.) 

Donmerflag, den 29. October, Rachmittags 2 Uhr, 
im Geſtute dabier, wird die Lieferung von 2200 Hecs 
toliter Hafer für den Bedarf der Landgeflüts-Unftalt 
pro-18{? durch Sinberserkeigerung in kleineren kLoo⸗ 
ſen, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, begeben. 

Zweibrüden, den 3. October 1840. 

Königl. Landgeſtüts⸗-Verwaltungs-Commiſſlon. 

Studyp. 





Motariarsfachen. 


pr. den 8 Dctober 1840 
site Befanntmahun 


einer Zwangsverfleigermng. 


Mittwoch, den dreizehnten Januar 1841, des Nach⸗ 


mittags um zwei Uhr, im Gaſthaus zur neuen Pfalz in 
Kaiferslautern; auf Anſtehen der Verwaltung der pro» 
teftantifchen Pfarrwittwenfuffe der Pfalz, welche in der 
Kreishauptfladt Speyer ihren Wohnfig hat, Domizil 
erwählend bei Jacob Raul, Adoofat-Anmwalt am Königl. 
Bezirfögerichte zu Kaiferslautern und dafelbfl wohnhaft, 
Klägerin auf Zwangsverfleigerung, zufolge Urtheil des 
Königl Bezirksgerichtd dahier, erlaffen in der Raths— 
kammer ben fechszehnten bed verwichenen Monats Seps 
tember, einregiftrirt den ein und zwanzigſten desfelben 


Monats; 
entgegen 


Philipp Abraham Schmidt, Gaſtwirth, in Kaiferslaus 
tern wohnhaft, fomwehl in eigenem Namen, wie auch 
old Bormund feines mit feiner verlebten Ehefrau Gas 
cobina Franziska Herrmann erzeugten noch minderjähr 
rigen Gobnes Philipp Schmidt, gewerblos, bei feinem 
Bater mohnhaft, Beklagte; 

Werden vor Ghrijtian Julius Gacebi, Königl. 
Notär des Bezirkes und im Amtdfige zu Kaiferdlautern, 
in der Pfalz, ale durch das oden allegirte Urtheil ers 
nannter Berfteigerungs-Gommiffär , die nachbefchriebes 
nen, den Schuldnern angebörigen, in der Stadt Kair 
ferslautern gelegenen Immobilien, welche befchrieben 
find in dem Güteraufnahmsprotofol, aufgenonmen 
burch den unterzeichneten Notär den britten des laus 
fenden Monats, regiflrirt unter dem heutigen, zwangs⸗ 
weife auf Eigenthum verfeigert. 

Befchreibung der Immobilien. 
Section €. AP 304. Ein in der Stadt Kaiſerslau—⸗ 


tern an ber Hauptſtaße in ber fecheten Abtheilung 

gelegenes Wohnhaus, an das Haus angebauten 

Stall» Anbau, fonftige Stallungen, Keller, Hofr 

gering und Stallungen gegen die Judengaſſe, nebft 

allen rechtlichen Zubehörungen, begrenzt von Franz 

Theobald, Ehriftoph Chriſtmann, die Straße und 

Rädtifches Eigentum, angeboten zu dreitaufend 

Gulden. 

Diefe Gebäulichkeiten bilden das Gaſthaus zum 
Karpfen und entfprechen ihrem Zwede durch ihre güns 
ftige Rage. 

Bedingungen ber Berfleigerumg. 

Der Steigpreis fol bezahle werden in fünf gleichen 
Terminen, auf die Martinitage der Jahre achtzehn⸗ 
hundert ein», jweir, dreis, vier» und achtzehnhundert 
fünf und vierzig, mit Zinfen zw fünf Procent, welche 
mit ben Tage ber Beriteigerung ihren Anfang nehmen: 
Die Zahlung muß in loco Speyer an den Rechner der 
MWittwensKaffe auf Gefahr und Koflen des Steigerers 
in gutem groben Silbergelde oder Solde Randeswähr 
rung geleiftet werden, infomeit ed die Forderung der 
Witwenkaſſe erheifcher; alles nach Maßgabe einer güt⸗ 
lichen oder gerichtlichen Collocation. 

2. Dir Steigerer tritt mit dem Zufchlage in ben 
Befig der erfleigerten Objefte, erwirbt übrigens dar 
durch feine andern Rechte, als jene waren, bie ben 
Schuldnern gefeglich zugeftanden haben; auch hat Steis 
gerer auf feine Gefahr und Koften fich im den Beſitz 
einweiſen zu laffen, wenn ibm berjelbe vorenthalten 
werden follte, 

3. Faflen, Steuern und Abgaben, befannt oder 
nicht, rüditändig oder laufend, liegen dem Gteigerer 
vom Tage der Berfleigetang an zu rechnen, zu Laſt. 

4. Das Eigenthum der zu verfleigernden Objefte 
bleibt privilegirternaßen bis zur gänzlicdyen Auszahlung 
bes Steigpreiſes und aller Accefforien vorbehalten; auch 
hat der Steigerer ouf Verlangen einen folventen ſoli⸗ 
dariſchen Bürgen für bie richtige Erfüllung aller Steig» 
bedingnuffe zu ftellen ‚ 

5. Die Koften der Berftrigerung bat Steigerer ges 
feglicher Vorſchrift nach für feine Rechnung zu bezahe 
len „ dahingegen die Roften der Zwangsprozedur, wenn 
foldye gerichtlich tarirt feyn werden, auf Abfchlag des 
erften Termins zu entrichten. 

6 Der Steigerer bat ſich im Uebrigen nach jenen 
Beilimmungen zu richten, welche das Geſetz über das 
Zwangeverfahren vorjchreibt. 

Die Verjteigerung iſt fogleich definitiv und Nach— 
gebote werben nicht angenommen. 

Aufforderung. 

Es werden hiemit die Schuldner, die Hypothekar⸗ 
Gläubiger und alle fonft Betheiligten aufgefordert, für 
den Fall, daß fie Einreren gegen die BVerfleigerung 
oder die Bedingungen derſelben zu machen haben, ſich 
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Samflag, den ein und breißigften dieſes Monats, bes 
NRahmirtıgs um zweillbr, auf der Amtsſtube des uns 
terzeichneten Berfleigerungs-Gommilfärs einzufinden und 
daſelbſt ihre Anträge zu Protofoll zu neben, 

Sefertigt zu Kaiferdlautern a der Amtsſtube des 
Notärs heute, den fünften October 1840. Untergeichs 


net: Jacobi, Notär. 
Für die Abfchrift: 
Jacobi, Notär. 


pr den 10. Dctober 1840. 


ste Befoanntmadhung - 
einer Zwongesverfleigerung. 


Montag, den 4. Januar 1841, bed Nachmittags 
‚um 2 Ubr, zu Marienthal, dafelbfi in ter Behaufung 
von kLudwig Wenz; in Gefolge eines durch das Kaiſers— 
lauterer Bezirksgericht am 7. September jüngft erlaffenen 
regiftrirten Gommiflorialurtheild und eines durch den uns 
terfchriebenen Rotär am 7. October abhin errichteten, 
gehörig regiflrirten Güteraufnahme⸗-Protokolles, und auf 
Betreiven von Friedrih Graf, Müller, in Dielfirchen 
wohnhaft, welcher in dieſer Sache bei feinem Advocaten 
Herrn Kirchweger in Kaiferslautern Domizil erwählt 
hat, bier handelnd als Geffionär von Adam Zepp, Bär 
der, in Marienthal wohnhaft, laut einer gehörig regis 
ſtrirten Eeiflon des Notars Sartorius von Rodenhaunfen 
vom 4. Mai diefes Jahres; entgegen 

die Wittwe und Erben des zu Marienthal verlebten 
Bäders Earl Zepp, ale: 

1. Margaretha Scyneider, Wittwe bed genannten 
Carl Zepp, fie ohne Gewerbe, in Marienthal wohnhaft, 
wegen der zwifchen ihr und ihrem Ehemanne beitandenen 
Gütergemeinfhaft; 

2. Catolina Zepp, ohne Gewerbe, Ehefrau von Jos 
hannes Philipp Bauer, Reinenweber, in Gerbach wohn, 
baft, und dieſer felbft, der ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfchaft wegen; j 

3. Adam Zepp, Bäder, in Marienthal wohnhaft; 

4. Sacob Zepp, Bäder, früber in Diarienthal wohs 
nend, dermalen ohne befannten Wohn, und Aufenthalies 
ort; 
5. Ludwig Zepp, Schneidergefelle, ohne befannten 
Wohn: und Aufenthaltsort; 

ß 6 Heinrich Zrpp. Schneider, in Marienthal wohn, 
haft; 
7. Eva Zepp, ohne Gewerbe, Ehefrau von Martin 
Fuchs, Ackersmann, in Orbis wohnhaft, und dieſen ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft mes 
gen, Schuldner, zufelge regiftrirter Schuldurfunde des 
Notärs Bolza von Rodenhaufen vom fürfzehnten Gans 
rer achtzehnhundert ein und dreißig; 

Werden durch Den nie committirten, zu Rocken⸗ 
haufen füßhaften Notär Friedrich Böcking, nachbezeich⸗ 
nete, in Marienthal und auf deſſen Bann gelegene Im⸗ 


mobilien, zwangsmeife und fo verfteigert werben, daß 
ber Zufchlag fogleich definitiv ift und feine Nachgebote 
angenommen werden, ale: 

Section U. AP 8ı und 82. Ein in Marienthal im 
Mirteldorfe an der Hauptfiraße gelegenes zwei⸗ 
ſtöcliges Wohnhaus fammt Scheuer, Stalung, 
Hofraum, Recht und Gerechtigfeiten und allen 
Zubehörungen, auf einem Flächenraume von diel 
Aren neunzehn Gentiaren, zwifchen dem Pfarrhauft, 
Salomen Schwarz; und Adam Met, dann des 
dazu gehörigen, unter nämlicher Section und MF 
begriffenen Gartens auf der Haderwleſe von ohn⸗ 
nefähr drei Aren, zwiſchen Adam Metz und Heins 
rich Schey, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 

Section B. A 80. Eilf Aren fieben und vierzig Gen, 
tisren Wiefe am Welnertswoog, begrenzt von 
: Adam Zepp und Valentin Mes, angeboten zu fünf 
@ulden 5 fl. 

Section B. AP 244. Fünf und zwanzig Aren fünfzig 
Gentiaren Ader am untern Heer, begremjt von 
Mofes Schwarz Wittib und Adam Meßß, angebor 
ten zu fünf ®ulden 5 fl. 


Borbeichriebene Gutsflüäde liegen auf dem Banne 
von Marienihal. 

Und zwar unter folgenden Bedingungen : 

1. Die Immobilien werden ohne Garantie von 
Seiten des betreibenden Bläubigers verſteigert 

2. Steigerer können fogleih in Befig eintreten, 
haben fich aber anf ihre Koften in denſelben einzufeßen, 
und alle Steuern, Ertrafteuern zu übernehmen und zu 
entrichten. 

3 Der ausfallende Streigpreis ift zahlbar im drei 
gleichen Terminen, jededmal mit einem Drittel, auf bie 
Martinitage der Jahre gchtzehnhundert ein und vierzig, 
zwei und vierzig und achtzehnhundert drei und vierzig, 
mit Zinfen zu fünf Prozent vom Tage des Zufchlage 
an, an die collocirten Bläuhiger. 

4- Die Koften des Zwangsveräußerungs verfahrens 
vom Zahlbefehle an find innerhalb vierzehn Tagen vom 
Zufchlage an an den NotärsGommiffär in kaſſenmäßi—⸗ 
gem Gelde zu entrichten. 

5. Auf Verlangen haben Steigerer annehmbare 
Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit zu ſtelen. 

6. Dürfen die Hedäulichkeiten vor gänzlicher Aus— 
bezahlung weder der Brandfaffe, ver fie einverleibt find, 
eutzogen, noch das Berficherunge» Kapital. verringert 
werben, 

7. Bleivt dad Eigenthum der Immobilien bie zur 
gänzlichen Ausbezahlung der Art privilegirt vorbehals 
ten, baß bie nicht pünftliche Erfülung der Febinguns 
gem und Zahlungen an tie angewieſenen Betheiligten 
diefelben berechtigen fol, dos nicht bezahlte Immobile 
mit Umgebung aller weiteren Formalitäten als einer 
einfachen ortsüblichen Befanntmahung nach fruchtlos 
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verftrichenem Zahlbefehle von breißig Tagen, unter ber 

Bebigen Bedingungen und Zahlungsfriften anderweitig 

verfleigern ‘gu laßen; den Mindererlös hat ber Nichts 

—— baar zu entrichten und feinen Anſpruch auf ben 
ehrerlös. 

—8* werden biemit die Schulbner, deren Gläubiger 
und fonft dabei Betheiligte aufgefordert, Donnerftags, 
den kommenden 5. November, von Morgens 9 bis 12 
Uhr, ſich auf der Amtsſtube bed unterzeichneten Rotärd 
einzufinden, und bie Einwendungen, welche fie gegen 
die Verkeigerung zu machen gedenken, vorzubringen. 

Rodenhaufen, den 9. Dctober 1840. 
Böcding, Notär. 


pr. den 40. October 4840, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfteigerumg. 
im Armenredte. 
Am 28, October dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshanfe von koren; Korter zu Frankeneck, wer» 
ben zur Vollziehung eines am dreißigſten Zuli letzthin 
von dem König. Bezirkegerichte zu Frankenthal erlaffer 
nen Urtheils, auf Anftehen von Daniel Schäfer, Papiers 
macher, zu Franfenet wohnhaft, im feiner Eigenfchaft 
als gerichtlich befteltem Bormundb ber minderjährigen 
Kinder der dafelbft verlebten Eheleute Peter Ulmayer, 
weiland Taglöhner, und der Maria Anna Dreher, Ras 
mens: a) Adam, b) Juſtus, c) Peter Andreas, und d) 
Margaretha Ullwayer, welcher, durch Urtheil ded genann⸗ 
ten Bezirfögerichte® vom 20. September vorigen Jahres 
sub AP 1876 zum Armenrechte jugelaffen, den Herrn 
Advofaten Michel zu Frankenthal in diefer Sache zu feir 
‚nem Anmwalte sonflituirt hat; durch den unterzeichneten, 
biegu committirten Carl Werner, Königl. Retär, im 
Amtsfige zu Neufladt an der Haarbt, die dem Anton 
Seiler, Wirth, zu Frankeneck wohnhaft, dermalen zu 
Wilgartswieſen ſich aufhaltend, Schuldner der genanns 
ten Ulmayer'ſchen Kinder, angehörigen, in der Gemeinde 
und Gemarkung von Frantened gelegenen Smmobilien, 
wie folche in dem am 8. Auguft jüngft durch den unters 
zeichneten Notär gefertigten regiftrirten Güteraufnahms⸗ 
protofolle befchrieben find, zwangs weiſe auf Eigenthum 
verſteigert, nämlich: 

1. AB 42 bed Katafterplaned. Ein Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Hofraum.und Hausberg, einen 
— J—— von zehn Dezimalen enthaltend, neben 
arl Hemmer und Johannes Weng, von dem bes 
treibenden Theile angeboten zu 200 fl. 
2. AP 43 des Planes. 95 Dezimalen Acker am Haus» 
berg, neben den vorgenannten Nachbarn, zu 40 fl. 
3. AF 50 bed Planes. 7 Dezimalen Garten in den 
Harzwtiefen mit. darauf fichendem Schoppen, ebenfo 
wie die vorhergehenden Artikel begrenzt, zu 25 fl. 
4 AP 105 bdes Planes. 2 Tagwerke 21 Dezimalen 





Ader und Debung am Schüßlerberg, neben Hein» 
rich Goßler und Juſtus Käöber, zu 100 fl. 

5. AZ 198 des Planed. 49 Dezimalen Ader im neuen 
eld Cam Büchthal), neben Johannes Bögele und 
ichael Fries des Erften Erben, zu 15 fl. 

6. AS 218 bed Planes. 28 Dezimalen Ader Buchen» 
thal (an der Sommerfeite), neben Jacob Goßler 
und Johannes Bögele, zu 25 fl. 


Nach dem Inhalte des Kataſter⸗Grundbuchs hat 
ber Eigenthümer diefe Liegenfchaften auf nachbemerfte 
Weife erworben, ale: 

a) Die drei zuerſt befchriebenen vermöge feined am 
eilften Mai achtzehmbundert acht und zwanzig errichteten 
Ehevertrages von feinen Eltern, den Franz Ludwig Sei» 
ler’fchen Eheleuten, mitteilt Scherfung erhalten. 

b) Artifel 4 erfleigert von Sebaſtian Weber von 
Neidenfeld, vermöge Afıs vom 13. April 1831. 

c) Artifel 5 erfauft von Katharina Fries Wittib, 
nah Aft vom 29. November 1828, und 

d) Artifel 6 erfteigert von Philipp Engländers Er- 
ben, zufolge Akts vom ı2. April 1822 

Reallaften follen keine auf jenen Smmobilien laſten, 
diefelben jedoch noch bis Martini 1845 verpachtet feyn. 

Dbige von dem Requirenten fetgefegten Anſchlags⸗ 
preife follen bei der vorzunehmenden ®Berfleigerung, 
welche fegleich definitiv ift und mobei feine Nachgebote 
angenommen werden, ald Anaebote von demfelben gel» 
ten, und hat er zugleich die Bedingungen, unter welchen 
er — ſtatt haben ſoll, folgendermaßen feſt⸗ 
geſetzt, als: 

1. Das unter Artifel vier beſchriebene Grundſtück 
ſoll in fleven Looſen, wie ſolches jetzt abgetheilt iſt, ver⸗ 
ſteigert werden, und bie Steigerer der einzelnen Loofe 
deren Abtheilung respective Ausſteinung ſogleich auf ihre 
Kojlen vorzunehmen haben. 

2. Die Steigerer treten fogleich nach dem Zufchlage 
in Befig und Genuß der erfteigerten Liegenfchgften, umd 
baten biefelben wit allen Zubenörungen und id dem Zus 
ftande, in welchen fie fih alddann befinden werben, ale 
ihr Eigenthum zu übernehmen, fich jedoch auf eigene 
Gefahr in deren Beflg zu feßen, indem ihm von dem ber 
treibenden Theile feine der Sarantien, wozu Berfäufer 
gefeßlich verpflichtet find, geleifter wird, fondern ibm 
mittelt bed Zuichlaged ale diejenigen Rechte, welche 
dem bisherigen Eigenthümer jener Liegenſchaften biercuf 
juftanden. übertr«gen werden, wenn daher die zu verflei» 

ernden Immebilien auf gültige Weife verpachtet (ind, 
o treten deren Steigerer auch in biefer Beziehung in die 
Rechte des Schuldners, und haben die biefür geſchulde⸗ 
ten Pacht⸗ oder Miethzinſe von nächſter Martini an für 
ſich zu bezichen. 

3. Steuerm und fonftige Abgaben, welche auf den 
zu verfteigernden Riegenfchaften laften, haben deren Stei⸗ 
gerer vom erften October nächſthin an zu übernehmen. 
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4. Die Steigpreife müffen in ſechs gleichen Tereis 
nen, an den Martinitagen der ſechs Hächflfolgenden Jahre, 
mac erfolgender gütlicher oder gerichtliher Collocation 
bezahlt, und von Martini dieſes Jahres an laufende 
. Binfen zu jährlichen fünf vom Hundert dafür vergütet 
werden. 

5. Außerdem fallen den Steigerern bie Koften der 
Verfteigerung felbft zur Fall, und find vom ihnen nad 
Berhältniß- der gefchuldeten Preiſe innerhalb 14 Tagen 
nach dem Zufchlage nah den aefeglichen Beſtimmungen 
theild an den Verſteigerungs⸗Commiſſär, theild an bie 
Bezirfsgerichtöfanglei zu entrichten. 

6 Auf Verlangen bat jeder Steigerer einen zahl» 
fähigen Bürgen zu fielen; finteter feinen folchen, dann 
bleibt der Zufchlag dem Verletztbietenden. 

T. Die zu veraußeroden Gebäulichfeiten müflen bis 
zur Auszahlung von deren Steigpreiſen bem Brandvers 
‚fherungs-Katafter der Pfalz einverleibt bleiben. 

8. Kür den Kal, als ein oder ber andere Steiger 
rer in Bezahlung des von ihm gebotenen Preites ſau⸗ 
mig feyn follte, fol den an ihn angemefenen Glähbis 
ger das Recht zuflehen, nach erfolgiofem Ablaufe eines 
jenem Schuldner figrificirten dreißigrägigen Zahlbefehls 
das demfelben zugeichlauene Object zu Aranfened nach 
gewöhnlichen, daſelbſt übtichen Bekanntmachungen wie: 
der verfleigern zu laſſen, und deffen Erlös bis zum Bes 
laufe feiner ganzen rüdftändigen Forderung zu beziehen, 
ohne wegen Bornahme jener Berfleigerung an Beobach⸗ 
tung der für Zmangsveräußerungen vorgefchriebenen 
Förmlichfeiten gebunden zu ſeyn. 

9, Ale außerdem durch das Geſetz vom erften Juni 
1822 fegefegten Bedingungen bleiben ebenfalls gültig. 

Neuftadt, den 9. October 1840. 

Werner, Notär. 





pr. den 10 Dctober 4810. 
(Gerichtliche DVerfteigerung.) 

Montag, den 26. October 1840, Nachmittags 2 
Uhr, zu Bliedfaftel in der Wirthebehaufung des Franz 
Carl Hauf; 

Auf Anftehen: ı. des Ludwig Meßner, Aderer, in 
Bliedfaftel wohnhaft, handelnd ſowohl im eigenem Nas 
men, wie auch als Bormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau Johannette Adier erzeugten, noch minderjähri« 
gen Kinder, Namens: Peter, Sophia, Johannerte und 
Carolina Meßner; 

2. der volljährigen Kinder, ale: Kranz und Lud⸗ 
wig Meßner, beide ohne Stand, in Bliesfaftel wohn» 
haft, dann 

3. des Jacob Wächter, Rothgerber, in Bliedfaftel 
— — als Nebenvormund ber genannten Minder⸗ 
jährigen ; y 

dich anf den Grund eined homolegirten Famf⸗ 
lienrathsbeſchluſſes, abgehalten vor dem König. Frier 


bensgerichte des Kantons Bliedfaftel am 21. Septem⸗ 
ber 1840, werden durch Joſeph konguet, Notär, in 
Blies kaſtel wohnhaft, folgende, zur Gütergemeinfchaft 
ber obgenannten Eheleute Meßner gebörende Grund⸗ 
Rüde, wegen Bezahlung dringender Schulden, in &ir 
genthum verfleigert, ale: 
a) Bliesfafller Bannes. 
1. 1 Hectare 75 ren oder 7 Morgen Ader in 8 
Stüden. 
2. 4 Aren oder 16 Garten. 
b) Blidweiler Bannes. 
3. 50 Aren oder 2) Morgen Ader in 2 Stüden. 
Bliestaftel, den 7. October 1840. 
Longuet, Notär. 





pr. den 10. October 1840. 
(Serichtliche Verfteigerung.) s 

gg den 27. October 1840, Vormittags 10 
Uhr, in der Wirthöbehaufung der Frau Wittwe Florſch 
in Reinheim; 

Auf Anftehen des Franz Picarol, Aderdmann, in 
Reinheim wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Haupt» 
vormund ded Johann Ruppert, minderjähriger Sohn 
des Paul Ruppert, Handeldmann, in Reinheim wohn. 
baft, und der alda verlebten Sufanna Hafner, dann in 
Gemäßheit einer homologirten Familienberathung des 
Königl. Friedendgerichts in Blieskaſtel, vom 3. Auguſt 
1840, werden durch Joſeph Longuet, Notär, in Blles⸗ 
fafel mwohnliaft, bie dem vorgenannten Johann Rupr 
pert angehörigen und auf der Reinheimer Gemarfung 
gelegenen Srundftüde, zur Beftreitung feiner Studien» 
often, in Eigenthum verfteigert, ale: 

1. 18 Aren ober } Morgen Acker. 
2. 6 Aren oder 4 Morgen Wies. 
3. 50 Gentiaren oder 2 Rutben Garten. 

Blierfaftel, den 7. October 1840. 

gonguet, Notär. 
pr. den 8. Dctober 1840, 
(Licitation.) 

In Kraft eines Urtheild des Franfenthaler Königl. 
Bezirtsgerichtd vom achten September achtzehnhundert 
vierzig, werden durch dem unterzeichneten, in Mutter 
ſtadt refidirenden Königl. Notär Johannes Abraham 
Hartmann, unter den bei ihm zu Jedermanns Einſicht 
hinterlegten kaſten und Bedingungen, auf den acht und 
jwangigften laufenden Monate, Nachmittags um ein 
Uhr, zn Schauernhein im Wirths hauſe zur Krone, wer 

en Untheilbarfeit, die nachbezeichneten Immobilien in 
eimifig gerichtlicher Form öffentlich auf eigen verfleis 
gert, nämlih: 1. ein Wohnhaus fammt Stall, Hof 
und Garten, auf einer Fläche vom 19 Ruthen ober 4, 
Aren, zu Schauernheim im Dberborf, zwifchen Valen⸗ 
tin und Johann Fäth, welche kiegenſchaft zur Güter⸗ 


gemeinfchaft des allda wohnenten Schuhmachers Georg 

riedrich Leicht senior und deſſen verlebten erſten Eher 
—* Chriſtina Storck gehört; 2. zwei Ackerſtücke von 
113 Ruthen oder 26,195 Aren Flächengehalt, im Banne 
von Affenheim, welche Aecket zum Rachlaffe der vors 
genannten Leicht’jchen erften Ehefrau Chriſtina Stord 
gehören; 3. und drei Aecker von zuſammen 153) Rus 
then oder 36,4% Aren Flächengehalt, im Banne von 
Schauernheim, weihe Grundflüde zur Verlaſſenſchaft 
des zu befagtem Scauernheim Iedigen Standes und 
im Minderjährigteitsalter nach feiner Mutter verftorbes 
nen Peter Leicht, Sohn des obgedachten Georg Fricd» 
rich Peicht und deffen verlebten zweiten Ehefrau Anna 
Maria Tilger gehören. 

Diefe Verfteigerung gefchieht auf Anftchen und in 
Gegenwart 1. bed mehrgenannten Ehemannes und Bas 
terd Georg Friedrich Leicht senior, als Zheilhaber an 
der zwifchen ihm und feiner erſten Ehefrau Ehriftina 
Storck beflandenen Gütergemeinfchaft und ald Miterbe 
an feinem vorher genannten zweiten Ehefohne Peter 
ſowohl, ald an feiner bei ihm ledigen Standes und im 
Minderjährigfeitsalter mach ihrer Matter verlebten ers 
flen Ehetochter Margaretha Peicht; 2. des großjährigen 
erften Ehefohus Georg Friedrich Leicht des Zweiten, 
Aderemann in Schauernheim, als Miterbe an feiner 
Mutter, an feiner ebenbürtigen Schwefter Margareıha 
und an feinem Halbbruder Peter; 3. der großjährigen 
eriten Ehetochter Anna Eva leicht, Wittwe von Schnei⸗ 
der Jofeph Haus, chne Gewerbe allda; 4. der groß» 
jährigen erften Ehetochter Maria Barbara Leicht, dazu 
aſſiſtirt und authorifirt won ihrem Ehemanne Jacob 
Eiipermarn dem Dritten, Zaglöhner zu Fußgönheim, 
diefe beide Requirentinen ald Miterbiren an ihrer Muts 
ter, an ihrer vollvürtigen Schwefter Margaretha und 
an ihrem Halbbruder Peter; 5 des großjährigen zwei» 
ten Ehefohnes Gobann Adam Leicht, Schuſter zu ges 
merdtem Schauernbeim, ald Miſerbe an feinem volls 
bürtigen Bruder Peter und an feiner Halbfchweiter 
Margaretha; 6. und des Johannes Fäth des Sechsten, 
Aderömann in bedachtem Schauernheim, vertretend ale 
Beivormund die bei ihrem Vater gewerblos fich aufe 
haltende minderjährige zweite Ehetochter Maria Kar 
tharina Reicht, welche Miterdin an ihrem ebenbürtigen 
Bruder Peter if. 

Mutterſtadt, ben 7. October 1840. 

Hartmann, Notär. 











pr. den 10. October 1840 
’ (Sıcitation.) 

Donnerflags, den 29. laufenden Monate, des Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, zu Würgweiler im Wirthshauſe 
zum Engel, auf Anfiehen von: 

1. Johannes Porz, Soldat bei dem Königl. Bayer. 
Cüraffiers Regiment Prinz Earl, zu München garnifos 
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nirend, fi gegenwärtig in Urlaub zu Ruppertdeden- 
befindend; 

2. Jacob Porz, Aderdmann, in Ruppertdeden 
wohnhaft, beide voljährige Söhne der in Würzweiler 
verlebten Eheleute Philipp Porz, im Leben Schufter, 
und Sufanna geborne Spies; 

3 Johannes Porz, Ackersmann, in Ruppertsecken 
wohnhaft, handelnd als Vormund der dafelbft bei ihn 
fih aufhaltenden minderjährigen Kinder der gedacht 
verlebten Philipp Porz'ſchen Eheleute, ald: a) Phir 
lipp, b) Ludwig und c) Balentin Porz, alle ald Erben 
ihrer gedacht verlebten Eltern handelnd, und in Bei 
feyn des Jacob Wagner, Wagner in Würzweiler, han» 
deind ald Beivormund der gedachten Minderjahrigen; 
fedann in @emäßheit eines durch das Kaiferdlauterer 
Bezirfögericht unterm 18. Eeptember abhin erlaffenen, 
gehörig regiftriıten Theilungs⸗Urtheils und eined durch 
den inflrumentirenden Notär unterm heutigen aufge» 
nommenen ErpertensProtofolled und Bebingnißheftee ; 

Werden durch Johann Baptiſt Salmon, Königl. 
Bayer. Notär im Amtöfige zu Rockenhauſen, im Bes 
zirfe Kaiferdlautern in ber Pfalz, durch angezogenes 
Urtheil ernannter Berfleigerungs » Commilfär, nachbe⸗ 
jeichnete, zur Nachlaſſenſchaft der odgenannten Philipp 
Porz'ſchen Eheleute gehörige Immobilien, bie in ange⸗ 
zogenem Erperten » Protofolle unter tem obgenannten 
ei lmen Erben untheilbar erflärt worden 

nd, als: 
1. 4.60 Gentiaren 22 Ruthen Wiefe vorm Kupferr 
haif, Ruppertdeder Banne, und 
2 Ein Wohnhaus mit Hofraithe, Scheuer, Stall 
* Garten ſammt Zubehör, zu Würzweiler ger 
egen, 
ter Untneilbarfeit wegen auf Eigenthum verfteigert, 
unter Bedingungen, bie -in der Schreibftube des Unter» 
jeichneren zu Jedermanns Einſicht deponirt find. 

Rodenhanfen, ben 8. October 1840. 

Der Berfleigerungse-Gommiffär: 
Salmon, Notär. 





— 


pr. den 9. October 4840. 
ıte Befanntmadhung. 

BWinzingen, bei Neufladt a. H. Zu verpachten 
mittelſt öffentlicher Verpeizerung.) Montag, den 9 No— 
venber 1840, wird die Witwe des verlebien Müllers 
Erriftoph Lorch die zum Nachlaſſe ihres Ehemannes 
u: Im Drte Winzingen nate an Neuſtadt gelegene 
sogenannte Biſchofe mühle und Zubehörden an dem Speyers 
dache, beftcheno in einer Mahlmühle mit 5 Mahlgäns 
gen, einem Schälgauge, Schwingmühle, doppelter Dels 
müble, Hanfreibe, geräumigen Wohn, und Deconomies 
Gebäuden, Magazinen, Kelterhaus, Kellern, alles in 
gutem baulichen Zuftande, größtentheild neu und mafflo 
von Steinen erbaut und beftens eingerichtet, Höfen, 
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Pflanzs und Obſtgarten, 3 Morgen Weingärten und 
zwei großen Wiefen, alles bei der Mühle gelegen, auf 
einen Sangjährigen Beltand verfleigern. Die Berfleiger 
rung gefdricht in dem zur Mühle gehörigen Wohnhaufe. 

Diefe Mühle mit großer Waſſerkraft, die vorzüg- 
lichte auf dem hier noch ungetheilten Speyerbache, und 
wegen ber flarfen Brvölferung der Umgegend die beſte 
Rundenmüble, fichert einem thätigen Gemwerbömanne 
zahlreichen Zuſpruch von Mahlgäften, derer ſich der Bes 
figer feit langem zu erfreuen hat, fowie beim Betriebe 
auf eigene Rechnung einen fleten und rafchen Abſatz 
ber Waaren. 

Die Liebhaber können ſich wor ber Berfleigerung 
an die Wittwe und Hertn Georg Korch, Gerber in 
Winzingen, wegen den Pachtbedingungen wenden, und 
Einfiht von den Pachtgegenftänden nehmen. 

Sollte fih vor dem zur Berfteigerung beflimmten 
Tage ein geeigneter Liebhäber dazu finden, fo ift die 
Berpächrerin bereit, auch einen Pachtcontraft aus ber 
Hand abzufchließen " 

Neuſtadt, den 10. Dctober 1840. 

Aus Auftrag: 
M. Müller, Rotär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr ten 8. October 1810 


Seebad. Wiederbeſetzung der Schullehrerſtelle) Zur 
proteftantifchen Schullehrerftefle in Seebadh hat fih auf 
die Audfchreibung vom 3. Februar d. J. Amtsblatt 
Beilage AP 17, Niemand angemeldet. Es wird bas 
ber zur Wiederbefegung berfelben ein Anmeldtermin von 
[7 Wodyen a dato, unter Hinweifung auf bie frühere 
Unnonce, feftgefegt, mit dem Anfügen, daß hiezu auch 
©chullehrlinge verwendet werben bürfen, 

Dürfpeim, den 5. Dctober 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner 








pr. den 42. October 1840. 


Börrftadt. (Schuldienſt Erledigung.) Die Gchüls 
fenftele an der fatholifch » teutfchen Schule dabier if 
erlebigt und fol mit dem Gchuljahre 185% wieder bes 
fegt werden. Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt 
tft circa 150 fl. nebft freier und jchöner Wohnung tm 
Schulhaufe. Luftragende Bewerber mögen daher ihre 
bepfallfigen Geſuche bie zum 26. Dectober hierorts ein» 

eben, j 
r Börrfladt, den 25. September 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Frenuzel. 


pr. den, 10. October 1840. 


Steinfeld. Schuldienſt Erledigung) Die Gehül—⸗ 
fenſtelle an der fatholifch » teutfchen Schule dahier if 
erledigt und fol wit dem Schuijahre 184? wieder ber 
fegt werben. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
baar aus der Gemeindefaffe 150 fl. nebft einer ſchönen 
Wohnung im Schulhaufe. Lufttragende Bewerber haben 
ihre deßfallſigen Geſuche ungefäumt bei der hiefigen 
DOrtd-Schul-GCommifflon einzureichen. 

Steinfeld, den 8. October 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Henrid. 





pr. den 7. October 1840. 


2te Befanntmachung- 
Edigheim. (Offene Schuldienſtſtelle) Da zur Wies 
derbefeung der unterm 20. Auguft I. J., Beilage „AF 
96 zum Amteblatt, audgefchriebenen Schulgehülfenſtelle 
noch feine Geſuche eingelaufen find, fo wird die Bes 
kanntmachung mit. der Einladung wiederholt, bie Be— 
werber mögen ihre Gefuche binnen 4 Wochen bei ber 
Drtefchulcommifflen dabier eingeben. 
Edigteim, den 3. Dectober 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
j Faber 





pr. den 5. Dctober 1810. 


3te Befanntmachung. 
Ballweiler, Bürgermeifterei Blieskaſtel. Schul» 
Dienfterledigung.) Die Lehrerftele an der Fatholifchrteutr 
ſchen Schule zu Ballweiler ift vacant, und fol nuns 
mehr durch einen im Seminar gebildeten gut qualifi» 
eirten Schulfandibaten befett werden. 





Der fländige Gehalt befteht in: fl. fr. 
a) Schulgeld 3 — 
b) in einem Bezug an Naturalien, im Betrage 

von 50 30 
c) in dem Genuß der freien Wohnung 10 — 
d) in einem Beitrage aus dem Kreiefchul- 

fonde - 80 30 

Summa 174 — 


Bewerber haben ſich, mit den mörhigen Zeugniffen 
verfeben, innerhalb vier Wochen bei der Ortsſchulcom⸗ 
miſſion zu melden und ihre Gefuche einzureichen. 

Blieskaſtel, den 30 September 1840. 

Für die Dresfchulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Hoffmann. 





j pr. den 9. Detober 1840. 
Rültzheim. (erſtellung einer Umfaſſungsmauer am 
Pfarrgarten) Freitag, den 6. November l. J., Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, wird durch das unterzeichnete Bür⸗ 
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germeifteramt auf ber Schreibftube allda, die Erbauung 
einer Mauer am biefigen Pfarrgarten, beſtehend in 
Stein» und Maurerarbeiten, vweranfchlagt zu 271 fl. 
36 fr., an eg rg öffentlich verfteigert,, wo⸗ 
bei zu bemerten ift, daß die Lieferung ber Steine näch ⸗ 
ſten Winter über zu gefchehen hat, die ganze Arbeit 
aber bis Ende April 1841 vollendet feyn muß. 

Der depfalfige Koftenanfchlag kann jeden Tag hier, 
orte eingefeben werden. 

Rülgheim, den 5. Dctober 1840. 

Das Bürgermeifteramt 
- Hoffmann. 


pr. den 6. Dctober 1840. 
2te Befanntmahung. 

Reichsthal. (Schulhausbau Verſteigerung.) Frei⸗ 
tage, den nächſtkommenden 30. October, Nachmittags 
ı Ubr, auf dem Büreau ber unterfertigten Behörde, 
wird die Erbauung eines Schulhaufes in Reichethal, 
im Ganzen veranfchlagt zu 2667 fl., in Looſen abgetheilt, 
burch Minderverfteigerung vergeben, was mit dem Ans 
hange biemit befannt —— wird, daß Plan, Koſten⸗ 
anſchlag und Bedingnißheft auf dem Bürgermeiſteramte 
inzwiſchen zur Einſicht offen liegen. 

Unbefannte Steinerungsliebraber müſſen ſich durch 
—* Zeugniſſe über Solvenz und Gewerbfertigfeit aus» 
weifen. 

Reichöthal, den 30. September 1840. 

Das MAUS PUBIERBE- 
eib. 


pr. ben 8. October 1810. 
Benningen. (Aaadverpachtung.) Die leihſällig 
werdende Feld» und Waldjagb der Gemeinde Bennins 
gen wird bis zum 20. d.M., Nachmittags um ı Uhr, 
auf hiefigem Semeindehaufe im einen anderweiligen 6, 
oder gjährigen Zeitbeftand begeben, wozu Steigerungs⸗ 
liebhaber einladet j 
Benningen, dem 6. Dctober 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Waldſchmitt. 


pr. den 9. Oetober 4840 

Arzhbeim. (Derpaditung von Kalkiteinb:üchen.) Kom⸗ 
menden 7. November, bes Nachmittags um 2 Uhr, 
werben bie der Gemeinde Arzheim gehörigen, in deren 
Banne gelegenen Kalkſteinbrüche auf 6 Jahre im Haufe 
ber Bürgermeifterei in Pacht gegeben, was hiemit ber 
fannt gemacht wird. 

Arzheim, den 6. October 1840. 

Das Bürgermeifteramı. 
Kern. 








pr. den 10. October 1810 
Forf. ————— Gemeindekellers.) Donner» 
ſtag, den 29.1.M , Nachmittags um ı Uhr, wird 


* 


auf der en Forft durch das unterfertigte 
Bürgermeifleramt der Gemeindefeller, in welchen circa 
40 Fuder Wein gelagert werden können, mittelft Ber 
Reigerung anf mehrere Jahre in Pacht begeben. 
Forſi, den 9. Dctober 1840. 
Das Bürgermeifteramt. _ 
Schellhorn⸗Wallbillich. 


pr. den 5. Dctober 1840. 


j 2te Bekanntmachung. 

Dannflabte.. (Gelddarleiden) In der proteflan. 
tifhen Kirchenkaſſe zu Dannftadt liegen auf erfte hypo⸗ 
thefarifche Berficherung einhundert Gulden zum Aus⸗ 
Leihen bereit. 

Die hierauf Reflectirenden wollen fidh mit ihren 
Dapieren an den biefigen Kirchenrechner Adam Brech 
wenden. 

Dannfltadt, ben 1. October 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beder 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 12, October 4840. 


ıte Befanntmachung. 

Heuchelheim, im Kantone Bergzabern. (Sul: 
dienft: Erledigung.) Die proteftantifch-teutfche 2te Lehrers 
tele dabier ift in Erledigung gefommen. 

Der Gehalt derfelben befleht in 200 fl. baar aus 
der Gemeindekaſſe nebit freier Wohnung. Das fehlende 
er Normalgehalt fol nad; Verfügung hoher Königl. 

egierung pro rata jährlich zugefchoffen werden. 

Eufttragende, im Seminar zu Kaiferslautern gebil« 
bete und gut qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle 
wollen fich binnen 3 Wochen a dato bei der unterfer- 
tigten Gommifflon anmelden. 

Heuchelheim, den 6. Dctober 1840. 

Die Drisfhulcommiffion. 
Höpfner, Pfarrer. 
Lugenbähk 


pr. den 9. October 1840 


ıte Befanntmahung. 
(Anfhaffung von Glocken.) . 
Da bie proteftantifche Kirchengemeinde zu Eden» 
foben bie Anfhaffung zweier neuen Glocken im Ge⸗ 
wichte von circa 2000 Pfund beabfichtigt, fo werben 
diejenigen Glodengießer, welche die Rieferung zu übers 
nehmen gefonnen find, eingeladen, innerhalb 4 Wochen 
ihre deßfallſigen Vorſchläge bei dem Presbpterium da⸗ 
felbft einzureichen. j 
Edenfoben, den 7. October 1840. 
Für das Preöbyterium : 
Mahla. 








Beilage 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 110. Speyer, den 17. October | 4840, 











Befanntmachungender Königl. Behörden pr. ben 98. Detober 1840. 
un Aemter - (Befanntmochung,) 
en Am 25. Auguft I. 3. ertranf im Rheine bei Pfork 
pr dem 44. Detober 1840. ber Mäblarıt Johann Joſeph Droößer aus Hofheim, im 
(Aufforderung der Glaͤubiger in der Falliments ſache des Fried: berzoglich naffauifchen Awte Hoͤchſt. Sämmtlihe Polis 
Diti ne 2 bäffner von Zweibrüden ) eibehörden, deren Bezirfe an den Rhein grenzen, wer⸗ 
— ——————— a Ola en unter Beifügung des Signalements erfucht, mir 
u Zmweibrüden, welche bei dem am flebenzehnten lau⸗ eg Ya JE ER, SUR — 
— — - —— —— en Signalement. 
abten Berificationd » Verfahren nicht erjchienen find, Größe: 5° 5"; Haare: blond; Stirne: hoch: ” 
werben hiemit in Kenntniß geſetzt, Daß das Königl. zen: —— — nid ers ers fiel —— 
Bet kogericht zu Zweibräden, ale Handelögericht ſpre⸗ ieinz Zähme: gefund; Bart: keinen; Kinn: rund; Ger 
hend, in feiner heutigen öffentlihen Gigung auf den arsform: rund; befondere Kennzeichen: Narbe auf ber 
Bericht des unterzeichneten Commiffärd eine neue Friſt Siirae und rechten Wange; Kieidungsflüde: leinene 
zur Berification feRgefegt hat. heütriichene geftreifte De, eben folcher Wamme, 
Demgemäß werben diefe Gläubiger eingelaben , weiße geftreifte Welle, ein feines ſeidenes Halstuch, 
am Freitag, den breißigflen Detober achtzehnhun- deſſen Farbe nicht amgegeben werben fann , ein feines 








dert vierzig, des Nachmittags brei Uhr, 
in dem Berathſchlagungs zimmer des bahiefigen Rd, a af ne — 
nigl. Bezirksgerichts in Perſon oder durch Bevolmäd- Der Königl. Staatsprecurater. \ 
tigte zu erfcheinen, damit die Berification ihrer Forbes Bomhard, Subflitut. 
— — rer —— m Syn» e 
bit in Gegenwart bed unterzeichneten Commiflärd vors . 3 
genommen werde. — pr. den 13. October 1840. - 
Bevofmächtigte müffen ermächtigt feyn, bie For, ste Befanntmadhung. 
berung ihrer Bolmachtgeber zu affirwiren, R (Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Waldſee.) 
Die Uusgebliebenen, fo wie diejenigen, melche bie Samflag, ben 31. laufenden Monats Dctober, Vor⸗ 


liquidirte Forderung nicht affirmiren, werden won ben mittags 10 Uhr, wird vor unterzeichneter Behörde, im 
iu machenden Bertheilungen ausgefchloffen, und vers ihrem Amtshauſe dahier, zur Brgebung, vorbehaltlich 
eren uͤberdieß dad Recht, bei dem Aofchluffe eines Ratification Königl. Kreisregierurg, und zwar auf dem 


Goncorbats mitzuwirken. Wege der Soumifflen, nachverzeichneter Arbeiten zur 

Ales diefes in Gemäßheit der Artikel 510, 511, Herſtellung einer neuen Kirche für die fatholifche de 
512 und 513 des Handelsgeſetzbuches. meinde Waldfee gefchritten werden, nämlich: 

Zweibrüden, beu 27. Auguft 1840 h fl. fr. 
Der Fallimentd-Commiffär. 1. der Erd» und Maurerarbeiten, verans 

Unterfchrieben: Er. Kieffer. fchlagt ım 18788 38 

AB 17435. Reglſtrirt zu Zweibrüden, dem ficben 2. a) der Steinhauerarbeiten, veranfhlagt 3927 56 

und zwanzigfien Auguft 1840, für fünfzig ſechs Kreuzer. b) Bildhauerarbeit 450 — 

Unterzeihnet: Süffert. 3. der Zimmermannsarbeiten 3633 12 

n Für richtige Abfchrift: 4. der Schieferbederarbeit 161 — 

Der Bezirkögerichtfchreiber, 5. ber Blechfchmiebarbeit 864 2 


Besnard, Untergerichtfchreiber. - 6. der Schlofferarbeit, veranfchlagt zu 8063 20 
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Pläne, Koftenanfhlag und Bebingnißheft find von 
heute an bie zum 30. Diefes bei Bezirfsbaufchaffner 
Folg und dann noch bei der Verhandlung einzufehen. 

Die Soumifflonen müffen fchriftlidy übergeben und 
die Abgebote in Procenten von ben Anfchlagpreifen 
gemacht werben. es 

Soumiffionäre, welche im diesfeitigen Bezirfe noch 
feine größere Bauten ausgeführt hätten, habem fich durch 
beizubringende Zeugniffe ihrer Orts⸗ und Bezirfsbehörs 
den über ihre Tüchtigkeit zu wichtigen Bau⸗Unterneh⸗ 
mungen, Geſchicklichkeit, Berläßigkeit und hinreichende 
Haftungsfähigfeit bündig audzumeifen. 

Speyer, dem 10, October 1840. 

Das BEHIgh 
od. 





pr. den 42. October 1840 
(Nufferderung.) 


Die unten genannten Haudeigenthüner oder deren 
etwaigen Hppothefargläubiger werden in Bemäßbeit 
Königl. Negierungs» Verfügung vom 11. Mai 1827 
(Intelligengbintt AP 23) hiemit aufgefordert, ihre 
fhuldigen Brandaflecuranz-Beiträge vom Jahre 1839, 
mebft den beffalifigen Erecntiondkoften, innerhalb drei 
Monaten gu entrichten, widrigenfalls bie verfiderten 
Gebäulichfeiten in dem Brandverficherungs-Katafler ges 
ſtrichen werden, als: 
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MWinnweiler,-den 10. Dctober 1840. 
Dad Königl. Rentamt. 
Wertenfohn. 





pr. den 8. October 4840. 
2te Befanntmadhung. 
Werpachtung der Schaafweide auf den Rheindämmen und in 
den Aheindurchflihsländereien fir den Winter 1847.) 
Montags, den 19. laufenden Monats, des Mors 
gend 9 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe dahier, vor 
der betreffenden Adminiſtrativ⸗Behörde, die Verpachtung 
der Winterfchaafweide pro 184% auf den Rheindämmen 


ud ia den Rheindurchflich® + Ländereien vorgenommen 
werben. 
Germerdheim, ben 5. Dctober 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Dümmier. 








pr. den 19. October 4840, 
(Umjugsanzeige,) 

Jacob Muffang, Aderömann von Kirrweiler, iſt 
gefonnen, mit feiner Ehefran und einem Rinde in bas 
jenfeitige Bayern überzuzichen. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
biejenigen, welche eine ‚Foderung an benfelben zu 
machen haben, folche binnen vier Wochen geltend und 
die Anzeige davon anher machen können. . 

Landau, ben 10. October 1840. 

Das Königl. Landceommiffariat. 
Peterfen. 





pr, den 43. Drtober 1840. 
(Nuswanderungsanzeige.) 


1. Der Eonditor Ferdinand Sigismund Baier von 
Mertesheim will nad Darmfladt, und 
2. Der ledige Kienrufhändler von Hettenleidelheim 
will nach Bous, im Königreihe Preußen, auswandern. 
Was man zur allgemeinen Kenntnif bringe, bas 
mit diejenigen, welche Anfprüce an biefelben zu haben 
glauben, folche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Ungeige davon hieher 
machen fönnen. 
Zranfenthal, den 9. Dctober 1840. 
Das Königl. — SEN 
. * a “ 
Anncetöberger, Actuar. 


Notariatsfarhen. 


pr. den 12. Dxetober 1810. 
. Alſterweiler. Gerichtliche Merftrigerung.) Dem 
31. laufenden Monats October, Nacmittage um rg 
zwei Uhr, im Wirthshauſe zur Blume zu Alfterweiler ; 
auf Anſtehen von: 1. Georg Ziegler, Winzer, zu Mats 
fammer wohnhaft, handelnd als Bormund über Rochus, 
Friedrih, Maria, Katharina und Johannes Müller, 
minderjährig, gewerblos bei ihm bemicilirte Kinder ber 
zu Alfterweiler wohnhaft geweſenen und daſelbſt vers 
lebten Eher und Wingertsleute Peter Müller und Eva 
Katharina Ziegler; 2. Jacob Friedrich Müller, Winzer, 
zu Alfterweiler wohnhaft, handemd als Belvormund 
diefer Kinder, und in Gefolge homologirten Familiens 
rathöbefchluffes werben ver umterzeichnetem, zu Eden⸗ 
foben wohnhaften, hiezu committirten Königl. Notär 
Nicolans Köpler, folgende, den obgenannten Kindern 
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angehörige Immobilien, öffentlich auf Eigenthum ver 
fleigert, ald näwlich: 
Im Banne von Diedesfeld. 
Ohngefähr 6 Aren Wingert mit Acer auf ber unter, 
auch auf der obern Haid genannt, tarirt auf 70 fl. 
Im Banne von Maifammer. 
Dhngefähr 16 Aren Wingert im Eichelberg, tarirt 
auf 200 fl 


u . 
Fin Wohnhaus fammt Hof, Stallung, Keller und 
fonftigen Zubehörungen an der Münigaffe gu Als 
fterweiler, neben Jacob Schädler und Emanuel 
Zieglerd Wittib, tarirt auf 270 fl. 
Edenkoben, den zı. Dctober 1840. 
Köpler, Notaire . 


pr. den 13, October 1810, 
(Serichtliche Verfteigerung.) 

Mittwoch, den 11. November nächſthin, wirb um 
1 Uhr des Nachmittags zu St. Martin in dem grünen 
Baum zur Berfleigerung gebracht: eim allda in ber 
Korfigaffe ſtehendes, früher zur Sonne geſchildetes zwei⸗ 
Rödigeds Wohnhaus, mit Stallung, Kelterhaus und 
Kelter, Keller, Hof und Garten. Diefe Berfteigerung 
gefchieht der Untheilbarfeit halber und in Gefolge Er» 
mäcligung Königl. Bezirfegerichtd zu Kanday vom 16. 
September abhin, gehörig vegiflrirt, auf Betreiben: 1. 
von Kafpar Seeber, Wirth, in St. Martin wohnend; 
2. der Kinder und Erben feiner verftorbenen Ehefrau 
Katharina Römig, als: a) Regtna Seeber, ledig, groß» 
jährig, ohne @ewerbe, b) Friedrich Weißenburger, 
Bäder, als natürlidyer Bormund feiner minderjährigen, 
bei ibm fich befindenden Kinder: Elifaberba, Kaſpar 
und Carolina Weißenburger, erzeugt mit feiner verleb⸗ 
ten Ehefrau Katharina Seeber, deren Rebenvormund 
ber nachbenannte Georg Michael Seeber, Wirth, iſt, 
c) ded gedachten Georg Michael Sceber, Wirth, alle 
obige in St. Martin wohnend, d) der Elifabethn See⸗ 
ber, und ihres Ehemannes Ludwig Hormuth, Winzer, 
beide in Edesheim wohnend, e) der Garolina Seeber, 
and ihres Ehemannes Engelhard Sandlar, Kappen» 
macher, beide in Speyer wohnend, f) der Franıiefa 
Seeber, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, in St. Mars 
tin wohnend, 

" Edenfoben, den 12. Dctoser 1840. 
Medicus, Notär. 


pr. den 44. October 1840. 
Gerichtliche Berfteigerung.) 
Niederktirhen, Kanton Dürkheim. Dienflap, 
den 3. November nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Riederkirhen im Wirthshaufe zum Schwanen, bei Ab» 
. gang eined paffenden Lokales auf dem Gemeindehauſe, 
werden in Vollziehung eines durch das Königl. Bezirke, 
gericht Frankenthal unterm 18, September legthin ers, 





laffenen Urtheild, und auf gemeinfchaftliches Anftchen 
von: 1. Wilhelm Deimel senior, 2. Wilhelm Deimel 
junior, 3. Michael Hehl, Nebenvormund und zugleich 
tutor ad hoc der minderjährigen Anna Maria, Martin 
und Peter Deimel, deren Bater und Hauptvormund 
Wilhelm Deimel senior in eigenem Namen betheiligt 
it, 4. Gertraude Dörr, Wittwe von Michael Deimel, 
ale Winzer, zu Niederfirchen wohnhaft, die zur Ders 
laffenfhaft von Sevaftian und Nicolaus Deimel, ges 
weſene Kinder zweiter Ehe von Wilhem Deimel senior, 
ehörigen, und bdiefen Lei Abtheilung bed mätterlichen 
ermögend zugefalenen Immobilien, ale: 
zwei Weinberge, zufammen 11 Aren, zwei Aderflüde 
von 36 Aren, und eine Wiefe von 5 Aren, im 
Banne von Niederfirdyen und Deidesheim gelegen, 
der audgefprochenen Untheilbarfeit wegen, durch ben 
unterzeichneten Königl. Rotär Carl Auguft Köfler zu 
Dürkpeim, als hiezu ernannten Theilungs⸗Commiſſär, 
umter den bei bemjelben einzufehenden Bedingungen, 
öffentlich in, Eigenthum verfleigert. 
Dürfpeim, den 11. October 1840. 
Der Theilungs-Commiffär: 
Köfer, Netär 


pr. den 42. Dctober 1840. 
(Sicitation.) 


Dienftag, den 27. laufenden Monats, Morgens 
um acht Uhr, zu Ottersheim im Mirthshauſe zur Traube, 
werben die nachbezeichneten auf Ottersheimer Banne 
gelegenen Güterſtücke, und an demſelben Tage Nadı» 
mittags um zwei Uhr, zu Knittelsheim im Wirths hauſe 
des Peter Schott, die machbezeichneten auf Knittelds 
beimer Bann gelegenen Güterſtücke durch ben unters 
zeichneten vom Königl. Bezirfögerichte zu Landau hiezu 
committirten Jocob Friedrich Sartotius, Königl. Rotkr 
vom Bezirke Landau und Amtsſitze Germersheim, der 
Untheilbarfeit wegen verjteigert werben, nämlich: 

1. Auf Dtterdheimer Bann unnefähr zwei Hectaren 

Aderland in ſechs Stüden und ſechs Aren Wingert. 

2. Auf Knittelsheimer Bann ungefähr drei und fieben« 
zig Aren Wiefe in vier Stüden und breihundert 
zwei und ſecht zig Aren Aderland in achtzehn 

Stüden, 

Die Eigenthümer diefer Liegenfchaften, welche zum 
Nachlaffe des zu Knittelsheim verledten Schneiders 
Michael Merdian gehören, find: 1. Katharina Zwiß⸗ 
ler, Wittwe von Georg Heinrich Körper, Adersfrau, 
u Knittelsheim wohnhaft; 2. Elifaberha Zwißler, 
Witte von Daniel Badinger, Adersfrau, allda wohns 
haft; 3. Margaretha Zmwißler, Ehefrau von Wendel 
Zwißler, Aderdmann, zu Dtteröheim wohnhaft; 4. ber 
Maria Eva Zwißler, Ehefrau des zu Herrheimmeiher 
wohnenden und fich gegenwärtig in Amerifa aufhals 
tenden Ackersmannes Andreas Hiller, in ihrer erflen 








Ehe mit bem verlebten Michael Stridfaden erzeugten 
minderjährigen Kinder Michael und Peter Stridfaben, 


welche ihre Mutter zur Bormünderin, ihren Stiefvater ü 


um Mitvoraunde und den Georg Peter Stridfaden, 
derömann, zu Herrbeimmweiher wohnhaft, zum Reben» 
vermunde haben; 5. Georg Michael Felir und Georg 
Adam Felir, beide Adersleute, zu Herrheimmeiher 
wohnhaft; 6. Johann Haud, Adersmann, zu Knittelds 
heim wohnhaft, und Barbara Haud, Ehefrau von Ans 
dread Löffler, Aderdmann, zu Zeiefam wohnhaft; 7. 
Philipp Merbian, Aderdmann, zu Knittelsheim wohn, 
baft, und Michael Merbian, Dienſtknecht, zu DObers 
Iufadbt wohnhaft; 8. Alerander Zeibelmann, Handelds 
mann, ju Randau wohnhaft; 9. Jacob Feibelmann, 
Handeldmann, zu Rülzheim wohnhaft. 
Germersheim, den 10. Dectober 1840. 
Sartorius, Notär. 
ein 
pr den 12. October 16840 
(Ricitation ) 


Montaa, den fünftigen 26. October, Nachmittags 


r Uhr, im Wirthshaufe vom Friedrich Jacob Trapp zu 
anbau; . 

In Bolziehung eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Berirkögerichts zu Landau vom 8. September 
jüngft, und auf Anftehen der Kinder und Erben der zu 
kand au verlebten Eheleute Garl Müller, gemwefener Ge⸗ 
richtöbote am Koͤnigl Bezirfönerichte bafelbft, und Louiſa 

eborne Bieber, rämlich: 1. Friedrich Wilhelm Müller, 
unftionirender Subftitut des Königl. Staatdprocuras 
tors aldaz 2. Amalie Müller, Ehefrau von Heinrich 


Jacob Fried, Hiftorienmaler; 3. Louifa Müller, ledig, . 


sahne Bewerbe, alle in Kandau wornend; 4. Earl Mülr 
Ier, Handlungs ⸗Commis, dermalen in Isny, in Würs 
temberg, in Condition; 5. Heinrih Müller, Eonditor, 
dermalen in Paris in Eonpition; 6. Carolina Müller; 
7. Wilpelmina Müller, beide ledig, ohne Gewerbe in 
Pandan, emancipirte Minderjährige, und 8. Lubmig 
Brenner, Anwaltd-Gehülfe in Landau, Curator ad hoc 
biefer beiden leßtern; 

Wird Georg Keller, der zu Landau in der Pfalz 
refidirende Königl. Notär, zur öffentlichen Verfleigerung 
des machbefchriebenen, zum Nachlaffe der genannten 
Erblaffer gehörigen Immödels, der Uniheilbarfeit wer 
gen, fchreiten: 

Ein Wohngebäude mit Hinterhaus, Hof und Zuges 
hör, zu Landau in der Bachftraße gelegen, neben 
Georg Keller und Heinrich Anton Müller Erben. 

Landau, den 11. Dectober 1840. 
G. Keller, Rotär. 


pr. den ii. Dctober 1840. 


(Ricitatıon.) 
Neuftadt. (Haus: und Büterverfleigerung.) reis 
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tag, den 30. biefed Monats, bed Nachmittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum goldenen Löwen dahier, wirb durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffenzlis 
chen Notär im Amtsfige von Neuftadt, auf Anſtehen 
von: 1. Frau Garolina Steigelmann, ohne Gewerbe, 
dahier wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des dahier vers 
ftorbenen Gonditore Herrn Georg Michael Kaflner, in 
eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer mit ihrem 
genannten verlebten Ehemanne erzeugten Tochter Elife 
Kaftner, noch minberjährig, geweroͤlos dahier wohnhaft; 
2. Herren Heinrich Lorey, Bierbrauer, bahler wohnend, 
als Beivormund biefer Minderjährigen; 3. Herrn Georg 
Kraus, Bierbrauer, daſelbſt wohnhaft, ald Bormund 
von Charlotte Kaftaer, ohne befonderes Gewerbe, da⸗ 
fefbft wohnhaft, minderjährige Tochter erfter Ehe des 
verlebten Herrn Kaftner mit der verftorbenen Chriſtina 
Drtilia Ebel; 4. Herrn Carl Martin Müller, Sattler, 
bahier wohnhaft, ald Beivormund dieſer Minderjährir 
gen, der Abtheilung wegen, zur öffentlichen Berfleiger 
rung an ben Meift- und Leßtbietenden. ber nachbezeich⸗ 
neren, den Reguirenten gemeinfchaftlih und —— 
gehörigen Liegenfchaften in hiefiger Stadt und Gemar⸗ 
ng, nämlich: 
1. ein dreiftödiged Wohnhaus an der Hanptfiraße im 
Keffelringviertel; 
. ein Garten von 10 Dezimalen; 
. ein Wingert von 98 Dezimalen; 
. ein Wohnhaus im Klemmhof; 
. ein Garten von 10 Dezimalen; 
. ein Ader von 14 Dezimalen. 
Neuftadt, den 9. October 1840 . 
M. Müller, Rotär. 


pr. den 43. Dctober 1640. 
(Lıcitation,) 

Dienftag, den 27 Dctober 1840, um 2 Uhr Nadır 
—— in Homburg in der Behauſung des Bierbrauers 

wars; j 

In Gefolge Uriheilg des König!.- Bezirfegerichte 
zu Zmweibrüden vom 17. September 1840, werben vor 
dem hiezu committitten Nönigl. Rotär Berg zu Homs 
burg, machverzeichnete, zum Rachlaffe der zu Homburg 
verlebten Eheleute Johann Gerfe, weiland Schloffer, 
und Garolina Böbinger gehörigen Immobilien, öffent» 
lich, der Untheilbarkeit wegen , verfleigert, ale: ı. ein 
zu Homburg in der Fatholifchen Kirchgaffe gelegenes 
Wohnhaus ſammt Zugehörungen; 2. 47_Aren 67 Em 
tiaren Wied; 3. 1 Hectare 6 Aren 60 Gentiaren Aders 
land in 4 Parzellen, alles Homburger Bannes, ſodann 
4. 89 Aren 42 Gentiaren Aderland, Erbacher Bannes, 
in 3 Parzellen. 

Die Intereffenten find: 1. Lonifa Gerke, Ehefrau 
von Garl Feßler, Schloffer; 2. Letzterer felbft, der Gür 
tergemeinfchaft wegen, wie auch als Bormund feiner 
minderjährigen Tochter Rofa Feßler, erzeugt mit feiner 


au um 
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verlebten Ehefrau Therefe Gerke, welche Minderjährige 
den Johann kipp, Bäder, zum Nebenvormunbe hat; 
3. Carolina Gerfe, minderjährig und ohne Gewerbe, 
vertreten durch ihren Borwund, obigen Garl Feßler, 
und ihren Nebenvormund Jacob Zimmermann, Schneis 
der, fämmtliche Intereffenten zu Homburg wohnhaft. 
Homburg, den 11. Dctober 1840. 
Der Nortär»Gommiffär: 
Berg. . 





pr. den 15. October 1840. 


(Ricitatien ) 

Freitag, ben 30. Dctober 1840, Nachmittags 2 
ae zu DBliesfaftel im der Wirthebehanfung des Garl 

enzino ; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben der in Blieds 
kaſtel oerlebten Eheleute Carl Niklaus, im Leben Mens, 
teibote, und Magdalena Keßler, namentlich: 

1. Martin Rıflaus, Färber, auf der Wanderfchaft, 
und dermalen ohne befannten Wohnfig, vertreten durch 
deſſen gerichtlich ernannten Gurator Garl Benzino, 
Bäder, in Bliesfaflel wohnhaft; 

2. Michael Niklaus, Soldat, in Garnifon zu 
kandau; 

3. Margaretha Niklaus, ledig, großjährig, ohne 
Stand, in Bliedtaflel wohnhaft; 

4. Georg Niklaus, 

5. Elifaberh Niklaus, beide minderjährig, vertre⸗ 
ten durch ihren Hauptvormund Martin Bruch, Glafer, 
und durch ihren Nebenvormund Carl Heil, Schreiner, 
beide in Bliesfaftel wohnhaft; 

Sodann in Gefolge eines Befchluffes des Königl. 
Bezirkögerichtes zu Zweibrüden vom 5. Juni 1840, und 
eined Erpertenberichted vom 29. September darauf, 
werben durch Joſeph Longuet, Notär, in Bliedfaftel 
wohnhaft, nachſtehende, zur Berlaffenfhaft der onger 
nannten Eheleute Garl Riflausd gehörenden Immobilien, 
der Untheilbarkeit wegen, in Eigenthum verfleigert, 
ale: 
1. Ein Wohnhaus in zwei Abtheilungen ; 

2. 5 Aren oder 25 Ruthen Garten; 
3. 8 Aren oder 33 Ruthen Wies. 

Das Ganze im Drte und Banne von Blieskaſtel 
gelegen. 

Die Berfteigerungs-Bebingniffe find bei dem Uns 
terzeichneten zu erfahren. 

Bliesfaflel, dem 11. Dctober 1840. 

.  Konguet, Rotär. 


pr. den 11. Oktober 1840 


(Licitation im Armenredhte sub AP 1389.) 


Den 3. November 1840, Nachmittage 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Pflug zu Wattenheim, werden vor 
Notar More, im Amteſitze zu Grünfladt, ber Theilung 





wegen, bie machbezeichneten Smmobilien verfleigert; auf 
Anftehen der Erben von Sophia Stod, geboren Hahn, 
lebend ohne Gewerbe zu Wattenheim, gewefenen Eher 
frau bes dafelbft verftorbenen Aderdmannes Gohannes 
Stod, ald: 1. der Katharina Stod, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Michael Ehrhardt, Leinenweber, in Lam⸗ 
bredit wohnhaft, und des ketztern der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung und Gltergemeinfchaft wegen; 2. des Heinrich 
Sted, Händler, in Wattenheim wohnhaft; 3. der Res 
präfentanten von Elifabetha Stod, lebend Ehefrau von 
Ludwig Chriſtmonn, Taglöhner, in Wattenheim wohn» 
haft, nämlih: a) der Barbara Chriſtmann, Ehefrau 
von Michael Pfranger, Steinhauer, und fie gewerblos 
in NReuleiningen wohnbaft, und des Legtern der ehelir 
hen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; b) 
der Garelina Ehrifimann, gewerblos, Ehefrau von Jar 
cob Kühnel, Schuhmacher, in Wattenheim wohnhaft, 
und des Letztern ber ehelichen Ermächtigung und @ür 
tergemeinfchaft wegen; c) des Daniel Chriſtmann, Mehle 


. händler, und d) Doroihea Magdalena Ehriftmann, ler 


dig, großjährig, ohne Gewerbe, beide in Zmweibrüden 
wohnhaft; 4. der Repräfentanten von Margaretha Stod, 
lebend Frau erfler Ehe von Michael Engers, geweſe⸗ 
nem tehrer zu Garlöberg. und zweiter Ehe von Martin 
Bügel, gemefenem Taglöhner daſelbſt, Namens: a) 
Margaretha Elifaberha Engerd, minderjährig, ohne 
Gewerbe, gefeglich bei ihrem Bormunde Heinrih Stod, 
obgenanrt, wohnhaft, wertreien burch dieſen und durch 
ihren Beivormund Fran; Schett, Weber, in Watten» 
beim wohnhaft; b) Jacob Stod, ohne Gewerbe, in 
MWattenbeim wohnhaft, natürlicher Sohn der genannten 
* Engers und Bügel; 5. der Repräfentanten von 
althafar Stod, lebend Händler zu Wattenheim, näms» 
lih: a) Johannes, b) Carolina und c) Jacob Stock, 
olle noch minderjährig und gemerbloß bei ihrer Mutter 
Margaretha gebornen Werner, ohne Gewerbe, in Wat⸗ 
tenheim wohnbaft, diefe Frau eigenen Namens, ber 
beftandenen Gütergemeinfchaft wegen, und als natürs 
liche Vormünderin diefer Kinder, unb bed genannten 
Schott, ald Nebenvormund derfelben; 6. bes Sacob 
Stod, Händler, früher in Lambrecht, jetzt in Watten- 
heim wohnhaft; 7. ded Johannes Stod, Bäder, in 
Wattenheim wohnhaft; alle auch noch ald Erben ber 
am 9. April und 14. Zuli 1820 verflorbenen beiden 
Töchter der genannten Sophia Stod, mit Namen Gar 
relina Stod, zu Wattenheim wohnhaft gewefen. 


Bezeihnung ber Jmmobilien. 

A. Güter, welche bei der Berloofung der in bie 
Succeffiondmaffe der genannten Sophia Stock, gebor⸗ 
nen Hahn, aus deren ehelichen Sütergemeinfchaft ger 
fallen —— Immobilien in die Succeſſtensmaſſen 
deren beiden Töchter Carolina Stock gefallen ſlad: 

a) In jene derjenigen Tochter, welche am 14. Juli 
1820 flarb. 
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664 Aren Uderfeld, in 4 Item beftchend. 


b) In jene derjenigen Tochter, welche am 9. April 


1820 itarb. 
46} Aren Aderfeld, in 3 Item teftehend. 

B. Güter, welde in der Ehegemeinfchaft ber ges 
dachten Sophia Stod, gebornen Hahn, und ihres ges 
nannten Ehemannes untheilbar find: 

Ein Wohnhaus und Zubehör mit Hof, Scheuer, Stall 

und Garten, Gection @. A 5, 54, 5. AP 6, 

6} und 6}, und Garten, Section D. AP 4, end» 

lich 14 ren, früher Aderfelo, worauf jegt Hän« 

fer ftehen, Section D. AF 120. 

Ale Immobilien Hegen im Banne und in der Gr 
meinde Wattenheim. 

Grünftadt, den 8. October 1840. 

Ph. More, Notär. 


pr. den 11. Dctober ‚1840. 
(Liegenfchafte : Werfteigerung.) 

Montags, den 26. October 1840, zu kandſtuhl in 
der Behaufung ded Jacob Lucas, des Nachmittags um 
2 Uhr; 
Auf Anftehen von: 1. Johann Schraß, Maurer, 
in Hoheneten wohnhaft, handelnd in feiner Eigenfchaft 
ald Vormund über die mit feiner verflorbenen Ehefrau 
Magdalena Lucas erzeugten, noch minderjährigen Kins 
der: Barbara, Sufanna, Peter und Katharina Schraß, 
welche Adam Lucas, nacdhgenannt, zum Nebenvormunde 
haben; 2. Adam kucas; 3. Franz Heinrich kucas, beide 

uhrleute; 4. Jacob Lucas, Wirth; 5. Barbara Fırcas, 
hefrau von Franz Schmitt, Frifeur, und des ketztern 
RM wegen, diefe alle in Landſtuhl wohn, 
haft; 





’ 
Wird durch Notär Raquet in Landfluhl zur öffent» 
lichen Berfteigerung nachbeseichneter, zum Rachlaffe des 
in Landſtuhl verfiorbenen Georg Lucas gehöriger, auf 
dem Banne von kandſtuhl gelegener Immobilien, ab» 
theilungshalber gefchritten werden: 
2 Hectaren Aderland in 6 Parzellen 

Die Bedingungen können auf der Schreidflube des 
Rotär-Gommiffäre eingelchen werden. 
Landſtuhl, den 9. October 1840. 

Raquet, Roetär. 





pr. den 13 Octeber 1840. 
(Rirgenfchafts : Verfteigerung.) 

Samftag, ben 31. Dctober 1840, ded Nachmittags 
ı Uhr, zu Binderdbach in der Wohnung des Mathias 
Seiter, werten durch den hiezu committirten Königl. 
Rotär Wilhelm Köfter, in Annweiler wohnend, folgende, 
zum Nachlaſſe und ber Gitergemeinfchaft' der Maria 
Eva Herrmann, im Leben Ehefrau von Philipp Lam— 
bertus dem Alten, Aderdmann, früber in Bindersbach, 
gegenwärtig in Belleville, im Staate Illinois, wohr 


nend, gehörende, auf Binderöbacher Bann gelegene Im⸗ 
mobilien, der Untheilbarfeit wegen verfleigert, nämlich: 
9,18 Aren Wiefe in 2 Parzellen. 
90,14 ren Aderland in 11 Parzellen. 
Miteigenthüner find: 

1. Der genannte Philivp Rambertud der Alte, ber 
beflandenen Gütergemeinfchaft wegen ; 2. beffen mit feis 
ner verlebten Ehefrau erzeugten Kinder, als: a) Phi— 
lipp Rambertus der Junge, Aderömann, in Bellevide 
wohnhaft, b) Katharina Lambertus, Dienſtmagd, in 
Annweiler wohnhaft, biefe beiden großiährig, c) Jacob 
Lambertus, Adersmann, in Belleville wehnend, d) 
Apollonia Lambertus, Dienfimagd, in Annweiler wohr 
nendb, e) Thomas kambertud, und f) Maria Eva Lam⸗ 
beriug, beide chne Gewerbe, in Bindersbach wohnend, 
diefe vier noch minderjährig und unter der Bormund- 
fchaft ded Philipp Guns, und der Nebenvormundichaft 
des Joſeph Welfch, beide Adersleute, in Bindersbad 
wohnend, fichend. . 

Annweiler, ben 11. Detober 1840. 

Der Königl. Notar: Köfter. 


pr. ben 15 October 4840. 
(Biegenfchafts. Verfteigerung.) 

Donnerftag, den 5. November 1840, bed Nachmit⸗ 
tage ı Uhr, zu Euferthal in der Wohnung des Phi— 
lipp Möter, werden durch den hiezu committirten Kö— 
nigl. Notär Wilhelm Köfter, in Annmweiler wohnend, 
folgende, zur Gütergemeinichaft des Georg Michael 
Sclageter, Schreiner, in Euferthal wohneno, und feis 
ner verlebten Ehefrau Anna Eiifaberha Schönfiegel grs 
börende, auf Quferthaler Bann gelegene Immotrilien,» 
der Untheilbarfeit wegen, öffentlich verfteigert, nämlich: 

Ein iu Euſerthal gelegenes Wohnhaus jammt Staff, 
Scheuer, Barten und Hof; 
107,40 Aren Aderland in 9 Darzellen, und 
25,00 Aren Bauland und Wieſe. 
Miteigenthümer ſſud: 

1. der genannte Georg Michael Schlageter, der 
beflandenen Gütergemeinfihaft wegen; 

2. deffen Kinder, ald: a) Johannes Schlageter, 
Schreiner, in Euferthal wohnend, b) Katharina Schlage⸗ 
ter, Ehefrau von Anton Wörzler, Leinenweber, in Eur 
ferthal wohnend, c) Barbara Schlageter, Hebamme, in 
Eufertbal wohnend, d) Ludwig Schlageter, Schreiner, 
in Euferthal wohnend, e) Georg Andreas Schlageter, 
Schreiner, in Norvistovn, in Norbamerifa, mohnend, 
alle großjährig, F) Michael Schlageter, und g) Leou⸗ 
hard Schlageter, beide minderjährig, unter Bormunds 
fchaft ihres Baters Gcorg Michael Schlageter, und 
unter Nebenvormundfchaft ihres Bruders Johannes 
Scylageter ftehend, welchen baber, bed widerftreitenden 
Sntereffed wegen, Philipp Möfer, Wirth, in Eufers 
thal wohnend, ald Spezialvormund beflellt iſt; 





3. deſſen Enfel Heinrich Schlageter, minderjähriger 
natürlicher Sohn von Anna Maria Sclageter, im Les 
ben ohne Gewerbe, in Eufertbal wehnend, Tochter der 
Georg Michael Schlageter’fchen Eheleute, über welchen 


der genannte Georg Michael Schlageter ald Bormund. 


und Andreas Schlageter, Schreiner, in Euſerthal woh⸗ 
nend, ald Nebenvormund beſtellt if. 
Annmweiler, den 13. October 1840. 
Der Retär»ECommiffär: 
köfter 





Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


pr den 12. October 1810 

Weifenheim a. B. (Erledigung einer Schulgehül: 
fenftelle.) Da der Meldungstermin in der Beilage AP 
86 zum bießjährigen Amtsblatte bereits. werfloffen if, 
und fi noch Niemand zur Annahme. der hiefigen erle⸗ 
digten katholiſch⸗ teutſchen Schulgebülfenftelle-, welche 
jährlidy 146 fl. baar aus der Gemeindekaſſe nebſt freier 
Wohnung im neu erbauten Schulhauſe erträgt, gemels 
bet hat, fo wird nochmals -hiegu eine, Meldunggzeit 
von 15 Tagen, von heute an gerechnet, feſtgeſetzt, bis 
wohin Luſttragende fich bei untergeichnetem Amte mel» 
den wolen. 

Weifenhbeim a. B., den 9. Dctober 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Meſſer. 








pr. den 12. October 1840 
Kaiferslautern. (Dffene Sculitelle.) Dur 
Berfrgung des Lehrers Schalber ift bie gemifchte Schule 
auf den Erzhütten, zur Gemeinde Kaiferslautern ger 
börend, erledint. 

Die Gehaltdbezüge dieſer Schulſtelle betragen jähr⸗ 
lich 200 fl., nämlih 70 fl. aus dee Stabdifaffe und 
130 fl. aus dem Kreisfhulfonde, dann hat ber Lehrer 
freie Wohnung im Schulhaufe, und zur Behrigung des 
Lehrfaald werden jährlich 3 Klafter Holz; abgegeben. 

Geeignete Bewerber, welche übrigens Fatholifcher 
Religion ſeyn müſſen, haben ihre Gefuche binnen laͤng⸗ 
ſtens 4 Wochen hierorts einzureichen. 

-Raiferslautern, den 7. October 1840. 

Namens der Shulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber. 


pr. den 13. October 1840. 


Mündhmweiler, Kantons Winnweiler. (Erfedigte 
Sculgehülfenftelle.) Da an ber gemeinfchaftlichen Schule 
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zu Müncweiler die Gehülfenſtelle, welche durch einen 


‚Fatholifchen Gehülfen beſetzt werden muß, vacant ges 


worden iſt, fo wird zur Anmeldung biezu ein Termin 
von 3 Wochen gegeben, in welcher Zeit die luſttragenden, 
im Seminar gebildeten Bewerber ihre Zeugniffe hier ein, 
aureichen haben, 
Der Gehalt beträgt: 
1. Aus der Gemeindefaffe 
2. Aus dem Erirage des Schulgelbes 
3. Für 5 Hectoliter Schulforn, nunmehr in 
Geld verwandelt, zu 5 fl. per Hectoliter 25 — 
baar Geld zuſammen 8 — 
nebſt freier Wohnung im neuen Schulhaufe. 
Aus dem Rreisihulfonde wurden in diefem Jahre 
50 fl. verabreicht. 
Munchweiler, den 8. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bogel. 


43 fl. 
ı2 — 





pr. dem 44. October 1840. 


Karldberg, im Kantone Grünſtadt. (Schuldienſt« 
Erledigung.) Durch das Ableben des Schullehrers Georg 
Schwalb ift die Lehrerftelle an der hiefigen. katholiſch⸗ 
teutfchen Schule, mit deren fonft feine andere Verrich⸗ 
tungen als das tägliche Geläute und der Dienft bei 
Beerdigungen auf dem Karleberge verbunden find, in 
Erledigung gekommen, zu deren Wiederbefegung ein 
Termin von drei Wochen feſtgeſetzt wirb. 5 

Lufttragende, im Seminar gebildete Lehrer, welche 
die gehörige Qualification beſttzen, werden baher ein⸗ 
geladen, die deßfallſtgen Gefuche, mit ben erforberlis 
chen Zrugniffen verfeben, bis zum 31. October I. 5. 
bei der unterfertigten Ortsſchulcommiſſton einzureichen. 

Der Gehalt des Schullehrers befleht in folgenden 
Bezügen: fl. fr. 


1. baar aus ber Gemeludekaſſe 130 — 
2. aus dem Anſchlag für Ackerfeld 120 
a für Caſualien .— 
4. Wohnungsanfchlag 10 — 

zufamihen 144 30 


Die bisherigen Schullehrer haben aus dem Kreis⸗ 
ſchulfonde jährlih 70 bie 75 fl. ald Gehaltszulage bes 
sogen, was ſich auch jeder andere bei Fleiß und Thätig- 
feit zu erfreuen haben wird, dann 

follte ner an hohe Königl, Neglerung geftellten 
Bitte wegen einem befonderen Zufhuß zum Gehalte 
des Schullchrerd entfprochen werden, was jebodh fin 
feinem Fale hiemit zugefichert wird, fo könnte fi ber 
Gchaltöbezug annoch auf 40 bis 50 fl. vermehren. 

Karlöberg, den 10. Dctober 1840. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das ——— 
eitz. 


pr. den 13. October 1840. 


ıte Bekanntmachnung. 
Helterdberg. «Minderverfleigerung von Btraßens 
berftelluna., Mittwoch, den 18. November I. J., des 
Morgens 10 Uhr, werden durch untergogened Bürgers 
meifteramt in Helterdberg nachbezeichnete Arbeiten durch 
Öffentliche Verfleigerung an den Wenigfinehmenden vers, 
geben, nämlich: 
Die Herſiellung zweier Gtraßenftreden im Drte, 
weranfhlagt: fl. fr. 
a) Die Straßenfirede von der Hauptorts⸗ 
firaße gegen Glaufen ziehend: fl. Er. 
Erbarbeit i 208 18 
Berfteinung und Rinnenpflafter 659 54 
Erbauung einer Stützmauer 119 ABl, gg 35 
Anlage einer Mulde 173 24 4 
Erbauung von zwei Durdläffen 278 16 
Grundentfhädigung u — 
b) Die Straßenfirede von ber Hauptorts⸗ 
firaße gegen Geifelberg: fl fr. 


Erdarbeit "41 55 
Berfteinung 218 44) 200 89 
Grundentfhäbigung 30 — 

Total 1774 14 


Gleichzeitig wird aud zur Minderverfieigerung fols 
gender Arbeiten gefchritten werten, ale: 
Die Ehaufflrung des fogenannten Mühlbergweges 
im Banne von Geijelberg, wovon veranfchlagt Me i 
8 


a) bie Erbarbeit zu 620 15 





b) bie Verfleinung 1484 20 
e) das Sandfleinpflafter 350 24 
d) die Stügmauern 750 45 

Total 3205 iu 


Indem man bieß hiemit Steigerungslufigen zur 
Kenntniß bringt, wird bemerkt, daß die bezüglichen 
Pläne und Koftenanfchläge zur täglichen Einfiht auf 
der Semeinde-Schreibflube offen liegen. - 

Helteröberg, den 9. October 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Mang. 





pr. den 13. Ditober 1840. 


Waldfifhbad. (Hotz; und Arbeitenverfleigerung.) 
Bis kommenden Donnerflag, den 29. Dctober laufenden 
— des Morgens um 9 Uhr, werden in Wald» 

ſchbach folgende Holzforten öffentlich verfteigert, ale: 
1. Im Gemeindewalde von Waldfiſchbach. 
1. circa 35 Klafter eihen, birfen und aspen gehauen 

Sceitholz mit Prügel, 

2. circa 10 Klafter buchen gehauen Scheitholz mit 


ig > und 
3. 500 Gebund Laub» und Nadelholzweilen. 
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1. Sm Hembachwalde. 
4: 944 Klafter fehr gutes buchenes Stodhelz von 
grün ausgegrabenen Stöcken. 
Rah biefem werben die Herrichtungen von nadır 


. genannten Schonungdgräben an ben Wenigfinehmenben 


begeben, ale: 
1. Im Gemeindewalde von Waldfiſchbach, Diſtrikt 
Galgenberg, 570 laufende Meter. 
2. Im Gemeindewalde von Steinalben, Diftrift Spieß, 
800 laufende Meter: " 
3. Im gemeinfchaftlichen Hembachwalde, längs ber 
hoben Straße, 1525 laufende Meter. 
Steigerungsluftige haben fich auf oben beflimmte Zeit 
und Stunde in Waldfifhbach einzufinden. 
Waldfiſchbach, den 11. Dxctober 1840, 
Das Bürgermeifleramt 
Shaaf. 


pr. ben 14 October 4840. 
Speyer. (Holjverfteigerung) Freitags, den kom⸗ 

menden 28. October, Nachmittags um 3 Uhr, im Gafl- 
baufe zum Wittelöbacherhofe zu Speyer, werben vor 
untergeichnetem Amte folgende, im baflgen Gemeinde 
walde in den Sectionen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 12 und 
14 aufgemachte Windfallhölzer an die Meiftbierenden anf 
Termin loosweife öffentlich verfleigert, ale: 

364 Klafter kiefern Scheitholz, 

6 „»  Stodhols, 

I — 


eichen Scheitholg, 
— foriene Wellen. 


to ‚ 
Speyer, ben 13. Detober 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgarb. 
Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 12. October 1840 
2te Belfanntmadhung. j 

Heuchelheim, im Kantone Bergzabern. Schul⸗ 
dienſt Erledigung.) Die proteftantifchrteutjche 2te Lehrer⸗ 
ſtelle dabier ift in Erledigung gelommen. 

Der Gehalt berfelben befteht in 200 fl. baar aus 
der Gemeindekaſſe mebft freier Wohnung. Das fehlende 
—* Normalgehalt ſoll nach Verfügung hoher Königl. 

egierung pro rata jährlich zugeſchoſſen werden. 

Lufttrageride, im Seminar zu Raiferslautern gebils 
dete und gut qualifizirte Bewerber um biefe Stelle 
wollen ſich binnen 3 Wochen a dato bei der unterfer« 
tigten Sommilflon aumelden. 

Heuchelheim, den 6. Detober 1840. 

Die Drisfhulcemmiffion. 
-Böpfner, Pfarrer. 
kugenbühl. 











Bd eı 


age 


| zum 
Amts- und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


Speyer, den 21. Detober 


1840, 








Befanntmachungender Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 20. Drtober 1840. 
(Warnung vor einem Betrüger respective Steckbrief gegen 
denfelben.) 

Unterm 19. September febrte zu Pirmafend in 
einem dortigen Wirthöhaufe unter dem angenommenen 
Ramen „GSeorg Mayer‘, Handlungereifender, ein In» 
dividuum ein, welches nach inmirtelft erhobener Recher⸗ 
chen Friedrich Löffler heißt, und von Rothenburg an 
der Tauber gebürtig feyn fol. 

Gegen dasfelbe liegen mehrfache Anzeigen vor, 
wornach es, theild zu Heidelberg, theild zu Neuſtadt 
a. H., zu Maitammer und Pirmafens fich mehrfacher 
Betrügereien, durch Entlehnung von Geld ıc. auf falr 
ſchen Namen, Ausftelung falfher Ayweifungen, ſchul⸗ 
dig gemacht hat. 

Indem vor diefem Betrüger gewarnt wird, ergeht 
jugleih an ſämmtliche Polizeibehördın das Anfuchen, 
auf denfelben zu fahnden, im Betretungsfalle arretiren 
und hieher abliefern zu laffen. 


Signalement. 
Alter: etliche 30 Zahre; 
Größe: mehr ald mittlere; 
Statur: bager; 
Haare: röthlich blond. 
Befondere Kennzeichen: trägt ein Gchnurrbärtchen ; 
fol ein fchöner Mann feyn; das eine Bein fehlen im 
Folge eines angeblichen Sturzes vom Pferde etwas 
fleif zu ſeyn. 
Kleidung. 


Ein dunfelfarbiger Ueberrock, graulächte Hofen; 
reitet einen alten magern Weißfchimmel. 

Zugleich ergeht die Aufforderung von allen etwa 
durch bezeichnetes Individuum, wie immer, verübten 
Betrügereien ber betreffenden Polizeibehörbe Anzeige zu 
machen, welche Behörde dem Unterzeichneten dann als— 
bald Mittneilung bievon maden wolle. 

Zweibrüden, den 17. October 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Unterzeichnet: Cotta. 


—— — — 


pr. den 20. October 1840. 
(Anzeige,) 

Im Raufe dieſes Sommers wurben aus einem Haufe 
zu Mehlingen neun Mannshemben und zwei. Weiber 
bemden, alle von Hembentuch, entwendet. Zwei ber 
Mannshemden waren am Bruffchlige mit J. J. roth 
gezeichnet und noch neu; bie fleben andern waren alt 
und zum Theil mit F. J. und zum Theil mit H. J. 
unter dem Bruftfchlige roth gezeichnet, bie zwei Weibs⸗ 
bemden aber rechts und links oben am Bruſtſchlitze 
mit E. J. 

Ale zur Ermittelung bed bis jeht unbefannt ger 
bliebenen Diebed, oder der emtwendeten Grgenkäube 
führende Spuren wollen alsbald dem Uuterzeichneten 
mitgetheilt werben. s 

Kaiferslantern, den 17. Dctober 1840, 

Der Rönigl. Unterfuhungsridter. 
Meuth 


k pr, den 18, October 1840. 
2te Bekanntmachung. 


(Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Waldfee.) 

Samftag, den 31. laufenden Monats Dctober, Bor 
mittags 10 Uhr , wird vor unterzeichneter Behörde, in 
ihrem Amtshauſe dahier, zur Begebung, vorbehaltlich 
Ratification König. Kreisregierung, und zwar auf bem 
Wege der Soumifflon, nachverzeichneter Arbeiten zur 
Herftelung einer neuen Kirche für die Fatholifche Ges 
meinde Waldfee gefchritten werben, nänlih: 


fl. fr. 

1. der Erb» und Maurerarbeiten, verans 
ſchlagt zu 18788 38 
2. a) der Gteinhauerarbeiten, veranſchlagt 3927 56 
b) Bilbhauerarbeit 450 — 
8. der Zimmermanndarbeiten 30633 12 
4. der Schieferbederarbeit 161 — 
5. der Blechfchmiebarbeit 864 25 
6. der Schlofferarbeit, veranfchlagt zu 863 20 


Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft find von 
heute an bis zum 30. biefes bei Bezirfsbanfchaffner 
Foltz und dann noch bei der Verhandlung einzufehen. 

Die Soumifflonen müffen ſchriftlich übergeben und 


die Abgebote in Procenten von ben Anfchlagpreifen 
gemacht werben. 

Soumiffionäre, welche im biesfeitigen Bezirfe noch 
feine größere Bauten ausgeführt hätten, haben fich burch 
beigubringende Zeugniffe ihrer Orts⸗ und Bezirks behoör⸗ 
den über ihre Tüchtigkeit zu wichtigen Bau⸗Unterneh⸗ 
mungen, — * erläßigkeit und hinreichende 
Haftungsfähigkeit bündig auszuweiſen. 

Speyer, ben 10. October 1840. 

Das 
od. 





pr. den 19. October 1840. 
(Jagdverpadhtung in Staatswaldungen.) 

Auf Berreiven des unterzeichneten Königl. For 
amted wird Mittwochs, den 4. bed kommenden Mer 
natd November, Morgens um 9 Uhr, dahier im Stadt» 
baufe, vor der abminiftrativen Behörde und in Beileyn 
des Königl. Rentbeamten, zur öffentlichen Verpachtung 
ber ringe Kur ——— heben, mittlern und niederen 
Waldjagd Reviere Otterberg, Jagbbogen AP 5, 
unter den im Amtsblatt AP 33 vom 26. April 1832 
enthaltenen Bedingungen gefchritten werden, was ans 
durch, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, daß bie mähere Befchreibung des Jagd» 
berirkes auf dem Büreau ded Königl. Forſtamts fowohl, 
al auch auf jenem des Königl. Landcommiffariats eins 
gefchen werben fann. 

Kaiferdlautern, ben 13. Detober 1840. 

Das Königl. DAL RAIRE MASTERRERNENEN 
aval, 





pr. den 19 Dctober 1840 
(Wildprets Derpachtung.) 

Donnerftag, den 5. November I. J., des Bormit- 
er 10 Uhr, wird auf Betreiben bes unterzeichneten 
Königl. Forftamts, vor ber — — adminiſtrati⸗ 
ven Behörde und in Beiſeyn des nigl. Rentamts 
Reuftadt, im Gaſthauſe zur Burg Elmftein dahier, zur 
revierweifen Verpachtung des im Laufe des Eratrjahr 
res 1842 auf den Regirjagden ber Reviere Eimflein, 
Blostülb und Hofftetten erlegt werdenden Wildes ge» 
fchritten werben. 

Steigerungsluftige werben mit bem Bemerken biezu 
eingeladen, daß die Pachtbebingungen jederzeit auf dem 
Büreau des Korftamts eingefehen werben fönnen. 

Eimftein, den 13. Dctober 1840. 

Das Königl. Forfamt. 
Köhler. 








pr. den 17. October 1840 
(Musmwanderungsanzeige.) " 
Daniel Baumann, Strumpfweber von Eufel, will 
mit feiner Familie in die preußifche Gemeinde Oitwei⸗ 
ler auswandern, 
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* 


Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, damit diejenigen, welche Forderungen an ben» 
felben zu machen haben, folche binnen 4 Wochen gels 
tend machen und anher Anzeige erftatten können. 

Eufel, den 8. Dcteber 1840. 

Das BERIgE SAUER RMATIEIIEE 
g . 


pr. den 19. October 1840. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Balentin Frank, Leinenweber zu Langmeil, iſt ges 
fonnen, mit feiner Familie, worunter insbefondere auch 
feine Schwiegermutter Magdalena Kniebert Wittib, 
geborne Ejfig, mad ben vereinigten Staaten Nord» 
amerifa’s ausjumandern. 

Man bringt diefed amburd zur Kenntniß, bamit 
allenfalige Forderungen an biefelben rechtzeitig geltend 
gemacht, und bievon binnen 4 Wochen Anzeige hieher 
erflattet werben kann. 

Raiferdlautern, ben 13. Dctober 1840, 

Das Königl. Landeommilfariat. 
ir. ** 
v. Maillot, Actuar. 


Notariatsſachen. 


pr. den 18. October 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Künftigen neunten November achtzehnhundert wier- 
sig, an nachbezeichneten Orten; 

Sa Gemäßbeit: 1. eines durd das kandauer Des 
zirksgericht am eilften Juli laufenden Jahres erlaffenen 
regiftrirten Gommifforiums, wodurch ber Königl. Rotär 
Füchs von Bergzabern als Verſteigerungs⸗Commiſſär ers 
nannt war; 2. eines durch rasjelbe Gericht am brei unb 
zwanzigſten Juli abhin erlaffenen regiftrirten Commiſſo⸗ 
riums, wodurd an die Stelle des ald Blänbiger bes 
theiligten Notär Fuchs der Unterfchriebene ald Verſtei⸗ 
gerungs-Commiffär ernannt wurde, und 3. eines Gu⸗ 
teraufmahmsprotofolled, aufgenommen durch unterfchries 
benen Notär am geftrigen Zage, gehörig regiftrirt, und 


‚auf Betreiben von: Johannes, Anna Maria und Maria 


Elifaberha Schönlaub, alle drei minderjährig, ohne Ge⸗ 
werbe, zu Oberhauſen wohnend, Kinder der allda vers 
lebten Eher und Adersleute Albert Scyhönlaub und Mag» 
balena Hörner, repräfentirt durch ihren Bormund Heins 
rich Hörrner, Reinenweber, zu Dierbach wohnhaft, welche 
ben Herrn Mahla, Advokat beim Königl. Bezirkögerichte 
u Fandau, zu Landau wohnhaft, zu ihrem Anmalte ber 

ellt haben und fortwährend Wohnfig bei bemfelben 
erwählen; genannte drei Minderjährigen Gläubiger von 
Nicolaus Schönlaub, Ackers mann, in Oberhaufen wohn» 
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baft, in Folge: 1. eined Erpertenberichted vom fieben» 
zehnten Juni achtzehnhunbert fech® und dreißig, 2. einer 
gerichtlichen Verfleigerung eines Haufes und einiger Gü⸗ 
lerſtücke vom zwölften Juli nämlichen Jahres, 3. eines 
Theilungsaftes vom vierten Februar achtjehnhundert fies 
ben und breißig, und 4. einer Güterverpachtung vom 
breißigften Auguft achtzehnhundert ſechs und dreißig, alle 
biefe Urkunden durch dem Königl. Notär Fuchs in Berg- 
sabern aufgenommen, gehörig regiftrirt; werben durch 
unterfchriebenen Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtsflige zu — laut erwaͤhntem Ur⸗ 
theile ernannten Berfteigerungs-Gommiffär, nachbezeich⸗ 
nete, dem Schuldner angehörige Immobilien, zwangs⸗ 
weife verfleigert, um dem Letzt⸗ und Meifldietenden un« 
ter folgenden Bedingungen eigenthümlich und fogleich 
definitiv zuerfannt zu werden, und zwar: 


9} Ded Morgens um zehn Uhr, zu DOberhaufen in 
ber Wirthöbehaufung zum Rappen, die auf dem Banne 
und im Orte Dberhaufen gelegene Güter, ale: 

1. Section E. AP 174. ine einködige Behaufung 
mit Hof, Schopf, Stallung, Grad, und Baum» 
arten, gelegen au DOberhaufen im Oberdorfe, ein, 
—X Albert Schönlaube Erben, anderſeits Johan⸗ 
ned @öß der Alte, vorn die Gaffe und hinten af, 

” Höfer, an Klächenraum einnehmend vier Aren fünfr 
sig ſieben Gentiaren oder zwanzig drei Ruthen. 
Durch die betreibenden Gläubiger angeboten, um 

als erſtes Gebot zu dienen, ad fünfjig Bulden 50 fl. 
Acauirirt laut amgezogener gerichtlicher Verſtei⸗ 


erung. 

2 2. Feiton C. AP 217. Bier Aren oder zwanzig Ru⸗ 
then Wied und Krautküd hinter dem Dberborfe 
an ber Bergzjaberner Straße, neben Johaun Jacob 
Alerander und Chriſtoph Koch, — um als 
erſtes Gebot zu dienen, zu zehn Gulden go fl. 

Dem Schuldner zugefallen, laut allegirter Theilung. 

8. Gection 9. AG 226. Dreijebn Aren pi Gens 
tiaren oder zwei Biertel drei Ruthen Ader in den 
Epigädern im Hafenberg, neben Johannes Häfr 
feld Wittib und Friedrich Jacob Rapp, Penflonär, 
angefegt, um als erfted zu dienen, zu zwanzig 
Gulden 20 

2 Nach Angabe des Bürgermeifters ererbt won feinem 

ter. 

4. Gection D. AP 240. Fünfzehn Aren vierzig neun 
Gentiaren oder zwei Biertel neun Ruthen Ader in 
den Rödern, neben Johann Philipp Weltermann 
und Daniel Meyer, angefebt, um als erfled Ge⸗ 
bot zu dienen, zu dreißig Gulden 30 fl. 
Nach Angabe bed Bürgermeifterd ererbt wie vorher⸗ 

gehender Artikel, 

b) Des Nachmittags um zwei Uhr, gu Barbeltoth 
in der —— zum Schwanen, die im Banne 

Barbeiroth gelegenen Güter, ale: 


6. Section €. AP 198. Bierzehn Aren ug > Dam 

tiaren ober zwei Biertel neun Ruthen am 

afenberg, neben Heinrich Barbey unb Jacob 

vier, angefest, um als erfted Gebot zu dienen 

u einem Gulden 1 fl. 

iefen Ader ſoll der Schuldner im ledigen Stande 

—* re von Johann Georg Koch, Aderdmann In 
erhaufen. 

6. Section F. AF 164. Achtzehn Aren flebenzig Gens 

. tiaren oder zwei Biertel 29 Ruthen 70 Schuhe Ader 

am Hohenforſt, einfeitd Elifaberha Schönlanb, 

anderſeits Ehriftoph Stroh, angeboten, um als 

erited Gebot zu dienen, zu zehn Gulden 10 fl. 

T. Section F. AP 177. Bon neunzgehn Aren mans 

Gentiaren oder von drei Biertel Ader an ber Nie⸗ 

derhorbacher Grenze, einfeitd Michael Klein und 

Nicolaus Medart, anderfeits Enrifioph Schönholz, 

ohngefähr die Hälfte, die auf dem Barbelrother 

Banne liegt, angeſetzt ad fünf Gulden 5 fl. 

Die beiden zuleßt befchriebenen Stüde Felde hat 

ber Schuldner ererbt laut angezogener Theilungsurkunbe, 

Db au —— Reallaſten auf ſaͤmmtlich oben⸗ 

beſchriebenen Gütern haften, konnte nicht ermittelt werden. 


Und c) bed Abende um vier Uhr, zu Riederhorbach 
in der Wirthebehaufung gun Pflug ; 

8. Section € AP 141. Neun Aren fünfzig zwei Gen» 
tiaren oder anderthalb Viertel Ader im Galgehfeld 
Niederhorbacher Banned, neben Friedrich Jacob 
Schönhelz und Nicolaus Mebart, oder die auf bem 
Niederhorbacher Banne gelegene Hälfte des hier 
oben sub Artifel fieben befchriebenen Aders, anger 
feht ad fünf Gulden 5fl. 

Angeblich des Herrn Bürgermeifterd haften auß 
ben gewöhnlichen Steuern feine kaſten auf diefem Ader. 

Der Bormund der betreibenden Theile hat folgende 
en — im Aufnahms protokolle fell» 

ejeßt: " 
— 1. Die kiegenſchaften werben in dem Zuſtande ver⸗ 
ſteigert, mie fie ſich beim Zuſchlage befinden, ohne irgend 
Währichoft von Seiten ber bitreibenden Gläubiger. 

2. Steigerer können mit dem Zufchlage in den Ber 
Ab und Genuß der Immobilien eintreten, haben fich aber 
ohne Zuthun der betreibenden Gläubiger in benfelben ein⸗ 
zufegen, and alle rüdfländigen und laufenden Steuern 
und Ertrafleuern von obigen Immobilien zu übernehmen 
und zu entrichten. 

3. Der Steigpreid ift zahlbar im brei Terminen, auf 
bie drei dem ug zunächſt folgenden Martinitage, 
jedesmal mit einem Drittel, mit fünfprocentigen Zinfen 
vom-Zufchlage an, Berzugssinfen und Zins vom Zins 
im Berzögerungsfalle, auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location Bin 

4. Auf Begehren haben Steigerer Bürgen zu fiel 
len, die den betreibenden Bläubigern anuehmbar er- 
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fcheiuen, und fich mit der Beifegung ihrer Nausenduns 
terfchrift felidarifch mit ihnen verbinden. 

5. Der Steigerer des Hauſes hat basfelbe gegen 
Brandſchaden verfichern zu lafen, und darf dasſelbe 
vorgänzlicher Auszahlung weder der Brandverfiherungss 
Anfalt entzogen, noch das Berficherungsfapital verrin« 

rt werden. 

6. Bleibt das Figenthum der Immobilien bis zur 

önzlihen Auszahlung der Arı privilegirt vorbehalten, 
9 die nicht pünktliche Erfüllung diefer Bedingungen 
die auf den Steigprei® Angemwiefenen oder ihre Rechts⸗ 
inhaber ohne richterlichen Spruch, kraft diefer Beding» 
ung, und außer aflen übrigen Rechts zuſtändigkeiten bes 

tigen fol, das bem Nichterfüllenden zuerfannte Im⸗ 
mobil mit Umgehung aller weiteren Formalitäten als 
einer ortsäblichen Befanntmahung, nach einem frucht⸗ 
106 angelegten breißigtägigen Zahlbefehle, unter belie» 
bigen Bedingungen anderweitig verfleigern zu laffen, 
um fich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen ; den Mins 
bererlös hätte ber Nichterfüllende als dann baar zu zahlen. 

7. Außer den Koften, bie den Steigerern vorſchrifto⸗ 

emäß zur kaſt fallen, haben biefelben bie Koften der 
Susangeveräugerungs- Progedur, jedoch abzüglih am 
Gteigpreife, im Berhältniß ihrer Steigfummen, inner, 
halb vierzehn Tagen vom Zufchlage an zu entrichten. 

Die betheiligten Parthien haben fih nah dem 
Swangsveräußerungsgejege vom erſten Juni achtzehn, 
hundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Berfleigerung ift ſogleich definitiv und wirb 
nad, erfolgtem Zufchlage Fein Nachgebot angenommen. 

Gegenwärtiges alfo gefertiget im einer Baccation 
von zwei Stunden zu Bergjabern, den vierten Auauft 
achtzehnhundert vierzig. Der Verſteigerungs ⸗Commiſſär. 
Unterſchrieben: Sartorius, Notär. 

Für Auszug: 
Sartorius, Notär. 


pr. den 15. October 1840 
Eicitation.) 


Montag, den 9. November nächſthin, Morgens 


10 Uhr, in der Gemeinde St. Ingbert, werden die den 
Kindern und Erben des allda verſtorbenen Bergmannes 
Peter Schmitt zugehörige Immobilien, dortigen Ban» 
ned, wegen erfannter Untheilbarkeit, für erb und eigen 
an ben Meiflbietenden verfleigert werben, nämlich: 

a) ein Haus fammt Hofgering und Garten ; 

b) ein ander Gartenflüd von 2 Aren 42 Gentiaren; 

e) vier Aderftüde von ungefähr 42 Aren zufammen 

enthaltend, 

Die Berfleigerung gefchieht auf Anfteben der Eigen» 
thümer, nämlich: 1. Jacob Schmitt, Berguann, 2. 
Adam Schmitt, Bergmann, 3. Katharina Schmitt, Eher 
frau bed Stadtſchreibers Johann Stolz, 4. Zobann 
Schmitt, 5. Maria Schmitt, 6. Peter Schmitt, 7. Ger 


trud Schmitt, biefe vier noch minberjährig, und vers 
treten durch ihre Mutter und Bormünderin, Wittib von 
dem genannten Peter Schmitt, und durch ihren Neben, 
vormund, den vorgenannten Johann Stol;, ſämmtlich 
ju St. Ingbert wohnhaft; 

Und vor Norär Wie von Blieskaſtel, dem durch 
Beſchluß der Rathsfammer des Königl. Bezirfdgerichts 
su Zweibrüden vem 17. September letzthin im dieſer 
Sache ernannten Theilungs » Eommiffär,, bei weldem 
auc die Berfleigerungs»Bedingniffe zu erfahren find, 

Bliestaftel, den 12. October 1840. 

Miet, Notär. 


pr. den 17. October 1840. 
(Lıeitation.) / 


Montag, ben zweiten November nächſthin, Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Bolanden auf dem Gemeindehaufe; 

In Folge Urtheil des Königl. Bezirfegerichts zu 
Kalferdlautern vom 12. Anguft 1840, verordnend bie 
Theilung des Nachlaffes der zu Bolanden verlebten 
Eheleute Jacob Meg, weiland Mühlarzt, und Katha⸗ 
rina Schindler; 

Werden durch ben unterzeichneten Carl Wilhelm 
Schmidt, Königl. Notär für den Landcommiſſariatöbe⸗ 
zirk Kirchheimbolanden , zu Kirchheimtolanden wohns- 
baft, durch das befagte Urtheil mit fraglichem Theis 
lIungegefchäfte beaufirigt, machbegeichttete, zu biefer 
Theilmaffe gehörende, im Banne von Bolanden geler 
gene und durch die Erperten für untheilbar erklärte 
Immobilien öffentlich zu Eigenthum verfteigert: 

I. Grundflüf, dem Jacob Metz perfönlich ger 
hörend:» 

Section 9. AF 275. 32 Arın Ader am Sangermweg. 

11. Grundftüd, durch Jacob Meg und feine erfte 
Enefran Maria Magdalena Römer errungen. 

Section D. AFP 345. 27 Aren Wied am Keffelbufch. 

II. Grundftüde, durd Jacob Metz und feine 
zweite Ehefrau Katharina Schindler errungen: 

1. —— €. AM 43. 30 Aren Acker an der Zwerg» 
trifft 
2. Section E. AF 70. 29 Aren Ader allda, unterfte 
Gewann. 
8. re €. AM 162. 80 Aren Ader an der Kohl⸗ 
rape. 
4. Section €. AP 306. 45 Aren Ader auf der hin» 
tern Sang. 
5. Section € AB 143 
wieſe. 

IV. Grundſtück, theils dem Jacob Metz perſoͤnlich 
gehörend, theils in erſter und theils in zweiter Ehe 
bedfelden errungen: 

Section B. AM 5 und Section B. M 207. 31 

Aren Wiefe und Ader in der Kirchwiefe und bin» 

ter ber Kloflermauer, jest ein Stüd. 





32 Aren Ader in der Neus 


Miteigenthümer zu diefen Riegenfchaften find: 

A. Die Kinver erſter Ehe des Jacob Meß, er 
jeugt mit Maria Magdalena Römer, ale: 

1. Carl Meg, Gendarm, flationirt in der Rhein» 
ſchanje; 

2. Magdalena Metz, Ehefrau von Adam Hammer⸗ 
flein, Maurer, wohnhaft in Bobenheim ; 

3. Anton Meg, Taglöhner, wohrhaft in Bolans 
ben, jegt in Amerıfa auf Reifen. 

B. Die Kinder zweiter Ehe desfelben Jacob Meg, 
erzeugt mit Katharina Schindler, als: 

1. Margaretha Meg, Ehefrau von Sebaflian Braun» 
bei, Aderdmann, wohnhaft in Bolanden; 2. Marla 
Mes, Dienſtmagd, wohnhaft in Bolanden; 3. Elifas 
betha Mes, Dienſtmagd auf dem Bolanderhofe; 4. Jo⸗ 
feph Mes, Pfläferer, in Bolanden wohnhaft; 5. Kar 
tharina Meg, Dienſtmogd auf dem Bolanderrofe; 6. 
Heinrich Mes, Schneiderlehriing, und 7. Jacob Mes, 
ohne Gewerbe, die beiden zulegt genannten zu Bolans 
den wohnhaft, und die vier letziern minderjährig, deren 
Bormund Heinrih Metz, Wagner und Adersmann, 
wohnhaft zu Bolanden,; und Beivormund Anton Wen» 
besheimer, Taglöhner, wohnhaft ia Rüffingen, ifl. 

Kirhheimbolanden, den 15. Dcober 1840. 

Der Theilungs-⸗Commiſſär: 
Schmidt, Notär. 


pr. den 19 October 1819 
(Ricitarion.) 

Dienflag, den 3. November 1840, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Rultzheim im Gafthaufe zur Krone; 

Werben die zum Rachlaffe von der zu Rülgbeim 
im ledigen Stande verflorbenen Katharina Schwinds» 
hammer gehörige Lırgenfchaften, beſtehend in der bin» 
tern Hälfte eined zu Rülgheim an ber alten Straße 
neben Jacob Deutſch ſtehenden Wohnhäuschens nebft 
Zugehör, und in 7,97 Centiaren Ackerland in den Lan⸗ 
genhuben, Bann von Rülsheim, abtheilungehalber vor 
dem hiezu committirten Notär Keller in Rheinzabern 
öffentlich in Eigenthum verfeigert. 

Die Erben der Berlebten find: 1. Friedbrih Adam 
Nuber, Ackersburſche, in Rültzheim wohnhaft; 2. Ma⸗ 
ria Eva Seelinger, ohne Gewerbe, alda wohnhaft, 
Wittwe von dem dafelnft verlebten keinenweber Fried⸗ 
rich Robein; 3. die Kinder von dem in Rültzheim vers 
lebten Tagner Andreas Schwindhammer, und von befr 
fen hinterbliebenen , ohne Gewerbe alda wohnenden 
Mittwe Sophia Nuter, Namens: a) Jacob Schwind⸗ 
hammer, b) Chriſtoph Schwindhammer, beide Solda⸗ 
ten bei dem Königl. Bayer. Riniens» Infanterie» Regie 
mente Wrede, in Garnifon zu Randau, dermalen mit 
Urlaub in Rültzheim, c) Barbara Schwirdhammer, 
ohme Gewerbe, alda wohnhaft, fodann d) Jofepb, e) 
Elara, f) Peter, g) Jacob und h) Katharina Schwind» 
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hammer, legtere fünf noch minderjährig, unter der Vor⸗ 
mundfchaft ihrer genannten Mutter und unter der Bei⸗ 
vormundfchaft von Friedrich Adam Kupper, Tagner, 
in Rülgheim wohnhaft, flehend. 
Rheinzabern, den 15 Dectpber 1840. 
Keller, Notär. 
pr. den 19. Dctober 1840, 
Lickatien) 

Donnerſtag, den 5. November nächſthin, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, zu Speyer im Wirthshaufe zur goldenen 
Krone (bei Beutelfpacher), wird vor dem unterfertigs 
ten, zu Speyer refidirenden und hiemit gerichtlich bosch 
tragten Notär Render, das zur Berlaffenfchaft des in 
Speyer verlebten Glaſers Earl Meffinger gehörige, an 
der Wormfer Straße dafelbft unter AFP 177 gelben 
Biertels gelegene Wohnhaus mir Hof, Keller, Stall 
und ſonſtigen Zugehörben, der Untheilbarkeit wegen auf 
Eigenthum verfleigert. 

Die Miteigenthümer dieſer Liegenfchaft find: 1. 


 Elifaderha Baumgärtner, ohne befondered Gewerbe, in 


Speyer mohnende Wittwe des genannt verlenten Carl 
Meifinger; 2. Anton Meffinger, ledig, großjährig, ohne 
befonderes Gewerbe, in Speyer wohnend; 3. die mins 
berjährigen Kinder von Heinrich Wentz, Färber, in 
Speyer wohnend, und feiner verlebten Ehefrau Sus 
fanna Friederifa Meffinger, ald: a) Maria Elifaberha, 
b) Anna Rofina, c) Heinrich Franz, d) Georg Fried» 
rich, und e) — Carolina Wentz, ſämmtlich ohne 
Gewerbe, bei ihrem genannten Bater und natürlichen 
Bormunde wohnhaft, und repräfentirt fomohl durch dies 
fen, wie auch durch ihren Beivormund Philipp Setzer, 
Küfer, ebenfalld in Speyer wohnhaft. 
Speyer, den 18. October 1840 
Render, Notär. 





pr. den 17. October 1810. 
Ammnobiliarverileigerung.) 

Montag, ben 2. November 1840, um 2 Uhr Rad» 
mittags, zu Homburg in der Behaufung des Bier, 
drauers Dehaut; 

Auf Anſtehen der Benefizlarerben ber zu Homburg 
verlebten Eheleute Johann Michael Megele, gewefener 
Steuercontroleur, und Anna Marla Demmier, ald: 1. 
Joſeph Megele, Rechtékandidat; 2. Johann Friedrich 
Megele,- Scribent; 3. Lorenz Megele, Acceifiit bei ber 
Königl. Peflverwaltung; 4. Barbara Megele, ohne 
Gewerbe; 5. Franz Megele, und 6. Bernharb Megele, 
beise Seifenfieder, alle zu Homburg wohnhaft; 

Werden vor dem hiegw gerichtlich committirten Kö⸗ 
nigl, Notär Berg zu Homburg, nadbefchriebene, im 
Banne von Homburg gelegene, zur Benefiziaraaffe der 
gedacht verledten Johann Michael Megele’icyen Ehes 
leute gehörigen Güterſtücke öffentlich zu Eigenthum vers 
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fteigert, nämlich: 1. 15 Aren 2ı Gentiaren Garten; 2. 
19 Aren 34 Gentiaren Wiefe, und 3. 64 Aren 39 Gen, 
tiaren Aderland in 5 Parzellen. P 
Homburg, ben 15. Dctober 1840. - 
Berg, Notär, 


pr. den 17 Dctober 1840 
(Riegenfchafte : Berfieigerung.) 

Mittwochs, den 4. November nähfthin, um 2 Uhr 
bed Nachmittags, in der Wohnung von Leonhard Ben, 
dinger zu Tiefenthal, wirb der Theilung wegen öffent, 
lich vor More, Bater, Bezirfönotär im Amtäfige zu 
Grünftabt, verfleigert: ein Wohnhaus mit Zugehör, 
Hof, Stall und Garten, Section C. AF 35 und 35 
bis, in ber Bernhardsgaſſe zu Tiefenthal, zwifchen Ans 
dreas Krott und der Wittib von Johannes Schanzen» 


bäder. 

Auf Anftchen der Eigenthümer: ı. Martin Hof, 
Adersmarn, biefer auch als Vormund feiner Tochter 
Maria Anna, ohne Gewerbe, vertreten durd ihren 
Nebenvormund Michael Flaucher, Aderömann ; 2. os 
hannes Hof, Aderdmann; 3. Johann Dietrich Hof, 
Soldat, und 4. Anna Maria Hof, ohne Gewerbe, alle 
In Tiefenthal wohnhaft; die drei Iegtern ebenfalls Kin⸗ 
ber ded genannten Martin Hof und deſſen verftorbenen 
Ehefrau Margaretha Flaucher. 

Die nähere Befchreibung des Haufed und die Ber» 
fleigerungd» Bedingungen können bei dem Notär einge, 
fehen werben. 

Grünflabt, ben 14. October 1840. 

Aus Auftrag: 
Unterfchrieben: Ph. More, mit Handzug. 
ua — — — — — 


pr. den 9. October 1840 
2te Befanntmadhung. 

Winzingen, bei Neufladt a. H. (Zu verpachten 
mittelft öffentlicher Verſteizerung. Mentag, den 9 No 
vember 1840, wird die Wittwe des verlebten Müllers 
Ehrifteph Lorch bie zum Nachlaſſe ihres Ehemannes 
ehörige, im Orte Winzingen nahe an Neuftadt gelegene 
ogenannte Bifchofdmühle und Zubehörden an dem Speyer» 
bache, beſtehend in einer Mahlmühle mit 5 Mahlgäns 
gen, einem Schälgange, Schwingmühle, deppelter Dels 
mühle, Hanfreibe, geräumigen Wohn» und Deconomier 
Gebäuden, Magazinen, Kelterhaus, Kellern, alles in 
gutem baulichen Zuftande, größtentheild neu und maffio 
von Steinen erbaut und beflens eingerichtet, Höfen, 
Pflanz» und Dbfigarten, 3 Morgen Weingärten und 
ywei großen Wiefen, alles bei der Mühle gelegen, auf 
einen langjährigen Behand verfeigern. Die Verfleiger 
- rung gefchieht im dem zur Mühle gehörigen Wohnhauſe. 
Diefe Mühle mit großer Wafferfraft, die vorzüg- 
lichfte auf dem bier moch ungetheilten Epeverbache, und 
wegen ber flarten Bevölkerung ber Umgegend bie befle 





Kundenmühle, fichert einem thätigen Gewerbsmanne 
zahlreichen Zuſpruch vom Mahlgäften, berer ſich ber Bes 
figer feit langem zu erfreuen bat, fowie beim Betriebe 
auf eigene Rechnung einen fleten und rafchen Abfaß 
ber Waaren. 

Die Liebhaber fünnen ſich wor ber Berfleigerung 
an die Wittwe und Herrn Georg Lorch, Gerber in 
Winzingen, wegen den Pachtbedingungen wenden, und 
Einfiht von den Pachtgegenſtänden nehmen.‘ 

Sollte fih vor dem zur Berfleigerung beflimmten 
Tage ein geeigneter Liebhaber dazu finden, fo if bie 
Berpächterin bereit, auch einen Pachtcontraft aus ber 
Hand abzufchließen. 

Neuftadt, den 10. Dctober 1840. 

Aus Auftrag: 
M. Müller, Notär. 


— — 2 Bürgermeifter 
enter. | 


pr, den 17. October 1840. 


Speyer. (Herbfimeß Anzeige.) Das hanbeltreibende 
Publikum wird hiemit in Kenntniß gefegt, daß die dieß⸗ 
jährige Spätjahrmeffe mit dem 1. November, am Als 
lerheiligentage, ihren Anfang nimmt, und am 8. Nor 
vember enriget. Die Begebung ber Meßſtandplätze 
findet am 28., 29 und 30., von Vormittags 9 bis 
Mittags 12, auf dem Stadthauſe ftatt. 

Speyer, den 15. October 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard 











pr, den 47. October 1840. 

Eulenbis, im Kantone KRaiferdlautern. (Befekung 

der protsfiantifcheteurfchen Schulſtelle) Da diefe Schulftele 

bieher noch nicht wieder befeßt werben fonnte, fo wird 

hiezu wiederholt ein Reclamationstermin von 3 Wo⸗ 

den a dato anberaumt, in welcher Frift fich Luſttra⸗ 
gende zu melden haben. 

Der Gehalt beftcht: fl. fr. 

1. an Schulgeld von 62 Kindern zu 40 fr., in 41 20 
2. in Wohnung neb Garten zu & 


3. Fruchtbezüge, in Belh umgewandelt u 65 — 
4. an Schulgründen in 5 — 
5. an Gafualten in 1 — 

Summa 172 20 


Dann bat fid der Lehrer auch eined Zufchuffes 
aus dem Kreisfchulfonde zu erfreuen von circa 70 bie 


ofl. 
Weilerbach, den 13 Dctober 1840. 
Aus Auftrag: 
Das Bürgermeifteramt. 
Winsmweiler. 


pr. den 19. Dctober 1840. 
Eufel, (Schuldienſterledigung) Dur die Ber, 
fegung bes bisherigen Schulverwefers Belten ald Or 
ganift nah St. Ingbert iſt die hiefige fatholifhe Schul» 
Rede in Erledigung gefommen. 

Der fafflonsmäßige Gehalt des Behrers beflcht 
außer der Gratification aus dem Kreisſchulſonde jährs 
lich in 233 fl. 40 fr. 

Geeignete Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Geſuche innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. 

Eufel, den 15. October 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflleramı. 
Emrid, Adjunft, 


pr. den 19. Drtober 1840. 


Hirſchhorn. (Schuldienſterledigung.) Die protes 
ſtautiſch⸗ teutſche Schulftele zu Hirfchhorn ift erledigt, 
und ed wird zu beren Wiederbefegung ein Termin von 
4 Wochen anberaumt, im welcher Friſt Eufttragende ihre 
Geſuche dahier einzureichen haben. Der Gehalt beträgt 
jährlich 200 fl. 

Katzweiler, den 13. October 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 











Wilking. 
pr. den 19. Dxtober 1840. 
Dberarnbadh. (Schuldienfterledigung,) Die pros 


teftantifchsteutfhe Schulftele zu Oberarnbach, mit wel» 
her zugleich das Drisgeläute zu Oberarnbach unb ber 
theilmeife Kirchendienſt zu Kirchenarnbach werbunden 
it, it in Erledigung gefommen 
Der mit diefem Dienfle verbundene Gehalt beftcht 
in * ſenden Bezugen: fl. kr. 
a 


us der Gemeindekaſſe 4 — 

b) Schulgeld 29 30 
c) Umlage 82 23 
d) Wohnung und Garten 10 — 
e) Dienftgründe 26 — 
f) Für Schulfahrten 20 — 
g) Cafualien 2 10 
Summa 163 3 


Außerdem wurben bieher 40 fl. aus dem Kreisfchuls 
fonde pro rata bezahlt. Zur Anfchaffung des Schuls 
brandmaterials, welches unentgeldlich beigefahren wird, 
erhält der Rehrer aus der Gemeindekaſſe 20 fl. 

Lufttragende, im Seminar zu Kaiferdlautern ger 
bildete Kandidaten wollen ihre Gefuche, mit ben vors 
fchriftsmäßigen Zeugnifen belegt, binnen vier Wochen 
a dato bei der unterfertigten Stelle einreichen. 

Mittelbrunn,_den 17, Dctober 1840. 

Kür die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Munginger 
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pr. ben 20. Drtoder 1840. 

®ödlingen. Des Schulgehülfenſtelle) Die 
Gehülfenftelle an ber Fatholifch-teutfhen Schule bahier 
ift erledigt und fol unverzüglich wieder befeßt werden. 
Der Gehalt befteht in 150 fl. baar aus der Bemeinbes 
kaſſe nebft freier —— Außerbem hat ber feitherige 
Gehülfe eine jährliche Gchaltöjulage von 20 — 30 % 

zogen. 

Die Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einreichen. 

Bödlingen, den 16. October 1840. 


Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Reither. 





pr. den 20. October 1840. 

Feilbingert, GWiederbeſetzung der proteflantifchen 
Schulgebülfenftelle.) Die? Erträgniffe derſelben beflchen 
in 70 fl. von dem Eehrergehalte, '50 fl. aus der Ger 
meinbefaffe und in 8o fl. Zufhuß aus dem Kreisfonde, 
fih jedoch auf die Vertheilung desſelben begründend, 
fo wie in freier Wohnung in dem alten Schulhaufe. 

Luſtiragende Bewerber um biefe Stelle haben ſich, 
mit den nöthigen Zeugniffen verfehen, innerhalb 14 
Tagen bei der Ortsfchulcommifflon zu melden und ihre 
Geſuche einzureichen. 

Beilbingert, dem 17. October 1840, 

Das Bürgermeiftersmt. 
üntber. 


pr. den 20. Dctober 1840. 

Hocfletten. GWiederbeſetzung der proteftantifchen 
Schutgehülfenftelle) Die Erträgniffe berfelben beftehen 
in 100 fl. aus ber Gemeindefaffe und in einem Zuſchuß 
von 50 fl. aus dem Kreiöfonde, fo wie in freier Woh⸗ 
nung in dem Schulhaufe. 

Rufttragende Bewerber um biefe Stelle haben fich, 
mit ben we Zeugniffen verfehen, innerhalb 14 
Zagen bei der DOrtsjihulcommifflon zu melden und ihre 
Gefuche einzureichen. 

Feilbingert, den 17. Dctober 1840. 

ad Bürgermeifteramt 
ünther. 








pr. den 49. October 1840. 
Bölthelm. (Dellieferung.) Dienflag, den 27. dies 
ſes Monate, Bormittage um 10 Uhr, im Gemeinde, 
hauſe dahier, wird bie Lieferung bes Dels zur Stra 
Benbeleudhtung pro 1843 durch Minderverfleigerung bes 


geben. 
Gölheim, den 13. October 1840. 
Das — 
Groß. 
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Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 12. Drtober 1810. 


ste Befanntmahung. 

Heuchelheim, im Kantone Bergzabern. (Schul: 
dienft: Erledigung ) Die proteftantifch-teutfche 2te Behrers 
ſtelle dabier it in Erledigung gefommen. 

Der Gehalt derfelben befleht in 200 fl. baar aus 
der Gemeindekaſſe nebft freier Wohnung. Das fehlende 
um Normalgehalt fol nach Verfügung hoher Königl. 
Dhegierung pro rata jährlich zugefchoflen werben. 

Lufltragenbe, im Seminar zu Kaiferdlautern gebils 
dete und aut qualifizirte Bewerber um biefe Stelle 
wollen fid binnen 3 Wochen a dato bei der unterſer⸗ 
tigten Eommifflon anmelden. 

Heuchelheim, den 6. October 1840. 

Die Drtsfhulcemmifflon. 
Höpfner, Pfarrer. 
kugenbühl. 


pr. den 9 October 1840 
2te Bekanntmachung. 


(Anfhaffung von Glocken.) 

Da bie proteftantifche Kirchengemeinde zu Eden» 
oben die Anſchaffung zweier neuen ®loden im Ger 
wichte von circa 2000 Pfund beabfichtigt, fo werben 
diejenigen Blodengießer, welche die Lieferung zu übers 
nehmen —— find, eingeladen, innerhalb 4 Wochen 
ihre deßfa FR Vorfcdyläge bei dem Presbpterium dar 
ſelbſt einzureichen. 

Edenkoben, ben 7. October 1840. 

Für das Presbyterium: 
Mahla, 





Privat - Anzeigen. 
pr. den 20. Ocober 1840 


ıte Belfanntmahung. 


Den dem im Berlage ber allgemeinen Pfarrwitt- 
mwenfaffe, und bermalen in —— derſelben bei 
dem Kanzlei-Buchdruckereibeſitzer Carl Brügel in Ans» 
bach erfchienenen, und zur allgemeinen Einführung in 
ben proteflantifchen Schulen in Bayern höchſten Orts 
anbefohlenen Lehr und Leſebuch: „Erſter Unterricht 
von Gott‘, ift eine große Anzahl Eremplare, auf 
Schreibpapier 6 fr., auf Drudpapier 4 fr., bei mir 
angefommen, die ich zur Abnahme, gebunden auf 
Schreibpapier à 10 fr., auf Druckpapier & 8 fr., 
empfehle. Ferner empfichlt fi) der Unterzeichnete mit 
allen feinen Berlagsartifein, ale: ale Schul» und 
Landkarten, Zeichnungen, Borfchriften, neue Schul» 
tafeln, Schulatlafe, nebſt allen erforderlichen Schul⸗ 
blüchern aus dem Gentral-Schuiblicherverlage in München, 


mit welchen er alle feine Freunde und Gönner auf bas 
Schnelfte beforgen wird. Ri 
Kaiferdlautern, den 18. October 1840. 
I. Adam Gotthold, Buchbinder. 


pr. den 49 October 4840. 

Am Montag. ale den 12 Dectober l. J., ded Mor, 
gens zwifchen 6 und 7 Uhr, batte ein achtbarer Bürger 
und Gafgeber eined Marktfledens in der Nähe von 
Landau das Schidjal, auf der Straße pwiſchen Mais 
fammer und Winzingen 300 Gulden zu verlieren, für 
welche er in Wachenheim ſchon gekauften Wein abhos 
len wollte, 

Der Fuhrfneht machte nämlih Halt, um feine 
Weinfäfer auf dem Wagen feſter zu binden. Der Eis 
genthümer flieg daſelbſt ab, fchnallte feine Geldgurte 
von fih, um etwas zu verrichten, legte fie zur Geite - 
ber Straße und half dann dem Knechte das begonnene 
Gefchäft vollends vollziehen. In Gedanken wurde ber 
Magen wiederum beftiegen, ohne daß man der auf ber 
Chauffee liegenden Geldgurte gedachte. Ju Mußbach 
angefommen und wiederum Halt machend, um ein Frühr 
Rüd zu nehmen, bemerkte der Eigenthümer erſt, daß er 
fein Geld nicht mehr babe und dieſes auf der Straße 
liegen lid. Man eilte ſchnell an Drt und Stelle, al» 
lein das Geld war fort und fonnte troß augenblidlis 
cher Befänntmahungen und Unterfuchungen in den Orts 
fhaften der dortigen Gegend bis heute nicht wieder 
erlangt werben. 

Es ergeht daher von einem feiner guten Freunde, 
bei weldyem das ereignete Schidfal dieſes Familienva⸗ 
ters die auftichtigſte Theilmahme erregt, bie Bitte an 
ale Menfchenfreunde, zur Erlangung bed Geldes ber 
hüfftich feyn zu wollen, und um fo mehr, ba ber Ge—⸗ 
troffene felbft feine Schritte biefür zu thun vermag. 
Dem redlichen Finder und Rüdgeber des Geldes, welr 
ches auf jeder Bürgermeifterei niedergelegt werben fönnte, 
werben zur Belohnung 100 Gulden verabreicht und 
feine edle Handlung in allen öffentlichen Blättern ber 
Pfalz befannt gemacht werden. Die Rüdgabe bed Gel⸗ 
bed und ber Empfarg der Belohnung Fann auch bei 
ber Redacıion dieſes Blattes gefchehen. Die Gelbfer: 


ten flud: 
16 Stück Fünffranfenthaler; 
65 ,, Sronenthaler; 
17 preußiſche Thaler; 
ı Napolernsd'or; 
4 Gulden in 24 Kreuzerſtücken; 
ı Stüd zu 30 Sous; 
ı Franfenfüd; 
3 @inguldenftüde; 
14 Halbyuldenflüde; 
10. 16 SKleinethaler; 
dad übrige Geld ift Scheidemünge. 
Sandau, den 17. October 1840. 


v„euosnzunm 


ne 


age 


sum 


und Tntelligenzblätte für die Pfalz. 


— —— — — —ñ — —e — — —— — — —— — — — — — — — — — 


Speyer, den 24. October 


1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. ben 20. Dxctober 1840. 
Holyverfteigerung in Staatsmalduraen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten König. Korfts 
amtes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfdilägigen abminidrativen Behörde und in 
Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Eoofen von nadı- 
Rehenden Holsfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 3. November 1840, zu Homburg, Morgens‘ 


um 10 Uhr, 
Revier Carlöberg. 
Schlag Birrherrenwald, Materialreft von 1845. 
814 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
Den 6. November 1840, zu Reuhänfel, Morgens 


um 9 Uhr. 
Nevier Neuhäufel, 
Schlag Neuhäudlerarm, Materialreft vom Jahr 18j}- 
216} Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
ar ;,; „,  anbrädig. 


Außerdem werben im Laufe ded Monatd Dezember 
in den Revieren Carlsberg und Neuhäufel noch unger 
fähr 60 Stämme Bau = und Nubholz, 200 Klafter 
Scheits und Prügelholz und 1000 Wellen zur Beräufße- 
rung fommen. 

Zmweibrüden,, ben 16. October 1840. 
DaB Königl. Forfamt. 
Kröber, 


pr. den 20. Dctober 1840. 
(Holgverfteigerung in Staarsmaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt— 
amtd, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
"vor ber einfchlägigen adbminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, jum 
Öffentlichen meiftvietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holziortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 10, Rovember 1840, zu Waldmohr, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Jügersburg. 
Schlag Schwarzfelderdid, Materialreft vom Jahr 1835. 
142 Klafter buchen gefchritten Scheitholz. 
i 7) 7) 7) anbrüdig. 
Außerdem werden im Laufe bes Monatd Dezember 
in bem Meviere Jägerdburg noch ungefähr 100 Stämme 
Bau» und Nukholz und 150 Klafter Scheit- und Prüs 
gelholz zur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 16. October 1840. 
Das ee Forſtamt. 
Krober. 


pr. den 20. October 1840. 
(Holzverfteigerungen in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſtlam⸗ 
tes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiflbietenden Berfaufe in Loofen von nad)» 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 9. November 1840, zu Dürfheim , Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Hardenburg. 
Schlag Ranghalt Cauf der Dreifpis) IX 8. a. b. cd. 

2 Licherne Bouftänme 3 Klaffe, 

ı yr Bloch 3 Kaffe, 
ı birkene Wagnerflange, 
92 Etrüd kieferne Geruͤſt und Wagnerflangen, 


231 „ »,  Hrößere Baumflüßen, 
98 se ‚ fleinere 4 
949 * „BSaumpfähle, 


75 7) »  Bohnenpfähle, 

1 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
3 9. Reden „ „ 

4875 gemifchte Reiferwellen. 
Schlag kaughalt IX 11. a. b. (bie Ebene). 
5 Sıhd Heferne Gerüft- und Wagnerflangen, 
ee * größere Baumſlützen, 

03 +  ,,  Baumpfähle, 

22350 +. +... Bohmenpfähle, 

2550 gemifchte Reiferwellen. 


Schlag zufällige Ergebniſſe 
1 kleferner Bauftamm, 
64 Klafter buchen und kiefern gefchnitten Scheitholz, 
64 u we. or, gehauen " 
3 „Prügelholz, 
50 Reiſerwellen. 
Außerdem werden im Laufe bed Monats November 
im Limburg Dürfheimer Walde in dem Reviere Alte 
ladhärte noch mehrere 1000 Wellen zur Beräußerung 
ommen. 
Dürkheim, den 17. October 1840. 
Das Königl, Forftamt. 
Sdheppler 


pr. den 20. Dctober 1840. 
(Holzbeifuhr. Berfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtd, wird vor ber einfchlägigen adminiftrativen Bes 
börde, den: 9. November 1840, Nachmittags 3 Uhr, 
dahier zu Dürfpeim, die Beifuhr von 85} Klafter fies 
fern Prügelhol; aus bem Behauorten bed Revierd Hars 
benburg, Fanghalt IX 8 a. b. c. d. und Langhalt IX 
11 a. b., ferner Peteröfopf I1 3 b. und 4 b., dann 
Papiermüllerberg X 6 a. in den Königl. Holzhof dar 
bier an den Wenigfinehmenden verfleigert, 

Dürkheim, den :7 Dectober 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Scheppler. 


p ben 20. October 1640 
Auswanderungsange ige.) 

Bernhard König, Balthaſar Schreiner und Peter 
Schreiner, fänmtlih aus Harthaufen,, find gefonnen, 
mit ihren Familien in dad Königreid; Polen audjumans 
bern; was biemit veröffentlicht wird, damit alle biejer 
nigen,, bie erwa Forderungen an diejelben haben, bin» 
nen 4 Wochen folhe wor Gericht geltend und hicher 
Anzeige machen können. 

Speyer, den 19 Dctober 1840. 

Das Königl, kandcommiffariat. 
Dir. leg. abs. 
v. Buchner, Actuar. 


pr. den 21. October 1840. 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Der Bergarbeiter Johann Philipp Bidelmann ven 
Breitenbach ift gefonnen mit feiner Frau nad Dörrens 
bach, in Preußen, ausgumandern. 

Man bringt dich zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 

erfon haben, ſolche nöthigenfalls bei dem betreffenden 
erichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
davon anher machen konnen 

Homburg, bem 14. Detober 1840. 

Das he Kandcommiffariat. 
belius, 
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Anwaltfcheftsfarhen. 


pr. den 21. Drtober 1840. 

. Motification zum Zwecke der Legalhypotheken Purgation.) 
Heute den neungehnten Dctober im Jahre achtzehn» 
hundert und vierzig; auf Anflehen von Andreas Schreyer, 
Metzger, in Speyer wohnhaft, welcher den Herrn Spaß, 
Advofat am Königl. Bezirkögerichte gu Frankenthal, 
daſelbſt wohnhaft, zu feinem Anmalte in gegenwärtiger 
Sache hiemit aufgeftellt, bei dem er auch Domicil ers 
wählt; habe ich Friedrich Caſelmann, Gerichtsbote am 
Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal, dafelbft wohn» 
baft, ber Königl. Staatöbehörde am Königl. Bezirkes 
gerichte zu Franfenthal, redend auf dem Parquet bes 
Königl. Herrn Staatsprocurators mit Herrn Schmidt, 
Subflitut, welcher auf Erfuchen mein Original vifirt 
hat ; den auf der Kanzlei bed König! Bezirkägerichts 


zu Sranfenthal unterm 24. September abhin aufgenom- . 


menen Act über die Hinterlegung eines Verſteigerungs⸗ 
Protofolls, paffirt vor Notär Nender, im Amtefige zu 
Speyer, am 14: Januar abhin, woraus erhellet, daß 
Requirent das nachbezeichnete Immöbel von Friedrich 
Wilhelm Baumann, Schlahthaudauffeher, und beffen 
Ehefrau Karharina Fried, beide in Speyer wohnhaft, 
erfteigerte, ſignificiri und abfchriftlich mitgetheilt, mit 
der Erfiärung: 

a) daß, da dem Nequirenten außer den minderjähr 
rigen Kindern des genannten Baumann, erzeugt in er» 
fter Ehe mit ber verlebten Maria Magdalena Schulz, 
feine Perfonen befannt find, welche etwa von ber Eins 
fehreibung unabhängige Hypotheken auf das nachbezeich⸗ 
nete, von dem Requirenten acquirirte Immöbel zuftehen 
fönnten, fragliche Hinterlegung, fo wie gegenwärtige 
Notification die Purgation von Legalhypotheken zum 
Zwede hat, und 

b) daß bie gegenwärtige Signiftcation in Gemäß- 
heit des Staatérathgutachtens vom ı. Juni 1807 nach 
Borfchrift des Artikeis 683 des Progedurgefeßbuchd vers 
Öffentlicht werben wird. 

Befchreibung des Immöbels. 

Ein zu Speyer in der Himmelsgafle sub AF 63 grü⸗ 
nen Bierteld gelegenes Wohnhaus nebfl Stall, 
Höfchen und fonfligen Zubehörden, begrenzt ein» 
feitd durch die Meine Himmelegaffe, anderfeits 
durch ſtädtiſches Eigenthum, vornen durch bie 

enge Straße, hinten durch ftädtifches Eigenthum. 

Und damit Requifiten deffen nicht unwiſſend, habe 

ich ihre fprechend wie gefagt Abfchrift von bemeldtem 
Hinterlegungsafte und hievon jugeftellt. 
Koften ein Gulden fünfzig Kreuger. 
Unterfchrieben: Gafelmann. 

Geſehen und Abfchrift erhalten, Franfenthal, am 
obigen ee Der Köntgl. Staatsprocurator. Unter- 
fhrieben: 8. Schmitt, ©. 
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Regiftrirt zu Frankenthal, den 20. October 1840, 
vol. 54, fol. 40 C.ı, empfangen 28 fr. Hönigl. Rents 
amt, unterfchrieben: Luchefp. 

Pro Copia: 


C. Spatz. 





pr. den 21. October 1840. 
(Oütertrennung,) 

Zufolge gehörig regiflrirtem Urtheile bes Königl. 
Bezirksgerichts zu Frankenthal vom ſechs zehnten Dectos 
ber 1840, iſt die Gütertrennung zwiſchen Eliſabetha 
Walther, Ehefrau von Philipp Pant Bedır, Aderds 
mann und Wirth, in Haßloch wohnhaft, und ıhrem 
genannten Ehemanne ausgeſprochen worden. 

Franfenthal, den 20 Dectober 1840 

Für die Richtigkeit des Auszuzs: 
Für Anwalt #. Willich, 
— 8. Willich, Anwalt. 


Notariarsfachen. 


pr den 21 October 1840 
Ate Belauntmahung 

einer Zwangsverfeigerung. 
Den neunten Rovember nächſtens, Rachmittags um 
ein Uhr, im Wirthehaufe zur Krone ju Weyher; auf 
Anftchen und Betreiben der Bermaltung des Eioil ˖ Hoſpi⸗ 
tale zu Deidesheim, vertreten durch Nicolaus Bernhard 
Epamimondas Kaub, Eigenthümer, zu Deidesheim wohn, 
baft, dermaliger Rechner diefes Hofpitals, welcher ten 
—— Advokaten Haas zu Landau in dieſer Sache zum 
nmwalte gedachten Hofpitals beftelt hat, und forrfährt 
Rechtswohnſiz bei demfelben zu behalıen; werben vor 
Nicolaus Kößler, dem unterfchriebenen, zu Edenkoben 
wohnhafren Königl. Rotär, ale durch gehörig regiftrirs 
ten Raıhefammerbefchluß des Königl. Bezirkegerichts zu 
Landau von drei und zwanzigften Juli jüngft biegu er» 
nanntem Berfteigerungs-vommiffärt, nachbefchıiebene, im 
Banne von Werner gelegene, dem Emanuel Geiſt, Win⸗ 





gertdmann, zu Wenher wohnhaft, Hypothekarſchuldner 


edachten Hofpitals, zufolge gehörig regiſtrirten, im 
htöfraft übergegangenen und diefes Zwangsveräußer 
rungsverfabren begründenden Gontumacials Urtheild bes 
fagten Bezirfögerichte vom dritten Februar achtzennhuns 
dert fünf un» zwanzig ongebörige Güter, worüber der 
unterzeichnete NotärsBerfleigerungs-Gommiffär am fünfs 
ten laufenden Monats Auguſt das Yulnahmprotofoll 
errichtete, unter machbefchriebenen Eonpitionen zwange» 
weife auf Eigenthum verfteigert, ale nämlich: 
In Section 9. 

1. .A8 253. 8 Uren 9 Gentiaren oder 137, Ruthen 
Wingert im Haagen, neben Andreas Kaufmanns 
Wirtib und Mathens Jacob. Preisanfag um als 
erfied Gebot zu dienen ? 30 fl. 


2. AB 1207. 2 Aren 50 Eentiaren ober 10,%, Rüthen 
Wingert auf dem Berg, neben Johann Jacob Sei⸗ 
fer, Jacob Anjelmann und Katharina Roufmann.. 
Dreisanfag dito 15 fl. 

3. A 1322. 6 Aren 79 Eentioren ober 28,7, Ruthen 

—  MWingert im Srühling, neben Sacob Geiler und 
Ludwig Glauß Preisanfag dito 50 fl. 

4 AP 1571. 2 Aren 92 Gentiaren oder 12,%, Rutben 
Wirgert im Hinkelderg, neben Friedrich Ziegler, 
Marhäus Tertor und Emanuel Seelos. Preis 
anfag bito 25 fl. 

5. A 1768. 3 Aren 7 Gentiaren ober ı3 Ruthen 
Ader im Bogeldgefang, neben Ignaz Häg und 
Jacob Hundemer dem Käfer, Preisanfog dire 10fl.. 

6. AS 2070. ı re 79 Gentiaren ober 7%, Ruthen 
Ader im Hübühl, neben Friedrich Ztegler dem 
Küfer und Peter Wilhelms Erben. Preisanfag 
bito 14 l 

7. AP 1954. 4 Aren 63 Gentiaren oder 19,%, Ruthen 
Wingert auf der Spring, neben Emanuel Fuß 
und Jacob Mantel. Preisanfag dire ı2 fl. 

Bon diefem Gutsdartifel ſteht dem Joſeph Kauf 
mann, Winzer zu Weyher, fünf Ruthen zugefdyrieben, 
der ſolche vom Schuloner Geiſt erfauft habe. 

8. AP 525. 3 Uren 97 Gentiaren oder 167%, Ruthen 
Wiefe auf den Lochwieſen, meben Johann Jacob 
Serr und Johannes Kaufmann bem Jungen. Preis: 
anfaß dito 15 fl. 

Diefen Gutsartifel befigt dermalen Mathäus 

Sach, Winzer zu Hainfeld, 

9. AP 1226. 3 Qren 31 Gentiaren oder 14 Ruthen 
Wingert oufbem Berg, neben Herrn Pfarrer Georg 
Hög zu Benningen und Johannes Kaufsann dem 
Jungen. Preidanfog dito 20 fl. 

Diefen Guteartifel befigt dermalen Balentin 

Seelos, Schufler zu Weyher. 

Unter welchem Rechistitel Schuldner Geiſt vorbe⸗ 
ſchriebene ®ürer beſitzt urd beſeſſen hat und ob Gülte 
oder Bodenzind darauf haftet, dies fonnte nicht aus⸗ 
gemittelt werden. . 


Steigerungd- Bedingungen. 

4. Derfleigerer als Zwange verſteigerer leiftet dem 
Steigerer durchaus feine der Barantien, woru ein Ber 
Reigerer fonft gefegtich oder aemöhnlich verpflichtet wäre, 
auch nicht für die Nichtigfeit des Flächeninhalres und 
ber amgegebenen Begrenzung der Yiegenfchaften; die 
Berfteigerung, welche gefeßlich fogleich definitie ift, To 
daß nach dem Zufchlage fein Nachgebot mehr angenom⸗ 
men wird, geſchieht im Allgemeinen unter den im Er 
propriationdgefeße vom erſten Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanzig felbfi fchon enthaltenen Hebingungen und 
Gormeln, wonach Steigerer fich ebenfalls zu achten hat. 

2. Steigerer hat fogleich nach dem Zuſchlage in Beſitz 
und Genuß feiner erfkeigerten Liegenfchaft in dem Zus 


e, worin ſich biefelbe dann befinden wirb, recht, 

eimzutreten, und die Grundfteuer, Lofalabgaben und 
Auflagen davon nebſt etwa barauf haftenden Gülten und 
Bodenzinfen, laufend fammt etwaigen privilegirten Rüds 
fländen davon zu entrichten, alles ohne Preisminberung. 
Sollten ſich dem Steigerer bei factifhem Beſitz - und 
Genußantritte feiner erfleigerten Liegenfchaft je Hinder⸗ 
niffe entgegen flellen, fe bat er folche auf feine eigene 
Gefahr und Koften zu befeitigen und ſich defhalb ledig» 
ld am dem unbefugten Urheber des Hinderniſſes zu rer 
greffiren und entfchädigt au wachen, ohne den Zwangs⸗ 
verfleigerer deßhalb in Anfpruch nehmen zu können. 

3. Auf Berlangen des Swangsverfleigerers hat Stei⸗ 
gerer für die Bezahlung feines Steigpreifes an Kapital 
und Accefforien annehmlicke folidarifche Bürgfchaft fo- 
gleich beim Zufchlage zu Mellen. Das Eigenthumsrecht 
aufs verfleigerte Immöbel erwirbt Steigerer nur mittel 
gänzlicher Preisabzahlung, bie wohin dasſelbe wen Rech» 
tend vorbehalten und das Immöbel privilegirtes Unter 
pfand bleibt. 

4. Steigerer find verbunden bie Koften biefer Er» 
propriationds Prozedur vom dreißigtägigen Zahlungs be⸗ 
fehle inclusive an bei Vorweiſung bes tarirten Koſten⸗ 
Derzeichniffes pro rata und nach Abfchlag des Steigpreis 
fed an den Zwangsverſteigerer zu begablen; den Ueber⸗ 
reft bed Steigpreifes fodann an wen Rechten auf güts 
lich oder gerichtlicher Anweiſung bin in vier gleichen 
Terminen, jebesmal mit einem Quarte, auf Bartini ber 
* Sabre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei, drei und 
vier und wierzig, alles mit Zins zu fünf pro Cento vom 
Tage bes Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Kar 
pitalrefte. 

5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung geſetz⸗ 
Lich zu Laft fallenden Koften des Verfteigerungsprotofolr 
led, Steigbriefö, die deßfallſigen Regiftrir» und Notar 
riatögebühren hat Steigerer ju gehöriger Zeit an wen 
Rechtens zu bezahlen. 

6. Würde Steigerer feinen Steigpreis nicht pünkt⸗ 
lich zur Berfallzeit bezablen, fo hat ber darauf ange, 
wiefene Ereditor unbeichadet bed Rechts zur Ausübung 
der Refiliation und fonfliger Pourfuiten, auch das hier 
mit bedungene Recht, dreißig Tage nach fruchtlos ger 
machten Zahlungsbefehle das demſelben zunefchlagene 
Immöbel auf außergerichtlichem, für Immobilienveräu⸗ 
Berung Großjährigner üblichen Wege, mit Umgang ber 
durch allegirtes Erpropriationsgefeg vorbefchriebenen 
Prozeburen und Förmlichfeiten loco Weyher vor einem 
Notär mittelft öffentlicher Verſteigerung unter ihm bes 
liebigen Gonditionen wieder anbermeitig zu veräußern 
und fih dann für feine Forderung am Kapital, Zins 
und Koften am Erlöfe bezahlt zu machen, wo dann ber 
sablungsjäumige Steigerer und fein Bürge ſolidariſch 
mit einander zum Erfage etwaigen Benigererlöfes vers 
bunden find. 
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Gegenwaͤrtiges alfo angefertigt zu Edenkoben in 
meiner Amtaube am Aare Auguf achtzehn huudert 


vierzig. 
a. Unterfchrieben: Kößler, Rotaire, 


pr. den 21. October 1840. , 
(Serichtlihe Immobilien⸗ Berfleigerung.) 

In 
zu Zweibrüden unterm 24. September dieſes Jahrs er» 
laffenen Urtheile, und auf den Grund eines Erperten, 
berichtö, werben auf Betreiben von 1. Anna Maria 
Kölsch, Wittwe des zw Altheim verftorbenen Maurers 
Jacob Thalheim, daſelbſt gewerblos wohnend, handelnd 
in eigenem Namen, wegen ber mit ihrem verſtorbenen 
Ehemanne geführten Gütergemeinfchaft, und ale Bors 
münberin ihrer mit bemfelben erzeugten, ohne @ewerbe 
bei ihr wohnenden Kinder, Friedrich, Jacob, Johann, 
Margaretha und Georg Thalheim; 2. Anna Maria 
Thalheim, Ehefrau von Georg Buchheit, Tagner zu 
Altheim; 3. Jacob AR, Schreiner alda, ald Neben- 
vormund der vorgenannten Minorenuen, bie zur Ber, 
laſſenſchaft und ehelihen Gütergemeinfchaft des vers 
ftorbenen Sacob Thalheim gehörenden Smmobilien, als: 

Zur perfönlichen Verlaſſenſchaft desſelben: 

1 Are 22 Gentiaren Gatten. 

24, Aren 85 Gentiaren Aderland in 2 Stüden. 
Zur ehelichen Gütergemeinfhaft gehörend: 

1 Hectare 19 Aren 78 Gentiaren Aderland in 7 Par» 

len. 

1 Gartenfläd von 1 Are 6 Gentiaren. 

1 Wiefenftüd von 2 Aren 84 Gentiaren, 

Ein Haus, Stallung, Hof und Garten von 1 Are 
97 Gentiaren Gehalt, ſaͤmnmtliches im Dorfe und 
Banne von Alıheim liegend. j 

ben zehnten November laufenden Jahre, Vormittags 9 
Ubr, zu Altheim im Haufe des daflgen Adjunften Michael 
Krämer, vor Philipp Lorenz; Waltz, Rotär zu Neus 
hernbach, Bezirks Zweibrüden, als durch angezogenes 
Urtheil hiezu ermannter Commiſſarius, ber Untheilbarkeit 
wegen, in Eigenthum werfleigert werben. 

Neuhorubach, ben 17. October 1840 

Walg, Notär. 


pr, den 21. Oetober 4840. 
St. Martin. (Gerichtliche Immobilren Verfteigerung.) 
Den ſechszehnten November nächſtens, Nadımittage um 
ein Uhr, im Wirthshauſe zum Wolf zu St. Martin; 
anf Unftehen von 1. Johann Egidius Chriſtmann, Küfer, 





zu Hainfeld wohnhaft, handelnd als Bormund über 


Eva Margaretha Ehriſtmann, winderjährig, 64 Jahr 
alte® bei ihm bomicilirted Kind, von dem zu St. Mar⸗ 
tin wohnhaft gewefenen und daſelbſt verlebten Küfer 
Georg Kaſpar Ehriftimann dem Dritten, und won defr 
fen verlebten erften Ehefran Maria Anna gebornen 


Folge eines von bem Königl. Bezirkögerichte 


Eichmann; 2. Johann Anton, vulgo Philipp Michael 
Eihmann, Aderdmann, zu Beihein wohnhaft, han⸗ 
beinb ald Beivormund dieſes Kindes, und 3. mit Ein» 
willigung von Franziska Brechtel, Gutsbeſitzerin, zu 
St. Martin wohnhaft, zweite Ehefrau und finderlofe 
Wittwe des obgedachten Georg Kafpar Ehriftnann, 
Nubnießerin der verfünbaren Portion deſſen Bermögens- 
nachlaſſes; und in Gefolge bomologirien Familienrathe» 
Beſchluſſes, werden nadypefchriebene, in der Rachlaffen» 
ſchafts maſſe obgenannten Georg Kaſpar Chriſtmann 
vorhandene und feinem genannten Kinde angehörige 
Liegenfchaften, vor unterzeichnetem, zu Edenkoben wohn⸗ 
haften, hiezu committirten Königl. Notär Nicolaus 
Kößler, in deſſen Amtöftube indeffen die nähere Bes 
fchreibung berielben täglich eingefehen werben fönnen, 
unter annehmlichen Zahlungsterminen, auf Eigenthum 
verfteigert, ald nämlich: 


Im Banne von St. Martin, 


Tarirt auf 


. Ohngefähr 75% Aren Wingert auf der dritten 

Haarbt 150 fl. 

* bib Aren dito am Kloſterpfad 80 — 
256 Aren dito im Grabentheil 

„ 3,% Aren dito auf der unten 

Haarbt 60 — 


‚ 4 ren dito im Forſt 15 
"„ 8r%5 Aren dito im Rieth 100 — 
RS 3.5 ren dito im Ständig 60 — 
* 4fo Aren dito und Wieſe auf ben 
Hartwiefen 40 — 


Pr 6,5 Aren Wingert im Oberader 150 — 


„ Tr; Aren bite im —— .— 
„ 3 Aren dito im Stäudig © — 
"„ 2 Aren dito im Haberacker ober 

Forft 45 — 
" 3 Aren dito im Korft 235 — 
„ 3 Uren dito im Stäudig 70 — 
„ 4 Aren dito im Grabentheil 23 — 
„ 34 Aren dito auf der Raul 35 — 


" 74 Aren dito auf der Raubhold 150 
„ 9 Aren dito und Wieſe im Era, 


bentheil 2 — 
„ 5 Aren Wingert auf der britien 
Haardt 60 — 


8 Aren dito im Forſt 50 — 
Ein zmweiltödiges Wohnhaus, mit einem gemöldten 
Keller und zwei Balfenfeliern, Hof, Stalungen, 
Holjremife, Kelterhaus mit Kelter, Brennbaus, 
fammt Drpenbenzien, an ber Forfigafle su St. 
Marıin, begrenzt einfeits Weichael Straub und 
Leonhard Seeders Wittid, anderfeits Johann Nir 
colaus Gienanth, vornen die Forſtgaſſe, binten 
den Altbach. Taxirt auf 1500 fl. 
Errungenfhaftsgüter erſter Ehe des gedachten 


60 — 
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Georg Kafpar Ehriftmann, fo zwifchen ihm und feinen 

genannten Kinde noch umnvertheilt find und ber Ins 

theilbarfeit wegen auf Eigenthum mitverfleigert werben: 

Ohngefähr 4 Aren Wingert im Bengert, auf ber 

Hub, tarirt auf 110 fl. 

” 4 ren Ader im Rieth, auf der Raul, 

tarirt auf 40 fl. 

” 2 Aren Wingert auf der Raubheld, im 

Forfigärtel oder Haberader 90 fl. 

Diefe drei Gutsartifel find ebenfalls im Banne 

von St. Martin gelegen. 

Edenkoben, den 20. Dctober 1840. 


Kößler, Notaire. 








pr den 20 Dietober 1840. 
Wenher. 18icitarion) Den eilften November 
nächſtens, Nachmittags um halb zwei Uhr, im Wirthds 
haufe zum Lamm bei Haina zu Weyher; auf Anſtehen 
ber nachgenannten Erben und Erbrepräfentanten des zu 
Weyher wohnhaft gewefenen und allda werlebten Wins, 
zers Philipp Halna des Alten, und in Gefolge richter⸗ 
licher Authorifation, wirb vor Nicolaus Kößler,, dem 
— iu Edenkoben wohnhaften Königl. 
otär: + 
Das ben gedachten Erben angehörige, an der Bruns 
Weg im Oberdorfe zu Weyher ſtehende, auf 
A Gulden tarirte reg mit gewölbtem 
Keller barunter, fammt Hof, Stallung, Kelter 
haus mit Kelter, Baum» und Pflanzgarten dabei, 
nebfl fonfligen Depenbenzien, neben Valentin Huns 
bemer, Johannes Minges, Peter Jung und Con⸗ 


forten, 
ber Untheilbarfeit und Erbvertheiluug wegen, auf Eis 
genthum verfteitgert. 


Die Eigenthümer biefer Behaufung mit Dependen⸗ 
gien find folgende, als nämlich: 1. die majorennen Kins 
der ded genannten Erblaffer® Haina, erzeugt mit feiner 
binterbliebenen, zu Weyher gewerblod wohnenden Wittwe 
Katharina geborne Koch, ald: a) Johannes Haina, 
Winzer, b) Philipp Anton Halna, Bäder und kamms 
wirth, c) Balentin Haina, Winzer, d) Katharina Halna, 
Ehefrau von Johannes Minges dem Jungen, Wingerts⸗ 
leute, e) Ditilia Barbara Haina, Shefran von Peter 
Weigel dem Zungen, Wingertsleute, f) Elara Haina, 
Iedigen Standes, Gutsbeflgerin, diefe jümmtlich zu 
Weyher wohnhaft, g) Michael Haina, Winzer, zu 
Hainfeld wohnhaft; 2. feine Enkelin Katharina Argus, 
minderjährig, gewerbloſes Kind von dem zu Rofchbach 
wohnhaften Küfer Franz Joſeph Argus, und von ber 
verlebten erfien Ehefrau dieſes letztern, Eva Barbara 
Haina, gewefenen Tochter gebachter Philipp Haina’s 
fhem Eheleute; dieſes Kind in diefer Sache repräfens 
tirt durch feinen Bater als Legalvormund und durch 
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feinen obgenannten Oheim Johannes Haina, als feinen 
Belvormunb. 
Edenfoben, den’ 18. October 1840. 
Köpler, Notaire. 


pr. den 21 Detober 1840 

B Ricitation.) 

Samflag, den 7. Rovember 1840, bed Morgens 8 
Uhr, zu Dberweiler im Thal in der Behaufung des 
Peter Ginkel; 

In Gemäßheit zweier Theilungeurtheile bed Rös 
nigl. Bezirksgerichts Kalferdlautern vom 4. Zunt und 
28. Auguft 1840, und auf ben Grund eines durch uns 
terfchriebenen Notär unterm Geſtrigen aufgenommenen 
Erpertenberichtö; werben durch Georg Friedrih Haas, 
König! Bayer. Netär, in Wolfftein refidirend, hiezu 
durch angezogene Urtheile committirt; 


1. 48 Uren 93 Gentiaren Ader in 4 Parzellen; 21 
Aren 08 Eentiaren Wiefe in 2 Parzellen, auf dem 
Banne von Dberweiler im Thal gelegen; 47 Aren 
53 Gentiaren Ader in 2 Parzellen, auf dem Banne 
von Horſchbach gelegen. 

Diefe GSüterſtücke zur Gütergemeinfchaft des zu 
Oberweiler im Thal verlebten Ackers mannes Peter Rihl⸗ 
mann und deſſen verflorbenen erften Ehefrau Philips 
pina Beder gehörend. 

2. Ein zu DOberweiler im Thal gelegenes halbes ein» 
Rödiged Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Gärt⸗ 
hen, Hofgering, Wiefenland und Zugehörungen; 
26 Aren 05 Gentiaren Ader in 2 Parzellen; 6 Aren 
36 Gentiaren Wald, im Banne von -Oberweiler 
im Thal gelegen; 23 Aren 98 Gentiaren Ader, 
Horſchbacher Bannes, 

Diefe Güter rühren von dem genannt verflorber 
nen Peier Rihlmann ber. 

3. 66 Aren 02 Gentiaren Ader in 3 Parzellen, Bann 
von Obermweiler im Thal; 38 Uren 58 Gentiaren 
Ader in 2 Parzellen, Horſchbacher Bannes. 

Zur beftandenen Bütergemeinfchaft des verlebten 
F Rihlmann und deſſen hinterbliebenen zweiten Ehe⸗ 

au Margaretha Mahler, gewerblos in Oberweiler im 

Thal, gehörig, der Untheilbarfeit wegen verfleigert. 
Miteigenthümer find: 

1. Peter Jacob Rihlmann, Reinenweber in Ober 
weiler im Thalz2. Philippina, Johann Adam, Anna 
Maria und Johannes Rihlmann, minderjährige Rinder 
bed genannt verlebt:n Peter Rihlmann und deffen er 
Ren Ehefrau Philippina Beer welche den obigen Pers 
ter Jacob Rihlmann, ihren Bruder, zu ihrem Haupt» 
vormunde, und ben Jacob Jung, Pflafterer- in St. Zw 
lian, zu ihrem Nebenvormunde haben; 3. Margaretha 
Mahler, Wittwe des Peter Rihlmarn. und. deren drei 
mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 


\ 


Katharina, Georg und Eliſabetha Rihlmann, welche 
ihre Mutter zu ihrer Bormünberin, und den Jacob 
Rihlmann, Aderdmann in Mieſenbach, zu ihrem Re» 
benvormunde haben. 
Wolfſtein, den 18. Dctober 1840 
Der Rotär-Gommiffär: 
G. Haas. 


pr. den 21. October 1840. 
(Licitation. — Armenfache.) 


Dienflag, den 3. November 1840, bed Nachmittags 
um ı Uhr, zu Rodenhaufen in der Wirthsbehauſung 
son Philipp Müller; auf Anſtehen von: 

1. Elifaberha Engel, ohne befondern Stand, Ehe» 
frau von Samuel Lanpfittel, Maurer, beide zu Marn ⸗ 
beim wohnhaft, und bes ketzteren felbft, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen ; 

2. Valentin Gäffinger, Maurer, in Rodenhaufen 
wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ald Bormund über Jos 
hann, Sharlotta, Philiprina und Peter Engel, mins 
derjährig, natürlich anerfannte Kinder von dem ver⸗ 
Rorbenen Peter Engel, im Reben Tagiöhner, in Rodens 
haufen wohnhaft; dann in Beifepn von 

3. Urban Klein, Aderer, in Rodenhaufen wehn» 
haft, ald Nebenvormund diefer Minorennen; dann fraft 
eined “dur das Kaiferslauserer Bezirkögeriht am 16. 
April abhin erlaffenen regifirirten Theilungs urtheils und 
eines durch ben unterzeichneten Notär am 18. October 
jüngft aufgenommenen und regifirieten Erpertenprotos 
told; werden burch den zu Rodenhaufen fäßhaften 
Königl Bayer. Notär Friedrich Böding, dur obge⸗ 
nanntes Urtheil beauftragter VerfteigerungsdsGommiffar, 
nachbefchriebene, aus dem Nachlaſſe von Peter Engel 
und beflen Enefrau Katharina Loth herrührende, in ber 
Gemeinde Rodenhaufen und auf deren Bann gelegene 
Immobilien, der Untheilbarkeit wegen , gu Eigenthum 
verfieigert, nämlich: 

1. Section 4. AFP 403 und 404. Ein an der Speyer- 
gaſſe zu Rodenhaufen gelegenes eiuſtöckiges Wohn 
haus, Stall und 22 auf einem Flaͤchen⸗ 
raume von ohngefähr 68 Gentiaren oder 3} Rus 
then, begrenzt von Philipp Robriaw und Valentin 
Gaffinger. 

2. Sıcıien €. AP 162. Dbngefähr. 46 Gentiaren 
oder 2 Ruthen Kappesbörder hinter der Mauer, 
Bann von Rodenhaujen, neben Philipp Strad 
und-Paul Schey. j 

a. Section F. AP 154. Dbugefähr 5,46 Gentiaren 
oder 255 Ruthen Ader am Häuscheswingert, Bann 
von Rodenhaufen, begrenzt von Valentin Roͤſſel 

und Johann Merkel. 4 

Rodenhaufen, den 19. October 1840. 

Böding, Rotär. 
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pr. den 21. October 1840. 
Diedesfeld. (Ammobitienverfigerung ) Den 13. 
November nächſtens, Nachmittags ı Uhr, im Wirths⸗ 
haufe zum Trauben zu Diedesfeld; auf Anftehen von: 
1. Johann Beit Benz, Schuhmacher, zu Diedesfeld 
wohnhaft, handelnd fomwohl eigenen Namens, wegen 
der zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Eva 
Margaretha Stödel, beflandenen Bermögensgemein» 
ſchaft, ald auch als Legalvormund feiner mit derfelben 
erzeugten, mod; minderjährig und gemwerblos bei ihm 
bomicilirten Kihder: Gottlieba, Elifabetha, Martin, 
Katharina, Magdalena und Maria Benz; 2. Johann 
Stödel, Winzer, zu Diebesfeld wohnhaft, Beivormund 
biefer Kinder, und in Gefolge homologirten Familien» 
rathöbefchluffes, werden nachverzeichnete, zur Errungen» 
Fasten ber genannt zertrennten Johann Beit Benz’, 
hen Eheleute gehörige Immobilien, vor dem zu Eden» 
foben wohnbaften, dazu committirten Königl, Notär 
Nicolans Kößler auf Einenthum verfleigert, als nämlich: 
1. Ein einftödiges Wohnhaus mis Hof, Scheuer, 
Stallung, Keller und fämmtlichen Zubehörungen, 
zu Diedesfeld an der Kirchgaffe, neben Mathäus 
Elade und Jacob Kuhn, vorn die Kirchgaffe, hin« 
ten befagter Clade. 
2. 3 Aren Garten am Schulgarten. 
3. 3 Aren Wingert auf dem Boßinger, und 
4. 3 Aren Wingert im Korb; alles im Banne von 
Diedesfeld gelegen. 
Edenkoben, den 19. Dctober 1840. 
Kößler, Notaire, 


pr. den 21. October 1840. 
Hainfeld. (Verfteigerung von Weinen ıc. 1.) Den 
vierten November nächſtens und barauffolgende Tage, 
Vormittags um halb neun Uhr; auf Anftehen von: ı. 
Herrn Enriftoph Müher, Latholifcher Pfarrer, zu Deis 
desheim wohnhaft, handelnd ald Bormund über Chris 
Roph Peter, Maria Anna, Anna Maria, Valentin und 
Georg Anton Müller, minderjährig, gewerblos, bei inm 
bomicilirte Kinder von den zu Hainfeld wohnhaft ger 
wefenen und dafelbft verlebten Ehe, und Wingerteleus 
ten Jacob Müller und Katharina geborne Groß; 2. 
Herren Valentin Hundemer, Küfer, zu Hainfeld wohn» 
baft, Beivormund biefer Kinder; werden die in Ber 
Nachlaſſenſchaftsmaſſe genannter Eheleute Müller vor» 
bandene Mobilien, in ihrer Behaufung zu Halkfeld, 
vor unterzeichmetem, zu Edenfoben wohnhaften Königl. 
Notär Nicolaus Kößler verfteigert, ald nämlich: 
Bettung, Getüh, Manns» und Weibsfleidung , 
Schreinwerf, Zinn, Porzelan und fonft allerlei 
Küchengefchirr, alerlei Feldbaugef hirr, Garn, dorr 
Schweinenfleifh, 40 Hectoliter Kartoffel, 6 Hec⸗ 
toliter Korn, 15 Hectoliter Spelz, 7 Dectoliter 
Gerft, 4 Hectoliter Hafer, 30 Zentner Heu, eine 
Parthie Grummet, 46 Hectoliter 18397 und 38 Hec⸗ 


. toliter 18407 Wein, meiftens aus den vorzüglichiten 
Lagen der Bänne von Hainfeld, Werber und 
Burrweiler, 3 Kühe, Geflügel, ein Deichfelmagen, 
ein Kühlfarren, Pflug, 2 Eggen, allerlei Stroh, 
Rebwellen, buchen und ander Brennholj, Züber, 
Ständer und fonft noch allerlei Gegenflänbe, 

Nota. Die Weine, Früchte und Kartoffeln werben 

am zweiten Tage, nämlih am. 5 November, Morgens 
9 Uhr, verfleigert. 

Edenkoben, den 20. Detober 1840. 

Kößler, Notalre, 


Betanntmachungen der Bürgermeifters 
enter. 


pr. den 22, October 4840. 
2te Befanntmahung 
Eujferthal, bei Annweiler. (Schuldienftvacatur,) 
Die proteftantifche Schullehrerftelle dahier ift erlediget, 
und der jährliche Gehalt diefer Stelle beträgt: 


fl. fr. 

1. a) Wohnung im Schulbaufe, angerechnet 5 — 
b) 4 Zagwerfe Rottland, gerechnet Ye 
c) ein Schäffel Roggen, angefchlagen 8 — 
d) Schulgeld 38 24 
e) aus der Gemeindefaffe 16 36 


Der Schullehrer hat das ganze Jahr das 
Eilfuhrgeläute zu beforgen, wozu die Glode in 
bem Thürmchen des proteftantifhen Schuihaufes 
beſtimmt, und bezieht dafür jährlich: 
ll. a) aus der Gemeindefaffe 33 24 
b) dann bat er einen fchönen Garten im 
Senuffe, angerechnet zu 2 — 
zuſammen 110 24 
Der bisherige Schullehrer erhielt noch 70 bie 80 
Gulden aus dem Kreisfchulfonde. 
Die Bewerber um diefe Stelle wollen baldigit ihre 
Geſache bei dem Bürgermeifteramte dahier einreichen. 
Man bemerkt noch, daß diefe Schule nur 35 bis 
40 Kinder zählt, der kehrer eine angenehme Wohnung 
babe und es eine fehr angenehme ruhige Stelle fey. 
Eufertbal, den 17. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt 
Aus Auftrag: 
Rief, Gemeindefchreiber. 








pr. den 18, October 1840. 
zte Befanntmahung. 

Helterdberg. GWinderverſteigerung von Straßen 
beritellung ) Mittwody , den 18. November I. $., des 
Morgens 10 Uhr, werden durch unterzogened Bürgers 
meifteramt in Helteröberg nachbezeichnete Arbeiten durch 
Öffentliche Verſteigerung an den Wenigiinehmenden vers 
geben, nämlich: 
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Die Herfielung zweier Stroßenfireden im Orte, 

veranfchlagt: fl. kr. 
a) Die Straßenfirede von der Hauptorts 
firaße gegen Elaufen ziehend: fl. kr. 
Erdarbeit 208 18 
Berfteinung und Rinnenpflafter 659 54 

Erbauung einer Stüßmauer 119 43 1183 35 

Anlage einer Mulde ı73 uf“ 

Erbauung von zwei Durdläffen 278 16 


Grundentfchädigung u — 

b) Die Straßenftrede von ber Hauptorts⸗ 

firaße gegen Geiſelberg: fl fr. 

Erbdarbeit 41 55 
Berfteinung 218 44) 200 39 

Grundentfhäbigung 30 — 


Total 1774 14 

Gleichzeitig wird aud zur Minderverfteigerung fols 
gender Arbeiten gefchritten werten, ald: # 

Die Ehaufflrung des fogenannten Mühlbergweges 

im Banne von Geijelberg, wovon veranfchlagt 5 


a) bie Erbarbeit zu 620 15 
b) bie Berfteinung “1484 20 
c) dad Sanbdfleinpflafter 350 24 
d) die Stügmauern 750 45 


. Total 83205 44 
Indem man bich hiemit Steigerungsluftigen zur 
Kenntniß bringt, wirb bemerkt, daß bie bezüglichen 
Pläne und Koftenanfchläge zur täglichen Einſicht auf 
der Gemeinde-Schreibfiube offen liegen. 
Helteröberg, den 9. October 1840. 
Das Bürgermeifteremt. 
Mamg. 
pr. den 22 Dectober 1840 
Schauernheim. (Aderfteinekieferung) Das uns 
terfertigte Bürgermeifteramt wird in Schauernheim bis 
den nächften 3. November, Vormittags 11 Uhr, zur 
Minderverfleigerung der Lieferung won 160 Stüd Acker⸗ 
rg fchreiten, was am Lieferanten befannt gemacht 
wird. 
Schauernheim, den 20. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wäſſa. 
pr. den 22 October 1840. 
Sceibenhardt. Werpachtung der Minterfchaaf: 
weide pro 1842.) Montag, den 2. November nächſt⸗ 
bin, Radmittags um 2 Uhr, wird in Sceibenharbt 
durch das unterfertigte Bürgermeifteramt zur Berpach- 
tung der Winterfhaafweide bid zum 2. April 1841 an 
den Letzt- und Meiftbietenden öffentlich ‚gefchritten 
werben. 
Sceibenharbt, den 14. October 1840. 
Das —— ee 
Böhles. 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 21. Detober 1840 


Höhere Töchterfchule. 
Am 3. Noveniber nimmt der Unterricht an der 
im biefigen Frauenflofter beftehenden höhern Töch— 
terfchule wieder feinen Anfang. Ueber das Nähere 
dieſes Unterrichtes und über die Beringungen zur 
Aufnahme in das mit der Anftalt verbundene Pen— 
fionat kann bei der Unterzeichneten ein beſonders 
abgedrudter Projpectus täglih in Empfang genons 
men werben. 
Speyer, ben 21. October 1840. 
‚Maria Mathilde Aönigsberger , 
Oberin. 





Privat⸗Anzeigen. 


pr. den 21. October 1840. 
Hambad. (Schulgehülfenftelle.) Der Unterzelch⸗ 
nete wünfcht einen wohlbefähigten Schulgehülfen zur 
perfönlichen Unterſtützung anzunehmen, und ift bereit, 
bem hiezu Luftragenden 200 fl. Gehalt jährlich zu ver» 
abreichen. 
Hambah, ben 19. a 


. ver, 
katholiſcher Schullehrer. 





pr. ben 20. October 4840. 
2te Befanntmahung. 


Bon dem im Berlage ber allgemeinen Pfarrmwitt- 
wenfaffe, und dermalen in Uebertragung berfelben bei 
dem Kanzlei» Buchbrudereibefiger Corl Brügel in And» 
bach erichienenen, und zur allgemeinen Einführung in 
den proteflantifchen Schulen in Bayern hödften Dres 
anbefohlenen Lehr» und keſebuch: „Erſter Unterricht 
von Gott, iR eine große Anzahl Eremplare, auf 
Screihpapier 6 fr., auf Drudpopier 4 Er., bei mir 
ongefommen, die ih jur Abnahme, gebunden auf 
Schreibpapier.ä 10 fr., auf Drudpapier à 8 fr., 
empfehle Ferner empfichlt fidy der Unterzeichnete mit 
allen feinen Berlagsartifeln, ale: ale Schul» und 
Landkarten, Zeichnungen, Vorfchriften, neue Schulr 
tafeln, Schulatlafe, nebſt allen erforderlichen Schul⸗ 
büchern aus dem eng = in München, 
mit welchen er alle feine Freunde und Gönner auf das 
Schuellſte beforgen wird. 

Kaiferdlautern, den 18. Dctober 1840. 

5. Adam Gotthold, Buchbinder. 


- 


But (ai 
sum 
Amts: und Fntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 28, Detober 


1840, 





Befanntmarhungender Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 24. Delober 4840. 
(Befanntmachung.) 
ZIn ber Nat vom 28. auf den 29. September 
jängfhin wurden dem Fatholifchen Pfarrer Lang zu 
—— durch Unbekannte folgende Gegenſtände ent⸗ 
wendet: 

1. drei ganz neue, noch ungetragene und noch unge 
zeichnete feine hänfene Mannshemden, wovon zwei 
runde Mancheiten ohne Kuöpfe und das dritte 
doppelte Manchetten ohne Knopfe haben. Letzte⸗ 
res hat zwei Knopflöcher an den Mancheiten; 

2. ein ganz feines, meues, jedoch fchon getragenes 
hänfenes Mannshemd mit dem Zeichen unten J. L. 
AT 12 und mit fpisen Manchetten. Diefe vier 
„emden find von gleicher Arbeit und an ben Bor» 
dertheilen „, Ele fürzer als an dem Hintertheilen; 

3. ein Mannshemd von feinem holländiſchen Tuche, 
noch wicht fange getragen, gezeichnet mit J. L. 6, 
mit zwei Kopflöcern, ohne Knöpfe vorn am 
Schlitze; 

4. Ein Kirchendienſthemd von Pergall, ohne Achſel⸗ 
ftüde, mit Kamifolärmeln, ohne Schliß, das ſelbe 
iſt nicht gezeichnet. 

Da bie bisher gepflogenen Nachforfchungen ohne 
Erfolg geblieben find, fo ergeht auf dem Wege ber 
Ausfchreibung an Jedermann die Aufforderung, etwaige 
Spuren, welche zur Ermittelung ber geftohlenen Ges 
genftände führen könnten, fogleich bei der competenten 
Behörde feines Wohnorts anzuzeigen, damit hierauf 
von diefer dad Weitere verfügt und Mittheilung anher 
gemacht werden koͤnne. 

Frankenthal, den 20. October 1840. 
Für den Königl. Unterfahungerichter: 
Der Königl. Bezirkérichter. 
v. Lerchenfeld. 


pr. den 24. Detober 1810 
(Befanntmachung.) 
Zum Nachtheile des Johann Pfunde, Küfer von 
Abtswind, bermalen bei Küfermeifter Johann Köhler 





ju Meuftabt, wurde and ber Werkſtätte des Letztern 
eine Meine Miberne Tafhenuhr am 10. September abhin 
eniwenbet. 

Die fraglihe Tafchenuhr hat ein weißes porzela, 
nenes Zifferblatt mit römifchen Zahlen, auf der innern 
Seite des Schänßes flehen die Buchflaben J, W. zu 
Micheldorf, und ift das Zifferblatt an der Stelle, wo 
der Dedel ſich fihließt, etwas ausgefprungen. An ber 
Uhr war zur Zeit der Entwendung eine rothe Korbel, 
an welchem zwei Schlüffel angebunden waren, befeftiget. 

Wer auf irgend eine Weife Kenntnif über die frage 
liche Uhr und deren Beflger erhalten follte, if biemit 
aufgefordert, bei der competenten Behörde feines Wohns 
orte Anzeige zu machen, die um fachgemäße Einfchreir 
tung und Mittheilung anher erfucht if. 

Sranfenthal, den 20. Detober 1840. 

Für den Königl. Unterfuchungsrichter : 
Der Königl. Bezirksrichter. 
v. Lerchenfeld. 


pr. den 26. October 1840. 
(Stedbrief.) 

Die unten fignalifirte Anna Maria Schruft von 
infenbah, Kanten Rodenhaufen, bat fich einer Ef⸗ 
ectenentwenbung höchſt verdächtig gemacht und befinr 

bet ſich auf flüchtigem Fuße. 

Es werden baher alle refpectiven Polizeibehörden 
und die Königl. Gendarmerie der Pfalz erfucht, auf 
genannte Gchruft zu fahnden, und bdiefelbe im Betrer 
tungdfalle unter Befhlagnahme fämmtlicher bei ihr ſich 
—— Effecten dem Unterzeichneten vorführen zu 
aſſen. 

Signalement. 
Alter: 18—24 Jahre; 
Statur: groß und ſchlank; 
— fhwarı ; 
efichtöfarbe: bräunlich. 

Kaiferslautern,, ben 22. Dctober 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Meuth. 





pr. den 27. Ditober 4840. 
(Defanntmacdhung.) 
Anfangs September d. 3. wurden von einem beir 
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läufig ı6jährigen Bauernburfchen dem hieſigen Kleider» 
bändier köb Schlüfelblum zwei Maunshemden zum 
Kaufe angeboten, welche von jenem, ale über das red» 
liche Eigenthum der Hemden Verdacht geſchöpft wurde, 
im Stiche gelaffen, daher nad; aller Wahrfcheinlidfeit 
irgendwo entwendet wurden. , . 

Diefelben find von ziemlich feiner Hanfleinwand, 
haben feine Krägen, wovon ter eine zur Hälfte anger 
fegt it, am Bruflfchlige befinden ſich drei Perlmutter⸗ 
fnöpfe zum Zufnöpfen; das eine bat vorn an den Aer⸗ 
meln leinene Streifen mit Perimutterfnöpfen, if noch 


wenig getragen und im untern Schlig mit p ge 


eichnet, das andere aber hat ganz grabgefchmittene 
ef ift etwas mehr abgetragen und hat im untern 


Schlibe das Zeichen P- W- 

Der erwähnte Buriche fonnte bie jet noch nicht 
ausgemittelt werben. Wer zur Ausmittelung desſelben 
oder Des rechtlichen Eigenthümers irgend eine Auskunft 
zu geben vermag, wird aufgefordert, feine Anzeige hierr 
über an mich gelangen zu laffen. 

Candau, den 24. Derober 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsricter. 

Dietfd. 





pr. den 26. October 1840. 
ıte Befanntmahung. 

In Gemäßhelt Reſcriptes hober Königl. Negierung 
der Pfalz vom 8. September 1840, ad Nrm, 11,428 U., 
wird Dienftag, den zehnten November laufenden Jah» 
red, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königl Lantcoms 
miffariate zu Kirchheinbolanden auf Betreiben des uns 
terzeichneten Amted zur Wieterwerpachtung auf fiche 
Jahre der zu Oberwiefen gelegenen 2 Morgen 27. Rus 


then enthaltenden Stanteguteparzele, ber Krummader - 


genannt, an den ketzt- und Meifibietenden geichritten. 

Kirchheimbolanden, den 24. October 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Dberle 
"pr. den 28. October 1840. 
(Befanntmachung eıner Holgveriteigerng.) 

Auf den Helzplag zu Niederſchlettenbach find zum 

Öffentlichen Berfaufe nachfolgende Sorten aus den Re» 


vieren Schönau und Dahn per Adyfe verbraht worben: 





buchen gefchnitten Scheityolj 2913 Klafter, 
„ ehaun u 244 
* —* von 3° und darüber 194 Fr 
eichen gefchnitten Scheithol; 14 Pr 
„gehauen 1 ” 
337} 7 
eichen Miffelhol; von 5 Schuh Fänge 56] * 
„ 1 von 44 7 " 10% „ 
7 7 von “« „ 8} „ 
754 r# 


Der Berfauf, welcher auf den 23. November 1840, 
Vormittags 9 Uhr, feigefegt it, und zu Niederſchlet⸗ 
tenbach vor der adminiftrativen Behörde auf Betreiben 
bes Königl. Forſtamts Dahn und in Gegenwart bes 
Königl. Rentbeamten vor fich gebt, findet in der Art 
flatt, daß obige Holzauantität bis zu zwei Drittheil 
abgelaffen wird, und fich die verfleigernden Behörden 
vorbehalten, in ber Grenze eines Drittheild bis zu zwei 
Drittheil nad Ermeflen die Berfteigerung aufzuheben. 

Es wird für die Kaufluſtigen bemerkt, daß das 
Material ungeflöst, holzhofmäßig aufgefegt und auf ber 
Straße gegen Bergzabern ſchicklich zu verbringen fey. 

Der Berfauf geſchieht in freier Concurrenz mit 
Ausſchluß von Holzhändlern und Aueländern, 
Dahn, den 25. October 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Mörfdel. 


pr. den 26, Detober 1840, 

} (Ausiwanderungsangeige.) 

Die Bergleute: 1. Georg Greß, 2. Peter Stolz, 
8. Heinrih Paul, 4. Valentin Sung, 5. Johann Jung, 
6. Hubert Scherer, 7. Johann Scherer, 8. Nicolaus 
Stief, 9. Johann Hager und 10. Johann Stolz, fümmts 
lid von St. Ingbert, find gefonnen, mit ihren Fami⸗ 
lien nad Griehenland audjuwandern, um ſich an 
ber Königl Griechiſchen Braunfohlengrube bei Kumy 
häuslich niederzulaffen. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an biefelben 
su machen haben,. foldye bei dem betreffenden Gerichte 
geltend und binnen vier Wochen Anzeige darüber anher 
erflatten fünnen. . 

Zweibrüden, den 20. October 1840. 

Das Königl. kandceommiffariat. 
Gugel. 








Rotariatsfachen. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerunmg- 

Dienftag, den zweiten Februar achtzehnhundert ein 
und vier 44 bes Nachmittags zwei Uhr, zu Wachen» 
heim auf dem Gemeindehaufe, werden auf Betreiben 
der Gemeinde Wachenheim, vertreten durd ihren Bürs 
germeifer Johann Abreck, Gutsbeſſtzer, und durch ihren 
Einnehbmer Joſeph Horn, Königl. Steuer-Einnehmer, 
beide in Wachenheim wohnhaft, welche in diefer Sade 
den Herrn Braun, Anwalt am Königl. Bezirkögerichte 
su Frankenthal, dafelbft wohnhaft, ald Anwalt beſtel⸗ 
len und bei dem fie fortwährend Rechtswohnſitz erwäh⸗ 
len, genannte Gemeinde Wachenheim ald Glaͤubigerin 
der nachbenannten Wittib und Erben von Jacob Kunz, 
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im Leben Schreiner in Wachenheim, ale: 1. ber Mag» 
balena gebornen Kunz, deffen Wittwe, das Schreiner» 
gewerb forttreibend und in Wachenheim wohnhaft, in 
eigenem Namen, wegen ber —— ihr und ihrem Ehe⸗ 
manne beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als 
geſetzliche Bormünderin über ihre, mit demfelben ers 
jeugte, noch minderjährige gewerblofe Tochter, Philips 
pina Kunz; 2. der Tochter Katharina Kunz, Ehefrau 
von Daniel Albah, Winzer, in Dürkheim wohnhaft, 
und biefed ketztern, der ebelichen Ermächtigung und 
Gütergemeinfchaft wegen, und in Gefolge eines Gomr 
mifforialsUrtheild, erlaffen durch das Königl. Bezirks⸗ 
ericht zu Franfenthal unterm fechtten October Taufen« 
ch Gahres, wovon bie erecutorifche und gebörig rer 
giftrirte Ausfertigung vorliegt, durch den nach dieſem 
Urtheile damit beauftragıen, in Dürkheim, Gerichtsde⸗ 
& Franfenthal, im der Pfalz, refidirenden Königl. 

otär Johann Wilhelm Junder, die unten befchriebe» 
nen, im Wachenheimer Banne gelegenen, ben genannten 
Schuldnern angehörigen, in dem Güteraufnahme-Pros 
tofol, gefertigt durch den genannten. Notär⸗Verſteiqe⸗ 
rungscommiffär unterm geftrigen Tage, das gehörig 
regiſtrirt it, genau befchriebenen Immobilien, zwangs⸗ 
weife, öffentlich und eigenthümlich verfleigert werden. 


Diefe Immobilien, weldye von den Repräfentanten 
der gläubigerifchen Gemeinde Wachenheim für die dabei 
bemerften Preife angefebt wurden, nm bei der BVerfteis 
gerung, welche fogleich definitiv ift und wobei Nach— 
gebote nicht angenommen werten, als erfte Gebote zu 
dienen, find folgende, als: 

1. Plan AP 172815. Ein Tagwerf und drei und 
vierzig Dezimalen oder ungefähr acht und vierzig 
Aren Wingert, Ader und Dedung, am Kämmerds 
berg gelegen, angefeßt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Plan AP 2624. Dreizehn Dezimalen ober 
ungefähr vier Aren drei und dreißig Genti» 
aren Ader lints dem Dürfneimer Weg, ans 

efegt zu zwanzig Gulden 20 — 

a. Plan», AS 2625). Neun Dejima’en ober 

ungefähr brei Aren Ader alda, angefeht zu 

ichn Gulden 10 — 

4. Plans AP 3765. Drei und zwanzig Dei. 

malen oder ungefähr acht Aren Ader und 

Wingert in der Saumeide, angefeßt zu 

vierzig Gulden 

5. Plan» AF 3615. Zwölf Dezinalen ober 

ungefähr vier Aren Wiefe in ten Münzr 

müplwiefen, angeſetzt zu fünfzehn Gulten 15 — 

Diefe fünf Güterflüde find noch alle auf ten." 
Ramer von Jacob Kunz eingrfchrieben und fol 
— Wittwe auch noch im Beſitze derſelden 

pn. 

6. Plans AP 3366. Reunzehn Dezimalen oder . 

ungefähr ſechs Aren drei und dreißig Cen -⸗ 


tiaren Wingert in Norbwingert rechts, an⸗ 

gefeßt zu fünfzig Gulden 50 fl 

Diefer Wingert wurbe im Jahre achtjehn- 
hundert ſechs und dreißig ben Schulbnern ab» 
und bem Philipp Rettinger, Wingertömann, in 
Wachenheim wohnhaft, zugefchrieben, welch' ketz⸗ 
terer auch der heutige Beflger davon iſt. 

Der Gefammt-Anfag diefer Güterſtücke beträgt 
demnach im Ganzen einhundert fünf und 
und fünfzig Gulden 155 fl. 

Vach dem Grundfteuerfatafter haften zu Gunſten 
bed Rentnerd Pilgeram von Kirchheimbelanden auf folr 
genden von obigen @ütern jährlihe Gülten, pämlich: 
auf den beiden Stüden links dem Dürfheimer Weg 
ſechs Heller und auf der Wiefe in den Münzmühlwier 
fen ein Simmern oder ungefähr vierzehn Liter Korn. 

Die von den Repräfentanten der betreibendben Gläns 
bigern für diefe Zwangeveräußerung feſtgeſetzten Clau⸗ 
feln und Bedingungen find folgende, ale: 

1. Der ausfallende Steigpreis muß durch die Stei⸗ 
re in drei gleichen Terminen, auf Martinitag der 

ahre achtzehnbundert ein und vierzig, zwei und vierzig 
und achtzehnhundert drei und vierzig, mit gefeßlichen 
Zinfen vom BVerfieigerungstage an gerechnet, in guten 
gangbaren flingenden Geldjorten, an bie @länbiger - 
der Schuldner, auf gütliche oder gerichtliche Collocation 
bin bezahlt werden. " 

2. Mit der Verfleigerung kommen bie Steigerer in 
Beflg und Genuß diefer Güter, den fle fich jedoch ſelb⸗ 
len auf eigene Gefahr und Koſten und ohne Zuthne 
ber betieidenden Gläubigerin zu verfchaffen haben, ins 
bem Regtere durchaus feine Garantie übernimmt, und 
gehen dieſe Güter in dem nämlichen Zuftande auf die 
Sıeigerer über, wie fle ſich am Verſteigerungstage bes 
finden, mir allen Rechten, Laſten und Dienftvarkeiten, 
und wie fich felbige in ihren rechtmäßigen Grenzen ers 
reden, ohne Garantie ded bei einem jeden eingelnen 
Stück angegebenen oberflählichen Inhalts 2 

3. Die auf diefen Gütern baftenden Steuern, Ge⸗ 
meinderAbgaben, Gülten und Zinfen, befannt oder uns 
befannt , haben die Gteigerer vom Berfleigerungstage 
an zu übernehmen. 

4. Auf jedesmaliged Pegehren find bie Steigerer 
gehalten, wegen der fihern Bezahlung der Steigpreife 
* der Zinfen, gute und annehmbare Bürgſchaft zu 
eiften 
5. Im Falle ein Steigerer irgend einen ber flipulirs 
ten Termine nicht genau und pünktlich einhalten follte, 
dann wäre deſſen Steigerung geradezu und von Rechter 
wegen aufgelöst un» der angemwiefene Gläubiger wäre 
berechtiget, das Grundſtück des fünmigen Gteigerers 
unter beltebigen Bedingungen, nad einem vorherigen 
fruchtlofen Zahlbefehl von dreißig Tagen und nach einer 
bios ortsüblichen Bekanntmachung in Wachenheim, durch 
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einen Königl. Notär, mit Umgebung aller anderweiten 
Förmlichfeiten auf Eigenthum wieder weiter verfieigern 
u laffen und fich wegen dem allenfalfigen Weniger, 
rlös, der Zinfen und Koften an biefem fäumigen 
Steigerer oder deſſen Bürgen zu erholen und bezahlt 
u machen. 

6. Die Prozedurkoften haben bie Steigerer in Mos 
matöfrift nady der Berfleigerung auf taririe Koftenvers 
zeichniffe hin und ohne vorherige Gollecation, in Abzug 
bes Steigpreifed, an bie betreibente Gläubigerin resp. 
an deren Einncehmer zu bezahlen; die Koflen der Ders 
fleigerung felbften bleiben dagegen den Steigererm zur 
Lat, die felbige wem und wohin Rechtens zu entrich, 
ten haben. 

Sn allem Uebrigen haben fi die Steigerer genau 
nah den Beflimmungen bed Zwangẽeveräußerungsge⸗ 
feges zu richten. 

Die obengenannten Schuldner, beren Hypothefars 
glänbiger, der brittere Befiger Rettinger und alle bei 
Diefer Zwangsveräußerung fonft noch Betheiligte wers 


den hiemit aufgefordert, baß fie‘ fih Freitags, dem. 


jwanzigften November achtzehnhundert vierzig, des Mors 
gend neun Uhr, auf ber Schreibftube des genannten 
Notär » Berfteigerungscommiffäar Junder zu Dürkheim 
einzufinden haben, um ihre alenfals gegen biefe Ber» 
fleigerung gu machen habende Einwendungen vorzubrins 
gen und pretofollarifch darüber zu verhandeln. 
Gefertiget zu Dürkheim, den 23, Dctober 1840. 
Sunder, Rotär. 





pr, den 25. Dctober 1840. 


2te Belanntmahung 
einer Zwangdsverfeigerung. 

Den 10. November im Jahre 1840, bed Nachmits 
tags um 2 Uhr, zu Biedesheim in der Behaufung dee 
Buͤrgermeiſters Voltz; 

Auf Betreiben von: 

1. Johannes Eymann, Gutsbefiger und Bürgers 
meifter, wohnhaft auf dem zur Gemeinde Quirnheim ger 
börigen Quirnheimerhofe ; 

2. Jacob Eymann dem Erflen; 

3. Jacob Eymann bem Zweiten; 

4. Ehriftian Eymann, die Rechte feiner Ehefrau 
Elifabethba Eymann verfolgend, und 

5. Peter Eymann, diefe vier letztere Gutsbeſitzer, 
zu Biedesheim wohnhaft; 

Sammilich handelnd in der Eigenfchaft ald Erben 
ber zu Biedesheim verlebten Ehe⸗ und Ackers leute Chriflian 
Eymann und Anna geborne Krämer, fodann der zuerft 
genannte Johannes Eymann noch in eigenem Namen, 
und alle gemeinfchaftlidy die Immobiliar ⸗Zwangsverſtei⸗ 
gerung betreibend; 

egen ihren Schulbner Nathan Löb, Handeldmann, 
in Biedesheim wohnhaft ; 


Werben vor Earl Dubderflabt, Königl. Bayer. Nor 
tär des Landcommiffariatöbezirfs Kirch 
in dem Amtefige zu Goͤllheim in der Pfalz, ald durch 
Urtheil des Königl. Bezirkegerichts zu Kalferdlautern 
vom 15. Juli letzthin ernanntem Commiffär, die nachbe⸗ 
——— ‚ tem vorgenannten Schuldner zugehörigen, 
m Banne von Biedesheim gelegenen Immobilien, welche 
ben betreibenden Gläubigern zufolge zweier von bem 
Bezirkögerichte zu Kaiferdlautern am 17. Jänner 1840 
erlaffener Urtheile generell verpfändet find, zwangsweiſe 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 
1. Section ©. A 28. DObngefähr 14 Aren (1 Biertel 
5 Ruthen) Ader neben dem Quirnheimermeg, eins 
feit8 der Weg, anberfeits Jacob Eymann ber 
der Zweite, angeboten zu ., 80 fl. 
2. Section D. A 1. Ein Wohnhaus mit Hof, 
Stallung, Garten und übrigem Zugehör, 
gelegen zu Biebesheim an ber Speyererflraße, 
begrenzt gegen Morgen den Quirnheimers 
weg, gegen Mittag und Abend Jacob Ey⸗ 
mann den Zweiten, gegen Mitternadht Sax 
cob Abel, angeboten zu 200 fl. 


Total der Angebote 230 fl. 
welde von den betreibenden Gläubinern in Gemäßheit 
des Artifeld 5 des Gefehed vom 1. Zuni 1822 gemacht 
worben find, um zu bienen wie Rechtend. 

Die betreibenden Gläubiger, welche bei ihrem im 
gegenwärtiger Sache aufgeflellten Anwalte Herrn Kirche 
weger, zu Kaiferdlautern wohnhaft, Domizilium erwäh⸗ 
Ien, haben in dem von Uns Notär am’ 28. laufenden 
Monats gefertigten Güteraufnahmeprotofolle feftgefegt, 
daß die Zwangeverfleigerung unter folgenden Beding⸗ 
ungen vor fi gehen fol: 

Artifel 1. Der Steicpreis muß in 3 gleichen Theis» 
Ien, auf die Martinitage 1841, 42 und 1843, mit Zinfen 
vom Tage des Zufhlagd an auf eine gerichtlicye oder 
außergerichtliche Gollocation hin abgezanit werben. 

Artikel 2. Die Zwangsverfteigerungd » Progeburs 
often muß der Steigerer des Wohnbaufes auf Abfchlag 
des Steigpreifes innerbalb 4 Wochen nad dem Zufchlage 
auf ein von dem Präfldenten des Königl. Bezirke gerichts 
tarirted Koftenverzeichniß an die betreibenden Gläubi⸗ 
ger entrichten, 

Artifel 3. Die Güter werden im Einzeln veräußert. 

Artikel 4. Den Befig der Fiegenjchaften -muß ſich 
Steigerer auf eigene Koſten verfchaffen. 

Artifel 5. Für das ** Flachenmaaß wird 
feine Gewähr geleiſtet; der Mehr⸗ oder Wenigerbetrag, 
wie hoch er ſich auch belaufe, bildet für feinen Theil 
einen Enıfhädigungeanfpruc. 

Artifel 6. Die Immobilien werben mit den Rede 
ten und Faften übertragen, mit denen fie der Schuldner 
bejeffen hat, weßhalb der betreibende Theil zu Feiner 

ewähr gezogen werden kann. . 


heimbolanden, - 


Artikel 7. Rüdftändige Staatd» und Gemeinde⸗Ab⸗ 
gaben hat Steigerer ohne Abzug am Steiapreife zu zahlen. 

Artifel,8. Die Wohngebäude müffen bid zur Auss 
sahlung dee Steigpreifes in der Brandverficherunge, Ans 
ftalt der Pfalz verbleiben; jeder Gläubiger fann die 
Berfiherung auf Koften des Steigerers vornehmen. 

Artikel 9. Auf Verlangen bat jeder Steigerer einen 
folidaren Bürgen zu ftellen, bringt er den nicht bei, oder 
wirb berfelte nicht ge efunden, hebt der Zus 
ſchlag von felbft fich auf, und der BVorlegtbietende ift 
an fein Gebot gehalten, wenn dieß von dem betreibenden 
Theile verlangt wird. 

Artifel 10. „ Die Koflen des Berfteigerungsprotos 
kolld, des Steigerungsbriefed, die hierauf Bezug haben⸗ 
den Regiftrir« und Notariatsgebühren und die Koften 
für die Bürgefielung fallen den Strigerern zur kaſt. 

Artifel 11. Wenn Steigerer feinen Steigfchiling 
in den beftimmten Terminen nicht abtragt, fo löst ſich 
die Berfteigerung , fo weit fie ihn betrifft, nad einem 
fruchtlofen dreißigtägigen Zahlbefehle von Rechtswegen 
auf, und der angewiefene Gläubiger iſt berechtigt, die 
Llegenfchaften unter. beliebigen Bedingungen und Fors 
men zur Wiederverfleigerung zu bringen und fid aus 
bem Erlöfe für fein Guthaben bezahlt zu maden,.vors 
bebaltlih anderer Rechtsmittel und der Berfügungen 
des Artifeld 44 des Zwangsveräußerungsgefehes. 

‚Schließlich wird hiedurch angefünbigt, das die Ders 
fleigerung kraft gefeglicher. Belinmungen ſogleich deſi⸗ 
nitiv iſt und ein Nachgebot nicht angenommen werden 


darf. 
Goͤllheim, den 30. Juli 1840. 
Der Notär- Gommiffär: 
Duderftabt. 


pr. den 27. October 1810. 


2te Belanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Montag, den neunten November nächſthin, Nadır 
mittags zwei Uhr, auf dem Etadthaufe zu Kirchheim» 
bolanden ; 

In Bolziehbung 1. eines Ustheild des Königl. Ber 
zirksgerichts zu Kaiferdlautern vom zwanzigfien Februar 
achtjehnhundert ſechs und dreißig, und 2. eines vom 
ein und zwanzigften Juni nämlichen Jahres, beide Urs 
theile fich gründend auf Urtheil des Königl. Bezirkes 
gerichtd zu Kaiferslautern vom vierten September acht⸗ 
jehnhundert fünf und dreißig, beflätigt durch Urtheil 
des Könige. Appellationdgerichtd zu Zweibrüden vom 
vierten Mai achtzehnhundert ſechs und breißig, durch 
welche. erflangeführte bezirfögerichtliche Urtheile dieſe 
Zwangsverfleigerung verordnet und ber unterzeichnete 
Rotär zum Verfleigerungs-Eommiffär ermannt wurde; 

Auf Betreiben von 1. Friederifa Michaelis, Gute» 
befigerin, früher in Einſelthüm, dermalen in Ze wohns 
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haft, Wittwe des zu Einſelthum verlebten Gutsbe⸗ 
tzers Balthafar Göhring, handelnd wegen ber zwi» 
chen ihr und ihrem verftorbenen Ehemanne beftandenen 
Bütergemeinfhaft; 2 von Balentin Brubader, Guts⸗ 
befiger, wohnhaft in Einfelthum, verfolgend bie Rechte 
feiner Ehefrau Katharina Wilbelmina Göhring, und 
diefe Erbin ihres verlebten Vaters, des genannten 
Balthafar Göhring; für welche betreibende Gläubiger 
Berufs gegenwärtigen Verfahrens Advokat Hatry zu 
Kaiferdlautern zum Anwalte befiellt und das reshtliche 
Domizil bei ihm erwählet iſt; 


Entgegen beren Hppothelar» Schuldner Konrab 
Küſtner, Schullchrer, dahier wohnhaft gemefen, respec- 
tive, da derfeibe nunmehr verftorben, den Gurater befr 
fen Bacantmaffe, Johann Heinrich Wendland, Forſt⸗ 
gerichtöbote, wohnhaft zu Kirchheimbolanden; 


Wird der unterzeichnete, wie oben fchon gefagt hiezu 
eommittirte Carl Wilhelm Schmidt, Königl. Notär für 
den Landceommiffariatd » Bezirf Kirchheimbolanden, zu 
Kirchheimbolanden wohnhaft, zur Zwangsoerfteigerung 
des nachfolgenden, zur benannten, Conrad Küfner’fchen 
Vacantmaffe gehörigen, und durch ben Berfteigerungss 
Commiffär laut feinem Protokolle vom’ dreißigſten Zuli 
achtzehnhundert ſechs und breißig zwecks diefer Berfteis 
gerung aufgenommenen Grundflüdes fchreiten, nämlich: 

Section D. AP ur. Dreißig Aren fünfzehn Gentir 
aren (140 Ruthen) Ader jenfeits Alvisheimerweg, 
neben Philipp Martin Beder und Jacob Kirch⸗ 
ner, Bannd von Kirchheimbolanden, früher Litera 

A. AG 821, in ber Kellerei⸗Langwieſe, befurcht 

darals Jacob Kirchner und Adam Lang, biemit 

angeboten zweihundere Gulden, welches Gebot 
vom betreibenden Theile gemacht ift, um bei ber 

Berfleigerung, die fogleich definitiv it und wo⸗ 

bei feine Nachgebete angenommen werden, als 

erfied Gebot von feiner Geite zu dienen 200 fl. 
i Sb Reallaften auf dem Grundfläde haften iſt uns 
befannt. 


Bıdinguiffe zu gegenwärtiger Zwangsverfleigerung 
b: 


find: 

1. Es findet von Seiten des betreibenden Theiles 
feine Gewährfchaft flatt, weder fürs Eigenthum, noch 
fürs Flächenmaaß, und eben fo wenig für einen ruhi⸗ 
gen Beſitz. 

2. Steigerer tritt mit dem Zuſchlage, ber ſogleich 
definitiv if, in den Beſitz und Genuß des Immoͤbels, 
dech hat er ſich ſolchen auf feine eigene Gefahr und 
Koflen zu verfchaffen. 

3. Da außer dem jeßt zw verfielgernden Grund⸗ 
ftüde noch mehrere andere aufgenommen waren, weiche 
am fieben und zwanzigſten März achtzehnhundert neun 
und dreißig fchen durch unterzeichneten Notär verſtei⸗ 
gert wurden, ſo hat der jetzige Steigerer mit den Ac 
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auirenten ber früher: verfteigerten Srundſtücke bie durch 
bie Zwangéprozedur Überhaupt entflandenen Koften, 
ausgenommen jedoch jene der zweiten Finrüdungen ins 
Intelligengblatt und der mündlichen Publifation pro 
rata des Gefammt-Erlöfes von früher und jetzt, und 
ferner jene gegenwärtiger Einrüdung und der mind» 
lichen Publikation gegenwärtiger Verſteigerung für fich 
allein fogleich nach dem Zufchlage und ohne Eollocation 
abzugsweiſe an feinem Steigpreife an den betreibenden 
Theil gu bezahlen, die Koſten des Zufchlagsprotofolle 
felbft und die darauf Bezug habenden Regiftrirs und 
Notariatsgebühren bleiben dann Gteigerer perfönlich 
zu kaſt, zu bezahlen fobald fie vom Gerichte tarirt 
find 


4. Der Steigpreis der nach Wegnahme ber abzu⸗ 
ziehenden Koften noch übrig ift, ift zahlbar auf güts 
liche oder gerichtliche Gollocation an die Konrad Küft- 
nerifchen Gläubiger, in guter, grober, Flingender Münze, 
ia vier gleichen Terminen, Martini achtzehnhundert ein 
und vierzig und ber drei darauffolgenden Jahre, jeder 
Termin mit einem Viertel und mit Intereffen vom Bers 
Reigerungdtage an. 

5. Die Steuern, Abgaben und Beſchwerden, allen» 
fallſige Gülten und Grundzinfen, befannte wie unbe 
fannte, Gemeindefchulden und Umlagen, übernimmt 
Steigerer vom Zufchlage an. 

6. Steigerer hat auf erfied Begehren, auf feine 
Koften einen annehmbaren folidarifhen, für ale feine 
Verpflichtungen baftenden Bürgen zu fielen. 

7. Das verfleigerte Jmmöbel bleibt bis zur Aus⸗ 
sahlung privilegire verpfändet, und in Ermangelung 
der Zahlung eine® oder des andern Termins -find die 
betreffenden Gläubiger berechtigt, das dem füumigen 
Steigerer zugefchlagene Grunpdflüd, ohne weitere Klage 
noch gerichtliche Förmlichkeit, auf eine einfache Bekanni⸗ 
machung durch die hieflge Schelle, durch jeden Notär, 
unter beliebigen Bedingniffen, und im gewöhnlicher 
Form freiwilliger Berfleigerungen, öffentlih auf Ger 
fahr und Koften des ſaumigen Steigerers und feines 
Bürgen wieder verfteigern zu laflen, und fih aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen, falls Steigerer dreißia Tage 
nad einem einfachen Zahlbefehl den verfallenen Termin 
nicht entrichtet; alles unbefchader der fonfligen Rechts. 
und Zmwangsmittel des Gläubigers. 

8. Im Uebrigen richter fi Steigerer nah ben 
Borfchriften des Zwangs verſteigerunge⸗Geſetzes. 

Bemerfung. Der oben befchriebene Ader konnte 
bei der Verfleigerung vom fieben und zwanzigfien März 
1839 darum nicht mitverfteigert werden, weil er durch 
Uriheil des Könige, Bezirksgerichts Kalferslautern von 
80. November 1838 irrthümlich der Tochter des Kons 
rad Küftner als Difractiondfläger zugefprochen war, 
welcher Irrthum erft durd Act des unterzeichneten 
Notärs vom 24. diefed Monats gehoben wurde. Die 





obigen Bebingniffe find diefeiben wie bei ber frühern 
—— modiſtzirt jedoch durch die heutige Sach⸗ 


age. 

Kirchheimbolanden, den 24. October 1840. 

Der Berfleigerungs-Eommiffär: 
Schmidt, Notär. 








pr. den 27. Drtober 1840. 
sıe Befanntmahung { 
Et 

Königsbadh. Nachdem durch Urtheil des Königl. 
Bezirkögerichts von Frankenthal vom 2. dieſes die gegen 
die Verfleigerung der Artifel 1, 2, 4 et 6 dee Anfchlag« 
zettels vom 28. April 1840 in ber Erpropriationd« 
Procedur von Clemens Grohe von Edenfoden gegen 
Sebaflian Sterf von Königsbach eingelegte Oppofition 
abgemiefen, und die Fortſetzung der Zwangsverſieige⸗ 
rung vererbnet worden, fo wird dieſe Berfteigerung 
nunmehr Dornerflag, den 12: November nächflbin, des 
Morgens 9 Uhr, in Königsebach, auf dem Gemeindes 
haufe dafelbft,, vor fich geben. 

Kür die Befchreibung diefer zu verfieigernden Gü⸗ 
ter, welche in drei Weinbergen und in einer Wieſe im 
Königsbaher Banne befichen, verweist man, fo wie 
wegen den Steigtedingungen, auf die vorhergehenden 
Bekanntmachungen in den Beilagen zum Amts» und 
Inteligenzblatte für die Pfalz vom 4 Mai und. 18. 


- Suli letzthin, AF 54 und 82. 


Reuftadt, den 26. Dctober 1840. . 
M. Müller, Notär. 


- pr. den 97 Ditober 1840 
3te Befanntmahung 
einer Zwangsvyvgrfleigerung. 

Die Zwargeverfteigerung, eingeleitet auf Betreiben 
bed Bürgerhoſpitals von Deidesheim, vertreten durch 
feinen Einnehmer Nicolaus Bernhard Epaminondas 
Kaub, gegen die Wittwe und Erben von Bernhard 
Gelb von Niederkirchen, welche am 22. Januar diefes 
Sahres flatt finden follte, und bereits in den Beilagen 
sum Amts» und Inteligenzblatte für bie Pfalz, AF 102 
vom vorigen und AP 3 vom laufenden Jahre, befannt 
gemacht worden ift, mußte wegen eingelegter Oppo⸗ 
fltion der Schuldner aufgefchoben werden, Diefe Ops 
pofltion wurde durch Urtheil des Königl. Bezirkege⸗ 
richts von Franfenrhal vom 20. Februar diefes Jahre, 
welches in Rechtskraft Übergegangen iſt, abgewiefen; 
baher auf weitered Anflchen des Hofpitals diefe Ber- 
Rei. erung nunmehr am 12. November nähftbin, und 
jwar des Morgens um 9 Uhr, zu Niederfirchen, im 
Wirkhshaufe zum Schwanen, und des Nachmittags 2 
Uhr, im Gaftpaufe zum bayerifchen Hofe zu Deided» 
heim, flatt finden wird. Im Bezug auf die Bezeichnung 
der Immobilien und die Bedingungen wird auf bie 
beiden oben angezogenen Befanntmahungen mit ber 
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Bemerkung bingewiefen, baß ber erfte Zahlungstermin 
Ratt auf Martinitag diefes Jahres, auf denfelben Tag 
bes kommenden Jahres feſtgeſetzt wird. 

Deidesheim, den 23. Dcteber 1840. 

Schuler, NotärsBerfteigerungs- Eommiffär. 
pr, den 25. October 1810. 
(Biciration.ı 

Den 11. November laufenden Jahres, bed Bor 
mittage um 9 Uhr, au Schweigen in nachbeſchrie dener 
Behaufung ſelbſt; in Vollziehung eines gehörig regikrirs 
ten Rathetammerbefcrluffes ded Königl. Bezirfögerichtd 
in Landau vom 2. laufenden Monats October, auf 
Betreiben: 1. von Sophla Theilmann, ———— Wittwe 
von dem in Schweigen verlebten Kuͤfer Auguſt Bern» 
bart, handelnd als legale Bormünderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten, gewerblos bei ihr wohnenden minder, 
jährigen Tochter Salomea .Bernhart; 2. von Weorg 
Bernbart, Aderdmann, ald Beivormund dieſer Minderr 
jährigen; 3. von Johannes Bernhart, Küfer; 4. von 
Rofina Bernhart, und 5. von Katharina Bernhart, 
beide ledig und ohme Gewerbe; 6. von Margaretha 
Simon, gewerblofe Wittwe von dem in Schweigen vers 
lebten Metzger Jacob Bernhart, handelnd als geſetzliche 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, gewerblos 
bei ibr wohnenden minderjährigen Kinder: Samuel und 
Margaretha Bernhart, und 7. von Samuel Ettel, Wins 
gertös und Aderdmann, als Beivormund dieſer Mins 
berjährigen, fünmtliche Requirenten in Schweigen wohn» 
baft; die befagten Johannes, Rofina, Katharina und 
der verftorbene Jacob Bernhart find und waren Kinder 
von Auguſt Bernhart obgenannt und feiner ſchon ger 
nannten Wittwe; 

Wird der unterfchriebene, hiezu beauftragte Carl 
Julius Fuche, Könial. Bayer. Notär im Amteflge von 
Berazabern, zur öffentlichen Verfleigerung in Eigenthum, 
der Untheilbarfeit wegen, fchreiten, von nachherbefchries 
benen.. zur Verlaſſenſchaft des befagt verfiorbenen Aus 
gun Bernbart nehörigen Liegenfchaften, ale: 

Section 9: A 19. 3,20 Gentiaren, ein Wohrhaus 
fammt Hof, zwei Scheuern, Holjfhoppen, Pflanzs 
garten, Zubehörungen, Rechten und Gerechtigkel⸗ 
ten, gelegen zu Schweigen im Unterborfe, 1. Phi⸗ 
Iipp Theilmann, 2. Johannes Grimm, hinten 
der Baumgarten, vorn die Straße, fodann 

Section A. A7 386. Ebenfeviel Baumgarten daſelbſt, 
1. Philipp Theilmann, 2. Johannes Grimm, vor» 
nen obige Hofrechte, hinten. Balthafar Hißiger, 
Zar 1600 fl. _ 

Bergzabern, den 23. Dctober 1840 
Fuchs, Notär. 


pr. den 24 Detober 1840 
(Licitation.) 
Samflag, den 14. November nähfthin, Morgens 


10 Uhr, zu Potzbach im der Behaufung der Gebrüber 
Nicolaus und Carl Eaprano; 

Auf Anftehen von Frau Katharina geborne Ben» 
ber, Hanbeldfrau, im Diterberg wohnhaft, Wittwe des 
allda verlebten Handeldmannes Johann Peter Hubing, 
als Rechtsinhaberin der Frtrechte von Barbara Unger 
und Ghrifiina Unger, beide ledig und ohne befonderes 
Gewerbe, in Potzdach wohnhaft, welche benfelben an 


"dem Nachlaffe ihrer Berlebten Mutter Eliſabetha Echds 


fer, geweſene Ehefrau des nacdgenannten Peter Unger 
senior zuftehen, Klägerin auf Theilung ; 

Gegen: 1 Peter Unger senior, Ackersmann, in 
Potzbach wohnhaft, handelnd fomohl in eigenem Nas 
men, wegen der zwiſchen ihm und feiner Ehefrau, ber 
obengenannten verlebten Elifaterha Schäfer, beſtande⸗ 
nen Gütergemeinfhaft, wie auch als Bormund der mit 
berfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Kar 
tharina, Salome, Elifabetha und Heinrich Unger; 

2. ar Unger junior, Schreiner, in Potzbach 
wohnhaft, diefer und tie genannten Minderjährigen als 
Miterben ihrer genannten Mutter Eliſabetha Schäfer 
bandelnd,, und welche Minderjährigen ben Theobald 
Schaum, Muflfant, in Baalborn wehnhaft, zum Res 
benvormunde harten, Beflogte auf Theilung ; 

Und zur VBolziehung eines durch das Königl. Be⸗ 
urtsgericht Kaiſerslautern unterm 29. Juli laufenden 
Jahres erlaſſenen Urtheils und eines durch dem unter⸗ 
zeichneten Rotär unterm Geſtrigen aufgenommenen Ex⸗ 
pertenberichtd und Bebingnißnhrfted; 

Wird durch dem unterzeichneten, biegu nach biefem 
Urtheile committirten König! Bayer. Norär Carl Wils 
beim Hellrigel ga Winnwerter, Bezirks Kaiferslautern, 


in der Pfalz, der Untheilbarfeir wegen, zur öffentlichen 


Berfteigerung geſchritten von 12 Tagwerken 83 Dezl⸗ 
malen, ein Wohnhaus ſammt Garten, Aders und Wie, 
fenland, alles dieſes zufammen bildet die fogenannte 
Planzenhütte, -in ter Gemarkung von Potzbach gelegen, 
it zufammenhängend, und wird begrenzt von dem Staats⸗ 
walde, Gemeinnefeld und Jacob Beutler, und gehört 
2 der befagten zwiſchen dem Bater Unger und feiner 
hefrsu beftandenen Güteraemeinfcaft. 
Winnweiler, den 20 October 1840 
5 Hellrigel, Notär. 


pr ben 24. Ditober 1840, 
(Büterverftrigerung ) 

‚ Den 10. November 1840, zu Kleinniebesheim im 
Wirthshauſe zum Adler, Nachmittags um 2 Uhr, wer- 
ben durch bem unterjeichneten, hiegu gerichtlich commit⸗ 
tirten Notär, in Gemäßteit Fawilienrathsbeſchluß vom 
13. Detober letzthin, hbomologirt durch Urtheil des Kör 
nigl. Bezirfögerichts von Frankenthal vom 20. bedfel« 
ben Monats October, und auf Anſtehen von Johannes 
Kepler, Aderdmann und Feldſchütz, handelnd im Nas 
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men und ald Bormund von Georg Schred, minberjähr 
riger und gewerblofer Sohn ded zu Kleinniedesheim 
verlebten Aderdmanned Heinrich Schreck, erzeugt mit 
feiner Ehefrau Margaretha Fruth, welche bermalen wies 
derum mit Wilhelm Heilmann, Aderdmann, verchelicht 
it, ſammtlich zu Kleinniedesheim wohnhaft; nachher 
fehriebene, dem genannten Minorennen eigenthümlich 
angebörige, auf dem Banne von Kleinniedes heim geler 
gene Grundflüde öffentlih an den Meiftbietenten auf 
Eigenthum, wegen abfoluter Nothwendigfeit, behufs der 
Schuldentilgung halber, verfteigert, nämlich: 
1. 12 Aren Ader in der Fleinen Tafche; 
2. 6 Aren Ader Im Unterwege; 
3. 12 Aren Acker bafelbft; 
” 4. 9 Aren Ader im. Niedes heimerwege; 
5. 12 Aren Ader im Nonnenthale, und 
6. 30 Aren Ader im Knoblauch. j 
Sranfenthal, den 23. October 1840, 
Der Berfteigerungs«Gommiffär: 
Neumayer, Notär, 


—— — — — ———— — — — 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


pr. dem 24. Dctober 1810. 
Wörth a. Rh. (Sculgehülfenftelle) Die in Ers 
Iedigung gefommene katholiſch⸗ teutſche Schulgehülfen⸗ 
fiele zu Wörth ſoll unverzüglich beſetzt werden. Der 
Gehalt befteht im baar aus der Gemeindefaffe 200 fl. 
nebft freier Wohnung im Schulhaufe. 
Bewerber um bdiefe Stelle müffen bie Note ‚‚vors 
üglich”’ oder ‚‚fehr gut’ haben, und innerhalb vier 
ochen ihre Bejuche der hiefigen Ortsſchulcommiſſton 
übergeben. 
örth, ben 20. Dctober 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Stieber 


pr. den 24. Dctober 1840. 
Gräfenhaufen, im Kantone Annweiler. (Schul: 
dienfterledigung.) - Die Fatholifchrteutfhe Schuiftelle zu 
Gräfenhaufen, im Käntone Annweiler, ift vacanı ger 
worden und fol nunmehr befebt werden. 





Die Erträgniffe berfelben deſtehen: fl. fe. 
1. in einer Wohnung mit Scheuer, Sta und 

Keller, veranfchlagt zu 12 — 

2. den Genuß von 34 Morgen Aderland 20 — 
3. von den. fatholifhen Bürgern 2 Malter 

Korn 9 20 

4. aus dem Schulgelbe 16 6 

5. aus ber Gemeindelaffe gt — 

6. Gafualien ı 52 

150 18 


Wenn fih ber Lehrer durch Fleiß und Betragen 
auszeichnet, fo hat derfelte auch Anfpruch auf den ihn 
nach feiner Kategorie treffenden Antheil aus dem Kreis⸗ 
fchulfonde. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich mit ihren 
Beugniffen und Gefuchen a dato binnen 4 Wochen bei 
der Ortsſchulcommiſſſon dahier zu melden. 

Gräfenhaufen, ben 21. October 1840. 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramı 
Bäder. 


pr. den 26. October 4840. 

Germersheim. (Erledigung einer Schulgehüilfenftelle,) 
Durch Beförderung des Gehülfen an der proteftantifch, 
teutfchen Schule dahler zum Lehrer in einer andern 
Gemeinde des Kreifes ift diefe Gehülfenftelle erledigt 
worden. Der mit ihr verbundene Gehalt beträgt 200 R. 
aus der Gemeindekaſſe nebſt freier Wohnung im Schul» 
haufe. Geeignete Bewerber haben ihre Geſuche inners 
halb 4 Wochen bei der DOrtefchulcommifflen dahier ein» 
jureichen. 

Germersheim, den 24. Dctober 1840. 

Im Namen: der Drtsfhulcommiffion: 

Dad Bürgermeifteramt. 
Schmitt 


pr. den 22. Dctober 1840, 

Kerzgenheim. (DBerfteigerung durch mehrere Rubriken.) 
Nächſtkommenden 6, November, Nachmittags ı Uhr, in 
bem Gemeindehaufe zu Kergenheim, werden durch ben 
unterzeichneten Bürgermeifter mehrere Gegenflände, ale: 
Teppiche, alte Defen, alte Subfellien, alte Fenſter u. 
dgl., zum Bortheile der Gemeinde Kerzenheim, zur öfr 
fentlichen Verſteigerung gebracht. 

Kerzenheim, den 19. October 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 
Brubader 


Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 24. Dctober 1840. 
Skhallodenbad. (Erledigte Schulgrhülfenftelle,) 
An der katholiſch⸗teutſſchen Schule zu Schallodenbach 
fol mit dem Anfange der Winterfchufe ein im Semis 
nar gebildeter und woohlbefähigter Gehülfe angeftellt 
werden. Der Gehalt desſelben iſt zufolge Heferipte 
De Königl. Regierung vom 6. I. M. auf 175 fl. 
eftgefeßt. 
— mögen ihre Geſuche und Zeugniſſe 
binnen 14 Tagen anher vorlegen. 
Schallodenbach, den 20. Dctober 1840. 
Für die DOresfhulcommiffion: 
Das fatholifhe Pfarramt. 
Meyer 








Beilage 
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N 114. Speyer, den 31. October 1840, 
r renzen, mir Mittheilung zu machen, wenn die Lei 
— —— Behoͤrden den Köth gelandet werden (eher. i ; a0; 
5 Alter: 27 61028 Jahre; Bröhe: 5 Ghuh 9 
. — — ter: 2 28 Jahre; Größe: 5 ube; Haare: 
(Erfolgte Ruͤckgabe der ER Gele . —532—— abi —— rg ge ae 
; rege . ‚ bra et 8 ⸗ 
Bezüglich auf $. 14 und 15 der früheren Bes ferfiefel. ss Be at 
kanntmachung vom 34. Juli I, 3. wird andurch Sandau, den 26. October 1840, 
eröffnet: Der König. Staatsprocurator. 
1. daß am 19. 1. M. alle bis dahin unabgeholt Bomhard, Subſtitut. 
gebliebenen Ausftellungs-Gegenftände und re- pr. den 28. October 1840. 
spective der Erlös aus venjelben nach Anz (Befanntmacpung.) 
leitung der höchften Miniflerial = Befanntmas Die Iedige Anna Elifaberha Biſchoff dahier und 


dung vom 5. März l. J. mit den vabei be- per rer gegen den Schuhmacher 

h r * n Joſeph Heinrich Dößer von hier, deffen der- 
findlich geweſeuen Faſtaſchen und Packmaterial —— —22 jedoch unbekannt if, * Va⸗ 
an dahieſige Spediteure zur Verpackung und terſchafts und Alimentenklage erhoben. 


Ruͤckſendung an die Einſender abgegeben wur— Zum Verſuch der Sühne, eventuell zur protokolla⸗ 
den; riſch fchlüfflgen Verhandlung der Sache wird auf 
2. dab bieje Spebiteure den betheiligten Einſen— ri an. * —— — 
dern durch ihre vorgeſetzten Polizeibehörden ber Berurtheilung in die Koften zu erfcheinen haben. 
werben namhaft gemacht werben, durch welche Kaila, den 7. Detober 1840. 
auch Königi. kandgericht. 
3. jenen Ginfendern, deren Ginjendungd= Gegen- = Für. 
ftände während der Ausftellung ganz oder thei- 7” = Ze Vera 
weiſe verfauft wurden, eine bejondere Verkaufs— Da die in der Beilage J ne 
Rechnung nachrichtlich zugehen wird, Intelligenzblatted ausgefchriebene Wildprets » Berpads 
Nürnberg, den 21. October 1840. tungen die Genehmigung Könige. Regierung nicht ers 
Königl. Zentral-Induftrie-Ausftellungs-Gommijfion. balten haben, fo wird hiemit zu einer anderweitigen 
Dürig, he ber erg ng aus * ge⸗ 
nr is Nun s nannten Blatte angegebenen Revieren und Jagbbögen, 
Königl. NT — — ale —— unter denſelben dort beigefügten Bedingungen, ‚folgende 
—Ur. Merkel, practijcher rzt, Termine anberaumt: für die Jagbbögen AF 2 und 4 
al Secretär. ber Reviere Dannenfels, Kirchheim und Kriegsfeld der 
— — — 9 November, zu Kirchheim, und für den Jagdbogen 





pr. den 29. October 1840, AP 6 bed Reviers Krlegsfeld der 11. Rovember, zu 


(Befanntmachung.) Gerbach, jedesmal Nachmittand 2 Uhr. 
Um 22. d. M. ertranf bei Sondernheim im Rheine Kirchheimbolanden, den 26. October 1840, 
ber Sciffinecht Peter Köth aus Bingen. Ich erfuche Das Koͤnigl. Forftamt. 


die Königl. Polizeibehärben, deren Bezirke an den Rhein Jacobi. 
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s pr. den 26. Dctober 1840. 
@te Befanntmahung. 

In Gemaßheit Reſcriptes hober Königl. Regierung 
der Pfalz vom 8. September 1840, ad Nrm. 11,428 U., 
wird Dienftag, dem zehnten November laufenden Jahr 
red, Bormittags 10 Uhr, vor dem Königl. Landcom⸗ 
miffariate zu Kirchheimbelanden auf Betreiben bed uns 
terzeichneten Amtes zur Wiederverpachtung auf ſechs 
Sahre der zu DOberwiefen gelegenen 2 Morgen 27 Rur 
then enthaltenden Staategutsparzefle, der Krummader 
genannt, an ben Reit» und Meikbietenden gefchritten. 

Kirchheimbolanden, den 24. Dctober 1840. 
Das Köntgl. Rentamt. 
Oberle. 


pr. den 26. October4 
Auswanderungsanzeige.) 
Johann Kiffinger, Tagner aus Steinbach, ift Wils 
lend, mit feiner Familie nad Norbamerifa audjuwans 
ern 


Man bringt dies hiedurch zur Öffentlichen Kennt 
niß, damit diejenigen, welche Forderungsanſprüche an 
denfelben zu haben vermeinen, felbige gehörigen Orts 
geltend und die deßfallfige Anzeige binnen Meonatsfrift 
anher machen fönnen. 

Kaiferdlautern, den 23 Dctober 1840. 

Das Königl. Landbcommifiartat. 


pro d.: 
v». Maillot, Actnar. 
Notariatsfachen. 


pr. den 27 Dectober 1840. 

Deidesheim. (erichtliche Immobilienverſteigerung) 
Mittwoch, den 18 November diefes Jahres, des Nach» 
mittags 2 Uhr, im Gaflhaufe zum bayerifchen Be 
bier, werben in Folge eines erg re es, 
aufgenommen burch das Königl. Friedendgeriht von 
Dürkheim am 25. September jüngft, und befiätigt durch 
das Königl. Bezirkögericht von Franfenthal, aus dem 
Nachlaſſe und der Bütergemeinfchaft des zu Deidesheim 
verftorbenen Winzers Jacob Ramfletter, durch den uns 
terfchriebenen, zu Deidesheim wohnbaften Königl. No» 








tar Schuler, auf Anftehen von Katharina Müller, 


Wittwe des Berftorbenen, jebige Ehefrau von Joſeph 
Dies, Winzer, und Legterm der Ermächtigung wegen, 
beide zu Deidesheim wohnhaft, handelnd Erſtere ale 
geieslice Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: 
orenz, Nicolaus, Elifaberha, Heinrich, Katharina und 
Margaretha Ramfletter, Regterer als Mitvormund ders 
felben, öffentlich gerichtlich verfleigert: 
Bann von Deideshein. 
Ein Wohnhaus mit Zubehör, zu Deidesheim ver ber 
Stadt gegen ben Wald flehend, gefhäßt 600 fi. 


Bann Ruppertöberg. 


9 Aren Wingert im Haafen 200 fl. 
8 7) [77 im erkels weg 160 — 
24 73 [7} in der Mühle 250 — 
,  Ader am. Waldchesweg 270 — 
9 57 Wingert am Königsbacherweg 250 — 
ur ‚„ am Mühlmeg 150 — 
10 7, nn im Grund 100 — 
2 or Ader an der Haafenfäule 270 — 
10 ’ [77 am Mühlfee 115 — 


’ 
Das Bedingungsheft fann bei dem mit ber Ber» 
fleigerung beauftragten unterfchriebenen Rotär eingefehen 
werben. 

Deidesheim, den 22, Dctober 1840. 

Schuler, Rotär. 
pr, den 27. October 1840. 
(Ricitation,) . 
Samflag, ben 14. November nähfihin, Nachmittags 
4 Uhr, loco kiebsthal, Kantons Eufel, in der Wohs 
nung des Jacob Simon, auf Anftchen: 1. bed allda 
wohnbaften Adjunften Peter Knapp, handelnd ald ger 
richtlich ernannter Bormund der allda gewerblod wohn⸗ 
haften Philippina, Philipp, Jacob und Katharina 
Knapp, der Kinder des dafelbft verflorbenen Aderers 
Philipp Knapp II. und deſſen hinterlaffenen Wittwe 
Maria Katharina Rietz, der jetzigen Ehefrau bed zu 
Lieböthal wohnhaften Adererd Jacob Simon; 2. des 
Deinrih Rich, Aderer auf bem zur Gemeinde Denn» 
—— gehörigen Frohndacherhofe, handelnd 
als Nebenvormund der obigen Minorennen; 

Werben vor Hoſeus, Königl. Notär im Amtefide 
zu Eufel, kandcommiſſariats Cuſel, der Untheilbarkeit 
wegen, in gerichtlicher Form auf Eigenthum verfleigert: 

1. 76 Aren 86 Gentiaren Aderland in 6 Artiteln, und 
2. 2%, Aren 80 Gentiaren Wiefenland in 4 Artikeln. 

Ale Artikel im Banne von Llebsthal gelegen und 
von obgenannten Minderjährigen ererbt aus dem Rady» 
loffe ihres Baters. 

Die Berfteigerungd-Bebingungen können täglich in 
bed Linterzeichneten Amtöflube eingefehen werben. 

Eufel, den 24. Dctober 1840. 

Hoſeus, Notär. 


pr. den 27. October 1840: 

(Licitation.) a 
Donnerftag, ben 12. November 1840, Nachmittags 
4 Uhr, zu Annweiler im Gafthanfe zur Krone, werben 
burd; den hiezu gerichtlich committirten Königl. Notär 
Ludwig Bolsa von Annweiler, im Folge eines durch 
die Parthien genehmigten Erpertenberichtd, nachbeſchrie⸗ 
bene, zur Berlaffenfchaft ber verlebten Friederika Schlette, 
im Leben Ehefrau von dem ebenfalls verftorbenen Schnei» 
der Matheus Immlinger von Annweiler, gehörige uns 
tbeilbare Liegenjchaften ,. öffentlich und meiftbietend zu 


' @igenthum verfleigert, nämlich: 


Ein zu Aunweiler gelegenes Wohnhaus mebft Zuber 
börden, eflimirt zu 50 fl. 
3,85 Gentiaren Garten und 80 Aren 78 Gentiaren 
Aderland in drei Parzellen, efimirt 239 fl. 
Aled im Banne von Annweiler. rroi 
Und zwar auf Anſtehen von: 

1. Heinrich Mühlhäußer, Bürgermeifter der Stabt 
Annweiler, diefe in ben Rechten des Matheud Imm⸗ 
finger, Schn der oben genannten Matheus Immlinger’s 
ſchen Eheleute, welcher ald Soldat vom erſten Rös 
nigl. Ehevaurlegerd-Regimente befertirte; 

2. Jacob Joſeph, Taglöhner, Univerfals kegatar 
feiner ohne Descendenten verftorbenen Ehefrau So— 
phia Immlinger ; 

3. Johannes Haaf, Maurer, Vormund über bie 
ohne Gewerbe bei ihm mohnenden minderjährigen Ras 
tharina und Anna Maria Immlinger, welche den vorr 
genannten Jacob Joſeph zum Beivormunde haben ; 

4. Anna Maria Braun, ohne Gewerbe, matürliche 
Vormänderin über ihr ohne Gewerbe bei ihr wohnen» 
bed, in zweiter Ehe mit Matheus Immlinger erzeugtes 
minderjähriges Kind Eoriftina Immlinger, welches den 
Martin Haaf, Maurer, zum Beivormunde hat; ſämmt⸗ 
lich in Annweiler wohnhaft 

Die Bedingungen können auf der Schreibftube des 
Unterzeichneten eingefehen werben, 

Annweiler, den 23. Dctober 1840. 

Bolza, Notär. 


pr. den 27. Dctober 1840. 
(Kıcitation.) 

Dienftags, den 10. November nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bliesfafel in der Wirthsbehauſung 
bed Herrn Philipp Wies; 

Auf Anſtehen der Witiwe umd Kinder des in Bliess 
faftel verlebten Kaufmannes Herrn Georg Gerlach, als: 

1. der Frau Garolina Gräff, deffen Wittwe, ohne 
befondered Gewerbe, in Bliedfaftel wohnhaft, in ihrem 
eigenen Namen handelnd ; 

2. beffen Kinder, ald: a) Georg, b) Henriette, 
c) Katharina, d) Auguft und e) Carolina Gerlach, 
fämmtlich minderjährig, vertreten durch ihren Nebens 
vormund Herrn Philipp Wied, Bierbrauer, in Blies⸗ 
faftel wohnhaft; ° 

Sodann auf den Grund und in Bolziehung eines 
Theilungsurtheild bed Königl. Bezirfögerichts zu Zwei⸗ 
brüden vom 10. biefed Monats, und eined Erperten» 
berichts des unterzogenen Notärd vom vier und zwans 
sigften desfelben Monats; 

Werden dur unterzeichneten, hiezu committirten 
Rotär Joſeph Konguet, zu Blieskaſtel wohnhaft, fels 

ende, zur ehelichen Gütergemeinfchaft ber obgenannten 
rau Carolina Gräff und ihres verlebten Ehemannes 
ern Georg Gerlady gehörenden Immobilien, der Uns 
theilbarfeit wegen, auf Eigenthum verfteigert, ale: 
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1. —* fogenannte Wedlingerhofgut , und bayıs ges 
b . ' . 


nt: . 

a) eim zweiftödiges Wohn, Mahl» und Gyps⸗ 
Mühlgebäude,, mit Scheuer, Stallungen, 
Brennhaus, Hofgering, Garten und Zugehör; 

b) ſechs Aren oder $ Morgen Weiher; 

c) > Hectaren fünfzig Arem oder 10 Morgen 

iefen in fünf Stüden; 

d) vierzehm Hectaren oder 54 Morgen Ader in 
jwanzgig Stüden; 

e) jwanzig ein Hectaren oder 85 Morgen Ader, 
genannt „Werthenhölzchen“, an einem Stüd, 

Diefed Gut, wovon 4 Hectaren ober 174 Morgen 
mit Waizen, 4 Hrctaren oder 16 Morgen mit fern, 
und 7 Hectaren ober 27 Morgen mit Klee eingepflangt 
find, iſt auf den vier an einander floßenden Bännen 
von Blidweiler, Bellingen, Balweiler und Biefingen 
gelegen. 

2. Ein zweiltödiges , in Bliesfaftel ſtehendes Wohn 
haus mit Hefgering und Hintergebäulichfeiten. 

3. Ein zweiftödiges, daſelbſt flehendes Wohnhaus 
mit Hofgering. 

4. 26 Aren ober ı Morgen 3 Ruthen Ader, Blied» 
fafler Barnes. 

Die Steigerungd + Bebingmiffe fowie die nähere 
Bezeichnung der zu verfleigernden Smmobilien fönnen 
täglich auf der Schreibftube des unterfchriebenen Nor 
tärs eingefehen werden. 

Bliedkaftel, den 24. October 1840. 

konguet, Notär. 


pr. den 28. October 1840. 
{Picitation.) 


Montag, den 16. November 1840, bed Nachmitr 
tage um 2 Uhr, zu Nenburg im Gaſthauſe zur Sonne; 

Werden die zur Berlaffenfhaftsmafle von Georg 
Degitz, lebend Aderdmann in Neuburg, gehörige Kies 
genfchaften, beftehend in der hintern Hälfte eines zu 
Neuburg in der Hintergaffe am Altwaffer ſtehenden 
MWohnhanfes nebſt Zugehörungen, in zwei im Banne 
von Reuburg gelegenen Aderftüden, welche zufammen 
12,98 Gentiaren an Flächenmaaß enthalten, und in 9,45 
Gentiaren Aderland im Bame von Berg; 

Bor dem hiezu committirten Notär Keller in Rhein» 
— abtheilungs halber, öffentlich in Eigenthum ver» 

eigert. 

Die Erben bes Erblafferd And deffen mit feiner hin⸗ 
terbliebenen Wittwe Anna Maria Heffert, ohne Ges 
werbe,, in Neuburg wohnhaft, ehelich gezeugte Kinder, 
Namens: 1. Georg Degig, Fifcher, 2. Eva Elifaberha 
Degitz, Ehefrau von Daniel Kauther, Tagner, 3. Jacob 
Degig, Maurer, 4. Balentin Degiß, ledig, großjährig, 
Tagner, biefe vier in Neuburg wohnhaft, und 5. Das 
niel Degig von ba, befertirter Soldat bed Königl. 
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Ghevaurlegerd » Regimentö Reiningen, in deſſen Rechte 
bie Gemeinde Reuburg ſich befinder, welche durch ihren 
Bürgermeifter Ludwig Ertel, Butsbefiger, allda wohn, 
haft, repräfentirt wird. . 
Rheingabern, ben 27. October 1840. 
Keller, Retär. 


pr. den 29. Detober 41840. 
(Licitationi) 

—** ben 17. November I. 3, Nachmittags 
1 Uhr, zu Effingen im Wirthshauſe zum Pflug, wirb 
in Bolziehung eines durd das Koͤnigl. Bezirfögericht 
in Landau unterm 23. October I. 3. erlaffenen Rather 
Tammerbefchinffed durch Friedrich Heſſert, Königl. Nor 
tär bed Gerichröbezirts und Amtsſitzes Landau in ber 
Dfalz, Königreih Bayern, das in die Verlaſſenſchaft 
des zu Effingen verlebten Aderınannes Andreas Thomas 
gehörende, zu le in der Krämergaffe neben Ras 
— Adler und Valentin Wolff Erben, auf einer 





äche von neun Aren zwanzig Gentiaren gelegene zmweis 

ödige Wohnhaus mit Scheuer, Stollung, Hof, Gärt⸗ 
chen mit Gradgarten und Brunnen nebit allen Zuber 
börungen, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert. @igenthümer diefer Liegenfchaft find: 
1. Ehrifkina Thomas, Ehefrau von Adam Wollenſchlä⸗ 
ger, Aderdleute; 2. Jacob Thomas, minderjährig und 
ohne Gewerbe, ‚vertreten durch feinen Vormund Jo— 
hannes Thomas, Aderdmann, ſämmtlich zu Effingen 
wohnhaft. 

kandau, ben 27. Dctober 1840. 
Heffert, Notär, 


pr. den 29. October 1840. 
(DBerfleigerung.) 

Die in 4 108 diefer Beilagen angefünbigte Ber» 
fleigerung eines freien Plage für die Gemeinde Ruch⸗ 
beim wird, da fle eimgetretener Hinderniffe wegen an 
dem angegebenen Tage und Stunde nicht flatt haben 
konnte, nunmehr abgehalten zu Ruchheim auf dem Ger 
meindehaufe, Dienflage, dem 17. Rovember nächſthin, 
Des Nachmittags um 2 Uhr, und berichtigenb wird 
bemerkt, daß Folgendes die richtige Bezeichnung des zu 
verſteigernden Plages if: 

von einem ber Gemeinde Ruchheim gehörigen freien 
Plate, eine Fläche, welche ein Dreied bilder, 
36 Gentiaren oder 14 Ruthen enthält, und bes 
grängt ift, einerfeitd durch bie Dorfliraße, ander 
rerfeitd durch die Gemeinde mit dem Meile des 
Platzes, welcher nicht verfleigert wird, gegen 
Rhein durd Abraham Neuburger's Haus und 
den Garten bed Salomon Herz. 

Plan und Bebingungen liegen auf bes unterjchries 
benen Rotärd Umteftube zur Einficht. 

DOggeröheim, ben 27. October 1840. 

€. Mors, Notär. 


pr. ben 28. October 1840. 
(Widerruf einer Muͤhlenverpachtungs. Ankündigung.) 
Die auf ben 8. November nächſthin angekündigte 
Verpachtung der Lorchiſchen Mühle zu Winzingen iſt 
auf unbeftimmte Zeit zurädgefegt. 
Neufladt, dem 27. October 1840. 
Aus Auftrag: 
M. Müller, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter 
Aemter. 


pr. den 28. October 1840. 
Rutzweiler a. d. Lauter, Schuldienſter ledigung.) 
Die Eehrerfiele an der proteflantifch »teutfchen Schule 
zu Rutzweiler an der Rauter it in Erledigung gekom⸗ 
men, und fol aldbalo wieder befegt werden, 
Der Gehalt hat nah dem noch der höhern Geneh⸗ 
ann unterliegenben Gemeinderarböbefchluffe “ Fi 
eben: a . 
a) Schulgeld, per Kind ı fl, au 40 Kinder 40 — 


b) Aus der Gemeindekaſſe 45 — 
c) 8 Hecteliter Korn, angefchlagen zu 28 24 
d) Geldanfchlag der Wohnung und Güter, ! 
mworunter zwei Gärten 8 — 
im Ganzen 121 24 


Auch hat fih der Lchrer einer jährlichen Gratifis 
eation aus dem Kreiefchulfonde von wenıgflens 50 fl. 
ja erfreuen. 

Bewerber haben fich, mit den nöthigen Zeugniffen 
verfehen, innerhalb vier Wochen bei ber Drisſchülcom⸗ 
wiſſion zu melden und ihre Befuche einzureichen. 

Kreimbach, den 23. Dctober 1840. 

Kür die DOresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Gchm 





pr. ben 24. October 184% 
Friefenbeim. (Dinderverfleigerungen) Montag, 
ben 9. November nächſthin, um 9 Uhr des Bormittags, 
auf dem Gemeindehaufe dabier, werden nachfichende 
Arbeiten öffentlidy an den Mindeflfordernden verſteigert 
werden, nämlich: 
1. Die Herflelung einer gußeifenen Pumpe, vweran« 
ſalagt zu ıB4 A. 14 fr, 
2. Die Wiederherftelung der Reigenden Giebelgeſimſe 
an der katholiſchen Lehrerwohnung dahler, anges 
fchlagen zu 25 fl. 42 fr. 
Frieſenheim, den 22. Dctober 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Wolff. 


B et 
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DOHHRNRRUMDLNAEN der Königl. Behörden 
und Aemter. 
£ pr. den 2 November 1810 
ıte Befanntmadhung. . 
Am 23. November I J., Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
‚ ben bahier zwei außer Gebrauch geſetzte Wachſchiffe 
nebſt dazu gehörigen Ketten und Antern öffentlich uns 
ter den am Berfteigerungstermine felbft befannt zu mas 
enden Bedingungen verfauft, was hieturch zur all» 
gemeinen Kenntmiß gebrecht wird. 
Rheinſchanze, den 29. Detober 1840. 
Königl. Hauptzollamt. 
Schneider, Dberinfpector. | 
Koh, Hauptamts-Berwalter. 
Hauptamte-Gontroleur Frank. 











pr. den 29. D:ctober 1840 
(Ausmonderungsanzeigs.) 

Carl Ranly, Aderswann in Fohnweiler, will mit 
feiner Familie nah Nordamerika auswandern. 

Diefed wird bieburch mit bem Bemerfen zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, doß diejenigen, welche 
etwa Forderungen an denſelben zu machen haben, folche 
binnen vier Wochen geltend machen und anher Anzeige 
erftatten fönnen. . 

Eufel, den 25. Detober 1840. 
Das Köntal. Landcommiffartat. 
Im legaler Abmefenheit des Antsvorſtandes: — 
V. Schneider, Actuar. 


— — — —— ——— —— — z, 
Notariatsfachen. 


pr. den 31. October 1840. 

bicnation. 
Mittwoch, den 18. November nächſthin, bed Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Dürfoeim auf dem Gemeindehaufe, 
werden durch unterzeichneten, gu Dürfheim refidirenden 
Bezirtönotär K. U. Köfter, hiezu committirt durch Their 
Iungeuwrtheil des Bezirkögerichte Franfenthal vom 18, 
September jüngk, 17,30 Gentiaren Wingert im Leer⸗ 


| 


| Speyer, den 4, N 


— 
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thal, aus der Berlaffenfchaft des im Dürkheim verleb⸗ 
tem Winzers Heinrich Bühler, und 34 Aren Ader und 
MWald im Schlemmbern, aus der Gütergemeinſchaft. die 
zwifchen diefem Erblaffer und feiner Ehefrau Elifaber 
tra Baldemwed, jetzige Ehefrau des in Dürkdelm wohne 
baften Winzers Philipp Bühler, beftanden hat, auf den 
Grund eines unterm Geflrinen aufgenommenen Erpers 
tenberichtes, wegen Untheilbarfeit öffentlich in Eigen» 
thum verfteigert. 

Die Erbintereffenten und Miteigenthümer find: 

1. Die ebengenannte Elifabetha Baldeweck, han» 
deind im eigenem Namen, wegen ber sbenerwähnten 
Gütergemeinfchaft, und als kegatarin zu } an ber Ders 
laffenfchaft ihres erften Ehemanned, fedann auch als 
Vormünderin ihrer mit deinfelden erzeugten, annoch mins 
derjährigen Kinder: 1. Philipp, 2. Sibilla, und 5, 
Eliſabetha Bühler; 

IT. Ihr gemannter jebiger Ehemann Philipp Buͤh⸗ 
ler, wegen der Autorifation feiner Ehefrau und ber 
Erwerbegemeinfchaft, die zwifchen ihnen befleht, auch 
als folidarifcher Mitvormund über die genannten Mis 
norenuen, bie den Adam Farny, Winzer in Dürkheim, 
zum Nebenvormunde haben. 

11f. Dorothea Bühler, Ehefrau von Ferdinand 
Beer, Winzer in Dürkheim, und biejer ſelbſt, wegen 
der Yutorifation und Güter gemeinſchaft. 

Die Verfteigerungs- Bedingungen liegen beim Com⸗ 
miffär zur Einfiht offen 

Dürkheim, den 30. Dctober 1840. - 

. Der committirte Notär: Köfter. 
pr. den 31. Dxtober 4840. 
(Hieitarlon.) 

Auf den 19. November 1840, bed Nachmittags 
um ı Uhr, gu Hochdorf im Wirthshaufe zur Schweiz, 
werden durch den zu Mutterfladt refidirenden Königl. 
Bayer.-Notär Johannes Abraham Hartmann, 9 Stüde 
Aderfeld, Hochdorfer Bann, enthaltend zufammen 150 
Aren 76 Gentiaren oder 634,5 Flächenmaaß, welche 
Zmmödel zum Nachlaffe der in Hechderf ledigen Stans 
des und im Minderjahrigfeitsalter verſtorbenen Maria 
Katharina Peter, gewefenen ehelichen Tochter des alba 
wohnenden Aderdmannes Mathed Peter und deffen ver» 


lebten Ehefrau Regina Heffer gehören, unb durch ben 
gerichtlichen Erperten für untreilbar erflärt worben 
find, in freiwillig gerichtlicher Form öffentlich auf Eis 
genthum verfleigert. 

Und gefchieht dieſe Berfeigerung in Gemäßheit 
eines Urtheils des Königl. Bezirksgerichts zu Ftanfens 
thal vom 2. October 1840, fobann auf Berreiben der 
Pflichttheil⸗ und Eofateralerben der genannten verflors 
benen Maria Katharina Peter, ale: 5 

1. Ihred genannten Bater6 Mathed Peter; 2. ih» 
red ebenbürtigen und großjährigen Bruderd Johannes 
Deter, Aderömann in Hochdorf; 3. ihrer ebenbärtigen 
und großjährigen Schweiter Maria Barbara Peter und 
ihred fie dazu authorifirenden Ehemannes Herrmann 
Loos des Zweiten, Maurer allda; 4. ihrer ebenbürtigen 
und großjährigen Schwefter Maria Eva Peter, ledige 
ledige Näherin alda; 5. ihrer ebenbürtigen und großs 
jährigen Schwefler Sufanna Peter und ihres fie dazu 
authorifirenden Ehemannes Adam Sommer bed Zwei⸗ 
ten, Bäder und Wirth, zu Lampertheim, im Großhers 
zogthume Heffen, wohnhaft; 6. endlih von Mathias 


Heffer- dem Erften, Adersmann zu Hochdorf, vertretend - 


als Beivormund deren ebenbürtigen, noch minderjähris 
gen Bruder Wilhelm Peter, Schreinerlehrling allda. 
Die Bedingungen zu diefer Berfleigerung liegen zu 
Gedermannd Einſicht auf der Amteftube des unterzoge⸗ 
nen Notärs zu Mutterfiadt bereit. 
Mutterftadbt, den 30. Dctober 1840, 
Hartmann, Notär. 





pr. den 2. Movember 1840. 
 ıettation,) 


Donrerftag, den 19 November db. J. Rachmits 
tage 2 Uhr, im Wirthehaufe von Jacob Wolf, wird 
vor dem unterzeichneten, im Frankenthal refidirenden 
Bezirksnotär Franz Jodocus Koch, auf Anfuchen und 
in Gegenwart von: 1. Katharina Gebhardt, Ehefrau 
von Johann Storkum, Aderdleute, in Beindersheim 
wohnhaft, und Letzterem, 2. Elifabetha Gebharbt, 3. 
Ynna Maria Gebhardt, 4. Barbara Gebhardt, alle 
drei ledig, großjährig, ohne Gewerbe, 5. Stephan 
Loyet, Taglöhner, ſaͤmmtlich in Marborf wohnhaft, 
Pesterer handelnd in feiner Eigenfchaft ald Bormunb 
der minderjährigen, ohne Wewerbe bei ihm wohnenden 
Sophia Gebhardt, und 6. Franz Joſeph Gebharbt, 
— ————— in Lambsheim wehnhaft, haudelnd als 

eivormund der vorgenannten Minderjährigen; das zur 
Berlaffenfchaft der in Mardorf verlebten Ehe» und 
Adersleute Georg franz Gebhardt und Anna Maria 
Loyet gehörige, zu Mardorf gelegene Wohnhaus nebft 
Ben ber Untheilbarfeit wegen, -eigenthümlich wer» 
t er ” 


Branfenthal, dem 1. November 1840 
Rech, Notär, 
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pr. ben 2. November 1840. 
(Sicitation.) 

Den 21. November laufenden Jahres, des Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, zu Niederhorbach im Wirthehaufe 
E= Pflug; in Boljiehung eines gehörig regiftrirten 

athdfammerbefchluffes des Königl. Bezirkögerichtd von 
Landau vom 2. Dctober laufenden Jahres, und auf 
Betreiben: 1. von Ehriftiina Möbe, ledig und groß⸗ 
jährig, ohne Gewerbe; 2. von Anna Maria Möbe, 
gewerblofe Ehefrau von Johannes Leonhardt, Maurer, 
und von Reßterem felbft; 3. von Maria Barbara Möbs, 
gewerbiofe Ehefrau von Georg Jacob Siering, Aderds 
mann, und von ketzterem ſelbſt; 4. von Margaretha 
Möbs, gemwerblofe Ehefrau von Johannes Dtimann, 
Aderömann, und von ketzterem felbii, ſämmtlich in 
Niederhorbadh wohnhaft; 5. von Abraham Meyer, Leis 
nenweber, wohnbaft zu Sleidhorbah, ald Hauptaors 
mund, und 6. von Earl Darftein, Aderömanı, wohn, 
haft zu- Niederhorbach, als Beivormund über ben ger 
werblos in Miederhorbah mwohnenden Johann Jacob 
Möbs, minderjähriger Sohn, und bie obgenannten 
Ehriftina, Anna Maria, Maria Barbara und Marga⸗ 
rethba Möbe, großjährige Kinder von den zu Nieberhors 
badı hehe gewefenen und verftorbenen Ehe⸗ unb 
Adersleuten Johannes Möbs und Anna Maria Dar» 
ftein ; wirb der unterfchriebeme, hiezu beauftragte Earl 
Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär im Amtsfige von 
Bergjabern, der Untheilbarkeit wegen, zur öffentlichen 
Berfteigerung in Eigenthum fchreiten, ‚von nachherbes 
fchriebenen,, zur Berlaffenfchoft der befagt verftorbenen 
— Möobs'ſchen Eheleute gehörigen Immobilien, 

8: 


Im Banne von Niederborbach. 
1. Section C. AP 74. 8 Aren Wieſe in ben Frohn⸗ 
wiefen, neben Georg Geiger und Jacob Stroh; 
2. Ungefähr 60 Gentiaren Weidenſtück in den Saus 
gärten, neben Georg Jacod Keller und Philipp 
Jacob Lambach; 
3. Section C. AF 211. 11 Aren Ader in ben Frohns 
ädern, neben Carl Klein und Jacob Wollenweber, 
und 4. Section 4. AF 221. 4 Aren, ein Wohnhaus 
fammt Hof, Scheuer, zwei Gärten, Stallung, 
Keller, Rechten und Gerecdtigfeiten nebſt gemein, 
ſchaftlicher Kelter, gelegen zu Riederhorbah mits 
ten im Dorfe, neben der Todengaffe und Georg 
Jacob Keller, Tar gır fl. 
Bergzabern, den 30. Dctober 1840. 
Fuchs, Notär, 


pr. den 31. Detober 1840, 
Immobiltenverfleigerung.) 
Den 18. Rovember 1840, Nachmittags um 2 Uhr, 


im Wirthshauſe zum Pfälgerbofe in Rheinbobenheim, 
werden durch den unterzeichneten, biezu gerichtlich coms 
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mittirten Notär, auf Anſtehen von: 1. Johannes Heyer, 
Zaglöhner, handelnd in eigenem Namen, wegen ber 
wire ihm und feiner verlebten Ehefrau Magdalena 
eonhard beftandenen Gütergemeinfhaft, wie aud als 
Bormund feines annoch minderjährigen Sohnes Jacob 
Hever; 2. Johannes Wilhelm, Adersmann, ale Beis 
vormund diefes Minorennen; 3. Peter Heyer, Maurer, 
4. Heinrich Heyer, Schuhmaher; 5. Adam Heyer, 
Zaglöhner, und 6. Elifabetha Hever, ledig und ohne 
Gewerbe; letztere vier ebenfalld Kinder der befagten 
Eheleute Johannes Heyer und Magdalena Leonhard, 
fümmtlih in Rheinbobenheim wohnhaft; nachbeſchrie⸗ 
bene, zur erwähnten Bütergemeinfchaft gehörige Im⸗ 
mobilien, der Untheilbarkeit wegen, in Gemäßheit Urs 
theild des Königl. Bezirkögerichts von Franfenthal vom 
22. September letzthin, und Erpertenbericht6 vom 27. 
I. M. October, öffentlich an den Meiftbietenden auf 
Eigenthum verfleigert, nämlich: 

1. Zwei Wohnhäuſer ſammt Zubehörden, gelegen in 

der Gemeinde Rheinbobenheim, und 
2. 18 Aren Ackerfeld in zwei Stücken, gelegen auf 
dem Banne von NRheinbobenheim. 
Frankenthal, den 28. Dectober 1840. 
- Neumayer, NRotär. 


Belanntmachungen der . Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 2 Movember 1840 
MRödersheim. (Schuldienfterlediaung) Durch bie 
Quiescirung des alten Schullehrers Chriſtoph Schmitt 
it die kathoͤliſch⸗teutſche Schullehrerftelle dahier in Ers 
fedigung gefommen. 
Die Erträgniffe derfelben find folgende: fl, fr. 
1. baar aus der &emeindefafe 210 — 
9. idem aus der Kirche 14 20 
3. Genuß von 4 Morgen gutem Aderfelbe, 
worunter ein Gartenſtück am Schulhauſe 
von J Morgen, veranjchlagt zu 
4. freie Wohnung im neuen Schulhaufe, an» 
gelhlonen zu 
afualten, nach zehnjährigem Durdfchnlit 
. Entfhädigung für das Aufzichen der Ger 
meindeuhr wit Inbegriff des zur Unter 
haltung berfelben erforderlichen Deld 12 — 
Total 304 26 
Davon gehen ab ald NRuhegehalt für den 
alten 6ujährigen Lehrer Chriſtoph Schmitt bis 
au befien Tod 


25 27 


22 — 
20 39 


an 


8 — 

Bleiben 224 26 
Nah dem Erlaffe hober Regierung vom 11. I M. 
wird bem neu angeftellten Lehrer, fo lange er ben Norr 
malgehalt nicht: bezieht und fich durch Fleiß und Eifer 


in feinem Berufe auszeichnet , das am Rormalgehalte 
Behlende pro rata erfegt werben. 

Der neue Schullebrer hat das Beläute, fowie alle 
Kirchendienfte, welche biöher dem alten Schullehrer 
Schmitt oblagen, zu beforgen, ohne hiefür eine befon» 
dere Remuneration anzufprecen. 

Dom Schulgut hat der alte Schullehrer Schmitt 
für das fommende Jahr 4 Morgen Korn und J Mor 
gen Waizen noch zu erndten. 

Lufttragende, im Seminar gebildete und wohlbe⸗ 
fähigte Schullehrer oder Schuldienfl- Erfpectanten wers 
den eingeladen, -ihre deßfallſigen Geſuche nebſt den ers 
forderlichen Zeugniffen von beute an binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Ortsfchulcommifflon einzureichen. 

Rödersheim, den 25. Dctober 1840. 

Für die Dreefhulcommiffion: 
Das Bürgermeilleramı. 
Neufelb. 


pr, den 2. November 1810. 


Blanfenborn, im Kantone Bergzabern. c (Wie: 
derbefeßung einer kathol ſchen Scullehrerftelle) Gurch bie 
Beförderung bes Schullehrerd Heller iſt die katholiſche 
Scullchrerflelle zu Blanfenborn in Erledigung gekom⸗ 
men. Die Schule zählt 26 Kinder. 

Der Dienftgehalt befteht: fl. fr. 

a) an baarem Gelde aus der Gemeindefaffe 100 — 
b) in Aeckern und einer Wiefe, guter Rage, 


veranſchlagt zu 10 — 
c) an Gafuolien 4 
d) aus ter Kirchenfabrid — 30 
e) für das Aufziehen der Kirchenuhr 9 — 


f) Wohnung und Gärtchen 10 — 
g) aus dem Kreisichulfonde eine jährliche Gehalte, 
Zulage ald Ergänzung des obigen Gehaltes bis 
auf 260 fl. it von Königl. Regierung laut Res 
feript vom 26. April 1837 bewilligt worden. 
Auch bezog der Schullenrer feirher 3 Klafter Holz 
aus dem Gemeindewalde zur Schulzimmer » Beheizung, 
was nunmenr aufhört, weil bdiefelbe Beheizung mit 
Steinfohlen gefchehen fol, wofür die Gemeinde zu for» 
gen hat. Um die Scuibefoldung in etwas nech zu 
erhöhen, will die Gemeinde, von diefem Jahre anfanr 
gend, umnbeichadet der Zulage aus dem Gchuifonde, 
jährlih noch zwei Malter Korn und ein Klafter Holz 
geben. 
Das Schulhaus ift nen erbaut, gefund, geräumig 
und hat eine freundliche Lage in einem ſchönen Thälchen. 
In der Kirche, in welcher ale 14 Tage an Sonn, 
tagen Gottesbienft gehalten wird, befindet fid eine 
neue fehr gute Drgel. Der niedere Kirchendienſt ift 
mit dem Gchuldienfte verbunden. 
Die Bewerber um diefe Schullehrerftelle müffen in 
jeber Beziehung zum wenigfien die Qualificationsnote 


” 
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II. 1 bei ihrer Anſtellungsprüfung ſich erworben haben, 
und ihren religiös-fittlichen Wandel fo wie ihre Dienſt⸗ 
treue durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachweiſen. 
7 Man wünfcht einen verheiratheten Lehrer; in Ers 

manglung eines foldhen kann auch ein gut qualificirter 
Schuldienk-Erfpectant oder ein ſchon geprüfter Schul» 
lehrling einfiweilen verwendet werden. 

Die Geſuche mit den erforderlichen Belegen find 
innerhalb 4 Wochen a dato an die Echuleommifflen zu 
Birkenhörbt portofrei einzufenden, 

Birkenhörbt, ben 30. October 1840. 

Das Bürgermeifleramt. 


pr. dem 2. Movember 1840. 
2te Befanntmadhung. 

Gerhardbsbrunn Echuldienſteriedi ung.) Durch 
das Ableben ded Schullehrerde Wilhelm Adam ift die 
Lehrerſtelle an der proteftantifchen Schule dahier in 
Erledigung gefommen. Der damit verbundene Gehalt 
iſt durch die Faffion vom Jahre 1833 folgendermaßen 
feſtgeſetzt? fl. fr. 


1. 15 Axen Garten, veranfchlagt zu 8— 
2. 70 Uren Wiefe 20. — 
3. 1 Hectare 82 Aren Aderland 2 — 
4- 30 Arın Wiefe 10 — 
5. Weidberechtigung für 4 Schaafe, 2 Läm⸗ 
mer nebft einer beliebigen Anzahl Schweine, 
dann fünf und zwanzig Fahrten, verans 
fchlagt zu 20 — 
6. 10 Hectoliter Korn und 7 Hectoliter Spelz 48 36 
T. Breite Wohnung 13 — 
8. Schulgeld 36 — 
9. Aus ter Gemeindefaffe baar- 66 30 
10. Aus Gafualien ohngefähr 3 58 
2 zufammen 250 4 


„RNebſt der Schule hat ber Lehrer auch noch das 
tägliche Geläute und den Kirchendienft zu verfehen, wie 
diefed auf den Drifchaften üblich if. 

. Der Zufhuß aus dem Kreisfonde beträgt gewöhns 
li 25 bis 30 fl.; auch haben ſich die bisherigen Lehr 
rer burch Privatunterricht in Mufif jährlich bis 150 fl. 
erworben. Wenn ber Rehrer verheirarhet it, fo fann 
bie Frau besfelben allenfalls die Induſttieſchule übers 
nehmen, mit welcher ebenfalls ein Gehalt von ohnge⸗ 
fähr 20 fl. verbunden if. . 

Luſttragende kehrer werden biemit eingeladen, ihre 
Geſuche und Zeugniffe binnen 3 Wochen von heute an 
bei unterzeichneter Ortefchulcommiffien einzureichen. 

Gerharböbrunn, den 30. October 1840. 

Für die Drisfhulcommiflien: 
Das mens 
Müller. 


pr. den 31. Dctober 1840. 
Außborf. «Erledigung einer Waldhüterſtelle) Die 


Walbhürerftelle von Nußdorf it durch das Ableben des 
In Eufferthal wohnhaft geweſenen Waldhüters in Er 
ledigung gefommen. 

Der Gehalt befleht aus 200 fl: and der Gemeinde, 
faffe. Bewerber haben ihre Zeugniffe bie zum 20. Nor 
er dem unterfertigten Bürgermeifteramte zu behäus 

gen. 

Nußdorf, den 28. Detober 1840. 

Das Bürgermeifieramt. 
faffmannm 


! 


pr. den 80. Detober 1840. 


MWaldfee. (Kieslieferung.) Nächſten Mittwoch, 
den 4. Rowember I, J., Bormittags 10 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Waldfee, wirb vor dem. unterfertigs 
ten Amte die Lieferung von 550 Eubicmeter ungeflebten 
Kiefes auf die Bicinalwege der Gemeinde Waldfee öf⸗ 
fentlih an die Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Waldfee, den 22. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Spindler. 


Bermifchte Ankündigungen, 
pr. den 29. Dctober 1840. 

Thaleifhmweiler. (Bchultienfterledigung.) Zur 
Wiederbefegung der erlebigten israelitifch » teutfchen 
Schulſtelle zu Thaleifehweiler, mit welcher ber Vorbeter⸗ 
dienft verbunden if, wird hiemit ein Goncurätermin von 
4 Wochen eröffnet, innerhalb weldyer Zeit Iufltragende 
Lehrer ihr Meldungegeſuch nebft Nachweiſen über Muflfs 
und Gefangtenntniffe bierorts einzureichen haben. 

Diefe Stelle, mit elnem baaren Gehalte von 225 fl. 
fondirt, worunter die zu 16 fl. angefchlagene freie Woh—⸗ 
nung begriffen in 

Außerdem kann ein fleißiger und beliebter Lehrer 
auf bedeutende Nebenverdienite rechnen. 

Thaleifchweiler , den 27. October 1840. 

Für den — 
Der Beſirksrabbiͤner. 
Oppenheim. 








pr. den 2. November 1640. 
(Ertlenfeßlinge : Anfauf.ı 

Für den Bedarf bes Bürgerhofpitald dahier follen 
6800 Stück Erlenfeßlınae, 4—5 Schuhe hoch und von 
verhältnigmäßiger Stärke, auf dem Soumiffionswege 
angefauft werden. 

Diejenigen, welche bei diefer Lieferung zu concur⸗ 
riren gedenfen, werben erſucht, ihre Anerbietangen, mit 
Beifügung von Probefeßlingen, baldmöglichſt bei un. 
terzeichneter Commifflon zu machen. 

Speyer, den 28. Dctober 1840. 

Die Hofpiziencommiffien. 


3 O4 0 5 
sum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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M116 Speyer, den 7. November 1840, 
Bekanntmachungen der Königl. Behörden gewirften bunten Blumen, rothen Kanten und 
blauen Franſen; 
und Aemter. 6. ein mwattirter MWeibermantel von dunkelblauem 
— Drudfattun mit gelben Tupfen; j 
pr. den 8 November 1840. 7. ein Tiſchtuch von wergen Gebilde, ohne Einzeich⸗ 
(Befanntmachung.) nung; , 

Zum PVollzuge der Steuerliguidation im Kan: 8. ein Tiſchtuch won einfacher Hanfleinwand mit zwei 
tone Grünftant nach Anleitung des Grundſteuer— erde hir ci — — gebil⸗ 
Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 8. 61—66 werben 9. ein Handtuch "von wergen Gebildt, mit weißen 
ſämmtliche Grumndrentenbefiger hiemit veranlapt, die Franfen an dem einen Ende und am andern mit 
nach $. 32 der Liquidirungs-Inſtruction vom 19. der nur theilmeife mehr vorhandenen Einzeichnung 
Januar 1830, Amtsblatt 1830 Seite 103 M 3, V.S.; 


. S.; 
vorgeichriebene Rentenanmeldung binnen 6 Wochen 10. eine Schürze von hellblau und Fila geflreiftem ger 


* > eblümten Kattun; 
anher zu übergeben; verjpätete Anmeldungen wür— 1. * dito von branem Siamoife mit vothen und 





den eine nachträgliche Liquidation zur Folge haben, gelben Streifen; 
welche lediglich auf Koften der treffenden Säumigen 12. eine dito von blau und weiß carrirtem Siamoife; 
erfolgen mühte. 13. zwei baummollene Halstüher mit Franfen von 
Grünftadt, ven 31. October 1840. a —— hr gelber Einwirkung; 
Königl. Steuer-Liquidationd-Gommiffton. 14. S u. Lip . — von weißem Grunde 
\ Wepel. Ferner wurden noch folgende Kleldungsftüde er⸗ 
Grandpair, Actuar. mittelt, wozu bie Zeuge von der Befchuldigten ange, 
fauft wurben : 
pr. den 5. November 1810, 15. ein Weibsrock von dunfelblauem Kattun mit hell⸗ 
(Befanntmachung.) blauen Blumen und gelben Zupfen; ° 
Unter Beziehung auf die Ausjchreibung vom 16. 16. ein dito von dunfelblauem Drudfattun mit weis 
Juni biefes Jahres CAnzeigeblatt des Eilboten AZ 25 Ben und hellblauen Deffein; 


und Beilage des nteligenzblatted AF 73) wird fer 17. ein Müscdyen vom näwlichen Kattun; 

ner befannt gemacht, daß auc noch folgende Effecten 18. ein dito von bunfelblauem Drudfattun mit gelben 
aufgefunden wurden, welche die wegen Diebſtahls ba» Tupfen; 

bier in Unterſuchungsarreſt befindliche Wittwe won Chri⸗ 19. eine Schürze vom felben Kattun ; 

fiopb Schwan zu Mörlbeim in Berfaß gegeben hatte, 20. eine dito von dunkelblauem Druckattun mit gelben 


und nad aller Wahrfcheinlichfeit gleichfalls entmendet Sternchen; 
worden ſeyen: 21. ein Anabenwamms von dunkelblauem Druckkattun 
1. 94 Ellen weißgeblümter Kattun von braunem mit großen gelben Zupfen; 
Grunde; 22. ein halbes Halstud von Wol-Moufeline mit weis 
2. 24 Ellen hellgeblümter braumer Drudfattun ; dem Grunde, lilablauem Eindrud und rothen 
3. 5 Ellen beßgleichen ; Blumchen; 


4. 64 dito hellblau und weißgeblümter Druckkattau 23. eine Knabenweſte vom ſolchem Monfeline ; 
von bunfelblauem Grunde; 24. drei Schürzen von bunfelbraunem Kattun mit bun⸗ 
5. ein großes dunfelblaues Merino⸗Halstuch mit eins tem Eindrud; 


25. zwei Weibsröcke von faffeebraunem Kattun mit 
weißen Blumen ; 
- 26. eine Schürze von fhwarzem Taffent mit weißen, 
gelben, grünen und rothen Streifen an den Kanten; 
27. zwei Wänmfe von dunfelblauem Drudfattun mit 
hellblau und weißen Deffein; 
zwei Weiböröde von bunfelblauem Drudfattun 
mit: hellblau, in der Mitte durch einen weißen 
Streifen getheilten Tupfen; 
29. ein Weibsrod von bunfelblauem Drudfattun mit 
Heinen beilblauen Punkten; 
30. ein deßgleichen mit gelben Punften. 
Außerdem wurden noch vorgefunden: 
31. ein Stück Siamoife von beiläufig zwei Ellen von 
braunem Grunde, gelb und blau carrirt; 
a2. ein — dunkelblauer Druckkattun mit gelben 
Tupfen; 
83. ein Stück von dem sub AZ 22 bezeichneten Woll⸗ 
Moufeline zu einem Kleide. 

Mit diefer weitern Veröffentlichung wirb bie 
Aufforderung verbunden, aldbald anzuzeigen, wen bad 
eine oder andere biefer Waaren entwendet worden feyn 
mag, um fobaun das Weitere einleiten zu koͤnnen. 

kandau, ben 30. October 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
Dietſch. 


pr. den 2. November 1840. 
te Befanntmahung. - 

Am 23. November I. 3., Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den bahier zwei außer Gebrauch geſetzte Wachſchiffe 
mebft dazu gehörigen Ketten und Anfern öffentlich uns 
ter den ei Brrfeigetungsiermine ſelbſt befannt zu mas 
dyenden Bedingungen verkauft, was hiedurch zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Rpeinfhange , den 29. October 1840. 
Königl. Hauptzollamt. 
Schneider, Oberinfpector. 

Loch, Hauptamts,- Verwalter. 


Hauptamte-Eontroleur franf. 


pr. den 4 Movember 1840. 
(Berfleigerung von Triftbauten.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Zönigl. Triftamtes 
werben am 18. November 1840, Bormittagd um 10 
Uhr, zu Elmftein, vor der abminiftrativen Behörde, 
nachbezeichnete Triftbauten im Minberverfleigerungs- 
wege Öfentiich begeben: fl. fr. 
5. —— eines ſteinernen Floßkanals durch 

bie kudwigsklauße auf dem Legelbach, vers 

auſchlagt zu 
2. Herfielung neuer Quabermauern zur Ber» 
engung ber Welteröbacher Klauße auf bem 

Speyerbadye, veranfchlagt zu 


882 12 


127 12 
509 24 


einer RA RNATL EN 
em 
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Bei biefer Gelegenheit werben auch bie von bem 
abgebrochenen Floßablaffe an der Kernifchen Schneid⸗ 
mühle auf dem Speperbache herrührenden Hölzer, bes 
Rehend aus eichenen und Fiefernen Schwellen, Pfoften 
und Dielen, an die Meiftbietenden abgegeben. 

Reuftadt, ben 3. November 1840. 

Das Königl. Triftamt. 
Späth. 


pr. den 4. November 1840. 


(Ausmwanderungsanzeige.) 

Johann Earl Mayer, lediger Leinenweber, = Kirch⸗ 
heimbolanden wohnhaft, iſt geſonnen, nach Urbar bei 
Ehrenbreitſtein, im Königreiche Preußen, auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, weldye etwa Forderungen an befagte Pers 
fon haben, foldye nöthigenfall® bei ben betreffenden 
Gerichten Innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
davon anher machen können. 

Kirchheimbolanden,, den 1. November 1840. 

Das PERIRe  POTSMMEN BIER 
and. 











Notariatsfachen. 


pr. den 5. Movember 1840. 
ste Befanntmahung 
erung. 

In Gemäßheit eines behörend regi ‚ buch 
das Königl. Bezirksgericht zu Franfentbal-unterm 16, 
Dectober legthin erlaffenen Commiſſorial⸗Urtheils, wird 
vor Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, Königl. Notär, 
im Amtöfige zu Dirmftein, Kantons Grünftabt in ber 
Dialg ale biezu beftelten Berfieigerungscommiffär ; 
auf Anfichen von Georg Bengel, früher in Frantentha 
dermalen Wirth in Dirmflein wohnhaft, Gläubiger 
von Fran; Geyer, Taglöhner, in Dirmftein wohnend, 
ben eilften Februar 1841, Nachmittags 2 Uhr, loco 
Dirmftein, im Wirthöhaufe ded Roland Stode, da 
fein paffendbes Local im Gemeindehaufe vorhanden iſt, 
sur Bwangeveräußerung ber dem gedachten Schuldner 
ig und im Banne von Dirmflein gelegenen 

mmobilien, Pr mie folche im einem behörenb regiſtrir⸗ 
ten, vor bem inftrumentirenden Notär unterm Geſtrigen 
aufgenommenen Giteraufnahms » Protofel verzeichnet 
find, unter folgenden, von dem betreibenden Theile 
feftgefegten Bedingungen gefchritten, als: 

41. Die Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlag 
in Befis und Genuß, jedoch auf ihre Gefahr und Koften, 
und haben alle Steuern, Abgaben, Bülten und Zinfen, 
welche auf den Berfteigerungs-DObjecten ruhen könnten, 
und nicht blos das laufende, ſondern auch die verjähr- 
ten Rüdflände davon zu Übernehmen. Ueberhaupt lei⸗ 
flet der Gläubiger ben Siteigerern feine jener Garan⸗ 
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tien, welche dem Berfänfer gegen Käufer dem Geſetze 
nad; zu erfüllen obliegen. 

2. Für dem angegebenen Flächeninhalt wirb nicht 
gebürgt, wovon bad Mehr oder Weniger, follte ſelbſt 
der Unterſchied ein Zwanzigſtel überfleigen, Gewinn 
ober Verluſt des Steigerers if. { 

3. Jeder Steigerer ift gehalten auf Berlangen einen 
nn wit ihm folidarifch verpflichteten Bürgen 

len. 
re 4. Bis zur völligen Auszahlung bed Steigpreiſes 
bleibt für ben angewiefenen Gläubiger dad Eigenthum 
der Berfleigerungs-Dbjecte privilegirt verpfändet ; wenn 
Steigerer feine Berbindlichkeiten nicht genau erfüllen ſollte, 
fo fieht dem Gläubiger, in Folge einer fruchtiofen 30tägis 
gen Aufforderung, das Recht zu, entweder die Beräußes 
tung ald von Rechtswegen für aufgelöst zu betrachten, oder 
im anfergerichtliher Form, nach einfacher ortsüblicher 
Befanntmahung, die betreffende Liegenfchaft unter bes 
liebigen Bebingungen, in Aus oder Abmefenheit bed 
beigeladenen Schuloners, wieder auf Eigenthum verſtei⸗ 
gern zu laſſen, um ſich für die ganze Forderung ohne 
weiterd bezablt zu machen; in jedem Falle müffen Steis 
gerer und fein etwaiger folibarifcher Bürge für” allen 
erlitienen Berluft und entbehrten Gewinn haften; alles 
biefes unbefchadet der gewöhnlichen Zwangsmittel. 

5. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar in guter 
— klingender Münze- in zwei Terminen, als 

artini 1841 und 1842, mit alljährlich fünfprogentigen 
Binfen vom Zufchlage an, und zwar auf gütliche oder 
gerichtliche Anweiſung bin. 

6. Die Steigerer haben anfer den Verſteigerungs⸗ 
toften, welche ihnen zu tragen gefeßlich obliegen, die 
Koſten des Zwangsveräußerungd- Verfahrens binnen 14 
Tagen vom Zuihlage an, pro rata und abfchläglich 
auf dem erften Termin bed Gteigpreifes, an den Re 
quirenten zu bezahlen. 

7. Der Zufſchlag ift fogleich definitiv und ed wird 
kein Nachgebot angenommen. 

8. Im ae © haben ſich Steigerer nah den Bes 
flmmungen des Geſetzes vom 1. Juni 1822 zu richten. 

" Der. beireibende Gläubiger behält fortwährend 
Rechtswohnſitz bei feinem im biefer Sache aufgeflelten 
Unwalte Friedrich Juſtus Wilih, Advokat, in Fran» 
lenthal wohnhaft. 


Befhreibung der Beräußerungsgegenflänbe. 
1. Section U. AP 156. m Aren Cıız Ruthen) 
Ader im Schirmberg, zwifchen Heinrich Raquet 

und Kafpar Nöffel II., angeboten durch ben be» 
treibenden Theil zu 150 fl. 

2. Section E. A 126. 194 Aren (50 Ruthem Ader 
im Staarenfänger, zwiſchen Balentin Bed und 
Ricolaus Ramfayer, angeboten zu 50 fl. 

3. Section ©. AF 29. 10 Aren (40 Ruthen) Wiefe 
in den Niederwiefen, neben Mathed Eloos und 


Schreiber von Heuchelheim, modo Heinrich Hells 

mann 111. von da, angeboten zu 50 

Diefe drei Brundftüde follen dermalen befeffen wer» 
ben durch Magdalena geborne Eberle, Adersfran, zu 
Dirmftein wohnhaft, Wittwe des alda verlebten Acers⸗ 
manns Johann Michael Ked. Uebergangs⸗Urkunde ift 
nicht in ben Sections büchern vorgemerft, ebenfo feine 
—— womit bie Immobilien etwa beſchweret ſeyn 

rfen. 

Zugleich ergeht an den Schuldner, an die Hypo⸗ 
thekarglaͤubiger desſelben, die drittere Beflgerin und an 
alle ſonſt babei Betheiligten die Aufforderung, ſſich Mitt⸗ 
wochs, ben fünf und zwanzigfien November nächſthin, 
Morgens 8 Uhr, auf der Amisftube des unterzeichneten 
Rotärs einzufinden, um ihre allenfals zu machen har 
benden Einwendungen gegen biefe Berfleigerung zu 
Protofof zu geben, 

Dirmftein, den 3. November 1840. 
Wagner, Rotär. 


pr. ben 4. November 1840. 
2te Befanntmahnıg 
einer Zwangdsverfieigerung. 


Dienfag, dem vier und wanzigſten November acht⸗ 
sehnhundert vierzig, Nachmittags um zwei Uhr, im 
Wirthshauſe zum Trauben dabier in Ilbesheim; 

Auf Anſtehen von Georg Philipp Bayer, früher No- 
tariatsgebülfe und Befchäftsmann, dermalen evangelifcher 
Deeanatsrechner, zu Alzei wohnhaft, bandelnd in feiner 
Eigenihaft als Eeffionär von Philipp Gerbard Held, 
Adersmann dabier zu Ilbesheim, welcher zum Behufe 
diefer Brogedur den Advokaten Heufer in Kaiferslautern 
als Anwalt beitellt; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Königl. 
Bayer. Notär des Bezirks Kaiferslautern, im Amtsſitze 
zu Kirchbeimbolanden, laut Urtheil des Könial, Bezirks. 
gerichts in Kalferslautern vom 31. Zuli I, J. biezu er⸗ 
nannter Berfeigerungs-Commiffär ; 


Gegen 
Philipp Schäfer, Adersmann und Fruchthändler in 
Ilbesheim, respective deffen Erben: 
4. Anna Maria Schäfer, Dienſtmagd bei Bhilipp 
Dexheimer, Adersmann im Ilbesheim; 
2. Johannes Schäfer, Adersmann; 

„3. Philipp Schäfer, ebenfalls Adersmann, beide 
früher zu Ilbesheim, dermalen ohne befannten Wohn. 
und Aufenthaltsort; 

4. Elifaberba Schäfer und deren Ehemann Eonrad 
Schmidt, Adersmann, beide zu Nierflein, im Großber- 





‚sogthbum Heften wohnhaft; 


5. Barbara Schäfer, Ehefrau von Jobann Schnei- 
der, Küfer, beide zu Gundersbeim, im Sroßherzogthum 
Heilen, wohnbaft; j 

6. Jacobina Schäfer, Ehefrau von Philipp Bidin- 
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ger, Schuhmacher, beide zu Freimersheim, im Großher⸗ 
sogthum Heffen, wohnbaft; - 

Und heute gegen nachitebende drittere Befiger, als 

a) Bbilipp Baum, Adersmann; ° 

b) Bhilipp Heid Adersmann; 

c) Emanuel Levis, Gutsbefiger und Handeldmann ; 

d) Katharina Weil, BWittwe von vbilipp Harte 
mann, Wirthin und Ackersfrau; alle vier ebenfalls da, 
bier in Ilbesbeim wohnhaft; 

Zur Zwangsverſteigerung (welche ſogleich definitiv 
it, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) nachher 
fpriebener, genannten Philipp_ Schäfer ſchen Erben, 

etive befagten dritteren Befigerm eigentbümlich ju⸗ 
geböriger , in biefiaer Fibesheimer Gemeinde und Ge 
markung gelegener, dem Requirenten Georg Bbilipp 
Bayer, laut Urtbeil des Königlichen Bezirfsgerichts 
in Kaiferdlautern vom dreißigſten Märg achtzebndundert 
ein und dreißig, folches gebörig regiftrirt und confervirt, 
generell verpfänderer Fmmobilien , worüber unterm 18. 
Auguſt letzthin im Fibesheim die gerichtliche Mufnapme 
gemacht worden, gefchritten werden: 

Verfteigerungsgegenflände, 

a) Auf den Namen von Bhilipy Baum: 
Section B, AF 335. Einhundert und fünf achteltg 
Ruthen oder 25 Aren Ader am Flauborner Wege, 

neben sich felbit und Nicolaus Baum, angeboten 
zu aweibundert Gulden 200 fl. 

b) Auf den Namen von Philipp Held: 
Section B. M 532. Sieben und neunzig und 

eine viertels Ruthen oder 24 Aren Ader 
auf dem Berge, neben Bhilivp Saͤlber und 

Aufilößer, angeboten zu Hundert und dreifig 

Gulden 4 

e) Auf den Namen von Emanuel Levis: 
Section €. AP 242. Zwei und vierzig eine 
fechstel Rutben oder 10 Aren Adler auf der 

Angewann, neben ſich felbit und Wilbelm 

— angeboten zu einbundert Gul- 

en 
d) Auf den Namen von Katbarina Weil, 
Wittwe von Vpilipp Hartmann: 
Section 8. Af T, 8, 9, 10, 28 und 29. Drei 

und achtzig zwei achtels Rutben oder 21 

Aren. Ein Wohnhaus fammt Scheuer, 

Sul, Hof, Barten, Recht, Gerechtigkeit 

und obne Ausnahme überbaupt allen und 

jeden Zubebörungen , in der Käfgaffe ne- 
legen, bearenze Philipp Fidtler, Bhilipp 

Heinrih Bell, die Strafe, fodann den Ge. 

meindeweg, angeboten zu fünfhundert Gui⸗ 

den = 500 — 

930 — 

Der Ortsvoritand zu Ilbesbelm erflärte, daß er 
nicht angeben könne, anf welchen Titel die Schuldner 


‚ gugsjinfen vom Berfteigerungstage 


Steigerer die Mierb» oder Bachrfchillinge 
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respective dritteren Befiger vorſtehende Immobilien inne 
baben, auch wiſſe er nicht, ob und mit welchen Meals 
laſten ſolche etwa belaftet feyen, 

1. Steigerungsbedingniffe, 

1. Muß der ausfallende GSteigpreis in Tanfenden 
Gold» oder groben Sitberforten und nicht anderg in drei 
gleichen Terminen, jedesmal zum dritten Theile, Mar- 
tini achtzehnbundert ein, zwei und achtzehnhundert drei 
und vierzig, mit geſetzlichen Zinfen und etwaigen Ver⸗ 
an auf gütliche oder 
gerichtliche Anweiſung bezahlt werden. 


2. Muß jeder Steigerer vor der Unterfchrift einen ' 


sablfähigen Bürgen teen, der fich folidarifch für die 
Erfüllung aller Bedingniffe mit ibm in der Art verbins 
det, daß er fih namentlich unmittelbar nach Verfaü 
allen gerichtlichen Berfolgungen des Geldempfängers 
unbedingt unterwirft, obne daß es vorher erit nötbig 
wäre, den Hauptfchuldner anzugreifen, 

3. Die Steigerer empfangen die Ymmobilien fo- 
glelch mit dem Zufchlage in Seſitz, baben fich jedoch 
nösbigenfolls auf ihre Gefahr und Koften, und ohne 
Zurbun des betreibenden Theiles auf dem Wege Rech⸗ 
tens Dnd unter dem Schutze und Garantie der Befene 
einfegen zu Lafen, fowie fie die Liegenſchaften ganz in 
dem Zuitande übernehmen, in welchem ſich folhe am 
Verftelgerungstage befinden, ohne Garantie für dag 
Flächenmaas, mit allen darauf rubenden Dienfibarfeis 
ten, rückſtandigen und laufenden Steuern, Gemeinde 
ſchulden, Gülten und überhaupt fonitigen Laften‘, ohne 
Abzug am Steigpreife, und ohne die gerinafte Gewährr 
ſchaft von Seiten des Veriteigerers für Störung, Evic- 
tion und fonflige Hinderniffe, diefe mögen Namen baben, 
wie jie immer da wollen; follten die Fmmmobilien allen« 
falls gültig vermiethet oder verpachter feun, fo beziehen 


vom Tage 
des Zufchlages an, 

4. Müffen Steigerer ihre Ermwerbsurfunden läng« 
ſtens vier Wochen nach der Berfeigerung trangferibi- 
ren lafien, widrigenfals der Verneigerer ſolches auf 
ihre Koien zu veranlaffen befugt ürt 

5. Im Falle der Nichtbezablung des Steigpreifes, 
mie Artifel eins feſgeſetzt if, wird die heutige Veritete 
gerung ohne meiters als aufgelöst betrachtet, und der 
betreibende Theil oder font jeder andere angewielene 
Gläubiger it kraft dies unwiderruilich befugt, den nicht 
bezahlten Gegentand obne alle richterliche Anrufung, 
nach einem fruchtlofen dreißigtägigen Zablbefebie, ganz 
in Form freiwilliaer Veräußerungen anderweit verjleis 
gern zu laſſen, um fich fogleich aus dem Erlöfe bezahlt 
au machen, vorbehaltlich aller weiteren Rechts. und 
Zwangsmittel, wie gefeplich, namentlich unbeichadet der 
berhängten Leibesbait. falls eines Mindererlöfes. 

6. Die Steigerer baben die ihnen perfönlich zu 
Laſt fallende Koſten nach Inhalt des Gefetzes zu tragen, 


“ 
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7. Ber für einen Dritterem fteigert, bleibt unge» 
achtet der Auftragserflärung dennoch perſönlich ver 
bunden, fomie falls mehrere gemeinſchaftlich acquiriren, 
ein jeder foltdarifch für den ganzen GSteigpreis baftet, 

8, Die Gebäulichfeiten betreffend, fo müſſen folche 
bis zur gänzlichen Zahlung des Gteigpreifes wie bis— 
ber der Brandverfiherungsanitalt des Pfalzkreiſes ein» 
verleibt bleiben, 

Geſchehen zu Kirchheimbolanden in der Amtsitube 
des Motärd am zweiten November 1840, 

Adolay, Notär. 





pr. den 4. November 1840. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung, 
fo durch einen Incidentpunkt verzögert, bereits aber fon in 
diefen Blättern am 10. Dezember vorigen Jahres AF 117, 
dann am 11. Februar laufenden Jahres AP 16, angezeigt 
worden. 

Mittwoch, ben 25. laufenden Monats November, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthehaufe zur eifernen 
Stange bei Georg Dös in Einfelthum; 

Auf Anfleben von Heinrich Walter, früher Müller, 
dermalen Wirth und Adersmann, in Großkarlbach 
wohnhaft, die Rechte feiner Ehefrau Katharina Bardon 
verfolgend, welcher zum Behufe dieſer Prozedur dem 
Advokaten Hatry in Kaiferdlautern ald Anwalt beftellt; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Königl. 
Bayer. Notär des Bezirks Kaiferslautern, im Amtsſitze 
gu Kirchheimbolanden, laut Urtheil ded Königl. Ber 
zJirklsgerichts in Kaiferdlautern vom 6. November 1839 
hiezu ernannter Berfleigerungscommiffär ; 

egen 

1. Ludwig Hahn, Bäder und Wirth, in Eberts⸗ 
heim wohnhaft, ald dermaliger Bormund der minder, 
jährigen Kinder der Magdalena Köhler, zweite Eher 
frau von Peter Hahn, Aderdmann, früher in Einfels 
thum wohnhaft, bdermalen ehne befannten Wohnort, 
ale: ı. David, 2. Barbara, 3. Wilhelm, 4. Sufanna 
und 5. Maria Hahn; 

11. Peter Hahn, vorgenannt, früher Aderdmann, 
in Einfeltbum wohnhaft, dermalen che befannten 
Wohnstt; " 

Und gegen machhefchriebene drittere Befiger von 
hierher geböriaen Immobilien: 

III. Philipp Heinz, Schullehrer, wehnhaft in 
Einfelthum ; 

IV. Garl Schloßftein, Müller, cuf der zur Be 
meinde Einfeltnum gehörigen Wiefenmühle wohnhaft; 

V. Simon Nerber junior, Adersmann, wohnhaft 
in Einfeltbam ; 


Zur Zwangeverficigerung, welche fogleich definitiv - 


if, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, nadır 
befchriebener, genannten dritten Befigern eigenthümlich 


sugehöriger, in der Gemarkung von Einfelthum geleges 
ner Smmobilien, worüber unterm vierten Degember 
letzthin im Einſelthum die gerichtliche Aufnahme ges 
macht worben, gefchritten werben, und zwar unter bens 
jenigen Bebdingniffen, bie in den amjezogenen zwei 
frühern Befanntmacdhungen angeführt find; mit der eins» 
sigen Abänderung, daß der Steigpreis nunnehro in 
drei gleichen Terminen, jedesmal zum dritten Theile, 
Martini achtzehnhundert ein, zwei und achtzehnhundert 
drei umd vierzig, mit gefeglichen Zinfen und etwaigen 
Verzugszinfen vom Verfleigerungstage an, inhaltlich 
ber erſten Steigbebingniß bezahlt wird, 


Verfteigerungs-Dbjecte. 


1. Gene auf den Namen ber Hauptfchulbner finb 
am zweiten März letzthin bereits fchon zwangsweiſe 
verfleigert worden. 

2. Auf den Namen von Philipp Heinz: 

Section D. AF 59. 2093 Ruthen oder 62 ren 
Ader im Grund, neben Balentin Brubaher und 
Simon Kandel, angeboten 400 fl. 
3.-Auf den Namen von Earl Schloßftein: 

Eection D. AP 475 und 476. 285 Ruthen ober 57 
Aren Ader in der Holzftraße, neben Balthafar 
Gottfhall und Simon Köhlerd Wittwe, ange 
boten 200 fl. 

Section D. AP 514, 515, 516 und 517.- 439) Rus 
then oder 126 Aren Ader am Kirfhbaum, neben 
Engelhard Efchenfelder und Simon Köhlers Witt- 
we, angeboten 300 fl. 
4. Auf den Namen von Simon Nerber junior: 

Section C. AF 697 bis 699. 4814 Ruthen oder 
96} Aren Ader am oberſten Schlittwege, meben 
Philipp Dös Wittwe und Chriftian Werber, ans 
geboten 600 fl. 


Der Drtövorftand von Einfelihum hierüber beſon⸗ 
ders befragt, erklärte, er könne nicht angeben, auf wels 
chen Titel genannte drittere Befißer vorbezeichnete Im⸗ 
mobilien inne haben, auch wiffe er nicht, ob und welche 
Reallaften etwa darauf haften, 


Die Incidentpunfte, wodurch gegenwärtige Zwangs⸗ 

—— verzögert worden, haben ihre Erledigung 
efunden: 

: a) In Bezug auf Philipp Heinz, durch ein Urtheil 
des Königl. Bezirfegerihts in Kaiferdlautern vom ers . 
fien April letzthin, gehörig anerkannt. 

b) In Bezug auf Carl Schioßftein, durch ein Urs 
theil des Königt. Bezirksgerichts in Kaiferdlautern vom 
neun und zwanzigften Mai lepthin, „gehörig fignifizirt. 

ec) In Bezug auf Simon Nerber junior, durch ein 
Urtheil des Könige. Bezirkögerichts in Katlerdlautern 
vom zwei und zwanzigften Mai letzthin, gehörig fignis 


irt. 
R Gefertigt zu Kirchheimbolanden in der Amts ſtube 
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bed nn am zweiten November adhtzehnhundert und 
v 
ve. Adolay, Notär. 


- pr. den 4. Movember 41840. 
\ (Ricitation.) 


Dienftag, den 17. nächſtkünftigen Monats Novem» 
ber, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Ackermann dahier in Kirchheimbeolanden ; 

Wird durch unterzeichneten, biezu gerichtlich com» 
mittirten Rotär, auf den Grund eines Urtheild bed 
Königl. Bezirksgerichte in Kaiſerslautern vom 18. Sep⸗ 
tember lesthin, und auf Anftehen ber Wittwe und Ers 
ben des bahbier in Kirchheimbolanden verlebten Königl. 
Mevierförfterd Kranz Taver Gieffen, als: 

1, Friederifa Sophia Schwindt, ohne Gewerbe 
biefelbften, deffen Wittwe, handelnd nicht nur als eins 
geſetzte Erbin in Eigenthum eines Kindstheiles von 
feinem fümmtlichen Bermögen, in Gefolge des Ehever⸗ 
tages, fondern auch ald Mutter und natürliche Bors 
münderin über Franz Gieffen, den in ihrer Ehe erzeug⸗ 
ten, 6 Sabre alten, bei ihr der Mutter dahier wohns 
haften Sohn; in Beiſeyn dieſes Pupillen Beivormunds 
Earl Gieffen, Weinhändler hieſelbſt; 

2. Der Franz Kaver Gieffen’fchen Kinder erfter 
Ehe, erzeugt mit weiland Henriette gebornen Preiß: 

a) Sophia Chriſtiana Bieffen, Ehefrau von Ro» 
bert Wanzel, Königl. Revierförfter, wohnhaft auf dem 
Kriegsfelder Forſthauſe; 

) Maria Barbara Louiſa Gieffen, Ehefrau von 
Carl Chriſtian Wagner, Kantondarzt, beide wohnhaft 
in Nieberolen; 

.c) Georg Carl Gieffen, Handelämann ; 

d) Katharina Gieſſen; 

e) Theodore Gieſſen, beide ohne Gewerbe, alle 
drei wohnhaft dahier in Kirchheimbolanden; 

Zur öffentlichen Berfleigerung an den Febt» und 
Meiftbietenden nachbeſchriebener, zur Berkaffenfchafte- 
maſſe von Franz KZaver Gieffen gehöriger, in biefiger 
Kirchheimbolander Gemarkung gelegener Grundftüde, 
unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, die in einem 
Erpertenberichte des unterzeichneten Notaͤrs vom heutis 
gen Tage enthalten und täglich in beffen Amtöftube zu 
erfragen find: 

1. Section &. AF 49. 188 Nuthen oder 40 Aren 
Ader und Baumftüf vor dem untern Thorwege, 
neben Garl Gieffen und Heinrich Lindner, tas 
rirt 400 fl. 

2. Section &. AP 204 und 205. 141 Rus 
then oder 30 Aren Wiefe im Kahlenberge, 
neben Ludwig Ehriftian reg und Chris 
fian Adermann, tarirt 

3. Section D. AP Tıy. 264 Ruthen oder 
64 Aren Garten in den Wiesgärten, nes 





200 — 


ben dem yroteftantifchen Pfarrgarten und 
Glafer Fuhr, tarirt 1 

4. Section A. AP 715. 1644 Ruthen ober 
235 Aren 50 Gentiaren Ader jenfeits der 
umterften Langwiefe, neben Jacob Miefel 
und Philivp Fiſcher, tarirt 300 — 

B.: Bection A. AP 6096. 574 Rutben oder 
12 Aren 14 Gentiaren Ader jenfeits der 
mittelften Reifelsbache, neben Peter Mol⸗ 
ter und Chorrmanns Erben, tarirt 

6. Section 9. AS 1253. 280 Ruthen ober 
60 Arın 35 Gentiaren Ader in den obern 
Scwarzädern, neben Reinharb Beder und 
Conrad Reinheimer, tarirt 350 — 

Summa der Abfchäßung 1530 — 
Kirchheimbolanden, ben 31. October 1840. 
Adolay, Rotär. 


130 — 


— — — 





pr. den 8. November 1840. 
(Bicitation.) 
Mittwoch, ben 18. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Bellheim im BWirthehanfe sum Eins 
born, auf Anftehen von: ı. Sohann Schlindwein, 
Aderdmann, zu Bellheim wohnhaft; 2. Tohann Auten 
Ehnes, Aderömann, allda wohnhaft, handelnd ald Bor» 
mund feines mit feiner verlebten Ehefrau Katharina 
Schlindwein erzeugten minderjährigen Kindes Johauu 
Michael Ehned; 8. Johann Michael Schlinbwein , 
Aderdmann, allda wohnhaft, handelnd ale Beivormund 
ded genannten Minderjährigen; werden die nachbezeich⸗ 
neten, den obgenamnten Johann Sclindwein und Io» 
hann Michael Ehnes gehörigen Liegenfchaften, vor bem 
unterzeichneten, vom Königl. Bezirfögerichte zu Loans 
sau hiezu committirten Jacob Friedrich Sartorius, Kö⸗ 
nigl. Notär, zu Germersheim wohnhaft, abtheilungd» 
halber verfteigert werben: 

Ein zu Bellheim in der Hintergaffe neben Anton Da» 
rius und Matheus Schlindmwein gelegenes Wohn 
baus mit Hof, Scheuer, Stallung, Garten und 
Bugehörben. 

Germersheim, den 1. November 1840. 
Sartorius, Notär, 


pr. den 8 November 1840. 
Neuſtadt. (Licitarion) Samſtag, ben 28, biefes 
Monats, des Nachmittags 3 Uhr, im Wirthshauſe bei 
Jacob Wiedemann in der Vorſtadt dahier, wird auf 
Anſtehen von: 1. Barbara Erpenfteiner, Wittwe zwei⸗ 
ter Ehe des dahier verlebten Winzer Johannes Baar 
ber; 2. deſſen Kinder aus erfter Ehe: a) Ehriftina 
Baader, ohne Gewerbe, b) Facob Baader, Dienſtknecht, 
ce) Andreas Wilde, Scneidermeifter, ald Bormund, 
und d) Heinrich Münch, Keinenweber, als Beivormund 
des minderjährigen Heinrich Baader, alle in Neuſtadt 
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wohnhaft, zur gerichtlichen Verſteigerung eined zu News 
ſtadt im Lirfchgartenviertel gelegenen Wohnhanfed nebft 
of, Barten und Zubehör, Section A. AF 1894, abs 
ilungshalber gejchritten werben. 
Reufkadt, den 2. November 1840. 
M. Müller, Netär. 


pr. den 4. November 1840. 
(Bicitation ) 
Bei ‚ ben 20. November 1840, zu Webenheim 
5 thöhanfe des Wilhelm Zimmermann, Morgens 
9 Uhr; 


Sn Gefolge Urtheild des Königl. Bezirkdgerichts 
zu Zweibrüden vom 21. Mai 1840, und auf Anftehen 
son: 1. der Wittwe und den Kindern des zu Weben⸗ 
beim verlebten Feldſchützen Conrad Ringle, namentlich: 
= Rouife Buchinger, deffen Wittwe, ohne Gewerbe, in 
eigenem Namen und als Bormünderin ihrer minorennen 
Tochter Margaretba Ringle, b) Johannes Ringle, 
Taglöhner, c) Nicolaus Ringle, Straßenwärter, d) 
Sacob Ringle, Taglöhner, ce) Kouife Ringle, Ehefrau 
des Georg Korh, Schäfer, f) ketzterm, ber ehelichen 
Ermächtigung und GBütergemeinfhaft wegen, g) Kar 
tharina Ringle, Dienftmagd, bh) Magdalena Ringte, 
ohne Gewerbe; 2. Ehriftian Ringle, Taglöhner, als 
Beivormund der genannten Margaretha Ringle, alle 





diefe in Webenheim wohnend; 3. Ifchen Leni, Hans 


belömann, in Bliesfaftel wohnhaft; 

Wird durch Georg Kiffel, Königl. Notär, in Zwei⸗ 
brüden refldirend, zur öffentlihen Berfteigerung auf 
Eigentthbum bed nachbezeichneten, ber Wittwe und ben 
Kindern des genannten Conrad Ringle zur einen Hälfte 
und dem gedachten Iſchen Levi zur andern Hälfte ger 
börenden Immobiles, der Untheilbarkeit wegen, gefchrit« 
ten werben, ale: 

Das im Orte Webenheim zwifchen Ricolaud Zim⸗ 
mermanı und Friedrich Seelbach gelegene zwei⸗ 
ſtöckige Wohnhaus nebſt Stallung und fonfigen 
Bugebörben. 

"— Bweibrüden, ben 1. November 1840. 
Kiffel, Notär. 


pr. den 8. November 1840. 
(Licitations: Berfleigerung.) 

Dienfag, den 24. November 1840, Nachmittags 
3 Uhr, im der Behaufung bed Bürgermeifterd Bibus zu 
Schaidt, wirb im Gefolge gerichtlicher Ermächtigung 
durd; dem hiezu committirten Notär Adolph Martin, im 

Candel fäßhaft, untheilbarfeitd wegen verfleigert: 
Gection E. AP 265. Die unvertheilte Hälfte am 
einem zu Schaidt im Oberdorfe auf ber Feldfeite 
legenen einflödigen Haufe, Hof, Stallung fammt 
ugebörben, das Ganze enthält 3,17 Gentiaren, 
und liegt neben Johann Fifcher und Georg Jacob 

Hoffmanns Erben. 





DObiged Immobil rührt her aus dem NRachlaffe von 
Mathis Guckert, Dreher, und Ratharina Helf, gewer 
fene Eheleute in Schaidt, und ift unveriheift zwiſchen 
ihren fünf Kindern: a) Nicolaus Guckert, Dreher in 
Pittsbura, b) Katharina Gudert, Ehefrau von Balen» 
tin Abt, Zimmermann zu Schaidt, c) Balentin Gudert, 
wiberfpenftig erflärter Gonfcribirter, deffen Bermögen 
die Gemeinde Schaibt durch ihren Bürgermeifter Bas 
Ientin Bibus von da in Anfpruch nimmt, d) Lorenz 
Budert, und e) Franz Gudert, beide noch minderjähr 
rige Dreher, welche unter der Bormundfchaft bed ges 
fagten Valentin Abt, und unter der Nebenvormundfchaft 
von Johann Böhles, Aderdmann in Schaidt, Reben. 

Das Bedingnißheft und alle einfchläglichen Acten 
können täglich auf der Amtsſtube bed Linterfchriebenen 
in Einfiht genommen werben. 

Gandel, ben 31. October 1840. 

Martin, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 


Aemter. 


pr. den 5. Mosember 1840. 


EolgenfteineHeidedheim. (Eröffnete Schul: 
fehrerftelle.) An die neu errichtete proteflantif, en 
#’ 


‚ Schule zu EolgenfteinsHeidesheim , im Kantone G 


—— „ſoll unverzũglich ein eigener Lehrer angeſtellt 
werden. 

Für die Bewerber um dieſe kehrerſtelle wird hie⸗ 
mit ein Concurstermin von 4 Wochen eröffnet, binnen 
welcher Zeit biefelben ihre Meldungsgefuche mebft den 
dazu erforderlichen Belegen bei der Drtsfchulcommifflen 
bahier einreichen wollen. 

Der Gehalt dieſes Lehrers beſteht nach einem Res 
eier Königl. Regierung vom 19. October d. J. nebſt 

eier Wohnung in folgenden Bezügen, nämlidh: 


a) Schulgeld, weranfchlagt zu 130 fl. 
b) baar aus der Gemeindefaffe 40 ⸗ 
c) aus bem Kreisfchulfonde a0 — 

Summa 200 — 


Eolgenftein-Heidesheim, den 2. November 1840. 
Für die Dreefchulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramte. 
Müfel. 





pr. den 6 November 1840. 
ıte Befanntmadhung. 
Bliesfaftel. (Dchuldienfterledigung.) Die Lehrers 
ſtelle an der Farholifchsteutfchen Borbereitungefchule zu 
Dliedfaftel ift durch das Ableben des bidherigen Lehr 
rerd vacant geworben, und fell nun durch einen im 
Seminar gebildeten, vorzüglich qualifizirten Schulcan⸗ 
didaten befeßt werden. 
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Der ſtändige Gehalt befteht in: 
a) Schulgeld 230 fl. 
b) Geldanfhlag der Wohnung 10 — 
c) Dienftgründe, biefe beftehen in 6 Aren 3 


Gentiaren Garten und 22 Aren 15 Gentis 


aren Wiefe, zuſammen veranfchlagt zu 20 — 
d) Zwei Klafter Holz 10 — 
Zufammen 270 fl. 


Dabei wirb bemerft, daß tüchtige von den teut⸗ 
fhen Bolfsfchulen für Ertheilung des Zeichnung», 
Schreib» und Gefang-linterrichte, an den lateinifchen 
Schulen dahier gegen Remuneration nach Umſtänden 
‚ verwendet werben bürften. 


Berignete Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche von heute an in drei Wochen bei ber Ortes 
Schulcommifflon einzureichen. 

Blies kaſtel, ben 2. November 1840. 

Für die Dreisfhulcommiffieon: 
\ Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


pr. den 6. Movember 1840. 
Dirmflein. (Erledigung einer Lehrerſtelle) Durch 
Beförderung des feitherigen hiefigen erften Lehrers ift 
diefe Stelle an der Fatholifchen Schule vacant gewor⸗ 
ben. Der Gehalt ift in den Fafflonen zu 409 Gulben 
angefegt. Die Bewerber um diefen Dienft wollen ſich 
innerhalb vier Wochen melden. 
Dirmftein, den 1. November 1840. 
Für bie Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
: Stode. 


pr. den 5 Movember 1840 
ı1te Bekanntmachung 
Becher bach. (Hebammenftelle Erletigung.) Zur Ber 
feßung der bahier erledigten Diftriftd » Hebammenftelle, 
womit ein baarer Gehalt von 50 fl. jährlich verbunden 
ift, wird ein Goncurs von 3 Wochen anberaumt, inner» 
balb welchem hiezu Iufttragende, gehörig“ qualifizirte 
Perfonen ſich bierortd, mit den erforderlichen Zeugnifr 
fen verfehen, zu melden haben. 
Becherbach, ben 26. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eörper. 


pr. den 81. Dctober 1810. 
Odernheim. «Minderverfteigerung der Herſtellung 
einer Straße von Duchrotb nach Odernheim am Glan) Mitts 
woch, den 18 November nächſthin, bed Morgens 8 
Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe zu Odernheim, durch 
das unierfertigte Bürgermeifteramt die Herſtellung re- 
spectire Chauffirung des Communikationsweges von 


Duchroth nach Odernheim, auf dem Wege ber Minder 
verſteigerung vergeben, nämlich: ’ 


— fl. fr. 
1. Srundarbeiten, veranſchlagt zu circa 1311 23 
2. Chauffirungsarbeiten 874 14 
8. Maurerarbeiten 46 48 
4. Pflafterarbeiten 72 — 


jufammen 2304 25 
Plan und SKoflenanfchlag können täglih Bors 
mittags bis 12 Uhr auf dem Bürgermeifterei-Bürenu 
eingefehen werben. 
Dbernheim, den 26. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sad. 





pr den 5 Movember 1840. 
Mundenheim. -(Minderverfteigerung.) Samſtag, 
ben 21. db. M., um 10 Uhr des Bormittags, auf dem 
Gemeindehaufe dahier, wirb bie jährliche Unterhaltung 
fänmtlicher öffentlichen Gemeindebrunnen an den Mins 
beftfordernden öffentlich verfteigert werben. 
Mundenheim , den 2. Rovember 1840. 
Da6 Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Haud, Gemeindefchreiber. 


pr. den 4. November 1810. 
Kapmweiler. (Jagdverpachtung) Bis Freitag, dem 
20. nächſtkommenden Monats November, Nachmittags 
ı Uhr, wirb zu Kagweiler die Ausübung der Walds 
und Feldjagben auf den Gemarfungen ber Gemeinden 
Katzweiler und Hirfchhorn auf 6 bis 9 Jahre öffentlich 


. werpachtet, 


Katzweiler, den 31. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wilfing. 





Bermifchte Ankündigungen. 
pr. ben 4. Movember 1840. 
(Widerruf einer Vollmacht.) 

Abraham Süß, Handeldmann zu Kirrweiler, hat 
durch regiftrirten Aft des unterzeichneten @erichteboten 
vom 26. Dectober 1840 die Vollmacht in allen ihren 
Theilen zurüdgenommen und als wirkungslos erflärt, 
die er feinem Neffen Zofeph Süß, Handelsmann alba, 
durch Aft vor Notär Medicus zu Edenfoben vom 14. 
Dezember 1837 ertheilt; was andurch veröffentlicht wird, 
damit drittere Perfonen, die nit Abraham Güß in Ber» 
bindung flehen, darnach fich richten wollen. 

Edentoben, den 2. November 1840. 

Für den Requirenten: 
Der beauftragte Gerichtöbete, 
2. Shimper 


Bd eı 


age 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfal 





M 117. 


Speyer, den 11. November 


—— — — 


K IA3 1840. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 9. Movember 1840. 
(Gläubiger: Verſammlung.) 


Nachdem die Berification der Forberungen gegen 
ben Falliten Friedrich Schäffner, Scloffer und Krä- 
mer, in Zweibräden wohnhaft, beendigt ifl, werden bie 
Bläubiger, deren Forderungen zum Paffiv, Status an» 
genommen find, in Gemäßheit der Artifel fünfbundert 
vierzehn und folgende des Handelegeſetzbuchs hiemit 
eingeladen, am Freitag, den achtzehnten Dezember bie, 
fed Jahres, Nachmittags zwei Uhr, auf der Gerichts, 
Kanzlei des hiefigen Bezirfögerichte in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, um unter dem Borfike 
bes Falliments⸗Commiſſärs, Ergänzungerichterd Fried» 
rich Kieffer, die Berfammlung ber Gläubiger zu bilden, 
der Rechnungsablage bed Syndik beizuwohnen, und ein 
Concordat abzufchließen , oder fofern dies nicht zu 
Stande fommen follte, nad; Artikel fünfbundert fleben 
nud zwanzig u. f. f. des Handeldgefegbuchs zur Wahl 
des definitiven Syndik zu ſchreiten und einen Bereinis 
gungevertrag abzufchließen. 

Auch der Fallit hat ſich hiebei einzufinden. 

Zweibrüden, ben zweiten November achtzehnhuns 


bert vierzig. i 
Der proviforifche Syndik, 
Unterzeichnet: Ph. Heing. 
AF 132, regiftrirt zu Zweivrüden, ben zweiten 
November achtiehnbundert vierzig, für zwanzig acht 


Kreuzer, ohne Renvoi, 
Unterfchrieben: Süffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirfögerichtfchreiber. 
* ack, Untergerichtſchreiber. 


pr. den 6. November 1840 


(Berpachtung von Forftgründen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted werben am 18. November I. %., Morgens um 
10 Uhr, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde 








und in Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, 
im Stabthaufe zu Kaiferdlautern, die am 11. Novem- 
ber dieſes Jahres leihfällig werbenden Aerarial⸗Forſt⸗ 
gründen einer neuen fernern Verpachtung auf 6 Jahre 
unterftellt, und zwar: 
Revier Waldleiningen. 
2,872 Tagwerke Wiefenland in der Stüdterhalb. 
Revier Stiftswald, 
1,379 Tagwerke Aderland am Diftrifte Rummel und 
2,086 Tagwerke Wiefen im Mooswieferthal. 


Revier Franfenftein. 
0,500 Tagwerke Wiefenland am fogenannten Bruns 
nenteich. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerfen hiezu eins 
geladen, daß bie der Verpachtung zu Grunde gelegten 
— vor ber Verpachtung bekannt gemacht 
werden. 

Kaiferdlautern, den 3. November 1840. 
Das Königl. Forſtamt Frankenſteln. 
- Binger. 


Zahn, Actuar. 
—— mn. 
pr. den 6. November 1840. 


(Ausmanderungsanzeiae.) 
Nacbenannıe Perfonen, als: 
1. Daniel Dfferding, Adersmann, 


2. Jacob Wen, ibem, 
3. Johann Huber, idem, 
4. Balentin Piſter, ibem, und 


5. Anna Raria Weber Wittib, geborne Rhein» 
franf, ſämmtlich von Haßloch, 
find gefonnen, mit ihren Familien nach Norbamerifa 
audjumandern. 

Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche Forderungen an diefelben zu mas 
chen haben, foldhe bei den betreffenden Gerichten gel⸗ 
tend machen und binnen 4 Wochen Anzeige bieher —— 
ten können. 

Neuſtadt, den 4. November 1840. 

Das LKönigl. Landbcommiffartar. 
Hausmann. 


pr. den 7. November 1810. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Johannes Boldorf, Maurer aus Weilerbach, will 
nah Mühlhaufen, im Königreiche Frankreich, überziehen. 

Man bringt dies hiedurch zur öffentlicheh Kennt» 
niß, damit diejenigen, weldye Forderungen an benfel« 
ben zu haben vermeinen, felbige gehörigen Drts gel» 
tend und die deßfallfige Anzeige anher machen können. 

Kaiferdlautern, den 4. November 1840. 

Das Königl, Landcommiffariat. 


pro dir.: 
Frhr. v. Maillot. 


Rotariatsfachen. 


pr. den 9, November 1840. 


2te Befanntmahung 
siner Zwangsverfieigernung. 
Dienflag den iten Dezember 1840 des Nachmittags 
um 2 Uhr zu Dubenhofen im Wirthehaufe zum Adler. 

Auf Betreiben von Martha Elifabertha geborene 
Sonntag, Rentnerin zu Speyer wohnhaft, Wittwe des 
dafelbit verlebten Rentners Friedrich Auguft Heydenreicdh, 
in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und dem Bers 
lebten beitandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ald na 
türliche Bormünderin ihrer mit demfelben ergengten mins» 
derjährigen Kinder: Ludwig Heydenreih und Eduard 
Heydenreich, gewerblos bei der Mutter; welche den 
Advofaten Stodinger zu Frankenthal wohnhaft, im dies 
fer Sache zu ihrem Anmalte beftelt und fortwährend 
Domicil bei demfelben erwählt; 

Gegen Georg Anton Reeb und befien Ehefrau Ka— 
tharina Barbara geborene Fehr, Adersleute zu Duden, 
hofen wohnhaft, als folidarifche Schuldner ; 

Und auf den Grund eines Urtheild des Königl. 
Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 5ten Auguft laufen» 
ben Jahres, worin die Zwangdverfleigerung gegen bes 
fagte Schuldner verordnet und der iftrumentirende Nor 
tär zur Bornahme berfelben committirt wurbe; 

So wie auf den Grund eines durch den inftrumentis 
renden am 2uten Auguſt laufenden Jahres gefertigten 
Güteraufnahmeprotofollg; 

Wird der unterzeichnete Neihard, Königl. Notär 
7 Speyer refidirend zur Zwangsverfleigerung von nach⸗ 

efchriebenen der fchuldnerifchen Ehefrau eigenthümlich 

angehörigen in ber Gemarkung von Dubenhofen geles 

ee Immobilien unter folgenden durch bie betreibende 
läubigerin ſeſtgeſetzten Bedingungen fchreiten, als: 

1. Die Steigpreife müflen in drei Terminen, drit 
telmeife auf Weihnachten 1841, 1842 und 1943, mit 
Zinfen zu jährlichen fünf vom Hundert, vom Berfleiges 
rungstage an, in guten gefeglich courfitenden @eldfors 
- bezahlt werden, auf gütliche eder gerichtliche Cole, 
cation. 
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2. Im Falle mit der Entrichtung der Steigpreife nicht, 
wie flipulirt, eingehalten werden folte, fo fleht jedem 
Rechteinhaber beim Berfall des einen wie andern Ters 
mins die Befugniß zu, dad Gut des im Rüdftande fich 
befindenden Steigerers mit Umgehung aller Zwangsver⸗ 
äußerungsförmlichfeiten nach fruchtlofem dreißigtägigen 
BZahlbefehl und einfacher Befanntmachung gu Dudenho⸗ 
fen, felbft ohme des fäumigen Steigererd Beifeyn unter 
beliebigen Bedingungen verfteigern zu laffen, um fid aus 
bem Erlöje bezahlt zu machen, unbefchadet aller aubern 
rechtlichen Zwangemittel. 

3. Die Steigerer treten am Tage ber Berfleigerung 
in den Beflig und Genuß der Güter und übernehmen 
folche, fo wie fie baliegen mit allen Actio» befannten 
und verborgenen Pafflofervituten. Fürs Flächenmaas 
wird feine Garantie geleiftet, felbft wenn ber Unterfchieb 
das Zwanzigftel noch, jo weit überfleigen ſollte. 

4. Steuern, Abgaben und —— find den Stei⸗ 
gerern vom Tage ber Befignahme zur Laſt und für Rück⸗ 
fände wird nicht gehaftet. 

5. Auf Verlangen bat jeder Eteigerer einen am» 
nehmbaren folidarifhen Bürgen zu fielen. Gemein, 
Dee Steigerer haften unter folidarifcher Verbind⸗ 
lichkeit. 

6. Wird der Letztbietende aus irgend einem Grumbe 
ald Steigerer nicht angenommen, fo bleibt der Vorletzt⸗ 
bietende und fo jeder, der ein Gebor gemacht hat, an 
das ſelbe —— 

7. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv nnd Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen. 

8. In Bezug der Auftragserflärungen, Bezahlung 
ber Koften und anderer Bedingungen außer obigem gels 
ten alle in Zwangsveränßerungsgefeße vom ıten Jumi 
1322 enthaltenen Bellimmungen. 


Befchreibung der Immobilien. 

1. Section 4. AF 208, alt 130, 25 Ruthen sder 5 
Aren 89 Gentiaren Ader im Schaafgarten neben 
Martin Wefel und Ferdinand Becks Witime, ne 
zu 15 fl. 

2. Section B. AP 396, alt 362. 70 Ruthen oder 16 
ren 55 Gentiaren Ader auf ben untern Pigädern 
neben Adam Balbach und Martin Wefel, zu 25 fl. 

3. Section B. A? 417, alt 383. 20 Ruthen ober & 
Aren 73 Gentiaren Acker in den kurzen Bierteln 
neben Andreas Schuzius und Georg Peter Tretter, 
tarirt zu 5 fl. 

4. Section B. AF 515, alt 475. 80 Ruthen oder 18 
Aren 91 Gentiaren Ader auf den Sandwahlen an 
den obern Pigädern neben Ghriftoph Alfermann’s 
Erben und Wartin. Horländer, zu 20 fl. 

5. Section B. AF_ 559, alt 475- 110 Rutben ober 
26 Aren Ader in den obern Pibädern, neben ben 
zulegtgenannten Angrenzern, zu 40 fl. 

6. Section B. AF 903, alt 774. 74 Ruthen oder ı7 


* 
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Axren 49 Eentiaren Ader auf ben Wingertsäderm,. 


neben Franz Hars von Harthaufen und Elias 
Klein, 20 fl. 
7. Section B. AF 1206, alt 7a2. 18 Ruthen oder 3 
Aren 7 Gentiaren Wiefe auf den Erlenmiefen. neben 
Andreas Schuzius und Adam Lehr dem Zmeiten, 


zu 5 

8. Section B. AF 1342, alt 640. ‚36 Ruthen oder 8 
Uren 51 Gentiaren Wieſe auf den Rottwiefen, ner 
ben Adam Lehr dem Zweiten und Adam Fehr bed 
Erften Erben, zu , 10 fl. 

9. Section E. AP 99, alt 80. 42 Ruthen oder 9 
Aren 94 Gentiaren Acker in den Weiherflüdeln ne» 
ben Karharina Barbara Wefel und Adam Lehr dem 
Zweiten, zu 15 fl. 

10. Section C. .AF 254, alt 206. 100 Ruthen oder 23 
ren 64 Gentiaren Ader auf den Rinnädern, neben 
Ichaunes Zerf Wittwe und Georg Peter — 


ET: 20 fl. 
11. Section B.AF 495, alt 396. 60 Ruthen oder 14 
Aren 17 Gentiaren Ader auf den Eicheläderit nes 
ben Peter Scherer und Philipp Kamb, zu zwölf 
Bulden 12 fl. 
12. Section C. AP 561, alt 448. 56 Ruthen oder 13 
Aren 22 Gentlaren Wiefe auf den Rappwiefen neben 
Jacob Reeb und Adam Lehr dem Zweiten, zu 20 fl. 
15. Section C. AF 597, alt 523. 25 Ruthen oder 5 
Aren 89 Centiaren Wiefe auf den Stockwieſen nes 
ben Adam Lehr dem Zweiten und Adam Vonder⸗ 
fchmitt, zu 6 fl. 
14. Section E. AP 716, alt 534. 20 Ruthen oder 4 
Aren 73 Eentiaren Wiefe auf den Käfferswieſen 
neben Martin Weſel und Adam Lehr dem Zweir 
ten, zu 5 fl. 
Ale diefe Immobilien find durch die betreibende 
Glaubigerin Rn den beigefeßten Preifen angefchlagen, 
um bei der Berfteiserung als erfted Gebot zu dienen. 
Speyer Hten November 1840. 
Reihard, Notär. 


pr. den 8. November 4810. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 


Montags, den dreißigſten November nächſthin, 
Radımittage 2 Uhr, zu Gimmelbingen im Wirthehaufe 
um Hirfch, follen durch den unterzeichneten Mathäud 
Sofeph Müller, öffentlichen Notär, im Amtsſitze zu 
Reuftadt, als durch Lrtheil des Königl. Bezirkögerichtd 
zu Frankenthal vom 16. Dctober letzthin biezu ernannten 
Gommiffär, auf Anftehen der Beneficiar» Erben ber in 
Bimmeldingen verlebten Sufanne Tacobine Ferkel, 
Wittwe erfter Ehe des daſelbſt verfiorbenen Küferd 
und Winzer Johann Jacob Reif, und zulegt Ehefrau 
des dafeldft mwohnenden Küferd Philipp Gottlieb Klohr, 
ale: I, deren Tochter erſter Ehe: Anua Maria Sibilla 





Reid, Wirthin zu Mußbach, Mittwe won Johann Fried⸗ 
rich Bölfer; II, der Kinder zweiter Ehe, ald: 4. Gw 
fanne Chriſtine Klehr, Ehefrau von Michdel IBeißr 
beder, Leinwandhändler in Reufladt; 2. Philipp Peter 
Klohr, Küfer; 3. Heinrich Mobr, Hüter; 4. Gacob 
Klohr, Winzer; 5. Friedrich Klohr, Geometer; 6. Mate 
garetha Klohr, Ehefrau von Philipp Köhler, Bar 
bier; 7. Philipp Friedrich Klohr, Winzer, die fcch6 
Letztgenaunten in Gimmeldingen wohnhaft — die zur 
Verlaffenichaft ber genannten verlebten Ehefrau von 
Philipp Gottlieb Kichr gehörigen Liegenfchaften öffent 
lidy verfleigert, werden, nämlich: 

1. Zur Errungenſchaft mit Philipp Gottlieb Klohr 
gehörigen Güter: 

a) Gimmeldinger Banned: 

1. 33 Decimalen Wingert in Berg; 2. 18} Decimafen 
Wingert im der großen Meed; 3. 14} Decimalen 
Wingert im Hoflüf ober Schloß; 4- 45 Deci» 
malen Wiefe auf den obern — Wieſen; 
5. 14, Decimalen Wieſe auf der Yltbach oder ben 
Loblocher Wirfen; 6. 314 Decimalen Wingert in 
der Waflerrinn; 7. 9 Decimalen Wingert im 
Biengarten; 8. 8 Decimalen Acker im Kiefelberg 
oder untern Bögner. , 

b) Mußbacher Bannes: 

9. 45 Derimalen Ader im Roßlauf; 10. 75 Decks 
malen Acker am Koblplag; 11. 36 Decimalen Ader 
am Bäumelmweg oder in ben Meifenädern; 12. 51 
Drecimalen Uder am Bäumelmeg; 13. 40 Dech⸗ 
malen Acker am Hobenweg; 14. 86 Decimalen 
Ader im Winfel am Hohenweg; 15. 55 Decima- 
len Ader im Winkel; 16. 79 Decimalen Ader auf 
der Halde; 17. 30 Decimalen Wiefe auf bem 
OHREN; 18. 19 Decimalen Ader im Eis 
erich. 


II, Zum Eheeinbringen der Berlebten gehörige 


Güter: 
a) Gimmeldinger Bannes: 

19 243 Decimalen Wingert im Hofftüd ober Schloß; 
20. 16 Decimalen Wingert im Schild; 21. 16 
Decimalen Wingert om Fürftenweg; 22. 15} Des 
eimalen Wingert in ter Wofferrinn; 23. 15 Do 
eimalen Ader in der Rohgaſſe; 24. 18 Decimalen 
Wingert im Bögner oder in ber Meß; 25. 16 
Decimalen Wingert im Kiefelberg oder untern 
Bögner; 26. 44 Decimalen Wingert in der Meer- 


fpein. 
b) Mußbacher Bannes: 

27. 20 Derimalen Wingert im Naulott; 28. 20 Der 
eimalen Wingert im obern Raulott; 29. 53 Der 
eimalen Ader in ben Georgenweiden; 30. 53 Der 
eimalen Wiefe auf dem großen Langgraben. 

c) Königsbacher Bannes: 
81. 15 Decimalen Wingert bei der Haarbiwiefe. 
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MI. Zur Errungenfcjaft erſter Ehe der Berichten 
gehörige Liegenfchaften: 
Bimmeldinger Bannes: 


82. 12,% Decimalen Flächenraum, worauf ein zwei» 
ſtöciges Wohnhaus mit Keller, Stallung, Hof 
und Zubehör, zu Gimmeldingen am Böhl; 33. ı3 
Derimalen Garten am Böhl; 34. 19 Decimalen 
Wingert in der Mees oder im Dollen; 35. 13 
Decimalen Wingert im Schild. 

Reuftadt, den 3. November 1840. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 7. Movember 1840 
Etcitation.) 

Dienftag, den 24. dieſes, des Nachmittags 2 Uhr, 
u Brethen, im Abgang eines Gemeindehanfes, bei Jo⸗ 
anne® Schlöffer, werben aus ber Berlaffenfchaft der 
j Haufen, Bürgermeifterei Dürkheim, verleuten Eher 
eute Kaspar Krauß und Anna Maria Weber, ein zu 
Daufen flehendes Wohndäuschen und ein im Banne 
von Ungſtein gelegener Wingert mit 12 Aren Fläche, 
burch unterzeichneten, zu Dürkheim reſidirenden Bezirkes 
notär 8. A, Köfter, auf den Grund eines Theilunges 
urtheiles und Erpertenberichte®, wegen Untheilbarkeit 
öffentlich in Eigenthum verfteigert. 

Die Erben und Miteigentbümer find: 

1. Elifaberha Krauß, wegen Blödflan interbicirt 
und vertreten durch ihren Hauptvormund Adam Weber, 
Zaglöhner in Grethen, und ihren Nebenvormund Nico, 
laus Wagner, Winzer in Haufen ; 

2. Philipp, Anna Maria, Eva und Mugbdalena 
Krauß, minderjährige Kinder des in Haufen verlebten 
Tagarbeiterd Peter Kranf, vertreten durch ihre Mutter 
und gefehlihe Hauptvormünderin Elifabetha Krafft, 
ohne Gewerbe, in Haufen wohnhaft, und ihren Neben» 
soraund Philipp Weber, Fractfuhrmann in Dürfheim; 

3. Kaspar Krauß, Soldat im zweiten Jägerba— 
tailon zu Speyer, edenfald Sohn und Repräfentant 
von Peter Krauß. 

Die Bedingungen liegen zur Einfiht offen. 

Dürfheim, den 5. November 1840. 

Der committirte Notär: Köfter. 








pr. den 7. November 18410. 
{Sıcitatıon.) 


Montag, den 23. Rovember I. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Nußdorf im Wirthshauſe zum Pflug, wird in 
Vollziehung cines durdy das Königl. Bezirksgericht im 
Randau unterm 16. Dctober jüngft erlaffenen NRathes 
fauımerbefchluffes, durch Friedrich Heffert, Königl. Nor 
tär des GWerichtöbezirfd und Amisſitzes Landau in ber 
Pfalz, Königreich Bayern, das im die zwifchen dem zu 
Mußdorf verlebien Adersmanne Georg Schwarg und 
befien alda noch lebenden Witime Maria Salomea 


Keller gehörende, Im Nußdorf in der Rich e neben 
Ludwig Heupel Wittib und Jacob Heß auf e u en 
von 3 Aren 82 Gentkaren gelegene einftödige Wohn 
baus mit Hof, Scheuer, Stalung, Keller, Kelter nebſt 
fonftigen Zubehörungen, fodann 26 Aren Ader in drei 
Parzellen, 8 Aren 64 Gentiaren Wingert in zwei Pars 
zellen, Nußdorfer Banned, 5 Aren 67 Gentiaren Acker, 
Godramfteiner Bannes, in einer Parzelle, 3 Aren 10 
Gentiaren Ader, 2 Aren 30 Gentiaren Wingert in zwei 
Parzellen, Walsheimer Banned, der Untheilbarfeit wer 
gen, öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 

Eigenthümer bed obigen Wohnhaufes fammt Zur 
behörungen find: 1. obgenannte Maria Salomea Kel⸗ 
ler zur einen Hälfte; 2. ihre mit ihrem verlebten Eher 
manne Georg Schwartz erzeugten Kinder zur anderen 
Hälfte, ald: a) Margarerha Schwark, ledig, großijähr 
rig, ohne Gewerbe, b) Magdalena Schwartz, Ehefrau 
von Georg Schober, Mühlarjt, c) Salomea Schwarß, 
ledig, großjährig, ohne Gewerbe, d) Barbara Schwarß, 
e) Gonrad Schwartz, f) Anna Maria Schwark, g) 
Georg Schwartz, dieſe vier Letzteren minderjährig, 
fänmtlich zu Nußdorf wohnhaft, h) Thomas Schwarg, 
Aderdmann, dermalen ohne befannten Wohnort, rer 
präfentirt durch Georg Keller, Königl. Notär, in Landau 
wohnhaft; genannte Maria Salomea Keller ift natürs 
lihe Borwünderin, und Sebaftian Wambdganß ber 
Dritte, Ackeramann, zu Nußdorf wohnhaft, gerichilis 
cher Beivormund der obgenannten Minderjährigen. 

Eigenthümer der übrigen obigen Liegenfchaften find 
die genannten Kinder von Georg Schwark. 

kandau, den 5. Nosemtber 1840. 

Heffert, Notär. 


pr. den 8. November 1840. 
Licitation.) 


Mittwoch, den 25 1.M., Nachmittags 2 Uhr, zu 
Siebeldingen in nachgenannter Behaufung; 

In Volziehung eines Rathbefammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfsgerichts in Randau vom 24. Apıil 1840, 
und auf Anftchen der Kinder und Enkel des in Siebel⸗ 
Dingen vwerlebten Georg Peter Greßhans, ale: 1. Io» 
hannes Martin, Aderer in Godramftein, ald Vormund 
feiner minderjährigen, mit feiner verſtorbenen Ehefrau 
Maria Barbara Öroßhans erzeugten Kinder: Sohann, 
Daniel und Reinhard Martin, fowie auch ald Bor» 
mund über Jacob, Peter, Katharina Schneider, min» 
derjährige Kinder von Eva Katharina Broßhans und 
Johannes Schneider aus Giebeldinaen; 2. Heinrich 
Rucktuhl, Küfer in Reineweiler, Beivormund der mine 
berjährigen Schneider; 3. Georg Peter Flidinger, 
Schmied in Siebeltingen, Bormnnd über die minder» 
jährigen Barbara und Eva Katharina Schneider, Kin⸗ 
ber der obgemelbien Eva Katharina Großhans, beren 
Deivormund der obige Johannes Martin iſt; 4. Jos 
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bannes Großhans, Winzer in Siebeldingen; 5. Eva 
Chriſtina Großhans, Edefrau des Johann Georg Wolff, 
Winzer in Siebeldingen; 6. bed Letztern ſeloſt, als 
Belvormund der obigen minderjährigen Martin, und 
7. Anna Maria Spitzfaden, ohne Gewerbe in Siebel⸗ 
dingen, Wittwe des Erblaſſers Georg Peter Großhans; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau, 
zur Ricitation des folgenden Immoͤbels gefchritten wer⸗ 


ben: 

Ein Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stallungen, 
Brennhaus, Nebengebäude, Dbft» und Pflanz» 
garten und Zubehör, zu Siebeldingen in ber Küh⸗ 
gaſſe gelegen. 

kandau, ben 7. November 1840. 
®. Keller, Rotär. . 


pr. den 8 Movember 4840. 


(Bicitarion.) 

Mittwoch, ben 25. November 1840, des Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, zu Wörth auf deu Gemeindehaufe; 

Werden vor dem biezu committirten Notär Keller 
in Rheinzabern, die zur ehelichen Gütergemeinfchaft, 
welche zwifchen dem zu Wörth verlebten Leinenweber 
Jacob Stoll und feiner hinterbliebenen Wittwe Kathas 
rina Bogel beftanden hat, gehörige kiegenſchaften, bes 
fichend im drei im Banne von Wörth gelegenen Grund» 
flüden, welche zufammen 21,14 Gentiaren an Flächen⸗ 
maaß enthalten, abtheilungshalber öffentlich in Eigen» 
thum verfteigert. 

Die Eigenthümer find: 

1. Die genannte Wittwe Katharina Bogel, ohne 
Gewerbe, in Wörth wohnhaft, und 2. deren mit ihrem 
befagt verledten Ehemanne gezeugten Kinder, als geſetz⸗ 
liche Erben des Letztern. Namens: a) Salomea Stoll, 
Ehefrau von Conrad Pfirrmann, Georgs Sohn, Tags 
ner, b) Georg Michael Stoll, Reinenweber,, bermalen 
Soldat bei dem Königl. Bayer. Linien-Infanteri Res 
gimente Herzog Wilhelm vacant, in Garnifon zu kan⸗ 
bau, c) Georg Peter Stoll, ledig, Tagner, d) Ka 
tharina Stoll, ledig, ohne Gewerbe, e) Elifabetha und 
f) Garolina Stoll, beide Letztere noch minderjährig, 
welche unter der Legalvormundſchaft ihrer Mutter und 
unter der Beivormundfchaft ihres Schwagers Genrad 
Pfirrmann ſtehen. 

Rheinzasern, den 5. November 1840. 

Keller, Rotär. 








pr. den 7. November 41810. 
(Hausverfleigerung.) . 

Den 23. November 1840, Nachmittags um 2 ihr, 
in der Wirthöbehaufung von Jacob Blanfenhorn junior 
ju Frankenthal, in Gemäßheit Familienraths beſchluſſes 
vom 19. October 1840, homologirt durch Urtheil des 
Königl. Bezirkögerichtd von Frankenthal vom 30. desſel⸗ 


ben Monats October; wirb durch dem untergeichneten, 
biezu committirten Rotär, auf Anftehen von: 1. Georg 
Schulz, Holzfaktor, ald Bormund von Sufanna und 


"Georg Glattig, beide minderjährige und gemerblofe 


Kinder ber verlebten Ehegatten Leonhard Glattig, bei 
Lebzeiten Maurer, und Katharina Bruchbacher; 2. Re⸗ 
migius Weber, Maurer, ald Nebenvormund der ges 
nannten Minorennen ; fünmtlih zu Frankenthal wohns 
haft; nachbefchriebenes, zur Berlaffenfchaft der befagt 
verlebten Glattig'ſchen Eheleute gehöriges Immöbel, 
der abfoluten Nothwendigkeit ſowie des evidenteften 
Bortheild wegen, öffentlich an den Meiftbietenden auf 
Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Ein einlödiges Wohnhaus fammt Zubehörben, geles 
gen zu Franfenrhal im zweiten Viertel an der 
wefllichen Stadtinauer, auf ſtädtiſchem Grund und 
Boden, bezeichnet mit AF 90}. 

#ronfenihal, den 5. November 1840. 
Neumaier, Rotär. 


pr. ben 6. November 1840. 
(Rregenfchafts : Verfleigerung.) 


Samflag, ben 28. November nähfthin, Nachmits 
tage um 2 line, in dem Wirthshauſe des Barthel Harts 
mann zu @inöd; 

in Gemäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirks⸗ 
gerichtd zu Zweidrüden vom 30. September 1840, und 
auf Anftehen von: 1. Franz Heinig, Bater, und beffen 
Ehefrau Louiſa Bertinger, beide Adersleute, wohnhaft 
in Einöd, in eigenem Namen und als gefrglicde Nutz⸗ 
nießer und Verwalter des ihren minderjährigen Kinbern 
Louifa, Friedrich und Henriette Heinig, alle drei ohne 
Gewerbe, bei ihnen wohnhaft, angehörigen Vermögens; 
2. Wilhelm Faulhaber, Sattler, und deſſen Ehefrau 
Katharina Heinig, ohne Gewerbe, beide wohnhaft in 
Thaleiſchweiler; 3. Eliſabetha Helnig, Wittwe von 
Wilhelm Grünagel, im Leben Wirth und Ackers mann 
in Einod, fle ohme Gewerbe, alda wohnhaft; 4. Franz 
Heinig, Sohn, Adersmann, wohnhaft in Ingweiler; 
5. Georg Heinig, Sattler, wohnhaft in Bridgepert, in 
Nordamerika; 6. Michael Haus, Schreiner, und beffen 
Ehefrau Marta Elifarerha Heinig, ohne Gewerbe, beibe 
daſelbſt wohnhaft; 7 Katharina Heinig, großjährig, 
ledig und ohne Gewerbe, wodndaft in Eindd; 8. Tor 
bannes Schwarz und feiner Ehefrau Margaretha Heir 
nig, teite Adersleute, wohnhaft in Mimbach; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirtem 
Garl Schmelze, Königl. Bezirfenotär, wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden, abtheilungshalter zur Öffentlichen Berfleigerum 
von 177 Aren 27 Gentiaren Aderland in 7 Städen au 
den Bännen von Einod⸗Ingweiler und Kirrberg, und 
18 Aren Wied auf Einöd» Ingweiler Bann, den Re 
quirenten angehörig, gefchritten werben‘ 

Das Bedingnißheft zu dieſer Berfteigerung kaun 
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anf der Amtsſtube des Unterzeichneten einge⸗ 


werben. 
Zweibrüden, den 3. Noveniber 1840. 
Schmolze, Notär. 


ee es Bürgermeifter: 
enter, 


pr. ten 10. November 1810. 


Eppenbrunn. (Schulgehülfenſtelle Erledigung ) Durch 
Die Berfeßung des bisherigen Schulgrhülfen iſt bie hie⸗ 
fige katholiſch⸗teutſche Schulgehülfenftelle in Erledigung 
gelommen. Der damit verbundene Gehalt beficht in 
150 fl. baar aus dem Kreisfchulfonde. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche 
fammt Belegen binnen 14 Tagen a dato bei unterfers 
tigtem Amte einreichen. 

Eppenbrunn, den 4. November 1840, 

Für die Drtsfhulcommijfion: 
Das Bürgermeifteramt. 
gung. 








. pr. den 8. November 1810. 
Burgalben. (Erfedigre Schullchrerſtelle) Durch 
Nefeript hoher Königl. Regierung der Pfalz vom 14. 
Dctober I. 3. wurde ber Gehalt für den in der Ger 
meinde Burgalben anzuftelenden proteftantifchsteutfchen 
Schullchrer neu regulirt, und befteht nun: 


fi fr 

3 in baar aus der Gemeindekaſſe 97 — 
b) aus dem Genuffe des Schulguts, veran- 

ſchlagt zu 22 30 
c) aus 6 Hectoliter 40 Fiter Korn, ale Leh⸗ 

rer, angefchlagen zu 30 — 
d) aus ebenfoniel Korn, ald Kirchendirner, 

veranfchlage zu 30 — 

e) aus den Gafualien, angefchlagen zu 1 30 

f) aus dem, Genuffe freier Wohnung 15 — 

g) für das Aufziehen der Thurmuhr 6— 

Total 202 — 


Diefe Stelle wird nun zum wiederholten Male als 
erledigt ausgefchrieben, und luftragende gut qualificirte 
Kandidaten erfucht, binnen brei Wochen, von dem Ers 
fcheinen des Gegenwärtigen an, ihre Gefuche, mit den 
erforderlichen Zeugniffen belegt, bei ber einfchlägigen 
DOrtsfchulcommifflon einzureichen. 

Waldfiſchbach, den 1. November 1840. 

Für die Drtöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflteramt. 
Skhaaf, 





pr. den 6. Movember 4840. 
Esthal. (Schuldienfterledigung.) Durch das Ahr 
Irben des hieflgen Lehrers ift die Stelle an der katho⸗ 


liſch⸗ teutſchen Schule in Erlebigung gelommen, und fell 

wit einem im Seminar gebildeten, gut befähigten Leh⸗ 
rer wieber beſetzt werben. 

Die Gehaltöbegüge beſtehen: fl. Er. 

a) Schulgeld won ſchulpflichtigen Kindern 205 30 


b) baar aus der Gemeindekaſſe 57 — 
ce) für Anuiverfarien 17 45 
d) an Gafualien 13 15 
e) Garten und Schulfeld 1 30 
f) die Wohnung, angefchlagen zu 5 — 





00 — 

Eufttragende wollen fih, mit dem nöthigen Zeug» 
niffen verfehen, binnen 14 Tagen bei ber Drisfchulcom» 
mijfion bahier meiden. 

Esthal, den 31. October 1840. 

Kür die Drtsfhulcommifften: 
Das Bürgermeifteramt. 
Münd. 








pr. den 7. Movember 1810. 

Sembadh. (Scultienfterledigung) An ber prote- 
ftantifch »teutfchen Schule zu Sembach ift die Etelle 
eines zweiten Lehrers, mit welcher bie Beforgung ber 
Uhre und bed GBeläuted verbunden, zu befeßen. Der 
Schalt befteht in 200: fl. aus der Gemeindelafle, und 
hohe Königl. Regierung hat eine den vorhandenen Mit⸗ 
teln entfprechende Zulage aus dem Kreisfchulfonde zur 
geflchert. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche in» 
nerhalb drei Wochen von heute an dahier einzureichen. 

Sembach, den 3. November 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


pr. den 9 November 1840. 
Edenkoben. (Erledigung einer Sehülfenftelle an der 
katholiſch⸗reutſchen Schule.“ Zur Miederbefegung ber er» 


. Tedigten felbfiftändigen Gehülfenftelle an der Fatholifch- 


tentihen Schule zu Edenkoben wird hiemit ein Gons 
eurstermin von vier Wochen eröffnet, bis zu deſſen 
Umfluß ganz gehörig qualifizirte Bewerber ihre Gefuche 
anher einreichen Fönmen. 

Der Gehalt diefer Sehülfenſtelle befleht nebſt freier 
Mohnung aus 200 fl. baar aus der Gemeindekaſſe. 

&tenfoben , den 4. November 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Vöolcher. 


pr. den 9. November 1810. 
Neuftabt a. H. (Schuldienfterledigung.) Die burch 
das Ableben des Lehrers Philipp Grau bahier in Ers 
ledigung gefommene latholiſche Schulſtelle fol alsbald 
wieder befeßt werben. . 
Der jährliche Gehalt aus der Stadtkaſſe kg 





ährli s d li 
Bir * en A aus dem Fatholifchen st 


Total 400 fl. 
nebſt freier Wohnung. 

Geeignete Bewerber um biefe vacante Schulſtelle 
haben fih a dato binnen 6 Wochen, mit eimem Gefuche 
umb ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen, bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte zu melden. 

Neuſtadt, den 7. November 1840, 
Das Bürgermeifleramt: 
Elaus. 





pr. den 9. Movember 1840. 

Speyer. (Bchuldienfterledigung) Die Lehrerſtelle 
an ber oberften proteflantifchen Anabenfchule dahier ift 
in Erledigung gefommen. Mit derfelben if ein Ges 
balt von 414 fl. and der Gemeindekaffe, freie Woh—⸗ 
nung im Schulhanfe und der Genuß eines Meinen Gar, 
ten® hinter demfelben verbunden. 

Bewerber um diefe Stelle haben binnen 20 Tagen, 
von jenem der Einrüdung im das Imtelligenzblatt an 
gerechnet, ihre Geſuche nebſt Belegen, und zwar wo 
möglih in Perfon, zu übergeben. Auf einen vors 
— Orgelſpieler wird man befondere Rüdficht 
nehmen. 

Speyer, den 8. November 1840. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Hilgard, Vorſtand. 





‘ pr. ben 9. November 1810, 

Speyer (Befeßung einer Glehülfenflelle an der um: 
tern proteftantifchen Knabenſchule.) Durch hohe Regierung 
it wegen Ueberzahl die Trennung der untern proteftans 
tischen Knabenſchule dabier in zwei Klaffen angeordnet 
worden, und bie untere Klaffe foll mit einem felbfr 
Rändigen Gehülfen befeßt werden, welcher einen Gehalt 
von 200 fl. nebſt freier Wohnung oder einer Wohnungs» 
Entfhädigung von 60 fl. zu bezichen hat, 

Bewerber um bdiefe Stelle haben binnen einer Frift 
von vierzehn Tagen, von jenem der Einrüdung in 
das Intelligen;blatt an, ihre Geſuche nebſt Zeugnifen 
wo moͤglich perfönlich zu übergeben. 

Speyer, ben 7. November 1840, 

Der Borfland der DOrtsfhulcommiffion. 
Hilgard, 





pr. den 6. November 41840 
2te Befanntmahung. 
Bliesfafel. (Schuldienſterledigung.) Die Lehrers 
elle an ber Patholifchrteutfchen Vorbereitungefchule 
Bliedfaftel ift durch das Ableben des bisherigen Sche 
rerd vacant geworben, und foll num durch einen im 
Seminar gebildeten, vorzüglich qualifizierten Schulcan» 
bidaten befeßt werben. 
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Der ſtändige Gehalt beſteht in: Fi 
230 fl. 


a) Schulgeld 
b) Geldanfhlag der Wohnung 10 — 
c) Dieniigründe, biefe beftehen in 6 Aren 3 
entiaren Garten und 22 Aren 15 Gentis 
aren Wiefe, zufammen veranfchlagt u 20 — 
d) Zwei Klafter Holz j 10 — 
Zufammen 270 fi. 


Dabei wirb bemerft, baß tüchtige von dem teut- 
ſchen Bolfsfchulen für Ertheilung des Zeichnungss, 
Schreib» und Gefang-Unterrichte, an ben lateiniſchen 
Schulen bahier gegen Remuneration nad Umſtänden 
verwendet werben dürften. 

Geeignete Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Geſuche von heute an im drei Wochen bei der Dris⸗ 
Schulcommifflon einzureichen. 

Bliedfaftel, den 2. November 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffieon: 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


pr. den 5. Movember 1840. 
2te Bekanntmachung. 

Becher bach. (Hebammenftelle.Erledigung.) Zur Ber 
feßung der dahier erledigten Diftriftö » Hebammenftelle, 
womit ein baarer Gehalt von 50 fl. jährlich verbunden 
ift, wird ein Goncard von 3 Wochen anberaumt, inner, 
halb welchem hiezu Iufttragende, gehörig qualifizirte 
Derfonen ſich hierortö, mit den erforberlihen Zeuguniſ⸗ 
fen verfehen, zu melden haben. 

Becherbach, den 26. October 1840. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eörper 














, pr, den 7. Movember 1840, 

Gontwig. (Straßenbau-Verſteigerung.) Nächſt⸗ 
künftigen 20. November, Nachmittags @ Uhr, auf der 
Schreibflube des unterfertigten Bürgermeilteramts, wird 
die Erbauung der Traverſe im Orte Dberauerbach, vers 
anfchlagt zu 1005 fl. 11 fr., an den Wenigfinchmenden 
verfleigert, was mit dem Anhange befannt gemacht wird, 
2. Plan und Koftenanfchlag hierorts zur Einficht offen 
liegen. 

z Gontwig, den 2. November 1840. 
Das Bürgermeilteramt. 
Holderbaum. 





pr. den 9. November 1840. 
Hitfhenhaufen. (Minderverfleigerung der Ers 
banung zweier Leichenböfe.) Mittwoch, ben 25. November 
l. J. um ı Uhr bed Nachmittags, wird durch das uns 
terzeichnete Bürgermeifteramt von Hitfchenhaufen bie 
Erbauung zweier neuen Leicheuhöie für die Gemeinden 
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Spesbach und Katzenbach burd öffentliche Verſteige⸗ 
rung an die Weniginehmenden vergeben werben. 
Pläne und Koftenanfhläge können hierorts einge 
* — n, den 5. November 1840 
enhaufe = k 
— Das Bärgermeifteramt. 





pr. den 6. Movember 1840. 


Speyer. (Süterverpactung.) Montags, den foms 
menden 16. November, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gaftyaufe zum DOchfen in Speyer, werden vor unters 
eichnetem Amte nachtefchriebene, der Stadt gehörende 

üterftüde loosweiſe öffentlich in Beſtand verfteigert, ale: 

Auf Hjährigen Beſtand. 

Der Diftrift vordere Hammelmweide, in 70 Loofe ges 
theilt, jede® Loos 1 Morgen enthaltend ; 

ein Allemendgärtchen bei der Mind’schen Mühle, 14 
Ruthen enthaltend ; 

ein Keldallemendflüf nähft am Harthäuferweg, 40 
Ruthen groß, bisher durch Adam Didque aebaut; 

ein dito auf dem Spatz'ſchen Wühl von 39 Ruthen, 
durch Georg Frey gebaut; 

ber Allemendrec beim Schwalbenbrunnen von 50 
Ruthen, bisher durch Heinrich Jeſter gebaut; 

ein Feldallemendflüd hinter der Baumfchule, 45 Rus 

_tben enthaltend, bieher gebaut dur Ludwig 

Schwerbt; 

ein ditto nächft der Hammeldbrüde von 50 Ruthen, 
bisher durch Leon Süßel gebaut; 

der Reh am Dathan’fchen Graben, bidher gebaut 
durch Georg Bögeli; 

der Rech auf beiden Seiten bed Gies hübelbachs, bie, 
her benüßt durd; Adam- Dieque; 

ein Allemendwinkel neben Friedrich Haſſelbergers 
—Wohnung; 

6 kooſe Aecker vor dem Wormfer Chauſſeehauſe, rechts 

und links hinaus gegen die Rehhütte zu, bisher 
ebaut durch Haſſelbach, Gallenſtein, Wahlmapyer, 
ornizius und Gruber; 

die ſogenannte Kiesgrube neben Hoſpitalgut, 154 
Ruthen enthaltend, bieher gebaut durch Philipp 
Heinrich Müller; 

das ſogenannte Hopfenſtück hinterm Wormſer Wart⸗ 
thum, in 6 Looſen, jedes 155 Ruthen groß, bis⸗ 
her gebaut durch Ehriſt, Müller, Zimmermann, 
Walter und Wiefinger; 

3 Roofe Aderfeld zwifchen der Diterftabter und Wald» 
feerfiraße, bisher gebaut durch Ballenflein, Weber 
und Eornizind; 

ein Feldallemendflüdchen von 2 Ruthen an der Renn⸗ 
graben Schleuße, biöher benutzt durch Jacob Web; 


ein bite an der Wormferftraße links, 30 Ruthen groß, 
bisher durch Heinrich Engelhard gebaut. 


Auf ajätrigen Befland. 

Die Loofe 158, 244, 2065, 408, 450, 456, 458 auf 
ber neuen Rheinhäuferweide, bieher gebaut durch 
Zöller, Reuberger, Rebmann, Dfler, Zimmermann, 
Wingenfelder und Schweiger, jedes Loos 6 Vier 
tel enthaltend; 

bie Loofe AF 162 und 257 auf der alten Rheinhäus 
ferweide,, jedes 6 Viertel enthaltend, bisher ger 

. baut durch Wittid Kranzbühler und Feiſtkohl. 
Speyer, den 5. Nevember 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
ilgarb. 





pr. den 6. Movember 1840 


Lambreht-Grevenhaufen. Güterverpachtung.) 
Montags, den 23. laufenden Monats November, Mor⸗ 
gend neun Uhr, wird auf dem Semeinbehaufe zu fans 
brecht» Örevenhaufen zur Verpachtung mehrerer biefer 
Semeinde zugehöriger Güterflüde auf 6 oder 9 Jahre 
gefchritten. 

kambrecht / Grevenhauſen, den 3. November 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Marr 


pr. den 9 November 1840. 
Kleinniedesheim. (Geld ausjulahen.) Bei der 
Gemeindekaſſe zu Kleinniebeshelm liegen 1200 fl. zum 
Ausleihen bereit, was man anmit befannt macht. 
Kieinniedesheim, den 6. November 1840. — 
Das — — 
tt. - 


pr. den 9. November 41840. 

Großniededheim. (Geld ausjuleihen) Bei ber 
Gemeindefaffe zu Großniebedheim liegen 1000 fl. zum 
—— bereit, was man zur allgemeinen Kenniniß 
ringt. 

Großniedeöheim, den Y. November 1840. 

Das Bürgermeileramt. 
Eichinger, Adjunft. 








pr. den 6. Movember 4840. 


Minfeld. (Gchulsehüffenftelle.) Die Gehülfenftele 
an ber proteftantifch » tentfchen Vorbereitungsfchule das 
hier :R in Erledigung gelommen. Bewerber um bier 
felbe haben ſich binnen. 14 Tagen bei ber dafigen Orte» 
ſchulcommiſſton zu melden. 

Der Gehalt belebt in 200 fl. 
Minfeld, den 2. November 1840. 
Die Drtsfhulcommiffion. 
tucins,. 


Beilage 


zum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr, den 11. Movember 1840. 
(Befammmadung.) 


Am 12 Detober I. 5. eriranf bei Pfortz im Rheine 
ber Mühlarzt Georg Friedrih Nebmann aus Stein, 
Amts Bretten in Baden. Unter Anfügung des Signaler 
mienis erfuche ich die verehrlichen Polizeibebörben, ber 
zen Bezirke an den Rhein grenzen, mir Nachricht geben 
zu wollen, wenn die Leiche des Nebmann gelandet werr 
der ſollte. 

Sianalemenı. 

Alter: 26— 28 Jahre; Größe: 5° 7’ 3" Körper 
bau: unterfrgt; Augen: grau, Haare: blond; Nafe: 
dick; Bart: braun; Kinn: rund; ein Schnurrbärtchen. 
Kleider: leinene geflreifte Beintleider, baummollene 
weiße Strümpfe oder Soden, lederue Schuhe, ein weis 
Bed Hemd. 

kandau, ben 6. November 1840. 

Der Königl. Staatsprocurater. 

Bomhard, Gubfitut. 


pr. den 12. November 1810. 
Bekanntmachung) 


Am Abende des 20. vorigen Monats wurden dem 
penfionirten Houptmanne Sondermaier zu Siebeldingen 
nachflebende Effecten entwendet: 

1. eine fllberne und vwergoldete eingehäuflige Taſchen⸗ 
uhr, auf deren Spiral das bayerifhe Wappen 
mit zwei aufrechtfiehenden Löwen befindlich und 
mit einigen rothen, gelben und grünen Sternchen 
beſetzt ift; das weiße Zifferblatt hat röwifche Zahr 
len, Hieran befinder ſich eine goldene Kette, for 
genannte Erbfenferte, mit oval geringelten Glie⸗ 
dern; 

2. eine filberne zweigehäuflge Tafchenuhr mit weißem 
Zifferblatte und deutfchen Zahlen; dad äußere 
Bechäuße ift von Schildfröte, worauf rings herum 
fleine filberne Stiftchen angebracht find. An bier 
fer Uhr hängt ein roth und ſchwarz geftreiftes ſeide⸗ 


Speyer, den 14, November 


1840, 








ned Bändchen mit einem ordinären Uhrenfchlüffel, 
der eim gefihliffenes gelbes Steinchen enthält ; 

3 jwei Terzerolen mit blau angelaufenen Pilton« 
Schloͤſſern, deren Käufe von gelder Gompofltion 


find; 

4. ein Paar alte Stiefel, Die ſchon gerüftert und ber 
ren Abfäbe mit Nägel befchlagen find; 

5. ein geldenes Silhouette mit einem geſchliffenen wei» 
Ben Steine. 


Da ber Thäter diefer Entwenbung bis jegt noch 
unbefannt ift, fo ergeht die allgemeine Aufforderung, 
mir ſofort Nachricht zu geben, fobald das eine oder 
andere biefer Gegenflände zum Borfcheine fommen ober 
wem von dem Diebftahle überhaupt etwas befannt feyn 
folte, um ſodann das Weitere einleiten zu können. 

Landau, den ? November 1840. 
Der RKönigl. Unterfuhungsridter. 
Dietfc. 





pr. den 11. Movember 1840, 
Anzeige.) ' 

Sn ber Nacht vom 24. auf den 25. October 1840 
wurde von der Bleiche zu Dbdernheim ein Stüd Kein- 
wand, 50 Ellen enthaltend und 5} bie 6 Biertel breit, 
entwendet. Die Hälfte davon ift ganz 'hänfen, in der 
Mitte ift etwa drei Ellen lang wergenes Garn, in dem 
übrigen Theile, der ebenfals hänfen, find 14 Pfund 
Baumwolle eingefchlagen. Das ganze Stüd war ſchon 
halb weiß, an der Stelle, wo die Baumwolle einge⸗ 
fchlagen iſt, etwäs weißer. An dem einen Ende iſt der 
Saum überwindlings mit weißem Garn umftochen, an 
dem andern Theile ift der Traſſem blaufarbig, auch find 
an diefem Ende einige blaue Fleden von ber Größe 
eines Kreuzerd ſichtbar. 

Indem man Vorſtehendes zur Anzeige bringt, er» 
fucht ınan etwaige zur Entdedung des geftchlenen Ges 
genftandes oder des Diebes geeignete Spuren entweder 
der vorgefehten Polizeivehörbe ober dem Unterzeichnes 
ten anzuzeigen. 

Kaiferslautern, ben 7. November 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Meuth. 


r 


J 


J Zollverwalter. 
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pr. den 10. November 1840. 


(Befanntmachung.) 

Am 5. I. M., Abends gegen 5 Uhr, wurbe durch 
bie gr eg an der alten Lauter im 
der Gegend vom Heumege nad) dem Dorfe Capswever 
ein von entflohenen Schmugglern zurüdgelaffener Sad 
in Befchlag genommen, welcher nad) erfolgter Rewiflon 
ein Bruttogewicht von 49 Pfund zeigte, und 6 Stüde 
Rattun mit —*—* Grunde und rothen Streifen 
zu einem Nettogewichte von har Pfund enthielt. 

Im Hinblide auf $. 37 des Zofftrafgefehes vom 
47. November 1837 ergeht deumach an die unbefannten 
Eigenthumer diefer Waaren die Aufforderung, ihre Eis 
genthumsanfprüche innerhalb einer Frift von 6 Mona⸗ 
ten, vom Zage der Beröffentlichung biefed an, bei dem 
Rönigl. Friedensgerichte zu Bergzabern um fo gewifler 
zu begründen, als nach fruchtlofem Verlaufe diejes Ter⸗ 
mind die Gonfidcation der 6 Stüde Cattun beantragt 
werben wird. 

Schweigen, den 7. November 1840. 

N Königt. Nebenzolamt I. Klaffe. 

Kremer, wid, 

Gontroleur. 


pr. den 411. November 1840 


(Erfagmannftellung.) 
Für den im Königl. zweiten Jägerbataillon befers 


tirten infteher Johann Jacob Weber von Bierbach 


fol ein Erfagmann geflellt werden. Das Kapital ber 
trägt 150 fl.; die Dienftzeit deſteht in 2 Jahren Mor 
naten. Der Anmeldungstermin hiezu bei ber unterfer⸗ 
tigten Behörde dauert 4 Wochen. 
Zweibrüden, den 4. November 1840. 
Das Königl. Landcommiffariak 
Bugel 


pr. den 40. November 1840 


Holjserfteigerung In Staatsmaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amis, wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
wor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid: 

Den 23. Rovember 1840, zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr; 
Revier Langenberg weſtlich. 
1. Schlag Buchenfig AF 26, Materialreft pro 1818. 

544 Klafter buchen Scheitholz, 

14 „ y, anbrüdhig, 

5 Y eichen Scheitholz. 

2. Schlag Salzled AP 27, Materialreſt pro 1815. 
45 SKlafter buchen Scheitholz, 
4 nm „  anbrüchig. 


3. Schlag Eichellahe AF 29, Materialreft pro 1843. 
744 Klafter buchen Scheitholz, 


3 „ anbrüdhig, 
39 „ eichen Scheitholz , 
Bo u „  anbrädi 


8, 
14, aöpen Sceit, anbrädig. 
Bangenberg, den 7. November 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geife 





pr. den 41. November 4840. 


(Holzverfleigerung in Staatewaldungen.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wirb an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach» 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich : 

ar * November 1840, zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr; 

’Nevier Rangenberg öſtlich. 
1. Schlag zufällige Ergebniffe in ben Beränden ber 
laufenden Periode, 
2 eichene Schiffbauftämme; 


7 ,  Bauflämme, 
3, Nusholflämme, 
ı birfener „ 
2. Schlag zufälige Ergebniffe in ben Befländen ber 
fnäteren Periode. . 


20 eichene Bauholjflänme. 
Langenberg, ben 10. Nevember 1840. 
Das König! Forftamt. 
Geiße 





pr. den 41. November 1840. 
(Holgverfteigerung in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb an ben unten bezeichneten Zagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Berfaufe in Looſen von nach» 
fiehenden Holjfortimenten gejchrirten werben, nämlich: 

vg u November 1340, zu Büchelberg, Morgens 
um 9 Uhr; 
Revier Langenberg weſtlich. 
Schlag Büchelberger Waldabfchnitt, Ludwigshuld 
enannt, von AF ı biß incl. 540. 
510 Klafter gemifchted Stodholj. 


Den 27. November 1840, zu Büchelberg, Morgens 
um 9 Uhr; 
Revier Langenberg wefllid. 
Schlag Büchelberger Baldabfchnitt, genannt kud⸗ 
wigehuld, von AZ Sit bis incl. 1066. 
500 Klafter gemifcht Stocholz. 


de 


Außerbem wird im Laufe bed Winters auf obigem 
Walbabſchnitt fein Gtodholz mehr zur Veräußerung 
fommen, ’ . 
Sangenberg, ben 7. November 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 
— — — — — — — — G — — — 
pr- dem 12. November 1810. 


- (Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird am dem unten bezeichneten Tage und Dite, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlichen meiftbietenden Bertaufe im Loofen von nach⸗ 
flehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

— Dezember 1840, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 Uhr. : 

Revier Alteglashätte. 
Schlag zufällige Ergebniffe, auf ben Lichtungen der 
Dürfheimer und Neufladter Ehauffee. 
13 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


7) » gehauen # 

4 „ »  Prügel, 

Fr eichen gefchnitten Scheit , 
7, or  Hebauen PR 

13 ,„ kiefern gefhnitten ,, 

in" rw  gebauen pe 

3 mw: vr  Prügel, 

I» aöpen gehauen Sceit, 

6200 Fieferne Wellen mit flarfen Prügelm, 


1375 buchene Reifigwellen, 
2850 gemifchte „ 
Außerdem werden im Laufe des Monats Dezember 


keine Hölzer mehr a Conto des Königl. Aerars zur Bere‘ 


äußerung kommen. 
Dürkheim , den 10. November 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
j Skheppler 


pr. den 14. November 1840, 


(Berfleigerung von Torf in der Nerarial Torfftecherei Königs: 
brauch beim Schelmenfopf oder Bruchhof.) 


Montag, den 23. November 1840, um 9 Uhr Mor 


ens, wird auf Betreiben des Königl. Forſtamts und 

Belfeyn des Königl. Rentbeamten, vor dem Bürgers 

meifteramte Homburg, zum meißbietenden Berfaufe von 

circa 500,000, Stüd Zerf, in Roofen von 5—10 taufend, 

auf einen dreimonatlichen Zahlungdtermin unb um herab» 

feßten Preis gefchritten werden, welches hiemit zur 

Senttichen Kenutniß gebracht wird. 
Zweibräden, den 5. November 1840. 
Das Königl. Forkamt. 
Kröber 
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Notariatsfachen. 


pr. den 10. November dB. 
te Belanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung 


Auf Betreiben von Herrn Balentin Burb, Forfiges 
richtöbote zu Neuhornbach, ald Bevollmächtigter von 
Sohannette Theyfon, Wittme von Heinrich Ludwig 
DRaurer, ohne Gewerbe, au Reuhornbach wohnend, und 
sufolge eines von dem Königl. Bezirfsgerichte zu Zwei⸗ 
brüden unterm 22. Dctober laufenden Jahre erlafjenen 
Urtheild, werden durch Philipp Lorenz; Wald, Rotär 
zu Neuhornbach, im Bezirke von Zweibrüden, ald durch 
angezogenes Urtheil hiezu ernannter Commiffarius, bie 
nachbezeichneten, in einem von genanntem Commiſſarius 
unterm britten dieſes errichteten Protokolle auſgenom⸗ 
menen, ihrem Schuldner Ehriftian Schmidt, Acers⸗ 
mann zu Dietrichingen, angehörende, im Dorfe und 
Banne von Dietrihingen liegenden Immobilien, ben 
vierten Februar achtzehnhundert ein und vierzig, Vor⸗ 
mittags neun Uhr, in dem Haufe Ludwig Webers bed 
Zungen, Wirth zu Dietrichingen, in Eigenthum auf dem 
Wege des Zwangsveräußerungd-Berfahrensd verſteigert, 


nämlich : ’ 

Die Hälfte an eimem im Dorfe Dietrihingen flehen« 
dem einftödigen gaufe, Scheuer, Staflung, Hof 
und Barten, im Gehalte von 6 Aren 88 Eentiaren, 
angeboten zu einhundert Gulden 100 I. 

Acht Aderfiäde, zufammen enthaltend 2 Hect⸗ 
aren 20 Aren 51 Gentiaren, jedes Stüd 
zu einem Gulden, zufammen 8 f. 


108 f. 
Unter nachſtehenden Bebingungen: 


4. Der betreibende Theil übernimmt feine ber Bew 
bindlichkeiten, welche einem Verkäufer obliegen, unb 
Überläßt den Steigerern diefe Immobilien, wie fle der 
gepfändete Theil zu befigen befugt war, ohne für ben 
angegebenen geometrijchen Gehalt gut zu fprechen. 

2. Die Steigerer werben vom Tage bed Zufchlag® 
an in Beſitz eingefeßt; finden ſich deßwegen Schwierige 
keiten, müffen fie folche auf gefeßlichem Wege befeitigem. 

3. Entrihtung aller Stand, und Gemeinde⸗Umla⸗ 
gen übernehmen fie vom Tage bed Zufhlags an. 

4. Die durch diefe Beräußerung entfichenden Koften, 
als Rotariats⸗, Stempel» und Regifirirgebühren, übers 
nehmen Steigerer nach gefeßliher Bellimmung, ohme 
Abzug des Steigpreifes, und müſſen ſolche unmittelbax 
nach dem Zufchlage baar entrichten. 

5. Die Steigerer verpflichten fi, ben ausfallenben 
Steigpreis in brei gleichen Raten , auf bie Michaelis⸗ 
tage 1841, 1842 und 1843, mit Zinfen vom Tage ber 
Berfteigerung an, an denjenigen ber Hypothefarglänbir 
ger, am weichen ſolches nach einer gütlichen ober ger 


ablen. 

, ’ 6. Jeder Steigerer muß beim Zufchlage einen Bürs 
gen präfentiren, der ſolidariſch mit ihm die Bezahlung 
-ded Gteigpreifed mit feinen Beifchlägen garantirt. 

. 7. Bis zur Bezahlung bed Steigpreifes bleiben wen 
Rechtens ale gefeglichen Rechte auf diefe Immobilien 
vorbehalten. j 

8. Die Berfteigerung ift ohne Annahme eines Nach⸗ 
gebotes befinitio, -und alle befondern in dem Zwangs⸗ 
veräußerungsgefeße vom 1. Juni 1822 enthaltenen Ber 
dingungen, bie bei der Verfteigerung ſollen vorgelefen 
werden, treten dabei in Kraft. 

Unter der Bemerkung, daß der betreibenbe Theil 
in gegenwärtigem Berfahren Domici! bei Herrn Auguft 
Yetri, Advofat in Zweirrüden, erwählt habe, ladet 
der Berfleigerunge-Gommiffarius den Schuldner, feine 
Hypothefargläubiger und jeden dritten dabei Betheilig« 
ten ein, allenfalls habende gegründete Einwendungen 
gegen dieſes Verfahren den 30. Novemter diefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, in feiner Schreibſtube zu Neuhorn⸗ 
bach aufnehmen zu laſſen. 

Neuhornbach, den 6. November 1840. 

Walk, Rotär. 


pr. den 11. November 1840. 
ste Befanntmahung 

einer Zwangsverfteigermng. 
In Bolljicehung eines durch das Königl. Bezirks⸗ 
gericht zu Zweibrüden am 22. Dctober 1840 erlaffenen, 
ehörig regiftrirten Urtheild, und auf Betreiben von 
———— Theyſon, Eigenthümerin, wohnhaft zu Neu⸗ 
hornbach, Wittwe des allda verlebten Tuchmachers 
einrich Ludwig Maurer, fie handelnd in ihrer Eigen» 
haft ale Univerfalerbin ihres in Neuhornbadh verleb⸗ 
ten Bruderd Balthafar Theyſon, gewefener Rentner das 
felbft, welche den Herrn Auguſt Petri, Advokat bei den 





Königl. Gerichten zu Zweidrüden, zu ihrem Anmwalte- 


beftellt hat; 

Wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten 
zur öffentlichen Zwangeveriteigerung in @igenthum der 
nachbefchriebenen, den Eheleuten Schann Lambert dem 
Alten und Magdalena Weis, beide Acersleute, zu Alt 
heim wohnhaft, Schuldner der Requirentin, angehörens 
den Immobilien, vor unterzeichneten, hiezu im allegirs 
ten Urtheile committirten Philipp Foren; Walk, Kö⸗ 
nigl. Notär, refldirend zu Neuhornbach, Bezirks Zweis 
brüden, gefchritten werben, welche Immobilien gemäß 
gehörig regiftrirtem Protefolle des gemannten Notär- 
Commiffärd vom fünften November abhin aufgenommen 
worden und mober die von dem betreibenden Theile 
gemachten Preidanfage als erfied Gebot bei der Vers 
Reigerung dienen ſollen, nämlich: 

Den achten Februar. eintauſend achthundert ein und 


chael Fi 
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richtlichen Collocation Überwiefen werben wird, zu ber 


vierzig, Morgens nenn Uhr, zu Altheim im Haufe des 
bafigen Adjunften Michael Krämer. 
Immobilien, im Dorfe und Banne von Altheim gelegen: 
Ein zweiftödiges Haus mit Scheuer, Stallungen und 
Hof, 4 Aren 38 Gentiaren im Gehalt. * 
17 Hectaren 28 Aren-38 Gentiaren Aderland in 88 
Parzellen. 
1 Hectare 60 Aren 14 Centiaren Wieſen in 14 
Stücken. 
‚14 Aren 42 Centiaren Garten in 2 Stüden. 
Den neunten Febtuar nämlichen Jahres, Nach⸗ 
mittags er Uhr, zu Böckweiler im Haufe des Mi» 
er, 
Grundftüde im Bödweiler Banne. 
2 Hectaren O4 Aren 93 Gentiaren Aderland in 8 

Parzellen. . 

Die im Einzeln gemachten Preisanfäße betragen von 
fänmtlihen Immobilien zufammen-717 ®ulden. 
Berfieigerung®»-Bedbingungen. 

1. Der betreibende Theil übernimmt feine der Ber» 
bindlichfeiten, welche dem Berfäufer obliegen, fondern 
überläßt diefe Immobilien an die Steigerer, wie ber 
gepfändete Theil fie zu befigen befugt ſeyn fonnte, und 
ohne Garantie für Die Angabe des geometrifchen Gehalte, 

2. Die Steigerer. werben vom Tage ber Berfleiges 
rung an in Befig dieſer Immobilien eingefeßt; ereignen 
fih dagegen Hinderriffe, fo müflen die Steigerer folche 
ſelbſt auf gefeßlihem Wege beieitigen. 

3. Die Entridtung aller Staatd» und Gemeindes 
Auflagen, den dieſe Immobilien unterworfen find, fals 
Ien den ÖSteigerern vom Tage der Berfleigerung allein 
md ohne Abzuy vom Steigpreife zu Laſt 

4 MWetive und paffive Seroituten, welche allenfalls 
auf diefen Smmobilien bergebracht find, geben mit dem 
verfsigerten Gegenflande am bie Steigerer über. 

5 Die Steigerer verbinden ſich, den audfallenden 


Steigpreis in drei gleichen Raten, auf die Michaelis» 


tage 1841, 1842 und 1843, mit Zinfen vom Tage der 
Verfteigerung an lou’end, am denjenigen ber Hppother 
fargläubiger, an welchen ſolcher nad einer gütlichen 
eder gerichtlichen Eollocation überwiefen werden wird, 
zu bezahlen. 

6. Die Koften der Mutation müffen die Steigerer 


. ohne Abzug vom Steigpreife mac den gefeßlichenr Bes 


fimmungen unmittelbar nach ber Verjleigerung baar 
entrichten. . 

7: Jeder Steigerer ift gebunden, beim Zufclage 
einen von bein betreibenden Theile acceptirten Bürgen 
zu präfentiren, der folidarifch mit ihm die richtige Bes 
zahlung des Steigpreites mit Accefforien garantirt. 

8. Die zur BVerfteigergng audgefeßten Immobilien 
werten im Einzeln ausgeboten, jedoch behält fich der 
betreidende Theil vor, folche bei einem baraud hervor» 
gehenden ungünfigen Refultate im Ganzen (en bloc) . 
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biger 


— 


aus zubieten. Das guͤnſtigſte Reſultat beſtimmt dann 
ben befinitiven aufhlas- 

9 . Bis zur definitiven Bezahlung bed Gteigpreifes 
bleiben wen Rechten alle gefeßlichen Rechte auf biefe 
verfleigerten Immobilien befonders vorbehalten. 

10. Die Berfteigerung ill ohne Annahme eines Nach⸗ 
gebots definitiv, und alle in dem (Freund per tions 
gefeße vom 1. Juni 1822 enthaltenen befonderen Ber 
dingungen treten dabei in Kraft. 

Die Schuldner, deren Hopothefarglänbiger und 
alle fonft dabei Betheiligten werden hiemit von bem 
unterzeichneten RotärsCommiflär aufgefordert, fich dem 
erften Dezember laufenden Jahres, Morgens neun Ubr, 
auf feiner Amtöftube zu Neuhornbach einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen ger 
gen dieſe Berfteigerung vorzubringen. 

Neuhornbach, den achten November 1840. 

Walg, Notär. - 


pr. den 12. November 1840. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerum'ng. 
Mittwoch, dem zweiten Dezember achtjehnhundert 
vierzig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Ungfein auf 
dem Gemeinzchaufe, wird auf Berreiben von Philipp 
Jacob Henrih, Kaufmann, in Grünſtadt wohnhaft, 





als Gläubiger von Caspar Bölfer, Küfer, und von 


Georg Bender, Bäder, beide im Ungftein wohnhaft, 
in Gefolge Urtheil des Königl. Frirdensgerichts zu Grüns 
ſtadt vom vierzehnten Juli achtzehnhündert ſechs und 
Be + d08 gehörig regiſtrirt if, für welchen Gkus 

Din Stodinger, Anwalt am Königl. Bezirfege, 
richt zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, als Anwalt 
beftelt ift und bei den fortwährend Domizilium ges 
wählt ift, und in Gemäßheit eines Urtheild, erlaſſen 
durd; dad Königl. Bezirkögericht zu Franfenthal unterm 
ſechſten Auguft diefes Jahre, wovon bie erecutorifch 
und gebörig regiftrirte Ausfersigung vorliegt und wor⸗ 
nach bie Zwangsveräußerung der Immobilien des ge» 
nannten Schulbnerd Georg Bender oder vielmehr von 
deſſen nachbenannten Erben, da derfelbe ingwifchen vers 
ftorben iR; nämlich: von 1. Johann Caspar Bender; 
2. Johannes Bender; 3. Magdalena Bender, und 4. 
Sophia Bender, alle früher ohne Gewerbe in Ungflein 
wohnhaft, jegt ohne befannten Wohn, und Aufenthaltes 
ort, verordnet, und. der unterfchriebene, in Dürfheim, 
Gerichtsdezirk Frankenthal, in ber Pfalz refibirende 
Königl, Notär Johan Wilhelm under damit beaufs 
tragt wurde, durch genannten Notär-Berfteigerungs- 
Commiffär'zur Zwangeveräußerung des untenbeſcht iebe⸗ 
nen, dem genannten Georg Bender zugehörig geweſe⸗ 
nen, dermalen durch Jacob Wolf, Wirth, in Ungitein 
wohnhaft, als drittern Beſitzer, befeffenen Immobiles, 
wie felbiges in dem deßfallſigen Güteraufnahmsproto⸗ 


fol, gefertigt durch mehrgenannten NotärsBerfteiger 

rungd-Gommiffär unterm geflrigen Tag, das gehörig 

regiftrirt it, genam befchrieben ift, gefchritten werben. 

Das zu verfteigernde Immobile ift folgendes, als: 

Ein Keller, gelegen zu Ungftein im der Wermſer 

. Straße unter der Behaufung der Gebrüder Lorenz 

Brodbeck und Friedrich Brodbeck, bezeichnet mit 

dem Haudnummero ſechs und fünfzig, begrenzt gegen 

Süden die Gemeindeftraße, gegen Welten Lorenz 

Wolf Wittib oder eine gemeinfchaftliche biefer 

Wittwe Wolf und den Gebrübern Brodbeck anger 

börige Einfahrt, gegen Oſſen Daniel Fifcher, ohn⸗ 

gefähr fechezig Gentiaren Flächenmaas enthaltend, 

angeboten durch den betreibenden Gläubiger, um 

bei der Berfteigerung, welche fogleich definitiv 

ift und wobei feine Nachgebote angenommen wers 

ben, ald erfled Gebot zu dienen, zu achtzig Gul⸗ 

ben 2 80 fl. 

Der Eigenthifmstiter diefen Immobiles, und ob 

Bülten oder Zinfen darauf haften, konnte nicht ermittelt 
werden. 

Die vom betreitenden ®läubiger für diefe Zwanges 

veräußcrung feſtgeſetzten Claufeln und Bedingungen 


‘find folgende, als: 


1. Der audfallende Steigpreid muß durch den Steis, 
gerer in zwei gleichen Terminen, auf Martinitag ber 
Jahre achtzehnbundert. ein und vierzig und achtjehn⸗ 
hundert zwei und vierzig mit gefehlichen Zinfen vom 
Berfteigerungdtage an gerechnet, in guten gangbaren 
klingenden Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche 


Collocation hin, an die Gläubiger der Schuldner bezahlt 


werten. R 

2. Mit der Verſteigerung kommt der Steigerer in 
Bells und Genuß obigen Kellers, den er ſich jedoch 
ſelbſten auf eigene Gefahr und Koften und ohne Zuthun 
des beireibenden Gläubigers zu verfchaffen hat, welch 
Legterer dem Steigerer gegenüber durchaus feine Gas 
rantie übernimmt, die dem Berfäufer- als ſolchem geſetz⸗ 
lid, obliegen. 

3. Diefer Keller geht anf den Gteigerer über wie 
er Ach befindet, mit allem Rechten, Laften und Dienfts 
barfeiten, wie ihn der Schuldner Bender befeflen hat 
oder rechtlicher Weife befißen fonnte, aber ohne Gar 
rantie ded angegebenen Flächenmaaßes. 

4. Auf Begehren ift Steigerer gehalten, wegen 
ber ſichern Bezahlung des Steigpreifed und der Zinjen, 
gute und amnehmbare Büragfchaft zu leiſten. 

5. Im Falle der Steigerer ben einen oder ben ans _ 


dern der obenbeflimmten zwei Termine nicht pünftlich 


einhalten ſollte, dann wäre die Berfleigerung geradezu 
nnd von Rechtswegen aufgelöst, und der angemwiefene 
Bläubiger wäre berechtiget, unter ganz beliebigen Bes 
dingungen, das obige Immobile nad einem vorherigen 
fruchtlofen Zahlbefehl von dreißig Tagen und mad 
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einer blos ortsüblichen Belauntmahung in Ungftein, 
durch einen Königl. Notär, mit Ungehung aller weitern 
: für Zwangsveräußerungen -gefeßlich vworgefchriebenen 
Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter verfteigern 
zu laffen, den ausfalenden Erlös zu erbeben, zu quit⸗ 
tiren und fich wegen dem allenfalfigen Weniger» Erlös, 
der Zinfen und Koften, ax bem füumigen Steigerer ober 
beffen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen. 
6. Die Prozedurfoften hat der Steigerer in Abzug 
bed Steigpreifes innerhalb Monatsfrift nach der Bers 
fleigerung an den betreibenden Theil, auf tarirte Kos 
Remverzeichniffe hin und ohne vorherige Gollocation zu 
bezahlen; bie Koften der Berfleigerung bleiben dagegen 
dem Steigerer perfönlich zur Laſt, der felbige wem und 
wohin Rechtens zu entrichten hat. 
Sn allem Uebrigen haben ſſch die Steigerer genau 


nach den Beſtimmungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes 


iu richten. 
Gefertiget zu Dürkheim, den 25. Yuguft 1840. 
under, Notär. 





pr. den 10 November 1840 

Flemlingen. (Serichtliche Berfteigerung.) Den 
30. laufenden Monats November, Nacmittage um 2 
Uhr, im Wirthshauſe zum Ritter zu Flemlingen; auf 
Anftehen von: 1. Peter Deny, Zimmermann, zu Flem⸗ 
lingen wohnhaft, handelnd ald Bormund über Mathias, 
Maria Anna, Anna Maria, Peter und Martin Nau, 
winderjäbrig, gewerblo® bei ihm bomicilirte Kinder der 
alda wohnhaft gewefenen und verlebten Ehe, und Win⸗ 

ertöleuten —* Nau und Katharina Schneider; 2. 

Bei Weigel, Winzer, auch zu Flemlingen wohnhaft, 

anbelnd ald Beivormund diefer Minderjährigen, und 
in Gefolge hemelogirten Familienrathebefchluffes, wer⸗ 
ben die den genannten Minderjährigen angehörigen, im 
Banne von Flemtingen gelegenen Wingerte, vor unters 
zeichneten, zu Edenfoben wohnbaften, hiezu committirs 
ten Königl, Notär Nicolaus Kößler auf Eigenthum 
verfteigert, ale nämlie: 

3 Aren in ben furgen —— — — 4 Aren am 
mittlern Kirchwege, 64 Aren am Kirfchenhedel 
oder Zwid, 8 Aren an ber Kleingaß oder Seſch⸗ 

eter in drei Parzellen, 5Aren am unterftien Kür 
erhängel, 4 Aren am oberften Kirchweg, 3 Aren 
am langen Zwanzigmorgen, 4% Aren am obern 

- _ Köferhängel, 

Die nähere Befchreibung biefer Güter kann indeſſen 
in ber Amteftube des Untergeichneten täglich eingefehen 
werben. 

Evenfoben, ben 8. November 1840. 

Kößler, Notaire. 


pr. den 10. November 1840. 
Flemlingen. (Bicitation.) Den 30. laufenden 
Monats November, Nahmittagd um ı Uhr, im Wirthb» 


hauſe ns Ritter zu Flemlingen, werden in Gefolge 
richterliher Ermächtigung, der Untheilbarfeit und Erb» 
vertheilung wegen, vor bem hiezu committirten, zu Eden» 
toben wehnhaften Königl. Notär Nicolaus Kößler auf 
Eigenthum vwerfleigert: 
2 und $ Aren Wiefe auf dem Obernwielen, lem» 
Iinger Bannes, neben-ber Straße und Peter Min⸗ 


ges, Zar 40 fl. 
Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, 
- Stall, Keller, Pflanzgarten und fonfligen Depen⸗ 
denzien, an ber Marimiliansgaffe zu Flemlingen, 
neben Peter Lergenmüller und Peter Schanding, 


280 fl. 
Die Eigenthümer vorbefchriebener Immobilien, 
auf deren Anſtehen bie Licitatiom gefchieht, find bie 
Kinder und Erben ber zu Flemlingen wohnhaft gewe⸗ 
fenen und daſelbſt verlebten Ehe» und Wingertöleute 
Lorenz Nau und Katharina geborne Schneider, als 
nämlich: a) ihre majorenne Tochter Barbara Nau, Ehe, 
frau von Heinrich Wadle dem Dritten, Wingertsleute, 
zu Slemlingen wohnhaft, b) ihre noch minberjährig 
und gewerblod zu Flemlingen wohnhaften Kinder: Da» 
thias, Maria Anna, Anna Maria, Peter und Martin 
Nau; dieſe ge stage, repräfentirt durch ihren 
Bormund Peter Deny, Zimmermann, und durch ihren 
Beivormund Peter Weigel, Winzer, beide auch zu Flem⸗ 
lingen wohnhaft. 
Edenkoben, ben 8. November 1840. 
Kößler, Notaire. 


pr. dem 10, November 1840. 
(Licitation ) 


Den 27. November 1840, Nachmittage um ı Uhr, 
zu Steinfeld im Wirthshauſe zum: Hirfh, wird ber 
unterzeichnete, biezu gerichtlich beorderte Carl Julius 
Fuchs, Königl- Bayer. Notär im Amtöfige won Berg» 
jabern, zur öffentlihen Berfteigerung in Eigenthum 
fchreiten, von nachherdefchriebenen Immobilien, welche 
theild zur @ütergemeinfhaftsmafle, die zwifchen ben zu 
Steinfeld verlebten Ehe» und Adersleuten Johannıd 
Bogel dem Alten und Barbara geborne ge beftanben 
bat, und theils zum perſönlichen Raclafje diefer Lehr 
tern gehören, ale: ® 

a) Zur Gütergemeinfchaftsmafle gehörend, 
1. 4, Aren 20 Gentiaren Wieſe auf ber Gänsgaffe; 
2. 3 Aren 60 Gentiaren Ader obig der Grbertöhchle; 
3. ohngefähr. 2 Aren 40 Gentiaren Ader untig ber 

Gerbertöhohle, alles im Banne von Steinfeld. 

b) Zum perfönlichen Nachlaffe ber verlebten Ehe» 
frau Barbara Hed gehören», 

Im Banne ven Capsweyer. 
1. Eine Are Garten obig der Gapsweyerfped; 
2. ebenfoviel Baumftüd im Aderland; 
3. 12 Arcn 20 Eentiaren Ader am jweiten Gehberg. 





Im Banne Steinfeld. 
4. 4 ren 80 Gentiaren Ader zwifchen ben jwei Stra, 
Gen, anf die kandſtraße ſtoößend, der unter Theil. 
Requirenten find: N 

1. Elifabetha Göt, gemwerbloje Ehefrau von Ans 
dreas Baſt, Leinenweber, und ber ebtere felbft, beide 
Eheleute wohnhaft zu Steinfeld; 2. Adam Biehl, Huf- 
ſchaied, wohnhaft zu Schweighofen, ald Hauptvormund ; 
3. Martin Paul, Adersmann, wohnhaft zu Gapsweper, 
Matheus Sohn, ald Beivormund über die gewerblos 
in Steinfeld wohnenden Maria Anna Huber, Martin 


Huber und Magdalena Huber, minderjährige Kinder ', 


von dem im Steinfeld wohnenden Taglöhner Bernhard 
Huber, erzeugt mit feiner werlebten Ehefrau Anna Mas 
ria Demolet; 4. Katharina geborne Hed, gewerblos 
in Capsweyer wohnende Wittwe von dem bofelbft 
wohnhaft gemefenen und verflorbenen Schuhmacher Jo⸗ 
hann Midyael Demolet; 5. Franz Jeſeph Bög, Soldat 
in der Munizipalgarbe zu Paris, daſelbſt wohnhaft; 
6. Barbara Gös, ledig, großjährig, Dienfimagd, wohn. 
haft zu Lembach, in Frankreich. 

Die Berfteigerungs » Bedingungen können bei Un— 
terzeichnetem täglich eingefehen werben. 

Bergzabern, den 7. November 1840. 

Fuchs, Notär. 


pr. den 10. November 1840. 
(Richtation.) 


Montag, den 23. November nächſthin, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, im Wirthshauſe bei Jacob Föſters Wittwe 
auf der Brüde bahier, werben zur hr eines 
am 9. Juli d. 3. von dem Königl. Bezirfögerichte zu 
Frankenthal erlaffenen Urtheils, fobana auf Anftchen 
von: 1. Anna Maria geborne Herb, Witime aus zwei⸗ 
ter Ehe von Earl Friedrich Eronauer, im Leben Schul 
Ichrer zu Winzingen, fie ohne Gewerbe, dermalen zu 
Benningen wohnhaft, handelnd ald Bormünderin ihres 
mit Lehzterm erzeugten minderjährigen Kindes a 
Ignat Gronauer; 2. von Friedrih Jgnatz Schäfer, 
Schuilehrer, in feiner Eigenfhaft ald Belvormund bier 
ſes Minderjähriaen; 3. Sacob Leib, Kappenmacher, als 





Bormund der Kinder des genannten Eronaner aus deſ⸗ 


en erfter Ehe mit der verlebten- Maria Anna geborne 

erfindfy, Namens: a) Maria Anna, und b) Anna 

- Margareiha Eronauer, und 4. von Jofeph Faber, Tüns 

her, ald Beivormund der beiden vorgenannten Mins 

berjährigen handelnd; ale, außer genannte Wittwe 
Eronauer, dahier wohnhaft ; 

Nacgbezeichnete, in hiefiger Gemarkung gelegene 
Smmobilien, welche theild zu der zwiſchen genanntem 
Tronauer und deffen verlebten erflien Ehefrau, theild zu 
ber zwiſchen ben Eltern der Letzteren, ber bahier ver⸗ 
Rorbenenen Ehe» und Wingertsiente Philipp Merfindty 
und Margaretha Leib, beftandenen Gütergemeinſchaft, 
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und theild zum perfönlichen Nachlaſſe bes vorgenannten 
Philipp Merfindty gehören, nämlich: 
Don einem in dem fogenannten Schopmann'ſchen 
Garten — Wohnhauſe mit Nebengebäude 
und Hofraum, im Ganzen eine Flähe von 13 
Dezimalen enthaltend, drei Vierthelle im drei bes 
fonderen Abtheilungen, fodann 
ein bei diefem Haufe gelegener Baum⸗, Pflangr und 
Wingertsgarten, 58 Dezimalen Flachenraum ent 
baltend, in drei Roofen, 
ber Untheilbarkeit wegen, am die Meiftbietenben auf 
Eigenthum verfteigert. 
Neuftadt, den 7. November 1840. 
Werner, Rotär, 





pr. den 10. November 1840. 
(Liegenfchafts: Verfleigerung,) 

Donnerſtags, den 26. November 1840, des Mors - 
gend um 9 Uhr, zu Gries in der Behaufung von Dar 
niel Berndt Wittib; 

Auf Anftehen von: 1. Elifabetba Wagner, ohne 
Gewerbe, Wittwe von Daniel Berndt, handelnd in eis 
genem Namen, wegen ber mit demfelben beflandenen 
ehelichen Gütergemeinfchaft, wie auch ald Normünderin 
über das mit ihm erzeugte, noch minderjährige Kind 
Earolina Berndt, beide zugleih Erben won der nad 
des Baterd Ted verftorbenen Schwefter respective Tod» 
ter Elifabetba Berndt; 2. Michael Weber, Adersmann, 
er gie diefer Minorennen, ale wohnhaft in 

ries; 

Wird durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Raquet zu kandſtuhl, abtheilungshalber 
öffentlich verfleigert: 

Ein in Gries gelegenes Wohnhaus mit Scheuer‘, 
— Hofgering, Garten und Zubehörden, 
0 


ar 700 fl. 
Die Bedingungen fönnen bei dem Notär-Commiffär 
eingefehen werben, 
kandſtuhl, den 8. Nevember 1840. 
Raquet, Notär. 





pr. den 10. November 1840. 
(Süterverfleigerung.) 

Freitag, den 27. Rovember 1840, Nachmittags 1 
Uhr, zu Aunweiler in bem Wirthshauſe des Peter Bartz, 
werden durch dem unterzeichneten, an Annweiler wohr 
nenden Königl, Rotär Wilhelm Köfter, ald ernannten 
Theilungs » Commiffär, folgende, zum Nachlaſſe des 
David Glundt, im Leben Hutmacher, in Annweller 
wohnend, und feiner ebenfalls verlebten Ehefrau, Ras 
tharina Margaretha Amis gehörende, auf Aunweiler 
Bann gelegene Güterflüde, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich verſteigert, ale: 
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1,52 Aren Garten, und 
85,05 Aren Aderlaud in 7 Parzellen. Br 
Miteigenthümer find: 


1. Johann Heinrih Clundt, Hülfsgerichtsbote, 2. = 


David Elundt, Fuhrmann, 3. Margaretha Elundt, 
Iedig, ohne Gewerbe, 4. Anna Maria Elundt, ledig, 
ohne Gewerbe, Diefe vier, fänmmtlih in Aunweiler woh⸗ 
nend, großjährige Rinder der David Clundit'ſchen Ener 
leute, 5. Katharina Clundt, ledig, ohne Gewerbe, in 
Annweiler wohnend, minderjährige Tochter der David 
Elundi’fhen Eheleute, weldye den genannten Johann 
lee Elundt zum Bormunde und den Heinrich Amis, 

uchfcheerer, in Unnmeiler wohnend, jum Nebenvors 
munde hat. 

Aunweiler,, den 8. November 1840. 
Der Notär-Gommiffär: 
Köfer 





pr. den 10. November" 4A40. 

Mußb ach. Süterverflergerung.) freitag, den 27. 
dieſes Monats, bes Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
zum Löwen in Mußbach, wird durch dem unterzeichnes 
ten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär im 
Amtefige von Neuftadt, auf Anftehen von: 1. Herrn 
Wilhelm Weckeſſer, Rothgerber, wohnhaft in Neuftadt, 
in eigenem Namen und ald Bormund feiner noch mins 
berjährigen, newerblofen und bei ibm wohnenden Kin. 
der: a) Routia, b) Franzisfa, c) Andreas, und d) 
Georg Wedeffer; 2. Herin Adam Heibel, Blafermeifer, 
daſelbſt wohnhaft, als Beivormund diefer Minderjähs 
rigen; zur öffentlichen Verfteigerung an den Meift- und 
rötbietenden der nachdefchriebenen, dem befagten Herrn 
Wedeffer und feinen benannten Kindern, erzeugt in der 
Ehe wit feiner verlebten Ehefrau Elifaberha Sittig, 
gehörigen Güterſtücke, geſchruten werden, nämlich: 

. Ja Mußbacher Banı. 
1. Drei Wingert von 30 Aren Flädjeninhalt. 
Im Banne von Gimmeldingen. 
2. Ein Wingert von 3 Aren. 
Neufiadt, den 8. November 1840. 
M. Müller, Notär. 











Befanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


Aemter. 


pr den 12 November 1840. 
Oberluſfadt. Erlediate Schutgehülfenſtelle) Die 
Gehülfenſtelle an der protelantifchen Mädchenſchule 
dahier iſt durd die Beförderung des bisherigen Gehüls 
fen Michael Heiliger zum Scullchrer in Weſtheim in 





Erlebigung gelommen, und fol fogleich wieber befeßt 
werden. 

Der Gehalt befleht in 200 fl. baar aus ber Ge⸗ 
meindefaffe inclusive der Wohnungsentfchädigung. 

Zur Bewerbung um bdiefe Stelle wird ein Termin 
von drei Wochen a dato anberaumt, 

Dberluftadt, den 3. November 1840. 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeiltleramt. 
Dtt. 





pr. den 6. Movember 1840 
ste Befanntmadhung. 

Bliedkaftel. (Schufdienfterledigung.) Die Lehrers 
fielle an der fatholifchteutfchen Vorbereitungsfchule zu 
Blieskaſtel if durch das Ableben des bisherigen Lehr 
vers vacant geworden, und fell nun durch einen im - 
Seminar gebildeten, vorzüglich qualifizirten Sculcans 
didaten befeßt werben. 


Der fländige Gehalt beſteht in: 


a) Schulgeld 230 fl. 
b) Geldanfchlag ber Wohnung * 10 — 
ec) Dienftgründe, diefe beftehen in 6 Ären 3 
Gentiaren Garten und 22 Aren 15 Genti» 
aren Wiefe, zufammen veranfchlagt zu 20 — 
d) Zwei Klafter Holz 10 — 
Bufammen 270 fl. 


Dabei wirb bemerft, daß tüchtige von bem teuts 
fchen Volksſchulen für Ertheilung des Zeichnungs⸗, 
Schreib» und Sefang-Unterricte, an den Iateinifchen 
Schulen dahier gegen NRemuneration nah Umfänden 
verwendet werben bürften. 

Geeignete Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Befuche von heute an in drei Wochen bei ber Oris⸗ 
Scdulcommifflen einzureichen. 

Bliedfaftel, den 2. November 1840. . 

Für die Drisfhulcemmiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Yoffmann 





pr. den 12 Movember 1840 
ıte Befanntmahung. 


Maubadh. (DBerkauf von Pappeln.) In der Ger 
meinte Maudach können fchöne Pappel-Geglinge billig 
abgegeben werben. Liebhaber belieben fih an unter 
jeichnetes Bürgermeißeramt zu wenden. 

Maudach, ben 9. November 1840. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Grüner 


Beilage 
sum 
Amts- und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





M 119. Speyer, den 17. November 1840. 








ber fpät iode, wird and ud ; 
Bekanntmachungen der Königl, Behörden w — el wird andurch zurück genommen 


und Aemter, Langenberg, den it. November 1840. 
— — Das König! Forſtamt. 
pr. den 18, November 1840. Geiße 











(Hufsahme der Menten [rentes foncitres] in die Steuer: — — 
Kataſter) pr. ben 16. November 4840. 
Die allenfalls noch rüdfändigen Anmeldungen über (Ausmwanderungsanirige.) . 
Grundrenten, nach analoger Anwendung des $. 32 der Die nachbenannte Perfen win nad, den vereinig⸗ 
Liquidirungs-Inftruction vom 19. Januar 1830, Amtes ten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 
blatt AF 9 Seite 103, wollen zur Aufnahme in bie Philipp Waſem, Ackersmann von Stahlberg, mit 


treffenden Steuer» Katafter ded Kantons Franfenthat feiner Familie. 
alsbald, und zwar längfiene innerhalb Men ans Man dringt diefes zur allgemeinen Kenntnig, das 
her übergeben werden, außerdem bei verfpäteten At» mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per» 











betbeiligten Reutners bewerfiieligt werden Fönnte. Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 

Franfenthal, deu 10. November 1840. bavon anher machen fönnen. 

Königl. Steuer kiquidations-Eommifflon. Kirchheimbolanden, ven 12. November 1840. 
Berg, Commifär. Das Königl. Landcommiffariar. 
Orth, Actuar. Wand. 
pr. den 16. November 4840. Notariatsfachen. 
( Jagdverpachtung.) — 

Auf Betreiben des unterſertigten Königl. Forſtamts pr. ben 14. November 1840. 
wird Freitags, den 4. Dezember 1840, iu Kirchheimr tte Befanntmahung 
bolanden, Morgens 10 Uhr, durch das Königl. Fand» einer Zwangeverfleigerung. 
commiffariat dahier, ber erledigte Jagbbogen AP 7 bed Am 24. Februar 1841, Mittags 3 Uhr, zu Kai— 


Reviere Kriegsfeld, unter den in ber Verordnung Kö⸗ ſerslautern im Gaſthauſe zum Lonneräberg, bei der 
nigl. Regierung vom 26. April 1832, Amtsblatt A 33 Witwe von Garı Späth junior; 


enthaltenen Bedingungen verpachtet, wozu fleigerunges Auf Betreiben des Herrn Daniel Maret senior, 
fähige Liebhaber biemit eingeladen werben. früher Seifenfieder zu Kaiferslautern, jeßt Gutsbeſitzer, 
Kirchheimbolanden, ben 12. November 1840. — zu Herrheim a. B. wohnhaft, weldyer in diefem Berfahs 
Das Königl. Forſtam ren ben Heren Advocaten zu Kalferdlautern zu feinem 
Sacobi — beſtellt und fortwahrend Wohnſitz bei demſelben 

erwählt; 





. In Bolziehung eines Commiſſoriums, erlaffen durch 
j ir Den 20. Weomnber 2000. dad Bezirfögericht zu Kaiferslautern in der Berathfchlar 
(Zurüdnahme einer Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) gungsfanmer am 26. October I. 3., regiftrirt am 31. 
Die auf den 23. laufenden Monats zu Langenberg nämlichen Monats; 
anberaumte Holjverfleigerung von Eichen-Stammhöljern Wird vor dem hiezu committirten Verſteigerungs⸗ 
aus dem Reviere Langenberg öſtlich, aus den Schlägen Gommiffär Wilhelm Wil, Königl. Bezirksnoiär, im 
aufälige Ergebnife in den Befländen ber laufenden und? Uimtöfige zu Kaiferslautern, zur Zwangsverfteigerung, 


welche fogleich definitiv ift, ohme daß ein Nachgebot ans 
enommen werben darf, gegen Soferh Sommerrod, 
immermann, Hanptfchuldner, und Mathias Münfter, 
Ragelſchmied, folidarifcher Bürge, beide zu Kaiferdlaus 
tern wohnhaft, gefchritten; j 
Die Immobilien find in einem vor und Notär⸗Com⸗ 
miffär am 10. November 1840 aufgenommenen, am 11. 
nämlihen Monats regiftrirten Güteraufnahmsprotofolle 
anfgezeichnet und find folgende: . 
1. Dem Joſeph Sommerrod gehörig: 

1. Plan» A 718. Ein Wohnhaus mit Altan in ber 
Stodhausgoffe zu Kaiferdlautern, neben Iſaac 
Sacob und Franz Schwarz, angeboten ju 500 fl. 
enthaltend 2 Dezimalen. 

Plans AF 724: 16 Decimalen Zimmerplag bei 
diefem Haufe, theilmeife verbaut, einſeits Jos 
ſeph Marr, anderfeits Fran; Schwarz, en 


* 


zu 
3. Dlan» AF 1136. 10 Decimalen Garten am Fror 
ſchenweyher, einfeits Melchior Hammel, anders 
feits Weg, angeboten zu 15 
Plans AR 1447. 8 Decimalen Garten über dem 
Bruch, und Planer AP 1448 eben fo viel Garten 
bafelbft, das Banze neben einfeits Conrad Schud, 
anderfeit® Conrad Lamberg, angeboten zu 100 fl. 
5. Plan» A 2603. 17 Decimalen Garten am Hafpel, 
einfeits Gebrüder Orth, anderfeits Conrads Erben, 
angeboten zu 80 fl. 
6, Plans AP 2382. 1 Tagwerf 34 Decimalen Ader 
am Bederftein, neben Franz Schwarz und Domis 
nic Meuth Erben, angeboten zu 60 fl. 
T. Plan» AS 2433. 87 Decimalen Ader am Helligen« 
äuschen, neben Heinrich Eroel und Heinrich Ju⸗ 
lius Schwarz, angeboten zu 50 fl. 
8. Plan» AP 2437. 81 Decimalen Ader daſelbſt, 
einfeitd® Andreas Chrifmann, anderfeits Wirtib 
Mayer, frühere Cafinodienerin, angeboten zu 50 fl. 
Plan» A? 2302. 59 Decimalen Wiefe im Alten» 
wog, neben Adam Wagner und Heinrich Schöner 
berger, angeboten zu R 200 fl. 
11. Dem Mathias Münfter gehörig: . 
1. Plan». AZ 438. 2 Decimalen, ein halbes Wohn, 
haus zu Kaiferslautern auf dem Markte, beftebend 
im erften Sted in: eimer Nagelfchmiede, Stube, 
Küche und Küchenfammer, halben Stall und halben 
* Keller und Dungplaß hinter dem Haufe, im zweiten 
Stock: einer Stube, Küche, Kammer und halben 
Speicher. Das Ganze iftgemeinfchaftlich zur Hälfte 
mit Haus AP 28956, begrenzt einjeitd Friedrich 
Rothgeb, anderfeits Knopfmacher Planett, er 


oten zu 
Alle Stüde liegen auf Kaiſerslauterer Bann. 


Die Berfteigerungs » Bedingungen find: 
1. Zur Beflreitung der Koflen des Verfahrens hat 


u 


* 


9 


7 


wendungen zu Protokoll zu 
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jeber Steigerer an bem betreibenden Gläubiger fogleich 
20 °/, feined Steigpreifed und ben Reſt in zwei gleichen 
Terminen, auf Oftern 1841 und 1842, mit Zinfen vom 
BVerfleigerungstage an, auf @ollocation hin, zu entrichten. 

2. Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlage in 
Belt und Genuß, bat ſich jedoch auf feine Koflen und 
Gefahr bin und ohne Zuthun des betreibenden Glaubi⸗ 
gers in den Beflg einfegen und einmweifen zu laffen; 
etwa beftehende Miethverträge auszuhalten und fi 
wegen Dauer biefer Berträge unb Bezug der Zinfen au 
feine Gefahr und Koften Recht zu verfchaffen. Dasfelbe 
gilt von Pacdhtverträgen. 

3. Das angegebene Flächenmaaß wird nicht garans 


- tirt, wie groß auch der Unterſchied ſey; die Gegenflände 


werben überhaupt fo verfieigert, wie fle die Schuldner 
biöher befaßen, ober zu befigem berechtigt waren, und 
wirb weder für die Aetiv⸗ moch gegen Paffiv-Dienflbars 
keiten ®ewähr geleiftet. 

4. Die Steuern und Umlagen muß ber Steigerer 
vom Berfteigerungstage an für feine Rechnung übernehmen. 

5. Sjeder Steigerer muß einen folventen Solidars 
bürgen flellen. 

6. Steigerer tragen bie Koften bed Berfteigerungss 
protofolld, des Steigbriefs, und die hierauf Bezug has 
benden Regiftrir» und Notariats gebühren. 

7. Das Eigenthum der verfteigerten Gegenſtände 
bleibt bis zur Abtragung bed Steigpreifes vorbehalten, 
und im Falle fänmiger Zahlung ift wer Rechtens befugt, 
das durch dem fäumigen Zähler erfleigerte Immobile, mit 
Umgehung ber für gerichtliche Zmwangsverfteigerungen 
vorgeschriebenen Förmlichkeiten, blos nach gejchehenem 
fruchtlofem Zahlbefehle von 30 Tagen und ertsüblicher 
Belannimachung durch einen Rotär feiner Wahl, unter 
beliebigen Bedingungen, öffentlich verfteigern zu laffen, 
und fih ohne befondere Anweiſung hinlänglich bezahlt 
gu machen. 

Es werden biemit bie Schulbner, beren Hypothe⸗ 
Fargläubiger und ale ſonſt dabei Betheiligten aufge» 
fordert, ſich Mittwoch, ben 9. Dezember I. 3., Mit 
tage 2 Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten Ros 
tärd zu Kalferdlautern eingufinden, um ihre gegen bies 
ſes Zwangsverfahren allenfalls zu machen habenden Ein» 
eben, 

Zeit verwendet von Mittags 2 bis 5 Uhr. 

Worüber Protokoll errichtet zu Kaiferdlautern am 
11. November 1840, und fofort von dem Notär⸗Com⸗ 
miffär unterzeichnet; unterfchrieben it: G. Will, Notär. 

Für die Richtigfeit: 
®. Will, Königl. Notär. 


pr. dem 14. November 1840. 
1te Befanntmahung 
siner Zwangsverfleigerung. 
Am 24. Februar 1841, Mittags 2 Uhr, zu Kate 
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erdlautern im Gaſthauſe zum Donneröberg, bei ber 
au Wittwe von Garl Späth junior; 

Auf Betreiben des Herrn Daniel Maret sen., früher 
Geifenfleder zu Raiferslautern, dermalen Gutsbeſitzer, 
zu Herrheim am Berg wohnhaft, welcher in dieſem Bers 
fahren den Herrn Anwalt Hatry bahier gu feinem Ads 
vofaten beftelt und Wohnfig bei demfelben erwählt, 
und in Gefolge eined durch die Berathſchlagungskam⸗ 
mer hiefligen Besirtögerichts am 26. October laufenden 
Jahres erlaffenen, am 31. nämlichen Monats regiltrir» 
ten Gommifjoriums, wird vor dem unterzeichneten Wil⸗ 
beim Wil, Königl. Bezirfönotär im Amtsfige von Kai» 
ferdlautern, hier handelnd als gerichtlicher Berfteiges 
rungs-Gommiffär, folgende Zwangsverſteigerung, welche 
fogleich definitiv iR, fo daß fein Nachgebot angenom⸗ 
men werben barf, abgehalten. 

Die Berfteigerung if gegen Heinrich Iofeph Horſt, 
früher Verwalter des Correctionshauſes zu Kaiſers lau⸗ 
tern, und deffen Ehefrau Elifabetha eine geborene Schös 
nenberger, beide bahier wohnhaft gewefen, dermalen ohne 
befannten Wohn» und Aufenthaltsort, frühere Eigens 
thämer des nachbefchriebenen Stüdes, und gegen Jacob 
Hammel, Bäder und Wirth, zu Kaiferdlautern wehns 
baft, als dritter Befiger diefes Grundſtücs, gerichtet, 

Dasfelbe ift in einem vor dem Rotär-Gommiffär am 
10. Rovember laufenden Jahres aufgenommenen, am 11. 
a Güteraufnahmsprotofofle enthalten, und bes 

reibt . 
lan 2627 und PlansAF 2628. 110 Decimalen 
Ader und Garten auf der Schanz, Bann von Kai» 
ferdlautern, zum Theil jegiger Gaflnogarten, bes 
grenzt vorn von Weg, hinten von Georg Eruflus, 
en von Adam Gotthold, angeboten zu hundert 
ulden. 


Berfteigerungsd»-Bedingungen find: 

1. Zur Beflreitung der Koflen des Berfahrens hat 
ber Steigerer an den betreibenden Gläubiger fogleich 
hundert Gulden, abfchläglich auf feinen Steigpreis, und 
den Reft in zwei gleichen Terminen, auf Dftern 1841 
und 1842, mit Zinfen vom Berfleigerungstage an, auf 
Eollocation hin zu entrichten. 

2. Steigerer tritt fogleih mit dem Zufchlage in 
Beſitz und Genuß, hat ſich jedoch auf feine Koften und 
Gefahr bin, und ohne Zuthun dee betreibenden Gläubis 

ers in den Befig einfegen und einweiſen zu laffen ; 
Pate der Gegenfland bereits verpachtet feyn, fo hat 
Steigerer den Bertrag aufzuhalten, bleibt ihm aber vors 
behalten, wenn er dagegen Einwendungen hat, folche 
auf feine Gefahr und Koften gegen wen Rechtens aus— 
Kragen: ebenſo wird ihm ber Bezug des Pachtſchillings 


ür die Dauer feines Beſitzes und von ba anfangend,. 


nicht garantirt. 
3. Das angegebene Flaͤchenmaaß wird wicht garans 
tirt, wie groß auch der Unterſchied fey, der Gegenfland 


wird überhaupt fo verfteigert, wie ihn ber Schuldner 
befaß ober zu befigen berechtigt war, und wirb weber 
—— noch gegen Paſſtv⸗Dienſtbarkeiten Gewähr 
geleiſtet. 

4. Stenern und Umlagen muß Steigerer vom Ver⸗ 
ſteigerungetage an auf feine Rechnung übernehmen. 

5. Jeder Steigerer muß einen folventen Solidar⸗ 
Bürgen darftellen. 

6. Der GSteigerer trägt die Koften des Verſteige⸗ 
rungeprotofolled, des Steigbriefed und die hierauf Ber 
zug habenden Regiſtrir⸗ und Notariatsgebühren. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur Abiragung bes 
Steigpreifes vorbehalten, und im Fale fäumiger Zah 
lung ift wer Rechtens befugt, das verſteigerte Grunb⸗ 
Rüd mit Umgehung der für gerichtliche Zwangsverfteis 

erungen vorgefchriebenen Körmlichkeiten, blos nach ges 
chehenem fruchtlofem Zahlbefehle von dreißig Tagen 
und vorgenommener ortsüblicher Befanntmachung, durch 
einen Rotär feiner Wahl unter beliebigen Bedingungen 
wieder öffentlich verfleigern zu laſſen, um fich ohne bes 
fondere Anweiſung hinlänglich’ bezahlt zu machen. 

Es werden hiemit die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger und ale fonft dabei Betheiligten aufgefors 
dert, fih Mittwoch, den 9. Dezember nachſthin, Mors 
gend 9 Uhr, dahier auf der Amtöftube bes unterzeich⸗ 
neten Notärs einyufinden, um ihre gegen biefed Zwanges 
verfahren allenfalls zu machen habenden Einwendungen 
su Protofoll zu geben. 

Kaiferdlautern, ben 12. November 1840, 

Der Berfleigerungs-Commiffär: 
®. Will, Königl. Retär, 


pr. den 16. November 1840. 


1te Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 


Montag, den zwei und zwanzigften Februar achte 
zehnhundert ein und vierzig, Rachmittags um zwei um, 
ER jur Sonne bei Beorg Dis in Eins 
elthum; 

Auf Anflehen von Heinrich Seligmann, Rentner, 
in Rainz wohnhaft, flipulirend Namens Jacob Kräßer 





‚senior, Großhändler und Gutsbeſitzer daſelbſt, laut 


Mandat, AF 187 viflet für Stempel und einregiftrirt 

zu Kirchheim ben achtzehnten Auguft 1840, vol. 20. fol 

26. O. 3, zufammen gegen vierzig zwei Kreuzer, welcher 

betreibende Gläubiger zum Behnfe diefer Prozedur ben 

—— Hatry in Kaiſerslautern als Anwalt bes 
eilt; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Mbolay, Königl. 
Bayer. Notär ded Bejirks Kaiſerslautern, im Amtöfige 
zu Kirchheimbolanden, laut Urtheil des Königl. Bezirks, 
Ba in Kaifersläutern vom ſechs und zwanzigſten 

etober achtzehnhundert und vierzig, hiezu ermannter 
Berfteigerungscommiflär;; 
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Grgen 
Peter Hahn und Martin Merr, beide Adersleute, frür 
ber in Einfelthum wohnhaft, jetzt ohne befannten Wohn, 
und Aufenthaltsort, respective die brittern Befiger: 

a) Johannes Hartz, Barbier, und 

b) Batlentin Brubacher, Gutäbefiger, beide in Ein» 
ſelthum wohnhaft; 

Zur Zwangeverfleigerung (welche fogleich befinitio 
ift, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) nach⸗ 
befchriebener, genannten Schuldnern zugehöriger, in 
der Gemarkung von Einſelthum gelegener, vermöge 
Scyuldbefenntniß des ehemaligen Notär Neumaper in 
Kirchheimbolanden vom achtzehnten Dezember achtzehn» 
hundert drei und zwanzig, dem betreibenden Gläubiger 
fpeziel verpfändeter Immobilien, worüber unterm viers 
ehnten November achtzehnhunbert und vierzig in Eins 
Feltbum bie gerichtliche Aufnahme gemacht worden, ger 
fchritten werden. = 


I. Verſteigerungsgegenſtände. 

1. Auf den Namen-von Johannes Hark: 
Section C. AP 222. Vierzehn Aren zehn Gentiaren 
oder 4 Biertel 20 Ruthen Ader, gelegen ober den 
ehn Morgen oder am Gundheimer Wege, ber 
rg Georg Hornbach und Herrmann Bierbauer, 
dermalen Jacob Bierbauer und Johannes Scholl, 

angeboten zu zwanzig Gulden. 
2. Auf den Namen von Balentin Brubadher: - 
Section E; AF 569 und 570. Drei und ſechszig 

Aren fechdzig Geniiaren oder 1 Worgen 2 Biertel 

30 Ruthen Ader, gelegen bei der Frau, befurdht 

Andreas Frühan und Gohannes Hahn, dermalen 

Valentin Brubacher und Friedrih Schwarz, ans 

geboten zu einhundert Gulden. 

„Der Ortsvorftand von Einfelthbum hierüber bes 
„ſonders befragt, erklärte: er könne nicht angeben, auf 
„welchen Zitel die Schuldner und brittern Beflger vors 
„Aſtehende Grundflüde inne haben, aud wiſſe er nicht, 
„ob und welche Reallaſten etwa darauf haften.’’ 

II. Berfeigerungs»Bedingniffe. 
1. Muß der ausfalende Steigerungspreis in lau⸗ 


fenben Gold» oder groben Silberforten und nicht anderft. 


in drei gleihen Terminen, jedesmal zum dritten Theile, 
Martini achtzehnbunbert ein, zwei und achtzehnhundert 
drei und vierzig, mit gefeßlichen Zinfen und etwaigen 
Berzugszinfen vom Berfteigerungstage an auf gütliche 
oder gerichtliche Anweifung bezahlt werben. 

2. Auf Begehren bat Steigerer vor der Unterfchrift 
einen zahlfaͤhigen Bürgen zu ftellen, der fich für Kapital, 
Zinfen und Koflen folidarifch mit ihm verbindet. 

3. Die Bteigerer empfngen bie Immobilien fogleich 
mit dem Zufchloge in Beſitz, haben ſich jedoch nöthigen» 
falls auf ihre Gefahr und Koften und chne Zuthun des 
betreibenden Theiles, auf dem Wege Nechtens und unter 


bem Schuge und Garantie ber Geſetze dinſetzen zu laſſen, 
fowie fie die Liegenfchaften ganz in dem Zuftande über» 
nehmen, im welchem fi ſolche am Verfteigerungstage 
befinden, ohne Garantie für das Flächenmaas, mit allen 
darauf ruhenden Dienfibarfeiten, rüdftändigen unb laus 
fenden Steuern, Gemeindefhulden, Gülten und über» 
haupt fonfligen Laften, ohne Abzug am Steigpreife und 
ohne die geringftie Gewährfchaft von Seiten bed Vers 
fteigerers für Störung, Eviction und fonftige Hinder⸗ 
niffe, diefe mögen Namen haben, wie fie immer da wollen. 
Sollten die Güter allenfalls gültig verpachtet feyn, fo 
beziehen Steigerer die Pachtſchilinge vom Tage bei 
Zufchlaged an. j 

4. Müffen Steigerer ihre Erwerbsurfunden längs» 
ſtens vier Wochen nach der Berfleigerung trangjcribiren 
laffen, widrigenfalld der Berfteigerer folches auf ihre 
Koften zu veranlaffen befugt if. 

5. Im Falle der Nichtbezahlung bes Steigpreifes ' 
nadı der eriten Bedingniß mird die Verfteigerung ohne 
Weiters als aufgelöst betrachtet, und der betreibende 
Theil oder font jeder andere angemiefene Gläubiger ift 
fraft died ummiderruflich befugt, den nicht bezahlten 
Gegenitand ohne ale richterliche Anrufung, nach einem 
fruchtlofen dreißigtägigen Zahlbefehle, ganz in Form 
freimiligerBeräußerungen anbermweit verfletgern zu laſſen, 
um ſich fogleich aus dem Erlöfe volfänbig bezahle zu 
machen, alles unbeſchadet der verhängten Leibeshaft, 
falld eined Mindererlöfes. 

6. Die Steigerer haben bie ihnen perfönlich zu Laſt 
fallende Koften nach Inhalt des Geſetzes zu tragen. 

Schließlich „werden die Schuldner, die genannten 
britteren Befiger, deren Hppothefargläubiger und übers 
haupt ſouſt jeder andere Berheiligte hiemit aufgefordert, 
Freitag, den eilften nächfifommenden Monate Dezember, 
Morgens um neun Uhr, in der Amteflube des unter» 
jeichneten Notärs in Kirchhrimbolanden zu erfcheinen, 
um ihre Einwendungen und Schmwierigfeiten gegen frags 
liche Zwangeverfleigerung gefeßlicher Berfchrift nach zu 
Protofoll zu geben. 

Gefertigt zu Einfeltbum im Wirthebahfe zur Sonne , 
bei Georg Dös, am vierzehnten November achtzehnhuns 
dert und vierzig, nach einer Bacation von zwei Stuns 
den, von Mittags zwei bis Abende vier Uhr, 


Adolay, Notär. 
- pr, den 15 November 1840. 
2te Belanntmahung 
einer Zwangdverfeigerung. 
Mittwoch, dem zweiten Dezember achtzehnhundert 


‚und viersig, ded Nachmittags 2 Uhr, in dem Gafthaufe 


ur Krone in Zeiefam; auf Anſtehen von Herrn Andreas 
ehl, Steuer» und Gemeinde, Einnehmer, in Altdorf 
wohnend, hier die Gemeindekaſſe von Freimersheim ver» 


tretenb, welcher behufs dieſes bei feinem Anwalt Herrn 
Haas, Advofat zu Landau, Domizil erwählt; 

Und in Gemäßheit Urtheil des König. Bezirköges 
richts zu Landau vom zwanzigften Auguft abhin, wirb 
durch den hiezu committirten Notär Wilhelm Heud, im 
Amtefige zu Germersheim, nadı Inhalt des durch den⸗ 
felben gefertigten Güteraufnahmeprotofelld vom 4. Sep» 
tember, und Befchwerdenprotofolle vom 30. Septem⸗ 
ber abhin, zur Zwangsverfleigerung des dem Theobald 


Herzog dem Fünfıen, Aderdmann, in Zetdfam wohnend, _ 


ald Bormund Über Anna Maria, Barbara und Georg 
Simon Herzog, minderjährige Kinder der zu Freimers- 
heim verlebten Ehe» und Aderäleute Gonrad Herzog und 
Anna Agatha Gödelmann, ald Repräfentanten ihrer El⸗ 
tern, respective biefen Minerennen zugehörigen Smmos 
bild, Zeisfamer Bann, gleih definitiv und ohne An» 
nahme eines Nachgebots, unter felgenden, durch ben 
betreibenden Theil feſtgefetzten Bedingungen gefchritien 
werben, welche lanten, wie folgt: 


1. Wird durch dem betreibenden Theil feine dem 
Berkäufer obliegende Gewährfchaft übernommen, wird 
biefed Immobil fo verfleigert, wie die Schuldner beſeſ⸗ 
fen und zw befißen befugt waren. » 


2. Seinen audfallenden Steigpreis hat Steigerer 
nach einer freimiligen oder gerichtlichen Anweifung hin 
an ‚die inferitirten Gläubiger in zwei gleichen Theilen 
und Terminen, auf Oſtern nächſthin den erften, und 
anf die darauf folgenve Martini den zweiten Termin 
mie Sinſen vour SÄjasune —fnaond, au entrichten, 

3. Auf Begehren an Steigerer fogleih guie u 
dare Bürgfchaft zu Rellen. 

r 4. A ir Steigerer durch den Zufchlag das 
Recht? fich ſogleich auf eigene Koften in Befik und Ger 
muß des erfleigerten Immobils zu. feßen und bat vom 
Zufchlage onfangend die hierauf hafrenden Steuern, 
Faften und Abgaben zu Übernehmen. 

5. Die dem Steigerer zu Luft fallenden Kofen ber 
Berfteigerung hat derfelbe vierzehn Tage nach dem Zus 
ſchlage zu entrichten. 


Verſteigerungs-Gegenſtand: 
Section B. AZ 23. 60 Ruthen ober 14,17 Centiaren 
Ader hinter dem Klofter, auf das Bruch floßend, 
angeboten zu . 20 fl. 
Diefer Urtifel, welcher früher auf dem Namen 
der Konrad Herzog’fhen Eheleute zunefchrieben war, 
iſt zur Zeit im Befige von Michael Belbert, Leinen 
weber, früher in Freimerdheim mohnend, dermalen ohne 
befannten Wohnort abmwefend ; durch welchen Titer bier 
fer erworben wurde, fonnte nicht ausgemittelt werben, 
und foll außer den gewöhnlichen Steuern mit feinen 
rn —* er 2. November 1840 
ermeräheim, den ı2. Novem j 
— * W. Heuck, Notär. 
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pr. den 16. November 4840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Auf Betreiben von Michael Seltfam, Wirth, in 
Grünftabt wohnhaft, welcher den Anwalt Braun zu Frans 
fenthal zu ſeinem Sachwalter beflelt hat, bei dem er 
Domicilium ewählt; 

Gegen den Schuldner desſelben Johann Philipp 
Becker, minderjährig, ohne beſonderes Gewerbe, in 
Grünſtadt wohnhaft, Sohn bed bafelbfi wohnenden 
Heinrich Beder und deffen verlebien Ehefrau Anna Bars 
bara ‚Seltfam, diefer Minderjährige emancipirt und 
verbeiftandet durch feinen Eurator Georg Philipp Eibel, 
Notariatdgehülfe, in Grünſtadt wohnhaft; 

Und in Gemäßheit eines durd das Königl. Bezirkes 
gericht zu Frankenthal am fechöten dieſes Monats ers 
laffenen Gommiforials Urtheils ; 

Werden vor dem durch diefes Urtheil ernannten, zu 
Brünftadt in der Pfalz refldirenden Königl. Bayer. Nor 
tür Raub, die machbefchriebenen Immobilien öffentlich 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert. 

A. Immobilien, im Banne Grünftadt gelegen: 
+» Section 9. AF 59. (103 Ruthen) oder zwanzig 
Aren fechzig Gentiaren Ader in den eilf Morgen, 
zwiſchen Carl Götel und Anwender, angeboten zu 
Ber Gulden j 20 fl. 
ection U. AF 240. (art Ruthen) ober vierzig 
zwei Aren gwanzig Gentiaren Ader in den zwanzig 
Morgen, zwifchen Michael Seltfam und Philipp 
Riedel, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 
dreißig Aren Ader im’ Praußbihen) oder acht und 
Niefhwis, anderfeitd Graf Friedrich; von Leinin⸗ 
gen, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 
4» Section B. AP 15, 16, 32 und 33. (3306 Ruthen) 
oder fieben umd fechzig Aren zwanzig Gentiaren 
Ader in der Nemife oder im Schlittweg, einfeite 
Ludwig Heinemann und Friedrich Röchlingd Witt 
we, anderfeits Michael Seltfam, angeboten zu huns 
dert fünfzehn Gulden 115 fl 
. Section © AF 297. (528 Ruthen) oder eine Hect⸗ 
are fünf Aren ſechzig Eentiaren Ader an der Haare 
ſchnur, beiderfeits der Schuldner felbft, angeböten 
zu hundert fechzig GBulben 160 fl. 
6. Secıion &. AP 296. (330 Ruthen) oder fechzig fünf 
Aren Ader in der Bollgrube, einfeits ber. vorige 
tem, anderſeits Duirinus Louis, davon die Hälfte 
neben dem Schuldner, angeboten zu fünfzig be 
den 
7. Section C. AP 298. (198 Ruthen) ober dreißig 
neun Aren fechzig Gentiaren Ader in der Haarſchnur, 
einfeitd der Schuldner ſelbſt, anderfeits Pfarrgut, 
ongeboten zu fiebenzig Gulden 70 fl. - 
8. Section GE. AF 22. Cıı5 Ruthen) oder drei umd 


un 
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swanzig Aren Acer bei Leifebrun, einfeitd Gottfried 
Ziemer, anderfeitd Michael Seltfam, angeboten zu 
vierzig Gulden 40 fl. 

9. Section 6. AF 885. (64 Ruthen) ober zwölf Aren 
achtzig Eentiaren Wingert bei Sanct Peter, einfeitd 
Aufllößer, anberfeits die Erben von Eigiemund 
Martini, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
10. Gection D. AF ati. (120 Ruthen) oder vier unb 
swanzig Aren Acker links dem Ebertsheimerweg, 
einfeitd Peter Marzi, anderfeitö der folgende Item, 
angeboten zu fünfjehn Gulden 15 fl. 

11. Section D. AF 312. Ebenfoviel Ader alba, eins 
feitö der vorige Item, anderſeits Heinrich Boſſert, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
12. Section D. AF 415. (118 Rutben) oder drei und 
wanzig Aren fechzig Gentiaren Ader rechts dem 
bertöheimermeg, einfeits Johann Philipp Kuhn 

ber Zweite, anderfeitd der folgende Item, anger 
boten zu fünfchn Gulden 15 fl. 

18, Section D. 416. (118 Rutben). ober zwanzig 
Aren fechzig Gentiaren Ader alda, einfeits der 
vorige Item, anderfeitd Aufflößer, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 15 fl. 


14. Section D. AP 904. (47 Ruthen) oder neun Aren 
vierzig Gentiaren Baumftüd in der Hintergaß, eins 
feit8 Jacob Beders Wittwe, anberfeits die Wittwe 
von Ludwig Bogen, angeboten zu wierzig “rn 


en 40 * 
15. Section E. AF 57. (a3 Ruthen) oder acht Aren 
flebenzig Gentiaren Ader im Herrngang, einfeite 


Wilhelm Seltſam ber Angly lden 0 fi. 

10, Section EA 214. (32 Ruthen) oder ſechs Aren 
vierzig Gentiaren Wingert am Bergel, einfeire 
Jacod Tirffe, anberfeits ein Pfad, angeboten zu 
vierzig Gulden 40 fl. 

17. Section F. 4 5. (183-Rutben) oder fechs und 
breißig Aren fechzig Gentiaren Aderfelb rechte dem 
Heiligenhäuschen, einfeitd Johann Philipp Kuhn 
der Zweite, anderfeits Helena Beder, angeboten 

zu fünfzig Gulden 50 fl. 

18. Section F. AP 63. (419 Rutben) oder drei und 
achtzig Aren achtzig Gentiaren Ader in der erſten 
ochgewann, einjeits Carl Ilgen, anderfeits bie 

eben von Sigismund Martini, angeboten zu ein» 
hunbert fünfzig Gulden 150 fl. 

19. Section $. AF 152. (30 Ruthen) oder feche Aren 
Ader an der Kirchheimer Chauffee, beiderjeirs Aufs 
Kößer, angeboten zu fünfzehn Gulten 15 fl. 
20, Section F. AFP 188. (1394 Ruthen) oder fleben 
und zwanzig Aren neunzig Gentiaren Ader auf der 
Warth, beiderfeits Wilpelm Seltfam, angeboten 

E fiebenjig fünf Gulden 75 fl. 
21. Section D. AR 531. (165 Ruthen) ober ein und 


breißig Aren Acker rechts bem Mertedheimermeg, 
beiderfeite Georg Peter Raufchkolb, angeboten zu 
dreißig Gulden s0 fl. 
Section D. AG 726. (844 Ruthem oder ſechzehn 
Aren neunzig Gentiaren Ader auf der Platt, ein» 
ſeits Georg Peter Rauſchkolb, anberfritd Johan» 
nes Gerheim, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
23. Section €. AF 321. (57 Rutben) oder eilf Aren 
vierzig Gentiaren Wingert im Kreundchen, einfeite 
Michael Seltfam, anderfeitd Johannes Stumpf, 
angeboten zu breißig Gulden so fl. 
24. Section D. AP 8344. (106 Ruthen) oder ein und 
zwanzig Aren zwanzig Gentiaren Ader im Net 
müllerweg , beiderfeits Aufſtößer, angeboten zu 
fünfzig Gulden 50 fl. 
B. Immobilien, im Banne Sanfenheim gelegen: 
25. Section B. AF 428. Hundert neun und fechzig 
Ruthen oder dreißig brei Aren achtzig Gentiaren 
Aderfeld in ber Langgewann, zwifchen Johann 
Philipp Kuhn und Friedrich Rauſchkolb, angebor 
ten zu fünfzig Gulben 50 fl. 
26. Section B. AF 139. Dreißig Ruthen oder ſechs 
Aren Aderfeld im Wormferweg, zwifchen Aufftößer 
und Franz Koob, angeboten zu zwanzig Gulten20 fl. 
C. Immobilien, im Banne Kirchheim an der Ed ger 


legen : 
27. Section B. AF 237. Hundert fünf und vierzig 
ug neun — Aren Aderfeld im 
er Hochgewann, 1 'k ne ch bem Ei» 
vn Mnrt nl n Kleinbodenhei 
Bir zu vierzig * — — 


0 

Die obigen Preife wurben Seitens des Berfeign 
terd in bem am 24. und 25 dieſes Monats vor den uns 
terzeichneten Notär im biefer Sache paffirten Gü eraufs 
nahmsprotokolle angefeßt, um ald erfte Gebote zu bienen. 

Die fümmtlichen vorbefchriebenen Liegenfchaften 
ſtehen in den Sectionsblichern der refpectiven Gemeilte 
den auf dem Namen ded genannten Heinrich Becker, 
gehören aber nach Angabe des betreibenden Slaubigers 
dem Schuldner Johann Philipp Beder. Auch fol der 
mehrgenannte Heinrich Beder diefeiben lebenslänglich zu 
genießen haben. 

Die Berfteigerung findet ftatt: 

a) Was die Immobilien betrifft, gelegen im Baune 
Grünftadt, den 3. Dezember diefes Jahres, Morgens 
9 Uhr, zu Grünftadt auf dem Stabthaufe; 

b) Was jene betrifft, gelegen im Banne Saufen» 
heim, ben 4. Dezember des laufenden Jahres, Rachmits 
tags ı Uhr, zu Sauſenheim auf dem Gemeindehaufe; 

c) Und was ‚endlih das Grundftüd betrifft, geler 
gen — eng are — ebenfalls am 

eſes Jahre achmittags 3 
dem Gemeindehauſe dafeldft. a . — 
In Bezug auf dieſe Zwangsverſteigerung wurden 


in bem allegirtn Güteraufnahmeprotefolle folgende 
Bediugungen von dem betreibenden Gläubiger feitger 
ſeht, nämlidy : . 

1. Die Immobilien werben verfteigert mit allen 
Rechten, Laften, ſichtbaren und nicht fihtbaren Dienft- 
barfeiten, womit fie bisher befeffen wurden oder hätten 
befeffen werben fünnen, ohne Gewähr für das Flächen» 
maas, wovon das Mehr ober Weniger zum Bortheil 
ober Nachtheil der Steigerer feyn wird. Der lebend» 
Tängliche Genuß des Baterd des Schuldners bleibt Er⸗ 
flerem vorbehalten. 

2. Die Steigerer treten erft mach dem Ableben bes 
Nutznießers der zu verfleigernden Fiegenfchaften in ben 
Genuß und Befls ein, und zahlen auch bie Steuern 
und Drtslaften, ſowie Gülten und Grundzinſen von 
derfelben Epoche an. 


3. Der Verfteigerer garantirt nicht für die Begren» 
zung ber obigen Immobilien, auch übernimmt derfelbe 
feine der Gemwährfchaften, die dem Verfäufer dem Käu⸗ 
er gegenüber gefeßlich obliegen und der Gteigerer wird 
aher erachtet in fo fern auf feine Gefahr zu fleigern. 

4. Der Steigpreis if zahlbar ohne Zinfen in vier 
leihen Terminen und Raten, auf Martini achtzehn» 
undert ein und vierzig, zwei, brei und achtzehnhundert 

vier und vierzig, auf gütliche ober gerichtliche Collo⸗ 
eation. Ausnahmsweife haben die Gteigerer aber pro 
rata ihrer Steigfcpilinge die Koften ber Zwangsver⸗ 
Außerungsprogedur bis zur Berfteigerung an ben Bers 
fleigerer auf den Grund tarirter Koftenverzeichniffe baar 
Ber vorbehaltlich dieſelbe am Steigpreife ab» 
ujiehen. 

— 5. Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und ein 
Nachgebot ift daber nicht zuläffig. 

6. Geber Steigerer hat auf Verlangen einen Bürs 
en zu flellen, der fich mit ihm folidarifch zur Ers 
Hung aller Steigbedingungen verbindet und notorifch 

sahlfähig iſt; in Ermanglung eines folchen bleibt der 
vorlegte Steigerer an fein Gebot gehalten. 

7. Die zu verfleigernden Immobilien bleiben bis 
nr gänzlichen Auszahlung der Steigpreife und aller 
cceflorien priviiegirtermaßen verpfändet, und follte 

einer oder der andere Steigerer mit ber Zahlung, fo 
wie oben flipulirt ward, nicht richtig #inhalten, fo 
it die Verfleigerung in Bezug auf ben fänmigen 
Zähler, nachdem berfelbe vorher durch einen breis 
Pigtägigen Zahlbefehl in Verzug gefebt feyn wird, aufs 
er von Rechtswegen, und jeder auf den morofen 
teigerer angewiefene Gläubiger alsdaun ermächtigt, 
die Acauifltion desfelben mit Umgehung aller gericht» 
lichen Förmlichkeiten im Wege einer gewöhnlichen freis 
willigen Berfleigerung,, öffentlich meiftbietenb wieder 
verfieigern zu laſſen, um fih aus dem @rlöfe direft 
bezahlt zu machen. 
8. Die Koften bed Zwangsverfieigerungsprotofolls, 
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ber Steigbriefe, bie Notariats » und Regiſtrirungége⸗ 
bühren fallen den Steigerern perfönlic zur kaſt. 
Gefertigt zu Grünftadt auf der Amteſtube, den 
acht und zwanzigften Auguſt achtzehnhundert vierjig, in 
einer Bacation von drei Stunden. 
Für den Auszug: 
Raup, Rotär, 


pr. ben 16. November 4840. 
(Licitation.) : 

Montag, Nachmittags 2 Uhr, 30. laufenden 
Monats, in der Behaufung bed Herrn Bürgermeifters 
Mes in Herrheimmeiher, in Gemäßheit regiftrirtem Ur⸗ 
theile bes Landauer Königl. Bayer. Bezirksgerichts vom 
3. laufenden Monats, wird unterfchriebener, bazu bes 
legirt, zu Gandel fäßhafter Rotär Johann Franz Weis 
gel, zur öffentlichen Kicitation der Untheilbarfeit wegen, 





‘von einer zu SHerrheimmweiher im Oberndorfe auf ber 


Feldfeite neben Philipp Jacob Müller und Katharina 
Eva Hummel, Wittwe Nepler, gelegener Hofrecht, 
dann von 52 Nren 52 Gentiaren (2 Morgen 24 Rus 
then) Aecker, Wiefen und Baumftüder, Herrheimmeihes 
rer Bann, theild in bie Errungenfchaftemaffe, welche 
jwifchen Ferdinand Hahn, Aderer in Herrheimweiher, 
und beffen verlebten Ehefrau Katharina Meffemer ber 
Rand, theils in die Verlafenfhaft von ihr, Katharina 
Hahn, geborne Meffemer, gehörig, ſchreiten. 

Auf Unfuchen von: a) ihm Hahn, handelnd eige⸗ 
nen Namens, wegen ber zwifchen ihm und feiner ges 
dacht verlebten Ehefrau —— Gütergemeinfhaft, 
b) als Miterbe an der Berlaffenfchaft feines ledig, ger 
werblo®, verftorbenen Gohn® Gafpar Hahn, c) dann 
gemeinfchaftlich mit feiner zweitern Ehefrau Margarer 
tha Weiler, ohne Gewerbe, bei ihm wohnend, unter 
feiner Verbeiftändigung handelnd, als geieslihe Bore 
münbderin ihrer zwei gewerblod, minberjährig, mit ein» 
ander ehelich erzeugten, bei ihnen wohnenden Kinder: 
Gertraud und Anna Maria Hahn, Miterben an ber 
Berlaffenfhaft ihres genannten Stiefbruders Eafpar 
Hahn, d) endlich ale gefeglicher Bormund feiner eben» 
falls noch minderjährig, gewerblos, bei ihm wohnenden 
drei Kinder erfter Ehe: Margaretha, Magbalena und 
Balentin Hahn, eigenen Namens, wie auch ald Mits 
erben an ber Berlaffenfchaft ihres genannten Bruders 
Caſpar Hahn agirend; von Georg Michael Hahn, ledig, 
großjährigen Adersmanns; endlich von Johannes Wett- 
Rein, Aderdmann, Nebenvormund obgenannter drei mine 
berjährigen Kinder erſter Ehe. 

Gandel, ben 14. November 1840. 

Weigel, Notfr. 


pr. den 16. Movember 1840. 
(Licitation.) 
Auf Anfuchen von Zacob Jung, Metzger in Can⸗ 
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dei, handelnd 1. ald Teſtamentar⸗Erbe ad ein Drittel 
an ber Berlaffenfchaft feiner verlebten Ehefrau Elifar 
betha Roth, laut regiftrirtem Teflament, aufgenommen 
durch Notar Martin in Gandel am 28. September 
1824 5 2. als gefeßlicher Vormunder feines mit derſel⸗ 
bem erzeugten, bei ihm gemerblo8 mwohnenden minder« 
jährigen Sohnes Earl Jung; von Jacob Roth, Eigen» 
thümer, Kreuzwirthsfohn, Nebenvormunder von ihm, 
Carl Yung; endlich von Eliſabetha Jung, Ehefrau von 
Georg Albert Hummel, Küfer und Bierbrauer, unter 
Ermächtigung desfelben handelnd; ſämmtliche in Gans 
dei wohnend; wird in Gemäßheit regiftrirtem Urtheile 
bed Randauer Königl. Bayer. Bezirfegerichte vom 3. 
laufenden Monate, zur Ricitation gefchritten, Dienftag, 
Nachmittags 2 Uhr, 1. nähflfommenden Monats Des 
gember, zu Winden im Wirthöhaufe zum Rappen, 
durch unterfchriebenen, dazu delegirten, zu Candel fäßr 
haften Notär, von 20 Uren 29 Gentiaren (3 Biertel 
215 Ruthen) Aeder, Minfelder und Hergersweilerer 
Baännen, abgefchägt zu 290 Gulden. 
Eandel, am 14. November 1840. 
Weigel, Notär. 
" pr. den 16. Movember 1840. 
MWachenheim a. H. (Sicıaten.) Donyerftag, 
ben 3. Dezember naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Wachenheim im Saale des Stabthaufes , werben aus 
dem Nachlafle von den zu Wachenbeim verftorbenen Ehe, 
leuten Michael Keller und Katharina Nikolai, ter 
Untheilbarfeit wegen gerichtlidy verfleigert: 
Ein Wohnhaus mit Zubehör, Garten und Wingerts⸗ 
feld, zu Wachenheim vor der Burg ſtehend, ger 
ſchaͤtzt 800 fl 





— 


18 Dezimalen Acker am Schlittweg 100 — 
19 Dezimalen Wingert am Kämersberg 76 — 
67 Dejimalen Wingert links Friedels heimerweg 175 — 

Ale im Baune von Wachenheim. 

Die Berfteigerung. findet ſtatt vor dem unterfchries 
"benen, zu Deidesheim wohnhaften, mit der Theilung 
beauftragten Königl. Rotär Schuler, auf den Grund 
des bei ihm hinterlegten Erpertenberichts und Beding- 
ungäheftes, auf Anftehen von: 

J. Sufanna Bauer, gewerblod, Wittwe zweiter Ehe 
von Michael Keller und Legatarin für ein Qudrt feines 
Nachlafles; Ä 

II. Georg Dörrlinger, Steinhaner , in feiner Ei— 

enfchaft ale Bormund feiner minderjährigen Kinder 
ohannes, Philipp, Wichael, Anna Maria, Barbara 
und Margaretha Dörrlinger, erzeugt in ber Ehe mit 
der verftorbeuen Margaretha Keller, Tochter erfter Ehe 
des Michael Keller uub der Katharing Ricolai, und 

111. Georg Kilian, Winzer, mit vorigen wohnhaft 
au Wachenheim, Beivormund obiger Minorennen. 

Deidesheim, den 15. November 1840 

Schuler, Notär. 


- 


pr. ben 44. Movember 1840. 
(Hausverfteigerung.) 
Den 80. November 1840, Nachmittags um 2 Uhr, 


“in der Behaufung des Wirthes Johannes Heinf zu 


Branfenthal, wird durch den unterzeichneten, hiezu ger 
richtlich committirten Notär, in Gemäßheit Kamiliens 
rathöbefchluffes vom 19., homologirt durch Urtheil des 
König. Bezirfsgerichts von Frankenthal vom 30. Oc⸗ 
tober abhin; auf Anftehen von Georg Winter, Sattler, 
ald Bormund, und von Johannes Heinß, Wirth, als 
Beivormund von Fran; Anton, Philipp, Anna Maria 
und Katharina Gornibert, alle vier minderjährige und 
gewerblofe Kinder der verlebten Ehe- und Bäderdleute 
Philipp Gornibert und Gertraud Mörfchheimer, fämmt- 
lich zn Franfentbal wohnhaft; nachbefchriebened , den 
genannten vier Minorennen angehöriges Immöbei, öfr 
fentlih an den Meifbietenden auf Ergenthum, der ab» 
foluten Nothwendigfeit wegen, verfleigert, naämlich: 
Ein Wohnhaus mir Gärthen,und Zubehörben, geles 
gen zu Frankenthal im vierten Stadtviertel 91 
in ber fogenannten Krauthgaſſe, zwiſchen Philipp 
Müler und Wilhelm Speyererd Erben. 
Frankenthal, ven 13. November 1840. 
Neumapyer, Rotär. 


—— —— der Buͤrgermeiſter⸗ 
lemter. 
pr. den 13 November 1840. 

Pfortz. (Vergrößerung der Fatholifhen Kirche.) Nach⸗ 
dem fich auf ein zweites Ausſchreiben Feine Unterneh» 
mer auf dem Scumiifiondwege für den Materialtrang» 
port ad 509 fl. 51 fr. und die Steinhauer Arbeiten ad 
703 fl. 5 fr., zur Vergrößerung ber katholiſchen Kirche 
babier gemelber haben, fo ift won Königl. hoher Res 
gierung der Pfalz unterm 14. v. M. ad Nrm. 436 U. 
bie öffentliche Berfteigerung dieſer Arbeiten angeordnet 
worden. 

Dieſe Verſteigerung wird demnach Donnerſtag, den 
3. Dezember nächſthin; Nachmittags 2 Uhr, im Ge— 
meindehanfe zu Pfork, öffentlich abgehalten werben, 
wofelbft die Pläne, der Koftenanfchlag und das Bes 
dingnißheft täglich zur Einficht offen liegen. 

Pfortz, den 6. November 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Weiß. 
pr. den 12. November 1840. 
2te Befanntmahung. 

Maudach. (Derfauf von Pappeln.) In der Ges 
meinde Maudach können fchöne Pappel-Geglinge billig 
abgegeben werben. Liebhaber belieben fih an unter» 
zeichnete Bürgermeifleramt zu wenden. 

Maudach, den 9. November 1840, 

Das Bürgermeifteramt. 
Grüner 


Beila € 
sum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 








„N 120. Speyer, .den 21. November 1840, 






Befanntmachungen der Königl. Behörden pr. den 17. November 4840. 


F Landtransport⸗Verſteig⸗rung.) 
* und Aemter. Auf Betreiben bed’ — Triftamtes wirb 
— — vor ber einſchlägigen adminiſträtiven Behörde, am 1. 
pr den 19. November 1840. Dezember 1840, Bormittage um 10 Uhr, zu Kalten« 


(Transportverfleigerung von eichen Stammholz nah Landau.) bacherhof, der Xraneport von 2097 Klafter Triftholg 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forf- Aus den Forflämtern Dahn, Pirmafens und Wald» 
amtes, vor ber einfchlägigen Adminiftrativs,Behörde und. fiſchdach, von dem Zwifchenablabepiag beim Kaltens 
in Gegenwart eines Königl. Ingenieur-Dffizierd, wird dacherhof in das Magazin zu Falfenburg, öffentlich an 
Mittwoch, den 25. des laufenden Monats November, Die MWenisfinehmenden begeven. 








des Morgens zehn Uhr, Neufladt, den 14 November 1840. 
zu Pirmafens im Gafhaufe zum Bayerifchen Hofe, Das König. Triftamt. 
ber Transport von eirca 1295 Stämmen ftarfen eichen Späth. 
Baus und Nutzholzes, für den Materialbebarf der Fe⸗ 
Kung Landau, aus den Revieren Pirmaſens, Rup⸗ pr. ben 18. November 1840. 
pertöweiler, Lemberger Glashütte und Eppenbrunn (Ausmwanterungeanzeige,) 
nach Landau, in angemeffenen Looſen per Cubicſchuh Martin Rau, Bürftenmacher von Flemlingen, ift 
Öffentlich im Minderverfleinerungswege begeben werden. geſonnen, mit feiner Farilie nach Trier, im König⸗ 
Pirmafens, den- 16. November 1840. reihe Preußen, auszuwandern. 
Das Königl. Forftamt. Diefes Vorhaben‘ wird zur öffentlichen Kenntniß 
Siebert gebracht, damit diejenigen, welche eine Forderung an 
j denfelten zu machen haben, foldhe binnen 4 Wochen 
pr. den 19 November 1840. geltend und die Anzeige davon anher machen können. 
(Hagdverpachtung in Staate woldungen.) tandau, den, 16. November 1840. 
In Folge Verfügung Königl. Regierung der Pfalz, Das Königl Landcommiffariat. 
Kammer der Finanzen, vom 5. laufenden Monate, AP Peterfen. 
797 V., wird die Wiederverpachtung ber Jagd in dem — 






leihfälig gewordenen Jagdbogen III., Walddiſtricte a ae 
Kleins und Großherrenwald und Mohrenfopf,- dann 3* Notariatsſachen. 
Jagdbogen IV., Walddiſtrict Pittſitiers, beite im re 


Forftreviere Pirmafens, Forfiwartei Winzeln gelegen, pr ben 16. November 1840. 


da die unterm 9. October l. 9. verfuchte Berpadhtung : 1te Befannimahung 
zu feinem Refultate geführt bar, einer Zwangsverfleigerunmg. 
Mittwoch, den 2. Dregember I. %., Donnerftag, den 4. Februar 1841, ded Morgens 


ded Morgens ı0 Uhr, vor dem König. Landcommifer 9 Ubr, zu Berzmweiler ın der Wohnung bed Adjunkten 
fariate Pirmafens,, anf deffen Amtslocale, in Gegen- Heinrich Hahnenberger ; auf Anftcehen des Herrm Carl 
wart ded Königl. Nentbeamten, unter ben verordnunges Krieger, Nothaerber, in Wolfitein wohnhaft, welcher in 
mäßigen Bedingniffen flatt finden, wozu ſteigerungs - gegenwärtiger Sache den Herin Advofaten Gravius zu 


fähige Jagbliebhaber eingeladen werben. Katferslautern zu feinem Anwalte beſtellt, und auf ben 
Pirmafend, den 16. November 1840. Grund eines Güteraufnahmsprotokolls, gefertigt durch 
Das Rönigl. Forftamı. unterzeichneten Notär unterm 12. November 1840, wer⸗ 
Siebert. . den durch Georg Friedrih Haas, Königl. Bayer, Ro» 
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tär für den Pandcommiffariatsbezirt Eufel, in Wolfitein 
reſidirend, ald ermannter Berfleigerungs » Eommiffär, 
nachverzeichnete, auf dem Banne und im Drte Bergweis 
Ier gelegene, dem Heinrich Jacob Schmidt, Tagner in 
Berzweiler, und deffen Ehefrau Dorothea Lahmers, 
Schuldner des betreibenden Theild, zugehörige Immo⸗ 
bilien, zwangsweiſe verfteigert, ale: 


1. Section 9. AP 50. 11 Aren 84 Gentiaten, 1 
Viertel 10 Ruthen, Wied, Edelberg, bei Adam 
Drumm und Daniel Hahnenberger, nt 


u 

Bection A. AM 284. 837 Aren 80 Een, 

tiaren, 1 Morgen Ader, Emeröberg, bei 

Daniel Reis Wittid und Michael Lahmers, 

angeboten zu einem Gulden . 

8. Section B. AP 149. 28 Aren 40 Gentiaren, 
3 Viertel Ader, Steinader, bei Johannes 
Schehr Wittib und Daniel Hahnenbergers 
Mittib, angeboten zu 2 — 

4. Section B. AP 250. 15 Aren 25 Eentiaren, 

1 Biertel 16 Ruthen Ader, Wingertöhed, 

bei Friedrich Linn und Johann Nicolaus 

Lahmers, angeboten zu 1— 

Section B. AF 336. 18 Aren 90 Gentlaren, 

2 Viertel Ader hinterm Wald, bei Peter 

Hahmenberger und Jacob Hahnenberger, 

angeboten zu 

Section B. AS 51, 52, 58, 54. Ein eim 

Nödiged Wohnhaus mit Stallung, Hofge 

ring, Garten und übrigen -Zugehörungen, 

alles beifammen in Berzweiler gelegen, el⸗ 
sen Klächenraum einnehmend von 3 Aren 

31 Gentiaren, 14 Ruthen, und begrenzt 

durch Ricolaus Welker und Peter Willrich, 

angeboten zu 


* 


* 


a 


0 — 


Summa ber’Anfaßpreife 90 — 
welche vom betreibenden Gläubiger gemacht wurden, 
um bei ber Berfleigerung als erſte Angebote zu dienen. 


In Beziehung diefer Verfteigerung hat der beireis 
bende Gläubiger en Bedingungen feflgefebt : 


1. Die Immobilien werben in dem Zuflande vers 
Reigert, in welchem ſich diefelben beim Zufchlage befins 
den, und geben mit allen Activ» und Pafflos@erechtig- 
beiten jeder Art auf die betreffenden Steigerer über. 

2. Der betreibende Gläubiger übernimmt feine ber 
Grwährfchaften, welche dem Berfüufer, bem Käufer 
gegenüber, gefetlich obliegen. 

8. Für bas angegebene Flächenmaaf wird nicht gas 
rantirt, und es iſt befhalb das Mehr oder Weniger des» 
felben Vortheil ober Berluft für dem betreffenden Stei⸗ 
gerer, auch wenn der Unterſchied mehr als ein Zwan⸗ 
zigſtel betragen ſollte. 





4. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlage in ben 
Befls und Genuß der Immobilien, haben ſich jedoch auf 
ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirkung des ber 
treibenden Gläubigers im den Beſitz — 

5. Der Stelgpreis iſt zahlbar auf die drei auf ben 
Zufhlag zunächſt folgenden Martinitage, jedesmal mit 
einem Drittel und mit gefeßlichen Zinfen vom Zufchlage 
an, auf gätliche oder gerichtliche Collocation bin. 

6. Die Steigerer haben ohne Abzug am Steigpreife 
bie Koften des Zufchlagsprotofolles, des Steigbriefes 
und bie hierauf Bezug habenden Regiſtrir und Notas 
riatögebühren innerhalb 14 Tagen nach erfolgtem Zus 
ſchlage zu bezahlen. 

7. Jeder Steigerer hat einen aunehmbaren ſolida⸗ 
riſchen Bürgen zu ſtellen, wenn dies verlangt wird; 
ſollte die verlangte Bürgſchaft nicht augenblicklich ge⸗ 
ſtellt werben können, fo iſt ber Vorletztbietende an fein 
Gebot gebunden. 

8. Die Steigerer Übernehmen alle auf ben Immo⸗ 
bilien laftenden Steuern und Gemeinde⸗Abgaben jeber 
Art, und zwar gro 7 fowohl ald laufende, ohne 
depfalls einen Abzug am Steigpreije machen zu fönnen. 


9. Wenn der Steigpreis auf die er Tets 
mine nicht pünktlich entrichtet wird, fo löst fich Bun 
Berfteigerung, in fo weit fle den nichterfüllenden Ste 

er betrifft, von Nechtöwegen auf, und bie angewie⸗ 
enen Bläubiger oder ber betreibende Theil find befugt, 
bie durch den ſäumigen Steigerer bei dieſer Verſteige⸗ 
zung acquirirten Immobilien, mit Umgehung aller ge 
rsichtlihen für Zwangsveräußerungen vorgejchriebenen 
örmlichfeiten, blos auf einfache ortsüblihe Publifas 
tion bie, ae Wiederverfteigerung zu bringen und ſich 
aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, unbefchabet jedoch 
aller fonfligen Rechte» und Zwangsmittel; in ſolchem 
alle haben der betreibende Theil oder jeder collocirte 
läubiger das Recht, den Rotär zu wählen, der biefe 
Wieberverfteigerung abhalten fol, und die Bebingungen 
berfelben feſtzuſetzen. Ehe jedoch zu dieſer Wiederver- 
ing, geichritten werben kann, muß ein Zablbefehl 
von dreißig Tagen zugeftellt und fruchtlo® geblieben 


fen. 

10. Die Immobilien werden zuerft im Cinzelnen, 
fobann en bloc verfleigert; das Mehrgebot entſcheidet. 

11. Die Berfteigerung ift ſogleich definitiv, und es 
wird nach dem Zufchlage fein Nachgebot angenommen. 

12. Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau 
nad, dem Zwangsveräußerungsgefege vom 1. Juni 1822 
zu richten. 

Die Schuldner, deren Hppothefarglänbiger und 
ade ſonſt hiebei Betheiligten werben biemit aufgefor- 
dert, fih Mittwoch, den 9. Dezember nächſthin, von 
Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr, auf der Amteftube 
bed unterzeichneten Berfteigerungs » Gommiffärs dahier 
in Wolfftein einzufinden, um ihre allenfalls gegen diefe 


Berfieigerung zu machen habenden Einwenbungen vor⸗ 
—— 
Ifftein, den 13. November 1840. 
Der Berfieigerungd- Eommiffär: 
®. Haas, Rotär. 


pr. ben 19. November 1840. 


ıte Befanntmahung 
siner Zwangsverfleigerung. 


ggg ben 20. Februar 1841," bed Morgens um 
Uhr, zu Eßmweiler in der Behaufung des Adjunften 

acob Schud; . 

Auf Unftehen von Herrn Johann Daniel Hummel, 
Gutöbefiger, in Kaiferslautern wohnhaft, welcher in dies 
fer Sache den Herrn Advofaten Gravius zu Kaiſers— 
lautern Eh feinem Anmwalte beftellt, und auf ben Grund 
eined Büteraufnahmeprotofofes, gefertigt durch den uns 
terzeichneten Notär am 14. November abhin, werben 
durch Georg Friedrich Haas, Königl. Bayer. Notär 
für den Landcommiffariatsbezirf Eufel, in Wolfftein re 
fidirend, als ernannter Verfleigerunge-Gommiffär, nach⸗ 
folgende, in dem Drte und auf der Gemarfung von 
Eßmweiler gelegene, dem Daniel Latterner, Adersmann 
in Eßweiler, und deffen Ehefrau Margaretha Köhler, 
Schuldner des berreibenden Theils, zugehörige, und dem 
genannten Herrn Hummel gemäß reniftrirter Schuld» 
und Pfandverfchreibungd-Urfunde, aufgenommen durch 
Notär Morgens zu Kaiferslautern unterm 28. Februar 
1832, burch die genannten Daniel Ratterner’fchen Eher 
leute fpeciell verpfändeten Immobilien, zwangsweiſe 
sung ale: 

1. Section 9. AF 2391. 2 Aren, 10 Ruthen Wie 
in den Gärten, bei Benjamin Wolf dem Erſten 
beiderſeits, angeboten zu 5 fl. 

Diefer Item wird heute von Benjamin Wolf dem 
Erften, Handelömann in Eßweiler, bereffen, und iſt in 
ber angezogenen Schuld» und Pfandverſchreibungs ⸗Ur⸗ 
kunde verzeichnet: Section 9. AP 198. 2 Aren 70 Gens 
tiaren ober 134 Ruthen Wies in den Gärten, grenzt ein» 
feits Peter Molter, anberfeitd Jacob Gilcher. 

2. Section 4. AF 375. 5 ren 97 Gentiaren, 30 
Ruthen Ader in Hartmanndwies, bei Simon Peter 
Schmitt und Jacob Ziehmer, angeboten zu 5 fl. 

Diefer Ader wird heute von Jacob Did, Ackers⸗ 
mann in Eßweiler, befeffen, und befchreibt fich in anges 
zogener Schuld» und Pfandverſchreibungs ⸗ Urkunde: Sec» 

"tion U. AP 286. 10 Aren 60 Gentiaren ober ı Viertel 





13 Ruthen Ader in der Hartmanndwied, gremzt einfeits 


Peter Schmitt, andberfeits Jacob Zichmer. 

3. Section 9. AF 600. 19 Aren 49 Gentiaren, 3 
Biertel 2 Ruthen Wied im Stodborn, bei Heinrich 
Jacob Yung und Anftößern, angeboten zu 5 fl. 
Dieſe BWiefe wird heute vom Chriſtoph Kunz, 

Adersmann dahier, befeffen, und if im angejogener 
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Schuld⸗ und PfanbverfchreibungssUrfunde vergeichuet: 
Section A. AP 499, 500. 24 Arın 40 Eentiaren ober 
3 Biertel 2 Ruthen Wies an Stodborn, einfeitd Jacob 
Jung, anderſeits Anftößer. 

4. Section U. AP 654. 12 Aren 53 Gentiaren, 1 
Biertel 31 Ruthen Wies in Strietwiefen, bei Phir 
lipp Hebel und Jacob Schüß, amgeboten zu 5 fl. 

Diefe Wiefe wird heute befeffen von Daniel Lats 
terner dem Jungen, Adersmann in Eßweiler. 

5. Section 9. AF 657. 37 Aten 38 Gentiaren, 1 
Morgen 1 Biertel 28 Ruthen Wies in Strietwiefen,, 
bei Georg Hunfiter und Simon Peter Schmitt, 
angeboten zu Ss fl. 

Diefe Wiefe wird heute von Earl Krieger, Roths 
gerber in Wolfftein, befeflen. e 
Diefe beiden vorbrzeichneten Wiefen in den Striet⸗ 
wiefen, Section 9. AF 654 und 657, find in angezoge⸗ 
ner Schuld» und Pfandverfchreibunge-Urfunde verjeiche 
met: Section A. AF 556, 557. 60 Aren 60 Gentiaren 
oder 1 Morgen 3 Biertel 27 Ruthen Wies in den Strut⸗ 
wiefen, einfeits Peter Schmitt, andernfeits Peter Hoffs 
mann. 

6. Section U. A? 1023. 48 Aren 72 Eentiaren, 1 
Morgen 3 Aieriel 2ı Ruthen Ader an Fahldborn, 
bei Daniel Schuck und Peter Köhler, angeboten 

5 


iu 
Diefer Ader wird heute von Ehriftoph Kunz, ob» 
genannt, beſeſſen, und befchreibt fich im angezogener 
Schuld» und Pfanbverfchreibungs-Urfunde: Section U. 
AB 1075. 60 Aren oder 1 Morgen 3 Biertel 21 Rus 
then Ader am Fahlsborn, einfeits Peter Köhler, andern- 
ſeits Jacob Schud. 


7. Section A. AF 1079 26 Aren 25 Gentiaren, 1 
- Morgen 4 Rurhen Ader im Nifelemäldchen, bei 
Nicolaus Koch und Johannes Walter, angeboten 


u 5 
ie er Ader wird heute von Peter Köhler A 
Alten, Aderdmann in Eßweiler, beſeſſen, und ift in 
angezogener Schuld» und Pfandverfchreibungs- Urkunde 
verzeichnet: Gection U. AP ııat. 33 rem oder 1 
Morgen 4 Ruthen -Ader aufm Dfen, einfeitd Johau⸗ 

ned Walter, andernfeits Nicolaus Koch. 

8. Section 9. „AP 1099, 1100. 38 Aren 18 Gentiarem, 
1 Morgen 2 Viertel Ader und Wied auf der Aſch⸗ 
bacherhub rechts dem Weg, bei Abraham Schud 
und Anſtößern, angeboten zu 5 fl. 
Diefer Item wird heute von bem obgenannten 
Dantel Latterner tem Jungen befeffen, und if in der 
angezogenen Schuld» und Pfanbverfchreibungss- Urkunde 
verzeichnet: unter Section A. AF 1163. 48 Aren ober 
1 Bergen 2 Biertel Ader an der Aſchbacherhub rechts 
* eg, einſeits Anſtößer, andernſeits Abraham 


9. Section A. AF 1848. 17 Uren 80 Gentiaren, 2 
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Viertel 23 Ruthen der hinter Kirchwies, bei 
Johannes Wolter und Chriſtoph Kunz, — 


u 
Dieſer Acker wird heute von Ehriftoph Kunz, ob⸗ 
enannt, befefen, und iſt in angezogener Schuld» und 
Sp fandwerfchreibungs-Uinfunde verzeichnet: unter Sec» 
tion 9. AP 1484: 20 Aren 60 Gentiaren, oder 2 
Biertel 23 Ruben Ader an der bintern Kirchwies, 
—— Johannes Molter, andernſeits Philipp Ebels 

Wittib. 
10. Section B. AF 110. 2 Aren, 10 Ruthen Ader 
auf. der gebrannten Mauer, bei Philipp Diehl 


und Sohanned Bilder dem Jungen, m. . 
1 


u ® 

. Viefer Ader befchreibt fi in angezogener Schuld» 
und Pfandverſchreibungs ⸗ Urkunde: Section B. AF 229. 
2 Aren oder 10 Ruthen Wied auf ber gebrannt Mauer, 
einfeits Anftößer, andernfeits Jacob Gilchers Erben, 

11. Section B. AS 243. 4 Aren 97 GEentiaren, 25 
Ruthen Wies bei der Alba, zwifchen Jacob 
Fidert und Jacob Did, angeboten zu 5A. 

Diefe Wieſe wird heute von Nicolaus Hach, 
Aderdmann in Eßweiler, befeffen, und ift in ber ange⸗ 
gogenen Schuld» und Pfandverfchreibungs- Urkunde ver» 

dhnet: unter Section B. AF 424. 5 ren ober 25 
Buthen Mies in der Allbach, einfeits Jacob Bart, an» 
dernſeits Jacob Beder. 

12. Secıion 9. AFP 18006. 12 Aren 93 Gentiaren, 2 
Biertel 1 Ruthe Wies im oberfien Siehen, bei 
Sacod Did und Jacob Gilcher, angeboten zu 5 fl. 

Diefe Wiefe wird heute von Gacob Köhler dem 
Alten, Bäder in Eßweiler, befeffen, und it in der an» 
gezegenen Schuld» und Pfandverfchreibungs-Urfunde 
verzeichnet: unter Section B. AF 659. 16 Aren 20 
Gentiaren oder 2 Biertel ı Ruthe Wies im unteriten 
u oberflen Sieben, einfeitd Jacob Did, unten Zacob 

Icher. 

13. Section 4. AF 1507: 5 Aren 37 Gentiaren, 27 
Ruthen Wies in der Rothwies, bei Jacob Schud 
dem Vierten und Daniel Jung, angeboten zu 5 fl. 

Diefe Wiefe wird heute befeffen von Johannes 
Fideifen dem Jungen und Johannes Gilcher dem Jun⸗ 
gen, Adersleute in Eßweiler, und il in der angezoger 
nen Schuld» und Pfandverichreibungs-Lirfunde vers 
zeichnet: unter Section B. Af 706. 5 Aren 40 Gen» 
tiaren ober 16 Ruthen Wies in der Rothwies, ein» 
feits Daniel Jung, andernfeits Georg Hunflnger. 


14. Section 9. AFP 1481. 1 Are 60 Gentiaren, 8 


Ruthen ödes Feld in der Rothwies, bei Jacob - 


Schud und Daniel Jung, angeboten zu 10 fr. 
Diefer Item iſt in der angezogenen Schuld» und 
reg ee verzeichnet :, unter Section 
« AF 755. 2 Aren oder 8 Ruthen Ader bafelofl, 
einfeits Daniel Jung, andernfeits Georg: Hunflnger. 


15. Section B. AF 779. 33 Aren 60 Eentiaren, 5 
Biertel 9 Ruthen Ader vor Baierswies, bei Jacob 
Lang und Adam Gilcher, angeboten zu 1 fl. 50 fr. 

Diefer Ader wirb heute von genanntem Daniel 
Latterner dem Jungen befeffen, und ift in der angezo⸗ 
genen Schuld» und Pfandverſchreibungs⸗Urkunde ver» 
jeichnet: unter Section B. AP 1511. 1512. 26 Aren 
oder 1 Morgen ı Biertel 9 Ruthen Ader vor ber Baiers⸗ 
wies, einfeitd Peter Walter, andernfeitd Jacob Beder, 

16. Section B.-AF 1518. 58 Aren 40 Gentiaren, 2 
Morgen 2 Viertel 24 Rutben Ader, erſte Gewann 
auf Sacksdell, bei Ehriftian. Arend und Jacob 
Walter, Wagner, angeboten zu ı fl. 

Diefer Ader wird heute befefien von Johannes 
Niclas, Huffhmied, und Philipp Niclas, Aderdmann, 
beide in Eßmweiler, und ift in der angezogenen Schuld» 
und Pfandverſchreibungs ⸗Urkunde verzeichnet: unter 
Section B. AP 2310. 85 ren oder 2 Morgen 2 
Viertel 24 Ruthen Adcer in der erflen Audung in ber 
—— ‚ einſeits Ehriſtian Arend, -andernfeits Peter 
Deinling. 

17. Section A. AP 152. 153. 154. Ein zu Eßweiler 
zweiftödiged Wohnhaus, mit Scheuer, 

tal, Hofgering, Dlanygarten und übrigen Zus 

gehörungen, einen Flächenraum einnehmend von 
fünf Area 57 Gentiaren, 28 Ruthen, und begrenzt 
durh Daniel Schmidt den Jungen, Johannes 
Arendt, Bemeindeweg, Philipp Diehl und Phis 
Iipp Hebel, angeboten zu 100 fl. 

Diefe Gebäulichfeiten mit Zugehörungen werben 
heute befeffen von Johannes Schuͤtz und deffen Ehefrau 
Maria Elifaberha Latterner, Adersleute in Eßweiler, 
und find in angejogener Schuld» und Pfandverfchreis 
bungs-Urkunde verzeichnet: unter Section B. AF 48. 
49. Ein zweilödiged Wohnhaus, Scheuer, Stall und 
Hofgering und allen feinen fonfligen Zubehörungen, 
fanmt den, was fünftig darauf hin erbaut und anger 
bracht werden wird, enthaltend an Flächeninhalt & 
Aren 40 Gentiaren oder 26 Nuthen, gelegen zu Eßweir 
ler im Dorf, grenzt einſelts Peter Köhler, andern, 
feitö Jacob Beder, unten Gemeindeweg; und Gectien 
B. AP 72. 10 Uren oder ı Biertel 11 Ruthen Barten, 
daſelbſt gelegen, grenzt einfeits Philipp Hebel, andern» 
feits Philipp Diehl. 5 

18. Section B. AF 1385. 16 Aren 31 Gentiaren, 2 
Viertel 18 Ruthen Ader hinter den Waden, bei 
Johannes Schmidt dem Jungen und Simon Per 
ter Schmidt, angeboten zu 1 fl. 

Diefer Ader wird heute von Peter Schmidt, Glas 
fer zu Eßweiler, befeflen, und if in ber. angegogenen 
Schuld» und PfandverfchreibungesUrfunde werzeichnet: 
19 Aren 40 Gentiaren oder 2 Biertel 17 Ruthen Ader 
hinter den Waden, einfeits Peter Köhler, andernfeits 
Meter Schmidt. Wr 
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19. Section B. AF 884. 16 Aren 71 Eentiaren, 2 
Biertel 20 Rurhen Ader, dritte Gewann, Trauts 
manndberg, bei Philipp Fideifen und Chriſtoph 
Kunz, angeboten zu 1 fl. 

Diefet Ader wird beute von genanntem Chriſtoph 

Kunz befeflen, und befchreibt fich nach der angezogenen 
Schuld» und Pfandverfchreibungs»lirfunde: 22 Aren 
oder 2 Biertel 30 Ruthen Ader am Trautmanndberg, 
einfeitd Peter Fideifen, andernfeits Jacob Schuds Erben. 
. 20. Section B. AP 479. - 15 Aren 32 Gentiaren, 2 
Diertel 13 Ruthen Ader rechter Hand der Was 


den, bei. Jacob Jade und Adam Gilcher Di: 
of. 


angeboten zu 1 
Diefer Ader wird heute befeffen von genanntem 
Daniel Latterner dem Jungen, und i er anger 


— Schuld» und Pfandverfchreibungs- Urkunde vers 

zeichnet: achtzehn Arem ober 2 Bierel 14 Ruthen. Ader 

iin Baden, einfeits Jacob ade, andernfeits Adam 
er. 

21. Section B. AF 1326. 21 Aren 87 Eentiaren, 3 
Biertel 14 Ruthen Ader, zweite Gewann, Gras 
beödell, bei Katharina Grill und Ehriftian Gil, 
chers Mitrib, angeboten zu 50 Er. 


Diefer Ader if in der angezogenen Schuld, und 


Dfanbverfchreibungsslirfunde verzeichnet: 27 Aren oder 
3 Biertel 15 Rurhen Ader in der Gremelsbell, einfeits 
Abraham Grill, anderfeits Peter Bilder. 

Summe der Anfaßpreife 167 fl. 
welche vom betreibenden Gläubiger gemacht worben find, 
um bei der Berfteigerung als erfle Angebote zu bienen. 


Ga Beziehung biefer Berfteigerung wurden vom 
betreibenden Theile foldende Bedingungen feftgefegt: 

1. Die Steigerer kommen mit dem Zufchlage in 
den Bells und Genuß der Immobilien, haben fich je» 
Doch auf ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirs 
—* des betreibenden Gläubigers in denſelben einzu⸗ 
etzen. 

2. Für das angegebene Flächenmaaß wird felbft 
dann nicht garantirt, wenn auch der Unterſchied zwi⸗ 
fhen Angabe und Wirklichfeit mehr als ein Zwanzigr 
flel betragen ſollte. 

3. Der betreibende Gläubiger übernimmt feine ber 
Gewährfchaften, weiche dem Berfäufer, dem Käufer 
gegenüber, gefeßlich obliegen. a 

4. Steuern und Gemeindeumlagen jeder Art, rück⸗ 
Alındige fomohl als Laufende, haben die Steigerer zu 
Übernehmen, ohne befalld einen Abzug am Gteigpreife 
machen zu fönnen. 

5. Der Steinpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
ein Drittel fogleich nah dem Zuſchlage, ein Drittel 
auf Martini 1841 und eim Drittel auf Martini i842, 
Alles mit gefeßlihen Zinfen vom Zufchlage an, auf 
gütliche oder gerichtliche Eollocation hin. 

6, Die den Steigerern nad dem Geſetze zu Laſt 


fallenden Koften haben biefelben innerhalb 14 Tagen 
vom Zufchlage an zu bezahlen. 

7. Die Gebäulichleiten dürfen bis zur Ausbezah⸗ 
lung weder ber Brandverficherungsanftalt der Pfalz ent» 
jogen, noch das Berfiherungsfapital verringert werden. 

8 Sollten die Immobilien rechtsgültig vermiethet 
ober verpachtet feyn, fo baben bie Gteigerer die Mies 
the oder den Pacht auszuhalten, dagegen aber auch 
ben Mieth» oder Pachtzins, in ſoweit er noch rückſtaͤn⸗ 
big if, vom Zufchlage an zu bezichen. 

9. Wird der Stelapreis, wie fefgefegt, nicht pünfts 
lich entrichtet, und felbfk einem Zablbefehle von dreißig 
Tagen feine Folge geleiftet, fo löst fich diefe Berkleis 
gerung , in foweit fle den fäumigen Steigerer betrifft, 
von Rechtöwegen auf, und ber betreidende Theil oder 
jeder coflocirte Bläubiger ift alddann berechtigt, bie 
durch den fäumigen Gteigerer bei diefer Berfleigerung 
acquirirten Immobilien, mit Umgehung aller gerichtlis 
chen, für Zwangsverfleigerungen vorgefchriebenen Foͤrm⸗ 
lichkeiten, blos auf einfache orteübliche Publifation hin, 
ur Wiederverfleigerung zu bringen, und ſich aus dem 
Ertöfe bezahlt zu machen, unbefchadet aller fonfligen 
Rechts» und Fmangsmittel, wenn ſolche vorgezogen 
werden föllten. Für den etwaigen Mindererlös haftet 
alddann der ſaͤumige Steigerer. 

10. Auf Verlangen hat jeder Steigerer annehmbare 
Buͤrgſchaft zu ſtellen, welche für bie Erfülung aller dem 
Steigerer zu Faft liegenden Berbindlichkeiten ſolidariſch 
mit demfelben verbunden ift. Sollte die verlangte Bürg⸗ 
ſchaft nicht augenblicklich geftellt werden können, fo if 
der Borlegtbietende an fein Gebot gebunden. 

11. Die Berfleigerung ift ſogleich definitiv und es 
wird nad dem Zuſchlage ein Nachgebot nicht ange 
nommen, 

12. Im Uebrigen baben ſich die Gteigerer genau 
nach dem Zwangsveränßerungd, Gefeße vom erften Juni 
1822 zu richten. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger,, bie 
drittern Befiger und alle fonft hiebei Betheiligten wer⸗ 
den biemit oufgefordert, Donnerflag, den 10. Dezember 
nähfthin, des Morgens 8 Uhr, dahier in Wolfftein auf 
der Amteflube des unterzeichneten Verſteigerungs ⸗Com⸗ 
miffärs ſich einzufinden, um ihre allenfalls gegen dieſe 
Berfleigerung zu machen habenden Einwendungen vor 
aubringen. 

Moifftein, den 16. November 1840. 

Der Berfleigerungs»+Gommiffär: 
®. Haas, Notär. 


pr. dem 17. November 1840. 
2ıe Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 
Auf Betreiben der Frau Barbara Lang, Witrib des 
verftorbenen Eizenthümers Georg „Jacob Claus, fie 
Rentnerin und in Landau wohnend, handelnd im ihrem 
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eigenen Namen ald Gütergemein mit gebachtem ihrem 
Ehemann und als Nupnießerin deffen Gefammt-Nach» 
Iafiet, er als Gefflonaire von Michel Roll, Küfer, und 
er Ehefrau Maria Katharina Heinz aus Rhode, 
Klägerin auf Berfteigerung, welche den Herrn Anwalt 
Pauli zu Landau zu ihrem Advokaten beftellet; gegen 
bilipp Schweider, Wingertsmann und feine Ehefrau 
aria Elifabetha Dachfteiner, beide in Rhodt wohnen, 
Bellagte auf Zwangsverfleigerung, und in Gefolge Urs 
theild Königl. Bezirfögerichtes zu Landau vom 27. vo, 
gen Monates, gehörig regiftrirt, woburch bie Zwangs⸗ 
verfleigerung gegen die Bellagten verorbnet unb ber 
unterfchriebene Earl Medicus, KRönigl. Notär, zu Eben, 
föben, im Bezirke Landan, refldirend, damit beauftraget 
wurde, ber denn auch am geflrigen Tage die Büters 
aufnahme machte, gebörig regiftrirt, follen auf den näch⸗ 
ſten zehnten Dejember, bed Morgens zehn Uhr, zu Rhodt 
im Wolf nachfolgende, im Banne von Rhodt liegende 
Güter an ben Meiftbierenden verfleigert werben, ale: 


1. 9. 546. 5 Aren 18 Meter Weinberg im Reifen, 
berg, angeboten 30 

2. 575. 1 Are 60 Meter Weinberg allda, ans 

geboten 15 fl. 

3. 9. 585. 1 Are 65 Meter Weinberg noch alba, 

angeboten 15 fl. 

4. 9. 671. 3 Aren 48 Meter Weinberg im Gelmen⸗ 

weg, angeboten 25 fl. 

5.8. 135. 4 ren 74 Meter Weinberg in ber 

Löchelögaffe gegen Welten, angeboten 30 fl. 

6. B. 497. 8 Aren 58 Meter Weinberg in den Ro» 

thern, angeboten 25 fl. 

7. € 241. 1 Are 81 Meter Weinberg in dem Has 

fened, angeboten . 10 fl. 

8. C. 329. 1 Are 33 Meter Weinberg im Rofen» 

narten, angeboten 8 f. 

9. &. 519. 2 Aren 73 Meter Weinberg in den Rös 

thern, angeboten . 18 fl. 

10. ©. 643. 5 Aren 52 Meter Bergewiefe in der Has 

fened, angeboten 30 fl. 

11. C. 670. 7 Aren 82 Meter Wieſe allda, . 

ten 45 fl. 

12. D. 416. 4 Aren 26 Meter Weinberg im Straß, 

burger, angeboten 27 fl. 

13. €. 54. 6 ren 6 Meter Weinberg in ber Mühls 

affe, angeboten 32 fl. 

.» 808. 2 Aren 35 Meter Weinberg im Forſt, 

angeboten . 15 fl. 

15. E 837. 2 Aren 59 Meter Weinberg in ber Has 

enede, angeboten 15 fl. 

16. F. 840. 4 Aren 50 Meter Weinberg allda, ans 

geboten 25 fl. 

17. ®. 141. 4 Aren 48 Meter, ein wweiſtöckiges 

Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Kelterhaus, Kels 


14. 


ler und Hof, gelegen zu Rhodt in ber Herrugaffe, 
angeboten 500 fl. 
Dann werben auf ben 11. nächflen Dezember, 
um 10 Uhr Morgens, zu Hainfeld im Löwen verhe ert: 
18. €. 418. 3 Aren 14 Meter Weinberg auf der Hube 
am Kreuz, angeboten 15 
19. €. 565. 1 Are 49 Meter Weinberg allda, ans 
geboten 6 fl. 
Am nämlihen Tage, um ı Uhr Nachmittags, zu 
Ededheim in der Sonne. 
20. €. 545. 3 Aren 75 Meter Wiefe auf den Michels, 
mwiefen, angeboten 20 fl. 
21. €. 756. 5 Aren 10 Meter Weinberg im hintern 
Fork, angeboten 25 fl. 
Und endlich am gedachten 11. Dezember, um 3 
Uhr Nachmittags, zu Edenkoben auf dem Stadthaus, 
22. €. 668 und 669. 4 Aren 80 Meter Weinber 
hinter ber Hed, angeboten 6 
23. €. 745. 4 ren Weinberg im alten Vertrag, ans 
geboten 15 fl. 
Db auf biefen Gütern befondere Reallaften haf⸗ 
ten und auf welchen Rechtetitel fie befeffen werben, hat 
nicht ermittelt werden fönnen. 
Bedingungen ber Berfleigerung. 

1. Eintritt in den Befig am Tage der Berfteigerung, 
in den fich aber Steigerer felbften und auf feine Koften 
ſetzen muß, vorbehaltenes Eigenthum bis zur Audbes 
zahlung und Stellung folidarifcher Bürgfchaft. 

2. Keine Haftung für die Heldwaßung der Güter, 
bie mit allen activen und paffiven Rechten, Laflen, 
Dienftbarkeiten und Gülten auf die Steigerer übergehen. 

3. Zahlung aller laufenden und rüdftändigen Steuern 
und Abaaben ohne Abzug an dem Steigpreis. 

4. Bezahlung des GSteigpreifes auf gerichtliche 
ober gütliche Collocation in drei Terminen, Martini 
1841, 1842 und 1843, jebedmal ein Drittheil, das 
Banze mit Zinfen zu 5 Prozent vom Tage der Berfteis 
gerung, alles in Flingendem Gelde und ohne Abzug. 

5. Bei Auftrags, Erklärungen haften Steigerer und 
Bürgen noch folidarifch für die Zahlung. i 

- Bahlung der gewöhnlichen Steigfoften wohin 
gehörig, 8 Tage nach dem Zufchlage. 

T. Trangfceription und Gignification an die Schuld» 
ner auf Roften der Gteigerer. 

8. Wiederverfleigerung obne gerichtliche Formen bei 
Nichtbezablung auf die fegefegten Friften, und wüſſen 
Steigerer und Bürgen Wenigererlög zulegen. 

9. Keine Gewährſchafts leiſtung von Seiten bed bes 
treibenden Theild gegen die Steigerer, 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en blocz 
bie Berfteigerung ıf ſogleich befiritis und es wird fein 
Nachgebot angenommen; alle Bedingungen find de ri- 
geur und nicht bedrohend, und bie weitern im Gefeh 
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vom 1. Zunft 1822 enthaltenen Verbinblichleiten werben 
bei der Verfleigerung befannt gemacht werden. 
Redaction 3 Stunden. 
Edenkoben, ben zwölften September 1840. 
Medicus, Rotär, 


pr. ben 47. Movember 1840. 
(Bıeitatten ) 

Freitag, den 4. Dezember 1840, Nachmittags 1 
Uhr, zu Albersweiler im Gafthaufe zum goldenen Fäß⸗ 
hen; in Bofziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirkögerihtse in Landau vom 2. Dectober 
1840, und auf Anftcehen der Wittwe und Erben des zu 
a verftorbenen Handeldmanned Conrad Ger» 

rd, ale: 

1. Barbara Michel, deffen Wittwe, ohne Gewerbe, 
in Alberöweiler wohnhaft, handelnd ſowohl in ihrem 
eigenen Namen, wegen der gwifchen ihr und ihrem vers 
lebten Ehemanne beflandenen Gütergemeinfhaft, als 
auch in ihrer Eigenfchaft als Miterbin für die Quart 
an dem Nadhlaffe ihrer beiden nach ihrem Ehemanne 
im Kindesalter verstorbenen Kinder, mamentlih: a) 
Gonrad Gerhard, und b) Kifette Gerhard; 

2. Nicolaus Bepersdörfer, Steinhauer, in Albers⸗ 
weiler wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ald Beivormund 
der minderjährigen Kinder. der Wittwe Gerhard, welche 
diefe im der Ehe mit ihrem verlebten Ehemänne Con⸗ 


rad Gerhard erzeugte, namentlich: 1. Gottfrieb 2. Leon⸗ 


hard, 3. Jacob, 4. Katharina und 5. Magdalena Bers 
an alle fünf ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter und 
egalvormänderin wohnhaft, vertreiend, da das ms 
tereſſe dieſer Minderjährigen mit bem ihrer Mutter und 
gefeglihen Bormünderin im Widerftreite if; 

3. Herr Wilhelm Köfter, Königl. Notär, in Ann, 
weiler wohnhaft, durch regiftrirtes Urtheil des Königl. 
Bezirtögerihtd zu Landau vom 11. Auguſt 1840 ers 
nannt, um den ohme befannten Wohn, und Aufenthalts» 
ort abwefenden Johann Adam Gerhard, großjähriger 
Sohn der oben genannten Barbara Michel und beren 
verforbenen Ehemann Gonrad Gerhard, zu repräfentis 
ren; wirb der unterzeichnete, hiezu committirte Ludwig 
Bolza, Königl. Notär im Amtsfige zu Annweiler, Ber 
zirk Landau in der Pfalz, abtheilungshalber zur oͤffent⸗ 
lichen Berfteigerung in Eigenthum von nachbezeichneten, 
auf dem Banne ber Gemeinde Albersweiler gelegenen 
Immobilien fchreiten, ale: 

a) Väterliche kiegenſchaften. 
40 Gentiaren Garten im Handgäffel oder kLaibach. 
10 —* 40 Gentiaren Kaſtanienbuſch, Gewann Hohl⸗ 
gaſſe. 
b) Errungenſchaftliche Güter. 
Ungefähr 91 Aren 75 Eentiaren Wingert in 4 Par⸗ 
ellen, und ⸗ 
2 Aren 20 Centiaren Acker auf ber kehr ober im ber 
Gillenbach. 


Die Bedingungen koͤnnen ti anf ber Schreib» 
Aube des unterzeichneten Erreger I —— 
Annweiler, den 14. November 1840. 
®. Bolza, Notär. 


pr. den 17 November 1840, 
" (icitatton.) 

Donnerflag, ben 3. Dezember 1840, bed Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Annweiler im Gafthanfe zur Krone; 

In Bolziehung eines Rathskammerbeſchluſſes bed 
Königl. Bezirksgerichtd in Landan vom 18. September 
1840, und auf UAnfichen von: 

1. Georg Weidmann, Schneider von Anmweiler, 
bermalen in Norbamerifa fi aufhaltend,, handelnd in 
feinem eigenen Namen, wegen der zwifchen ihm und 
feiner verlebten Ehefrau Katharina Bähr, lebend Hebr 
— Pe Annweiler, beftandenen gefeglichen Güterge⸗ 
meinfchaft; 

2. Heinrih Hafner, Schneider, in Annweiler wohn, 
haft, bandelnd im feiner @igenfchaft als Spezialvor⸗ 
mund über Georg, Heinrich und Zullana Weibmann, 
alle drei ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, minderjähr 
rige eheliche Kinder der dben genannten verflorbenen 
Katharina Bähr und deffen Überlebenden Ehemann 
Georg Weidmann; wird der unterzeichnete, hlezu ers 
nannte Ludwig Bolza, Königl. Notär im Amteflge = 
Annweiler, Bezirk Landau in der Pfalz, abtheilungds 
halber zur öffentlichen Verfleigerung in Eigenthum von 
nachbezeichneten , in der. ®emeinde und im Banne von 
Unnweiler gelegenen Immobilien fchreiten, als: 

a) Zum perfönlidyien Nachlaffe der verlebten Ras 
tharina Bähr gehörig: 

14 Aren 80 Gentiaren Ader auf dem Brett, 

b) &rrungenfchaftliche Liegenfcaften. 

Die obere Hälfte von einem zu Annmgiler auf bem 

Biufascıge gelegenen Wohnhaufe fammt Zube, 

rden. 
2 Aren 50 Gentiaren Bau» und Baumftäd am Hin⸗ 
terrädert. 

Die GSteigerungs » Bebingungen können auf ber 
Screibftube des Unterzeichneten erfragt werben. 

Annweiler, ben 14. Rovember 1840. 

8. Bolza, Notär. 


pr. den 17. November 1840. 
(Kicrration.) 

Donnerftag, dem 3. Dezember 1850, bed Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Annweiler im Gafthaufe zur Krone, 
werden zur Bolljiehung” eines Rathskanmmerbeſchluſſes 
bes Königl. Bezirkögerichtd in Yandan vom 3. Novem⸗ 
ber 1840, durch bem unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Bolza, im Amtefige zu Annweiler, Bes 
zirt Landau in der Pfalz, bie zur Berlaffenfchaft und 
Bütergemeinfchaft der zu Annweiler verlebten Eheleute 
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Georg Weidmann senior, lebend Schneider, und beffen 
Ehefrau Louiſa Hemmerling gehörige Liegenfchaften , 
der Untheilbarfeit wegen, auf Zahlungstermin zu Ei⸗ 
genthum verfleigert, ale: 

Ein Drittel von einem zu Annweiler in der Zwerch⸗ 
a. Duodgaffe gelegenen Wohnhaufe nebft Hofr 
gering. 

Im Banne Annweiler. 
75 Gentiaren Garten an ber Ziegelfcheuer. 
6 Aren 90 Gentiaren Ader am Waldböhl. 

12 Aren Ader am Adelberg in 2 tem, 

12 Aren Ader auf dem Dreißig, im Banne von Grä⸗ 
fenhaufen. * 

Auf Anſtehen von: 

1. Georg Weidmann junior, Schneider, in Ann⸗ 
‚weiler wohnhaft, handelnd in feinem eigenen Namen, 
als Miterbe an der Berlaffenfchaft feiner oben genann⸗ 
- ten werflorbenen Eltern; . Br 

2. Heinrich Hafner, Schneider, in Annweiler wohn. 
haft, Üüberlebender Ehemann von der verlebteu Maria 
Anna Weidmann, Tochter der oben genannten Erblafs 
fer, haudelnd in feiner Eigenfchaft: a) ald natürlicher 
Bormund Über feine in der Ehe mit feiner verlebten 
Ehefrau erzeugten Kinder, ald: Heinrich, Sophia und 
Katharina Hafner, alle drei minderjährig, ohne Ger, 
werbe, bei ihm wohnhaft; b) als von dem Familien» 
rath erwählter Bormund über den unehelihen Sohn 
feiner verlebten Ehefrau, Namend: Michael Weidmann, 
minderjährig, ohne Gewerbe, bei ihm bomicilirend; 


3. Jobannes Hemmerling, Schuhmacher, in Ann⸗ 


weiler wohnhaft, handelnd in feiner. Eigenfhaft als 
Beivormund ber vorgenannten vier Minderjährigen. 
Annweiler, den 14. November 1840. 
# 8. Bolza, Rotär. 


r pr. den 17. November 1840. 
(Liegenfchafte : Berfteigerung.) 
Freitag, den 4. Degember 1840, des Bormittags 


gaw. zu Hirfhhorn in der Wohnung von Heinrich 


cher, werden: 1. auf Anſtehen von Wargaretha 
Studi, ohne Gewerbe, in Hirfchhorn wohnhaft, Wittib 
von Daniel Schmitt, in eigenem Namen und als Bors 
münbderin ihrer minderjährigen Kinder: Daniel, Jacob, 
Ludwig, Franz und Theobald Schmitt; unter Zuziehung 
des Johannes Blauth II, Aderemann, in Hirfchhorn 
wohnhaft, Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 2. 
auf Anfleben von Maria Elifabetba Schmitt, ohne Ge» 
werbe, in Hirfchhorn wohnhaft, großjährige Tochter 
ber Daniel Schmitt’fhen Eheleute; durch den untır 
zeichneten Rotär Schmidt aus Dtterberg, ald ernann» 
ten Commiſſär, ohngefähr 6 Tagwerke Aderland, auf 
ben Bännen von Hirfchhorn, Mehldah und Schalloden⸗ 
—* gelegen, der Untheilbarfeit wegen, oͤffentlich ver, 

gert. 


Die Bedingungen liegen bei bem Unterzeichneten 
sur Finfiht offen. 
Dtterberg, ben 14. November 1840. 
Schmibt, Notar. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 17, November 1840. 

Gggelheiw. (Schieferdederarbeiten und Reparaturen.) 
Freitag, den 27. November nächſthin, des Nachmittags 
+ Ubr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Ingelheim zur 
Begebung ber Herftelung von Dachgauben auf die beis 
ben Kirchen bahier, und Reparatur der Thürme, ver 
anfchlagt zufammen auf 89 fl. 48 fr., gefchritten wer⸗ 
den, wozu Liebhaber eingeladen find, 

Iggelheim, den 13. November 1840 

Das Bürgermeifteramt. 
Pan. 


Vermiſchte Ankündigungen. 


j pr. den 14. November 1810, 

Efhbad. «Veräußerung einer Orgel) Da durch 
die Anſchaffung eines größeren Werks in die hiefige 
Kirche die feitherige Feine Orgel von ſechs Regiftern, 
welche für eine Orgel in eine kleinere Kirche oder für 
eine Schulorgel ganz geeignet ift, entbehrlich wurde, fo 
wird diefelbe zum Berkanfe hiemit audgefchrieben. 

Die Liebhaber wollen fich deßhalb binnen 3 Wo⸗ 
hen an ben unterzeichneten Fabrifrath wenden. 

Eſchbach, den 12. November 1840. 

Für den Fabrikrath: 
Trapp, Pfarrer. 


pr. den 18. Movember 1840. 
(Arbeiten : Minderverfteigerung.) 

Montag, den 23. d. M., ded Nachmittags um 3 
Uhr, wird auf der Stadtkanzlei und vor dem Bürgers 
meifteramte babier, für Rechnung bes Waifenhaufes, 
die Fertigung folgender Arbeiten durch. Verfleigerung 
an den Wenigſtnehmenden begeben. 

Koftenanfchläge und Bedingungen fönnen auf dem 
Büreau des Hofpital-Echaffners eingefehen werden. 

1. Anfertigung einer neuen — Pumpe in ben 

Hof des Waiſenhauſes dabief; 

2. Anfertigung von ı3 neuen Saloufleläden, womit 
die Herflellung mehrerer im defectem Zuftande fich 
befindender Fenfterbefleidungen verbunden ift. - 








- 3. Anfertigung von 3 Fenſtergittern von Eiſendraht. 


Speyer, ben 16. November 1840. 
Die Hofpizien-Eommiffion. 


DE 1:0 
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N 121. Speyer, den 23, November 


önigl. Behörden Beſondere Kennzeichen: 





Bekanntmachungen der K 





An der Naſe etwas kupferich. 
und Aemter. Trägt an Kleidunasitüden: 
— 5 Die gewöhnliche Zuchtbausmontur. 
pr. den 21. Movember 1810. ans der Filial-Strafanitait zu Speyer mittelſt gemalt- 
wie ——— ea famen Ausbruchs entwichen. 
m 18. 1. M., des Abends gegen r, find bie Sämmtliche Juſtiz- und PDolizeibehörden des Ins 
—— bier unten fignalifirten, höchſt gefährlichen Sträfr und —— Red ——— — erfucht, er 
ge, nämlich: die Entwichenen die fornfältigfie Cpähe anerbnen und 
1. Joſeph Götterer aus Speyer, dieſelben im Betretungsfalle am dem Unterzeichneten 
28 Jahre alt; wohlverwahrt abliefern laffen zu wollen. 
5 Schuh 7 300 4 Rinien groß; Branfenthal, den 20 November 1840: 
ſchwarze Haare; Der Königl. Staatsprocurater. 
hohe Stirne; Hitzfeld. 
braune Augen; _— — — — — 
braune Augenbraunen; pr. den 19 Norember 1840 
große Nafe; (Befanntmabung über die Einſammlung von Kiefernzapfen 
weiten Mund; zur Alımenttrung der Aerarial: Kleng: Anflalr zu Songenberg ) 
ooniee — 2. Auf den Grund des von hoher Königl. Regierung 
—— ar 3. der Pfalz, Kammer der Finanzen, unterm 30 October 
ova n Be ’ R abhin Nrm. 1620 V. genehmigten Voranfchlaged über 
gefuu * 35 e, 3 ben Betrieb der Aerarial⸗Kleng⸗Anſtalt zu Langenberg 
peopoc on ne pi * — für das Etatejahr 1847, werben tür die Einfammlung 
efondere Kennzeichen: und Ablieferung in den verfhicdenen Magazinen nach⸗ 


An der Iinfen Hand der Ringfinger fleif. Trägt E 
an Kleidungeftüden: einen farz abgeichnittenen fhmar, Nerende Preife per Hectolirer KRiefernzapfen baar bes 
zahlt, und zwar: 
1 


gen Spenfer, eine braun und fchwarz geftreifte Som» . bei dem Daupfmagazine zu Pangenderg 28 Mr. 


merbofe. 2 PA 2. 5 9, Nebenmagazine ,, Scaidt 26 fr. 
2. Joſeph Mohr aus Speyer, RER Re „, Steinfeld 26 fr. 
34 Fahre alt; Kun . „Jotgrim 26 fr. 
5 Schub 9 Zoll groß; 5. un „ „» Berg 26 fr. 
ſchwarze Haare; Diefes wird mit der Bemerfung zur Kenntniß der- 
bobe Stirne; jenigen gebracht, welche Kiefernzapfen einfammeln wels 
ſcowarze Augen; ien, daß: un. 
braune Augenbraune ; 1. fin die Sammier bei den einfhlägigen Revier» 
große Naſe; forftern die Waldorte bezeichnen zu laffen haben, 
gewöhnlichen Mund; wo die Einfanmlung forkpfleglich und ohne Bes 
pitzes Kinn; ſchädigung der Saamenbäume geſchehen dürfe; 
ſchwarzen Bart; 2, nur gute, ausgewachfene Zapfen und ohne Unrath 
langes Angeficht; angenommen werben; 5 
gefunde Gefihtsfarber und 3 bei der Uchermahme der Zapfen bad Maaß einiges 


farfen Körperbau. mal aufgeftoßen und dann gehörig bedeckt werde; 
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4. zur Mblieferung der Zapfen in's Hauptmagazin zu 
Langenberg die Wochentage Mittwoch und Sams⸗ 
tag, und in ben Nebenmagazinen Dienflag und 
Donnerftag, Rachmittags beflimmt und feſtgeſetzt 
ſeyen, endlich 

5. daß jede Unterfchlagung von SKiefernzapfen von 

“ Seiten der Sammler nad) dem befiehenben Forſt⸗ 
firafgefege unnachfichtlich beſtraft und bie aufge 
funden werbenden Kiefernzapfen confiseirt werben. 

kaugenberg, ben 17. November 1840. 

Das Königl. Forflamt. 
Geiße. 





pr. den 19. November 1849. 

(Transport: Minderverfleigerung von Kiefernjapfen.) 

Der Transport von ben in den Nebenmagazinen gu 
Schaibt, Steinfeld, Berg und Jokgrim eingeliefert wer, 
benden Kiefernzapfen für das Etatsjahr 184? in das 
Hauptmagazin zu Langenberg, wird am 3. Dezember 
nãchſthin, Vormittags 10 Uhr, zu Candel vor der ab» 
miniftrativen Behörde, im Minderverfleigerungsmwege, 
magazinsweife begeben, wozu einladet 

— den 17. November 1840. 

as Königl. Forflamt. 
Geiße 





pr. den 19. Movember 41840. 
(Berpachtung von Waldgräßereien und öden Forftgründen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wirb am dem umten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor ber einfchlägigen Adminiſtrativ⸗Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden a Rentbeamten, zur 
Verpachtung von nachflehenden Waldwiefen und öden 
Berlgränden gefchritten werben, nämlich: 

en 7. Dezember, Bormittags 10 Upr, zu Neus 


hofen; 
1. ber fogenannte Rofenader im Forſtreviere Reus 
bofen, in ſechs Looſe eingetheilt; 
2. einige Wieſenſtücke am Altrhein Horren daſelbſt, 
eingetheilt im drei Looſe. 
Den 8. Dezember, Bormittags 10 Uhr, zu Mech» 
teröheim ; 
bie fogenannte Jägerwiefe, vormals Privat-Eigen, 
thum bed Johann Herberling und Eenforten von 
— im Forſtreviere Mechteroheim ges 
egen. 
Speyer, ben 18. November 1840. 
Das —— Forſtamt. 
t I. 





pr. den 49. November 1840. 
(Holzverfleigerung aus dem Aerarial s Holjmagazine zu Kalten: 


bacherbof.) 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 


tes, vor ber ern m Abminiftrativ » Behörde und 
in Gegenwart des Königl. Rentbeamten, wird 
Freitag, den 4. Dezember I. J., ded Morgens 10 
Uhr, zu Kaltenbach im Pofthaufe, zum öffentlichen meift- 
bietenden Berfaufe von nachfiehenden SHolzfortimenten 
gefchritten werben, als: 
12 Klafter eichen Nubholz; in Miffellaftern, 


217 „ buchen gefchnitten Scheitholz, 
0: eichen „ 7) : 
40 "„ nn m vr fig m. kar., 
11% „ birfen ” „ 
2  ,, kiefern „ 
84 * buchen Prügelhols, 
Gr eichen " 


7 gemifchte® „, j 

Diefed Material it aus ben Revieren Pirmafens 
und Ruppertöweiler auf der Achfe beigebracht und bes 
reitd beinahe feit einem Jahre aufgearbeitet, alfo aus⸗ 

ebürrt und zum aldbalbigen Verbrauche geeignet, if 
m Waldmaafe aufgefegt und ficht unmittelbar an ber 
kandau⸗Zweibrücker Straße am Kaltenbadherhofe, wos 
burch bie Abfuhr nach ber vorderen Gegend ber Dfaly 
fehr erleichtert if. 

Hiemit wird bie Anzeige verbunden, daß vorbe⸗ 
eichnete Hölzer, mit Autnahme bed Nutzholzes, zur 
efriedigung des inlänbdifchen Haus, Deconomier und 

Fleingewerblichen Bedarfs beftimmt ift und die Berfteis 
gerung vergänftigungsweife unter Ausfchluß der Holy 
händler und ihrer Auffäufer flatt findet; ferner, daß 
im Laufe diefes Winters noch zweimal am mämlichen 
Orte Hölzer von denſelben Sortimenten und in gleis 
chem Klafterbetrage, wie die oben audgefchriebenen, zur 
BVerfteigerung gebracht werden. 

Steigerungsiuftige, fowie deren Bürgen, welche 
nicht im biefigen Bezirfe wohnhaft find, haben ſich 
über Zahlfähigkeit mit Zeugniffen der betreffenden Bür» 
germeifterämter zu verfeben. 

Pirmafend, ben 16. November 1840. 

Das Königl. Forfamt. 
Siebert. 





pr. den 419. November 1840. 
(Holzverfleigerung in dem Aerarial: Holymagazine zu Nieder: 
fhlettenbach,) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forftam- 
tes, vor ber einfchlägigen Adminiftrativ » Behörde und 
in Gegenwart bes Königl. Rentbeamten, wirb 

Montag, den 7. Dezember I. 3., zu Nieberfchlet 
tenbadh, bed Morgens 10 Uhr, zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe von 

154 Klafter gemifchten Prügelholges, 
welches aud dem Reviere Ruppertömweiler borthin ges 
triftet wurbe, gefchritten werben, wozu mit bem de 
merfen eingeladen wird, daß Gteigerungsliebhaber und 
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deren Bürgen: ſich mit Zeugniffen ihrer Bürgermeifer- 
ämter über Zahlfähigfeit zu verfehen haben. 
Pirmaſens, den 16. November 18404 
Das Königl. Forftamt, 
Siebert. 





pr. den 20. November 1340 


(Berfleigerung von Baumaterialien.) 


Montags, den 30. dieſes Monate, Morgens 10 
Uhr, werden burch das Bürgermeifteramt, auf Requi⸗ 
fition des unterfertigten Amtes, in dem Königl. Regie 
rungs⸗ und Gymnaſial⸗Gebaude dahier, folgende Baur 
materialien gegen glei baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
leigert, als: 
ag Defen ; 
ein Bligableiter; 

fünf Küften hiezu; 
ein Dfenflein ; 
eine Glasthüre; 
eine eiferne Kaminthüre; 
ein Rinnftein ; 
eine Gatterftiege; 
ein Thor; 
etwas altes Holz, und 
zwei Gubifmeter Steine. 
Speyer, den 17. Rovember 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Faller 


Notariatsſachen. 


pr. den 19. Rovember 1840. 


ste Befanntmachung 
einer Zwangsdsverfleigetang. 


In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirks⸗ 
.. zu Zweibrüden unterm neun und zwanzigſten 
etober legthin erlaffenen, gehörig einregifrirten Ur⸗ 
theild, und auf Betreiben von Herrn Georg Sulius 
Cäfar von Eſebeck, Lieutenant in dem fünften Cheveaur⸗ 
legers⸗Regimente Fürft Leiningen, in Garnifon zu 
weibrüden, welcher in diefer Sache den Herrn 9. J. 
hüfler, Advofat an dem Königl. Bezirfögerichte zu 
Bweibrüden, daſelbſt wohnhaft, zu feinem Anwalte ber 
erg und rechtlichen Wohnfig bei demſelben erwählt 
t, gegen: 

N Mess Sacob Bisbort, Bürgermeifter, wohnhaft 
in Höheifchweiler, in feiner Eigenfchaft als Eurator 
und Vermögend-Berwalter der vacanten Berlaffenfchaft 
ded vor circa fünfzehn Jahren kinderlos verlebten Jo⸗ 
dann Adam Schweitzer und deffen nach Amerika aus⸗ 
gewanderten Ehefrau Maria Eliſabetha Schmidt, ger 
wefene Adersleute zu Dufenbrüden, unb 

2. gegen Michael Herbrud und beffen Ehefrau 





Maria Lehmann, beide Taglöhner, wohnhaft in Dus 
enbrüden, in ihrer Eigenfhaft als dritte Beflger der 
ienach befchriebenen, den vorgenannten Johann Adam 

dyweißer’jchen Eheleuten angehörig gewefenen Immo⸗ 


bilien 

Wird bie Mittwoch, dem fiebenzehmten Febrnar 
achtzehnhundert ein und vierzig, des Vormittags um 
gehn Uhr, zu Dufenbrüden in der Behaufung des Hein» 
wich Müller, Adjunft und Aderdmann , dafelbſt wohn⸗ 
baft; wor kouis Jeambey, Notär bed Bezirks von Zwei⸗ 
brüden, im Kantone und Amtsfge zu Pirmaſens, als 
vor dem durch oballegirte® Urtheil hiezu ernannten Tom⸗ 
miffär, zur öffentlichen, auf dem Wege bed Zwangéver⸗ 
fahrend vorzunehmenden Berfleigerung ber unten bes 
geichneten Immobilien geſchritten, welche den Schuld» 
nern des betreibenden Theils, dem obgenannten Johann 
Adam Schweitzer'ſchen Eheleuten, früher angehörten, 
bermalen aber durch die vorgedachten Eheleute Her 
brud ald dritte Beflger befeffen werden, naͤmlich: 


, a) Gebäude, 

Fin einflödiges im Dorfe Dufendrüden gelegenes 
Wohnhaus, mit Stafung, Hofraum und Garten, 
begrenzt einerfeits durd) das Eigenthum von Geor 
Schweiger, anberfeits durch Tone von Heinri 
Leyes, angeboten zu einhundert Gulden 100 FL 

Bezeichnet im den Befigfands-Regiflern von Dur 
fenbrüden unter Section A. A? 8b. mit 15 Ruthen 
oder drei und dreißig Gentiaren Flächeninhalt, 

b) kändereien. 

Section 3. AP 288. Sieben Aren vier und dreißig 
Gentiaren (1 Viertel 4 Ruthen) Wiefen im Duſen⸗ 
brüder Mühlgarten, daflgen Bann, begrenzt einer» 
ſeits durch das Eigenthum von Chriſtian Scherer, 
berfeits durch die Bach, angeboten zu fünf und ans 
‚gwanzig Gulden 25 fl. 

Section 3. AP 260. Fünf Aren ein und flebenzig 
Eentiaren (284 Ruthen) Wiefen im Brühl, Dur 
fenbrüder Banns, neben Chriftian Lang und Jar 
cob Hahn, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

Die Bedingungen, unter welden bie in Frage 
ftehende Zwangsverfteigerung abgehalten werden fol, 
finden fich in dem vor unterzgeichnetem Notaͤr⸗Commiſ⸗ 
für unterm vierzehnten laufenden Monats und Jahre 
errichteten, gehörig einregiftrirten Güteraufnahmeprotor 
kolls aufgezeichnet, und find wörtlich folgenden Inhaltes : 

1. Die Erpropriationd » Oegenflände werden vers 
fteigert, fo wie folche am Tage des Zufchlags ſich vor 
finden, mit allen Nechten und. Gerechtigfeiten, activen 
und pajftven Servituten, welche damit verbunden feyn 
mögen, im Uebrigen aber ohne Garantie weder für die 
richtige Gutöbezeihnung, noch für den Flächeninhalt 
ber Beräußerungs-Objecte. 

2. Der Zufchlag, welcher yartiel und nicht en bloc 
geſchieht, iſt übrigens fogleich definitiv, fo baß nad 
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erfolgten Zufchlage feine Nachgebote mehr augenom⸗ 
wen werden. 

3. Der betreibende Theil übernimmt durchaus Feine 
Gewahrſchaft entgegen den Anfleigerer, und zwar wer 
der in Beziehung auf das Eigenchum neh in Betreff 
der nußnießlichen Befipnahme. . 

4. Die Gteigerer folen zwar vom Tage des Zur 
ſchlags an in nugnießlichen Beflg der Erpropriationde 
Brgenflände eintreten, le find dagegen aber verbunden, 
ih auf ihre Koften und Gefahr in den Beflg derſelben 
einſetzen zu laſſen. 

5. Die Grundſtreuer und ſonſtige öffentliche kaſten, 
weldje auf den Erpropriationd» Gegenfländen haften, 
gleichviel, ob cd Rüdftände oder laufende Gelder feyen, 
haben Steigerer auf jedesmaliges Verlangen des eins» 
fhlägigen Steueramts zu entrichten, ohne diefelben am 
Steigpreife in Abzug bringen zu dürfen. 

6 Der Steigpreis felbft muß auf Tag Martini der 
Jahre achtſehnhundert ein und vierzig, achtzehnhundert 
zwei und vierzig, achtzehnhundert drei und vierzig und 
achtjebuhumdere wier und vierzig, ein jedes Mai mit 
einem Viertbeil, im die Hände und Wohnung ded Herrn 
Philipp Herff, Secretär des Bürgermeifteramtes zu 
Zweibrücken, daſelbſt wohnhaft, ald an den Mandatar 
des betreibenden Theils, abgetragen, und vom Tage 
des Zufchlagd an mit den geſetzlichen Intereſſen verzin« 
fet werden. 

7. Steigerer haben zu mehrerer Berficherung deſſen, 
Bürge darzuſtellen, mweldye dem ebergenannten Mandar 
tar als qute Bezahler befannt find, und welche über» 
baupt diejenigen Eigenſchaften befigen, welche nah den 
Artikeln zweitaufend achtzehn une zmweitaufend neuns 
zehn des Givilgefeßes von einem Bürgen erfordert werden. 

8. Diejenigen, welche fih in Gewäßheit dieſer Ber 
dingung ald Bürge für die Steigerer darjlellen, find 
kraft gegenwärtiger ausdrüdlichen Bedingung verpflich⸗ 
tet, folidarijch mit den Steigerern ale und j. be ers 
bindlichfeiten zw erfüllen, welche dieſen letztern ſeloſt im 
Semäßheit der voranflehenden Steigbedingunffen oblier 
gen mögen, 

Im Uebrigen werden fich fomohl Steigerer ald wie 
Bürge nah den im Zmwangsveräußerungsgejege vom 
erften Juni achtjehnhumdert zwei und zwanzig enthals 
tenen Bellimmungen und hauptſächlich nach den Arti⸗ 
fela fünfzehn bis inclusive zwei und zwanzig (Geſetzes⸗ 
fielle, welche den Steigerungslufligen bei Eröffnung der 
Verieiserung verlefen werden fol) zu achten haben. 


Der unterzeichnete, hiezu commitrirte Notar Com» 
miffär fordert demnach den obgenonnten Gurator und 
Bermögend»Berwalter Georg Jacob Bisbort, ebenfo 
auch bie hievor genannten dritten Befiger Michael Her⸗ 
brud und deſſen Ehefrau Maria Lehmann, dann füänmts 
liche biebei intereffirten Hppothefargläuniger, ſowie alle 
übrigen Berheiligten hiemit auf, ſſch Freitag, den eilfe 


ten Desember laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, auf 
feiner Autsſtube in Pirmafens einzufinden, um ihre 
allenfallfigen Einwendungen gegen bie im Frage ſtehende 
Beangeverkeigetung vorzubringen und zu Protofoll zu 
geben. 

Hieräber Aft, welcher in Original ausgegeben wirb. 
Geſchehen und ausgefertigt zu Pirmaſens auf der Amtes 
flube des Notär⸗Commiſſaͤrs, am vierzehnten November 
achtzehuhundert vierzig. Unterfehrieben: Jeambepy, 
Rotär. j 

AB ız1. Einregiftrirt zu Pirmafens, ben 14. No⸗ 
vember 1840, vol. 42, fol. 8 C. 7, empfangen 28 fr.,- 
ohne Renvoi. Königl. Rentamt. Unterfchrieben: Bres 
gearbd. ’ 

Seambep, 
Notar und Berfteigerungs-Eommiffär. 





pr. den 21. November 1840. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Donnerflag, den eilften Februar achtzehnbundert 
ein und vierzig, des Morgens um 9 Uhr, im Gemein 
dehaufe zu Neupfog, und des Nachmittags um 3 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Jockgrim; 

Auf Betreiben von Helena Avril, Gutsbeflgerin, 
in Rbeingabern wohnhaft, Wittwe von Johann Peter 
Brunner, lebend Gutsbeſitzer daſelbſt, Gläubigerin von 
Geora Michael Gehrlein dem ungen, Aderdmann, in 
Neupfog wohnhaft, wird vor Johann Rothar Keller, 
Netär, im Amteflge zu Rheinzahern in der Pfalz, ale 
durch gehörig regiftrirted Urtbeil des Königl. Bezirkes 
gerichtd zu Yandau vom 31. DOcrober letzthin hiezu er» 
nannter Berfteigerungscome iffär, zur öffentlichen Zwangs⸗ 
veräußerung der dem gedachten Schuldner zugehörens 
den, im Banne von Neupfoß und Godgrim gelegenen 
Smmobilien, welche im dem durch unterzeichneten Notär 
am fiebenzehnten November laufenden Jahrs errichteten, 
gehöriy regiftrirten Güteraufnahnd» Protofoll verzeich⸗ 
net find, unter nachfolgenden, durch den betreibenden 
Theil feftgefchten Bedingungen gefchritten, und zwar 
von den Fiegenfchaften Reupfoger Bannd, zu Reupfoß 
im Gemrindehaufe, und von jenen im Banne Jodgrim, 
im Gemeindehaufe zu Jockgrim 

Befhreibung der Berfteigerungs»Dbjecte. 

A. Im Banne von Neupfeß. 

1. Section 4. AF ı, 2,5, 7 und 8. 9 Aren 45 
Gentiaren (40 Ruthen) Ader im Reuntheil, Par⸗ 
sellen-.AF 238, neben Johannes Heyd und Georg 
Adam Wothlener; belaflet mit einem jährlichen 
Grundzins von lebenzehm Kreuzer zu Gunften der 
Gemeinde Neurfog, angeboten durch den betreis 
benden Theil zu 20 fl. 

2. Idem. Parzellen. AP 293. Ebenfoviel Ader im 


& 


* 


* 


10. 


11. 


» Idem. Parjellen⸗Mqo. 


. Idem. Parzellen. AF 82. 


- Idem. Parzellen A? 138. 


„ Ivem. Parzellen Ag 264. 


neuen Gründ, neben Georg Adam Mathlener und 
Tobias Heyd; belaftet mit einem Grunbzind zu 
Gunften der Gemeinde Neupfotz von flebenzehm 
Kreuzer jährlich, angeboten zu 20 fl. 
Idem. Parzellen AF 318. 10 Aren 87 Gentis 


aren (46 Ruthen) Ader im Waidtfeld, beiderfeits 


unbefannt; belaftet mit einem Grundzins zu Guns 
fien der Gemeinde Neupfoß, von neunzehn Kreu⸗ 
er jährlih, angeboten zu 25 fl. 
dem. Parzellen, A? 5ı. 21 Aren 40 Gentiaren 
eo Ruthen 64 Schuhe) Ader im Sepfeld, neben 

eorg Adam Beith und Johannes Hoffmann dem 
Erften; belaſtet mit einem Grundzins zu Gunſten 
ber Gemeinde Neupfog, vom vierzig Kreuzer jährs 
lich, angeboten zu 20 fl. 
9 Aren 22 Gentiaren 
(39 Ruthen 6 Schuhe) Ader im Neufeld, neben 
Tobias Antoni dem Zweiten und Johann Georg 
Dammer; belaflet mit einem Grundzins von adıts 
sehn Kreuzer jährlich zu Gunſten der Gemeinde 
Neupfeg, angeboten zu 12 fl. 
7 Aren 40 Gentiaren 
(31 Ruthen 20 Schuhe) Wied am Altrhein, neben 
Deter Heinz Fran und Michael Heid dem Zweis 
ten; belaftet mit einem Grundzins von zwölf 
Kreuzer jährlid; zu Gunſten der Gemeinde Neus 
pfoß, angeboten zu 5 fl. 
3 Uren 78 Gentiaren 
(16 Ruthen) Krautflüd in den Kappedgärten, neben 
Georg Peter Wünfchel und Nicolaus Heyd; ber 
laftet mit einem Grundzins zu Gunſten der Ges 
meinde Neupfoß, von fünf Kreuzer jährlich, ans 
geboten zu fl. 
Idem. Parzellen, AF 153. 8 Aren 27 Gentiaren 
(35 Ruthen 6 Schuhe) Ader im Gründhamm, 
neten Geerg Hammer dem Dritten und Adam 
2 Erben; belaftet mit einem Grundzins zu 

unften ter Gemeinde Neupfoß, von dreizehn 
Kreuzer jährlich, angeboten zu 15 fl. 
10 Aren 87 Gentiaren 
(46 Ruthen) Ader im Waidefeld, neben Georg 
Adam Veith und Adam Antoni dem Erflen; bes 
laſtet mit einem @rundzind zu Gunften ver Ger 
meinde Neupfotz, von neunzehn Kreuzer jährlich, 
angeboten zu 25 fl. 
Section 9. A 9 18 Aren 90 Gentiaren (80 
Ruthen) Ader auf den Eggenfiriner Wiefen, nes 
ten Jehann Georg Gehrlein Wittib und Peter 
Brunner, angeboten zu 20 fl. 
Section A. AP 1, 2, 5, 7 und 8. 9 ren 45 
Gentiaren (40 Ruthen) Ader im obern Flötig, 
neben Peter Gebrlein Wittib und Johann Adam 
—— angeboten zu 8 fl. 

eetion C. AB 5. Die ungetheilte Hälfte an einem 
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zu Neupfog in ber Vorbergaffe, neben Peter Pfi⸗ 
fler und Kafpar Antonis Wittib ſtehenden Wohn» 
hauſe, mit Stall, Hof und fonfigen Zugehöruns 
gen, angeboten zu 150 fl. 
B. Im Banne von Fodgrim. 

13. Section D. AP 802. 2ı Aren 73 Eentiaren (2 
Biertel 12 Ruthen) Ader in der kangaue, neben 

» Jacob Gehrlein von Neupfog und Andreas Thor 
mas von Nheinzabern, angeboten zu 20 fl. 

14. Section D. AP 867. 9 Aren 45 Gentiaren (1 
Viertel) Ader im Preffer, neben Georg Heid Ers 
ben und Peter Burk von Neupfog, angeboten 

5 


zu . . 

15. Section D. Af 725. 16 Aren 29 Gentiaren (1 

Viertel 29 Ruthen) Ader in der Langaue, neben 
ranz Peter Gehrlein von Neupfog und Joſt 
chwein von Jodgrim, angeboten zu 10 

Total der Angebote 368 fl. 


Auf ben ſechs Iehtern Item ruhen, außer ben ges 
mwöhnlichen Steuern, jo viel befannt ift, font feine 
Reallaften. 

Die Rechtötitel, durch welche die gepfändeten Im— 
mebilien dem Schuldner zugefommen find, konnten wicht 
ermittelt werden. Ä 

Bon den im Banne von Reupfoß liegenden Im⸗ 
mobilien befinden fich die Artikel drei, acht, neun und 
— — im Befitz von nachgenannten Perſonen, 
nämlich: 

a) Der Acker im Waidtfeld, Artikel drei, im Ber 
fie von Gafimir Brunner, Gutsbeflger, in Landau 
wohnhaft. 

b) Der Uder im Gründhamm, Artifel act, im 
Beflge von Franz Anton Echaaf, Schuſter in Neupfog. 

c) Der Ader im Waidefeld, Artikel neun, im Befige 
son Georg Adam Gehrlein dem Zweiten, Ackersmann 
in Neupfog, und 

d) Der Ader auf den Eggenfleiner Wiefen, Artikel 
sehn, im Beige von YBilhelm Heydt, Aderdmann alba. 

Berfleigerungs- Bedingungen. 

1. Der betreibende Theil leifket keine der Gewähr⸗ 
fchaften, welche den Berfäufern den Käufern gegenüber 
gefeglich obliegen, und die Steigerer erhalten die Güter 
mit den nämlichen Eigenthumsrechten, wie foldhe bem 
Schuldner darauf zugeftanden baden. 

2. Die Steigerer erhalten fogleih nad bem Zur 
fchlage den Befiß und Genuß von ben Liegenfchaften, 
jedoch müſſen fie ſich ſolchen auf eigene Koften zu vers 
ſchaffen und zu erhalten fuchen, wenn ihnen berfelbe 
durch ben Schuldner oder die dermaligen dritten Bes 
figer nicht freimilig eingeräumt oder fle darin geflört 
werden follten. 

3. Die Steuern, bie Grundzinfen, ſowie alle 
andere auf den Liegenjchaften ruhende Abgaben haben 
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die Steigerer vom laufenden Rechnungsjahre an zu 
übernehmen. 

4. Der Steigpreid. muß mit gefeglichem Zind vom 
Tage bes Zuſchlags au in drei gleichen Terminen, auf 
Martini der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, 
zwei und vierzig und drei und vierzig, auf gütliche 
oder gerichtliche Collocation hin bezahlt werben. 

5. Der Steigerer bat alle ihm gefeglich zu kaſt 
liegenden Koften nad dem Zufchlage wohin gehörig 
baar zu bezahlen. 


6. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
u flellen, welcher mit ihm für die Erfüllung ſämmt⸗ 


icher Bedingungen folidarifh zu haften hat. 
T. Wenn ein Steigerer feine Schuldigfeit dahin, 

wohin er wird angemiejen werben, in ben feſtgeſetzten 
Terminen nicht pünftlich abtragen folte und: nach einem 
breißigtägigen, ihn. in Berzug feßenden Zahlbefehl mod 
kelne geleiftet haben würde, fo foll jeder Gläus 

biger, gegen welchen er fid — zeigt, berechtigt 

ſen, das durch den Säumigen erſtandene Immobil, 
mit Umgehung aller gerichtlichen Prozeduren, unter bes 
Hebigen Bedingungen und Formen, auf Gefahr, Schar 
den und Koflen des audgetriebenen Steigererd wieder 
anberwärts öffentlich vwerfteigern zu laffen, und ben Ers 
loͤs bis zur völligen Befriedigung an Hauptſumme, 
Zinfen und Koften einzuziehen. 

8. Die Berfleigerung iſt fogleich definitio und «8 
wird nach tem Zufchlage fein Nachgebot mehr anges 
nommen. . 

9. Im Uebrigen bat fih Steigerer nach allen in 
bem Zwangsveräußerungsgefeß vom 1. Juni 1822 ent 
haltenen bedingenden Berimmungen genau zu achten. 

Die Gläubigerin Witwe Brunner hat in dieſer 

Sache den Advofaten Herrn Mabla in kandau zu ihrem 
Anwalte beftelt, bei welchem fle fortwährend Wohnſitz 
erwählt. 
Der Schuldner, deffen Hnpothefargläubiger und 
alle fonft bei dieſer Zwangsdveräußerung Betheiligten 
werben andurch aufgefordert, fich bis Montag, den 14. 
Dezember laufenden Jahre, des Morgens um neun Uhr, 
bei dem unterzeichneten mit der Verfteigerung beauftrags 
ten Notär, in deffen Amtsftube zu Rheinzabern einzur 
finden, um ihre allenfalls. gegen dieſe Berfleigerung zu 
machen habenden Einwendungen vorzubringen und zu 
Protokoll zu geben. 

Gefchehen zu Rheinzabern, den 18. November 1840. 

Keller, Rotär. 
———— 
pr. den 21. November 1840. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigeranig. 

Samftag, ben zwölften. Dezember achtzehnhundert 
vierzig, Mittags drei Uhr, zu Kaiferslautern in der 
Wirthöbehaufung der Wittwe von Theobald Denzlerz 


Auf Betreiben ber Philippina einer geborenen Liebes 
rich, Wittwe des zu Kaiferslautern verlebten Wilhelm 
Denzler, fie ohne Gewerbe, wohnhaft dafelbft, welche in 
biefem Berfahren den Advokaten Gtodinger daſelbſt zu 
ihrem Anwalte beftellt und fortwährend Wohnſitz bei 
demjelben erwählt, und 


In Gefolge eines durch das Königl. Bezirfögericht 
zu Kaiferdlautern in der Berathfchlagungsfammer am 
vierzehnten Auguſt achtzehnhundert vierzig erlaffenen, 
auf der Audfertiaung am 24. mämlichen Monats einres 
aifrirten Commiſſoriums, wird burch ben unterzeichneten 
Verfieigerungs-Commiffär Wilhelm Wil, Königl. Ber 
zirfönotär im Amtsſitze von Kaiferslautern, zur Zwangs⸗ 
verffeigerung, welche fogleich definitiv ift und ohne daß 
ein Nachgebot angenommen werden darf, von machber 
fchriebenem, dem Heinrih Schmitt, Bäder, früher zu 
Kaifersläutern, dermalen auf der Gallapmühle wohn, 


haft, Schuldner der Requirentin, angehörigem Gegens 


fand, welcher in einem vor dem unterfchriebenen Notär 
am fünften September laufenden Jahres errichteten, am 
achten nämlichen Monate einregiftrirten Güteraufnahnde 
protofolle verzeichnet ift, gefchritten: 


Plan-AF 754. Fünf Dezimalen, ein Wohnhaus, 
Backſtube und Hofraum, gelegen zu Kaiferslautern 
in der Steingaffe, bearenzt einfeltd von Karmerd 
Erben, anderfeitd vom Kuhgäßchen, vorn von ber 
Steingaffe oder Hauptſtraße, und angeboten zu 
taufend Gulden, 

Für die Berfteigerung hat der betreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feftgefegt: 

1. Der Steiapreid muß in guter Landesmünze in vier 
gleichen Terminen, auf Dftern 1841 und ber brei folgen» 
den Jahre, mit Zinfen vom Berfteigerungdtage an auf 

ütliche ober gerichtliche Collocation hin bezahlt werden; 

doch bat ber Steigerer auf Abfchlag feines Gteipreifes 
zur Beftreitung der Erpropriatiend» und Goflocationd« 
foften an den betreibenden Gläubiger hundert fünfzig 
Gulden fogleich zu entrichten, worauf er ben Reſt in 
den befagten vier Terminen zu bezahlen hat. 


2. GSteigerer tritt ſogleich mit bem Zufchlage im 
Befls und Genuß, bat ſich jedoch auf feine Koften und 
Gefahr hin und ohne Zuthun des betreibenden Gläubiv 
gers in ben Beflg einfegen und einweifen zu laffen. 


"3. Das Flächenmanf wird nicht garantirt, wie 
groß auch der Unterfchied ſey, und ber Gegenftand wirb 
nur mit den Rechten verfleigert, unter welchen ihm der 
Schuldner befaß oder zu befigen berechtigt war. 


4. Die Steuern und Abgaben hat der Gteigerer 
er Berfteigerungstage au für feine Rechnung zu bes 
zahlen. : 

5. Der Steigerer hat einen folventen Solibarbür« 
gen barzuflellen. 


6. Die Koften des Berfleigerungspretefolles, bes 
Steigbriefed und die hierauf Bezug habenden Regiftrire 
und Notarlatögebühren hat der Steigerer zu bezahlen. 

7. Das Cigenthum bleibt bis zur Ausbezahlung 


bed Steigpreifes und ber Zinfen vorbehalten; im Kalle » 


fäumiger Zahlung besfelben in einem ber obigen Ter⸗ 
mine fol, ohne daß es einer Mahnung bebürfte, der 
ganze Steigpreis won Rechtöwegen fällig und wer Rech⸗ 
tend befugt ſeyn, das verfteigerie Immobile blos nad 
einem fruchtlofen Zahlbefehle won dreißig Tagen und 
sach gefchehener srtsäblicher Bekanntmachung, mit Um⸗ 
ehung bed gerichtlichen Zwangsveräußerungsverfahrens, 
Buch einen Notär feiner Wahl, unter beliebigen Bes 
Bingungen öffentlich verfleigern zu laffen, um fi aus 
bem Erlöfe ehne. befondere Anweifung a zu mar 
dien, den Wenigererlös hat der fünmige Schuldner fos 
gleich zuzulegen. 

So geſchehen zu Kaiferslautern am 8. September 
adhtzehnhundert vierzig, worauf der Notär» Gommiffär 
unterzeichnete. Unterzeichnet it: &. Will, Notär. 

Kaiferdlautern, den 17. November 1840. 

Der ae ‚Commiffär: 
G. Bill. 


pr. ben 20. November 1840. 
(Licitarion eines Wohnhaufes,) 


Das zu Speyer an ber Wormfer Straße unter 
AFP 177 gelben Bierteld ee Wohnhaus mit Hof, 
Keller und Stall (jur Berlaffenfchaft ded in Speyer 
wohnhaft gewefenen und verlebten Glaferd Carl Mef- 
finger gehörig) wird, dba die auf den 5. November ab» 
bis firirt gewefene Berfleigerung des fraglichen Haufes 
eingetretener Hindernife wegen nicht flatt hatte, nun⸗ 
mehr definitiv Donnerflag, den 10. Dezember nädhfthin, 
Nachmittags 4 Uhr, zu Speyer im Wirthehaufe zur 
Krone bei Beutelfpaher, vor dem unterzeichneten, zu 


Speyer refldirenden Notär Nender, der Untheilbarfeit. 


wegen, auf Eigenthum verfleigert. 

Die Miteigenthümer des obigen Haufes find: 1. 
Elifabetba Baumgärtner, ohne Gewerbe, in Speyer 
wohnende Wittwe des genannten Carl Mefflnger; 2. 
Anton Meffinger, ledig, großjährig, daſelbſt wohnhaft; 
8. bie minderjährigen Kinder bes Heinrich Wentz, Fürs 
ber, in Speyer wohnend, und feiner verlebten Ehefrau 
Sufanna Friederifa Mefinger, Namens: a) Maria 
Elifabetha, b) Anna Roflna, c) Heinrich Franz, d) 
Georg Friedrich und e) Franzisfa Garolina Wentz, ſaͤmmt⸗ 
Kch ohne Bewerbe, bei ihrem genannten Bater domis 
cilirt und repräfentirt durch Letztern ald Vormund, fo 
wie durch Philipp Setzer, Küfer, au in Speyer wahr 
nend, ald Beivormund. 

Speyer, ben 20. November 1840. 

Der Berfteigerungd-Eommiffär: 
Render, Notär. 
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pr. den 20, Movember 1840. 
(Rieitatien.) 

Freitag, ben 4. Dezember nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Sambrecht» Grevenhaufen im Wirthöbaufe 
von Friedrich Saul, werden auf Anftchen von: 1. Bars 
bara gebornen Pierre, ohne Gewerbe, in vorbefagter 
Gemeinde wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Stras 
Benwärterd Chriſtoph Winkelmann, bier fowohl wegen 
ber zwifchen ihr und Lebterem beftandenen Güterge - 
meinjchaft, wie auch als Miterbin ihrer nach dem Tode 
ihres Ehemanned verlebten Tochter Barbara Winkel⸗ 
mann handelnd; 2. von Friedrih Saul, Küfer und 
Wirth, handelnd ald Bormund von Jacob Winfelmann, 
minderjährigem Sohne vorgenannter Eheleute, und 3. 
von bem Beivormunde dieſes Minderjährigen: Peter 
Hemmer, auch Gtraßenmwärter, bie beiden Leßteren 
ebenfalls zu Lambrecht⸗ Grevenhauſen wohnhaft; nadır 
befchriebene, in der dortigen Gemeinde und Gemarkung 
gelegene Immobilien, ber Untheilbarfeit wegen, an bie 
Meiftbietenden auf Eigenthum verfeinert, nämlich: 

a) Zum perfönlichen Nachlaſſe von Ehriftoph Wins 
felmann * 

Ein an der Staatsſtraße ſtehendes Wohngebäude mit 
Stallung und Hofraum, eine Fläche von 4 Des 
simalen enthaltend, mit babinter gelegenem, 12 
Dezimalen großen Garten, und 

b) zwei zur begeichneten Ghtergemeinfchaft gehörige 
Aderftüde, zufammen 30 Dezimalen Fläcdyenraum 
enthaltend. 

Reuftabt, ben 16. November 1840. 
Werner, Notär, 





pr. ben 19. November 1840. 
(Licitation.) 


Den 11. Dezember 1840, Nachmittags um ı Uhr, 
zu Rechtenbach im Wirthöhaufe zur Krone, wirb ber 
unterfchriebene, gerichtlich bazu beorberte Carl Julius 
Hude, Königl. Bayer. Notär im Amtefige von Berg⸗ 
abern, zur öffentlichen Berfteigerung in Eigenthum 
reiten, von machherbefchriebenen, zur Gütergemein⸗ 
chaftsmaffe, die zwifchen Peter Neppert, Sattler und 

irth, zu Rechtenbach wohnhaft, und beffen verlebten 
Ehefrau Katharina Magdalena geborne Lädlein beftan» 


ben hat, gehörenden Immobilien, namlich: 


Bann Rechtenbad;. 

1. Section D. AP 1627. 2 ren Fläche mit einem 
zweiftödigen Wohnhaufe, das Wirihshaus zur 
Krone, Hof, Scheuer, Stallung, Keller, Garten 
nebft allen andern dazu gehörigen Rechten unb 
Gerechtigfeiten , gelegen zu Nechtenbach am der 
Straße , neben Johann Melchior Meier und Ans 
dreas Meier, vorn die Straße und hinten Jos 
hannes Landherr. 

2, A Aren 5 Centiaren Acker im Damm. 
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s. 1 Are Baufüd im Lorich. 
4. 6 Aren 40 Gentiaren Ader an ber Naubornerhohl 

oder @ildner. . 

5. ı Are Baumſtück im Dtterbacherweg. 
6. 3 Aren 20 Gentiaren Ader im Damm, 
1 Are 60 Gentiaren Ader auf ber Ebenung. 
. 3 Aren 20 Gentiaren Wingert in den Birkcnäder 
oder Stodgut. 

9. 6 Aren 35 Gentiaren Ader im Gildner. 

10. 80 Gentiaren Wingert im Haffel. 

Im Banne von Weißenburg. 
11. 12 Aren 70 Gentiaren Kaftanienwald in der obern 
Unger. 
Requirenten find: 

1. Here Peter Neppert, Sattler und Wirtb, wohn⸗ 
haft zu Rechtenbach, handeln ſowohl eigenen Namens, 
wegen der zwifchen ibm und feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Magdalena geborne Lädlein beitandenen Gür 
tergemeinfchaft, wie auch ald Vater und Iegaler Bor: 
mund feiner noch minderjährigen, gemerbfofen, geſetzlich 
bei ihm domicilirten Kinder: Daniel und Franz Nep⸗ 
pert, und aud noch als Beivormund feiner nachgenann⸗ 
ten Enfel: Dorothea und Friedrich Schneiner; 2. Fried⸗ 
rich Schneider, Meßger, wohnhaft zu Weſßenburg, hans 
delnd ald Vater und gefeßlicher Bormund feiner noch 
minderjährigen, gewerbloten , bei ihm geſetzlich dowici—⸗ 
litten, mit feiner verlebten Ehefrau Maria Katharina 
Neppert chelich erzeugten Kinder: Dorothea und Fried» 
rich Schneider, welche den obaenannten Peter Neppert 
zum Beivormunde haben; 3. Juliana Neppert, ledig, 
großjährig und ohne Gewerbe, wohnhaft zu Rechtens 
bach; 4. Philipp Friedric Neppert, Sattler, wohnhaft 
iu Paris; 5. Johann Peter Neppert, Sattler; 6. Phis 
ipp Neppert, Tapezierer, dieſe beiden wohnhaft zu 
New Nork, in Amerika, und 7 Martin Gung, Mebger, 
wohnhaft zu Rechtenbach, handelso als Beivormund 
der zwei minderjährigen Kinder des obgenannten Peter 
Neppert. 

Die Berfteigerungsd- Bedingungen können bei Unter 
zeichnetem täglich eingefehen werden, 

Bergzabern, den 17. Novenber 1840. 

Fuchs, Notär. 


an 





pr. den 17. November 1840. 
(Liegenfchafts : Verfleiger ung.) 

Samfag, den 12. Deyember rähftbin, Nachmit- 
tage um 2 lihr, im der Behaufung des Adjunfien Ans 
dreas Schneider zu Hengſtbach, wird in Gemäßheit 
eines Urtheils des Königl Bezirfägerichtd zu Zwei— 
brüden vom 8. Dctober 1840, auf Anlichen von Kar 
tbarina Sand, ohne Gewerbe, wohnbaft in Rimſchwel⸗ 
ler, Wittwe des dafelbft verlebten Aderdmannes Jacob 
Lahm, in eigenem Namen und als gefegliche Vormün—⸗ 
derin Über ihre zwei noch minderjährigen Kinder: Jar 


hlezu committirten Garl 


cob und-Maria Magdalena Lahm, beide ohne Gewerbe, 
bei ihr wohnhaft; in Gegenwart von Friedrich Lahm, 
Nderemann, wohnhaft in Hengſtbach, als Nebenvors 
mund diefer Minderjährigen; vor dem unterzeichneten, 
hmolze, Konigl. Bezirkono⸗ 
tär, wohnhaft in Zweibrücken, zur Verſteigerung von 
50 Aren 2 Gentiaren Aderland und einer Wiefe von 3 
Aren 19 Eentiaren, Hengfkbacer Banned, gefchritten 
werben. 
Zweibrüden,, den 15. Rovember 1840. 
Schmelze, Rotär, 





Belanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr. den 19. November 4840. 


Speyer. (Holjerfteiserung.) Donnerſtags, dem 
fommenden 26. November, Nahmittage um 3 Uhr, im 
Nädtifchen Holghofe zu Speyer, werben vor unterzeich⸗ 
netem Amte verfchiedene Hölzer, als: Pappel-, Winds 
fall«, Frevel⸗, Scheit- und Stodholz;, pappelne Wellen, 
Trutteln, Stügen, alte Pumpenflöde und fonftiged Ge⸗ 
hoͤlz loosweiſe an die Meifvietenden öffentlich verfleis 

ert. 
. Speyer, ben 18. November 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hilgard. 


pr. dem 19. Movember 18410 

Speyer. (Derfleigerung auf Beſtand der Wochen 
marft:Sebübren umd eines Zteinbruct) Dienſtags, ben 
1. fommenden Dezember, Morgens 11 Uhr, in dem 
Gemeindebaufe zu Speyer, werden vor unterzeichnetem 
Amte die Wochenmarft» Gebühren, fodann der Keller 
und Speicher in dem neuen Eprigenhaufe an Schuls 
haufe auf dreijährigen Beltand, ſedann der in der Ger 





-marfung von Gimmeldingen in ber fogenannten Here 


renftcingrube gelegene, der Stadt Speyer gebörenbe 
Steinbruch, auf 6jährigen Beftand öffentlich verfleigert. 
Speyer, ben 18. November 1840. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Hilgard. 


pr. den 12. Movember 1840 
ste Befanntmakhung. 

Maudad. (Birkauf von Pappeln) In der Ger 
meinde Maudach fönnen ſchöne Pappel-Seglinge billig 
abgegeben werben. Liebhaber belieben fid an unter 
jeichneted Bürgermeilleramt zu wenben. 

Maudach, den 9. November 1840, 

Das Bürgermeifleramt. 
Grünen 





Be 


lage 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 122. 


Speyer, den 25. November 


1840, 





Anwaltfehaftsfachen. 


pr. den 23. Movember 1840 
(Befanntmadhung im Armenrechte,) 

Durch Gontumacials»Urtheil bed Königl. Bezirks, 
gerichtd zu Kaiferdlautern vom achtjehuten November 
achtzehnhundert vierzig, wurde die Gütertrennung zwi⸗ 
fhen Magdalena geborne Pfaff, Ehefrau von Jacob 
Spindler, Hutmacher, in Kaiferslautern wohnhaft, — 
ohne beſonderes Gewerbe, bei demſelben wohnhaft, 
Klägerin im Armenrechte, vertreten durch Anwalt Hatry, 
und ihrem genannten Ehemanne Jacob Spinbler, Ber 
Hagten, ohne aufgeftellten Anwalt, äusgefprocden, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kaiferdlautern, den 19, November 1840. 

Der Anwalt der Klägerin: 
Satry 


Rotariatsfachen. 


pr. den 21. November 4840. 
ute Belanntmadhung. 
einer Zwangsverfleigerung. 


Donnerftag, den 25. Februar 1841, des Nachmits 
tage um 2 Uhr, zu Rodenhaufen in dem Gaſthauſe um 
Schmwanen; in Gemäßheit eined burd das Königl. Ber 
zirksgericht zu Kaiferdlautern am 26. October abhin 
erlaffenen, gehörig regiftriten Gommifforiums, fo wie 
eines durch dem unterzeichneten Rotär am 15. bed laus 
fenden Monats errichteten, gehörig regiflrirten Güters 
aufnahmeprotofols, und auf Betreiben der Schullehrer, 
Wittwe» und Waifen» Kaffe zu Speyer, respective 
durch ihren beauftragten ®elderheber und Rechner Hein⸗ 
rich Peter Karſch, Steuer» und Gemeinde-Einnchmer, 
zu Rodenhaufen wohnhaft, für welche Anwalt Stodinger 
zu Raiferslantern aufgeſtellt if, bei dem auch für biefelbe, 
zum Zwed bes — Verfahrens, Wohnſitz 
erwählt wird, Glaͤubigerin des Paul Nenninger, Ackers⸗ 
mann, und der Philippine Lippert, deſſen Ehefrau, beide 
pie Rodenhaufen wohnhaft, und jeßt ohne befanns, 

Wohn und Aufenthaltsort, laut gehörig regiftrirter, 


vor Notär Adolay zu Kirchheimbelanden am eilften Fe⸗ 
bruar 1835 errichteten Schuld» und Pfanbverfchreibung; 

Werben durch den unterzeichneten Johann Baptift 
Salmon, Königl. Bayer. Notär im Amtsfige zu Rode 
baufen, Bezirf Kaiferdlautern, in der Pfalz, ernannter 
Berfteigerungd-Gommiffär , die machbezeichneten, in der 
Gemeinde und in der Gemarkung von Rodenhanfen gele» 
genen, früher den obgenannten jchuldner’fchen Ehelcuten 
gehörigen, von ihnen der @läubigerin ſpeziell verpfän⸗ 
beten, und dermalen im Beflt von Peter Holzoͤach, 
Zaglöhner, zu Rodenhaufen wohnhaft, und deſſen Eher 
frau Henriette Schwalb, befindlicher Immobilien, 
swandweife verfteigert, um dem legt» und Meiftbieten» 
den, unter den nachftehenden Bebingungen eigenthümlich, 
ſogleich definitio, und ohme daß ein Nachgebot anger 
nommen würbe, juerfannt zu werben, als: 

1. Section B. AP 503 und 504. Ein Wohnhaus 
fammt Scyeuer, Stall, zwei Schweinflällen, Hof 
und Pflanzgarten nebft allen rechtlichen Zubehöruns 
gen, enthaltend ohngefähr 26 Ruthen oder 7 Aren, 

egrenzt einfeits Garl Denzer, anderfeitd Jacob 
Arnold, angefeht zu vierhundert Gulden 400 fl. 

2. Section B. AF 502. 10 Ruthen oder brei 
Aren ohngefähr, Wiefengarten, begrenzt eins 
* kudwig Gaß, andernſeits Johannes 

erkel, angeſetzt zu zehn Gulden 


Beide Immobilien liegen am Oberthor 
auf dem rip her Den Boden haben bie 
Renninger’fchhen Eheleute von dem Johannes Bu 
von Rodenhaufen, laut Privatact vom 9. Mai 
1834, regifrirt zu Obermoſchel am 19. Juni bar» 
auf, erfauft, und bdiefer batte ihn von feiner 
zu Rodenhaufen verlebten Mutter, der Wittwe 
bed Adam Frey, ererbt. Sämmtliche Gebäude 
find von den genannten Nenninger'ſchen Eheleuten 
errichtet worden. 

3 Section E. A 74. 424 Ruthen oder neun, 
ig Aren 154 Gentiaren Aderfeld und Wiefe 
m Uhlengraben, begrenzt einfeitd durch ben 
Weg, andernſelts durch Balentin Spohn, 
angeſetzt zu hundert Gulden 100 — 
4. Gection 6. Af 705. 64 Ruthen oder breiv 


10 — 
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zehn Aren fechdzig Gestiaren Aderfeld in 
der Dechenbach, begrenzt einfeitd Paul 
Blaum, andernfeitd Balenrin Kepler, ange» 
fegt zu vierzig Gu'den 40 fl 
endlich: 

5, Section E, A 980. 137 Ruthen oter 29 Aren 
114 Gentiaren Aderfelo zu Heimelthal (auch 
vor Stein genannt), begrenzt einfeits Peter 
Schmidt, andernfeits Philipp Ob, angeſetzt 


zu zwanzig Gulden 20 — 
" Gefammrbrrrag der Abſchahung fünfhun 
dert und fiebenzig Gulden 510 — 


welche Abſchaͤtzung im dem allegirten Guteraufnaͤhms⸗ 
protofoll von dem dort genannten Bevollmaͤchtigten det 
Gläubigerin gemacht wurde, um bei der Berfieigerung 
als erftes Gebot zu dienen. 

Sämmiliche Liegenfchaften find von den Paul 
Nenninger’fchen Eheleuten erfauft worden, und zwar 
das su 3 bezeichnete Stüd Feld von dem Johann 
MWinf senior von Rodenhaufen ; Bas sub „AZ 4 begeichnete 
von dem Chriſtian Reittinann von da; das sub MF 5 
bezeichnete von dem Philipp Praß von ba. 

Büiten oder fonflige Reallaften haften, fo viel ers 
mittelt werben Tonnte, feine auf ben beſchrie benen Im⸗ 
motilien. . 

Bedingungen. 

1. Die Liegenichaften werden in dem Zuftande vers 

Nleigert, im dem fie ſich beim Zufchlage befinden, ohne 


ale Garantie von Seiten der betreibenden Blänbigerin; : 


2. Zu den Beſitz hoben ſich die Gteigerer auf eigene 
Gefahr und Koflen zu feßen; 

8. Die Steigerer haben die etwa rückſtändigen 
Staards und Gemeinde» Abgaben ohne Abzug an dem 
Gteigpreis abjutragen; 

4. Die Koflen bes Zwangtverfahrens find vierzehn 
Tage nach dem Zufchlage, abfchläglich auf den Steig» 
preis im Berhältniffe zu den Steigfummen, in die Hände 
des Steuer» und Gemeinde » Einncehmers Karſch zu 
Rodentaufen zu entrichten; 

5. Der Ueberreft des Steiapreifes ift zahlbar in 
vier gleichen Theilen auf Martini oder eilften Rovember 
der Jahre 1841, 1842, 1843 und 1844, mit gefeglichen 
Zinfen vom Tage bes Zuſchlags an, und Zins von 
Zinfen im VBerzögerungsfalle, ebenfals in die Hände 
bed Steuer» und Gemeinde, Einnehmers Karſch zu 
Rockenhauſen; 

6. Auf Verlangen haben die Steigerer zablfähige 
Bürgen gm fellen, bie fich mittelft .Beifegung ihrer 
Unterfchrift fehrdarifch mit ihnen verbinden; 

7. Die den Steigerern zu Laſt fallenden Koften find 
mit dem Zufchlage zahlbar ; 

8. In Ermanglung der pünftlihen Zahlung des 
einen ober des andern ber feflgefeßten Termine iſt die 
obgenannte Bläubigerin befugt, das dem fäumigen 


Steigerer zugefchlagene Immöbel ohne alle weitere 
Rechtsförmlichkeit ale eine ortsübliche Bekanntmachung, 
nach fruchtlos gebliebenem dreißigtägigen Zahlbefehl, 
durch jeden Rotär, unter beliebigen Bedingungen und 
in gewöhnlicher = ‚freiwilliger Berfleigerungen, 
Öffentlich , auf Gefahr und Koften des ſäumigen Gtei« 
gererd und feines Bürgen, felbft ohne gg der⸗ 
ſelben, verſteigern zu laſſen, und ſich aus dem Erlöfe 
bezatut zu machen ; alles unbeſchadet der weiteren Rechts⸗ 
zuſtändigkeiten der Gläubigerin. 

Dt ‚tyre Stänbiger, fo wie alle Tonk 
dabei Berheiligten werben demzufolge hiermit aufges 
fordert, ben fommenden Mittwoch, 9. Dezember laus 
fenden Jahre, Vormittags 9 Ühr, auf der Amtäftube 
des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre allen» 
falfigen Beſchwerden gegen dieſes Verfahren zu Protos 
fol zu geben. 

Gefertigt zu Rodenhaufen auf der Amteflube des 
unterzeichneten Notärs, am achtzehnten November 1840. 
Unterzeichnet: Salmon, Notär. 

Pro Copia: 
der committirte Notär, Salmon, 


pr. den 25. Movember 1840. 
tte Befanntmahung 
einer Zwangeveräußerung. 

Am fünfzebnten Februar fünftigen Jahrs 41, Nach 
mittags 2 Udr, zu Landau in dem drei Königen; 

Auf Betreiben von Abrabam Eerf, Handelsmann, in 
Landau wohnhaft, welcher in diefem Verfahren den Ad 
vofaten Herrn Böcking in Landau zu feinem Anmalte 
beitellt und fortwährend Wohnſitz bei demfelben erwählt; 

In Bollsug eines Eommifforiums, erlafen durch das 
Kömgl. Bezirksgericht zu Landau in der Beratbfchlar 
gungsfammer am dritten dieſes Monats, gehörig regiſtrirt; 

Wird vor dem hiezu committirten Beriteigerungs- 
Commiſſär, Königl, Besirfsnorär Franı Varaquin, in 
dem Amtsfipe von Landau, zur Zwangsveräußerung, 
welche fonleich definitiv il, obne dag ein Nachaebot ans 
genommen werden darf, gegen Ebriftian Höhn, Strumpf⸗ 
weber , deffien minderjährigen Sobn, Johann Friedrich 
Höhn, defien Tochter Chriſtina Höhn, Witwe von Georg 
Ludwig Eompte, gemefener Blechſchmied, jepige Ebeirau 
von Hopolich Dubois, ebenfalls Blechſchmied, und dies 
fen ſelbſt, der ehelichen Gütergemeinichaft wegen, welche 
zwifchen ihnen eriltirt. und gegen Johann Ludwig Höhn, 
auch Strumpimweber, alle in Landau wohnhaft, geſchritten; 

Das zur Verkeigerung ausgefept werdende FZmmöbel 
der Schuldner it aufgenommen und befchrieben in dem 
Büteraufnabmsvprorofolle, nefertigt durch den Verueigt⸗ 
rungs-Commiffär am geftrigen und regiltrirt zu Landau 
am beutigen Tage, wie folgt: R 

Section ©. AP 104, grünes Viertel in der Mübisefe 
zu Landau, Haus⸗Ac 130, Ein dreitödiges Wohn⸗ 
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baus mit Zugebörungen, neben: Franz Earl Ehan— 
don und Friedrich Amtmanns Wittwe, augeboten 
durch den betreibenden Theil zu 1000 fi, 


Die von demfelben feſtgeſetzten Bedingungen find: 

4. Eteigerer tritefogleich mit dem Aufchlage in Beſitz 
und Genuß des Hauſes, bar fich jedoch. auf feine Koſten 
und Geſabr bin und obne Zuthun des betreibenden Gläu— 
bigets in den Pefis einfegen zu laſſen. Sollten Theile 
desielben vermiethet fenn, fo bat Steigerer den Vertrag 
aus zuhalten, ohne daß ibm jedoch der Bezug des Mieth— 
sinfes garantirt wird, ; 

2, Wird durch den betreibenden Theil feine dem 
Verfäufer obliegende Bewäbrjchart übernommen. indem 
dieied Immobtl fo verfleigere wird, mie die Schuldner 
es beſeſſen baben oder rechtlich befinen fonnten, obne 
ale Barantie für etwa darauf rubenden Dienſtbarkeiten, 
rückſtändigen und laufenden Steuern, Gemeindeſchulden, 
Bülten und fontige Laiten. 


3. Seinen ſchuldigen Steinpreis bat Steigerer nach 


einer freiwilligen oder gerichtlichen Anwelſung bin, an 
die inſeribirten Gläubiger in drei gleichen Terminen zu 
zahlen, nämlich: auf Martini der Fahre achtzebnhundert 
ein», zweis und drei und vierzig, mit Zinien vom Tage 
des Zufchlags an, 

4. Auf Benebren des betreibenden Theild bat Stei⸗ 
gerer annehmbare und folidare Eaution zw leiſten. 

5. Die dem Steigerer gefeglich aur Laſt fallende 
Koiten hat derielbe fogleih nach dem Zuſchlage zu ent» 
richten, 

ig 6. Er it auch verbunden, das Haus bis zur gänz— 
lichen Auszablung des Steiapreifes der Brandverficher 
rungsanitalt der Bfalz einverleibe au lafen, 

T. Muß derfeibe längſtens vier Wochen nach der 
Beriteigerung feine Ermwerbsslirfunde transferidiren lafs 
fen, midrigenfalls der Verfteigerer folches auf feine 
Koiten au tbun beinat iſt. 

8. Im Falle der Nichtbezablung des Steigpreiſes 
wird die. Veriteinerung ohne weiters als aufgelöst bes 
trachter und der betreibende Theil, ſowie jeder andere 
angewieſene Gläubiger iſt kraft dieſer Bedingung befugt, 
das verſteigerte Wohnbaus ohne alle richterliche Aufru— 
fung, nach einem fruchtlos gebliebenen Zahlbefehle von 
dreißig Tagen, ganz in Form freiwilliger Veräußerun— 
gen anderweit versteigern zu lafen, um fich fogleich aus 
dem Erlöſe bezahle zu machen; ales unbeichadet der 
übrinen geſetzlich verordneten Swangsmaßregein 

Die Schuldner die Hoporbefargläubigner und über» 
baupt jeder andere Petbeiliate werden biemit aufgefors« 
dert, Montag, den 21. künftigen Monats Dezember, Mor- 
gend um 9 Uhr, auf der Amtsitube des Notär-Verſtei⸗ 
gerungssGommilärs im Landan ım ericheinem, um ihre 
zu machenden Einwendungen gegen diefe Zwangsverſtei⸗ 
gerung geſetzlicher Vorſchrift mach zu Protokoll zu geben, 

Gefertigt zu Landau auf. der Amtoſtube des: Mor 


tär® am 28. November 18401, im anderthalb Stunden, 
von Morgens 5 bis halb 10 Ubr. Auf dem Driginal 
iſt unterfchrieben: Paraquin, Norär. 
Für richtiae Abfchrifts 
Varaquin, Norär. 











pr. den: 23, November 810 
te Befanntmahung 

einer Zwangöverflefgerung. 
Montag, den 8. Februar 1841, Morgens 10 Me, 
in der Wirthsbebauſung des Adam Ermantraud zu Biere 
bach, werden vor dem umterfchriebenen Königt. Motär 
Toſeyb Longuet, wohnhaft zu Blieskaſtel, im Besirfe 
Zweibrücken, biegm committirt durch gehörig regiſtrirten 
Beſchluß der Rathsklammer des Könlal. Berirfsnerichts 
zu Zwetbrücken vom 29. October 1840, und in Gefolge 


- des durch genannten Notär am 17. dieſes Monats errich⸗ 


teten und gebörig regiftrirten Güteraufnabmsprotofolls; 
auf Berreiben des Herrn Franz Wies, Dandelgmann, in 
Bliestarel wohnbaft, weicher im diefer Sache den Herrn 
Siebein, Advokat bei den Königl. Gerichten zu Zwei— 
brüden, allda wohnbaft, zu feinem Anwalte beitellt bat, 
die feinem Schuldner Joſeph Eberts, Aderer, in Biers 
bach wohnbaft, angebörigen, im Orte und Banne von 
Bierbady gelegenen Immobilien. swangsmeife auf @is 
genthum veriteigert werden, als: 

4. AP Aa3, Siebenzebn Aren oder 4 Morgen 16 
Ruthen Ader im Webenbeimerbafch, einfeits Bots 
lipp Ambos, anderseits Sebaſtian Keller, angebor 
ten zu zehn Gulden 10 fl, 

2. AP 609. Fünfzehn Aren oder 55 Ruthen 
Acer auf der Breit, einſeits Philipp Eon. 

e rad, anderfeits Peter Matheis, au ebenfoviel 10 — 

3. AP 820. Eilf Aren oder 45 Ruthen Ader 
in der Rittersbach, einſeits Bhilipp Con— 
rad, anderfeits unbekannt, zu ebenfoviel 

4.19 410, Achtichn Aren oder 72 Ruthen 
Acer in der vordern Grube, einſeits Eons 
rad Weber, anderfeits Jacob Schwarz, zu 
ebenſoviel 

5 M 145, 146. Drei Aren oder 14 Ruthen, 
ein eindöckiges Wohnhaus: mit Stallung, 
Hofacring, Harten und Zugebör, ein. und 
anderſeits Fofepb Mayer, zu fünfjig Oulden 50 — 

Total neuniig Gulden 90 — 

Diele Verſteigerung aefchiebt unter folgenden, durch 
den: berreibenden Theil feſtgeſetzten Bedinaungen, als 

1. Die Verſteigerung if foaleich definitiv und cin 
Nachgebot wird nicht angenommen, 

2, Die Steigerer fünnen fich gleich nach dem Zus 
fhlage auf ibre Koſten und Gefabe und unter dem 
Schuge der Geſetze, mirbin obne Mitwirken des ber 
treibenden Gläublgers, in Beſitz und Genuß der ers 
Beigerten Immobilien: ſetzen lafen, mir der Verbindliche 


10 — 


10 — 
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feit, die daranf rubenden Steuern und alle anderen 
ubgaben vom Tage des Zufchlags an zu Übernehmen 
und zu entrichten. 
3, Die Zmmobilien werden verfieigert, wie fie fich 
befinden und daliegen, und ohne für den angegebenen 
lächeninbalt zu garantiren, überhaupt ohne irgend eine 
BERN — von Seiten des betreibenden Bläus 
ger . e . 
4, Der Steigpreis muß in vier Terminen, auf den 
eilften November der Fahre achtzehnhundert ein und 
vierzig, zwei und vierzig, drei und vierzig und achtzehn⸗ 
hundert vier und vierzig, jedesmal zum Biertbeile, mit 
Binfen vom Tage des Zufchlags an, auf gütliche oder 
— Collocation und Anweiſung hin, an wen 
echtens bezahlt werden. 
5. Die Steigerer tragen die Koſten der Verſteige⸗ 
rung. 
6. Wenn es verlangt wird, haben die Steigerer 
gute folidarifhe Bürgfchaft zu leiſten. 
7. Im Uebrigen finder diefe Zwangsverſteigerung 
unter den in dem Zmangsveräußerungsgefege vom 1, 
uni 1822 enthaltenen Beſtimmungen fatt, wonach die 
teigerer fich zu richten baben, 
Der unterzeichnete Beriteigerungs « Commiffär fors 
dert demnach den Schuldner, deſſen Hypothekargläubi— 
er und alle font dabei Berbeiligten biemit auf, fich 
— den achtzehnten Dezember achtzehnhundert vier- 
g, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibſtube in 
lieskaftel einzufinden, um ihre allenfallfigen Einwen- 
dungen gegen diefe Verſteigerung vorzubringen. 
So geicheben zu Blieskaſtel, den zwanzigſten Nor 
vember achtzehnhundert vierzig. . 
— Longuet, Notär. 


pr. den 23. November 1840. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangösverfleigermmg. 


Montage, dem zwei und zwanzigften Februar acht⸗ 
zehnhundert ein und vierzig, Nachmittags zwei Uhr, 
zu Stetten bei Wirth Jacob Kreifelmaper; 

In Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezirks⸗ 
gerichtd zu Kaiferdlautern vom ſechs und zwangigften 
Detober —— vierzig; 

Auf Betreiben von Wilhelm Ritterspach, Gutsbe⸗ 
ſitzer, wohnhaft zu Gauersheim, in feiner Eigenſchaft 
als Gefflonär der verlebten Gräfin von Leiningen, 
Eleonora geborne von Bregenheim, im Leben Gutsbe⸗ 
Aberin, zu Gundereblum wohnhaft; welcher Requirent 

ehufs biefed Verfahrens den Advofoten Heufer zu 
Kaiferdlautern ald Anwalt beflelt und Rechtswohnfitz 
bei ihm erwählt hat; 

Entgegen beffen Solidarſchuldner Chriſtoph Baas 
ben und deſſen Ebefrau Gertrauda Henn, und Hein 
rich Baaden und defjen Ehefrau Angelita Flörfc, Ackers- 





leute, füumtlic wohnhaft zu Stetten, ve ba 
diefe Schulbner ſelbſt feine Güter mehr befigen, bie 
drittern Beſitzer berfelben; 

Wird der unterzeichnete, durch das befagte Urtheil 
hiezu committirte Karl Wilhelm Schmidt, Königl. 
Notär für den Landcommiſſariats⸗Bezirk Kirchheimbo⸗ 
landen, zu Kirchheimbolanden wohnhaft, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nachfolgender, von ben Eheleuten Heins 
rich Baaden herrührender, dermalen in den Händen ber 
drittern Beflger fich befindender, im Banne von Stetten 
nelegener, und durch den Berfteigerungscommiffär laut 
feinem Protofofle vom neunjehnten November achtzehn⸗ 
hundert vierzig, zwecks dieſer Verſteigerung aufgenom⸗ 
mener Immobilien ſchreiten, nämlich: 


1. Durch Adam Niederauer, Ackersmann, wohn⸗ 
haft zu Stetten, beſeſſen und auf feinen Namen im 
Grundbudye fichend: 

Aus Section C. AF dreihundert ein und vierzig. 
Die Hälfte von fleben und vierzig Aren ober eins 
hundert zwei und ſechszig Ruthen Ader obig bem 
Seeweg, befurcht dieſe Hälfte Adam Nieberauer 
und Julius Kinder, angeboten zu einhundert Gul⸗ 
den 100 fl. 


11. Durch David Niederauer und Gonrab Barbon, 
beide Aderdleute, zu Stetten wohnhaft, befeffen: 

Section E. AP dreihundert vier und zwanzig. Sechs 

und fünfzig Aren oder einhundert fünf und neuu⸗ 

zig Ruthen Ader im Seeweg, neben Wilhelm von 

Koffler und Heinrich Befcher, angebeten zu breis 

hundert Gulden 800 fl. 


III. Durch Johannes Henn ben Alten, quieszirter 
Scullebrer, zu Stetten wohnhaft, befeffen: 
Section C. AF zweihundert cilf. Einhundert dreißig 
Ruthen oder dreißig Aren Ader in der Gülten⸗ 
gewann, neben Jacob Kreifelmayer beiderſelts, 
angeboten hundert ſechszig Gulden 160 fl. 


Die Angebote find gemacht, um bei der Berfleige- 
rung, die fogleich definitiv ift, und wobei feine Nach» 
gebote angenommen werben, als erfied Gebot von Geis 
ten bed betreibenden Theiles zu dienen. 

Auf den zu verfteigernden kiegenſchaften haften keine 
Grundlaften, und auf welden Titer bin die Schuldner 
diefe Grundflüde erworben haben und befaßen, war 
nicht zu erjehen. 

Für dieſe Zwangsverfteigerung find vom betreiben» 
—* Gläubiger folgende Steigerungsbedingniſſe feſtge⸗ 
etzt, ale: 

1. Es findet keinerlei Gewährfchaft von Seiten des 
betreibenden Theiles ſtatt, weder fürs Eigenthum noch 
fürs Flächenmaaß, und ebenſowenig für einen ruhigen 
Befis und Genuß. 

2. Steigerer treten mit bem Zufchlage, der fogleich 
befinitio iſt, in ben Befis und Genuß der Immobilien, 
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doch haben fle fich ſolchen auf ihre eigene Gefahr und 
Koften zu verfchaffen. 

3. Die Steuern und fonftige Rocal-Abgaben, allen, 
fallfige Gülten, Grundzinfen und fonftige Reallaften, 
ebenfo Servituten , active wie pafflve, welche auf den 
Liegenfchaften haften mögen, übernehmen Steigerer 
vom Berfleigerungstage an. 

4. Der Steigfchilling if zahlbar in guter, greber, 
Mlingender Münze, ohne Collocation an den betreiben» 
den Gläubiger, im drei gleihen Zerminen, ber erfle 
auf den erfien DMartinitag nach der Verfleigerung, und 
fofort von Jahr zu Jahr, jeder Termin mit einem 
Drittel, und mit Intereffen vom Berfleigerungdtage an, 
und etwaigen Berzugszinfen. 

5. Steigerer hat auf feine Koſten einen annehm⸗ 
baren folidarifch haftenden Bürgen zu flellen. 

6. Die verfteigerten Biegenfcaften bleiben bis zur 
Auszahlung dem betreffenden Gläubiger privilegirt ver» 
pfändet, und in Ermanglung der Zahlung eines oder 
des andern Termins, find diejelben berechtigt, das bem 
fäumigen Gteigerer zugefchlagene Immöbel auf deſſen 
und feines Bürgen alleinige Gefahr und Koften, ohne 
weitere Klage noch gerichtliche Prozedur, auf eine ein» 
fache Befanutmahung durch die Schelle — Stetten, 
vor jedem Notär, unter beliebigen Bebingniffen und in 
gewöhnlicher Korm freiwilliger Berfteigerungen, öffent 
lich wieder verfleigern au laffen und fih aus dem Er⸗ 
löfe begahlt zu machen, falls Steigerer dreißig Tage 
nadı einem einfachen Zablbefehle den verfallenen Terr 
min nicht entrichtet, indem ſich dadurch der Zufchlag 
zu feinem Nachtheile von Rechtöwegen auflödt; alles 
unbefchadet der fonfligen Rechts- und Zmangsmittel 
der Gläubiger. 

7. Steigerer zahlen die fie geſetzlich treffenden Kor 
ften ohne Abzug am Steigpreife, fobald fie vom Ger 
richte genehmigt find, pro rata ihrer Sculbigfeit. 

8. Sollten die Güter legal verpachtet feyn, fo 
müffen die Steigerer den Pacht aushalten, beziehen 
aber dagegen, ſtatt des Selbfigenuffes der Immobilien, 
den Pachſſchilling. 

3 Im Uebrigen richten ſich die Be nach 
den Borfchriften ded Zwange verſteigerungs⸗Geſetzes. 

Es werden num die gemannten Schuldner, beren 
Hpypothefargläubiger, die drittern Befiser, und alle fonft 
dabei Betheiligten hiedurch aufgefordert, nächfifommen» 
den zehnten Dezember achtzehnhundert vierzig, Morgens 
neun Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten Rotärd 
dabier zu erſcheinen, um ihre allenfalls zu machen has 
benden Einwendungen gegen biefe Zmangsverfleigerung 
vorzubringen. 

Kirchheimbolanden, den zwanzigften November acht 
zehnhundert vierzig. : 


Der Berfieigerungs-Eommiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr. ben 23. November 1840. 


ıte Befanntmahung. 

einer Zwangsverfleigerumg. 

Am Montag, den 8. Hornung 1841, des Nach⸗ 
mittags um ein Uhr, auf dem Gemeindebaufe zu Schaibt, 
oder aber im Verbinderungefall im Wirtbehaufe zum 
Schwanen alda; auf Anftehben von Anton Krummeid, 
Steingutfabrifant, zu Doerbeifhdorf Cin Frankreich), 
welcher zum Behufe diejed Wohnſitz ermählt bei dem 
durch benfelben beflellten Anwalt Herrn Böding in fans 
bau; wird durch den hiezu committirten König. Notär 
Adoiph Martin, zu Gandel fähhaft, zur Zwangävers 
äußerung gefchritten werden von nachbefchriebenen, in 
der Gemeinde und Gemarkung von Schaidt gelegenen 
Smmobilien, welche dein Michael Fifcher senior, Ackers⸗ 
mann, früher zu Schaidt, jebt aber zu Bolmerdweiler 
wohnhaft, Schuloner des Requirenten, angehört haben 
und theilweife noch in den Regiſtern unter feinem Nas 
men figuriren, auch in dem durch den nämlichen Nor 
tär unterm 19. dieſes gefertigten Gütrraufnahınd,Pros 
tofol verzeichnet find, ale: 

1. Section 4. AMP 135 12,70 Gentiaren Wiefe auf 
den Unterwögen, ueben Mathis Burg und Mar 
this Holks Kindern, angeboten zu 80 

Iſt dem Gorneille Fifcher ald mütterliches Ver⸗ 
mögen anerfallen. j 

2. Section A. AF 180. 13,23 Gentiaren Wiefe allda, 
neben Ludwig Burg junior, und Johann und Mar 
ria Anna Walter, angeboten zu 80 fl. 

Kiel dem Johann Fiſcher als mütterliches Ber, 
mögen iu. 

3 Section 9. Af 588. 19,05 Gentiaren Wiefe 
zwifchen den Bächen, neben Martin Hoffmann 
und Nicolaus Hartmann, angeboten zu 150 fl. 

SR der Maria Elifabetha und dem Johann 
Stephan Fifcher anerfallen, 

4. Section A. AM T21. Gleiches Quantum Wiefe 
auf den Borderwiefen, neben Michael Huthmacher 
und Fran; Müller, angeboten zu 100 fl. 

Die Hälfte davon it bem Johannes Gärtner ans 
heimgefchrieben, und die andere Hälfte dem Michael 
Ludwig Fifcher anerfallen, 

5. Section A A 877. Eine Hectare Wiefe in den 
vier Morgenſtückern, neben Georg Trapp uud 
Franz Iofeph Fifchers Erben, angeboten zu 600 fl. 

ft den Kindern Katharina, Maria Elijabetha, 
Johann, Anna Maria, Michael, Maria Magdalena, 
Sornel und Johann Stephan Fifcher, jedem zum Ach⸗ 
tel anerfaften, und dad Adhtel der Anna Maria bem 
Franz Meg anhrimgefchrieben. 

6. Section E. A 11. 12 70 Gentiaren Ader im Ober» 
feld, neben Peter Jäckle und Jacob Heintz, Maurer, 
angeboten zu 150 fl. 

y Michael Fifcher dem Jungen anheimgefchrieben. 
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7. Section €. A 227. Gleihed Quantum Acker 
allda, neben Valentin Bernhard und Adam Bus 
miller, angeboten zu 150 fl. 

8. Section D. AP 43. 25,41 Gentiaren Ader in 
ben Mühlädern, neben Adam Schaller und Mir 
chael Getto's Erben, angeboten zu 200 ff. 

Letzter Item ift den Kindern Johann und Johann 
Stephan Fiſcher, jedem zur Hälfte, anerfallen. 

9. Section D. AP 46. 42,70 Gentiaren Ader bafelbft, 
neben Johann Kifcher und Adam Bumiller, anger 
boten 


iu 150 fl. 

10, Section Di AP 86. Aehnliches Quantum der 
im Unterfeld, neben Adam Schaller und Eornef 
Fiſcher, amgebotem zu 150 fl. 

11, Section D. AP 112. Gleiches Quantum Ader 
alda, neben Stephan Bernhard und Martin 
Mohlers Wittib angeboten zu 150 fl. 

ketzter Item ift auf Stephan Bernhards Namen 
anheimgefchrieben, 

12. Section D. AF 358. 15,88 Gentioren Acker das 
felöft, neben Martin Hofmann und Franz Weber, 
angeboten zu 200 fl. 

Die Hälfte davon it Michacl Kifcher dem Jun⸗ 
en anheimgeſchrieben, und die andere Hälfte der 
Raria Magdalena Fiicher anerfallen. 


13. Section D. AP 398. 38,11 Gentiaren Acker allda, 
neben Garl Piltorius und Gebaflian Led, anges 
boten zu j „500 fl. 

Die eine Hälfte davos ift Johannes Gärtner ans 
heimgefchrieben, und die andere Hälfte dır Maria Elis 
fabetha Fifcher anerfallen. 

14. Section €. 47 82. 10,72 Gentiaren Acker in der 
Vordergewann, neben Michael Frey und Peter 

conhard Vogel, angeboten zu 100 fl. 
IR Michael Fischer dem Jungen srhrimgefchrieben, 

15. Section D. AR 512. Eine zweillödige Brhaufung, 
Hof, Scheuer, Stallungen, Gasten, fammt übrigen 
Rechten und Gerechtigkeiten, mitten dm Dorf im 
Ring auf der Feldfeite gelegen, reben Jacob 
Böhles und Franz Buder, 9,52. Eentiaren ent» 
haltend, angeboten zu 700 fl. 

16. Section U. AP 823. 25,41 Eentiaren Wieſen ouf 
ben vier Morgenflüdern, neben Georg Trapp und 
Sranz Fofeph Fifcher Erben, angeboten zu 150 fl. 
Es fonnte nicht ausgemittelt werden aus welchen 

Rechtstitel der. Schuldner die obigen Immobilien befigt 

oder. befeffen hat; auch find nirgends darauf laftende 

Reallaften vörgemerft. 


Die Verfteigerung, welche fogleich definitiv, chne 
daß ein Nachgebot engenommen w rd, gefchieht auf dag 
einem jeden Artikel beigefeßte durch den betreibenden 
Theil gemachte Angebet, und unter den burch benfelben 
feftgefeßten folgenden 


Verfeigerungsbebingungem u. u 
Iten® wird das Gut ohne Gazantie für bad als 
gegabene Maaß und in dem Zuftaube verfleigerk, in 
weichem ſich dadielbe befindet, Verſteigerer verbindet 
ſich zu. feiner Gemährleiftung, und die Erſte iger er müfe 
auf ihre Gefahr und Koften im den Beſitz und 
ennß einfeßen laffen, 

Aens. Bom Tage des Zufclags fommen die Steis 
gerer in. Befig und Genuß des Buts und übernehmen 
bie Steuern und Ertras Auflagen, wie auch den Brand 
kaſſen beitrag vom ganzen Jahre. 

stend. Soll der ausfallende Steigpreie in drei 
gleihen Terminen, am eilften- Rovamber der. Jahre acht⸗ 
zehuhnndert ein und vierzig, zwei und drei und vier« 
sig, und mit Zind vom Tage des Zuſchlags, entweder 
auf freiwillige oder aber * gerichtliche Collocation an 
die Hppothefargläubiger abgetragen wenden, 

4. Ohne Schmälerung des Hreiſes müfen die Steis 
gerer alle Koflen, vom dreißigtägigen Zahlbefehl an ge⸗ 
rechnet, auf tarirtes Verzeichniß an den Notär eutrich« 
ten, infofern ſich Diefe Koften nicht höher als ſechs Kreu⸗ 
ser vom Gulden belaufen; ferner find fle verbunden, 
etenfalle ohne Abzug, die Kegifttirs und Ausfertigunges, 
Gevühren inmerhald vierzehn Tagen auf der Kunzlek 
bes Königl. Bezirfegerichte zu Yandau zu hinterlegen. 
Sollten die erſtern Koften mehr als sehn Prozent betra⸗ 
gen, fo haben Steigerer felbe zwar ebenfalls gleich vor, 
sufchießen, der Mehrbeirag wird innen aber an dem 
erften Termin in Abzug gebracht. 

Stend. Auf Verlangen hat jeder Steigerer annehm⸗ 
liche ſolidariſche Bürgschaft zu leiften, widrigenfolls das 
vorleßte Gebot in Kräften verbleibt. 

Der Schuldner, Leffen Hppothefargläubiger, wie 
auch alle fonft dabei Betheiligten werden anmit aufge 
fordert, fih am Montag, den 1. Dejember nächſthin, 
Morgers um 9 Uhr, auf: den Amoſtübe dra unterfchrier 
benen Notärs zu Gandel einzufinden, um ihre adenfalls 
zu wachen habenden Einwendungen gegen biefe Ber« 
Reigerung vorzubringen, 

Candel, den 22. November 1840, 

Martin, Rotär. 


pr den 23 Nebember 1810. 
(Serichtliche Verſteigetung. 

Montag, dem fiebenten Dezember nächſthin, bee 
Nachmittags zwei Uhr, in dem Wirthshauſe zum golr 
bruen Schaaf zu Germersheim; 

In @emößheit eines: durch has König! Bezirköger 
richt zu Landau am zeknten Neventer I %. homolos 
logirten Familienrathebeichluffee, und auf Anflehen: 

1. von Jacob Befchedtobil, Wirth iu Germersheim, 
bandeind ais Bormund über Balentin, Barbara, Mir 
chael, Katharisa und Georg Bohlandt, alle fünf min 
derjährig, ohne Gewerbe, dei ihrem Bormund domizis 
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lirrad, Kinder won dem verſterbenen Johann Grobg 
BSohlandt, geweſenem Fiſcher in Germerstreiim, welche 
Earl Hofmann, Norariate » Gchälfe, zu Germershrin 
mwohnend, zum Beivormunde haben; 

und 2. von Ehriftina Bohlandt, ohne Gewerbe, 
zu Germerdhein wohnend, großjährige Tochter des 
genannten verflorbenen Johann Georg Bohlanbt; 

Wird durch den hiegu Committirten Notür dent, 
im Awtsſitze zu Öermerdheim, dad dem genamnteh Bohr 
land’fchen Kindern ald BencfiziarsErben ihres Vaters 
zugehörige, an dem Sirchenplaße zu Germersheim ges 
legene Wohnhaus fammt Zubehörung, ber abfoluten Rothe 
wenbigfeit wegen, in Eigenthum öffentlich verſteigert. 

Germersheim, ben 19. November 1840. 

W. Heud, Notär. 


pr. den 20. November 4840. 
(Licitation.) 

Freitag, den 11. Dezember 1840, des Vormittags 
10 Uhr, zu Hirfchenhanfen in der Wohnung des Bal—⸗ 
thafar Ziegle, werben die zur Naclaffenfhaft des zu 
Hitſchenhauſen verlebten Aderdmannes Jacob Weiß und 
zur Bütergemeinfhaft mit feiner Witwe Eiifaberha 
Hartmuth, gewerblos zu Hiticyenhaufen wohnhaft, ge» 
börigen, auf den Bännen von Hitfchenbaufen, Raus 
flein und Katzenbach gelegenen Immobilien, durch ben 
hiegu committirten Königl. Notär Haas zu Landſtudl, 
unter vortheilhaften Bedingungen, der Unthellbarkeit 
wegen, öffentlich in Eiaenthum verftrigert, ale: 

1. Ein zu Hitſchenhauſen ſtehendes zweiſtoͤkiges Wohn⸗ 
baus, mit Scheuer, Stall, Hofgering und Gar, 
ten, das Ganze 17 Ruthen groß, meben Jacob 
Bades und Martin Etuppi. 

2. Eine Hrectare 93 Aren 76 Gentiaren Ader in neun 
Parzellen, und 

3. 94 Aren 62 Gentiaren Wiefe in brei Parzellen, 
auf Hitfhenhaufer Gemarfung 

4 Eine Hectare 23 Aten 5 Eentiaren Wiefe, auf 
Ramfleiner Bımn, in drei Parzellen 

5 38 Üren 34 Gentiaren Ader, auf Katzenbacher 
‚Bann, in jmet Parzellen. 

6. 2? Aren 29 Gentiaren Wiefe, auf Katzendacher 
Bann, in tch® Parzellen. 

Die Verfteigerung gefchieht auf Anftchen von: 
8. Eliſadetha Hartmurh,, obgenannt, wegen der zwi⸗ 
fchen ihr und ihrem gedacht veriedten Ehemanne Jacob 
Weis beſtandenen ehelichen Bütergemeinfhaft; 2. Per 
ter Weiß, Oaſtwirih, zu Hauptſtuhl wohnhaft, in tiv 
genem Namen, wie auch ald Beivormund Über die nach⸗ 
genannten Minderjährigen; 3. Johann Weiß, Schreis 
ner, zu Sulzbachh wehnhaft; 4. Georg Weiß, Schulter, 
zu Hauptäuhl wohnhaft; 5. Michael Weiß, Schmied, 
alda wohnhaft; 6. Barbara Weiß, ohne Wewerbe, zu 
Hitfchenhaufen wohnhaft; 7. Maria Weiß, Ehefrau 
bes Philipp Hertel, Reinenweber, alda wohnhaft, und 


von biefem ſelbſt, der Ermächtigung wegen, wie auch 
ald Bormund über die annoch minderjährigen Kinder 
bed verlebten Jacob Weiß und feiner obenannten 
Wittwe Elifaberha Hartaruib, Namens: a) Eitſabetha, 
b) Marta und c) Jaceb Weiß, alle drei gewerbios, 
bei ihrem Bormunde domicilirt, 

Landſtuhl, den 18. November 1840. 


pr. den 28. Movember 1840. 
i (Bicitattom,) 

Mittwoch, den 9 Dezember 1840, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Mutterftadt auf dem Gemeindehaufe; 
auf Begehren von: 1. Balthafar Weſſa; 2. Maria 
Elifaberha Weſſa, beide ohne Gewerbe; 3. Johannes 
Weſſa, Aderömann, als Bormunb des Jacob Wella, 
minderjährigen Sohnes ber nachher genannten Erb⸗ 
laffer ; 4. Gonrad Röder, Adersmann, ald Nebenvormund 
diefed Minorennen; Ulle in Mutterftadt wohnhaft; 

Wird Carl More, Königl. Notär zu Dggersheim, 
auf den Grund eines Urtheils des Königl. Bezirkäges 
richtd zu Frankenthal vom 5. Rovember letzthin, ab» 
theilungshalber zur Verſteigerung fihreiten, von bem 
zum Rachlaffe der zu Mutterftadt vwerlebten Eheleute 
Tarl Philipp Wella und Auma Maria Lehr, gehörigen 
Wohnhäusdzen mit Zugehör, Stall unter einem Dache, 
Höfchhen und Gärtchen, gelegen zu WRutterflabt am 
Grasmege, neben Balıhafar Ehringer dem Erſten und 
Wendel Ritzmann. 

Oggersheim, den 21 November 1840: 

E. Mord, Rotär. 








pr. den 23. November 4840, 
Licitation.) 

Mittwoch, ten 9. Dezember 1840, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Neuburg im Saſthauſe zur Sonne; 

Wird das zum Nachlaſſe von Jacob Schneider, 
lebend Aderömann in Neuburg, gehörende, zu Neuburg 
im Oberdorf in der Hintergaffe fichende Wohnhaus 
nebft Zugehörungen, vor unterzeichmetem hiezu commits 
tirten Notät Keller in NRheinzabern, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlich in Eigenthum verfleigert. 

Die Erben bed Erblaffers find beffen mit feiner 
verlebten Ehefrau Anna Marla Detied gezeugte Kine 
der, Namens: 1. Johannes Schheider, Aderdmann, Ih 
Neubutz wohnhaft; 2. Valentin Schneider; 3. Bars 
bara Schneider; 4. Katharina Schneider, und 5. Georg 
Schneider, vier Letztere noch minderjährig und ohne 
Gewerbe, in Neuburg domizilirt, unter der Vorcund⸗ 
fhaft von Peter Schneider, Adersmann, in Pfork 
wohnhaft, und unter ber Beivormundfchaft von Johan⸗ 
a ——— Zimmermann, wohnhaft in Neuburg, 

ehend. 

Nheinzabern, den 21. November 1840, 

Keller, Notür. 
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pr, den 31. November 1840. 


(Zweite Bekanntmachung einer Picitation.) 

Die Licitation bed den Erben Philipp Muntenbed 
aus Goͤllheim daſelbſt hi Wohnhaufes, welche 
in ber Beilage gegenwärtigen Blatted am 10 October 
I. 5. unter A? 108 publicirt worben ift, und wegen 
eingelegter Oppofltion nicht ſtatt finden fonnte, wirb 
nunmehr, ba bie erhobenen Streitigkeiten befeitigt find, 
am 8. Dezember 1, %., des Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Goͤllheim in dem Wirthshauſe zum Ochfen abgehalten. 

Böllheim, den 18. November 1840. 

Der Rotär»Gommiffär: 
Duderſtadt. 


ir = der Bürgermeifter: 
enter. 


pr. den 47. November 1840. 


Dahn. (Dffene Schulſtelle) Im der Gemeinde 
Dahn ift die dritte Lehrer» oder Gehülfenſtelle erletigt. 

Der Gehalt beträgt 165 fl. baar aus ber Gemeinde» 
kaſſe nebft freier Wohnung im Schulhaufe. 

Lufttragenge , gut qualificirte Schulfandidaten har 
ben fich innerhalb 14 Tagen zu melden. 

Zugleich wird bemerft, daß der Gehülfe mit dem 
erſten Lehrer den Gottesdienſt in jeder Beziehung zu 
verfehen hat. 

Sollte ſich der Gehälfe durch Fleiß und Wohlvers 
halten befonberer Berüdfihtiaung würdig machen, fo 
wird bei Bertheilung der alljährigen Suſtentationsbei⸗ 
träge Bedacht auf denfelben genommen werden. 

Dahn, den 7. November 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
gambert, 








pr. den 23. November 1840. 


Bundenthal. (Schultienfterledigung.) Da fi zu 
der in der Beilage zum Amts+ und Fntelligenzblatte 
der Pfalz AFP 102 vom 18. September 1840 ausges 
fchriebenen Schulgebülfenitelle zu Bundentbal bis jetzt 
Niemand gemeldet bat, fo wird zu deren Wiederbeſetzung 
ein weiterer Termin von drei Wochen mit dem Bemer» 
fen anberaumt, daß für dieſe Stelle auch ein aut ber 
fähigter Schulpräparand angenommen werden fünne. 

Der Gehait beitebt in 150 fl. nebft freier Wohnung 
im Schulhaufe. 

Bundentbal, den 17. November 1840, 

Kür die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Sclichk. 


pr. den 20. Novembet 1840 
Hambadh. (Schuldienfterledigung.) Durch Ableben 





bes biöherigen Schullehrers iſt ber hieſige fatholifche 
Schuldienſt in Erledigung gefommen. Die Erträgniffe 
dieſer Schulftele, von welcher bie Sakriſtans⸗ und 
Gloͤckners dienſte getrennt wurden, find: 


fl. fr. 
a) Schulgeld. aus der Gemeindekaſſe 3200 — 
b) Anſchlag der Wohnung 20 — 
c) Ertrag eined Schuladers s— 
d) DOrganiftengehalt aus Stiftungen 21 38 


e) Eafualien bei Leichen und Geelenämtern 20 — 
jufammen 366 33 
Geeignete Bewerber um biefen Schuldienſt wollen 


innerhalb vier Wochen ihre deffalfigen, mit den vor⸗ 


fchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche, ber uns 
terfertigten Stelle vorlegen. 
Hambach, den 16. Rovember 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Baader, 





pr. den 21. November 1840, 


Heltersberg. (Vergrößerung des Leichenhofes. ) 
Auf Samftag, ald den 5. Dezember nächſthin, des 
Nachmittags i Uhr, wird durch unterfertigted Bürger» 
meifteramt zu Helters berg die Vergrößerung des Leichen» 
hofes alda, im Ganzen veranfchlagt zu 661 fl. 48 fr, 
mittelft Berfieigerung an ben Wenigſtnehmenden begeben. 

Plan und Koflenanfchlag fönnen täglich auf der 


Schreibiube des Dürgermeifteramtes eingefehen werben. 


Heltersberg, ben 17. November 1840, 
—Das Bürgermeifieramt. 
ang. 





pr. ben 21. November 1840. 

Lingenfelb. Werſteigerung von Kirchenfachen.) 
Montage, ben 14. bed Monats Dezember I. 3., des 
Morgens um 10 Uhr, werden auf ber Bürgermeiftereis 
Schreibftube dahler nachbezeichnete Kirchengeräthe meift» 
bietenb verfleigert werden, ald: ein Hochaltar, eine 
Eommunionbanf von eichen Holz, eine Kanzel, ſechs 
Kirchenflühle und eine Thurmuhr. 


Sämmtlihe Geräthfchaften befinden fich noch im 
einem ganz guten und brauchbaren Zuflande, und es 
konnte die Uhr deßwegen nicht mehr aufgeftellt werben, 
weil fle zur Benügung von drei Gloden nicht einge» 
richtet iſt; die Kirchengeräthe aber find zur Verwendung 
in der hiefigen neuen Kirche nicht mehr geeignet, weil 
fie bem Bauftple in berfelben nicht entfprechen. 

uf Berlangen werben den Steigerern Zahlungs⸗ 
termine geflattet. 

Lingenfeld, den 19. November 1840. 

Dat —— 


Ye ıl 


| 


age . 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


— — — — — — — — — 








Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 21 Movember 1840 
(Pefanntmachuna. ) 


Ein gewiffer Thomas Förft, Dienftnecht bei Bier 
brauer Gans zu Oggereheim, wurte am neunzehnten 
October jüngfihin auf der öffentlichen Landſtraße zwi⸗ 
fchen der Rehhütte und Speyer in ber Nähe der foger 
nannten großen Belle angefallen, mißhandelt und feis 
ned Geldes beranbt, und zwar von dreien Manndpers 
fonen, von denen ber Eine mit weißen Hofen bekleidet 
war, während die beiden andern dunkle Kleidungsllüde 
trugen. Einer von diefen Legtern war mit einer Hade 
oder einem Spaten verfehen. Außer dem Gelte wurde 
dem genannten Förft eine fogenannte Ruffentappe von 
arüneım Tuche mir grürlichem Futter von Canncfaß und 
ſchwarz ledernem, unten grün lafırtem Schirme geraubt. 

Bei Beröffenslihung dieſes Straßenraubs ergeht 
an Jedermann dit. dririgende Aufforderung, allenfalfige 
Spuren, die zur Enidedung ber Ränder, welche Dam» 
nificat näher zu fignalifiren außer Stand war, ober zur 
Ermittelung des jetzigen Befigerd der in Frage ſtehen⸗ 
den geraubten Kappe führen fönnten, alsbald hie rorts 
oder bei der nächften jufländigen Behörde zu beanzeis 
gen, damit hieranf weitere Unterfuhung eingeleitet werde. 

Franfenthal, den '22..November 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Sſchimper. 








pr den 24. November 1840. 


(Bekanntmachung.) 

Der Barbara Schaack von Frankenthal wurde im 
Gedrange auf einem Tanzboden zu Studernheim ein 
ſchwarz wollenes Haletuch, ungefähr zwei Ellen groß, 
font ohme befondere Kennzeichen, von einer bis jeßt 
unbefannt gebliebenen Weibsperfon entwendet. 

Wer Über die Diebin, deren Signalement nicht 
näher angegeben werben fann, begiehungsweife über den 
Befiger des in Frage ſtehenden Halstuches irgend eine 
Aufklärung zu eriheilen vermag, iſt zur alsbaldigen 
Anzeige hierortö oder bei der naͤchſten zuflänbigen Ber 


Speyer, den 30. November 





1840. 








hörde hiemit aufgefordert, bamit alddann dad Weitere 
verfügt werden fönne. 
Franfenthal, den 22. Rovember 1840. 
Der KRönigl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 





pr. den 23. November 1840. 
MWildpreis: Verpachtung.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird Freitoge, ben 4. Dezember, Morgens 10 
Ubr, in dem Gafthaufe zum goldenen Löwen in Kals 
fersiautern, vor der einfchlägigen abminifrativen Ber 
hörde und in Beiſeyn des besseffenden Königl. Rente 
beamten, das auf den zur Regie eingezogenen Königl. 
Jagden im Reviere Waldleiningen erlegt werdende Wild» 
pret pro 184?, einer Verpachtung unteritellt. 

Die Bedingungen, die diefer Berfleigerung zu 
Grunde liegen, werden vor ber DBerpachtung befannt 
gemacht, auch fönren biefelben vorher auf dem Forſt⸗ 
amtd- Buͤreau eingefehen werben. 

Kaiferslautern, den 20. Nıvember 1840. 

Das Königl. Forſtamt Frankenſtein. 

Binger. 








pr. den 25. November 1840, 
(Ausminteungsanzeige,) 

Martin Enzinger, Aderemann von Knitteldheim, 
iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Nerdamerika zu 
Wandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Puplifums, damit 
etroaige Anfprüche an denfeiben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig bei ber 
unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben 
können. 

Germersheim, den 23. November 1840. 

Das Königl. Yandcommiffariat. 
Mayr. 
—— — e ———ñ — 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 25. November 1840. 
Durch regiftrirtes Uriheil des Königl. Bezirkoge⸗ 
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richts gu Frankenthal vom 22. Juli 1840, wurbe auf 
Betreiben von Carl Wilhelm Ludwig Löw, Schreiner, 
in Hamburg wohnhaft, welcher den unterzeichneten, zu 
ranfenthal wohnhaften Advokaten Guſtav Braun zu 
einem Anwalte beflelt hat, verordnet, daß zur Eons« 
atirung ber Abmwefenheit von Johann Philipp Löw, 
Schreiner, im Jahre 1772 zu Grünftadt geboren, Sohn 
von Georg Wilhelm Löw, weiland Kammerdiener, und 
deffen verlebten Ehefrau Katharina Dorothea Fabricius, 
contrabictorifch mit der Königl. Staatsbehörbe ein Zeus 
genverhör abgehalten werben fol, 
Franfenthal, den 17. November 1840. 
Für richtigen Auszug: 
Braum 








pr. den 25, November 1840, 


(Auszug aus einer Gütertrennungsflage im Armenzechte.) 

Durch Ladung des Gerichtöboten Eandidus zu 
BWinnweiler vom acdhtjehnten November achtzehnhunbert 
vierzig, hat bie hiezu gehörig ermächtigte Maria Mars 
garetha Enterd, Ehefrau von Daniel Ellenberger, Reis 
nenmeber, fle ohne beſonderes Gewerbe, beide zu Breu⸗ 
nigweiler wohnhaft, bei dem Königl. Bezirfögerichte zu 
Kaiferdlautern Klage auf Gütertrennung gegen genanns 
ten ihren Ehemann erhoben, und ben unterzeichneten 
Franz Stodinger, Advokat am befagten Gerichte und 
zu Kaiferdlautern wohnhaft, zu ihrem Anmwalte beftellt. 

Kaiferslautern, dem 20. November 1840. 

Für den Auszug, 
wovon ſechs Eremplare gefertigt wurden: 
F. Stodinger. 
Rotariatsfachen. 
pr. den 24. November 1816 
ıte Belfanntmadhung 
siner Zwangsverfteig 

Montag, den erfien März ded fommenben 
bed Nachmittags ein Uhr, zu Ruppertöberg im 
baufe zur Krone; 

Huf Betreiben von Magdalena Mühlmichel, Wittwe 
von David Koch, Mühleneigenthümerin, wohnhaft zu 
Affelbeim, welde den Herrn Reuchfenring, Anwalt bei 
dem Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal, allda wohn» 
haft, zu ihrem Sachwalter beftellt, und in Bolljiehung 
eines Urtheils des obgenannten Bezirksgericht vom 
vierten November jüngf, regiftrirt, wird ber unter 
fchriebene Martin Schuler, Koͤnigl. Notär im Gerichte» 
bezirt Frankenthal, zu Deideeheim wohnhaft, durch 
obiges Urtheil ermannter Berfleigerungscommiffär, zur 
Bwangsverfteigerung fchreiten von den unten bezeichnes 
ten, den Schuldnern der Requirentin, dem Johannes 
Day und Leonhard Reif, Wingertsleute,: zu Rupperts⸗ 
berg wohnhaft, zugehörigen, im baflgen Banne geler 





erung 
ahres, 
irths⸗ 


re Immobilien, und zwar auf den Grund eines 
üteraufnahme-Protofolled des unterfchriebenen NRotärs 
vom ein und zwanzigken dieſes Monats, regiſtrirt, im 
welchem bie Jmmoblien befchrieben und von ber ber 
—— Glaͤubigerin angeboten worden ſind, wie 
olgt: 

; I. Immobilien des Johannes Day. 

Plan 101 und 102. Ein Wohnhaus, mit Scheuer, 
—— Hofraum, Wingerts⸗ und Pflanzgar⸗ 
ten, in Ruppertsberg, neunzehn Dezimalen, ſechs 
ren vierzig fleben Gentiaren Oberfläche, neben 
Kaspar Adolay und Kaspar Beth, amgeboten 
breihundert Gulden 300 fl. 

Plan 2366. 50 Dezimalen, fiebenzehn Aren vier Gen» 
tiaren Wingert am Mühlmeg rechts, neben Fried⸗ 
rich Rlamm und Johann Georg Klanig, Preids 
anſatz einhundert Gulden 100 

Plan 2489. 22 Dezimalen, fleben Aren fünfzig Een» 
tiaren Wingert am Königsbacherweg, neben Jacob 
Ader und Nicolaus Lambert, angeboten einhuns 
dert Gulden 100 


U. Immobilien von Leonhard Reif. 

Plan 86 und 87. Ein Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stafung, Platz, Pflanz und Wingertönarten, in 
Ruppertöberg Rchend, auf einer Oberfläche von 
ſechs Aren achtzjig Gentiaren, zwanzig Dezimalen, 
neben Heinrich Köhr und Wilhelm Schneiders 
Wittwe, angeboten zu fünfhunder: Gulden 500 fl. 

Plan 1105. 7 Dezimalen, zwei Aren dreißig acht 
Gentiaren Ader in den Kappedgärten, ueben Hein, 
rich Wolf und Langhaußer, angeboten zwanzi 
Gulden 20 — 

Plan 1364. 117 Dezimalen, dreißig neun Aren acht⸗ 
ig ſechs Gentiaren Ader am Waffergraben, neben 

enjamin Hirfch und dem Weg, angeboten eins 
hundert Gulden 100 fl. 

Plan 1605. 66 Dezimalen, zwanzig zwei Aren vier- 
zig acht Gentiaren Ader in der Tränfengewann, 
neben Heinrich Ißler und Jacob Werner, ange, 
boten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Plan 1611. 87 Dezimalen, zwanzig neun Aren ſechs⸗ 
sig drei Gentiaren Ader allda, neben Porenz Wei⸗ 
ner und Adam Reis Witiwe, angeboten zu zweis 
hunbert Gulden 200 fl. 

Plan 1627. Ein Tagwerf, dreißig vier Arem fieben 
Gentiaren Ader an der Tränf, neben Bernharb 
Jacob und Nicolaus Reis, angeboten zu zwei» 
hundert Gulden 200 fl. 

Plan 1861. 21 Dezimalen, fieben Aren vierzehn Ceu⸗ 
tiaren Wingert am Hundebudel oder im —8 
neben Baptiſt Schul; und Franz Zimmermann, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Plan 2429. 21 Dezimalen, fieben Aren vierzehn Gens 
tiaren Wingert im Grund , neben Hieronimus 
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Bildheimer und Georg Day, angeboten zu fünfs 
sig Gulden 50 fl. 
Plan-NRummer 2504. 18 Dezimalen, ſechs Aren dreis 
schn Gentiaren Wingert am Kreuz, neben Kaspar 
Mees und Anten Ißler, amgeboten zu fünf; 
Gulden 50 

Plan 2930. 49 — ſechs zehn Aren ſechszig 
acht Centiaren Wingert in der untern Nusbien, 
neben Bernhard Jacob und Albert Gain, ange⸗ 
boten zu fünfjig Gulden ..50 fl. 

Plan 3055. 40 Dezimalen, breigehn Aren fechejig 
ad Gentiaren Wingert im Spieß, neben Gottfried 

raus und Adam Geiler, angeboten zu achtzig 

Gulden 80 fl. 

Zinst zur Pfarrei Ruppertöberg drei und brei 
Quart Kreuzer Hellerzins. 

Plan sı2ı. 14 Dezimalen, vier Aren flebenzig ſechs 
Gentiaren Wingert im Hausbrunnen, neben Anton 
Ißler und Gemeindeweg, angeboten zu fünfzi 
Bulden 50 

Plan 3157. 27 Dezimalen, neun Aren neunzehn Gens 
tiaren Wingert im Goldfchmitt, neben Peter Unter 
fänger und Kafpar Keller, angeboten zu achtzig 
Bulden 80 fi. 

Zindt zum Hofpital von Speyer fünf Decaliter 
vier Liter fchönen Wein, nach Abzug des gefeglichen 
Fünftel. Weitere Reallaften find feine im Katafter 
dorgemerft und befannt. 

Die Gläubigerin, handelnd in ihrer Eigenfchaft ale 
Geffienarin von Leonbard Hefele und Elifabetha Doll, 
Ehe, und Bädersleute, in Wachenheim wohnhaft, vers 


mög Ceſſion, aufgenommen burd den unterfchriebenen - 


Notär am zwölften September adhtzehnhundert acht und 
dreißig, und in Folge eines Urtheils des Königl. Bezirkes 
erichte von Franfenthal vom fünfzehnten Zuli laufenden 
—— beide regiſtrirt, ſetzt die folgenden Bedingungen 
zu dieſer ſoglelch definitiven Verſteigerung feſt, nämlich: 
1. Die Immobilien werden verſteigert mit allen 
Rechten, Gerechtfamen, Activ» und Paffio Dienfibarfei» 
ten, auch antlebenden Laften, fo wie fie fih am Tage 
der Berfieigerung vorfinden. 

2. Der Bell und Genuß wird fogleich auf bie 
Steigerer übertragen. Werden ihnen Schwierigkeiten 
gemacht, haben fie ſolche auf ihre Gefahr und Koften, 
ohne Mitwirkung des Berfleigererd zu befeitigen. 

3. Berfteigenderfeitd wird weder gutgefprochen für 
das Klächenmanß, noch die Begrenzung, Überhaupt feine 
der Gewährfchaften übernommen, welche dem Berfäufer 
dem Käufer gegenüber zu erfüllen gefeßlich obliegen. 

4. Die Steigerer find verbunden, die Steuern, Lo⸗ 
fallaften, wie Brandfaffengeld und allenfallſige Gülten, 
laufend wie privilegirt rüdfländig, vom Tage ber Ber» 
feigerung an zur Entrichtung zu übernehmen. 

6. Der Steigerungspreis wird bezahlt in guten gang» 


baren Gelbforten, in vier gleichen Terminen bie 
sunächfifolgenden vier Martinitage, mit Zinfen auf, fünf 
vom Hundert, welche vom Tage der Berfleigerung ans 
fangen und mit jedem Termine vom Refttapitale au ent, 
— — — 

Die Zahlungen finden ſtatt auf gütliche ober 
liche an rn Ben 

6. Nichtbezahlung von einem oder bem andern Ter⸗ 
min löst den Zufchlag von Necdhtöwegen auf, und ers 
mächtigt den auf den Erlös Angewiefenen, nach einem 
Bahlbefehle won dreißig Tagen, gegen den fäumigen 
Steigerer zur Wiederverfteigerung vor Notär fchreiten 
zu laffen, und zwar im Wege der freiwilligen Verfteiges 
rungen von Jmmobilien Großjähriger, auf des Steige, 
rerd Gefahr und Koften, der für einen Mindererlös and 
Schaden haftet. 

T. Die Steigerer find verbunden, auf Berlangen 
gute, annehmbare, folidarifch haftende Bürgen zu fiellen. 
S. Die Berfleigerung iſt fogleich definitiv, daher 
ein Nachgebot nicht zuläßig. Im Uebrigen Anwendun⸗ 
gen der Berfügungen des Geſetzes vom erften Juni acht» 
rag zwei und zwanzig, welche in ihren betrefr 
— Stellen bei der Verfieigerung vorgeleſen werben 
ollen. 

Der Berftelgerungd » Commiffär erläßt biemit bie 
Aufforderung an die Schuldner, ihre Hypothefen,@länr 
biger und alle, die babei betheiligt ſeyn könnten, Mon» 
tag, den ein und zwanzigften Dezember nächſthin, bes 
Morgens neun Uhr, in feiner Amisſtube zu Deidesheim 
zu erfcheinen, um alenfallfige Einreden gegen diefe Ber» 
fleigerung in das eröffnet werbende Schwierigkeitspro⸗ 
tofoll aufnehmen zu laffen. 

Gefertigt zu Deidesheim im zwei Stunden, am 
brei und zwanzigften November achtzehnhundert wierzig, 
und von dem Notärs Berfleigerungs » Commiffär unters 


fchrieben. 
Im Driginal iſt unterfchrieben: 
M. Schuler, Notärs-Eommiffär. 


pr den 27. November 1840. 
ste Belanntmahun 

einer Zwangsverflleigerung 
- von Smmobilien. 

In Bollziehung eined Urtheild bed Königl, Bes 
zirfögerichtd von Frantenıhal, vom 30. October lets 
bin; auf Betreiben von Simen Mayer, Hanbeldmann, 
wohnhaft zu Friedels heim, für welchen behufs diefes 
Berfahrend der zu Frankenthal mohnbafte Advofat 
Friedrih Conrad Michel als Anwalt beftellt und bei 
demfelben Domizil erwählt ift; werben bem fünf und 
quesgipken Februar 1841, Nachmittags um eim Uhr, 
m Wirtbehaufe zum Löwen in Lambehelm, burd den 
En committirten unterzeichneten Georg Neumayer, 

önigl. Notär für den Berichtöbezirf und im Amtsfige 
von Franfenthal, dem zu Lambsheim wohnhaften Ehe, 
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* 

und Ackersleuten Wilhelm Fleiſchmann und Katharina 
Nicola machbefchriebene, in der Gemeinde und auf 
dem Banne von Rambeheim gelegene Immobilien, bes 
griffen in dem durch befaaten Notär am geftrigen Tage 
efertigten Güreraufnahmeprotofofe, im Wege gericht⸗ 
icher Entgüterung oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 

fleigert, mämlid : 
1. Section D. AP 83. 6 ren 58 Gentiaren (28 
Ruthen) Wingertszeilen im Benßenhorſt, befurcht 
riedrich Merkel II. und Joachim Dörr, ange 
est zu 20 fl. 
2. Section D-_AF 353. 4 ren 70 Gentiarem (20 
Ruthen) Ader im Bufchler, befurht Philipp 
Ehriftiany und Heinrich Rikola Witwe, zu 20 fl. 
3. Section D. AP 772. 5 Uren 87 Gentiaren (25 
Ruthen) Ader alda, befurdht Heinrich Niklas 
Wittwe und Philipp Ehriftiany, zu 22 fl. 
4. Section E AF 1017. 14 Äüren (60 Ruthen) 
Ader im zweiten Pfingfiberge, befurcht Peter 
Berg und Michael Rieß, zu 5 fl. 
Sectien E. M 1846 14 Ären (60 Ruthen) Acker 
in ber eriten Bauerngewann, befurcht Adam Schmitt 
und Jeremias Durt I1., zu sl 


6. Section E. A 130. 4 Aren 70 Gentiaren (20 
Ruthen) Ader im Euter, befurht Katharina 
Wagner und Philipp Jerrge 1., zu 15 fl. 

T. Section B. Af 290. 5 Uren 87 Gentiaren (25 
Ruthen) Baumſtück in den Hundsgedanken, bes 
furcht Johannes Weiherswüllers Wittwe und 
Wilhelm Stähler IV., zu 15 fl. 


8. Section $. AF 224, 224 bis. 5 Aren 40 Centi⸗ 
aren (23 Ruthen) Grundfläche, ein Wohnhaus 
fammt Scheuer, Stallung, Garten, Hofraum 
und Zubehörden, gelegen in der Gemeinde Laubs⸗ 
heim in der fogenannten Hinteraaffe, begrenzt Jar 
cob Kaufmann II. und Jacob Reichert, zu 180 fl. 


Diefe Anfagpreife follen zugleich als Angebot bes 
betreibenden Blaubigers Dirnen. Gen letzteren Artikel 
acquirirten die genannten Schuldner von den Ebeleuten 
Paul Bär und Anna Katharira Gebharb von kambs⸗ 
beim, vermöge einer durch den inſtrumentirenden Notär 
am dreizehnten April 1833 aufgenommenen Berfaufgurs 
kunde, und iſt dieſes dasſelbe Immöbel, auf deſſen Kaufs 
preis der Gläubiger angewieſen worden, in welcher 
Beziehung er auch ſich die feiner Korderung ankleben⸗ 
den Privtlegien ausdrüdlich vorbenäalt. Uuter welchen 
Titel aber die übrigen Immobilien in den Beflt ter 
Schuldner gefommen, fennte nicht ermittelt werden, 
andgenommen, daß die Artifel zwei, ſechs und fleben 
von der mitfchuldrerifchen Ehefrau verrühren, der Are 
tifel drei durch Anfteigerung, und bie Arrifel 4 und 5 
durch die Vertheilung ber ehemaligen &emeindegüter 
acquirirt worden, weßhalb auch ein jedes diefer beiden 


legteren mit einem jährlichen Grunbzinfe von 35 fr. 
zum Bortheil der Gemeindefaffe belafter if. 

Db außer dieſem Grundzinfe und außer den ger 
woͤhnlichen Steuern und Abgaben noch andere Reals 
laften auf den fraglichen Immobilien haften, konnte 
nicht ermittelt werden. 


Berfteigerungd » Bepingniffe. 

1. Die Immobilien werben verfteigert wie fie fich 
bermalen befinden, mit allen davon abhängigen Redhr 
ten, ohne Derbürgung des angegebenen Alächeninhalte, 
und überhaupt ohne irgend eine Oewährſchaftsleiſtung 
von Seiten bes betreibenden Bläubigers, 

2. Der Steigerer kann ſich fogleich nad dem Zur 

ſchlage in den Bells und Genuß der erfleigerten Immo⸗ 
bilien feßen, nöthigenfald durch Anwendung der ges 
feslichen Mittel, und ohne dem betreibenden Bläubiger 
befhalb in Anfpruch nehmen zu fönnen. 
- 3 Die auf den Gmmobilien haftenden Steuern 
und Abgaben, die erwähnten Grundzinfen, ſowie etwaige 
fonftige Gülten und Beſchwerden hat der Steigerer for 
gleich auf feine eigene Rechnung fanmt den etwaigen 
Rüdfländen zu übernehmen. 

4 Den Steigpreis bat ver Eteigerer in courdınh- 
Bigen Münzforten und mit fünfprecentigen Zinfen, vom 
Tage bed Zuſchlags anfangend, in drei gleichen Ter⸗ 
minen, ein Jahr, zwei und drei Jahre nach dem Zur 
ſchlage, jedesmal mit einem Drittheile, auf gütliche oder 
gerichtliche Collocation zum bezahlen. Jedoch hat ber 
Steigerer alebald baar auf Abrechnung feines Steig, 
preifes und nach Berbälmiß desjelben die Prozedurko⸗ 
ſten bed Gläubigerd, jene nämlih um zu biefer Ber 
feigerung zu gelangen, auf Korlage der gefeglichen Ver⸗ 
zeichniſſe zu entrichten. 

5. Der GSteigerer hat ſogleich auf feine Koften 
ug zahlfähigen mit ihm folidarifch haftenden Bürgen 
su flellen. ' 

6. Das Eigenthum geht (obgleich der Steigerer 
vom Augenblide des Zufchlags am die Gefahr zu tras 

en bat) dennoch erft mit gänzlicher Auszahlung tes 
teignreifes definitiv auf denfelben über, wobei dem 
refpectiven Empfängern nedſt allen anderen Rechten, 
efeglichen Sicherheiten und Zmwangsmitteln,, die Bes 
ugniß vorbehalten if, im Falle ein Steigerer mit der 
Zahlung im Rüdftande bleidt, hinſichtlich feiner zehn 
Tage nach einer fruchtlofen Aufforderung mit Anfüns 
digung der Wiederverfteigerung, die heutige Verfleiges 
rung für aufgelöet zu erflarer, und das betreffende Im⸗ 
möbel auf eine einfache Publication durch die Schelle 
in der Gemeinde Lambsheim, in der gewöhnlichen Form 
freimiliger Berfleigerungen, durch einen Notär und uns 
ter zwedmäßigen Bedingniffen zur Wiederverfteigerung 
zu bringen und fi aus dem Erlöfe bezahlt zu machen ; 
alles diefes obne irgend eine andere Förmlichfeit, a 
Gefahr und Koften des heutigen Steigererd und feines 
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Bürgen, welche für den allenfallſigen Minbererlös fo 


wie überhaupt für jeden Berluft der Berheiligten haft⸗ 


bar bleiben. 

7. Der Steigerer trägt bie ihm durch das Gefeh 
zu Laft gelenten Berfteigerungefoften. 

Uebrigens if der Zufchlag fogleich definitiv , und 
werben nach dem Zufihlage feine Nachgebote mehr au» 
genommen. 


Es werden fonach die genannten Schuldner, beren 
Hypothefargläubiger und alle fonft dabei Berheiligten 
aufgefordert, ſich dem viergehnten Dezember nächfthin, 
Morgens 10 Uhr, auf der Amtsſtube des committirten 
Notärs zu Frankenthal einzufinden, um ihre allenfalls 
zu maden babenden Einwendnngen gegen die Verſtei⸗ 
gerung vorzubringen. 

Frankenthal, den 25. November 1840. 

Der Berfteigerungsd-Commiffär: 
Neumapyer, Rotär, 
—— 


pr. den 25. November 1840 


gte Befanntmahung 
einer Zwangs6verflleigeramg. 


Donnerſtags, den zehnten Dezember nähftbin, Nach ⸗ 
mittaqs 2 Uhr, zu Dürfneim auf dem Stadthauſe; 
In Bollziehung eines durch das Königl. Bezirkds 
gericht zu Frankenthal am 12. Auguſt legtbin. erlaffenen 
Uriheils, und auf Betreiben von Abraham Gerhard, Hans 
delömann, zu Dürfheim wohnhaft, welcher in diefer Sadıe 
Rechtswohnfig beibehält bei feinem aufgeſtellten Anwalte 
edrich Juſtus Willich in Frankenthal, als Eeifionär von 
dolph Wagner, Winzer, früher zu Dürkheim wohnhaft, 
jegt zu Philadelphia, und im dieſer Eigenſchaft Bläubir 
ger der Kinder und Erben von Martin Wagner, im ker 
ben Winzer zu Dürkoeim, ale: 1. Philipp, 2. Adolph, 
3. Katharina, 4. Barbara, 5. Jacob und 6. Anna Mas 
ria Wagner, alle ſechs minderjähria, ohne Gewerbe, bei 
ihrer Mutter und natürlichen Haup'vormänderin Katha⸗ 
tina Schmitt, obne Gewerbe, zu Dürkheim mwohnbaft, 
Wittwe des genannten Martin Wagner, ihren gefeglichen 
Wohnſitz hadend, und durch dieſe repräfentirt ; 


Wird durch dem unterfchriebenen, zu Dürkheim in 
der Ptal; refldirenden, Durch obenerwähntes Urtheil hiezu 
committirten Königl. Bayer. Notär Cart Auguft Köfter, 
zur öffentlichen zwangsmäßigen Berfleigerung ber hie⸗ 
mach bezeichneten, den genannten Schuldnern ang · höri⸗ 
gen und durch Protofoll eben dieſes Notar⸗Comm iſſars 
vom ein und gwanzigften Auguſt abhin aus den Beſitz⸗ 
ande» Megiftern und den Urkataſtern ber Gemeinde 
Dürkheim auegezogenen Immobilien geſchritten, ale: 

1. Plan AP 1742. Neunzehn Dezimalen oder 6 Aren 

30 Gentiaren Wingert im Letten, früher Section 

G. A£ 23 a. b., die Hälfte an 38 Dezimalen das 

feloft, neben der Wittwe Wagner ſelbſt, der bie 


andere Hälfte zuſteht, und Abam Lang bem Jun» 
gen, angeboten burch ben betreibenben @läubiger 
50 fl. 


zu 

2. PlansAF 67205: Bier Tagwerke fieben 
und dreißig Dezimalen ober 1 Hectare 5 
Aren 50 Gentiaren Waldland an ber Ring 
mauer, früher Section A. AF 1445, Zifr 
fer 19, neben Georg Altherr und Johannes 


Schmitt, angeboten zu 5 fl. 
Beide Grundflüde im Banne Dürkheim. 
Gefammt + Angebot 55 fl. 


Zu biefer Berfteinerung bat der Gläubiger folgende 
Bedingungen und Glaufeln feftgefegt: 

1. Es wird feine der Grmwährfchaften geleiftet, wozu 
ein Berfäufer von Immobilien gefeglich verbunden if. 
Die Grundflüde gehen in der Art an die Steigerer über, 
wie fle die Schuldner ſelbſt befeffen haben oder zu befigen 
befugt waren, mit allen darauf haftenden Servituten, 
Gülten, Laften und Renten. 


2. Steigerer fönnen fogleich mit dem Zuſchlage in 
Beſitz eintreten, baben fich demfelben jebod auf eigene 
Koften und ohne Zuthun des Gläubigerd zu verfchaffen, 
und find verbunden die Steuern, Auflagen und Lokal⸗ 
abgaben, wie auch Rückſtände dieſer Art, ohne Preidr 
minderung zu Übernehmen und fünftig zu berichtigen. 

3. Der Steigpreis muß auf folgende Art entrichtet 
werden, nämlich: a) bis zum Belaufe der Expropria⸗ 
tionsfoften fogleich baar mach gefchehener Taration und 
Anweifung auf jeden Steigerer im Berbältmiß feines 
Eriöfes; b) der Mehrbeirag aber in zwei Terminen und 

leihen Theilen, auf die beiden dem Zufchlage zunächſt 
Figenden Martinitage, alled mit fünf pro Cent Zins 
per Jahr, vom Tage der Verfleigerung anfangend. 


4. Die Koften der Berfleigernng felbft haben bie 


. Steigerer, wie gefeßltch, ohne Preidminderung zu ber 


ablen. 
j 5. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen zahle 
a und fi folidarifc verbindenden Bürgen zu 
ellen. 


6. Bei Zahlungsfäumigfeit eined der Steigerer iR 
der Zufchlag von Rechtewegen aufgelöst, und es faun 
alddann nach fruchtlos gebliebenem dreißigtägigen Zahl⸗ 
befehle und einfacher oresüblicher Bekanntmachung, mit 
Umgehung der gefeglichen Zmangeveräußerungs, Förn 
lichfeiten, auf Reflen und Gefahr des Gteigerers und 
feines Bürgen zur Wicderverfteigerung des Gutes ges 
ſchritten, und der Erlös direct und ohme vorherige Cols 
location bezogen werben, unbeſchadet ber übrigen geſetz ⸗ 
lihen Zwangswittel und vorbehaltlich des Rüdgeiffd 
wegen Wenigererlös, Koflen und Schaden. 


T. Die Berfteigerung ſelbſt iR fogleich definitiv und 
Nachgebote werden nicht angenommen. Im Uebrigen 
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werben bie Steigerer auf die Beſtimmungen ded Ber 
feed vom erften Juni 1822 hingewieien. 
Dürkheim, den 24. Rowember 1840. 
Der Berfteigerungd-Gommiffär: 
Köfter, Notär. 


pr, den 23. November 1840 


Edenkoben. (Serichtliche Verfteigerung.) Den 15. 
Degember nächſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe zum Pfälzerhofe zu Epenfoben; auf Anftchen von: 
1. Ratharina Margaretha Unruh, Winzerin, zu Eden, 
toben wohnhaft, Witwe des allda verlebten Winzers 
Johann Jacob Franf aus der Wagengaß, fle handelnd 
omwohl eigenen Namens, wegen der —— ihr und 
hrem genannt verlebten Ehemanne beſtandenen Erruns 
—— als auch als kLegalvormünderin ihrer mit 

emfelden erzeugten, fänmtlich noch minderjährig und 
gewerblos bei ihr bomizilirten Kinder: Friederika, Mas 
ria, Maria Clara, Katharina, Johann Jacob, Jos 
hann Heinrich und Elifaberha Franf; 2. Wilhelm Rus 
gelmann, Leinenweber, alda wohnhaft, handelnd als 
Beivormund bdiefer Kinder; und in Gefolge gerichtlich 
beftätigten Fawilienrathe beſchluſſes, werden vor dem 
biegu committirten, zu Edenkoben wohnhaften Königl. 
Rotär Nicolaus Köpler, nachbefchriebene, im Banne 
von Edenfoben gelenene, ben genannten Wittwe und 
Kindern Frank angehörige Güter auf Eizenthum vers 
fleigert, ald nämlich: 

A. Errungenfhaftlihe Güter: 

9 Aren Wieſe auf der Nachtweid, neben unten, bes 
i fchriebener wäterlicher Wieſe, Zar 100 fl. 

6 Aren Wingert am fiebenten Haideweg 40 fl. 

B. Väterlihe Güter ber Kinder: 
12 Aren Wingert im Krieg 300 fl 
6 Aren Wingert auf der Nachtweid 130 fl. 





6 Aren Wirgert am dritten Haideweg 130 fl. 
6 Aren Wingert am erſten Haideweg 120 fl. 
3 Aren Wingert auf der Hardtgewann 00 fl. 
9 Aren Wiefe auf der Nachtweide, neben 

obiger Errungenfchaitswiefe 100 fl. 


Edenkoben, den 22. November 1840. 
Köhler, Notaire. 


pr. den 26, November 4840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Dienftag, den 15. Dezember I. J., Nachmittags ı 
Uhr, zu Annweiler im Wirthshauſe zur Krone; 

Auf Anftehen von Margaretha Marquard, ohne 
Gewerbe, in Annweiler wohnhaft, überlebende Ehefrau 
bes daſelbſt verlebten Maurerd Johann Daniel Waf- 
fender, handelnd in ihrer Eigenſchaft ale natürliche Vor⸗ 
münberin. über ihre in ber Ehe mit bemfelben erzeugten 
Kinder, mamentlih: 1. Margaretha, 2. Daniel, 3. 


Charlotte, 4. Elifabetha, 5. Katharina, 6; Anna Maria 
und 7. Sophia Waffender, alle fieben minderjährig, 
ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft, weiche genannte Min» 
berjährigen den Johann Jacob Waffender senior, Maus 
rer, in Annweiler wohnhaft, zum Beivormunde haben; 
Werden zur Belljiehung eines homolsgirten Fami⸗ 
lienrathdbefchluffes vom 31. Dctober 1840, durch den 
biezu gerihtlih ernannten Königl. Notär Bolza, im 
Amtefige zu Annweiler, Bezirf Landau im der Pfalz, 
machbefchriebene, in der Gemeinde und im Banne von 
Annweiler gelegene Liegenfchafter, auf Zahlungstermin 
zu Eigenthum verfleigert: 
a) Zur Gtergemeinfchaft gehörig. 
101 Aren 85 Gentiaren Aderland in 5 Parzellen. 
4 Aren 45 Gentiaren Garten, und ein Steinbruch in 
ber Nachweide. 
b) Zum perfönlichen Nachlaſſe des Berlebten gehörig. 
Ein ungetheiltes Viertheil von einem zu Annweiler 
in der obern SHintergaffe gelegenen Wohnhaufe 
und Hofraithe. 
16 Aren 70 Gentiaren Aderland in 2 tem, und 
80 Gentiaren Garten. 


Die Bedingungen können täglich bei dem unters 
zeichneten Notär erfragt werden 
UAnnweiler, den 24. November 1840. 
8. Bolza, Notär, 





pr. den 23. November 1810. 
(Licitarion.) 


Bis Montag, ben 14. Dezember 1840, um 2 Uhr 
Nachmittags, in der Wohnbehaufung des Friedrich Far 
chenmayer, Kaufmann und Wirth bahier, und zwar in 
Folge Urtbeil des Königl. Bezirksgeriihtd zu Zweis 
brüden d. d. 31. Juli 18405 werden bie hienach bezeich« 
neten, zur SHinterloffenjchaft von weiland Dorothea 
Müller, geweſene Wittme des früher verlebten Johannes 
Döring, weiland Schneider zu Pirmafens, gehörigen 
Smmobilien, Pirmafenfer Bann, auf Anftehen der 
Kinder und Erben biefer Letztern, als: a) Juliana 
Döring, ohne Gewerbe, Ehefrau von Eonrab Weis, 
Aderdnann, und dieſes ketztern felbit, der ehelichen 
Ermächtigung und ®ütergemeinfchaft wegen; b) Daniel 
Döring, Maurer; c) Johann Walther Döring, Aderds 
mann; d) Anna Maria Döring, ohne Gewerbe, Eher 
frau vom Heinrich Waldfchmidt, Schuhmader, und 
dieſes Letztern felbit, wegen der ehelich-n Ermächtigung 
und Bütergemeinfhaft; e) Sufanna Zeller, Wutwe 
von mweiland Ludwig Döring, geweſener Schneider, 
fie ohne Gewerbe, als legale Bormünderin über ihre 
mit Letzterm ehelich erzeugten, bermalen noch minorennen 
Kinder, Namınd: Margaretha Döring und Gottfried 
Döring, beide ohne Gewerbe, für welche ber 8 
nannte Conrad Weis als Nebenvormund beſtellt ift, 


umb f) Lonifa Döring, ohne Gewerbe, ledigen Standes 
und majorenn, Tochter des vorgenannten Ludwig Döring, 
ſaͤmmtlich wohnhaft in Pirmafend; durch den unters 
jeichneten, hiezu committirten Rotär Louis Jeambey zu 
Pirmafend, Bezirf Zweibrüden, wegen Untheilbarfeit 
an die Meift- und Legibietenden zu Eigenthum öffentlich 
verfeigert, ale: 
Ein einködiges, zu Pirmafend an der Mauer am 
Landauerthor gelegenes Wohnhaus, fammt Stall, 
Hof und Garten; 
Circa : — ober 653 Gentiaren Wieſe im Hin⸗ 
terthal; 
25 Rathen oder 500 Gentiaren Garten obig ber 
Alleeftraße, und 
1 Morgen 3 Biertel 16 Ruthen ober 4897 Eentiaren 
—— in 4 Stüden und verſchiedenen Diftricten 
gelegen. 
PDirmafend, den 20, November 1840. 
Seambey, NRotär-Bommiffär. 





pr. ben 26. November 1840. 
(Ricitation,) 


Montag, den 14. Dezember nächſthin, Nachmittags 
1 Uhr, im Wirthshauſe zum Pflug zu Niederhochflabt ; 

In Gewmäßheit eined Rathskammerbeſchluſſes de 
Königl. Bezirtegerichts in Laudau vom 10 November 
lezthin, und auf Anſtehen der Kinder und Erben ber 
in Nieberborhitadt verlebten Eheleute Michael Schirrs 
mann und Katharina Zeil, nämlich: 1. Brorg Treo 
bald Scirrmann, Adersmann, 2. Eva Echirrmann, 
ledig, großjährig, ohne Gewerbe, 3. Conrad Schirr⸗ 
mann, Dreher, 4. Georg Peter Weiß, Aderer, ald Bor, 
mund über den minderjährigen Georg Balentin Schirr⸗ 
mann, und 5. Georg Jacob Zeil, Aderer, Beivormund 
biefed Minderjährigen, alle in Riederhochſtadt wohn, 

a * 

' N ir Georg Keller, der zu Randau in ber Pfalz 
refidirende Königl Notär, zur öffentlichen Berfleigerung 
der Untheilbarfeit wegen, des nachbefchrieberen, zum 
Nachlaſſe der genannten Erblaffer gehörigen Immöbels 
fchreiten, nämlich: 

Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Antheil Hof und 
Scheuer, Stallung, Kelterhaus, Garten und Zus 
gehör, zu Niederhochſtadt im Niederdorfe in der 
Großgafle gelegen, neben Peter Ehli und Johan⸗ 
nes Führe Erben. 

Landau, den 24. November 1840. 
a G. Keller, Retär. 


pr. den 22. November 1840. . 
(Liegenfhafrs: Berjteigerung.) - 
Mitwoch, den 9. Dezember 1840, bed Nahmits 





tags um 2 Uhr, im Gaftyaufe zur neuen Pfalz dahier; 
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auf Betreiben von Fran Rouife einer gebornen Moo 
Wittib von dem —— verſtorbenen — Hrn. * 
commiſſar Leopold Heußner, fie dabier wohnhaft, hans 
beind im eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr unb 
ihrem verledten Gatten beflandenen Gütergemeinichaft, 
und als gefegliche Bormünderin über ihre in der Ehe ers 
zeugten nody minderjährigen Kinder, ald: Carl, Caro⸗ 
lina, Emma, Lonife, Eduard und Leopold Heußner, 
alle ohne Gewerbe, bei der Mutter wohnhaft; auf 
Betreiben von Amalie Heußner, Gattin des Herrn Ludr 
je Bogler, Kaufmann, beide in Köln wohnhaft, und 
auf Betreiben bed Herrn Auguft Heußner, Nechtecandidar, 
in KRaiferdlautern wohnhaft, und in Gegenwart von 
Hru. Georg Michael Obermeyer, Infpector der Strafe 
anftalt der Pfalz, Nebenvormund der oben genannten 
Minderjährigen, gleichfalls dahier wohnhaft, werben 
vor Ehriflian Julius Jacobi, Königl. Notär bed Bes 
zirks und im Amtsſitze von Kaiferslautern, in der Pfalz, 
als durch Urtheil des dahieſlgen Berirfögerichts vom 
dreißigiten bed verwichenen Monats Dectober, regiftrirt 
den fünften des laufenden Monats, ernannter Their 
Iungd- und Rıcitationd» Gommiffär, der Untheilbarfeit 
—* die hienach beſchriebenen, auf dem Banne von 
Kaiſerslautern gelegenen Immobilien zur öffentlichen 
Berfteigerung gebracht, als: 


1. 95 Dezimalen Ader am Langenberg. 

2. 272 „ „ alla, 

8. 7 „am Reicherfeld. 

4. 68 r „, im Ländel. 

Ss. 74 „ ‚„ am Baalbornerpfab. 
6. 2 r Wiefe in der Ziegelbad. 
7. 171 7 „ am Haag. 

8. 224 Fr „ am Steinwoog. 


Die Beringungen biefer Berfteigerung können bei 
dem unterzeichneten Notär eingejehen werben. 
Kaiferdlautern, den 20. November 1840. 
J. Jacobi, Notär. 





pr. ben 23. November 1840. 
(Berfleigerung von Gemeindegut.) 


Samflag, ben 12. Dezember nächſthin, Morgens 
10 Unr, zu Imeweiler auf der Bürgermeifterei-Schreibr 
flube; auf Anfichen des Herrn Adam Lımbacer, Bür⸗ 
nermeifter, dafelbit wohnhaft, Namens der Gemeinde 
Gmeweiier, und in Beifeyn des Gemeinde-Einnehmerd; 

Wird durd den unterzeichneten, hiezu beauftragten 
Königl. Bayer. Notär Carl Wilhelm Helrigel, im 
Amtsfise zu Winnweiler, Bezirks Kalferdlautern, in 
Folge eines dur Königl. hohe Regierung ber. Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. October legthin, ad 
Nro. Exh. 69 U., genehmigten Gemeinderaths beſchluſſes 
vom 12. Auguft I. J., zur öffentlichen Berfleigerung 
gefhritten von folgenden, der Gemeinde Ims weiler 
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gehörigen, am Wingertöbergerweg, Bann von Imswei ⸗ 
ler, gelegenen Parjellen, ale: 
a) Dezlmalen oder 7 Ruthen bei Nikolaus Her, 
mann; 
b) 2 Desimalen oder 3 Ruthen bei Johannes Hof- 
mann. 

Der Plan und dad Bebingnißheft liegt bis zur 
Berfteigerung zu Jedermanns Einfiht bei dem Unter 
zeichneten offen. 

MWinnweiler, den 19. November 1840. 
Hellrigel, Notär 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
Aemter. 


pr. den 28. November 1840. 


Garlöberg, im Kantone Grünfladt. (Offene 
Schulſtelle) Indem nunmehr der Öchaltsbezug bed fas 
tholifchen Schullehrerd in der Gemeinde Garlsberg auf 
300 fl. feligefeßt if, der bis auf 14 fl. 30 fr. in baa⸗ 
zem Geldbezuge beiteht, fo wird zur Wiederbeſetzung bier 
fer durch das Ableben des Schullehrers Georg Schwalb 
vacant geworbenen Lehrerfielle, mit der fonft feine andere 
Verrichtungen, als das tägliche Geläute und der Dienſt 
bei Beerdigungen auf dem Carlsberge verbunden find, 
ohne Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 10, Da 
tober 4. J., Beilage zum Amts» und Intelligenzblatte 
AP 110, wiederholt ein Anmeldungstermin von viers 
sehn Tagen, von jenem ber Einrüdung in das Sntellir 
gengblatt an, feſtgeſetzt. 

Bewerber um bdiefe Stelle haben binnen jener Friſt 
ihre Geſuche nebſt Zeugniffen bei der Ortsfchulcommif- 
flon einzugeben. 

Garlöberg, den 22. November 1840. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Keik. 








pr. den 26. November 1810. 


Neuburg. (Gemeinde Arbeiten-Derfteigerung) Preis 
' tag, ben a1. Dezember I. J., Morgend 9 Uhr, wird 
zu Neuburg vor dem Bürgermeifteramte zur Minders 
verfleigerung folgender Gemeinde⸗Bauarbeiten öffentlich 
efchritten werben: fl. 

1. Ueber die Herftellung einer Dadfammer 
und bie Lieferung eines eifernen Kunſt⸗ 
heerdes in das proteflantifche Pfarrhaus, 
veranfchlagt zu 139 5 

2. Ueber die Herftellung be# angefanften Ge⸗ 
meinbehaufes, beſtehend in: 

a) Maurerarbeit 
b) Zimmerarbeit 


75 5 
187 4 


fl. fr. 
c) Schreinerarbeit 167 9 
d) Schlefjerarbeit 171 37 
e) Glaferarbeit 34 14 
f) Tüncherarbeit 56 Zi 


Die Koftenanfhläge und ber Plan liegen zu Je⸗ 
bermanns Einficht täglich hierorts offen. 
Neuburg, den 18 November 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Ertei. 


pr. den 26, Movember 1840. 


Dürkheim. Stadıbolz: Verfteiserung.) Donners⸗ 
tag, den 10. Dezember 1840, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Stabthaufe zu Dürkheim, werben nachverzeichnete 
Hölzer, ber Stadı Dürkheim angehörig, auf einen drei⸗ 
monatlichen Grebit öffentlich verfteigerr, 

Revier Altegladhäütte, 
' Windfaͤlle. 
17 Klafter buchen, eichen, kiefern und adpen ges 
ſchnitten, gehauen und Prüzelholz, 
1375 Bebund buchene Reiſerwellen mit Prügeln, 
6200 ,, kieferne Wellen mit flarfen Prügeln, 
3850 ,,  gemifchte Bellen mit Prügeln. 

Sämmtliche Hölzer fipen an Wegen und zum Theil 
an ber Neuftadter Straße und find fonach bequem abs» 
juführen. 

Dürkheim, den 23. November 1840 

Das Bürgermeilteramt. 
Haffner. 





pr. den 23 Movember 1840. 


Speyer (Merfauf von Vaprelfeklingen ' Bel ber 
Stadt Speyer find mehrere taufend Schöne Pappelſetz⸗ 
linge fäuflih um billigen Preis zu haben. 

Speyer, den 21. November 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hilgarpd. 


pr. den 24. November 1840. 


Diterflabt. Güterverpachtung) Gamflags, den 
5. Dezember I. J. Bormittage 9 Uhr, im Gemeinde, 
hauſe zu Otterſtadt, werben vor nnterzeichnetem Amte 
die diefer Gemeinde angehörigen, in 52 Roofe eingetheils 
ten NAderflüde in der Hundertmorgen», Klingen» und 
Schlittweg /Gewann, dafigen Bannes gelegen, auf 6 
oder 9 Jahre öffentlich an die Meiftbietenden looaweife 
verpachtet. 
Dtterftabt, den 24. November 1840. 
Das —— — 
r 


Bei 


d ge 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 124. 


Speyer, den 3. Dezember 





1840, 





- 


Betanntmacungen der König. Behörden 
Aemter. 


pr. den 80. Movember 1840 

Durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichtd zu Zweis 
brüden vom fünf und zwanzigften November achgehn⸗ 
hundert vierzig hat dadfelde, als Handelegericht ſpre⸗ 
end, ben Johann Felden, Krämer, in Waldfiſchbach 
wohnhaft, in Fallimentszuſtand erflärt, dem Zeitpunft 
der Eröffnung bes Falliments auf dem fünfjehnten Ro» 
vember achtzehnhundert vierzig feſtgeſetzt, die Anlegung 
ber Siegel verordnet, den Könial. Ergänzungsrichter 
Kieffer zum Falliments-Eommifär und den Krämer 
Georg Friedrich Diehl in Walsfifhbah zum Agenten 
der Maſſe ernannt, enblich verorbnet, daß ber Fallit 
durch ben Polizei⸗Adjunkten zu Waldſiſchdach überwacht 


werbe. 
Für die Richtigfeit des Auszugs: 
Der Bezirksgerichtſchreiber. 
A Besnard, Lg. 


pr. den 27. Nosember '1840. 
(Befanntmachung.) 

Ym 19. db. M., bes re entfam bem 
Sohann Börfller von Maudah in dem Wirthöhanfe 
des Peter Bölder zur Rofe in Speyer, woſelbſt damals 
bie en lehung der Gonfcribirten des Lanbcommiffas 
riatöbe; re Speyer flatt fand, ein neuer Mantel von 
dunfelbfauem Tuche mit einem halblangen Kragen, 
welcher vorn mit Üüberfponnenen Knöpfen befebt ift, 
dann einem fiehenden, mit Blifch andgefchlagenen Hals» 
fragen mit einer weißen Metallhafte und bitte Ketts 
chen daran, mit wellenem Futter in ben Aermeln und 
dem Rüden, endlich mit Tafchen von Reimwand ver, 
chen. 

" Es ergeht andurch an Jedermann, ber Ausfunft 
über Dad Verfchwinden bed obbefagten Mantels oder 

en. jeßigen Befiger ertheilen Tann, die Aufforderung, 
folche der zufändigen Behörbe mitzutheilen; namentlich 
werben die Polizeibehörben der Kantone Speyer unb 
Mutterſtadt angewiefen, barüber zu wachen, ob nicht 
Wonfcribirke oder deren Angehörige dem fraglichen Dan» 





tel in Beſſtz haben; eintretenden Falls aber benfelben 
in Beſchlag zu nehmen und mir Anzeige zu erflatteı. 
Frankenthal, den 25. November 1840, 
Der Königl. Staatsprocurator. 
Duprö,f. Subf. 


pr. den 27. November 1840. 
(Befanntmachung.) 


Am Montag, den 12. October I. J., wurben auf 
dem Mege zwiſchen Rauterburg und Garlsruhe zum 
Nachtheile der Ehefrau bed Bierbrauers Eiſele von 
Carlsruhe mittelſt Auffchneidens ihres hinten auf ber 
Chaiſe gepadten Reifekoffers folgende Effecten entwenbet: 
1. ein feidened braun und grün changeant Kleid ; 
2. ein ſchwarzes großes wellenes Salstuc, mit ein» 
gewirkten rothen Blumen ; 

. eine Schürze von blaufhwargem Seidenzeuge; 

. ein Kinderkleid von rothem Pers mit weißen 
Blümdyen; 

. eine Bettjade von rofenrothem Pers; 

. ein Paar ſchwarze Zeugfchuhe zum Binden; 

. ein ober zwei weiße Nastücher von Leinwand mit 
C. E. gegeichnet; 

. ein ganz weißes und zwei gefireifte Halstücher 
von Jaconet; 

. ein geſtickter Auslegfragen mit Spißen ; 

10. wei Schlafhauben. 

Bei Veröffentlichung dieſes Diebflahls ergeht bie 
allgemeine Aufforderung, Spuren, welche zur Auffin⸗ 
bung bdiefer Effecten oder zur Entdeckung des Diebes 
Eu. fönnten, dem linterzeichneten zur Anzeige zu 

ngen. f 
kandau, ben 25. November 1840. ° . 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietſch. 


os» 52 Jan 5 


pr. den 27. November 1840. 
(Befanntmachung.) 

Dem Eigenthümer Friedrich Eichhorn dahier wurde 
am Abende des 30. Detober d. 3. mitteilt Einfteigend 
ein großes Tafeltuch, eine Kopftiſſenzüge, mit F. E. 
roth gejeichnet und wit Bändeln verfehen , ſowie ein 
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Stück weiße Leinwand von beiläufig r2 Ellen, aus feir 
ner Wohnung entwendet. Das ZTafeltuch, 7 Ellen lang 
und 3 Ellen breit, von Gebilbmeberei, iſt befonbers 
durch das in der Mitte eingemwirfte Wappen des Dams 
nificaten genau fenntlic welches im Schilde ein quer 
durchloufendes Band, im obern Felde einen Eichbaum 
und im untern Felee ein Grecodil enthält. Auf dem 
Schilde befindet fih ein Zurban und unter bemfelben 
das Kreuz der franzöflfihen Ehrenlegion an einem Bande. 

Wer Behufs der Auffindung der entwendeten Efr 
fecten oder zur Audmittelung des Thäterd irgend einige 
Auskunft zu geben vermag, wirb aufgefordert, feine 
Anzeige hierüber an mich gelangen zu laffen. 

gandau, den 25. November 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Dietfd. 


pr. den 30. November 1810. 


(Transportverfteigerung von Kiefernfaanıen s Zapfen.) 

Der Transport von dem in den Nebenmagazinen zu 
Haßloch, Speyerdborf und Mußbach eingeliefert werben, 
den Kieferhzapfen für das Eratsjahr 184? in bie Aeras 
rial /Saamendarre zu Jägerthal wirb am 10 Dezember 
1840, Nachmittags ı Uhr, in dem Gemeindehaufe zu 
Haßloch, vor der abminiftrativen Behörde an ben Wer 
nigfinehmenben verfteigert. 

Neuftadt, den 29 November 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
— Alwens. 





pr. den 27. November 181% 
(Ausmanderungsanjeige.) 
Franz Chandon, Aderer zu Homturg, iſt gefonnen, 
mit feinen vier Kindern nad Nordamerika auezuwan⸗ 
bern. 

Man bringt died zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche etwa Forderung an genannten Chan⸗ 
den haben, folde nöthigenfalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie Ans 
jeige davon anher machen fönnen. 

Homburg, den 16. Rovember 1840. 

Das — kandcommiſſariat. 
belius,. 





zu Rotariatsfachen. 


P pr. den 28. Movember 1840 
tte Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 
Den 24. Februar im Jahre 1841, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Ramfen auf dem GBemeindehanfe ; 
‚Auf Betreiben von Jacob Steig, Gutsbefiger, in 
Wattendeim wohnhaft, welcher bei feiner in gegenwärs 


tigem Verfahren aufgeflelten Anwalte Herrn Heuſer zu 
— fortwährend Domizilium behaltet; 
egen: 

I. Wilhelm Jsrang, Adersmann, zu Ramſen, im 
Kanton Bönheim wohnhaft, Schuldner des Jacob Steig, 
in ®emäßheit eines durch das Königl. Bezirfögericht 
Mr — am ſlebenten Juni 1833 erlaffenen 

stheild ; 

11. Die Befger nachbefchriebener von dem Schuldner 
berrührender mit dem Hppothefarrecht bed betreibenben 
Glaͤubigers belafleter Immobilien, als gegen: 

1. Salomon Kaufmann, Handeldmann, in Nems 
leiningen wohnhaft ; 

2. Johann Jacob-Roth, Zaglöhner, in Ramfen 
wohnhaft, und \ 

— Stephan Fiſcher, Taglöhner, in Ramſen wohn⸗ 


* 

Werben vor und Carl Duderſtadt, Königl. Notär des 
Landcommiſſariatsbezirks Kirchheimbolanden, im Amtes 
ſitze Göllheim in der Pfalz, als dem hierzu durch Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom 26. 
Detober laufenden Jahre ernanntem Gommiffär, nad 
Anleitung des am.24. dieſes Donate von und errichteten 
GüteraufnahmsprotofoNls, die nachbezeichneten, von Wil» 
beim Jsrang berrührenden, dermalen im Beſitze der ob» 
genannten Perfonen befindlichen, im Banne won Ramfen 
gelegenen Immobilien, zwangsweife auf Eigenthum 
verfleigert, nämlich: 

1. Section C. AP 185. Eine Hectare zwei Aren 
zwei Gentiaren (513 Ruthen) Wiefe und Weiher, 
sum Theil aud im Garten umgewandelt, das 
Ganze die Margaretvenwiefe auch Pfuhlmwiefe 
genannt und befurcht nad Rhein Staatswald, 
Anton Michel und Aufflöger, nah Wald Michael 
Riegler von Wattenheim, angeboten zu 400 fl. 

Diefe Parzelle wird dermalen gemeinfchafts 
lich befeffen von Salomon Kaufmann und Jehann 
Jacob Roth. 

2. Section C. AF i61 101 Ruthen oder 2 Aren, 
früher Aderfeid, nunmehr ein Hausplatz 
mit einem einftödigen Wohnhaufe.und Stall 
befurcht nah Wald Adam Schmidt, ma 
Rhein Wilhelm Jsrang, nad Süden die 
Klofterbobl und nach Norden Michael Riegr 
ler, gelegen in der Gemeinde Rawſen ‚an 
der fogenanten Kloſterhohl, angeboten zu 

Diefe Liegenfchaft befinder fih dermalen 

im Befige bes obgenannten Stephan Fifcher. 
Total der Angebote 500 — 
welche von dem betreibenben Gläubiger in Gemäßheit 
des Artifeis 5 bed Grfehes vom 1. Juni 1822 gemacht 
worden find, um zu dienen, wie Rechtend. 

Bedingungen ber Zwangsverſteigerung. 

41. Der Steigpreis muß im drei gleichen heilen auf 


100 — 


° 971 


die brei nächflen Martinitage mit Zinfen vom Tage des 
— an, auf eine gerichtliche oder außergerichtliche 
ollocation hin, abbezahlt werden. 

2. Steigerer hat fich auf feine Koften den Beflg zu 
verfhaffen, indem Berfteigerer feine der Gewährfchaften 
leiſtet, die einem gewöhnlichen Berfaufe enıfpringen. 

3. Rückſtändige Steuern und Gemeinde» Umlagen 
bat Steigerer zu zablen. 

4. Auf Verlangen muß Steigerer einen folidaren 
Bürgen ftellen. 

5. Die Koften der Berfteigerung verbleiben dem 
GSteigerer, infoweit fle nach dem Geſetze ihm zu Lafl 
kommen. 

6. Wenn ein Steigerer nicht gehörige Zahlung leiftet 
und durch einen bdreißigtägigen Zahlbefehl im Verzug 
gefegt worden ift, löst fich die Berfleigerung in Betreff 
feiner von Rechtswegen auf, und der angemwiefene Gläu⸗ 
biger iſt berechtigt, bad Immöbel auf Gefahr und Koften 
bes zahlungsfäumigen Steigerers zur Wiederverſteige⸗ 
rung zu bringen, und fi aus dem Erlöfe für fein 
Buthaben bezahlt zu machen; vordehaltlich anderer 
Rechtsmittel und der Verfügungen des Artikels 44 des 
Zwangsveränßerungs +» Befeßes. 

7. Die Güter werden im Einzeln, wie fie hier oben 
befchrieben find, veräußert. 

Welche Bedingungen der betreibende Theil in bem 
eben angezogenen Öüteraufnanmeprotofofle fefigefebt hat. 

Außerdem wird hiermit angefündigt, daß nad der 
vom Geſetze gemachten Beflimmung die Berfleigerung 
mit dem Zufchlage definitiv wird und ein Nachgebot 
wicht mehr angenommen werden darf. 


Aufforderumg. 

Der Schuldner, deffen Hyrorhefarzläubiger, bie 
dritten Befiter und alle babei Berhriligten werden 
hierdurch aufgefordert, den 17. Dezember, des Morgens 
9 Uhr, zu Göllheim auf unferer Amteftube gu erichernen, 
um ihre afenfalls zu macen habenden Einwendungen 
gegen biefe DABEI SOBegETnEG zu Protokoll zu geben. 

Gefchehen zu Göllheim auf unferer Amtöftube am 
27. November im Jahre 1840. 

Der Rotär»Commifjär: 
Duberftabt. 





pr. den 28 Movember 1340. 
(Sterichtlice Verſteiger ung, 

Freitag, den 18. Dezember nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im denn Wirthehaufe zum Weinberg zu Ros 
Aenhaufen ; 

Auf Anftehen: 1. der Eliſabetha Wirtemer, Wittwe 
des zu Rockenhauſen verlebten Gemeindedieners Heins 
ich Miedreich, fie ohme befondere® Gewerbe, daſelbſt 
wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft ale gefeöliche Bormüns 
berin ihrer mit ıhrem genannt verlebten Ehemanne er 
jeugten, annoch minderjährigen Kinder: Johann, Elis 


fabetha, Nicolaus, Ehriftina, Joſeph, Margaretha und 
Heinrich Miedreich; 2. des Sebaſtian Miedreih, Schnei⸗ 
der, dafelbft wohnhaft, Beivormund der genannten Min» 
berjährigen, und in Gemäßheit eines gehörig homolo⸗ 
girten Kamilienrathöbefchluffes des Königt. Friedens» 
gerichts Rodenhaufen vom 25 Dectober abbin , werben 
durch den unterzeichneten, zu Rodenhaufen wohnhaften 
Notär Salmen, die machbezeichneten Liegenfchaften auf 
Eigenthum verfteigert werden, ale: 
1. 29 Aren Ader am Jacoböborn ; 
2. 25 Uren 71 Gentiaren Ader auf bem Reinhards⸗ 
berg ; : 
3. 12 Aren Ader auf dem —— 
4. 21 Aren 73 Centiaren Acker am Geisberg; . 
5. 37 Aren 19 Gentiaren Adır auf dem Lichtenberg; 
6. 21 Uren Ader auf dem Sauwaſem. 
Sämmtliche kiegenſchaften Ind im Banne von Ro⸗ 
ckenhauſen gelegen. 
Rockenhaufen, den 26. November 1840. 
Salmon, Notär. 


pr. den 30. November 1840, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Der Untheilbarfeit halber und in Gefolge Ermädy, 
tigung zur Verfleigerung, geneben vom Königl. Bezirks» 
gerichte zu Landau, am 31. Dectober abhin, gehörig res 

iſtritt, und auf Betreiben der Carolina Friederifa 

alther, Wittib von Philirp Peter Wild, gewrfener 
NRothgerber, fie ohne Gewerbe, und der Kinder nnd 
Erben bed gedachten Philipp Peter Wild, als: 1. Kar 
tharina Wild und ihres Ehemannes Johann Peter 
Ochsner, Dandeldmann; 2. Carolina Wild und ihres 
Ehemanned Johann Philipp Bölder, Müller; 3 der 
Philippina Wild, und ihres Ehemannes Grorg Mir 
chael Lenhardt, Färber; 4. des Philipp Friedrich Wild, 
Gerber; 5. ded Georg Ehriftoph Bölder, vormals 
Schullehrer, als gerichtlich ernannter Eurator der daud⸗ 
ſtummen Friederifa Wild, und Philipp Peter Wild, 
Gerber; 6. des Heinrich Bölder, Müller, ale Bormund 
über Carolina, Katharina und Philipp Wild, minter« 
jährige Kinder des verftorbenen Garl Wilhelm Wild, 
und deren Rebenvormund obiger Georg Ehriftoph Böls 
der if, alle obige in Edenkoben wohnend; 7 der Wils 
beimina Wild und ihres Ehemanned Peter Strauch, 
Zuchfasrifant, beide in St. Lambrecht mohnend; follen 
auf den nächſten 17. Dezember, bed Nachmittags 1 
Uhr, durch dem unterfchriebenen, in Edenfoben reſſidi⸗ 
renden Königl. Notär Earl Mebicus, zur Berfteigerung 
gebracht werden: 1. eim in Edenkoben in der Sandgaſſe 
fichendes zweiflödiges Wohnhaus mit Garten; 2. im 
Banne Benningen ein Ader im Wald; 3. im Banne 
Kirrweiler ein Acker auf den hundert Morgen und in 
ber Erdt. 

Edentoben, dem 27. November 1840. 
" Medicus, Rotär. 


» 
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pr. ben 30 MRovember 1840. 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, ben 16. Dezember naͤchſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Berghaufen im Gafthaufe zum Pfälgerhofe ; 
werben in Bollziehung eines gehörig homologirten Fami⸗ 
lienrathsbeſch luſſes, mehrere, der Wittwe und ben 
Erben bed in Berghaufen wohnhaft gewefenen und 
verlebten Adersmannes Jacob Gerbes gehörige Grund» 
ſtücke, Berghaufer Bannes, theild Wingert, theild. Aders 
land, mit einem Flächengebalt von beiläufig 206 Aren 
im Ganzen, vor dem unterfchriebemen, zu Speyer refls 

birenden Rotär Render, auf Eigenthum verfleigert ; 
Die Miteigenthümer der fraglichen Srundflüde 


-find: 1. Anna Maria Löfch, ohme Gewerbe, in Berg 


haufen wohnhaft, Witiwe bes daſelbſt verlebten Ackers⸗ 
manned Jacob Gerbes; 2. die in der Ehe der ebenges 
nannten Annas Maria koͤſch und Jacob Gerbes erzeugten 
Kinder, ald: a) Jacob; b) Marr; c) Barbara; 
De Joſeph, und e) Johannes Gerbes, welche 

ketztgenannten, ald minderjährig,, ohne @ewerbe, 


"bei ihrer genannten Mutter fich aufhaltend, ſowohl 


durch dieſe, als ihre VBormünderin, wie auch durch 
Franz Joſeph Gerbes, Adersmann, in Bergbaufen 
wohnhaft, als ihren Beivormund repräfentirt find; 
f) Maria Eva Gerbes, Ehefrau des Webers Franz 
Leicht, beide in Wörth wohnhaft, g) endlich Katharina 
Barbara Gerbed, ohne Gewerbe, auch in Berghaufen 
wohnhaft, volljährig. ° 
Speyer, ben 29. November 1840. 
Der Berfteigerungs - Gommiffär: 
Nender, Notär. 


pr. den 28. November 1840 
(Freiroillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Ginsweiler. Freitag, den 11. Dezember 1840, 
bed Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn 
Philipp Peter Bühler zu Gindweiler ; 

Auf Anftehen des Joſtph Kohlmayer, Leinenweber, 
zu Bindweiler, im Kantone von Rautereden, wohnhaft, 
bandelnd hier theild in eigenem Nasıen, wegen ber 
zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Katharina 
geborne Medes beitandenen Bütergemeinfchaft, ald auch 
qua Bermund ber mit bderfelben erzeugten vier noch 
minderjährigen Kinder: Charlotte, Johann, Jacob und 
Sofepb Kohlmayer, welche den Wilhelm Peter Rauen⸗ 
—— Tagner in Ginsweiler, zum Nebenvormunde 

aben. 

Und in Gemäßheit eines durch das Königl. Bes 
—— Kaiſerslautern am vierten des laufenden 

onats November homologitten Famillen⸗Gutachtens 
—— Detober jüngſt, zu Lauterecken gehörig 
regiflrirt; 

Werden durch den unterzeichneten Königl. Notär 
Gervinus, zu Rautereden wohnhaft, ald dem in dem 





allegirten Urtheile genannten Derfkeigerungs-Gommiffär, 

bie hier unten verzeichneten, den benannten Kindern in 
Gemeinfhaft mit Ihrem Vater gehörigen, auf dem 

Banne von Gindweiler gelegenen Güter, Schulden hals 

Fi auf — Zahlungstermine auf Eigenthum vers 
eigert,. ale: 

1. Ein einflödiged im Drte Gindweiler gelegenes 
Händchen mit Stälchen, Keller und Bärtchen das 
bei, oben Peter Schalmo, unten Weg, tarirt 170 fl. 

2. 13 Aren Ader im Langenberg, bei Peter 
Weber und Johann Kapp, zu 8 

3. 13 Aren Ader in Röbertsrech, bei Philipp 
Porr und ©. Earl Bühler, zu 26 — 





204 — 
Die Berfteigerungs » Bebinaniffe liegen auf ber 
Schreibſtube des Berfteigerungs-Eommiffärs zu Ranters 
eden zur Einficht offen. 
Rautereden, ben 20. November 1840. 
Gervwinus, Rotär. 


pr. den 28. Movember 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) - 

Montag, ben 14. Dezember 1840, Morgens 10 
Uhr, in der Behaufung des Chriſtian Lugenbiel zu 
Walsheim; in Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils 
bed Königl. Bezirkögerichtd Zweibrüden vom 24. März 
18405 auf Anflchen der Kinder und Erben des zu 
—— verlebten Hufſchmieds Wilhelm Schwarz, 
nämlich: 

I. Deffen großjährigen Kinder erfter Ehe, erzeugt 
mit feiner verflorbenen Ehefrau Katharina Eichader, 


ale: 

1. Ludwig Schwarz, und 2. Simon Schwarz, 
beide Hufichmiede und zu Walsheim wohnhaft; 

Il. Wilhelm Gonrad, Leimenweber, wohnhaft in 

Waldheim, in der Eigenfchaft ald ernannter Hauptvor⸗ 
mund des minorennen Sohns erfter Ehe Johann Nico» 
laus Schwarz; III. Maria Elifabetha Schwarz, ohne 
Gewerbe, in Waldheim wohnhaft, Wittwe des verftor- 
benen obgenannten Wilhelm Schwarz, in eigenem Na» 
men und als gefeßliche -Vormünderin ihrer mit bem 
Berfkorbenen erzeugten minorennen Kinder: Heinrich 
und Katharina Schwarz, beide gewerblos, bei ihrer 
Mutter bomicilirt; IV. Nicolaus Schwarz, Huſſchmied, 
wohnhaft in Walsheim, in der Eigenſchaft als Reben» 
vormund der Kinder erflier und zweiter Ehe; 
. Wird Guſtav Adolph Schuler, König. Notär im 
Bezirke und Amtsfige von Zweibrüden, pur oben ale 
legirtes Urtheil hiezu committirt, zur Öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung macybefchriebener Immobilien, der Untheils 
barkeit wegen fchreiten, nämlich: 

A. Immobilien, welche zur Hälfte in erfter Ehe 
des Wilhelm Schwarz acquirirt und zur andern Hälfte 
Erbgut des Letztern find: 
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1. Ein free in Waldheim ftehendes Wohn 
haus fammt Schweinflällen, Hofgering, Garten 
und allem Zubehör, meben Daniel Welfer und 
Ludwig Lunenbield Erben. 

B. Immobilien, welche, in 2. Ehe auf den 
neh Boden von Wilhelm Schwarz erbaut wors 
en find: 

2. Eine in Waldheim flebende Scheune mit Stallung 
unter einem Dache, neben kudwig Lugenbield Ers 
ben und kudmjg Schwarz, mit der Ein» und 
Ausfahrt » Gerechtigkeit über das Hofgering be# 
Ludwig Schwarz, an Flächenraum eine Are ent» 
haltenb 

Zweibrüden, ben 26. November 1840. 

Schuler, Notär. 


pr. den 30. Movember 1810. 
(Lichtation eines Haufes.) 

Donnerftag, den 17. Dezember nächſthin, Nachmit⸗ 
tage 4 Uhr, zu Spever im Wirthshauſe zur Traube 
bei Dieffenbacher junior, wirb vor dem unterjchriebenen, 
zu Speyer refibirenden Rotär Render, folgende, zu ber 
zwifchen Johann Michael Graf, Taglöhner, in Speyer 
wohnend, und feiner verlebten Ghelrau Anna Margas 
retha Holzinger beflandenen Bütergemeinfchaft gehörende 
Realität, in Bolziehung eines Urtheild des Franfenr 
thaler Bezirfögerichtd, der Unthelibarkeit wegen, auf 
Eigenthum verfleigert, ale: 

in gu Greyer on ber Alerbeiligenaaffe im rothen 

Viertel unter AP 26 gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Hof, Keller und fonfligen Zugehörten. 

Die Miteigenihümer diefer Kiegenfchaft find: 1. Jo⸗ 
bann Michael Graf, Taglöhner, in Speyer wohnend; 
2. bie im der Ehe der genannten Johann Michael Geaf 
und Anna Margaretha Holzinger erzeugten Kinder, ald: 
P) Friedrih Graf, Barbier, und b) Georg Graf, 

chneider, beide minderjährig, in Speyer domicilirt, 
und repräfentirt durch ihren genannten Vater als Bor» 
mund, und durh Matheus Jung, Privammann, in 
Speyer wohnend, ald Beivormund, c) Conrad Graf, 
im Speyer domicilirt, Soldat im Königl. Bayer. In» 
fanteries-Regimente vacant Herzog Wilhelm, zu Landau 
in Garnifon, d) endlih Ehriftina Graf, Ehefrau des 
Maurer Michael Holzinger, beide auch in Speyer 
wohnend, 
Speyer, ben 29. November 1840. j 
Der Berfteigerungs-GCommiffär: 
Render, Notär. 





— 





pr. den 27. November 1840. 
(Licıtation.) 
Den 28. Dezember biefes Jahres, Morgend 10 
33 ‚zu Garlöberg im Haufe bed Bürgermeiſters Carl 
ed; 


In Volziehung eines Urtheild, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Frantenihal am 17. Juni 
abhin, und auf dem Grund eined Erpertemberichtd, aufe 
genommen durch ben unterzeichneten Notär amt 14. des 
laufenden Monate; 

Auf Anftehen von: 1. Michael Riegler, Gutöbes 
figer, in Wattenheim wohnhaft; 2. Dororhea Hopp, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Garlöberg, Wittwe von 
Wilhelm Ihle, weiland Handelömann, allda wohnhaft, 
agirend als natürliche Bormünderin der mit ihrem ver 
lebten Ehemanne erzeugten und noch minderjährigen 
Kinder, Rament: Magdalena, Earl Ludwig, Katha⸗ 
rina und Juliana Ißle; in Beifeyn von Jacob Ißle, 
Händler, zu Carlsberg wohnhaft, agirend als Beivor⸗ 
mund diefer Minderjährigen ; 

Wird vor dem. zw Grünflabt in der Pfalz refibis 


renden, hiezu committirten Königl. Bayer. Notär Raub, 


abtheilungshalber öffenılih auf Eigenthum verfleigert : 

a) Section B. AFP 157, 1574 und 157): Ein ge 
meinfchaftlihes Wohnhaus mit Scheuer, Garten, 
Hausplatz, Hof und Zugehör, das Ganze enthals 
tend eine Fläche von 27 Ruthen oder 5 Aren 40 
Gentiaren, gelegen zu Garlöberg auf dem Secken⸗ 
bäuferbof, zwifchen Matbeus Schuſter, Peter 
Kirfch, dem Hof und dem Weg. 
Section B. AF 159 und 159 bis. Ein Häuschen 
mit Hausplatz, enthaltend eine Grundfläde von 
8 Ruben oder ı Are 60 Gentlaren, und ı2 Ru⸗ 
then oder 2 Aren 40 Gentiaren dabei gelegenes 
Aderfeld, gelegen ebenfalls zu Carlsberg auf dem 
E cdenhäuferbof, zwifchen dem Weg und der Wittwe 
vn Nicolaus Kirfih. 
Grünftadt, den 24. November 1840. 

Raub, Notär. 


b 


— 


— — — — — 


pr. den 28. November 1840. 
(Bieitation.) 

In Gemäßheit eines Urtheils des Königl. Bayer. 
Bezirtsgerichts zu Frankenthal vom 30. Juli 1840, for 
donn auf Betreiben: 1. von Franz Flik, Udersmann, 
in Mutterſtadt wohnhaft, handelnd als Pflichtiheilerbe 
an feinem verlebten mit feiner verftorbenen erften Eher 
frau Eliſabetha Magin erzeugten Sohne Georg Flid; 
2. deflen großjähriger erfier Ehetochter Margaretha 
Flik und ihres fie dozu authorifirenden Ehemannes 
Michael Albert, Adersleute aßda; 3. deffen großjähri» 
gen eriten Ehefohns Jacob Flick, Soldat im Königl. 
Bayer. IufanterierRegimente vacant Herzog Wilhelm, 
in Barnifon zu Landau; 4. deſſen großjähriger erſter 
Ehetochter Elifabetha Flik und ihres fie dazu author 
rifirenden Ehemannes Friedrich Zinfer, Ackersleute, 
wohnhaft za Maudah; 5 von Paul Fuder, Bäder 
und Wirth, wohnhaft zu Mutterftabt, handelnd als 
Bormund ad hoc von Philipp Flick, minderjährig, ohne 
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Gewerbe alba, Sohn bed obnemannten Franz Flid, 
aus feiner zweiten Ehe mit Sufanna Renner; die bes 
fagten Margaretha, Iacob, Elifaberba und Philipp 
Fück, Miterben an ihrem genannten verftorbenen Bru⸗ 
der respective Halbbruder Georg Klid; 

Wird auf Freitag, den 18. Dezember nächſthin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Murterfladt im Ges 
meindehaufe,,. durch den zu Mutterfladt refidirenden 
Königl. Bayer. Notär Johannes Abrabam Hartmann, 
ein sum Nachlaſſe des mehrgenannten verftorbenen Georg 
Flik gehöriges, im Banne Murterftadt gelegenes Aders 
ſtück von 27 Aren 69 Gentiaren oder 117 Rutben, wer 
gen Untbeilbarkeit öffentlich in freiwillig gerichtlicher 
Form auf Eigenthum verfteigert. 

Die Bedingungen zu diefer Berfeigerung liegen zu 
Jedermanns Einfiht auf dem Büreau des unterzeichner 
ten Notäts zu Mutterfladt bereit. 

Mutterfiabt, den 27. November 1840. 

Hartmann, Notär. 





pr. den 28. November 1840. 
(Licitation.) 


Mittwoch, ben 16. Dezember 1840, bed Rachmits 
tage um ı Uhr, zu Elſchbach im Haufe bes Adjunften 
Suftus Krüd; 

In Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichtd zu Zweibrüden, erlaffen in der Rathsfammer 
unterm zwei und zwanzigften Dctober letzthin; 

Auf den Grund eined vor dem unterzeichneten Nos 
tär unterm 10. November letzthin gefertigten Erpertens 
protofofled; 

Scdann auf Anflehen der Kinder und Erben der 
zu Elſchbach verlebten Eheleute Daniel Weber, gewes 
fener Schufter, und Katharina geborne Weber, als: 

1. Philipp Weber, Schuſter in Trahmeiler; 

2. Elifabetba Weber, Ehefrau von Jacob Gruns, 
der, Taglöhnerdleute alda; 

3. Daniel Weber, Dienſtknecht su Elſchbach; 

4. Jacob Schmitt, Aderer zu Niedermiefau, und 


Johann Peter Bernd, Aderer zu Gries, Erfterer hans _ 


delnd ald Haupte, ketzterer als Nebenvormund der mins 
derjährigen Theobalb und Jacob Weber; 


Wird der unterzeichnete, hiezu durch allegirted Ur⸗ 


theil committirte Carl Guttenberger, Königl. Netär, 
zu Waldmohr wohnend, zur Verſteigerung in Eigenthum 
nachfiehender, zum Naclaffe der Erblaffer gehörigen 
Immobilien, Elſchbacher Banned, der LUntheilbarkeit 
wegen, fchreiten, ale: 
a) Eines zu Elſchbach neben Jacob Weiß gelegenen 
Wohnhaufes; 
b) 37 Uren 88 Gentiaren Aderfeld in 4 Parzellen; 
€) 18 Aren 95 Gen’iaren Wied, Obermiefauer Bannes, 
Waldmohr, den 27. November 1840. 
Buttenberger, Rotär. 


pr. ben 28. November 1840. 
(Bicitation ) 

Samflag, ben 19 "Dezember 1840, des Nachmits 
tags um ein Uhr, zu Altenfirhen im Wirkhöhaufe von 
Conrad Weiß; 

In Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezirks⸗ 
gericht® zu Zweibrüden, erlaffen in ber Rathskammer 
unterm 5. November letzthin; 

Auf den Grund eines vor unterzeichnetem Notär 
. 24. Rovember legthin papfirten Erpertenprotos 
ollee; 

Und auf Anflehen der Wiſtw⸗, Kinder und Erben 
* zu Altenkirchen verlebten Aderdmanned Adam Rudig, 
ale: 

a) der Elifaberha Molter, deſſen Wittwe, obne 
Gewerbe, in Altenfirchen wohnend, hantelnd in eiges 
nem Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem befagt 
verlebten Ehemanne beftandenen Bütergemeinfchaft, wie 
auch in ihrer Eigenſchaft als Bormünderin ihrer mit 
bemfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Con⸗ 
rad, Johann Theobald und Johann Adam Rubig; 

b) der großjährigen Kinder des Erblaffers und 
ber Wittwe, ale: 

1. Jacob Rudig’ 2. Peter Rudig, 3. Elifabetha 
Rudig, Ehefrau von Paul Schmud, ale Bergarbeis 
terdleute, zu Altenkirchen wohnend ; 

©) Jacob Rudig, Aderdmann, bafelbft wohnen», 
handelnd ald Nebehvormund obgedachter Minderjähr 
rigen ; 

: Wird der unterzeichnete, hiezu durch allegirtes Urs 
theil committirte Butienberger, Königl. Notär, zu Wald» 
mohr wohnhaft, zur Berfteigerung in Eigenthum eines 
zu Altenfirchen zwifchen Jacob Höh und Peter Schramm 
fiehbenden zweiftödigen Wohnhaufes‘, welches zur Güs 
tergemeinfchaft bed Erblaffere und der Wittwe gehört, 
der Untheibarfeit halber fchreiten. 

Die Bedingungen koͤnnen auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten täglich eingefehen werben. 

Walbmohr, den 27. November 1840 

Guttenberger, Notär. 


pr. den 50 November 1840. 
. (Licitation.) 

Mittwoch, den 16. Dezember nächſthin, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Dürkheim auf dem Wemeinbehaufe, 
werden burch unterzeichneten, zu Dürkheim refldirenden 
Bezirksnotär K. A. Kifter, 45,80 Gentiaren Wingert 
in 4 Parzellen und ein Wohnhaus zu Dürkheim im 

infenpfadb, berrührend aus ber Verlaffenfchaft der ba» 
elbft verlenten Eheleute Gohannes Rödter, im Leben 
Schufter, und Philippina Burkhardt, wegen Untheilbarr 
feit öffentlich in Eigenthum verfleigert. 
Die Betheiligten und Erben find: 
1. Philipp Rödter, Kaminfeger, handelnd in eiger 
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nem Namen und ald Hauptvormund feiner minberjähr 
rigen Geſchwiſter: Wilhelm, Magdalena und Juliana 
Rödter; 2. Georg Philipp Weaner, Leinenweber, Ne⸗ 
benvormundb der vorgenannten Minorennen und für bie 
Dauer diefer Theilung deren tutor ad hoc, wegen Wir 
berfpruch ihres Interefes mit dem ihred Hauptvormuns 
bes; 3. Philippina Rödter, Ehefrau von Lorenz; Müls 
ler, Winzer; 4. Johannes Nöpdter, Schuſter, alle in 
Dürkheim wohnhaft. 

Die Bedingungen der Berfteigerung , welche unter 
dem Heutigen aufgenommen wurden, liegen zur Eins 

ht offen. 
Dürkheim, den 27. November 1840. 
Der committirte Netär: Köfter. 


pr. ben 30. November 1840. 
(Ricttation.) 


Dienflag, den 15. Dezember d. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Weifenheim am Sand im Wirthshauſe zum Ads 
ler, werben vor dem umterzeichneten, in Frankenthal 
refldirenden Bezirfenotär Franz Jodocus Koch, auf Ans 
füchen von: 1. Friedrich Fippert, 2. Katharina Lippert, 
Ehefrau von Peter Appel, und ketzterem, 3. Friedrich 
Nederauer, ſämmtlich Aderdleute, wohnhaft in Weiſen⸗ 
beim am Sand, ketzterer handelnd ald Bormund ber 
minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Ju⸗ 
liana Lippert, und 4. Magdalena Lippert, Ehefrau von 
Johann Klaum, Aderdleute, in Iggelheim wohnhaft, 
und Lebterem, und in Beifeyn des Beivormundes der 
vorgenannten Minderjährigen Jacob Langenmwalter, 
Adersmann, in Weifenheim am Sand wohnhaft, die 
jur Berlaffenfchaft des in Weifenheim am Sand verftors 
benen Gonrad Lippert gehörigen, im Banne IBeifenheim 


am Sanb — Immobilien, beſtehend in 71,80 


Gentiaren Ackerfeld und 10,23 Gentiaren Wieſen, der 
Untheilbarfeit wegen, eigenthümlich verfleigert, 
Sranfenthal, den 28. November 1840. 
Koch, Notär. 





pr. den 28. November 1840. 
(FImmobilienverfteigerung.) 


Mittwoch, den 16ten Dezember 1840, nadymittags 
3 Uhr, zu Schifferftadt, im Wirthshauſe zur Krone, 
werben. machbrfchricebene, der Gemeinde Scifferftadt 
ugehörende, Grundflüde, zu Hausplägen geeignet und 
n der Gemeinde Scifferftadt gelegen, zu Eigenthum 
verfleigert, ale: 

1. 75 Nuthen oder 17 Aren 25 Gentiaren Sandfeld 
im Grasgarten neben Jacob Geimer bem 2ten 
und dem Grasgartenmweg. 

2. 35 Rutben oder 8 Aren 5 Gentlaren gleiches Feld 
alda, neben Michael Stahl dem Erſten und bem 
Brasgartenweg. 


3 80,5, Ruthen oder 7 Aren 13 Gentiaren Feld bei 
der neuen und alten Santgafft. 

Speyer, ben 2öten November 1840. 
Reichard, Notär. 


—— 7 — Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 20. November 1840, 
ıte Befanntmahung. 

keimersheim. (Sculdienfterledigungen.) Zufelge 
Entfchließung hoher König! Regierung der Pfalz; vom 
8. diefed Monate, fol an der fatholifchrteutfchen Schule 
in Kubardt ein felbfiländiger, und am jener in Reis 
mersheim ein zweiter Gebülfe umverzüglih angeflelt 
werden, und zwar ein jeder berfelben mit einem aus 
der Gemeindekaſſe zu bezahlenden Gahresgehalte von 
200 fl. nebſt freier Wohnung im Schulhaufe. 

Eufltragende, im Schullehrer » Seminar gebildete, 
gut befähigte Individuen wollen ihre Geluche, mit den 
erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb drei Wochen, 
von heute am gerechnet, bei unterfertigtem Amte ein» 
reichen. 

Leimersheim, den 22. November 1840. 

Das Bürgermeifleramı. 
: Horn. 


pr. den 30. Movember 1840. 
te Befanntmahung. 
Neisfirhen. (Schullchrerftelles Erledigung.) Die 
Schullehrerſtelle an der teutſch-katholiſchen Schule zu 
Reisfirchen it in Erledigung gekommen. 


Die Gehaltöbegüge find: fl. fr. 
1. Schulgüter '17 30 
2%. Gemeindefaffe 186 10 





. 203 40 
Zur Bewerbung um die Stelle wirb ein Termin 
von vier Wochen feltgefeßt, während welcher Frift die 
Gefuche bei unterzogener Stelle einzureichen find. 
Homburg, den 25. November 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das ae ee 
8. 


pr. ben 28. November 1840 

Lambsheim. (Zchultienfterledigung) Durch bas 
kürzlich erfolgte Ableben bes temporär quiedcirt gewe⸗ 
fenen Schullehrere Racroir if die Rehrerftelle bei der 
bieflgen tatholifchen Schule in Erledigung gefommen, 
und es ſoll diefelbe durch einen vorzüglich befähigten 
Shulmann demnächſt wieber befegt werben, weßhalb 
Bewerber darum binnen drei Wochen ihre Gefuche bei 
der Drtsfchulcommiffton dahier einreichen wollen, 
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Der mit tiefem Lehrerbienfte verbundene Gehalt 
befteht nebft freier Wohnung im folgenden Bakn: 2 
275 20 

5 — 


1. Baar aus der Bemeindefafle 
2. Auſchlag der Dienflländereien 
(nämlich 80 Aren gutes Rand und 70 Aren 
Sandfeld) 
3. Eafualgefälle 21 40 
infammen 350 — 
Nur auf die Seſuche folcher Bewerber wird Rüds 
t genommen werden, welche bei vorzüglicher Lehr, 
ähigung aud im Befang und Zeichnen Unterricht 
ertheilen fönnen. Der angehellt werdende Lehrer hat 
auch den Organiſtendienſt zu verfehen, das üblidye Ge: 
fäute, fo weit e# bie Fatholifche Kirchengemeinde angeht, 
gu beforgen, ſowie dem Pfarrer bei feinen amtlichen 
richtungen nicht nur in kambsheim, fondern auch zu 
Marbdorf auf herkoͤmmliche Weiſe zu aſſiſtiren. 
Rambeheim , den 25. November 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wendel. 





pr. den 30. November 1840, 

Rülzheim. «Erledigte Schulgehülfenſtelle) An der 
hieſigen katholiſch⸗teutſchen Volksſchule iſt eine Gehül⸗ 
fenſtelle vacant geworben, und ſoll nun alsbald wieder 
beſetzt werben. 

Der Gehalt derſelben beſteht aus 200 fl. baar 
aus ber Gemeinde, Kaffe nebſt freier Wohnung im 
Schulhauſe und ein halbes Klafter gut buchen Scheithof;. 

Luſthabende mit der Note vorzüglich oder gut be 
fähigte Schulerfpectanten mögen ihre Gefuche, mit den 


erforberlihen Zeugniffen belegt, innerhalb 3 Wochen 


a dato an das unterfertiate Amt einfenden. 
Külsheim, den 28. November 1840. 
Dad Bürgermeifteramt. 
offmann. 








pr. den 80 November 4840. 
Walbfee. (Arbeiten DMinderverfteigerung.) Den 9. 
Dejember nähflhin, Bormittage 10 Uhr, auf dem 
Gemeindebaufe zu Waldfee, werben vor bem unterfers 
tigten Amte nachbejeichnete Arbeiten Öffentlich an dem 
Wenigſtnehmenden verfleigert, als: 


fl. fr. 
1. Die Herftellung eined neuen Brunnens mit 
einem gufelfenen Pumpenflode veranfchlagt 
zu 340 25 
2. Die zuge eines Dohls, zu 85 53 
3. Die Wicberherfiellung eines Gemeinde» 
Pumpbrunnend, zu 121 10 
Waldfee, den 28. November 1840. 
Das el le 
GSpindler. 


Bermifchte Ankündigungen, 
pr. den 80. November 4840. 
(Waldfaamen : Lieferung,) 
Montag, den 21. Dezember d. J., Vormittags um 
10 Uhr, ſol bei unterzeichneter Stelle die Lieferung von 
1000 Pfund Kirfern-Saamen, 
200 , Larchen⸗ Saamen und 
1600 ,,  Birken-Gaamen 8ð 
an den Wenigfinehmenden im öffentlichen Ausgebote bes 
geben werben, . 
Meifenheim, den 25. November 1840. 
Landgräflich heiflfched Verwaltungs. Dberamt. 
Reinhard. 





Literarifche Anzeige. 
pr. den 28. November 1840. 
Mit dem erſten Januar 1841 beginnt ein neues 
Abonnement auf die , 
Mainzer Zeitung. 

Diefes täglich erfcheinende Blatt, welches eine freis 
finnige und nationale Richtung verfolgt, liefert ale 
wichtigeren Nachrichten mindeftens eben fo früh und oft 
früher, als jedes andere Blatt am Mittelrheine. Die 
wichtigiten Angelegenheiten und Ereigniffe gibt es theild 
referirend, theils erörternd; es bringt eine Reihe zus 
verläßiger und gehaltvoller Gorrefpondenzgen, befpricht 
die heroorragendften Begebenheiten und Perfonen in eis 
genen, fait täglich erſcheinenden Eingangsartifein, und 
bringt auch die Schifffahris-Bewegung ber Häfen von 
Mainz und Köln, wie die Frankfurter Gourfe täglich. 
Der politiihen Zeitung fchließen fi bie gleichfalls 
jeden Tag erfcheinenden 


Mainzer Unterhaltungsblätter 
an. Ihre Aufgabe ift Unterhaltungslectüre in Erzähr 
Iungen, Gedichten u. f. w.; ferner Befprechung ber 
bedeutenderen Erfcheinungen in Fiteratur und Kunft; 
Schilderungen aus der Ränder» und Bölferkunde, wie 
überhaupt Aufiäge Über die focialen Beftrebungen ber 
eit, wobei namentlich den commerciellen und gewerbr 
lichen Interefien, bie in unferer Zeit eine immer größere 
Bebeutung —— beſondere Brachtung gewidmet wird. 
Beide Blaͤtter, welche nicht getrennt werden, koſten 
in Mainz halbjährlich 4 fl., — auswärts je nach ber 
größeren oder geringeren Entfernung - verbältnißmäßig 
mehr. Bellellungen darauf bittet man bei dem nächftger 
legenen Poſtamte, und zwar zeitig, zu machen, damit 
volfändige Eremplare geliefert werden können. In⸗ 
—— welche bei ber von Tag zu Tag ſich mehrenden 
eſerzahl der Mainzer Zeitung von gutem Erfolge find, 
werben A 4 fr, per Petitzeile oder deren Raum beredh« 
net. und diefelben find ſtanco einzuſenden. 
Mainz, im November 1840. 
Die Erpedition der Maluzer Zeitung. 


Be ı lage 
sum | 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 5. Dezember 


1840, 











———————— der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. ben 2. Dejember 1840 
(Befanntmachung.) 

Zum Nacıtheile des Schuhmachers Dorner zu Grün» 
ſtadt wurde in der Nacht vom erften auf den zweiten 
September jüngfihin aus einem geſchloſſenen Hofraume 
ein mit Striden zugebundener Pat Schmalleder ent» 
wendet. Diefed Leder, braun von Farbe, hatte ein 
Gewicht von zwei und achtzig Pfunden; es waren fies 
ben game Häute von Rindern. 

Bei Ausfchreibung dieſes Diebftahle wirb Geber 
mann erfucht, Spuren, die zur Ermittelung des geftohr 
lenen keders, indbefondere des jebigen Beſitzers deeſel⸗ 
ben, beziehungsmeife zur Entdedung des bis jet uns 
befannt gebliebenen Diebes führen fönnten, aldbald zur 
Anzeige zu bringen, und zwar hierorts oder bei den 
zufländigen Wohnortsbehörden, die erfucht find, bie 

eeignete weitere Spähe zu veranlaffen und zu obigem 
wede mitzuwirken, fofort gefällige Mittheilung hieher 
gu machen. 
Franfenthal, den 29. November 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 





Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 8. Dezember 1840 


(Ausjug.) 

Zufolge regiflrirter Ermachtigungs⸗Ordonnanz des 
Herrm Präfidenten des Königl. Bezirfögerichts zu Frans 
fenthal vom 21. November 1840, hat Katharina Bars 
bara geborme Ißler, Ehefrau von Georg Day, Winzer 
in Ruppertöberg, fie ohne befonderes Gewerbe, bei dem» 
felben wohnhaft, durch regiftrirte kadung bed Berichtes 
boten Scheuermann vom breißigiten November 1840, 
die Gütertrennungsflage gegen ihren genannten Ehe, 
mann angeflellt, und dem Abvofaten Guſtav Braun, zu 
Eranfenthal wohnhaft, zu ihrem Anmwalte aufgeſtellt. 

Franfenthal, den 1. Dezember 1840. 

gür ——* Auszug, 
wovon fünf Exemplare gefertigt wurden: 
Braum 


Notariatsfachen. 


pr. den 4. Dejember 1848. 
ıte Befanntmadhung 
siner Zwangsdverfleigerung. 

Den 8. März bed nähften Jahres, Nachmittags ı 
Uhr, zu Oberfülzen im Gafthaufe zum Ochfen; 

Auf Betreiben von Friedrich Wilhem Böshenz, 
Schmied und Gutsbeflger, in Grünſtadt wohnhaft, Ceſ⸗ 
flonär von Philipp Heinrich Tiſch, Ackere mann, allda 
wohnhaft, gemäß Gefflondact, pafflrt vor Notär More, 
iu Grünftadt am zehnten Auguft diefes Jahres, welder 
Nequirent den Anwalt Gtodinger zu Frankenthal zu. 
dmg Sachwalter beftellt hat, bei dem er Domichlium 
erwählt; 

Gegen die Schuldnerin desfelben Chriſtina Philips 
pina Andrae, obne Gewerbe, in Oberfülen wohnhaft, 
ferner gegen Maria Anna Leberforg, Adersfrau, eben» 
false in Dberfälgen wohnhaft, Wittwe des allda verleb» 
ten Tagners Jobann Philipp Schneider, als dritte Bes 
— eines von gedachter Schuldnerin herrührenden 

auſes; 

® In’ Gemaßheit eines durch dad Königl. Bezirkäge- 
richt zu Frankenthal am eiliten des Laufenden BRonats 
erlaffenen Sommifforial-Urtbeils; 

Bor dem zu Brünftadt im ber Pfalz refidirenden 
Königl. Bayer. Notär Raub, hiegu durch das ange, 
führte CommifferialsUrtheil ernannt, wirb das nachbe⸗ 
fchriebene Wohnhaus öffentlich, zwangsweiſe auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 

Section &. AS 43 und 43 bis. Ein Wohnhaus 
fammt Hof und Garten, gelegen zu Oberfülzen im 
untern Dorfe, eine Grundfläche enıhaltend von 
15 Ruthen eber 3 Aren, einfeitd der Gemeinde⸗ 
pfad, amberfeitd Georg Ploch, angeboten durch 
den Requirenten in bem unterm Geftrigen vor dem 
unterzeichneten Notär in biefer Sache paffirten 
Güteraufnahmsprotofofle zu hundert fünfzig Sul⸗ 
den, welcher Preis als erfied Bebot dienen fol. 

In a auf diefe Zwangsverfleigerung wurben in 
dem allegirten Güteraufnahmspretofolle folgende Ber 
** von dem betreibenden Glaͤubiger feſtgeſeht, 
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t. Der Steigpreis ift zahlbar auf gütliche oder ges 
richtliche Gollecation in drei Terminen, auf die Martis 
nitage, der drei nächſten Jahre, mit Zinfen vom Tage 
der Derfleigerung an. 

2. Der Steigerer iritt vom Tage ber Berfteigerung 
in Befis und Genuß, und hat fich im Falle einer Schwie⸗ 
rigfeit in beide auf feine Koften uad Gefahr einfegen zu 
laſſen. Die Steuern, Gülten und Grundzinfen, laufend 
wie rüdftändig, hat ber Steigerer ohne Abzug am Gteigr 
preife zu übernehmen ꝛc. ıc. 

3. Der Berfieigerer übernimmt feine der Gewähr 
fchaften, die dem Berfänfer dem Käufer gegenüber. ges 
ſetzlich obliegen 16, ıc. 

4. Die Liegenfchaft wird verfleigert mit allen Rech» 
ten, kaſten, ſichtbaren und nicht fihtbaren Dienflbarfeis 
ten, womit fie biöher befeffen wurde oder hätte befeffen 
werben fönnen, ohne Gewähr für das Flaͤcheumaaß ıc. ıc. 

5. Die Verſteigerung iR fogleich definitiv und ein 
Nachgebot ift daher nicht zuläßig. 
ds Geber Steigerer it gehalten, auf Berlangen einen 
folidarifchen Bürgen zu flellen ıc. ıc. 

7. Wenn der Steigerer mit der Zahlung nicht rich» 
tig einbält, fo if die Berfteigerung nad einem fruchtlo⸗ 
fen Zahlbefehle von dreißig Tagen aufgelöst, von Rechts⸗ 
wegen ıc ıc. 

8. Die Koften werben nad Inhalt des Geſetzes bes 
zahlt. Die Koften, welche der betreibende Gläubiger 
vorfchießt, find demfelben mit Zinfen vom Tage ber Zah⸗ 
lung an zurüd zu zahlen ıc. ıc 

Die Scyulönerin, deren Hppothefargläubiger, bie 
dritte Befigerin fowie ale fonft hiebel Berheiligten wer» 
den biemit aufgefordert, den ein und jwanziaklen bed 
nächten Monats Dezember, Morgens neun ihr, zu 
Grünftadbt auf der Schreibflube des unterzeichneten Ror 
tärd zu.erfcheinen, um ihre allenfalflgen Einwendungen 
gegen diefe Zwangäverfteigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Grünftadt auf der Amtsſtabe, den 28. 
November 1840. Für den Aus 

ür dem Audjug: 

Raub, % 


pr. den 2. Dezember 1840. 


tte Befanntmahung 
einer Zwangsveräuferung.- 


Mittwoch, den zehnten März achtzehnhundert ein 
und vierzig, des Nachmittags zwei, br, zu Dürkheim 
auf dem Stadibaufe, werden auj Betreiben von Philipp 
Jacob Henrich. Kaufmannin Grünſtadt wohnhaft, als 
Gläubiger von Georg Bender, Bäder, in Ungitein wohn⸗ 
baft, aufolge PVrorogationssUrtbeils, erlaffen durch das 
Königl. Friedensgericht des Kantons Grünftade unterm 
vierzehuten Juli achtzehnhundert fechs und zwanzig, das 
gebörig regiſtrirt iſt, da dieſer Bender aber geſtorben, 
jetzt Gläubiger von: 1. deſſen Wittwe Magdalena Völ⸗ 


otär, 








fer, ohne Gewerbe, früher in Ungſtein wohnhaft, jetzt 
ohne befannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort, und 2, deſ⸗ 
fen Erben, namentlih: a) Fobann Kaspar Bender, b) 
Zohannes Bender, c) Magdalena Bender, und d) Go 
pbia- Bender, diefe alle früher ohne Gewerbe, auch in 
Ungftein wohnhaft, dermalen aber ohne befannten Wohn» 
und Aufenthaltsort; durch den in Dürkheim, Gerichts⸗ 


 besirf Frankenthal in der Pfalz, refidirenden Königl. 


Notär Fobann Wilhelm Funder, in feiner Eigenfchaft 
als Beriteigerungs-Eommifär in der Zwangsderäuße⸗ 
rungsfache des Requirenten Henrich, gegen deilen ges 
nannten Schuldner, deffen Wittwe und Erben, hiezu er» 
nannt laut Urtheil des Königl. Bezirksgericht zu Frams 
kenthal vom elften November achtzebnbundert vierzig, 
wovon die executoriſche und gebörig regiftrirte Ausfertis 
aung vorliegt, machbefchriebene, von Eonrad Linder, 
Winzer, ih Ungftein wohnhaft, und von Earl Biffinger, 
Saſtwirth, allda wohnhaft, als drittern Befipern befefiene 
Güter ſtücke, die von dem Schuldner Bender, deſſen Wittwe 
und Erben berrühren follen, zwangsweiſe, öffentlich und 
eigenrbümlich verfteigert werden, =; . 

Diefe in dem Güteraufnahmprotokolle, gefertigt durch 
genannten Notär-Verſteigerungs-Commiſſär in dieſer 
Sache unterm geitrigen Tage, das gebörig regiſtrirt if, 
genau verzeichnete Güterſtücke, melde alle vom betreis 
benden Theile für die dabei bemerkten Breife angelegt 


- wurden, um bei der Verſtelgerung, melde fogleich des 


finitiv if und wobei Nachgebote nicht angenommen wer⸗ 
den, als erite Gebote zu dienen, find folgende, als: 

1, Blan-AF 3435. Fünf und achtsig Dezimalen oder 
ungefähr acht umd zwanzig Aren dreißig Eentiaren 
Acer in der Nitenbach, im Dürfbeimer Banne ges 
legen, angeſetzt zu einhundert. Gulden 100 fl, 

Dieſer Ader ſteht dem genannten Conrad 
Linder in dem Gteuers Katalter von Dürfheim 
zugeſchrieben. 

2. Vlan⸗ MF 3436. Sieben und ſiebenzig De— 
zimalen oder ungefähr fünf und zwanzig 
Aren fechszig Centiaren Ader in der Altens 
bach, im nämfichen Banne, angelegt au ein» 
bundert Quiden —— 

Dieſer Acker ſteht dem nenannten Earl Biſ⸗ 
finger in dem Steuer⸗Kataſter von Dürkheim zur 
gefchrieben. 


Der Befammts Anfaspreis iſt demnach zwei⸗ 
hundert Gulden 2 R 
Die Eigenthums-Urkunden über obige Güter fonn- 
ten nicht ermittelt werden, und indem angeführten Gteuer- 
a iſt nicht bemerft, dag Gülten oder. Zinfen darauf 
aften, 
Der betreibende Gläubiger Henrich beitellt in diefer 
Sache den Herrn Stodinger, Anwalt am Königl. Bezirks» 
gerichte zu Frankenthal, dafelbit wohnhaft, zu feinem 
Anwalte, und wählt forthin Wohnſitz bei demfelben, 


00 fi, 


Die von demfelben Gläubiger Henrich für diefe Ver⸗ 
feigerung feſtgeſetzten Elaufeln und Bedingungen find 
folgende, als: 

4. Der ausfallende Steigpreis muß durch die Gteis 
gerer in zwei gleichen Terminen und zu zwei gleichen 
Theilen, auf Martini der Fahre achtzehnbundert ein und 
vierzig und achtzehnhundert zwei und vierzig, mit ges 
feglihen Zinſen, vom Verfieigerungstage an gerechnet, 
in guten, flingenden und gefeglich gangbaren Geldforten, 
an die Blänbiner des Schuldners oder deſſen Wittwe und 
Erben, auf aütliche oder gerichtliche Eollocation bin ber 
zahlt werden. j 

2. Mit der Verſteigerung fommen die Steigerer in 
Befig und Genuß dieſer Güter, den fie fich jedoch felbiten 

auf eigene Gefahr und Koften und ohne Zuthun des bes 

treibenden Gläubigers zu verfchaften haben, welch Letz⸗ 
terer zu Buniten der Steigerer feine der Garantien über» 
nimmt, die den Verfäufern als ſolchen gefeplich obliegen, 
und baben die Steigerer auch von derfelben Zeit an alle 
auf diefen Gütern haftenden Steuern, Laſten, fowie allen» 
fall ſige Gülten und Zinfen zu übernehmen. i 

3. Diefe Güter werden verſteigert, wie fie ſich am 
BVBerfteigerungstage befinden, ohne Garantie für den aus 
gegebenen oberflaͤchlichen Juhalt. 

4. Auf Begehren ſind die Steigerer gehalten, wegen 
der ſichern Bezahlung ihrer Steigpreiſe und der Zinfen 
gute und zablfäbige Bürgfchaft zu Teilten. ’ 
5. Im Kalle ein Steigerer den einen oder den an 
dern der beitimmten Termine nicht genan und pünftlich 
einhalten follte, dann wäre deffen Steigerung geradezu 
und von Rechtswegen aufgelöst, und der angemwiefene 
Bläubiger wäre berechtiget, das Grundſtück des fänminen 
Steigerers unter beliebigen Bedingungen, nach einem 
‚vorherigen fruchtlofen Zabibefehle von dreifig Tagen 

und nach einer blos orisüblichen Befanntmachung dabier, 
durch einen Köninl. Notär, mit: Umgehung aller für 


Zwangsveräußerungen gefeglich- vorgeichriebenen Förm⸗ 


lichfeiten wieder öffentlich und eigenthümlich verfleigern 
zu laffen, den ausfallenden Erlös zu erbeben und zu 
quittiren, umd fich wegen dem allenfallfigen Weniger⸗ 
Erlös, der Zinfen und Koften, an diefem fäumigen Stei⸗ 
gerer oder deffen Bürge zu erbolen und bezabit zu machen. 

6. Die Brozedurfoiten baben die Steigerer in Mo» 
natsfriſt mach der Verſteigerung auf taxirte Koftenver- 


geichniffe bin und obne vorherige Eollocation, in Abzug 


ihren Steigpreifes, an den betreibenden Gläubiger zu 
bezahlen, die Koiten der Verſteigerung bleiben dagegen 
den Steigerern zur Lat, die felbige wem und wohin 
Rechtens zu besabten baben. . 

In allem Uebrigen haben fih die Steigerer genau 
— Beſtimmungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes 
zu richten. 


Der genannte Schuldner, deſſen Wittwe und Erben, 
die drittern Beſitzer Linder und Biſſinger, die Hypo⸗ 
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tbefargläubiger von dieſen allen und alle bei diefer 
Bmwanasveräußerung font noch Berbeiligten werden bie» 
mit aufgefordert, daß fie fich Mittwochs, den dreißigſten 
Dezember achtzebnbundert vierzig, auf der Schreibitube 
des genannten Notär-Berfteigerungs-Eommiflärs Juncker 
su Dürkheim, und zwar des Diorgens um neun Uhr, 
einzufinden baben, um ibre allenfalls zu machen haben» 
den Einwendungen gegen diefe Berfleigerung vorzubrins 
gen und prorofollarifch darüber zu verhandeln, 
- Gefertigt gu Dürkheim, den 1. Desember 1840, 
Zunder, Notär, 


* pr. den 3. Dejember 4840. 
1te ee. 

einer Zwangsverflleigerung. 
Auf Betreiben von Georg Laforet, Gerber, in Eben» 
foben wohnend, Kläger auf Zwangsverfleigerung, welcher 
ben Herrn Advofaten Haas zu Landau zu feinem Anmwalte 
beftellt, gegen Franz Diemer, Schuhmacher, früher in Eden⸗ 
foben wohnend, jet ohne befannten Wohnert ren 
auf Berfteigerung, und in Gefolg eines durch Königt. e⸗ 
zirksgericht zu Landau am 14. November abhin erlaſſe⸗ 
nen, gehörig regiftrirten Urfheils, wodurch die Zwangsver« 
fleigerung gegen den Beklagten werorbniet und ber une 
terfihriebene Carl Medicus, Königl. Notär, zu Edenko⸗ 
ben, im Bezirke Landau, refidirend, damit beauftragt 
wurde; folen auf den nächſten erften März achtzehnhun. 
dert ein und vierzig, und zwar Nachmittags, zu Eden» 
foben, nm ein Uhr, und am nämlichen Tage, Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, zu Ededheim; zu Edenkoben im Schaaf 
und zu Edesheim in der Sonne, zur Berfleigerang ger 

bracht werben: ' 

1. Ein in Ebenfoben im der Straße nadı Edesheim 
auf der Höhe fichendes Haus. new erbautes Wohn- 
haus, mir bofändifchem Dache, Stall, Keller, Hof 
und Garten, Section %. AF 303, einhundert 
vierzig Meter enthaltend, und angeboten 500 fl. 

2. Im Banne Edesheim: 
€. 999. 20 Aren 75 Meter Ader au der Reifels 
brüd, angeboten zu 100 fl. 
welche GBiteraufmahme der Notär am geftrigen Tage in 
Edenfoben und Edesheim machte, gehörig regiftrirt; 
Nechtötitel Über den Beſitz biefer Güter war nicht zu 
finden, auch nicht, daß befondere kaſten darauf haften. 

. Bebingungen, 
unter denen bie Verſteigerung gefchieht. 

1. Keine Hafıung für die Feldmahung, mit allen 
bekannten und unbekannten, activen und paſſiven Rech⸗ 
ten, Raften, Dienftdarfeiten und Gülren. ö 

2. Eintritt in den Beſitz am Tage ber Verſteige⸗ 
rung, in den ſich Steigerer jedoch felbfien und auf ihre 
Koften fegen müffen; vorbehaltenes Eigenthum bi zur 
Aus bezahlung, uud Stellung folidarifcher annehmbarer 
Bürgfchaft. f 

3. Bezahlung des Steigpreifes auf gerichtliche ober 
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anßergerichtliche Berweifung, in drei Terminen, Martini 
der Yahre 1841, 1842 und 1845, mit Zinfen vom Tage 


der Berfleigerung. 

4. Zahlung aller rückſtaͤndigen und laufenden Steuern 
und Abgaben, ohne Abzug am Steigpreife. 

5. Bei Baftrage-Erflärungen haften Steigerer unb 
Bürge noch ſolidariſch. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungskoſten. 

7. Transfcription und Gignification an dem. vers 
folgten Theil auf Koften der Steigerer. 

8. Wieherverfteigerung bei Nichtbezahlung ohne ger 
richtlihe Formen, zu Gefahr und Koften der Steigerer. 

9. Keine Gewährfchaftd-Berbindlichfeiten von Sei⸗ 
ten des betreibenden Theile. 

10. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, ed wird 
kein Nachgebot angenommen, und bei dberfelben werben 
die im Geſetze vom 1. Juni 1822 vergefchriebenen Ber 
dingungen vorgelefen werben. 

Wenn Schuldner, feine Gläubiger ober fonft Ber 
theiligte glauben, ‚wegen biefer Zwangeverfteigerun 
Einwendungen machen zu können, fo werden fle andur 
aufgefordert, ſolche auf den nächften 24. Dezember, bes 
Morgens von 9 bis 11 Uhr, auf der Amteflube des 
Notärd dahier zu Protofoll ju geben. 

Redaciion zwei Stunden. 

Edenkoben, den 1. Dezember 1840, 

Unterzeichnet: Medicus, Notär, 

Einregiftrirt zu dbenfoben, den 1. Dejember 1840, 
vol. 27, fol. 56; C. ı3, empfangen zwanzig acht Kreuzer. 
Königl. Rentamt, unterfchrieben: 8, Schauberg. 

Für richtige Abſchrift: 
Medicus, Notär. 





pr. den 2. Dejember 1840. 


2ıe Bekanntmachun 

einer Zwangsverfleigerumg. 

Donnerftag, ben flebenzehnten Dezember achtzehn⸗ 
hundert vierzig, zu Erdes bach, Kantons Eufel, Nadır 
mittags 1 Uhr, in dem Sculhaufes 

In Bolziehung regiftrirten Commifforialurtheils 

des Koͤnigl. Bezirkögerichtes zu Kaiferslautern vom ein 
und zwanzigiten Auguft abhin; 

“ Auf Betreiben des Ehriftian Jung, Wirth, Dreher 
und Ackersmann, in Ulmer wohnhaft, ſowohl die Rechte 
feiner Ehefrau Carolina Stephan verfolgend, wie auch 
außerdem als Gefflonär und Rechteinhaber von Phis 
lipp Drum, Dreher und Aderdmann, und beffen Eher 
frau Chriſtiana Stephan, beide in Erdesbach wohnhaft, 
infolge Ceſſlons-Urkunde vom fleben und zwanzigften 
November achtzehnhundert neun und breißia, einregift- 
rirt zu Eufel dem ſechs und zwanzigften Februar acht⸗ 
— vierzig, vol. 27 fol. Ti c. 5 gegen einen 

ulden; Königl, Rentamt, unterzeichnet: Gmembel, 
welcher Jung bei feinem aufgeftehten Anwalte, Advo⸗ 


Erdesdach, modo beffen 


faten Raul am Bezirkögerichte zu Kaiferslautern, bas 
ſelbſt wohnhaft, in diefer Sache fortwährend Domizil 
erwählt; Kläger auf — — gegen ſeinen 
Schuldner Johannes Schorg, im Leben Steinbrecher im 
ittwe und Erben, als: 1. 
deſſen Wittwe Margaretha Schultheis, ohne Gewerbe, 
in Erdesbach wohnhaft, wegen ber zwifchen ihr und 
ihrem verkebten Ehemanne beflandenen Gütergemein» 
fhaft; 2. Johannes Scorg, Taglöhner, in Ulmet wohn 
baft; 3. Maria Schorg, Ehefrau von Peter Catharius, 
beide Taglöhner, in Erbesbach wohnhaft; 4. leßteren 
feld, der Ermächtigung und Gütergemeinſchaft wegen, 
diefe beide letztern auch als dritte Beſitzer des unten« 
befchrierenen Haufes nebft Zubehörungen; 5. Margas 
reiha Schorg, Ehefrau von Friedrich Theis, beide Ackers⸗ 
leute, in art wohnhaft; 6 letzteren felbft, ber 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen; 
7. Louifa Scorg, Ehefrau von Jacob Kunz, Zimmers 
mann, beide in Erdesbad wohnhaft, fowie Iegteren ber 
ehelihen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 

Werden vor dem unterzeichneten zu Eufel refldirens 
den Königl. Notär Gieffen, als durch erregte Urtheil 
hiezu committirt, untenbefchriebene, den Bläubigern ger 
nerell verpfändete Immobilien, welche der Notar⸗Com⸗ 
miffär unterm gefirigen Tage laut regiftrirten Proto⸗ 
kolles aufgenommen , zwangsweiſe, definitiv und ohme 
Annahme eined Nachgebots, unter folgenden von bem 
Requirenten in erwähnten Aufnahmsprotofofle feſtge⸗ 
fegten Bedingungen verfleigert, nämlich: 

1. Section 9. AF 82 und 83. Ein im Orte Erdes⸗ 
bach flehendes einftödiges Haus nebſt Stall und 
Hofgering, ſowie Gärtchen, 60 Gentiaren (3 Rur 
tben) an Flähenraum enthaltend, einfeits Peter 
Did, vornen und oben Gemeindeweg, angeboten 
durch den Bläubiger zu 100 fl. 

2. Section 9%. A? 1076. 12 Aren 88 Gentiaren 
(2 Biertel) Ader auf der Kipp, Erbesbaher Ban» 
mes, unten ber Weg, oben Adam Drum der Junge, 
angeboten zu 5 fl. 

3. Section 9. AFP 1076. Ebenſoviel Ader allda, 
unten Adam Drum, oben Jaceb Müller, angebo⸗ 
ten zu 2 fl. 

Bedingungen. 

1. Treten Steigerer vom Zage des Zufchlages an, 
anf ihre Gefahr und Koften in Befls und Genuß der 
Steigosjefte, und übernehmen ohne Abzug am Steige 
preife alle, fowehl rüdfändige ald laufende Staats⸗ 
* Gemeindeabgaben, ſowie den Beitrag zur Brand⸗ 
aſſe. 

2. Gibt der Zufchlag den Erſteigerern feine andere 
Nechte auf das Eigenthum der erfleigerten Immobilien, 
ald welche Schuldner felbft aehabt haben, indem ber 
betreidende Theil feine bem Berfäufer negen die Käus 
fer ohliegende Währfchafte-Berbindlichfeiten übernimmt. 


* 


3. Haben Gteigerer auf Berlangen annehmbare ſo⸗ 
lidarifche Bürgfchaft zu ſtellen, und bleibt in Ermang- 
lung einer folhen ber Borlegtbietende an fein Gebot 

ebunden, wenn ber betreibende Gläubiger dieſes ver» 
angt. 

* Fallen den Steigerern die Koſten ber Zwange- 
verfteigerung, wie gefeglich, zu Laſt. 

5. Muß der ausfallende Steigpreid mit guten cur» 
flrenden groben Geldſorten, in drei gleichen Zahltermi⸗ 
nen, Martini achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und 
vierzig und achtzehnhundert drei und vierzig, mit geſttz⸗ 
lichen jährlichen Zinfen vom Zage bes Zuſchlags an 
an den betreidenden Theil, als einzigen Hypothefargläus 
biger, bis zu deffen Befriedigung an Kapital, Zinfen 
und Koflen, und ber etwaige Mehrbetrag an wen Rech⸗ 
tend bezahlt werben. 

6. Löst Nichterfüllung der Bedingungen die Ber 
fleigerung nach fruchtiofem breißigtäginem Zahlbefehle 
von Rechtöwegen auf, un ift der Gläubiger dann ber 
fugt, die dem fäumigen Steigerer zugefchlagenen Im⸗ 
mobilien nach einfacher in Erdes dach ſtattgehabter orte» 
üblicher Befanntwachung daſelbſt vor einem Notär, uns 
ter beliebigen Bedingungen, felbft außer feiner und feis 
ned Bürgen Gegenwart, auf ihre Gefahr und Koften 
und umbefchadet ber ſenſt gemöhnlichen, rechtlichen 
Zwangsmittel, wit Umgehung aller Zwangsförmlich⸗ 
keiten verfeigern zu loffen, um fih an Kapital, Zins, 
fen und Koften, fomeit zureichend, bezablt zu machen; 
alles jedoch nach gehöriger Beiladung des Schuldners 
und feines Bürgen. 

Gm Uebrigen find bie Beflimmungen des Zwangds, 
veräußerungsgefeßes vom erſten Juni achtzehnhundert 
zwei und zwanzig * zu befolgen, wovon bie bes 
züglichen Artifel bei der Berfleigerung vorgelefen wer» 
den jollen. 

Geſchehen und gefertigt zu Eufel auf der Amts⸗ 
fiube des Notärs, den zwölften September achtzehn⸗ 


hundert wierzig- 
Gieſſen, Retär. 


pr. den 4. Dejember 1840. 


2tıe Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Dienflag, den zwei und zwanzigſten Dejember nächſt⸗ 
hin, an ben umtenbezeichneten Orten und Stunden; 
werden auf Betreiben von Joſeph Scheuermann, Königl. 
Bezirfägerichtsbote, wohnhaft in Dürkheim, in Boll» 
ziehung eines durch das Königl. Bezirksgericht zu Frans 
enthal in feiner Rathefammerflgung vom 27. Auguft 
jüngft erlaffenen Gommifforiums, nacbefchriebene im 
Banne von keiſtadt und YBeifenheim a. B. gelegenen, 
genannten betreibenden Gläubiger vermöge  Urtheil 
des Friedensgerichts Dürfheim vom 19. —* 1837, 
hypothefarifch haftenden Immobilien, bie feinem Schuld» 
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ner endwig Georgend dem Zweiten, Acersmann, wohn, 
haft in Leiftadt, angehören und zugefchrieben find, durch 
unterzeichneten, in Dürfheim refidirenden Bezirfönotär 
K. A. Köfter, der hiezu durch obenrelatirte® Commif- 
forium ernannt und beauftragt if, und diefelben am 11. 
September jüngft laut feinem gehörig regiftrirten Pros 
tofofle von diefem Tage nadı Borfchrift des Geſetzes aus 
den in befagten Gemeinden deponirten Gatafterbüchern 
ausgezogen und befchrieben hat, zwangeweife öffent 
lich in Eigenthum verfeigert, umd zwar: 

a) Des Vormittags 8 Uhr zu Leiſtadt, in Ermang- 
lung eined Gemeindehaufes, im Wirthshaus zum Löwen, 
nachbefchriebene, im Banne diefer Gemeinde gelegene 
Immobilien, ale: 

1. AP i7. Ein halbes Wohnhaus mit Stall, Hof- 
raam, Scheuer, Scheppen und fonftigem Zugehör, 
wovon Johann Georg Gabel in Leiftadt die andere 

älfte befigen fol, ſtehend zu Leiſtadt an ber 
auptfiraße auf einem Flächenraume von 6 Dejzi⸗ 
malen, der begrenzt wird gegen Süden von Fried» 
rich Georgens, gegen Norden durch bie Gemeindes 
fltoße. angeboten zu 50 fl. 

2. AP 265. 27 Deyimalen Birgert am Gall» 
ſtadter Weg ober fleinen Debel, neben 
Georg-Echrah und Auffloßer, angeboten zu 

3. AR 604. 14 Dezimalen Wingert im Hähn ⸗ 
hen, neben Gorneliud Neun und Jacob 
Freyermuth, angeboten zu 

4. AP 745 und 750. 69 Dezimalen Wingert 
auf dem neuen Ullmenden, neben Jacob 
Federfeil und Georg Peter Nof, angeboten 


- 


u 

5. * 830. 43 Dezimalen Wingert am Herx⸗ 
heimer und Weiſenheimer Weg, neben 
Jacob Maas und Jacob Schrah modo Peter 

Georgens I. ,- angeboten 2 

6 I 99T. 36 Deyimalen Ader in den Stöden, 
nebın Peter Beorgend und Ludwig Neu, 
anaeboten zu 

7. AB 20186. 17 Deyimalen Wingert am 
Spi-fberg, neben Philipp Hauer und Ans 
breas Geergens, angeboten zu 6 — 

8. AF 44T. 39 Dezimalen Ader auf bem Höbel, 
neben Georg Freyermuth und Franz Schano’s 
Wittid, angeboten M 

9. AP 1229. 17 Dezimalen Ader hinter den 
Rüften, neben Jacob Freyermurh und Jacob 
Kochendörfer, angeboten zu 8 — 

10.49 1290. 24 Dezimalen Acker an dem 
Sandbache, neben einem Gemeindegraben 
und Jacob Beder, angeboten zu 5 — 

11. AFP 1900 und 1900). 42 Dezimalen Acker 
in den Weiden, neben Jacob Schrah unb 
Heinrich Hahnewald, angeboten zu 
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12. MA 2022. 26 Dezimalen Ader daſelbſt, ner 
ben Johannes Schiehburg und Earl Hahne⸗ 
wald, angeboten zu 

13. AS 2057. 49 Dezimalen Acker anf der Haide, 
neben Georg Peter Helbig und Heinrid) 
Feberfeil, angeboten zu 

b) Des Nachmittags 3 Uhr, zu Weifenheim 
am Berg auf dem Gemeindehaufe, nachbeſchrie⸗ 
benes im Banne diefer Gemeinde gelegenes Grund» 
ſtück, nämlid: j 

14: AP 1956. 88 Deyimalen Ader am Korfl, 
neben Georg Peter Helwig und Georg 
Hamman, angeboten zu 5 — 


Geſammtangebot: einhundert ein und fünfzig 
ulden 151 — 
Nach dem Cataſterbuch zindt ber unter Ziffer 7 ber 
fchrievene Wingert am Spießberg 3 Kreuzer 1 Pfennig, 
pre zu liefern am bie proteflantifchsewangelifche Kirche 
eifladt, 

NB. Die in ber erſten Bekanntmachung (AF 101 
biefes Blattes vom 16. September I. 3.) unter ben 
Ziffern 7, 12, 14 und 17 befchriebenen Güterftüde has 
ben die Kinder ber verflorbenen Ehefrau des Schuld» 
nerd Katharina Elifabetha Freiermurh. namentlid Jo⸗ 
bann Georg Beorgens und Anna Maria Georgens, 
Ehefrau von Andreas Bechtloff, Adersleute in Leiſtadt, 
laut Schwier igkeite⸗Protokoll des Unterzeicneten vom 
7. October abhin, ale mütterliches Erbgut in Anſpruch 
genommen und urkundlich erwiefen ; ferner auch behaup⸗ 
tet, mehrere ber übrigen aufgenommenen Parzellen ſeyen 
ebenfalls mütterlih, ohme daß fie jedoch hiefür irgend 
einen Beweld beigebracht oder diefelben aud nur ber 
zeichnet hätten. i 

Der betreibende Gläubiger hat daher fragliche vier 
Parzellen von der Befchlaanahme und Zwangsverſtei⸗ 
gerung, bie nur gegen den Ehemann ausgeſprochen und 

egründet ift, frei gegeben, dagegen ben Erben der Eher 
frau erklärt, daß es ihnen bie zur Zwangsverfteigerung 
und bei biefer felbft frei lebe, ihre Diftraction zu rea⸗ 
lifiren und den verlangten Beweis beizubringen, was 
jedoch bis jegt nicht ii if. 

Der betreibende Gläubiger, welcher für biefe Pros 
—— den Advocaten Braun in Frankenthal zu ſeinem 

nwalte aufgeſlellt hat und bei demſelden in deſſen Bes 
haufung alda Rechtewohnſitz erwählt, bat in relas 
tirtem Güteraufnahmeprotofolle folgende Bedingungen 
* En Verfleigerung felgefegt und zu Protokoll ger 
geben, ale: 


5 fl. 


5 — 


J. Der Steigpreis muß in drei gleichen Portionen 


auf bie Drei der Verfteigerung folgenden Jahrestage, 
mit Zinfen vom Tage des Zufchlag® an, auf eine güts 
liche oder gerichtliche Eollocation hin, abbezahlt werden. 

11. Für das angegebene Flachenmaas wird feine 
Gewaͤhrſchaft geleiftet, eben fo wenig für die Richtig⸗ 


feit ber angegebenen Plannummern und Angrenzer; bie 
Immobilien. werden mit den Rechten und Laflen über, 
tragen, mit denen fle der Schuldner feither befefien 
hat oder zu befißen befugt war. 

II. Der berreibende Bläubiger leiftet überhaupt Beine . 
ber Sewährfchaften, wozu ein Berfänfer dem Käufer 
gegenüber gefeglich gebalten if. 

IV. Der Gteigerer fommt fogleich mit dem Zur 
ſchlage in den Befig und. Genuß der erfleigerten Im» 
mobilien; dech hat er ſich benfelben, im Fall einer Stö⸗ 
rung, auf eigene Gefahr und Koftlen zu verfchaffen. 

V. Ale Staats» und Gemeindeabgaben, befannte 
oder unbefannte Zinfen, Bülten und Renten, find von 
den Gteigerern, rüdkändig wie laufend, zu tragen, 


. ohne bierfür einen Abzug an bem Steigpreife verlangen 


zu können. 
VI, Die Koften des Berfleigerungsprotofolles haben 
Steigerer nach Borfchrift des Gefehes zu tragen. 
VII. Jeder Steigerer if verbunden, auf Begehren 
einen annehmbaren Bürgen zu fielen, ber folidariıd 
wit ihm für die Zahlung des Steigpreifes und die Er- 
fülung aler Bedingungen zu baften hat; bringt er den 
a bei, oder wird derſelbe nicht annehmbar befunden, 
fo hebt der Zufchlag von felbft fih auf, und der Bors 
legtbietende ift am fein Gebet gebunden, wenn dieß 
von ben Gläubigern verlangt wird. - . 
VII. Wenn ein Steigerer feinen Steigfhiling 
in den beftimmten Terminen micht abträgt, fe lößt ſich 
bie Verfleigerung , fo weit fle ihn betrifft, nach einem 
fruchtlofen 30tägigen Zahlbefehle von Rechtswegen auf 
und ber angewiefene Gläubiger iſt berechtigt, die betrefr 
fende Liegenfchaft unter beliebigen Bedingungen und 
Formen zur Wirberverfleigerung zu bringen und fidy 
aus dem Erlöfe für Capital, Zinfen und Koften bezahlt 
zu machen. Alles dieſes unbeſchadet anderer Rechtsmittel, 
wenn foldye ee werden foßten. 
IX. Die Gebäulichkeiten müſſen bis zur gänzlichen 
Abzahlung des Steigpreiſes brandverfihert erhalten 


- werben und e6 hat bei benfelben Alles zu verbleiben, 


was feiner Natur und Beftimmung nach dazu gehört, 
zu dauernden Zwecken mit benfelten ug mE 
wand», bands, nieb» und nagelſeſt it. Schließlich wird 
hledurch angefündigt, daß die Zwangsverfteigerung 
kraft gefeßlicher Bellimmungen fogleich definitiv iR und 
nach erfolgtem Zufchlage fein Nachgebet angenommen 
wirb. 
Dürkheim, dem 2, Dezember 1840. _ 
Der Notär⸗-Commiſſär: 
Eöſter. 





pr. den 8. Dezember 180. 
Berichtigung.) 
Durch Beränderung in dem Lofale auf dem dahie⸗ 
figen Stabthaufe kann die auf ben 11. in.AF 120 ber 


Beilagen angefündigte Zwangsverfleigerung gegen Jo⸗ 
hann Philipp Schneider, Winzer, und feine Frau, au 
Rhodt wohnend, nicht mehr allda vorgenommen wers 
ben, fondera wirb im dem Wirchähaufe zur Pfal, das 
bier abgehalten. 
Edenkoben, den 1. Dezember 1840. 
Medicus, Notär. 


pr. den 1. Dejember 4810. 
(Serichtliche BVertteigerung ) 

Dienftag, ben 22. Dezember 1840, zu Zweibrüden, 
Rahmittags 2 Uhr, in dem Baflhanfe sum Lamm; in 
Gemaßheit eines regiſtrirren Urtheils des Königl. Ber 
sirfögerichtd Zweibrüden vom at. Auguft 1840, erlaffen 

in Sachen: 
Friedrich Schwarz, Schullehrer, in Zweibrücken wohn, 
haft, im feiner Eigenfchaft als gerichtlich ermannter Eus 
sator bed abmwefenden Ludwig Jacob Paul Brunder; 

egen: 

1. Katharina Böhmer, Witte des in Zweibrüden vers 
lebten- Schuhmacher Nicolaus Grander, fie ohne Ges 
werbe, bafelbft wohnhaft, und 2. Dorothea Grunder, 
ohne Gewerbe, dafelbft wohnhaft; 

Werden durch Gulao Adolph Schuler, Königl. 
Beyirfsnotär im Amtsffge von Zweibrüden, durch oben 
allegirtes Urtheil hiezu committirt, nachbefchriebene Im⸗ 
mobilien, der Untheilbarfeit wegen, verjleigert, ale: 

1. Der hintere Theil eines Hausantheils, in 3wei⸗ 
brüden in der Kruchtmarfiftraße gelegen, beftehend 
in einer Kammer zu ebener Erde mit einem fen, 
er in den Hof gehend, einem Stübchen wit zwei 
Fenftern, dem Speicher über diefem Stübchen, 
dem hinterſten Theile des großen Staus im Hofe, 
ber vordern Hälfte des Dungplatzes. 

2. Pagina 228. 22 Aren 7 Gentiaren.oder 3 Bier, 
tel 15 Ruthen Ader in der Bombach, Zweibrüder 
Bannd, neben Schuhmacher Albert und Chirurg 
Erbelding. 

Zweibrüden, ben 28. November 1840. 

Schuler, Notär. 
WE Mn 
pr. den 2, Dejember 1810. 

Freinsheim. (Gerichrliche Verfleiaerung.) Dons 
nerftag, ben 17. Dezember d. % , des Nachmittags ı 
Uhr, zu Freinsheim im dafigen Gemeinbehaufe, werben 
vor bem unterfihriebenen, zu Deidesheim mwohnhaften 


König. Notär Schuler gerichtlich in Eigenthum vers 


fleigert : 
24 Aren Ader in der Sauhalte, geſchätzt 180 fl. 
I u am Holweg 190 — 
12 „ „, am Kettenthal 100. — 
6, yr vor Herrheim 70 — 


3 „ „ am Kallſtadterweg 35 — 
Die drei erften Stücke gehören zur Errungenfchafte- 
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Gemeinſchaft der in ee verflorbenen Katharina 
öth, gewefene Ehefrau von Dominifus Drefcher, die 
zwei letztern Parzellen zu deren perfönlichen Nachlaſſe. 
Dieſe Verſteigerung findet ſtut in Vollziehung eines 
beflätigten Familienrathsbefchluffes vom 18. Dctober 
1839, wurde bereits verfucht am 19. Dezember darauf, 
ohne doß die Abſchätzung erreicht worden ift, daher ber 
—— eine nochmalige Verſtelgerung beſchloſſen 
at, welche nun fatt finden ſoll, auf Unſtehen von dem 
obgenannten Dominifus Drejcer, Taglöhner, in eige⸗ 
nem Namen und ald Bormund feiner Kinder: Maraas 
retba, Katharina, Johannes, Johann Georg und Bu 
Ientin Dreſcher, und von Georg Görh, Ackersmann, mit 
—— su Freinsheim wohnhaft, Beivormund biefer 
uder. 
Deidesheim, ben 1. Dezember 1840. 
Schuler, Notär. 


pr. den 4. Dejember 1840. 
(Bicitation.) 5 

Dienflag, ben 22. Dezember I. 3., Mittags 2 Uhr 
anfangend, zu Kaiferdlautern im Gaſthauſe zum Deus 
neröberne; 

kaſſen: 1. Friedrich Späth, Gaftwirth, wohnhaft 
zu KRaiferslautern; 2. Johann Späth, Königl. Trifte 
beamter, wohnhaft zu Neuftabt a. H.; 3. Eva eine ge» 
borme Bartel, die Gaſtwirihſchaft führend, wohnhaft zu 
Kaiferdlantern, Wittwe von Carl Srärh junior, hans 
beind in eigenem Namen und ald Bormiinderis ihred 
mit ihrem Ehemanne erzeugten, moch minde jahrigen 
Kindes Wilnelmina Späth; 4. Balentin Jacob, Kaufr 
mann, wohnhaft zu Kaifersiautern, ald Nebenvormund 
befagter Minderjährigen; 

Durd Uns Wilhelm Wil, Königl. Bezirkönstär 
im Amtefige von Kaiferslautern, als gerichtlich ernann» 
ter Commiffär, abtheilungshalber verfteigern, was folgt: 

1. Die Hälfte eines Stammes an dem Quedfilbers 
Bergwerke Dreifönigszug bei Eufel, 

2. Einen Haueplag, gelegen za Kaiferdlautern auf 
ber Nondelle vor dem fFadelthore, 6 Aren 67 
Gentiaren enthaltend, neben Jacob-Beibert und 
Fran; Schmitt. 

Kaiferslautern, den 28. November 1840. 
Der Berftieigerungs-Eommiffär: 
G. Will, Königl. Rotär. 


pr. den 2, Dejember 1840. 
(Licitation.) 

Dienflag, den 15. Dejember I. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Nußdorf im Wirthshauſe zum Pflug, wirb 
durch Friedrich Heffert, Königl, Notär des Gerichte, 
bezirks und Amtsfiges Landau in der Pfalz, Königreich 
Bapern, ale durch Nathsfammerbefchluß des Königl. 
Dezirfögerichts zu Randau vom 17. Rovember Iegtbin 
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ernannter Gommiffär, der Untheilbarkeit wegen, öffent» 
lich auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 9 Aren Ader 
im zwei Parzellen, Nußdorfer Bannes, welche in den 
perfönlihen Nachlaß des bafelbft vwerlebten Aderdmans 
ned Adam Zimpelmann gehören, und 2: Aren Ader in 
wei Parzellen, 1 Are 54 Gentiaren Baumftüd, Nußdor⸗ 
er Bannıs, fowie ein zu Nußdorf an der Hauptitraße 
auf einer Fläche von ı Are 84 Gentiaren gelegenes 
zweitödiged Wohnhaus fammt Zubehörungen, in die 
wifchen genanntem Adam Zimpelmann und deſſen Wittwe 
va Stoll beflandenen Gütergemeirnfchaft gehörig. 

Eigenthümer obiger Piegenfchaften find: ı. Eva 
Stoll, Ackersfrau, 2. Georg Michael Zimpelmann, 
Adersmann, 3. Johann Georg Zimpelmann, Keinenwer 
ber, 4. Anna Maria Zimpelmann, 5. Jacob Zimpels 
mann, beide ketztere minderjährig und ohme Gewerbe, 
ſämmtlich zu Nußdorf wohnhaft, 6. Elifaberha Zimpels 
mann, Ehefrau von Jacob Beder, Aderslente, beide zu 
Philadelphia wohnhaft; Eva Stoll it natürliche Bors 
münderin ber genannten Minderjährigen, und Georg 
Schweidert der Zunge, Schneider, zu Nußdorf wohn, 
baft, gefeßlicher Beivormund berfelben. 

Landau, den 29 November 1840. 

Heffert, Notär. 





res = der Bürgermeifter 
emter. 


pr den 26 November 1840. 
2te Belanntmadhung. 


keimersheim. (Schuldienfterledigungen.) Zufolge 
Entfchließung hoher König! Regierung ber Pfalz vom 
8. diefed Monats, fol an der Fatholifchrteutfchen Schule 
in Kuhardt ein felbfiländiger, und an jener im Reis 
mersheim ein zweiter Gehülfe unverzüglih angeflelt 
werden, und zwar ein jeber derſelben mit einem aus 
der Gemeindekaſſe zu bezahlenden Jahresgehalte von 
200 fl. nebſt freier Wohnung im Schulhaufe. 
ufttragende, im Gcullchrer» Seminar gebildete, 
gut befähigte Individuen wollen ihre Geſuche, mit dem 
erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb drei Wochen, 
von heute an gerechnet, bei unterfertigtem Amte ein» 


chen. 
Leimersheim, den 22. November 1840. 
Das Bürgermeifteramı. 
Horn. 





pr. den 30 November 1840. 
Schopp. (Jagdverpachtung) Mittwochs, ben 30. 
Dezember I. 3., des Nachmittags um ein Uhr, wird 
durch dad unterfertigte Bürgermeifteramt zu Schopp 
die Ausübung ber Feld» und Waldjagd der Gemeinde 
Schopp auf reinen nenen Pachtbefland, welcher mit 


bem erflen Januar 1841 beginnt, öffentlich meiftbietenb 
vergeben, wozu bie Jagdliebhaber andurch hHöflichft 
einladet 

Schopp, ben 26. November 1840. 

‚ Das Bürgermeifleramt. 
Der Berwefer: 
Wagner 
Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 3. Dejember 1840. 
ıte Befanntmahung. 
(Mebllieferung.) 

Eine bedeutende Anzahl der Bergleute an ber Kö⸗ 
nigl. Bayer. Steintohlengrube St. Ingbert, in ber 
Pfalz, beabfichtiget, ihren Mebibedarf im Großen ger 
meinfchaftlich anzufaufen, und bat hiezu einen Berein 
gebildet. Der jährliche Bedarf berechnen fich auf 1800 
bid 2000 Zeniner Roggenmehl und 250 bie 300 Zent« 
ner Waizenmehl. Diefe Lieferung fol auf dem Wege 
ber Soumiffion auf die Zeit vom 1. Januar mit 20. 
September 1841 vergeben werden, unb ed werben bie 
eingelaufenen Soumiffionen am 20. Dezember I. J., 
nr 2 Uhr, eröffnet, und der Zufchlag fogleich 
gegeben. 

’ Diejenigen, welche Luft haten, eine folche Lieferung 
zu Übernehmen, haben am beflimmten Termine ibre Ans 
träge gefchloffen im Büreau bed Königl. Berggeſchwor⸗ 
nen einzugeben und fonnen das Refultat ſogleich ab» 
warten. 

Die Zahlung wird nad; Ablauf eines jeden Mo—⸗ 
nats geleitet; es haben fich unbefannte Goncurrenten 
über ihre Lieferungsfäbigfeit audzumeifen, und nöthi« 
genfals Bürgen zu fielen. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt auf pertofreie Briefe . 
der Könial Berggefchworne Graf zu Et. Ingbert. 

St. Ingberter Grube, den 30. November 1840. 


Privat = Anzeigen. 
pr. den 3. Dejember 1840. 
ste Befanntmachung. 
(Berfaufs: Anzeige.) 


Bei Unterzeichnetem find um einen fehr billigen 
Preis käuflich zu haben: 


die Stationen, 
(fieben Fußfälle) 
in Stein fehr gut gearbeitet, jede 85 Gentimeter hoch, 
75 Gentimeter breit, gut erhalten, welche ſich bei einem 
neuen Kirchenbau oder auch bei ſchon beſtehenden zweck⸗ 
entfprechend aufitellen laffen. 
Sranfenthal, den 1. Dezember 1840. . 
Gar! Reinhard, Waangmeifer. 








B ei 


age 


zum 


— - 


. E 126. 


—— —— — — 





Speyer, 


den 9. Dezember 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


— — — — — — — — — 


1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 4. Dezember 1810, 
(Stedbrief.) 

Der Mebger Ehriftian Haberer von Franfenet, 
wegen Prellerei zum Nachtheile verfchiedener Einwoh⸗ 
ner von Mußbach in Umterfuchung, bat ſich berfelben 
durch die Flucht entzogen. 

Es erseht deßralb an alle zuftändigen inländifchen 
und ausländifchen Behörden das Anfuchen, den erwähns 
ten Ghriftian Haberer, beffen Eignalement nachſteht, 
im Betretungsfalle arretiren und anher abliefern zu loffen. 

Frankenthal, den 3. Dezember 1840. 

Der Königl. Unteriuhungsridter. 
Schimper. 
Signalement des Chriſtian Haberer: 

Alter: 43 Jahre; 

Größe: 5 Fuß 8 Zoll; 
Haare: röthlich, grau melirt; 
Stirne: hoch; ' 
Augen: blau; 

Augenbraunen: röthlich⸗grau; 
Naſe: groß; 

Mund: gewöhnlich ; 

Kinn: oval; 

Bart: grau; 

Angefiht: oval; 
Geſichtsfarbe: gefund, etwas meinfupferig- 

Der Befchuldigte trug bei feiner Entfernung einen 
manchefternen Wawmms, eine ſchwarze Werte, dunfelblaue 
tuchene Hofen, Stiefel und eine tuchene Schirmfappe 
von gewöhnlich sunder Facon. 





pr. den 4. Deyember 1530. 
(Befannımachung.! 

In der Nacht vom 16. auf den 17. November lau» 
fenden Jahres wurben dem @erber Philipp Jacob 
Seitz zu Speyer aus ber Einfahrt feines Gerbhauſes 
unter erfchwerenden Umfländen fürf halbe Zeugbäute 
entwendet, welche zum Trodnen aufgehängt waren. 


Wer über den Beſitzer biefer Häute ober den Ber«- 
füufer derfelben irgend eine Auskunft zu ertbeilen vers 
mag, iſt aufgefordert, die Anzeige hievon entweder bei 
dem Unterseichneten oder ber betreffenden Wotnories 
Behörde zu machen. 

Franfentbal, den 3. Dezember 1840. 

Der Könial. Unterfuhungsricter. 
j Sdhimper. _ 
pf. den 4 Dejember 1840. 
(Bekannrmadung.) 

Dem -Drebermeifter Bernhard Jochim zu Speyer 
wurden am 26. October, ‚Abends zwifchen- fleben und 
halb neun Ubr, von feinem Speicher folgende Gegen» 
fände enıwenbet: 

1. ein Deckbett mit blan. und weiß carrorirtem cöls 
nifchem Ueberzuge; 
ein Kopftiffen mir blau unb weiß geftreiften Ueber, 





2 


zuge; 
3. ein blau und weiß geſtreifter baumwollener Rinder 
teppich, und ‚ 
4. Eine neue Windel ohne befondered Kennzeichen. 
Wer über dieje Gegenſtände, deren gegenwärtigen 
Beflger oder über den Dieb irgend eine Auskunft zu 
erthrilen vermag, iſt hiemit aufgefordert, folche entwe⸗ 
der bier oder bei der betreffenden Wohnortsbehörde zu 
machen. 
Franfentbal, den 3. Dezember 1840. 
Der Königl. Unterfuhungeridter. 
Shimper. 


. pr. den 5 Dejemter 1840, 
ıte Bekanntmachung. 
Herfiellung der Straße von Kattenbach nah Woͤrth über 
Br ojabırn. in specie Me Strecke von Kaltenbach nah Dahn.) 
Samflagt, den 2. Januar 1841, Vormittags zehn 
Uhr, wird auf dem Kaltenbacerhofe, vor ter unter 
fertinten Behörde, zur Minderverfleigerung der im Gans 
zen zu 2700 fl. 30 fr. veranfchlagten Arteiten über Ers 
bauung der 299 Meter langen Strußerftiede vom Kal⸗ 
tenbacherhofe bis Hinterweidenthal gefchritten werden. 
Der bezügliche Koſtenanſchlag ſowie die Baupläne 
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liegen auf biedfeltiger Kanzlei zur Einfiht der Steiger 
rungsluftigen offen. 
Pirmafens, den 30. November 1840. 
Das Königl. Landeommiffariat. 


Dercum. 
Schmitt. 


pr. den 5. Dejember 1840. 


ıte Befanntmahung. 
(Erbauung einer neuen Straßenſtrecke auf der Bezirkoftraße 
von Pirmafens nach Kaiferslautern.) , 

Die Erbauung einer 1131,60 Meter langen Stras 

—— zwiſchen dem Orte Waldfiſchbach und ber 

anngrenze von Donſleders, gelegen auf obengenannter 
Berirtöftraße, fol Samſtag, den 9 Januar 1841, Borr 
mittags 10 Uhr, in loco Waldfifchbach, vor der unter, 
fertigten Behörde ftatt finden. 

Der Koftenanfchlag beläuft fich auf 7885 fl. 39 fr., 
und es liegt derfelbe, fowie die bezüglichen Baupläne 
zur Einfiht der Steigerungsluftigen bierorts offen. 

Pirmafend, den 30. Novemter 1840 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Dercum. 
Schmitt, 


pr. den 7. Dejember 1840, 


ıte Befanntmahung- 
(Jagdverpachtung in Staarswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Rönigl. Forſt⸗ 
amted wirb Mittwoch, den 23. Dezember 1840, im 
Saſthauſe zum Löwen dahier, vor der einfchläginen ad» 
miniftrativen Behörde und in Beifeyn des betreffenden 
Königl. Rentbeamten, die hohe, mittlere und niebere 
agb in dem leihfälig gewordenen Jagdbogen AF 1. 
der Reviere Kaiierdlautern und Aſchbach, unter den im 
Amtd- und Intelligengblatte vom 25, Mai 1832 A 33 
enthaltenen Bedingungen verpachtet, wozu fteigerungs» 
fuͤhige Liebhaber hiemit eingeladen werben, 

Kaiferdlautern, den 2 Dezember 1840. 

Das Königl. Ben EMI ER 
aval. 
— — —— — — ———— — 


Notariatsſachen. 


pr. den 5. Dezember 1840 


ıte Bekanntmachung 
einer Zwangösverfleigerumg. 

Montags, den 22. Hornung 1841, um 2 Uhr 
Nachmittags, auf dem Gemeindehaufe zu Hagenbach 
oder aber im Berhinderungsfalle im Gaſthauſe zur 
Roſe dafeltft; 

Auf Betreiben von Lazarus Blum, Handeldmann, 
wohnhaft zu Wefthofen cin Franfreich), für welchen Herr 
Advocat Haas in Landau als Anwalt beftellt iſt; 





Wird durch dem, mittelft Urtheil, erlaffen in ber 
Berathfhlagungs » Kammer des Königl. Bezirfögerichts 
Landau am 14. November legthin, biezu committirten 
Notär Adolph Martin, in Eandel fäßhaft, zur ſogleich 
befinitiven Zmwangsverfleigerung nachfolgender, in ber 
Gemeinde und Gemarkung Hagenbach gelegener Immo» 
bilien gefchritten, welde dem Michael Pfabt, Maurer 
zu Hagenbach, Hppothefar» Schuldner des Requirens 
ten, angehören, und in dem durch nämlichen Notär 
unterm vorgeflrigen Tage gefertigten Gutsaufnahms⸗ 
Protokolle verzeichnet find, ale: 

1. Section 9.47 159. Eine auf dem Mühlmörth 
gelegene einftödige Behaufung, Hof, Scheuer, 
Stallung fammt Zugehörde, im Maas 944 Eentis 
aren enthaltend, einjeitd Balentin Friedmann, 
andernfeitd Georg Hammer senior, vorn bie 
Straße, hinten Johann Kungen Wittwe, ange 
boten zu 100 

2. Section F. AF 98. 14,17 Eentiaren Ader in ber 
Niederaun, neben Balentin Maffet’d Erben und 
Matbid Scherer, angeboten zu 60 

Die Hälfte des legten Artikels ift im Jahre 1839 
auf ai Namen von Georg Adam Fuhr abgejchrieben 
worben. 

Der Hausplatz wurbe dem Schuldner durch bie 
Gemeinde Hagenbach abgetreten mittelft eines jähr⸗ 
lich an diefelbe abzutragenden Bodenzinfed von 2 fl. 
20 fr., und das Aderftüc iſt demſelben ald Allmentgut 
zugetheilt worden und es haftet ein jährlicher Grund» 
zins von 26 fr. darauf. 

Die Berfteigerung, auf welche fein Nachgebot anger 
nommen wird, gefihieht | das jedem Artikel beigefeßte 
durch den betreibenden @läubiger gemachte Angebot 
und unter folgenden 


Bedingungen. 

1. Wird das But in dem Zuftande verſteigert, in 
welchem fich badfelbe befindet und mit den allenfallfigen 
Activ⸗ und Paſſiv⸗Laſtbarkeiten; der betreibende Glaͤu⸗ 
biger verbindet fich zu feiner Gewahrleiſtung. 

2. Bon dem Tage des Zufchlagd an gehet bad Ligen» 
thumsrecht anf die Erfteigerer über, welche fih auf ihre 
Gefahr und Koften in den Beſitz und Genuß einfegen 
laffen müjfen. 

3. Der ausfallende Steigpreis muß in 4 gleichen 
Terminen am 11. November der Jahre 1841, 42, 48 
und 1844, nebft Zins vom Tage des Zufchlags, entweber 
auf gütlihe oder auf gerichtliche Gollocation, an bie 
hupothefarifchen Schuldgläubiger abgetragen werben. 

4. Obne Schmälerung des Preifes müflen die Ers 
fleigerer alle aufgelaufenen Koſten, vom sotägigen Zahls 
befehle an gerechnet, auf tarirted Koftenverzeichniß ent⸗ 
richten, fodann immerhalb 14 Tagen die Regiſtrir⸗ und 
Audfertigungsgebühren auf der Kanzlei des Königl. Ber 
zirksgerichts zu Landau abtragen. 
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Würden fich die erſtern Koſten höher belaufen ale 
auf 6 fr. vom Gulden, fo hätten die Steigerer ſolche 
blos vorzuſchießen, den Mehrbetrag der jehn Procent 
aber auf dem erften Termin an ber Hauptfumme in Ab» 
zug zu bringen. 

Der Schuldner, befien Hypothefargläubiger, wie 
auch alle andern fonft dabei Betheiligten werben biemit 
aufgefordert, fi am Donnerftag, den 24. des laufenden 
Monats, Morgens 9 Uhr, auf der Amtejtube des 
unterfihriebenen Notärd zu Ganbel einzufinden, um 
ihre allenfallfigen Einwendungen gegen die Berfieigerung 
vorzubringen 

Ganvel, den 4. Dezember 1840. 

Martin, Notär. 








pr. den 7. Dezember 1840. 


ıte Befanntmachung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Hingmweiler. Freitag, ben 5. Februar 1841, um 
10 ũhr ded Vormittags, im der Behaufüng bes Jacob 
Rheinheimer zu Hinzweiler; 

Auf Anftchen von Peter Lang, Wirth und Krämer, 
zu Oberweiler im Thal, Kantons Wolfſtein, wohnhaft, 
welcher in gegenwärtiger Sache ben Herrn Gravius, 
Anwalt zu Kaiferdlautern, zu feinem Anwalte beftellt 
hat und fortwährend bei demjelben Domicil erwählt, ale 
Gläubiger von Maria Elifabertba Bieber, Witwe von 
Sacob Jung, ohne Gewerbe, zu Hinzweiler, Kantons 
Bauterefen, wohnhaft, laut gehörig regiftrirtem Urtheile 
des Königi. Friedensgerichts Lautereden vom 5. Dezem⸗ 
ber 1839; 

Und in Folge eines gehörig Te iftrirten Commiſſo⸗ 
rialnrtheild des Königl. Bezirkögerichts Kaiferslautern 
vom & October 18405 

owie nach dem Inhalte des unterm @eftrigen 
durch dem unterzeichneten Notär aufgenommenen, gehö- 
tig regiftrirten Büteraufnahms- Protofols ; 

Wird durch den unterzeichneten, durch angeführtes 
Sommifforialurtheil hie zu committirten Notär Friedrich 
Ludwig Ernft Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, zur 
Zwangsverſteigerung ber nachbefchriebenen, der benanns 
ten Schuldnerin aebörigen Güter, Hinzweiler Bannes, 
auf Eigenthum definitiv und ohne Annahme eined Nach⸗ 
gebotes vorgefchritten werben. 


Befhreibung ber verpfändeten Güter: 

1. Section B. AP 205. 22 Aren Ader in ber Korth, 

unten Wiefe, oben Johannes Wagner, angeboten 
10 


MDieſer Ader jetzt beſeſſen durch Charlotte 
Jung und Jacob Jung den Jungen. 
9. Section A. AFP 511. 18 Aren Acker auf 
der Steinfauth, unten Jacob Rheinheimer, 
oben Michael Hoffmann, zu 0— 


3 Section 9. AM 779. 15 Aren Ader am 
Doffenreh, unten Daniel Molter, oben 
Weg, als bie Hälfte des Aders nach dem 
Drte zu, jetzt befeflen durch Johannes @il- 
her, zu 10 fl. 

Summa dreißig Gulden 30 — 
was ald durch den betreibenden Gläubiger angefehte® 
erſtes Gebot dienen fol. 

Die Güter find, foviel zu ermitteln, frei von Büls 
ten Zinfen oder andern Laflen, und ſämmtlich Erbgut 
der Schuldnerin, nur der Ader sub AF 3 am Poflens 
rech wurde zum Theil während ber Ehe acquirirt, 


Bedingungen der Verfleigerung, 

durch dem betreibenden @läubiger ſeſtgeſetzt. 

1. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar im zwei 
gleichen chresterminen, auf die Martinitage ber Sahre 
1841 und 1842, jedesmal zur Hälfte, mit Zinfen vom 
Tage des Zuichlage, an den betreibenden Gläubiger. 

2. Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage tn 
Genuß und Befig, welchen fle ſich jedoch auf eigene 
Koften und Gefahr zu verfhaffen haben; Steuern und 
Abgaben, auf den Gütern baftend, haben biefelben eben« 
falis mit dem Zuſchlage zu übernehmen. 

3. Die Güter gehen mit allen Rechten und Ge 
rechtfamen, Activ» und Paffiv-Dienfibarfeiten, fowie bie 
Schuldnerin fle ererbt hat, ohne irgend eint Garantie 
von Seiten des betreibenden Glaäubigers für das freie 
Eigenthum und den ruhigen Beſts, fowie für die an⸗ 
gegebene Morgenmaaße, auf die Steigerer über. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus, 
bezahlung des Steigpreifes vorbehalten. 

5. Steigerer haben auf Verlangen annehmbare mit 
ihnen folidarifch haftende Bürgen zu flellen. 

6 Diefelden haben bie Koften der Berfleigerung nach 
dem Gefeße, wohin Nechtens, zu bezahlen. 

7. Wer für andere fteigert, bat fogleidh bei dem 
Zufchlage zu erflären, für wen er gefteigert hat. 

8. Die Güter werden theilweife ausgeboten; bie 
Berfteigerung ift ſogleich definitiv und ein Nachgebot 
wird nicht angenommen. 

Im Uebrigen haben ſich Steinerer genau nach ben 
Beftimmungen bed Zmwangsveräußerungs » Öefeßed zu 
richten. 

Es werben nun die Schuldnerin, deren Hpopothes 
fargläubiger und alle fonft dabei Betheiligten hiedurch 
aufgefordert, fich bis Dienftag, den 29. laufenden Mor 
nats, ded Worgens 9 Ubr, auf ber Amtsftube des No⸗ 
tärs zu Lauterecken einzufinden, um ihre allenfallſigen 
Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung zu Protofoll 
u geben. 

s 9 Gefchehen auf der Amtaſtube des Notärd zu Raus 
teredden, am 3. Dezember 1840. 


Gervinus, Notär. 
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pr. ben 7. Dejember 4840. 


ıte Belfanntwahung 
einer Zwangsverfteigerung. 
Hundbeim. Montag, den 8 Februar 1841, um 
10 Uhr des Vormittags, zu Hundheim in dem Haufe 
des Herrn Bürgermeiſters Hegemann; 

Auf Anftehen von Jacob Volles, Aderömann, zu 
Hundheim, Kantons Yautereden wohnheft, welcher in 
gegenmwärtiger Sache den Herrn Kirchweger, Anwalt 
su Kailerslautern, zu feinem Anwalte beftellt hat, und 
fortwährend bei demfesten Domizil erwählt, als fubres 
girter Bläubiger der Wittwe und Erben des zu Baum 
holder verlebten Handelsmannes Jacob Lob, als: 
1. Henriette Jacob, Wirtwe des gedaiht verlebten Jocob 
köb, fle ohne Gewerbe; 2. Sara Bob, Ehefrau von 
Emanuel Eullmann; 3. befagter Emanuel Cullmann, 
Handeldnann, und 4. Abraham Eöb, alle zu Baum⸗ 
holder wohnhaft, laut Act unter Privatunterfchrift vom 


14. October 1839, gehörig zu Yautereden regiftrirt am 


1. Aprıl 1840 vol. 25, fol. 15 C 14 et 16 grgen einen 
Gulden dreißig Kreuzer durch Resp'andin, und dieſe ald 
Gläubiger des Daniel Maurer, Adersmann, zu Hund⸗ 
heim wohnhaft, laut gebörig regiftrirtem Prorogationd» 
Urtheil des Königl. Friedensgerichts Lautereden vom 
27. October 1836; 

Und in Folge nehörig auf der Audfertigung regiftrirs 
ten Gonmiffertals» Urtnerls des Königl. Bezirkögerichte 
Kaiferslautern vom 9. October 18405 

Sowie nah dem Inhılte des umterm Geſtrigen 
durch dem inftrumentirenden Notär aufgenommenen, ges 
hörig regiſtrirten Güteraufnahms» Protofolles; 

Wiro durch den unterzeichneten Frierrich Ludwig 
Ernft Geroinus, Königl. Notär, zu Yauterrden woh⸗ 
mend, als durch angeführtes Commifforial » Urtreil ers 
nannten Berfteigerungs-Sommiflär, zur Zwang«veriteie 
gerang der nahtefchtiebenen, dem benanniem Schuldner 
gehörigen Güter, Hundheimer Bannes, auf Eigenthum, 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes vorge⸗ 
ſchritten werden. 

Beſchreibung der verpfändeten Güter. 

1. Section C. AP 187. 14 Aren Acker in Deimborns⸗ 
wies, oben Weg, unten Jacod kitzenbergers Wittib, 
angeboten zu 50 fl. 

2. Section D. AP — 19 Aren Acker an der 
Eich, früher Niederafhbadhher, modo zum 
Hundheimer Banne zählend, einfeits Abra⸗ 
ham Key, anderfritd Peter Epohn, zu 40 — 

Summa neunzig Gulden 90 — 
wad als durch den betreisenden Gläubiger angefegtes 
erſtes Sebot tienen fol. 

„ Diefe Güter find, foviel zu ermitteln, frei von 

Gülten, Zinfen und andern Kaften diefer Art, der Adır 
sub AS 2 ift Erbgut des Schuldners, der unter AP 1 


acquirirt, jedoch jeht, ſoviel man weiß, ihm allein 
gehörend, 
Bedingungen zur Berfleigerung, 

durch den betreibenden Gläubiger feftgefegt: - 

1. Der ausfallende Gteigpreis if zahlbar anf 
Finmal, einen Monat nad; dem Tage des Zufchlages, 
mit Zinfen vom Zufchlage, am dem betreibenden @läus 
biger ſelbſt. 

2. Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage im 
Genuß und Befib der Güter, haben fich denfelben jedoch 
auf eigene Koſten und @elahr zu verfchaffen; Steuern 
und Abgaben auf den Gütern haftend, haben diefelben 
ebenfalls vom Zuſchlage an zu Übernehmen. _ 

3. Die Güter gehen mit allen Rechten und gerecht» 
famen Activ» ‚und Pafflos Dienfibarfeiten, fo wie 
Schuldner fle befeffen hat, ohne irgend eine Garantie 
für das freie Eigenthum und den ruhigen Beflg, fo wie 
für die angegebenen Morgenmaaße, auf die Steigerer 


über. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur Auszahlung des 
Steigpreifed vorbehalten, 

5. Gteigerer haben auf Verlangen annehmbare mit 
ihnen ſolidariſch haftende Bürgen zu flellen. 

6. Diefelben haben die Koften der Berfleigerung 
nach bem Befege, wohin Rechtens, zu bezahlen. 

7. Wer für Andere fleigert, hat fogleich bei dem 
Zufchlage zu erflären, für wen er gefleigert hat. 

8. Die Güter werden theilmeife ausgeboten; bie 
Berfleigerung iſt fogleih definitiv, und ein Nachgebot 
wird nicht angenommen. 

Im Uebrigen haben ſich Steigerer genau nad den 
—— des — au 

Es werben nun der Schuldner, defien Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonft dabei Betheiligte hierdurch 
aufgefordert, ſich bi® Dienflag, den 29. Dezember 
1840, um 2 Uhr bes Nachmittags, auf der Amteflube 
des Notärs zu Lauterecken einzufinden, um ihre allen» 
fanfige Einwendungen gegen diefe Berfleigerung zu _ 
Prosofol zu geben. 

Geſchehen zu Lauterecken auf bes Notärd Amteftube, 


am 3. Dezember 1840. 
Gervinus, Notär. 


pr. den 4. Dezember 1840. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsdsveräußerumg. 
Mitiwoch, ben drei und zwanzigſten Dezember acht⸗ 
jebnhundert vierzig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Herr» 
heim am Berg im Wirthöhauſe zum Lamm, wirb auf 
Betreiden von Jacob Riel, Holzhändler, in Frankenthal 
wohnhaft, ald Gläubiger von dem in Herrbeim am Berg 
wohnhaft geweſenen Aderdmann- Peter Haß, da berfelbe 
aber daſelbſt verftorben, nunmehr als @läudiger von der 


Wittwe und Erben desfelben, ald: won 1. deſſen Wittwe 
Katharina gebornen Kalfch, ohme Gewerbe, in Herrbrim 
am Berg wohnhaft, der mit demfelben beftandenen Güter» 
gemeinfchaft wegen; .2. bem Sohne Peter Haß, Aderdr 
mann, alda wohnhaft; 3. dem Sohne Michael Haß, 
Aderdmann, daſelbſt wohnhaft; 4. der Franzioka Haß, 
Ehefrau von Peter Scherdel, Taglöhner, beide in Mor» 
dorf wohnhaft; 5. demleg’ern, der ehelichen Bütergemein» 
ſchaft wegen, und 6 der Tochter Eliſadetha Haß, Dienſt⸗ 
magd in Ungftein, dieſe noch minderjährig, repräfentirt 


durch ihre Murter, die genannte Witwe Haß, als ihre 


natürliche Vormũnderin, bei welcher fie ihren gefeßlichen 
Wohnſitz bat, und in Befolge eines Uriheild, erlaffen 
durch das Königl. Bezirkagericht zu Frankenthal unterm 
leben und zwanzizften Auguft dieſes Jahre, wovon bie 
erecutorifhe und gehörig regifteirte Ausfertigung bier 
vorlieget, durch den nah angrführten Urtheile hiezu 
beauftragten, in Dürfheim, Gerichtöbezirf er 
ber Pfalz, refidirenden Königl. Notär Johann Wilhelm 
under, basmahbefchriebene in die Nachlaſſenſchaftsmaſſe 
bed genannt verlebten Peter Hop gehörige, im Bann von 
Herrheim am Berg gelegene Immobile, wie felbiges in 
dem deßfallſigen Güreraufnahmprotofelle, gefertigt durch 
genannten Notär Berfleigerungd-Eommiffär unterm geſt⸗ 
rigen Zage, das aehörig regiftrirt, genau verzeichnet 
if, wange weiſe öffentlich und eigenthämlich verfieigert 
werben, ale: 


Dlanr AP 1565. Ein Wohrhäuschen mit Hof und 
Feld dabei, zu Herrheim am Berg an ber Grün, 
radter Straße und dem Keininger Wege gelegen, 
welched nach dem Kataſter drei Dezimralen, nach 
dem Sectione-Regiſter aner zwei Aren vierzig Genr 
tiaren Flächenmaaß enıhält, befurcht unterfeiis Eli» 
faberha Berlet, overfeits Johannes Dopferd Er⸗ 
ben, nach Rhein die Grünftadter Straße, nach Wald 
der feininger Weg, angefeht durch den betreiben. 
den Theil zu fünf und wanzig Gulden 25 fl. 
Diefer Anſatz fol bei der Verſteigerung, bie fogleich 

definitio if und wobri Nachgebote mit angenommen 
werden, als erfled Gebet bienen. 

Die Wirmwe Haß if in Befig und Genuß obenbe, 
fchriebener Fiegenfhalt, wovon der Eigenthumstiter nicht 
ermitt.It wersen konnte. 

Der betreibende Gläubiger Riel wählt in dirfer Sache 
Rechtswohnſitz dei Herrn Spaß, Anwalt am Königl. 
Bezirtdgerichie zu Frankenthal, dafelbft wohrhaft, ben 
er auch zu feinem Namwalte hiemit aufftellet, und find die 
von demfriben Glaubiger für dieſe Berfleigerung teflges 
fegten Bedingungen und Glaufeln folgende, ale: 

1. Der austallende Gteigpreis muß durch den Steis 
gerer in zwei gleichen Terminen, auf Martinitag ber 
Jahre achtzehnhundert ein und vierzig und achtzehnhuns 
dert zwei und vierzig mit gefeßlichen Zinfen vom Bers 
fleigerungstage an gerechnet, in guten Flingenden und 


989 


gefeglih gangbaren Beldforten an obengenannten Herrn 


Jacob Riel, ald alleinigen und einzigen Hypothrfargläus 
biger bezahlt werden, der den Schulbnern Rechnung deß⸗ 
falls halten wird. 

2. Mit der Berfleigerung fommt ber Steigerer au 
in Befig und Genuß obiger Fiegenfchaft, den er ſich je⸗ 
doch felbften auf eigene Gefarr und Koflen und ohne 
Zuziehung des betreibenden Gläubigers zu verfchaffen 
bat, welch’ leßterer feine ber Barantieen übernimmt, bie 
den Berfäufern als ſolchen geſetzlich obliegen, und er» 
wirbt Steigerer feine andere Rechte als die, weldye den 
Schuldnern jeltiten darauf zuſtandig geweſen. 

3. Ale auf obiger Elegenfchaft haftende Steuern 
und Gemeindeabgaben, fewie allenfalfige Gülten und 
Binfen bat der Öteigerer vom Berfleigerungstage on 
zu übernehmen. 

4. Das angegebene Flaͤchenwaaß obiger Liegenfchaft 
wird dem Steigerer auch nicht garantirt; feldige geht 
an den ÖGteigerer über, wie fie fih am Tage der Ber, 
a befintet. 

5. Auf Begehren it Steigerer gehalten, wegen ber 
fihern Bejablung des Eteigpreifes und der Zinfen gute 
und annehmbäare Bürgfchafr zu leiſten. 

6. Im Kalle der Steigerer den einen ober ben an⸗ 
dern Termin nicht pünfılich einhalten follte, dann wäre 
die Berfteigerung geradezu und von Rechtewegen aufs 

«löst, und der betreibende Gläubiger wäre berechtiget, 
taaliche Kregenfchaft unter beliebigen Bedingungen, nach 
einem vorherigen fruchtlofen Zahlbefehl von dreißig Tas 
en und nach einer bloß ortsüplichen Bekanntmachung 
u Herrheis am Berg, dur einen Körigl. Notär wit 
Umgehung aller anderweiten Förmlichfeiten auf Eigen» 


-thum wieder weiter verfteigern zu laffen, und fich wer 


gen dem allenfalfigen Weniger» Erlös, der Zinfen und 
Koften an dem Steigerer oder deſſen Bürgen zu erholen 
und bezahlt zu machen. E 

7. Die ProgedursKoflen hat der Gtiigerer in Mor 
natefrift nach der Verfteigerung un» in Abzug des Steig» 
preifes auf tarirte Koftenverzeichniffe hin an ben betreis 
benden Gläubiner, und die Koſten der Berfleigerung 
ſelbſten ohue Abzuz am Öteigpreife wen und wehin 
Rechtens zu bezahlen. 

In allem Uebrigen bat fih der Eteigerer genau 
nad den Bellimmungen des Zmwangsveräußerungsger 
ſetzes au richten. 

Gefertige zu Dürkheim, den 11. September 1840. 

. . Junder, Rotär. 





pr, den 7. Dejember 1840. 


Wachenheim. (Vertragsmaͤige Zwangswriteigerung,) 
Montag, dem 14. Dezember nächſthin, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Wachenheim im Stadthaufe, wird auf Ans 
fliehen von Aräulein Katharina Kaub, Nentnerin, wohn⸗ 
baft zu Mannheim, Hpypothefarglänbigerin von ben 
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Ehelenten Georg Specht und Eliſabetha Kuhn, Krä⸗ 
mer, in Wachenheim wohnhaft, das denſelben zugehör 
rige, zu Wachenheim am Stadtgraben flehende Wohn, 
haus mit Deconomiegebäuden und Zubehörungen, im 
Wege vertragsmäfiger Zmangeverfteigerung durch ben 
unterfchriebenen Königl. Notär öffentlich verfleigert, 
Deidesheim, den 5. Dezember 1840. 
Schuler, Notär. 





pr. den 7. Dezember 1840 
(Bicitation.) 

Hohenöllen. Mittwoch, ben 23 Dezember 
1840, um ı Uhr des Nachmittags, in dem Haufe ber 
Wittwe und Erben von Wilhelm Peter Schneider zu 
Hohenöllen; 

Auf Anſtehen diefer Wittwe und Erben des zu 
Hohenöllen verlebten Adererd Wilhelm Peter Schneider, 
als: I. deffen hinterblievene Wittwe Katharina geborne 
na bier bandelnd in eigenem Namen, der mit dem 

erlebten beflandenen Gütergemeivfchaft wegen, fowie 
auch zugleich als Vorwünderin der drei mit demfelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder: ı. Margaretha; 
2. Sophia, und 3 Katharina Schneider; II. deffen 
roßjährigen Kinder: 1. Daniel Schneider, und 2. Ehri⸗ 
Ana Schneider, Ehefrau von Nicolaus Leppla, und 
Sr felbft, der ehelichen Ermächtigung und Güterge⸗ 
meinſchaft wegen; ‘ 

Sodann in Folge gehörig regiftrirten auf Betreiben 
fänmtlicher Requirenten durch da? Königl. Bezirksge⸗ 
richt Kaiferdlautern am 9. Dectober 1840, auf requ£te 
bin erlaffenen Theilungs » Urtheilg; 

Wird durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Notär Friedrid; Ludwig Ernft Gervinus, zu 
Lautereden wohnhaft, zur öffentlichen Berfleigerung 
nachbefchriebener, den benannten Reguirenten gehöriger 
Gebäude mit Zubehör, ber Untheilbarfeit wegen vor 
gefchritten werden, nämlich: j 

Section B. AF 345, 346 und 347. Ein in dem 

Dorfe Hohenöllen gelegenes einftödiged Wohnhaus 

mit Scyener und Stall, unter einem Dache anger 

bauten Schoppen nebſt Kelter, Schmeinftällen, 
eat Hofgering vor dem Haus und Barten 
inten baran, begrenzt vorn Gemeindeweg, hinten 

Fußpfad, enthaltend 9 Aren und tarirt zu 600 fl. 

Die Bedingungen zur Verfteigerung liegen auf ber 
Amtsftube des Unterzeichneten offer. 

Lantereden, am 3 Dezember 1840. 

Gervinus, Notär. 





pr. den 8, Deyember 1840. 
(Bieitafton.) 
Mittwoch, den 23. Dezember nächſthin, Nachmits 
tags 2 Uhr, zu Harıhaufen im Wirthöhaufe zum Schwa⸗ 
nen, wird vor dem umterfchriebenen, zu Speyer reſidi⸗ 


renden Notär Nender, nachbezeichnetes, zur Berlaffens 

ſchaft der Anna Regina Hoffmann, im Leben Ehefrau 

bed in Harthaufen wohnenden Aderömannes Fran, Jo⸗ 
feph Schneider, gehörige Immöbel, der Untheilbarkeit 
wegen, auf Eigenthbum verfleigert, ale: 

. Ein gu Harthaufen an der Rappengaffe rechts unter 
AR 138 gelegened Wohnhaus nebit Stall, Hef, 
Scheuer, Garten und fonfligen Zugehörben, bas 
Ganze einen Flächenraum von 10,42 Aren haltenb, 

Die Miteigenthümer diefer Liegenfchaft find die Kin 
ber der genannten Anna Regina Hoffmann, und jwar: 

a) mit genannten Franz Joſeph Schneider erzeugt: 1. 

Marla Joſepha Schneider, minderjährig, bei ihrem 

Bater wohnhaft, und repräfentirt durch biefen ſowohl, 

als ihren gefeglichen Bormund, wie auch durch Jobans 

nes Hoffwann, Polizeidiener, in Harthaufen wohnend, 
als ihren Beivormund; 2. Margaretha Schneider, und 

3. Eliſabetha Schneider, biefe beiden ledig, großjährig, 

ohne befondered Gewerbe, auch in Harthaufen wohnend; 

b) in erfier Ehe mit Franz Joſeph Endres, im Leben 

Ackersmann in Harthaufen, erzeugt: 4. Balthafar Ens 

bred, Ackersmann, daſelbſt wohnend; 5. Regina Endres, 

Ehefrau ded Matheus Heffmann, beide Adersiente, 

auch in Harthaufen wohnend. 

Speyer, den 30. November 1840. " 
Der Berfleigerungd - Gommiffär: 
Rencker, Notär. 





pr. den 5. Dezember 1840. 
(Ricitarion.) 


Dienflag, den 22. dieſes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch; 

Auf Anflehen von: 1. Rofina Mifchoen , ohne Ger 
werbe, zu Haßloch wohnhaft, Witiwe des allba ver» 
lebten Ackersmannes Nicolaus Ulmer, in eigenem Nas 
men und ald Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder : 
Maria Eva, Nicolaus und Tohannes Ulmer; 2. Nir 
colaus Müller, Aderdmann, zu Haßloch wohnhaft, ale 
Beivormand bdiefer Minderjährigen, und 3. die voljähr 
rigen Kinder von Nicolaus Ulmer, als: a) Anna Mas 
ria Ulmer, Ehefrau von Heinridd Mayer, Wingertsr 
mann zu Edenfoben, und b) Jacob Ulmer, Aderdmann, 
zu Haßloch wohnhaft; 

In Vollziehung eined durd, bad Königl. Bezirkes 
gericht zu Frankenthal am 18. September I. 3. erlafs 
fenen einregiftrirten Urtbeild, fowie eined durch dem uns 
terzeichneten Notär am 28. vorigen Monats aufgenoms 
menen Erpertenberichtes ; i 

Wird der zu Haßloch im der Pfalz refidirende Kö⸗ 
migl. Rotär Hitfchler, 36 Dezimalen Wiefe an der alten 
Kirche, hiefigen Bannes, welche zu 250 fl. tarirt find, 
der Lintheilbarfeit wegen, auf Eigenthum verfteigern. 

Haßloch, ben 8. Dezember 1840, 

Hitfchler, Rotär. 


pr. den 5, Dejember 1840. 
(2icitation,) 

Mentag, ben 21. Dezember 1840, Rachmittags 
am 2 Uhr, wird zu Pirmafend in der Behaufung bed 
Bierbrauerd Earl Hörter, in Gefolge regiftrirten Urs 
theild des Königl. Bezirfögerihts zu Zweibrüden vom 
19. v. M, auf den Grund eines vor dem unterfchries 
benen Notär am 3. I. M. gefertigten und regiftrirten 
Erpertenberichts, und auf Anflehen ber Kinder und 
Erben von weiland Jacob Melchior und Katharina 
Hörter, im Reben gewefene Eher und Schreinerdleute 
zu Pirmafens, als: I. von Katharina Melchior, Icdig, 
großiährie und gewerblod, Tochter erfter Ehe, durch 

en Erblaffer mit ber ſchon früher verfiorbeneh Char⸗ 
Iotte Schneider erzeugt; II. von den Kindern zweiter 
Ehe, durch Jacob Melchior wit ber ebenfalls verlebten 
Katharina Hörter erzeugt, ald: 1. won Elifabetha Mels 
chior, Ehefrau von Gottfried Schäfer, Taglöhnersleute, 
2. von Margaretha Melchior, Ehefrau von Ehriflian 
Wagner, Frachtfuhrleute, ketzterer zugleich als Vor⸗ 
mund über den minderjährigen, burch Jacob Melchior 
in leßter Ehe erzeugten Sohn Georg Melchior, welchem 
Peter Greiner, Hutmacher, ald Beivormund conflituirt 
it, 3. von Gottfried Melchior, Schreiner, und 4. von 
Jacob Melchior, Küfer und Bierbrauer, alle zu Pirs 
mafens wohnhaft; durch dem unterzeichneten, hiezu com⸗ 
mittirten Königl. Notär Earl Kieffer zu Pirmafens, 
daſelbſt refipirend, zur öffentlichen Berfleigerung ber 
hienach befchriebenen , in hiefiger Stadt und auf deren 
Gemarkung gelegenen und ben genannten Requirenten 
eigenthümlich angehörigen Immobilien, ber Untheilbars 
keit wegen, gefchritten: 
Ein in der Stadt Pirmalens in der Schäferdgoffe 
elegene® einflödiges Wohnhaus mit Gärten, 
Hof und Zubehörungen, im Meß ı Are 32 Cen— 
tiaren haltend, meben Chriſtian Faul, tarirt zu 


400 fl. 
2 Morgen 24 Ruthen oder 57 Aren Ader auf der 
Schwann, tarirt 100 fl. 
4 Morgen 2ı Ruthen oder 30 Arem der im Alten» 
. fall, tarirt 150 fl. 
Die Steigerung®sBebingniffe fewie die nähere Bir 
es der Immobilien find auf der Amtsſtube des 
1 hg einzufehen. 
Pirmafens, den 3. Dezember 1840. 
C. Kieffer, Rotär. 


pr. den 5. Dejember 1840. 

Alfterweiler. (Ricitation.) Den 28. laufenden 
Monate, Nachmittags um ı Uhr, im Wirthöhaufe zur 
Blume zu Alfterweiler, werden in Gefolge richterlicher 
Ermächtigung, der Untheilbarkeit und Erbvertheilung 
wegen, wor dem hiezu committirten, zu Ebenfoben wohn, 
haften Königl. Notär Nicolaus Kößler, auf Eigenthum 
verfteigert: 


991 


1. 28 Aren Wingert im Eipum, neben bem Weg ober 
ben Platten und Anton Frankmann, Zar 900 fl. 
2. 15 Aren Wingert im Frohnwingert, aud im Dürk⸗ 
heimer genannt, neben Peter Adam Frankmann 
und Sebaflian Humm, Zar 600 fl. 

Beide Item Maikammerer Bannes, 

Die Eigentbümer vorbefchriebener Liegenſchaften, 
auf deren Anftehen die Ricitation gefchiebt, find bie 
Kinder und Erben ber zu Alfterweiler wohnhaft gewe⸗ 
fenen und dafeltft verlebten Eheleute und Gutsbeſitzer 
Sobann Friedrich Eifenbiegler und Anna Maria Schwarzr 
wälder, ale nämlich: 

a) Franz Eifenbiegler, Bürgermeifter und Guter 
beflger, zu Geinsheim wohnhaft, handelnd in eigenem 
Namen, wie auch ald Bormund über die noch minder⸗ 
jährigen und gemwerblo® bei ihm domicilirenden Kinder 
ſeines zu Aifterweiler wohnhaft geweſenen und daſelbſt 
verlebten Bruders Johann Adam Eifenbiegler, — 
nen Guts beſitzers, erzeugt mit deſſen verlebten Ehefrau 
Eliſabetha gebornen Rieth, als: Thereſia, Friedrich 
und Johann Adam Eiſenbiegler, welche Minderjährigen 
auch durch ihren Brivormund Michael Schwarzwalder, 
Guisbeſitzer, zu Alfterweiler wohnhaft, repräfentirt wer, 
den; b) Unna Maria Eifenbiegler, Ehefrau von Jo⸗ 
hann Römig, Gutsbeflger, zu St. Martin wohnhaft. 

Edenkoben , dın 3. Dezember 1840. 

. Köpler, Notaire. 


pr, den 7. Dezember 1840. 
(Güterverfteigerung.) 

Am 22. d. M, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Ochfen in Rambrecht-Grevenhaufen, werden 
zur Vollyiehung eines am 19. November jüngft von dem 
Königl. Bezirkögerichte za Frankenthal er * Ur⸗ 
theils. auf —* von Herrn Carl Schira, Gemeinde⸗ 
ſchreiber, in obgenaunter Gemeinde wohnhaft, in feiner 
Eisenfchaft ald Eurator der Bacantmaffe des daſelbſt 
verle’ten Schullehrers Lorenz; Haager, bie zu biefer 
Mafle achörigen, im Banne von Lambrecht Örevenhaus 
fen gelegenen Grundftüde, nämlich: 

24 Dezimolen Aderfeld in zwei Parzeflen, und eine 
Wiefe von 45 Dezimalen Flächenraum, 
an bie Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigert. 

Neuſtadt, den 5 Dezember 1840. 

Werner, Notär. 


— — —— —— — 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


pr. den 5. Dezember 1840. 


Speyer. (Befegung einer Gehuͤlfenſtelle an der un: 
teen proreftantifchen Knabenfhule.) Da zu ber in der Beir 
lage zum Amts⸗ und Intelligenzblatte „AZ 127 vom 14. 





November d. 3. ausgefchriebenen Gehülfenflele an ber 
untern proteflantifchen Knabenſchule dahier fich bie jet 
Niemand gemeldet hat, fo wird biemit ein neuer Eons 
eurdtermin von zwanzig Tagen, von jenem der Eins 
rüdung an, zur Bewerbung eröffnet, Wegen bes Nähern 
wird auf bie erwähnte erfie Bekanntmachung verwiejen. 
Speyer, den 4. Dezember 1840. 
Der Borflandb der Ortsfhulcommiffion. 

Hilgard. 





pr. den 830. Movember 1840. 
2te Bekanntmachung. 
Reiskirchen. Echullehrerſtelle Erledigung.) Die 
Schullehrerfiele an der teutſch-katholiſchen Schule zu 
Reiskirchen iR in Erledigung gekommen. 


Die Gchaltöbezüge find: fl. fr. 
1. Echulgüter ı7 30 
2. Gemeindefaffe 186 10 

203 40 


Zur Bewerbung um bie Stelle wirb ein Termin 
von vier Wochen feltgefebt, während welcher Frift die 
Gefuche bei untergogener Stefle einzureichen find. 

Homburg, den 25. November 1840 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
" Das DEI SARA: 
, vB. 


pr den 5 Dejember 1840. 


ambadı. (Steinfobler:iefrrung) Den 15. bier 
ſes Monats Dezember, um 9 Uhr Morgens , wird bie 
Lieferung von 50 Zentner Steinfohlen zur Beheizung der 
Schullofalitäten von Hambach an ben Wenigfinchmen, 
den verflcigert, wozu Liebhaber einladet 

Hambach, den 3 Dezember 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Baader 











pr. den 5. Dejember 4840. 


Erfweiler. (Gemeindeholze Derfteigerung.) Auf 
Dienflag, ben 22. ded Monats Dezember I J., um 10 
Uhr des Morgens, merden vor bem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte 150 Klafter, theils buchen, theild 
eichen und birfen Scheithol; und mehrere eichene Bau⸗ 
fämme aus dem daffigen Gemeindewalde, öffentlich und 
meiftbietend verfleigert. } 

Erfweiler, den 1. Dezember 1840 
Dad Bürgermeifteramt 
Naab. 


pr. den 5. Dejember 1840. 
Eamdel. (Holjverfteigerungen.) Donnerftag und 
reitag, als dem 17. unb 18. dieſes, jebedmal um 
br des Bormittagd, werben auf bem Bemeindehaufe 
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zu Candel, vor ben betheiligten Bürgermeikerämtern; 
nachbezeichnete Holjfortimente aus nadhaenannten Schlä⸗ 
gen des Fünfdörfermaldes öffentlich verfteigert, nämlich : 
BL: Am 17. Dezember 1840. 
Aus den Schlägen: Dberbufchur, Unterbufhur, 
Richtenharbt, Seebudel, Hagenbühler Lach und Neuweid. — 
151 eichene Stämme ı, 2,3 und 4. Kiofe, 
4 Klofter eihen Nutzholz, 


19 FF buchen Sch. ithol; anbrüchig, 
1 ”„ rüften [2 [zZ 
14 u birken „ 
87 RE gut eichen Scheitholz, 
15244 [77 eichen [73 anbrüchig, 
14 „u fiefern * 
1 adpen P anbrüchig, 


4 ’ 
25 birkene und 
50 fieferne Bellen. 


Am 18. Dezember 1840. 
Aus den Schlägen Neuweid, Dörnih, Mittelan, 
Heiligenbruch und Unterbufch. 

143 eichene Stämme ı., 2., 3. und 4. Klaffe, 

2 rüftene „ 

4 eſchene Stangen, 
547 kieferne Pfäble, 
244 Klafıer buchen Scheitholz, 

In rüften „ 


14 u wildflamm ,, 
63 Pr gut eiihen „ 
1184 „ eichen „andbrüchig, 
2 „ fiefern „ 
3) u kiefern Prügelholz, 
arpen „und 


HU 
200 buchene Wellen. 
Gandel, dem 1. Dezember 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
genid 





Privat - Anzeigen, \ 


pr. den 3 Dejember 1840. 
2te Befanntmahung. 
"Merkaufss: Anzeige ) 
Bei Unterzeichnetem find um einen fehr billigen 
Preis käuflich zu haben: 


die Stationen, 
(fieben Fußfäle) 
in Stein fehr gut gearbeitet, jede 85 Gentimeter hoch, 
75 Gentimeter breit, gut erbalten, welde fidy bei einem 
neuen Kirchenbau oder audy bei ſchon beflchenden zweck⸗ 
entfprechend aufitellen laſſen. 
Frankenthal, den 1. Dezember 1840. 
Earl Reinhard, Waagmeifier, 


Bei 


age 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


NE 127. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 8. Dezember 1840. 
(Stedbrief.) j 


Balentin Geibel, Maurer von Orbls, welcher ſchon 
wegen Diebftählen mehrfach verurtseilt worden, ift bes 
fhuldi;t, zum Nachtheile des Philipp Müller von 
PRENER nachbegeichnete Effecten entwendet zu har 

1. ein Paar noch fat neue Halofliefel; 

2, ein Paar noch wenig getragene Mannéſchuhe; 

3. ein Paar Kamafchen won wergen Tuch; 
4 zwei bänfene Mannshemden, ohne Zeichen; 
5. eine Welle von hellblauem Tuch; 
6. ein ſchwarzes Haletuch; 
und befindet ſich derjelbe auf flüchtigem Fuße. 

Inden man daher bad .Signalement des genanı- 
ten Geibel nachftehend veröffentlicht, ergeht an die Rs 
nigl, Polizeibehörden und die Gendarwerie die Auffors 
derung, auf denſelben zu fpähen, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und mit den bei ihm fich etwa noch 
vorfindenden geflohlenen Effecten dem Unterzeichneten 
vorführen zu laffen. 

Signalement bed Balentin Beibel: 

Alter: 37 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Statur: unterfeßt; 
Haare: blond; 
Yugenbraunen: blond; 
Stirne: hoch; 
Augen: graublau ; 
Nafe: gewöhnlich ; 
Mund : aufgeworfen ; 
Kinn: rund; 
Bart: röthlichblond, trägt gewöhnlich einen 
ſchwachen Schnurrbart; 
Geſichtsfarbe: blaß. 
Kalſers iautern, den 3. Dezember 1840, 


Des Königl. Unterfuhungsrichser. 
Meuth 





Speyer, den 11. Dezember 


1840, 





pr. ben 8. Dejember 4840. 
(DBerfteigerung der Herftellung von Uferbauten.) 
Samjtag, ben 19. I. M., Vormittags 10 Uhr, im 
Saale des Wirthähaufes zur rothen Rofe bahier, wirb 
vor der unterfertigten Behörde zur ag nad» 
benannter Lieferungen und Beifuhren an den Wenigſt⸗ 
nehmenben geichritten werben, und zwar: 


1. Für die Sicherung der linken Rormaluferlinie 
im Rheincheimer Durhfiih AP IL; 
1. die Lieferung von 140 Gubifmeter Nedarfleinen, 
2. die Fabricarion von 500 ordinären Faſchinen, 
8. ber Zraneport berfelben, 


1]. Für die Uferbauten bei Speyer; 
a) am ber Ueberfahrt der fliegenden Nähe: _ 
1. Lieferung von 850 Eubifmeter Nedarfteinen ; 
b) an der Rlipfelaue: 
2. Lieferung von 750 Eubicmeter Nedarfteinen; 
c) am frahnen: 
3. Lieferung von 550 Eubifmeter Nedarfteinen. 

Ill. Für die Sicherung "der linkfeitigen Normals 

Uferlinie im Kesicher Durchſtich; 
1. Lieferung von 600 Eubifmeter Nedarfteinen, 
2. Kabrication von 3100 Stüd orbinären Fafchinen, 
s. Transport berfelben. 

IV. Für den Uferbau bei Altripp; 

Lieferung von 280 Eubilmeter Nedarfteinen. 

Die Bedingungen der Berfteigerung fünnen bis zum 
Tage berfelden auf dem biesfeitigen Amtslofale einge, 
fehen werben. 

Speyer, den 7. Dejember 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Rod. 


v. Buchner. 





pr. den 7. Dejember 1840. 
Befanntmachung.) 
Montag, ben 28. Dezember I. J., Nachmittags 2 
Uhr, wird auf 3 Jahre pro 1859, 1844 und 1843, bie 
Materiallieferung für den Unterhalt der Bezirks * 
von Speyer nah Landau und nach Eanbel an 


J— 


pe rege vergeben. Die Bebingungen liegen 
auf diesfeitiger Kanzlei zur Einfiht offen. 
Randau, den 5. Dezember 1840. 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Peterfen. 





pr. den 10. Deyember 1840. 
(Transport: Minderverfleigerung von Stammhoͤlzern aus dem 
Bienwalde in die Bundesfeltung Landau.) 

Montag, am 14. I. M., früh 9 Uhr, zu Eanbel 
vor der abminiftrativen Behörde, wirb ber Transport 
von circa 700 Stämmen Eichen und Kiefern zu bem 
Materialbedarfe der Bundesfeltung kandau, aus ben 
Schlägen Bruchwald und Raufchlag des Reviers Fans 
genberg öftlich; vorderer und binterer Junferweg, Dreis 
brüber und koobuſch des Reviers Hagenbach, per Eur 
bitfuß im Minderverfleigerungswege, in angemeffenen 
Loofen nach Schlägen vergeben, und dabei bemerkt, daß 
ber Transport mit jeder Art von Fuhrwerk und Rab» 
felgenbreite unternommen werden barf. 

Das Königl. Forftperfonal ift angewiefen, ben 
Transportluftigen bie Stämme vorzuzeigen. 

Langenberg, ben 7. Dezember 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
BGeiße 





pr. den 8. Desember 1840. 
(Holverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten. Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und in 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Berkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 21. Dezember 1840, zu Neuhäufel, Morgens 


um 9 Uhr; 
Revier Neuhänfel. 
Schlag zufäliged Ergebniß im ganzen Reviere, 


3 eichene Bauflümme ı. Klaffe, 
2 m 7) 2. nm 
[23 [73 8. [23 


„ „ von 
+» Bauholgabfchnitte 3. Klaſſe, 


„ 7 4. 
buchene Nutzholzſtämme, 
7) Abfchnitte, 
1 birkener Nupholgabfchnitt i 
Den @2. Dezember 1840, zu Neuhänfel, Morgens 


um 9 Uhr; 
Nevier Neuhäufel. 
Schlag zufäliges Ergebniß im ganzen Reviere. 
94 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
175 ” [73 7) 77 anbr., 
4 „ „  gebhanen 7) 


nom Bse 
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184 Klafter buchene Prügel, 


ur eichen gehauen Scheit, 
„ vw  Prügel, 
3 u birfen gehauen Scheit. 


Außerdem werben im Laufe des Monats Januar 
in dem Reviere Neuhäufel noch ohngefähr 300 Stämme 
Baus» und Nugheli, 400 Klafter Scheit- und Prügels 
hol; und 16,000 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 5. Dezember 1840. . 
Das — Forſtamt. 
KRroͤber. 





pr. den 8. Dezember 1840. 
(Holzverfteigerung in Staatsmaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von madır 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid: 

Den 23. Dezember 1840, zu Ensheim, Morgens 


um 10 Uhr; 
Revier Sengſcheidt. 
Schlag zufälliges Ergebnip im ganzen Reviere. 
2 eichene Nutzholzſtämme 3. Klafle, 
10 ,  Banflämme 3., 


4 7 4. 
12 buchene Nuphol fämme, 
8 eihene Wagnerſtangen, 


4 buchene Pr s 

64 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4 „gehauen 1 

20 „Prügel, 

ir eihene ,, 


125 buchene Wellen. 

Außerdem werden im Laufe bed Monats Februar 
in dem Reviere Sengfcheidt noch ohngefähr 60 Stämme 
Baur und Nutzholz, 50 Klafter Scheit» und Prügelholz 
und 6000 Wellen zur Beräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 5. Dejember 1840. 

Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 





pr. ben 7, Dejember 1840. 
2te Befanntmahung. 
(Fagdverpachtung in Staats waldungen.) 

Anf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Mittwoch, ben 23. Dezember 1840, im 
Gaſthauſe zum Löwen dahier, vor ber einfchlägigen ab» 
miniftrariven Behörde und in Beifenn des betreffenden 
Königl. Rentbeamten, bie hohe, mittlere und niebere 
Jagd in dem leihfälig geworbenen Jagbbogen AF II. 
der Reviere Kaiſers lautern und Afchbach, unter ben im 
Amtes» und Intelligenzblatte vom 25. Mai 1832 A 33 
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enthaltenen Bebingungen verpachtet, wozu ſteigerungs⸗ 
fähige Riebhaber hiemit eingeladen werben. 
Kaiferslautern, ben 2. Dezember 1840. 
Das Königl. — Kaiſerslautern. 
aval. 





pr. ben 7. Deiember 1840. 
(Bekanntmachung.) 
Auf Betreiben des untergogenen Triſtamtes wird 
am 23. Dezember 1840, Vormittags um 10 Uhr, auf 
bem Forfihaufe zu Johanneskreuz, vor ber einfchlägigen 


adminifrativen Behörde, der Transport won 720 Klafs 


ter Trifthol; aus dem Meviere Horubacherwald, von 
dem Zwifchenabladeplaß zu Johanneskreuz nadı Speyer, 
brunn, öffentlich loosweife an bie Wenigfinchmenden 
begeben. 
Neuflabt, den 5. Dezember 1840. 
Das Königl. Triftamt. 
Späth. 


pr, den 8. Dezember 1840. 
ıte Befanntmadhung. 
(Fifcherei: Berpachtung.) 
Dienſtag, den 22. Dezember 1840, bed Morgens 
um 10 Uhr, mwird auf dem Stabthaufe zu Annweiler 
die Fifcherei auf der Queichbach , von der Gemeinde 
—— an bis an die Gemarkung von Albersweiler, 





odann auf der Kaltenbach, Modenbach und Wellbach, 
ebtere bie am die Grenze des Forſtrevlers Hofſtetten, 
auf 3, 6 ober 9 jahre verpachtet. 
Anumeller , den 5. Dezember 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Alwense. 


Notariatsfachen. 


pr. den 9. Dezember 4840. 


ıte Befanntmahung 
einer Bwangsdsveräußerumg. 

Montag, achten Wär; achtzehnhundert ein und vier 
sig, des Nadymittags zwei Uhr, zu Neuburg auf dem 
Gemeindehaufe; i 

Auf Anftehen von Herrn Rudiwig Ertel, Bürgermtis 
fter, in Neuburg wohnend, handelnd Namens der Ger 
meinde Neuburg, welche in diefer Sache den Herrn Ad» 
vofaten Haas zu Randau zu ihrem Anmalte beftelt hat, 
und fernerhin Wohnfig bei demfelben erwählt; auf ben 
Grund eined gehörig regiftrirten Güteraufnahmeprotor 
told, gefertigt durch unterzeichneten NotärsBerfleiges 
rungs+» Gommiffäe am acht und zwanzigſten November 
laufenden Jahrs, werben durch unterjchriebenen, zu 
Caudel fäßhaften Notär Johann Franz Weigel, ernann» 
ter Berfleigerunge-Gommiflär, zufolge Urtheil des Kö⸗ 
nigl. Beriekögerihhte Landau vom vierzehnten laufenden 


' 


Monats, gehörig regiftrirt, nachbefchriebene, Neuburger 
Orts und Banned gelegene Liegenfchaften, dem Valentin 
Heffert, Fifcher in Neuburg, und feinen mit feiner vers 
lebten Ehefrau Anna Maria Pfirrmann erzeugten, ges 
werblos bei ihm wohnenden minderjährigen Kindern, 
Namens: Elifabeiha und Katharina Heffert, Über welche 
ihr Bater natürlicher Bormund, und Daniel Heffert, 
Aderdmann in Neuburg, Beivermund if, zugehörig, 
und der Gemeinde Neuburg, gemäß Obligation, gefer⸗ 
tigt durch unterfchriebenen Notär am dreisehnten Jaͤnner 
achtzehnhundert fünf und dreißig, gehörig vegiRrist, ſpe⸗ 
ziell verpfändet, zwangsweiſe verſteigert, als: 

1. Section B. AF 177 und 178. Zehn Aren achtzig 
Gentiaren (1 Biertel 6 Ruthen) Ader in der Mit- 
telgewann, neben Jacob Weißenburger und Jacob 
Gutbrod, abgelhäßt, um als erfied Aufgebot zu 
dienen, ad achtzig Gulden 80 fl. 

Diefer Artitel wird heute befeffeu durch 
Ludwig Ertel, Bürgermeifter in Neuburg. 

2, Section B. AF 577. Dreizehn Aren viers 

x ſechs Gentiaren (1 Biertel 17 Ruthen) 
der im Hedentbeil, neben Bernhard Weir 
Genburger und Balentin Ertel, abgefhägt 

ad breißia Gulten 
Diefer Artifel wird heute befefien durch 
Conrad Pfirrmann, Schweinhändler in Neuburg. 

3. Section B. AP 799. Acht Aren zwanzig 
acht Centiaren (35 Rutben) Ader im Als 
theil, neben Bernhard Weißenburger und 
Conrad Pfirrmann, abgefhägt ad vierzig 
Gulden j 

Diefen Artikel befigt heute Valentin Weir 
Benburger AF 25, Aderer in Neuburg. 

4. Section B. AF 876. Dreijehn Aren zwan⸗ 
sig zwei Gentiaren (1 Biertel 16 Ruthen) 
Ader im Hubig, neben Georg Ertel und 
Johann Jacob Vollmer, abgefhägt ad acht- 
sig Gulden 

Diefer Artifel wird heute befeffen durch 
Sohann Jacob Bolmer, Schiffwirth in Neuburg. 
‘5. Section 9. AF 151. Sieben Aren neun 
Gentiaren (30 Ruthen) Wied in der Au, 
neben Daniei Weißenburger und Bernhard 
Erield Wittid, abgeſchätzt ad dreißig Gul⸗ 


ben 
Diefer Artifel wird heute durch Zohannıe 
Kauther, Adırer in Neuburg, befeffen. 


6. Section U. AF 267. Neun Aren vierzig 
Gentiaren Ct Biertel) Acer im Spertzgrund, 
neben Daniel Hill und Daniel Heffert, ab» 
geſchätzt ad dreißig Gulden 

7. Section B. AF 482. Neun Aren drei und 
jwanzig Gentiaren (39 Ruthen) Ader im 
Adergrand oder Goldwörth, neben Jacob 


Zimmermann und Balentin Vollmer, abge» 
fhäst ad achtzig Gulden 
Diefer Artifel wirb heute befeffen von ko⸗ 
renz Riedinger, Ackerer in Neuburg. 
Summa Abfhägungspreifes: dreihundert 
a Dede: 370 — 
welche Summen ald Angebote dienen. 

Ob auf den Liegenfchaften Reallaften haften und 
unter welchen Rechtstiteln diefelben befeffen- werben, 
Tonnte nicht audgemittelt werden. 

j Die Bedingungen, welche durch den betreibenden 
Theil feſtgeſezt und unter welchen bie Berfleigerung 
ftatt finden fol, find folgende: 

1. Die Liegenfchaften werben in bem Zuftanbe vers 
fleigert, in welchem fle fih am Tage ber Berfleigerung 
befinden werben. 

2. Steigerer haben fich auf eigene Koften und Ge» 
fahr in Belt ſetzen zu laffen, und alle Steuern, Ertras 
Steuern und allenfalfige auf den kiegenſchaften ruhende 
Bodenzinfen, ſowohl rüdftändige als laufende, zu über. 
nehmen, zu entrichten. 

3. Der Steigpreis iſt im guten, groben, kaſſenmäßi⸗ 
gen Geldforten, mit Zins vom Tage des Zufchlags an, 
in zwei Terminen, Weihnachten adhtzehnhundert ein und 
wei und vierzig, bahin zu zahlen, wohin Gteigerer 

urch gütliche oder gerichtliche Collocation zu bezahlen 
angewiejen werben. 

4. Die Koften des Verfteigerungd-Protofolls, bes 
Steigbriefes, die hierauf Bezug babende Regiftrir- und 
Notariatsgebühr bleiben dem Steigerer zu Lafl, welche 
er baar mach dem Zufchlage zu erlegen hat, und hat fer» 
ner auf feine eigene Koften fein Kaufbrief vierzehn Tage 
nad dem Zufchlage trandfcribiren zu laffen. 

5. Ieder Steigerer hat folsable folldarifche Bürg⸗ 
fchaft zw leiſten. 

6. Wenn Steigerer im Zahlen ſäumig ſeyn folte, 
fo haben die Gläubiger, ohne Uriheil zu bedürfen, blos 
nach einem abgegebenen, aber fruchtlo® gebliebenen Zahls 
befehle von vierzehn Tagen das Recht, dad bemfelben 
zuerfannte Immobile auf deffen und feines Bürgen Ro» 
ften und Gefahr, durch einen Notär nach belichigen Fors 
men und Bedingungen verfleigern zu laffen, um fi 
bezahlt zu machen. 

T. Die Berfteigerung ift fonleich definitiv und wer⸗ 

„ben feine Nachgebote angenommen. 

8. Im Uebrigen haben ſich bie Steigerer genau nach 
dem Zwangsveräußerungsgefege vom erſten Juni acht⸗ 
zehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger,, die 
dritten Befiger und afle ſonſt dabei Betheiligten werben 
biemit aufgefordert, Dienflag, neun und amanzigften 
Dezember nähfthin, Morgens acht Uhr, dahier zu Gans 
del in ber Schreibftube des unterzeichneten Verſteige⸗ 
rungs-Gommiffärs fich einzufinden, um ihre allenfalls 
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gegen biefe Berfleigerung zu machen habenden Einwen- 
dungen vorzubringen. 

Geſchehen in einem Zeitaufwande von zwei Stun. 
ben, zu Ganbel in der Schreibftube des Unterzeichneten, 
am erften Dezember achtzehnhundert vierzig. -Umters 
fchrieben: —“ Notär. . 

AF 307. inregiftrirt zu Candel, den erflen Der 
ember 1840, Volume 61, Folio 196. Case 7. Emp⸗ 
fangen jwanzig acht Kreuzer, ohne Renvoi. Königl. 
Unterfchrieben: Sartorins. 

Für gleichlautende Abfchrift: 
Weigel, Berfteigerungs + Commiffär. 


ie BE 1 ————— 
pr. den 9, Dejember 1840. 


2te Befonntmahung . 
einer Zwangsverfleigerung 


Donnerflag, den 31. Dezember 1840, bed Morgens 
9 Uhr, zu Neukirchen in ber Wohnung von Johann Ri⸗ 
eolaus Tafitz; 

Auf Anfichen von Herrn Friedrich Fliefen, Handels⸗ 


entamt. 


. mann, in Raiferdlautern wohnbaft, in feiner Eigenfchaft 
. ald Rechner und Einnehmer der Bürgerhofpitalgefäle 


der Stadt Kalfersiantern, welder in gegenwärtiger 
Sache den Herrn Advofaten Gravius von Kaiferdlaus 
tern zum Anwalte beflelt, und auf den Grund eines Güs 


teraufnahmsprotofolles, gefertigt durch den unterzeichnes 


ten Notär am 25. September abbin, werben durch Fried⸗ 
rich Ludwig Schmidt, Koͤnigl. Notär für ben Landcommiſ⸗ 
fariatsbezirf Kaiferslautern, in Otterberg refldirend, ale 
ernannter Berfteigerungs-Commiffär, nachfolgende, auf 
dem Banne von Neufirchen gelegene. den Erben von 
Jacob Rummi und deffen Ehefrau Katharina Schud, 
im Beben Aderdleute in Neukirchen, namentlich: 1. Gas 
cob Rummi, ledig und ohne Gewerbe, 2. Katharina 
Rummi, Ehefrau von Jacob Heß, Aderdmann, alle diefe 
in Neukirchen mwohubaft, Schuldner des betreibenden ' 
Theild, zugehörige, und infolge Schuld» und Pfand» 
verjchreibungsurfunde, aufgenommen durch Notär Röbel 
am erfien Pluviose dreizehnten Jahr® ber republikani⸗ 
fchen Zeitrehnung, durch bie genannten verlebten Jacob 
Rummifchen Eheleute dem Bürgerhofpitale Kaiferdlaus 
tern fpeciell verpfändeten Immobilien, zwangsweiſe ver» 
fleigert, ale: 

1. PlansAf 940. 23 Dezimalen Ader in der Wein, 
fürch, neben Peter Weißmann (wahrſcheinlich Wiß⸗ 
mann) und Johannes Ruby. 

Diefer Ader if in der angeführten Schuld » unb 
Dfandverfchreibungsurkunde folgendermaßen befchrieben: 

9 Aren 53 Gentiaren Ader in der Weinfürth, neben 

Foren; Martin und Heinrich Kafis 

Der Ader wird gegenwärtig durch Johannes Arm» 
bruſt, Aderdmann, in Enkenbach wohnhaft, befeflen , 
und wurde burch ben betreibenden Theil zu fünf Gul⸗ 
den angeboten Sf. 


2. Plans AP 673. 98 Deyimalen Ader in ben Aspen, 
neben Johannes Müller, nunmehr Samuel Maus 
rer, und Jacob Kepler Erben, angeboten durch 
ben betreinenden Theil zu zehn Gulden 10 fl. 

Diefer Ader iR in der Schuld» und Pfandver⸗ 
fchreibungsurfunde befchrieben wie folgt: 

28 Aren 60 Gentiaren Ader in den oberfien Aëpen, 
u. Gohannes Wildanger und Fran; Wildanger 

ittib. e 

3. Plans AP 224. 55 Deygimalen Ader im Hintergars 
ten, einſeits Johannes Schmitt ver Zweite, andern 

- feitd Baptift Keil, Jacob Heß und mehrere andere 

-  Anflößer, angeboten durch den betreibenden Theil 
iu fünf Gulden 5 fl. 

In der angeführten Schuldurkunde iſt biefer Ader 
befchrieben wie folgt: 

19 Aren 6 Gentiaren Ader hinter den Gärten, neben 
Joſeph Kiefer und Anflößern. 

Diefe beiden zulegt hefchriebenen Stüde befißen 
gegenwärtig bie Jacob Heß'ſchen Eheleute. 

4. Plan«AP 1180. 48 Dezimalen Ader im Neumoog, 
neben Mathias Keßler und dem Gemeindeweg oder 
Gemeinde-Almend, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Nach der angeführten Schuld» und Pfandvers 
fhreibungsurfunde beichrieb fich diefer Ader wie folgt: 

19 Aren 6 Gentiaren Acker am Enkenbacher Weg, zwir 
fhen Mathias Keßler und Bemeinde-Allmend, und 

egenwärtig fol ihn Peter Seifts, Maurer, in 

eufirchen wohnhaft, befißen. j 

Die Bedingungen, welche der betreibende Theil 
jum Behufe diefer Berfleigerung feſtſetzte, find folgende: 

1, Der Steigpreis if zahldar in vier gleihen Ter⸗ 
minen, Martini 1841 umd gleichen Zag ber drei folgen» 
den Jahre, jedesmal mir einem BViertheile und mit Zins 
fen vom Tage der Berfteigerung an. 

In foweit die zu verfleigernden Immobilien nicht 
mit andermweitigen Hypotheken beftellt find, it der Steig⸗ 
preis in den befagten vier Terminen an das Bürgers 
hofpital ohne jeben Einwand zu bezahlen. Der Steig» 
‘preis derjenigen Güter jedech, die noch mit ſonſtigen 
Hppothefen belaftet ſeyn mögen, if blos auf gütliche 
oder gerichtliche Gollocation hin zu bezahlen. 

2. Die Steigerer zahlen ohne Abzug am Steig» 
preife die Koften des Zufchlagsprorofolls, des Steige 
‚rungebriefes und bie. hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ 
und Notariatögebühren innerhalb acht Tagen nach er» 
folgtem Zufchlage. 


3. Die Steigerer treten fogleih in Belt und Ger 
nuß der Güter, haben ſich jedech auf ihre Gefuhr und 
Koften und ohne Mitwirkung des Bürgerhofpitals in 
den Beflg einufeßen. 


subalten, dagegen den Pachtzins, in ſoweit derfelbe 


»Uhr, zu Wattenheim im Haufe von 


Sollten die Güter rechtégütig 
verpachtet ſeyn, fo haben die Steigerer den Pacht audr - 
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* geſchuldet wirb, vom Tage des Zuſchlags zu bes 
ziehen. 

4. Für das angegebene Flaͤchenmaaß der Güter 
wird feloft dann feine Gewähr geleiftet, wenn der Uns 
terfchied zwifchen Angabe und Wirklichkeit ein Zwan⸗ 
zigſtel überfteigen follte, überhaupt übernimmt das Bür⸗ 
gerhofpital Feine Gewährfchaften, die dem Berfäufer 
bem Käufer gegenüber obliegen. 

5. Die Steigerer übernehmen alle auf den @üter- 
Rüden laſtenden Staats» und Gemeinde-Abgaben, und 
zwar rüdftändige fomohl ale laufende. 

6 Werden die Termine nicht auf den beftimmten 
Tag bezahlt, fo ift das Bürgerhofpital oder jeder col⸗ 
locirte Gtäubdiger befugt, die durch den fänmigen Stei⸗ 
gerer bei diefer Verſteigerung acgsirirten Güter mit 
Umgehung aller gerichtlichen für Zwangsveräußrrungen 
vorgefchriebenen Förmlichfeiten, blos auf einfache orts⸗ 
übliche Publifation bin, zur Wieberverfteigerung zu 
bringen, und fic aus dem Erlöfe bezahle zu machen, 
und das Bürgerhofpital oder die fonfligen colocirten 


Gläubiger haben das Recht, den Notär zu wählın, ber 


biefe Wieoerverfleiserung abhalten fol, und die Ber 
dingunnen der Berfleigerung ſeſtzuſetzen; jedoch bleiben 
alle ſonſtigen Rechts⸗ und — nanasmittel ungefchmälert 
vorbihalten Ehe zu biefer Wiederverfteigerung ges 
fchritten werden fann, muß übrigens ein Zablbefehl von 
dreißig Tagen zugeſtellt und fruchtlod geblieben fen. 

T. Ierer Steigerer bat einen Bürgen zu ftellen, 
und Pirfer hafter folidarifch mit dem Steigerer für die 
——— aller durch dieſen übernommenen Verbindlich⸗ 
eiten. 

8. Die Güter werben zuerſt im Einzelnen und dann 
en bloc verfleigert. 

9. Die Berfteigerung ift fögleich definitiv und es 
wird ein Nacgebot nach dem Zufchlage nicht- anger 
noaren . 

Dtterberg, den 6. Dezember 1840. n 

Der Berfteigerunge-Eommiffär: 
Schmidt, Notär, ’ 





pr. den 9. Degember 1840. 

. (Serichtliche Verſteigerung.) 
Dennerflage, den 24. currentis, Nahmittags 1 

Ehrifian Wilhelm 
Fernekas; in Vollziehung eines Familienraths beſchluſſes, 
aurgenomren durch das Königl. Friedens gericht dahier 
unterm 30. Dctober dieſes Jahres, homologitt durch 
das Koönigl. Bezirfögericht zu Frankenthal am 25. No⸗ 
venber abhin; auf Anfiehen von Ehrifina Biron, Ackers⸗ 
frau, in Wattenheim wohnhaft, Wittwe des alda ver 
lebten Ackersmannes Conrad Ehriftmann, ogirend als 
natürliche Bormünderin der mit demfelben erzeugten, 


noch minderjährigen Hinter, ald: Joſeph, Conrad und 


Daniel Chriſtvann; in Beifeyn von Martin Chriſt⸗ 
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mann, Hänbler und Aderdmann, in Wattenheim wohn, 
haft, handelnd als Beivormund diefer Minderjährigen ; 

Wird vor dem zu Grünſtadt in der Pfalz refidis 
renden, hiezu committirten Königl. Bayer. Rotür Raub, 
ungefähr ı Hectare Aderfeld, in 4 Parzellen beftehend, 
gelegen im Banne Wattenheim und Hettenleidelheim, 
ffentlich auf Eigenthum-verfleigert. 

Grünfladt, den 6. Dezember 1840. 

Raub, Notär. 





, pr. den 7. Dejember 1810. 
(Freiwillig gericptliche Verſteigerung.) 

Dienftag, ben 22. Dezember nächſthin, bed Mor⸗ 
gend um neun Uhr, zu Reichenbad; in der Bebaufung 
ber Wittwe Wolf; werden auf Anftchen ber Margar 
retha Gabel, ohne Gewerbe, zu Reidyenbach wohnhaft, 


Wittwe des allda verlebten Aderdmannes Peter Niclos, 


als natürliche Vormünderin ihrer ſechs mit demfelben 
gesengten, annoch minderjährigen, bei ihr gewerblos 
Domicılirten Kinder, Namens: 1. Philippina, 2. Elis 
faberha, 3. Margaretha, 4. Katharina, 5. Garolina 
und 0. Peter Niclos; in Beifenn bes Ehriftoph Niclos, 
Yılerdnann, zu Reichenbach wohnhaft, Nebenvermund 
befagter Minorennen, durch Jacob Joſeph Haas, Köntgl. 
Notar zu Landſtuhl, als hiezu gerichtlich ernannter 
Berfteigerungs » Commiffär, nachverzeichnete, auf den 
- Gemarkungen von Reichenbach und Fockenberg gelegene 
@ürerfüde, unter vortheilhaften Bedingungen, öffentlich 
in Eigentum verfteigert, ale: 
1. Ben 76 Aren Wiefe in der Lohwieſe, Bann 
Hodenberg, neben Peter Echred und Peter Ger 
hard, die unadgetheilte Hälfte; j 


2. 10 Aren 65 Gentiaren Ader zwifchen tem Limbacher⸗ 


und Leichenweg; 

3. 12 Aren 87 Gentiaren Ader auf dem Breitottelmufih, 
beide Aecker auf Reichenbacher Banne gelegen. 
Landfluhl, den 5. Dezember 1840. 

Haas, Norär 





pr. den 7. Dejember 18410. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienflag,, den 22. Dezember nädhfihin, des Nadır 
mittags drei Uhr, zu KRotiweiler in der — des 
Carl Gcheuermann; wird der unterzeichnete Koͤnigl. 
Nerär Jacob Joſeph Haas zu Landſtuhl, biezu gericht» 
lich commitiirt, zur öffentlichen VBerfteigerung auf Eis 
genthum von nacverzeichneten, auf Rottweiler Gemar⸗ 
fung gelegenen Immmobilien, unter voriheilhaften Ber 
dingungen fihreiten, ale: 
1. Eim zu Rottweiler flehendes einftödiges Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Hofgering und Garten, 
2 Aren 80 Gentiaren an Flächenraum enthaltend, 
neben dem Gemeindeweg und Peter Scnittler. 
2. 12 Aren 5 Gentiaren Wieſe. 





Diele Berfleigerung gefchieht auf Anſtehen von 
Anna Maria Gefen, ohme Gewerbe, zu Rottweiler 
wohnhaft, Wirtwe des allda verlebten Adam Adam, 
im Leben Maurer und Muflfant, handelnd als natür- 
liche Bormünderin ihrer mit demfelben erjeugten, noch 
minderjährigen Kinder, Namens: 1. Jacob Adam, 
2. Katharina Adam, 3. Peter Adam und 4. Anna 
Maria Adam, alle vier gewerblos, bei ihr wohnhaft; 
in Beifeyn des Johann Adam, Schufter, zu Obermohr 
wohnhaft, ald Nebenvormund dieſer Minderjährigen. 

Landſtuhl, den 5. Dezember 1840. 


Haas, Notär. 





pr, dem 7. Dezember 1840. 
(Bicitatien ) 


Auf Mittwoch, den 23. Dezember 1840, Nadır 
mittags um ı Uhr, werben zu Schauernheim im Wirths⸗ 
baufe zur Krone, in Gefolge Urtheild des Königl. 
Bayer. Bezirfsgerichtd zn Frankenthal vom 27. Mai 
1840, durch den zu Mutterfladt refidirenden Königl. 
Boyer. Notär Johannes Abraham Hartmann, anf 
Betreiben von: 1. Georg Schöneberger, Ackersmann, 
wohnhaft zu Stubernheim, natürlicher Bormund feiner 
bei ihm gemerblod wohnenden, mit feiner verlebten 
Enefrau Maria Eva Eiiel, ehelich erzeugten minder, 
jährigen Kinder: Katharina Barbara und Maria Kar 
tharina Schöneberger; 2. Peter Eifel, ohne Gewerbe, 
wohnhaft zu Schauernheim, Beivormund vorgenannter 
zwei Minderjährigen; drei Stücke Aderfelo, Schauern» 
beimer Banned, enthaltend zufammen 32 Aren 47 Gens 
tiareın oder 137% Rutben, welche ben genannten zwei 
Minderjährigen, ald Repräfentanten ihrer Mutter, aus 
dem Nachlaffe ihrer zu Schauernheim verlcbten Groß» 
eltern, den gemefenen Ehes und Aderdleuten GBotifrich 
Eifel und Martha DOfterberger, eigenthümlich zugetbeilt 
und durch ben gerichtlichen Grperten für untheilbar 
erfiärt worden find, öffentlich in freiwillig gerichtlicher 
Form auf eigen verfteigert. Die Bedingungen zu biefer 
Berfieigerung können tei dem unterzeighneten Metär 
eingefehen werben. 

Mutterftabt, den. 4. Dezember 1840. 

Hartmann, Notär. 





pr. den 7. Dejember 1840. 
(Sicitation.) 

In Folge eines Rarhefammerbefchluffed bes er 
Bezirkögerichts in Landau vom 26. November Iegthin, 
und auf Anſtehen der Kinder und Erben ber verlebten 
Eheleute Heinrich Köffler, gewefener Lohmüller auf der 
Lohmühle im Banne von Landau, und Anna Maria 
Giener, nämlih: 1. Katharina Köffler, Ehefrau von 
Philipp Fritz, Schufler in Landau, 2. Jacobea Köffler, 
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Dienfimagb in Zmweibrüden, 3. Heinrich Köffler, Lohr 
müler auf der Lohmühle im Banne von Landau, 4. 
Anna Maria Köfler, ledig, großjährig, ohne Geweroe, 
alda wohnend, 5. obgenanntem Philipp Frig, als Vor⸗ 
mund über die minderjährigen Midyael und Johann 
Köffler, und 6. Joſeph Siener, Aderer, in Arzheim 
wohnhaft, ald Beivormund biefer Minderjährigen; 

Wird der zu Landau in ber Pfalz, Königreich 
Bayern, refidirende Königl. Notär Georg Keller, zur 
Öffentlichen Berfleigerung ber machbefchriebenen, zum 
NRachlaffe der genannten Erblaffer gehörigen Liegenfchafr 
sten fchreiten, und zwar: 


1. Montag, den 21. Dezember I. J., Nachmittags 

2 Uhr, im Gafthaufe zu den drei Königen zu Landbau: 

— —* Ackerland auf dem Horſt, Landauer 
annes. 


2. Dienſtag, den 22. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, 
im BWirthshanfe zum Lamm zu Arzheim: 
von 12 Aren 70 Gentiaren Ader, Arzheimer Bannes, 
in 2 Parzellen. 
kandau, den 3. Dezember 1840. 


®. Keller, Rotär. 





pr. den 7. Dezember 1840. 
(Berfleigerung von Gemeindegut.) 

Montag, den 28. Dezember 1840, Mittans ı Uhr, 
in der Wirihsbehauſung des Johann Schuf zu Ror 
denbach; 

gäßt die Gemeinde Rodenbach, in Folge erhaltener 
Ermächtigung hoher Könizl. Regierung der Pfalz, fols 
gende Gemeinde-Realitäten öffentlich und eigenthumlich 
verfieigern: 

1. Plans AP 59 und 60. Das Kelterhaus mit Hof⸗ 
raum und Garten, 16 Dezimalen; 

9. Plans AP 133, 184, 135, 136 und 137. Das 
Schüten- und Hirtenhaus mit Zubehörungen, 27 
Dezimalen ; 

3. Plans AP 2142. und 214 b. Das Schäferhaus 
und Zugehör, 19 Dezimalen; 

4. Plans AF 595. 56 Dezimalen Wied in der Au; 

5. Plans AP 575. Ader in ber Au in fünf kLooſen, 
4 Zagwerke 78 Dezimalen; 

6. Plans A? 582. 90 Desimalen Dedung daſelbſt; 

7. Plan AP 1277. 1 Tagwerk 5 Dejimalen Debung 
in der Feimenfauth auf der Altenbach; 

8. Plan AP 738b, 6 —— 5 Dejimalen Wies 
im Hungerpfuhl, in 6 Xoofen. 

Ale Gegenftände liegen auf Bann von Rodenbach. 

Kaiferdlautern, ben 3. Dezember 1840. 


Der mit ber Werelgtsung beauftragt Konigl. Netär: 
®. it 
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Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
enter. - 


pr. ben 8, Dejember 1840. 


Mutterftabt. (SHerfiellung von Stuͤtzmauern am 
Dorfaraben beim Kamperpfubl.) . In Folge Ermädhtigung 


- des Königl. Fandeommiffariatd Speyer wirb das un 


terfertigte Bürgermeifteramt bis den 30. Dezember 1840, 
bes Nachmittags ı Uhr, im Hauptſaale bed Gemeindes 
baufe® dahier, zur öffentlichen Minderverfteigerung ber 
überfchriebenen Arbeiten fchreiten, beftchend : 


fl. fr. 
1. in Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 750 87 
2. ‚, Steinhauerarbeiten, zu 706 32 
3. „, Bruchfteinlicferung, zu 838 24 
4 ;, Kieslieferung 121 30 





sufammen zu 


2417 83 
Plan und KRoftenanfchlag koͤnnen täglich auf dies⸗ 


ſeitiger Amtsſtube eingefehen werben. 


Mutterftadt, den 4. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reumann 





pr. den 9. Dezember 1840. 

Rheingönheim. (Minderverfteigerung.) Dienftag, 
ben 22. d. M., um 10 Uhr des Bormittags, auf dem 
Gemeindehaufe dahier, wird die Lieferung von circa 34 
Liter Nübfaamendl zur Beleuchtung der Bürgerwach⸗ 
Bu ‚ Öffentliih an den Wenigfinchmenden verfleigert 
werben, 

Rheingönheim, dem 8. Dezember 1840. 

Das Bürgermeifieramt. 
Aus Auftrag: Haud. 


pr. den 8. Dezember 4840. 
Rumbach. (Holjverfieigerung.) Bis fünftigen 31. 
laufenden Monats Dezember, gegen 9 Uhr bes Mor» 
gend, werben in Rumbach aus dem bafigen Gemeinde, 
walbe öffentlich verileigert werden: 
1. 18 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
2. 44 Klafter buchen gehauen Scheitholz, unb 
s 214 ,„  eichen ID " 
Rumba, ben 4. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schneider, 


pr. ben 8. Dejember 1840. 
Sofgrim. (Gemeinde:Fifchereis und Jagdverpachtung,) 
Bis fünftigen 24. Dezember 1. 3., um ı Uhr des Nach⸗ 
mittags, wird zur Verpachtung ber Jofgrimer Felb⸗ 
und Waldjagb auf eine Dauer von 6 bis 9 Jahren 
unter den allgemein befannten Bedingungen, zu Jokgrim 
auf dem Gemeindehaufe gefchritten werben. 
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Unmittelbar nady diefer Begebung wirb bie Ges 
meindesFifcherei unter den biefür beſſehenden Bebing- 
ungen auf einen 6» oder gjährigen Befland zur Ber- 
pachtung nebracht werben, was hieburd dem Publifum 
zur Kenntnif gebracht wird. 

Sefgrim, den 5. Dezember 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
ch wein. 





pr. deu 8 Dezember 4810. 


Rheinzabern, (Yagdverpachtungd Bis fünftigen 
23. Dezember I. 5., um ı lihr bed Nachmittags, wird 
auf dem Bemeindehaufe dahter die Gemeinte, Bald» 
und Feldjagdb von Rheinzabern im Wege der öffentlis 
chen Berfteigerung auf die Dauer von 6 bie 9 Sahren 
unter den allgemein befannten Bedingungen vergeben 
— was hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht 
wird, 
Rheinzabern, dem 5. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hof 


fmann, Mj 


pr. den 8. Desember 1840 

Speyer. (Berfteigerung von Maculaturpapier.) Don» 
nerflags, den fommenden 17. Dezeinber, Nachmittags 
2 Uhr, im Rocale der ftädtifchen Waoge in Epeyer, 
werben vor uuterzeichnetem Amte circa 5 bi6 6 Gent 
ner Maculaturpapier an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfleigert. 

Speyer, ben 7. Dezember 1840. 

Dad Bürgermeifteramt 
© $ Beilg, Mj. 


Vermiſchte Ankündigungen, 
pr. den 3. Dejember 1840 
21e Belanntmahung. 

- (Mehllieferung.) 

Eine bedeutende Anzahl ber Bergleute an der Kö⸗ 
nigl. Bayer. Steinfohlengrube St. Ingbert, in der 
Pfalz, beabfichtiger, ihren Mebibebarf im Großen ger 
meinfchaftlih anzufaufen, und bat biezu einen Berein 
gebildet. Der jährliche Bedarf berechuer fich auf 1800 
bid 2000 Zentner Roggenmehl und 250 bis 300 Zents 
ner Waizenmehl. Diefe Lieferung fol anf dem Wege 
der Soumiffion auf die Zeit vom 1. Januar mit 30. 
September 1841 vergeben werden, und ed werben bie 
eingelaufenen Soumiffionen am 20. Dezember I. 5., 
Rahmlitage 2 Uhr, eröffnet, und der Zufchlag fogleich 

egeben 

, Diejenigen, welche kuſt haben, eine folche Lieferung 
zu übernehmen, haben am beftimmten Termine ihre Ans 





träge gefchloffen im Büreau bed König. Berggeſchwor⸗ 
nen einzugeben und Pannen das Refultat fogleid ab» 
warten. 

Die Zahlung wirb nach Ablauf eines jeden Mor 
nats geleiftet; es haben ſich umbefannte Eoncurrenten 
über ihre Lieferungsfähigkeit auszuweiſen, und nöthir' 
genfols Bürgen zu fielen. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt auf portofreie Briefe 
ber Königl Berggefchworne Graf zu St. Ingbert. 

St. Ingberter Grube, ben 30, November 1840. 


I — 
Literariſche Anzeige. 


pr ben 28 November 1840. 


Mit dem erftien Januar 1841 beginnt ein neues 

Abonnement auf bie i 
Mainzer Zeitung. 

Dieſes täglich erfcheimende Blatt, welches eine frei» 
finnige und nationale Richtung verfolgt, liefert alle 
wichtigeren Nachrichten mindeſtens eben fo früh und oft 
früher , ald jedes andere Blatt am Mittelrheine, Die 
wichtigften Angelegenheiten und Ereigniffe gibt es theils 
referirenb,, theils erörternd; es bringt eine Reihe zus 
verläßiger und gehaltwoller Gorrefpondenzen, befpridht 
die heroorrasenpiten Begebenheiten und Perfonen in eis 
genen, faft täglich ericheinenden Eingangéartikeln, und 
brinzt auch die Schifffahrte-Bewegung der Häfen von 
Maınz und Köln, wie die Frankfurter Courſt täglich. 
Der politifhen Zeitung fchließen fich die gleichfalls 
jeten Tag erfcheinenden 


Mainzer Unterhaltungsblätter 


an. Ihre Aufgabe iſt Unterhaltungslectüre in Erzähr 
lungen, Gedichten u. f. w.; ferner Befprehung ber 
bedeutenderen Erfcheinungen in Literatur und Kunfl; 
Scilterungen aus der Länder⸗und Bölferfunde, wie 
überhaupt Aufſätze über die focialen Beftrebungen ber 
Zeit, wobei namentlidy den commerciellen und gewerb⸗ 
lichen Intereffen, die in unferer Zeit eine immer größere 
Bedeutung gewinnen, befondbere Beachtunggewidmet wird, 

Beide Blätter, welche nicht getrennt werden, koſten 
in Mainz hbalbjährlih 4 fl.. — auswärts je nad ber 
größeren oder geringeren Entfernung verhältuißmäßig 
mehr. Beſtellungen darauf bittet man bei dem nächfiger 
legenen Poftamte, und zwar zeitig, zu machen, damit 
volfländige Eremplare geliefert werden können. In—⸗ 
ferate, welche bei der von Tag zu Tag ſich mehrenden 
Leſerzahl der Mainzer Zeitung von gutem Erfolge find, 
werden ä 4 fr. per Petitzeile oder beren Raum berech» 
net und diefelben find franco einzufenden. 

Mainz, im November 1840, 

Die Erpedition der Mainzer Zeitung. 





Beilage 


zum 
Amts: und Antelligenzblatte für die Pfalz 




















NE 1? Speyer, den 16. Dezember 1840. 
Knopf und Kuropfloch, an bem Bruſtſchlitze befin« 
ROTEN nn Königl. Behörden det ih ein durchbrechener Saum und unter dem» 
un emter. ſelben iſt mit rothen Garne ein N eingezeichnet; 
ein ziemlich grobes, geflidtcd und etwas jerriſſe⸗ 
— 3 ein ziemlich grobes, geflidte® und etwas gerriff 

pr. den 44. Dejember 1810. ned leinenes Weidshemd, am Halfe C. S. L. mit 

(Borladung der Gläubiger des Johann Felten, Krämer, in rothem Garn gezeichnet, unten eim fingerbreiter - 
Warrfifhbach wohnhaft.) Saum, ein eben folher am Halsaudfchnitt, beide 

Die Gläubiger des im Falimentszuftand erflärten Hemden find frifch gewafchen; 
Johann Felden, Krämer, in Waldſiſchbach wohnhaft, 4. ein Paar ziemlich verwafchene, jedoch noch ganz 
werden hiedurch eingeladen, ben fechsten Jänner acht⸗ aute graue zwilchne Beinkleider ohne Bund, mit 
——— ein und vierzig, des Nachmittags zwei weiß beinenen Knöpfen, breitem katze und daran 
hr, vor bem unterzeichneten Commiffär , in dem Ber befiadlicher Falche zum Zufchnallen; unten an den 
em sen a gan des Königl. Bezirfögerichtd zu Beinen befindet fi ein 2 fingerbreiter Schlitz, 
Zweibrüden, in Perfon oder durch Bevollmächtigte zu oben an der rechten Seite eine Tafche und ober» 
erfcheinen, um in Gemäßhelt des Artikels vierhundert halb derfelben eine Uhrentafche; 

achtzig des Handelsgeſetzbuchs die dreifache Lifte Der 5, ein altes zerriffenes halbfeidenes Halstuch, unge 
nah ihrem Gutachten zu ernennenden proviforifchen fähr eine Elle groß, auf zwei Seiten mit Fran» 
Syndiken zu überreichen. fen befegt, an ben beiden anderen Galbende und 
Z3weibrücken, den erfien Dezember achtzehnhundert und eine weiß und braune Borbure. Es ift im ber 
vierzig. Scdartirung von braun nach weiß übergebendb und 
Der Falliments⸗Commiſſär. , von weißen Streifen in groß Caro durchfchnitten. 
Unterzeicnet: F. Kieffer, Ergänungsricter, Diele Gegenlände find höchſt wahrfcheintich ent» 


2 ae 32 ie wendet, weßhalb man vorfichende Beſchreibung zur öf- 


{ d Jfentlichen Kenntniß bringt, und bie Eigenthümer ders 
— —— Koͤnigl. Rentamt Unterſchrieben: ſeiben, fowie ſonſige Derfonen, welche über die frag» 


- — liche Entwendung Auskunſt geben können, auffordert 
Zweibrüden see — entweder bei der näcfen Polizeibehörde oder bei dem 
? j i 


e Unterzeichneten ihre Erflärungen abzugeben. 
Der an erichtfchreiber. Zweibrüden, ten 10. Dezember 1840 


ad, U.®. Zür den legal verhinderten König! Unterfuchungsrichter. 
pr den 14. Dejember 1840 Unterzeihnet: Dietfc, Ergänjungsricter. 
Brefanntmacbuna.) en - 
Am 3. Dezember d. I. wurde in Pirmafens ein 





pr, den 14. Dejember 1840. 


andwerfsburfche verhaftet, und bei bemfelben folgende ıte Bekanntmachung. 
ffecten, welche er iheilmeife zum Kaufe anbot, gefunden: Für die beiden RegierZiegeleien des Feſtungsbaues 
1. Ein Paar fhwarz tuchene Beinfleider mit hornes werden im Baujahre 184%, und zwar: 
nen Knöpfen, ſchmalem Lage und einer Laſche; für jene am Bornofuhl 7000 Zentner Stück⸗ und 
diefelben find von mittelfeinem Tuche, unter dem 42008 Zentaer Grieskoblen, 
Kreuze geflidt, übrigens ganz gut; für jeme am Kieinrbein 6000 Zentner Süd, unb 
2. Ein zwar fhon dünnes, doch noch nicht geflidte® 27000 Zentner Grieskohlen, 


leinened Mannshemd. Es hat am Kragen Bäns zuſammen 13000 Zentner Stud, und 69000 Zentner 
dein, an den Mermeln 4 fingerbreite Keinen mit Griestohlen; 
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bann für bie Regie-Werfflätten 800 Zentner Schmiebe, 
kohlen 1. Klaffe getauft. 

Die Ablieferung für die Ziegeleien fann im Monat 
März beginnen und muß mit letztem Auguft 1841 
beendiget feyn, während hiezu für die Werfflätten die 
Monate Februar, März und April beſtimmt werben. 


Die Kohlen für die Ziegeleien dürfen von den Grus 
ben bei St. Ingbert, bei Mittelberbadh ober bei Wels 
lesweiler, jene für bie Werkſtätten aber müffen aus 
ber St. ngberter Grube genommen und ber Urfprung 
der Kohlen durch ein legales Zeugniß nachgewieſen 
werben. 

Die Lieferung wird im brei Boofen vergeben, näm⸗ 
lich für jede Ziegelei und für die Werfftätten eines; 
übrigen® bleibt es jedem Steigerer unbenommen, imel 
und alle brei Loofe an fich zu bringen. 


Wer zur Uebernahme der Lieferung des Ganzen 
oder eines Loofed der oben angegebenen Quantitäten 
Luft hat, kann bis 15 Jänner 1841 bei der unterfers 
tigten Direction ein fchriftliches und verflegelted Offert 
einreichen, auf deffen Adreffe die Worte: „„Steinfohr 
Ienlieferung betreffend‘ beizufeßen find, worauf 
fodann mit dem Mindeflfordernden zum Abſchluſſe eines 
gegenfeitig verbindlichen Accerdes gefchritten werben 
w rd. 

Die näheren Accorböbedingniffe fünnen vom 20, 
biefes angefangen dahier bei ber Material⸗Depot ⸗Com⸗ 
mifflon eingefehen werben. 

Der Direction nicht hinlänglich befannte Steigerer 
müffen beim Accordsabſchluſſe einen Tegalen Vermögens⸗ 
Ausweis oder einen annehmbaren Bürgen beibringen. 

Germersheim, ben 8. Dezember 1840. 


Die Königl. Feſtungsbau⸗Direction. 





pr. den 5. Dejember 1840 
2te Befanntmadhung. 


(Herftellung der Strafe von Kaltenbah nah Woͤrth über 
Bergjabern, in specie die Strecke von Kaltenbach nach Dahn.) 


Samftage, den 2. Januar 1841, Vormittags zehn 
Uhr, wird auf dem Kaltenbacherhofe, vor der unter 
fertigten Behörde, zur Minderverflelgerung der im Gans 
zen zu 2700 fl. 30 fr. veranfchlagten Arbeiten über Er, 
bauung der 299 Meter langen Straßenftrede vom Kals 
tenbadyerhofe bis Hinterweidenthal gefchritten werden. 

Der bezügliche Koftenanfchlag fowie die Baupläne 
Kegen auf diedfeitiger Kanzlei zur Einſicht der Steiger 
rungsluſtigen offen. 

Pirmafens, den 30. November 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Dercum. 
Schmitt. 


pr. den 5. Dejember 1840. 
2te Befanntmahung. 


(Erbauung einer neuen Straßenftrede auf der Bezirkaftraße 
von Pirmafens nach Kaiferslautern.) 

Die Erbauung einer 1131,60 Meter langen Stra, 
Benftrede zwifchen dem Orte Waldfifchbach und der 
Banngrenze von Donflederd, gelegen auf obengenannter 
Bezirköftraße, fol Samftaa, den 9. Januar 1841, Bor 
mittags 10 Uhr, in loco Waldſiſchbach, vor der unter 
fertigten Behörde ftatt finden. j 

Der Koftenanfchlag beläuft fih auf 7885 fl. 39 fr., 
und ed. liegt berfelbe, fowie die bezüglichen Baupläne 
zur Einficht der Steigerungsluftigen bierorts offen. 

Pirmafend , den 30. November 1840. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Dercum. 
Schmitt. 


pr. den 41. Dezember 1840. 
(Bekanntmachung einer Moljverfteigerung.) 


Nächſtkommenden 7. Januar 1841, Bormittage 11 
Uhr, wird in Erlenbach, Kantons Dahn, vor der ad» 
miniftrativen Behörde, auf Betreiben ded Königl. Forſt⸗ 
amtd Dahn und in Gegenwart des Königl. Rentbeamr 
ten, zur meiftbietenden Berfleigerung des auf dem Holzer 
magazine zu Niederfchlettenbach mod; vorräthigen Nutz⸗ 
und Brennholzes, welches in der Berfleigerung vom 
23. vorigen Monats ausgefchloffen blieb, gefchritten 
werben. 

Das Material befteht in: 
224 Klafter eichen Miffelhol; von 5 Schuh Länge, 
111} „ buchen gefchnitten Scyeitholz. 

Für die Kaufluftigen wird bemerft, daß das Ma- 
terial ungeflöst, holzhofmäßig aufgeftellt und gegen die 
Straße von Bergzabern bequem zu verbringen ſey. 

Der Werkouf findet ftatt,, wie ſchon gefchehen, in 
freier Concurrenz, jebod mit Ausfhluß won Holzhänd⸗ 
lern und Ausländern, 

Dahn, den 8. Dezember 1840 

Das Köntgl Forfkamı. 
Mörſchel. 


— — 





pr. den 40. Dezember 1840. 
(Holzbeifuhr: Berfteigerung.) k 
Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird vor der adminiltrativen Behörde, Mittwoch, 
ben 30. Dezember nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Gtabthaufe babier, bie Beifuhr von 854 Klafter 
fiefern Prügelholz und 600 Klafterpfählen für den Kö⸗ 
nigl. Holzhof zu Dürkheim, ſodann von 1200 Klafter- 
pfählen für jenem zu Frankenthal, und zwar aus dem 
Gehauorten Tanghalt IX. 8 a, b, c., d, 11u., b., 
Peterötopf Il. 3 b. und 4 b. und Papiermühlerberg 
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X. 6 a. bed Revierd Harbenburg, on ben Wenigfluch- 
menden verfteigert werden. 
Dürkheim, ben 8. Dezember 1840, 
Das Königl. Forflamt. 
Scheppler. 


pr. den 10 Dezember 1840 
(Riefernzapfen: Transport « Berfteigerung.) 

Mittwoch, ben 30. I. M., früh 9 Uhr, auf tem 
Stadthaufe dahler, wird der Transport ber in den Ner 
benmagozinen zu Hardenburg, Leiftadbt, Altleiningen, 
Wattenheim, Höningen und Wacenheim pro 184? ein» 
gefammelt werdenden Kiefernzupfen auf oie Aerarialr 
Klenganftalt zu Jägerthal, und zwar magazinsweife 
verfleigert, wozu einladet 

* Dürkheim, den 8. Dezember 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Scheppler. 





pr. den 7. Dejember 1840. 
ste Bekanntmachung. 
( Jagtverpachtung in Staatswaldunaen.: 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird Mittwoch, den 23. Dezember 1840, im 
Saſthauſe zum Löwen bahier, vor der einichlägigen ad» 
miniftrativen Behörde und in Beifenn tms betreffennen 
Königl. Rentbeamten, die hohe, mittlere und ‚niebere 
Jagd in dem Feihfälig gewordenen Zagdbogen AF 11. 
der Reviere KHailerdlautern und Aſchbach, untes den im 
Amtes und Intelligengblaite vom 25. Mai 1832 A 33 
enthaltenen Bedingungen verpachtet, wozu ſteigerungs ⸗ 
fäige Liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Kaiferslautern, den 2. Dezember 1840. 

Das Königl. — Kaiſerslautern. 
aval. 





pr. den 8. Dezember 1840. 
2te Bekanntmachung. { 
Fiſcherei⸗ Verpachtung.) 

Dienflag, den 22. Dezember 1840, bed Morgens 
um 10 Uhr, wird auf dem Stabthaufe zu Annweiler 
bie Fifcherei auf der Queichbach, von dır Geweinde 
Hauenſtein an bis an die Gemarfung von Albersweiler, 
— auf der Kaltenbach, Modenbach und Wellbach, 

etztere bis am die Grenze des Forſtrevilers Hofſtetten, 
auf 3, 6 ober 9 Jahre verpachtet 

Annmweiler, den 5. Dezember 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Alwens. 





pr. den 9, Drjember 1840 


{Auswanderungsenzeige ) 
Margareiha Karın, ledig, von Gommersheim, ift 
gefonnen, nah Norbamerifa aus zuwandern 


Man bringt diefed Borhaben zur Öffentlichen Kennt» 
niß, Damit diejerigen, welche eine Forderung an bies 
felbe zu machen haben, folche binnen 4 Wochen gelr 
tend und die Anzeige davon anher machen können. 

kandau, den 4. Dezember 18,0. 

Das Könial. Londcommiffariat. 
Peterſen. 





pr. den 9. Dejember 1840. 
Ausmanderungsanzeige.) 

Johanu Martin Rämlein, Maurer in Dürkheim , 
iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Norbamerifa aus, 
zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu mar 
chen baben, folche innerhalb 4 Wochen bei den betref- 
fenden Gerichten geltend machen und Anzeige bieher 
erflatten fönnen, 

Neufadt, den 3. Dezember 1840. 

Das Königl. Laudcommiſſartat. 
Hausmann. 


Naotariatsſachen. 


pr den 11. Dezember 1840. 


2te Befanntmakhung 
einer 3wangsverflleigerung. 

Mor More, Vater, Berirfönstär im Amtsfige zu 
Grünſtadt in der Pfalz, auf Betreiben 1. von Herrn 
Wilhelm Seltfam, und 2. von Herrn Michael Seltfam, 
beide Wirtbe und wohnbaft in Grünstadt, welche den 
Advofaren Herrn Guſtav Braun in Franfenthal zu ihrem 
Anwalte beitellt haben, und bandelnd als Univerfalerben 
ibrer verdorbenen Schweſter Anna Maria GSeltfam, Ichend 
obne Gewerbe in Grünftadt, laut Teitaments vor Herrn 
Notär Schäffer von da, vom 10, Juni 1832, und in dle⸗ 
fer Sigenfhaft sufolge Brorogationsurtbeils des Fries 
densgerichis zu Grünftadt vom 1. Februar 4831 Gläubi- 
ger von Herrn Heinrich Beder, Eigenthümer, wohnbaft 
in Grünſtadt, wird gegen ihren Schuldner, diefen Hein» 
rich Beer, wach Anleitung des vor dem inſtrumentiren⸗ 
den Notär unterm 18,, 19. und 21. September laufenden 
Jahres gefertigten Güreraufnabme = Brotofolles, zur 
Zwangsveriteinerung aeichritten werden, vou dem, dem 
Schuldner in Folge des durch feine Ebefrau Anna Bar- 
bara geborne Siltfam, lebend gewerblos in Grünſtadt, 
vor demfelben Notar am 10. November 1826 errichteten 
Teitaments, an den Immobilien feines Sohnes Fobann 
Bhilipp Beer, Gnmnafielfchüler, wobnbaft in Grün: 
ſtadt, zuſtebenden Nichbraucsrechte, nämlich: 

1. Den 29. Dezember 1840, Nachmittags 1 Ubr, in 
der Wohnung des genannten Michael Seltiam zu Grün- 
ftade, in Berichung folgender Liegenfchaiten, nämlich: 

4. Section A. AP 59. 21 Aren (103 Rutben) Acker 
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In den 11 Morgen, Preis 5 fl, 2. Section U. AF 
240, 42 Aren (211 Rutben) dito in den 20 Mors 
gen oder am alten Galgenwege, Breis 10 fl. 3. 
Section 9. AP 192. 38 Aren (190 Ruthen) dito 
im Plauelmege, Breis 10f. 4. Section B. AF 
15, 16, 32 und 33. 67 Aren (336 Ruthen) Ader 
im Schlittwege und Remife, Breis 20 f. 5. Ser 
tion C. AF 297, 6% Aren (33 Rutben) und €, 
A 298. 40 Aren (198 Rurben) Ader in der Haar. 
ſchnur, Preis 12 fl. 6. Section €, Af 296. 66 


Aren (330 Nutben) dito in der Bollgrube oder 
- Suljerweg, bievon die Hälfte neben Qnirin Louis, 


Breis 6 fl. 7. Section E. 47 22. 23 Aren (115 
Ruthen) Ader bei Leifebaum, Breis 5 fl. 8. Ser 
tion D. AP 311, 24 Aren (120 Ruthen) Ader 
lints am Ebertsheimerwege, Breis If. 9, Sec⸗ 
tion D. AF 312, Ebenſoviel dito dafelbit, Breis 
3f. 10. Section D. AF 415 und 416. 46 Aren 
(231 Rutben) Ader rechts am Ebertsheimerwege 
Breis 5 A. 11. Section D. Af 904. 94 Aren 
(47 Ruthen) Baumfüd in der Hintergaffe, Breis 
5fl. 12. Eection E. A7 57. 9 Aren (434 Aus 
tben) Acker im Herrengang, Breisafl. 13. Ser, 
tion E. Af 214, früber 192, 64 Aren (32 Ruthen) 
Wingert am Bergel, Breis 3 fl. 44. Section $. 
AR 5. 37 Uren (183 Ruthen) Ader rechts dem 
Heiligenbäuschen, Breis 5 fl. - 15. Section F. AFP 
63. 84 Aren (419 Ruthen) der auf der erſten 
Hochgewann, Preis 15. 16. Section F. A 152, 
6 Aren (30 Ruthen) Ader an der Kirchbeimer 
Chauſſee, Breis if. 17. Section F. AF 188. 28 
Aren (1394 Ruthen) Ader auf der Wartb, Breis 
Afl. 18. Section D. AF 531. 33 Aren (165 Rus 


then) Ader rechts am Mertesheimermene, und D. 


AR 726. 17 Aren (844 Rutben) Ader dafelbit, 
Breis 1 fl. 19. Section E. A7 321, 114 Aren 
(57 Ruthen) Wingert im Freundchen, Preis & A. 
20. Section E. AP 855. 13 ren (64 Rutben) 
Bingert bei St. Berer, Preis 4 fl. 21. Section 
D, AP 8344. 21 Aren (106 Ruthen) Ader am 
Bidelbaupt, Vreis 5 fl. Alles im Banne von Grün 
ſtadt liegend, 


11. Den 30, Dezember nämlichen Jahres, Morgens 9 


III. 


Uhr, im Wirthshauſe bei Ludwig Hahn in Eberts— 
beim, in Beziehung der Wieſe Section €, AF 592, 
am Eisbache neaen Eiſenberg bin, Bann Eberts— 
beim liegend und 11 Fren 34 Gentiaren enthaltend, 
Preis 3 A. 

Denfelben Tag, Bormittans 11 Ubr, im Wirths⸗ 
baufe bei Franz Peter Leidemer zu Qnirnbeim, in 
Beztehung des Ackers Section €. AP 272 in der 
Hölle, die Bergelgwieſe genannt, im Banne von 
Duirnbeim Tiegend und 20 Aren (82 Rurben) 
enthaltend, Breis 4 A. 


IV. Denfelben Tag, Nachmittaas 3 Uhr, im Wirthé⸗ 
baufe zur Krone in Afelbeim, in Beziehung von 
12 Aren (574 Ruthen) Wieſe, Section B. AP 226, 
im Auenwege, Bann Aſſelheim, Breis 3 fl. i 
V. Den 31. Dezember nämlichen Jahres, im Wirths⸗ 
banfe zum blauen Trauben bei Berer Buder in 
Kirchheim an der Ed, um 2 Ubr Nachmittags, in 
Periebung von 29 Aren (145 Ruthen) Ader auf 
der erften Hochgewann, Bann Kirchheim an der 
Ed, Section B. AP 237, Preis 6 fl. 
Denfeiben Tag, Nachmittags 4 Uhr, -im Hirfch zu 
Saufenbeim, im Beziehung von 34 Aren (169 Rus 
tben) Ader in der Langaewann, Bann Saufen 
beim, Section B. aus AF 428, Breis 5 fl. 


Das dem Schuldner an diefen fämmtlichen Im 
mobilien zutchende Lebenstängliche Niefbrauchsrecht wird 
verfleigert unter folgenden Bedingungen, nämlich; 

1, Das Flächenmaaß der Güter wird nicht verbürgt, 
es it jedes Mehr oder Weniner, wie groß auch der Un— 
— ſeyn mag, Vortheil oder Nachtbeil des Stei⸗ 
gerers. 

2. Der Steigerer bat während der Zeitdauer ſei— 
ned erworbenen Nechtes alle Steuern, Abgaben, Aufl 
gen und Laien zu tragen, De rückſichtlich des feinem 
erworbenen Rechte unterliegenden Grunditücdes, als auf 
diefem -faitend®F zu bezablen find; er erwirbt überbaupt 
das dem Schuldner zuſtehende Niehbrauchsrecht mit allen 
Rechten, Bilichten und Berbindlichkeiten, welcht dem⸗ 
felben als Nießbraucher zuſtehen, beziehungsweiſe oblie⸗ 
gen, ohne irgend cine Ausnahme. 

3. Diefe Rechte, Pflichten und Berbindlichkeiten 
neben. mit dem Zufchlage auf den Gteigerer über- und 
find in dem erſten Augenblide des Todes des bisbe- 
rigen Nießbrauchers Heinrich Becker erlofchen; rüdficht- 
lich der aur Zelt in den beiden Beziebungen am Baume 
oder Stocke bängenden oder auf dem Halme febenden 
Früchte, ſowie rücfichtlich des Anfpruches auf Vergü⸗ 
tung für die Beſtellungs- und Saatkoften treten die Be- 
Himmungen des Artifeis 555 des bürgerlichen Geſch⸗ 
buches ein, 

4, Der Steinerer kann fein erworbenes Necht nicht 
über die Dauer der Zeit desfelben verpachten, verfaufen 
oder unentgeldlich übertragen. 

5. Der jübrliche Steiapreis wird betrachtet , als 
werde er von Martini ıu Martini, von Martini diefed 
Jabres angebend, gefchulder und muß jedes Jabr auf 
Martini, fomir auf Martini des nächſten Fahres zum 
erſten Male, entrichtet werden, Endigt fich das Rieß⸗ 
brauchsrecht im legten Fahre nach der einaetbanenen 
und vor der darauf folgenden Örndte, fo bat der Stei— 
gerer, weil er diefe nicht mebr zu bezieben berechtint iſt, 
für die Zeit von der anf diefe entbehrte Erndte folgende 
—* bis zur nächſten Martini rückwärts nichts zu 

ejahlen. 


VI. 
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6. Auf Begehren bat jeder Steigerer eine gute 
Bürgſchaft zu fielen, die fich zu Erfüllung aller feiner 
Berbindlichkeiten ſolidariſch verpflichtet. 

7, Die Koften des Zufchlansprotofolles mit dem 
Ausſchellen und ſonſt keine liegen dem Steigerer zu Laſt. 

8. Wenn der Steigerer die Bedingungen nicht er» 
fült, fo fann ihm fein erworbenes Recht wieder verſtei⸗ 
gert werden, ohne gerichtliche Förmlichfeiten, blos auf 
einen Zablbefehl und nach einer ortsüblichen Bekannt⸗ 
machung, felbit in feiner Abweſenheit, wenn er dazu bes 
rufen war, vorbebaltlich aller übrigen Rechte und Zwangs⸗ 
mittel gegen denſelben. 

9, Die Koften des Zwangsverfahrens müfen auf 
tagirtes Koſtenverzeichniß bin durch die &teigerer auf 
Rechnung ibrer erſten Termine, pro rata ded Erlöfes, 
an die Gläubiger Seltſam nach dem Zufchlage alsbald 
bezabit werden. 

10. Der angelegte Breis dient als erſtes Gebot für 
das jährliche Niehbrauchsrecht; auch iſt die Verfieiger 
rung fogleich definitiv und ein Nachgebort wird micht 
angenommen, 

Grünftadt, den 22, September 1840. 

Dh. Mord, Notär. 


" pr. den 11, Dejember 1840. 
2te Belanntmahung - 
einer Zwangsverflkeigerung. 

Montag, den 4. — 1841, des Rachmittags 
am 2 Uhr, zu Marienthal in der Behauſung von Lud⸗ 
wig Wenz; in Gefolge eines durch das Kaijerdlauterer 
Bezirfögeriht am 7. September jüngft erlaffenen regiſtrir⸗ 
ten Sommiflorialurtheild umd eines durch den unterfchrier 
benen Rotär am 7. Detsber abhim errichteten regiſtrir⸗ 
tem Büteraufnahme-Protofolles, ſowie eines durch obige# 
Gericht Über die in dem am 5. November abhin errich⸗ 
teten Schwierigkeit Protofols des Netär-Eommiffärs 
erhobenen Gontestationen, erlaffenen Urtheils vom 19. 
Nevemter letzthin, und auf Betreiben won Friebrich 
Graf, Müller, in Dielfirhen wohnhaft, welcher im 
biefer Sache bei feinem Adoocaten Heren Kirchweger in 
Raiferslautern Domizil erwählt hat, hier handelnd ale 
Eeiflonär von Adam Zepp, Bäder, in Marienthal wohn, 
haft, laut gehörig regiftrirter Gejflon dıd Notärs Sars 
toriud von NRodenhaufen vom 4. Mai diefes Jahres; 
entgegen 

die Wittwe und Erben des zu Marienthal verlebten 
Baͤckers Earl Zepp, ale: 

1. Margaretva Schneider, Wittwe des ‚genannten 
Carl Zepp, fie ohne Gewerbe, in Marienthal wohnhaft, 
wegen der zwifchen ihr und ihrem Ehemanne beflandenen 
Gütergemeinfchaft; 

2. Barolina Zepp, ohne Gelberbe, Ehefrau von Jo⸗ 
haunes Ppilipp Bauer, Leinenweber, in Gerhach wohn⸗ 
baft, und dieſer ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfchaft wegen ; 


3. Adam Zepp, Bäder, in Marienthal wohnhaft ; 

4: Jacob Zepp, Bäder, früher in Marienthal wohn⸗ 

haft, dermalen ohne befannten Wohn und Aufenthalts, 

ort; 

5. Ludwig Zepp, Schneibergefelle, ohne befannten 
hu⸗ und Aufenthaltsort; 

6. Heinrich Zepp, Gchueider, in Marienthal wohn» 


t; 

7. Eva Zepp, ohne Gewerbe, Ehefrau von Martin 
Fuchs, Ackersmann, im Orbis wohnhaft, und dieſen ſelbſt, 
ber ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinſchaft we⸗ 
gen, Schuldner, zufolge regiftrirter Schuldurkunde des 
Notärs Bolja von Rodenhaufen vom fünfzehnten Jän⸗ 
ner achtzehnhundert ein und dreißig; 

Werden durch dem hiezu committirten, zu Roden» 
haufen fäßhaften Notär Friedrich Böding, nachbezeich⸗ 
nete, in Marienthal und auf deffen Bann gelegene Im⸗ 
mobilien, jwangsweife und fo verfteigert werben, daß 
der Zufchlag fogleich definitiv it und Feine Nachgebote 
angenommen werben, als: 

ction 9. AP Bı und 82. Ein im Marienthal im 

Mirteldorfe an der Hauptftraße gelegenes zwei⸗ 
ſtöciges Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallung, 
m, Recht und Gerechtigkeiten und allen 
ubehörungen,, auf einem Flächenrauwe von brei 
Aren neungehn Gentiaren, gwifchen dem Pfarrhaufe, 
Salomen Schwarz und Adam Meb, dann bes 
Dazu gehörigen, unter nämlicher Section und AF 
begriffenen Gartens auf der Habdermwiefe von ohn⸗ 
gefähr drei Aren, zwiſchen Adam Mes und Hein» 
rich Schey, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 
Section B. AP 80. Eilf Aren fieben und vierzig Gens 
tiaren Wiefe am Weimertswoog, begrenzt von 
Adam Zepp und Balentin Meg, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 
Bection B. AM. 244. 25,50 Centiaren Ader am uns 
tern Heer, degrenzt von Moſes Schwarz Wit. 
tib und Adam Metz, angeboten zu fünf Bulden 5 fl. 


Und zwar unter folgenden Bedingungen : 

1. Die Immobilien werden ohne Garantie von 
Seiten des betreibenden Gläubigers verfleigert. 

2. Steigerer können fogleih in Befig eintreten, 
haben fich aber auf ihre Koſten in denfelden einzufeßen, 
und alle Steuern, Errrafteuern zu übernehmen und zu 
entrichten. 

3 Der ausfallende Steigpreis if zahlbar in drei 
gleichen Terminen, jedesmal mit einem Drittel, auf bie 
Martinitage der Jahre 1841, 1842 und 1843, mit Zin⸗ 
fen zu fünf Prozent. vom Tage des Zuſchlags on, an 
die colocirten Glaͤubiger. 

4. Die Koften des Zwangsveräußerungsverfahrend 
vom Zahlbefehle an lad innerhalb vierzehn Tagen vom 
Zufhlage an an den Notär⸗Commiſſät in kaſſenmäßi⸗ 
gem Gelbe zw entrichten. . 
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5. Yüf Verlangen haben Gteigerer annehmbare 
Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit zu ſtellen. 

6. Dinfen die Gebaͤulichkeiten vor gänzlicher Aus⸗ 
bezahlung weder Ber Brandkaffe, der fie einverleibt find, 
entzogen, noch das Berfichernungs» Kapital verringert 
werben. 

7. Bleibt das Eigenthum der Immobilien bie zur 
sänzlihen Ausbezahlung der Art privilegirt vorbehals 
ten, daß die nicht pünftliche Erfüllung der Bebingun- 
gen und Zahfungen an dir angerwiefenen Betheiligten 
dfefelben berechtigen foll, das nicht bezahlte Immobile 
mit Umgehung aller weiteren Formalitäten ald einer 
einfachen orteublichen Bekanntmachung nad fruchtlos 
verftrichenem Zahlbefehle von dreißig Tagen, unter bes 
llebigen Bedingungen und Zahlungsfriften anderweitig 
verfleigern zu laffen; den Mindererlöd bat der Richt- 
ahlende baar zu entrichten und feinen Anfpruch auf den 

ehrerlög, j 

Rodenhaufen, den 9. Dezember 1840. 

Böding, Notär. 





pr. den 9 Dezember 1840 


(Licitation.) 
Montag, Nachmittags 3 Uhr, 21. diefes, im Wirths⸗ 
De zur Krone in Hercheimmeiber, wird unterfchries 
euer Johann Franz Weigel, zu Candel fäßhafter, dazu 
laut Urtheil des Landauer Königl. Bayer. Bezirfeges 
richtd vom 12. vorigen Monats, gehörig regiftrirt, ex» 
nannter Notär, zur Licitatien fchreiten, von 3 tem 
Güter, zuſammen 18 Aren 50 Gentiaren (3 Viertel 2 
Ruthen) enthaltend, Herrheimweiherer Bannd gelegen, 
in die Berlaffenfchaft der dafel-ft verlebten Eheleute 
Bean; Anton Theotrald, lebend Schneider, und Bars 
ara Biſchoff gehörig, der Untheilbarkeit wegen gefchrit- 

ten, veranfchlagt ad :91 Gulden. 
Auf Anfuchen von Theovald Barbara, Ehefrau 
von Peter Knoll, Aderer in Herrheim, 2, Barbara 
Theobald, Ehefrau von Franz Zelir, Taguer, 3. Mars 
aretha Stridfaden, Wittib in erfter Ehe von Stephan 
heobald, lebend Schneider in Herrheimwerher, und 
* Ehefrau von Philipp Jacob Hummel, Schuſter, 
gemeinfchaftliche Borpnünder über die minderjährig ge 
werblofen Kinder von ihm Theobald Etephan und obs 
genannter Hummel’fchen Ehefrau, Namens: Gohannes 
und Maria Eva Theobald, welche den Bürger Ulrich 
Schäfer, Aderer, ald Nebenvormund haben, 4. Georg 
Meichert, Aderer, Mandatar von Johann Georg Theos 
bald, Schneider in Amerika, 5. Eiifabetha Meyer, ohne 
Gewerbe, Wittib in erfter Ehe von Anton Throbald, 
lebend Weber, jegige Enefrau von Ehriftoph Hellmann 
dem 2ten, Weber, handelnd ale gemeinſchaftliche Vor⸗ 
münder ber ehelichen minderjährig gemerblofen Kinder 
von ihm Theobald und Elifabertha Meyer, Namens: 
Johannes und Johann Adam Theobald, welche genann- 


ten Felix ald NRebenvormund haben, ex Felir überdieß 
als .Mechtsinhaber des Bermögens von Katharina Theo 
bald, gewerblos, abmefend. in Amerika, ſämmtlich vor» 
genannte. in Herrheimmeiber wohnend, 6. Maria Eva 
Theobald., Ehefrau von Georg Michael Piotte, Wins 
gertömann in Roſchbachz auch fämmtlich vorgenannte 
Ehemänner ber ehelichen Ermächtigung wegen 
Eandel, den 5. Dezember 1840 
Weigel, Notär. 





pr. den 11 Dezember 840% 
. (ictratton,) 
Dienftag, den 29. Dezember nächſthin, bed Bor 
mirtags 11 Uhr, zu Vogelbach in dem Wohnhaufe des 
Erblaffere Ehriftian Klein, werben nachverzeichnete, zut 
Gütergemeinfhaft bes zu Vogelbach verledten Ackers⸗ 
mannes Chriftian Klein mit feiner Wittwe Katharina 
Munzinger, chne Gewerbe, zu Vogelbach wohnhaft, 
gehörigen, auf bafiger Gewarfung gelegenen @üterftüde, 
durch den unterzeichneten Rönigl. Notar Haas zu Laud⸗ 
uni, hiezu gerichtlich committirt, der Untheilbarkeit 
wegen, unter voriheilhaften Bedingungen öffentlich zu 
Eigenthum verfteigert, ale: 
1. 72 Aren 97 Eentiaren Wiefen in 7 Parzellen. 
2. 38 Aren 97 Gentiaren Aderland in 4 Parzellen. 
Die Verſteigerung wird abgehalten auf Anfiehen 
von: 1. Katharina Muuzinger obgenannt, Wittwe von 
bem gebacht nerlebien Chriſtian Klein, in eigenem Na—⸗ 
men, wegen der zwifchen ihr und ihrem Ehemanne bes 
Randenen Gütergemeinfhaft, wie auch ald Vormünde⸗ 
rim ihrer zwei mit bemfelben erzeugten, nech minder« 
jährigen, bei ihr domicilirten Kinder, Namens: a) 
Ehriftian und b) Eva Klein; in Beifeyn ded Neben 
vormunds biefer Minerennen, des Heinrich Klein bee 
Jungen, Aderdmann, zu Vogelbach wohnhaft; 2. Kas 
tharina. Klein, Ehefrau von Jacob Agne, Schuſter, 
allda wohnhaft, und diefem ſelbſt, der Ermächtigung 
wegen; 3. Ellſabetha Klein, Ehefrau von Philipp 
Weber, Schreiner, allda wohnhaft, und dieſem felbfl, 
der Ermächtigung wegen; 4. Paul Klein, Aderer, allda 
wohnhaft. 
Das Bedingnifheft liegt zu Gebermanns Einſicht 
auf ver Amtsſtube ded unterzeichneten Notärs offen. 
Landſtuhl, den 9. Dezember 1840 
Haas, Rotär. 





pr. den i4. Dezember 1540. 
«Lichtation 
Mittwoch, den 30. Dezember 1840, des Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, zu Zofgrim auf dem Gemeindehauſe; 
Auf Anfuchen von? 1. Franz Peter Bauer, Aderö- 
man, wohnhaft in Jolgrim, handelnd in eigenem Rar 
men und als Vormund deu wit feiner verlebten Ehefrau 
Unna Maria Reif gezeugten, noch minderjährigen Kin» 
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der: Bernhard Bauer und Joſeph Bauer, biefer außer 
ber Ehe gejeugt, welche beide den Sebaſtian Reif, 
Adersmann, in Jokgrim wohnhaft, zum Beivormunde 
haben; 2. Maria Era Stein, ledig, großjährig, Dienft- 
magd in Herrheim, Tochter aus erfler Ehe ber genannt 
verlebten Anna Maria Reiß, gezeugt mit ihrem verſtor⸗ 
benen erfien Ehemanne Matheus Stein, lebend Schufter 
in Jofgrin, und in Beiſeyn von 3. Sebaflian Reif, 
Maurer, in Iofgrim wohnhaft, und 4. Anna Maria 
Reif, kedig, großrährig, Dienſtmagd in Herrbeim, beide 
Letztere und obgenannter Zofeph Bauer natürliche Kine 
ber der Erblafferin Anna Maria Reif; 


Wird durch Johann Lorhar Keller, den hiezu com» 
mittirten, zu Rheinzabern fäßhaften Notär, der Untheil⸗ 
barkeit wegen zur- öffentlichen Verfleigerung auf Eigen» 
tbum gefchritten von: a) dem zur @ltergemeinfchaft der 
Erblafferin und dem hinterbliebenen Wittwer gehörigen 
Smmobilien, beftichend in der Hälfte eines zu Jokgrim 
im Hinterftäbtel am Thorweg fichenden Wohnhaufes 
nebſt Zugehörungen, und im 34 Aren 2 Gentiaren Ader- 
land in 4 Item, fodaun b) einem zum perfönlichen 
Nacylaffe der Erblafferin gehörigen Baumflüd von 9 
Aren 45 Eentiaren, alles Jokgrimer Banned. 

Rheinzabern, den 10. Dejember 1840. 

Keller, Notär. 





pr. den 12. Dejember 1840 
(Liegenfchafts : Berfteigerung.) 

Montag, den 4. Januar 1841, bed Nachmittags 

1 Uhr, zu Annmweiler in dem Wirthshauſe des Johans 
nes Betillion, werden durch Wilhelm Köſter, König. 
Notär, in Annweiler wohnhaft, ald ernannten Berfteis 
gerungs » Commiffär, auf Anſtehen von: 1. Heinrich 
Lorch, Seifenfleder, in Annmweiler wohnend, ale Bor, 
mund von Heinrich Lord und Philipp Lord, minder, 
jährige Kinder des in Anumeiler verlebten Seifenfler 
ders Johann Adam Lord), erzeugt mit feiner verlebten 
erften Enefrau Sufanna geborne Koch; 2. Johannes 
Betilion der Alte, Bäder und Gutsbeſitzer, in Ann⸗ 
weiter wohnend, beren Nebenvormundb; 3. Katharina 
eborne Meyer, ohne Gewerbe, in Annweiler wohnend, 
ttme.zweiter Ehe des verlebten Johann Adam Lorch, 
als natürliche Vormünderin ihrer mit demfelben erzeug⸗ 
ten, noch minderjährigen Kinder: Juliana Lorch und 
Jacob Bord; 4 Georg Michael Bierling, Färber, in 
Annweiler wohnend, deren Nebenvormund; folgende, 
zum Nachlaffe und der Gürergemeinfchaft erſter Ehe 
des verlebten Johatm Adam Lorch gehörende Güter, 
der Untheilbarkfeit wegen, öffentlich verfteigert, nänlid : 
. 86,37 Aren Wieje auf Annweiler Banı in 8 Par⸗ 


zellen ; 
136,26 Aren Aderland auf Annweiler Bann in 8 Pars 
zellen; “. 


4,85 Uren Gartın an der Sarnſtaller Straße, An 
weiler Baun, und 
128,00 Wald in der Buchenkehl, Wernersberger Bann. 
Annweiler , den 10: Dezember 1840. . 
Der Noetär- Gommiffär: 
Köfer. 


pr. den 12. Dejember 1840. 
Liegenſchafts⸗ Verfteigerung.) 

Donnerflage, den 31. Dezember 1840, bed Mors 
gend um 9 Uhr, zw Ranzdiegweiler in der Behaufung 
bed Daniel Groß; u 

Auf Anftehen von: 1. Elifabetha Braun, Ehefrau 
von Heinrich Springard, Schreiner, beibe in Hitichen» 
haufen wohnhaft, und dee Letztern ber ehelichen Ermäch⸗ 
tigung wegen, berfelbe F is handelnd ald Vormund 
Über Henriette und Katharina Braun; 2. Daniel 
Schneider, Schneider, in Nangdiegweiler wohnhaft, 
Nebenvormund dieſer beiden Minderjährigen; 3. Jacob 
Braun, Müller; 4. Daniel Groß, Müller, handeind als 
Vormund über das mit feiner verlebten Ehefrau Caro⸗ 
lina Braum erzeugte, noch minderjährige Kind Daniel 
Groß, dirfe ale ebenfalls im Nangdiegweiler wohnhaft; 


5. Michael Rauland, Aderdmann, in Niedermiefau 


wohnhaft, handelnd ald Nebenvormund von Daniel 


Groß 
Wird durch Rotär Raquet in Landfluhl zur öffent- 
lichen Verfteigerung auf Eigentbum von den zur Nach» 
laffenfhaft der in Nanidirgweiler verftorbenen Jacob 
Braun und Charlotte Braun gehörigen, auf biefem 
Banne gelegenen Zmmobilien, abtheilungshalber ger 
ſchritten werben: 
ı7 Aren Wiefe in 3 Parzellen, 
27 ren Uder in 3 Parzellen. 
Die Bedingungen können bei dem unterzeichneten 
Netär eingefehen werden. 
Randfluyl, den 10. Dezember 1840. 
Raquet, NRotär, 








——. = 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 9. Dezember 1840. 
ı Burrweiler: (Bchulgebüffenftelle Erledigung.) Die 
Schulgehülfenfleffe an der hieflgen katholiſchen Schule 
iſt in Erlevigung gefommea und fol baldmöglichſt wier 
der befegt werden. 
Der ftändige Gehalt beträgt per Jahr 150 fl. mebft 


20 fl. Gratification, nach erwiefener Pflihterfüllung. 


Um diefe Stelle [ufltragende und geeignete Bewer⸗ 
ber haben binnen #4 Tagen, von jenem ber @inrüdung 
in das Iuteligenzblart an, ihre Gefuche nebſt Zeugniſ⸗ 
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fen wo möglich perſönlich der Ortöfhulcommiffien ba- 
bier B übergeben. 
urrweiler, den 8. Dezember 1840. 
Für die Drtsefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramı. 
Fleiſchbein. 


pr. den 30. November 1840. 
2te Befanntmadhung. 
Reiskirchen. (chullehrerſtelle Erledigung.) Die 
Schulichrerfiele am der teurfch » Fatholifchen. Schule zu 
Reiokirchen if in Erledigung gefommen. 





Die Gehaltöbezüge find: fl.. fr. 
1. Schulgäter 17 30 
2. Gemeinbelaffe 186 10 


. 203 40 

Zur Bewerbung um bie Stelle wirb ein Termin 
von vier Wochen feftgefebt, während welcher Frift die 
Geſuche bei unterzogener Stelle einzureichen find. 

Homburg, den 25. November 1840 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das DIE LTRARNDEN 
ob. 





pr den 44. Dejember 1840 
. BWinzingen. (Bauarbeit: Verfteigerung.) Die Ers 
banung eimed proteflantifchen Lehrfaales in Winzin 
en, veranfclagt zu 2207 fl. 32 fr., wirb auf ben 6. 
anuar 1841, bes Nachmittags ı Uhr, auf dem Ger 
meindehanfe daſelbſt öffentlich verfleigert. 

Plan, Koftenanfchlag und Bebingnißheft liegen auf 
der Bürgermeifterei zur Einſicht offen. Fremde Con» 
eurrenten haben fich bei ber Berfleigerung mit bauamt⸗ 
lichen Zeugniffen audzumeifen. 

Winzingen, den 12. Dezember 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shaaf. 


pr. den 9 Dejember 1840. 

Schopp. (Holzverſteigerung.) Mittwoch, bem 30. 
Dezember 1840, des Morgens 9 Uhr, werben durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt zu Schopp nachge⸗ 
nannte Hölzer aus den Bemeindewalbungen won Schorp 
und — ° öffentlich verfleigert : 

I. Im Semeindewalde von Schopp. 
Schlag Homberg. 

147 eichene Nutzſtaͤmme und Abfchultte, größtentheile 
ftarfe ſchwere Stämme, wovon einige zu Wels 
bäumen ſich eignen, 

123 eichene Bauftämme, 

10 birkene Abfchnitie, 





II, Im Gemeindewalde von Schmalenberg. 

Im Diſtrikte Kirchwäldchen, Moosalberthal genannt. 
417 eichene Nutzſtämme und Adfchnitte, 
96 eichene Bauflämme: 

Zu bemerken if, daß ſämmtliche Hölzer ian ber 
Straße nah Kaiferdlautern liegen und deßhalb ganz 
bequem abzufahren find. 

Scopp, den 7. Dezember 1840. 

Das Bürgermeifteramt 
Der Berwefer: Wagner. 
pr. den 12. Drjember 1840 

Haarbdt. CHoljverfteinerunnd) Montan, ale ben 
21. Dezember nähfthin, des Morgens um 9 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Weinberg zu Haardt, werden nadı- 
bezeichnete Holjforten verfleigert werben, ale: 

295 Klafter Fiefern gefchnitten Echeithol; , 

4 2 „»  Hebauen 4 

20 „ „Prügelholz, 
* „Stockholz. 

Das Holz ſitzt nahe am der von Neuſtadt nach 
Rambrecht führenden Straße und iſt gut abzufahren. 

Haarbt, den 10. Dezember 1840. 

Das Bürgermeifteramte. 
her. 
pr. den 10 Dejember 1840. 

Lachen. (MWellenverfteigerung.) Am 19. dieſes, des 
Nachmittags um 1 Uhr, werden aus dem Gemeinde 
gaumalbe dabier, Diftrifts Jagenlach: 

a) 350 Etüd kieferne Wellen mit Prügeln, und 
b) 1300 ‚, " Reiferwellen, 
verfleigert werben. 

Bei günftiger Witterung wird bie Verfteigerung im 
Walde, bei üblem Weiter dagegen auf dem Gemeinde 
hauſe zu Lachen abgehalten werden. 

Lachen, ben 5. Dejember 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Med. 


pr. den 9. Dejember 1840 
Mundenheim. (DBerfteigerungen.) Dienflag, den 
22. d. M., um 2 Uhr bed Nahmiitage, wird auf dem 
Gemeindehaufe dahier öffentlich verfteigert respective 
verpachtet werben: 
1. an den Mindeftfordernden bie Lieferung von circa 
34 Liter Rübfaamendl zur Beleuchtung der Wach⸗ 
ſtube pro 1841; 
2. an dem Meiftbietenden das Fruchtmeſſerrecht pro 
184. 
Mundenheim, ben 8. Dezember 1840. 
Das er ee 


——— ———— —— ———————————————————————————— ———— — ü⏑⏑— 
Die Bezieher dieſer offiziellen Blaͤtter werden an die rechtzeitige Anbeſtellung derſelben erinnert, um 
die Auflage des kommenden Jahres bemeſſen zu koͤnnen. 


Die Redaection. 


Bei 


| 


age 


Inden” 


zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


MW 129. 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr, den 17. Dezember 1840 


(Stedbrief.) 


Am 5. November d. J. gingen der Handlungs» 
Iehrling Mofer Morig und der Schneiderlebrling Das 
niel Maper, beide von bier, nach Franfreich flüchtig, 


da auf beiden ein fehr gewichtiger Verdacht rant, dem 


Eiſendändler Altſchul dahier eine beträchtliche Summe 
Geldes entwendet zu haben. 


Säümmtliche Juſtiz- und Polizeibehörden werden 
baher erfucht, die Befchuldigten, wovon das Signale- 
ment nachſteht, im Yale Betrerens felzunehmen und mir 
vorführen zu laffen. 

Landau, den 14. Dejember 1840. 

Der Königl. Unterfuhungeridter. 

Dietfd. 


Sianalement: 
I. des Moſes Morig 
Alter: 16—18 Jahre; 
Größe: 44 Ruß; 
Haare: blond; 
Stirne: nieder; 
Augenbraunen: blond; 
Naſe: ſpitz; 
Mund: gewöhnlich; 
Kinn: rund; 
Geſſchteform: länglich; 
Geſichtsfarbe: frifih. 


II. des Daniel Mayer. 

Alter: 15 Jahre; 

Bröße: beiläuftg 4 Fuß; 

Haare: fihwarz ; 

Stirne: bedeckt; 

Augenbrounen: ſchwarz; 

Augen: ſchwarz; 

Mund: proportionirt; 

Geſichte form: ſchmal. 


Speyer, den 19. Dezember 





1840. 








pr, den 15. Dezember 1840. 
(Transport: Minderv.rfteigerung über die Beifubr von Eichen: 
und Kirfernftämmen aus dem Bienwalde in die Feltung Landau,) 


Am 23. 1, M., früh 10 Uhr, zu Candel vor ber 
einfchlägigen adminiftrativen Behörde, in Gegenwart 
der Königl. Militärbebörde, wirb ber Transport von 
773 Stüd Eichen und Kiefern von verfchiebener Stärfe 
aus den Revieren Scheibenhardt, Rangenberg weſtlich, 
Schaidt und Bienwaldemühle in die Feſtung Landau, 
jur Ergänzung des dortigen Materialbedaris, per Eur 
biffuß,, in angemeffenen Koojen, im Minbderverfieiger 
rungswege mit der Hemerfung vergeben, daß der Trand» 
port mit jeder Art von Fudrwerk gefchehen dürfe, und 
daß das Königl. Revierperfonale angewiefen fey, den 
Transportluſtigen die Schläge und Stämme vorzuweiſen. 

Langenberg, den 11. Dezember 1840. 

Das Königl. Forftamte. 
Geiße 


pr. ben 17. Dezember 1840. 
Holverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Verreiden des unterzeichneten Königl. Korflams 
ted, wird an dem unten begeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlichen meifibietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
fichenden Holzfortimenten gefchrittem werden, näwlich: 

Den 30 Dezember 1840, zu Langenberg, Morgens 


um 9 Uhr; 
Revier Hagenbadı. 
Schlag Holländerfchlag. 
Materialreft pro 1838. 
3544 Klafter buchen gefchnitten Seit, 

1 7 7 7) „ 

11 + eichen ” „ 

Außerdem werten im Laufe der Monate Januar 
und jfebrune in den Revieren Langenberg öſtlich und 
Scheibenhardt no ohngefähr 500 Klafter Scheit- und 
Prügelholz zur Veräußerung fommen. 

Langenberg, den 14. Dezember 1840. 

Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 


anbr,, 
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Anwaltfchaftsfachen. 


pr. ben 17, Dejember 1840. 
Auszug.) : 

Zufolge regiftrirter Ermäctigungs-Drbonnan; des 
Herrn Präfldenten des Königl. Bezitfsgerichte > Frans 
fenthal vom flebenten Dejember 1840, hat Gujanna 
Katharina geborne Hettinger, gewefene Wittwe eriter 
Ehe von Ludwig Vaillant, lebend Gärtner zu Franken⸗ 
thal, jeßt Ehefrau zweiter Ehe von Wilhelm Wagner 
dem Dritten, Fuhrmann, allda wohnhaft, fie ohne ber 
—— Gewerbe; bei demſelben wohnhaft, durch regi⸗ 

rirte Ladung des functionirenden Gerichtsboten Es— 

wein vom fünfjehnten Dezember 1840, die Gütertren⸗ 
nungsflage gegen ihren genannten Ehemann angeflellt, 
und den Advofaten Guſtav Braun, zu Pranfenthal 
wohnhaft, zu ihrem Anwalte aufgeftell. 

Franfenthal, den 15. Dejember 1840. 

Pi richtigen Auszug, 
wovon fünf Eremplare gefertigt wurden: 
Braum 





Rotariartsfachen. 


pr ben 16. Dezember 1810. 

Gerichtliche Verttergerang i 
Dienflag, den 29 diefes, Nachmiitags < Uhr, im 
Wirths dauſe zum grünen Baum zu Ineheim; in Folge 
eines durch .bas Landauer Friedendgericht am 10. Nor 
vember legıhin aufgenommenen, arhörig homologirten 
are und auf Anftehen ven: 1. 
aria Sofepba Budel. Adersfrau zu Insheim, Wittwe 
erfter Ehe von Peter Meg, geweſener Ackeremann allda, 
und zweiter Ehe von Stephan Stard, lebend Ackers⸗ 
mann dafeibfl, in eigenem Namen und ald.natürliche 
Bormünderin ihres mit dem Leitern erzeugten minder» 
jährigen Sohnes Stephan Stard, nnd 2. Ziprian 
Scwendenet, Tagner zu Herxheim, Beivormund dies 

ſes Minorennen ; 


Wird Georg Keller, der zu Randau in ber Pfal;, 


Königreih Bayern, reflvirende Königl Notär, zur Ber, 
ſteigerung nachbefchriebener, zur Errungenſchaft jweiter 
Ehe der Witwe Star gehöriger Örundflüde Ichreiten, 
nämlich: 
29 Aren 80 Gentiaren Aderland, Insheimir Bınnes, 
in 4 Parzellen. 
Bandau, den 14. Dezember 1840. 
©. Keller, Notär. 





pr. ben 15. Dezember 1840. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung,) 


Donnerftag, den 31. Dezember nächſthia, Nachmits 
tags 3 Uhr, zu Eufel in dem Wirthehnufe des Bäders 


Carl Matzenbacher, werben vor 2 Königl. Notar 
im Amtsſitze zu Cuſel, Landcommiffariats Eufel, auf 
Anſtehen: 1. ded Iſaac Abraham, Handeldmann, zu 
Eufel wohnend, handelnd in eigenem Namen, der ches 
lihen ®ütergemeinfchaft wegen, welche zwifchen ibm 
und feiner verlebten Ehefrau Lea geborne Weil beſtan⸗ 
ben ift, und als gefeglicher Bormund feiner mit Behr 
terer erzeugten minderjährigen und gewerblofen Kinder: 
Sara Abraham und Nathan Abraham, und 9. dei Ro 
fes Weil, Handeldömann, alda wohnhaft, aid Neben» 
vormund biefer zwei Minderjährigen, freiwillig gericht 
lich auf Eigenthum verfleigert: 13 Aren 60 Gentiaren 
Aderland, im Banne von Gufel gelegen, in zwei Stüden 
beflehend und zur erwähnten Bütergemeinfchaft gehörig. 

Die Bedingungen biefer Berfteigerung fönnen täg⸗ 
lich in des Unterzeichneten Amtöftube eingefehen werden. 

Eufel, den 12. Degember 1840. 

Hoſeus, Netär. 


pr. den 16, Dejember 1840. 
(Breiwillig gerichtliche Der;teigerung.) 

Den 29 des gegenwärtigen Monate, Morgens um 
10 Uhr, zu Alfenz auf dem Gemeindehauſe; 

In Gefolge eined Urtheild des Königl. Bezirftger 
richte zu Karferslautern, vom 25. vorigen Worate, 
wodurd ber vor dem Königl. Friedensgerichte zu Ober» 
mofcel am 16 Dctober jüngfihin Ratt gehabıe Kamir» 
lienrathebeſchluß beſtätigt if, beide Urkunden regiftrirt; 
bann auf Betreiben von: ı. Chriflina geborne Mündel, 
ohne Gewerbe, zu Alfenz wohnhaft, Wittwe des allda 
verlebten Slafers Ehriſtlan Mündel, handelnd in ihrem 
Namen, wegen ihrem eiwulgen erfeßbaren Eheeinbrins 
gen, und als Bormünderin ihrer mit dem Berlebten 
erzeugten minderjährigen Kinder: Elifabetha, Chriſtina, 
Philippina, Earl, Magdalena und Garolina Mündel, 
ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend, welche Wins 
berjährigen den Friedrich Mündel, Aderdmann, zu Als 
feng wohnhaft, um Nebenvormunde baben; 2. ber 
großjährigen Kinder befagter Eheleute, als: a) Frieder 
rifa Mündel, Ehefrau von Georg Deboufl, Naxelr 
fhmied, beide in Alferz wohrhaft, und b) Charlotte 
Mündel, ats Magd in Dbermofchel dienend ; 


Wird vor Joſeph Marhoffer, Königl. Notär, zu 
Dbermofchel refldirend, zur Berfleigerung nachbezeichner 
ter, zur Berlaffenfchaft des benannten Shrikian Müns 
del gehörigen Liegenfchaften, unter den beim benannten 
Verſteigerungẽe-Commiſſär erfichtlichen Bedingungen ger 
fhritten werden, ale: 

1. 22 Meter mit Haus und Zugehör zu Alſenz, 
2. und 121 Aren 89 Gertiaren Adır und Bartenfelb 
in 11 Stüden, auf dem Banne von Alfenz. 
Dbermofchel, den 9. Dezember 1840, 
Marhoffer, Retär. 
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pr. ben 14. Dejember 1840 
(Licitation.) 

Auf dem a1. Dezember 1840, des Nachmittags um 
4 Uhr, werben zu Maudach im Wirthönaufe zum bayc- 
rifhen Hofe, durch den zu Mutterſtadt refidirenden 
Königl. Bayer. Notär Johannes Abraham Hartmann, 
wegen Uniheilbarfeit, 30 Aren 1 Eentiare oder 127} 
Nutten Ader im zwei Stüden, welche im Banne von 
Maudach liegen und zum Racloffe des allda verflors 
benen Adersmannes Peter Mohr gehören, ſodann 13 
Aren 23 Gentiaren oder 56 Ruthen Flächenraum, ein 
Wohndaus fanmt Scheuer, Stallung, Hof, Garten 
und Aderfeld, zu Maudach in der Hintergaffe, und 
109 Aren 6 Gentiaren oder 4613 Ruthen Ader und 
Wiefen in 5 Parzellen, Maudacher Banns, welche letz⸗ 
teren Jmmöbel zu ber zwifchen dem genannten verflors, 
benen Peter Mohr und feiner überlebenden Ehefrau 
und Wittwe Carolina Gaa befandenen Gütergemeins 
ſchaft gehören, öffentlich in freimilig gerichtlicher Form 
auf Eigenthum verfleigert. 

Und geſchleht diefe Berfleigerung auf den Grund 
und in Belljichung eines Urtheils des König. Bayer. 
Bezirksgerichts zu Aranfenthal vom 24. Juni 1840, und 
auf Betreiben: 1. der vorgenannten Carolina ®aa, 
Wittwe von Peter Mohr, ohne Gewerbe, zu Maudach 
wohnhaft, handelnd fomohl im ihrem eigenen Namen, 
wie auch ald natürliche Bormünderin ihrer mit ihrem 
genannten Ehemanne erzeunten, noch minderjährigen, 
bei ihr gemerblos fich aufhaltenden Tochter Elıfaberha 
Mohr; 2. der großjährigen Kinder der befagten Peter 
Mohr’ihen Eheleute, als: a) Eliſabetha Mohr und 
ihres fle dazu authoriflrenden Ehemanned Michael Wer 
ber, Scufer, zu Hedoesheim, im Großherzogthume 
Baden, wohnhaft, b) Katharina Mohr und ihres fle 
dazu authorifirenden Ehemannes Peter Adam Baper, 
Taglöhner, zu Woldfee wohnhaft, c) Anna Barbara 
Mohr mit ihrem fie dazu ermächtigenden Ehemanne 
Peter Gräßer, Leinenweber alda, d) Joſeph Mohr, 
Soldat im Königl. Bayer. Chevaurlegerd » Regimente 
Reiningen, in Sarnifon zu Speyer, e).und Eva Mohr 
und ihres fie dazu ermächtigenden Ehemannes Jacob 
Braun, Hulfhmied zu Maudach, diefer Letztere zugleich 
auch Beivoramund feiner obgenannten. minderjährigen 
Scmägerin Elıfabethba Mohr. 

Die Bevingungen zu diefer Berfteigerung können 
bei dem unterzeichneten Notär eingefehen werben 

Mutterſtadt, den 11. Dezember 1840. 

Hartmann, Notär. 











Betenntmachungen der Bürgermeifter; 
emter. 


pr. den 15. Dejember 1840 


Schönau. (Schuldienfterledigung.) Die katholiſch⸗ 


teutſche Schule in Schönau, Kantons Dahn, if in Er⸗ 
ledigung gefommen und fol mit einem geprüften und 
gehörig qualificirten Lehrer wieder befeßt werben. 

Die Erträgnife beſteden laut der im Jahre 1838 
von hoher Königl. Regierung feſtgeſtellten Schuifafflen: 


* fr. 

1. von jedem zahlfähigen Fathelifchen Bürger" 
jährlih ı fl. 30 fr. 119 — 
. von jedem Gcuifinde jährlich 30 kr. 45 — 


2 

3. Genuß einer fhönen Wohnung 15 — 

4. Genuß des Schulgutes “ — 

6. Aus der Kirche 645 

6. An Gafualien 8 — 

7. Helßung des Schullokals 20 — 
Total 227 45 


Bon biefen 227 fl 45 Er. geht ab für Grundftener 
27 fr., fobin bleibt reiner Ertrag 227 fl 18 fr. 

Die am Normalgehalte von 300 fl. fehlenden 86 fl. 
15 fr. werden pro rata aus dem Kreitfchulfonde erfeßt, 

Geeianete Bewerber, welche vorzüglich im Gefang 
und Orgelfpielen rüchrig And, mögen tofort ihre Ge— 
fuche innerhald vier Wochen, von heute an gerechnet, 
bei der Drtsichulcommifflen einreichen, wobei gewänfcht 
wird, daß die Petenten perfönlich erfcheinen. 

Schönau, den ı2 Dezember 1840. " 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Miſchler. 








pr. den 15. Dezember 1840. 

Eolgenfteins Heidesheim. Eröffnete Schul: 
lebrerftelle., Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
2. November 1.5., eingerückt in die Beilage zum Kreids 
SuteDigengblatte AF 116 pag. 911, wird nachträglich 
biemit angefündigt, daß zu der dafelbft be;richneten in 
rerftelle ih gut qualificirte Schullehrlinge melden f ' 
nen, weiche ihre Meldungsgefuche mit den neeigneten 
Belegen baldigft bei der Drtsichulcommifflon dahier ein» 

reichen wollen. . 
Eolgenfteins Heidedheim, Kanton Grünftadt, den 12, 

Dejember 1840. 

Für die DOrtsfhulcommiffien: 

Das Bürgermeifteramt. 
Müfel 
pr. den 15. Deiember 1840. 
Edenkoben. +Holworfteigerung.) Dienftag, den 
29. Dezember diefed Jahres, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Statthaufe zu Edenfoden, werden burd das dortige 
Bürgermeifteramt nachbegeichnete, im dießjährigen ger 
wöhnlichen Sclage Riefeled lagernde Hölzer zur Ber 
ſteigerung gebracht: 
151 Fieferne Baur und Nutzholzſtämme vorzäglicer 
Dualität, 


N 
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8 eichene Waguerſtangen, 
72 buchene Nußholzſtangen für Wagner und Dreher, 
153 Klafter eichen Stiefelholz von 4’ 7, 

53 


” 7 Brenn ID 
29 kiefern geichnitten Scheitholz, 
71 „ „ gehauen „ 


22 odholz 
Das Holz iſt gerüdt und die Abfuhrmege find gut. 
@denfoben, den 25. Rovemder 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
ging, Ad 


pr den 15. Dezember 1840 
. Hambadh. (Ho'jerftegerung.) Den 30. biefes 
Monats Dezember, um 12 Uhr des Mittags, auf dem 
Gemeindebaufe zu Hambach, werden folgende Holzſor⸗ 
ten aus dem Holzfchlage 184] im Hambacher Gemeindes 
per Diftrite Finſtetihal, an die Meiftbietenden vers 
ußert: 
1. 21 kleferne Nutzholzabſchnitte 3. und 4. Klaffe, 
2%. 2% 7 Baufläimme idem, 
3 495 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz. 
Samba, den 15. Dezember 1840. 
" Das Bürgermeifteramt. 


Baaber, 
pr. ben 15. Dejember 1840. . 
Waldfiſchbach. (Holjverfeigerung.) Bis kom⸗ 


menden Montag, als ben 28. Dezember, Morgens 9 
Uhr, werden in Waldfiſchbach, auf dem daſigen Bürs 
germeifteramte, nachitchende Holzforten öffentlich meift- 
bietend verfleigert, ale: 

1. Im Gemeindewalde von Waldfiſchbach. 


Schlag Rumpf. 
86 eichene Nutzſtaämme und Abſchnitte, 
90 ,„  Bauflämme, 
13 ,, Wagnerflaugen. 


Schlag Golaenderg in der Buchenkaut. 
45 eichene Nutzſtämme und Abfchnitte, 
57 buchene „ ” 
380 eichene Bauflämme, 
30 ,,  Wagnerflangen. 
Schlag Galgenberg am Gerftenfelfen. 
20 eihene Nutzſtämme und Ubfchnitte, 
110. ,, Bauflämme, 
15 5, BWognerftangen. 
11. Im Gemeindewalde von Steinalben. 
Schlag Spies. 
29 eichene Nutzſtamme und Abjchnitte, 
15 ,,  Baufärme. 
HE. Im geweinſchaftlichen Hembachwalde. 
Auf der Hembacher Ebene und im Nöbentral. 
92 Klafter gefundes buchen und eichen Gtodhelj 
von grün ausgegrabenen Gtöden. 
Steigerungsiuftige werden eingelaben, an oben 


bezeichnetem Tage und Stunde fih in Waldfiſchbach 
einzufinden. i 
Waldfifchbadh, den 12. Degember 1840. 
Das Bürgermeileramı. 
Shaaf 
Bermifchte Ankündigungen. 
pr. ten 8. Dejember 1840. 
ste Befanntmahung. 
:Mebllieferung 

Eine bedeutende Anzahl ver Bergleute an der Kö— 
nigl. Bayer. Steinfohlengrube Et. Ingbert, in ber 
Pfalz, beabſſchtiget, ihren Mehlbedarf im Großen ger 
meinfhaftlih an:ufaufen, und hat hiezu einen Verein 
gebildet Der jährliche Bedarf berechnet fi auf 1800 
bid 2000 Zentner Roggenmehl und 250 bie 300 Zents 
ner Waipenmehl: Dieſe Rieferung fol auf dem Wege 
der Soumiffion auf die Zeit vom 1. Januar mit 20. 
September 1841 vergeben werten, und ed werben bie 
eingelaufenen Soumiffionen am 20. Dezember I. J, 
Nachmittags 2 Uhr, eröffnet, und der Zufchlag fogleich 
gegeben 

Diejenigen, welche Luft haten, eine folche Lieferung 
gu übernehmen, haben am beſtimmten Termine ihre Ans 
träge gefchloffen im Büreau des Königl. Berggefihmors 
nen einzugeben und können bad Refultat fogleich ab» 
warten. 

Die Zahlung wird nad) Ablauf eines jeden Mor 
nats geleiftet; es haben ſich unbefannte Goncurrenten 
über ihre Kieferumgefäbigfeit audzumweifen, und nöthis 
genfalls Bürgen zu fielen. 

Näbere Aufichlüffe ertheilt auf portofreie Briefe 
ber Königl Berggeihmworne Graf zu St. Inabert, 

St. Ingberter Grube, den 30. November 1840. 








pr. den 15. Dejember 1R40. 
(Lieferueg von Brod, Kalbfleiſch, Gricenehl uud Kleyen im 
das hiefige Hofpiral und Warenhaus.) 

Dienflag, den 22. d. M.. des Nachmittags um 3 
Uhr, werden auf der Gtadtfanzlei und vor dem Bürs 
germeifteramte dahier die Rieferung von Brod, Kalb» 
wi Griesmehl und Kleyen pro I. Semefter 1841, 

r das Bürgerhofpital und Waifenhaus babier, auf 
dem Minderverfteigerungsmege begeben werden. 

Speyer, ben 14. Dezember 1840. 

Die Hofpizgien-Commiffien: 


—— 





pr. den 17 Dejember 1840 
(Belddarleıhen ) 

Einhundert Gulden aus dem proteftantifchen Kir⸗ 
chenvermögen in Bellheim liegen gegen gehörige Sicher, 
beit zum Yusleiben bereit. Das Nähere bei dem Kir 
chenrechmer Loͤſch bafelbft zu erfragen. 

Eh. Kalbfus, Pfarrer. 
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zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 130. Speyer, den 23, Dezember 1840, 








übrigens bleibt ed jedem Stei b 
Befanntmachungender König, Behörden übrigens Biel ———— awei 


und Aemter. Wer zur Uebernahme der Lieferung des Ganzen 

Nr! oder eined Looſes ber oben angegebenen Quantitäten 

pr. den 18. Dejember 1840. Luft bat, fann bie 15 Jänner 1841 bei der unterfer, 

(Den in dffentlihen Blättern angezeigten Straßenraub , wel⸗ tigten Direction ein fchriftliche® und verfiegeltes Offert 
her am 6, diefes auf der Straße unweit Speyer verübt einreichen, auf deſſen Adreffe die Worte: „Steinkoh⸗ 
worden feyn foll, betr.) lenlieferung betreffend’ beigufegen find, worauf 


Zur Beruhigung des Bublitums wird befannt ſedaun mit dem Mindeftfordernden zum ab ſchluſſe eines 
gemacht, daß die in vielen öffentlichen Blättern ver- gegeneitig verbindlichen Accordes gefchritten werben 
breitete Nachricht, als ſey am 6. 1. M. in der Nähe Die näheren Accordebedingniffe können vom 20. 
von Speyer durch zwei ausgebrochene Sträflinge ein dieſes angefangen dahler bei der Materials Depot: Eom⸗ 
frechber Straßenraub verübt worben,, auf einer be- * ee —— —— Er 
trügeriichen Angabe eines in zweideutigem Rufe ftehen- ee Direction nicht hinläng efannte Gteigerer 
den Individuums berube und völlig erbichtet iſt. a ae #47 

Spewer, den 16. Dezember 1840. Germersheim, den 8 Dezember 1840. ee 

Die Königl. Feflungsbaw- Direction. 





pr. den 14. Dejember 1810 





2te Befanntmadhung- pr den 19. Dejember 1840. 
Sur —* beiden Regie⸗Ziegelelen des Feſtungsbaues Saccbrief) 
werden im Baujahre 184}, und zwar: SU 
für jene am Be 2000. Zentner Stüds- und Der unten flgnalifiete Wilhelm Schmitt, au Hein» 
42000 Zentner Griedfohlen , rich Schmitt genannt, gebürtig zu Kreimbach, zulept - 


” Dienfitreht bei Johannes Pfleger auf dem Hallborners 
Pre De ae } re hofe, hat fih der gegen ihn wegen eines ihm zu Laſt 


gelegten Fruchtdiebflahle eingeleiteten Unterfuhung durch 
sufammen 13000 Zentner Gtüd, und 69000 Zentner die Flucht entzogen. Es werden daher die refpectiven 


Griesfoblen; : h 
dann für die Regie, Werfflätten 800 Zentner Schmieder Königl. Polijeibebörden und Bendarmerie der Pfalz auf 
fohlen ı. Klaffe gefauft. benfelben invigiliren und ihm im Betretungsfalle vers 
Die Ablieferung für die Ziegeleien fann im Monat haften und dem Unterzeichneten vorführen laffen. 
März beginnen und muß mit letztem Auguft 1841 Perfonalbefhreibung. 
beendiget ſeyn, während hiezu für die Werfflätten bie Alter: 29 Gahre; 
Monate Februar, März und April beftimmt werben. Größe: ı Meter 56 Gentimeter; 
Die Kohlen für die Ziegeleien dürfen von den Gru— Hoare: braun; 
ben bei St. Ingbert, ber Mittelberbach oder hei Wels Surne: ſchmal; 
leöweiler, jene für die Werfflätten aber müflen aus. Yugenbraunen: braun; 
der St. Ingberter Grube genommen und ber Urfprung Augen: grau; 
ber Kohlen durch ein legales Zenguiß nachgemiefen Nafe: gewöhnlich ; 
werben. Mund: proportionirt; 
Die Lieferung wird in brei kooſen vergeben, nam⸗ Zähne: gut; 


lich für jede Ziegelei und für die Werfftätten eines; Kinn: rund; 
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Bart: braun und ſchwach; 

Gefichtefarbe: gefund; 

Gefihtöform: rund; 
- Gtatur: Hein und unterfeßt ; 

Befondere Kemnzeichen: keine. 
Kaifersiautern, den 16. Dezember 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Meuth 





pr. ben 19. Dejember 1840. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
Franz Earl Scormweiler von Leimen will nad 
ollmar auswandern. | 
Wer an denſelben eine Forderung, hat, wolle daher 
fofche nöthigenfalts binnen vier Wochen vor: Gericht gels 
tend machen und Davon Anzeige anher erflatten. 
Pirmafens‘, den 16. Dezember 1840. 
Das Königl Fandcommiffariar. 
Dercum. 


Anwaltfehaftsfachen. 


pr. dem 18. Dejemder 1840. 
(Sütertrennung.) i 
Durch Urtheil des Königl. Beziekdgerichts dahier 
vom 9: dieſes Monats wurbe pwiſchen Marta Eva 
Rüttger, Eheftau vom Joſeph Herrmam, Metzger und 
Schweinhänbler in Wattenheim, fie ohme Gewerbe, jet 
in Neuleiningen wohnhaft, Klägerin, und genannten 
Herrmann, Beklagten, die Gütertrennung ausgefprochen. 
Frankenthal, den 16. Dezember 1840. 
Für die Richtigkeit des Auszugs, 
Der Anwalt der Klägerin: 
Leuchfenring. 





pr. den 19, Dezember 41849. 


(Ausjug.) 

‚Durch; regiffrirted Urtheil des Königl. Bezirköger 
richts zu Landau vom 31. Dctober 1840 wurden Fer⸗ 
Binand Anton Eßwein, practifcher Arzt in Gandel, 
Bann Georg Joſeph Eßwein, —— in Bellheim, 
endlih Michael Eßwein, ohne Gewerbe, in Candel 
wohnhaft, zum Zeugen» und Urkundenbeweiſe über bie 
—— von Philipp Gib, gebürtig zu Bellheim, 
zugelaffen. 

Ge abet, in der Pfaly, den 17. Dezember 1840. 
Für richtigen Auszug: 
- Der Anwalt der Impetranten, 
. Böding. 

z Einregiftrirt zu Landau, den 18. Degember 1840, 
vol. 32, fol. 42 e. 5, empfangen 28 fr., ohme Renvoi. 
Königl. Rentamt, unterzeichnet: Eberhard. 

Für richtige Abfchrift: 
F. Böding. 


pr. den 22. Dezember 1840. 


Auszug.) 
Zufolge regiftrirter Ermäctigunge-DOrbonnanz des 
n Präfldenten des Königl. Bezirfögerichts zu Kran» 
thal vom 12. Dezember 1840, hat: Magdalena Iß⸗ 
ler, Ehefrau von Leonhard Reif, Schreiner zu Rups 
periöberg, fie ohne beſonderes Gewerbe, bei bemfelben 
wohnhaft, durch regiftrirte Ladung des Gerichtsboten 
Scheuermann zu Durkheim vom 19. Dejember 1840, 
bie GBüsertrennungsllage gegen- ihren genannten Ehes 
mann angeſtellt, und den Advofaten Guſtav Braun, zu 
Sranfenthal wohnhaft, zu ihrem Auwalte aufgekelt. 
Franfenthal, den 19. Dezember 18,0. : 
richtigen en 
wovon fünf Eremplare gefertigt wurden: 





Braum 
Notariats ſachen. 
pr. den 16, Dezember 1840. 
(Bicitation.) 


Donnerftag, ben 14. Januar nächfihin, bed Mor⸗ 
end um 8 Uhr, zu Niedbermohr in der Behaufung bes 
— Schneider, und Freitag, den 15. Januar barauf, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Weltersbach in ber 
Behaufung bes Balentin Schäfer, werden nachverzeich⸗ 
nete, zur Nachlaſſenſchaft ber zu Niedermohr verlebten 
Eher und Aderdleute Johann Nicolaus Muskopf und 
Katharina Zinsmeifter gehörigen, auf den Bännen von 
Niedermohr, Weltersbad und Gteinwenden gelegenen 
Immobilien, durch dem unterzeichneten, hiezu committir» 
ten Königl. Notär Haas zu Landſtuhl, der Untheilbars 
feit wegen, unter vortheilhaften Bedingungen öffentlich 
su Eigenthum verfleigert: 
Auf Niedermohrer Bann. 

1. Ein zu Niedermohr fichendes Wohnhaus medft 
Scheuer und Hofgering, neben Jehannes Kennel, 
Gohann: Stol; und Gemeindeweg: . 

2. 11 Hectaren 15 Aren 9ı Gentiaren Aderland in 


45 Parzellen, 
3. ı Hestare 57 Aren 83 Gentiaren Wiefen in a7 
Parzellen. 
4. 36 Gentiaren Garten, 
Auf Weltersbacher Bann. 5: 
5. 1 Hectare 65 Aren 58 Centiaren Aderland in 11 
Parzellen. 


6. 38 Aren 67 Eentiaren Wiefen in 5 Parzellen. 
Auf Steinwendener Bann. 
7. 16 Aren 10 Gentiaren Wiefe. 

Die Berfleigerung gefchieht auf Auſtehen von Jo⸗ 
hannes Mustopf, Privatmann, zu Niedermohr wohn, 
haft, im eigenenr Namen und ald Bevollmächtiater feis 
ner Schweſter Philippina Muskopf und ihres Eheman⸗ 


— — — — 
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ned Andreas Nugheimer, Schmied, zu Bethlehem, in 
Rorbamerifa, wohnhaft. 
Das Bedingnißheft liegt zu Jedermanns Einficht 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs offen. 
Randftuhl, den 14. Dezember 1840. 
Hans, Noetär. 





pr. den 17. Dezember 1840. 


(Lieitation,) 

Samflag, den 9. Januar 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
gu Godramſtein im Wirthöhanfe zur Sonne; 

Wird durd; Friedrich Heflert, Königl. Notär bed 
Gerichtöbezirts und Amts fitzes Landau in ber Pfalz, 
Königreih Bayern, als durch Rathetammerbefchluß des 
Königl. Bezirfegerichte zu Landau vom 8. Dezember 
1840 ernannter Gommiffär, der Untheilbarkeit wegen öfs 
fenttich auf Gigenthum verfeigert, namlich: 5 Aren 15 
Gentiaren Ader auf der Arzheimerhöh, Bodramfleiner 
Dannes, welches Grundküd im die zwifchen Elifaberha 
Barbara Schneider und Philipp Tacob Meyer, Win 
gertämann , in Godramſtein wohnhaft, beitandene Gü⸗ 
tergemeinfchaft gehört, und 14 Aren 54 Gentiaren Ader 
und Wingert in Drei Parzellen, Godramfleiner Bannes, 
welche in den perfänlichen Nachlaß der genannten Eli 
ſabetha Barbara Schneider gehören. 

Eigenthümer obiger Liegenichaften find: 1. Philipp 
Jacob Meyer ob nnt, wegen ber zwifchen ihm uud 
einer verlebten Ehefrau Elifabetha Barbara Schneider 

flandenen Gütergemeinfdjaft; 2. Johannes Schneider, 
Wagner, zu Bodramflein wohnhaft, in eigenem Namen, 
ald Bater und Erbe der Berlebten zu einem Biertel und 
als natürlicher Vormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau Charlotte Ader erzeugten minderjährigen Kins 
ber, ald: a) Mandalena Schneider, b) Eva Katharina 
Schneider, c) Eharlotta Schneider, alle bei ihrem ger 
nannten Bater ohne Gewerbe fich aufhaltend; 3. Jo⸗ 
bonnes Schneider der Junge, Winzer, in Godramftein 
wahnhaft; die genannten Johannes Schneider ber Junge, 
Magdalena Schneider, Eva Katharina Scueider und 
Charlotta Schneider, als Geſchwiſter der Berlebten; 
Über die genannten Minderjährigen it Jacob Uder, 
Adersmann und Gemeindediener, zu Bodramfein wohn» 
baft, Beivormund. 

Landau, den 16. Dezember 1840 

Heffert, Notär. 


pr. den 18. Dezember 1840 
(Ricitarion,) 

Dienftag, den 5. Januar 1841, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshauſe zum Weinberg zu Haardt, wird 
emäß eines am 18. November legthin von dem Königl. 
egirfögerichte zu Frankenthal erlaffenen Urtheild, fowie 
auf Anftehen von: 1. Nicolaus Steiner, Wingertömann, 
m Haardt wohnhaft, und 2. deſſen mit feiner werlebten 





Ehefrau Elifabriga Wicbemann ten Kinder ı»- 

ive beren Repräfentanten und Vertreter derſelben, 
nämlich: a) Bartholomäus Steiner, Winzer, handelnd 
fowohl in eigenem Namen, wie ald Beſvormund bes 
nachgenannten Minderjährigen, und b) vom Michadl 
Naumer, ebenfalls Winzer, als Bormund des mit ſei⸗ 
ner verlebten Töhefran Eleonore Steiner erzeugten Kin⸗ 
des Anna Maria NRaumer, alle zu Haardt wohnhaft; 
ein zum perfönlichen Nachlaffe der genannten Ehefrau 
Steiner geböriged Stück But, nämlih: 11 Dezimalen 
Aderfeld, Haardter Banned, der Untheilbarkeit wegen, 
an'den Meiſtbietenden auf Eigenthum werfteigert. 

Reuftadt, den 17, Degember 1840. 

Werner, Notär. 


pr. den :18. Dezember 4840. 
(Zicitation.) 

Montag, den 4. Yanuar 1841, Rahmittage 2 Uhr, 
zu Mörzheim im Wirthshauſe zum kamm; 

In Bollziehang eines Rarhetammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfegerichts in Landau vom 8. a 
1840, anf Anftehen der Kinder und Erben der zu Mörz⸗ 
Heim verlebten Eheleute Georg Müller, gewefenen Aders⸗ 
mannes, und Sohanna Kunz, ald: 1. Maria Ina 
Müller, Ehefrau von Peter Feitig, Schufter; 2. Bars 
bara Müller, ledig, Dienftmagd, großjährig; 8. Peter 
Keller, Schreiner, tutor ad hoc ber erj 2 
Leonhard, Margaretha und Jacob Müller, und 4. 
chnel Fuchs, Aderer, Beivormund biefer Minberjährir 
gen, ſaͤmmtlich zu Mörzheim wohnend; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 
zur Ricitation des folgenden Immöbeld, zum Nachlaſſe 
der obgenannten Erblaffer gehörig, gefchritten werben: 

Ein einftödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stab 
lung, Schopf, Pflanzgärtchen und Zubehörben, 
gelegen zu Mörzheim am Arzheimer Thor, neben 
einem Pfade und Maria Anna Müher. 

Landau, den 16. Dezember 1840. 

®. Keller, Notär. 


pr. den 49. Dejember 1840. 
* Eicitation.) 

Freitag, ben 8. Januar 1841, bed ur an 2 
Uhr, zu Wacenheim an der Haardt auf bem Gemeinde⸗ 
baufe, wirb der unterzeichnete, zu Dürkheim refibirende 
Berirkönotär K. A. Köfter, in feiner Eigenſchaft als 
durch Urtheil des Bezirksgerichts Frankenthal vom 25. 
November jüngit ermannter Commiffär zur Theilung und 
Auseinanderfegung ber Berlaffenichaft von Anna Mas 
ria Baumgard, gemwefene Ehefrau des ih Wacenheim 
wohnhaften Gutsbefigerd Mathiad Schumann, umb ber 
zwifchen diefen Ehelerten beſtandenen gefeglichen @üs 
tergemeinfchaft, machbefchriebene, zum ehelichen Erwerbe 
gehörigen, bei der Berloofung in die Berlaffenfchaft ber 
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Ehefrau gefallenen und bort für untheilbar erflärten 
Bütertüde, öffentlich in Eigenthum verfteigern, ale: 
1. 15 Bren Ader und Wingert links dem Speyerer 


Weg. 
2. 9,16 Gentiaren Wingert in Höhnhaufen. 
.3. 15 Aren Baumfeld im hinterſten Thal. 
h. a Eentiaren Ader mit Wingert in ber Saus 
weide. 
5. 8,80 Centiaren ſteriles Feld am Schloßberg. 
Alles im Banne von Wachenheim und tarirt zu 940 fl. 
Die Theilungsintereffenten und Miteigenthümer find: 

I. der genannte Wittwer, handelnd in eigenem 
Namen, wegen ber Gütergemeinfchaft, und als geſetzli⸗ 
cher Hauptvormund feiner minderjährigen Kinder: 1. 
Carl, 2. Margaretha und 3. Auguſte Schumann, bie 
ihren hienachgenannten Bruder Johann Ernft zum Rer 
benvormunbe haben; 

II. Oswald Sommer, Schloffer, tutor ad hoc ber 
vorgenannten Minderjährigen für die Dauer biefer 
Theilung, wegen Gollifion der Rechte und Pflichten ; 

111. die voljährigen Kinder aus beregter Ehe, 
namentlich: 

1. Franziefa Schumann, Ehefrau von Lorenz Som⸗ 
mer, Schloffer; 

. 2. Johann Ernft Schumanı, Küfer; . 

3. Barbara, und 4. Anna Maria Schumann, biefe 
beiden ledig und gewerblod, alle vorgenannten aber in 
Wachenheim wohnhaft. 

Die Bedingungen ber Berfteigerung liegen, wie ger 
feglich, zu Jedermanns Einſicht offen. 

Dürkheim, den 16. Dezember 1840. 

Der committirte Notär: Köfter. 


pr. den 19. Dejember 1810. 
(Ricitation,) j 


Mittwoch, den 6. Januar 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Münchweiler in der Behaufung bed Adjunften 
Weißmann ; . 

Auf Anftehen von: 

1. Georg Heinrich Schäfer, Taglöhner, wohnhaft 
zu Münchweiler, fowohl in eigenem Namen, wie auch 
als gerichtlich ernannter Bormund über feine beiden 
minderjährigen Geſchwiſter Jacob und Herrmann; 

2. Sebaftian Schäfer, Zimmermann; j 

3. —— Schäfer, Leinenweber, beide daſelbſt 
wohnhaft; dieſe Friedrich, Sebaſtian, Herrmann, Jar 
cob und Georg Heinrich Schäfer Kinder der zu Münche 
weiler verlebten Eheleute Johannes Schäfer und Ka, 
tharina Weber; 

4. Sebaſtian Schäfer, Aderömann zu Dreifen, als 
Nebenvormund obiger Minderjährigen ; 

Und in Folge gerichtliher Ermächtigung, werben 
burch ben unterzeichneten Königl. Bayer. Notär Carl 
Wilhelm Helrigel zu Winnweiler, Bezirtd Kaiſerslau⸗ 





tern, nachfolgende, zum Rachlaffe der genannten vers 
lebten Johannes Scäfer’fchen Eheleute gehörigen Im⸗ 
mobilien, der Schuldentilgung wegen, auf Eigenthum 
verfteigert, als: i 
a) 19 Dezimalen, ein zu Münchweiler gelegenes Wohn 
baus ſammt Zugehör; - 
b) z1 Dezimalen Acker im Kirfchgarten, Bann von 
Gonbach. 
Winnweller, den 17. Dezember 1840. 
Hellrigel, Rotär. 


pr. den 21. Dezember 1840. 
Bicitation.) 
—  Nupbadh. Dienflag, den 5. Januar 1841, um 
1 Uhr des Nachmittags, in dem Haufe des verlebten 
Bürgermeifterd Clemenz zu Nußbach; 

Auf Anftehen der Frau Ehriftiane geborne Elemenz, 
Ehegatıin von Johann Georg Ulerander, Pfarrer zu 
Rathékirchen, Kantons Wolfftein, wohnhaft, leßterer 
der Gütergemeinfchaft wegen; 2. der Frau Elifaberha 
Elemenz, Ehegattin des Jacob Leib, Kürfchner, zu 
Neuftadt an der Haardt wehnend, letzterer auch ber 
Gütergemeinfchaft wegen; 3. ber Frau Katharina ges 
borene Helferih, Wittwe des zn Nußbach werlehten 
Bürgermeifter6 Michael Elemen;, fle Gutebeflgerin, zu 
Nußbach, Kantens Lautereden, wohnend, handelnd in 
eigenem Ramen der mit ihrem Gatten beflandenen Güter» 
—— wegen, wie auch als geſetzliche Vormünderin 
hrer mit demjelben erzeugten noch minderjährigen zwei 
Kinder Zuliane- und Carl Elemenz;, alle vier Kinder 
und Erben des benannten ihres verlebten Vaters; 

Sodann im Folge eines gehörig regiftrirten, auf 
Betreiben ber fämmtlichen Rrquirenten durch das Kö— 
migl. Bezirkögericht Kaiferdlautern am 9. Detober jüngft 
auf requete hin erlaffenen Theilungs-Urtheils; wird 
durch den unterzeichneten, hiezu committirten Königl. 
Notär Gervinus, zu Fautereden wohnhaft, zur öffent, 
lichen Berdeigerung nachbefchriebener, den Requirenten 
gehöriger Gebäude mit Zubehör, der LUntheilbarkeit 
wegen worgefchritten werden, nämlich: z 

Des im Orte Nußbach, Section E. AF 13 gelegenen 
eintödigen Wohnhanfes mit eingebauter Stallung, 
dabei fiehender Scheuer und Brunnen, Dungarube, 

Hofgering und Gärtchen, befurdt bei Daniel 

Leppla und auf den andern Seiten Weg, tarirt 


iu 1200 fl. 
Die BVerfleigerungs « Bedingungen Tiegen auf Au 
Schreibſtube tes committirten Notärs zu Jedermanns 
Einfiht offen. 
kouterecken, ben 16. Dezember 1840. 
Berpinus, Notär. 


pr. den 21. Dejember 1840. 
(Lıchtation,) I j 
Neuſtadt. Am Freitag, ben 8. Januar nächſt⸗ 
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bin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Neuſtadt im Wirths⸗ 
baufe der Wittwe Höfter auf der Brüde, follen durch 
den unterzeichneten Mathäus Jofeph Müller, öffentlis 
chen Rotär im Amtsfige zu Neuftadt, ald durch Urtheil 
des Königl. Bezirkögerichts zu Frankenthal vom 12. 
November letzthin ernannten Gommiffär, auf Anfichen 
von ı. Franz Schönig, Winzer in Reuftadt, ald Vor⸗ 
mund von a) Georg, b) Johann und c) Philipp Zink 
raf; 2. Franz Zinkaraf, Winzer in Winzingen, ale 
——— dieſer Minderjährigen, und 3. Katharina 
Zinfgraf, ohme befonderes Gewerbe in Neuſtadt, ber 
Untheitbarfeit wegen, die nachbefchriebenen, zur Berlafr 
fenfhaft der in Neuftadt verfebien Eheleute Peter Zink⸗ 
graf und Katharina Schönig gehörigen Immobilien öf⸗ 
fentlich verfteigert werden, nämlich: 

1. Ein Haus, Stall, Kelterfhoppen, Hof und Gar» 
ten, aelegen im Kirfchgartenviertel in ber Klaus 
fensaffe su Neuftadt. 

2. 20 Dezimalen Wingert und Ader im Schloßader, 
Haardier Bann. 

Neuſtadt, den 17. Dejember 1840. 

M. Müller, Notär. 


. pm. den 22. Dejembder 1840. 
(Lıcitation.) 

Da bie in der Beilage zum Amts⸗ und Intelligenz 
blatt vom 16 Dezember I. g. AG 128 pag. 1006 aufs 
genommene Anzeige der Ricitarion ber Kıegenfchaften 
von der Berlaffenfchaft der zu Herrheimmeiher verlebten 
Eher und Schneidersleute Kranz Anton Theobald und 
Barbara Bifchof zu fpät in gemeldtes Blatt aufgenoms 
men wurde, fo fann dieſe Berfteigerung nicht an dem 
fegefegten Tage, fondern Mittwoch, Nachmittags 3 
Uhr, 6. Janmar 1841, im Wirthehaus zur Krone zu 
Herrbeimmeiher vorgenommen werden. 

Gandel, den 20. Dezember 1840. 

- Weigel, Notär, 


pr. den 22. Dejember 1840, 
R (Licitation,) 

Mentag, den 11. Januar nächftbin, Morgens 10 
Uhr, im der Gemeinde DOrmesheim, wird das dafelbit 
befindliche Wohnhaus und Zugehör, herrührend aus ber 
Berlaffenfhaft der alba veritorbenen Eheleute Mathias 
Tonffaints und Margaretha Freund, wegen erfannter 
Untheilbarfeit, an den Meiftbietenden anf Eigenthum 
verfleigert werben. 

"Die Berfleigerung gefchieht anf Anftehen des groß⸗ 
jährigen Sohnes Johann Touffaints, Schmied, und 
des Andreas Huppert, Schmied, ald Bormund, und 
des Mathias Freund, Leinenweber, als Rebenvormund 
des noch minderjährigen Sohnes Mathias Touſſaints, 
fänmtlich in Ormesheim wohnhaft; 

Und vor Notär Wiek, wohnhaft zu Blieskaſtel, 
dem in diefer Sache durch Befchluß ber Rathelanımer 








des Königl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden vom 26. 
October letzthin ernannten Theilunqs- Gommiffär, bei 
— auch die Verſteigerungs⸗Bedingniſſe zu erfah⸗ 
ren find. 
Bliestaftel, den 19. Dezember 1840. 
Wieſt, Retär. 


pr. den 22. Deiember 1840. 


MWachenheim. Licitation) Montag, ben 11. 
Januar 1841, ded Nachmittags 2 Uhr, zu Wachen, 
heim im Saale des Stadthauſes, wirb durch ben uns 
terfchriebenen, zu Deidesheim wohnenden Königl. Nor 
tär Schuler aus dem Nachloffe der zu Wachenheim 
verftorbenen Anna Maria Ader, in erfter Ehe Ehefrau 
von Johannes Her, in zweiter Ehe von Peter Ren- 
fer, ein Wohnhaus mit Stallung, Hofraum und Garten, 
u Wacenheim vor der Burg ſtehend, durch Erpertife - 
hir untbeilbar erflärt und geichäßt zu 500 fl. 
gerichtlich in Eigenthum verfteigert. 

Die Verfleigerung finder ſtatt in BoMjiehung eines 
Urtbeils des Koͤnigl. Bezirfögerichts von Frankenthal 
vom 25 November jüngſt; auf Anftehen von: 

1. Louiſe Herch, Ehefrau von Benebift Schwinn, 
und legterm, der Ermächtigung wegen; 

11. Enriftian Herh; 

III. Dorothea Klapp, Wittme aus erfter Ehe von 
Johann Adam Herch, jehige Ehefrau von Peter Geibel 
dem Zweiten, fie Dauptvormünderin ihrer Kinder: 
Anna Maria, Yonife und Eliſabetha Her, der Ehe⸗ 
mann als Mitvormund und der Ermächtigung wegen 
handelnd ; \ 

1V. Peter Renfer, und 

V. Zacob Renfer; ale Wingertöleute, zu Wachen⸗ 
heim wohnhaft. 

Das Bedingungsheft iſt bei dem unterfihriebenen 
Notärs-TheilungesGommiffär einzufeben. 

Deidesheim, den 21. Degember 1840, 
Schuler, Rotär. 





pr. den 19. Dezember 1840. 
(Riegenfchafts : Berfteigerung ) 

Mittwoch, den 6. Januar 1841, Nadmittags 2 
Uhr, zu Kambsheim im Wirkhehaufe zur Krone, werden 
vor dem unterzeichneten im Kranfenthal refidirenden Ber 
ziıfönotär Franz Jodocus Koch, auf Anftehen von: 1. 
Sofeph Wolf 1. Mädler, und deſſen Ehefrau Liſette 
Kahn, ohne Gewerbe; 2. Joſeph Wolf 11., greßjährig, 
ohne Gewerbe ; 3. Herrmann Kahn, Mädler, ſaͤmmtlich 
in Lambsheinn wohnhaft, Letzterer handelnd in feiner 
Eigenſchaft ald ernannter Specialvormund über Abras 
ham, Babette, Caroline, Henriette und Johanna Wolf, 
minderfährige Kinder zweiter Ehe bed vorqualifieirten 
Joſeph Wolf J., erzeugt mit feiner genannten jedigen 
Ehefrau Lifette Kahn, ſammtlich ohne Gewerbe, i 
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iso Bater wohnhaft; die zur Berlaffenfchaft von: a) 
Kifette Jacobi, gewefene erſte Ehefrau des Requitenten 
Joſeph Welf I.; b) deren nad) ihr werlebten Kinder: 
Judas und Babetre Wolf, und :c) von Aron Wolf, 
Sohn zweiter Ehe des genannten Joſeph Wolf J., ge⸗ 
hörigen Immobilien, beſtehend in 32,82 Gentiaren Ader 
im Banne von kambs heim, und 51,38 Gentiaren Ader 
im Banne Weifenheim am Sand, der Untheilbarfeit 
megen, eigentbümlich verfteigert. 
Srantenthal, ‚den 18. Dezember 1840. 
Koch, Notär, 





. pr. ben 21. Dezember 1840. 


. (Liegenfchaftss Berfteigerung.) _ 
— * T- — ... —— 
am 9 Uhr, zu enhauſen in der Behauſung von 
Martin Schmidt; 
Auf Anftehen ber Kinder und Erben der in Hits 
chenhaufen verlebten Eheleute Martin Rudig und Anna 
Maria Stugpy, als: 1: Adam Rudig, Aderdmann; 
2. Jacob Wolf junior, Ackers mann, handelnd in feiner 
Eigenfhaft ald Bormund Über die mit feiner werflors 
benen Ehefrau Katharina Rudig erzeugten anuoch min, 
berjährigen Tochter Anma Maria Wolf; 3. Anna Mar 
ria Rudig, Ehefrau von Daniel Schäfer, Aderdmann, 
unb des letztern, der ehelichen Ermächtigung wegen, 
letzterer zugleich Nebenvormund ber Anna Maria Wolf; 
4. der Rechteinhaber von Maria siatharina Rudig, 
Ehefrau von Jacob Rubel, früher Schneider in Hitr 
ſchenhauſen, dermalen ohne befannten' Aufenthalt in ven 
vereinigten Staaten won Norbamerifa, gemäß. Aft, aufr 
enommen durch Notär Schuler in Landſtuhl am 2. 
3 1833, nämlich: a) Mogdalena Klein, ohne Ge⸗ 


'werbe, Wittwe von dem verlebten Johann Rubig, 


handelnd in eigenem Namen, wegen ber mit bemfelben 
beftandenen ehelichen Bütergemeinfchaft, wie auch als 
Bormünderin über die mit ihm ergengten noch minder» 
jährigen Kinder: Katharina, Wagdalena, Gohann, 
und abermald Katharina Rubig; b) Johann Adam 
Rubin, Aderdmann, handelnd in eigenem Namen und 
als Nebenvormund diefer Minorennen; c) Margaretba 
Rubig, ohne Gewerbe, dieſe alle in Hitſchenhouſen 
wohnhaft; d) Elifabethba Rupig, Ehefrau von Jacob 
Bauer, Schmied, beide in kandſtuhl wohnhaft und dei 
legtern, der ehelichen Ermächtigung wegen; 5. Elis 
—— —* Ehefrau von Michael Haberer, Tag⸗ 
öhner, beide in Hauptſtuhl wehnhaft, und des legtern, 
ber Ermächtigung wegen; 6. Margaretha Rudio, Eher 
frau von Zheobald Holzhäufer, Aderemann, beide in 
Nangbiegweiler wohnhaft, und des letztern, ber ches 
lichen Ermächtigung wegen; 7. Jacob Rudig, Aderds 
mann, in — wohnhaft; 

Wird durch Notär Raquet in Landſtuhl abtheir 
Iungehalber öffentlich verfleigert : 


74 Aren Aderkond in 6 Parzellen , 
77 Uren Wiefe in 6 Parzellen , Bann von Hitfchens 


haufen. ; 
Die Bedingungen find bei Dem unterzeichneten No⸗ 
tär zu erſehen. 
gandfluhl,.den 18. Dezember 1840. 
Raquet, Ratär. 


. pr. ben 21. Dezember 1840, 
(Sihterverfleigerung.) 

Den 6. Januar 1841, Nahmittagd um 2 Ihr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Broßniedesheim,. werden 
durch den unterzeichneten, hiezu gerichtlich committirtem 
Notär, in Gemäßheit Familienrathsbefchlaß vom A&. 
Dezember 1840, homologirt durch Urtheil bed Königl. 
Bezirfögerichts von Frankenthal vom 16. Dezember dar⸗ 
aufhin, nachbefchriebene, auf dem Baune von Grofnies 
des heim gelegene Grundſtücke, auf Anftehen von: 1. 
Kotharina einer gebornen Probet, Wittwe des verlebs 
ten Wilhelm Dafermann, bandelnd ſewehl in eigenem 
Namen, wie auch ale natürliche Bormünderin ihrer mit 
bemfelben erzeugten, annoch minderjährigen Kinder: 
Georg und Katharina Dadermanng 2. Georg Dader» 
mann II., ald Beivormund biefer Minorennen; 3. Anna 
Maria Dadermann, Ehefrau von Conrad Müller; 4. 
Letzterem, ber ehelichen Ermächtigung und Güterge⸗ 
meinjchaft wegen, und 5. Schannes Dadermann, dieſer 
und bie genannte Anna Maria Müßer ‚ebenfalls Kin⸗ 
ber der genannten Eheleute Wilhelm Dadermann und 
Katharina Probef; fümmtlich Aderdleute und zu Groß» 
niedesheim wehnhaft; öffentlich an den Meiftbietenden 
auf Eigenthum, ber abſoluten Nothwendigkeit der Schule 
bentilgung wegen, verfleigert, nänlid): 

176 Aren Aderland, beftehend in 5 Parzellen, 

Franfenthal, den 19. Dezember 1840. 

Neumayer, Notär. 





- pr. den 419. Dezember: 1840. 
(Hausverfteigerung.) 

Den 5 Januar 1841, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Adler zu Seleinniebesheim, wird durch 
ben —— „ biezu gerichtlich committirten No⸗ 
tär, in Gemäßheit a) eines Urtbeild des Königl. Bes 
zirkgerichts won Franfenthal vom 20. Detober 1840, 
und b) eined Erpertemberichted vom 6. Movember ıbars 
aufbin, nachbeſchriebenes, zur Berlaffenfchaft der zu 
Kieinniedesheim vwerlebten Eheleute Andreas Reich und 
Anna Marian Schall geböriged Immöbel, nämlich: 
Section 9... 6bis, 44 Aren (19 Ruthen) ein Wohns 
baus fammt Scheuer, Stallung, Gärten, Hofraum 
und Zubehörben, gelegen im der Gemeinde Hleinniedebr 
heim in der fegemannten Enggaffe, begrenzt einſelts 
Andreas Reif, anderfeits Diether Kranz und Gonfore 
ten, ‚öffentlich an Den Meiftbietenben auf Eigenthum, 
der ‚Jintheilbarfeit wegen, verſteigert. 


* 
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Diefe Berfleigerumg findet flatt auf Anftchen ber 
zu Erben der befngten Eheleute, nämlidi: 1. 
Eva. Reich und ihrem Ehemanne Jacob Appel, dieſer 
der ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinfcaft: we⸗ 

en, wohnhaft zu Broßmiebesbeim; 2. Anuag Maria 

eich, großjährig, ledig und ohne Gewerbe; 3: Jacob 
Reid, junior, jwar noch minderjährig, aber emancipirt 
und ajflkirt von feinem Gurator Andreas Schall EL; 
4. bemfelben Andreas Schaf, ald Bormund von Ans» 
dreas Reich, minderjährig. und: ohne Gewerbe; 5 Ja⸗ 
cob Reich junior, als Beivormund biefes Minderjähris 
en; leßtere fünf Individuen zu Kleinniedesheim wohn, 
daft; ſaͤmmtlich Ackers leute. 

Frankenthal, den 18. Dezember 1640. 

Neumayer, Notär. 


Bekanntma en der Buͤrgermeiſter⸗ 
nr 3 


pr. den 18. Dezember 1840 
Hagenbad. (Erledigte Schulgebülfenftelle.) Das 
durch, daß fid der feitherige Gehülfe an der katholi⸗ 


ſchen Schule dahier in gleicher Eigenfchaft in feinem 


Geburtsort: gemeldet hat, iſt beffen 
dem. Zur Wiederbeſetzung berfelben wird hiemit ein 
Eoncurstermin von vier Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem ſich Iufttragende, gehörin qualifizirte Kandida⸗ 
ten mit den erforderlichen Beugniffen bei der Ortsfchuls 
Eommifflon dabier anmelden wollen. - 

Der Gehalt befteht in jährlichen 200 fl. baar aus 
der Gemeindefaffe nebit einem halben Klafter Hol; und 
freier Wohnung im Schulhanfe. 

Hagenbach, ben 12. Dezember 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
hneiber 


pr. den 18. Dezember 18410: 
1te Befanntmadhung. — 
Hördt. Echuldienſterledigung.) Durch bie Ber 
fegung des‘ ſeitherigen Lehrers iſt die kathsliſch⸗teutſche 
Schullehrerſtelle dahter im Erledigung gekommen und 
ſoll wieder beſetzt werden. 
Der anzuſtellende Lehrer verpflichtet ſich: 
der erſten Schulabtheilung vorzuſtehen; 
. alle vorkommende Kircheudienſte zu verſehen, das 
Gelänte hlezu, wie auch zu Reihen, Kindtaufen 
und der Todangft zu beforgen; 
die Morgen» und Abendbeiglode, dann des Mit- 
tage 11 und 12 Uhr zu läuten; 
. bie Gemeindeuhr aufzuziehen, die Gloden einzur 
—— und zu Letzteren bad nöthige Dei zu 


en SE 

5. die Heißung der dehrſäle, wozu bie Gemeinde das 
Brennmaterial flellt, zu beforgen; 

6. die Kirche, ſo wie auch bie Lehrfäle für feine Rech» 


telle erledigt wor⸗ 


x.- 


» 


nung reinigen zw laſſen und hiezu die noͤthigen 
Befen zu flellen. : 
Die Erträgniffe diefer Stelle beſtehen: um 


1. baar aus der Gemeindekaſſe 20 — 
2. Rußnicfung des alten Schulhauſes ſaumt 
Deconomiegebänden, mit Ausnahme eines 
Zimmers linfd des Eingangs, angeſchlagen 

zu 1 
3. deßgleichen von einen Garten bei dieſem 


Haufe, angefchlagen zu ko 
4. defgleichen von 60 Ruthen Ader 6— 
5. aus Stiftungen ’ 235 6 
6. ans Eafualien nady einem 10jährigen Durch» 

ſchnitt 42 38 
7. Entfhädigung für dad Aufjichen ber Uhr 12 — 
8. beßgleichen für Heihung und Reinigen der 


ehrfäle 25 — 


im Ganzen in 300 44 
Bewerber wollen ihre Gefuche, mit den erforder, 
lichen Zeugniffen belegt, innerhalb 6 Wochen, von heufe 
an gerechnet, bei unterfertigtem Amte einreichen. 
Hördt, den 16. Dezember 1840. 
Das — — 
18, 


pr. den 19. ember 1840. 

Herrheim, Kantons Landau, (MBiederbefegung 
der in Erledigung gefommenen Schuljtelle an der obern Kna: 
benflajfe der Earholıfch teuiſchen Schule.) Zur Anmeldung 
um Erhaltung obenbemeldter Schulflelle wird von heute 
an ein Termin von fünf Wochen gegeben. 

Luftragende, mit vorzüglichen Noten verfehene Kan⸗ 
didaten, haben ihre Gefüche und Zengniffe binnen oben 
beflimmter- Frift anber vorzulegen. 

Der mit diefer Schuiltelle verbundene Gehalt bes 
ſteht nebſt freier fehr fchöner Wohnung und Garten in 
wierhundert Gulden, und zwar für die beiden Schuls 
fielen, nämlich für mehrermwähnte erledigte Knabenich» 
rerftelle und für jene ber obern Mäbchenflafe beſteht 
ber Behaltebeitrag: j 

a) aus der Gemeindekaſſe 
dann für Aufziehen und Einfchmieren der 
Uhr und @loden u — 
5) aus der Kirchenkaſſe für den Organiſten⸗ 
dienfl-inclusive der Stolgebühren n +» 171 — 
Summa 800 — 
wovon ein jeder ber beiden Lehrer die Hälfte mit 400 fl. 
bezieht, wogegen dieſe die Beforgung der Uhr, fowie 
deu Drganiftenbienft mit einander abwechfelnd, von 
Monar zu Monat, zu verfehen haben. 
Herrheim, den 15. Dezember 1840. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt 
BGauly. 
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pr. ben 17. Dejember 1840. 
Speyer. (Holjverfleigerung) Montags, den kom⸗ 
menben 28. Dezember, im Gaflhaufe zum Witteldbacher 
Hofe, und den folgenden Tag im Gaſthauſe zum Kö- 
nig von Preußen dahler, jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr, werden vor unterzeichneten Amte folgende, der Stadt 
gehörende, in der Section 14 ded Gemeindeforlenwal- 
des aufgemachte Hölzer an die Meiftbietenden loos weiſe, 
auf Termin, öffentlich verfleigert, ale: 
155 ‚Klafter forlen Scheitholz, 


TEB0L.. 3 vr  Gtodhol;, 
5900 forlene Wellen, 
52° 3, Bauflämme, 


4 Klafter eihen Scheitholz. 
Speyer, den 17. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifleramı. 
Hilgardb. 





pr. den 21. Dezember 1840. 
Helteröberg. (Holjverfleigerung.) Bis fünftigen 
29. Dezember 1.%., des Morgens um 10 Uhr, werden 
vor dem Bürgermeifleramte zu Helteröberg nachſtehende 
——— öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert, 
ale: 


I. Aus dem Gemeindewalbde von Heltersberg. 
a) Schlag Holzröder. 
288 eichene Nutzſtämme, 


38 ,,  Bibfchnitte, 
46 ,„  Bauflänme. 
b) Schlag Dinfelsberg (Rangadersfuppe). 


88 eichene Nusgholzflamme, 
5 ,,  Mbfchnitte, 
16 buchene Nubflämme, 
rt eichene Bauflämme, 
ce) Schlag Dinfelsberg (am Dinfeldbeorn). 
33 eichene Nugbolzflämme, 
3 AAbdſchnitte, 
165 ,„,  Bauflämme. 

Bleichzeitia werden 3165 laufende Meter Schub» 
gräben anzufertigen an ben Wenigſtnehmenden verftei» 
gert werben. 

Il. Aus dem Gemeindewalde von Geifelberg. 

Schlag Seethal. 
49 eichene NRugflänme, 
38 ,,  Wofchnitte, 
3200 ,„  Bauflämme, 

Ferner werben 610 laufende Meter Schutzgräben 
allda auf "dem Wege der Minderverfrigerung begeben 
werben. 

Ban macht die Steigerungsliebhaber auf bie vor» 
zuglich ſchönen Holzforten in vorfichenden Schlägen 
anfmerkfam. 

Heltersberg, den 13. Dezember 1840. 

Das ir ee 
ang 


* 


pr. den 21. Deyember 1840 
Benningen. (Holzverftigerung.) Dienftags, ale 
ben 5. Januar 1841, Rahmittags halb 1 Uhr, —* dem 
Bemeindehaufe zu Benningen, werben nachfolgende 
Holjforten aus diesfeitigem Hinterwalde, Diftrift Kohl» 
bad, verfleigert: 
1. 151 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 


7 [23 ” !r 173 
96 buchene Nusflangen, 
4 kleferne Bauflämme, 
22f Klafter hart gemiichted Holz, 
33 ,,  Fiefern Scheithelz, 
1475 hart gemifchte Wellen, 
235  ,, ficferne Wellen. 
Benningen, den 19. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
Walbſchmitt. 


pr, den 17. Dezember 1840. 

St Martin. (Hol Wellen: ud &tongenverfauf.) 
An 4. Januar 1841 läßt die Gemeinde St. Martin 
650 Stüd Fieferne Bauſtämme 3. und 4. Klaffe, 45 
Klafter kiefern gehauen Scheitholz, 4000 Stück kieferne 
Wellen und so Stück eichene Wagnerſtangen veräußern, 
wovon man die Steigerungsliebhaber in Keuntniß ſetzt. 

St. Martin, den 15. Dezember 1840. - 

Das Bärgermeifteramt. 
ch neider. 
Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. den 19. Dezember 1840. 
(Dffene ebrerftelle,) 

Da zu ber in ber Beilage zum Amts» und Intel⸗ 
ligengblatte AF 115 vom 4. November d. Y. ausge 
ſchriebenen Elementar» und Religionelehrerfiele an der 
israelitifch-teutfehen Schule zu Thaleifchmweiler fich Ries 
mand innerhalb des anberaumten Terwins gemeldet hat, 
fo wird unter Hinweifung auf erwähnte Befanntma- 
hung ein weiterer Anmeldungstermin von 4 Wochen, 
vom Tage der Einrüdung an, hiemit feftgefeßt. 

Thaleifchweiler, den 16. Dezember 1840. 

Für den Synagogenvorſtand: 
Der Bezirksrabbiner. 
Dppenheim 


suanzum 











pr. ben 21. Dejember 1840. 


ıte Befanntmachung. 
(Kopıral: Darleiben.) 

Aus dem proteftantifchen Kirchenvermögen Speyer 
find ‘400 Gulden auf erfte Hypotheke auszuleihen bereit. 
Gelbbebürftige wollen fi an dem Vorſtand dieſes Press» 
byteriumd wenden. ; 

Speyer, den 21. Dezember 1840. 


BB ci 


lage 


zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





M 131. 


Speyer, den 28. Dezember 






Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 14. Dejember 1840. 
te Befanntmahung. 


Für die beiden NegierZiegeleien des Feſtungsbaues 
werben im Baujahre 184°, und zwar: 
für jene am Bornpfuhl 7000 Zentner Stück⸗ und 
42000 Zentner Griedfohlen , 
für jene am Kleinrbein 6000 Zentner Stück⸗ und 
27000 Zentner Grieöfoblen, 
sufammen 13000 Zentner Städt, unb 69000 Zentner 
Griesloblen ; 
dam für die Megie-Werfflätten 800 Zentner Schmiede⸗ 
fobhlen 1. Klaſſe gekauft. 

Die Ablieferung für die Ziegeleien fann im Monat 
März beginnen und muß mit letztem Auguft 1841 
beendiget feyn, während hiezu für die Werfllätten die 
Monate Februar, März und April beflimmt werben. 

Die Kohlen für die Ziegeleien dürfen von den Gru⸗ 
ben bei &t. Ingbert, bei Mittelberbadh oder bei Wels 
ledöweiler, jene für bie Werkſtätten aber müſſen aus 
der St. ngberter Grube genommen und der Urfprung 
ber — durch ein legales Zeugniß nachgewieſen 
werden. 

Die Lieferung wird in drei Looſen vergeben, nam⸗ 
lich für jede Ziegelei und für die Werfflätten eines; 
übrigen® bleibt es jedem Steigerer unbenommen, zwei 
und alle brei Looſe an fich zu bringen. 

Mer zur Uebernahme der Bieferung bed Ganzen 
oder eines Looſes der oben angegebenen Quantitäten 
Luft hat, kaun bie 15 Jänner 1841 bei der unterfer⸗ 
tigten Direction ein fchriftliched und verflegelted DOffert 
einreichen, auf deſſen Adreffe die Worte: „Steinfohr 
lenlieferung betreffend’ beizufegen find, worauf 
fobann mit dem Mindeftfordernden zum Abjchluffe eines 
gearufeitig verbindlichen Accordes gefchritten werben 
w rd. 

Die näheren Aecorböbebingniffe können vom 20. 
biefe® angefangen bahier bei der Materials Depot Eom- 
mifflon eingefehen werben, 








Der Direction nicht hinlänglich befannte Steigerer 
müffen beim Accordsapfchluffe einen legalen Vermoͤgens⸗ 
Ausweis gder einen annehmbaren Bürgen beibringen. 

Germersheim, den 8. Dezember 1840. 

Die Königl. Fellungsbau- Direction, 





pr. ben 22. Dejember 1840. 
(Befanntmachung.) 

Dem KRaffeewirth Kayſer in Speyer wurben in ber 
Zeit vom 18. bis 20. vorigen Monats aus feinem Tanz» 
faale in dem Speyerer Schießhaufe acht Fenftervorhänge 
balb biau und halb gelb, und ein meffingener Wandr 
feuchter entwendet. 


Wer über den bie jetzt unbefannt gebliebenen Dieb 
oder über den bermaligen Beflger der entwendeten Ber 
genflände irgend eine Ausfunft erıheilen kann, wird hier 
mit aufgefordert, feine deßfallſige Anzeige entweder bier 
oder bei feiner zuftändigen Behörde zu machen. 

Franfentbal, den 19. Dezember 1840. 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
Sdhimpyer 





pr. ben 22. Deygember 1840. 
(Befanntmachung.) 


In der Nacht vom 10, auf bem 11. laufenden Mos 
nats wurben dem Abjunften Georg Friedrich Welt 
und dem Apotheker Sues in Speyer aus ihren im Banne 
von Speyer, rechts vor dem weißen Thore zu Gpeyer 

‚ gelegenen Gärten, mittelt Einfleigen® folgende Gegen» 
flände entwendet, und zwar: 


1. Zum Nachtheile von Wels. 

Eine gewöhnliche Scheere, etwa eine Spanne lang, 
bann eine fleinere Scheere, etwa fingerdlang, e 
Sartenmeffer mit birfhhornenem Heft, vornen, 
wo bie Klinge im Hefte befeſtigt if, mit einem 
Rählernen Ringe verfeben, ein brauner hornener 
Frifirfamm, ein Spiegel mit polirtem nußbaumer 
nem Rahmen, etwa ein und ein halb Fuß hoch 
und ein Fuß breit, ferner ein Ueberzug eines ges 
polfterten Stuhles von blau und weißgelb gewürs 
feltem Fölnifchem, ſchon abgewafcenen Zeuge unb 
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enblich ein glatted, ein und ein halb @llen lan» 

ges wergenes, mit W.gejeichneted Gartenhandtuch. 

Auf der Klinge des Gartenmeflers flieht der Name 

des Fabrifanten Schreh. 
2 Zum Nachtheile des Apothekers Sues. 

Ein Roßhaarfieb, ein wergened Handtuch mit C. 8. 

gezeichnet, ein Schoppen Weingeift in einer Cham⸗ 

pagnerflajche, und eine Schneidbanf. 

Wer über die bie jetzt noch unbefannt gebliebenen 
Diebe oder über den Beflger der erwähnten Dbjecte 
irgend eine Auskunft zu ertheilen vermag, wird hiemit 
aufgefordert, feine deßfallſige Anzeige entweder hier oder 
bei feiner zufändigen Wohnortöbehörde zu machen. 

ranfenthal, den 19. Dezember 1840. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 


—— 


pr. den 22. Dezember 1840. 


(Befannrmachung. 

Auf dem legten Jahrmarkte zu Grünftabt entfamen 
nachgenannten Judividuen aus ihren betreffenden Bus 
den nachverzeichnete Grgenfläube, und zwar: 

1. Der David Blums Witwe von Grünſtadt. 
—— Biber von.ıy bis ı8 Eden von gelblicher 
arbe. 
2. Dem Doniel Schmwaah von ba. 
49 Elben braun carrirted, mit blauen, rothen und 
chwarzen Streifchen perſehenes Baummollenjeug. 
3. Dem Peter Ehrhardt von Lambrecht. 
20 Een olivenbraunes Tuch. a 
Wer über die bid jegt unbefannten Diebe oder Über 
die Befiger diefer Gegenflände irgend eine Auskunft zu 
ertheilen im Stande ift, wird erjucht, feine deßfallſige 
Anzeige entweder bei dem Unterzeichneten oder bei ſei⸗ 
ner betreffenden Wohnortsbehörde zu machen. 
Franfenthal, den 19 Dezember 1840 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 








. pr. den 22. Dezember 1840. 
(Holgverjteigerung in Staatswuldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forllam- 
tes, wird am dem umten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nady» 
ftehenden Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 

Den 8. Januar 1841, zu Waldfiſchdach, Morgens 


um 9 Uhr; 
Revier Hornbahermwald, 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
30 eichene Nugflämme 3. Kläſſe, 
8 re MAbfchnitte 3. „ 
70 Klafter gemiſchtes Scheitholz. 


Revier Leimen. 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
195 kieferne Bauflämme 4. Klaffe, 
15 eichene Rugflämme 3. und 4. Klafle, 
8 „Abſchnitte 4. Klaffe, 
1 bucener „, 
31 kieferne Pr 4. Klaffe, 
149 Klafter Scheitholz in verfchiedenen Sortimenten, 
250 Gebund Reiferwellen, und 
4 Klafter confidcirted Frevelholz 
Revier Merzalben. 
Schlag jufälige Ergebniffe. 
50 eichene Ruß» und Wagnerlämme 3. u. 4. Kl., 
2 Hieferne Bauflänme 4. Klaffe, 
1 fichtener Bloch, 
4 Klafter buchen Miffelholz, 
40 „gemiſchtes Scheit- und Prügelhol;. 
Gleichzeitig wird bie leihfällig gewrrbene hohe, 
mittlere und niebere Jagd in dem Sagdbögen AP 5 und 
6 des Revierd Leimen mit einem Theile von Hoffteiten, 
ſowie die biäber im Negie verwaltete Jagd bed Reviere 
Merzalden, Jagdbögen AZ 7 und 8, nach den Beflim- 
mungen der Verfügung Königl. Regierung vom 26 
April 1832, Amtsblait AF 33 beöfelben Jahres, der 
Öffentlihen Berpachtung unterflellt. 
Walvfifhbach, den 15. Dezember 1840. 
Das Königl. Forſtamt. 
Amey 


pr. den 22. Dezember 1840 
‘Holgperiteigerung in Staatrwaldungen ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen, von nadıs 
ftehenden Holgfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 

Den 12 Januar 1841, zu Neuhemdbach, Morgens 


um ı0 Uhr; 
Nevier Neuhbemdbad. 
Schlag zufäßige Traevatfie 
Diftrift Rippert. 
17 eichene Baur und Nugholzabfchnitte, wovon 3 
auf dem Klauferhofe liegen. 
1 bucener Nußholzabfchnitt, 
13} Klafter buchen gefchnitten Scheithol 
üb. . eichen ” " 
ı r fiefern ‚ 
150 Gebund gemifchte Wellen. 
Diſtrikt Hoarbdt, 
1 eichener Bauflamm, 
1 — Bauholzabſchnitt, 
3 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
23 ,, eichen „ „ öft. ıt. kur., 
4 sr  aödpen gehauen „ 





Ah. u fnr., 
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Diftrift Delberg, — BEE und Mühlen» 


epf. 
2 eichene Bauholzabſchnitte, 
4 »,  Wagnerflangen, 
13 Kıafter buchen gefchnitten Scheitholz antr., 
23 [77 eichen [77 Fr alt. u fnr., 
‚00 Bebund buchene Wellen mit flarfen Prügeln, 
100 v»  Ricferme „, —— BF 
Diftrift Spighügel, —— Hammer⸗ und Alten⸗ 
chla 


9. 

3 eichene Nugholzabfchnitte, 

2 fieferne n 

ı bainbuchener „, 

363 Klafter duchen gefchnitten Scheitholz, 

3 anbr., 
a ‚ 


m ‚ „ „» Al. u. far, 
88 Gebund Fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 

Fremde Steigerer haben ſich mit legalen Zeugniffen 
über ıhre Zahlungsfänigfeit zw verfehen. 

Außerdem werden ım Kaufe der Monate Januar 
bis Juni inelusive in ſammtlichen Revieren des hiefigen 
Forkamtebezirtes noch ohn gefahr 345 Mlafter Baus und 
Nugholz, 3225 Klafter Scheit» und Prügelholz und 
192.000 Gebund Wellen zur Beräußerung kommen. 

Winnweiler, der 18. Dezember 1840 

Das Königi. Forkamı Winnweiler. 
Hebdbinger. 


[23 [73 ’ 
eichen Pr 





pr. den 23. Dejember 1840 
(Ausmanderungsanzeiur,, 
Martin Roth, Zimmermann von Herrheim, ift Wil⸗ 
lend, nach Bar, in Frankteich, auszuwandern. 


Man bringt diefes Vorhaben zur öffentlichen Kennts 


niß, damit diejenigen, weiche eine Forderung an ben» 
feloen zu machen haben, ſolche binnen 4 Wochen gel» 
tend und die Anzeige davon anher machen fünnen. 
kandau, dem 19. Dezember 1840 
Das Königl. Landceommiifartat. 
Peterfen. 


(Ausmwanderungsangeige.) 
Die Ehefrau des Earl Winter von Homburg, Eli» 
faberha Müller, ohne Gewerde zu Homburg, ift gefon» 
nen, mit ihren Kindern nah Nordamerifa auszuwan⸗ 


s bern. 


Man bringt bied zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, weiche Forderungen an diefelbe zu machen 
haben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
nahen und binnen 4 Wochen Anzeige bieder erftatten 
können. 

Homburg, den 22. Dezember 1840. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
chelius, 


pr. den 4. Dezember 1840 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. ten 23. Dezember 1840. 
Abmefenbeusprogß ; 

Das Königl. Bezirksgericht zu Landau hat durch 
Urthell won 3. Dezember 1840 den Seilergefelen Jo— 
dann Adam Elavean von Landau für * erflärt, 
und die Mutter und Gefchmilter des Abweſenden, ald 
deſſen Präfumtiverben, in den prewifsrifchen Beſſitz des 
Bermögend desfelben, gegen Gauttoneleiftung, einge 
wiefen. 

Landau, den 20 Degemter 1840. 

Der Anwalt dır Präſumtiverben: 
Mahl. 
pr. ben 24, Dejember 1810 

Auszug.) 

In Gefolge einer durch den Herrn Präfidenten des 
Königl Bezirksgerichts zu Yandau unterm 3. Dezember 
1840 erlaffenen, gehörig einregiftrirten Ermächtigungs⸗ 
Ordonnanz hat Eva Margaretha Ullrich, Ehefrau von 
Valentin Bailanı, Winzer, in Diedesfeld wohnhaft, 
durch Ladung des Gerichtöboten Schimper zu Etenfor 
ben vom 19. des laufenden Monats, gehörig regifrint, 
gegen ihren genannten Ehemann Klage auf Gütertren» 
nung erhoben und ben unierzeichneten Advekaten am 
König. Bezirtsgerichte zu kandau zu ihrem Anwalıe 
beſtellt, was nefeßlicher Vorſchrift gemäß zum allgemel⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, 

Landbau, den 21. Dezember 1840. 

Der Anwalt der Klägerin: 
F. Böding. 

Einregifirirt zu Landau, den 21. Degember 1840, 
volum 32, folio 43, case 4, empfangen 28 fr., ohne 
Benvoi. Königl. Rentamt. 4. ®., unterfchrieben: 


Kurzendorfer. 
Für richtige Abſchrift: 
5 Böding 


pr ben 24 Dezember 1840 
(Aurzug aus einer Würettrennungsklane.) 

Durch gehörig regiftrirte Ladung des Gerichtöboten 
Rinde zu Kafferslantern vom ein und zwanzigſten De» 
zember achtzehnhundert vierzig, hat bie hiezu gehörig 
ermächtigre Katharina geborne Heintz, Ehefräu von 
Philipp Ahraham Schmidt, Mebger und Wirth, fie 
ohne befondere® ®ewerbe, beide zu Kalſerslautern wohn, 
haft, gegen ihren genannten Ehemann Klage auf Güs 
tertrennung erhoben, und den unterzeichneten Franz 
Stedinger, Advolat am Königl. Bezirksgerichte zu Kais 
ferdfantern, und ba’elbfi wotnhaft, zu ihrem Anmwalte 
beſtellt 

Kalſers lautern, den 21. Dezember 1840. 

r den Auszug, 
wovon ſechs Erenplare gefertigt wurden: 
5 Stodinger. 
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Notariats ſachen. 


pr. den 24. Dejember 1840. 


11e Befanntmahung 
einer Zwangdöverfletigerung. 
Auf Anfehen und Betreiben ded Aron Ifaac, Hans 
belömann, in Edenfoten wohnhaft, welcher den Herrn 
Willich, Abvofaten am Königl. Bezirkögerichte zu Frans» 
kenthal, zu feinem Anwalte beflelit hot, bei dem er audh 
Rechtödomizilium erwählt; wird Mittwoch, den 31. 
März nächfihiu, tes Nachmittags 2 Uhr, zu Hambadı 
im Wirthshauſe zur Pfalz bei Michael Baader; in 
Bollziehung eines durch das Königl. Bezirkegericht zu 
Frantenthal unterm 4. dieſes Monats erlaffenen Urs 
theild, durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müller, öffentlichen Notär, im Amtefige von Neufladt, 
als durch erwähntes Urtheil ernannter Verſtelgerungs⸗ 
Commiſſaͤr, gegen Schaflian Funk, Zimmermannn, in 
ambadı wohnhaft, und beffen Ehefrau Katharina 
ingerter, Schuldner des Requirenten, und bie nach⸗ 
benannten britiern Befiger ber verhypothezirten Güter, 
flüde, zur Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, 
den genannten Schuldnern, respective den nachge—⸗ 
nannten brittern Befigern gehörigen Güterſtücken im 
Hambacher Gemark, welche in dem durch ben unter 
zeichneten Berfleigerunge-Commiffär unterm 21. dieſes 
Monatd gefertigten Güteraufnahm- Protokolle verjeich⸗ 
net find, unb die der betreibende Gläubiger um nad» 
bemerkte Preife anbietet, gefchritten werden, nämlich: 
1. Section B. AP 1878 des Gataflerde. 37 Deii⸗ 
— malen Wingert im Mehlig oder Altenweg, neben 
dem alten Weg und Georg Friedric Stein. 
Gegenmwärtiger Befiter davon ift Georg Joſeph 
Koch, Leinenweber, in Hambah wohnhaft, mad Act 
des unterzeichneten Notärd vom 15. Januar 1839, ans 
geboten zu 25 fl. 
2. Section F. AF 4125. 25 Dezimalen Ader in der 
Mergelgrube oder am Harıköpf, zwifchen Conrad 
Scharfenberger und Bernhard Mohrd Erben, 
angeboten zu 20 fl. 
Gegenwärtiger Befiger it Conrad Scharffenberger, 
Winzer in Hambach, vermöge Act des Notär Mebicus 
von Edenkoben, vom 1. Zpril letzthin 
3. Section ©. A? 5531. 20 Dezimalen Ader am 
eidengraben, einfeitd Benebift Weidner, ander» 
eitd Conrad Dohm, angeboten zu 20 fl. 
Befiger des legtern Grundflüds iſt gegenwärtig 
obenbenannter Conrad Echarffenberger, vermöge Act 
des unterzeichneten Notärd vom 16. Februar 1838. 
Die Schuldner find nah den Bemerfungen im 
Gatafter auf folgende Art Eigenthümer der vorbeſchrie⸗ 
benen Liegenſchaften, näwlid: 
a) Bon Yrtifel 1. Durch Kauf von Johann Leberle, 
laut Act vom 20, September 1824. 


b) Bon Artifel 2, Dur Kauf von demfelben vom 
14. Suni 1824. 

c) Bon Artifel 3. Aus dem Rüdlaffe der Mutter 
Sufanna Glas, Ehefrau von Philipp Jacob Funf, 
ererbt, mac; Act vom 13. Degember 1822. 

Ueber die auf vorbefchriebenen Liegenschaften haf⸗ 
ae Reallaften konnte man keine fichere Auskunft 
erhalten. 

Für diefe Verfleigerung, welche fogleich definitiv 
it und worauf feine Nachgebote mehr angenommen 
werben, hat ber betreitende Gläubiger folgende Bedin⸗ 
gungen feilgefegt, wie folat: 

1. Der Steigerer hat ſich ſelbſt, ohne die Beihülfe 
bed Berfteigerer®, auf dem Wege Rechtens in ben Befis 
ber erfleigerten Riegenfchaften zu feben, und darauf vom 
Tage des Zufchlags an alle Steuern, Auflagen und 
fonftige Laſten zu übernehmen, felbit die allenfallfigen 
Rückſtände davon, in foweit fie eine privilegirte Schuld 
find und von ben Echuldnern nicht mehr beigetrieben 
werben fönnten. 

2. Der Steigerer übernimmt ben Verſteigerungs⸗ 
gegenfland fo wie ihn der Schuldner feibit befeflen 
bat oder rechtlich beſitzen Fonnte, mit allen Gerechtige 
feiten und Dienftbarfeiten. 

3. Der betreibende Theil leiſtet eine der Gewähr⸗ 
fchaften, welche gefeßlich dem Berfleigerer ald Eigen» 
thümer obliegen, namentlich feine für den Flächenraum, 
Nebenläger, Section und Nummer; Steigerer wird 
vielmehr angefehen den Berfleigerungsgegenfland felbft 
genau zu fennen. 

Das Eigenthum wird durch die zu erfolgende Eols 
Iocation aller Berheiligten und die Radistion der nicht 
zu collocirenden Sculdpoften frei gemacht, worüber 
der betreibende Theil aber feine Gewährſchaft leiflet. 

4. Der Steigpreis ift viertelmweis in vier Termi⸗ 
nen auf bie vier nächfifolgenden Martinitage, nebft Ins 
tereffen zu fünf vom 100 jährlich, ohne einigen Abzug, 
vom Tage bed Zufchlags an, auf gütliche oder gericht» 
lihe Collocation zu bezahlen. 

i 5. Steigerer hat die gefeßlichen Steigfoften gu über 
nehmen. 

6. Auf Begehren bed betreibenden Gläubigers hat 
Steigerer einen annehmbaren, folidarifch mit ihm für 
die Zahlung des Steigpreifes, ber Intereffen und Koften 
haftenden Bürgen zu fleden, bei Verluft des Zufchlags. 


7. Gegen bem zahluugsfäumigen Steigerer kann 
ber angewiefene Öläutiger einen Menat nah dem zus 
geftelten Zahlungsbefehl, worauf die Zahlung bes fäls 
ligen Steigzield nicht erfolgt, den Verſteigerungsgegen⸗ 
fand in außergerichtlihem Wege auf die für die freie 
willigen Berfteigerungen ber Liegenfchaften der Groß 
jährigen übliche einfahe Weile wieder verfleigern 
laffen, wo der außer Befig gefehte Eteigerer alle Koften 
und den Mindererlös zu erfegen hat. 
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8. Außerdem fol dieſe Derfeigerung unter ben Ber 
bingungen und Formen gefchehen, wie fle durch das 
Zwangsveräußerungegefeh vom 1. Juni 1822, und nas 
menilich durch die Artifel 14 bis und einſchließlich 23 
feftgefegt find. 

Die Schuldner, drittern Befißer der zu verſteigern⸗ 
ben Güter, Hupotbefargläubiger und alle fonft bei der 
Verfleigerung Beıheiligten werden hiermit aufgefordert, 
bei Bermeidung von jedem Rechtsnachtheil ſich Dienflag, 
den 12. Januar nächſthin, von Morgend 9 Uhr bie 
Mittags ı2 Uhr, bei dem unterzeichneten Verſteige⸗ 
rungrcommiffär in feiner Schreibflube zu Neuftadt eins 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen babenden Eins 
wendungen gegen biefe Verfleigerung vorzubrirgen. 

Neuftadt, den 23. Dezember 1840. 

M, Müller, Notär, 


pr. ben ®. Dezember 1840. 


Kirrmweiler (Gerichtliche DVerjteigerung.) Den 14, 
Januar nächflen®, Nachmittags um ı Uhr, im Wirıhes 
hauſe zur Krone zu Kirrweiler; auf Anflehen von: 1. 
Anna Maria Spied, Ackersfrau, zu Kirrweiler wohn, 
haft, Wittme des allda verlebten Adferdmannes Peter 
Bittig, fie bandelnd fomwohl eigeren Namens, wegen 
der zwifchen ihr und ihrem genannt verlebten Ehemanne 
beftandenen Bermögendgemeinfchaft, als auch als Legal» 
vormünderin ihres mit demfelben erzeugten, noch mine 
derjährig und gewerblos bei ihr mwohnenden Kindes 
Ehrifoftomus Bittig; 2. ihren majorennen, mit ihrem 
genannt verlebten Ehemanne erzeugten Kindern, ale: 
Gohannes, Mathäud und Ricolaus Bittig, Aderdleute, 
andy zu Kirrweiler wohnhaft; 3 Johannes Sebaftian, 
Ackerämann, allda wohnhaft, diefer handelnd als Beis- 
vormund des obgenonnten Minderjährigen ; 

Und in ®efolge homologirten Familienramhsbefchluf- 
fed , werben vor Nicolaus Kößler, dem zu Edenkoben 
mwohnhaften, hiezu committirten Rönigl. Notär, nachbe⸗ 
fchriebene, im Banne von Kirrweiler gelegene, zur Ers 
rungenfchaftsmaffe der obgenannt gertrennten Peter Bits 
tig’fchen Eheleute gehörige Güter, auf Eigenihum vers 
fleigert, ale namlich: 

16 Aren Ader am Schlittweg, 10 Aren Ader bei 
den Eilfmorgen, 16 Aren Acker allba, 8 Aren 
Ader am Grundgraben, 16 Aren Ader im Spies, 
16 Aren Ader im Kappesgrund. 

Ebenfoben, ben 20. Dezember 1840. 

Köpßler, Netaire, 


pr. den 24 Dezember 1810 
Gerichtliche Verjteigerung ) 
Dienflag, den ı2. Januar 1841, des Nachmittags 
2 Uhr, in dem Wirthshaufe von Jacob Eberhard in 
Germersheim; 
Auf Anfichen der Wittib und Erben von dem in 


Germersheim verflorbenen Schuhuiacher Johann Georg 
Frommer, ad 1. von Gufanna Megger, ohne Gewerbe, 
deffen Witiib; 2. von Lorenz Bolg, Schneider, ale 
Vormund über die mit feiner verftorbenen Ehefrau Bar» 
bara Frommer erzeugten, noch minderjährigen, ohne 
Gewerbe bei ibm wohnhaften Kinder: Barbara und 
Georg Boltz, dieſe ald Repräfentanten ihrer verlebten 
Mutter, welche noch burch ihren Beivormund Michael 
Grommer, Bädır, vertreien werben; 3. von Georg 
Frommer, Bäder; 4. von Johannes Frommer, Färber, 
und 5. von Eva Fromrer, ohne Gewerbe, ſämmtlich 
—— wohnend, Kinder und Erben des Ver⸗ 
ebten; 

Und in Folge Ermächtigung des Köniel Bezirfd- 
gerichts zu Landau vom 3. Movember abhin, werben 
durch den hiezu committirten Notär Hreud, im Amtsfike 
zu Germerdheim, die zur Nachlaffenfchaft des verlebten 
Johann Georg Frommer und zu der zwifchen demſelben 
und feiner hinterlaffenen Etefrau beitandenen Güterge⸗ 
meinfchaft gehörigen, im Banne von Germersheim ger 
legenen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, In 
genthum öffentlich verſteigert: 

1. Eingebrachte Immobilien: 60 Ruthen oder 14,17 

Gentiaren Ader auf dem Wörth, und 

2. Bütergemeinfchaftliche Immobilien : 56 Ruthen oder 

13,33 Gentiaren dito alda in drei Parzellen. 

Germersheim, ben 22. Dezember 1840. 
W. Heuck, Notär. 


pr. ben 23. Dejember 1840. 
(Ricitation.) 

Dienſtag den 12ten Sänner 1841, nachmittags 3 
Uhr zu Mechtersteim im Wirthshauſe zum Hirfch, wer⸗ 
den vor dem unterzeichneten Reichard, Königl. Notär 
su Speyer refidirend, biegu committirt durdy Urtheil 
bed Königl. Bezisfögerichts zu Frankenthal vom 22tem 
September 1840, folgende, aus den Berlaffenfihaften 
der, in Mechteröheim verlebten, Ehes und Adetöleute 
Johann Georg Beifel und Sophia geborene Krieger 
herrührende, in der Gemarkung dafelbft gelegene Im⸗ 
mobilien, der Untheilbarkeit wegen öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert, ale: 

1. 52 Arten 50 Gentiaren Acker in der Seebrücke. 
2. 15 Aren 64 Gentiaren Wiefe auf den Riedwieſen. 

Die Eigenthümer diefer Immobilien find die De» 
fcendenten und Erden der genannten Erblafler ald: 1. 
Johann Philipp Beifel, Aderswann, 2. Jacob Beifel, 
Scuhmader,, 3. Jacobina Regina Beifel, newerblofe 
Ehefrau des Schuhmachers Johann Georg Wiedemann, 
4: Margaretha Salomea Beifel, ledige, voljährige 
Näherin, und 5. Zacobina Baum, minderjährige, ger 
werblofe Zochter des Adersmanned Adam Baum dei 
Erſten, erzeugt mit deffen Ehefrau Katharina Beifel, 
unter Bormundfchaft ihres genannten Vaters, weldem 
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ber oben genannte Johaun Philipp Beifel ald Neben: 
vormunb beigegeben iſt; alle dieſe in Mechterdheim 
wohnhaft. 
Speyer den 22ten Degember 1840. 
Reihard, Notär. 


pr den 24 Dejember 1840 

vLicnatien.) 

Montag, ıt. Janmar 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
u Gandel im Wirrshaufe um Woldborn, wird in 
Benyiehung eines Urtheild des Königl. Brzirfsgerichts 
kandau vom 13. Februar letzthin, durch unterjeichneten, 
zu Candel fäßhaften, nach anderegtem Urtheile delegirs 
ten Notär, auf Unſuchen von Maria Mandalena Zahn, 
ohne Gewerbe, in kendau wohnend, Wittib des zu 
Eandel verlebten Buchbinders Johann Leonhard Zahn, 
eigenen Namens und ald natürlidye Vorwünderin hans 
beind über ihr minderjährig, gewerblofes, mit diefem 
ihrem verlebten Ehemanne erzeugten Kınde, Namens: 
Katharina Sarolina Zahn; von Friedrih Jofeph Zahn, 
Glafer in Landau, handelnd ald Beivormund ber Min 
derjährigen; zur öffentlichen Kicitation einer zu Candel 
in der Hintergaffe gelegenen Behauſung fammt Zuger 
hör, unter Bedingungen gefchritten werden, die täglich 
in des unterzeichneten Notare Screibftabe eingefehen 
werden fönnen. 

Candel, den 22. Dezember 1840 
Weigel, Notär. 


pr. den 24. Dejember 1840. 
(ıcitation,) 


Freitag, den 8 Januar nächſthin, Morgend um 
10 Uhr, su Ensheim in der Wirihsbehauſung des Jo— 
feph Zimmermann; 

Auf Anſtehen ber Kinder erſter und zweiter Ehe 
des in Ensheim vwerlebten Andreas Seyler, als: 

a) Kinder erfter Ehe, ergenat mit Maria Mifcho ; 

41. Anna Barbara Seyler, Ehefrau des Peter Bals 
tas, Kuhhirt, aufm Blinfayerhof wohnhaft ; 

2. Unna Maria Seyler, ledig, großjährig, ohne 
Stand, in Ensheim wohnhaft; 

b) Kinder zweiter Ehe, ergeugt mit Maria Beder, 
ohne Stand, in Ensheim wohnhaft; 

3. Elifaberha Seyler, ledig, großjährig, ohne Ger 
werbe, bafelbft wohnhaft; 

4. Margaretha, 5. Maria, 6. Sohann, 7. Bars 
bara, 8. Andreas, 9 Anna, und 10. Johann Nicolaus 
Seyler, ſämmtlich minderjährig,, vertreten durch ihre 

enannte Mutter ald Hauptvormlnderin und durch 
bren Nebenvormundb Georg Seyler, Zimmermann, im 
Ens heim wohnbaft; 

fodann auf den Grund zweier vor dem unterzoge⸗ 
nen Notär am 12. Auguſt und 19. Dezember 1840 er⸗ 
richteten Acten, und im Bollzichung eines Urtheils bes 








—— Bezirks gerichts in Zweibrücken vom 17. Februar 
1838; ' 


b) 

Wird durch unterfchriebenen Joſeph Konguet, Nor 
tär, in Bliestaftel wohnhaft, zur Yicitatien und Ber 
feigerung eines zur Gütergemeinichaft erfier Ehe bes 
obigen Andreas Seyler gehörenden, und in Endheim 
ftehenden Wohnhoufes mit Hofgering und Garten, der 
Untheilbarkeit wegen, gefchritten werten. 

Die Bedingungen können bei dem Usterjeichneten 
eingefehen werden. 

Bliedfaflel,, den 20. Dezember 1840. 

Lonquet, Rotär. 
pr. ben 24 Dejember 1840. 
Yicmatıın ı 

Montag, den «ilften Januar des Jahre eintaufend 
achthundert ein und vierzig, Morgens zehn Uhr, zu 
Hocflein in der Behaufung des Mitverfteigererd Jacob 
Gebhard, auf Anftehen von: 

1. Johannes Gebhard, Aderdmann, wohnhaft zu 
Hochſteln, bandelnd wegen der zwiſchen ihm und feiner 
verlebten Ehrfrau Anna Maria Scheidel beftandenen 
Bütergemeinfchaft; 

2. Katharina Gebhard und deren Ehemanı Jacob 
Bafel, Hammerfchmieb, beide zu Biedenfopf, im Groß» 
herzogthum Heffen, wohnhaft ; 

3 Elifarerha Gebhard, Ehefrau von Jacob Schei— 
bel, Schullehrer, beide zu Hochſtein mohnhaft; 

4. Ebengenanntem Jacob Scheidel, fowohl der 
Bütergemeinfchaft und Ermächtigung wegen, wie aud) 
ald netürlicher Vormund feiner mit feiner verletten 
erften Ehefrau Barbara Gebhard erzeugten noch min— 
derjährigen Kinder, SKatbariva, Johann und Gacob 
Scheidel; 

5. Jacob Gebhard, Fuhrwann zu Hochſtein, und 

6. Franzieka Gebhard und deren Ehemann Niko— 
laus Sauer, Schreiner. beide zu Hochficin wohnhaft, und 
diefe Franziska, Jacob, Barbara, Elifatetba und Ka- 
tharina Gebhard, Kinder ded obgenannten Johannes 
Gebhard und deſſen verlebten Ehefrau Anna Maria 
Scheidel, und Erben biefer ihrer Mutter, und der vor 
genannte Nıfolaus Sauer, Nebenvormund der obenge⸗ 
nannten Scheidelfchen minderjährigen Kinder; 

Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnweiler zur Berftrigerung von 

Sechs Tagwerf dreizehn Dezimalen Aderland in vier 
Stüden, im Banne von Hochſtein gelegen und zu 
ber befagten zwifchen dem obaenannten Johannes 
Gebhard und feiner verlebten Ehefreu Anna Maria 
Sceidel beftandenen Gütergemeinfchoft gehörig, 

ber Untheiibarfeit wegen, gefchritten. 

Die Bedingungen fönnen täglid auf des Unter 
zeichneten Screidftube eingrfehen werben. 

Winnweiler, den 22. Dezember 1840. 

Krieger, Notär. 
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pr. ben 23 Dezember 1810. 
Immobilienverfteigerung 
Den 7. Januar ı841, Nachmittags um 2 Uhr, in 
der Wirchöbehaulung des Bürgermeifterd Faber zu Edig⸗ 
beim, werden burch dem wnterzeichneten, hiezu gericht» 
lich committirten Notär, im Gemäßheit Urtheils des 
Koͤnigl. Bezirfögerichtö von Franfenıhal vom 12. Nor 
vember 1840, und Erpertenberichtes vom ı4 Dezember 
daraufhin, auf Anftehen von: ı. Elifabetha geborne 
Bleißner, ohne befonderen Gewerbe, wohnhaft zu Edig⸗ 
beim, Wittwe von Michael Schmieg, bei Kebzeiten 
Maurer in Edisheim; 2. Philipp Schmieg, Maurer, 
wohnhaft in Pforg. 3. Jacob Schmieg, Taglöhner, 
wohnhaft zu Eoigheim, 4. Katharina Schmieg, ohne 
eigenes Gewerde, Ehefrau von Peter Fiicher, Taglöh⸗ 
ner, in Edigheim wohnhaft, 5. Letzterem, ber ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 6. ers 
traud Schmieg, ohne eigenes Gewerbe, Ehefrau von 
Sohannes Sebaftian, Ziegler, in Mundenheim wohn» 
haft, 7. Fegterem, ber chelichen Ermächtigung und Güs 
tergemeinfchaft wegen, 8. Apollonia Schmieg, ledig und 
ohne Gewerbe, in Edigheim wohnhaft, 9. Philipp Jar 
cob Bauer, Aderömann, und 10. Phlipp Hammer, 
Taglöhner, beide in Eatgheim wohnhaft, Erſterer als 
Bormund und Lebterer ald Nebenvormund von Mars 
garetba und Wilhelm Schmieg, beide minderjährig und 
gewerblod, zu Edigheim wohnhaft; bie beiden —— 
nannten Minoreunen, ſowie die genannten Philipp 
Schwieg, Jacob Schmieg, Katharina Fifcher, Gertraud 
Sebaftian unb Apollonia Schnieg, Kınder des genann⸗ 
ten verlebten Michael Gchmieg, erzeugt mit feiner vers 
lebten erften Ehefrau Katharina gebornen Hammer; bie 
ur Verlaffenfchoft der genannten verlebten Ehegatten 
ichael Schmieg und Katharina Hammer gehörigen, 
auf dem Banne und in der Gemeinde von Edigheim 
gelegenen, bienach befchriebenen Immobilien , öffentlich 
an den Meiftbietenden auf Eigenthum, der Untheilbars 
keit wegen, verfleigert, nämlich: 
49 Aren 46 Gentiaren Aderfeld, beftchend in brei 
Parzellen, fodann 
Ein Bohnbaus fammt Zubehörden 
Franfenthal, den 20. Dezember 1840. 
Neumaper, Notär. 


pr. den 22. Dezember 1840, 
(Derfigigerung von Gbemeindegut.) 
Dienflag, den 12. Januar 1841, Mittags 12 Uhr, 
uRehborn auf dem Gemeindehaufe, läßt die Gemeinde 
ehborn folgende, in deren Bann gelegene Waldpars 
zellen auf Eigenthum verfleigerm, nämlich: 
1. 7 Aren 22 Gentiaren im Baumwald, und 
2. 1 re ıı Gentiaren hinter ber Hüttenbach, beide 
Section E., ohne Nummern. 
Dbermofchel,, den 19. Dezember 1840. 
&. Heffert, Rotär, 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
enter. 


pr. den 18. Dejember 1840. 


2te Befanntmahung. 

Hörde, (Sculdienfterledigung.) Durch bie Bers 
ſetzung des feitherigen Lehrers iſt die katholiſch⸗teutſche 
Scullchrerfelle dahier in Erledigung gefommen und 
fol wieder befeßt werben. 

Der anzuftellende Lehrer verpflichtet fich: 

1. der erften Schulabtheilung worzuftehen ; 

2 alle vorfommende Kirchendienfte zu verfehen, das 
Geläute hiegu, wie auch zu Reichen, Kindtaufen 
und der Todangſt zu beforgen; 

3. die Morgens und Ubendbrtglode, dann bes Mitr 
tags ıı und 12 Uhr zu Jäuten; 

4. die Gemeindeuhr aufzuziehen, die Glocken einzur 
fchmieren und gu Lehteren das nöthige Del zu 
ftellen; 

5. die Heigung ber Lehrfäle, wozu bie Gemeinde das 
Brennmaterial het, zu beforgen; 

6. die Kirche, fo wie auch die Lehrfäle für feine Rech⸗ 
nung reinigen zw laffen umd hiezu Die möthigen 
Beſen zu flellen. 

Die Erträgniffe diefer Stelle befiehen: fl. fr. 

1. baar aus der Gemeindekaſſe 40 — 

2. Rußniefung des alten Schulhaufes fammt 
Deconomiegebäuden, mit Ausnahme eines 
Zimmers linfd des Eingangs, angefchlagen 


zu 12 
defgleichen von einem Garten bei biefem 
Haufe, angefchlagen zu [A 

. beßgleichen von. 60 Ruthen Ader 6 

. aus Stiftungen 2 

. and Caſualien nach einem 1ojährigen Durch⸗ 
ſchniu 42 

. Enıfchädigung für das Aufjichen der Uhr 12 

. begleichen für Heigung und Reinigen ber 
Lehrfäle 35 — 

im Ganzen in 366 hu 
Bewerber wollen ihre Geſuche, mit: ben erforder, 
lichen Zeugniſſen belegt, innerhalb 6 Wochen, von heute 
an gerechnet, bei unterfertigtem Amte einreichen 

Hörbt, den 16 Dezember 1840. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bol. 


r pr. den 22. Dejember 1840 
Bruchmweiler, Bärenbadh. (Kuchen Arbeiten. ) 
Bid nächftfommenden 12. Januar 1841, um ı Uhr des 
Nachmittage, wird vor dem unterfertigten Bürger, 
meilteramte in dem Gemeindehanfe.bafelbft die Herſtel⸗ 
lung eines Hochaltars und einer * ig bie neue 
Kirche an den Wenigfinchmenden in Accord gegeben 


o— an 
mn 
I& all 
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werben. Pläne und Koftemanfchläge bierliber liegen 
zur @inficht dabier offen. 
Beichreibang ber Arbeiten: 


fl. fr. 

1. ES chreinerarbeit, veranfchlagt zu 188 56 
2. Bildhauerarbeit 80 24 
3. Anftrich ıc. und Bergolbung 119 39 
Eumma 388 59 


Bruchweiler /Baͤrenbach, den 17. Dezember 1840. 
. Dad Bürgermeifleramı. 
Burkhart. 





pr. den 22 Dezember 1840. 
Landau. (Holwerfteigerung.) Mittwoch, ben 6. 
Januar 1841, um 9 Uhr Vormittags, im Stadthaufe 
zu Landbau, wird zur a rg folgender im Fan» 
Dauer Walde befindlicher Hölzer gefchritten: 
1. BWindfalholz. 
79 Eieferne Blöche 3. Klaffe, 
ı Stamm kiefern Bauholz 4. Klaffe, 
7 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
64 Klafter buchen anbrühig Scheitholz, 
4, eichen Scheitholz, 
Ir kiefern " 
„aspen anbrähig Scheithol;,, 
55 ,,  gemifchte Prügel, 
Hd u Stodholj. 
2. Im Diftrifte Miederöberg, Peterfchögenteich. 
277 eichene Baur und Nusholjflämme 3. Klaffe, 
847 — dito 4. Klaſſe, wobei auch Stangen, 
12 Fieferne Blöche 2. Klaſſe, 


9, Nupboljlämme 2. Klafle, 
111 Bloͤche 3. Klaſſe, 
82 „ Baus und Nußholzflämme 3. Kloffe, 


98 „ Bauholjftämme 4. Klaffe, 
4 Klafter buchen anbrühig Scheitholg, 
Pr eichen bite, 
8 „ adpen bite, 
2 gemifchte Prügel, 
6900. gemifchte. Wellen, 
151} Klafter Stodhelj. 
Landau, den 20. Dezember 1840. 
Das Bürgermeiferamt. 
Shidendanß 





Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 28, Dezember 1840. 


ıte Bekanntmachung. 
(Rapıtal: Darlehen.) i 
Ans dem Kirchenvermögen zu Diterftabt werben 
400 fl. gegen gehörige Sicherheit ausgelichen. Das 
Nähere ift bei dem Rechner Joſeph Puh zu erfragen. 
Schredenberger. 


pr. den 21. Dezember 1840. 
2te Belanntmachung. 
(Kapıral- Darleihen.) 


Aus dem proteftantifchen Kirchenvermögen Speyer 
find 400 Gulden auf erfle Hypotheke auszuleihen bereit. 
Gelbvedürftige wollen ſich an den Vorſtand dieſes Pres⸗ 
byteriumd wenden. 


Speyer, ben 21. Dezember 1840. 





Literarifche Anzeige. 


pr den 28. Monember 1840. 


Mit dem erfien Januar 1841 beginnt ein neues 
Abonnement auf bie 
Mainzer Zeitung. 

Diefed täglich erfcheinende Blatt, welches eine frei» 
finnige und mationale Richtung verfolgt, liefert alle 
wichtigeren Nacjrichten mindeſtens eben fo früh und oft 
früber , ale jeded andere Blatt am Mittelrheine. Die 
wichtigen Angelegenheiten und Ereigniffe gibt es theils 
referirend, theils erörternd; es bringt eine Reihe zus 
verläßiger und gehaltvoller Eorrefpondenzen, befpricht 
die beroorragendflem Begebenheiten und Perfonen in eis 
genen, faft täglich erfcheinenden Eingangsartifeln, und 
bringt auch die Schifffahrtö-Bewegung der Häfen von 
Mainz und Köln, wie die Frankfurter Gourfe täglich. 
Der politifhen Zeitung fchließen ſich die gleichfalls 
jeden Tag erfcheinenden 


Mainzer Unterhaltungsblätter 


an. Ihre —— iſt Unterhaltungslectüte in Erzaäh⸗ 
lungen, Gedichten u. ſ. w.; ferner Befprechung ber 
bedeutenderen Erfcheinungen in Literatur und Kunſt; 
Schilderungen aus der Länder» und Bölferfunde, wie 


. überhaupt Aufjäge über bie focialen Beftrebungen ber 


Zeit, wobei namentlid den commerciellen und gewerb⸗ 
lichen Intereffen, die in unferer Zeit eine immer größere 
Bedeutung gewinnen, befondere Beachtung gewibmet wird, 


Beide Blätter, welche nicht getrennt werben, koſten 
in Mainz halbjährlih 4 fl.. — auswärts je nach der 
größeren oder geringeren Entfernung verhältmißmäßig 
mehr. Beflelungen darauf bittet man bei dem nächfiges 
legenen Poflamte, und zwar zeitig, zu machen, damit 
volftändige Eremplare geliefert werden fönnen. Sur 
ferate, welche bei der von Tag zu Tag ſich mehrenden 
Zeferzahl der Mainzer Zeitung von gutem Erfolge find, 
werden ä 4 fr. per Petitzeile oder beren Raum berech⸗ 
met und biefelben find franco einjufenden. 


Mainz, im November 1840. 
Die Expedition der Mainzer Zeitung. 


De 


d gee 


zum 





Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 


NE 132. 





Betanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
* und Aemter. 


pr. den 27. Dezemder 1840. 
ste Bekanntmachung. 


Montags, ben 25 Januar 1841, Vormittags 9 
Uhr, wird bei diesfeitiger Material» Depot-Commilfion 
der Transport von 125 badifchen Klaftern oder. 729 
Eubifmeter roher Kalffleine von Maljch, im Großhers 
ogthume Baden, zu den beiden NegierZiegeleien beim 
Kite Feftungsbaue auf dem Steigerungswege an den 

enigfinehmenden öffentlich in Aflorb gegeben, wozu 
Eufttragende eingeladen werden. 
Germersheim , den 24. Dezember 1840. - 
Die Königl: Feltungsbau-Direction. - 
Schmauß, Ingenieur-Oberflieutenant. 





pr. den 29, Dejember 1840. 
Befanntmachung.) . 
Kommenden Samflag, den 2. Januar 1841, Bors 
mittags 10 Uhr, wird in dem Amtslokale bes Königl. 
Sandcommiflariats die Fertigung von 11 hölzernen, mit 
einem verfchließbaren hölzernen Dedel verſehenen, ein» 
fhläfrigen Beitſtellen, das Stück, incl. der Schloſſer⸗ 
arbeit, auf 13 fl 24 tr. veranſchlagt, für das hiefige 
Eantondgefängniß an den Wenigfinehmenden verfteigert. 


Der KRoflenanfchlag kann bis dahin auf der Died . 


feitigen Amtsfanzlei, und das Mufter zu folchen Bett 
flellen im Gantonsgefängniffe eingefehen werden, 

Spever, den 29. Dezember 1840. — 
Das EHER 


oſch. 
v. Buchner. 





pr. den 27. Dezember 1810. 
(Befanntmacpung.) 


Samflag, den 9. künftigen Monate, Morgens 9 


Uhr, auf der Kanzlei bes unterzeichneten Königl. Lands 
commiffariate, wird die Minderverfleigerung der Liefes 
zung von 1000 Enbilmeter Thoneifenflein aus ben Ge, 
markungen von Enfenbach. und Neuhemsbach, ale Deck⸗ 


Speyer, den 30, Dezember - 


1840, .. 





material ur Umbauung der Straßenſtrecke pwiſchen 
Branfenftein und der Steig abgehalten. 
.. " Katferdlautern , ben 22. Dezember 1840. 
Das König. kandeommiffariar. 
.. Detamotte 
" Frhr. v. Maillot. 


pr. ben 28. Dezember 1840. - 
ıte Bekanntmachung. 
(Den. Bau der Bezirkaftraße von Cuſel nach Raiferslaus 





teen betr,) 

. Breitag, den 22. Januar 1841, Morgens 9 Uhr, 
wird zu Wolfftein durch das dortige Bürgermeifleramt 
die Erbauung der obigen Straße und zwar ber Strede 
von der Schmeisbachermühle bis an ben Ort Rothſel⸗ 
berg, eine länge von 2645 Meter enthaltend und fammt 
ben Kunftarbeiten zu 19,400 fl. veranſchlagt, am ben 
Wenigfinchmenden vergeben werben. . 

Dläne, Koftenanfchläge und ——— können 
bei der Königl. Bau⸗Inſpection in Kaiſerslautern bis 
ium 15. Januar 1841 eingefehen werden, und find von . 
biefem Iegtern Zeitpunfte an zur Einſicht der Steiger 
—— bei dem Bürgermeifleramte Wolfftein hin⸗ 
terlegt. 

Eufel,. den 22. Dezember 1840. 

Das MAIRNBE DEN SERRMERAEINE 
J i 9. 


Schneider. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 26. Dezember 1840. 
. Auszug.) 

Durch gebörig regiftrirtes Urtheil des König. Ber 
sirfögerichtd Randau vom 22. Dezember. 1840 mwurbe 
jwifchen Katharina Propheter, ohne Gewerbe, in Berg» 
zabern wohnhaft, Wittwe erſter Ehe von Friedrich Das 
niel Knoll, gewefenem Färber in Bergzabern, bermas 
—* Ehefrau von Heinrich Luthringshauſen, Farber, 
fruͤher ebenfalls in Bergzabern wohnhaft, dermalen 
ohne befannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort, und ihrem 








s 


1030 


ebengenannten Ehemanne Heinrich kuthringshauſen die 
Gütertrennung -audgefprochen. 

Landau, den 24. Desember 1840. 

Für richtigen Auszug, 
Der Anwalt ber Klägerin: 
FF Böding. 

Einregiftrirt zu Landau, den 24. Dezember 1840, 
vol. 32, fol. 45, c.9, enpfangen 28 fr. (oun« Renvoi). 
Königh Rentamt, unterzeichnet: ®berbäarb, 

Für richtige Abſchrift: 


p‘. den 26. Dezember 1840. 
Ausjug ) 22. 

In Gemaäßheit Präſidial⸗-Ordonnanz vom 10. Der 
sember 1840, gebörig regiſtrut, hat Eva Margaretha 
Thriſtmann, Eheftau von Philipp Peter Walter, Mül ⸗ 
Ier im Thale von St. Martin, in diefer Gemeinde 
wohnhaft, durch gehörig regiftrirten Alt bed Gerichts⸗ 
boten Zunn zu Edenkoden vom 22. bes laufenden Mor 
nats gegen ihren genannten Ehemann Kloge auf Güs 
tertrenmang erhoben und den unterzeichneten .‚Atvofaten 
am Königl. Bezirfögerichte zu Landau zu ihrem An» 
wählte deftelit, was gefeglicher Borfchrift gemäß hiemit 
rut Allgemeinen Rerininiß gebracht wird. 

Ranbau, den 23. Dezember 1840. 

Der Anwalt der Mlägerin: 
5 Béading. 

Einrehifteirt gu Ranbatt, den 24. Dezember 1810, 
vol. 32, fol. 45, case 6, rmipfangen 28 fr. (ohme Renvoi). 
onigl. Rentamt, unterzeichnet: Eberhard. 

Für wenige Abdfchrft: 
F. öding. 








Notariats ſachen. 
pr. den 28. Dezember 1840. 
ıte Bekanntmachnung 
einer Z3wangsverfleigerung. 

Montag, den fünften April achtzehnhunderr eim 
und vierzig, zu Mimbach in dem Wirkhehaufe des Jacob 
Schwarz bes Dritten, Moraens zehn Uhr; 

Auf Berreiben von Angelika Mayer, Wittwe bed 
Johann Wal, gewefener Server in Briesfaflel, fle 
dasfelbe Geſchäft forttührend, in Blies kaſtel wohnend, 
welche bei ihrem aufgeſtelten Anwalte, Advofaten Hudr 
let in Zmweibrüden, dafeltft wohnhaft, im dieier Sache 
Domizil erwählt, Klägerin auf Zmangeverfteigerung, 
gegen 1. Jacob Huffong junior, Tagner, in Mimbach 
wohnhaft, Schuldner der Wittwe Wad, gewiß eines 
dur das König. Friedensgericht in Zweibrücken am 
neunzehnten Jannar achtzehnhundert ein und dreißig 
eriafenen Urtheils; 2. Daniel Klein, keinenweber, auch 
in Mimbad wohnhaft, als Beſitzer des nachbeſchrie⸗ 


benen, von dem Schuldner herrührenden, mit bem HH» 
pothefarrechte ber betreibenden Bläubigerin belafteten 
Immobilies; 

Werden vor Georg Kiſſel, Königl. Notär vom 
Bezirke des erſten Influnzgerichtes umd im Antsfige zu 
Zweibrüden, ald durch Urtheil ded Könisl. Bezirköge⸗ 
richts bafelbft, vom zehnten Dezember achtzehnhundert 
vierzig, ernannten Gommiffär, nach Anleitung des durch 
denfelben Rotär unterm geftrigen Tage errichteten Gü⸗ 
teraufnahmd- Protofolled die machbezeichneien, von bem 
Sculoner herrührenden, im Banne von Webenheims 
Mimbach gelegenen Immobilien, zwangsmweife auf Eis. 
genthum verfleigert, Ale: i 

- a) Durh den Schuldner Jacob Huffong junior 
befeffen: : e 
Section B. 47 2421. Ein zu Mimbah unten im 

Dorfe gelegenes einftödıges Wohnhaus, nebit Gar» 

ten und fonfligen Zugehörden, einen Flächenraum 

von einer Are vierzig Gentiaren enthaltend, ber 
grenzt eimfeits durch Daniel Hamm, anderſeits 
durch Jatob Bifchof, angedoten zu 30 fl. 

b) Durch genannten Daniel Klein beſeſſen. 

Section B. A 2440 und 2460. Ein za Mim⸗ 
badı unten im Dorfe gelegenes einſöckiges 

Wohnhaus, ſamat Stallung Hofgering, 

Garten und fonftigen Zugebörden, einfeirs 

Jacob Bıfchof, anderfeirs Nikel Gräntifen, 

angeboten zu of. 
TR Total der Angebote 70 fl. 
welche ald Erfigebote von Seiten’ der Gläubigerin dies 
nen follen. 

Durch den betreibenden Theil in dem allegirtem 
Büteraufnahmeprotofofle —— Bedingungen dieſer 
Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt und hinſichtlich 
welcher fein Nachgebot angenommen wird: 

Erfiend. Der Eteigpreis muß in drei gleichen. Ter⸗ 
minen und Raten, an Weihnachten achtzehnhundert ein 
und vierzig, zwei und virrjig und atzehnhundert drei 


und vierzig, nebft gejeßlichen Zinfen vom Tage bed Zur 


ſchlags an, in gutem, groben, coursmäßigen Geldſorten, 
auf zu erfolgende freiwillige ober gerichtliche Collocation 
bezahlt werden. . 

Zweitens. Die Koften der Zmwangeverfleigerung 
haben Steinerer, wie gefiglich, zu tragen. 

Drittens. Die Steigerer treten mit bem Tage bes 
Zuſchlags, ührigens auf ihre Gefahr und Koflen, in Bes 
fis und Genuß der verfteigerten Riegenichaften, und übers 
nehmen die Steuern und alle andern öffentlichen Abgaben 
und Umlagen, ebenfo den Brandfaffebeitraa, ſowohl 
rüdftändig ale. laufend, ohne Abzug am Steigpreife. 

Biertens. Der Zufhlag gibt den Acquirenten anf 
das Eigenthum ber erfleigerten Piegenfchaften feine an» 
deren Rechte, 18 welche Schuldner ſelbſt harte; Indem 
der betreibende Theil feine dem Berfünfer gegen den 
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Käufer obliegende Währfchafts + Verbindlichkeit über‘. 
uimmt. 

Fünſtens Auf Berlangen haben Gteigerer annehmr 
bare folidariiche Bürgichafe gu Aclien. 

Se chotens. Im Falle der Nichterfüllung der Ber 
dingungen tit die Berfteigerueg nach fruchtiofem dreißig⸗ 
tägigem Zahlbefehle von Rechtswegen aufgelöst, und 
ber Öläupiner als dann befagt, das dem fäumigen Stels 

er zugeichianene Immodile nach einfacher, in Mim⸗ 
En dollaen Bekanntmachung daſelbſt, vor einım Ro» 
thr, munter beliebigen Bedingungen, außer feiner und 
feined Bürgen Gegenwart, auf beren Gefahr und Kor 
fen, mit Umgehung aller für Zmwangsverfleigerungen 
worgefchriebenen Formen, unbefhabet aller fonflinen 
rechtliden Zwangsmittel verfieigern zu laſſen um fid 
für Kapital, Ziaten und Koften begahlt zu machen. 

Gm Uebrigen genaue Beobadıtung des Zwangs⸗ 
veräußerungsgeießes vom erften Juni achtzehnhundert 

ei und zwanzig, wovon die Bezug habenden Artifel 
ki ber Berfteigerung vorgelefen werben. 

Der Schuldner, deſſen Hppothelargläubiger,, der 
britte Befiper und alle font babei Betheiligten werden 
bieburch aufgefordert, den fünftigen achtzehnten Sannar, 
Morgens neun Uhr, zu Zweibrüden auf der Amtsftube 
bes unterzeichneten Notäre zu erfcheinen, um ihre als 
lenfalls zu machen habenden Einwendungen aegen biefe 
Zwangsoerfleigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Zweibrücken auf der Amtöflube des 
Notärd, den zwei und zwanzigften Dezember achtzehn» 


undert vierzig. 
’ * Kiſſel, Notär. 


pr. den 27. Dejember 1810 


ste Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Den 30. März im Jahre 1841, gu Kerzenheim auf 
dem Bemeindehaufe, bed Nachmittage um 2 Uhrz 

Auf Betreiben von: 

1. Philipp Hill, proteftantifcher Pfarrer, zu Peters 
wail, im Großherzogthum Heffen, wohnhaft, bie Rechte 
feiner Ehefrau Friederifa Baffing verfolgend; 

2. Jaceb Beder, Infrumentenmacer, in ai 
thal wohnhaft, die Rechte feiner Ehefrau Karolina 
Bafflng verfolgend; 

3. Magdalena Baffing, ledig, voljährig, früher 
in Göhheim, jet in Frankenthal wohnhaft, han delnd 
diefe ſowie die gedachten Friederike und Caroline Baffing, 
als Erben des in @öllheim verlebten Berichtäbeten Io» 
hannes Baffing und defien gleichfalls verlebten Eher 
frau Frieberifa Bertold; 

weldye ſaͤmmtliche Requirenten bei ihrem in gegen» 
wärtigem Berfahren aufgeflellien Anwalte Heren Kirche 
—* sm Kaiſerslautern fortwährend Domizilium bes 

’ 





Gegen: I. Heinrich Bauer, Meinhänbler, und 
deſſen Enefrau GCarotina Wendel, beide in Kerzeuheim 


- wohnhaft, Gculöner der Reguirenten in Gemäßheit 


eines durch das Hriedendgericht zu Gollheim am flnfe 
schnten Juni 1838 erlaflenen Urtheils; 

11, Die Befiger nachdeſchriedener von den Schuld» 
nern berrührender mit bem Hyporhekarrecht der betrei⸗ 
benden Gläubiger belafleter Immobilien, als gegen: 

1. Peter Schneiver, Ackeromanu, und N 

2. Bartholomäus Wendel, Ackers wann, beide in 
Eerzenheim mwohnhalt ; 

* Werben vor Uns, Karl Duderftadt, Königl. Bayer. 
Notär des Landcommiffariatsbezirfs Kirchheimbolanden, 
im Antöfige Gölheinn, in der Pfalz, als dem hiezu 
burch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Kaiferer 
lautera vom 2. Dezember laufenden Jahre ernaunnten 
Eommiffär, nach Anleitung des au 23. lauſen den Mo⸗ 
nats von und errichteten Güteraufnahms⸗Prototells, 
Die nachbegeichneten,, ben Echulbnern zugehörigen Bes 
bäulichfeiten mebft Zugehör, ſowie die nachbezeichneten 
von denſelben herrührenden, im Beſitze der vor genann⸗ 
ten britteren Juhaber ſich befindlichen Srundſtücke 
— auf Eigenthum verſteigert, nümlich: 

» Immobilien, welche im Beſitze der Schulduer 
und in den Gectionebücern ber Gemeinde Terzenheim 
eingetragen find, wie folgt: — 

Section A. AP 97 und 98. Ein zweiſtockiges Wohn⸗ 
haus mir Hof und Sarten dabei und mit Scheuer, 
enthaltend das Gange 16 Ruthen oder 3 Aren 

20 Gentiaren, gelegen in der Gemeinde Kerzen⸗ 

heim an der Straße nad Eifenberg und greugenb 

nach Rhein Barthel Wendel und Paul Ridel, 
nah Wald Poul Niger, vornen Die Straße, 
binten Peter Dilg und Philipp Wand, davon bie 

Theile, weiche die Ehelente Heinrich Bauer bes 

Aden und nad ihrem Cigenthumstiter zu befigen 

das Recht haben, angefchlagen biefe Theile 

: 300 


zu 
11. Immobilien, die von obigen Schuldnern 
berrührtn und von den vorgenennten britten Pers 
fonen bejeffen werden: 
1. Bow Peter Schneider: 

Section B. M 7794. Zwölf Aren vierzig Gen, 
tiaren (625 Runen) acker auf der alten Dee 
neben Martin Schneider und Bartholem 
Wendel, abgefhäßt zu 40 

2. Bon Bartholomäus Wendel: 

Section &. AP 697. 17 Aren 30 Gentis 
aren (865 Ruben) Ader am Bodenheis 
merweg, neben Mathäus Suter und Kon» 
rad hl, zu zwanzig Gulden 20 

Sämmtlihe - Immobilien befinden ſich im 
Banne von Kerzenheim. 


Total des Taxes aller Güter 300 fl. 


Welche Abſchätzung in dem angeführten Güterauf⸗ 
nahmsprotofolle von dem betreibenden Gläubigern ger 


macht worden it, um bei ber Verfteigerung als erfled- 


Gebot zu dienen. 

Beblusungsk ber Zwangsverfleigerung. 

t. Der GSteigpreid muß in vier gleichen Theilen 
wit Zinfen vom Tage bes Zufchlag® auf. die vier nächſt⸗ 
folgenden Martinitage, nach einer gütlichen oder gericht» 
lichen Eollocation, abgezahlt werden. f 

2. Steigerer haben fih auf ihre Koflen ben Beſitz 
zu verfchaffen, indem Berfleigerer überhaupt feine der 
Gewährfchaften leiften, die aus einem gewöhnlichen 
Verkaufe entfpringen. 

3. Rüdftändige Abgaben bleiben den Steigerern 
zur kaſt. . 

4. Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen for 
lidaren Bürgen ftellen. : 

5. Die Koſten der Berfteigerung verbleiben bem 
Steigerer, infoweit fle nach dem Geſetze ihm zur Laſt 
fommen. 

6. Die Güter werden im Einzelnen verfleigert und 
von dem Wohnhaufe und deifen Zubehör alle die Theile, 
welche den Schulduern angehören mit den Gerechtfamen, 
mit denen fie ſolche befefien haben. FJ 

7. Wenn ein Steigerer nicht gehörige Zahlung 
leiſtei und durch einen dreißigtägigen Zahlbefehl in Ver⸗ 
zug geſetzt worden iſt, löst ſich in Betreff feiner die 
Berfteigerung von Rechtswegen auf, und der ange, 
wiefene Släubiger ift berechtigt, das Immobil auf Ge⸗ 
abe und Koften bed zahlungsfäumigen Gteigererd zur 

ieberverfteigerung zu bringen und fi aus dem Er⸗ 
Löfe für fein Guthaben bezahlt zu machen; vorbehaltlich 
anderer Rechtsmittel unb den Berfügungen bed Artifels 
kl des Zwangsveräußerungsgefebes. 

Schließlich wird hiedurch angekündigt, daß nadı 
Der vom Geſetze gemachten Beflimmung die Berfteigerung 
mit dem Zufchlage definitiv wird, und ein Nacgebot 
nicht mehr angenommen werben barf. 

Aufforderung. F 

Die Schuldner, deren Hupothefargläubiger, bie 

britten Beſitzer und alle fonft dabei Betheiligten werben 
fedurch aufgefordert, den 21. Januar nächfihin, bes 
achmittags um 2 lihr, zu Göllheim auf unferer Amts» 

lube zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen haben» 

den Einwendungen gegen biefe Zwangsverfteigerung zu 

Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Goͤllheim auf Anſerer Amtöftube am 


26. Dezember 1840. 
Der Rotär»CEommiffär: 
j Duderftadt. 


pr. den 26. Dezember 1840. 


reiwillig gerichtliche Verfleigerung.) - - 
Donnerflog, ben 14. Januar 1841, des Nachmit⸗ 
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"tags ein Uhr, zu Alberöweiler im Gafthaufe zum ob 
ilien» 


denen Käßchen, in Folge eines homologirten Fam 
rathöbefchiuffes wird der unterzeichnete, hiezu commit⸗ 
tirte Königi. Notär Ludwig Bolza, im Amtöfige zu 
Annweiler, Bezirt Landau, in ber Pfalz, auf Anftehen 
ber Frau Magdalena Hahn, Witwe von dem in Als 
bers weiler verftorbenen Schuhmacher Benedikt Lenhard, 
fie ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, handelnd im ihrer 
Eigenfchaft als natürliche Bormünberin über ihre ohne 
Gewerbe bei ihr wohnende minderjährige Tochter Auna 
Maria Lenhard, welche den Andreas Badinger, Ackers⸗ 
mann, in Albersweiler wohnhaft, zum Beivormunde 
bat, zur öffentlichen meiftbietenden Berfieigerung nach⸗ 
befchriebener, zu ber gwifchen der Nequirentin und ihrem 
verlebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft ges 
höriger Liegenfchaften fchreiten, nämlich: 
Ein in der Gemeinde Albersweiler gelegenes Wohn⸗ 
haus nebſt Scheuer, Stallung und Zubehörbem: 
. Sm Banne Aiberömweiler: 
29 Aren 90 Eentiaren Wingert in 6 Parzellen. 
72 Aren Yderland, in 8 Parzellen. 
90 —— Garten und 12 Aren ein Kaſtanien⸗ 
ufch. 
Sm Banne Queichhambach: 
20 Aren Aderlan» in drei Parzellen. 24 
Die Gteigerungsbebingungen können jeden Tag 
bei dem Untergeichneten erfragt werben. 
Annweiler, ven 24. Dezember 1840. 
8, Bolza, Notär. 








: pr. ben 28 Dejember 1840. 
Eicitation.) 


Miitwoch, ben zwanzigſten Januar 1841, Mors 
gend 9 Unr, zu Altyornbach im Haufe bes Georg 
Baumann; 

Auf Anſtehen von: 1. Ludwig Hürher, Aderer, 
wohnhaft zu Aithornbach, handelnd in der Eigenfchaft 
ale Bormund über: a) Peter Wild, bermalen Dienft» 
kaecht auf’m Bertingerhof, Gemeinde Althornbach, und 
b) Lubwig Wild, Dienfifncht aufm Ringmweilerhof , 
Gemeinde Neuhornbach, beide minderjährige- Söhne 
von weiland Katharina Elifabetba Pirrmanı und deren 
verlebten erften Ehemann Bartel Wild, gemefene Ackers⸗ 
leute zu Althornbach; 2. Peter Schank, Aderer, wohns 
haft zu Einöd, als Nebenvormund diefer Minderjähr - 
rigen; 3. Heinrich Weber, Zaglöhner, wohnhaft zu 
Althornbach, handelnd in eigenem Namen, wie and 
als gefeglicher Bormund über a) Heinrich Weber, und 
b) Ehrifian Weber, feine minderjährigen, ohne Ge 
werbe bei ihm mwohnenden Kinder, erzeugt mit feiner 
verlebten Ehefrau obgenannter Katharina Eliſabetha 
Pirrmann, weldye mit ibm in zweiter Ehe —*2 
4. Daniel Schlemmer, Taglöhner zu Althorndach woh⸗ 


. nend, Nebenvormund der letztgenaunten Rindel; Und 
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im Gemäßheit eines durch das Königl. VBezirkögericht 
zu Zweibrüden am 5. November 1840 erlaffenen,, ger 


börig regiftrirten Theilungsurtheile, und auf den Grund. 


eines Erpertenberichte ; 

- Werden vor dem hiegu committirten unterzeichneten 
Philipp Lorenz Wals, Königl. Notär zu Neuhornbadh, 
die nachbezeichneten im Dorfe und Banne von Althorn⸗ 
bach gelegenen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

a) Zur Gütergemeinfchaft erfier Ehe der Katharina 

Elifabetha Pirrmann gehörend: 


Ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebft Scheuer, Stallung 


und Garten im Dorfe Althornbah, 8 Aren ı3 
Gentiaren Flähenmaas enthaltend. ö 
Ein Wieſenſtück von 3 Aren 18 Gentiaren. 
Drei Aderftüde, enthaltend zufamaen 54 ren gı 
Gentiaren, 
b) Zur perfönlihen Rachlaffenfchaft derfelben gehören®: 
69 UAren 42 Gentiaren Ader in drei Parzellen. 
Neuhorndach, den 23. Dejember 1840 
Waltz, Rotär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 26. Dezember 1840. 
(Ricitation.) , 


Mittwoch, den 13. Januar nähflhin, des Nach⸗ 
—— 1 Uhr, in dem Wirthehauſe zur Krone in Dis 
tersheim; ae 

In Gemäßheit Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 
zu Landbau vom 16. Dezember 1840, und auf Anftchen 
der Erben von der verftorbenen Maria Elifabetba Job, 
. minderjährigen Tochter von David Job, Schuhmacher 
in Diteröheim, erzeugt mit feiner verlebten Ehefrau 
Anna Maria: Seither, ı. von dem genannten Bater, 
und 2. von den Seitenverwandten wmütterlidyer Seits 
der Erblaferin, Namens: a) von Elifaberha Seither, 
Ehefrau von. Eonrad Reichling, Wagner, und diefem 
ketztern, b) von Maria Elifabethba Seither, Ehefrau 
von Johannes Gutting, und diefem Leitern, c) von 
Eva Merdian, ohne Gewerbe, Wittwe von dem vers 
florbenen Throbald Seither, als gefeßliche und matür- 
liche Bormünderin ihrer minderjährtgen Kinder: Bar» 
bara, Margaretha, Jacob, Andreas, Theobald, Peter, 
Katharina und Ehriflisa Seither, alle acht ohne Ge⸗ 
werbe, und d) von Anton Seither, Adersmann , als 
Beivormund über dieſe Minderjährigen, fänmtlich zu 
Dttersheim wohnenb-; . 

Werden burd; den hiezu committirten Notär Heuch, 
im Amtsfige zu Germersheim, die zur Nachlaſſenſchaft 
genannter Maria Elifabetha Job, und bezüglich zu ber 
zwifchen. ibren Eltern beflandenen @ütergemeinjchaft 
gehörigen, im Ottersheimer Banne Jen Immobir 
lien * Untheilbarkeit wegen, in Eigenthum öffentlich 
verſte igert. 2* 

1. Zur Nachlaſſenſchaft gehörigen, ben Seitenver⸗ 


wandten zuaefallenen Immobilien: 2ı2 Ruthen 
ober 50,29 Centiaren Ader und 323 Ruthen ober 
7,60 Gentiaren Wiese. 

2. Zur Bütergemeinfchaft, ſämmtlicher Erbem zuge 
hörigen Immobilien: 3,75. Ruthen oder 7,80 Gens 
tiaren Garten, 81 Ruthen oder 19,23 Gentiaren 
Ader und 47 Ruthen oder 10,00.Gewiaren Wied. 

Germersheim, den 24. Dezember 1840. 
W. Heud, Notär. 


— — ee — — 


pr. ben 26. Dejember 1840. 
(Bicitation.) 


Auf Anftchen der Eollateralerben von weiland Bes 
ter Kraft, geweſener Zaglöhner im Thaleifchmweiler, ale: 
1. Elifabeiba Kraft, Ehefrau von Philipp Dreher, und 
dieſes Letztern feibft, der ehelichen Ermächtigung wegen, 
beide Taglöhner, wohnhaft in Th leifchmweiler ; 2. Per 
ter Butenfohn, Adersmann, daſelbſt demicilirt , reprär 
fentativer Erbe feiner verlebten Mutter Unna Maria 
Kraft, gewefene Ehefrau von weiland Jacob Guten» 
fohn von ba; 3. Eva Kraft, Wittib von Heiurich Diehl, 
ohne Gewerbe, zu Thaleifchweiler domicilirt; 4. Frang 
Kraft, Strumpfweber, dafelbft wohnhaft, und 5. bie 
Kinder von Ealomea Kraft, weiland Ehefrau des auch 
verlebten Peter Brenner, gewefener TZaglöhner in Thal« 
eifchweiler, ald: a) Elifabetha Brenner, ledig und mas 
joren, Dienftinagd, auf dem Hitfcherhofe domicilirt, b) 
Peter Brenner, majoren, Soldat im 6. Linien-Infanterier 
Regimente, Herzog Wilhelm, in Garnifon zu Randau, 
und c) Katharina Brenner, ledig, ohne Gewerbe und 
minderjährig, zu Thaleifchmweiler wohnhaft, welche ketzte 
durch Philipp Dreher, als ihren Vormund, und durch 
Gonrad Rofener, als ihren Nebenvormund, beide Tag» 
loͤhner, dafelbft domicilirt, hiebei vertreten wirb, und 
in Beziehung auf ein durch das Köntgl. Bezirksgericht 
zu Zweibräden unterm 14. November letzthin erlaffenes, 
gehörig einregiftrirtes Urtheil; 

Wird bis Freitag, den fünfiehnten Januar 1841, 
bed Vormittags um 10 Uhr, zu Thaleifchweiler in ber 
Behaufung des Adjunften Garl Greiner dafelbft, vor 
bemt unterzeichneten, hiezu committirten Notär Louis 
Jeambey zu Pirmafens, Bezirf Zmweibrüden, zur eigens 
thümlichen Berfleigerung an die Meiftbietenden der hier 
nach bezeichneten, zum Nachlaffe des obgemannten ver» 
lebten Peter Kraft gehörigen Immobilien, Thaleiſch⸗ 
weiter Bann, ber Untheilbarfeit ‚wegen geſchritten, 


. nämlich: 


1. 2 Viertel 18 Ruthen oder 1658 Gentiaren Wies 
in drei Stüden. 

2. 1 Morgen 2 Viertel 28,5 Ruthen oder 4474 Gens 
tiaren Ader in ſechs Stüden und verfchiebenen 
Difteiften gelegen. . I er 

Pirmaſens, den 23. Dezember 1840, * 

Jeambey, Notär⸗Eommiſſaͤr. 


1034 


pr. den 26. Dezember 1840. 
Aıcitation, 

Dienflaa, ben ı2. Januar nähfttin, Mittags 2 
Uhr, loco Obrigheim, im Gemeinrehaufe allda, laffen 
1. Ludwig Mayer, Satiler, in Hatrheim wohnend, 
handeind ald Bormund von Wilhelm Eich, minberjähr 
riger und gemwerblofer Cohn des in Dbrigheim verlebs 
ten Jocob Eich, Aderdmann, erzeugt mit feiner verflors 
been erften Ehefrau Sulanna Barbara gebornen Rö— 
deleperger; 2 Peter Boller, Küfer, in Rleinbodenheim 
wohnhaft, qua Nebenvormund dieſes Minorennen; 3. 
Magdalena :Ködeleperger, obme Gewerbe, in Obrig⸗ 
heim wohnend, Wittwe zweiter Ehe des gedacht vers 
lebten Jacob Eich, handeind der Bütergemein'chaft wer 

en in eigenem Namen und als natürliche Bormünderin 
rer — — mit demfelben erzeugten Kinder: 
a) Jacob und b) Barbara Eich, und 4. Michael Kir 
ber, Aderer, zu DObrigheim wohnend, qua Nebenvor- 
mund der beiden leßtgenannten Minderjahrigen; ber 
Untheilbarfeit wegen, durch den Königl. Notär Fried» 
rich Wilhelm Adolph Wagner, im Amtefige zu Sirm⸗ 
ein, in gerichtlicher Form öffentlich zu Cigenihum vers 


eigern: 

— B. MAf 305. 18 Aren Acker an ber Eiſen⸗ 

berger Straße, Bann von Obrigheim. 

Die Steigerungd» Bedingungen können täglich auf 
der Amtöftube des unterzeichneren Notärd eingefehen 
werben. 

Dirmſtein, den 23 Dezember 1840. 
Der Berfleigerungs -Eommiffär: 
Wagner, Notär. 


pr. den 26. Dejember 1840 
(Bicitatıon. ) 

Auf Anſtehen der Erben des dahier verlebten Rent» 

ners Herrn Johann Heinrih Klein senior, nämlich: 
1. Frau Lonife Maria Grobe, Ehegattin bes 
Herrn Ludwig Heinrich Wolf, Guts beſitzer, in Wachen⸗ 
im wohnhaft; 2. Herrn Theodor Hilgard, Gutsbe⸗ 
er bei Bellenile im Staate Illinois in Nordamerika; 
3. Heren Heinrich Julius Friedrich Hilgard, Gutsbe⸗ 
ber zu Mascontah , im nämlicdhen Staate; 4. Herrn 
acob Eduard Hilgard, Rentner, in Speyer wohn, 
ft; 5. Herrn keonhard Guftav Hilgard, Königl. 
taateprofurator am Appellhofe in Zweibrüden; 6. 
Herru Joſeph Herrmann Dito Hilnard, Gutsbeſttzer, 
in St. Jobann bei Landau wohnhaft; 7. Frau Aana 
Maria Ehrifina Theodora (genannt Fiferte) Henrich, 
Ehegattin des Herrn Johann Baprift Joſeph Barıh, 
Handelönann, in Mannheim wohnhaft; 8. Frau Ehars 
lotte Kunigunde Theodore Henrich, Ehegattin des Herrn 
zer Jacob Hrege, Arzt; 9. Herru Friedrich Leon⸗ 
ard Henrich, Rentner; 10. Sera Heinrich Friedrich 
—— Kaufmann; 11. Frau Louiſe Friederife Henrich, 
hegattin des Her Beorg Friedrich Roth, Kaufmann ; 


7 


12. Fräulein Maria Phillppina Henrich, Reutaerinz 


13. Genanntem Herrn Heege ald Gurator der emanci» 


pirten Minderjährigen: a) Fräulein Maria Philippina 


Henrich, Rentnerin, und b) Herrn Gari Adolph Henrich, 
Handelsiehrling, fämmtliche in Neuftade, und der ger 
nannten emancıpırten felbft; 14 Frau Margaretha Hen⸗ 
rich; Ehegattin des Herrn Jacod Augspurger, Bier 
brauer. in Winzingen wohnhaft; wird an dem umten 
bezeichneten Tagen, Orten und Standen; 

Durch den unterfchriebenen Mathäus Joſeph Müller, 
öffentlichen Notär, im Amtsflge von Neuſtadt, der Ab» 
tbeilung wegen zur Öffentischen Berfleigerung an den 
Meifl» und Kegtbirtenden ber nachbezeichneten den Re⸗ 
quirenten gemeinfchaftlih und unabgetheilt gehörigen 
kie genſchaſten und Mobilten geichritten werden, nämlich: 

A. Montag, den 18 Januar nähfihin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Löwen in 
Nenftadt. 

Liegenfchaften in Neuftadter Bann und Gemeinde: 
1. Ein Wohnhaus von 3 Stodwerten zu Neuſtadt 
an der Hauptſtraße, im Judenviertel. 
2. Ein Wonnhäuschen fanmt Zubehör auf der Schütt 
im Keflelringviertel, dafelbft 
. Ein Pflanzſtück vom 10 Dezimalen. 
. Ein Wingertsfarten von 7ı Dezimalen. 
. Zwei Yeder von 98 Dezimalen, 
- Eine. Wiefe von 42 Dezimalen. 
——— in Haardter Bann: 
T. 5 Aren Acker im Seichtn. 


B. Dienſtag, den 19. desſelben Monats, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Löwen in 
Mas bach. 

8. Ein Kelterhaus mit Bor» und gewölbtem Hinter⸗ 
keller in Musbach ds mittiern Ort, beim Studi’, 
ſchen Haus, 

9. Ein Ader von 12 Dezimalen. . 

10. Ein nen und folid erbautes zweilödiged Wohn, 
baus, das fogenannte Petifſche Haus, mit Pflanzr 
garten am umtern Ende bee Dorfes, an der Scheib 
der Straßen nah Mannheim, Dürkheim und 
Speyer, mir greßem gewölbten Keller, Pflanz⸗ 
und Wingertögarien, Hofraithe ıc. ıc , im Gans 
gen von einem Flächenraum von 53 Degimalen. 

11. Ein dabei gelegener Wingert von 20 Dejimalen. 

C Mittwoch, den 20. dedfelben Monate, bed 
Morgens 9 Uhr, zu Musbach, die Käfer, Bürten, 
Züber und fonflige Keller» und SHerbfigeräthichaften, 
alles gut conbitionirt. 

In dem neuen Haufe. 

1, 7 weingräne neue Fäffer, jedes von 42 Ohm ober 

48 Hectoliter. 

2. 5 bite jedes won 6 Gtüd ober 66 Hecteliter. 

3. 3 bito jebed von 1 Stück oder 11 Hectoliter, bas 
von rind oval. 


am © 
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4. 1 ovales Foß von 40 Heetoliter. - 
5. 4 Mrinere Käfer. 
6. Verſchiedenes Kelterholz. 


Im dem Keller im obern Dorf. 

7. ı weingrünes Faß ven 26} Hertoliter. 

8. 10 dito jedes von 42 Hecioliter. 

9. 1 dito von 26 Hectoilter. 

10. Berfchledene Meinere Fäffer, Bürten, Züber, Bor 
gelm und ſonſtige Keller, Kelter⸗ umd Herbſtge⸗ 
räthjchaften. 

11. 2 Keltern fammt Zubehör. 

Reufladt, den 23. Dezember 1840. 
M. Müller, Notär. 


‘pr. ben 27. Dejember 4840. - 
(Bicitatıon,) ö 

Mittwoch, den 13. Fınwar nähfthin, Morgend 10 
Uhr, in der Gemeinde Wittersheim, werden die ben 
Kindern und Erben ber verfterbenen Margarerha Breyer, 
gewefene Ehdefrou des Johann Bartfcherer, zugehörige, 
ans ihrer Berlaffenfchaft verrührende jmmobilien, Wit 
teröheimer Bann, wegen erfannter Untheilbarfeit, zu 
Eigenthum verfleigert werden, nänlid: 

ren 26 Gentiaren Aderland in fünf Stüden. 
19 Aren 83 Eentiaren Wies in zwei Stüden. 

Die Berfteigerumg geſchieht auf Anftenen der Eir 
genthümer, als: 1. Paul Bartſchtrer, Manrer in As⸗ 
weiler, 2. Marbias Barıfcherer, Maurer in Selbach, 
3. Barbara Barıfcherer, Ehefrau des Marhiad Rode, 
Malddäter in Ormesheim, 4. Margaretha, 5. Reſina 
Bartfcherer, beide greßjährig und Taglöhner zu Wit⸗ 
ter&heim, 6. Johann Bartſcherer, Maurer zu Ingols 
ſtadt, T. Barbara Ries, Witrid von Peter Bartjcherer, 
ald Bormünderin über die beiden mit demfelben erziels 
ten, noch minderjährigen Kınder: Paul und Andreas 
Bartfcherer in Wittereheim, unter Rebenvormundfchaft 
des vorgenannten Mathias Rebe; 


Und vor Notär Wie, wohnhaft zu Blieskaſſel, 
dem durch Befchluß der Rathskammer des Koͤnigl. Ber 
sirfögerichts zu -Zweiprüden vom 5 Juli vorigen Jahr 
red dazu ernannten Theilungs-Commiffär, bei welchem 
auch die Berfteigerungs-Bedingniffe zu erfahren find, 

Bliedtaflel, den 24. Dezember 1840. 

Wieft, Notär. 


pr. dem 27. Dezember 1840. 
(Ricitation.) 


Dienflag, zwölften Januar 1841, Nachmittags. 3 
Uhr, zu Dagenbadh auf dem Geweindehauſe, und im 
BVerhinderungefale im Wirthöhanfe zur Krome, wird in 
Vollziehung eined Uitheild des Königl. Bezirkögerichte 
Sandau vom 15 Dezember 1840, auf Anfuchen von 
Peter Stüber, Aderämann in Hagenbach, hanbelnd eis 











geuen Namens, wegen ber gwifchen ihm und feiner ver⸗ 
lebten Ehefran Ratharira Meyer beflandenen Güterge⸗ 
meinfchaft, wie aud ale natürlicher Bormund feiner 
ewerblos bei ihm wohnenden, mit feiner verlebten Eher 
* er zeugten minderjahrigen Kinder, Namens: Mag⸗ 
dalena, Eliſabetha und Katharina Stüberz von Anton 
Meyer, Ackersmann in Hageubach, handelnd als Bei⸗ 
vormund dieſer Mündelnz durch unterzeichneten, zu Baus 
dei fäßhafıen, mach anberegtem Urtheile belegirten No⸗ 
tär, zur öffentlichen Piciration von einem zu Dagenba 

auf dem Mühlwörth, nıben Audreas Vogel und Jofep 
Schweitert gelegenen Wohnbaufe, und 13 Aren 50 Geu⸗ 
tiaren Aderiaud, Dagenbaher Bann, ter Untheilbars 
feit wegen, unter Bedingungen gefihritten, die täglich 
in des unterzeichneten Notärs Ehreiphude eingefehen 
werden fünnen 

Gaudel, den 24. Dezember 1840. 


Weigel, Rotär. 





pr. den 28. Dezember 1840. 
(Berfteigerung eines Hauſes.) 
An 12. Januar nähftbin, Nahmittage 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu dem drei Kronen in Masdach, wird 
in Folge eines von dem Königl. Beiufegerichte zu 
ren bemologirten Famılienratböbefchluffes; auf 


Anſtehen von: 1. Philıppina Klohr, Wutwe von Das 


niel Kichti, im leben Winzer zu Musbach, fie ohne 
Gewerbe, dafeltfi wohnhaft, in ihrer Einenfchaft ale 
Vormünderin ihres mit.legierm erzeugten minderjährigen 
Kindes Katharing Lichti, und als Miterbin an dem 


‚Nachloffe des noch dem Tode ihres Ehemannes verleb⸗ 


ten Kındes Daniel Fichti, und 2. von Peter bichti, 
Adersmann, zu Winzingen wohnheft, ale Beivormund 


des obgenannten Minderjährigen, das zum Nachlaffe 


von genannten Damiel Yichti, Vater, gehörige, zu Russ 

badı an der Spiralftrage gelegene Wobhnhaus ſammt 

allen Zubebörungen, auf Eigenthum vwerfleigert. 
Neuſtadt, den 24. Dezember 1840. 


Werner, Rotär. 





pr. den 26. Dejember 4840. 
. Bekanntmachung) 

Eingeiretener Hinderniſſe wegen konnte bie auf ge⸗ 
ftern in AF 126 der Beilage zum Amts » und Antellis 
genzblatte für vie Pfalz vom 9 d. M. angekündigte 
Berfteigerung einer zum Nachlaffe des dabier verlebien 
Nicolaus Ulmer gehörigen Wiefe von 36 Dezimalen, 
biefigen Bannee, nit ſſatt baden, Diefelbe wird daher 
Montag, den 11. Januar nächſthin, Mittags ı Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe dahier, abgehalten werben. 

Haßloch, den 23. Dezember 1840. 


Hitfchler, Rotär. 
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pr. den 24. Dezember. 1840. 

Alfenz. (Erbauung eines Dachwerkes auf dem Glocken⸗ 
thurme der proteftantifhen Kirche in Oberndorf.) Kommen, 
ben 18. Januar: 1841, des Bormittagd um 10 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Alfenz, wird die Herftels 
Iung des Dachwerkes auf dem Blodenthurme der’ pros 
teftantifchen Kirche in Oberndorf, veranfchlagt zu 669fl. 
48 fr), an den Wenigfinehmenden vergeben. 

Plan und Koftenanfhlag können jeden Vormittag 
auf der Bürgermeifterei eingefehen werden. - 

Alfenz, den 22. Dezember 1840. 

£ Das Bürgermeifteramt: - 
Müller. 





— — 





pr. ben 24. Dezember 1840. 
Alfenz. (Herftellung einer Mauer um den Begräbniß: 
plag zu Mannweiler. Kommenden ı8. Januar 1841, 
bes Dormittags um 10 Uhr, auf. dem Gemeindehaufe 
u —* wird die Herſtellung einer Mauer um den 
egrabnißplatz zu Mannweiler, veranſchlagt zu 393 fl. 
16 kr., an den Wenigſtnehmenden vergeben. - 
Plan und Koftenanichlag können jeden Vormittag 
auf ber Bürgermeifterei eingrjehen werben. . 
. Mlfenz, den 21. Dezember 1840 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller 
pr. den 23 Dejember 1840. - 
.  Rülsheim (Minderverfteigerung der Erbauung einer 
neuen Strafe von hier natb Herrbrimmeiber.) Den: 
den 14. Januar 1841, Vormittags 9 Uhr, werden in 
Folge höherer Ermächtigung durch das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt im Gemeindehaufe dahier, folgend 
bezeichnete Straßenbau-Arbeiten und bazu gehörige kie⸗ 
 ferungen zur Ehauffirung ber Straßenfirede von Rülk- 
heim bis an die Banngränze von Herrheimmelher, theils 
weiſe an den Wenigfinehmendenwvergeben, ale: 


a) 1277,73 Eubifmeter Erde zu graben und 
im Straßenbett ju verwenden, zu 8 bie 
17 fr. den Eubifmeter, im Gefammtbetrage 


von 

b) 6054,46 Eubitmeter Erbe zu graben, auf 
zuladen und auf eine noch beflimmt wer, 
dende Diftanz zu verführen, zu 12 fr. ben 
Eubifimeter, im Gefammtbetrage von 1210 53 


€) 12710 Quadratmeter Erdarbeiten zum Plas 
niren ber Bermen und Böfchungen, ſowie 
zur Anlage des Straßenbetied, zu ı fr. 
den Meter, im Gefammtbetrage von 


251 


211 50 


. . , fl. ie 
d) Eine Quabratlaife von 7130 Meter auf' 
0,15 Meter mit Kaltfteine hoch zu Rüden, 
zu 3 fr, den Meter, zufammen . 
e) 1069,50 Eubikmeter Kalkfteine in den Brüs 
chen von Appenhofen anzukaufen, zu 30 fr. 
den Meter, im Geſammtbetrage von 584 45 
f) Diefe Quantität Kalkſteine aus den Brü⸗ 
chen auf bie Bauflelle zu transportiren, 
u 2 fl. 46 fr. den Meter, . 2058 57 
g) 3100 laufende Meter Linienfteine zu feßen, 
u 14 fr. ben Meter 
bh) 155 Eubifmeter Linienfteine in den Brüs 
chen von Eſchbach anzukaufen, zu 4 fl.- 
* —— bie Bearbeitung mit in ⸗ 
egriffen 
) —— dieſer Quantität auf die Baus 
ftelle, zu 4 fl, den Meter - . 
k) tieferung von 713 Eubifmeter durchgewor⸗ 
fenen Rheinkies, zu 2 fl. 24 fr. für Trans _ 
port und Verwendung 1711.12 
1) Berſchiedene Pflafterarbeiten, veranfchlagt 
zu Erbauung zweier neuen fleinernen Doh⸗ 
len, zu 


620 — 
620 — 


340 28 
Gefammibetrag - 9035 53 
Plan, Koflenanfhlag und Bedingnißheft können 
vor ber Berfleigerung auf der Kanzlei der Bürgermeis 
fterei eingefehen werden... 
Rültzheim, den 24. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Hoffmann. 








— pr. den 28. Dejember 1840. 
Ilbesheim, im Kantone Landbau. (Bauflännme- 
Derfteigerung) Den 11. Januar 1841,.um 10 Uhr des 
Morgens, werben in dem Gemeindehaufe 3 eichene 
Bauftämme, 4 eichene Nutzholzabſchnitte, dann 101 
eichene, fieferne und afpene Stämme zu Sparren und 
—— oͤffentlich an den Meiftbietenden ver- 
eigert. Be — 
Ilbesheim, ben 21. Dezember 1840. 
Das Bürgermeifteramt. 

Keller. 


Bermifchte Ankündigungen. 
. pr, den 21. Dejember 1840. 
ste Befanntmachung. 
(Kapıral: Darleiben,) 
Aus dem proteftantifchen Kirchenvermögen Speyer 
find 400 Gulden auf erſte Hypotheke auszuleihen bereit. 
Geldbebürftige wollen ſſch an den Vorftand dieſes Press» 


byteriums wenden. 
Speyer, ben 21, Dezember 1840. 
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